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| von Staats, gelehrten, hiftsri, u. deonsmif. Neuigkeiten. 
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12: Geneigtes Publieum! das unfte Blätter ließt, 

er Da wieder von der Zeit. ein Jahr vorüber iſt, 

| So iſt es unſre Pflicht und zwar vor allen Dingen, 
Ein Herz voll Dankbarkeit dem Höchften darzußringen : 

Sein Arm hat und beſchuͤtzt, Sein Aug ob ung gewacht, 

bat un 
“ iſt ein GOt⸗ we Heis, der —— und Mat, 
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£ Aus Seiner milden Hand empfiengen wir den Eege., im 
Daß wir das alte Jahr beglücke zuruͤcke legen, ee 

Er fchenfte Ruh und Fried dem werthen Baterland j 

Gefahr und Ungluͤck blieb ung gänzlich unbefannt: 


Wir preifen Ihn dafuͤr und bitten gleichermaffen . 
Er wolle unfren Wunſch ſich wohl gefallen faffen. te 
HErr breite ferner hin die Onaden » Flügel aus fr 
Ob Deutſchlands Oberhaupt und Alterhöchftem Hauß rn 
Bleib unferm Kayfer hold, den Fuͤrſten und den Stän.c 
Damit Sie ferner fich zum Wohl des Staats verwent h 
Erhalt Therefien und Ihren theuerfien Sohn, - ‚ k. 
Sie find der Stolz von mehr als einer Nation, 54 
In Ihren Staaten herrſcht die Weißheit, Huld und ©, ;; 
Aus Ihrer Macht entſpringt und blüht der holde Friede N 
Sie find der Gegenstand von Lieb und Zärtlichkeit, N 
Ein jeder Untörthan ift willig und bereit, 
Und fchägt ſichs als ein Gluͤck für Sie fo Blut als Le re 
Auf einen einzigen Wink mit Freuden hinzugeben. \ 
Herr offenbare Dich mit Deiner Wunderfraft N 
An unfrer Obrigkeit zum Wohl der Bürgerfchaft, » 
Mit Gnate wolleſt Du in Ihren Haͤuſern wohnen, . 2 


Und Ihre Wachfamkeit vergelten und belohnen. ke 
Laß Sie in Deiner Furcht was Dir gefaͤllig thun 
Und Wohlfahrt Gluͤck und Heil auf Ihren Haͤuptern ruhn © 
Erfreue gleichfalls auch mit Deinen Gnaden-Bliden, 1, 
Die edle Kaufmannſchaft, die Kuͤnſte und Fabriken, 
Scene doch dem Handwerfsmann bald wieder gute Zeit, 
Entferne Trug und Lift, Verfolgung, Has und Neid, 


Laß ale insgefame fich wohl und vedfich nähren 2 1, 
Und niemals die Gewalt auf fremde Koften zehren N 
Gib, dag kein einziger nie feine Pflicht vergißt, ER 
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„feinem Nächten gibt, was Er Ihm ſchuldig iſt: 
Berleyhe deine Kraft dieß alles auszuuͤben, 

und laß uns endlich Dich von ganzem Herzen lieben, 
Neuigkeiten war dieß Jahr nicht eben reich: 

s da und dort geſchah, das hielten wir fo gleich 

Für unfre Schuldigfeit der Zeitung einzufihalten, 
Und haben Hoffentlich auch unjer Wort gehalten : 

°_ » gönnen allemal nicht für die Wahrheit ſtehn, 


sie Zeitung möchten wir in unferm Leben fehn! 


Die niemals von dem Weg der Wahrheit fich verirrte; 
$8 zwingt ung oft dazu des Lefers Neubegierde: 


ſchreibt die Nachricht ſtets fo warm als moͤglich hin, 


m fragte man noch lang ob fie auch genuin; 
So müßte man mit fich wer weißt wie fange ffreiten, 
ir fchreiben weiter nichts als alte Neuigkeiten: 
4 weil dergleichen fich zu feiner zeitung reimt, 
‚Nefern wir gar oft was einem har getraͤuimt, 
Sit denn nicht mancher Traum zuweilen wahr geworden? 
So wohl in Oſt und Welt als wie in Suͤd und Norden; 
Mweige daß auch nicht juft alles Auffchnite ift, 
s man von Tag zu Tag in unfren Blättern ließt, 
Und daß wir unfre Pflicht zur fivengften Richtfehnur fegen 
Mit Vorfag Feineswegs die Wahrheit zu verlesen. 
. ‚er Türken Mord Luft taucht den Stahl in Fürftenblut, 
Und Gika wird dabey ein Opfer ihrer Wuth; 
Es ſchreyt um Rache laut, wie leicht mag es gefchehen ! 
Das auch der Tuͤrkſche Mond. fan blutig untergehen. 


DARDAN — — —— 
rg den 27. fen goldenen Ordenskette, unter Aufwartung 
Deunerſtaas als un ee Erin und Degleitung des gefammten Hofitaates 

8 der feverliche ttesdien J Öffentlich erhoben, und ver alldieſige Hark. 


HB Hoflapelle ,_mo;u * ER Nuntius —— Garampi , das 
t der Ku mit den Herren Ri amt wet, on una Der bet *Fannte Bor 
goldenen Vliches t mit umbangenher m jmnowehi, ein Unzar von Scan, vorma ⸗ 
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liger Officter in Kayſerl. Könial. Dienften, 
eben der, welcher in den Testen Polnifchen 
Unruhen gefangen genommen, und nad Ei: 
berien und von da nach Kamſchatska ae 
ſchickt murde, von mo er fih am Bord ei 
ner Fregatte, deren er fih, mit Hülfe ans 
derer Gefangenen, bemächtigte, nach Can: 
ton in Ehina begeben hatte, und endlich nach 
Europa puruͤckgekommen ift, bat die Ehre 
ehabt , dem Hofe durch den Franzöfifchen 
mbafladeur vorgeftellt: zu merden, it 
Em Zurücdfunft nah Europa ift diefer Of⸗ 
cier im Franzöfifche Dienfte getretten, und 
zwar ald Brigadier und Befeblähaben eines 
on Freywilliger, mit welchem er ein 
Etabliffement auf der Inſel Madagafcar er 
richtet bat, und von dort nur in der Abs 
Acht zuruͤkgekommen ift, um feine Familie 
and Freunde in Ungarn zu befuchen. 
Hamburg, den 28. Der. 
ra Nachrichten aus Weftphalen därfs 
ver ſich fo Fald es die Zeit leidet, in dortis 
gen Gegenden ein Lager Preußifcher Trup⸗ 
pen zufammenzichen, in ruciches dem Verlaut 
nach, nicht nur die Cavallerie aus dem 
Mazdrburgiicen und Halberſtaͤdtiſchen, ſon⸗ 
dern auch alle Meftpsäliiche Regimenter ruͤ⸗ 
Nah andern foll ein Corps Königl. 
reußifcher Truppen nah Bremen zu Reben 
ommen. Die Heßiſchen Pandesftände haben 
endlich, tie man vernimmt, anf dringende 


Vorſtellungen vom Herrn Landarafen dag 


Beriprechen erhalten, feineneue Corps Trups 
pen mehr in Englands Sold zu geben; ins 
deffen müßte und fellte das in America be: 
reits fichende Corps von Zeit zw Zeit reerus 
firet werden, und weil man das Land nicht 
Fönne entbloͤßt laflen , fo fordern der Herr 
Landaraf von den Ständen , Ahnen die ge— 
röhnlihen 12000. Mann zu ftellen, melde 
dann ‚im Lande bleiben follen. 

Die Bevoͤlferung iſt unſtreitig der wahre 
und größte Reichthum eines Staats. Die 
Ermäaung diefes richtigen Grundfages hat 
einen quten Rechner veranlaffet, deu Ber: 
huft zu berechnen , den unire beurfchen Länder 
Dadurch leiden, daß fo viel ihrer Einwohner 
nach America aefendet werdet, Man nimmt 
nicht zu viel an, wenn man ſetzt, daß jeder 
Mann täglich 2, qute Groſchen verzehrt; dich 


macht jährlid zo. Reichsthaler, jehen gute 


Groſchen anf jeden Mann. Nun fee man, 
dab 72000, Mann aus einem Lande nach 
America gehen ; hierdurch verliert das Land 
eine Summe von 365000. Meicethaler, die 
fonft im Lande veriehrt wurden; und folglich 
jest, bey dein Auswandern der Leute , auf: 
re kommen. Welch ein Schw 

fürsein fand? Man rechne buryr, wie 
viel von diefen Enter umfenimen, nnd alfo 
nicht das Ihrige im der kandrsbevoͤllerung 
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beötraaen koͤnuen. Die Bevoͤlkerung leidet 
hierdurch einen auf viel Jahre une färlichen 
Schaden , und der Verluf , den ein Land 
durch die Weafendung feiner Einwohner leis 
— wird dadurch auſſerordentlich vergroͤſ⸗ 
ert. 


Bri?, den 20. Dec. 

Nichts iſt gewiſſer als die Vortheile, wel: 
che die Americaner Über die Engländer er⸗ 
halten haben. Der Stol; der Engländer ift 
jedoch nicht gedemuͤthiget, ſoudern fie fcheis 
nen vihmehr ihre Nachbaren beunrubigen zu 
wollen. Man ift hier überzeuget, daß der 
Krieg unvermeidlich iſt, und daß er mit Ans 
fange des Fruͤhſahres ausbrechen werde. Als 
le Enaländifche Officiere, welche hier wa⸗ 
ren, baben Befehl erhalten unfere Stadt zu 
verloffen und in ihr Vaterland zuräc zu keh⸗ 
ver. In allen Inſern Sechaͤven iſt man 
m. br als jemals deſchaͤftiget die Kriegsſchiffe 
auszuruͤſſen, und unjere Seemacht in einen 
anfehalidyen Stand zu ſetzen. 

Londen, den 12, Dec. 

Vorigen Mittwoch erhob fih der König 
ing Oberhaus, und gab feinen Aſſent zu 7. 
Öffentlichen und Privat : Bills. Dem nem: 
lichen Tag ward im Unterhaufe movirt, Daß 
das Haus bis nach den Feyertagen adjourni⸗ 
ren möchte, Die Herrin Towushend und 
For waren zwar jehr dawider, und meinten, 
die Angelegenheiten der Nation wären viel zu 
dringend, als dap eine ſolche Motion Plag 
finden koͤnnte, und Herr Pnttrell ſagte in der 
Folge, mantrüge Darauf num deswegen an, 
damit die Mitglieder ihre Feſtkuchen defto 
bequemer verdauen Fönnten. Inzwiſcheu 
ward auf der andern Seite das Adſournement 
deswegen noͤthig erachtet, damit die Serre- 
tairs in den verfchiedenen Departements Zeit 
gewoͤnnen, Diejenigen Papiere zu verfertigen, 
welche dom Haufe follten voraelegt werden, 
und ald es daher endlich zum Votren kam, 
fo waren 155. Stimmen für das Adjsurne⸗ 
ment und 68. dawider. Demzufolge adjour 
nirte das Unterhaus bis Dienfiag den 20, 


Januar. 1778. 


Kurz gefaßte Nachricht. 

Es beißt , 30002. Preuſſen follen nach 
Pohblen gehen , ein Theil fol daſelbſt DerXuf: 
fen ihre Stelle erieken, und die andern nach 
der Moldau gehen. 40000. Defterrei 
fiehen an den Grenzen ven Servien und Gal⸗ 
licien, Rußland hat 3. Corps, welche gegen 
die Turfen agiren, eins non 15009. Man. 
in der Erimnr, das andere von 20000 , 10 
Chozim und Bender wegnehmen, und das 
dritte von 60000, Mann , welches die Mol⸗ 
dau und Wallachey decken uud weiter vorrů⸗ 
deu ſoll. 





gm. & Frehtag den 


Augſypurgiſche Ordinari Poſtzeitun 


von Staats gelehrten, hiſtoriſ. m. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ibro Roͤm. Kayſerl. Maſeſtaͤt allergnaͤdigſten Privirgio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
SGrobden, in bem ſogenannten Schweid: Haus 


Wien, den 27. Die. 
en 2y.Mäd)ts gegen ı a. Uhr hat 
der feit vielen Jahren am all 
biefig» allerhoͤchſten Kapfert. Koͤnigl. 
Koflager geſtandene Königl. Spa⸗ 
nt Borffdäfter, Demeirius Braf 
von Mahe: y, das Zeitliche mis dem 
Eroigen verwechſein, und morgen 
Nachts wird deſſen Leichnam in Der 
Pfarrkirche zu ven Schotten mit dem 
ew oͤhnlichen Gepraͤnge zur Erde ber 

tteh werden. 
Floteny, den 15. Der. 
er an dem i 


3 
€ deflimmte maroccanıfche Both⸗ 
fer ift bereits zu Mar ſeille ange 
langt „ und wird auf einem Fran⸗ 
unten Schiffe ſeine Reife hieher 
solenden. Zu Liborns iſt das über 
Senua, ind Dillafranea gekomme⸗ 
He Schifftder Herzog von Saboyhen, 
imter dem Capitain Reichard Dart 
mann imbehten Zufiande angelangt. 
Londen, den 13. Dee. 
Kaum war geftern in dem Ober⸗ 
Banfe das Gebett geendigt , ſo ſtand 
Lord Herford auf, und erklänte, das 


U bis ZJanuat ver⸗ 
ee zum 20, J 


ewyork find 
gertern Depelchen migelommen, und 
man behaupiet, General Clintou ſey 
ar feinen Wun den geſtotben, die er 
it einem Echarmügel erhaften, als 
er ſich durchſchlagen mollte, um Die 
Bereinigung mr den General 
Boursome zu beroir-fen. General 
Satkes iſt will 12000, Mann amt 19 


ſchaͤſigt ıB. 
heute Die ae 
Großbrittannten und Americı wären 


Der in Ylbany angefommen , hat 

darauf am Notth River einefehr —* 

ſchwinde Eypedltion gegen Den Ge - 
neral Vaughan ausgeführt, der Das 
bey mis feinem Corps gänzlich über 
den Haufen geworfen worden ; gleich 
hierauf hat er ſich mit Dem Coros 
des Generals Puinam vereinigt, und 
iſt darauf zum Generat Was hing⸗ 
ton geſtoſſen, defien Armee numneh⸗ 
1025000, Mann ſtatk, und mit der 
Belagerung von Philadelphia bes 
adeſſen verfichert man 


auf 3. Jahr eingejtelt, und waͤh end 
diefer Zeit ſolle Der bepderfeitige Han⸗ 
Dei ungeftört wieder eröfnet werden, » 
Die Regierung bat wuͤrklich von des 
Burgoynes Niederlage authentifche 
Berichte erhalten, allein «8 
find Staats Raifons vorhanden, 
warum fie nicht in der Hoßeitung 
bekannt gemacht werden, Bour⸗ 
govne hatte 10000, Monturen aus 
gland ber fh, um Die ‘Provin 
i damit zu leiden, w 
feiner Fahne einftellen würden, 
Dieſe ſiud meiſtens in Die Hände 
der Provimiglen gefallen. . Als die 


fen . Kapitularion ‚mit Bourgoyne ent⸗ 


wurde, beitand maa darauf, 
dag Die Americanifhe Schiffe die 
rupven nach Srofbrittannien fuͤh⸗ 
ren follten, Daß fie fren in.die H 

ver mit den Flaggen der 13. ders 
anigteu Staaten einkaufen , und 





unbeſchwert da fi * bis ſie 
gps und | wieder an 
‚rd genommen‘, und als Eartel 


ſchiffe betrachtet werden follten. 
Wir haben ın den geftrigen Blaͤttern unter 


» uͤhrt Be 
dem Parlament wegen ber Verlegung des 
‚efelben auf den Fünftigen 20. nuarıl De 
ten vorgefallen jeyen. Dan berichtet 
hievon noch folgendes : 

Im DOberhaufe wandte Lord Abington me 
en der Verlegung des Yarlaments cin, daß 
ie noch gu frühzeitig wäre. Ein wichtiger 
Giegenftand iiche ummittelbar die Auf⸗ 
entkjamfeit des Hauſes, Die unnatürliche 
Art nämlich , wie die Americanijchen 
Gefangenen im den verſchiedenen Ge⸗ 
faͤngniſſen behandelt che ae, *8 
die Americaner hatten 
en Eins Blattern. Nichts 


in den nemlicheu Zimmern zu bleiben , 
ter gelegen harten ,_denen die Blattern 
eingeimpft worden. Aurflerdem lieſſe man fie 
an den uaenebeprlichften Bebärfni Man; 
gel feiden._ Das alles vertrüge f ſchlecht 
enie der Warde der Natien. Das Parla 
ment möchte daher die Sache unterſuchen, 
und zu dem Ende den König im einer unter, 
ehänigen Addreile bitten, dem Kaufe Ab: 
fpriften von alu ausgefertigten. - aſtructio⸗ 
nen in Anfehung der Amerſcaniſchen * 
genen , nebft genauen Liſten vorlegen zu 9 en, 
eviel Derfonen gegenwaͤrtig in den Gefang⸗ 
niffen wären , und mie viel während ihrer 
Gefangenfchaft geftorben. Dieſe Motion 

jeng eimmhthig Durch. Nachher mard die 
Motion wegen des Adjsurnements wieder 
vorgenommen. Lord Chatham ſorach jehr 
damider. Die Lage der Sachen wäre zu drin: 
d; das Parlament babe feine Zeit ju ver⸗ 
men , dem Könige ernſtliche Vorjielun: 
gen zu thun. Die Daßregeln des gegenwär: 
—— wären offenbar verderb⸗ 
lich. Don dem erſten Augenblick des Krie 
gi an wäre nichts eingetroffen, was man 
Nation verfichert hätte. . Die Colonien, 
bätte es gebeiffen , würden ſich nicht vereinis 
gen. 3— haͤtten es doch geihan. Die Ame⸗ 
ficaner hätte man ferner ge ſa gt, Können 
—* fechten. Erfahrung hätte gelehrt, 

Englands Kriegsmacht ſe bisher nicht 
übermältigen könuen, tſchland fienge 
endlich auch an, Feine Hilſetrapren mehr lie, 
Kin > ee Bug en —— => 

ie oͤffentuchen An: 
geisgenheiten u f iR zum zofen 


—— and der Acht laſſen. Es Ume 
ſos darauf an, zw unterſuchen, was 
Verſehen mit untergelaufen wären , ondern 
die Kords , als die erblichen Mäthe dei 
nigs, hätten die Pflicht auf ih, den 
nig durch ihren Math wider neue Fehler in 
fi So Fräftig inzwiſchen Lord | 
min der Folge vom Herjog von Man 
und Rich mond, im eichen von dem Lord 
Shelburne ünterftügt wurde, fo gieng den, 
noch endlich die Motion mit 47. Stimmen 
gegen 17. durch , und das Haus adjourutete 
alio bis den 20. Januar. 177%. 


Ei-ve,, den a4, Die: 

Nach Private Briefen aus Kom 
den den ıaten Diefes iſt regen des 
Schickſal der Bourgoynefchen Ar 
mee eine ſolche Gaͤhrung dafelbit, 
daß man die ſchlimmſten Folgen be 
fürchtet, wenn nicht eine Veraͤnde⸗ 
rung im Minijterio vorgenommen 
werden foll:e, 

Paris, den ‚22, Der. 

Die. Begierde unferer jungen Her⸗ 
ren, in leichten Kollwagen ſeldſt dem 
Dienft des Kutſchers zu verfehen, iſt 
fo groß, Daß vieles Unglück bereits, 
weit fie des Handwerks unkündig find, 
daraus entſtanden iſt. Und eben des⸗ 
wegen follibnen,- wie man fagt, Dies 
ſes Fuhrwerk ernftlich unterfagt were 
den. Vergangene Woche brach ein 
Frauenzimmer, das ihr ungeſchick⸗ 
ter Fuͤhrer umwarf, ein Bein, und 
Eur; darauf eine andere, die ein ſiche⸗ 
rer von Adel führte, einen Arm. 
Ein gleiches Unglück trug fi) am 
naͤmlichen Tage in der Hauptſtraſſe 
St. Honorezu. Einige Tage vorher 
find zwen Heine Kinder überfahren 

worden, 
Aus einem Schreiben aus Londen, 


R . den 14. Dec. — 

Es giebt noch Achte Söhne Eng⸗ 
(ands, uud ein junges Parlaments+ 
Gulied im Hank der Peers, bat den 
ältern das Deyipiel edler Denkungs 
art bey jeßiger Lage gegeben. Lord 
Galsway, der nur erjt anfängt km 


Parkumens zu veden, trat vorgeſtern 


— — — * 
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aach dem Lord Shelburne auf. Der 

jünge Lord mollte feine Meinung 

tagt. Es gleng ihm aber mie vor 

——— einem der vornehmen 

SHlieder auf einem Landtage in 

Deutihland. Die Gegenwart Ihter 

keiten brachte ihn auſſer Faſ⸗ 
Er bat dadeto um Erlaubniß, 
einige ablifen zu dürfen , was er 
e.mürde geiprochen haben. Rad)» 

En ernun in feinem Manufcript die 
jeßige unglücfiiche Lage der öffent 
lcyen Angelegenheiten beklagte , ſo 
aͤuſſerte er den Wunſch, Die Regie⸗ 
zung möchte Mittel an Handen geben, 
die noͤthigen Subfidten zur Fortſe⸗ 
tzung des Kriegs aufzubringen, ohne 
das Volk mit neuen Laſten von Ab⸗ 
gaben zu beſchweren, und ſchloß end⸗ 
lich mit der Etklaͤrung, daß, weilen 
er mit groſſen Gluͤcksgutern gefegnet 
fev, fo wolle ec mit'größter "Bereit 
willigkeit zu einer Öffentlichen von der 
Regierung eröffneten Subfcription 
bevtragen. Dein ob er fein Vermoͤ⸗ 
gen gleich als ein anvertrauted De⸗ 
pot feiner Kamilie aniehe, fo glaude 
er doch, Daß ihm ſoiches noch meit 
mehr zum Dienfte feines Landes ans 
vertraue feye. 

Daß der neue Fürft von der Mob 
dau Morußi ein aroßer Feind von 
Rußland feye, haben wir in den 
feg en Blättern des verwichenen 
Jahres gemeldet. Aus Warfchau 
berichtet man noch folgendes von 


ihm, 

Der jehige Hofpodar der Moldau 
ſolle Die vornehmſte U:fache an dem 
Tode des Füuͤrſt Ghika geweſen f:yn, 
er folle auch) der Pforte gerathen har 
ben, deſſen Kir.der und’ feinen gehei⸗ 
men Rath, den Herm von Saul, 
Der alles vermocht, und beſonders 
Die Erpedition der auswärtigen Sa⸗ 
chen unter feinen Händen gehabt, 
nach Eonstantinopel bringen zu laß 
fer, Man hat zwar behauptet, daß 


* 
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gedachter Herr von Saul ſich mit 
dem aͤlteſten Sohn des Fuͤrſten ges 
rettet; allein, man will Nachricht 
haben , daß er durch Die Veranſtal⸗ 
tungen. des neuen Hofpodars den 
Türken in bie Hände gefallen , und 
nad). Tonjtantinopel gebracht wow 
den fev, 
Stockholm , den 12. Dec. 
Vom Koͤniglichen Canzley⸗ Col⸗ 
leglo iſt durch ein an die Univerſitaͤts⸗ 
Cantzler und Conſiſtoria Academica 
—3— Eirculair erinnert worden, 
daß die gemöhnlichen Kanzley⸗ Exa⸗ 
mina biuführo mit äufferjter Schaͤr⸗ 
fe würden augejtellet werden, und 
demnach nochwendig fey, daß die 
academifhen Zeftimonta alfo einges 
richtet würden , daß fie mit den 
Kenntniſſen derer , denen fie ertheilt 
werden , gänzlidy uͤbereinſtimmten, 
widriger:falls würden die Teilimonia 
ungültig erflärt,; und die Einhaber 
derfelben nad) der Univerfität zurück 
gerviefen werden. | 
- - Amjterdam, den 20. Dec. 
. Aus Peterssurg wird berichtet, 
dab alba die Kriegs-Äftungen mit 
mehrerm Eifer als feibit Im vorigen 
Kriege Demi werden. Dienach 
der Erimm gefendeten Truppen folı 
fen in volem Marſch dahin begriffen 
feyn. Zu Pultawa foll Der allge 
meine Gummelplas verfchiedener 
anderer Megimenter ſeyn, Die duch) 
den General Lieutenant Romanzow, 
einen. Sohn des Feldmarſchalls, 
und einen anderen General come 
mandirt werden follen. Der erſte 
iſt dereits dahin abgegangen. 
Hanover, den 20. Der. 
. Ge, Königl. Majeität baden neus 
fich bey. Dero Ehurfüritl. Truppen 
die Generallieutenants, von Wan⸗ 
genheiin und von Breiner , zu Gene⸗ 
rals; die Generalmajors , von 
Wurm , von Medıng, -von Jon⸗ 
quiers und von Veliheim, zu Gene 


Be — — a — 


— — — 


rallieutenants; dann die Oberſten, 
von Schharnborit, von Stockhau⸗ 

', vor Sydow und von Friefene 
haufen , zu Generalmajors , und 
die Dberftieutenants „ Ahrens, von 
Eampen ‚von Hettorf, von Mafortie, 
Eee, von Mutiound von Bıffe‘, 
zu Oberſten, zu ernennen geruber. 

Frankfurt, den 28. Dec. 

Are Hocfürft. Durcht. die Frau 
Erb» Prinzefin von Heflen / Darm 
ftadı find von einem geſunden Prim 
zen glücklich enibunden worden, 

Yugsburg , den 2. Zar. 

Der leute Tag des Jahrs brachte 
und aus München eine ganz unvers 
muthete und hoͤchſtitaurige Nach⸗ 
ticht , da es dem HErrn Über Leben 
und Tod gefallen, den 30. Der. 
Nachmittags zwiſchen 1. und 2. Uhr 

e. Ehurfürftiibe Durchlaucht, 
den werland Durchlauchtigften Für, 
fien und Herrn, Herrn Wartmis 
Kun Joſeph, in Ober» und Nie 
der» Dapren auch der obern Pak 

Hi Plaugraf ben Rhein , des 

ch. Röm, Reichs Eritruchfeß und 

Fhurfürften , aus dieſem vergäng, 
lichen in ein ewiges Leben zu verfer 
ger. Gr. Churfuͤrſtliche Durdy 
laucht waren den 28. Märk 1727. 
gebohren , und fuecedirten in den 
Ehurlandın Dero Herrn Batter, 
Kayfer Eart VII. glermürbigften 
Andenkens, den zo. Fan. 1745. 

Kurjaefaßte Nabrichten. 

Der auf der Rurlickreife von Eon 
ffantinopet nad) War ſchau begriffes 
ne Pohlniſche Gefondte , Herr von 
Pofcamp, wird mit einem Tuͤrkl⸗ 
ſchen Eemmande bis an die Gränze 
Brateiter, Da e* aber mit dem zu 
Worſchau drfindlichen Tuͤrkiſchen 
Gefar dten, men feiner Abreife 
noch verihiedere C:himierigkeiten fer 
Ken cl, ſo wird auch Die geſchwinde 


Fate Hern ven B 
a Bu 


— wur ar Te wertete 


— — — 


In Anſehung des kuͤnſtigen auf 
ſerordentlichen Pohlniſchen Reichs⸗ 
tags ſcheinet man fo zimlich einig 
zu fen ; nur fan man fich nicht ver 
einiaen, wo dieſer Meichstag fol 
balten werden. Die Pahlen win 
ſchen, daß er in Warſchau, 
Litthauer aber, daß er zu Greodno 
gehalten werden möchte. 

Zu Boſton ift ein Schiffmit 247. 
Baden Tücher aufgebracht worden, 
Es fol ſelbiges Das reichite feun, web 
ches die Americaner in Diefem Kriege 
befommen haben, 5 


Ich mache dem Publicum zu willen, und 
alu auswaͤrti erreuriebbabe mies 
derum der mene frilche —E Senft aus 
en ift , wem foldyes- beliebig , der 
—— —— 

Aen, ben ım a; — 
= : alt am Eifenberg im Gembhichen 


Nachdeme der bisherige Canton Dttens 
waldiſche Ältere Sundicus, Georg David 
Jaͤger ſowohl, als der bey ihm in Dienften 
geftandene Notarius 32 Gottfried Spei⸗ 
del — 5—— allorum theils ver⸗ 
dächtig, theils hn dhaft emacht bieranf 
aber beyde ch auf fuͤchtigen Fuß geſctut ba 
—* und * ——— — 

ine gewiſſe zu chet. 
Une aber und der Gerechtigkeit am deren Bey⸗ 
faohung fehr gelegen it: So erſuchen wir ale 
die von Seiten des Ritter Canton Ottenwalds 
zu dieſen Augelegenheiten wiedergejegte Depu ⸗ 
tation alte und jede Obrigkeiten in fubfi- 
dium juris & füb oblatione reciproci ge 
giemend, diefelben wollen ernieldten Georg 
David Yäger , und Motarins Speidel, wos 
von jener eine Peruque tragend 65. Jahr alt 
und mittlerer Statur dieſer aber ohngefähr 
so, jährigen Alters und groß von Verſon 

‚ amd ein flark ausaclallenes branneg 

r bat, mm Berrettunggfall NE 
machen , und ung dievon geſaͤllige Nach 
zwertheilen, damit gegen Erflattung der Ko⸗ 
fin und Ausſtelung ‚gewöhnlicher Rev 
Kiew die Antalten mr Auslieferung acı 
merden —— Sienatum K 
16. Decen 1777. 2* 

Deputations wegen 


8 


— — 


Georauh itter ⸗ 
a, 36 Orts. Craichgau⸗ 
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Verlegt und gedruchenon Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 





Vn ier denjenigen Neben, fo in dem Yan 
lament ın Sonden bey den jehigen fo de 
Dendiichen Umericanifchen Auftritten 
gehalten worden, davom wir im diefen 
Blättern einige mitgetbeilt , iſt falgen⸗ 
be, fo in der Parlaments: Sigung in 

.. Dublin vom Herrn Eduard Memen, 

aus gehalten worden befonderd von 
wichtigen Inhalte. Wir theilen 

Bievon Kürze Halber das weſentlichſte 

mit. 

Tran Hat fich, meine Herren, bis dato: 
Über Sachen von fehr arringer Erheblich / 
Beit gefitittem , gegen die gehalten, ſo ich 
su der Berfammlung vorlegen will. 

Ach habe amd Diele werden ſichs eriım 

"erm) in einer vorigen Ber fammlung ger 

fägt „. Dei ib aut aamı ſichern ammricu 

i Nachr ichten wife „ daß, wer die 

aber} mit denen Eofokten miht wieder 

uf dem Fuß'grfekt werden „wie fie vor 
Der fatalen Eroche vom 1763. geweſen, 
fo würde eine Trennung zwiſchen England 
und America erfo pen ; man lachte meiner! 
alteimed bar fich feider mar allzuviel er/ 
wahre. Ich eröfnete die gleiche Nach⸗ 
ein m Hesen im hoͤchſten Amte, 

dent. brittiſchen Miniſterio wiſſend zu 
machen, allein er. verachtete ed,umd ſchien 
denten zu wollen, als ob ich Beloh⸗ 
ng ſuchte. Dieſer mich beleidigende 
Urgmohn hewte damats meinen Eifer, 
Da’ er meiner redlichen Empfindung für 
Ehre aud Nchiſchaffenheit zu nahe trat... 
‘wilt denen Winiſtern des Königs 
gZohigkeiten ſtreitig machen; allein 

da ich nie mit Minifern einigen Umgaug 
achabt, no emahls haben will, fo le⸗ 
ge: ch fie beufeind und mende mich am 
und, und durch euch am Die ginge Ra⸗ 


tion, deren Platzhalter ihr fend, und 
Biste euch einer Sache fo für die Ehre, 
Macht , und das Anfehen einer ganpeı 
Ration, ſo wichtig it, sueregange Auf 
merkſamkeit zu widnen. 

Ich declarire hiemit dieſer Berfaumm 
lung, daß ich nom guter Haud bie gewiſ⸗ 
fe Nachrcht halten habe, daß das Ik 
timatum der vereinigten Prowimpen mad 
Paris gefandt worden, und zwar im Ac⸗ 
fang des Novembers, und Daß baffelbe 
dabin gehr + 

„Soliten die Truppen der: vereinigten 
Provinzen geſchlagen werden, oder al 
dere Umſtaͤnde fich eräugnen, melde ber 
ren Ümterjondemg und Eroberung befom 
gem liefen. Doun, und im diefem Fa, 
gaben wir euch unfern Deputierten vie 
Macht eimuwilligen, und die pereinigte 
Provinzen wollen auch einwilligen, daß 
went ihnen Franckreich die begehrte Hil⸗ 
fe in Schiffen und Teuppen letſtet 
Franckreich für diefe Hilfeleiſſung dreof 
fig Jahre fang don dem Tag der Unter 
zeichnung Vieh Tractats engerechnet des 
nemlich en auẽe ſchlieſenden Handluasẽe⸗ 
recht mit America genieſſen fon , deſſen 
England ehmals genoſſen hat.” 

Ueberlegt meine Herren dieſe Materie, 
inner auf Mittel euer Vatterland vor et⸗ 
nem felchen Verlurſt su bemahren,, und 
verliehrt die Zeit wicht mit Kleinigkeiten! 

Ich will mit aller Befcheidenheit und 
Achtung für Mitglieber von mehreren 
Einfichten und Erfahrung, wur noch eh 
nige Betrachtuugen anftellen. 

Sollen die Umſtuͤnde Unterica noͤtht⸗ 

Standreih& Hilfe ammmenden , ſo 
ein Krieg mit diefer Krone und 
frissıch auch mait Spanien, und nun auch 








ortugall undermeidlih und gewiß, und 
weich einen Defenflonsftand würden 
wir und alddann befinden?  - - 
Unfere Flotter und auch meiſt unfre 
Landtruppem fraft dem was letztern 
Samſtag erfandt worden, wärben jen 
ſeits der atlantifchen See feyn. 
Srandreich fan aus feinen Befigungen 
in Umerica genug Schiffe und Manns 
(haft ausfenden; alled was wir da an 
Schiffen und Mannfchaft haben zu be 
fchäftigen , denn thun es nicht bereits Die 
Americaner allein ? und wenn wir jetzo 
America ‚bezwingen können, da es 
allein if, mie viel weniger wird es mög 
lich fepn, wenn Frauckrach und Spanien 
2 A gangen Macht ihnen beyſtehen 


"Wir Hatten in fegterin Krieg anſehnli⸗ 
he Armeen, md Allierte, ein weis 
ſes Miniflerium , Vertrauen des 
Volcks, und unfere@olonien zu Sreunden 
und Helfern , und was haben wir jege? 
zwey von Boldt emiblößte Jnſuln, eine 
erfhöpfte Shagfammer, ein übel berich⸗ 
tetes Minifterinmm, und eine unzuftiedne 
und besrogne Nation.  _, 

Ich könnte euch noch mehrere für Eng 
lands Wohl gejährtiche Umftände für die 
Augen legen, die jedem der feiner Ders 
nunft fib bedienen, und nicht durch ir, 
gend was ſich und gerne blenden 
laſſen will, in die Augen fallen würden. 

Und wer, meine Herren, foll nicht alı 
fen feinen Kräften aufbietben, in diefer 
Zeit da Englands Schickſale gewogen 
worben, deſſen Fall noch vorzubeugen. 

Der Dann der mir diefe Nachrichten 
mitgetheiler hat, ih ein Mann von groſ⸗ 
fen Unfehen und Vermögen in America, 
er erlaubte mir. von dieſen Nachrichten 
denjenigen Gebrauch zumachen, den ich 
für aut finden würde ; ich theile fie dieſer 
Verſammlung mit, denen Platzhaltern 
der Nation, ob ich fie gleich mit Nugen 
einem Miniſter haͤtte verfaufen können. 
Der Wunſch meines, Freundes if, daß 
England und Itland ſein Geburtdiand, 
Frankreich zuvor fommen, und den un. 
erfhöpflichen ——— nicht zu ih / 
rem unwiederbriugkchen Schaden 
ſcherzen möchten. N 








” Mein Freund hat mir mod mehrere 
Nachrichten mtgesbeilt , vom weichen ich 


fͤrchte, daß keine derſelden bis zu des 


Königs Ohren kommen wird, wenn es 
wicht durch diefe Berfammlang geichieht, 


denn wer weiße nicht, wie fehe Miniſters 


und ihre Creaturen wachfam find, daß 
der König nur durch fie ſchen, hören und 
dern * 


(Der Beoſchluß folgt) 

Madrid , den- 6, Dee, ; 

Aus Lifabon hat man zu verneh⸗ 
men, Daß die Königin den Befehls⸗ 
baber im der Eitadelle, welche Die 
Einfahrt: des Tago befhüger, aus 
ſeinen Poſten entlaffen habe, weil 
er befohlen hatte ; auf ein Hollaͤn⸗ 
diſches Kriegs ſchiff zu ſchieſſen. Ih⸗ 
ve Allergetreueſte Majeſtaͤt haben 
bey dieſer Gelegenheit eine Derords 


nung ergeben luffen, mitteis weht 


her verboten wird, auf fremde 
Kriegsſchiffe, Die in Den Fluß ein 
laufen wollten „. zu ſchieſſen, mit 
dem Befehle ‚„- ſolche Schiffe auf eis 
ne andere Art zurückzubhalten, wann 
wirklich 6, andere Schiffe von ih⸗ 
rer Nation daſelbſt vor Anker Ligen, 
Folgende gründiiche Anmerkungen 
über das gegenmärtige a ha ⸗· 
ben wir auch unſern Leſern mit⸗ 
theilen wollen. 
In dem 1778ſten Jahre fcheint 
der Saame zu zukünftigen wichti⸗ 
gen Veränderungen ausgeftreuet zu 
werden , oder, wenn man liebermil, 
der ſchon lang dazu vorhandene®&aas 
mefangt an zu feimen, daß vielleicht 
noch Die jest lebende Generationvon I 
feinen Früchten, wenn auch 
ganz reife, fehen:. könnte, Bu 
läßig wird dieſe legte des 
Jahrhunderts worin wir leben, in 
in den Augen der Nachwelt ein hoͤchſt⸗ 
merkwuͤrdiger Zeupunct ſeyn wegen 
den Begebenheiten, die darion zum 


il mirkiich zu Stand fommen, 
Ba ne werden. Wen 





nr 


de geaht Zwiſt in America den Aus, 


Bing hoben folkte, menigfteng, 
nad) der gegenwärtigen Lage der 
Sochen nicht unwahrfheintich ift, 
Was müßte Das nicht für einen weit, 
ausgebreiteten Einfluß haben! Ohne 
eben auf eine oder Die andere Weis 
fe Barthey zu nehmen ; ohne ſich In 
die Entfcheidung des Rechts oder 
Unredis auf irgend eine Seite einzus 
laſſẽ; welches ohnedem nicht jedeumans 
wäre, laffen ſich jene wich» 

tigen Auftritte in einem eigenen Ge⸗ 
fichtspunet betrachten , der gewiß 
nicht am menigften Intereffant ijt, 
Warum ed Immer derjenige Ge⸗ 
—— it, worinn wir Die Welt⸗ 
egebenheiten am ſeltenſten zu bes 
erachten pflegen? warum der Ge⸗ 
Danfe an den Finflug und die Abs 
fichten dee Weitreglerenden Dorfer 
bung uns auch bey den am meiſten 
in die Augen fallenden Vorfaͤllen 
gemeiniglih fo gar nicht einfällt? 
Das därfte fih wohl ſchwerlich auf 


eine für uns rliymlıche Weiſe erklaͤ⸗ 


ren laflen. Cr follte doch einem je 
Den Hottesverchrer narurlich genug, 
und auch nur Desiw'gen ſchon ums 
gernein willlommen feon, meil er 
Der Seele eine fo groſſe Ausjicht 
Öfnet, für den Geiſt fo viel edle 
Madhrung, und fo beruhigenden Trost 
für das Her; enthalte. Krregeund 


- Shladten Siege und Länder 


eroberungen,, als Mittel und An 
kalten der Vorſchung zu groffen 
Weltveraͤnderungen betrachtet, geben 
Doch gewiß mehr zu Denken und zu 
fhlen, als wenn man fie bloß als 
üskungen menſchli her Abſichten 
anſiehet. In dieſem letzten Geſichts⸗ 
punct kan der thellnehmende Men 
Ei gen wohl öfters ihres Ans 
licks müde werden ; und erröthend 
über Auftritte, die der Menfchheit 
zum Theil wenig Ehre machen , feis 
ne Bucke wegwenden. Aber müde 





wird er Jew/ 
ſeyn von Der & —* Quſchau 


Se Bee g des — 
ten Umſtaͤnden auch nur Dieleg Grör 
Fa Die Pr Berwopner, fo Heim 
au ieſer Zcheit des £ 
chen Ganzen iſt unüberfehnlis 
. Wenn nun gerade ist der Zeitpunct 
da wäre, mit einem groffen Weit⸗ 
theil, dem unfer Eicineres Europa 
aud einmal in manchen Hmjtänden 
ähnlid) war, eine wichtige Veraͤn⸗ 
derung mit] noch wichtigern Folgen 
in der Zukunſt vorgehen zu kaffen; 
follte wohl das , mas Menfchen aus 
Ihren eigenen Abſichten dazu beytras 
gen, unferer Aufmerkfamkeit allein 
würdig feyn! Waͤre die Veranlaſ⸗ 
fung nidyt wichtig genug, um das 
bey einmal an jenen Ausſpruch zu 
denken: „GoOit hat allen Natios 
„men ihre Wohnfige angewieſen und 
„ihre Revolutionen beſtimmt, in 
„der Abficdye‘ von ihnen e:fannt und 
„verehrt zu werden. ., Apoſt. Geld. 
17. Wie abe:-ach das grofle 
&haufpiet -für diesmal entwickelt 
mwe:den mag, fo wird fein Ausgang 
allemal wichtige Folgen haben: der 
Vorhang kan viellercht wieder fuͤr 
eine Zeitlang fallen, ader ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich würde derShauplaz früher 
0d;r päter wieder geöfnier werden,und 
neue Auftritte, ähnlich - den bishe⸗ 
tigen, würden Dann doch zuletzt Die 
fo ſehr vermurhlihe Entwicklung 
der gegenwärtige Anlage herbeyſuͤhrẽ. 
Amjterdam, den 20. Der, 
Nah Drirfen aus Petersburg, 
werden dajelbjt die Kriegsrüftungen 
fo eifrig fortgefest, als kaum In Dem 
vorigen Feldzuge geſchehen. Die 
ruppen , meldye uody nach der 
Erimm .beftimmt find, baben deu 
Marſch dahin ſchon angetreten, und 
zu Pultawa foll die Weriammiung 
verfchiedener - anderer Megimenter 
feyn , welche von dem Bohne des 





Generate Feidnrarfchalls von Kos 


MAnzom und noc-einem andern Ge⸗ 


ueral commeandirt werden follen. 
In einer der fondner Zeitungen, der 
Public Advertifer genannt, jite 
bet eine Nachricht, deren Beftätie 
gung von groͤſter Wichtigkeit ode 
Rs. Ihr Iuhali ift: 
Irivatı Briefe. aus Frankreich 
melden,daf die Americaniſchen Come 
mißairs zu Paris die wichtige Nach» 
richt erhalten, daß Wafhington, na 
Rem er aus den benachbarten Pror 
gingen eine anfehnliche Truppens Ver⸗ 
ſtaͤrlung erhalten, einen Generak 
Hurm auf die Linien Des General 
Howe verarflaftet „Diewr auch nad) 
tiriem —— Widerſtand ero⸗ 
beit. : Der Verlüft der Ronauſten 
pn derungen a eg und 
tfangenen auf 7000, Mann ange 
geben; der Ueberreſt der Koͤnigl. Ar, 
mee foll-fich mit-genauer Noih auf 
die Schiffe retirirt haben; man vers 
muthet , fie nach Meupork zus 
sückgegangen find..." 
Niederelbe, den 19. Der. 

, Man will Briefe and Stockholm Has 
Ben „ melde melden, der Königl. Dänis 
ſche Minißer bey dem Könige von Shwe 
den habe, auf Befehl feines Hofes, das 
feioR Die Anzeige geihan, daß künrtigen 


 Brüpling in der Gegend vonCoppenhagen 


ein Lager von 20. tanfend Dann zufam. 
mengezogen werben, und einen Monat 
anhalten würde, gleichwohl lediglich be 
Kimmt wäre, die Dänifhen Truppen zu 
ereiren. Hierauf hätten Se, Konigl. 
Sehwediſche Majeftär gleichfatd Befehle 
erıheiler ‚daß unmeit Helſingburg inScho⸗ 
nen eine gleihe Anzahl von zo, tauſend 
Dann ſich vrrfemmelr, und eim Lager 
auda berieben ſollter 

* Warſchau, 2 17. Den. u 

derwicheren Freptage hat ſich 
ein Königt: Thuͤr ſteher, Namens Cart, 
unter der vorigen Regierung die, 


Pe Stelie viele „ im Sohle 
* "Jahre gebabr‘, im En 


weißt worum. Bon feiner Fran hat er an | 
defem Tage, ald er Morgens früh ind 
Schlot gegangen, Abfhied genommen, 
—— 
ur ge „da 
ches aus Spaß —* * 
Kurzgefaßte Nacrichten 
et brave General Arnod, von 
dem man bisher fo went Nadride 
ten hatte, iſt smar, gleich dem G- 
neral Eincoln verwundet, aber au et 
aller Gefahr; als das briteifche Kay 
re beftüent wurde, war er der erite, 
er die Schamen erftieg, wes 
ihm auch der Eongreß in den ehren» 
volliten Ausdrücken feinen Dankabs 
— Eſqui | 
ar Knowles, quite, 
der Alteften Admiraͤls son der A | 
99 iſt am 9. December im alten. 
abre feines Alters geſtorben; ale 
diefer gefchickie SeHeld auf kutge 
Zeit in Rußiſche⸗ Dienſten war, 
behielt er feiren ang bep der beittis 
ſchen Flotte ben, 
Spunien werden die Krie J 
küftungen zur See noch immerfort 
mit Dem gröften Eifer betrieben, 
Die enge Verbindung diefer Krone : 
mit Ftankreich führet unter fotchen \ 
Unftänden auf maflungen, ) 
melche dem friedſamen Zuttande bon 
Europa nicht allzu günfig fen 
möchten. | — 


Sie viel Ordnung, Keinlichteit, > 
gefunde umd Ungekünfleke Nahrung 
zur Geſundheit der Dienfchen bertrar 
gen , Fan man daraus erſchen, daß 
bey der Herzoglich Würtembergie 
ſchen Militaie» Academie, de wi 
nigftens aus 400. Perfonen beftebet, 
in 2. Fabren nur 3. gejtorben find, 
und zwar ſolche, Die fchom eine kraut⸗ 
lichen Edrper in die Academie brach⸗ 

L 
2 





ten, der ihnen kein kanges Leben ner» 
forschen. Tonnte. 
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om, den 13. Dee; 
. 4. diefes Nachmutag wird 
x Tardinal Gonzaga feinen 
Einzug halten, den nachſſen Don⸗ 
ner ſtag den Cardinalshut mit 
den beoden Herren Giovanetti und 
Giardil empfangen. Hoͤchſtdie ſelbe 
doben uhren inhrigens zu erkennen ge⸗ 


ei daß fie nicht die geringiten 
Ss often meder zu dem gemöhnlichen 













den Ritt noch zu außero:dent 
chen Erieuchinngen und dergleichen 
ich machen follten ‚ indem ſolches 
vb’ ‘er Ueberfluß ſeye. ° Die bey» 

\ iitepwerfchliefen , und zwar Der 
extexe als Kamaldulenſer auf Dem 
erge Teno, der andere aber als 
Barnabur in Catinori, Mit ihrem 
ndas heilig: Collealum wird 


























beftändig er Ya ; 
als -Gottergelehrte in ber 
{ moͤle beariffen ſeyn 


Nu ſind deren ſchon 5. und 
von Pius Vl nämlich auſſer je 

siert cen der⸗ Catdinal Boradors , 
eirr Dommicaner, Banditi, ein 
Seatiner, Cunha, ein regulitter 
Sherr. Kommt der Erzdiſchof 

yon Weabel, Kerr Filingert und Der 
D Eepua⸗ Heir Pignateli , auch 
rody zum Purpur fo ſind deren fie 
Denn eiſteret iſt cin Beue⸗ 


* r7 usy iin 


A) wieder: in ihre 


2. le von Sirto V. nöd) 
——— 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Nie 'Graden, im dem Ingenannten Schueid Haus 


dıctiner und der letztere wie Banditi, 
ein Tyeatiner. Dieſer Tagen ift 
Molord Hervey, ein gelehrier Dis 
ſchof von Limerick in Jrland , ©r. 
Herugkeſt vorgeſtellet worden. Er iſt 
eines Der gtoͤſten Fichter der Engläns 
difchen Kirdye, und hat feine Ehge⸗ 
mabun bey ſich. Die Unterhaltung 
dauerte über eine Stunde lang. 
hat ſich ſhon ın vielen Gefelfchaften 
durch feinen angenehmen und geiſt⸗ 
reichen Umgang uusnehmeud beitedt 
gemacht. 
Mayland , den 22. Dec. 
Bor ar. echielt der bie» 
fgeaub „Pietto Fuſi, einen 
riet aus Pabia, in welchem ibm 
gemeidt wurde, daß allda eine Heu⸗ 
sath obhanden ſey, zu welcher man 
einige Koftbarfeten von Geſchmei⸗ 
de, Dofen und dergleichen nötbig 
haben werde ; Da man nun wiſſe, 
daß er damıt vorzuglich nach dem 
neuften Geſchmack immer berieben 
fen, fo che man, ‚daß er mit 
en Waaren felbft nach Pavia 
fommen möd)te. Er gieng, fo bald 
er abgefliegen mar, erhielt er ein 
Biller, In welchen ihm befohlen wur 
de alleg geheim zu halten , und daf 
man ibn werde hofen laffen wenn es 
Zeit fen ; er geborchte wiederum ; 
endlich kam legtern Sonntag Abends 
ein Zaquan in ſchoͤner Lore Ihm Au 
facen, er möchte nun mit denen que⸗ 
fionirten Sachen mit. ihm fommen, 


w 


® 





er that es allein der gute Mann wur⸗ 
de nicht mehr gefeben. Nah auf 
ſerorden:lich gevauen Nachforichun- 
gen kam man endlich auf foigende 
teuflifche That, daß ein gewiſſer 
Eadet, Peſſina, dieſen redlichen 
Mann ermordet, das Fleiſch in dem 
Ofen verbrannt, und die Gebeine 
in den Teſſin geworſen; und da ein 
Goldarbeiter von Pavia Namens 
Ghilini, vor einiger Zeit aud) fo 
weggefommen, fo glaubt man, er fey 
aud) Diefem Scheufal unter die Klauẽ 
gerathen. Den Laquay den er zu Abs 

olung de8 Herten Pietro Fufi ger 

taucht, hat er auch aus dem Weg 
geraumt, denn man hat deffen Coͤr⸗ 


per in dem heimlichen Gemach ger 


funden , und nach genauer Beſich⸗ 
tigung entdeckt, daß er durd) enen 
Schuß in das einte Ohr getödtet 
worden. Diefer abſcheuliche Mörs 
der liege nun in Ketten, Tag un) 
Nacht bewahrt, und wad nun den 
Lohn feiner abſcheulichen Thaten em- 
pfangen. 
Herrn Fuſi und auch noch andre 
find. in Des Verbrechers feinem Zim⸗ 
mer verwahrt wiederum gefunden, 
und zur Hand gebracht worden. So 
weit von aller Menfchlichkeit Tan 
man durch die leidige Spieifucht , 
und dabey immer Geld fo dernde 
Leidenſchaften verleitet werden, 
Neapolis, den 15. Dec. 
Unfere beyden Kriegs + Fregatten, 
Die feit verfchiedenen Monaten auf 
der biefigen Küfte und Sicilianifhen 
gereuzet haben , werden naͤchſtens 
bier zurück erwartet. Der Herzog 
don Taurino Spinelli , der ſich ın 
der geleheten Republik Durch verſchie⸗ 
dene ſeht hochgeſchaͤtzte Werke, und 
beſonders durch ſeine Geſchichte der 
Longobardiſchen Könige bekannt ges 
macht hat, iſt neulich verſtorben. 
Boſton, den 7. Dr 
„Wir haben jetzt In uneim Das 


— — — 





De Kostbarkeiten des 


ven ein wohl bemanntes Schiff von 
60. Canonen, genannt die vereinig⸗ 
ten Staaten, welches für 70. Eanos 
nen ne le von den Gernueſern 
gekauft A. Eapitain Siag hat ges 
Es das Commando ser das 
chiff; fo bald abereine Promotion 
cc yo er. —— oll es 
l nen, uſol⸗ 
ge eines Def gr 
len in kurzem verſchiedene Divijionen 
Mariniers auf denfeiben Fuß, ale in 
England, errichtet werden, um am 
Bord unſerer Kriegsfchiffezu dienen, 
deren Anzahl durch verſchledene auss 
laͤndiſche Schiffe, Die von den verel⸗ 
nigten Staaten gelauft worden, vers 
mehrt tverden fol. ‚, 
Beiftol N den 10, Deu 

„Heute iſt die Krieger F-egstte 

2. von 20; Canonen, rebft 2, 
egs Schaluppen ‚, mit 36. Kauf 
fahrtey + Schiffen von bier nad) 
Weltindien unter Segel gegangen, 
Haag, den 22. Dec. 

Nach Briefen aus Frankteih bat 
man auf dem Wege nach Amiens 
das Felleifen mit den nad) Paris bes 
ſtimmten Brieſen gefunden, Es 
ſchien nicht geoͤffnet zu ſeyn. Min 
bat ſich ale Mühe gegeben, den Po⸗ 
ſtillion, welcher befagte Briefe nach 
Paris bringen follen, ausfindig.au 
madjen, oder wenigitend einige Nach⸗ 
richt von ihm zu erhalten. _ Aber 
alke angewandte Mühe tik veraebtich 

eweſen. Dieſer aufferordenttiche 
fall hat zu allerley Muthmaſ⸗ 
— Anlag gegeben. 
onder Donau ,den 18. Dre. 
Aus der Tü key hat man Nach⸗ 


richt, da die Pforte nidts verſaͤumt, 
um die Veſtungen am Einganzedes 


ſchwatzen Meeres in aebdrigen Bene 
theidigungsftant zu fig.n , und ih⸗ 
se Seemocht auffeo 1 ver⸗ 
mehren... Ih e Seemacht beitchs bes 
seits aus 44. Schiffen von 46. bis 





ehls vom Congreß, fel : 


| 





76. Eanonen ‚und zu Benannung 
de:felden wird eine große Anzahl 
Matrofen von Algier; Zeipoli und 
andern Piägen erwartet, 
Apolda, den 197 Dec, 

Dir geſtrige Donnerftags Nacht 
mar bey uns eine Schreckensvolle 
Nacht, indem nad) 12. Uhe ploͤtzlich 
eine wüchende Feuersbrunſt allhier 
eatſtund. Das Feuer brach am 
Ende des fogenannten Stadtgrabens 
an einem hoͤchſt ‚gefährlichen Dite 
aus, undgieng , indem die Gedaͤu⸗ 
de alle an einander diengen, und mit 
den Sprigen uicht wohl beyzukom⸗ 
men mar, bis ar Den Holzmarkt, io, 


Daß Dadurch 3. Woh nhaͤuſer und 6. 


Scheuren und Ställe eingeälchert 
vwooeden. Es fühlen der Stadt ein 
geoffer Umiturg bevorzufleden. - 

» Münden, den 31. Der. 

Dir gerrig: Tag ware einer für die 
gefamarse Ehurbaperifche Laudsuntertha ⸗ 
nen der allerbetruͤbteſte, und empfin dlich⸗ 
fte Tage, au welchem das ganze Land um 
ter die siefeite Trau⸗r, und das größlich: 
fe Leidweſen hirruntergemorfen worden, 
Bor 14, Zagen ungrıfeht wartıd,, da Ge, 
EHurfärfi. Durchlau vt won den Kinds 


bocken überfallen werden. Rad allen _ 


menfchenmöglichen Dilfdmittein , nad) fo 
Helen allgemeinen Gebett, täglichen vie 
en Bitt aͤntern und heiligen Meſſen unter 
Ausſetzung des allerheiligſten Altardı 
Zaccameats ıc. geſiele es dem altımächtis 
ws Sott mach feinem göttlich: unermeſſe⸗ 
ven Einſehen Se. Churfürſtliche Durchs 
uhr, von Gottes Gnaden Maximiliau 
fofenh Dem Zweyten dann ober und nie 
er Bavern, auch der obern Pfalz Herzog, 
Falzaraf dep Khan, ded De. Roͤm. 
aeichs Erseruchied undChurfürften, Band: 
raf zo keuchtenberg ıc. unſern zugelieb / 
wm, weiſen, gnaͤdiaſten Landesvater und 
errn, mabdem Hoͤchſtdieſelbe mit allen 
el. Sacra menten bey volfommenften 
erftano auferbäut ht unter Begleitung 
ro ſarmtlichtn Hofſtaat verfeben wor: 
y. wwd Dem Tod mit einer Heidenmü 


cqeiſtlicheaGeiaſſeaheit, und voutom 


* 





menfier aͤuſſerſt verwunderlicher Ergebuny 
in den Willen Gottes von dieier Welt in 
dem zıten Fahre feines theweriten Leben, 
und in dem zaten feiner mildeſten glorreis 
chen Regierung abzufordern. In was für 
ſchmerzliches Leid, und bittere Betruͤb⸗ 
niß Ihre Churfuͤrſtl. Durchlaucht unfere 
gnadigſte Landes mutter, der hohe und nie: 
dere Adel, alle Die Caſterien, ſaͤmmtliche 
Hofdediente, Landokinder und Untertha⸗ 
nen hingefürget worden, laffet Ach leiter 
denen, und betrachten, ald mit ber Fe⸗ 


der befchreiben. Eine innbränitige, von ‘ 


jugeudauf auflebende allgemeine kindliche 
Liebe fan fih den heftigſten Schmerzes 
dorſtellen, aber mit Worten nicht aus⸗ 
drucken. Der barmherzige Gott, bes 
ohne feine recht groffe Baterliebe und 
Sorgfalt für feine Umtergebene mit ben 
himmliſchen Freuden. Aa welchem um 
fo weniger za zweifeln iſt, da Se. Chur⸗ 
färft. Durchlaucht kurz vor feinem feligen 
Dinfsheiden eine heftige, und ſehrliche Bes 


gierd getragen, die wundersbitige Bild. _ 
niß der ſchmerzhaften Mutter Gottes in 


dem Herzogfpitale allhier noch einmal zu 
ſehen, umd verehren. Man brachte ſel⸗ 
be unter Begieitung des häuffsiten Volkes 


‚unter vielen Thränen, Weinef, Handı 


ringen, und Gebett für das Churfuͤrſtl. 
Kraukenbett. Ge. Churſuͤrſti. Durch 
laucht verrichteten vor ſelben Dero inn⸗ 
bruͤnſtiges Gedett unter Dergizffung vie⸗ 
ler Seufzer und, Reuethraͤnen. Kaum 
wurde die Heil. Bildniß wederum zuruͤck⸗ 
getragen, befahle Se, Churfuͤrſtl. Durch 
laucht feinen Geiſt im die Hand feines 


himmliſchen Vaters, und Er erlöfchte 


ganz fanft. 
Zwepbräcdken, den 30. Die, 
Fa der vorigen Na dt ift in dem 


| Zimmer Ihrer Dur hlaucht der, Frau 
“ Deriogin zu Jaͤgere hurg ein Brand 


entstanden , wodurch die innere Ge⸗ 
raͤthſchaften gröjtentheils verzehret, 
oder fehr beſchaͤdiget worden find. 
Beſchluß der im den vorgeſtrigen Blaͤtte⸗ 
1en angefangenen nıhörädfiihn Re 
de ded Herren Eduard Merenhan ii 
der Parla nents⸗ Signag in Dublin. 
Wenig Leute in unſern Reichen kennen 








Umerich und was ed vermag ; ich berufe 
mid anf verſchledne Herren, daß ich 
ihnen vorher fogte, wo die Americaner Rh 
mit Boutgeyne fchlagen würden, daß 
ich ihnen die Otte nannte, wo die Maga 
zine ſehen, daß ich ihnen ſagte, daß die 
Die einen Verſuch machen würde Tü 
conderogo wiederum wegjunehmen, und 
Dies alles fieben Wochen ehe die geſtuͤm⸗ 
melte Zeisang erſchien. 

Und wer von une wird fi wundern, 
ment viell icht 6. oder 8. franzöfiiche 
Kriegeichiffe aus denen Inſuln Bourbon 
und Mauritius, etmann 600 Mann 
Pandiruppen an Bord nehmen, und um 


ſete Erabliffementer auf der Külte Coro 


monbdel und in ber Bay von Bengalen 
heimfüchen ? 

ch kan euch, meine Herren, ferner 
derficheren ‚daß eine engländifche Rriegds 
fhaluppe, ich glaube Die Pomone ge 
Bannt, nur eine Stunde von einer brin 
tischen Inſul entfernt, von einer framoͤ⸗ 

ſchen Fregatte in Grund gefchoffen wor: 

en, ben weldher feine Seele fih geret⸗ 
tet, ob es gleich im Ungeficht dreper fran⸗ 
zoͤſiſcher Rauffardepfchiffe geſchah, bie 
bieſe hättenretten können, wenn fie ger 
wollt hätten , allein fie gaben der gramı 
famen zexitifhen Regel Raum : Ein tod« 
ter Feind kan nicht mehr fchaden , hoch 
erzählen wie es ihm ergangen. 

In diefem Zeitalter vom Zeit und Geld» 
verſchwendung, Weichlichkeit, Sicher 
heit und Tändelen, geben fich wenig 
groffe Herren Die Mühe nach dreyen lin 
ſachen der Dinge und Begebenbeiten zu 
ſforſchen, und nachzudenken, was für 
Folgen ſie haben koͤnnen. 

Ich für mein Theil wuͤnſche von ganzer 
Seele, etwas zur Rettung der wanfen 
den Groͤſſe Englands und Irlands bey 
tragen zu können , vielleicht. koͤnnen wir 
noh Cauada und neu Schottiand , die 
Ju ſula Cap Breton und Newſoundland, 
Tlorida, upfre angefangene Erabliffemen; 
ser am Fluß Miſſeſtpt, unſre Zuckercolo⸗ 
nien und beſenders dieſe Pflanſchule brit, 
riſcher Matroſen die Newfoundland Fü 
ſchereden eigen behalten, welches meines 
Erachtens nit anders ald durch einen 
baldigen Frieden wird bewurlt werden 
loͤnnen. 





I wit jetzt über das Angebr 
ne Umfrage begehren,, fondern For meh 
ne Herren einige Tage Zeit laffen, das 
gehörte zu bedenken und zu 3 
und da hoffe ich wird aller Parshepgeifl 
bepfeitd geſchaft, und lediglich anf die affı 
gemeine Wohlfahrt gedacht werden. " . 
Id wünfche meine Herren, daß ihr 
mit mir im dieſem Stuͤck wie Chatam dem 
möchtet. Friede mit America, und 
Krieg mit übriger Welt. Ich wuͤnſche 
auch, daf wir mach dem Erempel unfrer 
Boreltern und zu Rettern der Nation mac 


Ken, und durch eine Parlamentsdepue 


sion, Die reine und gange Wahrheit für 
den Thron bringen möchten; fo bantek 
tem unfre Vaͤtter, deren Muth England 
groß gemacht har! 
” IS hoffe na meine, Pflichten gegen 
mein Batterkand und den König erfüllt ja 
Haben, mie and) gegen die, melde mich 
als ihren Keprefensanten ım Diefer aniehiw 
lichen Berfammlung zu ſitzen erwaͤhlt has 
ben. Er endigte damit, daß er millig 
feine Stimme zu einer Entlehnung von 
200000, Lid. zur Befoͤrdrung der Ge⸗ 
werde , der fung uud dergleichen 
geben wolle ; daß er aber after Geldauß 
nahme fich widerfegen im irde, die zu Fors 
führung des annarürlichenKriege im U 
rica beſtimmt fepn würde. . 
Diefe Rede machte ben gar vielen Bin 
dern groffen Eindruck, niemand befrist 
das angebrachte mir Öränden, nur zwey 
Hersen fagtın was, ohne Zweifel zu zei⸗ 
gen, daß ſte da ſeden. Here Behle Roach 
ſagie, er für fein The hoffe, die Vor 
berfaguungen des Herra Newenhams wuͤr⸗ 
den nicht zur Wahrheit werden, und der 
Herr Henry Cavendiſch ließ Ach vern h⸗ 
men, er glaube dieſe Rede wider die Me 
gel, und daß ed beſſer ſey, nichts och 
deren americanifhen Garen auf d.e 
Bahn ya briugen. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Aus der Schweitz erhält man un⸗ 
term 20. paſſ. die Nachricht, daß der 


Her von Voltatre auf feinem 
Scyloffe zu Fernay das Zeitliche ver⸗ 


laſſen habe, 
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Paris’ den 25. Dec. 

Aus America bat men hier fols 
gende Nachrichten et holten. ı) Daß 
4. berichiedene ausgeſtellte en 
des Generals Howe von den Ameri⸗ 
canetn mit gutem Erfolg angegriffen 
worden 2) Daß es jaft unmöglich 
feyg,_den Delaware zu eröfnen. 
Den Fluß ſchiffbar zumanden, mürs 
den mehrere Zeit erfordern, ale die 
Americaner gebraucht hatten, fol 
en zuberfpersen. 3) Iſt der Des 
lamare auf 3. Meilen lang oben mit 

orts und unter dem Wafler durch 

indernifle gefpırret. 4) Sind an 
verſchiedenen Orten 86* 
mit aroſſen Steinen verſenkt, wel. 
che mit. Anker fo feſtgemacht wor⸗ 
den, daß ed unmoͤglich ift, ſolche in 
die Höhe zu bringen. Den Plan auf 
diefe Weiſe den Fluß zu verſperren, 
gab der Ritter Coudray kurz vor feir 
nem Tod an. Unfer Hot ſcheinet 
bey feinen Neuttalitaͤts Sedanfın 
zu bebarren. Er vermehret ſein Ste⸗ 
meien, und Das Anlıbn don 25- 
Millionen fol. darzu angewandt 
werden. Die Provinzen Lion und 

ourbonnis mat eine Bonde von 
200. Dieben fehmunfiher. Sie har 

n verſchüdene Pfarrer mit ihren 
Bedienten beraubet und ermordet. 
Einer aber , den d 18 Unglüc? feiner 
Mirbrüder vorfihtig ma bte, lade⸗ 
ge ſich verſchiedene Biinten, und 
wuſte von 12. Staffenrdubern 3. zu 
toͤdten, und Die andern in Die Fiucht 
— Zu der Vorſtadt St, 

onit am bey einem Barometer 
bändter Feuer aus, welcher mit ſei⸗ 
ner Grau verbrannt iſt. 

FE den 20,D c. 

am 17: paſſ. und war 

— dem Cabinette &r. 65 eſtaͤt des 
oͤnigs ſelbſt gehaltenen Staatsra⸗ 
the, wurde na vielen Widerſprůu ⸗ 
chen und Einwuͤrfen, endlich der 






Entihhuß gefaftt, den Krieg ge⸗ 
gen die. Americaner , es koitı was 
«8, wolle — 8**3 So ‚viel 
man weißt, werden alle dermal 
Miniſters noch ferner bey * 
Würden verbleiben, aur den Lord 
Getmaine ausgenommen, der als 
Staasjrcretair von Americu id am 
meiften dem Öffentlichen Tadel au 
geſetzet ſichet. Dee Graf Dishos 
—* der ſchon ehemals die: Bü 
de bekleidete, iſt von Sr. Maichät 
zu deſſen Nachfolger ernendnet 
worden. 

Ein koͤnlglicher Officier ſchreibt 
aus Philadelphla unterm 27. Octo⸗ 
ber an einen biefigen Sreund folgen» 
des; „Die Americaner fangen an, 
fo gute Soldaten zu werden, als 
man ſich wiellercht nicht vorgeftellt 
bat. Zn den Actionen am Brandy 
mine und bey German» Town haben 
fie ung fehr warm gemacht. Das 
Schlad t⸗ Feld iſt zwat von uns ber 
hauptet worden; aber wir haben wien 
le brave Leute Dabey verlohren. Uns 
fere bisher ausgeitandene Strapaz⸗ 
en —** alle Beſchteldung. 

r gröfte tl usſerer Atmee cam⸗ 
piret jego in der Nachbatſchaft dieſer 
Stadt. Das Lager wird fo aut, als 
möglich ‚ verfhanger, Die amerl⸗ 
canifhyen Vorpoſten ſtehen wur eine 
halbe englifche Meile von den Unferis 
gen. Wir fehen einer neuen Action 
entgegen. Unfere Lebensmittel find 
giemtich (chmal, Wir babın keine 
andere, als die wir 20. Meilen weit 
von unfern Schiffen holen müffen. 
Doc, hoffen wir, Daß mir endlich 
och das Fort, welches die Ameris 
caner auf Dem Delaware haben, in 
unfere Gewalt bringen tverden. Als⸗ 
dann konnen auch unfere Schiffe nd» 
der an diefe Stadt kommen, und 
uns leichter mit Lebensmitteln verſe⸗ 
ben, Sen wed Tagen-it ein ſehr 
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Oldaten Aufferordeuslich 
Anfere Spitäler find mıt Kran 


Ken ‚uud Verwundelen ſehr ange 


1 


2 — Leiden, den 23. Dec. 
Bor einiger Zeit ſchrieb man aus 
‚ und jeßt wiederholt man es, 
Daß ein, geoffer Here , der den Bon 
theil Der Handlung mit den Americas 
nern eingelchen, 2. Fahrzeuge dahin 
gefbict babe, deren Ladung auf 
300000, Fiores re — 
und weiche, wenn ſie gluͤcklich ans 
kommen / uͤber 6. Millionen einbrin⸗ 
gen werden. 
Drüffel, den 18 Dec 
Eine Menge metallener Eanonen, 
Die voreiniger Zeit von Douay nad) 
Dunkuchen georacht waren, jind 
vor 3. Wochen von da ausgeſchiffet 
woorden. Es mar vermuthet worden, 
Daß fie nach America giengen ; jegt 
ber vernimmi mah, Daß fie zu un⸗ 
belannten Beitimmungen nad) Spar 
wien gebraht find. 
Aus Spanien , den 8. Der. 
Zu Barcelona werden viele Ka⸗ 
go und 30000. Muskiten zur 
ſchiffung für das nachkommende 
84* in Bereufhar gebracht. 
ın Diefes alles dedimmit fey, 
Darüber jind die Muthmaſſungen vers 
ſchieden 


Berlin, den 23. Dec. 
Se. Koͤnigl. Majeftät haben dem 
Herrin Ober⸗ Praͤndenten von Doms 
hard, Ehef — Oſt ⸗ und 
ſt· Preußiſchen Kriegs» und Dos 
mainen · Cammern, Der feine fo auge 
gay Eamerals Kenntniffe mit 
* Character eines ehrlichen und 


* ffenen Mannes verbindet, 
und je Daeusung 


e Bewegung, 
Bed ber Deffen Dem Baterkande bis⸗ 
gekeifteten treuen und erfprießlis 


‚bon 1200, Mlbrr 


chen Dien/Fe — 
ichen Schale "Per ‚im an IH 

ie Jule 
accordiren getuhoeerboloechn — 


Warfdey, 

Am Monrage = * —2 Der. 
Meilen von bier giwifeien Duell dreo 
dauiſd eu Cavaliers die em Pa m. 
Stockſchlagen sractiver batten.Eingrauen 
zimmer foll dazu Gelegenheit gegeben has 
ben. Erich haben fie zwegmat gelcof: 
fin , aber bepde gefehlet; hernach baben 
fie zum Saͤbel gegriffen, wo der eine einen 
Hieb auf die Hand, der andere aber-auf 
den Iinfen Backen bekommen. Die hiefige 
fo berühmte Öffentliche Bibliorhef , die in 
Anfchung der groffen Menge rarer Manu⸗ 
feripte , fonderlich derer, die Bohlen bes 
treffen, einen rechten Schag befiger,, hat 
feit kurzem einen groffen Zuwachs von 
vielen feltenen Manuſcrirten zu hoffen, fo 
bie groffe Vorſorge und das unermädete 
Bemühen unfers groͤſen Königs, die Kün⸗ 
fie und Wilfenfchaften in feinen Staaten 
ju vermehren, umlaͤngſt entdecket, und 
die ich zu Crakau in ver Bibliorhek der 
dafigen ſo berühurten Academie befinden. 
Unter folchen find eine Geſchichte von Poh⸗ 
len von 916. bdis 1243. verfchiedene Mas 
nufcripte von Dinger: , Bencentio Kad⸗ 
tubfo x. und ein groſſer Vorrath von Brie / 
fen, von vielen Koͤnigen, Bifchäfen, und 
den berühmtefien Staatsmaͤnnern aller 
Zeiten. Da nun jepo die Geſchichte von 
Vohlen auf eine neue und gar; andereiirt, 
ald man folche bat, ausgearbeitet werden 
fon ; fo koͤnnen die ſich in der Öffentlichen 
biefigen Bibliorhef ſchon befindenden, un 
bie jetzt entdeckten Manuſcripte vieles 
dazu beytragen. 

Aus Pohlen, den 20. Dec. 

Wir leben jetzo zwiſchen Furcht und 
De und. Die Türken näheren 

ch unſeren Graͤnzen. Ihre Veſtung 
Choczim it nicht wen von unferer 
Veſtung Caminiek. Sollte der Krieg 
wirck ich ausbtechen, fo fan Cam⸗⸗ 
niek leicht Im die Hände desjenigen 
fallen, der von den Kriegführenden 
Theilen Der maͤchtigſte iſt. Die 
Ruſſen vermehren ihre Magazine in 


4 
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"der Ukraine, in Podolien, und in 


allen an die Tuͤrkey jtoffenden Or⸗ 
ten. Was aus Pohlen geliefert wırd, 
wird vn ihnen ordentlich bezahlt. 
Etuttgard, den. 2. Fan. 
Geſtern kamen Se, Herzogliche 
Durchlaucht von Hohenheim , wo⸗ 
bin Sie ſich Tags zuvor zu erheben 
gerubeten , wiederum des Nachmits 
tag zuruͤck, und ertheilten des Abende 


denen von Finer Loͤbl. Pandfchaft und 


der unter dem Herzoglichen Schug 
ſtehenden Löbt. Reichsſtadt Eßlingen 
abgeordneten Deputirten Die auf den 
Neuen Fahrstag gewöhnliche Aus 
dien; bey Hof. Wach feibiger wurde 
in der Herzogl. Miltaͤr⸗ Acıdemie 
ein offentliches Concert aufgefüyrt, 


und fofort allda gefpeißt, wo nebft 


zerfchiedenen Herren Eavalters aud) 
obbemelte Herren Deputirte mit zur 
Derzoglichen Tafel guogen wurden, 
Kurzgefaßte Nacrichten. 
Der Bau zur nach ferneren Ber 
ſchoͤnerung der Könige, Refidenz 
Stadt Berlin , wird in Diefem Jahr 
wiederum forigeſetzt. Gechsjeben 
Vürgerhäufer werden auf Königf, 
often gebauet und auf dem Gens 
"Armes, Pas wird an die teutſche 
Kirche ein Thurn 180. Fuß body 
gebauet, auch. die alte. Kirche, fo 
—* bleibet, ein ſehr ſchoͤne Fins 
= — FRE 
. Der erfigebohtne Prinz des 
Durchlauchiigen Erbprinien von 
Helen» Darınftadt hat am 28. Der 
eember von dem Eonfiftorials Rath 
Krämer Die heilige Taufe und in der 
felben den Namen Ludivig erhalten, 
Die Durchlauchtigſten Pathen mas 
ten , der König‘ in Frankreich, der 
König im 
von Rußland, der Herr Landgraf 
von Heſſen · Caſſel, uud die Lands 
fländedes Fürjten th ums Heflen, 
Darmftadt. | = 
"A "TSISEMENT 
Als unlängft. durch die auasBurgifche fi 


die erſtere vom ag, : 


Preuſſen, die Kayſetin 


moh! als aſbaufſche Zeitungen, und war 
- iatermonat 1777, 
Pro. 285. und die amderte vom 3. Ehrift; 
monat Daranf Nro. 97. unter den Artiflen : 
Hodenembe: die Ic:diae Nachricht des chen 
dajelbii kurz vorker jürgensefien. bedauerlir 
Yen Brandes verbreitet, und zugleich der’ 
von denen umliegenden verchrlichen Reichs 
Oefterreihiſch· und Eydanoiſchen Nachhars 
ſchaſten verdienſtlichiſt geieifiet⸗ treuberjige 
Mettungs Beyſtand mit a hmet werden 
wollen ; So bliebe doch in danıal noch ob: 
geſchwebter äufferifter Verlegenheit heym 
coneipiren dahier das Wort: Meiche: ums 
— Weiſe in der Feder zuruc; wei 
8 aber ein ſo beſchaffenes Ueherfchen ger 
weien, daß deſſen gegenwärtige Verhefferun 
um deſto nothwendiger fern wil als — 
barer es wäre, wenn dis ab feiten der allbes 
reit 6. Stund Wege von Emdg entlegenen 
loͤbl. Rei 8: Stadt Lindau in fan umalaub, 
licher € windigfeit Gerzuneriitesauch hin, 
nach fi) vorzüglich in allen Stücken chätlich 
verwendete gedeplichfteDitf deren man haupt; 
ſaͤchlich die mit harter Mühe noch erzwun⸗· 
geue aufrecht Erhaltung der groſſen Juden 
Synagog, und aller weiter aͤbwerte ſehen 
ber ſowohl dhritichrats jüdifther üchäuden 
Fe ha allein verdanten muß) dem geehrten 
Publicumunangezeister aafeaio fort der ge⸗ 
noffenen groſſen Gu hat daf biemit — 
nachtragende beit verdiente Lob verſagen fo 
te. Und weilen Übrigens durch Die puſam 
fieffenderverdieaftliche Almofen denen Embs 
Verungluͤckten wicht nur allein der 
Nahrung halber für den iunfichenden in, 
ter wirllich vorgeſehen, fondern auch über 
das noch zu Erlanauna emes Finftieen et: 
ti Baubentrigs die troͤſtliche Doffunng 
eräbırt, mithin männiglich das aslaıı 
ude Dettlen gemaͤßaiſt verbotien iſt; So 
wird zugleich auch dieſes hlemit inkg nei) 
zu dem Ende fand gemacht, dag, falls 5 
cinzle Vraudftefanmlere fir Embs ſich da 
oder dorten blicken laſſen follten, felbe, wenn 
fie auch in der That abgebrannte Emibfere 
waͤren, als ungehorfame. Unterthann m 
leerer Hand blatterdiuzs nacher Haag ver 
wieſen wenn fie hingegen Fremde wären. 
gar als formliche Betruͤgere angefehen, uud 
nach Verdienſten beſtrafet, bie etwa beu ji 
babende Patenten hingegen für ficher falf 
geachtet, und ihnen ohne weiters abgenom 
men werden mochten. Geben im Kayſerl⸗ 
Koͤnlal. Marktflecken Hochenembs, den 12 
Chriſtmonat 1777: | u 1 
Kayferl. König; Oeſterreichiſche 
Adminiftrations- Eanzley 
Reichs Gꝛaftſchaft Hochenemnbs. 
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© en, deu kart Theo 
dor, y Rhein , des Heu. 
— ran derer Beginn 
J rt, in Dber sumd Nieder Baheru, 
re Balz, auch zn Gü 
— * Eede wi EN ae, 
— gend ug, au y 
P Marquis ju Bergen / Dozoom, Graf 
v Velden, Sponheim, der Mark 
s Ravbensberg, Herr zu Ravenſtein. 

Entbieten maͤnniglich Unſern Gin 
amd Gnade bevor. Demnach der all maͤch⸗ 

. —* ſeinem * le 

Rath und Willen nad, den Durchlauch 
 Bürften und „Deren, Daxi dia 
ey —— Rieder, Dieen, 
uch der Obern Ma rzogen, Ip 
afen bep Rhein, bee m. Reichs 
Erin und Churfürften, Landata, 
zu Leuchteuberg, Unfern freundiih 
gelichteften Herru Vettern, aus dem zer⸗ 
sänglichen in das cwige, Zweifelohne, 
gtüchelige Leben zu äberfegem beſchleſſen, 
enbd füch der Fall Hiemit erg hat, mo, 
darch Und nicht nur die er ; Por Chur, 
amd dad Erztruch ſeſſen Amt, fanınt der 
SSern Pfälz, nad tem’ Innhalte des 
DWeſtehaͤltſchen Friedensſchluſſes, fon 
Herr auch all Übrige nachgelaſſene Lande, 
omohl Eigen, als Lehen, in Kraft der 
jemmiten Meichdtehen Rechten, dasın der 
Aldenen Bulle, und in Umferm, von eis 
sent gemeinfhaftlichen Stammpaten adı 
»rofienden Gefammiband, Pfalz und 
Bayern, gleich bey der. eriten Abtheilung 
7 er gg er Per * 
erholten, und roch letzthin in Annis 
26 & 1771. beſtattigten und ernener⸗ 
s Erd Berbräder; und mutullen Su 
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bon Stants:gelehrten, hiſtoriſ, m. deonomiſ. Oeeuigkeiten. 
Wie Joro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Zrivi/agio. 
Vaegtund gedruckt von Joſeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 


Graben, in dem fogenannten Schneid / Haus 
cekiond; Ordnung amfällig worden And; - 


Wir auch ebem derw fen im Lebzei / 
zeiten hochermeldten Chur fuͤrſtens Liebden 
— —* ‚in dem Pacto mutuae 
8 nis begriffenen Landen nnd Bes 
Rachännern , mistelft deffen durch einen 
beiondren Vertrag de anno 1774. einges 
raͤumten Conltituti Pofleflorii, die Com- 
poileflionem civilem erlangt , und daher 
auch die natürlich und folitarif Yofjeh 
ion nunmehr zu ergreifen, und die wirk 
liche Regierung im obbemeldten Banden 
anzutreten , deito mindern Anfland ges 


nowmen⸗ haben: „, 


„Als wollen Wir Uns zu (ännmtlichen 
*— ſoſſen, Eivi 2 
—— —⏑⏑ — 


Weſens ſie in gedachten Landen immer 
ſe gnaͤdigſt und goaͤmlich vers 
ſehen, daß fe Uns von nun an fürihren 
rechtmäßigen und eimigen Landedherrn, 
fo willig, als ſchuldegſt erfennen, unvers 
druͤchliche Deue und unvermeinerlichen 
Gcherfom, Auch, ſobald Wir es von ih / 
nen fordern imirden, Die zewbhnliche Erdi 
holdigung leiſſten, ſofort Ah in allen 
Stuͤcken, wie es frommen und riffichen 
Unterthanen gegem ihre von Gott vorgeſetz 
te Landesherrſchaft und Obrigkeit gebuͤh⸗ 
get, gegen Uns zu bezeugen, nicht. cms 
mangeln merben. ., 

„Wir verſprechen und verſicheren dar 
gegen, daß Wir ihnen, fatumt und fen 
ders, Unfre fandesoäterliche Huld, Gna— 
de, DVorforg und Beſchirmung afıges 
dephen laſſen,, dieſelbe bey ihren wohl 
bergebrachten Rechten, Frenbeiten, Pri— 
dilegien, und Begnadigungen, fühügen 


and erhalten „ folche wieher hefjättige „ 


— 


Airee davider Han 


und erneneren, 

bein, oder andern erwas 
arten, ſohin die geineine Wo 

auen Kräft 
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üben? Dee 70 
Earl, Theodor VCH 


' tfuͤrſil. ad —* 
Er Het Sr — 
u.’ 
und arten gg welche be ——* ‚ger 
iifepen 


ee Berta ctili en ” 
D zum 
um en En denen Cola 


Slioteſter zu dem Ende entw 
ben -foll; vieleicht iſt es aber mit 
Fleiß nur zuim Spaß erdichtet; wir 
wollen es abır doch herhet n..€8 
hat eigentlich zur Abſicht, Gto 
tannien aus der gegenwärtigen 
wirrung , ohne Verluſt und und br 
nie die Er der Nation Dabey anf 
* Spin ſetzen, — zu gie 
pen. Der Hong Ye nd 
nieint de Sant 
ieh Biy der Ki MR Ya 
u. 


a 5 u fi 4 


aveit —2 ji a Ane ieanet 
Selaven au machen, oder zu Anz 
drucken/ Sa ohngeachtet fie 

die —2 von ‚tn F 





werde gewiß bon denen Rebel⸗ 
n angeronmmen werden; Dein Der 
nge fen derjenigen , melde 
& eiben aus Pieat⸗ Nugen 
i tönnten, wuͤrde gegen 
Haufen jener nit auf 
— Ben gewiß gi 
Brieden,, auf Bedingungen , Die 
nen ihre Unabhängigkeit zuficyerten, 
ve mann wenn diefer Vorſchlag 
z feg märde; fo 
Abrige Eofonien bald von ihrem 
—— a Spftem ablaſſen, 
awd in wenig Jahren von ſelbſten 
kommen, um an denen Wehltha⸗ 
ten und Bortheiten Theil zu x 
wen, welche ein ſolcher Frieded 
gen ·miltleren Prodingen verſchaffte. 
„Au ein det Herr Dechant hat, wenn 
er es auch redlich meint, und etwa 
nit aar fpöiten mil , gewiß nicht 
ale Schwierigkeiten uͤderlegt, Die 
flinem Project im Wege Reben ; denn 
WR iſt es moͤglich, mit den-13. Co⸗ 
lönien einen beſonderen Ftieden zu 
‚machen? fie ſteUen vielmehr einen 
-untyeilboren Körper vor, der entwe ⸗ 
Der ganz zerſtoͤret, oder in feiner uns 
€ rlihen Feſtigteit ethalten 
werden muß./ | 
gonden, den 20. De, 
Der Königliche Ehirurgus, Herr 
Bilfon , welcher bey der Burgoons 
ſchen Armee ſtehet, ſchreibt aus Sa⸗ 
tatoga unleri 153 Det. an ſein en hie⸗ 
figen Freund feigindes; „Ihh wer 
% wohl mit dem Spitat hier bleiben 
fen. Die Anzasl unferer Ders 
"wundeten , die fdywertich fortzubrins 
lcaner haben gegen uns mit der 
en Verbiteerung geföchten. Die 
heit-entfegt-fich vor der Maſ⸗ 
-farre , Die den 7. Diefes borgefallen 


iR, als unfere Truppen nach einem 
— — 
die nachfegenden ner mit Auf 
ſeſter Wuth unfer 


Lager ſtuͤrmten. 





Tan en: 






Mehr ald 1000, Todte und Dex 
mendete deckten das Schlachtfeld, 

hr alter Fteuud, der Eupitaln 

omfield , ift auch unter den Tode 
ter. Seit anſerm Muri aus Que⸗ 
beck, haben wir ſchon mehr als 100. 
Officiers verlohren. Die meiften 
Dermundeten find an ihren Gliedern 
fo verſtuͤmmelt, Daß fie, wenn fie 
auch werden geheilt werden , gar feis 
ne Dienſte mehrt thun koͤnnen. Die 
alſo mit dein Leben davon kommen, 
die kommen gewiß nach England als 
Krüppel zuruͤck, und das Chelſea⸗ 
Hoſpital muß alsdann gewiß in ein 
Juvguden ⸗Hauß vermandelt wer⸗ 


Liſabon, den 4. Dec. 

Eine Engiändifshe Fregaite, bat 
Die Equipage von einem Pottugleſi⸗ 
fdyen Kauffarthey⸗ Schiff, wel des 
von einem Boſtoniſchen Caper in 
dem Braſiliſchen Meer weggenom⸗ 
men worden, hieher gebracht. Die⸗ 
ſe Fregatte hatie erſazte Equipage zu 
Terre⸗ Meuve zuſammen gebiacht, 
Die Ladung dis Schiffes beftunde 
aus Zucker, Ihraa und ohngefähr 
14000, ‚Erujoden , und war von 
Rio de Jauneito abaefahre. 

Aus unferem Haven iſt .ein ber 
wafnetes Fahrzeug zu einer geheimen . 
Verrichtung ausgelau Sein 
Aaſuͤhter hat verfiegeite Befehle, Die 
er erjt auf einer gewiſſen Hoͤhe eroͤf⸗ 
nen Darf. Aller Vermutdung na 
ſollen durch Dies Schiff ſo ein ais 
andere verdaͤchtige Bewegungen freie 
der Schiffe genau beobachtet werden, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 
Die fogenannten Weltweiſen fan⸗ 
gen an, in Paris viel von ihrem Ans 
tieren. Das Lächerliche, 


fehen zw wer 
 ppetdye® fie tiber die Religion umd ihr 


re Vertheidiger auszubreitem fuchen 


falt auf fie zurlich. Mair ſieht —* 
daß die Grundſaͤtze und die Sitten, 


- fälle in Sicherheit zu 








weiche nicht aus dem Chriſtenthum 
fließen , nicht allein der Kirche , fon» 
dern auch Tem Staat, gefährlich) 
und hoͤchſt nachtheilig find, 

Aus Frankreich Ichreibt man, daß 


- Diefen Winter verfchiedene Fregarten 


vor den Ftanzoͤſiſchen Häven kreuzen 
ſollen, um die Srangdfifhe Hands 
lung Und E kiffchet egen alle An⸗ 

Unter den —— 
die ſich in Paris aufgehalten, aber 
nun Beſehl, nach Londen zurückzu⸗ 
kehren, empfangen haben, waren 
yroffe Spieler. Einige davon find 
gleich abgereiſet; einer aber, Nr 


mens Smith, ſchob feine Abreife 


einen Tag auf, um megen feines 
groflen Gewinnes Revanſche zu ger 
en. Das Glück hat ihm Diele feine 
Politeffe fo gut vergoften, daß er im 
drey Sigungen an die 3. Milionen 
Liores gewonnen hat. 
- Su der zu Paris erfcheinenden 
Gazette Alutaire macht man die 
Anmerkung : dab während der letz⸗ 
ten Dlatternfeuche, die in dieſer 
Hauptftadt faft algemein war, aud) 
der Parlementsrach, Here von He 
ricourt, ungeachtet'er fchon Im Jahr 
1755. durch den berühmten Herrn 
Fronchin iInoeuliret reorden , die 
Rlastern zum zweytenmale bekom⸗ 
men habe. 


Wegen des bäufie gefallenen 


Schnees waren die Holaͤndiſchen 
und Englaͤndiſchen “Briefe beym 
Schluſſe dieſes noch nicht ange⸗ 


kommen. 





Zu Wien bey einem hoͤch ſtpreioli⸗ 
chen Rayſerk Reichshofrath 
iſt vor kommen. 

Diecenfſtag, den au. May: 
won der Re su Stockhauſen contra die 
ar Eadıen ** Kayſerl. Eommifion 
tt. von Landsberg urd die verwitubte 


der Rest an Decken duncto inyelliturae 


et — 1 


Aber dir eur ur freyen Stühle 


zu Drenſteinfurth und Heeſen, ex poft Com- 
a fliouis nune Appellationis, 
Freytag, den 25. May. 
Stubeurauch contra den Grafen von Neip⸗ 
perg, pundto Deferviti & Expenfarum, 
von Stange contra den Miagiftrat zu 


Coun, Mandati, einen Lotteriegerwinuft vom 


70690. fl. betr 

Taglia Sacııı contra Burgermeifter und 
Bath zu Stiegen, Appellstionis, 

ntag, den 28. Inlii. 

C hmarzleitner eomtra Diefenbach. und 
Dil, Appellationis ein Vaß Indigo be 
treffend. - 

Löwenftein Wertheim contra Loͤwenſtein 
Wertheim, Mandati & Paritorise die Auf 
schthaltung des Wertbeimer Stadtmuͤhlen⸗ 
J— Beſoldung der Münzpfficianten 

ireffend, 

Dreiningen contra den Magiftrat zu Re 
gensburg, punto Extraditionis heredi- 
tatis matern®. 

W contra Brandenburg Onolz und 
Imbad) ‚.Mandati punto amotionis ab. 
10 


Schoͤnborn zu Wieſentheid Grafeon- 
era Die eh anne € zierung. de 


© 


| 


Confortes Mapdati, pundto Spolü vior 


lenti & turbatze polieflionia. 
An eben dieſen Nachmittag. 
Forftmeifter „von Gelnhanfen contra die 
Abtey Seligenftadt, Appellationis dene- 
gatæ munc Reftitutionis, 3 
von el au Loburg contra das adeliche 
De zu Mettelen, Appellationis, 
Deutfherden contra Oettingen; Oettin⸗ 
und Dettingen: Wallerſtein, Mandati & 


"Paritoris puncto violationis.in Namlie: 


“ 


gen, nunc viee verfa revihonis. 


— — 


AVERTISSEMENT. 


Der Her Hof Apothecker Boſch, in Ni: 
berfiätten , einen. ſehr brkanuten nnd nafr:' 
haften Städtgen, nicht weit von Rotenburg 
am der Tauber, iſt Willens, ſeine daſelbſt anı 
Markt, im einer wertheiihaften Lage befind 
liches wohlgehautes Dauf nebft in guten 
Ruhme fichenden Apotbe aus frenem M⸗ 
frieb zu verfauffen. Die nähere Umflaͤudis 
bievon find von ihme, am beften zw erfahren, 
Einige Erläuterung , fan auch allhier aeben 
eo Georg: Merz, im Widemanniſchen 

uſe naͤchſt der Halle, Briefe werden Iran 
ch cinnuſenden erbetien.. 
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hg ſches Ertra- Bları, 


ar f u. deonomiſ Neuigkeiten, 
* ee: ajeft allergndbigftem Privilsgio, 
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Fa nn Graf zu tele 
| —— bie boͤchſte Gnade, vor a 
na Throne beeder Kapferl. Anch Kapferl, 'R 
ige Kin I Vpoftof. —* die allerun 
** nigen W ihre fi x 
Kägferi. Königl, ! 
—3 — in folgender 
Anrede derzutragen: 
Unergmädiafie Menarchen! 
Mit tieſeſter Verehrung erſcheint der 
Pens derbun: , junge, Adel der Bavapicen Ritterfchufe 
damen Einds zu den Faͤſſen des Thrones, und erbebr 
denſchenge⸗ 4 den ſcheuen Blick nach ver Hoͤhe feiner 
Sie der Ge _ Fürften,, die mit zuboreilender Hufd auf 
ua hen e Stütmünfe ihrer Voͤlker herabſe 
W und belebende Wärme über Ge ver; 
eitem. Wir erneuern Euren Majefiäs 
“ten bey dem Eintritte des Jahres das 
 Dpfer wifter Herzen — bad wichtigſte 
‚ SDpfer des unterthoas — angeflammı von 
De der Freude, der Pewunderung, und der 
mir Daskdarfeit Diefed Opfer, allergnädig 
bo ; fa Monarchen, und michs. der Glan; , 
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der Sie beſtrahlet, nicht die ‚die 
Sie wmgiebt, fondern der Aue des 
Herzens, die Stimme ber dankvolleſten 
Empfindung fod Ihnen unfre ewige Treu, 
umd Unterwürfisfeit verbürgen. Bon 

‚Seife exfüllet, wollen wir unge 


Teuchelte Religion, W t, Tugend, 


und firenge Befolgung der Pflichten, von 
nen, als jenen groſſen Muftern, zu 
eriernen werteiferm, deren Tbaten, durch 
eigene Groͤſſe per Seele entworfen, das 
Ziel nacheifernder Monarchen, und bie 


Sewunderung der Menſchen find! Sehen 


Sie herab, huldvolle Fuͤrſten, auf ihren 
herammachfenden Adel, der Ihnen diefe 
‚Gefinnungen, durch meinen Mund gelo⸗ 
bet, und der mit deu freudensönenden 
Mitbürger ruft: Gott febe die Em: 


| pfindungen, die uns beſeelen Hoͤre die 
Wuͤnſche 


Herzen, und ſegne die 


unſrer zen 
ya Bam. den mit langen Jah: 
ven voll t Er verewige die Tage 
Jo „und Thereſtens, unter Deren 


Sluͤckſeligkeit herrſcht. 


"m Der fit vielen Jahren am allhie⸗ 


‚Ravferl. Koͤnigi. Hoflager ges 
| e Spanifche Geſandte, Graf 


von Mohany iſt den 25. pafl. In Die 


„Ervigfeit Üibergangen. Es war ein 


. ‚Ders von beionnegn Yin Eigenſchaf⸗ 
e 


ten und hatte viel Vetmoͤgen. Als 
er merkte, Daß er fterben müfle, fo 
verbrannte er ae die Kr ationen 
und tiefe, wel at feine 
Schutdnerausgeftellt hatten und zeige 
tedadurdyeinegrandezza.di Spagna, 
die von denigen nachgeahmt werden 
wird, Er Mmird von unferm Hof, 
und von jedem, der ihn genau ge 
kannt hat, q ichtig bedauert, un 
man entdeckt, nunmehro fo_ viele 
Größe der Seele nad) dem Tod, 
als man vorher fein ieutſeliges und 
menfchenfreundliches Betragen bes 


“wanderte. Ein Fräufein bon Poſche, 
"die Schönheit und Tugend bejigt , 


oll feine Univerfal» Erbin von dem 
aaren Gelde werden, Das er bins 
terläßt, und das ſehr beträchtlich 
und nambaft iſt. Sonſten hat er 


für feine Haußr Dffieiere auf eine | 
recht tıbi | el 
— — 


Vtecdurg, den 31. Die, % 
Die unter dem Namen der Yigeier, 
Raitzen, Wlachen, ⁊c. im den Öfterreichis 
ge Staaten lebende Chriſien von der 
orgenlaͤndiſchen oder giechiſchen Kirche, 
ſtecken noch in groſſet Unwiſſenheit, und 
bargen feit am aberglaubiſchen Gebraͤ 
chen. Zu diefen gehoͤrt auch die bey 
Alipriern bergebrachte Begräbnis» 
wohnheit, meiche darinn beiteher , daß 
ihre Todten im einem offenen Saige ber 
graben werden , der zur Zeit der Beer⸗ 
digung im die Kirche getragen wird, wo⸗ 
feld der Bone die Leiche einfeaner, mit 
Weihwaſſer befprengt, und ihr ein ges 
ſchriebenes Geber in die Hand giedt, "Die 
Juyriſche Hof: Depu zu Wien, ließ 
vor einiger Zeit den Befehl ausgehen, 
daß der beſchtiebene digungs Ger 
brauch abgeſchafft I 
tion gerieth dar egun 
vornehlih in dem Banat Temeswar 
woſelbſt ſich viele tauſend Mitglieder der 
griechiſchen Kirche zuſammen rotteten, 
um den alten Glauben in Anſehung des 
genannten Begraͤbniß / Gebrauchs, jzu 
vertheidigen. Die aufruͤhriſchen morgens 
laͤndiſchen Chtiſten bildeten ſich ein, daß 
ihr eigener Biſchof zu Werſchetz in der Bu ⸗ 
'tovina , die Urfache der genannten Neue⸗ 
zung fep, überfielen ihm in feiner Weh⸗ 
nung, und bätten ihn todt a 
mern er ſich nicht dur die Flucht 
ter hätte, Am Tage nach diefem Handel, 
rücte das Kalnockſche Hufaren at, 












ment an, umd anf die Aufrähr ‚ 
bieb 6. nieder , verwundete 36., UND 
jerſtreuete die übrigen... Es hat dieſer 
Aufſtand eine Veränderung nach ſich ge⸗ 
jogen, naͤmlich die obengenaunte illyriſche 
Hoſfdeputation, iſt am 4. December auf 
‚gehoben, und nun beſorget Die ungarifche 


° Hof Eangley alle iinrifihe Augelegen⸗ 


heiten in dem Provinziali, umd der Hof⸗ 
Kriegstath im Militari der ungari⸗ 
ſchen Laͤnder. 
Müuͤnchen, den 3. Jan. 
Geſtern um halb 11. Uhr kamen 
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Bifhen Ehusfüciten war 
igderſtorben der Fuͤnſte. 
beſondere Li⸗ 
hen, Hauſes 
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en, Diem Bayhern, und 
"a Tue u Dal 
s Fegiertäy in welchem 
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"Draligraf bey 
j] Sohn, Rudolf, 
3 npfals ’ und 


in, feinem älte 
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Demili dig , Dem Dritten 
Badern hinterließ. Nieder Bayern, 
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At 


Helnrichs, 
Zmwesteny, Bruders, 
Inne hatten, kam eritnach Deren Abs 

40, an Ober» Bayern, 
hwaben, den 31. Dec, 
Der Heryogl, Mititair, Academte 
zu Stuttgardt hat unfer aa Raps 
65 Ö 


Eudwigs, des 


entliches Merkmaal feines 
efallens an ihrer vortrefflichen Eine 
richtung da 


urch gegeben, daß er 


den. Grafen Kinsky, einen Herrn 


von durchdringenden Einſichten und 
ſtilem Beobachtungs⸗ Geiſt, dem 
nichts entgeht, zu Dem letztern Aca⸗ 
demiſchen Präfungs- Tägen abfand» 
te. Anfangs fhien der Graf über 


‚die groſſe Fertigkeit der Zöglinge in 


in ſhren treffenden Antworten miß⸗ 


ir 
fühl feiner Seele. 
‚Eisen ſelbſt; andere Fremde prüfe 


trauiſch zu feyn, als ob das vielleicht 


die Wirkung einer zwiſchen ihnen 
und den Examinatoren geſchehenen 
Verabredung ſeyn koͤnnte; allein, 
nach einiger Tage Verlauf verküns 

fein Auge das wonnigliche Ge⸗ 
Er prüfte" die 


ten fie, täglich waren Streitfranen, 


behnahe in allen Theilen der Wiſ⸗ 


fenfchaften 5; aud die Eleven ſtrit⸗ 
ten unter ſich mit ſolchem Anſtand 
und Scharffinn, daß «5 die Erwar⸗ 
fung Der eingenommeniten Zuhörer 


weit uͤbertraf. Am Freytage , den 


Irten Dec. hielt der erhabene Herzog 


ſelbſt In der Academie eine vortteff⸗ 


„liche Rede. 


Ale Zuhörer, welche 


von der Natur mit einem empfinds 


famen Herzen geadelt waren, weine 
Nachdem der Fürst und Vat ⸗ 
ter mit Den eindringendtten Ausdruͤ⸗ 


‚fen feine Kinder auf ſchnell vor 


übergehende koſtbare Zeit des Men⸗ 
fchentebens aufmerkſam gemacht hate 


te, fo bat er fie zärtlich , unter al 


len Himmelsſtrichen, und in allen 
Ständen ‚roozu fie einftbertimme waͤ⸗ 
ven , Religion und Rechtſchaffenheit 
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immer vor. — nn die 2. Bfeit us aufn abdeuden zu 
malen u 
t und flerben Kar Drterdburg, din 12, Det... | 







— ſeiner A ER danköge . Die leht ergangıne R 
ves Angedenken zu weiben, Den  Ihreibung vom sooften.Nann wi 
zgten , als am Sonntage, wurde mit allem Eifer beroerkikilliger ; 












ber anne diefes groben In ⸗ et Fi, Rectuten, 
ute ich begangen, und ıog, 
teife wurden uiter Die d find auch die Dift 
Eavaliersföhne und Eleven von dem * m. welche bip vo 
g eigenhändig Öffentlich: ne, | —— die beſtimt 
ft ——54 
Be ge Ru 


——— 


— der — Ho⸗ 
— in —6 * 


Bee! mine 

gigfeit der Americaniſchen —2* 2 
Bm? Hält ſich aber der General Hos 
me den Winter hindurch in Philadelnhie , 
werden die Americamr alddann im Stan⸗ 
de fepn , der Macht, welche das Muster: Ä .. 
reich ihmen entgegen fepen kan, zu miber: AVERTISSE EM ENT. 
feben ? An Mannſchaft fcheint es den Er 
Bunt nicht zugebrechen, und zu dem Maria Anna Iehmullerin * 





lagẽ ı Aufwande foll hnen aus ihrer 76. Jahr alt, mitterer Gro 

ndfung. nach —34 danden des, weiſſen Angeſichts und uber Pace 
wirflich ein beträchtlichesyugefloffen feym. n könn eimad, —— 2 
— 
den, mo das Kriegs Theater noch nicht und mit Stutsen au den HÄnden verfehen ift, 
aufgeſchlagen geweſen, die Lebendbebärfe dann ein blau 
wife in Ueberfiuß zugeführt werden koͤn brufe,, braun 
wen. Im auem Betracht hat ed immer Band. ei Da 
Bas Anſehen, daß die Americaner. die umpfe tragend, ihren Eltern ai 
Site noch lange aushalten könne 3.0 anenheit entlauffen , — 


ed auster Erfahrung , daß fie nie muthe ift ; da num die elbe biähere dr 
mit her gefifnen Macr mit rent 
eben... Den Vortteilhaben fe für Ad, gg ’ Its» Dirt obbeidbrick 


af Reandeinem Hintrrhalte in den ande rel 
ven weichen können, und den — au ent a — 
halten; die Brittiſche Armee hingegen Pe —— ihrer —— iebt, bei 
immer anf die Gemeinichaft mit ihrer Fünmmerien Mutter Maria ch 
Flotte zurädkhen muß; eim Umſtaud, müllerin nacher — —— zu bei 
der dem tiefen Einröcen umgemeine richten, und fi übrigens nach Standes-Ge 
Es wierigkeiten in den Weg legt. Die bübr * ar der ankuehinigke 
fer Krieg iung —** fkemd , es "Halten ö 

ve bann. [2 bafj man ſich beygehen * 4 
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. Be” | taate, lehrter hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten, 

j Mir Joro — Privilgios 

} Bi Ale haben — —— ag 
ET ee er Unter dieſen 





174 b 
e greß 


Diefi —38 eine lange Conſeren⸗ 
en Ninifterig, mo ihm mit 
er 9 begegnet toafd, ein 

leaner , Der Fahr und Tag bey 

ven Sranfingewelen, iſt mit fehe 
wichtigen Suchen nach Amiea ges 


Sonden, dem 26. Der. 
Zwiſchen unfernr , dem Franz oͤſiſch 
and Spaniſchen Hofe iſt der Werhfel der 
Couriere dermaten ungemein ſtark. Es 
laͤßt ſich frehlich vernuthen, daß Dinge 


feier, zueließ... Her Srantıın batte 
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me dab ku —* Aufferfier Wichtigkeit um Werke ſeyn. 
Re kölg waͤre fe ih an, als — g * — eher gone 
Bolortaire sn dienen. Da man Beruchmen zwiſchen diefen Derpen Dihche 
fh and) dafte bedankte, forderten en zu erhalte. So 
Re. von dem Forgreß eine Werglie Die Bertpeiie ind, melche deu Fra 
—* ihres Scha dene, um auf fer a et a Ka 
Ketp2 erden. er Eon un ©6 Boch, bak Minfrinm zu 
— —— ⏑⏑—— 
fd auf ihre Sie rede wub⸗ ab eb Gikher: gethan hat. Die kaum 
aueh — — aber — Mache eimes * * 
g üg Ause gr ‚ Panz ee die 1m t 
Flag Ike Untemehnung, gar Weile bringen flse, * —* 
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iſchen Crouen in 


Beſitzungen der € 
America verſch würde, verbiemet 
kungen Bold SÜDSEE 


Ben aklem den abner denn 8 

Yublicum ein naher Krieg, deflen Aus) 
bruch es, von Seiten Frankreichs, nicht 
weit über die erſten Tage des einfichend:n 
neuen Jahres binausiegt. Wir firden 
ader zu einer ſoichen Beforglichkeit fo lan⸗ 


9e keinen Beweggrund, als die Eicher 


pi dafür ſtehet daß nicht mur allein die 
Mehrheit ded Franzoͤſiſcheu Minifteriums, 
n der Allerchriſtlichſe König 
ür dem Frieden geneigt ift, un 
dies fein Vorwand zu einem Kriege 
ſchen —*8 Maͤchten vorwaltet; 
England müßte dann jenen gelten 
fen, daß unſeren Eolonien in den 
ven Franfreihs mit Hilfämitteln zur 
= gegangen mworden ſey. Allein, 
ift der Zeitpumer nicht, Gräns 
de geltend zu machen, die bep ganz am 
deren Umfländen , ald_ die gegenmwärtis 
gen find, vollwichtig würden gefunden 
werden. 

Seit der Schottlaͤndiſchen Rebellion 
im Jaohre 1745. hat ſich unter dem Mol 
fe in dem dafigen Rönigreiche Fein folder 
Trieb geäuffert, dem Könige beyzuſtehen, 
um den Aufſtaud in America auszurot⸗ 
sen. Ei if gleichſam eine Flamme, die 
in allen Gemütheren auflodert. Jeder: 
mann metteifert zu dieſem Zwecke, ent: 
weder durch freumwillige Unterſchreibung 
beträchtlicher Geldfummen,, um Trup⸗ 
pen zu werben, oder durch Anfhaffung 
der Erfordermiffe zu diefen neuen Aus 
bebungen. Alle diefe vaterländift e Dienf 
andiethungen hat der König angenom⸗ 
men, auch wirklich die Officiere ernannt, 
welche bey dem Regimente, fo die Stadt 
Manchefter ſtellt, commandiren follen, 
und andere Vorkehrungen getroffen, um 
die Merkmahle des Treueiferd der Unter; 
thanen Sr. Majeftät gegen Dero hoͤchſte 
Merfon und KRönigreiche fich vortheilhaft 
zu Nuge zu machen. Dan rechnet, 
daß die neuen National» Regimenter, 
welche die Königl. Armee verſtaͤrken fol 
len, an die 32. taufend Mann hinaus 
laufen werden. Hierzu werben auffer 
dem Manch eßerſchen Regiments, 9. in 











Ind; eins in der Provin Wal 
; fünf Engländifche itond, jer 


des. 1000, Mann; 5000. irlaͤndiſche 


Eat ‚ und die Schottländs 
Brigaden in Holändifhen Dienften g 
rechnet, die anf 5000, wm vermebret 
werden folien. Die al  Regimenter 


gehen nach we img ie we 
— ruar auf der 
a fe en eingefchift * * 
ie Abfahrt der Kriegsfchffe mie. 


De merflich vermehrten Land und 
Sam t wird auch viel früher, als die 
en Jahre, vor fich geben. Es 
I um Staatstathe ande 

m nunmehro mit dem A 
nders nicht, als mit geballter 


\ 


Fauſt, umterhandien, ihnen gleichwohl, Ä 


einige verabredete Bedingungen zu einem 
Vergleiche anbieten fol. Dem Bermus 
then nach, wird der General Bourgen 

ben wir im furzen Tagen alibier uni 
erwarten, dem Hofe einige zur Auegleis 
dung abjielenden Gedanken, melche det! 
General Gatesihm, bey ihrer Unterrer 
dusg nach der Capitwlation, — 
ben fou, vorlegen. 

Die Bofloner Zeitung läßt —— 
daß die Generäle Lincoln und Arnold a 
gutem Wege der Wiederberftellung And. 
Mach derfelben,, ind auf dem troberten 
Brittifchen Schiffen längs dem Hudſon 
mehr ald 1000. Fäffer Ochſen und“ 
Schmweinenfleifh geweien. Sie getchet, 
daß unterm zoflen Det, in dem Spitale 
zu Saratoga 764. Americanifhe V 
wundete lagen, ohne diejenigen, mel 
fih in dem HaupuSpitale zu Albani bes 
fanden, fegt aber auch hinzu, daf diefe 
Kriegsvoͤlker, welche die Anhänger bes 
Miniſteriums fonft einer Feigherzigkeit 
befchuldigten, mit einer rajenden Tas 
pferfeit gefochten haber. 

Nantes, den 28. Dec, 

Es iſt nicht zu laͤugnen, Daß: 
Frankreich feit den Nordamerlca 
fehen Unruben außerordentlidye Bor 
theile gezogen. Solche waren für 
England immer verlohren geweſen, 
wenn ſie auch nicht an ung geloms 
men wären Veidienen wir Denn. 


* 


—* 5* doch DIE ange Engläm 
Raten gegen Uns aufgebracht 


N... 
oulon, den 24. Dee, 
Die Fregaue, Allmene, com» 
manditt von dem Hertn von Bon⸗ 
neval, iſt don Algier angikommen, 
= fie vordere zu Tunis und 
Eripoli geweſen war. Mit diefer 
geaute virachmen wir, daß die 

endte in der ganzen Barbarey ſehr 
ſchlecht geweſen ift, fo Daß man 
bsfonders zu Algier Aufruhe 





mdet zu erden? Judeſ⸗ 


— — 


am ſammltlichen auf dem Malle ber 
genen Pulvermagazinen veranftap 
get wird. In Bremen ward im Jahr 
2/71. am dortigen Anſcharius 
Thurm, weil vorher zu derſchlede⸗ 
nenmalen Wetterſchlaͤge darauf ger 
fallen, und von der Uhr in die Kir⸗ 
che hineingeleitet worden waren, eis 
ne Ableitung angebracht, an weicher 
im. folgendem 1772jten Jahre der 
Blitz ohne allen Schaden beruntere 
efadren ift, Auch in Haarburg an 


„dem Kirdyenthurme und an mehres 
ren Drten in unferer Gegend find 


fürchtet hat. Das Volk iftdafelbft bereits Buͤtzableitungen errichtet wors 


auch wegen des Sranzöliichen „von 
rken befrachteten, und von den 
paniern genommenen Schiffes, 
ungtachtet daſſelbe wieder friyge 
geben war, ſehr aufgebracht gere⸗ 
ſen, weil man die Türken gepün⸗ 
dert hatte; und dee D’y bat alle 
feine Klugheit nöıhig gehabt, dieſe 
Unruhen, melde eine auf unfre 
Handlung eiferfühtige Nation viel⸗ 
beicht gern fahe, su ſtillen. 
amburg , den 30. Dee. 
Da feit einiger Zeit werfchiedener 
Blisableitungen Erwähnung geſche⸗ 
‚ben ift, und man vermeynt bat, 
daß dergleichen vieleicht noch nicht 
mehr als —* in Deutſchland vor 
handen waͤren; fo können wir nicht 
umbin, au berichten, daß alhier 
ſchon im Sommer 1769. an unicım 
Jacobi Thurm: wie auch nachmals 
an dem Catharinen und Nicolai 
Thurme , der Börfe , der Commer⸗ 
cienbibliorhef,, dem Kornhauſe, dem 
Mehlmagazine, dem Hanfmagazi 
ne, verfehiedenen Wohnhäufern In 
und auffer der Stadt, imgleichen 
an den s. Baaken auf der Eibe, 
an der Blüfe und dem Thurme zum 
Meuenwerk, und am Schloſſe zu 
Ritz buͤttel eine Bligableitung ange 
bracht worden, und nunmehro auch 
auf Verordnung E. Hochw. Raths 





"den, und es iſt zum gemeinen Bes 


fen dienlich zu wiſſen, daß man 
diefen wichtigen Zweck auch ohne 
fonderlich koſtbare Anſtalten erreis 
hen kan, 

Nieder: Elbe, den 30. Dec, 

An dem Hofe zu Petersburg fans 
gen öfters Couriers aus der Erimm 
an. Die Nachrichten, fo fie mits 
gebracht haben, beflättigen das Ges 
rücht eines Eriegerifchen Worfalis in 
diefer Halb» Inſul. Zehen, biß ı2. 
taufend Tartaren follen 2. Regimen⸗ 
ter Rußifcher Hufaren und ein Regi⸗ 
ment Piquierd Übel zugerichtet has 
ben. Zwey Oberſten find bey Diefer 
Gelegenheit getoͤdet, und ein dritter 
gefährlich verwundet worden; man 
feßt aber auch hinzu , Daß nach Ans 
rücfung eines Corps Rußiſcher Trup⸗ 
pen die Tartaren feyen zurückgefchlas 
gen worden. Seit einigen Wochen 
haben die Minifter des Rußiſchen 
Hofes, mit dem Graſen von Solms, 
Koͤnigl. Preugifchen Abgefandten dfr 
ters Unterredungen, und man fchreibt 
aus dem Brandenburgifhen, daß 
man daſelbſt Anftalten machen fehe, 
die den Marfch upterfchiedlicher Re 
gimenter vermuthen laſſen. 

Coblenz, den 3. Jan. 

Se. Churfuͤrſti. Durchlaucht von 

Trier, unſer gnaͤdigſter Herr, has 


1 
— — — 


— ang" 
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ben den Abr von Herbain, reicher 
fih in dem Bisthum Stras durg feit 
mehr als zwamis Fahren vorzůgli⸗ 
che Vetdienſte ermo:ben , wi Ihrem 
zwenten Werhbifchoff erfläret. Die 
Schwierigkeiten, welche bey Diefer 
Selegen beit zwiſchen dem Roͤmiſchen 
uud Trieriſchen Hofe ſich geaͤuſert 
hatten, find nun gänzlich beygeleget, 
und Des Kern von Herbain Hoch⸗ 
würden , werden von Er. Päbllli 
chen Heiligkeit in dem erſten Conſi⸗ 


ſto jum nach den Werhnachisiefiem _ 


als Biſchof von Astaton in Syrien, 


Herin Stafen von Firmian, Weih⸗ 
diſch ofen zu Paſſau, neulich erledi⸗ 
get wor den iſt, erklaͤret werden. 
Mannheim, den 3. Jan. 

Die hoͤchſttraut ige Botſchaſt von 
dem. Todesſall Ihro Chur furſtliche 
Durchlaucht in Bayern, wurde un» 
ferer gnädigften Landes herrſchaft 
hberbradyt , als Höchfidiefeibe der 
Dankfagungspredigt in der Dofcas 
pelle beywohnete, welche den legten 
Tag des Jahrs pfleget gehalten zu 
werden. Der Hof hat nun eine tiefe 
Trauer angelegt, und roegen folcher 
werden ale Schauſpiele und andere 
affentlicht Ergögtichkeiten auf 3. Mor 
rate eingeſtellet werden. 

Kurzgefaßte Nabrihrem 

Zwiſchen den Hoͤſen Londen, Per 


ers butg und Stockholm, iſt ein 


Tractat geſchloſſen worden, Kraft 
deſſen die 2. kehteren Höfe ſich auf 
eine fefisefete Zeit verbindlich ge 
macht, eine gewiſſe See mid Pande 
Macht um Drenft von Großbritan⸗ 
nien im Bereitihaft zu halten 

In Roche lle kam am zten Decems 
de ein Schiff an, ſo den 6 Nor 
dember aus America abduhr, nel 
dies Die Nachricht midrachte, daß 
Ginerat Howe auf die neuliche de 
dingw gen, wie General Bourgnone, 
capitulitet babe, Aller won 


wichtigen Neutgfeit wußte man zu 
Meuvorf noch am rg. nichts, und 
die Treunde des Minifterti ziehen 
auch) ſolche billig in Zweifel. 

Der Magiſtrat zu Brügge bat 
befannt machen laſſen, daß ein 
Sremder, der ſich Sa Houghe 


nennet und aus Caſſel gebürtige, das 
Land durchſtreiche und uͤberall Waa⸗ 
ren auf falſche Wechſelbrieſe Taufe. 
Er bat daſelbſt einen Kaufmann für 
400, Ducaten an Waaren ange 

rec, Er hat einen Compagnon, War 


„ mens Vriſton, bey fich. r 
welche Stelle durch den Tod des on, deu fih. Er fprich 


framdfiih und ‚ und iſt 
a ee MRS 


Eee 6 ee 
AVERTISSEMENS 


Es wird dem geehrten Publica zu wife 
gemacht, mie das bey Titl feiner Hochwuͤr⸗ 
den Herrn Mathias: Stang aewehren Biere 
herr indem hohen Dom : Stift, naͤchſt am 
Joſeph Gaͤßl künftigen Moutag als deu ı=, 
—* —— um % Uhr, und Nac 
mittag um 2. Uhr ein Haußrath von per 
ſchiedencn fchönen, als guten Meobilien ER 
gethan. Er wird mit dem weile Zeig ſeinen 
Anfung nehmen, und an die Meifkbietende 
um billigen Preiß verfauffet werden. 





Es iſt fon vor geraumer Zeit cine golde 
ne Ketten zum. Vorſchein gefommen , * 
daf man hichero den Eigenthuͤmer derſel 
in Erfahrung bringen Eönnen ; wer ſich num 


allbier Gecretarius, und Kart 
malte, nächft dem Klinkerthor wohnhaft, 
m. 


—————— 

rten Pubhlico wird hiemit hf 
— daß kuͤnftigen Dienlog als 
den 13. Yan. in dan Bodenchriſchen ‚affee: 
Hanf, eine Stiege hoch ein Haußtath F 


Zinn, Meßing, aſch, Kieider , 

n Roblerenen, Bilcer, Hobac 
ehe ic. c. und darmit *5852* ſoriacſahren 
werden, und war früh um halb g. DIE 13 
Uhr, und Nachmittags von 2. Ubr bi⸗ 
Abends. 


„rg. Samſtag 


4 


— 5— —— 


den 10. Jar. Anno 1778. | 


Augſpurdiſche Ordinari Pofkzeitung, 


von Staats gelehrten, hiftorifu. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Toro Boͤm. Kayfırl. Mo jeſtaͤt allergnddigftem Priuilegio, 


Verlegt und-gedruchi von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
** Sraden, in dem ſogenaunten Schneid / Haus 


Paris, dena. Jan 
— ——— 
n zen Tagen 
| En Beweiß, Daß es uns 


* — nicht an Geld ger 


t, und das Publicum auf ale 
mühungen des Herrn Vecker Das 
dite Zutrauen feget, Zu unierm 
Sr wader zu Breit find wiederum 
z100 Fregatten geſtoſſen. Es kommt 
dafeldit nach immefort HAufiger 
Kriegs: und Mundvortath an. Dry 


ei a befehligt 
reitſcha —— 
, was man hier bern t, ſo 
— der —— ongreß 
wirirh aus einem gefekten Tone, 
Es heißt nämlid) , er habe Abgeord⸗ 
nete au Den hiefigen und Spaniſchet 
Hof geſaudt mit Dem —— 
ſuden, ſich zu einem AUlıny Zracs 
tate mit ihnen zu erklären. Die Bor 
theileauf.der eisen, und die boͤſen 
Folgen auf der.andern Wag ſchale ge 
ben den Au lag, har befagte 
ärhte ben Des gegenwärtigen Lage 
te Ertihhiefling treffen möchten, 
und wird ihnen vicht unverhalten, 
die Colonlen vieleicht derein ſtens 
aendthinet feyn volirden „ ihre Wafr 
fen wider fie umzukehren, wann ſich 
Der Fall ereignen foflte, daß ſie Die 
nerbietungen, fo England ihnen 
tut, amahmey. Ss viel fo fir 
‚ber ſeyn, daß Doctor Franklin Me 
—— Tagen eine lange Un⸗ 







tetredung mit dem Miniſter gehabt 
habe, und dieſer ihm mit auſſeror⸗ 
Dentlicher Achtung begegnet fey. Seit 
dem = = — un ha ein 
nem Jahre bey n woh⸗ 
nee, nach feinem Vaterlande ab» 
gereifet ;. Die Vermuthung aber, daf 
derſeibe Propoſitionen von aͤuſſerſter 
Wichtigkeit im Auſtrage haben folkte, 
wie einige ausgeben, waͤre fonder 
Zweifel ſeht weit getrieben, 

Hirr Gruet, ein fehe. verdienter 


Gelehrier, war neulich auf der Jagd. 
Er lehute ſich auf 
Hund kam 


Flinte. Sein 

£ — e ibmz 
machte aber ,„ daß der Hahn los 
gieng, worauf fein Here todt jur 
Erden fiel. 


e 
Londen, Len2y. Der. 

Nach dem. Briefe eines See⸗ Of 
fichere an Bord eines der Koͤnigl. 
Kriegs» Schiffe auf der Delaware, 
d, d, auf der Höbe von Newcaſile 
den 29. Der. war Mud⸗ Is land da⸗ 
mals noch in den Haͤnden der Ame⸗ 
ricaner. 
„Der Sommerfet and einige andere 
Schiffe von Der Linie ſtehen auf ai 
nem neuen Ang:ıffe wider Mud⸗Is⸗ 
fand ; bisher iſt aber weiter nichts 
‚berverPiteliger worden. Unſere plats 
ten Schiffe fahren unter Bedeckung 
einee Schanze , Die wir auf dem rech⸗ 
tern Ufer des Fluſſes zur ligken Mud⸗ 

lands haben, nad) Philadelphia. 


feine 


Die Delaware higauf zu fahren ; iſt 
es ſehr gefaͤhrlich, weil man bey der 





Erdrüdt ſich alſo aus. 





Anerkaniihen Flotte vo-bey muß. 


So ut unfere gegemtwärtige Lage ber 
ſchaffen, und, mann die >rögldye 


für es nicht zugıebty Diele: Hiude:⸗ 


niſſe zu übetwinden, des u. OD: ts unfer 
re Flotte die Gemeinfchaft mu Phi⸗ 
ladelphia nicht eröffuet , fo muͤſſen 
wir alle nad) Newyork zuräckichten, 
um dafelbjt zu Üübermintern. Nach 
dieſer abgefürjten Belchreibung moͤ⸗ 
gen fie über den gegenwärtigen Feid⸗ 
zug urtheilen , dann ich bejorge ſehr, 
die Americaner werden fich einen Po⸗ 
fien von ſolcher Wichtigkeit nicht fe 
keicht entreiffen laſſen.“ 
Ein Schottlaͤndiſcher Officier 
fchreibt unterm 27. Det. aus Phila⸗ 
delphla folgendes : „Ich bin.glück- 
lich , ihnen berichten zu fönnen , daß 
ich, nach vielen Strapagen, mid) 
allhier in ‚guter Geſundheit befinde, 
Der gröfte Theil unferer Armee fies 
bet in der Nähe biefiger Stadt zu 
elde, und iſt wirklich befchäftiar, 
chantzungen aufgumwerfen. Wei⸗ 
ter nicht, als eine halbe Meile ſtehen 
die Borpoften der Rebellen von der 
unfrigen, und wir verfehen uns mit 
ehejtem eines Treffens. Keinen ans 
dern Borrarh haben wir, als was 
uns von den Schiffen , Die 20. Meis 
fen von bier halten, zugehet; dage⸗ 
gen ſchmeicheln mir uns, eine 
Schanze, meldye die Rebellen auf 
Delaware haben, zu zerftören, 
den Fluß zu fäuberen, und die Flot ⸗ 


te bis zu der Stadt vorrücken zu 


laſſen. Die Arbeit, fo die Schif 
fe bereits in dem Fluſſe betrieben, 
und Die Hinderniffe, welche Bea 
dem Wege geräumt haben , find in 
der That erſtaunend. Die guten 
Heflen haben entfeglich vieles gelit- 
ten, aber auch ſich auf das tapferfte 
gehalten. ‚, Dfficier fest hin 
zu, daß ſeit zween Tagen Die Jahrs⸗ 
zeit. fehr Balt geworden fey , welches 


den Truppen, Die auf det harten 





Erde liegen müßten, fahr beſchwer⸗ 
lich fiel. she 


Haag ; den 30. Dec, 

Die Ehrijts jenertäge harten Die 
Sitzungen der Generair Stasten 
bis beute unterbeochen ; inzwiſchen 
hält ſich der Staatsrach bereit , der 


Verſammlung Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den die jaͤhrliche Petition zum Mi⸗ 
litair⸗Dienſt aufs zukünftige Jahr 
vorzulegen, weiches wohl morgen 
don dem ‘Prinzen von Oranien ge 
ſchehen daoͤcfte; Da aber erfügte Ps 
tition ‚vor ihre: Bekanntmachung an’ 
die reipective Provinzen der Union 
gefandt werden fol, fo koͤnnen wohl 
noch 8. Tage vorüber geben, bis 
man den 3 davon genau er⸗ 
fahren fan. Am Freytag reiſete der 
Framöſiſche Ambaſſadeur, Herzog 
von Vauavon nach Frankreich; er 
ſoll in 4. Monaten wiederum zuruͤck⸗ 
lommen, ob man gleich aus vers 
ſchledenen Umſtaͤnden ſchlieſſen will, 
daß ſeine Abweſenheit wohl bis in 
den Ay verſchoben werden koͤnn⸗ 
te. Die Kriegs ſchiffe, welche die 
nah. Weſindien ſeglenden Kauf 
ſahrthey ⸗ Schiffe zu decken beſtimmt 

nd, haben heute fo wohl aus dem 

exel als aud) aus der Maas aus» 
faufen follen, allein es fcheiret, daß 
fie faft gar nichts zu bedecken haben 
werden, 

Stanffurt, den 6. Fan. 

Nah und nad) fleußt auch etwas 
aus Briefen von Anfpacher Officies 
ren in Öffentliche Berichte ein. Ju 
einem d.d. Staaten» Seland vom 
zıjten September liefet man unter 
anderen folgendes: ‚„„Der ganze Krieg 
it in diefer Gegend ein ordentliches 
Treibjagen ; wir find die Treiber und 
mandmal das Wildpret zugleich, 
und die Rebellen find die ag , 
dann fo wie wir an Das Hol; kom⸗ 
men, fo feueren fie auf ung, mas 
hen rechts umkehrt, Taden im bau⸗ 


fen „legen das 
Schuller, und ſeueren uückwaͤrts. 
Es iſt zum Erſtaunen, wie ſie laufen 
konnen. Kommt man in die Waͤl⸗ 
der, ſo darfman feinen Baum Über 
fehen. Auf Dielen figen die Kerle, 
und ſchieſſen Die Leute’ todt, Am 

aiſchiten, wer 50. Schritte zu ck 
bleibt , der iſt vellohren. Yen der 
erften Landung in Zerfey marſchirten 


mir vor einem Haute vorben; ich fah - 


mich um, und ein Kerl ftand unter 
der Thür, hatte ein Gewehr, und 
fhlug.an. ‚Seine Frau rif ihn zus 
ruf, und ich fprang rebft 6. Gre⸗ 
sadiers ins Hauß; aber vergebens 
fuchten wir den Kerl. Wie gefält 
ihnen , da die ganze Arınee vorbey 
marfchirte , eine ſolche Verwegen⸗ 
beit? Gleiches wiederſuhr einem Heſ⸗ 
fifhen Grenadier. Der Kerl ſchoß, 


aber traff ihn nicht; Der Grenadier - 


fprang in die Stube, und flieh ihm 
das Bajonet in Den Leid. Ich ſah 
tun noch in feinen Blute ſchwim⸗ 
men. | 


Michıs ermantert r zur Tugend, als 


loͤbliche Erempel! Die vor weniger 


Zeit verfiorbene Madame Ceeffrin if 
als ein Verdienſtvolles Fratlenzimmer 
“auch auſſer Frankteich belannt worden. 
Sie harte Achtung für die Wiffenfchaf: 
tem. Gie verdiente, daß ihr von Ger 
lehrten fhrifiliche Dentmale errichtet 
wurden. Die Schilderung ihres Geis 


fled machten die Herren Themas und _ 


Morelet bekannt, Die Schilderung 
ihres Herzens haben wir dem beruͤhm 
ten Deren d'Alembert zu danken. Man 
findet fie in einem gedruckten Schreis 
ben on den Marquis von C— Wir 
theilen etwas hievon unfern Leſern mit. 

Wir zweiflen nicht, daß es ihnen ange 

nehm ſeyn werde. 

„Es ift bereits gefagt worden (ſchreibt 
Herr dAlembert) wie thaͤtig, murubig 
und anhaltend dic Guͤte derMadame@eoffs 
win war; aber vielleicht bat man miche 
genug von einem Uwmſtand geredet, der 
ihren Ruhm ungemein erhöht, daß nem ⸗ 


— 0 


Sewehr, auf die 


lich mie ihrem dunehisertber} Olter ire 
Woehlspätigkeit auch immer grlfer wun 
dr, ch bemerfemir Bergnägen, feste 
fie gu mir, daß Ich mie dem Viter mehr 
gut werde, denn bejjer darf ich nicht far 
gen, weil vielietcht meine Gurbeit, wie 
bey v elen audern geſchlehet, eine folge 
meiner Schwacher if. Ich hab mir 
dad zu Nut; gemacht, bie Wohlthaͤtigkeit 
eines Tugendhaften můuͤſſe ſich nicht Baranf 
einichränfen, die Leidenden zu troͤſten, fous 
dern ſich bis zu der Nachficht erweitern, 
die ihre Fehler fo oft mörhig haben, ich 
wählte mir alſo, wie er, zum Wahlſpruch, 
bie Worte: Geben und Bergeben. Wärk, 
lich war der bey ihr zur Leidenſchaft ger 
wordene Trieb zugeben, mit ihr gebohren, 
Nom als ein Kind warf fie, wenn fie eis 
nen Armen um ein Almoſen bitten fabe, 
alles ihm zu, was ihr unter die Hände 
kam ; ihr Brod, ihr Leinenzeug, felhf 
ihre Kleider; fie wurde oft Aber ihre Um: 
mäßigkeit im Wohlihun, wenn man es 
fo nennen darf, ausgefholten, bisweilen 
gar geſtraft, aber fie fieng immer wieder 
von neuem an. Selbſt voll Wohithätig: 
keit wänfchte fie, daS jedermann iht dar 
rinn Ähnlich wäre; aber fie nchm ſich im 
Acht andern mit diefer ihrer Neigung ber 
ſa wehrlich zu fallen: „Wenn ih, fagte 
fie, jemand die Umſtände eines Unglück 
Iben erzähle, dem ih gerne Hilfe vers 
ſchaffen wöchte, fo fall ih micht mit der 
Thür hinein, fondera fege wich nur an 
diejeide hin, und warte, ob man mir fie, 
dinen wolle.,, Nur mit ihrem berühmten 


Fieund Fontenelle machte fie ed anders, 


Diefer, durch feinen Ge:t fo berühmte, 
nd um feiner angenehmen Eigenfchaften 
willen fo fchr beliebte Philoſoph, der 
feine after und beynahe feine Fehler 


hatte, meil er ohne Hize und kLeidenſchaft 


war, beſaß auch nur die Tugenden einer 
kalten Seele, weichlihe und nicht fehe 
thätige Tugenden, die, um Ach gu Auf 
fern, Aufforderumg, aber denn auch wei: 
ter nichts, noͤthig harten. Madame 
Geofirin gieng zu ihrem Freund , und ber 
fhried ihm mie Theilnehmung und Ger 
fühl den Zuſtand der Ungluͤcklichen, die 
fie tröften wollte: Sie And ſehr zu bes 
klagen ſagte der Philoſoph; ſetzte dann 





Hafen ; mir 


no et ber —— menſch⸗ 


uchen Zuclandes hinzu, und frac hieranf 


von etmas and. Madame Geofftin 
teß chn dev ſelner Weiſe; und dann erſt, 
wenn fle wieder weggehen wollte, ſagte 
fie: Geben fie mir 30. Louisd'or für 
diefe arınen. Leute, ie haben recht, 
verfegte Fontenelie, und gierg das Geld 
ae: ‚ gabesihe, nee Arnd 
ort nıehr davon, und würde es gleich 
am folgenden Tag auf eine aͤhnliche Auf⸗ 
forderung eben fo gematt haben. Mas 
—— — 

emp und 

Hebte die Kınder mit Leidenſchaft; 
tegerm mit chuen, fegte ifmen germ Fra⸗ 
gen vor, und litte ed wicht, daß ihnen 
Wärktrinnen die Untwors im den 
legten. Ich wilt, fügte ven 

ber die närrifchen Einfälle, hören , 
mir fügen, als Diejenigen, die 8 
‚borfaget Ich wollte, ſetzte 
Hinzu, daß man allen den Unatäckti 


Ken, die um ihrer Verbrechen willen ſter⸗ 


den mälfen , die Frage vonlegte : Eins 
auch die Kinder lieb gemeien ? Ich bin urn 
‚ fie würden mis — 
ie wolte ihre Wohirhätigfeit ı 

vach ihremTop noch en re 
durch ihre Freunde gefchehen laffen : Man 
würde fie ſegnen, fagte fie, und ſie wuͤr⸗ 
den mein Andenken feguen. Sie ſetzte 
3200. Lores auf ihrem Kopf und einen 
eund, der wenig Wermödgen hatte, 
fie reicher werden, ſagte ſte zu ihm 

fo verſchencen fie ans Liebe zu mir dieſes 
Gerd, wenn ich felbft keiues mehr wurde 
geben Finnen. Ihre Nathficht gegen am 


‚ bare zeigte ib beſonders in beim Umgang ; 


fie ertrug fo gar die Schmäger „ die fonft 
der Güte feibft, wenn ſie nicht alle Pro⸗ 
den anshalen kam, ſo unerträglich find. 
Ich toume, fügte fie, mwürkich zients 
fi gut mit Ihues fort, wenn ed nur fo 
gerade wegs Schmäyer find, die weiter 
nichts wollen, als reden, und nicht vers 
langen , daß mar ihren antworte. >> 
Sreund Forteneuie pileste zu fügen, fle 
bi'mten Om, feine Arufk amdruben zu 
affen fie not einen andern 
Wortheil; tr undedeurendes Gefnnfe ik 


mir, mas das Geläus der Glocken, wel 


— — ——— 


terd noch dazm einladet.“ —— 


Se woͤter welche ſich eindilden man 


muͤſſe fic anhören , und deren Gef 

eine Frucht ihrer Stelkeit iſt, warn 
allein , deren Geſellſchaft ihr Verdruß 
madbte, und doch nahm fie ich in. Acht 
es dieföiden merken zu koffen : „Ih 


mönfehge nur, fagte ie vom einem folchen, 
daf, mern er mit mir reder, Get 


mir die Gnade erwieſe, fo 
taub zufeyn , ohne dab ers möge ze 
würde reden und glauben, ich höre ihm, 
und fo würden wir bepde jufricden fen... 
Sollte man glauben, daß bep fü De. 
Tugınd, Güte, Wobishätigkeit,, 
dame@rofirim Feinde hatte? Aber eb i 
num nicht andere. Hatte doch auch Bes 
nelon die ſeinigen. Wahrifld,, daß fie 
feine andere Feinde hatte, als unter ihn 
sem eigenen Geſchlecht; und es iſt mir 
Leid für daſſelbe; doch muß ich zu feiner 
Ehre gefichen, daß die Unzabt derſelden 
fehr Mein war, und daß alle Sranenzinn 
wer , die fie märdiich kannten, Liebennd 
Kedachtung für fie hatten. m, ſ. m. 
Kurzgeſaßte Nachricht. 
Vom roten December za it 
auf den: ıhten December ı arz 
in und um Londen 18. ta end a 
Kinder gebohren , dagegen 23. tan I 
fend 334 Men ſchen geitorben, 
5* der Todten iſt dieſes Jahr 
um 4286 ſtaͤrler als im verwichenen 
Jahre. 





— ————— 
chledene Perſpnen Verlangen ge⸗ 
Auer er vor einigen Jahren. ſchon nie 
vieler Solennität und Beyſal cführze 
hie und angerehene Shlitnfabrr$ 7 INT 
fit foieder einmal gu hören, ſo heit dur 
— —— dah nachſt · 
—— Dient * las ich, Abends 


öhnlichen Concert 

auf dem. 83 — * Verlangen ent⸗ 

# die hrung unter befter 
Belegung , auch au 


— — nſtramental Pie 
nei werden "folle, u * 

wird beym Eingang r 

A und 12, fr... anf dem an 
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uei⸗ an der Den, egen.dae Spwarı 
je zer au überwinteren , und mob * 
andere, um Die jänafhin aus gedachtem 
Haven ogenen eu di 
gen ia den Mare di —— 
ve a mehr beſagtem BA Eon, 
flantinspel ſollen mwirkli 
Särie von der Sımie, 32* 


Schedecken und 6. Gale eren li 
den Aufſeheren der Moſcheen 


ani$ ihrer depofitisten er a e 
: 5 durch welches —* 


“309 Yen 30. Der; 


4, — 


Kg, ——— 


1317 
we⸗ 
dan 
























e Meinung 
ati ihnen, 


3 Sie mit mir und laſſen uns 
hðten, was uuſer 


jeibjt uns 


Yar,,, 


Diejen er den Deren 
Sottines bey bey der Haud) und 
—* —— — Majeſtaͤt Der 


alles dieſes, 
area n er 

n indem 
tgl ar Danke de —— 
— Ihnen befiht , meine Mas 
—398 den beſten Fuß gu ſetzen, 


u, —— on *— 
—— —— war gr 
— 


tenas verſammelt. 


nifter waren 
Montbartey und 


e anibelenden 


—— Veck 


lilcht zu etach⸗ eine Flotte won a0, ( 


. Das — ber — 
König, fo nedi 2. anderen Schiffen und 
am asten 








Neo, don Bemoorf abüıgaen, arpın 2 


Corte angekommen it, has Privat Brie⸗ 


fe » a ee Mech 
— —— v Fre Be 


van Orten m gen 

— a 
8 f —3 

dieſem Erfolge kam auch 


Redbank, auf welcher eine fe 

war, die man aber 

. ieichterer Mühe erzwang. Ben der En 
oberung Mind Islande find 3. America, 
niſche Gregatten aufgebracht, auch einige 


er 


jerflörer , —* der Reſt iſt den 
Stu * — * * gefahren. 
an Daß ie rang man u Cie dur 
Drten feuerfangen a 
(befunden all auf welche ein 
“u, denn Fi 

‚often und mit, ichen € 
und vielem nen. le ’ 


‚da ziemliche 1 a daß Eng 
land, um mit feinen Eolonien mit 
Ehren herauszufommen , mit uns 
ufangen deut ; man träumt war 
obmwäreunferfeits mit denen Zus 











ie geſchrieben von en 
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ten ein ee Tractat er⸗ 
worden ‚ in welchem mir Die 
in freyes und ohnab | 


a ee 
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Monte Video 
ma 
\ war lang und 
Yanı , mögen Mangel Walferd 
asnuttel. Da wir endlich 
inen ruhte die Urne aus. » 
l imtter wachſam und eifrig, 
Berlangen an den feindlichen 
Bromn zu kommen, der bep 
Stande did am die Zähne verfchange 
Fer allen Truppen das gleiche 
eſtoͤßt; die Artulerie, Mu⸗ 
* in ttel, Eur; alied war dei 
geit, und wir erwarteten in wenig Tas 
gen den Befehl zum weiter marfchieren,, 
als unfer General einen Courier aus Mons 
te Video , mit dem Befehl von 
Hof, alle Seindfeligfeiten ſogleich einzu 
fleuten ; dieſer Befehl har Verwunderuug 
und Traurigkeit bey der ganzen Armee er⸗ 
regt; allein teir haben Gehorfam geleii 
ſtet, und man ſpricht fen davon alle 
Schiffe melde wir in dem Fluß Riodek 
la Plata werden bekommen köntten 4 
Beſtand zu 7* 4 —* nach Euro⸗ 
pa zw bringen daß ich viel 
Fünftigem May das Ad A 
werde Sie wieder zu fehen. 
Die Wahrheit 532 was in 
Brief berichtet wird, beitärtigen 
2. folgende Rachricheen, fo man aus 
Madrid vom 6ten und gtem Decem⸗ 


12. taufend Mann flarfen- Bons _ 
iſchen Kriegsvoͤlker com⸗ 
ſchluͤßig geweſen, 7000. 
gieſen, unter den 


Generals Brown u der 


* 
ER res hat man eisen 
— — 


un. — 
⸗ u N 
Be th 


— — 





iſt. Die Chatoulle mit den Wechſeln, 
welche der Dieb weggemorfen, hat mars 
an einem verborgenen Orte miedergefuns 


nichts eutdecken koͤnnen. Bor den Zepers 
tagen find noch verfchiedene Sefionen im 
aa Eonfeil Dermanent gehalten worden, 
an ns noc einige Sachen und 
den verfchiedenen Depatt rte⸗ 

ment Ye ‚und daſelbſt accep 
et ſind, unterfuchen und enticheiden 


igung 
—* Hofes für den König vom 
in diefem Jahre noch zu Steam 
2 gen, und dem —— Dir 

eingıb et werden wird, ob fol 
d ke noch verſchiedenen Schwierigkets 
tem unterworfen. Mit dem neuen Jah⸗ 
re werden bier verfchiebene neue: Verord⸗ 
uungen, befonders wegen bed Tobacks 
und der Manufacturen, zur Ausführung 
gebracht werben. - Die hiefigen Kaufen, 
te bemühen ſich auch jego „ die autländis 
on Annan. ben Tücher ju verkaufen, und ſich mit 
2 raum, len hinlanglich zu derſehen, Die im 
a Lande gemacht worden ſind. Die in 


Grenze befindlichen Tuchmacher haben 
beöwegen von ben Kaufleuten Auftrag 
befommmen ; zwiſchen Hier und Dflerit eis 
ne anfehnliche Menge Tücher zu liefern ; 
man hat ihnen auch die Barden beſtim⸗ 
met, welche folche haben. ſollen. Weil 
das Pohicep + Departement des immer, 
en Raths darauf bedacht iſt daß 
bie fo vielen in Warſchau umd in dem fo 
meitlänftigen Vorſtaͤdtin gevflafterten 
Bafen in gutem Stande unterhalten, umd 
h nicht gerflafterten gleichfalls nach 
d gepflaſtert werden ſollen; bit 
aber darzu veles Geld koſten märı 
fo ift auf Befehl des Fuͤrſin Kron 
— SE App ung ge 
ht worden, daß kuͤnfte ann et 
auer , der in Die Stadt E ‚Sn N, 
tein von einer gewiſſcg Nr —* 


Eee > Bean 


Ze Nor a 














wen Brillant o. hat, und He Steine zu belomm 
a eganal mit — umfaßt fepn wird, daß RX w 
ee 


den, von den andern Sachen aber noch 


Groß; Pohlen in ven Städten an def - 


' Meimodier, we, mitbringen, un N 
Er ein > Ducaten an baazem ge widtigeng N —* * 
Bee ae Dum a ———— Ur) —W 
An; ‚der inder Mitten ei man in farjer N 
N N, 


—— — ame NW — 
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— Hr 10 Lifabon dem Americas enommen , findet man in dieſen 


er er ne 
in u Stau’ e zu bringen, 
"on ver Borsaifihen Brha, > 


"8 Setäeigt 6 nunmehre aß das 


eſiſche Schiff, U. 
armel den 


TR ————— 
ſofort * * , —* * * 

| ‚Bon dem erbärmlichen Ende , fo 
die eHandlüng Pietro Fuſt, ein Yubilier in May 
den gerhanen Schritt, daß land, in Pavia verrärherifcher Weis 








Diele 
F 4 4. AI 
den, zumal weil man mie dem Ip Mayland ee solle. 
cember jur e eeſe In der 
daß feh# grofie Eaperfchiffe © Mares Ritdhe di San — 
—— Dp  Drae ehser Krb Wale Ab 
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* Dienſtag, den 13. Jan. Anno: 1778 


Augipurgifihe Exera - Zeitung, 

von Staats, » bifforif. u. dconomif. Neuigkeiten. : 
Ibro Roͤm. Rapyferi, Maſjeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegia, 

Vertlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, nöbabafı aufdem obern 


— — — — 





Graben, in dem fogenannten Schneid 


Wir in dirfen Blästern Nıo 7. die 
" —— beyde Kayſerl. 
auch Kapferl, Königt. Upoſioi. Majer 
fäten bed dem Eintritt des neuen Jah. 
Fed don demadelihen Aumnie fomodf 
der Sherefianifden die Sovopfcen 
Mittera ien abgelegt worden, 
Sir waren rührend. Auch dos adeli, 
Ge Lömenburgifche Eotteginn batte, 
die bepde obgemeldte Risteracade 


* Hupe bepder Kapferl, Majefläten zu ger 


bangen, mobey Here Antom von Balr 
> am bepde aulerhoͤch te Majetisen 






u ten Throne kann m * * 

ie ?, bie wir 

hr it dad Le 
im Seheim ablerın , durch ein 

Öffencliches Befenntmiß jr ernctern, 


Die ‚unterssänigke Ehrehrbierung em 
hub den Wallungen unfrer Her zen nicht, 
dem Tape > ih äffenstiche Bekennts 


ei. 
Aber dur Die alterhächte Gnade Em 
r 
es deute mit den — 
nge unſrer Wünfche Euren 


dur bie Gtüchfekigkeis ausfrämg, 


ne vielleicht jemals feine Limelie zu fes 


ben ; fie besem alle, aber vom weiten die 
gätige Datıd am + bie ihnen unſichtbar 
das Erden zur Wonne ſchaffet; und wir! 

Die fi Nachwelt wird uns um 
dad Glück beneiden, daß wit. in diefen 
Jehehunderte kehren. " 

Alle dieſe Regungen, bie durch fo vies 
le Serien dertdeites find, finden wir im 
dem unftigen bepfänmen, 
————— 

zu eifen, wa 

Kdırnsen wir anders, ais frides empfirs 


um DDR dem wir das fofkbarefie Unters 
pſand ſeiner Liebe Eure Maſeſtaͤten ein⸗ 
vfongen haben, er molle Allerhoͤchſt Den⸗ 
ſelben ein Leben fpenken „ weiches fi 


nur mit dem Ruhme Euser Mojefläcen 


endige. - ’ 

Diejed if} unfer einzige Wunſch; denn 
bir wien, Eure Majefläten geraden 
fonfi keine Wuͤnſche annehmen, die nicht 
De dem Münfchenden erfpriefilich 


Und dringen wir «8 dere unſer un⸗ 
eruüdetes Beſtreben dahin, daß wir uns 
ber allerhoͤchſten Gnade würdig machen, 
daß das Ang. auf ung herabſehe, daß 
ber Ben über und wace, daß die Mils 
de yo erw a ferner& * 
und ſorge: fo bleibt dein igennutze 

au wůnſchen übrig. 


Mus Ensland, den 26, Der. 
ngennedmung der Burr 


Die 
ſchen Armee enhäir das biefige 
Scan a an m Berneguig. 





den, dit Herzen danfen, und fhmeigen ? 
au „burc) den Dionarchen dertſchen 








* 








1 die 


eicht weckt Diefer 
Engtünder aus ihrer. ſſucht, 


ſpornt fie an, zus was 


und 

eu 

Regierurigs + Art find oft Unfd 

(big , um unferen Entfchlieffungen 

Muth und Thät gleit, und ihren 

Ausführungen Lebhaftigkeit zu geben, 
Sonden, dem 31. Dec. 

DVergangenen Mulwoch wurde in den 
Stadt Fiperpool anf Verfügen ihres würı 
digen Majors folgendes Handbillet aus⸗ 
gegeben : ade! 
Edie Herren, 

„Die legten Nachrichten aus Ameri⸗ 
da von dem unglüctichen Ausgang , den 
ein The Ihrd Mojeftät Waffen dafelbft 
gehabt, fordern mich ald vorderſte obrig 
feitliche Perfon diefer Staot und alle treue 
Unterthanen auf, das Unfrige zur Auf: 
rechthaltung unfres geliehten@ouveraing, 
unfrer glüclichen Eonfitution, der Ehre 
Er. Majeſſaͤt Waffen, ded Handels und 
der Wohlfahrt diefer Königreuhe über, 
haupt, und dieſer Stadt und &barı 
haft infonderbeit beujuirogen.‘ 

„Und da Er, Maſenat gute Freuude 
in einer benachbarten groflen Stadt und 
Gegend und mit, einem Loͤbl. Beyſpiel 
vorangegangen, dur Eröffnung einer 
Subfiription zu Errichtung eined Regi⸗ 
ments zum Dienfle Sr. Majeflät. Go 
thue, in Hoffnung hiefiger gerrene und 
groffe Hanteieplag und defien Nachbar⸗ 
ſchaft werde jenen in der Pflicht gegen deu 
König, durch Verwendung für die Sir 
cherheit und Wohlfahrt diefer Königreiche 
und für die Erhaltung unfred Handels 
gerne beptretten,, an Cie das Geſuch 
morgen gegen 12. Uhr Mittags fich in der 
Halle aufder Pörfe ber Stadt , einzu 
finden, um zu Rathe zugehen, auf wel“ 
che Weife wir am beflenyu Tage legen 


mögen, wie fehr diefe wichtige Betrach⸗ 


tungen und am Herzen liegen x. 


Man beeifens ſich jetzt hier, dem an⸗ 


glücklichen amerikanischen Gefangenen 
Eures zu hun. Geftern wurden in dem 
Wirchshaus KingsArms genannt, die 
fethatb eine groffe Verſammlumg von rem 
forstabrin Bürgern und Kanflensen ge⸗ 


nögen, wenn fie wollen, . „fe 
uf halb ——— 
e nö⸗ 





präfentanten ven Londen, weſcher gegen⸗ 
waͤrtig war, ſagte ſeibſt: Dieſes Bew 


ſoitl it ehrenvoll, wenn unſere Mann 


ibm nachfolgt, fo, werden Die Auslaͤnt e 
dadurch ſehen, daß die Emrfindungen 

der Menfcblichkeit in den Herzen ber 
Britten fletö warn find. Ehe die Ber 
fammiung ihren Anfong nahm, trat ein 
ehrlicher Handwerkemann in den Saal, | 
und redete die Unmenfenden mit folgen | 
den Worten an: „Ich bin nur ein arıner | 
Mann, und muß mein Brod faner vers 
Lienen, ober (2 halbe Eronen marf er J 
auf den Tiſch) dieſes gebe ich von ganı 

zem Hirzen, um die americanifchen Ges 
fangenen aus ıbrer Noth zu beifen. „ 

Der ehrliche Mann gab feinen freywilli⸗ 

gen Beytrag ouch mürflich auf eine fo 

dute und herzliche Urt, daß alle Unmer » 
fende dadurch gerührt wurden. Die Ders 

ren Deane und Tranfiin, munmchrige 
ämrieanifite Commpfichairs in Paris, 
haben einen Agenten mit dem Vorſchlag 
heher geſchickt, man möchte den vereis 
nigten Staaten erlanben , einen Oben 
aufſeher nat Englond ft An zu duͤr⸗ 

fen, der bie dortigen g fargeren Aneris 
caner unterftügen und beiorgen follte ; 
dagegen folte England ebenfolls das 


Recht haben, einen Dberanficher in dies 


fer Abficht pach Amerika zu ſchicken; weil 
ed ihnen ſehr 6 Mig fehiene, daß derjenige 
Staat , für deffen Rechte die unglücs 
hen Gefangenen die Waffen getragen, 
auch für ihre Beduͤrfniſſe forgen muͤſſen. 
Duͤnkirchen, den 4. Jan. 

Die verbreitete Nachricht, al wenn 
der Hof darauf bebadht fen, unfern Has 
ven mieder herflellen zu laſſen, iſt vollig 
ungegründet. Der Engländifhe Com⸗ 
miffeir,, Herr Frezal, iſt noch beſtaͤndig 
bier, und hat nichts vom feiner Wach⸗ 
fainfeit nachaelaffen: Er macht ale Mor⸗ 
gen die gemöhnlihe Runde zu Pferde, 
und beſteht nicht nur den Haven, ſon⸗ 
dern auch das Arſenalund Die Veſtungs⸗ 
werke, ohne von unferm Commandan⸗ 





mom im geringfeit bawan-Bebindere u 
Werber. si... N | ER Pie- t 
’ RE R #,. + Jan, > — 
* — — welcher we 
gen im Eintheilung feiner Zeit, 
auch. unter den wichtigen Regierungs⸗ 
aıfchäften, noch Immer Augenblicke uͤbrig 
bat, die er den Wiffenichaften und dem 
Umgange mit Galehrten widmen fan, hat 
in dieſen Tagen die Herren Suljer and 
Merian, beyde Mitglieder der hieſigen 
Academie der Wiſſenſchaften, zu ch kom⸗ 
- „men laſſen, und ſich eine Zeitlang mit 
ihnen unterredet. Bepde And mit denen 
- Empfindungen vom Monarchen wegge⸗ 
gangen, die er allen denen einzuflöffen 
weißt, welchen er die Gnade erzeiget, 
fie vor fich zulaffen. Se. Majefät ber 
finden fich bey der erwuͤnſchteſten Ger 
fandheit. Im verwichenen Sommer er; 
hielt berjenge, der von der biefigen 
Schägenaefetift aft für die Kayſerin von 
Rußland fchoß, den Hauptgewinnft, und 

ve Majıfläe wurde alfo König für die 

Jahr. Zum Andenken diefer Bege 


Benheit haden Ihre Majeftät der Schu⸗ 
' eine groffe und eine kleine 


golndene Med aille gefchentt, weiche an der 
Drvenöfette des jedesmaligen Könige ber 
feſtigt werden follen, und von denen jede 


120. Ducaten wiegt, Eine goldene Me " 


daille von 60. Ducaten hat derjenige 
zum Gefchent erhalten, der den Schuß 
gethan bat. Lebermorgen laſſen auch 
Ihro Majeſtaͤt die ganze Schaͤtzengeſell ⸗ 
Corſica praͤchtig bewirthen. Es wird 
groß Souper und Ball ſeyn, wozu auch 
noch viele andere Perſonen eingeladen find, 
Der Rußiſch Kayſerl. Legationsſecretair, 
ber Herr Legationsrath von Maltzow, wird 
die Honneurs machen, und an Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt Stelle die Drdensfette umhaben. 
Paris, den 5. Zan. 

Es wird bier ſtark von einer Com⸗ 
mißion gefprochen ‚ um deren Errich⸗ 
tung der Sraf von Mauredas fehr 
fol folicitirt haben , und man mill 
auch verfichern,, daß er Diefelbe vom 
Könige erhalten werde. Diefe Com⸗ 
wißion hat zum Gegenftande die 
Biſntation aller Im Königreiche bes 





findtichen Geflpgniffe, und Zucht⸗ 
häufer: ,- fefby# die. Eitadellen und 
Schloͤſſer nicht ausgenominen. Man 
glaubt , Die Abſicht Davon fen, zu 
unterfuchen, ob fich in denſelben nicht 


‚Leute befinden, die, im Fall es zum 


Kriege kommen follte, im Stande 
wären, dem Vaietlande Dienfte zu 


leiſten. 


Petersburg, den 28. Dee. 
Diefen Morgen find Ihro Kapyſer⸗ 


liche Hoheit, die Gmffürftin, von - 
"einem Prinzen -entbunden worden , 


melcher in dem, der. Gewohnheit 
nad) , bald nad) der Geburt über 
ihm — Gehet, den Na⸗ 
men Alexander erhalten hat. Die 
Durchlauchtig ſte Woͤchnerin ſowohl, 
als. der. junge Prinz, befinden ſich 
fehe wohl. Die Freude über diefe 
et: bev Hofe 
ſowohl als in dee Stadt, unbe 
ſchreiblich. Es ſind verfchledene 
Staffetten mit der Rachricht von 
derfelben bereits an auswärtige Höfe 
abgeſchickt worden, A 
Magdeburg, den 3. Januar. 
Dem Bernebmen nad) bat die 
mehrentheile aus Landedeingefeſſenen 
beftehende Cavallerie eines benach⸗ 
barten Fuͤrſten, als fie unter deflen 
Infanterie untergefteckt werden follte, 
um fie mit deito minderer . Schwie⸗ 
rigfeit on den Ort zu transportiren, 
190 fie von dem Engländifchen Com⸗ 
miffario für Rechnung feines Herrn 
übernommen werden ſolite, ſich thaͤt⸗ 
lich widerſetzt, unter andern den 
«ommandirenden Obriſtlieutenant 
verwundet, und ſich dann Über die 
Graͤnze nach Sachfen begeben, von 
wo aus fie mit der Megierung ihres 
eignen Fürjten in Unterhandlung ge 
tretten ift. 


Breslau, den 30, Dec. 
Vorgeſtern wurde zu Muaffel im 
Fürſtenthum Dels , ein Greis von 
100, Fahren, 8. Monaten und ıı. 
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‚Tögen , Namens Chriſtoph 


fiber , Unter dem Gefolge von 3. 
Söhnen, 37- Enkeln und 43. Urens 
kin, ben. Er war 1677. den 
aıften März gebohren, hatte in zwo 
Ehen, in der erften 55, in der zwey⸗ 
ten aber. 15. Fahre gelebet, und bis 
an fein Ende den Gebrauch aller feir 
ner Gimme behalten , bis er den 
22ſten dieſes fanfe einfehlief, nach» 
dem er zuvor Die Seinigen gefegnet,, 
feiner wohlihuenden —— ſel⸗ 
— Er A ange 
e er 
—ãm — ⏑ — 
gefunden, 


elle daben. Auch haben, 
Vernehmen nach , die ee 
Truppen von der Stadt Caffa Be 

genommen. _ 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Zufolge Nach richten, die man zu Rom, 
unterm 2. Nov. 2776. aus Ehina er⸗ 
halten, find: die hortigen Mibiomarien, 
welrhe meiens aus Jeſuiten beſtehen, 
ungeachtet ihnen die Aufhebungẽbuute nor 
uifieiret worden, imit Einwilligung des 
m Nanking refivirenden Röm. Eatholi 
ſchen Bisch-fod unvrraͤnderlich im ihres > 


je Ration,, die 2. Tagereiſen vom Wer 
ding in den Gebuͤrgen wohnet, jum chriſt 
lichen Anuben befehret. So geneigr ſich 
irischen der jegine Kadſer vom Ehıma 

m bejeigen, ſe 


für Die Chriſtliche Religio 


unwahi ſche intich IM es, daß er fich je... 
malen zu derſelben belennen merde. em 


Diefes läßt ſich vom denen Groſſen des 
Rei aller Hoff, 
übrig biet 
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| Wins, den 14. Jan⸗ Anno 1778... 
Augyurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Wir Idro Romiſ. Kayſeri. Maſeſtat allergnaͤdigſtem Privilegie- 
x > reihe 2 aan bean ng orten an 





Bien, Den7. 
es haben an 


3 Kayſers Wajeſt 
ae Cwil⸗ Collegia und Tri⸗ 
bunale Rirferipte etgeden laſſen, eine 
Berzeichnis aUer derjenigen Perſo⸗ 
nen einzufenden, aus we ſie bes 
rear Der Anzahl ibrer Dienſijahre, 
Gatarien ;. 0b fie. jemals ven 
mehrt worden, und denn, und wie 
viel, was fie für einen Wang bey 
dem u. baben, und in was 
Qualitaͤt fie bey Dem Colleglo oder 


Zeribunal empiopiert ji:d, auch durch | 


weich einen Weg fie zu der Stelle 


Chung fou and) bey Dem Diliare ge⸗ 


ode und zu dem Ende alle Chefs 
der Regimenter Beich! erhalten has 
beri nad) Hof zu Fommen; es entiteht 
aus dieſem Me Vermuthung, daß 
Tünftig nur allein Berdienfte ,- Stel 
len zu echalten, als eine gültige Em⸗ 
Pieblung werden a geſehen werden 
wohn, 

Maym, den 5. Jon. 
Geſtern, nach 9. Uhr Abends, 
bat der Hochwrdige Hochgebohrne 
Der Kranı Ludwig, Graf von 

eernich ⸗ Winneburg und Beil 
fin, deshiefigen Erzr hohen Doms 
Etires Scholaſter und Kammer 
nt xc.,an einer hitzigen Bruſt⸗ 

neheit das lie mir dem 
Ewia⸗n 
war den oten Februari ı7r9. ge 
dohren, und hat alſo fein Ledens⸗ 
allet auf 58. Jahre 10. Monate und 
27. Tase 





Paris, den 4. Jan. 

Der chineſiſche — * 16, 
Zeichnungen von Schlachten fo in 
China vorgegangen „ durch Die 
zu Pebin ſich befindlichen —* 

ſuiten hieher geſandt, welche ſol⸗ 
ten auf Kupferblalten geſtochen, eine 
gerviffe Anzahl Abdrücke davon ge 
macht, und dann diefe famımt den 
Platten felbft nach Ehina geſandt 
merden, Die Arbeit folle ausnchmend 
wohl bezahle werden. 

Londen 7 den 30 Du der 
Das wichtige — 

Koͤnig dermalen Rs 
nijterium betreiben tät, ift die Bolls 
Nehüng der im Vorſchlage ftehenden 

ittel, den Krieg mit Nachdruck 
rider die Americaner  fortufegen. 

Auffer den jüngfigedashten Bis taus 
fend Maun feiler Kriegsvoͤller, iſt 
man willens, die ſaͤnmtliche Militz 


des Koͤm— reichs aufzubieten * ſo, 


daß auf luͤnſtiges Jahr an die 40. 
taufend Mann. ftreitbarer Leute zur 
Rertheidigung Des Reichs unter den 
Waffen ftehen, und die Krieggmacht 
in America auf 90. tcufend Mann 
unter andern Generäien gebracht 
werden fol, Das Publicum dent 
dem Lord Amherſt den doppelten Aufs 
trag zu, naͤmlich an die Stelle des 
Mitters William Home die Armee 
anzuführen,, und zugleich als Koͤ⸗ 
nigl. Commiffarius den ſchwuͤlſtigen 
Estonifen den Friedenskuß anzubies 
un. Den befiegten General Bout⸗ 


— — 
— — —— 





goyne fol der General Haldimund 


ander Spitze * Kan Krise) 
ceres erſetzen; Guy Carleton 
—* Militar · Commando in Ca⸗ 


nadaferner führen. So lautet einſt⸗ 


weilen der - Kriegs » Plan im Groß 
fen genommen; Die Möglichkeit der 
PVelljiehung wird der Zeit überlaf 
fer. Bey allem dem werden Die 
Ver gleichs vorſchlaͤge doch nicht auſ⸗ 
fer Acht geſetzt, und, wann es un. 
feren Wuͤnſchen nachgehet, fo därfte 
die Grundveſte zu einer fo heilfamen 
Qingelegeuheit noch Diefen Winter ges 
legt werden, Das Gerücht aber, 
als hätten wirklich Die Generaͤle Ho⸗ 
we und Washington eine Auswechs, 
lung der Kriegsgefangenen und zus 
gleſch einen Stillſtand der Waßſen 
auf 6. Monate verabredet, während 
welcher Friſt Die beyderfeitigen Trup⸗ 
pen nicht über die ihnen bejtimmten 
Gränzen gehen follen , können wir 
um fo weniger für wahrfcheinlich aus, 
geben, weit der Hof bievon nicht 
nur allein nicht Die mindefte Nachs 
richt hat, fondern die jüngften Bries 
fe von Sir Wiliam Home ein ent 
fheidendes Treffen in kutzer Zeit ver⸗ 
muthen lieſſen. 


Sollte man nun den Krieg wider 
* Colonien fortſetzen mi en, ſo 


ein Aulehn von 8, Millionen 


Pf. Sterl. gehoben werden, und 
man will wirklich das Mittel auf 
findig gemacht haben, die Zinfen das 
bon zu entrichten, nämlic) in einer 
Abgabe auf die Ausfuhr der Kohlen 
nad) der Fremde, und auf die Zie⸗ 
‚ um fo mehr, da die Baus 

ſewohl in Londen, als in ans 
en des ——— 
eigt. Geſtern erhielt der 

of Nachricht aus den: Weltindis 
en Znfuln, darin unter andern 
eldet wird, daß die Königliche 

iffe in den dafigen Gewaͤffern 


eine Menge Americanifcher Zayı 








zeuge aufgebracht Habs , bie njaht 
threg Caper glei find 
tigen 3 art (ey, aub 


dire Engländifche Schiffe von ihnen 


5 ‚und nad) Mariimgue 


set würden. » Der Brittiſche 
Admiral hätte verfchiedene don in 


fen. unerlaubten Beuten vergebuch 


teclamiten laſſen, und wire endlich 
genoͤihigt, feine Befchwerden über 
ein Verfahren, fo ſich mit der zei 
ſchen den Franzöfifcyen und Bruti · 
ſchen Inſuin bis zum Ausbr uche des 
Americaniſchen Krieges beſtandenen 
Freundſchaft und guten Nachbar⸗ 
ſchaſt nicht zuſammen teimere dem 
Hofe vorzulegen. Des Königs Bots 


ſchafter zu Paris, Lord Stormont, . 


bat dem Fran zͤſiſchen Minifterium 
desjalls audy fehr jarke Vorſtellung 
gethan, und die Zufage erhalten 
daß man die Sache unterfuchen laſ⸗ 
ſen wollte, um dergleichen Miebraͤu⸗ 
chen in Zukunfſt zu ſteueren. 

Man verſichert, der General Gas 
18 habe, als ers mit feiner Armee 
nach Philadelphia unter Wegs var, 
einen Erpreſſen vom General Wars 
bington crhalten, mit der Na 
richt, daß er keine PVerftärkung n 
thig habe ; der General Gates fols 
le feinen Marſch nur nach Neuyork 
richten. Der General Putnam hat 


mit einem anfehnlichen Corps «ben ' 


Diefen Auftrag , und man 


tet, daß Neuyork eheſtens in den \ 
Händen der Americaner feyn werdes 


Die legten Briefe aus Neuvork 


melden auch, daß diefe Stadt von 
allen Seiten mit einem Angriff von 


den Americanern bedrohet werde, 


Bon der Landfeite iſt fie bereite völlig: 


berennt-, und da Di 


e Beſatzung 
nicht Fark iſt, fo Fan fie auch den -- 
unter Gates, Putnam und — * * 


ſons, anrückenden Americanifchen 
dreyen Corps keinen Fangen Widere 
ſtand leiſten. 


— 
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vons zten Nov, in Aſche richtet Hund, um und an einen Plan zum 
säle Des grofien und des Ele halten, der *3 und allein aus Abſc⸗ 
auf eine‘ foldhe Urt herzufeb temder Wohlchätigkeit verfaht, und da& 
a feldige ‚uebft ihren And, Lffentlibe Vertrauen feſtzuſetzen würdig 
a und fh ungemein iſt, weil er Geldhilſen, die den von ans 


: ſachen Ion 


geglaubt, alle, diejenige ververfen zum 
möflen, die bloß auf eine Einkunft ge 


dern Zuflachrsmitterin entbtößten Gelds 
Aufnehmern wenig läftig find, verfichert, 
und der aus dieſem Inſtitute erwachjende 
Profit blos zur Erleichterung der Armen 
und zur Berbeflerung der Armenhaͤuſer 
verwendet werden fol. Aus dieſen Ur - 


Eadir, den 8. Dec, 

Zu der Zeit da man fich bier die 
angenehme Hoſnung machte eine der 
veichften Florten in unfern Haven 
einlaufen zu ſehen, fehen wie folche 
durch Die Nachricht vereitelt, Daß fie 
Befehl erhalten habe zu Ber» &rur 


Halt 
weiffeften Verordnung zu machen, Man kan feine 
di an andere Urfachen zu Diefen Befehlen 


finden , als die Furcht die —5* 
moͤchten etwann einige dieſer Schiffe 
wegkapern, um ſich an Spanlen au 


* e⸗ 
un Ben & Ba be. rächen, daß es ohneracht Des Bew 
2 lei Er lautet wizfolgt erg — 5 
* ‚ OR Bottee ſiſtieren, e8 dennoch unter der Han 
König von Sranfreih und Navarra x. mit Waffen, Munition, und fo gar 
—— — — mit Geld ſolches gethan hat. 
ſchen Nationen, und namen Diejent Stockhoim, den 23. Der. 
wie die eni⸗ 







er Königreichs erwachfen 


Bor der geftern erforgten Abreiſe 
beyder regierender König. Majejtäs 
ten nach Gripsholm ift eine ſtarke 
Promotion im Militaire bekanat ge⸗ 
macht worden. Die He zogl. Herr 
ſchaften befinden ſich noch hier, und 
der verwittweten Kön’gin Majeſlaͤt 
reſidiren auf Friedtichshof. Ran 
vernimmt ſonſt, daß der Kna Am 

wig, zu 









| und am Aufnehmen der Schwede 9 
ö * Kreta fahre, fämtlihe See, Sn — 
fiel, und der nur ann, von der ihr auf. Dem R Raid? ; 

J m vieler Banniliennah 1765. Jahres aufgeig RN „0 
9 TA Wit ung Lion und Dersasung Ar, var * 

tom ber groffen der zu den En bat, fo, daß dieſe AN — 
⸗ Diemeises und Entwär, _ von jeder At Au Ni: NR 
| Der ; » baden wir ſreyei iſt. Auch UN NT J 

ER —B - 


— u * 


— — *—* 
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fät mit gleicher Milde den Schutz 
fortgefest , welche Sie den Gewer⸗ 
ben und Künften , befonders den ed» 
feren , angedeihen laflen. Für die 


Königl. Mahler » und Bildhauer 


Academie find jährlich 2000. Reiche 
thaler Species angefhlagen , und 
ein Heberfchuß von dieſem Jahre foll 


. zug Ausbeflerung des vom Director 


Meyer der Academie gefchenkten 


Hauſes angewendet werden. 


Braunſchweig, den 5. Tan. 

: Die Vermuthung, daß. die Braut 
ſchweigiſchen Truppen in America feit der 
Aſſalre dey Benningten bid zur Ueberga⸗ 
Se der Bourgoyniſchen Armee keinen bes 
trächtlichen Verluſt erlitten , ift durch dem 
Rappori des Generalmajord vom Riedeſel 
Som a1. Detober beftättiget. In den der; 
ſchiedenen Artionen , welche feit dem 19, 
Gent. vorgefalten, baden dieſelben gebabt: 
an Todien, den Obriſten Drepmann, 


3Unterofficiers, 59. Gemeine: an Ber 


wundeten,, der Hauptmann Frederddorf 
and Lieutenuant Krufe, 7. Unterofficierd 
3. Tambour und 58. Gemeine : an Ger 
fangenen und Vermiften ‚ der Obriftliew: 
tenant von Speth die Capitaind dom 
Dahſſtirna, von Gleißenberg und dom 
Geifem ‚die Pientenont Bode und Graf 
von Ranzow; die Faͤhndriche Häberlin 
and Denecke; 13. Unterofficlers 4. Tam⸗ 
Heurs und 130. Gemeine. Unter den Ge⸗ 
fangenen Officiers find verwundet die von 
Dahlſtierna, von Gteiffenberg und Bode. 
Der Beruf der Heſſen ı Hananifchen 
Sruppen beftchet an Zodten in 11. Ce 
meinen; an Berwundeten in x. Dffider, 


»(dem Faͤhndrich ven Geiling) 1. Um 


gerofficter und a8. Gemeinen; an Gefam 
— und Vermißten in ıı. Gemeinen. 

ach der Retation ded Generals Bour⸗ 
gopne baden dis Engländifchen Truppen 
verlohren, an Todeen 353. Mann, wor 
unter 23. Dffieierd ; an Verwundeten 
802. Mannworunter 45. Officiers; und 
an Gefangenen und Bermißten 58. Manz 
worunster 9. Officiters. Ueberhoupt, be 


Faber aifo der Berluß der Engsändifh:n 


and Teutſchen Truppen. umter dem Com⸗ 
mando des Generald Bourgoyne, an 
Todten in 24. Officiers und 403, Unten 
officierd und Gemeinen; an Bermundes 
ten in 48. Offieiers und 852. Unteroffis 


cierd und Gemeinen; an Gefangenen „ 
and Dermißten in 17. Dfficierd und 207. 
Unterofficier® und Gemeinen ; mithin am 
Todten, Berwundeten, Gefangenen 


‚und Berarißten in 89. Officiers und 1462, 
Gemeinen. 


Unte rofficiers und 





AFERTISSEMENS. 


Den gten dieſes iſt in in der 
Theatiner Kirche, eine mit 2. 8 filbers 
me Saduhr , mit einer engl. von Stahl Ket⸗ 
ten, und detto Divifen entwendet worden, 
anf dem Werk ift der Marten vom Uhrma⸗ 
der Heintich Sartori in Donguwoͤrth be⸗ 
merkt; es werden dahero alle und nie 
dere Stande + Perſonen böflichft erfucht, fo 
ihnen etwas in Vorſchein fommen pe alio 
gleich feft zu halten, und im löbl. Burgen: 


- meifter Amt nanageion , DE wird davor bes 
ig. 


lohnt werden. asburg ;- den 13. 
Sau: 1778. F 


Kicvlans Biſchoff , Amts Bars 





Edier 
—— Miaant Ir Der 
em Herrihaft den für er 
tet, auf erfolgtes en 
Meyers in Reutern deſſen ei 
mögens Stand gerichtlich und ig am 


unterfuhen; als wird ein jeder, der am ihu 
oder feine Verlaſſenſchaſt eine Forderung, 
oder Auſprach zu machen bat, ‘oder zu haben 
vermeynt, auf den 30. -Taufenden 
Monats Kanuarii in Perfon, oder durch ei- 
gen genuͤglich bevollm 58 Anwald, gu⸗ 
ter Bormittansgeit, zu erſcheinen, and feine 
arg Mi liquidirem. ‚ dann aber 
es weiter zu vernehmen was cut· 
weder mit den ruckgelaſſenen Rindern in at 


vor zulehren ſeyn möchte. Wornach ich . 
richten. Sig. Markt Welden, dan 5. 
1777 . 


Kaylen ghnigl Vllegamt alda. 


lichem Wege, oder nach rechtlicher Da 


— — 





Br nel —— 


"N 13: — den 15. Jam. Anno 


— Ertra Blatt, 


— 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ u. deonomiſ Neuigkeiten. 


Wir Ibro Boͤm. Bayferl, Majeſtat allergnoᷣdigſtem Prövilegio, 


void. Baus. 


7 —— und et —* —* man Ede » wohnhaft auf dem obern 









nd 


hert ſchie iſt viele Mlon 
e0.- Ein jeder der nur N 

viagſten Anthen und Zuſamme 

mit Dem allet hoͤchſten Hofe Bu 

— * — — et in die Burg, 


Pandesmutter den —*— 


Sr a — ————— Ph 
trafen, 


Ben —— Choſi / und Mi; 
—— mi ——— 


—. 


. n 


bi der uns von der Wär und 
dem Werth unferer angrbeteren Dies 
genten bbrrgeug:t „weil alks ar 
"febt wid w>br, an Diefem T 
"umdie — Erhal ung & 
„Een „Dee önen a Aus 


bonich , Para 
+ Kronti — * — 
empor Es legten Ue 


berſchlag — fich „. da in — 
—9 * te 38, Centner Seide, 
Kai aim, . Bromer mir als im. 
— deautgekommen wel⸗ 
—— Altofen in das Königl, 
all gebracht, alwo fie auf 24, 

ft N nad). berfihiedenen 


f ) ung : Zeugen verarbeitet 
—* —E Eee weiches 






n Maͤdchen, wiiche ju € 


—— 


—— mit dieſem Bau Ko arte und}, 








Seid e (binnen, ‚find. auf Anfchafs 
fung des allerh — 
Gulden — usbah wort 


— Münden ; der 7. Ian 


Se. Churfärfit, Doriaocht befinden fi 
anno in an fern Mauern iu dem allerbeftew 


 Wohlfeym , umd ale: Dero neue Linsen 


thanen ſchaͤten ch nicht weniger glücklich, 
einsn. ſo nädige und weifn Landes 
dere zu haben; als die Pfaͤzer fich defi 
fein ſchon lang zu erfienen gehaht haben, 
Jedermarn ift für dieſen don der alfwahı 


2 GSorilichen Vorſicht uns geſchenk⸗ 
Da 


+ 
ger daB Der; deb ſchon allen 
—* feiner alten Bayerfurſten mas 
Fam. Schon fand wir bereit, Gut 
ahnen für. Easf Iheovor * es 
mördig if, fo asrm und allg, als für 


unfere. Me mithin urzugebem Uns 
4. dieſe⸗ A, . — Soͤchſt⸗ 
— Risen glorwärdigen 


Vorfahren, ia. die Mudejkirte gebracht, 
und. nn a bezoge deffen 


Dutch jauch tiaſſet Nachfoiger pad gemährrs 


liche Aafidensfhiof. Wie groß it dag 
&1 ine® Lendes, aur Muſter mens 
——— ſcher Färiken. über ſich zu 
ſchen Aes iſt hur im doukommener 
Nude, und das Volk kennet ſich nicht 
vor. Sreude, feinem neuen Landesherrn, 

den Kebreichiteh Catl Theodor, zu befis 
ben. » Die einzige, Sorge der. hieſtgen 


5* if, Höcftventeiber , da die 
alz ein gleich großes Verlangen bar, 
* Yon wieder bey ach ——— nicht für 


allezeit zu, behalt an verſpricht ſich 
alſes don den" Degiernig. _ Aue 








ir N 


—** über die Macſe juftiden. 


Heut hat das - Milisaire die Gnade ge⸗ 


heit , Sr. Ehirfärfil. Durchlaucht nor 


riet, und zum Handkuß gelaflen zu 
werden. Hoͤchſtdieſelben haben bisher 
noch micht Öffentlich gefpeifet. Die ver 
wursibte Churfuͤrſtin iſt in äußerer Be 

- träbnif. Der neue Lanbesherr ihat al 
led , wın Sie zu troͤſſten, und um ıhren 
Schmerz zu linderm Er:arbeiterruner: 
mürhet, umd man iſt überzeugen, daß 
durch: feine erlenchte Einſicht und weile 
Anftalten die Ruhe: und der Frieden in 
unferem Baterlande feine Veraͤnderung 
erleiden werden. ' ——— 


Coblenʒ, den 7.% 
Se. —* Durchlaucht un⸗ 
fer gnaͤdigſter Herr, und DeroDurdy» 
iauchtigſſe Frau Schweſter Cuni⸗ 
rftin. von Eſſen find von 
hier nach en abgereiſet. Dem 
Verlaut nach geſchiehet dleſe eisfer, 
tige Reiſe auf beſonderes inſtaͤndiges 
Begehren von Seiten der verwit⸗ 
tibten Durchlauchtigſten Churfürflin 
von Bayern , Hoͤchſtderoſelben 
—— e ae hen 
un E u red under 
— enaetan Mala. van ii 
Ma an Joſeph, gan; um 
wöftbar ſeyn fol. 


ensburg,, den 7. Jan. 
So eben einlaufende Briefe aus 
Wien geben, da —— denen 
Ruſſen und der Pforte ein d 
tiger Stillſtand geſchloſſen worden ; 
ferner , dab des Kuyfers Majeftät 
die Barcifon in Wien bis.auf 3000, 
Mann vermehren würden; Ma 
wartet Die weitere Beftätigung, 
Paris, den 7. Jan. 
Der Intendant von Rouen Hat dem 
Heren Meder unterm 17ien Dec. ge 
ſchrieben, Daß ein von Rochelle fommen, 
und mit Salz beladenes Schi, an 
Bord ſich 10. Mann befunden, 
zıflen Auguſt, Abends umg, Uhr, 
einem heftigen Sturm ohnweit vom 
m Eingang des Hadens zu Dieppe ge / 


38 


333 


"des 
& 


ſcheitert ſey. Don den auf dem verun⸗ 
grücten Schiffe befindlichen so, Mann 
märe nicht ein einziger mit dem Leben 


davon gelommen, wenn Richt ein umer * 
ſchrockener Steuermann, Mainens Bonf . 
ſord, die augenfheininhiten Zuted Ge— 


fahren verachtet, umd ſich ım die tod. ms 
den Wellen ded Meeres geftürjer Härte, 
um den jämmeri 
den Ungluͤcklichen das Ende eines Seils 


zu dringen, it ie and Ufer gejogen 
werben f Zwanzigmal ſey er 
durch die zuruͤckgeſchlagen wor⸗ 


den; dlich habe doch der Herdiſ⸗ 
mus feiner Menſchenliebe üder alle Toi 





hren gefeget,, fo, daß er das 

en Verunglückten wirklich zuwerfen 
are. Sieben davon hätten noch fo 
ele Kraft, dab fie das Seil ergreifen, 
und gtüdlich and Land gezogen werden 
konnten. Der großmuͤthige Retter glaubs 
te, daß alle Manufchaft bed verunglüds 
ten Schiffes gerettet ſey, und fidl vom 
Batiguen eutktäftet ohnmächtig nieder. 
Kaum hatte er fich ein wenig erbolet , 
fo hörte er dad Winfeln eines noch zurück 
gebliebenen Ungluͤcklichen. Er ließ feine 


Frau und Kinder, Die ihn zurückhalten 


wollten, wegfuͤhren, ſtuͤrzie Mich aufs 
neue ind Meer , und. beachte auch dieſen 
glüflih and Uſer. Bon den auf dem 


gefcheiterien Schiffe befindiihen 10. 
Mann find alfo 8. Durch ihn gerettet wor ⸗ 


den. - Mur zwey find in den Wellen um⸗ 
getommen , deren Coͤrper man den fol 
genden Tag gefunden hat. Der Herr 
Necker hat diefe fhöne That dem König 
feldft vorgetragen, und bieranf gedach⸗ 
tem Steuermann, Bonffard , folgende 
Zeilen geſchrieben. 
Draver Mann | 

„Erſt vorgeftern babe ich Durch dem 

Herrn Intendanten die muthvolle That 


erfahren, die ihr am zıflen Auguſt ger 


thau habt; und geflern habe ich fie dem 
König vorgetragen. Köcfberfeibe hat 
mir befohlen , euch fein Wohlgefallen 
hierüber zu bezeugen , und euch im feinem 
Namen eine Verehrung von zooo. kibres 
nebſt einer jährlichen Peuſion vom 300. 


Livres angutündigen. Ich fihreibe des⸗ 


wegen auf) an den Antendanten. Fah⸗ 


ih um Huͤlfe ſchrehen⸗ 





ver fort „note erg, 


"warn ihe könnt , und für eg 


en 
guten König , der die braden Leute liebt, 
und fie. beichnt. „ =. 

Paris, den. a2. Det« 2777. 

Mecker, Ötneral ı Director 
ber Finamen. 
tonden ‚den 31, Dec. . 

Seit der Schottländishen Empoͤrung 
won 1745. hat ınan in dieſem Königreiche 
Feinen ſojchen pasriotifchen Eifer gefehen, 
als in: gegegenwärtigen Americanifchen 
Umftänden. Dieſe biethen ihr Geld an , 
jene unterfhreiben ſich, alles, mas für 
eineneue Werbung nöthig ii, zu liefern. 
Sr. Dajeftär gereichen folhe trengemeims 
te Anerbiethungen von guten Unterchanen 
su befonderm Troft und Wohlgefallen. 
Die zu dem neuen Regimente von Mau 
cheſter erforderlichen Dfficiere find bereite 
alte ernennet, auch noch eng > 
gungen gemacht, um den gi 
Zeitpunkt fo unverfälfchter Treue geho⸗ 
ris zu beuutzen. Unter den 32. tanfend 
Mann, womit die Koͤnigl. Mannfdaft 


in America , fobald als möglih, ven . 


Rärker werden foll, find neba gedachtem 
neuen Regimente 9. Schortifche Regi⸗ 


uchen Brigaden, Die His auf 5000, Mann 
t werben follen, 5000. Eathofir 


ſcher Frländer und 10. Bataiflonen Eng ⸗ 


länder , jedes ju 1000. Mann begriffen, 


Ein Theil Davon wird mıit den Deutſchen 
‚ die auf der Eibe und Wefer 


es werben, längftens bis Fünf 
tigen Hornung ſchon nach feiner Beftims 
mung merden koͤnnen. Man 
findet dep dem gegenwärtigen Umfänden 
fehr rathſam, das Berborh wegen Nuss 
fuhr der Lebensmittel ans Irland immer 


noch forıdauren zu laffen. Den Srano 


fen wird unser andern auch don den Dir 


_ men Mundvorrath, Dörrfleifdh ıc, für 


vr * 


ihre Flotte ingefährer. Lord Gnffoit 
war ed, der aenlich in einer Parlemenis 

ng die vermeintlichen ehrenrührige 
Worte, wovon auswärts fo Hiel tärmen 
gemacht wird, getedesigat. - Sie find 


ben Nachbarn zu Geſicht gekommen ; aber ' 
In verſtaͤmmelten and unge ſtalten Ueder · 


— — 


— — —E 


hungen/ wordber der Bramdffge Groß, 
bothfchafter.eigenchich feinen: untwilen zu 
erkennen gegeben haben full: Dee ganze 
Sinn der Worte zielet nur dahin, daß die 
Deutſchen, deren ſich die Krone als Hilfs. 
voͤller dedienet, eben fo- wackere Maͤnner 
ſepen, als die Ftameſin, die den Ame⸗ 


ricanern beyſtehen Sroshritannien hat 


Zıı. Kriege und andere Schiffe aufder 
See, Geanfreiharı; & Panien 144 
beyde alſo zwfammen 355. worunter aber 


nicht Über 226, don der erften Groͤſſe be⸗ 


immer noch wahr, 
was Lord Sandwich, als Miniſter vom 
Seeweſen, ſchon oft im Parlament wies 


‚berholet hat; daß es ihm feid ſeyn folite, 


wenn Frantkreiche und Epaniend Gee, 
macht jemals. der Engländifihen gleichen 
würde. Ben den Weftindifhen Infeln 
kreuzet eine folche Menge Americanifcher 
Kaper mit untermiſchte/ Schif⸗ 


fen, die gleiches Dandwerf treiben, daß 


die Großbritanniſchen Schiffe nicht Wa⸗ 
he genug halten koͤnnen 
In der Stadt Eſopu⸗ find ‚326. Haͤu⸗ 
fer, berem jedes eine Scheuer hatte, die 
mit Fruͤchten angefüllt waren ; mit allen 
Meubles von den Engländern verbrannt 
worden. - Die Forts , weile Vaughan 
verlaffen , haben die Prodinzialen mies 
ber ausgebeſſert, auch den North River 
mit einem Baum beleget. ug 
Don der Weichfel, den.2g, Dec, 
Die Preußiſche Handlungs · Com⸗ 
pagnie zur See iſt don Tag zu Tag 
efchäftiger. Sie richtet in d.m 
Eande überal Magazine auf, welche 
mit allem ‚ was die Wohlen nochig 
haben, verſehen find; - Die Han 
delsleute dieſer Nation haben eine 
Butſchrift dehßwegen dem immerweh⸗ 
renden —A— dieſer aber 
hat fie der Schat Eominif on übers 
(dicht. Man hat wegen diefer-Eims 
gete dem Heren Blanchot eine neue 
€ übergeben, und bat die Aus 
wechs lung· der Ratificatisnen mit 


4 


dem Köntg in Preußen verschoben. 


\ 






trauet 125.. 


— — 


Kurzgeſaßte Nachrichten. 
In Wien, und in denherumlie 
genden Worftädten find in verwich⸗ 
nem Fahre geftorben: Mannsperfor 
nen 2151. Weibsperfonen 2005, 
Knaͤblein 3101. Mägdkein 2895. 
Summa der Verftorbenen 10152- 
In dem veriwichenen Kirchenjahr 
find vom Advent. 1776. biß dahin 
3777. in der Reſidenz Berlin geboh ⸗ 
ren: 5167. Kinder, alſo 498. mehr, 
wie in dem vorhergehenden Fahre, 
Seftorben : 4693. Perſonen, alſo 
91. weniger, mie in dem vorherge⸗ 
benden. Getrauet goı. ‘Paar, alſo 
26. Paar weniger „ mie im vorigen 
eu... ,.3n. der ‚ganzen Chur⸗ 
mark find in vorigem Zahr gebohren : 
in ‚den Städten 3836. Kinder von 
Lutheriſchen Elteren ; auf dem platten 
‚Laude 13840. Kinder, zufanımen 
22676. Rinder von Lutherifchen El 
teren. An D utfchen und Rranzöfir 
feben Mefürmirten Kinder find außet ⸗ 
un Berlin gebohren 553. Ge 
rben In den Städten der 
Churmaif Lutheriſcher Reli glon 
8168. Perſonen, auf dem platten 
Lande 10322. Perſonen. Geſtotben 
an Deutſchen und Franzöfiichen Res 
formirten außerhalb lin; 330- 
\erfonen.. In den Ctädiem der 


- Ehurmarf wurden Lucherifcher Re⸗ 


figion geliguet 1850. Paar; auf 
dem platten: Lande 3270. Das An 
Deutfchen und Franzöfifchen Reſor⸗ 
mitten ug außerhalb Berlin. ger 

gar... 
Ehurmark fihon wider in dem Zur 


. flande,, in welchem fie 1768. und 


1769. War, und Der Berluft, von. 
2771. diß 1773. iſt erſetzt. 
Neuss Mitte: wider die 
Waſſer ſucht. 


Ein gewiſſer Doctor Gardem in 
Süůͤd⸗ Earoiima made vor einiger: 
Zeit belannt , daß die Tobacks⸗ 


Aſche ein: vortrefliches Mittel: wider 


— — 


Er — F 
— 7 —— 


——— des Pfarrgetraids be 


Alſo iſt die 






die Waſſerſucht ſey; die Amerleanter - 


ſchen Aerzte ſind dadurch auſmerk⸗ 
ſam gemacht worden, haben Ver⸗ 
ſuche angeſtellt und ſagen nun alle ein⸗ 
hellig, Daß Doctor Garden recht 
bat. Der Waſſerſuchtige bekommt 
taͤglich zweymat einen halber Drach⸗ 
ma, und nach einiger Zeit taͤglich 
zweymal ı. ganıe Drachma, die er 
Ri fo wenig Wafler oder andere 
Seuchtiakeit als möalidy einnehmen 
muß. Während der Eur muß te 
ſich viele Dervegung machen, und 
wenig trinken ; allzeit den 2ten Tag 
darauf giebt man ein wenig. Rha⸗ 
Barbara und Stahl Salz. Dies ſon⸗ 
derbare Mittel iſt fhon zu Edimburg 
mit gutem Erfolg gebraucht worden. 
Zu Wien bey einem bödbfipreisls 
chen Rayfert, Reichshofrath 
ift vo: fommen. 
Dienflag, den. 29. Juli 7777. 
zu Peiningen Wefterbarg Graf Geurg Carl 
Wudwig, pundto Ceffionis Bonor, nıme 
Der räfk Seiningen, Weteihuigifen 
— Betrefend 
von Gullmanuiſche Erbin contra den. Gra⸗ 
fen zu Leiningen + Wefterburg „ pund\o De- 
erviti & Expenlarum. 
Deutſchorden contra die aurfl Regle⸗ 
rung ju Anſpach, Mandat! & Paritorize 
uno’ Jurisdietionis.Ter-itorialis inAil- 
heim, 
m. Wei Burgermeifter und Mach 
eontra die Fürfiliche Nezierung zu Branden · 
&,Referipri nunc Paritorie, 


Zu: Lauſanne im dem Hoclobl. Schuel; 
ger Canton Bern, einer wegen ihrer. angeneh⸗ 
meine w berühmten. Stadt ,. allwo güus 
Urſach De Luft „. uud ichonsi Aias 
bergien defiändiz eine große Der ae, Unslin: 
der von. hoch und medern Stande fh aufs 
alten , hat eine Privat Perſohn ſich ts 

loſſen denenjenigen "(to Stand Eie 
‚mögen ) welche dorthin ju veifer , And 
alten. gedenfkh „ 


ag: kan auch deſſentwegen deren näheren 


M 
N reg ar ſowohl die Koſt, — 


Vreiß betreffend, ſich erfundi 
VincenBrentano,Dandelsmann indlugeburg 


— ⸗ 
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Neo, I Freytag, den 16, San, Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


mir Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


dt von b Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
re u — ng fogenannten —“ 


Paris, den €. Jan. 
Zu Lenden And groffe Werten angeflch 
let worden , General Home werde vor 
„ben Januar fih gendthigr fehen, zu cm 
"pituheren. Golite dieß geſchehen, fo 
Dürfıe ed dem Könige ımd dem Parka 
wiente von Grofbritannien ſchwer fallen, 
die Unsrfennung der Unabhängigkeit der 
Colonien laͤnger zu verweigeren. Diefe 
dingegen mürben ven Vortheil haben, ih⸗ 
ve Brepheit im ungleich kuͤrzerer Zeit ers 
halten zu haben, als die Repubſick Hol⸗ 
land, als welche bekanntlich um die ihr 
ge, ungeachtet aller Unterſtützung ver 
—— — laͤt got als ein halbes 
bundert Krieg geführt hat. Wenn 
ubtigens aver auch ber General More ſich 
ben Winter über im Pbhriadetpbia folfte 
halten koͤnnen; fo würden A do bie 
Inſurgenten, wie man derfichers,, mehr 
als jemaid im Stande befi den, ver 
Macht ihres Mutterlandes Wideriiand 
thunu zu koͤnnen. Deon fie find reider, 
„as zuvor, od ſie gleich, mit goſſer Recht⸗ 
ſchaffenreite, ıbrın Correſpon denten zu 


Lenden aues beizahichab mn, wes ſte h 


nen ſcotudig weten. Es ſehlt ihnen nicht 
Geide; ſie können durch die frepe 
— ihre Producte on ſolchen Dr: 
ten abfegru und uuitaufchen, ro fie ſonſt 
aicht hinkamen ; fie haben. viele Schiffe 
mu Bid meageopmimen ; die Euglaͤndi⸗ 
fen Trurpen felbft verjehren ihr Geld 
bey ihnen, und indgemein pflegt in ben 
Rindern, wo der Schanplag des Krieges 
iſt, Ueberfluß zu berefchen. 


In einer Im Niederſachſen verſertig⸗ 
ten Zeitung findet man eine Nach⸗ 
richt, don welcher es. gmar-beift, 
daß fie aus einer [ehr zuverlaͤßigen 





Quelle hetlomme, die aber eis 

ne Beſtaͤligung nöthig habe wird, 

Gie beſtehet in. dem, was folgt, 

Altona, den 9. Zan, 

Aus einer fehr zuverläßigen Quel⸗ 
ke vernehmen wir die höchftmichti 
Nachricht, daß ein groffer Hof die 
13. beieinigeen Americanifchen Pros 
vinzen für einen freyen und unabs 

 hängigen Staat anerkannt, und Die 
mit ihm verwandten Höfe bercogen 
bat , diefe Anerkennung zu unter 
fepreiben. Es ſoll Dabey verabredet 
worden ſeyn, die Ameritaner mit 


"30600. Mann und einer Flotte von 


35. Schiffen von der Linie zu unter 


flügen. 
Wsorno, ven 30, Dee 

Mit neuern Schiffen auf der Levante 
bat manner felgended Schreiben aus 
Sorien son dem weiteren Verfahren der 
Pfotte gegen die auf den Perg Libanon 
geflũüchteten Diufen erhalten : 

Sevde, den 1. Julii. 1777. 

„Nicht nur in hiefiger Stade, ſondern 
auch zu Trirofi, zu Nıre, Jaffa umd im 
ganz Samaria ift bey ſchwerer Strafe 
den Souderneurs, den Ugas, Cemmiß 
ſarien und Zon bedienten berbotten, Bes 
dens mittel auf die Gebirge und auf Car 


" firevano (eim Theil des Libanon) zu lafs 


fin. Der Gonverniar von Tripoli iſt 


. auf bloſſen Verdacht, zwey Fahrjeuge 


mirGetraid nad Gibailgelaffen ju haben, 


geſchloſſen wor den Bafla geführt werden, 


um feine Nachlaͤßigkeit zu verantworten. 
Täglich werden Bauern zum Tode ven 


* urcheilt , aus Verdacht, denen auf die 


Berge geflächteten Getralde zugeführt um 


— — — 
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habe. Der Baſſa von Srippti hat ein 


-Gerafchemennt vom 50 Miogrebind oder 


Soldaten aus der Burbarey anfgebeitin, 
un alle Derfichaften zu vecbzerem , die im 
Werbacht ind den Fiüchklingenbergt cm 
denzu haben, Die drey Baſſen, jener von 
Damas, der von Serde und von Triyon, 
welche von Eonflantinopel aus ernannt, 
die Gebirge ded Libanon mit Krieg zu 
überziehen, wollen vor allen. die Cöhne 
des Abrahim Subbagh, gemefenen erſten 
Minifterd des Cheit Daher, dem in Com 
ftantinopel der Kopf abgefchlagen worten, 


| andgeliefert Haben. Kurz, alles iſt voll 


Kainmer und Schrecken und beztwingen 
die Baden die Drufen, fo wird die Ber 
unermeßlich ſeyn. 
Aus Engelland, den 4. Jan. 

Man fichet der Ankunft des Gene, 
als Bourgoyne fehr begierig entger 
gen, um zu erfahren, wie weit Die 
Sage gegrlinder ift, daß ermit Dem 
Sheneral Gates eine Unterredung ge 
pfiogen babe, Daraus die Hofjnung 
auftaimet, man werde die Friedens» 
Unterhandiungen von neuem vorneh⸗ 
men. . Werfen wir aber einen Blick 
auf die Vorkehrungen des Hofes zu 
einem neuen Feldzuge, fo ift es mit 
diefer Hoffnung ſchlecht beitellt. 
Man will dermalen, der Admiral 
Keppel werde künftigen Frühling mit 
einem anfehnlichen Geſchwader nad) 
America gehen , Die Armee aber von 
Lord Amherſt angeführt werden. Der 
Dienfteifer für den Köntg zeigt ſich 
bey Diefer Gelegenheit in verſchlede⸗ 
‚nen Städten, Norfolk lleſett uns 
ewon eine neue Probe. ie das 
igen vornehmiten Handelsleute ha⸗ 
"ben’am Lord Towns hend das Geſuch 
gela taffen, er moͤchte in 
ihre Stade fommen, und eine Sub⸗ 
‚feription Mu Stellung eines neuen 
enfes, fo den Namen König. 
orfolt führen fol , annehmen, und 
er ift wirklich dahin abgerelfet.‘ So 


haben auch die Hetzoge von Athol 
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der ein Regiment er den Fuß, wie 
d.e Siadi Mandyeiter , zu jtellen, 
wvelches, nach Extorderniß Der Um⸗ 
Hände, entweder In Eratard, Oder 
in America Dienen fol. Die Ddrnten 
Gordon und Daltympie Hand imglei 
hen unter der Zahl derjenigen , die 
vorirt haben, Daß Die bemittelten 
Burger dem Sıaate in feiner Noth⸗ 
durft Hütfe ſchuldig find. 
Warſchau, den zı. Dec. 
Seitdem die Oitomanniſche Pfor⸗ 
te verlanget:, Daß , meilin der Mol⸗ 
dau und Wahadhey ein Mißwachs 
geivefen , man von Seiten der Kro⸗ 
ne Pohlen erlauben follte, daß man 
dafelbft um einen billigen und feitger 
festen Preis Lebensmittel einkaufen, 


ja felbft die Magazıne in odgedach⸗ 


ten Provinzen damit anfüllen koͤnne, 

fo hat foldyes von Seiten Rußlands, 

wie es auch bei der jetzigen Lage Der 

Sachen nicht anders feyn kan, groſ⸗ 

fen Widerftand gefunden , und es 

find deswegen an der Graͤwe ver 
ſchiedene Mandate bekannt gemach 
worden, damit fic) Jedermann büte, 
richt in Schaden zu verfallen. Diele 
en hingegen möchten gern Die 

ieferung übernehmen, theils um dar 
ben etwas zu profitiren , theil um 
ihren Vorrath um einen guten Preis 
und baares Geld los ju werden. 

Ein neuer Bewelß, dab in Rußland 

kein Geldmangel feyn muß, Fan fepn, 

daß der dafige Hof in Pohlen die 
fchönen Gier Szklow von dem Für 
ſten Woywoden von Rußland für 

304660. Ducaten baares Geld ge⸗ 

kauft hät. 

Ansıng aus einem Schreiben eines benach ⸗ 
Barten Bebohners der Ardennes, Im 
Her zoghum Erremburg , Über den 
dafigen Gidrauch, das Nemjahrs / Feſt 
zu fegern. 


As erfien Jannar, mit Auhruche 


und von Hamilton ſich erboten, je⸗ 






ageß, ver ammelt man ſich, hebt die 

| ge —* anf und nach einem 
 Easacn Srißfrorigeh ſing Man mzabirei ⸗ 

en Chor einen mod deſen Welo⸗ 

die mad ‚Harmonie nperau® rÜdrend find ; 

ben mie verüchen alle vie Muft nach den 

warmen Negungen ded Gefühle, nicht 
ac den kaltem Neglen ver Kanſt. Hier 

zauf Rellet man ſich in wo Reihen und 

eröfnet den ZJugmacren Walde. Zwo 

* werden borangeltagen, die eine 
‚bimmeldlau , die ift die Fahne der Res 
igion ;; fie iſt mit einem: Heliglängenden 
Kreuze gezieret; Die andere carmefinroth, 

dies iſt die F des Feldbaues, des 

Handeld und des Krieges; in der Mitte 

derſelden ein Pfingeifen, ein Steuerrw 
der umd zwey ireuzweiſe -über einander 
gelegte Schwerdter vorgeſtellet. Diele 
Greife,, deren Gewand breit und maje⸗ 
ſtaͤtiſch iſt, ſtellen die alten Druiden vor, 
von welchen dieſes Feſt auf und gefoms 
men ifi. Sie nehmen die Mitte zwiſchen 
den beyden Reihen eim, melde aus jun 
gen Leuten beſſehen. Der eine diefer Al⸗ 
ten traͤgt in einem ſUbernen Becken den 
Eicheniniftel vom verfloffenen Jahre. Die 


jungen Mägd chen gehen vorn in jeder 


Veihe , Re And weiß gekleidet und tragen 
', die ihnen aber das Geſicht um 
laſſen. Nach dieſen folgen bie 
Juͤnglinge in dunkelblauer Uniform und 
bemafnee. Endlich kommen die Alten 
gleichfalls in zwo Reihen , und zwiſchen 
_ biefen drey junge Mägdchen, welche drey 
fibervergoldete Becken tragen, deren ei⸗ 
med leer, dad andere mit Feuer von Aſche 
bededet,, angefuͤllt iſt; in dem dritten 
aber liegt eine Eleine Sichel mit einem 
goldenen Heft. Zu diefer vorzüglichen 
GSıefle werden die drey Maͤgdchen nicht 
mit fe nen —— noch 
deswegen für die sugendhafteflen gehalten; 
die Wahl würde bey uns gu ſchwer fallen, 
fo aftgemein ift die Tugend unter ung ; daß 
koos allein ensfcheidet alfo hierinn. Ein 
anderedmal 


mehr davon. A 
nn Schleßwig, 
3u 
Eine Blatterfeuche, die im Auguſt⸗ 


mwmonat anfieng, war fo bösartig‘, daß 


ſie Allgemeines Verderben und Tod un. 


fein zarten Zögkingen drohte, don 
waren viele ihre Benie, und (chen flof 
fen Häufige Zihren vom den Wongen järs 
licher Eltern herab. Noch mehrere zit 
teren der Plage entgegen, alt der nr 
tifche Eifer und das warme Gefühl für 
das Giürk feines Mitmenſchen, biefe ge: 
fälligen Gefährten and das eigentliche 
Characteriftifche eines wahren Arztes, 
unfern Kinderfreund, den Etadt + und 
Ans ı Phyſicus, Herrn Krichouff, be 
feelte, der Inoculation, mehr ald je: 
mals, dad Wort zu reden. Es gelang 
ihm, einige wenige einzuimpfen., Und 
durch den glüctichen Erfolg „ der ſich 
durch mehrere Bepfpiele beflätigte , find 
Bis auf diefe Zeit 64. geimpft, und zur 
alferfeitigen Freude völlig gefund. Um 
fre Stadt ſteht für die Wahrheit der Su 
be, und ünfere Dörfer koͤnnen auch 
lebende Zeugen der geglücten Tur anfı 
fiellen. Die Inoculation, fo fehr fie 
verhaft war, und wielleicht ‚noch eini⸗ 
gen alten Müttern verbaße it, bat Rh 
hierdurch fehr empfohlen, und man be: 
trachtet fie nicht mehr ats einen Eingriff 
in die Rechte GOttes, fondern ald eine 
Wohithat des Himmels. Hätten unfre 
Mitbürger dad Gluͤck der Juoculation 
frühgettiger lebhaft gefühlt, fo würden 
unfre Todtenliften und nicht 46. an den 
natuͤrlichen Blattern verſtorbene aufmweis 
fen koͤnnen. Doch unſte jetzo mehr auf) 
geklaͤrte Einſichten in die Sache, und die 
getreue Befolgung der Vorſchriften un⸗ 
ſers Arztes und Freundes, wird uns 
diefen Verluſt verfhmerzen laſſen. Moͤch⸗ 
ten doch nnire Nachdaren und andre Ger 
genden, wo diefe verderbliche Seuche 
ausbricht, unſerm Beyſpiele ſolgen, und 
ihrer verheerenden Wuth durch dieſes 
wohlthaͤtige Ethaltungsmittel Schranfen 
ſetzen, damit Inoculation und Leben ihr 
nen, mie und, nur ein Gedanke waͤre. 
Auéjug aus 2. leſenswuͤrdigen Briefen, 
die von dem Zuſtaude der Franzoͤſi⸗ 
ſiſchen Mißion in dem Chineſiſchen 
Meihe Nachrichten enihalten , und 
von einem Franzdsfihen Mahler, Na 
mens Joſeph Panzi, der befagter Fran 


— 
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zoͤſiſchen Mißion zugethan, und 

von der ehemaligen Geſellſchaft JEſu 

geweſen it, aus Peking an einen ſei 
ner Freunde, unterm Öten nnd zıten 

Nov. 1776. erlaffen worden: 

„Wir find in diefer Mißion noch bey⸗ 
fammen. Die Aufbebungs Bulle ift den 
Mipionarien befanmt gemacht worden; 
nichtsdeſtoweniger leben fie in einem eis 
nigen Daufe, unter einerley Dache, und 


‚haben eine gemeinfame Tafel. Sie pres 


digen, hören Beicht, tanffen,, haben die 
Verwaltung ihrer Güter, und verrich 
ten alte ihre Obliegenheiten, wie zuvor, 
weil feiner von ihnen interdicirt worden, 
indem ed Ach in einem Lande, mie die: 
ſes it, nicht anders haste thun laſſen: 
gleichwohl aber iſt nichts ohne Begneh⸗ 
migung unſers Herrn Biſchofs, welches 
Der von Nanquin iſt, geſchehen., 
„Unfere heilige Mißlon gehet, GOtt 
zu Dank! ſehr gut, und iſt gegenwaͤrtig 
ganz ruhig. Die Zahl der Chriſten ver 
mehrer Ach taͤgzlich. Die BP. Doliers 
and Eibor find im dem Kuffe von Hei 
ligen, und fie find es in der That. Der 
erfte iſt derjenige, der die Andacht zum 
Herzen JFEſu in dem blühendften nnd 
erbaulichſten Stande erhält. Eben die 
fer Mißlonarius hat beynahe eine ganze 
Matiom, welche in Gebirgen zwey Tags 
reifen von Pecking wohnet, bekehret. Ich 
Habe mich allemal babey befunden, wenn 


dieſe gute Ehinefer vom dem Pater weg⸗ 
‚gienger, von dem fie die Tauffe verlam 


get hatten. Ich bade an ihnen die nem⸗ 


AUchen Stekungen und die neniıchen Aus⸗ 


drüce in den Gefichtern mwahrgenonmmen, 
welche unfere deften Mahler in den Gu 


maͤhlden von der Predigt unfers heiligen 
" Gtanbens durch dem heiligen Franciſcum 
" Zaverium fo gut zu bemerfen gewußt 


baden. Allhier it ed, wo man die Groͤſſe 


der Götrkihen Inade, die und in einem 
chriſtlichen Bande hat gebohren werden 


kaflen,, om beften erfenned Fan. „ 

„So viel ſich menfihlicher Weiſe von 
unferm würdigen Rapfer urtheilen läßt, 
fo ſcheinet er noch meit entfernt zu fern, 


unſere heilige Catholiſche Religion anzu⸗ 


nehmen; man bat auch nicht einmal Un 


lache, ſolches zu hoffen, ab er fie weht 
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in feinen Staaten befhüget, und eben 


dieſes fan man von allen andern ®Brof; 
fen des Reſches fagen. Leider find noch 
ungebeure Laͤnder auf dem Erdfreife, mo 
der Name GOttes noch nicht bekannt if. 
Wir muͤſſen fie den heiligen Herzen JEr 
fu und Maria empfehlen. „ 

„Ich treibe meine Beihäftigung eines 
MaMflerd noch immer fort, und Ib bin 
der Mabler over der Diener der Rransı 
zoͤſiſchen Mikion, um der kiebe GOttes 
willen. Ach mache mir einen Ruhm dars 
aus, ſolches blos um der Liebe GOttes 
zu feon; und ich bin feft entichlof: 
fen , wenn es GOttes Wille if, im 
diefer heiligen Mißion gu flerben. „, 





AVERTISSEMENS. 


Es ift aus mehren von entlegenen Repub lt⸗ 
fen, Megierungen und Städten eingelaufe: 
nen Erkundigungs Schreiben zu erfehen, Daß 
ſich auswärts das ungegrändete Gerächte fehr 
meit verbreitet habe, als ob in Schm 
beionders in der Gegend von Coftan; und 
Memmingen eine (fo GOtt anädialt abs 
wende) einer Peſt fehr Ähnliche Srankheir, 

ren ſolle: Wenn nun aber (Gott Yob) 
in bi Stadt und Gegend die arfundes 
fte Luft herrſchet, von einer auſteckenden Seu⸗ 
che gar nichts, und von der ganzen Sache 
dur ein bieber geſchicktes — nur 
fo viel bewußt ift, daß in dem ohnweit der 
Reichsſtadt Memmingen gelegenen Ort Bells 

im mit Ende des Monats Nov. und Anı 
ang des Monats Dei. abaewichenen Jahrs, 
unter den Dafigen Juden vermuthlich aus ber 
kannter Unſauberlichkeit, cine Gattung bos⸗ 
artig hitziger Kraukheit geherrſchet habe, 
woran nur wenige Juden und zwey Chriften 
verſtorben ſehen, auch daß dieſe Kraukheit 
vom Zten Dee, wiederum vollkonmen nach⸗ 


gelaſſen habe, und deswegen die Meihzftsdt > 


Memmingen und deifen Gebiet den Tuben 
zu Handel und Wandel toieder mie verbin, 
eröfner worden fen; als hat man folches dem 
auswärtigen Publico zu Befreynng von all⸗ 
meitern Unruhen, und zu Entübriaung der 
allenfalld augen die Berbreitung ſolcher 
angeblichen Contanion zu treffen geſinnten 


‚ Vorkehrungen, offentlich Fund zu machen, 
uicht entfichen folen, Augsburg den ‚13. 


an, 1778 
— Eanjley alda. 
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i15. Samſtag, den 17. Jan. Anno 


Ben. - 


1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤm. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Venct und gedruckt von Joſeph Anson Moy, wohnhaft auf dem obern 
ka und pe} 


raben, in dem fogenannten Schneid ı Haus, 


Paris, den 4. Jan. 

Der ausgetreitene Kriegs» Minis 
fer , Btaf von St. Germain, liegt 
in gefährlichen Gefundheits « Um- 
fiäuden Frank darnieder. Alle Nach⸗ 

ichten aus den verſchiedenen Haͤden 
es Königreichs laſſen einflieflen , 
Daß der Bau der neuen Schitfe ſtatk 
darinn befrieben wird, und Magas 
zine von allen Erforderniffen zur Ber 
mannung der Schiffe alda angelegt 


werden. „Dieraus —9 Fr 
r 


fiticke: vermuthen, daß die 
Dauer des Friedens nicht allzu 


Fark bürger, | 

Der ifbe Kaufmann Calmer 
bat vor einiger Zrit als Eigenthü⸗ 
mer des Herogthums Pequiony ein 
dazu gehöriges erled gtes Canonicat 
vergeben ; hiewider ſetzte ſich Der Bis 
hof des Kirche ſoreugels; er ger 
Rand zwar, dab Herr Calmer dies 

Recht als Eigenthümer von Ver 
guy ausüben koͤnne, er müffe 
aver., um es ausüb.n zu koͤnnen, 
der Roͤmiſch ⸗ Caiholiſchen Kirche zw 
han ſeyn; die Sache kam mürk, 
bis ang Parlement; nunmehro 
immt man, daß diefer fonder 
‚bare „ und bishero in feiner Art eins 
Mechtshandel zu Gunſten des 

en entſchieden iſt. 

tonden „ den 2. Jan. 

Mir ware nie in einer fo aufferon 
dentlichen Klemme vom Nachrichen aus 
dmerica, ald wir es dermalen find. 
Seit dem ſtucht / oſen Angriſie auf Mud⸗ 


Island, davon Genrral Dome in feinen 
jüngjten Berichten Erwehnung thut, if 
nichts bon allem dem, was fi zu Phi⸗ 
ladelphia umd in der dafigen Gegend zus 
gestagen bat, zu unferer Wiſſenſchaft 
gefommen. Zu feiner Zeit verlautete es, 
beſagtes Eiland wäre erobert worden. 
Die Begebenheit wurde mit Umfländen 
der Wahrſchemlichkeit verpaarer, und 
es gebrach ihr lediglich an der Beſtim⸗ 
mung der Zeit. Weil die Ereigniß num 
nicht näher befiärfes wurde, fo lieh man 
fie alſo bewandt ſeyn, und bermalen weis 


. fer mın Briefe auf, die Dad Gegentheil 


behaupten. Bey diefer fo —— 

Wheit ſtellen ere unberafenen 
N a RE IR Rue 
beantworten können. Go viel foll ſicher 
ſeya, dab der Staatsrach über drey ſich 
einander widerſprechende Meinungen noch 
immer gefpalter iſt, und zwar 

ı) So viele Tıuppen nad) America gs 
beorderen, aid nur immer gefcheben fan, 
und die aufgewiegeiten Kolonien mit 90. 
oder zoo, tauiend Mann zu Paaren zu 
sreiben, mie man eine Stade mu Sturm 
erobert. 

2) Keine Völker dahin zu ficken ; 
im Gezentheil diejenigen, Die da find, 
zuruck zu ensbiesen ; die Unabhängigkeit 
der 13, Provinzen zu eılennen,, und mit 
ihnen einen Trogs und Schugbund zu 
ſchlie ſſen. 

3) Weder eines noch anderes zu thun; 
gleichwohl dieſem verderblichen Kriege 
auf dem veſten Lande ein Ende zu mas 
een; feinen Friechenden Tractat einzu⸗ 
geben, fondern dasjenige zu bewerkſtelli⸗ 
gen, was man anfänglich bäste thun 
ſollen, nämlich die an ben Küßen kegens 
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ben Srädte, Haͤven und Dörfer in einen 
Aſchenhaufen zn verwandeln, zu jerſtoͤ— 
sen and zu einem Steinhaufen zů machen, 
ohne an die Embrecheng in das Keile 
Land zu denken; alle Anfahrten zu de 
sennen und zu fberren ; jede Urt com 
Handlung zu heimen, und auf ſolche 
Urt die. Eolonien zu + daß fie 
ſich einander auffreffen , bis fie in die 
Nothwendigkeit verfeger werden, ſelbſten 
der Erome Broßbrittanmien Vorſchlaͤge zu 
thun. 


Die Leichtglaubigkeit dieſer Politiker 
gehet dahin, lehtete Entſchließung ſey 
die beßte, und därfte angenommen wer: 
ben. Audere hingegen vermuchen,, die 
Sachen werden diefed Jahr noch ihren 
gewöhnlichen Gang halten. Sie füllen 
ihre Murbmaffüngen auf Folgende Be 
trachtungen : die Unabhängigkeir von 
America zw erfennen, if gwar ein ratdı 
ſamer, aber gicht zu befolgender Schritt; 
‚mit den Eolonien einen Tractat, fo wie 


uingewiffer Ausſicht; die Hänen von As 
rica zu derennen, ind der Handlung der 
Vrodlmen eine Hemmkette anjuhaͤngen, 
laͤßt ſich micht fo leicht ausführen, als 
in Vorſchlag dringen. Seit dem die 
Peg zu Bande * — * —* 
at man fie gelehret, Armeen a 
ien, unter ihmen die Kriegezucht einzus 
führen, und fi fuͤrchterlich zu machen 
greift man fle lediglich zur See an, fo 
werden fie in der Schiffahrtskunſt mehr 
bewandert, Sie haben es micht fo weit 
ber; m, vortreffliche Seeleute ; als 
gute | m werben. 


Eawäle in chi Ä 
ne 
gterung ſich zu utſchlie 

anſchicken, fo ſtuͤnde zu beſorgen, daß 





= — 
A "a 
m 1 





en — 


Europa über fur; das feltenfie ' 

fpiel fehen , amd die Flotten aller Bil 

keiſchaften den Deean bedeefen bärften. 
Breſt, den 4. Jan, 

Es iſt Ordre gekommen, 3. Schiffe 
bon der Efcadre, nämlich den Actif, 
Fendant und Rolland, auslaufen zu 
laſſen. Man glaubt, daß es ge⸗ 
ſchieht, um ein wenig zu ſehen, was 
paßirt, und hauptfächlich die Eng 
landiſchen Fregatten megzutreiben ,’ 
die fich anmaflen wollen, alle Schyifs 
fe, Die bey uns einsund ausfaufen, 
zu viſitiren. Aus den Engländifhen 

aͤven vernimmt man, daß fich eine 
ormidable Flotte verfammiet. Wiek 
leicht führen die Engländer etwas im 
Shi. Um unferen Geeleuten 
Muth ju machen , werden viele Bes 
lohnungen ausgetheilt, Unter ans 
dern find auch) 40, Ludwigs» Kreuze, 
wovon 23. für Breſt find, bewilligt 
worden. 

Liſabon, Den 9. Der, 

Der Staats, Seeretarius, Hert 
bon Sa, hat am 6.diejes an alle 
und jede von den bier ſtehenden aus» 
wärtigen Minifteren einen in fehr ver 
bindlichen Aus druͤcke n abgefaßten 
Brief gefertigt, Darinn 2. Eremplas 
re von dem Tractate, melcher uns 
term ıflen Det. zu Madrid zmifchen 
Spanien und Portugal ig 
worden , tingefchioffen waren, or 
bald der Tractat ung zu Händen 
kommt, ſoll der Fe davon ber 
kannt werden, as Bruttiſche 
Kriegsihiff, der Hawke, bat auf 
unferen Küsten ein von Eadir kom⸗ 
mendes Spannifches Kauffarthey⸗ 

iff angetroffen, fo einen gıoffeh 

is halte. Sobald das Epan 
ſche Schiffsvolk die rothe — 
ſah, vermeinte daſſelbe, waͤre 
ein Mohriſches Schiff und rettete 
fic) mit der Flucht nady dem Lande, 
Die ſemnach ift das veriaſſene Span⸗ 
Schiff von den Engländern 
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Hicher geſühtt word N, um es den 
Eipueien wieder geben zu “a u 
Siockholm, den 30. Dec. 
Bor einigen Tagen ift der be, 
rühinte Aatıqudrius, Anders Berch, 
5 abgegangen. Etſt neulich 
erden erſten Theil feiner Lebens, 
eſchteibungen ſolche Schwedifchen 
erren und Frauen, auf weiche 
unzen geſchiagen worden find, 
Heraus; ein Werk, das der Gelehr⸗ 
— und Hi * Ei Mes 
ers Ehre madıt, ie Fortfeßung 
deſſelden fol in verfchiedenen Bäns 
Den im Manufeript fertig vorgefun⸗ 
Den worden ſehn. 
Warſchau, den 4. Jan. 

Da der Parer Gieftrjewitomsti Yon 
den Piaren , ver jederjeie um das ges 
meine Beßte fehr bemüht geweſen, ſchon 
feit 13. Jahren, ſonderlich darauf ge⸗ 
dacht, daß, weil am einer guten Kin 
derzucht fehr viel gelegen , Haupefädhlich 
wenn foldes zu Hauſe von den Yeltern 
feld, vornaͤmlich aber in Anfehung der 
Toter von Seiten der Mütter , ge 
Mieht, fo Hat er im diefer Abſicht zu 
Kiuczkomigg, fo nicht meit. von Opole 
Hegt, und dem Fürften Lubomirdfi, 
Woywoden von Lublin, umd feiner Ge— 
mahlin zugehört, eine Schule für arıne 
adeliche Fräulein errichtet, damit, weil 
ſolche mit der Zeit ſelbſi Mütter werden, 
oder andern Müttern als Dofimeifterim 
nen dienen können, durch Re, im Anfe, 
bung der Erziehung der Jugend, was 
BSutes geflifter werden möge. In diefer 
Säule lernen dieſe Jungfern erüilich die 
Gottes furcht und das Chriftenthum , und 
Die Ute, wie Me ſolches andern mit der 
Zeit wieder lehren, und auf eine vernänf, 
tige Art bepbringen follen; zweytens fer: 
nen fie kLeſen, Schreiten, Rechnen, die 
deatſche Sprache, dir biblifchen Hıflos 
vien , und drittens allerhand Handarbeit, 
als, , Geriden, md was font 
für Sranenjinmmer nöthig if. 

Auszug eines Schreibens aus Sirafburg, 


u4 de 
Ein junger ER ad 27. Jahren 
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wurde Hier. dor etlichen Monaten. kon 


einem Hund, den er gemerkt hatte, dei - 


biffen, bekam 5. Wochen darauf die 
Wuth, und flarb-vor obngefehr 3. Wo⸗ 
chen im Spital unter entk hichen Sym⸗ 
piomen, Eine Menge Volks Kief bin, 
ihn leiden zu ſehen. Viele bereuten id 
ven Vorwitz Über dem Gejel des Jam 
mers. Er hatte dep einem gluͤhenden 
Durſt gegen alles Fluͤßige die heftigſte 
Antipatie. Er ſtarb 40. Stunden nach 
dem voͤlligen Ausbruch der Wuch feineß 
eigenen Tode. Er wurde in einem Pac. 
tuch tief vergraben , feine Rleidung amd 
Geraͤthſchaft aber auf Befehl der Obrig ⸗ 
keit auf der Metzgerau verbrannt, Den 
Wundärzten ward dep fchwerer Strafe 
verboten, Wunden vom Hundes über 
anderer Thiere Biſſen, ohne Zuzichump 
der Geſchwornen, zu Heifen,: und Dem 
Phificus anfgegeben ‚ die Eiterm und Ge⸗ 
ſchwiſter, 69 welchen der junge Menkh 
dis zum Auebruch der Wuth geblieben, 
mit Praͤſervativen zu verſehen. Bis jest 
hört man noch von feinen Folgen, 

Der Herr von Warmfer , ein Luthe i⸗ 
fiber Edelmann Diefer Provinz if vor di 
migen Wochen vom Könige zum Com ⸗ 
mandant en Chef uͤber Ober und Unter 
Eiiab ernannt worden. Died iff, feit 
dem Elſaß unter Framzöffchen Zepter 
ſteht, der erſte Proteitane, der diefe ho⸗ 
be Würde daririn Hefleidet, Man fagt, 
eine gewiſſe angeſehene Perſon dab» am 
Hofgefchrichen : Auec’etoit an Lutherien; 
der Hof aber babe nur mündlich geam⸗ 
forket : C’elt un- homme de merite, 
De Stadt wird gegenwärtig im den 
dundien Winter » Michiem zur größten 
Bequemlichkeit der Fremden und alter 
Einwohner, und zur Erhaltum der gu: 
ten Ordnung, mit einer menen Art vom 
gläßernen Laternen, die achteckigt And, 
erfeuchtet, welde Antalt bEher dt ge; 
wũuſcht worden, und viel Schwie igkei⸗ 
ten gefunden hatte, 

Darmftadt, deng. Ran, 

In der Stadt Alefeid daben 64 
riges Fahr Die Blatiern und das 
Friefel 16 gemlchet,, dia + 2 
der daran geſtorben ſinad. Da uns 
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iiberhaupt 164. Verfonen daſelbſt ges 
ftorben und 84. Rinde: gebobren find, 
fo find 80, alſo beunahe noch eim 
mal fo viel geitorben als gebobren. 
In Brauerfchiwendt , Amt Alsfeld, 
wurde auf den’ eriten Weihnachts⸗ 


Tag eine fremde Frau in dem oͤffent⸗ 


tichen Backhauſe aus dem Dfen todt 
herdorgezogen. Sie wär halb ge 
braten. Vermuthlich fi) . 
che für der Kaͤlte wollen retten, und 
and ihren Tod in der Waͤrme. 
an fagt , es babe fie niemand be 
herbergen wollen. 

Nochen , den g. Tan. 

Es iſt bekannt, daß Se. Durchlaucht 
der Prinz, Franz Juſtiniaui von Chio, im 
Februar. 1776. dem Public ein gedruch 
106 Diemoire übergab, worinnen derfel 
de feine Genalegie von dem Prinz Bin 
«ent Juſtiniani, Souberain von Chio, 
bis auf feine eigene färkliche Perfon abs 
deitete und Märlich darthat; dieſes ges 
ſchahe damals , um die unanſtaͤndigen 
Berkäumdungen einiger audmärtigen 


auch Eommandenr feines St. George Dr: 
dens ‚ dem Heren Amtmann Jacques‘, 
VFuͤrſt. Biſchd fflich Luͤetich iſchen G.beiumen 
Bath und Syndicus des Staats, alle 
‚feine Titel und echte, welche mit der 
‚gröften Authenticitaͤt bewieſen find, bes 
ponirt; man ficht dafelbit die Bildniſſe 
Heiner Borfahren en medaillon ; von dem 
serfien der fieben Kayſer feines Hauſes 
His anf den Prinz; Maximilian von Chio, 
feinem einzigen Sobn , und Vathen ſei⸗ 
ner Ehurfärfllichen Durcblaudhs des hoch⸗ 
feligen Churfärfen Rayimilian von 
Baperm Die Taufſcheine, Deurachdr 
Vertraͤge und Acta des Prinzen Franz, 
And chenfalld da befindlich, und feine 


gerechten Anſpruͤche auf Chio ſind authen / 


"isch Keiwiefen. 
Ron der Boͤhmiſchen Gränge,. 


dei g Jan. 
Nachdeme der Bericht eingegan⸗ 


9. Uhr, Nachmittag um h 


‚nen, daß ein ſtarkes Corps Kanferf. | 


Tronpen Über Eger und 


Den im 
Aumarſch gegen die Ober 


lz be⸗ 
n ſeye; fo haben Aa Sa ; 


tſtliche Durchlaucht zu Pfatg an 





die Chutſutſtuche Reglerung zu Am⸗ 


berg refcribiret, daß wann die Trup⸗ 
pen anruckten „ man ſich auf Die bes 
reits gefchehene Beligergreiffung bes 


zuffen joe, und an die Ehurbayris ' 


fche Kavallerie und Inſanterie Regis 
menter iſt der Befehl erlaflen worden, 
gleichfalls ſich zufammen zu ziehen. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
us Portugall wird geſchtieben, 
daß der König und die Königin ſehr 
Diele Leutfeeligkeiten Auffern, Der Ko⸗ 
nig, ſo dem Volk ehr zugeiban, gehet 
oft ganz allein mıt 2. bis 3, Perſonen 
ohne Ga 
Die Prinzefin von Braſilien, fo 
bald 40, Fahr alt , obſchon ihr Ges 
mahl erft +8. Zahre hat, ſoll zux 
de aller Portugiefen fich in ges 


de in der Stadt fpagierem. _ 


neten Leibes» Umftänden befinden. . \ 


e Haß der Nation gegen den 
Marquis von Pombal verliehret ſich 
Immer mebr und mebr. dr 

Folgendes Chronoſtichon auf Die 
jetzige Menierungsveränderung in 
Bavern, ift aus der Feder eines 
boben: Gelehrten: geflofien , Daher 
wir keinen Anftand nehmen , folches 
bier beyufugen? 

IVfllcla arqVe paX osCVLat® 
sVnt (*) In L 


fel.ICes sINe nVbe Dies Ia 


&CVLa VlIVar! 
(*). Pl. 84. v. ır. 
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- Einem geöhrten Yublco wird hiemu ® 

wiſſen gemacht , daß nächitfünftigen M 

SE ahasi ben Srababat Die Dice 
au T nhoi Die Lic,ta- 

tion ihrer vorhandenen Meubles wird vor⸗ 

genommen werden. Der Anfang hievon wird 

gemacht werden frühe Morgens F 

2. J 


aroLo Theol)oro, ° 
noVo BaVärl® PrinCipe , qVI 
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Mes, 16, Montag, den 19. San. Anno 1778. 





Re a > | 
— 


— — 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤmiſ. KRayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Mivilegio. 


le Anton Moy, wohnhaft aufdem 
nenn deren 1 0 


is, den 6, Yan. 


Man be aus Bieſt vom 29. 


cember , daß man einem Eug⸗ 
2* Schiffe von 5. biß 6. hun⸗ 
dert Tonten und 40. Mann Equi⸗ 
nachdem es in Gefahr fiu: de 

\ Er ein groffes Un ee zu 
Grunde zugehen, alk mögliche Huͤl⸗ 
fe geleiſtet, und Zuflucht in dem Has 
ven erlanbt habe , allein mit der 
rfichuigkeit , es hinter ein Krieger 

it zu ſtellen, damit es nicht ım 


man. wobie. —6 tkamne 
aus nd, und Zt * a 
nach habon geladen. In odge⸗ 
nat hatte auch ein Sturm 


zweh Agieriihe Raubſchiffe, das 
‚eine mit 130, Mann, Das qubire 
mit 100, id Der RS * 
piguan an Die Kuſte geworſen. Dies 
fer Leuten, ohngeachtet es Raͤuber 
mar , wurde ab. der in folchen 
Nothſallen erforderliche Beyſtand ge 
leiſſet. Sie werden fo lang in der 
Feſtung aufbehalten,, bis ihr Dey 
R — fordern laͤft. Auch iſt in 
| em Monat des Capucinerkloſter 
WM Touts Dusch einen Brand grör 


gelegi worden, 


| in Aſche 
Da forches auf einem Berge flchet, 
wat Die wDilfe um fo wiek fchiwerer ; 
dem ohngeachtet iſt mit unbeichreibs 
licher Muͤhe noch die Kirche gerettet 
—— 8 an AR: ET den 
en der Grosbritanmer inſ Ame⸗ 
rica abermale mißgunftiige Nach» 





richten von der Seeküfte hier einge» 
gangen ſeyn. 

Unter dem fürchterlichen Kriegsgetüm⸗ 
meh laͤßt ſich doch mod) die kebliche Fries 
densſtimme Hören. Des König has über 
diefen Gegeuſtand Sich vom neuem mit 
den Minuflern beſprochen, und. man 
will wiſſen, Graf Chatham fey auch dars 
zu berufen worden. So viek vom Dies 
fen Stonisunterredungen verlauser, fol 
man zu vorläufigen Bedingungen ange 
nommen haben , daß die Americanet als 


le Gevanten von Unebhängigkes jahren 
faffen‘; die Oberherriigafr Grofbrirtans * 


mens id dem Umfange aller feiner Staa⸗ 
ten erfennen; dagegen den Eolonien ih⸗ 
ve. dat Rönigk, Vatene erhaltene Rech⸗ 
se und Zreydeiten beſtaͤtigt; alte Pars 
lamenis⸗ Acien, die ihrer Dandiang nad 
Freyheiten ju nahe zu treiten ſcheinen, 
aufgehoben; im jeder Colonie eine der 
Nation und der Eofonie zugleich vortheil⸗ 
bafte Regierungs/ Form eingeführt, und, 
auf förmiches Erſuchen des Hofes und 
des Brittiſchen Pärleitientes , jede Cos 
lonie durch ihre algemeine Berfamms 
kung init den Schaͤtzungen belegt wer, 
ben foll. Diele mis dem Begriffe der 
Eolonien fi ziemlich reimende Einrich⸗ 
tung ifb fo beſchaffen, daß man frenlich 
eine erwänfchee Wirkung bavom hoffen 
foite. Die Sade muß aber erfi den» 
Parlemense vorgelegt werde, und aldı 
dann mir es ſich zeigen, ob fie mie 
das Mehrheit durchgehet oder ind Steck n 
geraͤth. Einſtweilen bar ver Hof noch 
unterm zoſten wichtige Depeſchen an ums 
ſere Boiſchafter zu Paris und Madrid 
gefertigt. Die Vortehrungen, weiche 
dieſe beyden Mächte jun Ger treffen, 


— 


— 


beginnen einigen Aramohn bey und zu 
erwecken , ob man fie gleich als eine Fol⸗ 
ge der-aufferordentlichen, Anſtalten, mel- 
che bey dem Brittiſchen Seeweſen betiies 
ben werden, anſehen darf, die doch Im 
diglich dahin abzielen, dem Aufſtande der 
Eolomien ein baldıged Ende zu machen. 

Die wirflih vor einigen Wochen ber 
umgerragene Sage: Was hingtons Kriegs 
beer fen gefchlagen, und er mit 3000. 
feiner Beuse zu Kriegsgefongenen gemacht 
worden , wird im einer Menge Briefe 
und Privat: Nachrichten aus America, 
welche zurücgefommene Schiffspatronen 
ans Nemport mitgebracht haben follen, 
von neuem aufgewärnt. Man wird es 
und nicht verargen, wann mir folche 
Berichte fo fange in das Fach der leeren 
Dinge zurüchweifen, als fir feine Zeit 
beſtimmen, oder wenigſtens bis der Ger 
neral Howe feibit ich über ſolchen Bor 
gang näher aͤuſſert. Ob andere Nach/⸗ 
richten, welche melden „ Newyork fen 
an dem Monde feined Webergangs an bie 
Americaner ; Rhodes ſowohl uld Staus 
ten « Jeland von unferen Truppen gu 
räumer,, und die Rebellen machten ſich 
gefaßt, beyde von neuem zu deztehen, 
und die Provimz Jerſed mwiener in Beſitz 
ju nehmen, vou gleichem "Schrote ſehn, 
kaffen wir dahin geſtellt ſeyn. Wann 
nian aber wirkich ausſtreuet, die Stadt 
Newport fen bereits von dem Americas 
neren erobert, fo muͤſſen wir auch vor 
der Hand mit unierm Urtheile zurüch 
halten , did folgende Umſtaͤnde näher bus 
flätior werden. Es beißt naͤmlich, die 
Arme unter den Befehlen ded Generals 
Gates fen micht ſobald zur Hand gewe⸗ 
fen, die Operationen des Generals Wass 
hington zu unterflügen, fo hätte er vom 
ietzterm dem Aufttag ethalten, die Ders 
fbanzungen zu Kingsbridge anzugreifen, 
wo der General Clinton mit 6000. Mann 
Hand, da bingegen die Armee des Ger 
nieral Gates üÜher 20. taufend Mann 
hinauslauft. Sobald diefe Ansrührung 
zu ihrer Vollziehnng gebracht wäre, fo 
foltte man mit geſammter Macht fuchen, 
der General Howe aus Philadelphia zu 
verdringen, woſelbſt er in einer ber be 
deuftichfien Lage aoͤnde. Nun verjüchert 
man, der Hot hade noch Feine Nach 


richt von dem Generale Howe, und jer 
ne, bie man ſtuͤndſich von ihm erwartete, 
würden fonder Zweifel von Aufferfier 
Wichtigkeit ſeyn. In Engel’ und in 
Schottland werden Die neuen Werbungen 
mit dem beßten Erfolge betrieben, und 
die Unterfchreibungen zu dem Ende für 
den Dienjt des Koͤnigs immer mit vor 
zuglichem Eifer fortgefegt. 
Kopenhagen, den 6. Han. 

In Rothſchild Hat fich neulich eine 
wohlgewachfene und gutgebildete Perſon 
zum Dufaren wollen anwerben laſſen. Bey 
näherer Befichtigung aber fand man, 
daß es eine verkleidete Frauensperſon, 
nämlich die zu Callundborg, wegen bei 
gangenen Kindermordes, im Arreſt ge 
feffene Deliviquertin, Maria, Home 
Tochter, war, melde ans dem dortigen 
Arreft zwifchen dem ogten und roten Dec. 
entwichen, weöwegen felbige von Roth⸗ 
ſchild mach ihrem Arreſt wieder juruͤck 
gebracht worden ifl, 

Florenz, den 2 Ran, 

Geftern Abends langte allhier mit 
einem Gefolge von 30. Perſonen, 
und unter Begleitung eines Deto⸗ 
ſchements Dragoner Muhamed Ben 
Abdil Melac , Abgefandter des Koͤ⸗ 
nigs von Marocco bev Ihto Königl. 
Hoheit unferm Gorvverainen ‚an. 
Er cat nebji feinen Leuten feinen 
Aufenthalt in dem Gaſthof zum Ad⸗ 
ler genommen, woman eine Wache 
bingejtellet, und wo er mit allen feine 
Leuten auf Unkoſten unfers Hofes 
prächtig tractiet wird. 


Bologna, dans. Yan. . 

Am 24ten des verwichnen Monats 
endigte der berühmte Gelehrte Fran- 
cefco Zannorti im göften Jahie fein 
Leben. Er verfabe 43. Zatye lang 
die Stelle eines Secretarit der So⸗ 
cietät der Wiflenfchaften, und wurde 
hierauf im Jahr 1766, Präfes dies 
fer berühmten Gocietät. Sein Nas 
me ift unter den Gelehrten befannt 
genug, feine -fhrtrefliche Talente 
übertreffen alle Yobfprüche, fo man ih | 
me beyiegen Ein, fein Umgang wur, 
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de auch von hoben Perſonen geliebt, 


gefucht, - Wie erlebte, fo ftarbe er, 


BSeire Gedanlen waren immer auf 


die Hörtitche Eigen ſchaften gerichter, 


Diele erhebten jeln G muͤtd zur Riebe, 
umd dieſe bezeugie er mit den zaͤrt⸗ 
lichſten Affte en. Biß ja dem letz⸗ 
ten Athem feines Lebens wiedetholie 
er. immer Die Norte. des Heil. Apoitel 
Pauli: Ich verlange aufgeloͤßt 


"30. werden, und bey Chriſto zu 


-feyn.- -&e wurde, wie er «8 ver 
diente don jedermann beweinet. Er 


wurde Standermäßlg den 23ten in 


“feiner Pfatrkirche di Santa Maria 
Maddälena begraben. 


° Polnifche Graͤnze, den 6. Jan. 
In ven Defierreiyifch gewordenen Pol 
niſchen Provinzen fühle nun jedermann 
von Einſicht dem gewaltigen Unterjchizd 
zwiſchen der ehemaligen Auarchie und der 
Herrſchaft einer werten Monarchie. Die 
Beſetze haden num ihren Gang, und wer, 
ben unierjlügt; der Beſitzer eines Hau 


5 SB oder Stuͤck Landes lauft nicht mehr 


‚ Beiabe, fh das Seine unter den Bor 
.. iegiangen von Religion oder Corfäde 
ration geplündert oder .meggeriffen zu 
‚Sehen, Der Adel fangt am eimnfehen, 
was feine wahre Würde iſt, von der er 


ſonſt gerade entgegengefegte Begriffe Hat⸗ 


tr Die lang verworfen gemefene Claſſe 


des Landvoltes hört anf, Schade zu ſeyn; 
ber Dof unterflügt fie , aid bie befte 
Triebkrder ded Wohlſtandes eined Staus 
sed, ın allen ihren Rechten , und man 
Darf fie nicht mehr wersigen, um ihr Geld 


aum ausſchweiſſeudſten Luxus abiupıef 
‚ fen. Selbſt die Juden find vor alien 


Bedruͤckungen gedeckt, und dürfen ich 
nicht mehr ruiniren, um die zu bereis 
bern, die ihr Eommmerz nicht entbihren 
konnten , und doch durch emige Ausſchoͤ⸗ 
»fungen fe daran verhinderten. Die 
Anlegung bequemer Chaufiren , Die ger 
nane Bezahlung der Kriegefrohmarbeiten, 
die Eimführung Heillamer Belege, die 
Beobachtung müglicher Ordnungen im 


Sande, die Direction der Voltjen, die 
" Einrichtung der Zribunäle und Director 


— 


ren, die ſtrenge Difeipfin unter ben 
Ttur pen und Die Öfenchde Sicherheit 
einge alle Köpfe ein cuſehen, wie gluͤck⸗ 
ko man nun lebt. Zwar herrſcht noch 
bie und da alter Euthufasmus; man 
wird in jedet Ecke des Erdballs Leute 
finden, die in den Um when ihres Vater⸗ 
lendes ıhr Glück ſuchen; alltin unmerk⸗ 
lich nimmt doch die kluͤzere Perthey die 
Oberhand. Der Dof bar Maͤnner von 
Talenten und Menfchenlicbe mad dem 
berg gefender, die auch dem halsfurrigs 
fien Polacken Ueberzeugung einflißen ; 
dies Wi die Abfhilderung von Galliciens 
und feiner Provinjen jehiger Lage. 
Megensburg, den 12. Zar, 
Nach allın Berichten aus Bavern 
und der Dberpfalz hat fich nach Dem 
Tode des hoͤchſtſelden Churfüriten 
alles gleich mut 325 Herzen der 
ſanſten Regierung Er. Ehurfürfit, 


Durchlaucht von der Pfalz ohne 
Anftand unterworfen. Zu Amberg 


gefchahe dieſes am Neujahrstage und 
in unferer Nachbarſchaſt, zu Stadt 
am Hof, den darauf folgenden 2. 
Jaͤnner, anfänglich von dem Milis 
tar» und dann von dem Fisilftande, 
Kurz die Beſitznehmung von ganz 
Papern geſchabe mit einer bewunde⸗ 
tungsmürdigen Gefchmindigkeit , in 
volkommenfter Ordnung und Ruhe, 
Mannheim, den 14. Jan. 

Es find ſalſche Chur Bayeriſche 


“ Eonvdentionsibaler unter der Fahre 


zabl 1774. e ſchienen, welche neden 
dem, daß fie, um die Randſchrift 
ju erhalten, gegoffen find, von den 
oͤchſek gar leicht darin zu unterfcheis 
den ‚. dab Die Haare am Kope des 
Pruftbirdes fehr ſchlecht ausuedrür 
fer, die Buchftaben in Gegenhal⸗ 
tung der guten und richtigen aarıy 
unförmig , der Stof von weißem 
Kupfer , davon die Mar uur 2. 
Loth 10, Gran fein Silber enthält, 
und um 7. Aß aegen die Ächten au 
ſchwer find; überhaupt aber im 
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Werth nur 277 7/8. Kr. betragen. 

Man findet Anmerkungen -üder die Bo 

‚ gebenheiten des letzteren Jahrs. Sie 
halten @iel gründliches in ſich, und 
mir zweifeln nicht, daß fie auch unfern 

Leſern gefallen werden. 

Das Principium welches weiſe Re 

gierungen befolgen, find die Handhabung 
guter Gefäß , eine wachſam und genaue 
Policep, die Befoͤrdrung des Ackerbaues, 
die Beſchirmung der Handlung, die Bes 
günffigung der Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten , fürnemlich der nüglichen , vorzuͤg⸗ 
fi) aber die Wachſamkeit, daß gute Sits 
sen herrfchen mögen ; auf ſolchen Grün 
den: beruht Die allgemeine Wohlfahrt , 
und nur aufdiefe Art nerficheren fich die 
Megenten der Liebe ihrer Bürger und Un 
tergebnen , und bes Lobfprüche künftiger 
Zeitalter. 
. Daher weichen alle mohlthätige Für: 
fien weiche ihr Volk lieben , den Krieg 
aus, weilen keiner geführt wird, der 
nicht obigen Grundregeln zur Gluͤckſee 
tigkeit aachtheilig wäre. 

Eugtaud weiches ich die Oberherrſchaft 
der Meere jugeeignet , iſt dadurch im fei 
nen Bürgern obnermeßtich reich, aber in 
feinen Binanzen unmiederbringlich ers 
fhöpft worden , daber dachte es ſich zu 
beifen,, und fieng an mit America Ben 
ſuche ju maden ; bie Frage des Tara 
tionsrechts ſchien anfänglich niemand 
jo intreffieren ald Enaland und feine Co 
fonien, alien da diefer bürgerliche Krieg 
garfebr mit dem Handlungs Intreffe 
wommercierender Staften vermifcht war‘, 
fa fahen diefe Nationen im dieſer Zermürfi 
niß groffe Vorihelle, und nügten dieſelbe 
fo viel moͤglich. 

Niemaud nahm eigentlich als Staat an 
dieſem Krieg Theil als Portugal, allein 
kin König ſtarb, Das Regierungs Prin 
tiplum änderte ſich, und Englande 
Freundſchaft wurde für. die Spannifche 
auigenebin ; der gemachte Tractat iſt noch 
ern Geheimniß, alten nach Chathams Ur⸗ 
theil fan es England ohnmoͤglich vor theib 
baft ſeyn. Dieſer Sag iſt vollkommen 
Wohrheit, daher Lord Sandwich zur 
Wirerlegung nichts zu ſagen wußte, ald 
den Traciat zu hugnen, der boch gewiß 
iſt, wie die Nachtichten and Monte Bi 
Seo bewtiſen. 
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Rußland wird an dem americanifchen 
Krieg un fo wenigen Antheil nehmen: koͤn⸗ 
nen ‚' da ihm einer mit der Pforte bevors 
lebt , dem es feine game Macht widmen 
wird, und wenn die mittägliche Mächte 
Ach vereinigen follten um England fein 
Uebergewicht in Commerzien verliehren zw 
machen, fo würde and das Gleichge 
wicht zur Eee darans entfichen. So lamı 
ge England auf der Navigationsacte ber 
harrt, wird kaum Friede erfolgen, denn 
America ifl zu weit gegangen um wicht 
alles zu wagen ein freyes Commercium 
zu erhalten. 

Die Tuͤrken ind ſchon bey Choejzim ger 
lagert, Rufland fordert Caminie von 
benen Pobien, ich deffen als eines Wafs 
fen », Platzes bedienen zu können, umd vom 
da and gegen die Moldan, Wallachey 
und Buigarep zu agiren. Ob Deflers 
seich an biefem Krieg Theil nehmen wird, 
ſteht dahin ; allein immer werden die ger 
gen bie Türken agierende Mächte denen⸗ 
ſelben in der Kriegswiſſenſchaft, Difchs 
plin und Nutzanwendaung derfeiben weit 
überlegen ſeyn, und wenn! der Untergang 
der Türken von einer beträchtlichen Bers 
Änderung in dem allgemeinen Soflem 
Europend allein abhängen follte , fo kͤun⸗ 
te man diefe wichtige Veränderung vieb 
leicht nicht ſehr in der Ferne, bereits er⸗ 
bliden. “ 

Allein wit nicht dad Intreſſe bed Comm 
merzis mach der Levante und dem Archi⸗ 
pelagud „ obewdas der Nationen im berem 
Handen es nun meiſtens if, daß ber 
Türken Untergang verhindert werde ? Ei 
ne Frage der Politik, die fie auch beant⸗ 
worten mag. 

Indeſſen find alle Staaten auf ben 
americamfhen und den beuarfichenden 
türkischen Krieg aufmerffom „ und «6 
ſcheiut veſt, man werde ih auf kelne all⸗ 
gemeine Rabe verlaffen können, fo lang 
diefe Kriege nicht deendigt ſeyn werben; 
die Sicherheit und Freyheit des Eommer: 
ei verankaffen diefe Kriege, wenn 
land feine Macht geſchwaͤcht lebe, weil 
ed allen die Handlung monopolifieren 
wollen , fa follse Died. cndern Machten 
eine wahraende Lehre der Maͤßigung wer⸗ 
ben, deren Frucht ein lang daurender 
allgemeınır Krude ſeyn fünnie. 

(Die Zertfegung feigt,) 


Nro. 17. Dienſiag, den 20. Anno — 


m — — — 
Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonsmif. Neuigkeiten. 
"Wir Ibro Roͤm. Kapſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegien 
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Münden , den 16. 
ee a as halb 6, 
n 


Degen mit ſchwarzem Zus 
geloffenen Schnal ⸗ 
Fade 2, 2* 


nr k — — 
ausgenommen die arrec Perucen 

und Die Ahhangenden Halsbinden. Dre Pleu 
weafen werden nach den Seelengotiesdienften, 


wieder 
Die — geheimen Raͤthe im aha 
beriem MR tten von Battiftz 
Maateh, Br, Strämpfen und Schuhen, 
wie oben, —— Dee und ders 
Schualın. Das aufgeriebene Tuch wird: 


Ra. icd 
* Churſut * — in ge⸗ 
— Wanſchet 


va 

h= (eldenen, Serhmpfen und 
ide den 

the, ae, mio ng ine 
"Die Chrfi ® —— 


auch die Herzogli ofdamen tra 1419 
Die — 2. — an son au 
und vom Geſſcht 
Konrad, Ar Title — — 
113 
nadpgesogen wird ll Kar 





und das aaferiebeue na 
ae Tuch nach 4. Wochen 





— ve Stimmzingel ; das Laͤjel; ſchwar/ 
reppflorne — —* ntppſot 
ee ; Zrauergirbel; fhwarze Hands 
—— —— und Pag a age 
—* a = re mir 
das —* pptuch zu 
und der Scl epp aufgezogen un 
Sammtlicht —— wie vorige, 


auſſer der abhangenden Schleier mid Schlepp 
von Ag oe 

Die Kammerfrauen und Cammerdienerime 
nen. in H von Krepp; bey den Eres 
Ge rate El 

en 

. Der Herren Truchſaͤſſen und —— 
mit enen rt un dur. 


Steyberg, den 10. Sat 
unferm Hofe ift der Here 
von Zehmen nach Münden gefchigft 


—— 0 im ae als auf 
welche ber ve ten Churſutſtin 
von Sadfen * Hoheit bir 
seits im Jahr 1776. ihre Rechte 
Gr, Churfuͤrſil. Durclauchı, ihrem 
Deren Sohn, abgetreten hat. 
Hech ingen, den ı5. Jan. 
ragen iſt Die hohe Ver» 
—28 des Durchl. —— inzen 
bon Fürftenberg mit dee Durch. 
zum von. Hohenzollern He⸗ 
Dingen in allhiefiger ragt 


» Durch priefterliche Trauun = Eins 


emeinem rgnügen 
—— ——— 
den den volknam — 


* Fe 


* 






-Bon der Macs „ den 8. Jan. 
Es toird gefprochen, daß in Sranfreich 
auffer den Provinzial" Regimentern, auch 


die Legionen aufgerichter werden daͤrften. 


Da num legtere nicht ohne groffe Koſten 
wieder hergefegt werden können , fo läßt 
ſich vermuthen, daß Frankreich, fo fried⸗ 
fiebend viele Krone auch denket, die wohl⸗ 


erwogene Nothwendigfeit auch einſtehet, 


ſich wenigfiend in wehrhafter Berfaffung 
zu halten. Wirft man übrigens einen 
Blick auf die dermalige Rage der Ameri⸗ 
caner und Die Schritte ihrer Sahmalter 
in defagtem Koͤnigreiche ‚fo ftchtt ich ei⸗ 
ne gewiſſe Verlegeuheit ein. Sich dir 
Eojoxien anzunchinen, wäre eben fo viel, 


“ale den Engländern Die Fehde aunebotten, 


Würde ihnen der Rüden gewandt, ſo 
hötte ed mit den wirklichen Vortheilen, 
welche der. Framzöfifchen Handlung zuflieh, 
fen, fonder Zweifel auf einmalein Ende, 
Ein von dem Geueral Dome über die 
Americaner erfochtener wichtiger Sieg 
därfte indeſſen die Wage in ıhr Gleichae 
‚wicht fegen, um fo mehr, weil der Eifer 
Bender Theile dadurch vielleicht ſtaͤrker an⸗ 
gerufr, und die Fronzofen winigftens 
noch anf einige Zeit bey der Meutralitäs 


. ‚ihrer Krone die Früchten ber Amerieani⸗ 


"zu beunrubigen. 


ſchen Handlung in fliler Ruhe einernden 
könnten. 
Livorno, den 3r. Dec, 
Aus Africa vernimme man, daß 


Die Algierer wieder anfangen ,. die 


Dafigen Sp anifchen Befagungen fehr 
Kuͤrzlich haben fie, 
4000. Mann ſtark, einen neuen Ars 
griff auf Dran gemacht; fie find 
aber von den Spanlern tapfer zur 
ruͤckgeſchlagen worden. 
Eopenhagen, den 6. Fan, 
In Briefen von St. Thomas, in 


Weſtindien, wird unter dem sten . 
- September vorigen Zahrs folgendes 


berichtet : „Den aten dieſes um halb 


„wey Uhr Nachmittags, hatten wir 


‚in fo erſchreckliches Erdbeben, des⸗ 
„gleichen die Alteiten Leute ſich nicht 
„u erinnern wiflen. Es kam daf 
„ſelbe in zween ſchweren Stoͤſſen, 
„von welchen jeder ungefähr cine 


„Minute waͤhrte. As der eıfte kam, 
„meynteman, es ſey ein Schuß von 
„der Veſtung; wie aber der audere 
— liefen alle Leute aus den 
„Haͤu 


ſern. Tages nachher kamen 


wieder zween Stoͤſſe, und gegen 


„die Nacht ein dritter; woräuf 24. 


„Stunden lang ein guter Regen 
Nel 
Leiden, den ri. Jan. 

Ja dieſem Augendi de kommen Die. 
Briefe aus Londen von 6. dieſes on. Sie 
bringen nichts neu:s aus America mir, 
fie beſtaͤttigen aber das Ab ausgebreitet 
te Gerücht von einer Convention fo zwi⸗ 
ſchen Frankreich und dem vereinigten 
America geſchloſſen worden. mad zwar 
unsern Dato des Ichroerwichnen 25. Dec, 
und man jagt, daß der Herr Carus 
chael weiber das Amt eined Secretairs 
ber. Tommiſſarlen dad Kongreffed zu Paris 
verwaltet has , zwen Tage bernach mit 
den Articula dieſer Convention nad 
America adgereifer fen. Man glaubt 
unterdgfn , da ed nur Vrälimimarı Ars 
ticul, md fuͤrnaͤmlich folche fenen, die 
Dad Commercium angeben. Da des 
Braf von Dandrieid ſich ploͤtzlich von 
Hofe entfernet bat, fo gehet das Gerücht, 
daß er heimlich nah Paris abgereißt ſeye, 
um von dem Franzöifchen Hofe eine Er— 
Härung über gewiſſe Sachın au bekoumen. 
Der Herzog voh Grafton und zwey ans 
dere von den vornehmſen Deren der Gi 
geuparthey haben auch eine Meife nach 
Franckreich gemacht. Dicke Neuigkeiten 
und die Befehle, fo durch die brittannis 
fd: Regierung ertheilet worden , die 
Kriegsräftungen zur See zu beiibleunigen, 
haben auf die Fond einen aujferordentlis 
ben Einfluß. 

Mieder Elbe, den 6. Jam. . 
‘ Unter dem Schuge feiner erhahenen 
Monarchin verſchaft ſich aniego Rußland 
verfchiedne Produete, die es font von den 
Ausländern mir groffen Koften erſtehen 
muſte. Das Enigländifche Bier, fo jaͤhr⸗ 
lich zu Peteröburg für mehr ald 100000. 
Mubeln eingeführte wurde, wird jetzo zu 
Riga mit fo gutem Erfolge nachgemacht, 
daß auch die beiten Kenner fi tauſchen 
laſſen. Um eine Jährliche Summe von 
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> 445900. Mubeln für Weit Im Lande zu 
Behalten , ſucht mm, wo Möglich, auch 
Den Weinbau zu defordern · Die Tultut 
ejjeiben i war unter n zaſten und Riten 
un der Breite in den Provinzen dieſes 
Rerche sans mamsglih kefutyen worden, 
aber vom 482eu Grade weiter fobmärte 
Koxüt die Rebe Fhrnurfore, Un denlifern 
des Deus bis Aſeff aad Taganreck, und 
im Den Gegenden von Iſtrakan wäbıt ſchon 
gine Menge Weinſtocke, allein, dir Qua, 
Fitäc deſſelben nun zum. Theil durch groͤſ 
ſern Fieiß verbeſſett werden, Um Aſtra⸗ 
Era herum iſt der Wein Hark und am 
genevm, allein, da ſeine Wohtfeile die 
Eojufen und Soldaten zu groͤſſen Ger 
ceſſen verleitete , die Vie um Geſund heit 
und Leben brachten ; ſoll fünftig auf dem 
größten Theile dieſes Weines Brand 
wein gebrannt werden." Hiedurch wird 
der Preiß deſſelben whöhet, ter Land⸗ 
wann zum Weinbau noch mehr ermun 
tert, und jährlich 207000, Rubeln er: 
fparet, dic für Zrambrandwein aus vem 
Meihe gungen, Man aemant auch 
21009, Nubeln für fremden Eßig, und 
‚34909. Rubeln, ſo jaͤhrlich für gedoͤcr. 
28 Trauben au Unsländer bezahle wer 
dem mussen, f 
Auszug eines Schreibens aus Ca⸗ 
dir, dens. Dec. von dem E.pir 
“ Bin der two Siſters, einım Tür 
keneune » Fahrer. 

Den raten des vorigen Monats 
gerieihen mir einine Meilen weſt lich 
vom Cape Ferrol mit sinem Amerks 
canifchen Esper, the-Boton Nero 
genaunt, von 13. Canonen und ızo. 

Mana, zuſammen. Der Eaper 


fhicte unfere ganze Fquipage mit 


einen Lotſenboot, dus er antiaf,an 
einem Drt, the G:oyne genannt, 
ans Land. Weil er uns alle ang 
‚Land ſchickte, kamıch auf die Vers 
muthung, daͤß er die Ladung 
‚gend einem Spaniſchen Haben foss 
Er gedachte, Ich fehrieb das 

tnach Cadix, weilder Wind dors 
thin gut war, befchrieb dem Herrn 
Willlams das Schiff, und erhielt 








‚dem Divan zum Sultan zu gehm ‚ bieds 











Mit unfaufender Poft die Antwort, 
daß dafielde aldort eingefaufen woͤ⸗ 
te, Ich reißle underzägt:ch nach Gas 
dir ab,.und protect rte fofori wıder 
den Verkauf ds Schiffs und T 
ler Ladung, und zweifle nich’ , es 
wieder zu erhalten. U berhaupt pfle⸗ 
gen Die Americaneres mit den Pri⸗ 
ſen, die ſie jetzt machen, ſo zu hal⸗ 
ten. Siee fiheffen ſich die Englaͤm 
diſche Cquipage vom Halſe, beman⸗ 
nen Die Priſen mit ihrer eignen Equi· 
Page, und geben alsdann, miueiſt * 
alſcher Papiere, vor, daß ſie von 
America kommen. 
Conſtantinopel, den 17. Dec. 

Die Tuͤrken ſind in Krieasräüfungen 
noch immer eifrig, weil auch ihr Gegen⸗ 
theil ihre Bedrohungen vermehrt sed wer 


den bier dfrere Kriegörärhe gehalten ‚ das 


bey allzeit mehrere für den Krieg als für 

ben Frieden ſprechen. Auch int ſchon 
borgetragen worden, es feu zu gutem 
Erfolge des Krieges mar noͤthig daß 

felbit der Großfuttan in Derfon mit feinem. 
Heere zu Feld ziehe, um feine Leute amı 
sufriihen. Go aber dieſes geſchaͤhe, 
würde Diefer Hauptſtadt der Untergang 

näher werden, indem nicht nur aller Gas 

ben Mangel, Noth ‚ und Hunger, ſon 

dern auch aus chen dieſen groſſe Urruhen 
und Empoͤrungen bey dem ohnehin leicht ⸗ 4 
ferugm Volke erfolgen ürden es waͤ⸗ 
re dann, daß mit genugſamer Macht je⸗ 
mand ſolcher hier verblieh, der das Volk 
bezaͤumen koͤnnte. Sonfi pflzate der De: 
jier nach den Undienzen , höchſtens in 
einer halben Viertelnunde darauf aus 


mal aber hat er ſich über eine Stunde ım 
Divan aufgehalten : welches ein Zeichen 4 
if, Daß Sochen von Wichtigkeit tractırt \ 
worden. u der Audienz beom Sultan  # 
war mt dem poblniichen Gefandten auch 
(incoguito) der preußifche Stellvertretier 
und 2, Söhne des neavolitanifchen Ge⸗ 


ſandtens. In der Erimm ſammein ſich 

die Ruſſen noch haͤufig, und find etliche 

1000. Koſaken allda eingerüdkt. 

Hortiegung der. geitern angefangen 
grümdlichen Ammerkangen, über die 
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» peweuere 


Begrbenheiten dee letzteren Jahrs. 

Roms jediger Behertſcher beſtrebt ſich 
durch Emporbringung und Anfriſchung 
des Felbbaues, der Gewerbe nud ſreyen 
Künfle Rom zu verſchoͤnern, und die Um 
terthanen zu begluͤcken, und fein ohner⸗ 
mäderer Eifer die Austrocknung der pon⸗ 


kinifhen Sünpfe , welche Krantkheiten- 


Berbreiten zu Grande ju bringen, und 
Diefelde im fruchtbare Auen zu verwan⸗ 


deln, verdient ſchon ewigen Nuhm, auch 


wenn es dem edelmuͤthigen Fuͤrſten damit 
nicht gelingen ſollte. 
Toſcana, wovon alle Reifende und al 
Bäder. mit Bewunderung ſpre⸗ 
chen , fährt immer fort ich in der Kun 
fein Volk glücklich zn machen zu dervoll⸗ 
kommen. Eine unvergleihliche Policen, 
das Eommercium befhügt, und die Frey 
heit in allem was Induſttie fan genandt 


werden , ſind die Grundſaͤtze von welchen 


der beſte Diegens dieſes Staates niemals 
abweicht, jedem Unterthanen, der Wahr 
heit, und allen mügfihen Kenntniſſen ge 
neigt, wendet er einen Theil feiner Eim 
fünfte auf den Unterricht feined Volkes. 
Erſcheint ein nuͤtzliches Bach in einer frem⸗ 
den Sprache , fo wird es auf feine Infos 
len überfegt , gedruct, und gemwinnä, 


nd act. Juſonderheit aber Arabit 
t 


eit gleich der Sonne in der Ge⸗ 
fäpgebung. " Ergibt nicht nur weiſe Ges 
füge, er hält die Richter zu deren Hand» 
babung an, und reigt fie dazu an, durch 
Die ſichere Hofnung böher beförders zu 
werben; felbft die Fufligbediente berem 
Yıävaricationen die abſcheulich ſte Auflage 
And, werden durch die Furcht der Stra, 
fe davon abgehalten , und durch die Hofs 


unng der Belohnung zus Beobachtung der _ 


Gefüge angefeifht; und die Sammlung: 
diefer Gefäpe fon naͤchſtens im Druck ev 
feinen, und alle das Gute, welches durch 
Diefelbe bemärks, uns dagegen alie die 
Hebel, welche dadurch vertilge worden, 
werden wir barinn erfehen. Die maps 
ländifche Regierung wird: won dem gleis 
eben wohlthaͤtigent Geiſte belebt, und Sa⸗ 
voyen jeigt und zwar feine groſſe Begebem 
heiten , allein wenn die listerihauen be⸗ 
gläckt und in Friede ſich naͤhren, Mb übers 
trifft Died emch Die gläugemafe Croberun⸗ 
gen und Eiege. 


— 


Don der Schweitz hieſſe ed auch fo, 
wenn nicht die Erneuerung ihres Buͤnd⸗ 
niffes mit Fraukreich eine wichtige Bege⸗ 
benbeit uns varfieite ; diefe Berbindung 
dauert [hen über 260. Jahr ohne Mfteras 
tiom ; ein gleiched Erempel zeigt und Betr 
ne andre europaͤiſche Nationalgeſchichte. 
In Morden haben verfchiedne Matten 
mit Adler/ Fluͤgein fhneh zum Gipfel der 
Macht ſich gelhmungen. Petet der erfie 
kegte zu Nußlands feiner den Grund, 
und Catharina die zweyte brachte biefen 
berslihen Bau zur Volllommenheit. 
Dreuſſen deſſen Monarch es fo groß des 
mache hat, weiß er felbes in allen Stüs 
fen fo bearbeitete, ald hätte er niemand 
der ihme von der Arbeit was abmehmen 
koͤnnte, wird nun auch im Frieden durch 
die Ausdaͤhnung feiner Fabriken, und 
* Cultur täglich gröfer und gluͤckli⸗ 


er. 

Rußland ſchien von Schweden ent⸗ 
fernt, allein eine von Schwedens Per 
hertſcher nach Vettrsburg gemachte Reſe 
hat alle Anſtaͤnde geheben, und dieſer 
König wandelt mit ohmermädetem Enfer 
Die Bahn, auf welcher Uuge Fürſten AG 
Befireden , die Wohlfahrt ihrer Voͤller 
wu gründen. 
(Der Beſchluß fl) _ 





AVERTISSEMENS 


Demnach die erftere Elaffe von der ſchon 
publicivren fünften Dichlbacher milden S 
tunge: Geld Lotterie, in weldier 1000. Ge · 
winn —— rim * *. davon 
das Befle fl. 1000. den.4, Febr. u 

jogen wird. Die Derren 3* h 
— noch hierin intreſſiren wollen, koͤnnen mit 
ganzen ooßen zu zo ir. und halben zu 15.M. \ 
Einlage bey allhieſigem Collecteur Johaun 
Ulm auf das realiſte bedienet werden, 





Einem geehrten an teird hiemit zu 


* 5 daß näshftfünftigen Mit 


&den zitemdiefes in dem Perinetis 


ſchen —“ dem Frohnhof die Ligita- 


tion ihrer vorhandenen Meubles wird vu 
genommen werden. Det Anfang hievon 33 
geimnacht werden frühe Morgens um h 


.Vt, Rachmitiag um halt =. Uhr. 
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To. 18. wirwec „don & 21. Yan, — — 
Angfourgit bes Ordinari Poftzeitung, 





von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, oͤconomiſ. Neuigteiten. 
Wir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Se und * von Joſeph Anton Moy, —— auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid / H 





Yrog, den 8. Jan. 

Er der Gegend von Troppan if jüngft 
an einem Jäger, der feinem Dienfte treu 
ſehn wollte, eine unmenfhliche Grauſam⸗ 
keit derübet worden, Um die Koijdiede 
‚au verſcheuchen, that er eines Tages fei- 
'nen gewöhnlichen Gang im Wald herum, 
und traf aufeinen Bauer, der eben im 
verbottenen Werke begriffen war.. Er 
gieng auf ihn zu, und fagte, er hätte ihn 
fchon zum öftern gewarnet ;der Wald ge⸗ 
börte einmal ber Hersihaft zu, die hie 
durch groffen Schaden Liste ; er müßte 
ihn folglich, wenn er ihm wieder fände, 

pfünden, „Ep! erwiederse der Baner, 
wie ihr euch ſo ſehr über Schaden beichmes 
FR! da ihr und cute Freunde, die Bes 
amten, doch ſeibſi die gräflen Diebe feyd; 
ihr verfauft eine Dienge Holz, und fchiebt 
das Seid ın euern Sad.” Auf dieſe 
Worte fügte der Beſchuldigte, er würde 
bad, was er eben geredet hätte, zu feis 
ner Zeit örmiih deweiſen mäflen : nnd 
dann giengen deyde ihres Weges. Nach 
zween Tagen wiei erbolte der Fäger feinen 
Gang. Zum lingläd war der Bauer 
wieder da. Junergriffnac des Diebes 


Axt; codlein diefer riß ie ihım wieder aus - 


den Händen, und verfegte ihm fo harte 
Streiche, daß er in Boden ſank. Der 
Uingiädliche winfelte, und rief, ſo viel er 
Fonnte, nach Sie. Gieich, fagte ber 
Unmenſch, ich will dir gleich heifen ſpalu 
tete ihm mie der Axt dam Kopf entimen, 
fehleppte den Todten zu einem umgehaue / 
nen Baume, und hieb anf denſelben dem 
Kopf vollends vom Körper ab. Erbe 
deckte bepdes mit Gereifig, daß er darauf 

masfen. Man hatte den Jäger 


dinge 
Ne awin Tage je Aare verwift, 


als ein anderer Bauer, der inden Wald 


gegangen war , in Diefe abfcheuliche Ge⸗ 
gend gerieth, das Sereifig fah, und «6 
zu feinem übrigen Holzvorrath fanımein 


-wolite, Er meldete der Obrigkeit, was 
- er gefeben. Indeſſen harte der Thäser 
ſich auf gewiſſe Ars ſchon ſelbſt verrathen. 


Er ward ſogleich feſtgeſetzt, und ſeine 
Ausſage machte ad dieſes uwmſtaͤndlich 
bekannt. San 

Die —2 die feldere 


‚Stoffen und Waaren gelegte ZU e 
1 — 


ai fo beträchtlich , da 
&. gebracht. 

— — Rau ar 
f richt Eaufen konnten ; nunaber 
haben die Pohlen und Ruſſen einen 
Weg aus Pohlen durch Boͤhmen 
nad) Leipztg geſunden, auf welchem 
das Preußiſche nirgends berührt 
wird, Dadurch geht nun gar kein Zoll 
ein. Run fagt man, denke man anf 
Su dr *8 — iſt Kr 

age, ob es n uf azu i 
wir rolinfchen 


Haag 9. Jan. 

Es wird — der —— 
ſche Abgeſandte allhier habe in der 
letzten mit Ihro Hochmoͤgenden ger 

ogenen Conſerenz denenfelben die 

gethan, daß der König 

fein De us die dismalige Um⸗ 
ſtaͤnde ſich genoͤthigt ſaͤhe, Fein ein⸗ 
— —— Kauffattheyſchiff 
ches nach Weſtindien beſtimmt 


—Se paſlleren zu. affen, 


— ——— 











— — — 
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es möge nun bey dem oder Denfelben 
eine Bedeckung von eine oder mehreren 
Kriegoſchiffen fich-befinden-oder nicht. 
Mat murmelt-zu dieſem noch, ob 
hätte England Frankreich den Krieg 
detihriert; da man bier ſchon lange 
einen ſolchen Eutſchluß vorgeſehen, 
wuͤrde man ſich eben gar nıcht ſehr 
mundern , wenn deme würflich fo 
wäre, welches gleichwohl kaum zu 
‚glauben,ehe man mit denen Colonien 
jich eines Vergleichs verjichert bat, 
Londen, den. Ian. 

Alle widrige Sagen aus America zer⸗ 
fallen auf einmal. Der Hof hat fo eben 
eine aufferordentliche Zeitung ausgegeben, 
deren mweientlicher Inhalt dahin lautet, 
Lord Howe habe unterm -23flen Nov. an 
Herın Stephens ‚gefchrieben , daß am 
ı5ten deffelben Monats die Schiffe, der 
Sommerfet und die Iſis, die Delaware 

oſtwaͤrts hinanfgefahren feyn, um Fort 
Island im der Fronte anzugreifen; der 
Mord und einige andere ausgeruͤſtete 
Schiffe Härten ihrer Seits eine Batterie, 
welche von den Frinden auf einer Anhöhe 
ober Manto,Ereek aufgeworfen worden, 
angegriffen, und hierauf dad Schiff, der 
Wachtſame, fich hinter Hog - Fsland ges 
ſchwenkt, und daſelbſt ven Anker aufdie 
"fer Seite des Forts geworfen. Während 
daß ein Theil diefer Schiffe ihren Befeh⸗ 
‚ten beßtens nachkamen, wurden fie von 
den auf Provinz: Island angelegten Batı 
‚serien Eräftig unterſtutzet, und hierdurch 
dem Ferier and dem Fort Einhalt gethau. 
Nachdem nun die'verabredeten Anftalten, 
um die Werker am folgenden Tage jzu 
uberwaͤltigen, Heendizt waren, ſteckte der 
Weind das Fort in Brand, und räumte 
"ed in derfelben Nacht. Sein Verluſt au 
Soden und Berwundeten muß beträchtlich 
ſeyn. Am ıgten fegte em Detafchement 
unter ben Befehlen des Lord Cornwallis 

m Billingport ans Land, um die Nedom 
ten Auf Reddank anzugreifen. Der Feind 
verließ hierauf fofort- feine Werker, und 
fprengte diefelbe im die Luft. Die Zers 
MRorung -diefer beyden Forts Hat: den mit 
« Bebeisvorrach fuͤr die Armee befrachteten 


Schiffen die Mittel erleichtert, bis pi 
ladelphia hinauf zu fahren. Um Ende 
ſeines Briefes fegt der Viceadiniral Ho 
we hinzu, daß er Die mörhigen Trandı 
portſchiffe adgefertigehabe, um das Lieb: 
biemfel der Bourgohneſchen Armee an 


ibr Bord zunehmen. Der General Ho 
ir ſchreib auch aus Bhrladeirhia unterm 
28ſten Now. an Loıd Georg Germane, 
er hätte erft am roten deffelden Monats 
den Ungriffauf Mud Jeland wieder vors 
nehmen tönn®h ; am ızten fenen einige 
Schiffe nrı sünfigem Winde den Can .ıl 
zwiſchen Provinz und Hog Island hinauꝰ 
gefahren, und hätten, unter dem Dep 
flande der an dem Uferen anfgefleliten 
Barterien, das Fort fo ungeflämm ange 
griffen, daß der Feind vom 15. auf den 
16ten das Edand geräumet , wad Die 


"Grenadiere von den Barden am 16ten, 


bey anbressenden Tage, dafielbe in Bes 
fig genommen hätten..Sir William Dos 
we fiastet auch Bericht von ‚der Ausfühs 
rung des Lords Cornwallis auf Redbank 
ab, und führt zum Schluſſe feines Brie: 
fes an, daß er fi gefaßt machte, auf 


"den Feind loßıubs chen; die Berb:erung 


beoder Forts habe cine binlängl-che Durch 
fahr: für die Trauſportſchiffe erörfner, and 
die Unternehmung, die Spanifben Rem 
ser audjureiffen, fey auf eine gelegenere 
Zeit audgefebt worden. Sn einem ans 
dern Briefe vom zoyflen Nob. meldet 
Sir Home, es ſey ihm von Rhode⸗Is— 
land die Nachricht zugegangen, Daß der 
Feind um dem zoften Det ein: Tandung 
auf-befagtem Eilande verfuchet habe : fair 
ne Unteruehmung aber von den Koͤnigl. 
Trupren ſammt den dafigen Einwohneren 
rüdgängig gemacht worden ſey. 
Livorno, den 9. Fan. 

Wir vernehmen aus Tagaurock 

Ceinem Haven am ſchwarzen Meer ) 


daß uneracht der ebwaltenden Zwi⸗ 


ſtigkeiten zwiſchen Rußland und der 


— Schiffahrt der Rußiſchen 


chiffe welche nur Kauffartheyſchif⸗ 
fe ſind, freyen Lauf auf dem ſchwar⸗ 
zen Meere habe. Das Schiff der 


Prinʒ Waſemokoy unter dem Ca⸗ 


[2 


1 


zer 






b dem Engländifchs 
Kufifipen Haube Sidnew, Ja⸗ 
mes , und Compagnie gehört , iſt 
zum zroeptenmal im dei Haven zu 
Eonftantinopal eingelaufen. 

Emn anders, Yon\en, den 6. Jan. 


pitaln Ridvdel, 


Von dem Vicomte Stormont, Rönigl. 


Befandten zu Paris And frit —— Ta⸗ 
gen2 Couriers angelangt, welche ogleich 
wieder ädgefertigt wurden; ſie haben eine 
groffe Rathsverſammlung verurſacht, mon 


Auf aach Vortsmouth der Befehl gefertigt 


wurde, 8. Schiffe von der Linie auf den 
eriien Wink zum Auslaufen bereit zu hal 
‚ten. Geſtern Fam eimzter Courier aus 
‚Berfartied an, und man ſchlieſſet daraus, 
daß unſerte Angelegenheit mit Frankreich 
auf einem ſehr eritiſchen Fuß Hehe. Die 
letzte Antwort, weiche der Herr von Ver⸗ 
gennes dem Lord Stormont ertheilet, war 
folgende: „Se. Alsschritsibe Majeſtaͤt 
"„werden die Ehre Ihrer Flagge in allen 
AFauen und in allen Segenden, wo fie ed 
„für gut befinden wird, aufrecht erhal 
„ten, befonders werde fie den Haudel 
„Ihrer Unterthanen mit Mord: Ame ia 


fügen. „ Da e6 bepnahe auffer Zwei 


elin, daß ywifchen Frankreich und dem 
Americanern wichtige Sachen auf dem 
Sopet And, fo ift der Friedensbruch ge; 
wiß fehr nabe. ran faat Schon oͤffent⸗ 
lid eunige Artikel des geichloffenen Ira 


ctats, na velchen Franfreich den ans 


fehlieffenden Handel mitTobaf, Reiß u ıd 
einigen andern amerticaniſchen Producten, 
auch auf gewife Jahre ‚die Fiſcherey auf 
den Kinn erhält; ferner foll Frankreich 
Eanada und Cas Fretonmit Zubehör zur 
ruͤck erhalten, twofür aber die Unabbaͤn 
gigkeit von Umerifa muß anerfannt, und 
ein. Beyſtand mit Rriegsichiffen, Geld, 
Waffen und Munition geleiftet werben. 
Lifabon , den 9. Dec. 

Don’ Pietro de:Mello, Biſchof 

in Portallegro it aus der Zeitlichkeit 
in die &wigfeit in. einem Alter von 
47. Yabten gegangen. Er mare obs 
ne Zweifel ein alloemeines. Beyſpiel 
eines wahren Hirten der Catholiſchen 
Rice, Er dachte niemals an etwas 
anders, als feine ihm to liebe Heer⸗ 





de zu untertveifen, ihr Hilfe zu fair 
ſter. Er degnügte ih mır wenigem. 
Ile feine übrige Cinlüngte theilte er 
Leftändig den Armen aus. Defien zum 
Pemweik ſande mau nad) feinem To⸗ 
de nicht mehr als 20. Erufaden, und 
in feiner Wohnung fait nichts von 
Meublen, Dieſes gereicht Dem vers 
ſtorbnen Präfaten zum gröjten Lob, 
Beſchluß der geſtern abgerheilten gründs 
lihen Anmerkungen , über die Bege⸗ 
bendeiten des letzteren Jahrs. 
Dänemark ſcheint an dem nordiſchen 
Ungelegenheiten weniger Antheil zu neh⸗ 


men, doch vergißt es michtö was zur 


Vermehrung und Verbefferung des iniäns 
difchen Commerch dienlich fepn fan, und 
'befipt übrigens die Pforten zur Di: Ser, 
welche Vortheile ihme ohne Zweifel gemä 
‚gen. 

Pohlen wie unglücklich ! alle auch 
die beſtgemeinte Vorſchlaͤge, das Gluͤck 
"und das Wohl der Nation zu gränden, 
werden vereitelt, durch die Furiem des 
Eigennutzes oder des Neided ; bie Früch⸗ 
te einer fo genandten Freyheit, da jeder 


’ Epelmann ein Defpotz umd jeder Buͤr⸗ 


ger ein Sclav, ‚der Untershan aber no 
weniger war. e 
Joſeph der zweyte entweder in Feldlaͤ⸗ 
‚giru oder unser ſeinen Untertharen, ab 
ker Diten milder Beherricher und Vater 
ſeines Volkes, immer auf deſſen Wohl 
fahrt bedacht, immer beſorgt deſſen Wohl: 
‚ergehen zu erhöhen und deſſen Gluͤckſee⸗ 
Hgfeit deſte zu gründen ;. mie besluͤckt iſt 
en Volkunter ſolch einem Gürften! 
Verſchiedne deutſche mit Hañover alliıı 


te Zürften, haden die Unterſochung von 


America der Beobickerung ihrer Länder 
vorgezogen ‚ dies Princwium aber bat 
‚weder den: Beyfall eines Joſephs, nad 
eines Friedrichs erhalten , auch 
ſcheinet dieſer Emigrationdeifer etwas 
nachlaſſen zu wollen. 

Der Americaniſche Krieg muß denn für 
das Generalfpftem Enropend von Wich⸗ 
tigfeit ſeyn, meil er bald im allen Reichen 
aufferordentliche Kriegsrüftungen veran⸗ 

laßt ; man rujſtet ſich mas nflegt Uater· 


u ———.m. — 
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handlungen vom Norden bis zum Mittag; 
die Staaten melde Seekuͤſten haben find 
hierinn noch nöher intreffiert , meil bie 
Freyhrit des Commercii in Frage iſt. 
England ſcheint durch die Eroberung von 
Canada ſich felbft geſchadet zu haben ; da 
durch nahm es ſeinen Colonien die Beſerg⸗ 
niß eines nahen Feindes weg, und ſtatt 
fie in dieſen Umſtaͤnden ſanfter als vorher 
zu behandeln, that es wider alle Regeln 
einer weiſen Staats kunſt juſt dad Gegen⸗ 
theil; es ſchlaͤnderte Baunſtrahlen gegen 


dieſelbe, welche Erbitterung brachten; es 


derachtete alte ihre Vorſtellungen. Frank⸗ 
hin als er im Parlament die Wahrheit ent⸗ 
dichte, wurde auẽgeziſcht und ats ein 
Enthufaft verlacht, und doch haben alle 
feine Reden ſich zu Wahrheiten gebildet; 
fo ſehr kan. Uebermuth verbienden! bes 
gluͤckt wenn mans endlich erkennt und 
wieder gut zu machen und zu vergleichen 
fahrt und es kan. Wir wellen mit dem 
aufrichtigen Wunſch fchlieflen , daß es 
. zu beyder Theile Beſtem gefchehen 
möne. 

Nachbenm die gott Reihe: Stadt Dort 
wunder Lotterie mit aller Accnratefle gegogen, 
und die Gewinnſte baar ausbezahlt wor 
fun, fo wird dem geehrten Publifum bie 
mit hoͤſlichſt avertiert , daß mit Bewilli⸗ 
wi eines hochedlen und hochweiſen Magis 

ats der Kayferl. freyen ? Stadt Dort 
mund, die 41te neue ansgeſchrieben worden, 
yon 320000, fl. Reichs : Eeld nach Eonven: 
Hond: Dränz nach dem 24er Fuß, und Frank; 
farter Cours gerechnet, fo wohl zu empfan ⸗ 

‚ als ausbezahlt wird , dieſe Kotterie bes 

het aus 20000, Poofen-gegen diefem mer: 
den 12080. geminnende Preiße und Neben: 
gewinne gezogen „ vertheilt in 5. Elafen, 
man verfpricht fich bey der Einrichtung die 
fer Potterie den Beyſall des Pablici , weilen 
nicht nur im allen Elaffen und ſonderlich in 


der letztern anfehnliche Gewinnſte anzutreffen, 


fondern auchldie geringſte die Einla⸗ 
ge-dey jeder Claſſen weit Fe in erfier 
© laffew & fi. ». in der weyten in in ber 
dritten & fl. 3. in der viertemiä fl. 4. und im 
der fünften oder letztern Claſſe & fl. 6. alſo 
—— durch alle! 5. Elaflen & fl. 16. 
Reicht Geld und 15. fr. Zulage von denen die 
Einlage nicht auf einmal durch ale Claſſen 
thau; und fir ein dalbes die halbe 
Scha mit à f. 2. ausbejahlt werden muß, 


— — — 


aber Mes franco am mich ei det twerben, 
welche erfte Elaife den aten Mär; 1778. au 
zogen wird, die zwente den 6. April, die 
dritte den ar. May, die wierte den 15. Junii, 
vie oder legteren Elaffen den 20. Yulii 1778. 
welche viele groſſe vornehnte anfı nliche Se 
winnfte bat, und Nebengewinnfie mit 1. r. 
äfl. 16000, 1. & 12000, 1. à 8ooo. 1. à. 
6000. 3. 4.4000. 3. 4 3000. 9. 2000. 16. 
ä 1000. 33.& 500, 10. à 250. 67, à 200, 
90, & 150. 105, & too, fl. und noch viele 
die ind taufend gehende Preis, der Verkauf 
wird geiäploffen den 20. Febr. 1778. Wer 
alio in dicker, Lotterie jr} Antheil nehmen 
will , der deliebe es zu beſchleunigen, bebor 
meine ſehr wenige Billeter — gehen, 
und zugleich der Ziehungs Termin ſehr her⸗ 
annabet, bey mir Fran; Joſeph Woͤrle Hans 
delsmann und Collecteur wohnhaft am Eiſen⸗ 
berg im Gembfifchen Hauß, die Plan find 
gratis zu haben. 


Thomas Joſeph Stürzer, bürgerl. AJ. 
welter und Wachsarbeiter allhier in Augsburg, 
offerirgt ſowohl Hicfigem als auswärtigen 
Publica feine ganz neu erfundene Nachtlichter, 
welche nicht nur ſehr ſchoͤn brennen, und 
richt dem geringfien. unangenehmen Geruch 


von fich geben , jondern auch megen der Me- 


nage andern weit vorzuziehen find. Er ver⸗ 
* zweyerley Gattungen und Mahincn, 
nemlich cine die in den Zimmern, uud bie 
andere jo zu den Ampela in den Kirchen vor 
zuͤgliche Dienfte thun. Die Erftere zu wel⸗ 
her faum pr. 2, Pfenning Baumoͤl oder 
ein anderes reined Del erfoder'h ift, bren— 
wen 10, Bid r2. Stunden. 7 vente Gut: 
tung aber, weiche gar bequem zu den Am: 
peln in den Kirchen eingerichtet iſt, und pr. 
5. Pfenning Del binseichend verſehen wird, 
dauret im Brennen 2 bis 15. Stunden. 
Beyde Gattungen find kuͤnftig immerſort bey 
ihme zu haben „ davon die öbenbeſchriebene 
auf ein ganzes Jahr mit famt der Machine 
à 360. kr. Die letztere hingegen a ga. fr. 
erlaifen werden, ſchmeichelt fib wegen 
dem frinen hellen Licht, das fie von fich wer» 
fen , und ihren veronomifhen Vortheilen ſo 
mn: als answaͤrts vielen Beyfall und Con- 
fumation ju erhalten, und will fle mais 
feinem fremden anlodenden Namen , wie die 
fogenannte Englifhe Gefundheit, Lichter, 
a an fe om Bublico als 
Augſpürgiſche Nachtlichter bekaunt machen. 
27 iſt auch bey ihme extra fine 
rit und weiche Daar : Pomade in- billige 
m Yreia au befommien. ‚ 


>. 


Ss. 19. Domnerftag, den 22. Jan. Anno 1778. 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zorph Arten Moy, wohnhaft auf dem obern 
BGraben, in dem fogenanuten Schaeid⸗ Haus. 





> + Wien, den 17. Ian. 

De Schickſale ſehr vieler ungariſcher 

Laundesente find vom jeher fo ver⸗ 
ſchieden und wunderbar geweſen, daß es 
gewiß der Mühe werth wäre, eine Sammy 
kung von den merfwärdigften derſelben 
amd Licht zu flelfen, um hierand die Fuͤh 
zungen der Borücht in erbaulichen Be⸗ 
trachtungen beberzigen zu können. Erſt 


unlaͤugſt hatte alibier in Wien ein ger 


wiſſer Audreas Yrlky, melcher im ber 
Holändtich / oſtindiſchen Hauptſtadt Ba⸗ 
tabien große Reichthuͤmer erhalten, die 
allerhoͤchſte Gnade Hörer Kayſetl. Koͤnigl. 
Upoſt. Majeſtaͤt das vor zuͤglichſte von 

eeacumtoIden zu m. 
derſelde zu Baja in Ungarn gebohren. 
ps feiner Jugend eriernte er das Schnei⸗ 
Der Haudwerk, und kam zu feinem Bru⸗ 
de nach Wien, um ſich darinnen voll 


bmener zu machen. Aus Begierde 


etwas mehrers zu ſehen und zu. erf hren, 
faßte er von Schlaſ, id nach Da id zu 
begeben, wurde aber zu Hanau gefangen 
genommen. Er rettete fi zwar durch 
eine Flucht glücklich, wurde aber bald 
Darauf wieder in Amſterdam eingezogen, 
und auf einem hollaͤndiſchen Schiffe nah 
+ Dfiindienverfibieht. Unterwegs icheider, 
se das Schiff, und er fam auf einem 
ſchimmend mit. dem Leben das 
Vortugleſiſche Schiffleute nahmen 
anf ihr Schiff, und brachten ihm nach 
er Soldat wurde. Als 
ee den Serränbern in die 
aber doch gelegentlich aus 
los, und verfügte ſich 
Batavien, wo ihm nach und 
dene Ehrenſtellen zu Theit 
Sr wermbhle fh wis Fir 


fit 


H 
g® 


hi 





Engländerin , und erjeugte mit derſelben 
2. Töchter. Sowohl durch diefe Heurath 
als ſouſten ſiel ihm ein großes Vermögen 
ji. Nun ift er im diefer großen Stadt 
als Mitglied des innern Raths anfähig, 
und kam in unfere Gegenden, um noch⸗ 
mals feine Freunde zu feben. 

Zu Trieft bat man Briefe aus Shmor 
na, mit der Nachricht , daß in der Nacht 
auf deu 25. Wintermoras mehr als taus 
fend Handlungsbuden durch eine geäus 
liche Henersbrunf im Aſche verwandelt 
worden feven. 

Münden, den 19, Jan. 

Nachdem Ge.’ Eourfärf, Durchlaucht 
Martmiliau Joieph "der Dritte , wie ſchon 
—— unter unbeichraibiigens 

nfzen und Wecheftagen der ganzen Stadt 
den garen Chriſtnonat Anno 1777. die Aus 
gen —923 fe wurde der durch 2 Her⸗ 
ren Yeibmundärte vorhin abgewafchen entſeel⸗ 
Ara roh —— Cammerdieuer 

war; Aand in dam zweyten jeiner 
—— — auf ein unt ſchwar ⸗ 
zen Sammet bedenkt, und mit einem ſilber⸗ 
nen Eruchfir, und 6, derlen groſſen Leuchteru 
ungebenes Aubebetf, wobey die Geiftlichs 
feit nebft den Waifenfindern chnausgeickt 
ihr Gebett verrichteten, geleget , und allda, 
big die Nefidenshof Capelle, als der nach 
felbftig letztwilliger Difpontion zur Erponi; 
rang beſtunmte Ort gebührend hergejicict 
worden, gelaſſen. : 

Dein zuten wurde derfelbe wach der vom 
Älteften Hoſcapellan, Herm ge aldi, 
gefhehenen Ausgeſegnung durch die 12. Hers 


ren Eammerer unter Boraustrettung fans 
mientlicher Herren Hofcapelläne_und Bede⸗ 
ckung beeder loͤbl. Leibgarden der Herren Hart⸗ 
ſchiet und Trabanten, dauu mic brennend 
iweiſſen Dorjen nebenher irettend:r 6. Chur⸗ 

rfil. Herren Edelkughen, und einem zahl, 
yeicden Tartegig der Herren Kanals mach 
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Der obbemeldt mit ſchwar en Thchern, Wand: 
lemchtern , und Hamilienwappen durchaus 
behangene init Kr gebracht, und 
allda durch die hiezu befehligte Herren Cams 
merdiener auf das na Veſchaffen heit des 


VWlatzes prächtig errichtete Trauergeruͤſte, 


welches mit den Churfuͤrſtl. und Derzogl, 
dann -beeder hohen St. Georgens , und St. 
Michaels Mitterordens Infignien aejieret, 
und mit einer Menge weipbrennender Wachs; 
*Ferzem umgeben ware, geſetzet. Don frühe 
Morgens um 5. Uhr, bis 12. Uber Mittags 
figd hichey ohnausgeſetzet Die heil, Meilen ges 
jeſen, und durch die ganze Täge dieſet Expo⸗ 
‚tion den Ehurfürfi. Herren Cammerern, 
jommentlihen hoben Dicafterien, dem lobl. 
Gtadtmagiflrat, der Cleriſey der 3. Pfarren 
und denen Waifenfindern, zu Nachts aber 
den bier befindlichen Religioſen die Stun— 
den zum umunterbrochenen Gebett angefaget, 
und paartweis eingetheilet worden. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Paris, den g. Fan. 
Nah Erhaltung der Nachricht von 


dem Tode des Churfuͤrſten in Bayern, 


haben Ihre Majeſtaͤt der König mit 
Dero Miniftern einen Rath gehal- 
ten ; und hierauf if Dem Marquis 
von Bomdelle, Minifter bey Dem 
Meichstage, der Befehl ertheilt wor- 
den, ſich nad Megensburg zu begeben. 

Die Wittwe des berlichtigeen in 
verfloſſenem Fahre bingerichteten 
Giftmiſchers Desrues iſt nun obne 
Mettung verlobren, nachdem jie mit 
Gewißheit an dam Verbrechen ihres 
Ehemannes mitfhuldig befunden 
worden ift. 

Perlin, den 10. Jan. 
Aus München ift ein Courier mit 


der Nachricht eingetroffen, daß Se. 


Ehurfürjtliche Durchlaucht von Der 
2 daſelbſt angelangt ſey, und 

eig von dem ihm zugefallenen 
Lande genommen habe. Zugleich ift 
Das bey dieſer Gelegenheit dafelbit 
bekannt gemachte Placat überlandt 
worden. Die neuen Baue und Melios 
rationen für diefes Jahr find ſuſpen⸗ 
Dirt worden. Die Herzogin von 


Kinsſton ift aus ‘Petereburg bier eins 


getroffen. 





/ 
Wir Haben-in den. Horgefirigen Blätter 
eines nenen Angriffs der Algierer auf 
Dras mit mwenigem 


... MRadeid, dem 19. Der. 

Unfere Veſtung Dran in der Ufticanis 
ſchen Barbarey auf der algieriihen Graͤn⸗ 
ze hat die Mohren erſt kürzlich wiederum 
mis blutigen Köpfen zuruͤck zewieſen. Am 
23. Dit., als man in einer Entlegenheit 
von 3. Stunden einige und fuͤnfzig auf⸗ 
geſchiagene Zeiten wahrnahm, warb A⸗ 
dends dem daſigen General hiuterbracht, 
daß ihn der Bey von Algier am ſolgenden 
Tagen, Freytags, angreifen wuͤrde. 
Durchgaͤngig wird der Freytag von den 
blinden Mahometanern zum Kaͤmpfen ges 
wählt, wen fie aus einem alten Andachts⸗ 
wahne dafür halten, daß dirjenigen, Die 
Freytags im Kampfe wider bie Feinde 
ihres Prorheten bleiben, in deſſen Scheoß 
aufgenommen werden. Die Ulgierer Far 
men auch in der That zum Vorſcheln, wie 
ed der Spion eingebradt haste. Nun 
ſtand ed unferem Befthlohaber frey, daß 
Wahlfeld zu beitimmen. Er mochte die 
Beſatzung baftellen , wohin er weile, 
fpwar es ſicher, daßer allda würde um 
gegriffen werden. Er wählte alſo dem 
Eingang zu der Beilung , welchen das 
grobe Geſchuͤtz von den Mebouten am bes 
fien befireichen konnte ; ſiellte dad Fuß⸗ 
vol, mebit einigen Grenadier / Compa⸗ 
guien, auf, die alle mit ftarfen Bers 
ĩchanzungen bederft waren, und machte 
hierauf die übrigen Anftalten, welche ihm 
am ſchicklichſten ſchienen, Die Feinde mu⸗ 
thig zu empfangen. 

Am 2aſten, um 9. UhrMorgens, ruͤck⸗ 
ten die Algierer ziemlich ruhig vor. Der 
Bey ſelbſt ſtellte Ach mir feinen mittlern 
Anführern an die lincke Seite feiner Trups 
ven, die aber einige Zeit durch das Wuͤ⸗ 
ten des groben Geſchuͤtzes zurückgehalten 
wurden, Auf einmal brachen fie loß, 
und drangen , trog- dem fürdterlichen 
Feuer von fünf Redouten, mit ber ihnen 
eigenen Unhaltſamkeit fo ſchleunig vor, 
daß fie erfi unten an ven Verſchanzungen 
in ihrem Laufe gehemmer wurben. Dies 
‘feiben zw erzwingen war weder ihr Ger 
ſchaft, aoch äbſicht, und fie kehrten fo 


inde arbck, als ſie an zelommen 
—* 


ven. ? gekommen 
zu fepn, führte neue Rüpmheits , Gefähr, 
sen anfdie Dihme, und diefe wagten mit 
ihnen eınen ceuen Anfal, fe viel ihrer 
aud ih dad Graf beiffen mußten. So, 
wie ſie ſich von den Verſchartzungen ent: 
neten, ſah man fle grades Weges zum 
laufen, von weichen je fonber Zwei 

fel einen frolockenden Depfall erhielten, 
und Dadurch eine nene Radeiferung in 
ihnen aufleimere, Veeſchiedene kamen 
fogar mit ihren Pferden bis ju den Res 
tranſchementen einige Zwergfchreitungen 


zu machen, und ſchrien auf Spaniſch ums 
feren Truppen zu, fie follten hervortret 


sen. Der ganze Spaß dauerte bie 11. 
Uhr, ‚da diefer wenigitens aus 4000. mei⸗ 


ſtens gan nadender Mohrem befichende - 
S 


M, unter welchen 600. Tuͤrken 
waten, auf und davon gieng. Weli die 
vornehmſteSorge dieſer Beute dahin gehet, 
ihre kLeichname mitzunehmen, fo iſt fein 
Amig er um dem Plag borgefunden, und 
ſiad 60, dloß erfchoffene Dferde gezählt 
worden. Doch bat man aus der Aus 
fage zweyer von 
"Befag:em Auftritte entmichenen Ehrifien, 
Sclaven, daß diefer Verſuch den Died: 
ven über 200, Dann an Todten und 309, 
Verwundeten oetoſtet hat. Die ðeſa 
hung hat nur 2. Fſtliers an Todten und 
6, Berwundere Ftiedensmohren eingebuͤßt. 

Copenhagen, daı ı>. an. 
Da der bey der hiefigen Beitung 
seither geitandene Stadıma jor Wid⸗ 
dersheim ſich den 3ten Januar abs 
fentiret bat, und derfelbe feirdem , 
aller gemachten Anftalten ohnerachtet, 
nicht zu finden geweſen iſt, ſo hat 
das hieſige Gouvernement, weil man 
im Erfahrung gebracht , daß beſaater 
Major , welcher zugleich Vorſteher 
der Garniſonskirche gevefen ‚ ven 
ſhiedene von diefer Kirche und ans 
dere publik: Gelder angegriffen, 
auch Falſa und Nalverſaliones bes 
gangen, oͤffentlich bekannt gemacht, 
niemand den Eatwichenen bes 
bergen oder verbeelen fondern P 
wer ihn finden ſollte, auzuhalten, 


und dem Gouvernement es anzugei⸗ 
gen habe, widrigen ſaus ein ſoſcher, 
den —— gemäß, werde belangt 
werden, ’ ' 


„Wir haben in dieſen Bfättörn Nro. 


24. eine Vachricht aus einer in 
Nieder ſachſen verſertigten Zeitun 

gebracht, ſetzten aber hinzu, da 
fie eine Beſtaͤttigung werde nöthig 
haben, Der Berfaffer Derfeiben, 
bejtättiget fie, und verbeffert ots 
was in derfelben. / 

Er beftättiger fie mit diefen Wor⸗ 


ten : 
Wir haben unfern Lefern die Nach⸗ 


ticht mitgetheitt,daß ein gerniffer Hof  _ 


die 13, mericanifchen Provinzen 

für einen freuen Staat anerkannt ha, 

be. Dieie Nachricht har, fo viel 
wir vernehmen, ihre gute Richtig 
keit, und wir Bönnten wohl gar das 

Datum melden, da Dee wichtige 

Sache zu Stande gekommen ift, 

Er verbeffert feine Nachricht mit 
diefen Worten. 

Richt den Americaneren hat ge 
dachter Hof einen Deyftand von 
30000, Mann und 35, Kriegsfchiffen 
verfprochen, fondern Diefer Hof hat 
mit einem ihm verwandten Hofe die 
Verabredung getroffen, in dem Fal⸗ 
le, wenn einer von ihnen angegrifr 
fen werden follte , einander mier⸗ 
waͤhnter Macht behzuſtehen. 

Der Verfaſſer dieer Zeitung ſetzt 

noch hinzu: Wir hoffen Bald Eriaub⸗ 

niß zu haben, unſern Leſern mehr 

von dieſer wichtigen Sache betann a 

zu machen. 

Dem Stifter einer fonderdaren Academie 
in Heilbroun, die ſſth unter auderen 
mit Anlegung großer Manufacturen 
und Fabriquen beichäftiaen mehte, 
dem Herrn Grafen von Touroupres, 
if die Masque worunter er ſich vers 

ſteckte, adgejogen morden. Aus gedach⸗ 

tem Heilbronn hat man unter dem 
231m Diefes folgendes Öffentlich ber 
kannt gemacht. 








Der ogenannte Graf von Tourouvbres, 
der noch vor furzer Zeit fo groß geſpro 
eben, daß er hohe und wiedere für ſich 
‚eingenomikhen, fißer nun iq einem Kerfer 
von 2, Mann ſcharf bewachet. Gein 
fehr geringer Vorrath am Habſchaft iſt 
Derfiegelt. Ben feiner Einſitzung find 
nur 40. Gulden an Baarfchaft bey ibm 
gefunden worden. Ju Frankreich, wib 
ches er fchelmifcher Weiſe verlaffen, ſchrieb 
er Ab Earl Boetey, Herr von Mopaur. 
Ms Verfaſſer gewiſſer unfittlicher und 
gefährlicher Schriften it er ſchon im 
Jahre 1768. ‚den 29. März von dem 
Parlement von Bretagne auf ewig ind 
Zuchthaus; feine Schriften aber, unter 
andern das Meich ber Weiber, 
und die fonderbaren Begebenheiten des 
Vicomte non *** zum Feuer verurthei, 
jet worden. Vom April 1768. bis in 
den Jaͤner 1777. bat er im Gefängnis 
auf dem Schioße zu Vincennes geſeſſen. 
Dur wiederholte Fürbitte feines Ehe 
weibs erhielt er feine Frepheit wieder 
unter dem Minifter, Herrn von Ma: 
lesherbes. Die Frau mollte ihn wieder 
zu fi nehmen, und ihre mittelmäßige 
Einkünfte auf ihrem Landgute Moyaur 
mit ihm theilen. Über er j0g feine ge 

«wohnte audfchweifende Lebensart vor; 
überließ fich auf das neue aller Luderlich⸗ 
feit und ſann dabey auf allerhand Nänfe, 
um ich im Unfehen zu erhalten. Unter 
andern fiel er anf eime Geſellſchaft des 
Ackerbaues, hielt um Erlaubniß an, 
feinen Entwurf drucken zu laſſen, ſchrieb 
ſich Vicomte von Moyaux, ſchaffte ſich 
Kuiſche und Pferde, ſamt Bedienten und 
vieles Silberwerf an, und fo hintergieng 
er ganze Obrigkeiten. Indeſſen konnte 
er die Erlaubniß feinen Entwurf, mo 
dutch er ſich Thellnehmer zu erwerben 
und. zu betruͤgen dachte, in Druck zu 
gehen nicht erhuten. Er lieg ihn aber 
heimlich drucken. 

Um die naͤmliche Zeit ſteckte ein fiches 
rer Poſtverwalter dem Policeylieutenant, 
Daß er anf der Meffe von St. Germain 
einen verkleideten Betrüger wahr genom⸗ 
men habe. Es wurde eine Wache nad 
Am auẽgeſtellt. Er und fine Bediente 
glänzen von Gold, Dech vr mp 





Wind bekommen Haben, da man ihm 
nachſteilete: denm er machte ſich bakb 
darauf ans dem Staube, mit vielem 
Silberwerk, das auf 100. tauſend BF. 


geſchaͤtzet wird. Sein Wirth wollte ihm 
nicht von fich laffen ; er bezahlte ihm aber 
mt Silber. Zu Lion war alles beſtellt, 
bey feiner Ankunft daſelbſt ihm gefaͤng⸗ 
lich anzubalten ; er war aber Hug einen 
andern Weg zu nehmen. Un feine Flucht 
zu fihern, erließ er unterm ı. Map an 
den Policep » Lieutenant nach Paris ein 
Schreiben unter vem Stempel von Straß⸗ 
burg, mit Bitte, dab man ein Ver⸗ 
zeichnis feiner Schulden verfertigen , 
und folhes den Herrn Variement s 
Nach von Escaquelon zu Rouen, feir 
nem Freunde überfhiden folle. 
Er fegte hinzu , daß feine Bediente ihn 
beftodlen Härten. Diefer Derr von Moy⸗ 
aux iſt num unfer fanderer Vicomte von 
Tourouvres, mwelher das Maas feiner 
Ausſchweifungen dadurch gefüliet bat, 
daß er untır windichten Verſprechungen 
Werkleute aus Frankreich verfuͤhret, um 
Manufacturen in fremdem Lande anzu⸗ 
legen, in der That aber unter ſolchem 
Schein neue Betruͤgereyen ausjuüben. 

Ans Pilfen in Böhmen, den r4. Jan. 

Durch den unverhofften Todesfall Sr: 
Edurfärfti. Dur. zu Dapern , und Hers 
zogen der obern Pfatz, iſt auch die hieſi⸗ 
ge Stadt mittelbar in ein tiefes Leidwe⸗ 
fen verſetzet worden; weil nämlich das 
hier Orts ſeit 11. Fahren bequatierte Loͤbl. 
Kayſetl. Graf Diivier Walliſiſche Infan 
serie Regiment nebſt andern Kapſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Truppen vom allerhoͤchſten Hof be⸗ 
ordert worden, anheut fein geliebtes 
Standquartier zu verlaſſen, und die 
Churbayeriſche Graͤnze, vermuthlich auch 
noch etwas mehrers, zu beziehen. Man 
vermißt ſchmerzlich das ganze belobte Of⸗ 
ficters ; Corps ſammt ihrer mwohlgeftteten 
Mannſchaft, infonderheit aber deren ven 
ehrungsmwürdigen Obriften und Commen⸗ 
danten , Herz Grafen von Straſoldo, 
welcher Ach mit den ruͤhwlichſten Eigen 
ſchalten eines tapferen Kriegers, eines 
nachahmungswuͤrdigen Befehlgebers, eis 
ned liab dollen Vaters der Wapfen,und Ar⸗ 
vous, den deſtr Witdoͤrger ausgezeichnet, 


Pro. 20. Freitag, den 


Augrungtche Ordinari Pofkzeitung, 
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. von Staats, gelehrten, hiſterjſ. u. Sconemif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt alfergnädigftem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Ioſepd Anton Moy, wohnhaſt auf dem ober 


er 


Aus Spanien, den 31. Der. 

Mir Briefen aus Madrid, vom 
zoften dieſes, vermmm: man, daß 
eine beträchtiiche Anzahl von Bedien · 
ven bey verſchiedenen Depattementen 
rheen Abſchied erhalten haben, ohne 
daß andere an ihre Stelle geſeizt ind, 





eime Sache, die viel Aufſehen dire - 


get, ob man gleid) die wahre Urſach 
Diejes Verfahtens nicht angeben kan, 
So will man aud) verlibsra , der 
Königifeg wilens, ein neues Raths⸗ 
Collegium zu errichten, meldyes aus 
vier der geſchiekteſten und unintereſ⸗ 
Eſonen des ganım Könige 
reichs bejteben , und welchen die vor⸗ 
nehmſte Direction der ausmärtigen 
Kriege und Beer Affairen, wie auch 
Der Weſtinduchen Angelege heiten 
übertragen werden falle, Man nennt 
beaeits zwey der vornehmſten Grands, 
die dazu errannt werden Dürften, 
Es heißt, man werde bey Errichtung 
Dieies neuen Rath Lokgiums und 
deſſen verfchiederen Devartmenten, 
Bein. Beyhp el des Framoͤſiſchen Ho⸗ 
ſes zu ſoigen ſuchen⸗ und man ſchmei⸗ 
cheit ih, Daß Durch dieſe Veran⸗ 
ſtaltung alle erwaͤhnte Augelegendeis 
ten. kunſtig geſchwinder und beſſer, 
als bisher „ werden ausgeſüͤhret 
werden.. J * 
Bourdeaup, den 30. Dec: 

Die Rot vom 24. auf den azflen bier 
ſes il ſehr unglüclich geweſen; bis heu⸗ 
te weißt man ſdon eilf Schiffe, die auf un⸗ 
fersi Küfe geſtrandet und aehlicken find, 


4 #44 = * 


* Graben, in dem fogenannten Schneid⸗Haus. 


‚hen des Eommercit erhalten Babe. 








worunter fich zmeghis drey Frangiſiſche 

Weſt und Oſtindiſche Schiffe befinden ; e 
drep vonder Bank von Terseneuve, und 
zwey von Amſterd am foinmend, ald Ol⸗ 
ſert Olſers, Jau Pieters Schol, und 
Uyte Foekles, don Livorud nah Amſter⸗ 
dam deſtimnt, mie auch cin hieher kom⸗ 
mendes Schwediſches Schiff, und auf 
der Küfle von Spanien ein Schiff mit | 
einer Ladung Zucker, das von Hier abge⸗ 
sangen ift. Bert 3. Tagen baden einige N 
Kaufleute allen Borsath von Zacker, auch > 
Biele Baumwolle, und 800000. Pfund 

Caffee auf Lieferung auffauien laffen, weit R 


‚bie letzteren Pariſer Briefe ſehr kriege⸗ 
INNE 


jnbis Gaben. Herr son Mary 
guy, Commandant der Fregatte fa belle 
poule,, von 50. Kanonen, bat an vie 
Eoararrz ı Kammer folgenden Brief ur M 
ſchrieben Ich babe die Ehre, meine 
Herren, Ihnen Nachricht zu geben, daß 
die Koͤtigl. Fregatte, lo belle poule, auf 
Dirfer Rhede por Ninter liegt. Ich foms 
me zum Theil darum , damit ich dafür 
forae „ das die Kanffartbenfdsiffe von Fris 
nem im geringfien beutirudigr werden moͤ⸗ 
gen. Goflten ®ie erfahren, daß ein 
Schiff von diefem Drte eine Begegunng 
gehabt hätte, die den Geſetzen des Bölfers 
rechts und des Frieend zuwider wäre ;. 
fo bitte id Sie, meine Herren, mir 
davon Nachricht zu geden, und mir zu 
gleicher Zeit zu. melden, von welcher Nar 
tion, mit welcher Macht, und in mel 
en Gewaͤſſern die Beleidigung geſchehen. 
Sie werden mir dadurch In der That eis 
nen. groflen Dienſt erzeigen, und mich im 
den Stand fegen, die Befehle zur Aude 
übung zu bringen, welche ich zum Nu⸗ \ 


— — 


* Ä 


— 


‚gel gegangen. 






Eonftantinpyel, den x7. Der. 

Am 24flen vorigen Monats hielt der 
Eultan einen geheimen Staatsrath mit 
feinen vornehuſſen Miniftern. Tags 
vorher hatte der Rußiſche Minifter mit 
denfeiben Eonferenz gehabt, Von der 
Lage der Sachen zwiſchen der Pfotte und 
Rußland laͤßt ſich noch nichts Zuverlaͤßi 
ges melden; Doch ſcheint von deyden Sei⸗ 


sen die Erbitterung immer zuzunehmen. 


Zu einem Beyſpiel kan folgender Vorfall 
Dienen : Ein Rußiſches Kauffahrthey⸗ 
ſchiff, von einem Engländifchen Capitain 
geführt, welchem die Pforte die frepe 
Fahre nah dam ſchwarzen Meere zuge; 
ftanden hatte, war vor etwa 14. Tagen 
von hier nach beſagtem Meere unter Se 
As es fich aber unfrer 
Flotte näherte, welche moch auf der Rhe 
de des Canals liegt , befahl der Groß Ads 
miral, daß ed, ungeachtet der erhalte 
sen Erlaubniß zurückegeln, und feine 
Güter von neuen ansladen follte. Dan 
ſieht Hieraus, daß ein gehofter Vergleich 
jwifchen den beyden Mächten noch meit 
entfernt if. Man kan auch and allen 
Umſtaͤnden deutlich abnehmen, daß die 
Dforte auf die Unterſtuͤzung einer gewifs 
fen Macht rechnet , die das Tuͤrkiſche Reich 
in bem gegenwärtigen Stande zu erhal 
ten fucht ; und man ſieht Dies als eine Ur⸗ 
fah an, warum die Pforte jegt nicht 
nachgeben will. j F 
Londen', den 9. Jan. 

Aus allen Umſtaͤnden fan man jebt fehr 

leicht fehen,, was Frankreich und Spa⸗ 


nien im Sinne haben muͤſſen. Es wird 


mit Gewißheit berichtet, daß eine Flotte 
von 9. Schiffen von Cadix nach Havana 
gefegelt iſt. Auch hat der Engländifche Hof 
Nachricht, daß eine Flotte von Toulon 
abgefegels iſt, deren Admiral feine In 
fiructionen verfiegelt empfangen hat, mit 
dem Befehl, ſolche nicht eher, als bis er 
durch die Straſſe von Gibraltar gekom⸗ 
men iſt, zu öfnen. Lord Stormont fuͤh⸗ 
ret Klagen über das zweydeutige Berhal: 
ten des Franzöfifchen Miniſterium, und 
Lord Grautham findet dergleichen am 
Hofe zu Madrit. Das Americanifche 
Papier, Geld des Congreſſes wird in 
Trankreich angenommen, und Mänge 


"dafürgegebem.. Ungeach⸗et der Ediete fg, 





wehl in Spanien, als in Frankreich, 
gegen die Umericanifhen Kaper, wird 
doch durch die. Finger gefeben, und die 
Sache fafl eben fo ſchlimm beiunden, als 
zuvor. Diele angeführten Urfschen ma 
chen den Eagliſchen Hof ſehr aufmerffam 
auf diefe bepden benachvaricn Königrew 
che, und es wird fein Fleiß gefrarer, die 
Flottelzu bemannen aud voilfommen aus 
zurüfen, welche Adıniral Keppel com: 
mandiren fol. Diefe Flotte bat keine aus 
dere Abſicht, als gegen Frankreich und 
Spanien gebraucht zu werden, im Fall 
eined Krieges mit diefen Michren, mel 
ber, wie manglaubt, nicht weit entfer⸗ 
net it. Den Herren Frauklin, Dean- 
und fee, wird mit vieler Achtung begegs 
net, und. fie follen mwirtlich ben Hofe im 
einer Aufwartung vor kurzem zugelaffen 
morden ſeyn, welches man bier ald einen 
Beweis anjichet » daß ein gewiſſer Tras 
ctat zwiſchen Frankreich und den Colonien 
auf dem Tapet ſeyn muͤſſe. 
Warſchau, den 10. Jan. 

Um verwichenen Sonntage, nah Mit 
tags, geruheten Se. Majeftät der Koͤ 
nig ich ju Dem hieſigen Hof / Satuier, 
Herrn Dangel, zu begeben, ‚und dafeibft 
in feinem neucthauten Haufe verfhiedene 
Wagen, wovon er einen anſehnlichen 
Vorrath bat, in Augenfchein zu nehmen, 
und da megen Mangel an Raum biefe 
Wagen in dem Hofe einen Stock hoch 
fiehen, und auf eine beſondere Art hiu⸗ 
anf und herunter gebrachte werben, fo 
mußte man in Dero Örgenwart einen 
Wagen herunier und wieder hinauf ſchaf⸗ 
fen, worüber Se, Majeflät der König 
viele Zufriedenheit bejeigten. Man hat 
nunmehr zuverläßige Nachricht erhalten, 
daß der ‚Herr Cammerherr von Boſcamp 
auf feiner Meife Frank geworden, doch 
wird er, fobald als möglich feine Meife 
fortfegen, um ſich der Polmifhen Gräms 
je zu nähern. Es macht deswegen auch 
der hieſige Tuͤrkiſche Geſaudte ſchon eis 
nige Anftalten zu feiner Abreiſe, obgleich 
folhe noch nicht fobald vor ſich geben 


dürfte. 
Hud, den zz. Yan. 
Der geſammte Orden der regulirten 


— nn — 
1 zu Dim 


Chorherren vom heiligen Ceentze hat durch 

den am 4. diefed nad g. Udr Morgens, 

erfolgten idduichen Hnırißt feines Hoc, 

Yourdigfiea Ordens Generals, und der 

bieigen-Tanonie Groönriord, Herrcu 

Lambert Engelbert von Fiſen) einen ſehr 

empfadlichen B rluk litten Bon fei- 

nem in das gıfle Jahr erreichten Ledens⸗ 

Alter hat der Woiliel. Herr, aus Lüttich 

gebärtig, und der Melteile des Ordens, 

das 52. Fahr in demſelben, das 58 ader 
in dem Vrieflerdande zugebracht, und 
die Generalswuͤrbe in bad 37. Kahr-ber” 

Eleider, In dem Jünglings , Alter fegte 

er feine gange Hoffnuxg und vollfommer 

ned Vertrauen auf das heilige Creutz, 
und, nach angetrettenem Orden, war 
fein Wahlfpruh : De CrVCe VIVaM, 

Immer fo gefellig als erbaulich im Um⸗ 

gange lemchtete er feinen Oxdensgliedern 

mic einem fprechenden Bepipiele vor, und 
verfänmte nie den Chorgang, noch dem 

GSottesdienſt, er fey dann durch bringen 

ve Urſachen davon abgehalten worden. 

Sowohl die allgemeinen Angelegenhei en 

ded Ordens , als die befondern Geſchaͤfte 

hiefiger Canonie hat er, fo lange es ihm 
wie Kräften yugaben , durch ſich ſeldſt be. 
trieben, die hiefige Ordens Kirche mit 
ſehr kofbarem Meßgewande beſchenket, 
das ganze Gortechaus von Grunbaus 
neu aufzuführen angefangen , und durch 
alles dieſes fein Andenken beyund unver: 
gehlih gemacht. 

Fortfegung der in den geſtrigen Blättern an 
gelangenen Befchreibung des folennen Lei: 
—— Sea Sn 

naht in Bayern Marimilian Joſe 

Den aten Abends nach 3, Uhr war die 

Stund zur Beerdigung ae ohlen, in mel: 

cher Se. abgeleibien Churfuͤrſtl. Durch. 


nad der Hoffirche der Herren P. P. Caje⸗ 


taner in die Kruft * — 
fien Aeitern und anderer vier Anverwand⸗ 
ten, und Befreundten als sine bie zur ein 
ftig vermuthlich glorreihen Auferſtehung bes 
immte ait überbracht werden ſolle. 
dieſem Ende wurde der in eine vom I: 

ol; verfertigte, von ſchwarzein Sammet, 

and in ri eines rg en — Sil⸗ 
bermoit zogen⸗ mit go n ge⸗ 
sierte Sarche verſchloſſene Leichnam durch 


Chu 


die Herren Cammerdiener vom obig beſchrie⸗ 


benen Trauergeräfte wiederum abgewmmen, - 


und nachdem die mehrmalige Ausgefsanung 
durch Se. Erecllen; den allhieſigen Herrn 


Collegiatſtiſts Probſten Joſeph Quidewald, 


NReichsgrafen von Spaur geſchehen, der Zug 
des Eonduct unter Paradirung der ſammtli⸗ 
dien Garniſon von erwehnter Hoſcapelle durch 
den Karferhof nach vorbenannter Hofkirchg im 
folgender Ordnung genommen; 

1) Die Livrey des hohen Adels, mit bren⸗ 
enden Flambeaur. 

2) Sammentliche Bruderſchaften. 

3) Die Hofliverey. 

4) Die Cammer und Hoſofficianten. 

5) Die Religioſen mie brennenden weiſſen 


achskerzen. 

6) Die heil. Geift Pſarr. 

7) Die Et, Peters Pfarr. 

8) u. 2. Frauen Pfarr, 
9) Die Churfürftl. Herren DHofcapläne, 
Kr De Chorherren des biefigen Colle⸗ 
giarftifts. s 

ır) Se. Excellen; der Herr Stiftsprobft 
im Pluvial. 

12) Bon Sr. verfiorbenen Churfürfi. 
Durchl. hinterlaſſene Cammer diener. 


13) Bier und zwanzig Männer in ſchwar⸗ 


jen Kutten, wit kreuzweis gehalten brennen 


14) Herr Seeretaire des hohen St. 
Gerrams Ritterordens in einem rothen 
Mantel. . 

15) Der Churfärfll. Cammerſourier. 

16) Die Garde mit dein Leichnam. 
Diefe war mit einem rothſammeten mit gold» 
nen Borten reichbefehten Baartuche behan ⸗ 
gen, und obenher mit denen 578 
ten Inſianien gezieret: 12. Churfärftl. Her: 
ren Taͤmmerer in ſchwarzen Maͤnteln mit 
vom Hılt abhangenden Floren trugen dieſel 
be, murden aber von zo. mit ſchwarſen Kut⸗ 
ten befleideten Männern unterſtuͤtzet, am je 
der Ecke der Baare gieng ein Commenthur 


des hohen St. Georgens -Mitterordend im 


Drdenshabit , und gleichfalls r. von St. 
Michaels Orden in ſchwarzer Kleidung, und 
Mantel, An den Seiten der Baare befan, 
Kae 3" Dt 
La . ne 12. 

ln mit brennenden weiſſen Fackeln 
in Proquillen. 
Drdnung eine Spalier mit folgend beeden 
1. Leibgarden 

17). Die 4. Her 


den weiſſen Warhskerzen, und hievon abhan⸗ 
genden churbayeriſchen Wappen. 


Diefe umſchloſſen beede in _ 


ren Staabsminifters Er 
erllenzien in ſchwar; fogenannten Gugeln. 


% 





18) Die Churfuͤrſtl. wirkliche Herren ger 
heime Raͤrhe. 

19) Die Churfuͤrſtl. titular Herren gehei⸗ 
me Raͤthe. - 

20) Die Eharfürftl. Herren Caͤmmercr. 

21) Die Churfärfil. Herren Truͤchſeſſen, 
and Dicafterialrätbe, 

22) Die Ehurfärfil. Herren Dicafterial 
officianten, * 

23) Sammentliche Waiſenhaͤuſer. 

Rachdem man mit dem Leichnam in mehr 
bemelde mit ſchwarzen Tapeten durchgehende 
bebangen , und mit vielen Sinnbildern, In⸗ 
fhriften und Wappen gegierten Hoflirche ans 
gefommen, fo murde jelber von denen ober: 
wehnt 12. Churfürfil, Herren Cammerdie⸗ 
nern auf das unter cinem ſehr hoben Balda⸗ 
bin, und mit eflih hundert filberen Leuch⸗ 
tern , und brennenden weiten Wachskerzen 
Dr prächtig bergejtelites Trauergerüft ge 
ehet, nach abgeſungener Todtenveſper aber 
wiederum heruntergenommen, und von Der 
nen vorigen 12, Herren Cammerern bis an 
die Stiege der Kruft getragen, wo Höchft: 


denfelben 8. Ehurfürftl. Herren Truchſeſſen 


übernommen, und bis an den Platz jeiner 
Ruhe ſtatt unter thränenden Augen und Sewfs 
zen einiger tauſend umſtehenden Zuſcher klaͤg⸗ 
üchſt überferet haben, 
(Die Fortſetzung folgt.) ° 
Rerfailles, den 10. Ian. 

Morgen wird der König die Trauer 
für den verftorbenen Ehurfürften von 

Bapern auf 3: Woceninlegen. 

Rurigefaßte Nachricht. 

Mit Recht glaubt mar den fhon 
allenthalben verbreiteten alzu voreis 
tigen Serlichten von bedenflichen Ber 
wegungen gewiſſer Kriegsvälker in 
verfchiedenen Gegenden des Deut⸗ 
ſchen Reiches widerfprechen , und mit 
Zuverläfigfeit verfichern zu können, 
daß die bisherige allgemeine Ruhe 
keiner fo naben Gefahr, als man 
dorgeben will, ausgeleket fen. Die 
obere Pfalz geniefet einer erwuͤnſch⸗ 
ten Stille, unter dem Scepier ihres 
neuen Regenten, 

Welcher deutſche Pattiot wird nicht bie 
gaͤr zliche Befaͤtugung foloender ung 
ben zugetanmenen Nachricht wůn⸗ 

m; 






Extract; Schreib en aus Dünen, 
den 15. Yan. 

„Mittelſt einiser Zeiten kan ich Jh⸗ 
nen die zuverlößige Nachricht melden, 
daß die Irrungen wiſchen Oeſtreich und 
Chur Pfalz, wegen der Baprifchen Sue 
ceſtion, Grttlob fruͤher, als wir dem Hmm 
Händen nad, vermuthen können, in bes 
ſter Einverſtaͤndniß verglichen worden 
find. „ 

8 


a Fe 
AVERTISSEMENS 


Geſtern if Vormittag wiſchen 9. und 10. 
Uhr cin meßinger Mörfer im Werth & 10, 
fl. entwendet worden. Sollte er jemand 
zum Verkauf gebracht werden , jo erfncht 
man ſolches in Diepeitigem Feitungs:Comtoir 
anzuzeigen, wovor man ſich erfenuthich erzei⸗ 
gen wird. . 


“ 


Bey Johann Michael Späth, Buchund 
Zeitungsdruder , ohnweit St. Ulrich, am 
Salzitadel, ift angelommen und zu haben: 

Das neue Gemalsgifhe Reichs und 
Staats: Handbuch auf das Jahr 1778. Er: 
fer Theil in gvo. & fl. 2. 6, fr. und gebums 
dmafl. 2. 16. kr. 

— iſt daſelbſt auch in Commiſſion zu 


en * 

Abhandlung vor dem Magnetiemus der 
natürlichen Electricitaͤt, verſaſet von Herra 
Kranz Zaver. Epp, Doct. und Profeſſor in 
München ıc. amt beugefügten Kupfertabel⸗ 
len sc. in-gvo. Münden 1777- à 36. Ir. 
— — — — 


Nachricht. 

Keys Ehriftiian Georg Honold am Per: 
lachberg find in Commilfion zu haben, 
folgende yon Sr. Nom. Kayıerl. Majeriät 
allırgnädigft privilegirte Mittel wicdır Die 
Hypochondrie, und Mutter Beſchweh— 
runo., als Elixier refolvens. antihyp 
chondriacum & hyftericum, oder auflds 
fendes Elixier wider die Hypochondrie 
und Mutter » Bejbwehrung ; tngleihrun 
Kilentia rubarans & fedariva, vderjtärs 
ende Krampfitillende Eſſenz, in nemli⸗ 
chen Fällen; fo dann auch Eſſentia Poli- 
chreita , zu Diilung und Verhütung vieler 





Krankheiten, mie ang dem dabey befindfi« 


chen Gebrauch Zettul „, mit mebrerem zu er⸗ 
ſcheu iſt. Das Glaͤßll von ı. Loth koſiet 
45. fr. Conventionsgeld. Brieſe, und Geid, 
bitter man ſich france. auf, 





Augſpurght Ordinar Poftzeitung, 
| "Yon Staats⸗geleheten, hiſtoriſ u. dconsmif. Nenigkeiten. 
ie Zhro Aöm, Bayſerl. Maseftde allergnaͤdigſtem Frivilegio 
| Anton Mor t auf de 
* J——— Wep Anton Dis, u adafe auf cm obern 
> Batis, den 10. . bona fide nieder veftitwirt merden 
— ic — dierunter verttehen ſich auch alle * 


Pfenning betreffend, giebt Dem Pan Ge und zu Fande gemachte Prifen, 
tement viel au ſe 


3 YD 
FIR geglaubt harte, Ohdern aufime und miltögigen Ufer Privatim der 
SEE einzuführen, D fer. Geriche⸗ Erone Spanien zujiehen ; Überdem 
of Mi ffarien erganng, um thus die Königin Yon Portugal für 
trkelungen Agrgen aufjujegen , Ph und ihre 3 ahkommen auf die 
mweide, fobald fie tettig find, dem Eolonie Cr, Saerament md die 
Könige follen überreicht werden. Al Er, Gabrleſs Veryicht. 
c 


nfet — 
in n vocaus ſehen h Saua, den 27. Dee 
KT —*5* U BOMBEN Sarg han 

baben dürften... 8 neufich in einem lid) erftaunenn 


mehr, f 
ARnEperfonen yon nee Streß fo ſtarker Schnee gefallen daß alle 
mache Plöginh aufgehoben Murdem, um igende Gebuͤrg 
iedermann⸗ ſeh ehe Bande ſelbſ davon dedecket worden. Al⸗ 
Spisduben; * waren Spiefer dald darauf augeſaugen zu frieren, 


wu gewiflen verbofdenen fo ha, der Froſt auf dem Felde haupt 
Ras” Dielen, bl qm n von alle 
Madrid, den 19, Die, Gttung; nd infonderyeit an den 


1 nd DE if de Siedendiras  Dlpen 9roffen Schaden gerhan. 
ARE wif den unkem Hof und Por, baden gerh 
San; 2 


Trieft, dem 10. San. 

tugaũ Untergeig den; In den Augen der Auswärtigen Hand⸗ 

one aus 25; Artikeln, und jind ungsytipe heine zwar unfer Haven fü, 
Sri actate bon den Jabren wohl als dag Diefige Dandlungägefchäft 






1768, 1715. und 1763. jum runs fer FRA fen, uny diele, die kei 
et. Alezur See und du Lau⸗ ME. don Keppe geſehen haben 


le Ge 
R Seiten fo in Frevhen Pr er eine Aufwertfamee 


im es jeiat ſich fer vadie 
den — Me ei inch: und ihn fan Gert Ok “ 
wurd Krieg, ef; lebten 1a N, de 
Dana, LEEREN Wew 
nf ’ "Ai P 
J IV N 






len, muß man ſich Über die Menge der 
Schiffe, die auf unferer Rhede anfern, 
verwundern. Unfer Haven wird häufig 
von reich beladenen Schiffen aus allen 
Gegenden , befonderd aber aus der Re, 
vante, beſucht; und wollen bie Leute, 
vom denen wir reden, fo werben fie alles 
Diefed mit Uugen ſehen können. So wie 
die Vortheile aus fo einer Handlung fich 
vermehren : eben fo ninme wafere Stadt 
an Pracht und Gröffe zu. Es werden 
gegenwärtig die gröften Patäfle, und 
givar die meiften aus Marmor aufgeführt. 
Man kan leicht erachten, was für Ko 
ften ein folcher Haͤuſerbau erfordert. Auch 
werden Berge geebnet und Meereögegens 
ben troden gemacht, fo daß, wenn Die 
Sache fo fortdauert, man faſt fagen muß : 
Der Adriasi n wird und zu 
Fein. Uber: wem haben wir biefe fo ſchoͤ⸗ 
ne Beranlaffung zu Verdauken, als Se. 
Excellenz dem Herrn Grafen von Zinzen⸗ 
dorf, dem Trieft ald feinen Statthalter 
verehree? Die ganz beſondere Aufmerks 
famteit diefes Heren ift ſtets dahin gerich ⸗ 
tet, nicht nur die innländifche Produeten 
zu vermehren , ſondern durch eine weidı 
allgemeine 


berbep, der fih aisdann mit feinen Reich, 
thuͤmern auf iiner bey und niederlaͤßt. 2. 
€. Unter den reichen Urmeniern , die wir 
nun unter unfere Mitbürger rechnen, iſt 
befonders Herr Gregorio Armath zu ber 
merken. Er legt jegt nicht mur.ein herrli⸗ 
ches Bad zum@ebraud) der Morgenlaͤnder, 
ſondern auch einen ganz deſondern Schies⸗ 
platz an, dergleichen in Europa noch mie 


worden. 
Stockholm, den 6. 

Es heißt, und einige wollen ſchon 
Eheit davog haben, daß neue 

dei Trachten für beyde Geſchlech⸗ 

te bey a gar werden , und 
ſchon im Arbeit feyn ſollen. Sie 


werden der Guftapianifchen oder der 
ganz. 


alten Burgundifchen Teacht 


Maͤgde, 





gelegt werden, 
Zwang, Indem nurdiejenigen, wel⸗ 
che den Hof frequentiren, verbunden 
feyn follen , dieſe Trachten anzules 
gen. Als ein Beyſpiel, wie hoch ein 
Pferd jein Alter bringen könne, wird 
von Tamwafthur, in Finlond, gemel⸗ 
det, daß ein Dragoner Pferd beym 
Nolaͤnd iſchen Dragoner » Regiment 
37 . Jahr alt geworden, Es haͤt⸗ 
te, da es ſtiſch und geſund war, 
vielleicht noch einige Zahre leben Eins 
nen; allein der Beſitzer lieh es em 
ſchieſſen, um ein junges Pferd zu 
haben. 

Aus Schwaben, den 15. Zar, 

In einer der kleinen Reichsſtaͤdte 
dieſes Creyſes, mo auch Die Frauen 


lich aͤhnlich ſeyn, und naͤchſtens an⸗ 
doch ſolches ohne 





* 


von mutlerem Stande, nach der 


Mode der großen Welt, feit einigen 
abren die aftfräntifche Mühe von 
ch abgerwätzt haben , Ihre Kinder 

um fich zu haben, und fie lieber dem 

Gefinde überlaffen, geſchah erit Rürp 

Sich folgende Begebenheit: Die Kin 

der fpielien mit Wachsſtoͤcken, die 

der heilige Chriſt befchebrt hatte, um 
die Spinnrocden (Kunkeln) der 
die eben. das Eſſen beſorg⸗ 
ten. Sie zogen Stuͤckgen Flacs 
heraus, mac Feine Rollen das 
von ‚ und fieflen folche entzlinder über 
den Wachsſiock in die Luft fliegen, 
Bon ohngefehr gerieth durch Dies 


Spielwerk ein Spinnrodkenin Flam . 


men, Eines der kleinen Mädchen 
hatte geböret, daß das ficherjte Mit 
tel, ein Feuer zu loͤſchen, ſey wenn 
man ſich an mwürfe, und es et» 
ftifte. Sie fafite ihn alfo an ;aber 
unglücklicher Weife ergriff das Feuer 
ihre lange Manſchetten, und fie 2 
den Rocken fallen, Es wollte fl 

eine andere darauf feßen ; die lodern⸗ 
de Flamme aber ergriff ebenfalls ib» 
ren Rock. Die anderen Kinder wuß⸗ 
ten ſich fo wenig, als fie ſelbſt, an⸗ 
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"ders, als durch ein Tanz Geſchre) 
zu helfen; und che Man ed ın der 


nen zu Hülfe eilte,, waren de am 
men beyden Mädchen fo berbratint, 
Daß fie ein paar Tage darauf ihren 
ft aufgasen, Die Übrigen aber, 
Die beynahe vom Dampfe erjtickt, 
hatten lange Zeit nöthig, ehe fie ger 
waren; und hätte c8 nur wenig Aus 
genblicke noch gedauert, fowürden 
je nicht mehr haben ſchrehen können, 
Sie wären vielleicht alle zu Pulver 
berbrannt, und das Hauf im aud) 
aufgegangen, Kan eine Mutter auch 
fo ihre Kinder vergejlen ? 
Au fhatt erdichteter Brieie vun Engländerin: 
men, die ihrem zierlichen Putz entfagen, 
und ihrem König ein sahlreiches Corpo ihr 

ter Srijeurs anbieten, und mas dergleis 
 tricae mehr find, wollen fir, da cd 

der Raum leidet folgende höne Ode fo 
“auf den Tod Smwietensund Hallerg 
dieſer jo berühmten Männer gemacht mors 
Den Swieten hard > Deut land 
> | ar — 0 Deutihland, 


Der jet die Wohlfahrt deiner Fürften 
Durch glänzendes Berdienft, dir göldne Zeiten 
brachte — 


Der Liebling von Therefien! 
ehe 4 —* keine ' 
it jem herrlich Monument zn n} 
Dort macht die Heldin ſelbſt — wi al 
„ Ruhm vergehen ? 
Der Rahivelt Swicten 8 Thaten Fund! 
Anton, flieg nicht fo ud als er! 
* Ihn Fofepb feiner Mutter 


; Kan ihm sein Scepter glei, der Erden 
Shike geben, 
Gab ihm doc Swietens Weisheit 
mehr! 
Noch klagt Apoll, um feinen wärd'senSehn! 


Auf Arfculaps erpa cıen Altären, 
Raht als cm Dear, die Sammlung 


ven, 
J Menfhenwärger, dir um oh! — 
— * dein Stern, Helvetient 
In —— Fr die Muſen 

’ ® : 


* date Richt } glich 


— entlegenen Küche hoͤtle, vnd 






Haft dir jüngft feinen Tod gefhn! 

Ber Mage Dep feiger Gruft ſo fanft, als ee 
Um arianen und Elijen Flaate, 
Dafgalie mie Ruhm an Pindars Harfe 

y 
So rührend fi £ Fein Dichter mehr! 
Wer Air. fein 34 vom — 
umſtrahlt? 


Sein edles Herz ? und feines Geifte 
kr Fr — * 


Dort de, thin — ildern 
u *6 hs An 
nit Haller wicht gemahlt 
Mit weichem Rieſenſchritt fig er m 


Der Wilfenjchaften — Hohen? 
Den wundervollen Plan dee Schöpfer 
enzufehen, 
Schärfe ipmdas Aug’ ein himmliſch Licht! 
Drang nicht fein Geift ıns inn’re der Natur? 
Wie ſin iſt fie durch iha sergliedert worden 
Zum Deit der Sterblihen? Man lernt in 
Sid und Norden, 
Von Helleen ihre Schönheit nur! 
Dich Börban' einft, Europens Arzt — fe 
war 
Sein Ruhm gefrönt ! um Hallen iu 


R lohnen, P 
Reicht Dr Griechenland den ſiegenden 


NER, 
Die Welt Minerpend Kränze dar! 
eingft Hocdacihant von roſſen König 
Fo Bl uoch 
ertungen, 
Und dann, or Smwieten, ich vom Erdball 
aufgefchwungen, 
Zum SıGe der Unflerblichen ! 
Ihr Muſen opfert nun anf feinem Grab, 
t heil'gen Weihrauhs, Dant und 


fi Zäpren: 
Daran blickt gen Dintmel auf, der Vorfiht „ 
and zu chren, 
Die Smwieten euch und HDallern gab! 
Kurigetaßte Nachtichlen 
Den zuften December iſt in Wien 
der Kapferl. König, Kammer Zahl 


‚meifter,, Herr von Miyer, in feinem 


osſten Fahre geitorben Er darf 
den Stolz mit unter die Erde neh⸗ 
men, daß er die hertlichſte Grabs 
ſchrift Hat: Die guoffe Therefia bat 
über ihn geweint. Es war aber 
auchein edelherziger Diann, und fels 
ner Hand bediei te ſich Die Monar⸗ 
chin, die un aͤhllgen Wohlthaten ) 
die Sie taͤglich i thut/ 





—— 


— 


unter würdig befundene Dürftigkeit 
ausflieffen zu laſſen. Dieſes Der 
ttauen muß fchon einen haben Br 
arıff von dem feligen Mann machen. 

Zu Rom ift der Herr Abt Valſſ, 
ein Erjefuit, in einem Alter von 62. 
Jahren geftorben. Sein Verluſt 
wird um fo mehr bedauret , meil er 
eine wichtige Geſchichte von den Doms 
tinifhen&ümpfen abfaffete, welches 
Werk nen Ah von dem Herxn 
Hyacinth Stapini, auch Erjefuit, 
wird fortgefegt werden. 

In der Nacht vom 6, auf den ztem 

. ‚December iſt zu Saint Medard des- 

Pros in Rieder ⸗Poitou eine Aslährige 
Frau, Namens Johanna Damand, 
Ehegattin des Sarſchmachers Gi⸗ 
raud, nachdem fie 10. Kinder zur 
Melt gebracht, und in s. Jahren 2. 
Monaten keines mehr gehabe hatte, 
mit 4. Mägdchen ; jedes 19. bis 20. 
Zou groß, entbunden worden. . Alle 
haben die ‚Heil. Taufe erhalten, und 
ae an Ra DE Band 
gelebt, Sie find in der nemlic 
Kari ‚ voie fie auf die 3 
kommen waren, verſcheden. Man 
bemerfet, doß beſagie Frau, welche 
ſich wohl "befindet, zufälligermei‘e 
por der Zeit niedergefommen iſt, und 
ſonſt die 4. Töchter fonder Ziveifel 
mwhrden bey Beben geblieben 





30 Wien bey einem böchfipreislis 
chen Bayferl. Reicbebotrarb 
iſt vo: kommen. 
SDorefag den 13 zul 
ı Nürnberg N urgermeifter und) Mach 
eontra Brandenburg Onolz und Culmbach 
Mandati, dat Kallviehin Tpecie die neu⸗ 
sineeflagte Falta betveffend. 
Möder , Stadt Nuͤrnbergiſche Secretarü 
El Eyarımd Verlaſſenſchaft betrefe 


“ Neiheritterichaft in Franken Orts an dcr 


Alunuhl cantra Brandenburg Ouolzbach 


& Eynfortes die intendirende Unwerſalju⸗ 
risdiction auf Neicharisterichaitlicen Gütern 












und-dahen autähende Eigen und Gewalttha. 
tigfeiten betreffend, , * | 


Freptag, den r. Aug. 
von der Lübe-contra von Derjen & Com- 
fortes Appellationis punto reluitiomis 


des Guts en. 
Um, Reichsſtadt, Ockonomi 

———— — ide 

= Ber a: und Verbefferungshandlens 





"AVERTISSEMENS., 


“_ Einem geehrten Publieo dienet hiemſt um 
Nachricht, daf in dem Friederi 
Kieferifchen am Per .J 
infiehender Montag , als . | 
enden Monte z und» die darauf folgende 

ae, frühe von halb 9, bis 12. ur und 
Nachmittags von 2, bis 5; Uhr zerichiedene 
Pretiofen von Gold nnd Silber , als unters 
ſchiedliche ſehr ſchoͤne jet und Heine Uhren, 
mie und ohne Glodeniviel, Ring ıe-audy 
a aa 

N und an 
fe plus lieitanti verfauft — n4 · 





Es wird jedermann befannt gemacht, daß 
alle Tag von 4, bis 6. und von 6. bie 9 Uhr 
in dem weiſſen Roß die ſchon angegeraten SE 
werden. -NB. 


meunten F 
ausführliche gedruckte Beſchreibung bievon, 
Fan in gedachtennmeiffen Rof , gratisabge 
langt werden. Sie können nicht länger ‚als die 


künftige Wochen gefehen werden. £ 





Za Lauſanne in dem Hochloͤbl Schweh 
Ber Canton Bern einer wegen ihrer. angeneh+ 
men Lage fehr berühmten Stadt , allmeang 
Urfac der gefunden Luft, und ſchoͤnen 
demien beſtaͤndig cine aroffe Menge Ansl 
der von hoch + and niedern Etande fich «ıf, 
alten „bat eine Privat: eriohn ſich ent; 
n deneienigen (melfen Stand Sie 
enn mögen) melde dorthin gu reiſen, mid 
einige Zeit Uda ſich aufzuhalten. achenlen , 
anftändige Zimmer und Koft um ſehr biligen 
Breiß im feinem- eigenen Hauße zugeben 
Man, fan aud) ——— deren nahe 
— 







den, ſobohl dis 3 
—* —* ar A 
Bincengdrntand 


Ti Bush, * 
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| m mie Böi Bo. ande ante Piigi 


0 WBerlegt und | ſeph Ant , 100 dem obern 
FEBRN Ran Sahe) Son DRa0, Tobabas aufbem obea 


| 
Rechten zuftchet und oblieget, fothaneerkedigte 
Deichs + Lehen einzuziehen; Daß Wir dabere 
nach abberührten Abſierben die auf fothane 
Reichs Lehen, vermoͤg deren Lehen: Briefen, 
Geſetzen und Herkommen, haftende Gerecht: 
ſame und Nuͤtzungen in ununterbrochener 
Nchung und Erhaltung fortſuſchen, und als 
kö deſſen richtiger Unordnung und Delors 
ng aug Kayferlicher Mache, Bollkonmicns 
ke in Uftem Rapferl. Oberfilehenberrlichen 
amen, bem Doch: und nen, 
Unſrem wirklichen Kayferl. geheim Rath, 
und des Reichs lieben Getreuen, Adam Franj, 
des Heil. Rom Reichs Grafen von Hartig, 
ir ju Siebeubür: — 5* en —* Com⸗ 
d Baar, gefür, Milano, Die alt und Vollmacht gege⸗ 
ander Az ben haben, 
et; 


w A Ntofor Canfert. icher Beſehl 
ige Willen ve Hr all 
obbefagte Unterfbahen, und Fits 
in. gedachten Uns und dem Reich 
Deep ahnen und —— Reichs lehn⸗ 
gren Landen und Guͤteren Uns, als Roͤm— 
9 Kayſer, Obriſten Reichs ⸗Lehenherrn, 
s eueren rechtmaͤßigen Herrn von des Reichs⸗ 
wegen nach dem Sinn, und Vorſchrift ob⸗ 
ldtee Reichs; —— gejiemend ers 
net, im folder Geſtalt Uns, vermittels 
edacht/ Unſers Kayferl. Commiffarius, Grar 
{em von Hartig, Eyd, Pflicht und Huidis 
gung leiſtet, tren und gehorfam feyer, diefe 
Umfere jegige auch Fünftige von Uns, oder 
m durch Unſeren devollmächtigten Grajın von 
aſte aiſch Hartig zugehende, Befehle und Verordnum 
‘ec Blutbar eu genaneft erfüllet , fort alles dasjenige 
atfich, iu der Stadt bachtet, was getreuen Unterthanen gegen 
„ lamg etlichen. Uns als Kayfer, und Eucre rechtmäßige 
ud | en, uud Dbrigfeit zu thum obliget, auch daran vom 
Bus als Römifchen Kayfer, niemand wer es auch fene, abhalten laffer, 
m a8, Sehen: Deren, von da anfonflen Wir alleg Midrige benehmen, 
a as fragen auf der denen Uns als Kayſer und Obriſt Eehenherra 
Sachen Ehürfürften in Bayern von des Meichswegen von cuc fhuldigen 
dc Ehens Er  Mflhten zumiderlaufend anfehen, und nach 
wad Um  vechtlicher Erſorderniß ſtracklich hnden, fe 
wir 
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| Deich? + Eigenchum anfälli Bir Dagegen euch in eueren Vermögen 
RE na Yannbei Maker 3» uud Güter mit Unferm Kap. Vchene 
BR «anal, D Ni4 Daihe  (hjchen Sipug Hifayi jaubgaben wrägm 
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2 Dienſtag, den 27. Jan. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 


von Stagte, gelehrten, hifterif, u. oͤconomiſ. 


igfeiten. 


Nic Ihro Adm. Kapyſerl. Majeftär allergnädigftem Privilegio, 


ged Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
— BEN dem —— — — * 





Wien, den 21. Jan. 
Meute find wegen des erfolgten Todſalles Sr. 
Ehurfürfit. Durchlaucht in Bayern, Ma⸗ 
zimilian Yolepb , nachfichende ergangene 
Kapferl. auch Kayferl. Konigl. ‘Patenten 

zu publiciren verordnet worden, 
ir Koreph der Anderevon Gottes 
; Gnaden erwaͤhlter Römifcher Kayſer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs In Ger 
manien und zu * König, Mitregent 
und Erb: Thromolger der Koͤuigreiche Dun 
arıı, Döheim, Dalmatien, Ervatien und 
Ectavonien, Eij: Perg = Defierreid) , 

















asian Yofepb Lieh 
zogith » Bayer 
tamıms allein e und 
fern erlangte Reichelehen, näm 
—8 Yeuchrenberg, & 
er rigale Sana, 
| ra > ty 
IR) haft Hoben : Schwan 
au, ſodann Die ig en ar Güter und 
erehtfame in der Herrſchaft Wieſenſteig, 
as Landgericht Hirſchberg, Die Freudenber⸗ 


iſche R ‚Leben in der Obern Pfalz, die 
Berne Ba ae 
| Rh 
be Dur Bat et Cat 
med, Dy a er Sta 
ıfene Schmäbi 


Pflege bfhmörh , ſamt etlichen, 
ken daſelbſt, au Illerdiſſen, und 
Wrtingen, Uusz ald Roͤmiſchen Kayſer, 
und Oberflen Mellbe, gehend : Desen, von 
det Heil. Roͤmiſchen Reichs wegen auf den 

al, wo des gedach eu Churfürften in Bayern 


ohne ‘ —* en gar ger : — 
u uad Um 
ee 


rer Koͤ⸗ 


Ph ab» Cayiulatioe ED des Reiche 
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uraund und dothringen, Groß: 

ee 4 Sofcana, Großfuͤrſt zu Siebeubir: 
’ apland und Baar , gefür: —* 

Beier zu Habeburg, —— 


[nn Zr 
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Rechten zuftchet und oblieget, fothane erledigte 


Reichs : Lehen einzuziehen; Daß Wir dahero 
nach abberührten Abfierben die auf fothane 
Reichs⸗Lehen, vermag deren Kehen » Briefen, 
Gefenen und Herfommen, haftende Gerechts 
fame und Nutzungen in wnunterbrochener 
Uebung und Erhaltung fertzufegen, und als 
les deſſen richtiger Unordnung und Beſor⸗ 

ng aus Kayferliher Macht, Vollkomnen⸗ 
ke in Unfrem Kayſerl. Öberfikehenherrlichen 

amen, bem Hoch: und Wohlgebohtnen, 
Unjrem wirklichen Kayſerl. geheimen Kath, 
uund des Reichs lieben Getreuen, Adam Franz, 
Des Heil. Röm Reichs Grafen von Hartig, 
als Unſerm biezu verordueten Kayſerl. Com⸗ 
— Gewalt und Vollmacht gegt⸗ 





geſc 3* 
ihr 

agte Unte und Ein⸗ 

edachten Uns u dem Reich 


fallen und zufiindigen Reichelehn⸗ 
arem Fanden und Guteren Uns, als Roͤmi⸗ 
en Kayfır, Dbriften Reichs » Echenherrn, 
eueren rechtmäßigen Herrn von des Reiches 
wegen nach dem Stun, und Vorjchrift obr 
— ReichsSatzungen geziemend er⸗ 
net, im ſolcher Geſtalt Uns, vermittels 
—— Kapferl. Commiſſarius, Gra⸗ 
m vom Hartig, Eyd, Pflicht und Huldi⸗ 
gung leiſtet, tren und gehorſam ſeyet, dieſe 
Unſere jetzige auch kuͤnſtige von Uns, oder 
durch Unſeren bevollmaͤchtigten Grafen von 
Hartig zugehende Beſehle und Verordnun⸗ 
en genaneft erfüllet , fort alles dasjenige 
rg was getreuen Unterthanen 7 
Uns als Kayſer, und Euere rechtmaͤßige 
Obrigkeit zu thun obliget, auch daran von 
niemand „ mer es auch jene, abbaltın laſſet, 
da anfonften Wir alles Widrige berehmen, 
denen Uns ale Kayſer und Obriſt Fchenberra 
von des Reichswegen von euch ſchuldigen 
Pflichten zumiderlaufend anfchen, und nach 
vechtlicher Erfordemih ftradlih chrden, je 
wie Wir Dagegen euch in eneren Vermoͤgea 
uad Gütern mit Unſerm Kapierl, Reichsge⸗ 
lügen Coup fifa handen unbge 


— — 
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riffene Lehenbare Se din 

— F ei un A bi ea ofige 

Anfprüche haben baden mögen. und pe In gef 
Rechts derlich darlegen 

3 — Velen Kayı 
e 


tem, rafen, LE —— ar 


2* —ã— —* 

bau Hauptleuten, —* 
Bohr, Plegeren, Arntiewten, Fandrichter 

, Suite Burgermeiſtern Dich» 
* en, Dir: nt, Gemeinden, und 
fonft ——— —* Unſeren, und. des Reichs 
Uuterthanen und Getreuen, in wa⸗ Würden, 
Stan oder Weſen die ind, ernft- und fe: 
ftiglich mit diefem Brief, dap jelbe obgedach · 


fer Unſerer uum De uf Kanfırli 
Reichs » Pehenbaren en eria 
Dirikebeniän Verordn * un cn 


An TE, —* 
legen, * Aus: g 2 rift ‚deren 
Reihsfagungen zu derfelben De Be 
u. —2 Erhaltung — und 
iehet , * 7 une came 
re Kayſerl. —— — —S 
ed gi Geben zu A den Sechs 


rm Sir Unfers Reichs im Die: 
OS 


(L,S,) 
Vt.R. Fuͤrſt Colloredo. 
Ad Mand, Sacræ Cæſareæ 
Majeſtatis proprium. 
dran; Deere 2 Leykam. 


Wir Maria — —* —* 


TEEN 


* is Varna, | ip —* Au 2 
ja Au wis und Zator; F x in zu 

kn * gan finzu Habsburg, zu Karo 
Am Henñegau, zu Kodurg, 
In MR ig — radiſca, "3 Heil. Rönis 
Gen Reichs Marfaräfin su Burgau, zu 
Ricder : Lausnig, Gräfin zu Na⸗ 
= au auf der Windiichen Darf und 
zu Me ein, verwiftibte Herzogin zu Lothtiu⸗ 
gen und Barr, Großherzugin von Tofcana. 
x. Enebieten allen und jenen Die Diefeg 
an oder leſen hören, Unfre Gaad und alles 


Demn es dem unerforfchlichen Willen 
* gefallen hat, den Durchla auchtigſten 
und Herrn ——— Jafeph m 
** Niederbayern, auch der 

Hat fach Aal; tafen ben —*8 * 
Deich Erztruchfeifen und 
Chair, andy rafen zu Leuchtenberg, Uns 
fren vielgetie Vettern ang diefem 
Dr * in die ewige Gluͤckfeig⸗ 
t —8* = wi —* dieſen betrub⸗ 
eriſche Wüheimi⸗ 
—* —* erloſchen iſt, ſo er⸗ 
ven Wir hiemit, und geben su wifen daß 
vermöge der von dem Kavyfer Sie gab Ans 
no 1426. dem Herjoge Albrecht von Defters 
reich ertheilten wirklichen Belchnung alle dies 
jenige Lande, Diftricte in Niedersund Ober⸗ 
bayern auch Dbern Pialz, welde die dama 

lige mit dem Her oge Fo € —— Ne 

inie befeffen 

— und Unſrem Erzhanfe wirklich auge 


Wir gnaͤd 
en d — * * iu 
Au: - land Gchäf ften er) 


Earl von Krefe — 
—— u ee als Unfren on 
um abzufenden, und von Diefen Ung 


nrem Erzhanfe angefallenen Panden und 

Olli 3 — zu laffen. 
ir * Uns zu ſaͤmmtlichen Staͤn⸗ 
den, Landſaſſen, Eipil und Militairbedien⸗ 
ten wer da all: and Pen —— und 
ürde und 


—— wveß S 
d | 
5 ß eſo — — 
u Ye m sie — 
Sy — * 








— — — 
— ⸗ 





4 


Teen, Gehe — Be— und 
vum gewoͤhnli 
En 
or Bit nun der gänzlichen Zuverſicht 


„daß Niemand diefen Unſeren gerechte: 
fin Er und Befehlen —* 
dein werde, p Wir ihnen aud) 
Unfere Landesmuͤter liche Gnaden in eben dem 
Maafe, mie allen ’anderen Unſeren Bafallen 
und Unterrhanen grädigft angedeihen zu laf 


Unter Unferem hierauf gedruckten Kayſerl. 

Koͤnigl. und erzberzugliden infiegel. Ge 

m in Unfrer Haupt » und Refidensitadt 

den 1. Jenner im fiebengehenbuns 

dert acht und ſiebenzigſten, Unſerer Reiche 
im acht und dreyßigſten Jahre. 


MARIA THERESIA, 
(L.S.) 
Kaunis Rietberg. 
Ad Mandat. Sacrz Cæſ. 
Reg. Apoſt. Majelt, 
proprium, 
Heinrich Gabriel Freyherr 
von Collenbach. 


Nro: 3. 
Wir Maria Thereſia von Gottes 
Gnaden Römifche Kayferin, Wit 
tib, Königin zu Hungarn, Böbeim, 


Dalmatien, Ervatien, Sclavonien, Gas. 


Kisten und Lodomerien ; Erzherjogin zu 
Defterreih, Herzogin zu Burgund, ju 
Steyer , zu Kärnten, und zu Kram, 
Großfürftin zu Siedendirgen, Darts 
graͤfin zu Maͤhren, Herzogin zu Bra 
Band , zu Limburg. zu Luremburg und 
zu Geldern, zu Württemberg, zu Oher⸗ 
und Nieder: Shieflen, zu Mapland, 
zu Mantua, zu Parma, zu Diacenz, zu 
Duaftalla, zu Uufhwig und Zator ; Fürs 
fin zu Schwaben, gefürfiete Gräfin 
zu Haböbutg , zu Flandern, zu Torol, 
—*—— gu Ronıra, zu Goͤrz und 
gu Gradifca, Les Heil. Roͤmiſchen Res 
Markoräfin zu Burgau, zu Dfersund 
Mieder s Lansnig, Gräfin zu Namur, 
Brau auf der Windifhen Mark und zu 
a ne 
x und Dart, zogin von Tor 


allen: und 
Diebe If rn, nr Onap 
Demnach durch den Derräbteng Todfal 


des Durchlauchtigſten Fürften und Herrn 
Maximilian Joſeph in Ober / und Nieder; 
Bayern, auch der Obern-Pfaltz Herzor 
gen, Pfaltzgrafen bey Rhein, des Heil, 
Roͤm. Reichs Erztruchſeſſen und Ehurfürs 
ſten, Landgrafen zu Leuchtenberg, um 
ſers vielgeliebten Herrn Vetters, das 
Churbayeriſche Willhelminiſche Haus in 
ſeinem Mannsſtammen erloſchen iſt, 
mithin diejenige Bezirke, welche dieſes 
Ehurhaus von Uns und lnfrer Krone 
Böheim zus Lehen getragen hat, Uns und 
diefer Crone als eröffner anheim gefallen 
ſeyn, fo Haben Wir gnädigft für gut ber 
funden ‚ diefe Lehen durch den Wohlyer 
bohrnen Unfren wirklichen geheimen ach, 
und Kämmerer , dann Staatsrarh in in: 
Fändifchen Gefchäften auch lieben getreuen 
Franz Karl von Krefel, Frevberen von - 
Qualtenberg ‚ oder welchen deyfelde dazu 

abordnnen und fubflitwiren wird, in Be 
fig nehmen zu laffen. Wir verfehen Uns 
hiemit zu all ı und jeglichen Vaſallen, Ma: 
giſtraten, Gerichten, Unterthanen und 
Einwohnern, wes Standes, Würde und 
Weſens fie ind, daß felbe fo millig als 
fhuldig, Uns, Unfre Erben und Nach 
kommen , als ihre. einzige rechtmäßige 
Landesherrfhaft anerkennen , umd zu 
Folge deſſen, Uns die fchuldige Treue, 
Gehorfam und Pflichten leiften werden. 

Sleichwie Wir nun hoffen, daß nie, 
ma b diefen Unfren gerechtefien Befehlen 
auf jeeine Art widerhandeln werde, als 
virfprechen Wir auch ihnen Infre Kayſerl. 
Königl. Gnaden und Hulden, mie andern 
Unfren Bafallen und Unterthanen gnaͤdigſt 
angedeyhen zu laſſen. 

Unter Unfrem hieraufgedruckten Rayı 
ferlih Koͤniglichen und ertzherzoglichen 
Inſiegel. Gegeben in Unferer Haupt und 
Reſidenzſtadt Wien, den ı5. Jam. im 
fiebenzehenhundert acht und ſiebenigſten 
Unfrer Reihe im acht und dreyßigſten 


Jahre: 
MARIA 'THERESIA, 
(L. 8.) 
Kaunitz Rietberg. 
Ad Mand. Sacræ Cæſ. 
Reg, Apoft, Majctt. 
‚proprium, 
Heinrich Gabriel Freyherr 
von Colleubach. 
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Nro. 4. 
ir Maria & berefia von Gottes 
Gnaden Römische Kayſerin, Wittib, 
Königin zu Ungarn, Söheim, Dalmatien , 
Ersatien, Sclavonien, Galtzien, und kodo⸗ 
inerin; Erzberzogin zu Oeſterreich, Herzo⸗ 
gin zu Burgund, zu Steyer, zu Kärnten, 
und za Frain, Großfürftin zu Siebenbirgen, 
Markaräfin zu Mähren , *— zu Bra⸗ 
band , zu Limburg , zu Lujemburg, und zu 
Geldern, zu berg , zu Ober, und 
Nieder »-Schlefin, zu Mayland , zu Mans 
tua, au Parma, zu Placenz, zu Quaftalla, 
f chwitz, und Zator ; —3*— zu Schwa⸗ 
N, geſuͤrſtete Gräfin zu Habsburg, zu 
landern, zu Tyrol, zu Dennegau, ju Kyr 
era, zu Goͤrz, und zu Gradifca, des Heil. 
Rom, Reichs Marfgräfin zu Burgau , zu 
Dber: und Frieder: Lausnig , Gräfin zu Nas 
müur, Frau auf der Winditchen Mark und 
zu Mecheln, verwittibte Herzogin zu Loth 
ringen und Baar , Großherjogin zu Tofcana. 
Entbieten allen und jenen, Die diefes lefen, 
ge lefen hören, Unfte Gnad und alles 
ufe, 
Demnach durch den betrübten Todfall des 
Durchlauchtigſten Fürften und Herrn Mari, 
milian Yofeph in Dber: und Niederbayern, 
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truchſeſſen nnd Ehurfürften,, Landarafen zu 
Lenchtenberg, Unfers vielgeliehten Herrn Bet: 
feid, der Churbayeriſche Willhelminiſche 
Mannsftanımen erloſchen, mithin die Herr⸗ 
fehait Mindelheim mit allen ihren Anpertis 
nenzien „ Ein» und Zugebörungen Uns- und 
Unſerm Erjhaufe, Kraft vom Kayfer Ma 
thiad Anno 1614. ertheilten, und von. den 
nachfolgenden Kayſern beftättigten Anmart: 
Schaft, angefallen iſt, fo haben Wir and 
digſt fur aut befunden, diefe Herrſchaft durch 
den wohlgebohrnen Unſern wirklichen gehe» 
nen Rath, Feldzeugmehiern, Inhabern ei⸗ 
nes Regiments zu Fuß und ae 
ten Minifier bey denen ſchwaͤbiſch⸗ und frän: 
Fischen Kreyſen, auch firben getreuen Joſeph 
Freyherrn von Mid, Unſers militarifchen 
Maria Therefia Ordens⸗Rittern, in Beſitz 
aehmen laſſen. Wir verfeben Uns ms 
allen Bahılien, Magifiratem, Gerichten, Um 
terthangır und Einwohnern „ weg Standes, 
Würde und Weſens fie find, daß * fo 
willig al& khuldig‘, Uns, Unfre Er en und 
Nahfommen , als ihre einzige rechtmäßige 
kandes herrſchaſt ‚anerfennen, und zu Folge 
deffen, Uns die ſchuldige, Treu, Gehorſam 
ud Michten teifteır werden. In auädiafter 
Hoifrung ale, dap niemand diefen Unſern 
« wrechteften Beichlen anf je Fine Art zuwider 
ha deln werte, verſyrechen Wir ihnen auch 
Uuſte Karferiche Xaigiche und erging, 
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che Gnaden und Hulden wie anderen 
Vaſall 
Seen M 3 en mildeft 
Unter Umerm bieraufgedruckt 
chen Königlichen und eriberjonlichen Sal 


Eegeben in Unfer s 
acht und 


im | u 
und Drepfafen Sahre 77 Age im 
MARIA ‚THERESIA, 
= "2, ABB) 
Kaunitz Rietberg, * 
Ad Mandat, Sacrz Cæſ. 
Reg, Apoft, Majeft, 
proprium, 
einrih Gabriel Freyherr 
® von Collenbach. 
Kurzsefaßte Radrichten, 
- Briefe aus Paris melden, es ſey 
dafelbit Die Nachricht eingegangen, 
daß zwiſchen Home und Washington 
ein blutiges Gefecht vorgefallen , in 
meldyem Die Königlichen Truppen 


das Schlachtfeld und Philadelphia“ 
verlohren hätten, 


ndert 
acht 


Nach Briefen aus Münden iM 


der bisherige Bicspräfident des Hof⸗ 
raths, Graf von Moramizly, ein 
fehr betiebter Herr, an Die Stelle des 
in vorigem Monate verſtorbenen 
Grafen von Berchem als wirklicher 
Kammerpräfident gnaͤdigſt augeſtel⸗ 


let worden. 


Eine Bande Raͤuber hat in dem 
de rigen Monat den Poſtillion mit 
dem Felleiſen, welches von Peters⸗ 
burg nach Moſcau beflimmt war, 
angegriffen und beraubt. Auſſer 
denen vieien Briefen , melche diefen 
Stoͤrer der oͤffentlichen Ruhe in die 
Hände gefallen, haben fie noch on 
baarem Geld bey 19000, Rublen er⸗ 
beutet. Man hat ihnen ein Detar 
ſchement auf der Spur nachgeſchickt 
80 Helfer ne eimnholen und nach 
Zessund badualım a0 Finn, 


— 





a 


u 
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Posi a, Mittwoch , den 
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28. Jan. Anno 1778 


= von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomif. Neuigkeiten. 


Wir Ihro Roͤmiſ. Rayferk Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
a Berlegt und gedruckt von Joſeyh Anton Mod, mohnbafkantf dem obem 


‚in beim fogenannten Schneid⸗Ha 


——— —ñ — —— — 
raͤliminar Friedens / und Sräns Ders 
mag, im Süd , America, beireſſend 
- die Staaten , fo die Crouen Pottugall 
77 uno Spanien allda befißen, unterzeich⸗ 
mei zu Madrid von den Bevollmaͤch tig 
pro Gerreneften und Catholiſchen 
äten, ‚den ı. Dit. 1777. umd 
heirt von, bepderfeitd Majsfäten. 
Kiabon, den 19.08. 
Donna Doris. 
ch Goites Gnade, Königin vom 
gall and Rigordien dieß und jem 









des Meeres in Afeita, Fran von 

nea und bem enoberten Landen , ber 

n ffarth und ng von Erhiopien, 
I farıh Anb Dapainı 2N 


fund allen. denen, fo dieſe gegenwärtige 
Eonfirmationg » Approdations und Ratis 
ficatiane + Schrifft leſen merken, dap ben 
esjien saufenden Monats und Sapres ein 
Spraimunarı Vertrüg wilden Dir and 
den: hohen und mächtigen Fürften, Don 
Bati Ill. Cashoiriden König. on rn 
wien, ‚meinem guten Bruder und Sheim, 
hlofien woi din ;. zu med Eudes die 

' umässtiguin warn von Seuen Rich 
ar Don Hrancıeo Intosinz di Sehra 

| Eontinhe , aus ment geheimen Rath 
amd ınein Horticafser an bemeldtam Ho⸗ 

\  fe.und ven Seiten Des Cotholiſchen Koͤ⸗ 
‚6 Den Jeſerh Moanins, Sraf di 
— Dr 


R 


Mad dem die Gotiliche Juͤrſehung in 
unſern, der Getreueſten und, Catholiſchen 
Moajeſtaͤt Koͤnigl. Herzen, ein aufrichtig 


—— die GSteittigkeiten 
aus zul we zwiſchen beyden 


Eronen Portugau und Spanien und Ihr 
ren refpectibe den, rend 

Zeitranınd von bepnahe dreyen Jahrhun⸗ 
derten, in Betreff der Graͤmen Ihrer 
Staaten ia America und Afia fürgemaltet; 
So haben fie, zu Erteihung eines fo 
wichtigen Zwecles uud zur Befeſtigung eis 
ner der nahen Verwandſchaft und den ers 
babenen Eigenſchaͤſten fo hoher Kürlen, 

ex wech ſele weifen Liebe ! 


nr ; \ 
verhehden Harmonie, Freund⸗ 
ſchafft und Vernehmens, dieſen 
gegenwärtigen Brälimimar ı Bertrag- bei 
ſchloſffen unter Ach genehuugt und beveſtigt, 
welchir zur Baſi und Grandlage eines 
zu feine Zeit, nis mehrerer Indivldua / 
hät „ Deniamigkeit und den een 
Arichke etrichtenden Defmitiv⸗ 
Grand Vertrags dienen ſoll, mittelſt 
befku,, für begoͤndig, afle daher eutſte 
bende neae Steistigfeiten vermieden und 
umgangen, werden.‘ Go wichtige Ge⸗ 
genftände Kum zu erreichen, wurden zu 
bew, Ende, vorgemelte Plenipetentlarien 
ernannt, wilde, nachdem fir ihre Volu 
machten ‚einander mutgerbeilet und ſolche 


Dens Earl deſen Staatsrath, in guter and gehöriger Forimaudgsfertigt 
Defien ecjlıt Stänrd und Depeiiben Ge Kefanden , Wegen folgender, mac dem 
gustaire und General Direstor der Lands hl und Willen ihrer Gomperaine re⸗ 
4  @ouriere und Voſten und der gilterter Artikel übereingefommen. 
' & der Staffetten in Spanien und Urt. 1) Es fen ein befländiger und 
ien, welcher Wertrog ofo fawser:  Damenbafter Friede fomohl an Waſſer als 
I > m Ramen der aller heiligſten zw Lande, in jedem Weltihtile zwiſchen 
VDSr ope gtei. den bephan Nationen, Potsugieien und 
Aue raue — — — — — 
2 4 —— — — — — — 
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g des 


Spaniern, mit gänglicher Vergeſſun 
Bergangenen, und clied deſſen, ſo zu 


wechfele Belepdigung von beyden 
möchte, ſey 


einft gefchehen feom moch 
zu foldem Ende die Friedensvertraͤge 
vom 13.6, 1668; vom 6. Feb. 1715. 
und vom 10. Feb. 1763. dergeſtalt ratis 
fieirt als wenn ſolche wörtlich hier einges 
ie = in allem. was nicht ausdrücklich 
durch die Artifel gegenwärtigen Prär 
liminar ı Vertrags oder diejenigen fo bey 
deſſen Vollreckung erfolgen, abgeändert 


if. 
— Art. 2) Alle Gefangene, fo zu Waller 
oder zu Lande en worden, follen - 
Frebheit gefept werden, ohne a 
Di Bedingung, aufler der Berfie 
rang der Bezahlung der Schulden die fie 
im dem Lande, mo fie ich befunden, ds 
gemacht haben. Die Artillerie und 
itionen , 5 feit dem Parifer Fries 
vom 10. Feb. 1763. dom einer der 

dem Mächte der andern n, 
und alle einander a Konmene 
fo Kauf als Krieasfchiffe, mit ihren Las 
dungen , groben Gefchüge und Geräshe 
follen wechſelweiſe binnen 4. Monaten 
von der Zeit der NRatification dieſes Tra: 
ctats an oder fo baſd es miöglih, getreu‘ 
lich retitwirer werben : Auch ſollen diejent / 
gen Beuten und Eroderungen , fo im eim 
oder dera vorgefallenen Aetion , es 
fey zu Waſſer oder zu Lande, davon jur 
Zeit mac feine Nachricht eingelanfen ſeyn 
fan, gemacht werden, gleichfalls ohne 
Hindernuß in Diefer Reſtitution begriffen 
feon ‚ imgleichen auch Die Güter und Ef 
fecten,, fomit den Gefangenen und Ten 
eitorien genommen worden ıc, 

(Die Fortiegung folgt.) 
Genua, den 14. Jan. 

Der gegenwärtige Umfang der englän 
diſchen Eolonien wird vermmthlich ihrem 
Abfaͤll von dem Mutter Bande verzögern, 
weil derſelbe dem gutem Fortgang bes 
traͤchtlicher Manufacturen hinterlich ſeyn 
moͤchte. Die Unterwuͤrfigkeit dieſer Cor 
lonien it einigermaſſen fuͤr Alt / Spanien 
fo wichtig als für AltEngland; den 
wenn die brittiſche Americaner ohnab⸗ 
haͤnglich werden, ſo wird ſolches die 

der groſſen Koͤnigreiche bed 


Vaße Aug ſabche Xaiviche und crꝛccrueuli⸗ 





— — — 
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foanifchen America anreisen, dieſem Bey ⸗ 
fpiel zu folgen. 
Florenz , den 10. Zan. 

Erft in angenem Monate 
find in der Koͤnigl. Portugiefifchen 
Eapelle zu Rom die Erequien-für 
den verftorbenen König Joſeph II, 
mit fehensroürdigem Trauersepräns 
ge gehalten worden. Merkwuͤrdig 
war Darbey , dal; alle Portuaiefifche 
Erjefuiten Dazu eingeladen morden, 
denen Doch der Eintritt in gedachte. 
Capelle vorhin unterlagt gewefen, 

Londen, ben ı6. Jan. 

Man weißt nunmehro von guter Hand, 
daß die Herren Rollin und Bouret als 
Deputirte von den General, Pachterm mit 
dem Doctor Frandiim und Deane einen 
Eommerz Tractat geichloffen , kraft deſ⸗ 
fen der Staat von Birginien befagten Ga 
EL Pachtern jährlich 20000. Käfer 

vba, das Pfund für 6. Penſe liefern 
muß. Ehe diefe 20000, Fäffer nicht in 
Frankreich find , darf Virginien keiner 
andern enropätfben Macht Toback liefern. 
Diefer Tractat it auf 7. oder 14. oder 21. 
Jahr geſchloſſen, und Fan allemal mir 
Verlauf von 7. oder 14. Yahren aufhören. 
Dr Eongreß nimmt für den Toback fran⸗ 
zoͤſſche Waaren , die auf framzöfiihe 
Schiffe nah America gebracht werden 
muͤſſen. Die Zeugen, welche ſich ben 
dem Tractat unterſchrieben, find die 
Herrn von Beaumarchais und Rey de 
Ehaument. Diefer Tractat fan von un⸗ 
ſerm Dofe nicht gut aufgenommen mwers 
den; die Mimiter ind mit dem franzoͤſi⸗ 
fhen Geſandten in Conferenz geweſen, 
welcher erklaͤret hat, dieſer Tractat ſey 
nicht von der Regierung, ſondern von 
ben General Pachtern geſchloſſen, man 
habe ſich dazu gezwungen geſehen, da 
man vom Grofbrittaiiten miche mehr mit 
Toback verſehen werden fünne, und ber 
Handel des Pandes dieferhrib doch nicht 
gehemmt werden dürfte. Man verſichert, 
der Krieg werde noch vor Ende des Fe⸗ 
bruars gegen Bragefreich erfiärt werden. 

Petersburg, den Zr. Der. 

Heute iſt der Tauf Artus Sr. Kay 

ferlichen Hoheit, des men gebohrnen 


c — * 
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Majefät. von Preußen. >. 
lauchtigſte Herzogin von Curland erug den 


x Drden beebrei. 


oßfärhen in der Proceßion auf 


Kon der Bornehmftn des Reſchs, der 


Durchlauchtigſt⸗ a Frau Mutter Ranferlis 
vr. Hoheit. 


De Monarchin und Se. 
Hoheit geruheten, die Gluͤck⸗ 


u anzunehmen, und die Herzogin 


von Curland wurde mit dem Catharinens 


praͤchtigſte Auminirt. 
leuchtun zen nahm ſich die der Kapſerl. 
Academie der Wiſſenſchaften am vorzügs 


an 
Er Mayland, den ır. Yan. 


Am Sonntag in dev Frühe wurde 
mit gröftem Erſtaunen und Schrös 


> Een vieles Boits ein Kind halb 
inner: und halb außerhalb des Got⸗ 
 tesacfers di S. Pietro in Porta nuo- 


a, welches kaum gebohren worden 
3 Theile zerhackt gefunden, oh⸗ 


‚me daß man noch hat erfahren koͤn⸗ 
* Bei mer das Scheufal Diefer in uns 


a en unerhörten Grauſamkeit 
gervefen feyn. 

Aus Bohlen, dem 14. —* 

“ Unter Geſandter in Conſtantino⸗ 


| 2 der Here von Bofcamp, fol 


erichtet haben , die Pforte verlange 


von diefem Königreiche eine cathego» 


riſche Erklärung , welche Parthey es, 


all eines Kriegs, zu nehmen ge 
(ne ſey, indem die Pforte jeden 


| ei Beyftand 
als rer er —— * ber 


frachten , und Beine Newtralitär gel 


ten laſſen werde, 


| 


— — 


Warſchau, den 16 Jan. 

Die Rupifche Arie zteper fich bey 
Berdichew zuſamme und es ſchei 
net, daß alle"angewandte Mittel, 
Die Ruhe herzuftellen, vergebens ge⸗ 
weſen find, . 

Münden: den 14, Im 

Am Iten fiengen die Exſquien in der 
Hoftirche der Theatiuer an. Es ven 
dient bemerkt zu werden, daß der Chur: 
* in einer ſchriftlich hinterlaſſenen 

ordnung aubefohlen, alles übertriebe 
nein dem Leichenreden zu unterlaffen, un) 
bep der reinen Wahrheit zu bleiben. Dies 
fer fromme Vater feiner redlichen Bay 
riihen Bandeskinder hatte auch mitdeit 
verordnet , ben deu Exequien etliche tau⸗ 
fend. Gulden Geid, wie auch Brod, um: 
ter. die Urme aus zutheilen. Auf dem 
Trauergeruͤſte in der Chnrfärfl, Hofkirs 
che zum H. Cajetan eben lateiniſche Auf. 
ſchriften/ badon eimige im der Ueber⸗ 
sung Iefendwärdig: - . . 
Seh fie Wanderer! Marimis 
lian Joſeph Bayerns Churfuͤrſt ein En 


g groſſetr Ahnen Witteliwacht „Iizat bier. 


rwar der letzte aus dem Stamm, Doch 
an Verdienſten war: ers nicht — Ben 
waiſet, dd und audsınagt lag von des 
Krlegeswuth dad Vaterland; doch er be, 
ſchlos dem Vaterland den Frieden und 
die Ruh zu ſchenken, und Ruh uud Frie 
de waren da, — Oed, und ungedaut 
lag: die Gelehrſamkeit und Baherns Gw 
aius war ſchlummernd hingeſunken al⸗ 
lein er firftete Academien und plöglich 
loderten Geuies im hellen Flammen auf, 
und Wiſſenſchaft und. Känften blühen, 
gereizt durch feinen Schutz und durch 
Belohnungen. — Sein Wille war, der 
bie Gefüge Fhuf! fein Leben war der 
Innbegviff davon. Nicht ſchreckende 
Befehle, nur fein Beyſpiel war die Vor⸗ 
ſchrift für. das Bolt — Sein Tsd beugt 
uns fo fehr, als waͤrs der Tod von gan; 
Bavaria! ſchon läge He durch diefen Fall 
(fo groß iR er) biels-micht die Gegen: 
wart Carls Theodor fie mitten im bear 
Fall empor. „ — 


Hamburg, den 15. Jan, 
Die von Einem Hochweiien Rathe, 


Finn — * * 
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mittelfherneuerten Mandates vom 2yfien 
May 1776. jur —* ind Waſſer gu 
_ fallenex oder ſonſt erſtickter Leute, gegebe⸗ 
ne Aufmuntetung, hat hier abermals ihren 
Nugen evwiefen. Denn, dba am ı7tem 
Dee, vorigen Jahre, ein zo. **— 
Mann, und darauf am 24. Des. ein anı 
Beten 92. jähriger ind Waſſer geſallen, ut d 
bende nach Verlauf von ohngefehr einer 
halben Stunde ald todt herausgezogen war 
ren; fo wurden fie durch Bemuͤhung dei in 
derRäbe wohnenden&birurgt, Herrn Keds 

ſers mittelſt Aderlaß/ Tobadtsfigfiiren, Reb 


benu. fs w. wieder herzeſtellet, und bepiu 


Leben erhalten, 


 Rursgefafte Nachrichten. 

Man finder in den Itallaͤniſchen 
Zeitungen eine fehr wichtige, aber 
boͤchſt traurige Nuchricht von einer 
Rebell on fd auf der Inſul Malta 


entstanden, ° Da aber Die Eilung 
derfelben nicht in allem 
flimmt, * der Tag wann ie 


den —— —* —— nach ab» 
ſcheuliche Rebellion ausgebrochen, 

u. gemeldet wird, fo wellen yoir 
das Gewiße davon erwarten, 


Wir haben in dieſen Blättern Nro. 
22. die Nachricht von den fenerichen Exe ⸗ 
quien gebracht, fo in Paſſau von Er. 
Eminen; der. Heu. Roͤm. Kirche Cardinal u. 
Biſchof aus groffer Krebe und Hochachtung 
ſo Hoch dieſelde gege Se. Ehurfärftt. Dur: 
laucht in Bayern Maximilian Joſeph 
hoͤch ſtſeliger Gedaͤchtuiß truge, daſelb ſt 
gehalten worden. Auch Ihre Churfuͤrſti. 
Durchlaucht von Trier und Biſchof zu 
Augs burg erhoben. ſſch am Areptag den 
azten dieſes Macdmistags 2 auf 4. 
Uhr mis gemöhnlichem Cortege don Hof 
nach ders Domfirche, und wohneten allı 
da ver feperlihen Vigill, welche für 
Ihro EHurfärft. Durchlaucht. Joſeph 
Mo ximan Churfürſten in Bayern hoͤch ſi⸗ 
felgen Angedenken gehalten wurde, am 
daͤchtigſt dev, 

Samflag den 24. fräh ns 9. Uhr geru⸗ 
heten Er. Ehurfürftt. Durchlaucht mit 
Ders Hofßanı ih adermahlen 


nach Da 


ro Domfirche zu begeben, und alldon 
sen dem ſeKunen Geelen Amt, meldhes 


- von. Yhro —— * Gnaden Herrn 
Weyhbiſchof Frenherr 


don Adelmann ga 
haften worden, behzuwohnen; nach Endis 
‚gung defjelben ftinumeten die am denen 
vier Ehen des mit weiſſen Wachslichtern 
prächtig erleuchte ten Trauer / Geruͤſts 
figende 4. Titl. Herren Praͤlaten als: 
Herr Reichs  Prälat von St. Wrich und 
Afra zu Augsburg, Herr Praͤlat von 
Er Georgen, Herr Prälar zum bei. 
Ereus zu Donauwörth , uud’ Herr Praͤ⸗ 
lat- von Thierhaubten das Libera am, 
welches ſodann von Ihro —52* 
Gnaden Herrn Weyhbbiſchoſſen wieder 
holt, und alſo der Andacht, welcher 
ſaͤmmtliche hohe Adel, Geinlichkeir, 
Wohlloͤblicher Magiſtrat, Kaufmann 
ſchaft und Bürgere beywohneten der Ber 
we Da it . —— 

ntag den 27 um 

Ihro Chur fuͤrſtl. Durchlaucht wiederunt 
von hier ab, und nach Mämgen zurück 


ME, an Eat von Yabof — 
Binde" Sta Sad AB Beat sr 
rieBerke Arge hie Bra 35 
Ein A — — 20, Jahren 


alles 

‚ni Die mindsfe 
Mufenthalt zu erfahren 
efen, he * ſſen Todesſall, und er: 
laten Ausbleiben feinen nachgelaſſenen naͤch 
den Erben hiemit diefen eudlich nid pe- 
en Termin, wenlih Donaer; 
8 In ı2, März Dich laufenden Tahrs 
eflalten, daß ihr, „oder ſie entiweders pers 
Pa oder durch einen bevollmächtigren Am 
—* fie ‚offenem - Gericht alhier anf dem 


alhieſig wohl 

Be Gun Des be Shih * 8 

u ——— dann ſolches für 8 
beſtiumter Zeit, — * o wird 


dat Verſlieſfnng obangejegten Tu in 
Sa een ih beſchehen, was Mech 
tens uind diefer ges Gebr ". Datı 
Mad wißt eonhard a Kreger, 
oder deſſen —2 —cæ& euch hicmit 
Aug 
Kara Sehr * 
— er neh 


-.— Er — ® 





Ra Dimnerfiag, 
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bene 
Höcdefielden Abſterden vo 
worden, anführen. 


Bon Goties Gnaden Wir Maximilian 

Yofepb, in ober und nieder Bapeın, 

oberm Yfalı Her zos, Pfalzgraf 
Derhei Rn Rei 


f 48. 
an Ehurfürk, 





Wir veijichen dieß Hiemit aus von 
forgticher Meberiegung, weit Wir wifen, 
waß die Zeflamenı miht oleich nach Dom 


‚ 





feprmißige Verordnung, io nad, 


den. „a9. Jan. 1778. 





gſpur giſches Extra⸗Blatt, 

von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
 Jbro Boͤm. Bayferl, Majeftdt allergnddigftem Privilegio. 
are 8* eh Anton Mop, a dem obern 


Tode des Erblafferd, fondern gemeinigs 
lich erſt nach volldrachtem Gorteddienfte 
ft, und Erquickung der Seele betrift, 


feinen fo langen Verzug leide, ſondern 
gleichfam im dem OingenDlich da bie 


Seele von dem Leibe abge Önderet wird, 


ohne Verſaumniß vollzohen werden ſolle 
So ordnen, und 

Unfer Herz zu dem 

berihätigen Mutter Gotted nach alten 

Ditting gebracht, und auda jener Wrfer 


. Alerdurhländtighen eltern in der heil, 
Capelle —— wer⸗ 
· 


eben die 


en 


ger worden iſt. : Diefes * 
von Are Kr Herz fofle aufler 
en empiangen, und d 
anmefend - und are —* 2 
ver Barichtung gemeinfamen Gebetts 
‚beit Eavelle begleitet, vorläufig 






hr Add I ein ı2, 
Kreugerfit, mebil einem Brod von der 
Schwere und Grdffe, wie bey den hiefig 
reichen Aummoſen eingeführer if, gereicht 


werden, . 

Gleich hend Unſerm Hinſch eiden ift der 
u ge cht förderfamft zu nehmen, 
von alten Prieftern und Ordensgeiſt⸗ 


-Jichen biefer Mefidenzfladt, wenn ed mögs 


lich, noch felbigen Tag, oder ben ſich 
ergebender Unthunlichkeit wegen fpätes 
rer Todesſtunde dem darauffolgenden die 
heil. Meffen zum Troſt Unfrer Seelet ge 
ieſen werden, wovon jedem bad gewoͤhn⸗ 
fide Stipendium miffee zu reichen if, 


Nicheminder if Die ſchleunige Veran ⸗ 


befehien Wir, daß 
nadenorte Der mus 


KFlecken von der gefamm 





vera 
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use UFER... 


B allen und er ihrer ünter gebe⸗ 
* Adern anfzlitragen, 


„nd und Ordenddr 
‚che Verzug dad 
Gedette, und andere 
dachesübungen zu verrichten. _ 
Nah Bun eg 
der 3. Unfer * 
in der ale —— ſehn wird, 


nd die, Arme hieſiger Stadt, und, um⸗ 
Ta 9 er beruffen , and 
er —— nicht 
gen N) ondern 
4 un un an und Communion zu er⸗ 
—* wo fuͤr — derſelben, wie 
* gemeldes worden , ebenfalls 
Be — 12. Kreuserflüc. 

un In en 

B find unter die 4. 


ui agen Sa. die * Be 
Ve Glan 9 N dar...; 


* — ——— 


andere befaüte noth⸗ 


hafte u.andere 
— die — 


m, lich v — 
v 


uden, 
— 
vi und den Gollebdien⸗ 


Mit der Bear 
ſten folle alles, wie es bey eig 
SE und —— * 
He De 


Free = 
1 hir Die 


Due * —* und 
— —— zu ec Fate — ei 
Mit diefem fen feier 3 Bir Unſer —— 
tige Verordnung, Die Wir zu —— 
lenheil und € er * rt mie Dem Sn 


She ana Bi vor "ar —X 
veränderen, und era dur Kane 


— 


EEE 
— — — 
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nun nd de 


zu er 


; Ban 





— ver⸗ 
merdlichen. Binderuiſſen bis den ıBten ver⸗ 


fi worden: Dun * zu. Deuem 
end v ——— A noͤthi⸗ 

& aftalten vor J den 7ten 
ch in nächitfolgender ; acer 


Varis, den ı9. Yan. 
Der ber ahun deiherteſesf von Saint 
Ö.rnıain has den zz. dieſes fen ruhm⸗ 


votie® Beben geendigen. Er hatte Die ers . 
fien Kriegsdienfie Inder Pfaltz, und nach - 


schende in Bayern angetretien. Seine 
befönvtre Fähtgkeit ; feine Groemuth, 
Klugheit und Tapferkeit —* denſelben, 
nachdeimer in fein Materla 
geötten Krisgsmmänner 
und vortröflichnen Feidherru gebildet. 
Eine tangjänrige Erfahrung ward in ihm 
miteiner tiefen Keum niß aller Theile der 
Kriege wiſſenſchaft verbund en. Die bobe 
Achtung die er ich dey den auswaͤr tigen 
Boltern erworben hatte, machte, daß 
er von dem Königlichen Hefe zu open’ 
bagen berufen; und als Oberbeichiähaber 
aller Dänifhen Truppen angeſtellet er 
de, Nachdem dr den Hof verlaſſen, 
te er mehrere Fahre iin einer ſtillen * 
* cheils zu Worms, theils in dem 
ein Eifaß. Er war ſo zu ſagen yergeſ⸗ 
iM , oder dielmehr glaubte er vergeſſen zu 
, als er von Sr. Alerchriſtlichſten 


—8 din Die Stelle des Herın Gran . 


fein von Dini um Kriegsminiſiet angeords 
Herwürde. auch diefe Stelle ders 
wechſelte er eier —* erg eines 
ſulleren und / einſameren Lebens, in 

&emer als ein wahrer, und chrifilicher 
Weltweifer ſeine Tage beſchloſſen hat. le 
unter chin zu Stand gefommene Berände 
rünngen hatten eine gewiſſe erforderliche 
Sparfamteit , und die übſchaffung des 


—— 
* — — * 4 


rlaud zutuͤckzeteh ⸗ 
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De ee —2 die Gens 
barmes + die Meousqnetaire, 
| ——— d und die vielen Pros 
ee * ter abgedanket; die Ders 
m et Kriege ſfellen aufgehoben, 
und überhaupt fo vieie Unſtalten getroffen, 
das unſete Krieggmacht dadurch in eine 
san, weue Derfaffung geſetzet worden if. 
was hat ihm nicht die Menſchlichkeit 
zu verbanfen ? Die einzige Verordnung 
OH Aufhebung der Topesiirafe anf die 
Ausreiſer {ft allein vermögend, fein Ans 
Denfen auf immer unvergefiich zu machen. 
Man ſpricht vom zwey Ooerationen, bie 
Der Prim; von Montbaren vorgeſchlagen 
Haben fol, und die, wenn fie anggeführe 
werden, die Wahrfcheisiichkelt eines bes 
vor tehenden Krieges goch mehr verfiän 
keu. Es ſollen nemlich, heißt es, die 
Kor und die Provinzial Regimenter 
der hergeſtellt werden. Da es groffe 
Koſten er fodern würde, die letztern wies 
der auf den vorigen Fuß zu ſetzen; fo wuͤr⸗ 
de aus dieſer Aaſtat, entweder auf krie⸗ 
geriſche Adſichten von unferer Seite, oder 
—* +. Fl die ge * a 
theidigungg su feßen, liefen 
feon. te &par ift unfer niteriom 
jegt im einer Britifchen Lage, die ed im 
fehr fchwer machen fan, den Keleg, fo 
wie ed wuͤnſcht, zu vermeiden. Seit den 
aeulichen Begebenheiten in America haben 
drie Ügenten der Colonien angefangen, eis 
41 m muthigern Ton anzunehmen, und 
Man fürchtet, daß jle voa ums verlangen 
den, eatweder and Öffentlich Für fie 
40 erklaͤren, wein wir die Vorchelle der 
Handlung mit ihnen länger genieſſen 
wollen, oder uns nicht zu wiederſetzen, 
wenn fie ſich ein. vortheilhafte Gelegen⸗ 
heit zu Nutze machen, um ſich mit Groß 
brittaunien zu vergleichen. Wenigſtens 
iſt nicht anders za vermuthen, als daß 
bald in dem Fall ſeyn werden, unter 
dleſen Ulfernatige zu wählen, und daß es 
ſchwer ſeyn wird , ihr auszumweichen. 
Londen, den 16. Jan. 
Vorgeſtern erhielt der Hof Ber 
richte von Der Megierung zu Hans 
nober. ie follen ſich auf die Eins 
ſchiffung der in Brittiſchen Gold 


N — N — 


Ben nn. “ nn  —: = 
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übernommenen, und nach America bes 
ſtummten Hütfstruppen , auch ande 
ve Dinge von Wichtigkeit, bejiepen, 
Ale dieſe Briefe veranlaßten eine 
gtoſſe Rathsverſammlung, weicher 
der König beywohnte. Sie Wen 
bungen der neuen Megimenter, Die 
durch Gubfeription in Engels und‘ 
Schottland aufgerichtet werden, ger 
ben fchleunig von statten. BER 
bat ſich die hieſige Bürgerfchaft vers 
ſammelt, und befchloffen, denjenis 
gen, Die zu dem See⸗ oder fanddiens 
ſte während des jegigen Krieges fich 
fteywillig anwerben laffen, Belobr 
nungen anzumeifen. Ducch folche 
vaterländifche Vorkehrungen wird 
der Sof volllommen in Stand ges 
bracht, den Krieg wider die auffäkis 
gen Americaner mit Nachdruck fort 
zufegen,, wann die Vergleichs vor⸗ 
ſchlaͤge nichts fruchten follten. Beh 
Diefen noch fo ſchreckhaften Anſtalten 
wollen Doc) einige, der Friede zwi⸗ 
fen den Eofonien und dem Mutter, 
veiche fey nicht fo weit enifernet , als 
man meinet, Erſtere follen zur Yuss 
gleichung nicht ungeneigt ſehn, zur 
mal, da ihnen faſt dasjentge einge · 
raͤumt werden will, warum ſie wie⸗ 
derholtermalen in ihren Vocſtellun⸗ 
gen und Addreſſen an den König und 
das Parlement angefucht haben. 
Man athmet nunmchro Reue, daß 
nicht zue Zeit die Sache naͤhber be 
berzigt worden. Der Verluſt, dia 
man auf der einen fowohl , als auf 
der andern Seite, und zwar durch) 
eine befondere Hartnäcfigfeit, in ge 
teilten Stücken nicht nadharben zu 
wollen , erlitten bat, wird um fo 
mehr bedautet , weil Doch nachgege⸗ 
ben werden muß, wann der Friede 
zu feiner Reife kommen fol. 
Bukowina, den 2y, Dec. 
Neuigkeiten, die man von Dem 
—“ Zuruͤſtungen weißt: find 
iefe; 
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Daß ſich in allen Ortfhaften bey 
Chothn wie auc In der Veſtung 
Ehotyn ſelbſt febr vice Türken 
fammien, und auch vieles Geſchuͤtz 
dabinbringen. Die biefigen An» 
mwohner, weldhe Handels halber das 
bin gehen, ſagen, fie hätten bey vo⸗ 
rigemMofcovoitifchen Krieg nicht for 
vſel Türken in der- Gegend, und zu 

hothn gefehen ; die ganze Veſtung 
ift aufs neue mit Palliſaten umgeben 
morden, Auch zu Smalla über der 
Donau werden viele 1000, Etd huͤt⸗ 
ten von den Türken gegraben , all» 
wo fie campiren werden; Zu Zafly 
ift der neue Fürft Eonftantin Morus, 
weicher Dolmeiſcher bey der Pforte 

weien, angetommen,. er führt eine 
hr ſtrenge Regierung, 
Danjiy N den 19. Jan. 

Seit vielen Jahren war unſer 
Handel nicht fo blühend, als in Dem 
legt verwichenen ; welches wir den 
Unruhen in Nordamerien zu ver 
danken haben. Denn England kauft 
nun in groffer Dienge das Getraid 
und Bauholz unsab, welches wir 
aus Polen beziehen, und bezahlet es 
gut, nebſt nod) andern en, 
welche es fonft aus-America zu bes 
Tommen pflegte. Unſere Schiffahrt 
verſpricht Sich in folchen Umftänden 
ne; weit größere Wortheile , im 
Kraft eines Vertrages, darin ſeſt⸗ 
geſetzet ift , daß nur Engländifche und 
Danziger Schiffe Fünftighin die bes 
— ** Waaren nad) Gioßbritan⸗ 
nien führen follen. Alles diefes brins 
get uns neues Leben und neue Thaͤ⸗ 
tigkeit, befonders auf unfern Schiffe 
bauplägen, wo jegt immerüber Hals 
und Kepf an neuen Schiffen gear 
tet wird, Deren Bau feis den legten 
Polniſchen Unruhen faft gänzlich uns 
terblicbeu war. Cine gewiße ſuͤrcht⸗ 
bare Macht , welche die Streitigfeis 
ven zwiſchen Rußland und der Pfor⸗ 
te zu vermitteln bisher vergeblich bes 
währt geweſen, ſoll ber den Eigen, 


— — ewz 


a Pl. 
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> 
finn und anbaltende Widerfpenftigs 
keit der letztern dergeſtalt aufaebrache 
ſeyn, daß fie befchloßen , dieſelbe mit 
Rußland gemeinſchaftlich anzugreis 
ſen, wofern fie die Sache zum Blut⸗ 
vergieflen würde kommen fallen. 

‘ Berlin N den 20, „jun, 

Der bier refidirende Kayſerl. Ko⸗ 
nigl. Gefandte, Graf von Eobenzel, 
bat indiefer Woche verfchiedene Cou⸗ 
riers von feinem Hofe erhalten ; auch 
geben von bier noch täglich, theils 
in die Provinzen , theils aufler Lan⸗ 
des, viele Stafferten ab, Ebenfalls 
werden noch verſchiedene Zubereituns 
gen gemacht , die die Dorfichtigfeit 
zu erfodern ſcheint. 

Breſt, den.ı3. Yan. 

Dem Heren von la Mother Pir 

quet ift der Befehl angegangen , bey 


dem erften guten Winde mit 3. 


Schiffen und 3. Fregatten in die 
See zu ftechen. Er darf aber feine 
erft in Der See erbte⸗ 
„und feine fernere Beftimmung _ 
raus vernehmen. Der apitain 
von einem Fian oͤſiſchen Schiffe, 
der ſich in der Nähe des bieligen Dar 
vens bat ftranden laſſen, iſt gewoͤn⸗ 
lichermaſſen abgefraget , durch feine 
jweydeutige Antwort aber in Bars 
dacht gezogen worden , daß unter 
feinem Betragen eiwas verborgen 
liege, fo Eundichaftersmäßig fey. 
Kurzgefahßte Nachrichten. 
Nah Berliner Berichten, find 
daſelbſt innerhalb 9. Tagen 17. 
theils Staffeten, theils Couriere an» 
gekommen, Ein daſelbſt am zten 
— Nuͤnchen eingetroffener 
hurfuͤrſtl. Cabinets ⸗ Courier ift am 
zıten dahin zurück gefertigt worden, 
Auf Berorduung ded Grodvegiers if 
ſchon alleRriegesEquipage , die er mit in 
Feld nimmt, fertig und ausgeſtellt wor 
den, und konnte man den Bracht feiner 
Kriegäzelten und andern Feldgeraͤthſchaf ⸗ 
sem nicht genug bewundern. 
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St % A hiſtoriſ. u. deonomiſ Neuigkeiten. 
BRomiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Previlegio. 


M tauf dem 
— —— 8 in 


Bien te Ketten gegeben ——— ww ihre 
lebt ı — haben in ihrer 
ngen Befehl erhalten, fie anf kel⸗ 
un bart zur Arbeit anzutreiben. 
esburg, den 2 o. Fan. 
Meifters - Se in vergangenem Jahre durch. 
eine entiisliche Feuersbrungt fo hart 
beimgefucpten Stadt Kremniz 2* 
ae Aha —— cklichen 
Auerhoͤ nd folgende 
Wopitharen rc u ı) Die 
* ung von en Abgaben auf 
3. re. 2) Der Genuß der Aufs 
, gar Des Dans fo vom Uns 


& En er —XX werden. 3) 
in Beefanf oc 80. taufend Guͤl⸗ 
den auf 30. Fähre ohne Zin’en. 4) 
a Frlaubris in gan Ungarn 

eine Brandgeldſammlung anftellen 
zu dürfen. Den fogenannten Fürs 
ſten vom Berge Libanon find die fer⸗ 
neren Selds Sammlungen in den 
Kayſcel. Könige. Erbianden, beſon⸗ 
ders in Ungarn, gänzlich eingeſtel⸗ 
let worden; weil man in Frfabrung 
gebradht, daß ihr Vorwand falſch, 
und die Anwendung der zuſammen 
gebrachten Summen den angezeig⸗ 
DL Tann gar nicht entſprochen 


Rom, den 16. Zaun. 
Zroifchen dem biefigen und dem 
Neapolitanifchen Hofe foR ein Der 
tragzu Stande gefommen feun, durch 
welchen Die fehen fang anbaltende 


N fein, € find ihnen mr ke Otreisigkeiten über die Ernennung 
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geiffichen Mründen 
Rom aus vergeben werden , 


der welche von 


nzlich 
beygeleget und Dem ſtuchen 
Siuhle feine vorigen m vols 
kommen eingeraumet werden. Din 
gegen folen Se. Päpftl. Heiligkeit 
andere dem Neapolitaniſchen Hofe 
fehr gunſtige Verfügungen getroffen 
haben , weiche demſelden eine ſeht 
bettaͤchtliche Abgıbe, als eine Bey⸗ 
euer. zur „unterhattenden Kriegs» 
macht gegen Die Algierer und andere 
Afcicanifhe Seeiäuber auf gewilfe 
geiftliche Güter zugeſtanden haben. 
Madrid, den 6. Jan. 
Engländifhe Ambafjadeur, Lord 
rantham, hat gegemmärtig aufleror, 
dentlich viele Geſchaͤfte, die befonderd 
durch Die vielen Memorialien der Raufı 
leute deranlaſſet werden, derem. Schiffe 
den Umericanifchen Eapern in die Haͤn⸗ 
de fallen, die diefe Priſen immer im um 
fern Haͤven aufzubringen wiſſen. 
obgleich unfer Hof Befehl nach allen Ste, 
plägen ertheilt hat, daß folde Eaper 
* Englaͤudiſche Priſen eindringen, 
d fi auch ſelbſt nicht länger als 24 . 
Stunden daſelbſt aufhalten ſollen; ſo 
verſtehen ſich doch dieſe Seeſchaͤumer ne 
flerlich darauf, gedachten Befehl Frucht: 
ios zu machen. Sie nehmen nämlich, 
fo oft fie Schiffe erbeuten, ſofort alled 
Volk heraus, bemannen dieſelden wit 
ihren eigenen Leuten, und geben felbige 
beym Einlanfen für Americanifche Kauf⸗ 
fahrtenfahrer aus. fan man uns 
ferer Seits hierbey hun ? Michts, alt 
den den Weg Mechtend zu 
- eröffnen , mann diefelben ſich im Stande 
ſchen, zw ermeifen , daß die Schiffe und 
Waaren ihnen gehören ; indgemein ifl 
aber, wann die Sacht anhängig gemacht 
wird, alles fchon verkauft, und der Ca⸗ 


fort. 
Londen, den 17. Jan. 
General Washington hat eine Ge⸗ 
gen⸗ Proclamatlion auf Die Howi⸗ 
ſche vom ten Nov, heraus geben 
faffen, daß derjenige Einwohner von 
den niederen Öraffchaften des Delar 
ware, welcher dem General Home 


— — 


lem " 


Lebensmittel oder Hornvich zutreis 
ben würde,. mit dem Tod gejtraft 
werden follte; ferner forderte er, daß 


„alle Maunsperfonen vom 1aten J 


an, ſich in feinem Laser einfinden 
follten. Als neulich Lieutenant Ob» 
pen in dem Schiff Darımouth von 
50. Canonen in die Luft floge, ward 
er von dem Königl. Familien Caper 
von Briſtol, ſchwimmend auf der 
Lavette einer Canone aufgenommen, 
faſt ganz nackend und fo ſchwarz 
von dem Auffliegen, wie cin Schorns 
fteinfeger. Den oc) fonnte fein trau⸗ 
riges Schickſal weder die Lebbaftige 
keit feines Geiſtes, noch die nahe 
Todesgefahr fern manteres Herz nie⸗ 
derfehlagen. So bald als er auf 
dein Verdeck war , fprach er zu. den 
Dfficiers: Meine Herren! nehmen 
fie nicht übel, daß ich in dieſem uns 
gewoͤhnlichen Anzug meine Aufwar⸗ 
tung tmäche ; Denn ich komme fo u; 
in aller Eile von Dartmouth. 
von din 14, du von gr. 
| Ge Majeflät 
haben ihn zum Fommandant Der 
Ehaluppe der Wolf gemadht. 
Leiden, ben 15. Jam. 
In unfrer Franzoſiſchen Zeitung dom 
heutigen Dato lieſet man water der Rus 
brick von Louden folgendes: „Man vers 


ſichert, Daß der dem General Gates vom 


General Washington ertheilten Drdre 
jufolge, den General Clinton zu Kiags⸗ 
bridge anzugreifen, die Stadt NewYorf 
von dem Americanern mieder eingenons 
men, und bie Staaten Juſel von der 


kleinen Anzahl Könige. Truppen, die ich 
bafelbft befanden , verlaffen worden, und 


daß nad diefem glücflichen Erfolge * 
ſchledene Corps Americaner ſich auf 
Marſch begeben baden, wm den General 


Home in Venfolvanien einuſchlieſſen. 


Wenn gleich dieſe Gerüchte zu voreilig 
ſeyn fönnten , fo tft man doch nur gar 
zu fehr uͤberzeugt, daß ed unfern Truppen 
unmöglich it, Men: Pord und Polar 
delphia zugleich zu behaupten; und auf 
diefe Weife wird die Prophezeyhung der, 





is 


=. 


— —— — 


jenigen erttiüt „ velche immer geſagt has 
dem, daß, wennandd Unire Waſen iu 
mer fiegreich waͤren, wat: Giege 
feidft darzu dienen Mürden , uns zu 
ſchwachen, weil mir entweder unfere 
Eroderungen, toie wır fie nach einander 
gewacht hatten, wieder aufgeben muͤß⸗ 
gen , oder durch Theilung unſerer Macht 


’ Btefelbe der fahr ausfegen würden, 
Daß diefelde bey dem Theilen den geinden im 


Die Hände fiele , oder von ihnen vernich⸗ 


tet würde, Die Eroberung von Rhode 


Eilany, wovon man ſich fa greſſe Bor 
theile verſprochen, hat 0108 darzu gedies 
met, einige Regimenter ein Fahr lang in 
Unthaͤtigkeit zu loffen; denn nach bem 
Berichte eines Schiffs, daß in a2. Tür 
gen von America angefommen ift, machte 
Der General, Brigadier Pigot Anſtalt, dies 
fe Juſel mit feinen Truppen zu verlaſſen, 
und in NewYork zu überwintern. 
ir harten in diefen Blättern Neo, 
22. unter der Auffchrift Paris ges 
meidet, daß ein Anverwandter der 
hochſel. Königin in Frankteich von 
feinem Sammerdiener feye todt ger 
ſchlagen worden. Hievon iſt noch 
ſolgendes bekannt zu machen. 
Gedachter Anverwandter hieße 
Monfignor Laſczinski. Er ware ein 
fehe guter Haußhalter, und lebie 
ganz eingezogen in der Straße Pla- 
triere , mıt einem einzigen Bedien⸗ 
ten, ob er wohl 60000, Liv. Ei 


‚ tuifte hatte. Eben dieſer Bediente 


mare es, Der ihn meuchelmärderis 
fcher Weiße umgebracht, und ber 
nad bejtohlen hatte, ob er wohl die» 
fem Boͤß wicht, wir wir bereis ge⸗ 
meldet haben eine jährliche Penſion 
von 600, Liv. in feinem Teſtament 
vermacht hatte. 

Fortfegung des Nro. 24. angefangenen 
Friedens Tractats zwiſchen Spanien 
und Portugall. 

Art. 3) Gleichwie die Niederlaſſung der 
Mortugiefen in der Colonie des H. Sacra⸗ 
ments, der Juſel des heiligen Gabriele, 
und andrer Polen und Bezirken, auf 
welche dieſe Nation am mördlichen Wier 


— 


aſß⸗ — 
dB Ser Anfräcge füper, und 


 h 
bie Shiflab? z any 9! auf defagtem Sik 
berfujje, of e dent Stroon⸗ Urugna⸗ 
mit den Span gemeinfehafrlich nracı 
emeter Harp fliehen Der imifchen — 
Cronen entſt Af⸗ enen Zotgkeiten ift, (o 
haben die comFfädierende hohe Maͤchte zu 
wechſelſeitigene Beſten beeder Nationen, 
und um zwiſchen denſelben einen immer 
woäbrenden Frieden zu verlichern, Kb da⸗ 
bin verglichen, daß die befagte Schiffahrt 
des Suberfluſſes, und des Strohms 
Urugunai, ſowohl als die um ihren nörd. 
lichen und füdfichen Ufern gelegene Stri⸗ 
che Landes bis an das Dre, wo an dem 
weſtlichen Ufer des Uruguai der Fluß Pe: 
quirt, oder Peperigusziüi fich in derfelben 
ergießt, ausſchließungsweiß der Crone 
Spanien, und ihren Unterthanen zuſtaͤn 
dig ſeyn ſollen, ſo daß das ſpaniſche Ge⸗ 
blet von beſagtem noͤrdlichem Ufer bis zur 
Theilungslinie, die gezogen, und mit h⸗ 
rer Ziehung an der Meerfeite vom reißen 
den Bache Chui, angefangen, die St. 
Michaels ſchane eingeſchloſſen, und laͤugſt 
dem Rande der Pfuͤtze Merim, bis sum 
Urfprung des ſchwarzen Fluſſes fortgefah⸗ 
ren werden wird’, ſich erſtrecken folle, 
welcher ſchwarze Fluß, mit ſeinen Kruͤm⸗ 
mungen, ſo wie 2. andere Flaͤſſe, die ſich 
in den Suberfluß, und Strohm Urugudi 
ergieſſen, bi zum Einfluß des Deperir 
guazii in dem Urmauar ausitliehungs: 
weiß der Crone Spanien zu verbleiden 
hat, mit allen Beyrken , fo diefe Erene 
daſelbſt inne bat, um) worunter obige 
fänderenen mit Einſchlieſſung der Colonie 
des beiligen Sacraments, und ihres Dr 
zirkes, der Iuſel des heiligen Habrist? , 
und aller Niederlaffungsd ter, welche die 
Erone Portugal bis zu der abzuzeichnen⸗ 
den Theilungslinie dasclbit befeffen, oder 
daranf Anforderung gemacht bat, begrifs 
fen worden. Daber Ihre allergetreueſte 
Majeftät in Hoͤchſtdero eigenem, wie 
auch im Namen dero Erben, und Nach—⸗ 
folgern am Reiche allen Anſpruͤchen, und 
Rechten, fo Ihnen auf befadte Gegen: 
den nach dem 4. 5. und 6. Mtickel des 
Utrechtertractatd von 1715. oder irgends 
fonft auf eine andere Weiſe zugeſtanden 
find, oder noch zuftehen, entiagen, und 
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falche an @e. Catholiſche Majeſtaͤt, Dero 
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Rurzgefaßte lache ten. 
jeefahe Hof 3 26. 
dieſes Nachmittags u —— 
Saal der Kayſerl. Königl. Da 

neral u‘ Ne von Kin 
ee don am .ry. diefes 
(erdch die beyden 1dbl. Kayſetl. Koͤnigl. 
ter Langlois und Stein mit 
106, —— und eilich 20. Car 
nonen , uter Commando der Her⸗ 
ten Generals von Langlois und Ho⸗ 
henfeid zu Schärding angelommen, 
von da fie am zöten rang , 
—* ER di — Site, 
anget u t Hrn ’ 
ke nieht Yin Ay find überall 2, 


—* gnien zur ruͤck⸗ 
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eingerückten —— ar 
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2600. Mann erſtreck 
"2 ** ckmuͤhl rar am aa 
124. und u Er 248. 
ann Fufanteri eintreffen ſollen. 
es paßt auch, daß zu Praffenhaus 
fen , Rothenburg, Pfoffenderg und 
Dainburg, Lobkowitziſche Dragoner 


een E 
— 3* Prinzefin von Braſilien 


in *8 Umſtaͤnden befſin⸗ 


de, und daß der Haß der Nation 
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— eid dl, Ame —* mit einer * 
laͤnerin, 1 ir ei Frau, 
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— —* eine ar Kies —— — 
ein Karel * —3 N: 


Stadt * ** — unter ſalſchem 
Vorwand herauspraeticierte Kleidung umge⸗ 
kleidet hat, nunmehro ein gruͤnſtoffenes mit 
weiß-und rothen Blumen eingewirktes [ham 
etwas: abgetrasmes frangöftiches Contu 
Bieid, eine fianjöfifche —* von Flor o 
Spigen, umd ein ſchwarze Capichon fras 
st, Se mir ſich — — 
—* — 
He ak ln 


ee allda, 
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Sr „ Rapfeel, Mappdt allergnädigftem Privikgie. 
Deagrund gebrucki von Zofeph Anton Mop, wohnhaft aufdem bern 
, RE Nr: a raben, in dem fogenannten Schneid / Haus. m 

* 


eſchavet. Der Sapitain hieß 


it. 


erfwürdige Umftände aus dem Leben 


, Er. Churfürl. Durchlauch t in Bayern 
Marimilian Joſeph dhoͤchſtſeliger Ger 
dachtniß, von dem Tode ſeines Mer 


fall feines Deren Vaters im Jahre 1745. 
am. 20, Jam, erfolgte, trate Er die Ru 
gierung om, und wollte zwar ben Kries 

doem dur⸗ —— Er hauſe vom 
».aflein.,, der die 


Defierteider,, die angeachtet des rauhen 
Winters Muih genug hatten, in bie Ober⸗ 
piak ſchon den x. Yan. einzufallen, immer: 
weiter forträckten, und bie Frauzoſen 
faint den Bahern Ben Pfoffenhofen den 
23. April eine große Niederlage ethalten 
hassen, entſioh er vom Münden nad 
Auseborg; die Framzofen aber zogen ſich 
an den Rheinfiuß zuruͤck. Darum ent⸗ 
Gloß ſich auch der Churfuͤrſt, feine vers 
pieintten Unferüte auf die Öfterreichiichen 
Sinder fahren zu laſſen, und mit der 
Kbaigin Ungarns und Böhrims Friede 
zu machen, der auch noch dieſes Jahr, und 
mar den zo. April im der Bifhöfliten 
Ungsburgifden Stads Fuͤſſen unterzeichs 
wer wurde. In ehem Biefem Jahre ver⸗ 
waltete Er das Veichẽ vicatiat nach dem 
mit Dfalz gesroffenen Vergleiche, daß ben 
de diefe Fuͤrſten wechſcisweiſe bafieibe 
verwalten wollen: welcher Vergleich and 
im Jahr 1752. von dem Kapfer und dems 
Meich ifi Bearebmiger worven.. Im Jahr 
1750. ſchloß der felige Ehurfürfi den for 
geunnnien- Subſ bien Tractan mic dem 
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Seemauͤchten auf 5. Fahre , kraft deffen 
Er denfelden mal der Noth 6000. Mana 
Huͤlfevbſter Äberlaffen wollte. Eden die, 
ſes Jahr heß Er dutch Dermitteiung des 
Erihanfed Oeſterreich von den Anſpruͤhen 
anf Mirandola, und des Marquiſat Com 
eordin ad, die das Churhaus Babern 
ſchon feit 16537. mache. Im Jahr 1753. 
lich, er ein neues Geſaͤbbuch befanmı na 
«hen, unter dem Mamen Codex juris ba- 
varici judiciarii. ‚Ya Jahre 1757. gab 
Er zu dem zwifchen Defierreih. und Preuſ⸗ 
fen ausgebrochenen Kriege fein im vorigen 
ahr beichloffenes Reichs Tontngent zur 
eichearmee, and überließ nebſt dem noch 
einige 1000. Mann ber fran zoͤſiſchen Ars 
miee zum Dienfte Oeſterreichs. Im Jahr 
Pi machte Er verfchiedene ruͤhmliche 
inrihtungen zur Verbe bed Feldı 
haues und der Manufactureif, und flifs 
tete im feiner Churfuͤrſtl. Reſi 
zur Beförderung der Gelehr⸗ 
famfeit eine Academie der Wiffenfchafi 
sen, die den 20. Mov. feperlich eröfnet 
fourde. In folgenden Jahren bemühete 
Er fi, fein fand und feine Unterthanen 
Durch verſchiedene gute. Verprdnmungen 
guͤcklich zu machen. Alſo befahl Er im 
Fahr 1761. die Wolkund Garnfpinneren 
in feinen geſammten Landen zu befördern, 
amd die oͤde liegenden Landesgegenden ans 
zubauen. Im Jahr 1764. ließ Er fein 
Umortifationd / Geſaͤtz offentlich Fumd mas 
en, durch welches den Coͤſtern verboten 
wurde, weltliche Güter , die fie bis das 
hin noch mühe beſaſſen, anzunchmen. 


Das Jahr 1765. war für Ihn einesder 


feperlichften feined Lebend;. denn im dies 
fen behauptgte@r bey den Kapferi. Reiches 
hofrathe zu Wien das Recht, einen Ge 
fandten vom erfien Range zu ſchicken: 
noch freudiger aber war Ihm die diefes 
— ——— 
er, Maria Joſepha, mit Joſeph dem 
werten, Nömifhen Kayſer; einem Mo⸗ 
‚ den die Welt nie genug bewuns 

bern wird, Um fo viel betrübter muſte 
Ihm der 28. May des Jahrs 1767. 
feon ; der Tag, der diefe feine theuerfie 
Schweſter Durch eine ſchmerzliche Krankı 
beit in die Ewigkeit rief, da fie von allen 
anf das zaͤrtlichſte gelicht und angeberet 





wurde; welche Krankheit die-prauginde - 


diaſte Monarchin Therefia gan; made 
amden Rand des Todes führte, die aber 
doch der allezeit gätige Himmel den Thrär 
nen ihrer Untersbanen noch  fchenfie. 
ar Yahe 1769. befahl. der-Churfärft, 
die Eheveriprehnngen und Die dabey 
vorfalienden Streuigkeiten bey meltlis 
«en Gerichten zu entſcheiden, und mach⸗ 
te verſchiedene Anordnungen in Unfebung 
der Vorrechte der Elerifey, der Druck⸗ 


‚frepdeisen uud der Wiſſenſchaften. Eeine 


Streitigkeiten, die Er mit der Reichsver⸗ 
fammiung zu Rezensdurg diefes Jahr 
befam , wurden bald deygeleget; länger 
aber waͤhrten die, welche er im Nahe 
1765. mit dem Hochſtifte dafelbit megem 
der Herrſchaft Donanftauf bekam, über 
die er die Oberherrlichkeit behaupten woll; 
te. Sonft genoß er der gewuͤnſchten Ru⸗ 
be, und des Berguügend über beglüdte 
Untershanen zu herrſchen. 
Ausiug aus dem Defterreichifchen 
Manifeft vor die auf dem Reich⸗⸗ 
‚ tag zu Diegeneburg befindliche Ge⸗ 


NE fandfraften, | 
‚Da die Wildelminifche Linie in 
Marimiliano aus geſtorben, pro 
Dirt Ihto Kapfert. Könige, Mujeftät 
Maria Therrfia vermög der dom 
Kayfer&igismundo vom Jahr 1426. 
dem Herzog Albert von Oeſtetreich 
ertheilten wirklihen Belehnung alle 
diejenige Landesdiftricte in Nieder 
und Oberbayern, auch der Obern⸗ 

falz, welche die damalige mit dem 
Herzog Johann von Bayern verlos 
ſchene Straubingiſche Linie beſeſ⸗ 
fen, als dem Erzhauſe wirklich ans 
gefallen , zu Diefem Ende der wirkli⸗ 
che geheime Math von Kıeflel von 
Dualtenberg beordert , von allen ans 
on Landen Beſitz Mu nehmen, 

offnung einer von alten 

den zu leiftenden Huldigung. 

Wien, den ıs. Jan. 1778. 

Maria Chereſta. 

Die Straubingiſche Linie hat 
beſeſſen: das Reutamt Straudin⸗ 


— 


gen und Landshut, welches beynahe 

Die Heifte von Bavern iſt, nglei⸗ 

chem die Landerafſchaft Leuchienoerg 
der Oberapfal;, - 


i 
Donauftrom, den 25. Jan. 
So beſorguch die Folgen ni 


waͤren, ı b+y der Annäherung 
der Rbnigt Drtepeihlfhen Se 
pen in unfeen Gegenden hätten ent 
ſtehen können „ wenn es jroifchen dem 
Erʒhauſe Oefterreich und dem Chur 
baufe Pfalz wegen der Erbfolge des 
eritern im jene Lande in Nieder und 
Dberbayeri, aud) Dbernpfalz, wel⸗ 
che vermöge der von dem Kayfer Gigs 
mund in dem Jahre 1426. dem Her, 
309 Albrecht von Defterreich eriheils 
F wirklichen Belehaung, nach Er⸗ 
loͤſchung des Chutbahetiſchen Wil 
delminiſchen Mannsſtammens, ans 
gefallen find, und die Herzog ohaun 
von Bayern, oder Die mit felbigem 
erlofhpene Straubingifche Linie im 
Beſitz hatte, zu Weitläuftigkeiten ges 
kommen wäre : fo erfreulich find bie 
gefihherten Nachrichten, daf 
Es vornehme Haͤuſer fich bereits 
eg ger die Ruhe 
ter. geireuen Unterthanen wieder 
bergejtellt haben, 


Dem — —— die bereits 
u 
«bgefagten Bauen der Biüruerhäufer dennoch 
m er Fahre wie gewoͤhnlich Statt finden. 
iin find jäbrlidy auf 45000, und in 
gegen drittehalb hundert taufend 
Sn feſtgeſetzt; und dies ift gleichwopt 
Ba Sl Sa 
e Anfnapnne Des Sandbaucs und der Fabrir 
aus feinem Schage jäprlid) hergiebt. 
Regensburg, Den 27. — 
Die dieſige Kavferl. Peincipal 
Esmmißion hat durch einen Courier 
Die Nachricht erhalten, daß die Kab⸗ 
- Königt. Anfprüche auf die Chur 
rihe Eande mit dem Herrn 


riten * Dfat; durch einen 
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ertrag verglichen wor⸗ 
des , Dem Re 
— *— ab 


he ni nn 





Zweyte Fortſetzung des geſtern fort 
geſetzten Friedens / Tractars zoifchen 
‚Spanien und VPortugall. 


Art. 4) Um einen andern Stein des 


An ſtoſſes zwiſchen beeden Monarchien zu 
heben, welcher der Eingang in die Dfä: 
gen von Varos war, mon den Lauf 
des groſſen St, Bersrälufes big an dem 
Fluß Jacui verfolge, deſſen lifer, und 
Schiffart beede Eronen ats ihr Eigenthum 
betrachteten. So it man übereindges 
kommen, dieſen Eingang, und diefe 
Schiffahrt der Crone Portugalt zu über, 
laſſen, dergeſtalt, daß ich ihre Oberherr⸗ 
ſchaft uͤber das mittaͤgige Ufer bis zum 
reißenden Bach Fahim längs dem Rawı 
de der Pfüge von Mangueira durch eine 
gerade Einte dis zum Meere erftreden fol. 
Bon Seite des feſten Landes fol die Linie 
vomRande der Bfüge Merim ja laufen 
anfangen, und ihre Richtung vom erſten 
füptichen Bache, der ſich im dieſelbe er⸗ 
gießt, oder unmittelhar gegen die portu⸗ 
gienfihe Schanze des Heil, Bonfalons forte 
lauft, bekommen, von dort gebt Das porr 
tug eſiſche Gebiet im einer Strede bis su 
den Quellen der Fläffe, die Ah mir dem 
Broffen Stufe; und dem Fluſſe Jacui vers 
einigen. Die Fluͤſſe Atarica, und Conas 
cui werden zur poriugieſiſchen, die Bläfe 
Piratui, und Itimini aber zur fpanifchen 
Bottmaͤßigkeit gerechnet: Es fol eine Bis 
nie gezogen werden , welthe ſowohl die 
portugiefiichen Befigungen big zum Ein 
tritte des Fluſſes Pequiert / Guazu im 
dem Strohme Urugnai bedeckt, als auch 
die ſpaniſchen Mißtonen am gedachten 
Uruguai, die im alten Stande derbleu 
ben, ſicher ſtellt. Mau wird denen zur 
Ziehung dieſer Theitungslimie bevofkmd.hs 
figten Commiffarien auftragen ‚ daß fie 
jederzeit die Richtung bey deu Sehärgen 
über die Pfügen derfeiben , oder-dey den 
Urfprüngen der Fluͤſſe, wo es thunmch ijf, 
befolgen folen, damit dadurch, oder 
durch die Mändungen diefer Fluͤſſe, bee 
de Gebiete ber mözlichkt abgefondert wer; 
ben. Die Fluͤſſe die in der Herrſchaft 
des einen Theiles entſpringen, oder durch 
ſelche laufen, ſollen auch dahin gehören. 
Am beſten laͤßt ſich dieſes bey der dom der 
Wfuͤtze Merim dis zum Fiuff⸗ Vequieri / 
Onayu zu iehenden Linie auwenden mer 


— — 


—— —— 


ſelbſi Keime groſſe Juͤſſe amyutreffen And, 
bie vom Gebiete eier Erome bis in bad 
andere laufen. Dann, mo ficdh -dergleis 
chen befinden, mird diefe Methode frey⸗ 

lich wicht wohl angehen, und wird man 


fodaun dasjenige befolgen muͤſſen, was 
für dergleichen Fälle in andern Arukeln 
dorgeſehen ift, um bie Hertſchaft, und 
die Beſtzungen beeder Eronen in Sicher 
heit zu fegen. Se. catholiſche Majeſtaͤt 
tretten in dero eigenem Namen, wie au 
im Mamen dere Erben und Machfolger , 
an ihre allergetreueſte Majeflät, dero Er⸗ 
ben, und Nachfolger ab alle und jede Go 
sechtfame, welche Kraft diefed Artikels 
der Erome Portugall gebühren ſollen. 

Art. 5) Nah Uusweifung dar vorigen 
Artikeln verbieiben unter der Oberherr⸗ 
lichkeit ſewohl einer „ aldder andern res 
ne die Piügen Merim, und Mangueira, 
und die Erdzunge gmifchen derfeiben, und 
der Seekuͤſſte. Keinevon beeden Natio⸗ 
sten fol ich das Eigenihum darüber aus 
malen, indem dieſelbe blos zu einer 
Graͤmſcheidung dienen „ fo daß wedexdie 
Vortugeſen Über denreiffenden Bach Bar 
bim: gegen die füblihe Seite, nod die 
Spamier Über den reiffenden Bach Chui, 
and St. Michael gegen die nördliche Sei⸗ 
te (reiten daͤrfen. Ihre allergetreueſte 
Majeſtaͤt tretten in dero eigenem Namen 
mie auch fuͤr dero Erben und Nachfdlger 
Er. sarholifchen Mojeſtaͤt 1c, de. alle Ges 
rechtſame ob, melde Höchfidenfelben auf 
die Bezirke von Chui, Eafleigrande, 
umd ” Ag: Michaels: Schange zu ſtehen 


"Die For tſetzung felpt.) 

—— * Nachricht. 

3 Petersburg. befinden ſich bey⸗ 
kufig Saoo, CEdtholiſche Elnwoh⸗ 
wer „und unter dieſen wiele Glas⸗ 
händter aus Böhmen, 6. Geiſtli⸗ 
de. ans dem Frantifeaner « Orden 
haben alles, was zur Verrichtung 
des Gotterdienftes. gehöret, zu ben 
ſorgen Auch koͤnnen die Catholi⸗ 
ſche das Pürgerreht erhalten, und 
für Kaufleute iſt es immer nötbie, 


—2* zu bewerben x ums in vor⸗ 
menden: Faͤllen mis meye Rache 





zu und Ernfk unterftügt zu wer⸗ 
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e die zote Reicht : Stadt Dorte 


munder Lotterie mit aller Uccurateile atogen, 
— — — 322* It worden 


En: eo —— mit ae 
hochedlen und —28 


don 24 Buß, 
furter Cours senechnet, wi wohl zu entpfan 
u als ausbezahlt un: dieſe otterie bes 
aus 20000. Pooien acaen dieſem wer⸗ 
Den 22080. I, rel ia um efe, 
gewinne gezogen, vert u 5, , 
—— fh ben. der €i 
Lotterie den —* fall des Publici, Bee 
nicht nur in allen Claflen und jonderfi 
ber letztern —** Seroinnfte anzutt 
ſondern auch Die geringſte Treffer, die Einla⸗ 
A jeder ei en weit en in erfter 
a 2. in * 


en oder. de Claſſe * 
3* durch —— 16, 
—— durch alte Ei u 
a ei a 
5 * her für ein halbes of bie 


Eden mit.ä fl. 8.. ausbe ahlt werden —* 


aber alles franco an mich eingeſendet werden, 
melche-erfie Elaffe den ten Mär 1778. ge⸗ 
zogen wird, Die zmente den. 6. April, die, 
dritte den. 23. Map, bie viente.deu. 15, Yunii, 
vie oder letzteren Elaſſen den zo. Juli 1778. 
weiche viele groffe nornchme anfehulich: Es 
—* hat,. ind. Nebengewinnſte mit x. 1. 
äfl. 16000. 1. à 12000. 1. ä 8000, 1. #. 
6000, 3. 8 4000, 3.8 3080, 2 2000; 16, 
& * 33. à 500, 10; à 250.67. à 200. 
90, à 150, 105. à 100, fl. und noch viele 
Die ind tmufend gehende Preis, der —* 
wird geſchloſſen den 20. — 
alſo in dieſer Potterie noch Anchel m Komm 
will, der beliche es zu befchleunigen , bevor 
meine fehr weniae Billeter afarımen achen,. 
unb zugleich der Firhungs : Termin sa ber 
annahet, bey mir Kranz Xofcph Wirte Han⸗ 
delsmann und Colleeteut mopndeft am Eifen: 
berg, im Gembäjhen Hauße, die Plan 
J un hoben. 
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Augſyurgiſche Ordinar/ Woſtzeitung 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. d?eco nomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Bayſerl. Mafefide allergnddigftem Zrivilerio. 


Verlegt und gedruckt von Fufeph Anton Moh, wohnhaſt auf dem obern 
Graben, In dem fogenannıen Schueid s Haus. 





Paris, den 21. San. 
Man has bey der negenwärtinen 
Finar zoer waltung die rügmiiche- Ab⸗ 
ſicht, die ſeit vielen. Jahren In dem 
König, Schatz entſtandene Rücken 
wo nicht auf einmah, doch nach und 
nad) durch eine. wohleingerichteie 
Sparfamteit wieder auszufüllen. 
Der legte Krieg bat Fraufreich- als 
lein rırg. Millonen Pfund geko⸗ 
ſtet. Die Schulden beliefen ih 
im Jahr 1769. auf 2394 Millor 
neu; Diefenahmen bisher allein jaͤhr⸗ 
& bey 151. Millionen an Zinfen 
Biumeg. Dagtgen betrugen Die Ein ⸗ 
fünften , ein Jahr in das andere ge⸗ 
rechnet, ohngefahr 350. Millionen, 
fo, daß alſo immer Die Ausgabe 
die Ein ahme noch ſtark übeiſtieg; 
jedoch in den letzteten Jahren unter 
der Regierung Ludwigs XVI nicht 
mehr to ſtark, als inden vorherge⸗ 
benden, Die Ebefrau- des Boͤſe⸗ 
veihts Desmies , der die Frau la 
Morhe und idren Beinen Sohn mit 
6 It bingerichtet , aber auch dafür 
feinen Lohn auf dm Rade empfans 
gen bat, fand neufid) Gelegenheit, 
nachdem fie im Gefängnis im die 
Wachen gelommen , Daraus zu ent⸗ 
fliehen. Aus vielen andern ſtarken 
Vermuthungen, daß fie mitfchuldig 
an jenen Mordthaten geweſen, ift 
dieſes eine, daß ſie die Kleidungen 
und Übrige Sachen der la Mothe 
ins geheim verkauſt hat. 





Mayland, den 17. Zan. 

Am Donnerjtag wurde in Pabia 
das Todes Urtheil an dem Cadet 
ten Peflina wegen der abfeheulichen 
Mordthat fo er an dem hiejigen Ju⸗ 
betier Pietro Fuſi, und darauf an 
feinen eignen Laqualen deffen er ſich 
bedient, deuſelben rufen zu laflen, 
voliogen. Er wu-de dreymal mit 
glürnden Zander gewicht, und hier⸗ 
auf fein Ed’per mit dem Rad zir⸗ 
quericht.  Wlrdige Straſe feirier 
unnienfhtichen That, (*) 

(FREE Aneführliche Beſchreibuug Hiefer 
doppeitim. Mosdtpat, nud.der abſchemi⸗ 
Wen ME Dirfeibem, finder man in dieſen 
Dlätten iro.g - - 

Maita, den 18. Dec. 

Am zien dieſes verfammelte fich 
der höhfte Rath des Ordens, und 
Ge. Eiioen; der Grofmeifle mad» 
ten felbigent befanne, daß SEDIDNL. 
Heiligkeit endlich die fo lange ger 
mwünjchte@inmwilligung zur Aufhebung 
des Juris Aſyli, wodurch der Lauf 
der Gerechtigkeit fo oft gceheminet , 
und Unordnung. und. Berbredyen ber 
fördert worden, gegeben habe. Es 
wurden darauf von dem höchiten 
Kath die Mittel überlegt, Die Abs 
ſchaffung des. groffen und häufigen 
Mißbtaͤuͤche, die von jenem Kecit: 
gemacht worden, auf-cine ſolche Att 
apzuführen, daß die Rechte der 
Kirche Dadurch auf keinerleyweiſe vers 
legt werden. (*) 


*. Hier vehmen wir Gelegenheit anzuzeigen 








a oe 


Sebellion , wovon Die 

tungs » Blätter Meldung gethan nicht bes 

Baia wird, — wir —* in Dieien 
Ättern Ro, a4. feine Umfiände haben 

anführen, fordern das Gewiße hievon er» 

warten wollen. dem neueften Güde 

der Notitie del Mondo findet man nur 


folgendes: 
£ivorno , den 21. Jan. 

Kon der Rebellion in Malta hört 
man jego nichts mehr reden, auch 
bringen weder die Briefe von Rom, 
noch die von Neapel Feine Nachticht 

Won. Zedoch koͤnnte es vielleicht 
ni ‚ dab erwas auf diefer Inſul 
vorgefalen ſeye, welches Gelegens 
heit zu Diefem Gerüchte gegeben ; al 
fein. Diefer. Zweifel wird bald aufge 
lößt werden. 
Bir haben in diefen Blättern ſowodl 
Pro, 22. als and) ia den vorge 
firige die Umftände der Ermordung 
eines Pohtnifchen Herrn‘, der ein 
Anverrandter der Hochfel. Könis 


gin in Frankreich ware, und —* 


in Paris a 
A a 


noch folgendes hinzu. Ad Tui 


Erjt nad) dreyen Tagen, da die 
fer Edelmann nicht mehr zum Dor 
feheintam, gerieth man ſeinethalben 
in Unruhe; und, weil der Derr des 
Dans Bar in dem Wohnzimmer 
des Edelmannes gehört zu haben fid) 


erinnerte , fo brachte man auch in. 


Erfahrung, daß der Bediente im 
etabfommen desſalls zur Rede ger 
ellt worden * über zut Antwort 


gegeben hatte, 

einige Wortwechfel mit ähm , go 
bracht worden, das Ge⸗ 
töfe angeftellt. Nun ward das Zim⸗ 
mer eröfnet, und der Edelmann auf 
dem Bette errolirgt mit dem Stier 


Auf dem Bet 
—— * ander fi einis 


Sacke mit Geld, die er fonder 
weifel , wesen der an ihn geftellten 
Sm, ſich nicht unterſtanden hat, 


daß die Nachricht von 8 >= 


dey feiner Zurhctunft abzuholen. 


Seit dem ift ein Brief an ihn ein⸗ 
gegangen ‚der ihm anzeigt, daß feis 
ve Liebhaberin ſich zu Nancy aufs 
haͤlt. Vielleicht wird er auf dieſer 
Spur eitappet. 
Warſchau, den 3. Fan. 

Dieſe Woche bat man angefans 
gen, alle fich hier befindliche Juden 
aufzufchreiben, und, wie es beißt 
follen ſolche wochentlich was geroife 
fes zahlen, oder die Stadt meiden, 
Die ſchmeicheldafteſten eg Ahr 
wegen der Erhaltung des Friedens 
zwifchen Rußland und der Pforte 
find ſo zu fagen in dee Bluͤte em 
fticft worden. . Ein in dee Mitte 


des vorigen Monats von Conftantie 


nopel abgegangener , und am ꝛten 


diefes Monats bier angefommener- 


Eourier von unferm dortigen Geſand⸗ 
ten, fol die zuverlaͤßige Nachricht 
mitgebracht haben, daß aller Ans 
fhein , als twlirden Die obwaltenden 
Sireitigkeiten zwifchen beyden Par 


‚theyen gütlich beugelegt werden koͤn⸗ 


nen, verſchwanden, und Der Krieg 
unvermeidlich fey. Man wird, ie 
man verfichert , nicht einmal den 
Fruͤhling abwarten, um ihn anzus 
fangen. 
Hang, den zo. Jan. 
Die Generals Petition, melche am Zr. 


December in der Berfammlung der Ges 


neralfonten von dem Prinzen Erbflatts 


Halter und den Staatdrarh vorgelegt mars 
de, fol zuerft einige Einricheungen bes 
troffen haben ‚' durch welche bey dem. 
Kriegs » Etat verſchiedne Erfparungen 


8. St. kamen, für das Jahr 1778. Mut | 
-Bon 


904942. 81.2. St. erfodert werden; 
dem übrigen t ift folgendes zu er⸗ 
wäßnen: Die Provinz Zeeland bat ihre 


Nücftände abgetragen. Das Regiment 
Marinied des Dberfien Fourgeaud in Su 
ziname ift , durch Auwerhung des bieher 


— 










zwiſchen beyden Mächten ſubſiſtiren⸗ 
de Freundſchaft erfordern. 
München, den 29. Yan, 

Den 22. diefes wurde in einer oͤffent 
lichen Verſammlung der hieſigen Acade 
mie der Wiſſenſchaften vom ihrem der 
maligen Vicepraͤndenten, Herren Gra 
fen Savioli Corbelli, eine Vorlefäng zu 
Ehren Sr. Churfuͤrſti Durchl. in Bayern, 
Marimikian des Dritten, hoͤchſtſel. An: 
denfens gehalten. Hier if der Schluß 
derfelbigen: Man feufje,, weint, bebt 
dor der Zufunft, fleht den Schöpfer an; 
umfonft: das Flehen durchdringt die 
Wolfen, aber die Täge And gezählt. Die 
Gefahr währt; nur der fennt fie nicht, 
ber fiefennen follte ; (der Arzt) Alcetend 
Sorge ift für Adnet verlohren, Maris 
miltan fuͤhlet ſchon, daß fi die legte 
Stunde nähert, Er sittere nicht, weil 
fein Herz kein Laſter kennet; weil es 
nur Tugend Fannte. Ein Druck don der 
er —— Hand wird der m 

n; fein letzter Hauch — die Erone 
feined Bebend, Thränen beugen fein 
Grab, und'fiefollen e6. Gie And m. 
ſers Wohuhaͤters, unferd Herzens wür, 

„dig; darh il die Furcht vom der Zu 

kunft geihmänper. Worihtige Crboers 

träge beftättigen das Gläf des Bater 
landes. Merva bat für Mom geſorgt; 
Trojan — iſt fein Nachfolger. „ Mebft 
vielen lateiniſchen Auffchriften, meiche 
am dem Trauergeräfle d’4 hochſtſeligen 
Ehurfürftens im der Hofkirche angebracht 
waren, und welche die Tugenden und 
Srömmigfeit dieſes unfterdliche ı Fuͤr ſten 
mit den erhabenſten Worten geſchildert 
haben, if daſſelbe and mit folgenden 
—— Sinnbilyern gezleret ge, 
wefen. 


x. Die Tugend im Anjuge der Mäigfeif, 
‚eine Schaale in der Hand führe den Sürften 
entblößt vom Diadem hinauf zum Tempel der 
Tugend, Auf der Seite find die Meise des 
Lafters ; Die Tugend aber fiebet oben, un» 
hält eine dorbercroue. 

2. Die Tugend hebt den gefrönten Fir, 
fien von der Ehe vum Pimmel; vor ihn ift 


die Ewigkeit. 

3. Die Religion, gm Tempel fammi 
ein Altar, Ein Her; ſegt auf dem Altar; 
die Andacht und der Eile fnien vor deinfel: 


J 
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Siungedicht Ein Soldat 
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ae bin , welche ihm heilndes 
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Virtutis palma eft, (ernere bands {ol 
Laudart non vis — rua mäxima laus. 
ud is Ä 2 
Er —* bisher 34 Aner ⸗ 
erung, einen vortreffuchen 
— Winter mit ein weng 
S nee, Aber der Drülker wird end⸗ 
5* die Waſſermühle aufgeben 
fir. Schon im verflöffenen 
Sr e:bit iſt der Rhein ß fein zewe⸗ 
Aund hat von Diefer Zeit an.ı.o, 
a fo. fehr —* aß 
gmauen Maaße deo 15, 
en if: fläche 3. Nibeintiehe 
Sn s af. Zolb unter dem Mit⸗ 
telmaffer geſtanden ein Abflaigen „. 
welches.- eben fo aufſetordentuch iſt, 
als bey Der großen Ueberſchwemmung 
gewveen 
indım damals das ‚in.gieie 
diem Mach von 3. Schuhen Über 
das Vtteiwafler geſtiegen. Kein 
Menſch in biefizer —*8* gedenlet 
es, den Rhein jemals ſo klein geſe⸗ 
ben zu haben; denn an vielen En f 
war et ſo ch cht dab dadurd) 
Etiffahrt genemmet ward. om 
rdien an hat er wie der angefangen 
zu wachſen, u d ſiehet ‚heut a 
Scheh A Zolkunke —* 
waſfet. re * 





Neo. 29. Dienflag, den 3. Febr. Anno 1778." 


Augfpurgifhe Exera - Zeitung, 


von Staats, gelchrten, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten. 


Mir 


Ivbro Roͤm. Trayferl, Majeftdr allergnddigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft aufden ober 
Graben, in dem fogenanmten Schneid + Haus, 





Wien, den 28. Fan. 

ES; rnit den 25. dieſes ift auf allers 

höchſten Befehl Er. Majeſtaͤt des 
Kayſers, Se. Fürſtliche Gnaden, Herr 
Zuͤrſt Joſeph von Lowkowitz, Ritter des 
goldenen Miiched, wie auch des mil ta— 
Fischen Marien Therefien Ordens, Kayı 
ſerl. auch Rapferi. Koͤnigl. General der 
Kavallerie, won hier Fach Maunbeim ab: 
gereifet, um Sr. Ehurfürfi. Durdloudt 
zu Pfalz den Diden des göldenen Vließes 
zu überbriggen. 

Zu Clabſenburg Hätte den zıten die 
fed ein fehr großes Um Lück geſchehen koͤn⸗ 
nen, wenn nicht bie BE Orten 

es 


abgewendet 

ze. Ed wurde wegen ber vielen Herr⸗ 
fibaften , die ſich bier aufhalten , ein 
Redouter ſadl erbauet, welcher bid zum 
nenen Fahre vöhig fertig geworden. Die 
fer Saal wurde mit allen dazu gehörigen 
Requifiten ausgezierer. Am erſten Gonn⸗ 
tage nah dem Neufahrstage hielten die 
Huboiien ihr. erſe Probe, um zu fehen, 
wie die Muſtk audfallen würde. Din 


zıtem Jaͤner daranf folite der erſte Bal 
g:halten werden. - Doch mas gefihieht? ° 


Yu heiligen drey KRönigtage, frühe Mor, 
gen® a ge „ flürjte der ganze Saal 
fanmı Das und Mauern zuſammen, 
daß man nichts alo eimen Gteindaufen 
erblichte. Es murde gleich in allen Kir⸗ 
ir ein Dankſagungs Gebeth gehalten. 
Der Schaden wird auf 4000, fl. ge 


Ar heiligen Weibnachtsfefte iſt eben 
auda ein arianiſcher Kuade von 14. Jah 
gen getauft worden. Die Parbenfelle 
sertraten boden Graf Georg Banfy, 
Gubernialzauh in Odbern 


geſpan des Kolofcher Comitats ‚und Di 
recter der Academie daſelbſt, mit der 
Gräfin feiner Gemaplin. Diefer neue 
Berehrer Ehrifti wird jego auf Koſten des 
demeldten Grafens im Semnario erzo⸗ 
gen. R 
Regensburg ‚ den2g. Yan, ° 
Bon Ihro Kayferlichen Mujeftät 
Dee Herr Giaf von. Hartıy er 
nannt worden, Die dem eich heim⸗ 
gelallene Mann» Lehen einfkmeilen zu 
— zn it alfo bes 
it8 hierdur die Kandgraffchaft 
Leuchtenberg gereifet Per Diem 


He ‚ Pe — 
a ſiß zu nehmen, 


wörau eichen Ende ſich audy 
Die andere Dem Reich heimgefal⸗ 
.. Graf / und Derefchaften begeben 


, Siradburg, den 26. Jan. 

Der Herr von Wurmfer ii von dem 
König zum Trmmandanten Chefin Obers 
und Nieder Eliuß ernannt worden. 

Wirzburg, den 25. Jan. 

Den 5. dieſes früh das der hoch 
wärdige und hochgebohtne Herr, 
Joham Franz Wolfgang Damian, 
des Heil. Roͤm. Rechs Graf von 
Dikin, Here zu Mikendon?, Dat 
his, Marquards und Malefchau, 
Kapferl. Köntgf, geheimer Rath, der 
hoben Dom» und adefichen Ritter 
Kifter Wirzburg und Comburg Eas 
pitular, Zubiläus und refpective 
Shotafter, des adelichen Ritterſtiſts 
zum Heil. Burkyard in Wirzburg 


und des Collegiatſtiſts zu St. Peter 


in Prob und YZubiläus, 
Te  rurkicer ‚und 


geheimer und geijtlis 
er an einem Stecffiuß , und 
nad) einem ganz kutzen Krankenlar 
ger das Zeitlidye mit dem Ewigen 
verwechfelt. Drey und achtzig Jahre 
und 8. Monat war die Laufbahn Der 
zuhmbollen Lebenszeit Dieies noch 
einzig übrig gewefenen Biuders des 
würdigjt-und theueriten Heiedrich 
Earis, vor vorigen Eyurfürjten zu 
Mainz. Seine Freunde and Anders 
mandten beklagen ihn als eine Stů⸗ 
ge der Familie und ftandhaften Ber 
theidiger. 

Hanan , den 30. Fan. 
Bor einigen Tagen it von denen 
daiſchen Hufaren eine Raͤuber⸗ 
nde von.ı6, Perfonen morunter 
verfchiedene Zuden find, aufgehoben 
und nad Fulda gebracht worden, 
Diele Böfewichte haben feit einigen 
Jahren viel Unheil geſtiftet, und ber 
fonders haben K vor 2. Jahren im 
dem ohnweit Bruckenau gelegenen 
Beinen Dörfgen , Geyersneſt einen 
Unterthanen und deſſen Ehefrau err 
ſchrecklich mißhandelt. Es find meir 
ens gefeflene Leute , aus Diefer 
ejts Gegend, 
YAmfterdam, den 20. San. 
Witr haben einen ſolchen Mangel 
an Bootstnechten , daß die Regie⸗ 
rung den Entfchtuß wird fallen müß 
fen, eine außerordentliche Belohnung 
denenjenigen zu verfprechen, welche 
ſich ſteywillig zu dem Schiffs dienſt 
werden anwerben laſſen. An Hol 
d iſt noch niemals, fo viel man 
erinnert, zu folchen Mitteln Die 
uflucht genommen worden. 
Eleve, den 23. Jan. 

Dan fiehet hier. einen Brief vom einem 
in America ſich aufhaltenden America, 
wer vom ıgren Jan. folgenden Jabalıd ; 
„Sie verlangen "von mie virgebluh et; 
was nened ans unſerm Laude; Dann ıch 






habe nichts. 
ihre Welteften zuerſt fprechen zu la 

Die Reihe wird am diefeiden. kommen , 
ohne daß fie ſih deohaid übereilen darfen. 
Jadeſſen wird das Brittifhe Parkement, 


Meine Landesiente 


fo im einigen Tagen mieder 

wriee, die Boͤhne nicht —B 
Ich hade einige gute Freunde zu Yonden, 
die mir melden, daß die Minoritaͤt enger 
als je verbunden iſt; daß fie fich arfafiı 
machet, den Miniftern fehr ernſthafte 
Fragen vorzuhalten ; dem ungeachier ver, 
muthete man, die Majorität werde bie 
Dderhand gewinnen , umd lieber alles 
gänzlih auf das Spiel fegen, afd ver 
gegenſeitlgen Parthey nachgeben ; die aus 
ihrem Plane ausgeſttichene Bourgopner 
(che Urmer hätte felbige gleichwohl fo irre 
gemacht, daß fie ſelbſi nicht müßten, 
mie fie fib fünftigen Feldzug geberden 
follten; Grofbristasnien und Yrlamd fey 
an Mannſchaft dergefalt erfchörfer, daß 
beyde Königreiche nicht im Stande ſeyn 
würden, den fünften Theil der im ber 
vorftehendben Sommer in America zu ch⸗ 
rer Auftechthaltung erforderlichen Leute 
zu ſtellen, und fie güben die Hoffrung 
auf, auf fiemdch Kanden neue Vlfr 
zu erhalten. Diefem win ich binzufüs 
gen, daß jene Europäer, weiche dafür 
Halten, Home habe durch die Eroberung 
Phlladelphiens vieles gewonnen „ ſehr 
irrig denken. Od er gleich Meifter von 
dem Landſtriche it, den wir geräumet 
baden, um ihn darim zu laſſen, fo if 
feine Sicherheit daſelbſt bebentlicher, als 
fie felbit zu Newpork war, meil er vom 
feinen Rriegsieiffen nicht fo vieler Hülfe 
gewärtig ſeyn werd. Philadelphia ift ein 
offener Ort ohne Veſtungswerker. Hält 
er ſich nun daſelbſt, fo wird feine Um 
mee den ganzen Winter lagermäßig fles 
den müfen. Es it fonft eine bekaunte 
Sache, daf die Americaner upm Unber 
ginne des gegenwärtigen Krieges ihre 
Mafnehmengen über zwed vorgeſehene 
Dinge ergrifien haben; eines, daß alle 
ihre Seefaͤdte aufgeopfert merden daͤrf⸗ 
ten; das andere aber, daß ſolches das 
größte Unheil feom wuͤrde, fo der Feind 
ihnen zufügen fönnte, MWebrigent if die 
Wichripkeit , mir welcher dat Minifter dm 
in feiner auſſerordentlichen Doliitund 





die Räumung von Mudı Fsland und 
Redbank anſtreicht, welche beyde Derter 
die Gewmeinſchaft wiſchen feinen Truppen 
und Schiffen verlegten , ein fprechender 
Beweis vom der Beforglihfeit, darin es 
wegen des Schickſals feiner Armee ger 
flauden dat. Diefe wird ih num aus 
der Därftigfeit reifen konnen, und fie 
frolocket darüber ıc. „ 
Perfailles, Den 22. Zaun, 

So friediiebend auch einige Re⸗ 
gierungen ſeyn moͤgen, fo ſcheint den⸗ 
noch ein Krieg unvermeidlich, denn 
mißdrauchte Hedutt verwandelt ſich 
euduch in mehr als Eifer. Die Weg⸗ 
nehmung des Schiffes Beaumont, 
welches reich beladen war, die Enge 
länder uns weggenommen, und ju 
ag aufgebracht, und wir 

uft, Die Ladung aber behalten har 
ben, iſt nicht wohl zu ve dauen, Das 
ber Die elfrige und ſtrenge Ruͤſtungen 
in allen ümſern Haͤven. Wuͤrklich 
ſollen Truppen nach der Normandie 
defilleren, um bey der Hand zu ſeyn. 
Der Hert von Maillebois fol fie 
commandieren, und 30, Kriegsjchiife 
ſollen in ftundlichen Auslaufen ges 
züjtet ſeyn. Indeſſen aber ift der Herr 
de la Mothe Piquet mit 5. Kriegs⸗ 
ſchiffen in See geſtochen, um zu kreu⸗ 
jen, und wenn ihm Die Engiänder 
Gelegenheit geben , fo feste gewiß 
was mehr als Complimente zwi⸗ 
ſchen ihnen und ihm. Der Herr von 
St. Germain bat wohl ein Teſta⸗ 
ment im Entrourf nachgelaffen, allein 
nicht ind reire gebracht noch unter, 

rieben ; fein une fol, 
man, ier don 
Straßburg feyn, Seine Gemahlin 
Deren Lip. t8000. jahr lich von dem 
König verfihhert find , fol gefinnt 
fun in ein Klofter zu begeben. 
Mantıd,, den a4. Jan. 

‚Die Bortdeile, melde man aus dem 
wördiichen America erhält, werden inw 
ner barichrlider. Din rechnet / daß 
feit einens Jahre nur ans dem fühlihen 


Earplina alleine 300000. Pfund Yudigs 
und 100000, Faͤſſer Reiß eingebracht 
worden... Dagegen hat man eine Mey 
ge leichter Tücher, Putz / und Galanıw 
sıes Waare, Gold und Silberſpitzen, 
auch Schnupftoback und Wein = ⸗ 
geſchicket. Doctor Franklin ſteht mit 
ben vornehmſten Kaufleuten in genamer 
Verbindung. * 
.  Zriefl,, ben 19. Fan. - 
Seit einiger Zeit berrfchen hier anhals- 
tende , von ſtarken Winden begleitete Me 
gengäfe , die und Erderfchätterungen - 
fürchten laffen ; wirklich hat fich zu Mur 


- oma , den Ötem diefed Abends gegen 24 


Uhr ein heftiger Erpfloß ereignet, ber 
das ganze Volk in Furcht und Schredin 
verfeßet hat, drey Tage hindurch bebse 
die Erde zum dfterenmialen, aber immer 
fhwächer , obne jedoch, Gott Lob einen 
Schaden von Wichtigkeit anzurichten. 
Man findet in dieſen Blättern unterſchied⸗ 
liche mweife Verordnungen bes groffen 
Greußiihen Monarchen. Auch folgen 
de ift ein Beweiß wie beforge Ihro 
Mojekär vor die Wohlfahri ihrer lin- 
teribanen, und injonderheit der Pupik 
ken ſeye. De 7 — 
Circulare am ſaͤnnntliche Regierungen, 
Kriegs und Domainens Kammern, 
Conſiſtoria, wie auch Pupil⸗ 
„ben » Coflegia. 
Friedrich, König, ıc. Unſern ꝛc. Um 
die groſſen Borcheile, welche das Eta 
bliſſement Unſerer Banque dem commercis 


‚renden Publico dargeboten hat, auf alte 


Stände zu verbreiten, haben Wir dur 
Einrichtung des Depoſiten Wefend fe 
wol bey unferer Haupt» Banque In Bew 
kin ; als bey ihren Provintial⸗ Comtoirs, 
nicht alleig dem Unmoͤndigen, piis Cor- 
poribus und fireitenden Parihehen, Ge⸗ 
legenheit verſchafft, ihre ſonſt muͤßig ge: 
legene Gelder zu 3. Procent jährlicher Zin⸗ 
fen zu ungen, fonderu auch dire Wahl: 
that auf alle Privarperfonen ausgedehnet. 
Wir bemerken auch mit Vergnügen, daß 
diefe Etabliſſements aligemeinen Beyfell 
gefunden, das Publicum den greifen Nu: 
gen und die Bequemlichkeit davon einge, 
fehen , und fi deren sheilbaftig gemacht 
bat. Und obgleich zu mancher eis Unſe 
ze Banque die einfommenden Gelder nich» 


— — 





gleich nungen koͤnnen, fo hat dach diefelbe 
lieber den hieraus entfiebenden Nack theil 
tragen, ald Eapitalia, fo jur zinsdaren 
Belegung offerirer worden, zuruͤckwejſen 
a wollen. Wann aber der Zufluß fol 
er Eapitalien end'ich fo ſtatrk geworden, 
daß Unfere Banane einem fehr beträchtlt 
chen Theil derſelben mittelſt der für fie be, 
Kimmıen Geſchoͤffte gar nichtmehr nug: 
bar anwenden kan, fondern zu allen Zei. 
ten grofe Summen ganz müfig liegen laſ⸗ 


ſen muß, moburd eines Theile der Ein 


culation vie! Geld entzogen wird, andern 
Theils Unſere Bancd ı Caſſa Die Zinfen 
ſolch er müfig liegender Summen aus ih⸗ 

rem eigenen Fond zuſchieſſen muß; fo fer 
ben mir Uns veranlaffer, entweder von 
Seit zu Zeit die Unferir Banque zur zins 
barer Belegurg angetragene Eöpitalia zur 
ruͤckweiſen, oder die Zinfen davon herab⸗ 
fegen zu laſſen. 

Erſteres ſcheint unter Unſern getreuen 
Unterihanen eine Ungleich beit einzuführen, 
melche mir Unferer allgemeinen laudes dͤ⸗ 
terlich en Sorgfalt ſtreitet, indem einige, 
nach Zeit und Umſtaͤnden, einer Wohl⸗ 
that nicht würden theilhaftig werden koͤn⸗ 
nen, welche andern zu hatten käme. Wir 
haben demnach allergnaͤdigſt reſoldiret, 
ſetzen auch‘ hiermit veſt und verordnen: 
daß kuͤnftig mund bem- ıflen Februar c. 
en, Unſere Haupt Banque und deren 
Fomsire , von den gur zindbaren Be 
keonng ofierirten Eayitalien mehr nicht 
eld men ein balb pro Cent jährkicher 
Zinfen bezablen , die Obligations in der 
Art andgefiellet werden, jedoch die für 
unmändige Kinder au beirgende Gelder 
bievon an@dräcdtich audgerommen fin, 
und fernerhin mis. drey pro Eent jährlich 
derzinfer werden foltemn Damit auch dies 
fe veränderte Einrichtung niemanden zu 
einiger Befchwerbe gereichen, oder zu 
einem wie wol ungegründeten Argwohn, 


als oh nuſtre Banque die einmal einge: 


gonsen» Perbintiichkeit nicht zu erräften 
gedaͤchte, Anlaß geben könne, vichnehr 
⸗edachte Unfere Barque ihre Treue und 
Bi:nben, meiden aufs genauefte zu batı 
ten , Re zu chrem befländigflen Sraudſatz 
ar genommen, unvderrüdtbewahren, und 
dem Pibliin im alerweisiänftigfien Bew 


— ee [ee ae — 


— — ee — — 


ſtande Wort halten möge : fo ſoll diefe 


Unſere Verordnung anf die vor dem ıflen 


Februgr =. e. belegte Capitalia nicht ge 
zogen, mirbin auch Feine vor diefem Das 
to ausgeſtellte Obligation abgeändert wers 
den, fondern dergleiden ältere Obliga⸗ 
tioueẽ follen die darinn verfprochene jaͤhr / 
liche Zinfen d 3. pro Ernt. bis das Eapital 
eingezogen wird, fortwährend tragen. 
(Der Beſchluß folge) 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Von der weiteren Bortbeilung der Kar⸗ 
feel. Koͤnigl. Truppen am Donaufrom 
bat man folgende zuverläßige Nachricht 
erhalten: Am aſten Febr. ruͤckt eine Dis 
vifion von dem loͤbl, Lobkowitziſchen Dras 
goner Regiment unter des Heren Obriſt⸗ 
lientenant Grafen von Auersberg Toms 
mando in Dietfart, und ein Bataillon des 
loͤbl. Infanterie Regiments von’ Tillier 
unter dem Herrn Hauntmann Baron 
vom Knobeledorf zu Kelheim ein. Dom 
dein loͤbl. Infanterie Regſment Pellegri⸗ 
ni, wird unter den Pefeblen des Herrn 
Hauptmanns Grafen von Masziano.r, 
Bataillon zu Abensberg in Garnifen vers 
legt werben. x 

Am Zofen Fan, Morgens um ro, 
Uhr, iſt zu Stadt am Hof, unter Trom⸗ 
melſchlag und Paradirung eines Comman⸗ 
do Kayferl. Köniel. Truppen , in Gegen, 
wart des Heren Pandrichterd nnd Bla 
gerd zu Weichs, Rroaherrn von Tenaler, 
burch den Dafigam dandgerichtä, Procu⸗ 
rator das akerböhite Karpſerl. Köniz. 
Patent, die, Beſitnehmung von Nieder 
Bayern betreffend, Öfenikiy abgelefen 
morden. 


— — — —— — — 

Es iſt in 3. Mohren, in der untern Hauß⸗ 
dinnen, Den 29. fruh verſſoſſenen Monar ein 
King mit Rauten durch die Magd beyur Aus: 
kehren aefanden worden. Der Eigentbiner 
deifen, Pan-fich bey dent Gaftgeber hierüber 
Jeritimiren. 

Heute Dienftag als den 3. Fehr. wird in 
des Johann Heinrich Orqus Behaufuna in 
der St. Anna Gaffın Morgens von 9. Bid 
»2. Uhr, mıd Nachmittags von 2. bis 4. 
Uhr, fo wohl von Silber, Rupfer, Zumn, 
als auch von weiſem Zeua, und andern 
räthfchaften, au die Deißdistenden vertanft 
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jelchrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigfeiten. 
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cmonien bedgeſetzt 
mgegen find die Unks⸗ 
en Beyſetzung der er⸗ 
Aber 250000, Biajters zu ſte⸗ 
efonmen ; 6000, Arme find 
ug auf new gekleidet ‚ 


3 
PH 


s:37 


und 


fi bergen ab, dap &0p 








Minteemy E 

Die Damien. in der Thrken find 
über « wen fie Frank werden , 
teilen drin Medicug fie und mit 
Ihren ſprechen, fondern lid) den 
Duls und zwar dies noch fehr eilfer⸗ 
tig fühlen Darf, beſonders wenn fie 


den m. Ra dv; 
u 


Hand fogleich fiebenmal gewaſchen 
n, auch wenn die Benekung 
th dliche Folgen haben follte, 
Aus dem. Brandenburgifchen, 
ben 23. Jan, 

Auf dem Schloſſe zu Berlin hätte ein 
groſſes Unzluͤck entfichen koͤnnen, wenn 
nit Die Vorſehung über unſern theuers 
flen Monarchen gemacht hätte. Se. Mas 
jeſtaͤt hassen ih am Montage nicht nl 
ig wohl befunden, Doch war diefe Uns 
päßlichfeit von fo weniger Bedeutung , 
daß Auerhoͤch ſtd ieſelben am eben dem Tas 
ge alte Gefchäfte, mie gewoͤhnlich, vers 
Fichteten, und ich mit dem Herrn Dis 
vertor Merian, von der Academie der 
Wiſſenſchaften zu Berlin, des Abends 
über drittehalb Stunden, und dep dem 
aufgeräumeften Weſen unterhalten hat⸗ 
sen. In der darauf folgenden Nacht, 
wurde in. dem zunaͤchſt an das Königſ. 
Schlafgemoch Roffenden Zimmer ein Eas 
foquin gemärmt, damit ibn Se. Maje⸗ 
Mar bey Erwachen, and wenn fir sion 
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tranfpirirf Haben moͤchten, —— 
een. Die Leer, die im-Worzimmer mar 


—— 


en Cammerhu 

—— 
—1— und ſo + die Flamme 
Ze aa 


fen Tonnie, 
Men: ber dadurch mist, 
it ein ſehr gutes 
} — 3— Pa *X a lanı 
eit n, und das in der 
e des Ca —— 

bm, 29, Jan, 
a —2 ihrem 
Element pflegt man gemeiniglid) zu 
ſagen feyen die — allein die 
Wahrheit des Satzes, daß Feine 
.. Rea DIR: PU eOhIe (0, iſt ſchon 
dielfäfig In. Anſehung dicker Claͤſſe 
durch fpiele erwieſen Morden, 
Hiet kein Reites weiches Bouſſard in 
BE DEI 0m Pendam pie 


ie 
N anäi Boret, das fram 
zoſiſche nach Bordesur gedoͤrige 
Dal der Huron führend,” 
tar In der Aufferften Noth, entma+ 
J d in Geſahr zu ſinken, als ihm 
ellen in Oſten des Cops Fini« 
Be * — En \ ve 
eyu kam, welches au 
domachte, allein 
ER 
Br 
ei Se Rate Fan m Eee 
—— „Nies fo sieh ‚von 
Berfolgung, einer fern ‚und dop 
pelten wur ab, um den Not * 
denden Hilſe zu leiſten. Er fandte 
den Eapıtain Boret ſo gleich Zim⸗ 
mermann, Schmid -und anderes, 
um die noͤthigſte Ausbeſſerungen vor⸗ 
zukehren, er hen Fabrt nach 
Deten des nothleidenden Schiffes ein, 
führte Die ganze Nacht tin recht m: 





Bess 
kin ange Dt Fiffe Bedür 
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—*22 rben, damit Capit 
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—— Er an — 
et v 
ur She bar kauf Er Denis. je 


In —— bein ala Da 
man Land fah ‚ verlaflen mo 
Eine Birzeichnis non kein) and 
— würde —3 ichte d 
en weit mehr ' 
Die der bfutigften. en 0, a 
ge; und Mitord Mufgr 
auf unfte Hohihägung- Pr 
F gerecytejten — 
e ihm im ohl gehen. 
Von de IB, 
Saͤmtliche Beurlanbte im Dana 
‘hen haben Drdre, in$. Las 
geneimulommen. Man verjichert , 
* wehle Bataı ai n Die jeden 
ense marjchfertig ſeyn, um 
— nach America zu gen 
hen. Gewiß iſt es, das für 6000, 
Dann neue Zeiten, und zu einem 
Campemente aufs De >: ſtal⸗ 
ten gemad,t werden; auch ſollen die, 
—— dr en vonGibraltat und Porto 
ahon nad) America geſchickt wer 
den, und Diebe» der Bourquohne⸗ 
en Armee gefangenen Braun⸗ 
hiveiger wieder in dieſe Garniſon 
kommen. 
Aus der Ba ih, Min 28. an. 
i8 zu _gämificher 
aus et 1 unentichiedes 
fungs- Stufe, mit Rays 
ſerlichen Truppen befegt. Man bes 
obachtet die ſttengſte anns, Zucht, 
und alles wird bis auf einen Heller, 
bezahlt. Zu Ne befinden ſich zwo 
Eompagnien von dem zu ment 
Diivier Wallis, und in C * iſt 





der Herr Generaͤl Graf von Kins 
mit einer ſtaͤtteren Beſahung. 
— — 0 Gig 





eier, den 26, Jan. 4 
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tirenden og 
worinn die Namen —— 
und die für Dorfes zy belegende 
eudrack fd, nz, pip 


neuen, wenn theils niaͤnd ge theils um 
5 Cefhwilere vordauden fd, die 
o 


italia der ſeiben feparirer und wefper 
* —— 3. pro Cent und 
== Pro Cent Zinfens befonders beleget 


mu MErden „alfermaffen, wenn bey Erbſchaf 
Hemnecke Ey⸗ gr andern Fällen Baarfchaften 
b Dambuß ein anfehnt * | ge 
den, Fehl an zge ſetzt, und zufollen, Bd ehe die Quama der Unmmim 
an ſehr Burger Beta — —— worden, pro in- 
R —X ir bleis viſo bey der B Ne beleget werden 
—— oagy Er a Ag Nnmindigen dep folchen 
Es iſt in diefer Zeitung Nro. gr. De ee nee» dafitbe fo fang, 
Ham 5. December 1777. unter den —** md für 5 — 


f eine eigen 
tıkel vom Mayı-den 30. »opems Iigasiom befonders hefage fegn wi. * 


Eon di et einnefisffen, al ar Pro Een verfinfer tserden ei, 4 
wenn die Oß ſſchen Landes» Stände muß nicht minder, ern Unittsdige 
9 der Abſichi des Seren Landgras push Capitafia in der Bande Wehen. 
n Do. Duschtaucht No Haben, die Majptennität .ereeicgen, for- 
4990. Maun in Sugtändifhen Sud ces „nBejeigt, und wenn ihr Geld kan 

"au geben, Yoideristen, Du Aber ger ſtehen Dleißer, Die Obligation ig, 
Ford NH gam nicht Be oer ins pro Gent, gegen eine andere ä nd pp 
Dit, foerkeinet man ji Hulig, Een ausge wechfelt werden. Da endlich 
es hiermit Öffentiitinzu Veclatiren und bisher vielfältig auf Die dey der Ban que 
jene Nachricht als unwahr zu wider⸗ belegte Geide Zahluugen in Abſchlag des 
eufen, Sie ia * en mas 

uß des in den gegtigen Blättern die did Dadin betagse wer fleben getaß⸗ 
A Circulare, fo Yöro Ma, fen, gt aber die Beodach tung 9% 

"jene der König in freuen Dero Auer Orduung ben der Barque ſehr er⸗ 

 finuulihen Regierungen, Kriegs, und NWerer wird, fo fetten Ahafeig Hiejeni, 

mainen Rammern, Comjifiorien, Pr, ag auf Die dighero ausgegedene 

Beie auch Vupiden / Colleglen befanng Boneo Obligdtionen obſchlaͤgliche Capi⸗ 

Ele Be EEE nd 

de | , IH Die von dem ganzen 

re — — Derrage de3 Eapita'g big zum Tage der 

\ meldung alfer Sieben beforglicen MB —— bitagte Zınfem 
e Daß Unſere Landes und andere 

—* Da „Berichts s Dbrig- Ihr habt Euch bierwarh allerunterthä, 
keiten, ıc. bep Einfendung der Depofir, MAR zu achten, ſaͤmmtliche refpective un, 
zum anlinfere Hauptı Banque oder des ter Euch ſtehende Collegia, Gerichte, 
sen Comtoirs, 06? und weile Capitalin Aemter, Magifträte, Rendanten, pia 
uemändigen Kindern gehören, auf ihre Cotpora und andere öffensiiche Aaftaiten 
Vfucht anzeigen, und von Vormündern darnach unverzüglich zu inſtrutren, auch 
feine Sader inter dieſem Vamen ofme diele Unfere hoͤhie In ention fo mer eg 
bepgefügtes Decret oder Arte der reffom Eures Orte I, uͤberall bekannt zu mas 
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Be 
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inzwiſchen aber wegen 
' bier verſtorbenen 
einander zuſetzenden Be 


dm. „Od x. Dan, den 1.Iem 
377 


Auf Opecialı Befehl. 

v. Fürf, v. rg v. Zedlitz, 
v..d. eh ‚v. -Dörnberg. 
VY 

Zu Wien bey —— Doc eiolis 
chen Rayſerl. Reichebotrach 

itvorfommen, 


Montag, den 4. U 
„or Sören Wickeheid Gräf 


& en ttes‘ Mid Di ; ee S 


violentis& turbatie-po. 

von Metternich" Graf: — 
tich ° —* Mr ie —* auch Marggraͤſ⸗ 
oe Gi —** ee 

ra 
— von Geinhauſen contraßiremp 
den ſtein / Mandati verſchiedcue ent 
nffene Lehen betreffend. 

Sohanniterorden Obrifimeifler in deuffchen 
Landen contra den Herrn Margarafen zu 
Baaden & Confortes Appellationis nune 
Reftitutionis die Erbawund Erhaltung der 
—* *4 der obern Kirche zu Vochlin 


ctxeffend. 
2 Raser in Schwäben Orts am 
contra Dentfehorden und die Eonw 
wende Heilbronn, Execut. puncto Juris 
eolleftandi, armorum quarti, mShab 


Tohann Georg Kerle dis hie 

fe em —— —— von 
au nor 40, weq 
nud in Kriegsdienſte brachen, und dann feit 
di it weder von feinem Leben von 
nem Tod eiwas zu vernehmen achoımmen, 
‚bey feinem das 
* * 


Bermögen deſſen oder feines 
ten Gegenwart erforderlich. ſeyn En Si 
wird abbefagteri Yo —* Kerle, oder 

nicht mehr am Leben ſeyn follte, 


Bruder 


falls dieſer 
deſſen rechtmaͤßige Erben hiermit vorgeladen, 


* * chieden, daß fie entweder felbit, 
einen Yamaly in Zeit von men 
5*— dahier erſcheinen, wegen —* 
ws Vermögens Fe oder aber 
gersärtigen follen , 


erachen werde, was Rechtens if. Sig. Kat⸗ 
waßein, den 2. Yan. 7778. 
Hodardil: Oetting⸗ Balderiich. $ 


un) Socteriſ. Pflegamt allda. 


— wegen ferner, 





derum der ncıze friſche — an 
r ‘ dar 

in Be — 

f » bin mir » 
mob am € im ſchen 


und Beer d haben. 
andern 
Anton Fabers neue u ydı haste 
233 Theil, 8 8. 1777. 45, fr. in we⸗ 
he en wird aud dir 45. und 4öfle 
——— hiſtorice naturalis, oder 
een Wörterbuch der dich: 
ihrem ganzen Umfange, 7ter und 
dee beil, mit ennens ſehr brauchbaren 
deutfchen Regiftert über das Kr: af, gr. 
A ec NB. Auch find 
Es a rn fl. Yale ir 
2. 230, 
ganje ompiete eh in 7. Fänden vor fl 


17 
ER an feinen Freund an D.. .r, Äber 
—* —* Sr. Majıfiüt Dre Kayfert. 8 


30, fr. 
ibte, & p 
— — De te Inka ıe me * 
ſere ae ıfer Theil. ar, $. 2778. 


— Ba a taz 
—— — 


30, fr. , 
Bibliotheca nova Friburgenfis theol, 
‚eontinens relationes de libris novis &e, 
&c. Vol, 11. Pars 3. & gta jeder fafci- 


eul, m kr. 


—Saeın auf ler hoben und nudern Stau⸗ 
des Wuͤnſchen und Begehren, je 
dergert dahin gegangen der einficns doch cin 
mat cinen nen wer efferten, und nach dem 
Geſchmacke der jetzigen erleuchteten Welt, 
Ängaichteten Himmelsſchlſſel zu bekom. 
men; fo bat fh Johann Peter Steiner, 
Vuchdrucker in Minde heim, Kin felches mr; 
terſtanden; und zwar durch Hi ſe des Wohl» 
ehrwärdigen Herru Jodann Baptiſt Facklers, 
der Gottögelchriheit Doctor, mic auch mit 
Gucheiffung einer hochlobl. Eenfurcokegto 
in Muͤnchen, in das - Werk gejleht, 
Ms hofft man miche unrecht gethan 
zu haben, einem geehrten —** bier 
von zu benachrichten 5. daß der 
Him meleſchlaſſel bey eben 3* Buch⸗ 
drucker Steiner, das Exemplar à 36. fr. 
zu haben iſt. Doch. hittet man * Brieſe 
und Geld frauco aus, 


u — MI MUT EEE ME Pe u — — 
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ge. —— — vr — — 


— — PR] 74 * 
— —— den 5. Gebr. 1778. 


3, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


ad gedruckt von Zofeph Anson Mon, wohnhaft auf dem obern 
Sraben, im dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 
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Reichsherrſchaft Mindelheim nach andere 
Se. Excel ⸗ Reichs ehen, wie die Landgrafſchaft keuch⸗ 
‚er boc — Herr Ferdie ſenberg und andere Grafs und Hecr⸗ 
Dei Rom Reichs ſchaften ingehadt, welche als alleinig 
Sat von Ha ea: iu Rahrau ac. Mister der Herzopl. Baperifchen Lınie verkieben, 
' Ahnen und dem Reich erledigt ſeyen, fo 
bätten Sie, Kraft Reichs, Leben : Ned» 
ten, ro Königt. Wahlcapituſaton und 
dem Reichs: Hertommen die Verfügung 
getroffen, daß gedachte Ihnen und dem 





augeordneten Cor ſſat ium dem wi 
G damen Rath Grafen von Hartig, im 
Befig und Verwaltung win 


fomit 

tet werde, was desfalls in der Capitu— 
lätion enthalten ſeye. 

' In dem verfünderen Kayſetl. Patente 
füge benebſt dem, daß zu befferer jeder, 
mannd Wiſſenſchaft bie dorgemeldten 
Reichs lohen ſoecifciret wären, die aus⸗ 
drücdliche Erfiäcung himugefuͤget, daß 
dieſe Ihre Reichs Lehenherekche Befitz⸗ 


gen etra darunter begriſſenen Eigenihum, 
don andern Lehen berrührenden Stüden, 
oder in andere rechtliche Weiß * 


habe, ben t ſondern jeder 
ms tige Barren erde, 3 
in rechtlichem Weg gebüret, un 
ä 5* das —E— uarägmüeli vo 


f Ahet wor ⸗ 
den, 22 58 u 
dem uvor-eine Stund laug mit 

ke dem grechelehn⸗ dem der Stadt Das Zeichen bie > 
aperm und der Kehl. Omchlange unfer Desmalen 


u 


purgiſches Extra— Blatt, 


BRoúom. Rayſerl. Majeftdt allergnddigftem Privilegio. 


Reich erledigte Lehen Durch Jhren dazu 


und Bermaltungs+ Unordnung derowe⸗ 


— 









* 


terende Herr Herr, welcher ben weyſa⸗ 
J Ancheil ſeins innerſten Beyleids zu be⸗ 
zeigen, und dieſe ur 
* fee l 

mer volleſte Ser 
iges —*8 — zu verberrlichen gerubeten, er⸗ 
hoben Sich, nach hiefigem Gebrauche ver 
Hauptkläger mit einer jogenannten Gugeh, 
dem Schutz, und einem un Schleppman⸗ 
fe) añngethan, nebſt Ihro Durchlaucht die 
gleichfals in tiefeſter Trauer angezohen vers 
wituihten. Frau Frau Herzogin ıc. von dero 
Wohnzunmern zu Fuß über die Galerien , 
dorch den Capellhoff und die Schwäbinger: 
gaffe nach der mehrberührten Hoftirche derea 
Herren Cajetanern. Die Eortegierung 46 
Gahe folgender maffen: 

1) Gienge die Dofiveren, 


3) Die Ehurfürftl. Hof-s und Cammer 
- N —— —— 


3) Der hieſige Stadtmagiſtrat. 

4) Der ke der Hoppurier. 

5) Die Dieasterialväche und Truchſeſſen. 
6) Der Ehurfürftl. Tanımerfourier. 

7) Se. Durdl. der Churſuͤrſt ıc. ıc. ums 


ter berderfeitiger Begleitung der Herren Leibs 


garde Oberofficiers. 

8 en Durchlaucht die Hergogin rc. von 
Sr. Excellenz dero Hercu Dberhofmeilter 
Grafen von Seau, und dem damaligen 
Eammmerer vom Wochendirafte Der Gra⸗ 
fen von Berchem — 

9) Samimentliche Cammer » Hof: und 
Stadtdamen in Doffleidern, mit einem über 
das Geficht abhangenden Flor, und paarweis 
eingetheilet. 

10) Die Churfuͤrſtl. Herren Miniſters 
der 4 Hoiftääbe in langen Mänteln mit 
Quareperuquen, und langen Halstuͤchern, 
daan einem von dem zweyſtulpichten Hut 
lang abhangenden Se 
; a 5— Churſuͤrſtl. wirfliche Herren Gr 

eime Mäthe. 

*3 Die Churfuͤrſtl. Herren titular Gehei⸗ 
me Raͤthe. 

3) Die Churfurſil. Herren Cammerer. 

14) Das Mititair. — 

obald dieſes Cortegio in doſtit 
— und Se. Durchl. der Ehurfürit 
1c. ıc. nebft Ihro Durchlaucht der Herzogin 
30. fih an nem an dev Evangelitfeite Des 
Ehoralars ober einem Antritte geſtelt, und 
mit ſchwarzen Sammet überzobenen Beth 
(Hammel, unter einem gleichfärbig Sammer 
ten Baldadyin niedergelaifen haben, auch die 
Sof: und Stadtdamen auf Weiten des heil, 
Eojetanialtar in denen erſtern mit ſchwarzen 







Tuch übergohenen Stuͤhlen, dann die Her, 
ren Miniſters, Gcheime Käthe und EAmine 
‘rer, auf der Seite gegenüber in Die gleicht: 
fig’: befleidete Stähle amgewiefen worden : 
jo wurde von denen anweſenden 6. Yufulire 
tep Herren Brälaten, denen Derren Tauoni⸗ 
cs des Collegiatſtifts U. L. Frau und dem 
Ekrus der 3. hieſigen GStadtpfurren , dann 
der hiezu benoͤthigt Churfuͤrſti. Hoinmfit die 


Vigil abgeſungen, na Endigung derjeiben . 


aber der Ruͤckweg wiederum in vorbefchriebe: 
uer Diduumg unter Paradirung der geſanim⸗ 
ten Garuiſon gengmmen. i 

Den sten um 10. Uhr Vormittags nach: 
dem die hoͤchſten Herrichaften mehrmals auf 
gleiche Art in der Dofliche angefommen, fo 
fienge der hochwuͤrdig : hochgelehrte Herr Ig⸗ 
nag Reiſenegger, Churfuͤrſil. wirklicher Per 
licher Rath, und Hofprediger sine nicht mim 


der gelehrt: als Äufferft bewegende Trauerres . 
de an, auf welche Das folenne Requiem nut 


einem auf 3. Altären engerheilten Opfers 
gang, und ſodann die von denen Herren Präs 
laten abgefunaene Libera folgten. Abende 
um 4. Uhr ware Die zweyte Vigill nad) Bor 
ſchriſt der erften. 

Den ofen um 10. Uhr hielten der hoch⸗ 
wuͤrdig : hochgelehrte Herr Joſeph Benno 
Herth, der Gottesgelehrtheit Doctor, daun 
Ehurfürftt. wirklicher geiſtlicher Rath, und 


adjungirter Hoſprediger eine glei 8 em· 


pfindlichſt räbread weyte Trauerrede, wor⸗ 
nach das Requiem, der Opſergang, und 
die Libera wie vorigen Tages, dann Abends 
um Uhr die dritte und letzte Vigill gehalten 
wur 

Den zoten machte der hochwuͤrdig⸗hoch⸗ 
gelehrte Herr Franz Zaver Nepomud She 
rer, Gr. Churfärjil. Durchl. wirfiicher Dofe 
tbeolog, Kanon, Parrit. und ordentlicher 


Stiftsprediger U. L. Frauen allhier mit eis 


ner dritt » und letzten Trauerrede auch den 
legt und wirkſamſten Eindruck, und zwange 
denen unzählig anweſend und au Wepemnurh 
und Weinen ohnchin ſchon erihöpften Zw 
hoͤrern die letztheiſſeſte Ihränen ab, Nah 


welcher Dede mit dem Requiem, einen mehr: 


maligen Opfergang, und denen gewoͤhnlich 
ehaltenen Beſingnuſſen dieſe in der Hoflirs 
e der Herren Cajetanern guädigft angeord⸗ 
net trauervolleſte Feyerlichkeiten beſchloſſen 
worden find! 
WMannheim, den 1. Febr. 
Den 29. Yan. ſtarb alihier Herr Ste⸗ 
phan Gugenmuß , ordentliches Mitalied 
der Churpfälzifchen dconomifchen Geſell⸗ 
fhaft, an einer kurz daurenden auszeh⸗ 








Erautheit ia 
f ı er Dur. 
I Beri@ied enen DBänten der Be eu. 
tungen. ebgedachter Geiehidaft feben, 
Lee ‚Ab ein außgeöreitzten und greh 
Hamen in ganz Deutſchlond eriwer, 
ben. Er-barste einem viel umfaffenden, 
und weit ausſehenden Geiſt, und hätte 
ihm der Tod nicht in der Blothe feiner 
Jachte Überrafchet , fo würde man über 
au das erflaunt ſeyn, was er auszufuͤh⸗ 
ren fähig gemeien. Denn alle feine weit, 
laͤufige und groffe Unternehmungen flanı 
deu nun am dem Ziie ihrer Meifung. 
Ueberdieũ war er ein grumdehrlicher und 
rechtichaffener Mann, und ale die ihn 
gekannt ; werden feinen fräbyeitigen Tod 
befiagen. Die Churpfuͤlziſche Gelellſchaft 
verkiert an ihm eim gelehrtes, verſuchtes 
nad wuͤrdiges Mitalied. 
Ein anders aus Münden, den 3. Febr. - 
Den ayten Jaͤner Ubendd nach 10. 
UNE And Se. Fuͤrſtl. Gnaden Herr Fürft 
Jeſeph von Lowkowitz, Ritter des goͤl⸗ 
denen BVließes, wie auch des militari 
fhen Marien Therefien Ordens, Kayſerl. 
and Kahſerl. KRönigl, General ver Car 
“gagerre afbier"eimgetröffen, und haben 
das Nbfleigauartier in der Herzog marlı 
ſchen Refidenz genommen. - = 
Maris, den a1. Anm. 
—Zur Folge eines Polrcenfchiufed vom 
ro. diefes iſt ein derer Goldarbeiter drey 
Sage nad) tinander an den Ptanger zu 
fichen verurtheilet worden, weil er faͤlſch⸗ 
lich angegeben, daß er in der Stadt raͤu⸗ 
beriſcher Weife angefallen, und ibm auch 
wirklich feine goldene Uhr entwendet wor 
den fen. Man bat ihm aber überführet, 
Daß er als ein liederlicher Saͤufer mit 
andern in Händel oerarhen, und ver 
Dientermweife derb abgeprägelt worden: 
das. waren die-Näuber und die entwen⸗ 
dDete Uhr, die ihm nur im Sinn geraus 
bet worden , denn er hat mie eine im Ver⸗ 
mögen gehabt. 
Dagegen iſt bie Mordthat, ſo an ei 
wer bejahrten Frau, bie eines Limonad ⸗ 
ed Wittwe geweſen, verüber wor⸗ 
den ‚unter folgenden Umſtaͤnden wahr. 
Ein flarfer Kerl trat ploͤtzlich im ihre 
Eiube, darin Be allein war, ergriff fie 
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| 38 Sabre ſeu 
Ce Ehrlem e 


umd. fach ihr eim Meſſer in die’ Gurgel. 
Die Frau vermochte noch emige ſtarke 
Schrey zu hun, wodurch es nichrern 
Lärm gab, fo daß g. Seadtfoldaten, bie 
im der Mähe waren, geſchwind in das 
Hauß enten, jedoch den Mörder nicht 
fangen konnten , inder er ich wehrte und 


davon fprang. Dir Voͤrgang aber war ' 


fdon fo ruchbar und bie Straſſe fo fehr 
mit Zeiten angefuͤlt, daß er nicht ent, 
wifhen konnte. Ein ſtarker Fleiſchers⸗ 
knecht machte ich an ibn und Hielt ihn 


fett. Er wurde hierauf in’ das Grfüngs 


ni gebracht, woraus er aber der Sage 

nach fchon mwirder er ikommen ſeyn fol, 

Dar ihm ift man indeſſen auf die Spur 

noch anderer Mirfhuldigen gekommen , 

* gegenwaͤrtig ſchatf aufgeſuchet wer⸗ 
en. 


Londen, den zo. Yan. 

Lord Cornwallis iſt am vergangenen 
Sanftag, den 17ten, von Philadelphia 
bier angefonımen. Unter anderen mit 
ibm angelamgten Dfficieren And auch Lord 


Chewton und der Margurs von Liudſey. 


Er hatte am 18tem eine fchr lange Ar⸗ 


biemz , die an die 4. Stunden gedauret 


baden fol. Bon feinem Mitdringen weiße 
man noch nichts eigentliche# ; fo viel fols 
ten aber befagte Dfficieze beſtaͤtigt haben, 


daß der General Home am sten Dec, - 


aufgebrochen ſey, um die Washingtöm 
ſche Armee anzugreifen; da er aber dies 


ſeide, 16. tauſend Mann ſtark, alhu 


fuͤrchterlich zu White Marſh, 15. Mel⸗ 
len von Philadelphia, angettoffen, ſo 
haͤtte er einen Kiregscath derſammelt, 
und die General: Dfficiere über Die Mög: 
lichkeit, die feindlichen Lin.en anıugreis 
fen, zu Rathe gerogen, Der Audichlag 


der Berathſchlagung fen aber dieſer ger 


weſen, daß es im hödhffen Grade under 
fcheiden und gefährlich finn würde, den 
Feind, in Anſehung feiner Stellung und 
der aufferordentlichen Stärke feiner Ber 


ſchamzungen, anzugreifen. Die Armee 


fen alfo wieder in Philadelphia F..gerütkt, 
und Die Washingromiche habe die Winter⸗ 
quartiere zu Reading uno Lancafler bes, 
jogen. Nun ſchien zwar der Feldıng 


jwifchen dem benderfitigem Kriegsheeten 


in der dafigen Gegend zu Ende zu icon; 
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aleichwoht beforgte nian noch immer, 
die Americaner miöchten von neuem auf 
NemYoıf, auch, Staaten und Rhode 
Joland einen Verſuch machen. Nach 
der Newyorker Zeitung vom gten Der. 
bat der Umericanifche Congreß Lur; vors 
berjin Erwägung gezogen, ob es bey 
der Unabhaͤngigkeits Erklärung fein Der 
bleiben baden, pder ob man mit dem 
Koͤnigl. Commifartis in Unsterdandlung 
treten folite? Die Frage blieb drey Tas 
ge knentſchieden, und die Meinungen 
wurden auf der einen und der andern 
Eeite mit Hitze und Stärke behauptet. 
Aus Itolien, den 20. Jan, 

Zwechen dem Heil. Stuhle zu Kom und 
dem König. Meapolitauiſchen Hofe iſt ein 
Vertrag iu Stande gekommen , dur 
welchen die fchon lange anhalsendenStreis 
tigfeiten über die Ernennung ber geiftli 
chen Pfruͤnden, weile von Rom and vers 
gehen werden , gänzlich beygelegt, und 
dem Vädft. Stuhle feine vorigen Dichte 
volfommen eingeräumes werden. Ge. 
VPaͤbſil. Heiligkeit haben durch eine dem 
Kinigreihes Spanien und Portugal wirk⸗ 
lich im Fahre 1509. vom Pabſt Julius II. 
veriishene Bulla della Cruciate dem Hofe 
zn Meanolid das Recht verlieben, eine 
Beyſtener zur unterbaltenden Seemacht 
wider Die Algierer und andere Africanifche 
Ereräuber zu erheben, und. därfte ſolche 
aufeine Dition Meapolitanifcher Ducati 
binandlaufen. Leber die! follen der Crone 
beuder Sietien die Carıhänfer » Eiöfter im 
beyden Konigteichen zu !öflerlichen Pfruͤn⸗ 
den verlichen, und die ſich hierauf bezie⸗ 
hende Bulle an Se.Eicitianifhe Majeſtoͤt 
gefersigt worden feum, mittel weicher. dena 
Monarchen zwey Drittbeile von den Ein⸗ 
bünften,, welche Die Carthäufer beſaſſen, 
juflieffen , Diefe Ordens geiſtliche aber nrit 
einem Dritsbeile fich begnügen werben. 
Die weisberähmte Benedictiner Ubten auf 
dem: Beror Eafino in dem Königreide 
Meapolis 4 fahrer, Daf es ihr eben fo 
ergeben möchte „ und den Dlivetaner Or 
densgeifllichen , melde in befagtem Kö⸗ 
nigreihe eim Unfehnliches befigen „ därfte 
ein gleiches Schickſal begegnen. 

Ang Sachſen, den 26. Jan. 
Er, Majeät , der König von Preuſſen, 


Truppen in Sold genommen , und 
egimenter werden nicht nur ſchleuni 
vollzablig gemacht, foudern auch das Arti 
Irtie: Corps wird bi$ auf 2800. Mann ver: 
mehrt. Man wirbt bier ſehr flarf, und 
nimmt auch Fremde an, welches fonft wicht 
zw geſchehen pfleget, weil es an Landesfins 
dern nicht feblet. 
Don der Rußiſchen Graͤnze, den 11. Jan. 
ie man aus Veterdburg vernimmt , 
fo haben Ihro Rußiſch Kayſerl. Mojes 
ftär bey der hohen Entbindung der Groß⸗ 
fürflin folgende große Präfente gemacht: 
An den Großfürſten 200000. Rubels; 
an die Groffürflin ebenfals 100000. 
Rubels, und überdies eine Penfion vom 
30000, Rudbels, am den Herzog . Eugen 
von Wuͤrtemberg, als denn Herrn Vater 
der Sroßfürftin eine Penſton von 15000, 
Rubils. 
Kurzgefafte Nachrichten. 
Die verwitiwete Churfürfiin von Sach⸗ 
fen dat ein pro Memoria über ihre Am: 
ſpruͤche anf die Landgrafſchaft Leuchten 
berg und einige andere Allodial ı Herr 
ſchaften in Bayern herausgegeben. Auf 
eben dieſe Landgrafſchaft macht auch der 
Herzog von. Mecklenburg gleiche Am 
fprüche,, wie im Jahre 2707. gemacht 
worden. j 
Zu Maynz ift in der Macht vom 24. 
auf den asfien Fanuarii der Kayfırk 
Koͤnigl. Kämmerer, auch Ehurmannis 
fder wirklicher geheimer Rath und Ddr 
rißhofmeifter,, Graf von Elz, unverhoft 
ans dieſer Zeitlichkeit in die Ewigkeit abs 
berufen worden. Weiland Se. Erceienz : 
waren nur ein paar Tage bettlägetig, 
und noch am 2aflen in Gelelifhaft bey 
Hofe gemein: Die Krankheit Hat mit 
einem Schlucken angefangen, 
Genealogifhe Rahridten. - 
Am 24. Yan. iff die Frau Landgräo⸗ 
fin von Heffenhomburg Durchl. non einer 
Prinzefin glücklich entbunden worbem 
An a6. wurde zu Grünftadt dem Herrn 
Erbgrafen Carl Guſtav zu Leiningenw 
Weſierburg ein fünfter junger Herr, der 
don Er. Durch, dem Herrn Pfalzgra⸗ 
fen Maxim ltan von Imenbrücen, als 
d.den Taufpaihen, den Namen Mari 
milian empfangen hat,zur Welt geboren. 


bob ‚ dem Bernehmen nach, die Churſaͤch⸗ 
— 
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aats arfehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
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Valegt 


Warſchau, den zo, Sat. 

Heute fo in dem Kronmarghalldge 

| gichre wegen Der Faden cin Aus ſpruch er⸗ 
folgen , ob ſolche aoch länger im f0 großer 
Menge (denn ihre jegige Anzahl, mit 8— 

und Rudec, erſtreckt Äh gewiß über 6000, 
in dieferKönigl. Reden; bieibew, und mie 








Anton Moy, mohnhaftaufdem obern 
cr ag er Schneid Haus. 





doch noch nicht bekaunt. Der hieſtge Hof 
fol dem Tuͤrkiſchen Gefandten eine Note 
baden einhäntigen laffen, woburdh man 
ibm infinuiret, daß er nunmehro Bald 
abreifen fönnte, und daß. ihm der König 
den Tag zur Abfchieddaudienz beflinmmen 
werde, 


i } iben , wöchentlich Berlin, den 27. San. _ 
—— Chr —* micht anders, Die vorgehabte Bauanſtalten derBärı 
diefe armen Lae dedauren, falls der gerbäufer wird noch vor ih geben. Es ' 
Musfpruch wider fie falten ſolite. Einen ift bekannt, Daß der Monarch jährlich * 
Det, mo man bdieher eiahlirs geweſen, Dep 450000. Rehlt. in Berlin, und ger Me, 
verlaffen zu müßen, in fchom am fchfehe gem 250000. Rihlt. in Vorödam; zu 
fehkimma ; wie viel mehr, wenn es Perſo / Berfchönerung diefer Städte, ausgeſe⸗ 
ser trift,, mir denen es Ach fo verhält, Het. habe, * Der Ehurfäcfiiche Herr Ger ERW 
sie mit den wieilten, bie hier von dieſer ſandte erhielt diefer Tagen ._. ber — 
Ko ’ . ce 2 - fein ch - ‚nd. — en ne 
Die, vom ihren Amd durch Die legs pa bißher mis dem Deinifterio viele Com 
ten: inmerlichen Unruhen ruimirt. Auf der ſerenzen gehabt. 
asıdern Seite eine fo gröffe Menge hier tonden, den 26. Der. 
zuödalten , wispider Stadt und den Ein Bey einem hiefigen Sattfer ift ein 
wohne n zur Loft, med durch fie nicht nme Sattel ferti geworden ‚ dee: zum 
winter der Hand ein flarfer Saleichhan ⸗ Sefchenk fü J 
Dei mit aurhand Waaren getrieben wird, | 5 2 en Koͤnig von Tanyoı 
| fow:cerm auch groffe Petrügereyen vorge⸗ nach Oſtindien beſtimmt iſt. Er ift 
Ben... Am Dennerflage wurde hier ver vonKarmoſin Sammet unbeſchreib⸗ 
-  Eörsereinedlandiehrebers aus derSsadt Lich prächiig mit Gold geſtickt, und mit | 
.  gofihan ‚der erbärmlich zerhauen war, Eleinen Gemaͤhlden, im antiquen = 
DVehergebracht, und vor dem Erafauer Geſchmatk beiest, Er ftellet einen : 
Shore aus geſetzet. Man ſagt, der Sta⸗ Pfau vor, der Sitz iſt der ausge 4 
wofte von Kozan habe diefen Mann and breitete fauenfchwan. Wo der i 


weil die Stadt Roſchan zu einer gemiflen 
Sache die Hamd micht habe bieten wohn. 
Die Stadı hat den Eötper bis hieher, 
za. Meilen meit, unter einer Bedestang 
- von ihren Bürgern, ‚bringen laffen, weil 
man befürchtet ven — * der Sta 
gofte moͤchte wegnehmen : 
‚zen Umſtaͤnde vom diefer Sache find je 


⸗ 


Die wah ⸗ 


von Golde, und im Schnabel trägt 
er ein rundes Miniatur ⸗/Gemaͤhlde, 
auf der einen Seite das Bildnif des 
Königs, und auf der anderen der 
Königin, . Wiewohl er nicht mit 
Steinen befegt iſt, koſtet er dennoch 
nebſt dem Zaum 1000, Pfund, Die 
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eig Kutſche, die Lotd Cheſter⸗ 
eld hat veiſerngen laſſen, koſtet 


1 386, Mund Sterling. Welil feine 
utter ‚ hat der 
Magen gejtern nicht gebraucht wer⸗ 


den Fönten. . 4 
Die Deruntirten der Stadı Glasgow, 
welde, wie gemeldet worden, ſich Las 
Aerbungs Geſchoͤfte fo ſeht angelegen 
fepn Iaffen, haben die Gnade gebadt, 
dein Könige folgende Addreffe zw über 
reihen: 
Allergnaͤdigſter Nönig! 
Kell Em. Mojritde alte Stadt Glas— 
gow ſich za alien Zeiten durch ihre Ans 
änglichfeit am bie eonftitntiondmäßise 
trdheit und die Rechte des menſchlicden 
Geſolechts hervorgethan hat, und dieſe 
noch immer durch Auerhoͤchſt Dero rebekis 
ſche Unterthanen in America mt Fuͤſſen 
getreten werden, fo buten wir um die 
krlaubniß, Em. Moteftät unterthoͤngſt 
vorſtellen zu dürfen, daß, muierer Mei⸗ 
Hung nach, nachdrädliche und Ibleunige 
Mittel vorgefcehrt werden mürfen, wm die 
Ruhe in den Americaniſchen Colonen wies 
der herzuftellen, und wir zu dem Ende bei 
reit find, ein Regiment gu werden," wor: 
über Ev, Majetär nach Aterhöchfl- Dero 
Ermefien zu verfügen geruhen werden. 
Dies Anerbieten fey ein geringer Beweis 
unferer Treue und Unhänglihkeitan Ew. 
Majelärhigieriing, welche ſich durch vor 
trefliche Gefäge, und durch die Unterjid. 
zung unter herrlichen Conſtitution fo 
merklich unterfchieden hat. 
Wir bitten zu Gott, daß er die Ber 


» blendung der Rebellen in Gnaden bald 


nen, und daß er, 


endigen möge, die unter dem heiligen 
Damen der Freyheit jede Art von Tyran⸗ 
ney ausüben , und wir haben das Der 
trauen, daß Em. Majeſtaͤt Allerhoͤchſt 
Derd bekannte und erflärte Gnade bis 
auf fie zu erſtrecken geruhen werden, fo 
baid ſie zu einem tichtigen Gefühl ihrer 
Schuldigkeit zurückehren. Wir bitten 
Sort, daß er Ew. Majeſtaͤt Familie ſeg⸗ 
r Rönig der Könige, 


Em. Majenät Regierung über ein frohes 
und vereinigted Reich lang und glücklich 
machen möge. 

Seſtern Morgen famen 4. groffe Ten 


7 


‚ders an den Tewr, um die Datrofen am 


Bord fu wehmen, weiche ji frepmillig 
gegen dad durch Die Kaufleute im Tonden 
Tadern fubferibirte Handgeld in Dieuſt 
refpectiven Kriegs / Schiffen zu —2 
Scotholn, dem 16. Jan. 
Am veririchenen Neujahretage wurde 
ber cxtraordinaixe Capylıft bepm hreſſgen 
kand oll » Comtoir, Gwleo tememe, von 
weitem eine Menge Leute auf den Ei’e 
gewahrt. Es wär ein Menſch daſeldſt im 
das Eis gefallen. Er lief hinzu, und 
nachdemver.die umiehenden Leute eerdebs 
lich anfzemuntert, ihm mit behülflich zu 
ſeyn, ellte er ſeldſt nah dem naͤch ſen 
Hofe, Bretter, Stricke, und eimen leich ⸗ 
ten Schlitten jun holen, wagte ſich Dame 
anf dad ſchwache Eid, und warf Dem 
undefannten Menichen auf 5. Faden weit 
dreomal den Strick za. Da er ader jan 
deſsmal, ridem das Eid unter hm brach, 
ind Waſſer fiel, ſah er ſich gezwungen, 


mehr erwehnten unglüdlihen Menihen 


huͤ fles zn verlaſſen. In Unichung eis 
ner ſolchen edlen, obgleich nıhı ge unge ⸗ 
nen Handlung, haden Sa Röntj, Dim 


jefiät diefem Karylfieı eine goldene Wa⸗ 


faordensmeramke und 15. Ducaten Spe⸗ 
cies durch Se. Erceilen,, den Reichsrath 
und Ober Statibaiter, Baron von 
Sparre, (welcher ihm eine große füiber 
ne Medaine mir dei Könige hohem Drufs 
bind gefcbenter) zuſteuen laſſen. Ihro 
Königt. Mojeſtaͤt, die verwittwete Könis 
pin, gerühret von einer That, fo die 
Menfchheit ehret, haben gleichfals dem 
Penioine wegen feines Wohlverhaltens 
10. Ducaten in Gold zuſt⸗ Uen lafem 
And Uplala vermimme man, daß der 
Urchiater , Profeffor und Ritter des Kö— 
nigl. Nordflern » Ordens, wie auch Mit⸗ 
glied der vornehmſten Academien in Eu⸗ 
repa, Herr Earl von Linee, den rotem 
dieſes in einem Alter von 70, Jahren 
geſtorben. Er mar einer von den Stif⸗ 
gern biefiger Koͤnigl. Academien der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, und ihr erfierPräfes, Dies 
fed großen Mannes Berdienfte find um 
fern Leſern zu bekannt, ald daß wir ed 
für nöthig hielten , das geringſte darüber 
binzugufünen. Noch umter der Regierang 
Sr. Höcfifel, König, Majeflät, Adolph 






— 


Griderich ‚Akihm beneitd in der zu dem 
Tuſiſchlos Drottaingholm gehörigen Kits 
m, ein pränhtiges Grabmahl 


ae zu Böion 

beitimant, wo die Grabmaͤhler der drey 

** und geichrten Maͤnner, men 

ih dei Hoflanjers von, Dalin, des 

Staat» Serretaird Kiingent erna, md 

des Archlaters and Profeffors Roſen von 

Reſenein anf Kömgi. Unkoften im Chor 

errichtet, amd dergeſtalt in drey Een 

placıpıt Werden, daß Linnees Grabmahl 
die vierte Ede einneh uen wird. 
Hmbutg, den 30, Fan. 

Mu var legte Frambſiſchet Poft 
hat ein biefiges vornehnes Dands 
lungs »Comtoie folgende Nachricht 
aus Paris erhalten; „Allhier ver 
lautet, dab ein Franzdjifches von 
St. Ralo ausgelaufenes Schiff von 
8: Sanonen, FAmitid_ genannt, 
von einem Engländiichen Schiffe bey 
der Inſel Rhee genommen worden 

Derlander wolle das Stans 
iſche Schiff viliticen, Diefes wei⸗ 
gerte ſich defien; hierüber kam es 
a A A 

, Va das St fi t 

Schiff ſich ergeden mußte, und nach 

nur gefüh:t wward.,, 3 

Nurzgefaßte Nachricht. 
Der Leſchnam des Herrn Örafen von 

St, Germain, den Die Hofſe tung key 

Erwehnung feines Todes noch Koͤnigl. 

Dinifhen Feldmarſchall nennet, wurde 

ja Paris am aoten pafl. in der Kirche 

St. Panl zw feiner Ruhelätte gebracht. 

Einige General Ofiiierd und verihiedes 

we Ritter von Br. Ludwig folgten in 

Kiefer Tramer ber Peichenprocefion. Man 

fogt, das Mifveramägen über die nicht 

erhaltene Würde eines Marfchalis von 

Branteih.Hade den töyuinen Hintrirt 

des Herin Grafen ſehr befördert. 

Daur dortſehung des Nro. 27. abee⸗ 
en » Bractatd zwiſchen 
© und Poriugall. 

Urt. 6.) In Rackſicht auf den Ueber⸗ 

der Sheilungslinie fomoht bit zum 
it des Pequerignazu im den Urugnai, 
al meiserähim, mie «6 im den folgenden 


——— 
— 


* 


8* andgebrädt werden folk, bleiks 
bintängliherhaum zwiſchen den Graͤn⸗ 
jembesder Staaten, odſchon dieſer Raum 
b:8 zu den erſtgemeldten Pfuͤtzen tacht 
von gleicher Breite iſt. Auf dieſen Raum 
daͤrfen feine Bölferihafsen angelegt, Fri 
ve Schamzen aufgemorfen, Wachen, 
oder Poſten anfgefieis werden, fonderg 
diefer Zwischenraum fol für Neutral amı 
gefehen werden. Mon fol gewiſſe Gräny 
zeichen, und Abmarkungen errichten, 
damit bepderfeitige Unter thauen miflen, 
wie weit es ihnen erlaubt if, ſich aus⸗ 
zubveiten. Zudiefem Ende werben Seen, 
und Fläffe zu unabänderlichen Gränzfheis 


gewählet werden, wie auch die , 


dungen 

Gipfel der hoͤch ßen Gebürge, auf welde 
keine von beeden Nationen einen Anfpruch 
machen kau. 

Urt 7.) Die portugeſiſchen Einmohs 
wer, die fich im der Eolonie bes heiligen 
Sacraments, in der Ynful des heiligen 
Gabrield, oder in andern Befigungen 
befinden ; welche laut dem 3. Rrtikel an 
die Erome Spanien abgrerstien werden, 
wie auch alle diejenigen, die id, feit den 
im Jahre 1762. entſlandenen Gtreitig: 
Bettew · unter eine andere Oberherrſchaſt 
begeben haben, ſollen die Biptait. ger 
nießen, entweder mitt allem ihren Gabe 
wiffen zurüchzufihten, der zu verbleiben, 
und fowohl dieſe, als auch ber Stadt/⸗ 
halter, die Oſſiciere, and Soldaten vom 
der Beſatzung der Colonie des heiligen 
Sacraments, welche abziehen , füllen id⸗ 
re:kiegende Guͤter, wie ſie woden verkar⸗ 
few därfen. Ihre aliergetreueiten Mas 
jeftät ‚merben die Cronen, Die Waffen 
und Kriegäberärfniße, fo daſelbſt von 
handen geweſen, zurückgefelt. Diefe 
nämliche Grepheit,, und Rechten baden 
auch die ſwaniſche Einwohner , Oflicier, 
wrd Soldaten, die fird im denen kraft 
ded 4. Articuls am die Erone Porsugafl 
mr ge Befigangeu definden, au 
erikeuen. Man giebt Sr. Catholiſchen 
Majefät zurück, die ſaͤmmtliche bey dem 
tegten Einbruch der Portugeien, und ih ⸗ 
ver Borräcdung am. großen St. Peters⸗ 
fine an bepdem Ufern vorfindig geweſe 
ne UAteillerie und Kriegsbeduͤrfaiß, nur 
diejenige Gegenden andgenonimen, web 


— 


be den Bortugefen zur Zeitded im Jahre 
1762. geſchehenen ſpaniſchen Einfand zu⸗ 
gehoͤrt haben. Dieſe Regel ſoll wechfel 
feitig im allen durch dieſen Tractat fels 
geſehten Abtrettungen, und Gränzfcet: 
‘ dungen jwifchen beedenEronen ſtatt haben, 

Art, 8.) Ferners ift wifchen beeden 
Eronen beliebt worden , daß die Theis 
lungelinie aufwärts gegen den Fluß Pas 
querjguogn bis zu deſſen Hauptquelle, 
und von dort bis zum Lauf des Gt. 
Antone ſluſſes, weicher ſich in den Groſ⸗ 
fen von Curitaba, indgewein Iguqzu ge⸗ 
nannt, weiters dis zum Paraxa an ſei⸗ 
nem oͤſftlichen Ufer, und endlich dahin, 
mo der Varaxa fi) an feinem weſilichen 
Ufer mit dem Jouazu versiniget, gezo⸗ 
gen werden ſolle. 

Art. 9.) Diefe Linie fahre fort von 
der Mündung ded Aguazu bid am deifen 
Hauptquelle. Don dort kommt man 
dahin, mo derfelbe fib am feinem oͤſtſi⸗ 
&en Ufer in den Paraguay ergiefet, und 
bis weilen Pos ı Corrientes genannt wird, 
Endlih fommt man mit der Linie bi zu 
den Pfäpen Kenaped, und zur Mündung 
ded Fluſſes Jauru. 

Art. 10.) Von der Mündung des 
* auf der weſtlichen Seite geht die 

raͤnze in gerader kinie bis zum oͤſtlichen 
NRande des Fluſſes Guipuru, oder The⸗ 
nes, gegen über der Muͤndung des Fluß 
fed Carat, der in den Guipuru fließt, 
Sollten aber die Eommifferien andere 
zur Gränsfcheidung bequemere Flüße, 
oder P fügen auffindig macen können, 
(jeder doch unbefchadet der denen Por 
tugefen andfchließend zufländigen Schif⸗ 
fahrt anf den Jauru, und der Straße, 
welche fie gemeiniglich von Eujada bis 
Mato ı Greffo zu nehmen pflegen, fo 
werden beede Eronen die Vorſchlaͤge da 
zu genehm baltem: Dom oͤſtlichen Ufer 
des Fiufes Guipurn / dehnt ſich die Linie 
Bi zu feiner Vereinigung mit dem Fluße 
Mamore, welcher in der Provinz des 
heiligen Crenzes vom Gebuͤrge entſpringt, 
die Milton der Moxos durchſtroͤhmt, und 
in den Fluß Madeira lauft, welcher ſich 
gegen Dich iu den Amazonenfluß ergießt. 

Art. 11.) Sodann ſteigt die Linie 
berch bis zu einemgemifien Orte, mehr 
her von dem Amazonenfinfe, mad bem 





Mamere gleihweir entferne if, Bis 
lauft von Ofen bis zum Ufer des Flußes 
Zabali, der fih in den Marandao ſtuͤr⸗ 
jet. Weiters bis zu dem Fluße, den 


Oujena nennen, bis doribin, wo 
Taboli ſich mit demfelden vereinigen, 
(Die Kortfeınna folat. ) 
deme Die zote Reichs⸗Sta 
munder Lotterie mit aller Accurateſſe gezogen, 
und die Gewinnſte baar ausbezahlt worden 
ſeyn —9 wird dem geehrten Vublikum hie⸗ 
mit — —— hen ba — 
4 hochedlen und hochweiſen u 
Äracs der Kayſerl. freyen Reihe: Stadt Dort, 
mund, die zıte neue ausgeſchrieben worden, 
von 320000, fl. Neichs : Geld nah Convens 
tions: Münz nad) dem 24er Fuß, und Krauß 
furter Cours ———** ſo wohl zu empfan⸗ 
als ausbezahlt wird, dieſe Lotterie bes 
— * aus 20000, Looſen gegen dieſem wer⸗ 
den 12080, gewinnende 2 u, c 
gewinne ges vertheilt in 5. Claſſen 
man — ch bey der Einrichtung die 
fer Lotterie den „N des Publici, mweilen 
nicht nur in allen Elaffen und fonderlich in 
der letztern anſehnliche Gewinnſie an utreffen, 
ſondern auch die er ', Die Einlas 
e bey jeder Claſſen weit über in erfier 
Elaffen & fl. x. in der weyten à fl. =,,in der 
gez: , 3. in der vierten & fl, 4. und im 
r 14 ik 


ae Game Drellana , die 


nften oder letztern Claſſ 6, alle 

2 durch alle 5. Claſſen & fl, 16. 
Reichs Geld und 15. fr, Zulage von denen die 
Einlage nicht auf einmal durch alk Claften 
tdun; und Sr ein balbes Loof die Halbe 
Scheid mit a fl. 8. ausbezahlt werden muß, 
aber alles franco an mich eingefendet werben, 
welche erfie Elaffe den ten Mär; 1778. ge⸗ 
jogen wird, Die pweyte den 6. April, die 
dritte den ır, Man, dievierte den x5. Junii, 
vie oder letzteren Elaffen den 20. Inli 1778. 
melche viele grofle vornehme anſehnliche Se 
winnſte hat, wid Mebengeivinnfte mit 1. 1. 
äfl. 16000. 1. à 12000. I, à 8000, 1. 3, 
6000. 3. & 4000. 3. à 3000. 9. 2000. 16. 
ä 1000. 33.4 500, ı0. à 250. 67. & 200, 
80, ä 150. 105, & 100. fl. und noch viele 
die ins tauſend gehende Preis, der Verkauf 
wird geſchloſſen den 20. Febr. 1778. Wer 
alfo in dieſer Lotterie noch Antheil nehmen 
will, der belicbe es zu beichleunigen , r 
meine ſchr wenige. Billeter zuſammen ‚geben, 
und. zugleich der Fichungs : Termin ehr ber: 
annahet, bey mir Franz Joſeph Wire Hans 
delsmann und Eollecteur wohnhaft am Eifen: 
berg im Gembſiſchen Hauß, die Plan find 
gratis zu haben, 













Anno 1778: _ 


® © 33: Gamfag, den 7. Sehe. 
ugfurgifihe Drdinari Pofeitung, 
von Staatsrgelehieren, Hiftsrif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


—R Bapyſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Fivilegio. 
vo oh Anton Mor aufdem obe 
a nt Jay ach 
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ben , und De 
eröffnen möchten, 

— Be Me an 
arlieber müthige VBerfabren 
m Kayſers —— bin Ich 


es Merfmah! der Freundfchaft 
geben, der Meinigen und Des Ber 


machen , darf er werfichert feyn. 36 

werde. Die Geuenſtoͤn de, Die er Die 

v oriſchlaͤgt, „enau unterſuchen Die 

Wadhl, Herr Bolſchafier, die er in 

eurer Perſon geirofien hat, it Mir 

recht angenehm, umd Ach fehe fie 
freutig auf Meinem Gebiete, 
tonden, den 27, San, 

Der König hat eine groffe Pros 
motion von Admirdien vorgenoms 
men. In Eurzen Tagen wird das 
Miniſtetnium dem Parlamente eine 

Aus gleichungs / Dil wit den Eolos 

Dohnen, erfaufet; Der nien vorlegen. Die Linterfehreibtuns 
haften nad) der Hinter⸗ _ gen zur Stellung von Truppen geben 
"9 di biffsvoits in Dar noch ihren IBea ; beainnen ſich aber 
1) Eden nmitgebradyt zu hemmen. Diefe Werbungen ers 
um Se. Mojehät Den von dem aröften Theife der Mar 
X ala ned ihn Fein ans tion als eingfür die Keichsverfaffung 






dep einem jürgen gefährliche Sache angefehen, und fs 


2 _ — — 
— — - 





langens, ibm folches erweißlih zu x 
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gar haben beyde Parlaments haͤuſer 
—— 
—— —õ— 


zu verſtatten. 
In den 

ein Gefchwader von 15. Schiffen 

Yamaica angefommen. Fünf am 


dere’, die zu denfelben gehörten, And am 


der Küfte des Eilaudes feibit geflzander; 


und fat völlig mn Örusie gegangen. Dis... 


Dadurch erlissene Berint lat fh nom 
niche fchägen ; es fiehet aber zu beforgen, 
er werde den Birfall unterſchiedlicher 
fense , derer Eredit wirklich man, 
Kit, nach ſich ziehen. — 
“Die Bofloner Zeitung vom röten Der. 
beſchreidt die Stellung des Generals Ho: 
we Philade phia auf Felgende rt: 
„Seine Linien ſind nordwärts.der Stadt, 
fangen eine Meile von Da an, und er⸗ 
firecten ſich der die fteinerne Brücke bis 
an'den Schuplkill; die Redonten Ind 
100, Mefruiben eine von der andern'ang, 
gilt, und die Truppen campiren mei 
flen® , dann cd kiesen gar wenige im ber 
Stadt. Länge derſelden, und amar.anf 
der Seife, mo der Echuplkil borbıy 
flenge, ſiehen Heßiſche Pqucts, amdem 
jenfeitigen Ufer aber die unfrigen. Das 
WBashınztonige Hauptquartier iſt zu 
white Marſo; feine Linien dehnen fd 
gegen Cheonut / Hill aus, und die. Bor: 
poften bid am ded Hertn Zürner Kauf, 
g. Meilen von der Stadt. Zwiichen dem 
felben und den änßerfien Poſien des Fein⸗ 
des And öftere Scharmägel vorgefallen, 
und legtere bis in ihre Linien zuroͤckze⸗ 
trieben worden. Unſere Truppen find 
umeilen bis Kenſington und die benach⸗ 
barten Ortfchaften angerüdt. Eir Ho⸗ 
we findet ſich in der Stadt und der klei · 
nen Erdzunge zwiſchen derſelben und dem 
Orte, mo der Schuplkil ſich in die Dela 
mare ergeuft ‚ gleichfam verfchloffen. Der 
größte Erdſtrich den er inne bat, ber 
fireitet micht über 6. Engländiiche Meilen. 
bat unterfchiedlige Regimenser leichter 
Menserepd. ¶ Bey jedem Infanterie : Re 
gimente tft eine Compagnie Miflemen un 


Haben ib dieler find, nd die Einwohner 


tergeſteckt. Der tapfere General Arnold 
it zu dem Herru W geſtoſſen. 
Als er im Lager eintraff , brach aller 
Orten ein freudiges Zurufen aus, Sei 
dem die Dritten in 


mdvorcath durchjchlagem. 
Kan Mehl ift da um Geld zu baden; 


altes. Vieh aus der Gegend if dahin gu 
bracht worden, und in der Stadt war 


"deffen gar wenig. Um Holy gebricht es 
auch. 


Des vormaligen Gownerneurs 
binterlaffene Wirtwe , Grau Penn , bot, 
gut Behuf der Arten, auf ahren eige⸗ 
nen Gründen einge Klafter Hoi, fauen 
jaffen. Howe bar fein Quartier in dem 
Haufe, fd unfer General Cadwaliader 
bewohnte. Dit Eongref hat feinen Sıg 
noch zu Vorftommn.,, m 
Siäreiden, welches die Agenten ded Con⸗ 

gteſſes zu Paris, gegen Eude des 00 
gen Jahrs an alle Caprtaind oder 
Eonimardanıin der Kriegs » Schifle, 
bewafasten Fahrzeuge, oder Arma⸗ 
teurs der fogenarnsen Vereinigten 
Staaten don Nord. America haben ew 
geben loſſen. 

- Seine Herren, - 
Randene Kügen über Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeiten angebracht worden, die von ber 
wafneten Meritauiſchen Schiffen neu⸗ 
tralen Nationen dadurch wiederfahren, 
daß fie Schiffe, die ihren Unterihanen 
yugehörten, und ihre Flogge ſührten, 
fi) bemächtiget, und diejenige des Fein⸗ 
des, mährend deme, da ſie unter dem 
Schutze der Kuͤſten neutraler Bande, dem 
Gebrauche und den Gewohaheiten der 
Rationen entgegen, weggenommen, als 


—5* 
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foll Gegenwärtiges in deſſen Folgen daſu 


dienen, hm euch zu erinnern und zu re⸗ 
gwietven, feine dergleichen Verlegung 
des Völker Rechts zu begeben, fondern 
euch nach denen in eurer Commißion ent 
haltenen Gemalten zu achten, und euch 
auch die Wegnahme der feindlichen SchiP 
fe, wenn fie nicht unter dem Schupe ir⸗ 


gend eines meutralen Havens, gomd, 


oder Küfte ſeyn werden, wie [ 
alle andere Schiffe, die Soldaten, Wal 
fen, Munitionen, Yrovifionen, ober 
dere contrebande Waaren, zu den 


— — 


— ni r ' ‚am. Bord di 
badın, es a die Sat, ve gen r 
en, Im akın andern Fällen 
3 Sehe —— 
‚erwartet, 
m d nee Schift 
grdſten Achnungen und wit 
Srundfhaft, zu euers Ba 
u D enier uEhre,degeguen. 
———— 
21. Roy, 1777. 
he meine Herten, ioge ergen 
am — * Ftanklin. Silas 


Urthur dee, Commißionaires 
nn be Cengreſſes. 
n Floren; den 26. Jan. 
Unkerm raten dieſes iſt aus dem 
taats⸗Secrttatiat ein Eircular, 
Die Kiöfter betreffend , gefertigt wor 
den Nach demfelben, mäjlen die 
Deren mit « einem aus fuͤhe lichen 
DBigeihnile von allem, mas fie, 
unterdem Titul Quindenni Oder ans 
Derer —— — re Bam 
bermakhen, einfommen ; 
a Vetzeichniß von ihren Einlünfs 
gen einlicferen, und mie viel Getittls 
hen darin ohne All noſen unterhal⸗ 
ten werden koͤnnen; ameigen, mie 
wich der kleinen Klöster find, Die nicht 
über 5. oder 6. Geiſtlichen zu unter 
halter im Stande find; wie viel ins 
und ausländiiher Geiſtlichen jedes 
Kloſter dat; ale Vermaͤchtaiſſe, 
Mitgaben, Stodiem Derter und fon: 
feige ſromme Stiftungen ıc. aufwei⸗ 


feu, 
Beimig , den 30, Jan. 


n Churſa hſen ſiad unterm raten 
Bi alle alte Specles berunterg® 


fest, und follen blos bis ultimo May 
tn , dann aber ganz verrufen ſeyn. 
58 ſollen bis den erſten 
aͤtz blelben, Daum aber auch ganz 
derruſen ſeyn. 






Stustgard, den 4. Febr. 

Der Here Miennite von Dibraye, ber 
sonmäÄhtigter Franjäfiser Mimter am 
biefigen Dofe, erhielt deu 29, San, durch 
einen Eilboter Die erfreuliche Nachricht 
von der Släcflichen Entbindung der Frau 
Gräfe von Artois, mit einen Prinzen, 
weichen Se. Majeſtaͤt der König yum 
Herzog von Berry ernannt. Um diefe 
fo guͤckliche Begebenheit feperlich ju bege⸗ 

ben, gab dieſer Gefanzte zwed Zäge 
darauf, einprähtiges Machteifen zu ze, 
GSedecken, wozu die Bornehiniten des Ho⸗ 
fe, und die Ach Hier befindende Freu 
ben eingeladen wurden, Bor und nad 
der Tafel war Ball. Eine angenchuse 

Ueberraſchung für die game Gefellſchaft 

machte ein durchfiheinendes Gemähtve, 

weiches im einem groffen Saal aufgefteh 
let wurde, und eine jinnreiche Allegorie 
auf den Gegenſtand dieſes Feſtes war. 

D.efed.Gemählee war mit Laubwerk und 

Kränzen umbängt. Es fteise Ftankreich 

vor, weiches, die Erone auf dem Danpt, 
in ber einen Dand einen Scepter, ein 
O laweig und ein Dorn ded Lederflu); 
fes hält, und mit der andern das Kind 
empfangt, welches ihm der Genius de 
allgemeinen Wohls Übergiebt, der mit 
ansgebreiteten Flügeln im verfuft ſchwebt 
Den am Gemäpide befand Ach eine Giw 
vie, deren Strahlen auf den neugebohrs 
nen Prinzen gerichtet waren; hunter dem 
Genius fahe man kleine Kinder, welde 
die Liebe der Voͤller vorfleileten. Daß eis 
ne wies auf eine Sanduhr, um die Stun⸗ 
be der Geburt anzıjeigen, andere, nach⸗ 
dem fie die Sichel der Zeit, und die 
Schete der Parcen zerbrochen, waren 
befdäftiger,die hin umd her jerſtreut liegen 
deStůcke mit Blumenkraͤnzen ju umgeben, 
Auf der antern Seite neben der Figur, 
die Sranfreich vorfellte, fahe man eine 
Welttngel, woranf die dred Pilien Frank 
reis waren, und neben ihr der Genius 
ber Üiegierung, weicher mit einer Roſen⸗ 
Buiriande den Hals eines Löwen aim 
windet, ber eine Herculiſche Keule unter 
ſeiner Klaue Hält; welches die Stärke 
und Gerechtigkeit vorſtellen fol. Unten 
am Gemaͤhlde ware das Wappen von 
Berry mit der Auffchrife: 


Er 9 deines 
—— — 


richten. 
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eye St 


Schiffen und einigen Fregatten, wel⸗ 
qche —— 34 kreuzet, deobach⸗ 
ven 
"Die Spanifche Gefepbäder baden vom 
den Ruf gehabt, daß fie die beſten 
Europa fepm follten; haben aber doch 
‚Sehley, wid mehrere, daß fe aus 
uugeheuren Menge von verfdiede, 
wen. Zeiten berrührenden Geſehen befie, 
fen, mweldes dann, natbrlich, viele Um 


bewogen, auf die 
N und unter der Direstion bed 
Eon als Herrn von Campomanes 
ein neues Eivilr Gefegbuch entwerfen zu 
laſſen. Auch der bobe Rath zu — 
ken hat zwehen berühmsen Rechtögelchts 
sen aufgegeben, dad Eximizal Geſehbuch 
SE 
oßdrittanniſche udte, Ge 
weral York, ſon den Gensral; Staaten 
angezeigt haben, daß bey ber jetzigen 
Lage der König, fein Derr, fi verbum 
ven be, ided Hattändifches Schiff, ſo 


nah Weflindien gehet, ja darchſuchen, 
und daß man keine 
un & 


Neutralitat 


auueh · 


Umſtaͤnden 
—— 


8* A de 
A: Verfügung niemand ju end 


—28* 

da die he Betrabtung Ih * das 

Her jogl. Bayeriſche Kreiß Mitausſchreid /⸗ 
amt und Direction in Ba 


rdihlich, daß Die 
annoch offen zu bes 
laſſen, vor —** ıu betrachten, und 
Ausgleihung und 





— gleichwohl indeſſen fowohi im 


Er als judicialibus, 

ichen Fällen , die Han 
—* nicht auf ſich erliegen bleiben koͤnmen, 
gedochten Sie, Kraft ihres Kayſerlichen 
Dberfigauptlihen Vorfehungsamts pras 


kin 


\ 


diſorie des anne ‘ 
2 von Salz / 


a An Gnaden — 
er ee rt dB 
Baperifchen Kreiſes in fölchen umverfchiehs 
lichen Fägen alleinig ver fahre, dadurch 
aber Ihm fo wenig ein neues Recht bes 
gelegt (eye, als menig auch bis anf weite 
te Andaleichung and g:fäpliche BER 
durch ſoſche alleinige Foͤrſchreitung Fon 
en jemand einiger Nachtheu ‚angehen 


In eh Maaß würden Sie auf 
bende Meichögerichte anweiſen. Git 
landeten feicher Art den Gefägen Ihrer 
Wahlcapitufatien und RMeichsvaͤterlichen 
Obſorg bis num Gendg:n gele ſtet zu bar 
ben, und wÄrden in der nemlichen Maaß 
dad a sintreten zu laſſen, nicht ent 
fe N 





— 2* a * ann 
— Handen ackommei 
find, Gerede ſich chebätdert in * 
en Amt gebährend zu. melden 
Entfremdren remdung —— Seife derfelben —* 
darzuthun Sie. den 1778. 
* Johann 86 Eu vos 
—— Amts Durgermeifter. 









Nro⸗ 34. Montag, "den 9. Febr. Anno zig; 


⸗ 


von SEMES, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
wmie Toro Ronnſ. Rayferl, —— 
ofeph Anton Moy nhaft au obern 
Dalest — — fogenannsen un — — 

an. bientt, und ein öffentliches Merkiaaf 


> i®, den 2 : 
ak, eo; sin Mena ſehr merk / Dero Bepfans verdieuet haben werden. 
mürdiged Bepfpiel der uneigemnägigen Der ehrvolle Preis, den Dero Liebe für 
Eedenfungsart des General, Directors die nußlichen Arbeiten su fliften, Sie 
der Finanzen , Herta Reder gefehen. Da beranlaffer, wit d in einer goldenen Schau ⸗ 
— 
die Stadt Paris die &ewohnheir beren einer Seite dag Bildnis des Königs, 
‚'einen jeweiligen Generalconiro und auf der andern ee Erergue und 
vers 7 Senanzen jährlich /eim anfehnlihes eine Auffchrift, die ich auf dieſen Gegen, 
Seſq eut im baarein Geide zu übesreihen, land bejiehem , ch befinven wird. Die 
wid fie Diefer Gewohnhere amch nurfüry fe Schaumünze wird in den eiflin Dior 
lich gegen beſagten Herrn Necker Genüge daten eines jeden Jahres, im Monate 
leiſten wollen, hat diefer Herr deren Um März 1779. für dag Jahr 1778. anzıw 
nahe mit der Antwort abgelebuer: „def fangen, und fofors,. mad dem Urthrie 
Da er nicht den Namen eines General, einer auſſerordeutlichen Verſammlung, 


* + Minifler, 3. Staats 
genehme Gelegenheit gebe, Gefchenke von er, 3. Staa 


 AughPurgifhe Ordinari Pofzeitung, 


N . , 
Rätden, und den Intendonten Hand, 
der Hand zu weifen „ohne zu beieidigen, lung6 Weſens befichen wird ‚ nnd au 
Diefer große Financier,, welcher im fein weider auch die Dexutte ten und General, 
wen Gefhäften  unermüdes forsfahrer, Yinfpecreurg des Handlungs / Weſens ge, 
ut ohaf · doae auch did Triebfeder zu fo tuffen erden follen , zuerkanm werden. 
gender Königl. Beterdnung gewefen, we, Ge, Majetär wonen, dag die Intendan⸗ 
che noch vor Ablauf Dos vorigim Jahres _ ten des Handuags Wetens diefer Ber, 
ergangen: ſamunung von auen neuen Etat liſe 
Der König bat bey dem Ihm von wöoren man in bem Laufe des Jabr⸗ 
ea Finanzen abgeflarteten Berichte,  Kenntnid erhalen haben wird, Bericht 
wie Joa zu. gleicher Zeit vorgelegten Ver, erfassen , Und daß ‚fie nichts Heradfün, 
füguıgen, wur den meuen Handlungs: men folen, um entweder durch ihre 
und Manufacturen Etabliffements, weh Driefwechfel mit alten MWſpecteurs des 
che drraftichen- · Aufmunterungen verdier Koͤnigteichs, oder durch Nachrichten, die 
nen , Seldhatfen ju verficherm ‚ gutgehe i übten von den in den Provinzen des MB, 
fen: Umd da Se. Mojefär über diefeg Rigreichd angefteiten Eominiffarien: des 
Die Naceiferung durch Bewegungsgrün. Königs werden eriheiker werden, Kerne 
be der Ehre und des Ruhms unterhalten mis davon zu erlangen. Endlich ſollen 
wollen, fo haben Sie rathſam erachtet, Die Derfonen ſelbſt, weiche ſich zu diefem 
einen jährlichen Preis zu Gunſten derie ‚Eoncurs berechtiges halten werden, ibre 
Bigen Perfonen zu Rüften , weihe durch _ Uuiprüde an den Ganeral» Geccetaire 
irn neuer in für die Nationab des Dandkıngdı Wefone ficken Eönnen. 
dnfitie, oder durch mefemtliche Ber, : Ge. Majefläe wollen, daß diefer Prei⸗ 
deltonmunng — vom Siaate ger Wiens Derfolfern blos Mimeires, 


« 


* 
.. 
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fonderm nut denen vetſonen, deren näg 


"liche Erfindungen ins Werk geſetzet wor⸗ 


den, zugeſprochen werden könne, Der 
König erlaubt, daß die Perfon , bie die 
fen Preis erhalten haben wird „ Ihm 
durch dem Finanz ı Dinifter vorgeſtellet 
werde ; wonebſt ſich Se. Majeftär vorbe. 
halten , diefer Ehre neue Gnaden, nad 
dem Werthe und der Wichtigkeit der 
Entdeckung, die gefrönet worden ſeyn 
wird, bepjufügen. Sie begnehmigen 
fogar,, daB die zum Richter ermannte 
BVerfammlung, um Erlaubnis bitten daͤr⸗ 
fe, een zweyten Preis zuguerkennen, 
wenn es ſich ereignete, daß. 2. Bürger 
faſt gleiche Unfprüde an diefed Zeichen 
der Diftinetion hätten. Endlich iſt die 
Willendmeinung des Königs, daß dieſe 
Schaumuͤnzen in denen Familien ein we⸗ 
fenitlicher Beweiß eines dem Staate ger 
feifteten Dienſtes, und ein Unforuc an 
ben befondern Schug Sr. Majeſtot wer, 
den follen. ff} 

Gegeben zu Verſailles ded a8. Der, 


1 
GE streicht.) Ludwig. 
(Und beſſer unten.) Amelot. 

Man ſchreibt aus Bretagne , daß 
am 31. des tegıverwichenen Monats 
auf der benachbarten Inſel Bouin 
Nachts gegen 8. Uhr bey einer ſtar⸗ 
ken Kälte undermuther ein ſo heftiger 
Donnerknall gehöret worden, daß 
jedermann geglauber , die Znfel wuͤr⸗ 
desu Grunde geben, Ein Blitz fuhr 
auf den Kuchthurn, fchmelite Die 
Urketten, zerbrach zwo Eifenftangen, 
zerfprengte eine Glocke, beicdhädigte 
die Thurnmauern an verfdhiedenen 
Orten, und fireifte eine in der Kin 
&e befindlich gervefene Per on merk 
lich an der Schulter, ohne ihre Klei⸗ 
dungen Äuflerlich nur im mindeften 
zu 

Londen, ben 28. Yan. 

Was das Parlamens feit dem zoften, 
old dem Tage feiner Wiederzufammentres 
tung, wichtiges betrieben hat, mwaram 
azften die Entſchlieſſung im Obernhauſe, 
den Koͤnig, wiirsels unterthaͤniger Ads 
dreffe amgugehen, daß Se, Majeſtaͤt der 


Tammer unterſchiedliche Verzeichuiffe vom 
den Rational und Hılfd Truppen in Nord⸗ 
America und in Wertindien vorlegen laſſen 
möchten. Lord Weymouth kam mit je 
nen von ben Truppen in. Irland, yu 
Gibraltar und auf Minorca ein, und 
endlich erflärte Lord Abingdon, daß er 
am 27flen etwas von Aufferfter- Wichtig: 
feis dem Haufe vortragen würde, und 
erinnerte auch jugleih , daß er über den 
in biefigem Lande angenommenen und 
unterftügten Schritt, Armeen in Groß: 
briannıen ohne Vorwiſſen und Gutheiſ⸗ 
fen des Parlamentes, durch periähnti 
ches Antereffe und Privat Unterſchrei⸗ 
bungen ansjubeben , emlannıte ; em 
Vortrag würde zum Zwecke haben , Die 
Richter aufiuforderen, daß ſie ihr Be— 
denfen abgeben follten,, ob folher Schrittgp 
ſich mit don Geſaͤtzen und Reichsderfaſſun⸗ 
gen remmiese, oder nicht. Dierauf wur 
de deliedet, dab auf befagten Tag alle 
® ieder beicteiden werden follien. 
Lworro, den 23. an. 

Mit den legten Briefen aus Smir⸗ 
na erhält man die betrübte Nach⸗ 
richt, daß ın der Nacht vom agiten 
Movemver legt vermicdhnen Jahrs, 
man weißt nıcht aus was Urfache, 
in dem Hanf» und Flachs / Magazin 
ein Feuer ausgefommen,deflen Flame 
men fo entfeglih waren, daß das 
ganze Land ſich in der gröften Be⸗ 
ſtuͤrzung befande. Das Feuer ent 
jtunde um halb 10. Uht des Abends, 
und dauerte b:f um 4. Uhr des Mor 
gens; mehr als 100. Boutiquen vers 
brannten, und der Schade belauft fich 
auf mehr alseine Million Piafters, 
Gam Smirna bätte ein Raub Der 

lammen werden fönnen, wann Der 

fir Ran durch feine unermuͤdete 
Sorgfalt nicht die fchleunigfte Mit⸗ 
tel zu reiten , angemandehätte: Auch 
den zten December darauf erfolgte 
ein anders dergleichen Unglück, da 
aber das Feuer um Mittag in dem 
Duartine der Türken ausfame, fo 
konnte es fogleich gelöfcht werden, 
und vergehtte nur zwey oder Diep 


Häufer, 
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rn Yan 
Viele Dre Hoͤnde arbeiten ſchon 


» an dens geilen Woraſie, Weider in der 


gen Prosin, Romanien auf 

—* * getrodnet und urbar ges 

maht werrin fol, Der CardinalſSchb⸗ 

Sta if anf der Reiſe dah a 

zum den Anfang des Werts 
bein zu nehmen. 

aber, dern Verlaute mach, die Arbeiter 


in aroffee Saͤhrung finden: denn ed war 


on Mord und Todtſchlag unter ihnen, 
* * — itaner, deren eine Menge 
edungen worden, ih mis ven Einheimis 
84 gar wicht vertragen kͤnnen. Die 
Beforgaif ift Überhaupt angewmein, daß 
fer viele Menfchen, und moch weit mehr 
Zechinen in diefem Sumpfe werden ber 
graben werden. Um foiche Furcht zu 
einen ‚ hatte unlängft ein Selehrter den 
Aufttag erhalten, eine Seſchichte von 
allem, was in dergleichen Werbeflerungen 
jemals in Jtalıen unternommaen und aus⸗ 
geiühret,, auch damit gewonnen worden, 
jufammen ju tragen, und im Drad ber, 
adsjugeden. Kaum harte er Haud an 
das Sert gelegt, ald er das Zeitliche ver; 
laſſen mmpte, und nan fol der Abt Stup⸗ 
pini deifen Fortſetzung und Vollendung 
über ich genommen baden. - 
Schreiben aus Stockholm, ‚den 16. Jan, 
Das Geruͤcht ıft hier allgemein, daß 
unſer geliebter König, der ſich beſtaͤndig 
mit dem Wohl feines Volkes befchäftigt, 
- Willens ſey, und in kurzem don dem os 
de der fremden Moden zu befrepem, wel⸗ 
ed ſeu ber Zit, daß ſich diefe Moden 
fat täglich verändert haben, umerträglich 
geworden it. Die Abſicht Sr. Majeftär 
it, wie man fagt, benden Gefchlechtern 
eineRatiomal KHierdung zu geben, die Durch 
ihre Form unferm Clima, und unfern 
Mitten durch ihre Simplicitaͤt angemeſ 
fen, ſonſt aber vom derjenigen, die wir 
jegt tragen, und welche in den füdlichen 
Dimmelsgegenden vomeinem Volke erfun 
worden, deſſen Induſttie ſich don deu 
often, bie fie allen andern verurſachen 
‚ näbret,. gänzlich verfchieden ifl. 
Man wii auch willen, daß der Monarch 
dieſe groffe Veraͤnderung nicht durch 
Zwangsmicel, ſoudern durch fein gegebe⸗ 





ned Depfpiel einführen, and einen jeben 


die Srebheit kafjen werde, fi darhad 
zu Eibten Oder mist, er ſteht man 
oraus, daß Nemand der letzie wer⸗ 
de ſeyn wollen, einem folchen Beofpiel ju 
folgen. Webrigens Fan man fi leicht 
dor ſtellen, daß dieſe Gerüchte in nnferm 
Publico Urtheiule und Bewezungen vers 
anlaſſen, Die vom einander ſehr derſchie⸗ 
den find. Einige, und unter felbigen 
Leute von Gewicht, befürdhten, wir moͤch⸗ 
ten und dem Spotte anderer MRationen 
Preis geben, menn mir eine Kleidung 
verlaffen, welche beftändig als ein ha; 
racteriſtiſches Unterfheidungszeichen der 
Europäifpen Völker angefehen worden. 
Das Beſondere, fagen fie, grenzt inımer 
nahe am Lächerlichen. Andere behaup⸗ 
ten, Europa ſey jeht zu erleuchtet, als 
daß es fo obenbin urcheilen werde, und 
ſie mepnen als Vernänftige, dasjenige, 
wozu ÖffentiicherNugen der Bemegsgrund 
gewefen , werde nie einen Gegenkand ber 
Spoͤtterey abgeben. Sie glauben, werm 
‚Europa erfahren werde, wie fehr atie 
gute Schwediſche Patrioten feis ſeht lan / 
ger Zeit über die ausſchwefenden Koſten 
geleufjee haben , welche die fremden Do 
ven verurſachen, wie unjulaͤnglich ale 
Verbote gewefen, wodurch man diefem 
allgemein anerfannten Uebel Einhalt thun 
mollen ; mie fehr Aberdies unfere gegen 
waͤrtige Kleidung auch phyſiſch ſchaͤbiich 
iR, langwierige Krankheiten hervordringt, 
und Menſchen in einem Clima, das eine 
ganz andere Hleidung erfordert , nach und 
nach dabinraft. Sie glauben, wenn Ew 
ropa alle diefe Umſtaͤude erfahren werde, 
die vermuthlich noch mehr ind Licht ger 
fegt werden dürften, wenn die gedachte 
Beränderung mirflich zu Stande kommt, 
daß alddenn gewiß nichts vom deffen Ur⸗ 
theile zu befürchten fepn werde. Im Ge; 
gentbeil kan man erwarten, daß die Ver⸗ 
nänftigen in allen Ländern der Weisheit 
eines Souveraind ihren Benfall geben 
werden, der es wagt, den Boruribeilen 
Troß zu bieten, und ein. Uebel in feiner 
Quelle ohne heftige Mittel zu beilem fu, 
hen wird, deſſen Berwällungen never 
durch die fchärften Strafen, noch zur 
die thaͤtigſte Wachſamkeit bis hleher um 
ter brochen werden loͤnnen. 


Cham, ben 27. Yan. 
Auhier, ingleichem zu Wetterfeld, Mey, 
. Balomüncen und Neuburg vorm Wald 
fiegen nun Kapfeıl. Königl. Truppen. Der 
Cordon gebet bis Straubirig, der com 


mandirende Beneral, Graf Kinseko, führ / 


‚ren zu anfermTrof die geſchaͤr fte Manns ⸗ 
zucht; geſtern wurde allhier um gan ge 
ringer Exceſſe willen, einer arquebußirt; 
fe bezahlen alles im baaren Geld, 

ul;bad, den 30. Yan. 

Gehern Ubends Fam ein Ellbothe bey 
"Dem bier Högenden Kayſetl. Koͤnigl. Hertu 
Obriſtlieutenant von Bellontte mit dem 
alterhöchften Befehl om ; Diefe unfere 
"Stade wieder zu berfaffen. Derſelbe 
wird alfo, dieſem Befehl zufolge, mit 
feinem unterhabenden Efcadron Drago⸗ 
ner künftigen Montag frühe abziehen. 
Das Hanptquartier der Kapferlichen, 
unter dem Herrn General Grafen von 
Kino, ift zu Cham. Der Herr Ger 
neral von Langlois befinder ſich über der 
Donan. Uebrigend find mit Dielen 
Kriegs voͤlkern, die in den Bayeriſchen 
Landen ſtehen, inzwiſchen keine weitere 

' Bewegungen und Beränderungen vorge 
gangen, fondern fie befinden ſich noch 
immer an den Orten, die fie gleich an 
füngtich befeger haben. Ganz gewiß-find 
au Landshut feine derſelbigen. 

Aus Sranfın, den a. Fehr. 

Ob es wahr feye, daß framidfifche 
Truppen in das Ehurpfälzifche Oberamt 
Germerẽ heim eingerückt , wie einige Zei⸗ 
senadı Blätter melden, will man noch 
in Zweifel ziehen, Gedachtes Germers⸗ 
heim iſt durch die Kriege am Rhein, und 
and defmwegen defannt, weil dafelbft und 
im dem dazu gehörigen Unter: Amte Set, 
dat beſte Gold aus dem Rhein» Sande 
gewafchen wird. Wen aber die Stadt 
ju einer Veſtung wohl! gelegen; fo trach 
sere Frankreich gar fehr darnach ſte au 
ſich zu dringen und füch ihrer als eines 
jugefollenen Erbtheils von der Herzogin 
von Orleaus zu bemächtigen , welches 
auch geſchahe. Im Mifimpfifchen Fries 
den ader wurde das Oberamt Ehurufalg 
wieder abgetreten; allein nach dem bas 
diſchen Frieden wollte Frautreich wis, 


ne Er 





der das Unteramt Selj vom der Chun 
piälsiichen Landedhoheit erimiren, und der 
Fran zoͤſiſchen Hoheit deßwegen unten 
a meih ed in dem Elfaß 
waͤre. Ehurpfal; ließ ader — 21* 
Geſandten am Reichſtage und ju Ber 
faittes Klärlih darchun, daß Feineswegs 


dad Staͤdtchen Germer + fondern 


allein die ung Landau in dem Baus 
bifhen Frieden an Brankreich fey Aber, 
laſſen worden. J 


Kurzgefaßte Nadrichten. 


Am 23. Januarli ſahe man in 
aris auf dem Platze bey dem St. 
artinsthore jenen Boͤſewicht, einen 
Gerbersgefellen, welcher , faut der 
Nachricht, fo man in diefen Bläß 
ten Nro. 314 findet, eine alte Witte, 
we, Namens Noyer, in ihrem ei⸗ 
enen Hauſe ermordet, ihr einen 
ing und eine goldene UÜhre entwen⸗ 
det, fih fodann gegen 8. Stadt⸗ 
foldaten gewehret und die Flucht em 
griffen hatte, von einem Fleiſchers⸗ 
knecht aber aufgefangen worden mar, 
kebendig auf dem Rad die verdiente 
Strafe feiner unerhörten Bosheit 
empfangen. " 7 
Man will: von einen neuen Auf 
ftande der Tartarn in der Crimm 
Nachricht haben. Die Ruſſen hät⸗ 
ten dabey einige Verluſt erlitten, 
und der Cham fen gerödter, 
In Münden tft am 19. Jaͤnet 
früh) morgens der Ehurfürftt. gehel⸗ 
me Rath , erſter Director des Chur⸗ 
fürſtl. geiſt ichen Nabhscollegiums, 
wirkliches Mitglied der Ehurbaysrie 
fehen Academie der Wiffenfchaften in 
Muͤnchen, Herr Peter von Oſter⸗ 
wald, im do, Yıhte feires Altere 
mit Tod abaegangen. Er ift aus 
feinen berausgegebenen Schriften , 
defonders aber Durch feinen Vere⸗ 
mund von Lochitein der gelehrten 
Welt hicht unbekannt, 


* 
— 





Neo. 


Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Adm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Prövilegio. 
Rerlegtund gedruckt von Joſeph Anton Moy, mohnbaft auf dem obern 


35. 


% 


Wien, den 4. Febr. 

Hit Benedictinesinnen zu Flume, 

welche ſich mit der Erziehung 
junger Töchter beſchaͤftigen, fir.d durch 
die hoͤchſte Gnade Ahrer Kapſerl. 
König!. Apoftetifchen Majeſtoͤt über- 
aus erfreuet worden; indem te von 
diefer unnachahmtichen Wohlthaͤte⸗ 
rin zu idren Zinſen eine Zulage bon 


‘22000. Gulden erhielten: und uͤber⸗ 


dies einen Votſchub von 32000, für 
ihre liegenden Gründe, bis etwaun 
Diefelben an Käufer werden koͤnnen 


in einem hohern Preis dingezeben 


werden. Die Abſicht der Monarchin 
gehet dadia, um dieſe Kloſterperſo⸗ 
nen deſto mehr in den Stand zu fe 
gen, nit ihrem Unterrichte nad) der 
neuen Lehtart allgemeinnügiger zu 
werden, 
Niederrhein, den 30. Jar, 

Es matſchiren zwar an 30000, 


Nann Franzöfifcher Truppen nah 


den Gegenden von Brejt und andern 
Häven am Eanal ; allein, dieſes it 
Bein fücheres Zeichen , daß Krieg ent 
fichen werde. Man glaubt vielmehr, 
e8 geſchehe nur darum, damit Die 
Engländer niche fo viele Truppen 
nad) Amerfca ſchicken möchten, 
Paris, den 29, San. 

Por einige Monaten fahe man 
im Bublicoein Buch unter dem Tir 
wi; Berrachrungen über den ge⸗ 
genwodttinen Zuftend der Sranı 

ſiſchen Colonie S. Dominique. 

# Berfafier deſſelben trägt unters 


Dienftag ., _ 





den 10. Febr. 


1778. 


Graben, in dem fogenannten Schneid Haus. . 





ſchedhche Projtcten vor , die ſich 
auf Die Derwalzung dieſer Colonie 
beziehen , un) miahlet Diefelbe ale 
hoͤchſt fehlerhaft ab; dieſes verur⸗ 
ſachte ſowohl in Frankreich als in 
unfern American ſchen Colonien groß 
fes Auſſehen, fo daß der König vor 
noͤthig erachtet dieſes Buch durch 
ein Deeret von ı7ten December zu 
unterdrutten , und das Privilegium 
fo dem Buchdtucker Prault eriheilt 
werden, zu widerruſen. 

Der Unwiſſenheit der Hebammen 

ſind ſchon ſo Biete ungtuickliche Wei⸗ 
ber und Kinder aufgeopfert worden, 
daß es zum Erbarmen iſt. Die _ 
Provinʒ Lothringen befonders hat fo 
viele Bey piele von ditſer Art aufzu⸗ 
weoſen, daß der Auffeber detſelbi⸗ 
ger es Fir eine Pflicht der Menſch⸗ 
lichkeit und für cin wahres Wodbl 
derſelbigtu gehalten hat, in der Stadt 
Er. Diez eine offentliche Hebammen⸗ 
ſchule anzulegen. Staͤdte und Dir 
fer zahlen für ihre Aınman nder Züge 
linge, Die fie dahin ſchicken, nür 
das Meifegeld. Der Unterricht und 
die Verloͤſtigung in dis Stadt iſt 
‚unentgeltlich... . 
Florenz, dan 27. Jau. 

Den 6. fürteflichen mohriichen Pferden, 
melche der maroccaniſche Boihſchafter im 
Namen feined Monarchens Er. Koͤnigl. 
Hoheit , dem Großherzog überbracht, 

‘hat derſeſde noch zwey andere nicht mim 
» der ſchoͤne zu einem eigenen Geſchencte 
bevaefüge, Ihrer Koͤnial. Dobeit der 
Großherzogin aber verſchiedene koſthare 





— —— 
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mit Wachs, ſo zu Marocco verarbeitet 
worden, behaͤndiget. Auch der Herzog 
Salviati, die Grafen von Thurn, Ale 
berti, Eorfimi , und Sciozzi, nebſt dem 
Marchefen Borbon dei Monte haben pou 
diefem Bothſchafter ganz artige Geſchen⸗ 
fe erhalten. Mam zeigt ihm bier alles 

Sehenswuͤrdige. Wis er in der laureta⸗ 
nifhen Bibliorheck viele Abfchriften des 
Ulcorans in arabiſcher Sprade fand, 
laß er darin mit groͤſter Ehrfurcht und 
Andacht. 

In einem Eircularfhreiben vom 15. 
dieſes, haben Se. Koͤn. Hoheit allen 
Biſchoͤffen dero Großherzogthums and 
Digit zu erkennen gegeben, wie nuͤtzlich 


für die allgemeine Wohlfahrt, nicht wer 


niger als für Die beffere Kirchenzucht ſed, 
daß die Anzahl der Prieſter nicht allzaſehr 
bie geiſtlichen Bedürfniffe des Volkes, die 
noͤthige ns der heiligen Sacra⸗ 
menten, die Beſetzuͤng der Predigtſtüͤhle 
und andere geiflliche Verrichtungen uͤder⸗ 
fieige , daß aber auch zugleich Die Prieſter 
hinlaͤnglich mit zeitlichen Mitteln verſe⸗ 
ben werden, um mit Unfiande davon le— 
ben zu fönnen, ohne in bie Bertegenheit 
zu gerathen, fich allzuſehr zu zerſtreuen, 
und mit Gewerben over Handlungen, 
wie ihrem briligen Amte gang fremde, 
oder wohl gar ungebuͤhrlich find, zu bes 
mengen. 

Hoͤchſtdero Willendmennung geht alſo 
dahin, den Eifer der Biſchoͤffe darin zu 
ermuntern, daß dieſe mit der moͤglichſten 
Borſicht, und von den heiligen Kirchen⸗ 
ſatzungen gebottenen Strenge in Erthei⸗ 
lung der heiligen Weihen zu Werke gehen, 
und nur diejenige zur Prieſterlichen Wuͤr⸗ 
De befoͤrdern, am welchen fie einen wah⸗ 
zen, und nicht auf Nebenabfichten ges 
‚gründeten Beruf, mebf einem untadel⸗ 
haften Lebenswandel, und zureichender 
Wiffenfchaft finden. 

Und weil ed hierunter noch mehr auf 
die geiſtliche Nothdurft des Volkes , als 
anf die vorgebliche Nothwendigkeit wegen 
Lefung der ſchuldigen heiligen Meſſen anı 
tommt ‚fo hoffen Se Koͤnigl. Hoheit, daß 
Die Bilhöffe die Unumgängtichkeit einer 
GSegeralrelation dergleichen Schuldiglel⸗ 


Zeuge , und Muſſeline, nebſt einer Kuͤſſe 





len einſehen, und ſich hiezu alles ihres 
eigenen, oder mitgetheilten Gewalts be— 
dienen werden. Hiedurch wird verhält, 
nifmaͤßig nicht nur die Congrua der Des 
neficien, fondern auch das Almoſen für 
die täglichen. heil. Meffen vernichre wer 
den koͤunen. 

Don feiner geringeren Michtigfeis, 
oder Billigkeit ift eine befondire Rudjicht 
anf die meiften Pflichten des dem; Volke 
ſchuldigen geiftlichen Dienſtes auf ib bar 
ben, und bey welchen ciniger Ueberſchuß 
an Einfünfien nur Gutes wirker, da fie 
folchen regeimäßig zu milden Beobinien 
verwenden, wohrngegen der geringite Abs 
gang unzählige Uebel bervorbringt, weil 
Diefer die Auswahl ver zu Diofem Unire 
tauglihen Sudjecten erſchwehrt, Die 
wirkiichen Bfarrer aber veranlaßt,, mit 
Hiundanſetzung ihrer Pflichten durch am 
derweite Beſchaͤſtigungen den gedachten 
Abgang hereinzubringen. 

Se. Koͤnigl. Hoheit verlangen alſo, 
die Biihöffe mögen dahin Sorge tragen, 
daß bie Cengrug eines Pfarrers am als - 
letwenigſten aus 80. römifchen Ihalerm, 
frey von alten Befhmerden, ausmachen, 
und befonvers darauf fehen, day ſolches 
bey den Pfarreyen, die gewiſſen Abteyen, 
Eommenden , und Cloͤſtern einverleibt 
find, auf das genameite befolge werde, 
Hierunter können fie ſich allenfalls auf 
ben thätigen Beyſtand der Landesregie / 
rung ſicher vetlaſſen. Zur Erfeichterung 
dieſes heilſamen Endzwecks werden die 
Bereinigung zweyer Pfarren, wo ih dies 
ſes ohne anderm Nachtheile thun laͤſit, 
bie Uedertragung der Stiftmeſſen an duͤrf⸗ 
tige Pfarrer, und dergleichen Mittel die⸗ 
nen. 

Uebrigens haben Se. Kin. Hoheit Urs 
sah, ſich zu ſchmeicheln, daß die Biſchoͤf⸗ 
fe dero fromme und gerechte Abſicht ber 
flend unterſtuͤzen, uud reiflich erwägen 
werden, daß ſie allein es vor Gott, und 
ihrem Landeẽfuͤrſten zu verantworten has 
ben ‚ wenn fie in einem fo überaus wichtis 
gen Gefchäfte wicht allen ihrem Eifer, und 
allen ſowohl eigenen , als mitgerheilten 
Gewalt anmenden-, und haben über die 
fen letzten Punct Ge. Königi. Hoheit ber 
-zeitd dero in Kom befindlichen Miniſter 


| u 


Nige Anſuchen d 
anfgetra n, das desfoͤ der 
*2 gab Studle nachdruͤduchn 
unter ſtuͤtzen. 
Conftantinopet, den 73 Yan. 

Hz dem Krieg in fat wicht zn ziel: 
ſeln, indem am 30 Chriſmonat abge⸗ 
mihenen Jehrs der Rußiſche Miniſter zu 
Tarſena abermat eine Untertedung mit 
den Häuptern der Türken gehabt. Was 
auda befchtoffen worden, if zwar undes 


Eannt;- doch iſt ed amd dem zw muth⸗ 


mafjen, dal om folgenden Tage ber bes 


raͤhaue Capitain Balla, oder Admiral, 


welcher die Seele von dem ottomanniı 
ſchen Erper it, nach Bujucture ich be⸗ 
geben, und 5.. allda geftandene Fregats 
sem ben juſt ehr günfigem Winde in das 
ſchwarze Meer abgeſendet hat, welches 
ſonſt dey WintersZeit ungewoͤhnlich iſt, 
um jene Schiffe zu bedecken, welche 
asodo, Mann und viele Munition aus 
Afen in die Erimm überführen ; doch 
win die Pforte den Krieg nicht offenbar 
erklären, deshalben ſoll weder der Grob⸗ 
Vezier, noch der eriigedachte Capitain 
Baſſa von bier abgehen, fondern bie 
Sruppen follen nur von einem Seras— 
Eier commandirt werden. Der Mußtſche 
Minifter fon ebenfalls dem Reis Effendt, 
oder Meichs ; Groß: Canzler wegen der 
Enthauptung des Moldaner Fuͤrſtens 5. 
Duncten zugeſchickt haben , auf melde 
er aber eine kurze Antwort erbielt, nem 
lich der Fuͤrſt waͤre ein Rebell geweſen. 

Aus Betlin wird folgendes bes * 

kannt gemacht. 
Der Herr Oderconſiſtorialrach 
GSilberfhlag hat der biefigen Acade⸗ 
mie der Willenfchaften ‚- deren Mits 
glied er it, am 8ien Jaͤner in 
Ahrer gewöhnlichen Verſammlung, 
ein von ihm neuerfundnes ajteor o⸗ 
miſches Anjteument vorgelegt, Das 
‚er ein Uranometer nennt, und mit 
dem er, wie ſchon aus dem Namen 
erhellet, Ausmellungen von Entfers 
nungen am Himmel bequemer und 


beſſer zu nehmen bofft. Ohne eine 


Abreihnung der Figuren würde eine 
Belchreibung unverftändiich ſeyn, 
und da jene ſowohl als dieſe in die 


Memoires der Acadımie werden ein⸗ 
gerückt werden , fo fünnen wir ung 
bier um fo eher mit einer bloßen Au⸗ 
zeige der Erfi dung, damit Die Ehre 
derfelben Dem Herrn Oberconſiſto⸗ 
tialrath verbleibe, begnügen, 
Warſchau, den 24. Jam, 

Geſtern Vormittags, gegen ıı= 
Uhr, hat ein ſtarkes Commando von. 
den zur Schag  Eommifiongehöris 
gen Soldaten einige vornehtme Arre⸗ 
ftanten, fo.auf einem Wagen geſeſ⸗ 
fen , eingebracht, und an die hiefige 
Grod » Wache abgegeben. Man 
glaubt , daß es vieleicht einige Zoll⸗ 
Officianten find, die etwann einen 
anfehnlichen Unterfdyleif gemacht 
haben. 

Weil nach einer aus dem Confeil per- 
manent in Anfehung der hiefigen Juden 
ergangenen Refolution und Verordnung, 
feihe, wenn fie in Warſchau bleiden 
wollen, außer dem gewöhnlichen Gelde 


« für die Billets, die fe voh der rom 


Marſchalls-Jurisdiction haben mäjlen, 
Ale Woche 2. Pohlniſche Gulden für ih, 
und eben fo diel für ihre Weiber und jes 
des Kind, zahlen ſollen: fo hoffet man, 
daß, da die werigften im Stande find, 
ed zu thun, feldige meiſtens in Eurem 
diefe Koͤnigl. Refivenz räumen merdem, 
Ob es gleich fchom über Jahr umd Tag 
it, da man unter der Direction bes 
Grafen Zamoysky mit aroßem Fieig und 
E:fer an dem fchon chemals ermähnten 
neuen Geſeßbuch für Das Königreich Poh⸗ 
len gearbeitet, fo daß folhes ;w dem 
künftigen Reichstags bat fotten fertig fon, 
und von demfelben unterfucher und am 
"probireri werden ; ſo hoͤret man doch jes 
60 fchon zum voraus , daß dieſes für 
Pohlen fo nuͤhliche Werk verſchiedener 
politifchen Ürfahen wegen wohl ſchwer⸗ 
lich nach dem davon entworfenen Plan 
za Stande kommen dürfte, fondern man 
ill nur, mie es heißt, eine beſſere Eins 
richtung in Anſehung der Procefje mar 
ben, damit ſolche kuͤnftighin eher geens 
diget, und die Advocaten nicht fo viel 
Schwierigkeiten mehr dabey machen koͤn ⸗ 
nen. 


— 





Langenthal, im Eanton Bern, 
; * den 4. Sebr. 
Die Liebhaber Der Eleltrleitaͤt wer · 
den mit Bergaüigen vernehmen, daß 


unſer berühmte Kuͤnſtlet, Herr 3.3. 
Mummenthaler, eine aiſche Mas 
fine von ganz neuer Erfindung vers 


fertiget habe, womit man die ſtaͤrk⸗ 
fen Derfuche mit leichter Mühe mas 
chen kan, Die Scheiben beftchen, 
anftast von Glas zu ſeyn, aus einem 
dazu verfertigten ſtarken und dichten 
papier. So mie fie vielmeniger, 
als die gläfernen Kugeln, den Glanz 
verliehren, find fie. auch gar nicht 
der Gefahr ausgefekt, zerbtochen zu 
werden , ungeachtet fie eine viel ſtaͤr⸗ 
Tere Wirkung thun; man hat, um 
fie zu gebrauchen , weder Amalga- 
ma, noch fonft irgend ein anderes 
Hülfsmittel nöthie. Auch. findet 
man bey eben diefem Künftler par 
pierne Fleftrophoren ‚ die viel beſſer 
find, als die von Pech. 


- Rurzgefaßte Nachrichten. 


Zuſolge einen Schreiben aus Lem⸗ 
erg dom 12. pafl. haben Die bey 
Kiom Über den Dnieper gegamgene 
vs. Rußiſche egimenter- ihren 
Sure an ven tinten Die die 
fuffes - fortgefeget. , ON 
u Mann, die längs dem Dnies 
fer poftirt waren, IE ein Theil ges 
gen die Erimm defiliret. Einige 
glauben Dieles Coros rolizde den 
Strfien \roforewsly verſtaͤrken, 
andere bingesen holen dafür, es 
yolırde fieb mad der Gegend von OR 
zakow zieben , meiche Feftung, im 
Sal es noch zum-Kriege kommt, 
son den Muffen befagerf, und das 
mit der Anfang. der Operationen ges 


— ſolle. 

| rohtdir reifiende Köroͤefluß, 
als auch ımerfeigliche Alpen ma 
Een die Wiege von Siebenbürgen 
nah Groe waradein ſehr ſchwittig 


und gefährlich, Auf Bath * 


großen Monarchin hat Deswegen der 
Kapferl. Kammer» Ingenieur, Ba⸗ 







ron Zervanzfi von Roth, Die Die | 


sectiom erhalten , diefem Stufe Durch 
einige -Abgrabungen einen anderen 
Lauf zu geben „Die Gebuͤrge su ſpren⸗ 
gen , und fie. an nöthigen Orten mit 
fteineenen Brücken verbinden zu laſ⸗ 
fen 5"zu welcher großen Unterneh» 
mung das Bihatrer + Comitat Ars 
beiter Bun und alle mögliche 
Hülfsteiftung dargeboten. · Im Sep⸗ 


tember dee vorigen Jahree ward der 


Anfang. diefer wichtigen Arbeit ge⸗ 
madt; bi zu Ende des jegigen wird 
fie zum Wohl des lange darnadıpıre 


langenden Publicums vollendet, unD _ 


Eirbinbürgen mit diefem Theil von 
Dber » Ungarn , mit nerichim es eis 
nen, anfehnlichen Verkehr treibet, 
b:quem verbunden pn. 


Proclama. 

Nachdeme gu der auf die. Ganth geſchlage⸗ 
ne, eine Heine viertel Stund von Donau: 
wörth aegen das Reichs Gottes Haus und 
Elofter Kaiſersheim ohnmittelbahr au, der 
son Augsburg nach Weilfuburg, Schwa—⸗ 
bad, und Nürnberg gehender Daupt Com: 
mercial; Straffen eutlegene Wirthſchaſt zu 
Perg, beftchend in einer groſſen Behanfung , 


tadel, anfchentlichen Sommerfeller, Stel: ' 


ungen, Braͤuhauß, des weiß » und braunen 
Hierbrauens, dann Wein Tafern, und Ge 
meines s Gerechtigkeit, Garten, 13. Tag 
wert weymadiger eigenen Wieſen, dann 2. 
Jauchert auch eigenen Acker, und einem zum 
Elofier St Crucis in Donauwörth Gilt 
bahren Feldiehen von 79. Nancert:Adit: 
feldg, und 7. Tagwert Wiejen, fernırs obrig- 
eitl, beſchricbener Hauks , und Baumguns⸗ 
fahrniß , und mirtbichaftliher Einri 3 
ein annehmbahres Auboit zur Zeit mac) nicht 
aeichlagen worden iſt. Als wird vorbeſchrie / 
denes Beñtzthum auf den 21. eintretienden 


Monats Hornung mehrmalen allhier in Vex⸗ 


fieigerung gebracht, und mit den Weilt 
teuden cin ‚billiger Kauf abge chloſſen wer⸗ 

der: mornach ſich alſo Kaufe en 
achtet haben. Aftum & 
bein , den <1. Ian: 1778. * 
Churfuͤrfil. Neuhurgiſche⸗ Land: 

sichten / und Pflegamıt_allda. 


’ 
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Mo. 36. Mittwoch, Mittwoch, den 11. Sehr, Anno 1778. 


Singer Ordinari Poftzeitung, 


8, geleheren, hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Smif, Bayfer. Majeftdt allesgnödigfiem Zrivilegie: 














Kayfer Conrad II. —22 


es einen Sohn, 
dauſes Oeſterreich fin, Marggraf von age 
wu.den geringen Di Sk:mme de von Serrana ; 
ve Cameı der von a 


Se son St. Martin und ui 
Pb aus von Öorgomanero. Der Sohn 
ee nel EN wre 
—* er Herzog in Bayern; er 
aunee Narbe im Sale 1101, ein Sohn 
wen, Deineich der Schwarze, Ders 
dr iu Bayern, wurde aud) Herzog des⸗ 
be jenigen theils von Sachſen, welcher 
* Ni pere Llineburg, das Her⸗ 
yum kan ! vr 3, und den 










eine 
Der ähfım Buhilda, Tochter 
und Erbin Os Derjags Magnus 
Sachſen. Ueber das befafie 
rich der Schwurze aud) die 
—— * das Herzogtdum 
d die wien 
Duni, Skin Sohn and Nach⸗ 
Heintich der Stolze vermaͤhlle 
und Er⸗ 
— underbie 
*5* ß den andern 
son fen, welcher das 
ik Diefes —* Landes in ſich 
‚ _ Degeifl; ib mm She ua 
Sein Sohn Heintidp, ‚mit Da Aw 
en. * er Gens don 
Fe In lichen 
Om EnineRöndifhen I cere and; 
allein, fo a feine Macht ware, fo 
ouiede er Doch im Jahr z181. duch 
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den Kayſer Friederich J. den Roth⸗ 
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bart in den Reichs» Dann gethan, 
und ploͤtzlich der ſeiner fo weitlaͤufi⸗ 
gen Staaten beraubet ; umerdeſſen 
wurde Ihm im Zahr ı 186. derjemge 
Theil wider eingehändiget, welcher 
die Herzogkhlimer Braunfchroeig und 
Pfineburg In ſich hält, feine andere 

aber wurden unter meh⸗ 
vere Fuͤrſten zertheilt. 

Heinrich der Loͤw ſtarbe im Jahr 
1195. undhinterkeheetlihe Söhne, 
unter atideen Wilhelm / mit dem Zw 
ram Langſchwerdt, von welchem 
das Hauß der Herzoge von Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg , abſtammt, 
und bey Ertöfhung des Eharjärftl, 
Bayriichen Stammes, feine Praͤ⸗ 
Kofion auf Das Herzogthum dieſes 
re aufleben machen zu fönnen, 
8 - 


Grankfurt, den 6. Febr. 

Heute Nachmittags um 2. Uhr if die 
Dergogin von Kingſton auf einer Jagt von 
bier nach Mayntz uud Coͤlln abgefahren. 

Aus dem Braunſchweigiſchen, 
ben 4. Febr. 
Aller Bewegungen der Kayſerl. Koͤnigl. 


Truppen und der Unfprüche an die Bade⸗ 


riſche Erbfihaft unangeſehen, auch unge 
achtet anderwärtiger Eriegerifchen Auſtal⸗ 
ten, boffet man, daß die allgemeine 
Nude nicht werde gefiöret werden. Es 
meiden auch Nachrichten von Aderm Dr 
se, daß, zu Bebleguns ber Streitigkei 


ten, Commiffarien von verfchiedenen Du. 


fen, nämlich von Deftereeih , Preuffen 
Sachſen, Pfalz. und Braunſchweis — 
nicht ſchon wären ernannt worden, DO 

nächftend wärden ernannt werden, um 
ju Reuburg,oder an einem andern Orte zu⸗ 
fanmmen zu kommen, und alles in bet Süte 


giootno, denzz. Jan. 
Bekanntlich iſt Eairo und der aröfe 
Shell Uegpptens ſeit der letzten Revolu⸗ 
«ion 






angeſponnen, und verſchiedene von dem 


» auf der Flucht begriffenen Beys in feine 


Parıhep gelocket. Der Unſchlag if aber 
durch aufgefangene Brirfe entdecket, 
und der Tod wider Ihn verhängt worden, - 
Aly / Bey erhielt vom Iſmael Bep dem 
Auftrag, ihn aus dem Wege zu täninem, 
and verfegte ihm, eben. da er aus bee 
Mofchee trat, einen Saͤbel Dieb, der 
ader den Kopf verfehlte, und ihm nur 


die Schulter. ſpaltete. Flugs ward er 


mis einem Mantel bedeckt, und alfo vers 
huͤllet in das Haus des Eommandantın 
getragen, - dafelbfl vöNig ums behen 
gebracht. nun gleich zu beſorgen 
Hand, dieſe mitten in der Stadt und vor 
dem Diolfe angehobene Mordgeſchichte 
mörhse das Volk beynn Ausgehen aus der 
Moſchee aufbringen, fo iſt doch dadurch 
feine Unruhe · eictſtanden. Iſmael Bey 
hat den nach Ober Argppten geftächteten 
Beys Vergleichsvorſchlaͤge ızam laſſen. 


Wie ſolche werden aufgenommen werden, 


laßt ich vor der Hand nicht errathen; 
fo diel aber wird aus Eairo berichtet, daß 
der bafge Baffa fich dieſe Unruhen zu 
Nuge made, mm, me moͤglich, das 
Unfehen des Großfaisand mieder herzu⸗ 

len. Vermwmuthlich; unterhält. er den 
GBtrou unter den Boys, und hetzet einen 
wider den andern auf, damit ſie ih ein⸗ 
ander aufreiben, und dadurch die Hin⸗ 
dermiffe , Die er im dem Projeete vorfin 
der; das ganze Land der rechtmaͤs igen 


Odberherrſchaft feines Heren zu unterwer⸗ 


fen, aus dem Wege geraͤumt werden. : 
Man hat von einer Aufruhr im der Crim 
ſchon unterſchiedliche Marhrichten ge 
habt, die man bald für wahr, bald 
„zfürfaih hielte. Gie ware wahr. 
er Gelegenheit zu derſelben wäre 
eſe: 
Der Chan ließ 1000. Mann feiner 
Leute durch Rußiſche Officiers das Exer⸗ 
eiren lernen. Dies thaten fie geru: da 
er Re aber fait iheer weiten Kleider ans 
gere anzujiehen bereden wollte, ergrim⸗ 





—— 
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andiren er u 
2 82 iprem Chan Haben 
weft 4. Weit number Commandirende 
den Cham fchügte, dotteten ſid bie Tars 
tem Fufammen umdermorditen alle Auf 
fen; in der Hauptfiadt Bacheſer ai wor⸗ 
auf die Rufifhe Armee in Bacheſeroi 
einfiel, 7000, Tattarn jufammenhaucse 


und Caffa mis Sturm einnahme; von 


weicher Zeit an die Feindfeligkeiten unter 
den Erimifhen Tartarn und Rufen im 
aicı fortdauern. a 
onfkantinopel, den 16 Jım 
as Suyena iſt die Nachricht einge 
gungen, daß ee Franzoͤſiche Fregatte, 
die Sardelle genauns, eine Candiotiſche 
Schebecke, welche dem Mantbner fol 
zugehörig gewefen ſeyn, und nebſt vielen 
anderen Waaren 2000, Centner Geife 
am Bord hatte , in Grund geichoffen ha 
be. : Die Urſache war, weil gemeldte 
Schebecke einem Fraujbſiſchen Kauffar⸗ 
chen» Schiffe einen Anker, Schiffſelle, 
Segeltuͤchetr, und dergleichen im Port 
zu Kamen unit Gewalt abgenommen ba: ; 
deſſen Eapitain zeigte dieſes der Fregat: 
ce an, weiche alfogleih das Türkifche 


Schiff auffwchte, und das Abgenomme — 


ne zurücd fordert Machdem pie Sc 
ruͤckzade mir vielen Schimpfwärtern ihr 
abgefihlagen wurde , gab die Fregarte 
ihre ganze Lage, welche das Türf.fihe 
Schiff mit Mannfhaft und allem dar 
auf gehabten in Abgrund ſinken machte. 
Wenn diefe Nachricht ſich beſtaͤtigt, fo 
därften es die Chriſten lim Candia büßen 


muͤſſen. 
Madrid, den 13. Jan. 
Die heftige Ungeritter welche in 
Den Gegenden von Eadir und Als 
cante entftanden , find Urſache, daß 
beynahe 23. Schiffe verlohren ge, 
ogen. Wir haben bier eine-fehr 
enge. Kälte , Die — d mit 
dielem Schnee bedeckt, und die Abit 
terung koͤnnte nicht rauer ſeyn. Die 
Kriegsruſtungen gehen immer fort, 
und alle Anftalten beweifen , daß uns 
ere —— dleſem Jahre In Action 

wer 


Loudon, den 29. Jan. 
Wir baden meulich bereiit angeführt, 
daß im letoerlauferen. Jahr bier zu 
London und in denVorflädren über 7500. 
Häufer, entiveder gahz von Grund aus 
neu zebauet, oder fatt alter verfüllemer 
oder abgedrannter Hänfer wieder aufge 
bauer find. So wird dirfe Stadt vom 
Jahren zu Jahren im Umfaͤnge ungehea 
ser, und im fich ſelbſt von Tage zu Tas 
He präctiger. Die neu angebaneten 
Stellen um Marpbone, Bloomsburp und 
Gt. Georges Fields wärden an fich große 
rädte ausmachen, und find ungemein 
praͤchtig. Man will. verfihern, dag jeit 
dem Jahre 1763. die Stadt London mit 
35000. neuen Käufern vermehrt wor 
den, umd der immer feibit jegt noch fort: 
mährende Anzsn iſt gewiß kein Bewech 
öffentlichen Verfalles, fo wenig als der 
vorfeyende Bau eines neuen Theaters, 
und als die vielerley Subſcriptionen, 
von denen eine heute befannt gewordene 
aller Menfhenfreunde Beyfall finden 
wird. De Abficht derfeiben ift die Err 
bauung eine® großen Hofpitais für Blinde, 
für welche bis jetzt noch feine dergleichen 
Stiitung gemade war. - — _ 

Es iſt vor kurzent unferer Rönigin eine 
ungemein prähtige Seckuhr präfentire 
worden, als eim Geſchenk fagt man vom 
der Königin in Frankreich ; ed wird ouf 
1609. Guineen geſchaͤtzt, und if ein 
Werk des Koͤnigl. Framoͤſtſchen Uhrma 
chers der von Geburt ein Engiänder if; 
das Uhrachtuß fon iin vnderbar Kunſt⸗ 
Ad auch in Anichung feiner verſchiednen 
Deinungen feyn, durch melche das gan 
ge Werk fan gefchen werden, und vie alle 
verdecft und ungemein Einflih anfe 
bracht find ; es befinden ih am dem Bei 


haͤuß, der Kette und Denen anbangenden - 


Berloques 652. Brillant un) 3191. 
MRoſettenſteine verſchleduer Groͤſſe verfege. 
‚Haag, Den . Jau. 

Man ſchreibt aus abon, daß 
ein Americaniſcher Capet ein Portu⸗ 
eſiches Schiff fo von Rio-Janeiro 
ame, und auf weichem 300 Kiſten 
Zucker und 16000. Erufaden waren, 


weggenommen babe ; und daß die 
Spaniſche Truppen, fo man wider 


» 


die Portugleſen in dem Mittägt 
America gebraucht N in — 
fen Beſigungen daſelbſt werden 


le werden, weiches der Krieg 
d jebo in dem Mitte Ichen 
geführt wird, zu erfordern 

ſcheinet. “ 


SFrantkfurt, den 8. Gebe. 
" Mn zw diefed ftarb audier der' Rbs 
nigl. Vreußiſche Obriſtleutenamt von 
Schallenfeld vom Lukiſchen Infanterie, 


zum  Geflern wurde er —* 
aimentd Uniform dffenthch zur‘ 


de andgeflelt, und heute. Nachmittags 


nad 3. Uhr if er. mis allem muuairiſchen 
Ehrenbezeugungen auf dem. St. Peters 
Kirchhof unter einem großen Zulauf vom 
Menſchen zur Erde worden. 
Der der Reiche, weiche von 13. Gergean 
tem geitagen wurde, gieng ein 120. Mann 
4 Commando ber hiefigen Garni 
n;unser Anführung eines Hauptmannd, 
wobey eine Trauer, Duff gehört wur⸗ 
de Hinter der Leiche folgten der hiefs 
de Röhl. Staab:, alle bier anmwefende 
Kömigt. Vrenkifce Dfficierd , wie auch 
viele der biefigen Hertn Subaltern ı Of 
ficierd. Uuf dem Kechhof ward bem 
Verfiordenen zu Ehren eine berpfache 
Salve gegeben. Er if nur wenige Tas 
ge frank gewefen,, und wohnte noch am 
a4ten Jap. einem Feſtin dep; das: die 
Bier anmwefenden König. Vreußiſchen OP 
—8* Feder des Geburtstags ihres 
anter ſich angeſtelnt hatten. 


"Ter- 
tia, Quintaex D. Secunda, Quatta, 
Sexta ex C, Stylo devati n Eccle- 
#is excitandz fatis idoneo fobin, 

ad modernum ium, & 


& peramano 
' Canto, Alto, Tenore, »2 Vie- 


finis, Organo-obligatis. Viola , 2: Fley- 
1o- Traverfiere, 2, i ‚Elari- 


Hautbois, 2. 
nid, a. Cornibus, Tympans & Violon- 
— XXXL. Fol 


«ello ad Ebitum 


5. vb 
Fe Tofeb Aem von Glan DH An 
Pi u hun: ——— 


und 
n 


Önen a | — 


Theil. 8. 778- 


der 
ſchen in Bavern. „er 
© —— gef 
4 Deren bey de enerlien Erik 
Be re 
fituts ; nebſt einer ‘die, Ein⸗ 
richtung des Prediger 14 in Bayern, 
ot. 8:777- 6. fr | 
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A Monats ein mitten a 

wohlg tsa-Dauß » Hof hauß 

Kramladen, mit. der Kranı and anderthab 

————— da Ar 

nem ER; x 
eichen , au Werten, uud 

auigt, 


Den welch allem die Stadt 
Banky allda denen Lubhaberen genaneren 
Unterricht zit. Geſchehen am sten Han 
* Burgermeifter , und Raͤthe 
in Donauwoͤrth. 


ren in ae 
nanwörth wird un 226 u 
—8* 








u 


Neo, 37. Donnerſtag, den .rz, Febr. Anno 1778., | 


Augſpurgiſches Extra Blaze, 


von Staats, gelehtten, hiſtoriſ. u. deonomiſ Neuigteiten. 


Mir Ibro Boͤm. 


erl. Majeſtaͤt 


allergnaͤdigſtem 
und ckt 
arg 8* ae Sofenh Anton Mey, wohnhaft auf dem obern 


Rom, den 17. Yan, 
ine Geſellſchaft vornehmer jun er 
Leute hatte Die —— 


Hauſe einzufinden , wo Die 


Glücks — ‚Die doch Bunt ne 


trieben wurden. Dies 


n find, 
fe gedeime Shielzunft wurde neutich 


entdeckt, und unter andern der Obr 
rigleit angejeigten Spielern befanden 
fi) ein Edemann Dabey, ein Mars 


quis und ein Graf, die alledrey in. 


Paͤbſtl. Kriegsdienften ſtehen. Die 
zwey etſtern 

letztete aber tu ein rkloſt 
ve man. Be at 
worauter einige Frem indli 
men bmehne Ötrafe elee; 
die ver uhreriſche Wirthin aber,nache’ 
dem Nie einige Tage im Gefänguig 


m, A auf ervig aus dieier, 


t Deripicien worden, 
Der bekannte Herr Biſchi und ſei⸗ 
ne Sreundegeben fi) alle Mühe eine, 
länpere Frin zu dem Schluſſe feines 
Rehnungsiefen au erhalten; aber 
ve Dexr dazu befti 


feitgefeßet, er außer allem. 


—— 
groffen Rut ey ade 
en 
allc-Eoffnung:gefeger hatte, läßt m 
ſigken; wenloſten⸗ ſcheinet der jetzige 
Gr Ber, Heog Gima⸗ 


find auf einige Zeit zut 


di’, Beinen Schritt für-ihn hun u. 
woller. 


Sitasb den 
Am I —— — und 


ment Boulonnois von bier. 
njtesthal, vier Stund.bins / 
ter Colmar/ aufgebrechen, woſelbſt 
am 17. ein gewißer Auftand gewe⸗ 
fon. waren nämtic) Steeifteuter 
in diefes Thal abgeſch ket worden, 
—* ee Du 
’ e fanden aber fo gro 
* Widerſtand daß fie unverrichter 


guten Leute vertheidigen fdhon fiber 
30. Fahre mit unfäglichen Koften, 
nad) dem Angeben gewißer geldbe⸗ 
eleriger Sachwaller , ihre ehemals 
genoſſene Wäldgerehhtigteit-, genen 
melche von hoher Obrigkeit . 
Derordnungen gemacht, werden, 
welchen ſie ſich Duschaus. nicht unsere. 
sieben: wolleg ; sein -Eigenfinn der 
erg um all ihr Haab und But: 
ngen I 


1i8, den 4, Febr, 

Von Preußtfehen Majeſtaͤt 

dor eſnicen Tagen men Eilbo⸗ 
then bey unferm Königl, Hofe angen 
kommen, welches, als etwas unges. 
wöhnliches., uniere ganze Aufnerd 
ſamteit auf fidh-geiogen., Nach Br 
richten: aus up, dom often 
Zanuarik, iſt ein nach Dünfirchen 
aehörtges und auf feiner Fahrt van 
Martinique begriffenes Schiff von 


Samıtap find 2. Bataillons bon: . 
dem‘ 
in das 


* 





einem Engländifchen bloß aus der 
Urfache angehalien und nad New⸗ 
york gebracht worden , weil es Tas 
back und Indigo an feinem Bord 
hatte. Der Schiif» Eapitain füget 
feinem den Eignern hievon abgeſtat⸗ 
teten Berichte hinzu, Diefer Beweg ⸗ 
grund volirde , allem Auſcheine nad), 
hinreichend feon, das Schiff für eine 
richtige Beute zu erklaͤren, und. er 
verfähe fich feiner Berurtheitung in» 
nerhalbein paar Wochen. Run 
find zwar dergleichen Borfälle nicht 
von ſolchem Belange , daß dadurd), 
ohne eine. anderweitere Nebenurſa⸗ 
che, eim Krieg veranlaffer werden 
folte; doch wird die Arbeit in den 
Haven mit befonderm Eifer betries 
ben , und au Breit in 20. Bacföfen 
Tag und Nacht Zwieback gebacken. 
Der Mörder, welcher am 1oten Ja⸗ 
nuarii den Pohlniſchen Edelmann 
in der Straſſe Plattiere mit einem 


Stiefelzieher umgebracht hat, () 


iſt zu Chartres eingeholt worden, 
(*) Die Unjtände dieſer Mordthat findet 

man in dieſen Blättern Nr, 22. und 28, 

An Malta hat des Herru Großmeiſters 
Eminenz in einer gehaltenen Verſamm⸗ 
lung des heben Ordens / Raıhs an 
dieſelbe folgende Anrede gehalten: 
„Es find ihnen, geliebtefle Brüder, 

Die vielfältigen Migbräuche, Die ſich Durch 

die der Geifllichen Immunitaͤt, ſelbſt wis 

der die Verordnung der Canonum der 
heiligen Kirche gegebenen willkuͤhrlichen 

Ausdehnung , eingeſchlichen haben, all 

zuwohl bekannt; es iſt ihuen ferner nicht 

unbewußt, daß durch dieſe Anlockung ſehr 
viele, die nicht nur don allen Erforder⸗ 
niffen, um das Gluͤck, in dem geiftlichen 


Stand aufgenommen zu werden, zu ders 


dienen, fondero auch von allen Marimen 
eines fo heiligen Inſituts entblößt waren, 
ſich ſolche einig umd allein zu einem Afoto, 
oder vielmehr zu einer Gtraflongkeit für 
alte Arten vom Erceifen verfchaft haben ; 
und da auf ſolche Wrife das Lebel immer 
weiter um ſich gegriffen, die Treuloſig 


„keit auf ben hoͤchſten Gipfel geitiegem, und 


den gten Sept. zum allgemeinen Aergen 
nie von Europa ausgebrochen , welches 
vol Aufmerkſamkeit auf die Maasregeln 
war, weiche, ums fo groffe Unordnun⸗ 


, gen mit der Wurzel andyureiffen, misteift 


dereinftiger machdräcdlicher Anwendung 
der Rechte des Fürſtenthums ergriffen 
werden würden. Nun sit es feiner Heis 
kigkeit dem regierenden Pabite, auf unfer 
Anfuchen, gefällig geweſen, diesfalls, 
mittelſt einem und übermachten Motu 
proprio Borfehung zu thun, weiches mit 
einem Breve begleitet war, Da& wir ihren 
zugleich zu ihrer Benachrichtigung mit 
ıbeilen, (*) 

SE, Dieſes Breve werden wir Rihftig an 


uͤhren. 

Die Verſammlung hat für dieſe Er 
dffnung dem Herrn Großmeifler die vers 
bindlichte Dantiagung abgeſattet, und 
bierauf mit feiner Eminem; eımmüshig bes 
ſchloſſen, daß Sonntag, den raten Der. 
die Dublicierung des Paͤoſtl. Breve in der 
Haupt ı Conventual Kirche geſchehen fols 
le, wonebſt zugleich der hoͤchſter Juſtiz⸗ 
Stelle aufgetragen werden, bie genaues 
fie Wachfamkein für deſſen Befotgung zu 


ragen, damit weder die Rechte der Kirche, 


noch des Fuͤrſtenthums im mindeften ber 
einträchtiger und beyde refpertioe , im ibs 
ren gehörigen Schranfen, in ihrer Kraft 
erhalten werden: mögen. 

Mudoifladt , den 27. Jan. 

Hof, Stadt und Land Maget weis 
nend über den Verluſt einer Fürftin, wel⸗ 
cher die reineſſe Gottedfurdt, die für⸗ 
treflihfien Einfichien, die redlichtte Diens 
ſchetliede, und eine Sefendere Milde ges: 
gen die Armuth, überhaupt aber die 
ſchoͤnſten Tugenden ganz zigen waren ; 
denn ed bar dem hoͤchſten Gebiether über 
Leben und Tod, nach feinem heiligen Wils 
len, gefallen , geflern Vormttag um 9. 
Uhr die herzitinigft geliebteie Frau Ger 
mahlin Unfers durchlauchtigſten Derrm 
Erb VPrimens, die Weyland Darchlauch⸗ 
tigſte Fuͤrſtin und Frau, Fran Friederi⸗ 
que Sophie Auguſte gebohrne und vers 
mahlte Fürftin zu Schwarjburg, durch 
einen ſanften und bie zum letzten Augen⸗ 
blicke hoͤchſterbaulichen Tod aus dieſer 


— D * 


TE upon 


” 


mit dem gewöhnlichen 
Gin warer ne ae Aus 


am zıflen 


——— Uns 
eine der ſchiechten 





antern Tages holte das Kahal (Juden⸗ 
Tribunal) von dem bezeichneten Orte den 
Körper ad, und bradze ibn mad. der 
Stadt. Zween Tage datauf ſiel der San 
bach ein, zu deſſen Feyerung viel Iſrae⸗ 
luen der Gegend ın der isfower Sona 
goge zu auumen kamen, und daruäter 
au der Schenkwirth, wo die Reiſende 
getrunfen hatten. Der erkannte den jums 
ger Kerl , daß er mit dem Ermorderen in 
Geſellſchaft geweſen fen , und zeigte es 
den Parnojien an. Man flelite ven An⸗ 
zeiger und den Angeklagten gegen einans 
der; der letztere vertheidigte ſich aber 
mit fo wunderbarer Kaltblütigkeit, batie 
auch dabey die unichuldige , aufrichtige 
Geſfichtsbildung, die nicht felten dem Las 
fler eine Maske abgibt ; überdieß hatte 
ber Wirch die beyven -Trinter nur eine 
Eleine halde Stunde flüchtig bey dfterm 
Ab und Zugeben in feinem Haufe geſe⸗ 
ben; und es iſt fo natürlich, daß zuwei⸗ 
len ein Jude fo gut als ein Chriſt für eis 
nen andern. genommen wird , daß man 
den Beſchuldigten eden losſprechen woll⸗ 
te, als einer der Schulvorſteher, der ein 
Mann von viel Kopf war, vorſchlug, 
man ſollte ſolchen anfeine halbe Stunde 
in gute Obſicht abtretten laffın, und um: 
terdeflen ſtatt des ermordeten Leihuamg, 
der mit einem Tuch bedeckt anf einer Ne⸗ 
bentafel der Gerichtefiudelag, einen ſehr 
lebendigen ſtarken Juden legen, dem er 
feine Juſtruetion gad. Man brachte da» 
rauf den Inquiſiten wieder vor, und der 
Rabbiner erdinete ihm: der Ankläger 
babe feine Unzrige wider ihn beichmoren, 
er muͤſſe alfo, wenn er feine Unſchuld 
vhͥllig darthun mollte, bie Hand des 
Todten unter dem Suche ergreifen, und 
indem er diefe hielte, ſchwoͤren, daß er 
den Mann in ſeinem Leben nie gekannt 
babe, Der Mörver milligte gar gerve 
ein, aber fo wieer nach der Hand griff, 
faßte ihm der vermeynte Todte ben der 
Hand, und drückte fie ibm feit. Der 
junge Boͤſewicht blaßte ad, fieng ein 
lautes Geſchrey an, und geſtand alles 
indem er fagte, er ſaͤhe nur auzud. u 
daß Gott jeime Miſſethat aicht ar 
taffemmelkte. &r zeigte daran lern 


mp er. die 200, Ducaten vergy N EN Dir, 
R 


Tr 













die man der trofliofen Wittwe zuſtellte, 
15. Tage darauf wurbe dur das 
Schwert feine Blutſchuld vom Lande ge 
tilgt. 
Regensburg, den 8. Febr. 
Am 27. vorigen Monats find 
zroen hiefige Domherren, Baron 


von Thurn und’ Baron von Schneid, 
nach München von bier abgegans 
gen , um Namens Des - hiefigen 
Herren Fürfibifchofen und des Hoch 
würdigen Dom + Eapitels Seiner 
Ehurfürftlichen Durdytaucht ge 
ziemend zu.complimentiten, In giei⸗ 
cher Abficht iſt auch am 29. eine aus 
zwey Camtirern und einem Con 
fufenten beftehende Gefandfchaft von 
biefiger Ctattdabin abgereifet, An 
eben diefem Tage war es, daß dee 
bisherige, Ehurbaprifche. Gefandte , 
Freyhert von Leyden,, aus Munchen 
wieder bier eingetroffen iſt. 
Aus Defterreich,, den 6. Febr. 

Es beſtaͤrkt Abs num von Zeit zu Zeit 
mehr, baf bereits ein gätlicher Abiret 
tungsvergleih von®. Churfürfil. Durchl. 
bon ber Pfalz getroffen worden iR, dem zus 
folge Defterreich erhält: 1. Die beyde Res 


gierungsdiftriete von Straubing u. Landes 
but nebſt der Graffehalt Cham, oder das 


ganze Niederdbanern: 2. das Gebiet von 
Sharding ; 3. die Herrſchaft Mindel 
Beim; die Vegterſtoaten in Schwaben; 
4. die Waͤlder ben Schwarzach, Staat; 


amts Amberg in der Oberpfalz, und den. 


Diſtriet von Waldfachfen gegen: Böhmen 
zu. Dieſe neue Acquiſttion, fon es in 
dem Vergleiche heiſſen, werden bis Kehl⸗ 
heim, wo die Altmuͤhl in die Donau fällt, 
berenet. \ I or 
Det Plegaeribt Kehlheim hat unter 


ſich 2. Märfte, 4. Elöfler , =. Schiöffer, 
13.Edeiböfe, 18. Hofmärfte, nebſt viel‘ 


Dirfen ; die Regietung Straubing 
bat 16. Eiöfter,, 49. Schlöffer,, 44. Edel; 
höfe, 210. Hofmärfte, und eine Menge 


fardaerichtlicher Dörfer; Lande hut hat 
n # 22, 


23. Pleggericbte , 7. 
Mäfıe, 24 Eröfter , 74. Schlöſſer, 


146. Eveihäfe, 325. Hafmärtre und eine 


— — 


groſſe Anzahl Dirfer: Scharding hat =. 
Eidfter, 3. Schloͤſſer, 17. Edeihöfe, 15. 
Hofmärkte und viel Doͤrfer; Mindelheim 
bat auſſer der Stadt und dem Schloß 
noch 38. Dorfichaften ; die ſchwaͤbiſche 
Bogten bat 36. Dörfer ıc. 

Zu Ausgleichung aller Jutereſſenten 
wird dem Vernehmen nach ein Eongreß 
zu Paſſau eröfner werden. Diele Inte / 
reffenten wären auffer den Erben Pfalz 
ſelbſt und das ſchon shärige Oeſterreich, 
noch Sachſen mit feinen Anſpruchen auf 
alle Allodialgüter, vo auf die 
Landgraffchaft Leuchtenberg, als welche 
feit Herzogs Albrecht VI. dem die Erbin 
diefed Landes Mechtildis 1072. fie zu⸗ 
beyrashete, eine weibliche Beſtzung ges 
weſen feon.foll; und daneben noch auf 
13. Milionen, die von Merian T. . 
dem Kayſer Ferdinand II. 1620, vorge 
lieben wurden , und- deren Befriedigung 
nach Abfterben der Wilhelminiſchen Linie 
dem Haufe Pfalz; in des gten Artifels 
sten Varagraph des weſtphaͤliſchen Fries 
dendfchlußes mit zuerfannt feyn fol. Um 
Leuchtenberg meidet ſich auch Medıms 
burg Schwerin mit einen Auſpruch ans 
den Älteften Zeiten, den es fchon einmal 
1707. geltend: zu. machen geſucht bat. 
Alsvenn erſcheinen auch Die Wolffleiniſche 
Auodial » Erben wegen ihrer bey: Erld⸗ 
ſchung dieſes Hauſes wicht erhaltener 
Allodialerbſchaft; Fraukreich macht vom: 
dem oͤſterreich ſchen Sucteß ionekriege ber 
eine gewaltige Geld forderung 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Das zu Nancy befindliche Patle⸗ 
ment won Lothringen hat am 17.pafl. 
den Heren von Bellegarde, der vor 
4. Jahren zu Paris, durch einen nie⸗ 
dergeſetzten Krieasrath,, megen ver⸗ 
fhieduier, ihn ‚augefchuldigter. Mal⸗ 
verfationen zut 21 jährigen. Gefänge; 
nißſtraſe condemnitt worden, von 
aller gegen ibn angebrachten Klage 


losgeſprochen. 

A der Half Se einnefalje 
Rhein» Salmen in ee en —34 
= ar 
gürigflen Zuftud 
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laſſen wuͤrden, als * widerſpenſtige Un⸗ 

nahen mit Sequeftrirung ihrer Güter und 

Habſchaſten vorgegangen werden wird. 
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ũnterthanen, wie auch allen und nn in die, 
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ichen Realitäten habenden, oder Nufun: 
gu —— ‚und weltlichen Staͤn⸗ 
* Unfere Kapler Königl. 8* und al⸗ 
led Gute ; und geben denenſelden zu verneh⸗ 
men ‚ mag maifen fich rrach genommene Ein, 
en derer u den leistern zo, Jahren umter 
1. Regierung ausgeſchri —* 
ein — 5— geoffenbaret ha 
die in dem Au en Jahre zu entrichten 
te 


pin von dem gemäßigften Anſchlag der 
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tiefen aus Marndeim, Muͤnchen 
deren Orten marden micht nur die 
mat, die dem Kapfırl, Hofe, 


Binde, mie Chnspfalz geihloßnen 






Vergleichs, aͤbgetreten werden. follen ; 
fondern es geſchieht auch anderer Bedin 
gungen darinnen Meldung. Es heiftt 
* der Kaoſerl. Hof würde an Frank 
reich eine Forderung dom 40. Millionen, 
und an die verwittwete Churfürftin vom 
Sachſen eine von 15. oder, mie andre 
fosen, x3. Mitionen bezahlen. Die 
Ehutfürftin von Sachſen fell diefe Sum 
me aus der Dberpfalj vermöge. bes 
hen Friedens zu ferdern- ha: 
ben. Da fie aber bereits Durch den Churs 
ſaͤchſiſchen Minifter zu Münden, Baron 
von Zehmen , erklären laffen, das fie alı 
Be Anfprüche dem Zune von 
Sachſen ab en; fo wäre es eigent / 
I an Bien, # 
Hof jene Summe bezahlen müßte. Frank, 
reichs Forderungen follen durch deſſen 
ehemalige Verbindungen mit den Chun 
fürfen von Badern entiianden ſeyn. 
"Man fan ader alles dieſes nicht andere, 
als unfihre Vermuthungen Betrachten, 
fo lange der zwifchen beyden Höfen ge 
trofne Vergleich nicht publleirt if. Daß 
aber dieſes noch nicht gefchehen, davon 
dürfte viefteicht die Urſach ſeyn, meil 
wannnoch mit den andern Pfaͤtziſchen 
limien , wegen ihrer @inwilligung 
dem verabredeten Vnneten , in Unten 
Mdlnng iſt, indem folche Einwilligung, 
um alten Anlaß auch Fänftiger Unruhen 
—* —* rang Lande vorzuben: 
„wordwendig erfordert wird. Hanptı 
Achlich dürfte es wohl in 334 dies 
fed Dunct auf den Zmepbräcfifhen Hof 
anfonmen, ben welchem vor einiger Zeit 
ber Framoſiſche Gefandte, Graf D Rep, 
angelangt uk. 


‚ daß der Kapferf. Köhigl. - 






Schrelben aus Portadelphin den 13. De 


„.. cemper. 7777. aneinen Fr.umd im 
Londen. - 

Es ſieht Hier nice ſonderlich gut aus, 
Was Wutes In feiner Rede über den Krieg 
vrochegepßte , IM biahgr Aiemlich einge 
troffen, umd wird, ich befürchte es, ehe 
ver Winter ju Ende geher, noch mehr 
eintreffen. Wert der Fluß, wie denm 
das mehrencheils der Fallfeom fon, bier 
sufriert, und unfte Schiffe michin nicht 
agtren können, dürften wir einen Beruch 
von den Rebellen bier erhalten, und-altı 
dann möchte es und ſchwer werden , die 
fe Gifte nah Würden zu empfangen. 
Was fagt man in England zu der .Mie 
berlage des General Bourgopne? Tro— 
et man Ab damit, daß man mehr Tru⸗ 
ven nach Umerica fenden wird ? Das wer 
nigfiend iſt das einzige Mittel, etwas aus 
zurichten, und in Diefer Abſicht muß Eng ⸗ 
land wenigftend 60000, Mann herfchicken. 
Don dem an feinen Wunden geſtorbenen 
Hebifchen Oherſten Donop liefert man in 
ben biefigen Blättern folgende Uneftode: 
Ale er Befehl erhielt, Fort Nebbaud 
anzugreifen, verlangte er vom General 

Home mehr Artillerie. Siatt diſſen er 
bielte er die Antwort: dag wann er deas 
Fort nicht angreifen wohte, fo follten 
die Englänpifhen Truppen es erobern, 
Died verdroß den Oberſten fo, daß er zu 
dem Officier, der ihm dieſe Antwort 
brachte, ſagte: Sagen fie ihrem General, 
daß es den Deatfchen nicht an Much fehtr, 
dem Tod entgegen zu gehen. Er rüdte 
baraufan, umd ward mit dem gröffen 
Theil feiner Leute das Dpffer dicker Füh 
nen Unternehmung. Pa 
Auszug eines Briefts von Meus Yard, 
vi ven 13, Der. 

„Die Rebellen haben verfchiedene Vers 
ſuche gegen Staten Island gemacht, um 
einige daſelb ſt poſtirte Konigl. Americanis 
ſche Truppen zu überfallen, Sie haben 
ſich aber immer mit Verluſt zurisch;iehen 
'möfen, Bor ein paar Tagen ficien drey 
Umericanifche Stabs Dfficier® und 60. 
Gemeine am DR Ende vom Long: Is 
land im unfere Gefangenfcaft; und die 
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Mutz von-Bong ı Jaland iſt jept Hinter 
einer ändern Parthen ber, die von Com 
gecticnt aus auda jelbft gelandes hat. Am 
26. vorigen Monats früh Morgens ‚Ion: 
dere eine Parthey Rebellen zu Blumen 
that, 6. Meilen dom Neu: Vorck, ben 
dem Landhaufe des Generaid De 
lanch, melched fie anspländerten, und 
in Brand fledten, ohne der Generalin 
die mindefle Nachricht davon gegeben zu 
haben, wedfalis ſie ſich auch mit zwenen 
ihrer Zöchter, und zwey andern jungen 
Srauenzunmern burchd Fener vesten muß 
te. Die Rebellen begegneten ihnen mit 
der Äuferfien Unart, Sie mußten ſich 
alfo in den benachbarten Wald flüchten, 
und daſelbſt den Tag erwarten. „, 
Edimburg, den 15. Jan. 
Hente ward in dem hiefigen ober 
ſten Sekions Gericht durch Urcheil 
und Recht ausgemacht; „daß. die 
Neger in diefem Reiche fürs fünf 
tige einer unbefehränkten Freyheit zu 
genieflen haben.,, Schottland hat 
alfo die Ehre, diefe Frage zum er 
fleumaf in ars allgemeinen Aus⸗ 
drücken zum Bortheil der Menſchheit 
entfchieden zu haben. In England 
hatte man bis jest nur immer in ein» 
jeln befondern Foaͤllen zu ihrem Bor 
theil gefprochen,nämlich ‚ob ein dem 
Meger binterlafienes Legat ihm oder 
feinem Heren zuſalle? Imgleichen 
ob ein Herr feinen Neger wider de 
felben Mitten in Keen Ichlagen, 
und nah Indien zurficfdhicken loͤnne. 
Aursgefafte Nachricht. 
Da der&tallmeifier Sr, Koͤnigl. 
Hobeit des Pringen Kavierd Nas 
mens la Chapelle der Eammer 
Anfetn der Prinzekin Ellſabeth den 
of abgefehnitien, ſich ſelbſt aber 
eine Kugel vor den Kopf gef offen 
habe, wie wir in Diefen Blättern 
Strg. 33. aus einer Nachricht aus 
Dresden angeführt haben, Ift,lcider 
eine Beacbenhen an Degen, Dewi 


beit nicht zu jrocifteu IE, hur ft mo 
Grjufühten, daß man auf feinem 





Tiſche den von Sr. König!. Hoheit 
dem obgedachten Prinzen Fürzlich 
erbaltenen Abfchied gefunden, wel⸗ 
ches viele als die meijte Urſache an⸗ 
geben, warum er fein Leben auf eis 
ne fo ſchlechte Art geendiget bat, 
Nachdeme die gote Raids : Stadt Dort 
munder Lotterie mit aller Accurat , 
und die Gewinnfte baar ausbezahlt wor 
feon , 4 wird den geehrten Publikum hie⸗ 
mit hoflichſt avertiert, daß mit Bewilli⸗ 
umg eines hochedlen und hochweiſen Magl ⸗ 
—* der Kayferl. freyen Reiche: Stadt Dort 
mund, die gute neue ausgeſchrieben worden, 
yon 320000, fl. Reichs : Geld nach Eunvens 
—— —— 
aa — dieſe Lotterie bes 
den 12080. gewinnende Nreiße und Neben, 
2* aa, vertbeilt in 5. Caſſen, 
man verfpricht ſch bey der Einrichtung Dies 
fer Lotterie den Beyſall des Publici , weiten 
wicht nur in allen Elaffen und ſonderlich im 
der Ießtern anſchnliche Gewinuſte ampufreffen, 
fondern auch die gerinafte Treffer, die Eiula⸗ 
bey jeder Claſſen weit ü in erfier 
affen & fl. x. im der zweuten & fl. 2..Um Dex 
dritten 3 fl. 3 in — — 
der fuͤnften oder pe . Saffen ä . 


- x a 5. kr ee denen Wi 
ichs⸗ und 15. I. 
8 nicht anf einmal durch ale Claſſzu 


ehum; mund Für ein’ halbes Loch die halbe 
Scheid mit & fl. 8. ausbezahlt werden mof, 
aber alics franco an mich eingefendet werben, 
weiche erfie Claſſe den aten Mär; 1778. 06 
wird, die. jwente.den 6. April, dig 
ırtte den 11. May, Die vierte den 15. Junii, 
sie oder letzteren Claſſen den 20. Juli 1728. 
welche viele groffe vornehme anſehuliche Ge⸗ 
winuſte hat, und Nebengewinnſte mit x. 1. 
Afl, 16000. r. A 12000, . à 8000, 1.4. 
6000, 3. 4000, 3. 4/3000, 9, 2000, 16 
& 1000, 33.& 500. 10, #250. 67. à 200, 
90,4 859.505. & roo. fl: und aoch bieie 
die ing iquſend gehende Yreisr der Verlauf 
wird. geſchloſſen ‚den 20. Fehr. #778, er 
alfo in dieier Kotterie noch Autheil nehmen 
will , der. beliche es zu beichluniaen,, Drang 
meine fer wenige Billster zuſammen achen, 
find ziraleich der Ziehnngs Termin fehr_beri 
amsahet, bey mir Train toieeh Woͤrle Han 
delsmann und Collecteur wohnhaſt am Eifen 
berg im Gembſiſchen Daß, dis Plan find 
gratis zu habın. 





"3% Samſtag, Sen 14. Schr, Anno 1778. 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung 
von Staatsgelcheten, hiſtoriſen. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 


Mir, Ihro Adm, Rayſerl. Mojeſtat allergnaͤdigſtem Privilegio, 


druckt von Jo Anton Mop wohnhaft a 
Beige — ————— — — * "dem aber 


nn ——— 
’ Bruͤſſel, den 7. Febr. den Sodann am einen anderen Tag im 
In dem fechöten Städ der bier heraus der Kirche, um auch ihr Gebett ohnge⸗ 
on me aden Ftan zͤſiſ en Wochenſchritt, = errichten zu fönnen, 

ie 


dedwezen afle ; en 
Woche mit einen feinen Kupferfliche der bie mie Vergmügen, daß ihr In der 
Benejten Zranjöfrchen Mode von Frauen ide don einem Solparen ein Aktuofen ger 
Hunger ı Zrifügen gejierer wird, lieferman ſchent worden, und Auffere ein grofeg 
folgende Unekore ", Diefen Gofpaten Mieder zu 
ESane Borachae Dame Sefwchre Die fehen. Sie beſchreibt He, und die Sf, 
Daupt — Voitu, um da ihr fficiers merken bald, welderesin. S 
dacht zu u. Dor ihrem Pag laſſen ha fo Holen. E ar eit alter 
' at, Corpdrat der Degen feiner Brömmigfere 
US , aber ziemlich jour sesribtere "Die beydem Regiment wog] befam war. Fr 
Dame wurde durch die Indadı begiepnn Fam / und die Dame erfanmte 
t erſten Anblick. Si⸗ fragte ihnm: Habt 
den aber im drigen geftöre. Sie und iht nicht heute in der Kirche einem Armen 
alfo auf, uud Flopfte vemSofgaser fanft 2, Piarde egeben ? Ya, far die Antı 
” Rüden , won ihm dadurd ein more, Dieſer Arme „ er wiederte die Das 
N 40 geben, daß er nicht fo Jane bet. me, mar ib, und hie be ihenh a, 
sen ſoute. Wenig deus glaubte die Da Soutsd’or für euren, Oarpe, Fb dante 
Bir, daß der Soldat ihr Zeichen fo ven Yonen, Madame, autwortete der ſich 
Neben waͤrde. Da; Soldat mepnte, «8 böfich mweigernde Solvat , ih Babe die 
habe ihm ein Arınss gefiofen ‚Um ein Mh  Boiep’or nicht nothg. Der Kdnig giebe 
Moin iu erhaten ‚ Wache, ohne Ad mir Nahrung Meidung und Wohnung. 
Unzujchen, mie feiner Hand eine Bewe Ich fan auch arbeiten, Ih kebe mit 
daß er nichts geben koane, um meinem Sold und dem kleinen Profis men 
fahr im feinem Gebertfort, Die Dame Mer Arkeis defgnägt. Schenten Ste alı 
merkte feinen Irrihum, und wiederholte Mo Ihr Allmofen einem Aermeten. Ich 
Ihre > zmetgong. Der Kriegs mann banfedafür, De 
udte immer, 6 Key ein Armer, ga, - Mein Freund, fügte die Dame ‚ bie 
Liards ans feiner Tefhe, und reichte de Mich meh ber ganjen Gefetifchaft üer da⸗ 
bem vermepnten Armen hinter Ihm, oh fdöne Berragen diefpg Sofdaten Wunden 
ne ſich im feiner Andacht fHähren zu laſſen. ge, ihr babe mich nicht beleidiget. Ihr 
lächelt ͤder den Irrthen m, babe mich etbauet, mund ich bewundee 
nimmE fein Ugmofeg, phye ba im feiner euch, Das {ft kein Almiofen , 
Andacht im geringten zu ſtoͤhren, und each geben wi. IH weiß, dag deß ich 
vehet era aber den fo eifrig detten· dar keing noͤthis hat und feing Pa ad 
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Ich will euch mur ein Zeichen meinen Zus . 
friedenheit und meiner Hochachtung für 
eure Denfungs: Art geben. Nehmt alfo 


wieine =. Loulsd'or, ich bitte euch das 


vum, mad theiler folde ſelbſt ans. 
Weil ihre die Armen lieder, fo fee ich 


gern, daßihr auch das Vergnügen habt, 


ihnen Gutes ıhun zu koͤnnen. 

Diefer ſchoͤne Aufteit rührte alle Ans 
weſende, und das Betragen dieſes from 
men und rechtſchaffenen Corporals , der 
von dem Infanterie Megiment daͤ Moi 
war , ethielt von allen den waͤrmſten 
Bepfall. 

Sonden, den 30. Jan. 

Wenn nicht die Parlemente / Verhand⸗ 
lungen Stoff zur Umterredung in den 
öffentlichen Blaͤttern hergäben , fo würde 
man gegenwärtig bier nicht unter einem 
Volt zu leben gauben, weiches in allen 
Gegenden der Wett groſſe Angelegenhei⸗ 
ten zu beforgen, mehr und weniger wich» 
tige Geſchaͤfte zu führen, und eine viel 
Geſchaͤftigkeit erfordernde Correfpondenz 
zu unterhalten habe. Man hört überall 
von gar michts reden ; nichts von der ge⸗ 
eingiten auswärtigen oder innerlichen 
Begebenhelt. Die zu Sunſten der Re 
gierung erdfneten Gubfcriptionen gehen 
oh immer mit gutem Frfolg fort; um 
ter andern belief ch die zu Briſtol legten 
Samstag fhon auf 19593: Pfund Ster: 
lihgs. Der Maire diefer Stade wurde 
vergangenen Mitwochen dem König vor 
geteilt und von Ihm zum Ritter ge: 
macht. Wir haben jüngfi ſchon des. 
Vortrags gedacht , Bew ber Ford Abingı 
don über diefe Urt der Truppen / Wer 
dungen an das Parlemınt gethan. Da 
er denfelben bey der legten Sihung wie 
derholte, fo amtmortete der Cauzler in 
wenig Worten: Der Antrag, daf man 
die Mepnungen der Richter über dieſe 
Sache vernehmen fol, ſey nicht im der 
Drdnung ; er grände fi auf die Acte 
gegen die Einpdrung und Die Bill, wel 
che die Rechte des Volt beftimmt. Nun 
fen nach der erfien der König berechtigen, 
20. taufend Mann anmwerben zu laſſen; 
und mad der andern werde es frenlidh 
für geiegwiedrig erklärt, im Friedens jei⸗ 
sen eine Arnee ohne Einwilligung des 


Warlements im Königreich zu baden. Nun 


frage er aber das Haus, ob man jetzt 


in Sriedensjeiten fich befinde, Der Lord 
Camden verfepte darauf: Ohne ſich ge⸗ 
genmwärtig in die Unterſuchung diefer wid 
sigen Frage einzulaſſen, made er ſich 
anheifchig , dem Oauß, fo bald e# Zeit 
dan ſeyn würde, zu beweifen , daß die⸗ 
fed Verfahren unrehtmäfig und gan 
gegen die Matur der Stantäverfafung 


fe. Weil er aber fehe, daß man die 


Adſicht Habe, die Michter zu entiernen, 
fo ſey er der Meinung, man foll den Vor 
ſchlag zuräd nchmen, und auf einen ans 
dern Tag verſchieden, um den Parle⸗ 
ments / Gliedern Zeit zu laſſen, alle zur 
gruͤndlichſten Unterſuchung der Sache nbı 
thige Nachrichten Ah zu ve-fchaffen 
Wirklich wurde hierauf die Sache auf 8. 
Tage verſchoden. Loro Abingdon ſtand 
nun auf und that folgenden Vorſchlag: 
Das Hauß ſoll einen Tag beſtmmen, 
an welchen die Richter vorgeladen wer⸗ 
den ſolley, um ihre Meinung zu geben, 
über die bereits angenommene Art, Trup⸗ 
pen ohne Bewiligungdes Parlements im 
Königreich anıumwerben. Hierauf madı 
se ber Ganzler die Pemerfung , ed ſey 
ein zur Würde der Muglieder des Obers 
banies gehöriges Vorrecht, in ſchweren 
Fänen die Richter kommen jw laffen, um 
ihre. Einfichten zu Hilfe zunehmen ; aber, 
fagte er weiter, che man fie kommen 
laßt ‚it eö gebräuchlich, vorber die Noth⸗ 
mwendigkeit ihrer Gegenwart aus zumachen, 
weiches noch nicht weicheben it. Trup⸗ 
pen ohne Bewilligung des Parlements 
anumerben, mwäre allerdings eine fehr 
beunrudigende Maasregui. Uber würde 
es wohl der Eole Lord, der die Sache 
angebradht hat, über ib nehmen, zu 
b:weifen , daß man gegenwärtig ohne Eins 
willigung des Parlements dieſes thue? 
Würde er wohl behaupten wollen, daß 
die bis jegt angeworbene Truppen bie 
Zahl von 20000. Mann überfliige, wel⸗ 
che das Varlement bemiltiget hätte. Ehe 
diefe zwey Vuncten erwielen And, iſt die 
Gegenwart der Richter überflüßia. Ford 
Campden gab nun dem Lord Abinadon 
wirder den Roth, auch biefen zweyten 
Vorſchlag zurückzunehmen, and anf einen 
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andern Tag zu verſchleben, bach meit ter 
Ertiärung , daß er ihn nit aufgebe. 
Und fein Rath wurde befolgt. 
Madrid ‚den 13. Jan. 
, Mit einem zuEoronna von Montes 
Bides gugefümmenen Schiffe find 
die Driefe aus lebterer Stadt, aud) 
aus Buenos »Ayres und. Muldonado 
vom 20, bis zum 28. September eins 
getroffen. Wach derfeiven Zahalt , 
maren faft alle Expeditions ⸗ Trups 
pın an den-Küjten des Rio de la 
Plata zwiſchen Monte, Bideo und 
Madonado zurück angelangt, und 
wurden die Teanfport- Schiffe zu ihr 
rer Adfayıt nad Europa Damals 
fchon zurecht gemacht. Sie follen in 
drey Divifionen die Ruͤckkehte ans 
treten. Sichere Beriche laſſen ins 
deſſen einflieſſen, Dom Cevallos 
daͤrfte noch vor feiner Einſchiffung 
eine Ausführung wider Die ſteyen 
Sudiane: (Indios bravos) vornehr 
men, die ihre Streiferehen bis kurz 
vor Buenos, Ayrts anjtellen. | 
Aus dem Brandenburgiſchen. 
(Ans Herrn Profeflors Schiörers 
neueitem Btiefw.) 
Unfer Handel bekommt Durch die 
Americaniſche Händel eiren neuen 
Schwung. Savre und Lee haben 
ür 1.12. Million unferer gröbften 
Tücher, die Ele für nicht völlig 2. 
Engiändifche — 2* gekauft, wo⸗ 
für fie gewiß nicht in England zu har 
ben. (Kriegsbedürfnife find ihnen 
berweigert.) ie bringen Dagegen 
ihren Taback und alles. Dagegen 
Bauit England unglaublich viel Holz. 
Es kan kein Faß Poͤckelfleiſch na 
America führen,ohne deutſches Stab⸗ 
— ‚ das in unzaͤhliger Menge aus⸗ 
gefüyet wird. England und Frank⸗ 
reich für America kaufen aud viel 
Schiffhotze: und fegtere laſſen in 
Etenin armirte Schiffe bauen; au 


wein Behuf, it nicht zu errathen. 


Das volle iſt, daß die Hollander 


—— — 


— — 
— — = 


verwichenen Sommer aus Stettin 
über 30000. Gentner pommerfchen 
und märkifchen Tobak ausgeführt 
baben ‚ welchen fie für Die Deutfchen 
Truppen in America fpinnen und 
abfender. Diele rischen den ſchoͤnen 
DVirginiihen Tobaf, den die Ames 
ricanlfchen Vorpoſten rauchen, und 
muͤſſen ſich ihren, fehlechten “Briefe 
Tobak übers Meer nachführen laſſen. 
Vierte Fortſetzung des Mr. 32. abge 
tbeilten Friedens / Tractats zwiſchen 
Spanten und Portugall. 

Urt, 12) Die Scheidungedlinie geht 
immer weiter hinauf gegen die weſtliche 
Mündung des Flußes Tupuru, fo daf 
die portagieſiſche Befigungen durch die 
bepderfeitige Ufer des Tupuru, und des 


ſchwarzen Flußes bedeckr werden. Der 


Communicatiouſcanal, deſſen fih bie 


Mortngiefen feit dem Tractat Auno 1750. 


bedienet hatten, bleibt ferner denenſel⸗ 
ben. Im übrigen wird der obige ote 
Artikel aufs genaurfie volsogen, und 
nichts neues zum Nachtheil der fpantfchen 
Bilgungen unternommen , mom ihre 
Communication mit bem Fluſie Orinoco 
genöhret werden , alfo zwar, daß deu 
Portugieſen wicht geftatter ft, die Scheh 
dungelinie gu Überfchreitem , oder an den 
Sind Drinoes Sınaufzufahren, - Gegen 
Norden fol et7 Puutt beſtimmet werden. 
welchen bavde Mationen in ihrer Schif⸗ 
fahre nicht Überfchreiten därfen. Fu Lamı 
de werden die Gebuͤrge, fo zwifchen de 
nen Fläßen Dricono , und Maramtano 
liegen , ale Graͤnzen angeichen, und bie 
Scheidungslinie daſelbſt wird ,. fo viel 
möglich, fich gegen Norden erſtrecken. 
Man wird daben nicht auf den etwas 
größeren, oder kleineren Strich Landes 
feben, weicher einer oder der anderen 
Erone zu veibleiden hat, mann dadey 
nur der Anfangs bemerkte Eatzweck er⸗ 
theilet werden Fan. 


Yıt. 13) Die Schiffahrt der FlüRe 


durch melde bie Scheidungslinie sehr, 


ſteht beyden Nationen fred bi 


Duncte, wo ihre beyde Ufer 8 yuieen 


oder der anderen eigenibamiı, x 


Dort dieidt ſolche — XWR 
—B 
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ſitzenden Theile, alfe zwar, pap Die 
Schiffahrt bald gemeinfam’, Bald au 
ſchließend feun wird; and damit die lim 
terthanuen beyder Eroren, nicht bie Un 
wiſſenheit diefer Richtſchaut vorichägen 
mögen, fo wird man an denen Deriern, 
mo die Theilungslinie an gemiffe Flüße 
ſtoſſet, oder fib davon entfernet, Gräny 
fäuten mit Inſchriften feßen , welche den 
Gebrauch, oder die Schiffahrt dieſer Fluͤße 
für gemeinfhaftlih, oder ausſchließend 
erklären werben, damit feine Nation bas 
gegen handle. 

Urt. 14) Alle Juſeln, weiche ich im 
irgend einem Fluße befinden, mo bie 
Sheilungslinie durchlauft, gehören zu je⸗ 
ner Oderherrſchaft, der fie am naͤchſten 
fiegen. ind fie von beyden Theilen 
gleichiweit entfernet, fo bleiben fie neutral, 
wann fie nicht eben vom großem Umfang, 
oder Erheblichfeit wären. In biefem 
Valle werden fe zur Delfte getheilt. 

Art. 75) Um die obbefchriebene 
Grängen deſto genauer zu beſtimmen, 
ohne daß künftiahin der mindefle Zweifel 
Darüber obmalten möge , werben Ahre 
allergerreuefie, und katholiſche Majeflät 
eigene Commiffarien ernennen, oder man 
wird den Statihaltern der Provinzen Ge: 
walt ertbeilen, damit DIEB entweder felbft, 
oder durch amdere Dazu auderfehene Per 
ſonen, deren Rechtſchaffenheit, Einficht, 
und Laͤuderkaͤnntniß bef«nnt iſt, in den 
Abmarkungsörtern jufammentretten , bie 
Scheidungspuncten nah dem Anubalt 
dieſes Tractats ſeſtſetzen, Urkunden bar 
über errichten, und eine umfändliche 
Grängtandfarte entwerfen , anterjeichne; 
te Abdrädfe, und Copeyen davon ein 
ander mschfelfeitig mittheilen, fodann 
an ihre Höfe einfenden , einsmweilen aber 
derjenige , worüber fie übereind gekom 
men find, zur Vollſtreckung bringen, bis 


“pie hechſte deoderſeitige Entfhkehung nd 


daräbir einlanfen wird. Damit man auch 
mit der thunlichen Kürze zu Werke gebe, 
merden noch Dazu eigene Pröbinzcoms 
mifarien von beyden Theilen ethannt 
werden, ‚und die Statibahter der Pros 
vinzen werden cinamder alſogleich von 
demjenigen Machricht geben, was dieſt 
wehfiifeitine Commiflarien unter ich im 
Batteff der Öränzen ausgemacht, und 
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beſ vᷣſſen haben werden. Die Com⸗ 
mißionen ſollen nicht nur den Innhalt 
des gzegenwaͤrtigen Tractats, fondern das 
ben auch diefes zum Augenmerk nehmen, 
daß die wechfelfeitige Sicherheit ein ewis 
ger Frieden, und Mubefland zwiſchen 
deyden Mationen , und eime -gänzliche 
Eutferaung alled Schleihhandris, wel⸗ 
der von den Unterthanen beyder Kro⸗ 
nen getrieben werden. koͤnnte, erreichet 
werden. Daber werden fie alien Streits 
fragen ausweichen, die wicht ſchnurſtracks 
gegen die Beſitzungsrechte beyder Kronen 
ihre gemeinſchaftliche, oder ausſchließen ⸗ 
de Schiffahrt, Bevoͤlkerungen, Berg⸗ 
werke, Hutwerden, ſo wie ſolche in dem 
gegenwärtigen Trartat ausgemacht And, 
haufen ; indem die Abficht beeder Maͤch ⸗ 
sen dahin gebt, einen‘ wahren , und 
unmermäbrenden Frieden , eine aufrich ⸗ 
tige , und ungertzenmliche Freundſchaft 


zu i 

Art, 16) Man wird dieſen Commiſ⸗ 
lariis die noͤthige Befehle ertheilen dahin 
zu ſehen, daß durch diefe Thellungen und 
Theilungs » und Gräaglintenjiehung, dem 
Schleichhandel fo viel möglich vorgebo⸗ 
gen und gefeuert werben möge. 

(Die Fortſezung folgt. ) 
Kurzgefaßte Rachticht. 
Aus Livorno erhält man Die Nach⸗ 

richt, Daß Die neulich gemeidete Em⸗ 
poͤrung zu Malta eine dloſſe Erdich⸗ 
tung eines unmwürdigen P** ge 
wefen, er babe diefe falſche Zeitung 
wegen der von dem Durchl. Groß⸗ 
meifter unter. der. Autorität eines 
Paͤbſtl. Breve pudficirte Reforme 
der Geiſtlichen, in Sicilien ausge⸗ 
ſtreuet, ſich aber deu Weg ins Ge⸗ 
fänamif gebahnet. 
Bey —— von Eräg in München 
u A: ⸗ 
ee, ( Palmat. ) Praeftantiam 
Chirärgie ad i'luftrandam Medicinam 
'oratiane acıdenica expo/uit, cum D. 
Phil. Fifeher Chirargo - Archiatrum, fü- 
premis in Meıl'cina honoribus infigniret. 
4 7997. 7. Kt. ö 
. Craft Worbergitang zun Tod, mit Sys 
pfer ar. 8.778. A. r. 
- Gnter Freund der ftudierenden Angend, 
vernichrie Ausgabe 4.777. 40. IN. 


y 


O0 go BONag den 20 Ge me a. 
Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, Hiftorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
"er Roͤmiſ. Bayferı, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
haha vi 


— — 
e au yern e P.P. 
D des Ordens der Heil, Brigitta, 
haben am azten dDiefes in ihrer Kir 
che auf dem Farnefiichen Plage ſo⸗ 
kenne eh vor die Seelen» Ruhe 
des verlorbenen Durchlauchtigſten 
Ehurfürften in Bayern anf das 
rachtigfte gehalten. Unter dem 
den des Haußes Bayern laſe 
man folgende Infeription: 
Maximiliane Jofepho. 
Ukriusque Bavariae Duci. 5 R.J. 


, Comiti, Palat. Rheni. Sereniflimo. 


Optimarum.Legum.Conditori. 
Peuilsasiiiinn. 


Meritorum Æſtimatori. Jultifimo, 

Relig. Avis, Vindici. Fortiflimo, 
Patri, Patrie Amantiffimo. 

‚ Monachi Ord. $, Birgittæ Bavari 


»Parentart. 
Sil fo dıekfagen : Martmilian 


oſeph ware der Hügite Gelekacber. 
W gerehtefte Schiser der Ders 
dien ſte. Der sapferfte Vertheidiger 
der —— Religlon. Der 
kebſte Vater des Vateriandes.) 

Endlich iſt am derwichenen Dienftag , 
den 20, dieſes Moncc#, Dormittäge, 
dieberichtigte Mechnumgsfache deo ehmas 
Kaeh Gerraidauffehers Micotangs Biſchi 
dergefiake entſchieden worden, daß Biſch 
ats Mare. und unberweifelter Schuldner 
eines Ruͤckſtandes don ag2. tanfınd 502, 
Römifgen Thakeın , Diefed Geld, für 
weiches er Haste Greraid ankauſen ſollen, 


— — 


das er aber durch Berrug unterſchlagen 
hatte, binnen der kaͤrzeſten Zeit der Eaf⸗ 
fe des Getraidweſens baar erſtatten, gieich⸗ 
wohl aber wegen eines andern Anſpruches 
von 80. tauſend 
haben folle. 


Habs 
ſchaft, Die jedoch bep weitem niche fo ans 
fehmtich if, als ſte den Umfänden nach 
hätte fepn können, Borfehungsweife in 
Beichlag genommen. Die Kran Bictos 
via Bifchs, fein Eheweib, it vor Schre⸗ 
A erregen 

ker , mwehte 

Mätigung, und der den Richtern fchufd 

gen Ehrerbiethung oftmals üderfcheirtem 
datten, empfiengen dafür öffentlich einem 
ne —5 bereit von dirſer 

wir von 

Sache gemeldet haben, fo verdienen dem 
noch zuibeer gänzlichem Auftlaͤrung ven 
ſchiedene obſchon zum Theil befannte Ins 
ſtaͤnde wicderhofer zu werden. Bilchi war 


ihm oßne allen Anſtand von jedem Mals 
ter Getraid, daß er unter feiner Derwalr 
tung hatte, 3. Paolen vergänftiget mum 
den, welches ihm allein viele hundert tau⸗ 
feud Thaler eingetragen haben mag. Das 
mus haͤtta er fich begnügen: forte. Alfa 
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feine Habſucht oder vlelmcht feine under 
grängte Berfhmendungen verleiteten cha, 
nicht er *9— er —* 7 
berühret laſſen ſolen, ich zu & 
fondern auch unter dem Schein , dem 
Lande zu nutzen einen unerhoͤrten Ge 
trald wucher zu tteiden , womit er aber 
nur ſich ſelbſt bereichert hat. Als das 
Ende Eiemens XIV. herannahete, glaub» 
te er vor ällen midrigen Zufällen der Zu⸗ 
kunft wicht beſſer ſich ſchuͤzen zu Fönnen, 
als mis einer Handſchrift vom dem kLan⸗ 
desherrn, die ihn von aller kuͤnftigen Abd, 
rechnung frey u forechen kräftig genug 
ſeyn würde. . Er hat ſich auch wuͤrklich 
ein ſicheres Schreiben zu verſchaffen geı 
wuft, und machher davon im den gegen 
ihn angefangenem gerichtlichen Unterſu— 
chungen michtigen Gebrauch zu machen 
geglaubet ; alleimanf daſſelbige fiel nach 
genauer Unterfuchung aller Verdacht einer 
offenbaren F alſchheit. 

Seiie Richter waren die Cardinaͤle Pal⸗ 
lavitini/ Carl Rejonico, Soinola, 
Fantuzzi, Panfilt and Caſali. Ale da 
ben einſmig obgedachtes Urtheil gegen 
ihn gefaͤllet. 


Noch kurz zuvor ſollen ſeine Freunde 


bey Sr. Poͤbſtlichen Heiligkeit einige Nach⸗ 
ſicht für ihn zu erhalten. nochmals alle 
mögliche aber ganz vergebene Muͤhe ange⸗ 

- wendet haben. ‚ 

Unterm 3. dieſes iſt zu Straubing nebit 
dem in diefen Blättern Mro. 38: an: 
geführten Kayſerl. Koͤnigl. Patent, 
die von denen in Befig genommenen 
Baperifchen Landes » Bezirken zu lei⸗ 
ftende Präftationen betreffend, auch 
folgendes, fo ſich anf die Verhütung 
des ſchaͤdlichen Uebels der Defersion 
bezieher, publicire worden, 


Wir Marin Thereſia ꝛc. ıc. 
Entbierhen allen und jeden Unſern 

trem ı gehorſamſten Umerthanen, was 

Würde, "Standes, Amts oder Weſens, 

Unfere Kapferl, Königl. Gnade und ab 

les Gutes, und geben euch biemit fanıt 

und ſonders guädigft zu vernehmen : Da 

das ſchaͤdliche Uebel der Defertion bey 

Unfern Truppen nicht nur Unſerm böcdh 


ſten Krario nachtheilig ift, fondern auch 


das Land umd Unſere getreue Umtertha, 
nen durch Aushebung und Eompletirung 
der noͤthigen Mannſchaft und anders ber 


trift. So Haben Wir zur Wiſſenſchaft 
und Nach verhalt aller Nnfrer Beamten, 
Dprigkeiten, Gerichter, Güter DBefiper, 
nn anne Unterthanen und ge 
anıien Juuwohnern gnadi 

nen entſchloſſen. Da u 

ımo. ju Berhätang der Defertiom be 

dem Milisarsıder ermitliche Befehl 
ſeye, daß ale auf-den Lande hin und 
ber gehende Commandirte, auch einſchich⸗ 
tig Beutlaubte und mit Britien oder 
ſouſt verſchickte Ordonanzen, der mie 
die Urſach ihres Marfches oder Gihens 
benennet werden mag, allemal mit ges 
druckten aushentifchen Paͤßen nach dem 
Hier anı Schluße dieſes Patents bevges 
deuten Formalari verſehen werden fol, 
ben. So oft alfo eine Mannſchaft vom 
Beldwebel an ohne Dberofficier durch eis 
ne Stadt, Markt, Dorf und Drt, als 
auch im der Nähe vorbep gehet, fo has 
ben die Obrigkeiten und Beamte ſowohl 
in den Städsen als auf. dem Lande, ja 


jede Civil / Perfon und Landes. Innwebs 


ner, wo der Soldat immer durchpafirer, 
und ihnen begegnet, die Seidaten um 
diefe Poaͤße gejiemend zu befragen, und 
wenn fie den Paß micht vorzeigen, anzu⸗ 
balten‘, oder , wenn ſolches über ihre 
Kräften wäre, ed der naͤchſten Obrigkeit 
ohne geringiier Verweilung anzuzeigen, 


‚welche unter ihrer Verantwortung alle 


nur mögliche Unſtalt zu treffen hat, um 
derley Soldaten anzubalten, oder ein⸗ 
zubolen, und ſolche dem naͤchſten Milu 
tar : Commando einzuliefern. All die⸗ 
jenigen, welche einen durch » oder vorbey⸗ 
gehenden, oder begegneren Soldaten um 
den Paß nicht befragen , uno nicht 
nach Möglichkeit anhalten, werden als 
Uebertretter des hochſten landes fuͤrſtlichen 
Befehls, er fen wer er immer wolle, vom 
Militari beym Kopfe genommen, und 
anbero als Deierteur ı Verheeler oder 
Beförderer zu der weiterd unten andges 
fegten Patentmaͤßigen Beſtrafung gehes 
fere werden. In Anfehung diefer Mir 
kitarı Paͤſſe feldft Hat ſich memand da, 
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durh-Irre machen wu loſen daß von 
* Regimentern die He mit E95 
then, von andern mit ſchvarzen Buch 
Haben gedruckt find; ſondetn man Gar 
nr auf das Formulat und den kurzem 


ZJunhalt zw feben. 


. 2», ado, Ob zwar, wenn dieß auch auf 
den Gränzen genau beobachtet wird ‚ed 
Eeiner deſondern Borfehung etforderte, fo 
willen Wis dach gnaͤtigſt verordnet has 
ben, daß, wein auf den Gränzen An 
‚zeigen von Deferteurs geſchehen, unge 
ſaͤumt ein Particalar Streife vorgeuom 
en werde, und falls aus der von einem 
Mitieair Offleler Commando befchehenen 
Anzeige ſich ergiebt, - daß der Deſerteur 
„bereits die Graͤnjen vaßiret hätte ,. iſt hie 
von alſogleich dem benachbarten Beam⸗ 
sen, in deſſen Diſtriet der Deſerteur ent: 
flohen ut, Nachricht zu erthetlen, und 
deſſen Anhaltung anzuſuchen, damit der 
ſelde dorten arrejlirt, und der Orbnung- 
nad hieher eingeliefert werden möge. 
Ztio. Aus jener hoͤchſten Gnade, mel: 
de Wir Unfern gerreuen Vaſallen und 
Unterthanen, auch um ihnen bie Befol 
gung Unfrer Höcditen Beichle und Geue⸗ 
ralien zw erleichtern, angedenden zu ſ⸗ 
fen gewohner find; So baden Wir, um 
den Landesinnwohnern die font zum 
Theil und befonders die Geiſtlichkeit, mer 
gen Unzeigung nad Auslieferung der De: 
ſerteuren ein Bedenken gehabt, allen auch 
ſcheinbaren Grund zu benehmen, allbe⸗ 
reit den Behorden gnaͤdigſt verordnet, 
daß ein Deſerteur, der von den Landes⸗ 
innwohnern , wes Stan:ed fie ſeyen, 
angehalten und eingebracht wird , nicht 
am Leben, fondern nach den Kriegs: Arı 
tikeln nur am Leid beſtraffet werden foll. 
Es wäre dann, daß der Auszeiffer fich 
fo weit vergehen , und mit Gewehr oder 
ſonſt einen der gerreuen Landesuntertha 
men toͤdten, oder im folcher Abſicht dem 
ſelben ſich wirklich widerſetzeen ſollte, wii 
der einen ſolchen Miſſethaͤter iſt nicht nur 
die in den natürlichen Rechten gegrüm 
deie Mothwehre jederman erlauben, fons 
derm dieſe follen auch ald Mörder ange⸗ 


ſehen, und nach dem deſtehenden Gefegen 


geſtraft werden. 
(Die Zortfegung folgt. ) 


— 


Paris, den 8 Febr. 
Welt mantı dem Fink bey St. 
Denis ein Rohr undeine Mur gefuns 
den, welche Der Bediente Des Deren 
Grafen d’Uzech vor diejenige er 
kannte, fo feinem Deren gehören, fo 
muthmaßt man, Daß fein Körper ia 
demſelben wider fönnte gefunden wer⸗ 
den, wann das Waffer gefallen waͤ⸗ 
ve, er mag nun nad) einem Duck! 
in denfelben 856 worden ſeyn, 
oder ſich aus Verdruß des Lebens in 
Denfelden gejtürzt haben, Seit dem 
legtern Monat hat man hiet 7. biß 
8. Erempel von Selbſtmord. Kin 
junger Menfch von einer reihen Tas 
milie , welcher in der Gaſſe St. Dir 
etor in der Koſt ware, ertränfte fich 
wenig Täge nad) Demjenigen,der ſich 
von der Hoͤhe der Koͤnigl. Brücke in 

das Waſſer gejtürze harte, 
Derfailkes, den 7. Febr, 
Der politifhe Barometer fieht dato 


"anf ſtuͤrmiſch, deun die Miniiters welche 


fi mach Paris begeben hatten, haben im 
voriergerer Nacht durch Expreſſen fo ih⸗ 


nen gefandt worden, die Befehle erhals 


ten,alfobald Hieher zurück zu kommen ; der 
Herr Marquis von Langeron bat eben 
falls Befehl erhalten, fogleich nach der 
Provinz Bretagne abzuzehen. Man fagt 


die Engländer Hätten uns 6. Schiffe weg» 


genommen, und man fieht einen Krieg 
ald unvermeidlich am; ſelbſt die Kaltbluͤ⸗ 
tige fangen am ſolches zu vermuthen. Der 
Herr von Mailleboid laͤßt feine Feld Equ⸗ 
page zurecht machen, um ſich derſelden 
in der Normandie zu bedienen, in mel 
cher Provinz ihme dad Commando uͤber 
die darin ſich befindliche und feruer dabin 
auf dem Marfch befindliche Truppen aufs 
getragen iſt; man rüfler füch mit Mache, 
und der Herr von Montbarren bat uns 
fer Militare mit 60000. Mann ver 
mehrt, durch Ausſchreibung von 103. 
Bataillons, welche man Garnifong ı Das 
taillond nennes wird , und welche bei 
ſtimmt find,die Regimenter vollſtaͤndig zu 
machen; ein jedes Regiment wird ein ſol⸗ 


ches Bataillon in feinem Gefolge haben, 
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> Wien, den 1i. Bet. 
De 18: Zäner wurde Hermann 
ſtadt durch in 
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melhelediatich aus den Canton® , die jer 
Regimente angewiefen And, audae 
folen. Die Wagen für 
Feſdtarateth, an welchem feit 
Yabre amıstrbroden gearbeitet 
+ find fertigund im beſten Sram 
ben den Regimen;⸗ 
allen daiu arhörigen Geraͤch / 
fd ehentaus im der beiten Ver 
Es werden auch viele neue 


Km! 


de Exera - geitung, 
geleheten, Hiftsrif. u, Sconomif. Neuigkeiten. 
rs "Am. Bayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilgie. 


 Rerlegtund gedruckt von h Anton Mon, wo auf dem oben 
* ra Oo @raben, —— — Prey * —R 








Amſterdam, den 8. Fehr. 

Ynifer drey Conrieren find feit dem 
Anfang dieſes Jahres noch verfchiedene 
Sroffereem, ven Berlin nnd Poteram 
kommend, durch Bruͤſſel nach Paris, 
auch ſiud einige Coutſere von da zurücd 
nach Potedam gegangen. 

- Has Sachen, dem 10. Kebr. 

Die friegerifoen Anyhuten werden bier 
und in dem Brandendurgiſcheu tägtich 
frärfer, Man men ſchon den Priniet, 
weicher die Sänfifhe Armee , die aus 
32000. Mann, efihufiweber 2800. Mann 
Yrupkriften , eeben ſelt, cemmarpiren 
wird. Hier cderden Magoziue ofgeient, 

we eher 


pn 72 
Bleidenz, fol die Feld Eanipage eines 


gewiſſen Brimend Don eingepact , audy 
verichiedere Deriarationes unter der Vreſ 


fe fen, fo auf dieſen Umſtand Regiefnng 


haben. As eine Folge der zwiſchen Lrenf 
ſen und Sachſen geſchieſſenen Conben 
tion ſtehet man ſchon Preußiſche Deſer, 
teurs ous liefern. 

Braunchweig, den 6. Fehr, 

Dei Vernehwmen nach wird zu Wer 
lin an den Felequipagen des Prinzen 
von Preuffen, unſers Erborinen und 
anderer hoben Perſonen gearbeitet. 

Berlin, den 7. Febr. 

GS⸗ſtern ift dem hleſſgen Riemergewerk 
angedeutet worden, daß es ſich Srtie zu 
hatten babe, vieh Aäniat. Arbeiten über 
nehmen; mritieriweite And die fertgen Sattı 
ler und Miemer , die gmihntieb (hr die 
Are Mierie arbeiten, ſchon ſehr berchäftigt 
gervefen 

Aruttaard ,„ den 12. Febr. 
Dep michenen Mentag taten Ah We 


NT, Durchlaucht von hier nach 





— 


ohenheim, und fofort nach dem Geflüte 


Marbach begeben, um über Hoͤchſtdero⸗ 
feiben höchfles Geburts + Feft abweſend zu 
ſeyn; Höchfidiefelbe werden aber von ba 
and heute Abend wieder in der Herzogl. 
Mefidenz erwartet. Der Abmelembeit 
Sr. Herjogl. Durchlaucht ungeachtet If 
der ıı. Febr. ald Höchiverofiiden erfrem: 
liches Geburis »- Fer dieſes mal feyerlicher 
und, vergnügter begangen worden, ald 
jemals. Das was Höciidiefelbe ſchon 


feit einigen Wochen an uniern biegen fr _ 


fentlichen Einrichtungen angezeigter Mafı 
fen als wahre Proben der Menfchenliebe 
und Gnade geäuflert baden, haben Sie 
‚nicht nur auch an dein fogenannten Seel 
haus und Lazareth fortgefegt , fondern 
auch vermittelt eines gnaͤdigſten Hands 
ſchreibens an das hieſige gemeinfchaftliche 
Oberamt Morgens auf den 11. Febr. eine 
ſeht beträchtliche Summe unter die hieſi⸗ 
ge Hausarme ıc. aus zutheilen befohlen, 
mit dem Zuſatz, Gott nicht ſowohl um 
Hoͤchſtdero langes Leben, als vielmehr 
um eine geſegnete Regierung ju bitten. 
Da Se, Herzogl. Durchlaucht mit diefem 
Tag Hoͤchſtdero fünfzigtes Fahr erlebt, 
und fomit gleichfam eige nene Periode am, 
geiretten haben, fo hat diefer Gedanke 
Hoͤchſtdenſelben bie ſchoͤne Gelegenheit geı 
geben, anf diefen Tag nit nur in der 
Herzogl. Reſtdenz, fondern auch in dem 
ganzen übrigen DVa:erland ein ungemein 
gmädiged Refeript , voll der zärtlichilen 
Aus druͤcke und der theureſten Verheiſſan ⸗ 
gen für die liebe und getreue Unterthanen, 
-von den Canzeln publiciren zu laſſen. Weil 
dieſes Heft diesmal auf den Mittwoch fiel, 
fo hat fich bey der gewöhnlichen Predigt 
nicht wur der fämtliche hieſige Magiſtrat 
zu der durch denſelben veranſlalteten oͤf⸗ 
fentlichen unterthaͤnigen Dankſagung we⸗ 
gen der Armen, und zu der allgemeinen 
Freude über dieſen erwuͤnſchten Tag ein: 
"gefunden ; fondbern auch die Innwohner⸗ 
ſchaft der Stadt in ganz ungemöhnlicher 
unbeichreiblichen Menge verfammiet, und 
iſt fie bey der dutch den Profefor Haug 
ald Mittwochsprediger am Ende feıner 
üder die richtige Begriffe eines Chriſten 
vom Glück und Ungiäd gehaltenen Rede 
gemachten Erzehlung , von dem meneften 


befondern und allgemeinen Wohlthaten, 
und fofort mac dem zum ſtärkſten Ber 
weiß derfelden unvermuthet verleſenen 
Herzogl. guädigflen Reſeript in folche zaͤrt ⸗ 
liche augemeine Empfindungen gelegt wor⸗ 
ben, daß mur wenize ſtatk genug waren, 
id der Sreudenihränen Ja enthalt, 
Mac der Predige wurde bie gnaͤdigſt be 
flimmte Summe Geldes in Gegenwart 
des geſammten Magiſtrate ausgerheite, 
und vorher an die verfammirte Arme von 
dem Superintendent Schmidlin cine vaß 
fende und rührende Anrede gehalten. Zus 
gleich wat die befonderd veranſtaltete Ans 
dacht inder Herzogl. Militair. Academie, 
nachdem fi gegch 10. Uhr alie dazu ges 
börige Officiers und Lehrer bey dem In⸗ 


tendanten derſelden, dem Obriſt und 


Chevaliet yon Seger verſammlet hatten. 
Dieſe Feier nahm mit einem Te Deam 
den Anfang, und nah einer der Sache 
angemerjenen Rede des Academie Predi— 
gers Mitter, und allgemeinen heiligen 
Geben für das hoͤchſte Wehl chres Durch⸗ 
lauchtigſten Stifters wurden bey dem 
Mittageſſen der Academiſien zugleich die 
ſaͤmmtliche Vorgeſetzte und Lehrer der 
Academie, Mittagd und Nachts prächtig 
bewirtet. Uuter audern Beweiſen der 
zaͤrtlichſlen Geſinnungen ſowehl von Lehr 
rern als Schuͤlern mar forderfamft auch 
ein von jungen Künfilein aus gearbeitetes 
groffes Tableau in tem Herzogl. Acade⸗ 
nie: Speißſaal, worauf die drey Herjo⸗ 
ge, Eberhard im Bart, als Stifter der 
Univerſitaͤt Tübingen, Chriſtoph mir dem 
Geſetzbuch, und Earl Ulerander als Helb, 
zu ſehen find, die mit Vergnügen die Ber 
fhältigungen der Academiſten in: Wiſſen⸗ 
(haften und Kuͤnſten betrachten , und in 
einiger Emsfiinung Wis und Ehre vor 
ich ſehen, wie fie in Marmor graben: 
Earl, Herzog zu Würsemberg, geb. dem 
22. Febr. 1728. Unfier dem noch, def 
der ganze Speißfaalder Academiſten illu⸗ 
minitt war, zeigte ich noch eine gam 
ausnehmende Beleuchtung an der Facade 
des Academie / Gebäudes. Es war eine 
Colonnade ii Corinthiſcher Ordnung, 
worauf ſich oben ein doppelted C mit dem 
Fuͤrſtenhut zeigte, mit jmen Bafen auf 
bepden Seiten, Ja der Mitte Aber der 















Thür war die Püfte des —— 
fen Herzogs u* 
aber die. vier tranfparente. euren vom 
Minerva , Upsto, Mars und Hercules 
mit der Junſchrift: Artibus & litteris na- 
tus. Das guse Were kam dieſer ſcho⸗ 
nen Erfindung vortreflich zu ſtatten, und 
ſo war 'auch nicht nur dad Quartier des 
Sranzöfifchen Gefandien , fondern auch 
einige gegen der Academie Strafe hin 
ſtehende Häufer auf das fchönfte beleuchs 
tet, und überhaupt diefer Tag mit allge: 
meinem Vergnügen diefer Herzogl. Ref 
Den; unter Millionen Segensmänfcen 
für unſern Durchlauchtigfien Regenten bes 
fchloffen. . 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Der Fürft von Lobkowitz, der Se. 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht von der 
Pal; das goldene Vlies von Wien 
su überbringen hatte, band es dem⸗ 
Aen gleih den Tag nach feinem 
intreffen um, und die Ceremonien 
ey waren dieſe: Es fuhr derfelbe, 
don dem Herrn Geſandren von Lehr, 
bad), Grafen Aueriperg und einigen 
anderen Bayerifchen Cavaliors bes 
gleitet, in die Reſidez; lieh feine 
Leute im Borzimmer warten , gieng 
zu Se. Ehurfürftt. Durchiaucht bins 
ein, kam in einigen Minuten wieder 
heraus, nahm von einem Sammer 
diener Das nun aus feinem Umighlag 
gewickelte Vlles, trugs hinein, und 
biengs St; Ehurfürjtt, Durchlaucht 
um. Er fpeißte fodann an der Dar 
fhalls» Tafel, (mel während der 
Trauer Sr. Churfürftt. Durchlaucht 
nur alleın jpeifen fol) befab hierauf 
das Zeughauß, Nymphenburg, 
Schleis heim ıc. und gieng am 6ten 
Nachts wieder ab. Er befam vom 
Edurfürften eine brilantitte Dofe 
und einen Brillantenring , weiches 
jufammen auf 10000. Gulden ge 
fhäyt wird; hat aber auch ſeht Furſi⸗ 
* Geſchenke ausgetheilt hinier⸗ 
en. 


dertſ tng des in den geſtrigen Bidetern at 
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gelangen Kayſerl. Könial. Vatents; die 
hütung des aͤdlchen Uebels der 
fertion betreffend 
4to. Wir wollen noch über das fo gar 
jene ‚ welche einen Deferteur anhalten, und 
dem nähejten Milttair « Co nmando einlieſern, 
folgender Gefialt gnädigft belohnen; Für 
een Dejerteur won der. Infanterie, vder 
aud von der Eavalleric, wenn er fein Pferd 
mehr hat, bekoͤmmt jener oder jene, die ihm 
aurbringen und einliefern , 24. fl. Taglia, 
und für einen. Reuter, der noch mit einen 
Pferd verjchen iſt, 40. fl., und darf nur 
ein ſolcher Deferteur an das erfte befte Dit, 
wo Unfere Kapferl. Koͤnigl Milig b.quarı 
firet iſt, wohl verwahrtet abgeführt, und 
dem dort commandirenden Officier überger 
ben werden. Dort wird der Defertenr mit 
Zujpebung eines Dber : und Unterofficierg 
und Gemeinen fammarie verhöret , und mit 
dem Einbringer uöthigen Falls confroufiret, 
und nach befundener Richtigkeit , * der 
Deſerteur von dem Landmann einge racht 
worden, wird dem Einbringer von dem Mis- 
litar» Offtcier die Taglia gegen Quittung 
anf die Hand gesahlet. Gleichfalts , wenn 
der. Landmann Den Aufenthalt eines Deſer 
teurs eutdecket, und dem Militari_ anpeigt,) 
fodann der Deſerteur zu Stande achrace 
wird, gebührer dem Landmann die Taglia, 
ben jo , weun bey Einbringung eines Des 
ferteurs der Landmann der a 
dieſes jenem Huͤlfe geleiſtet bat, und der Der 
ferteur eingefangen wird, uebühret die Taglia‘ _ 
dergeſtalt, daß das Civie 16. f. Das Mir’ 
litare ein Drittel mit 8. fl. bekommt, nad 
fo auch in Fälten , wenn niehrere Deſerteurs 
eingefangen werdin. Im Kalt jenrand we 
gen einem anderen Verbrechen eingebracht 
wird, und man ihn auch alcich anfänglich 
nicht für einen Deſerteur erfennet , in de, 
weiteren Unterſuchung aber erhoben wird, 
daß er cin Dejerteur ſey, folglich dem Mir 
litari ansgcheent werden *1 konimt die 
Taglia auch allerdings zu vera folgen, End 
lich, wer einen Deferteurg Verhceler angiebt, 
der dieſes Verbrechens uͤberwieſen oder ge: 
ſtaͤndig ift, erhält 12. fl, ‚ 
5to. Die Uebertretter dieſes Unferes zum 
Beſten des Landes gnaͤdig angeordneten 
Geſetzes verdienen bey diefer Unieru hochſten 
Gnade und Belohnung defto ſchaͤrſer ange 
fehen zu werben. Sehncya Wir auch fol: 
gende Strafen ohne Nachſicht gerechteft wer, 
ordnen. a) Jene, melde eincn ajfentirten 
Soldaten, weicher fr ſich felbft zu dejerti, 
ren nicht entfchloffen wäre, in dem Bequar⸗ 
gsort. jur, tion aufreden , und 





ilitari, oder 





> 






demfelben mit Kath und That dazu verhel⸗ 
kn , oder einen ſchhon zum Defertiren ſchlͤſ⸗ 
Ag grweßten zur Anuehmung fremder Kriegs: 
dienfte anfriſchen, nnd Geiraenbeit dazu an 
die Hand geben , oder ſich dem uachfigenden 
Milttar: Commando gewaltſam widerſttzen, 
oder auch einen Laͤrmen machen, daß das 
durch ein Auflauf ober Zuſammenrottirung 
des Volfs geſchieht, oder ſo gar jemanden 
von dem Commando beſchaͤdigten: in allen 
diefon Fällen fetten fie aur confefli aut 
eonvieti , mit der Todetftrafe beleget, cr 
we Manneperfon mit dem Strang, eine 
Weibsperſon aber mit dem Schwerdt hinge⸗ 
gichret werden. b) Bürger, Wirthſchaſis⸗ 
beanite, Bauern, oder mer die ſeyn mögen, 
Ihe dem Deferteur. aus dem erſten 
tions: Ort, das iſt, von dem Ort, wo 
e in Garniſon oder Quartier liegt, oder can: 
toniret, oder auf dem Marich wiſſentlich 
nd vo ſetzlich mit Rath und That zur De 
—* verhelſen, oder auch auſſer dem er: 
en Defertiond: Ort dem Militart ablaug 
nen, felbft verbergen , und forcheifen , wer⸗ 
den als Defertenre: Beforderer auf 10. ahre 
e Unteribied des männlich + oder meiblir 
Wieiblcchtd, nach vorberiger drevtaͤgi⸗ 
Ausftellung auf der Bühne mit an der 
ruft aubangendem und Das brechen 
mt der Strafe mit grofien und wohl led 
ichen Buchfiaben enthaltenen Zettel zu jer 


dermanns Warnung , jur Schanzarbeit, 


oder einem anderen opere publico in Eifen 
und Banden verurtheilet, nebſt Erfegung des 
Schadens und der Taglia von refpective 
24. und 40. fi wie oben S. % ausgemeſſen 
il. e) & erw aber dieſer Verbrechen ei⸗ 
nes auffer dem erften Dejertiond : Orte be 
sangen wird, nebſt Erfekung des Schadens, 
und Ausſtellung auf der Bühne ‚auf 3. Jah⸗ 
re wiead (b) condemniret, d) Geifttiche, 
höheren Standes, und adelähe Verjonen , 
ob man fich zwar gegen felbe deſſen gar nicht 
verſehen ſollte, werden, nebft dem Erſatze 
des Schadens, mit einer Straſe von 1000. 
fl. angeichen ; und wollen Wir Une gegen die 
AReltiichen beichaffener Dinge vach noch wei ⸗ 
tere Ahndung, ja ſogar Arreit, anch allen: 
fatts {härtere Beſtrafung vorbehalten haben. 


Den &eiitliben biunenen, fo lang fie 


die Geſdſtrafe nicht erlenen, wenn es be 
anterte Geiftike eder Kloſter find, ſollen 
die Terrprralte gefperre‘,den unvermoͤglichen 
Mendicanten aber De re eingeſtel⸗ 
fer, Dſarrer, Capchlane, oder fonftige Welt: 
prieiter , nach Erſetzung des Schadens, mit 
einer- &elNPrafe von 237 fl beleget werden, 


Und mid ſich die Geiftlichfeit DE fen Unfe ; 


em Geſche un fo mehr jünen, als dama⸗ 


len jene Deſerteurs, ſo von den Lande 
ſſen und Ituwohrnern gelſefert werden, mit 
er Zodesfirale verſchonet bleiben. e I Wer 
dem Deſerteur zwar nicht Aufcuthalt gege⸗ 
ben, und derſtecket hat, jedoch da er ihn 
Bat anhalten konnen, es nicht gethan, oder 
der Obrigkeit und Ort3s Vorſteher nicht ara 
gezeiget bat, mird nebft Erfepung dei Scha⸗ 
dens, wach vorberiger Ausfiellung auf der 
mie oben auf 3. Jahre verurcheis 
km f 5 Dey jenen , welche Das zweytemal 
dieſes Verbrechens ich ſchuldig machen, wird 
die —— und die Schanz⸗ oder andere 
Öffentliche Arbeit, verdoppelt. g) Die einen 
noch nicht affentirten Rekruten aufreden, oder 
—23 ſollen nach Verſchiedenheit der 
Ände poena arbitraria, und jivar eis 
nes operis publiei, die geift- und weltlt⸗ 
de Dbrigkeiten aber, wie auch höheren Stans 
und adelihe Perſonen mit der Hälfte 
vbgedachter Geldſtraſe beleget werden. h 
Aus beſonderer Milde geilatten Wir, da 
wenn in Zukunft eines Deferteurs Bluts⸗ 
verwandte bis auf den dritten, die Verſchwaͤ⸗ 
> aber bis auf den zweyten Grad inelu- 
ve maͤnn⸗ und teiblichen Gefchlechts im’ 
den Fällen der ad b) an ten Verbrechen 
betreten würden, die Meltern oder Kinder” 
anf 2. Jahre, amdere Befreundte aber anf 
5. Jahre , zu einer in Eijen und Banden zu 
tenden Schanz : oder öfrentlichen Ars 
beit, ſollte aber die Hilfsleiftung nicht vom 
erſten Dejertions » Dre beſchehen ſeyn, re- 
fpettive auf 1. und 2. Jahre verurtheilet 
werden mögen. Ehemann und Weib werden 
wie Aeltern und Kinder geftrafet, mithin im 
bloffen nicht Anhaltungsfatte. weder zur In⸗ 
gu tion noch Strafe geyoaen. Feryers er 
lären Wir Uns auddigft , daß Dice 
nigen Deſerteurs, meiche von ihren Anver: 
wandten angegeben und geſtellet werden, blos 
mit einer Negimentsfirafe_angeirben werden 
follen ; in der gnaͤdigſten Zuverficht, daß fie 
viel lieber den Deſerteur ſellen, und ibn 
diefer leidentlichen Beftrafuna überacben,, als 
‚ibn im die fonft mohloerdiente Todes- oder 
ſchwere Leibesſttaſe, und fich ſelbſt in die 
Strafen ver Verheeler und. Gehuͤlſen ſtuͤrzen 
worden, 1) Die Unterfuchung und Verbor 
der Deſerteurs Beforderer und Verheeler ae: 
buͤhrt den Jurisdieeneen jeden Orts, fie 
muͤſſen aber das geſaͤllte Urtheil oder Sem 
tenz dem Mihitarı mierheilen, und in au- 
thentico Kberaeben, 
(Der Beſchluß folgt.) 
In dem aemeiten Waberiſchen Hauß, auf 
dem Verlach, ii eijn Gewolb mit einer bee, 
quemen Schreibſtube zu vermielhen. 















Pro. 42. Mittwoch, Den 18. Schr. Anno 1778 
ee | 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ibro Roͤmiſ. Kayſerl. Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Berlegt und gedruckt von Joſeoh Anton Mon, wohnhaſt auf dem obern 


Graben, in dem fogenannten Schneid⸗/Haus. 





Regensburg, den 4. Febr. 

Am verwichenen Freytag wurde 
bey Rede, Rath bekaunt gemacht, 
daß von denen Kabſerl. Koͤnigl. Ge⸗ 
ſandſchaften die Anzeige geſchehen 
waͤre, daß zwiſchen dem Etzhauß 
Oeſterreich und Ehurpfaiz ſich ferner 
weit dahin «innerfidnden worden, 
daß tänftighin das Bayeriſche Crauf⸗ 
Direttorium und oa 
Chu⸗pfalz init Dem Eczbiſchoffen von 
Salzburg allein führen, und eben 
fo auch Churpfalz Die Baverifche 
Reichs · und Erayß-Vora alein ſuͤh⸗ 

nachdem das Erihcuß Di 
ſterreich auf die Fuͤhrung eines Voti 
wegen Mederbayern, wie daſſelbe 
wohl verlangen koͤnnen, renuncitt 
hatte, und daß hiebey Ehurpfalz fich 
verbindiich gemacht bärte, ale auf 
Dapırn hafterde Reichs / und Eranfs 
Proftanda, auch die richtige Abfühs 
rung der ANeichs · Cammer ʒieler kunſ⸗ 
fig za übernehmen, ohne wegen der 
dem Easauß Oeſterreich angefalles 
nen Bapyerifchen Landen jemablen ei⸗ 
nen Anfpruch an daſſelde zu formis 
en, woch fa Comitils Imperii.eine 
Moderation nachzuſuchen. Esift ab 
fo nuumehro auch Über dieſe 
yu ein.m Dergleich gekommen. 


Sulba den 2, Febr. 

„Am az, bed vorigen Monats ruckte 
ohne daß wir die.gerimgfle Nachricht oder 
Vermuthung gehabt, der Kapfırl. Kö— 
wigl. Herr Obriſtlieute nant von Belotti 
mit einer Eſcadron des Sachſen / Cohur / 








oiſchen Diagener Regiments, in unſere 
Stadt, umnd machte einer hoben Chat⸗ 
ur —— — ——— 
rag kr, GSul;bach im 
Vamen Ihro Malenat der Kapferim in 
Dep su nehmen. Unfere Berwunderung 
hierüber war fehr groß, da uns biäber 
keine Ansprüche de Deflerreichifgen Dam 
ſes auf unfer fand befanns waren, und 
roit in Ferner Seſchichte welche finden konn ⸗ 
ten , baber kamen mir beynahe auf die 
Vermuthung, ed wire aus einem Ver⸗ 


Mob Sulibah vor Euljbärg beſetzt mon 


ben, biö uns der Herr Obriſtlieutenant 
dadurch allen Zweifel benakm, daß er 
Der biefigen NRegiermig am 30. abgewiche ⸗ 
ken Ronats eröfnere, Ihro Mojeſtaͤt Die 
Kapferin hätten auf dringiiches Anfuchen 
unfered Durchlauchtigfien Churfürken 
von der Pfalz allergnaͤdigſt eutſchloſſen, 
Sulzbach als deffen Stammiort, durch 
Feransziehung Ihrer Truppen, nur im 
fo ferne zu räumen, dab Ihre Rechte 
darauf unangetaftet bleiben foliten, Heu⸗ 
te in der verehrungs wuͤrdige Herr Obrifts 
lieutenant mit feinen Truppen ausmar: 
ſchirt, und die Pfaͤlziſche Ehrenwache der 
verwittibten Frau Pfalzgräfin am Rheim 
wieder eingeruckt. Die Lentſeligkeit, umd 
edle Denkungsart bed Herrn Obriſtlien / 
tenauts die vollfommene Orduung und 
wundernöweribe Stille feiner Trupren, 
und das gefitiete “freundblite Verhalten 
Diefed Kapferi. Konigl. Detaſchements, 
bat ihnen mufere allgemein: Liebe erwors 
ben, und verdient, allen den Krirgs 
männern , melche ihren Ruhm m Val 
tern und Ausſchweiftmgen ſuchen, zum 
Mater und Machahmung bekannt ges 
wacht zu werben, 





Zweybrücken, den 7. Schr. 

Heute, poiſchen 4. und 5. Uhr, 
ift der as von Hörz, Königl. 
reußiſcher Geſandier, hier ange, 
kommen, und um $, Uhr weiter nad) 
Paris abgereifet. 

Yon der Maas, den ro, Febr. 

Rach einem Brieje aus Nantes 
vom a7jten Kanuarit, ſind dafelbit, 
felt dem Neujahrstage, 2000, und 
zu Bannes soo. Mann für den Koͤ⸗ 

nigl. Franzöfiichen Dienft geworben 
morden. Diefe Vorkehrungen, meh 
che die Furcht für einem Btuche rege 
halten, machen Die Affecuranen ſehr 
befchwerlich, fogar für die Schiffe, 
welche von St. Domingo fommen. 
Es find fon vergebens 1o.dom 10% 
für jene angeboten worden , Die man 
im Februario oder Maͤrz erwartet. 
Motterdam, den o. Febr. 

Die Brieſe aus den Sramrdjiichen 
Haͤven lauten fehr Eetegerifch. In 
Breſt iſt befoblen worden, alle Bat 
terien der Kuͤſte ſchleunig in Stand 
zu feßen. Auch iſt Ordre daſelbſt 
eingetroffen, eine neue Eſcadre von 

4. Schiffen von der Linie, 6. Fre⸗ 
gatten und 5. Corvetten, auszurüften. 
London, den 6. Febr. 

Seit einigen Tagen wird wieder ſtark 
Som Kriege mut Franfreish und von Ders 
ſoͤhnung mit America geſprochen, welches 


für alle Parrioten eine angenehme 11” 


terhaltung il. Geſtern mard auf der 
Börfe ein Privatſchreiben aus Philadel⸗ 
phla vorgegeigt,, fo von dem Schiff Fan⸗ 
no überbradht worden ; dieſes meldet mit 
ziemlicher Zuvetläßigkeit, daß General 


Gates die Belagerung von Neupork mit ' 


einer beträchtlichen Armee unternommen, 
daß ſich diefe Stade ſchwerlich werde hal⸗ 
ten koͤnnen, und daß Lord Howe eine 
Flotte von Trausportſchiffen aus dem 
Delaware nad Nemyork geſchickt, um 
Die Königl. Truppen am Bord zu neh⸗ 
men , wenn fie die Stadt räumen muͤß— 
fen. 


Se, Majeſtaͤt der König Hat befoplen, 


— — 


* 


bis künfeigen 27. Hornung in ganz End 


land einen allgemeinen Zar s und Beth⸗ 
tag zu halten. Yu Schottland iſt der⸗ 
ſeldige auf den 26. bejlimmt. Die diedr 
falls ergangene Könıgl. Verordnung ſaͤngt 
alſo am: Wir ir. die wir die gerechten 
und nörhigen Maaßregtin, weiche wir 
gegen die Mebelien in unſern Mordantı 
ricaniſchen Colonien ergreifen muͤßen, ım 
ernſthafte Betrachtung ziehen, und zu 
GOtt dem Anmächrigen zuverſichtlich 
hofſen, daß er unſere Waflen zu kand 
und zur See mit Seegen belegen werde, 
befebien bieramı, daß in England, dem 
Fuͤrſtenihaum Watlis, und im unferer 
Stadt Berwick en andächtiger Faft: und 
Bethtag azgeieliet werde; um den himm ⸗ 
liſchen Bater demuͤthigſt anzufleben, 
daß er anſere getreue Unterthanen im 
unſern Morvamericaniiben Ptovinzen 
und Colcnien von der Gewelt, Unge 
rechtigfeit und Toranney der vermeges 
nen Empörer, welche fich einer willkuͤhr⸗ 
lien Oderhertſchaft anf die frevelhafter 
fie Weife angemaffet haben, ın Gnaden 
beftegen, die Augen ver unglüsflichen 
Berführten eröffnen, die unteligen Urs 
beber dieſes Ungehorfamd zur Erkännts 
niß und reumäsbigen Bekehrung dringen, 


und endlich aften die Guͤckſeligkeit ver 


leihen möge, freye Unterihanen eineh 
freven Staates zu ſeyn, unter Deren Res 
aterung fie fo lang im Flor geilanden 


nv. - 
r Am Schiuße wird den Erzbiſchoͤfen 
und Bifhöfen des Königreichs der Auf⸗ 
trag ertheilet, eim befonderes feb.cflicheß 
Gebeth, welches nach der Predigt gehal⸗ 
sen werden fol, zu verfafen, und im 
allen Drten ihrer Kirchenfprengel aus⸗ 
theilen zu laſſen. 
Genuga, den 31. Yan. 

Mit Briefen aus Turin vom 28ten 
Diefes haben wir Nachricht von einer 
Begebenhelt bekommen, weiche groſ⸗ 
ſes Aufſehen macht, und ſich an ge⸗ 
dachtem Tage ereignet hat. In el⸗ 
nem der anſehnlichſten Häufer dieſer 


Mefidenz Stadt befanden ſich in 
Geſellſchaft einer Dame der Here 


"Baron von Keith, bevollmaͤchtigter 





— 


| 


— $ Königs 
nike Idro moiehtt De 
in —— dortigen HR , Und 
En hide 
dint ajeftät. x | 
der von Materien fo Die Willens 
ſchaſften betrafen, vedeten , gerie⸗ 
een fie in einen Streit, wel 
cher doc) den.andern Herren, ſo ſich 
in der Gefelfcjaft. befanden, nicht 
fchiene , Die Urfache unangenehmer 
Rolgen zuwerden, Allein es erfolgte 
das Gegentheil, Dann alsbierauf 
der Prenifche Minister in ein Neben 
Zimmer gienge, ‚ufte er dem Offi⸗ 
cier in daflelbe; ats diefer ſich dahin 
bezabe , zu vernehmen, was er woll⸗ 
te, empfienge er einen fo heftigen Ba⸗ 
ckenſiteich/ welcher machte, daß er 
auf den Boden ſiele; in dieſein Zur 
ftand befame er noch durch den De 
gen des Herrn Baton von Keith 
unterfchiedliche leichte Wunden an 
einer Hand und Arm. Nachdem die 
audere Herren fo in Dem Zinimor Der 
Dame waren, diefen Lermen merk 
ten, liefen fie alfogleich hinzu, der 
Mreugifche Minifter aber gienge vol 
ler Zorn bigwe, Nachdem man 
Ihro Koͤngl. Majeftät, von dem 
was vorgefallen ware. ohne Verzug 
Nachricht. ertseilt hatte, befahlen 
Sir, daß der vermundete Dfficier 
in das Cajtell ſolle gebracht , das 
felbft curirt ;" und zu gleicher Zeit 
eraminirt werden, um den Dergang 
dee Sache ausführlich zu verneh⸗ 
men; Dem obgedachten Minifter 
aber haben: Fhro Majeftät anzeigen 
faflen, daß er ſich biß auf neuen Bes 
fehl nicht nach Hofe begeben folle, 
und unterdeffen hat man in aller Eite 
einen Courier an den Dof zu Berlin 
geſchickt, uͤber das haben Ihto Mas 
* allen hieſigen Miniſtern der 
auswaͤrtigen Mächte dieſen Vorfall 
anzeigen, und die Maaßtegelun fo 
Diefelbe deswegen ergriffen, belaunt 
machen laſſen. (*) 


(*): Diefe Bencbenheit wird in den neweften 
Stůucke Notirie del Mondo, zum 
atca mal angeführt, mit dem Zufage, dag 
der Hert Baron von Keith ſich von Turin 
nah Maylaud begeben habe, wo er ſeht 
einge ogen lebt. 
"Bon der Oder, den 6. Febr. 
Unter den Staͤdten, die in der Thei⸗ 
fung der Pohlalſchen Länder Ihro 
Majetät dem König in Preußen’ zu 
Theil worden, iſt auch Graudem. 
Dieſer Oit ſolle nun zu einer Feſtung 
werden, und es werden zu ſolchem 
Ende ſowohl im Brandenburgiſchen 
als anderwärts tüchtige Maurerge 
fellen angenommen werden, Denen, 
wenn fiefich behoͤ igen D:ts melden, 
das Meifegeld von dem Platz ange 
rechnet, mo fie ausgehen , bis Porss 
dam,und von da bis Graudenz be+ 
zahlet wird, fo mie foldye aud) von 
Potsdam aus bis Graudenz die nös 
thige Borfpann zu Fortbringung ihr 
rer Sachen erhalten, und an letzterm 
Drt auch von der Mariemverderfdyen 
Kammer die- Verfuͤzung geſchehen 
iſt, daß fie durch Bilkts ordentlid) 
einquartiert werden ſollen. 
Warſchau, ven 30. Jan. 
Anbelangend den im voriger Wache 
bieher gebrachten Stadifchreiber aus dem 
Staͤdtchen Roſſan, melden der daſige 
Staroſt Lempick fo mißhandeln lafſen, (*) 
ſo weißt man jetzt, daß beſagter Staroſt 
von dem Rathe der Stadt verlanget bat, 
ihm ihre Privilegia vorzuzeigen; da die 
Staͤdte zuweilen, wenn fie fokben Zu: 
muthungen nachgegeben,, um einige der⸗ 
felden gefommen find , fo widerfeiste ih 
der Mogiitrat zu Roſzan dem Berlangen 
des Staroften, weiches diefen fo aufge 
bracht haben foll , daß er durch feine Leute 
den Stadtſchreiber zur Nucheferung der 
Privilegien miı Gewalt babe wollen sein 
gen laſſen. Diefe Leute haben ihren Aufı 
trag fo verrichtet, daß der Stadtſchrei⸗ 
der grauſam zerhauen, und einige Bär 
ger ‚ die ihm bepgeitanden , gerödiet wor⸗ 
ven. Der Staroft , als er gehört, daß 
die Bürger mit dem todten Körner nad) 
Warſchau gegangen , hat nachgeſchickt, 


- 







um ihnen folhen weguehmen ın faffen, 
Die Bürger aber datien einen unbekann / 
ten Weg genommen. Der Staroft bat 
ſich auch eitiaft bieber begeben, fon un 
gerechted, barbarifches Verfahren zu ent 
fhuldigen. Er ſon aber, tmebeſondre 
bey Er. Excellenz, dem Eron. Groß 
Eamilır, kein Gehör gefunden haben, 

(*) Man fehe das 32. Sud dieſer Zei⸗ 
tu 


N) 
Die biefige Preufitche Handelsgeſell, 
ſchaft hat ſon angefangen‘, Zucker und 
Coffee im Ganzen zu verfaufen, San 
fügt, fie werde mit dem Taback ein glei⸗ 
ches chun, weil es den Tractaten nicht 
zuwider ſey. Der Mangel an baarem 
Selde ift in Pohlen fehr groß. Auf den 
Eomracten zu Lemberg follen der Fürf, 
Eafpar Lubonirefy , der Graf von Tarı 
Io und andre Pole Herren orretirt 
ſeyn, weile ihre Wechſelbriefe nicht be, 
“zahlen wolien. Auf den Eontracten zu 
era fe4 man nichts ald Papier gefeben 
aden. 


—— — 


APERTISSEMENS, 


Bey Ishann Michael Probft wohnhaft 
anf dein Obfimarft fennd zu haben folgende 
fand: Eharten: Der baverifche Creiß/ Dber 
Vaperen, Unter: Bayern, Ober Pfalz, Bapı 
von nach den vier Nentämtern, der Grundri 
—— Stadt Muͤnchen, das Std 
12. fr. 12 


Es wird hlemit von allhieſigem Pfand: und 
Leyh⸗Hauß wegen allen denenjenigen , wel: 
che allda über die eingeflandene Zeit , und acs 
cordirten Termin noch umaug elößte Piänder 
fichen haben, zu wiſſen 2* daß ſolche 
nächfiformenden 16. und 17. Märjen 1778, 
frühe um 8. Uhr in der alldiefigen Lobl. Stadt 
Konzlen gemöbnlicher malen ohufehibar an 
den meiſtbleten den verfaufet werden, und zwar 
vo ſallen in diefe Vergantung von N.2979r. 
bis 43427. als welde vom r. Fer dis 
ketın Juny 1776, verfeget werden , woben 
ee „ dab Die Verzinfungen nicht 

ir als big den 7. — und 


ageuenmen werben. Sn den 16, 


an "3. 
* ua Erb 





* 





Naqhriqt. 


Der mit fo vielem Beyfall ar mene 
Theater —2 iſt u cum Pe 
an e un t 
cum hat  alfe bereikg Ben an 


rgang 
einer Samınlung von Nachrichten . 
* ten, meet Porter 
er u 

ag hierinnen vorgeht, ganz.fremd und un‘ 
wiſſeud ſeyn will, entbehren fan, Den Ti, 
tel ziert ein ſchoͤnes Portrait der —*— 
Madam Sacco, als 3* ‚von 
geſtochen, meldhes, NB, } 
und ohne den Ealeder , zu ba ſt; wo⸗ 
rauf hoch Er auserlefene Drovarkupfer fol 


gen , nem 

eher 
m 2 i ann . 1) gr 

und N. Meyer, ale nn — Kultag , und 


Guido , im Julius, von Tarent; und drey 
Eilhouetten , dei D. Diller, Nee, und 
Andre‘. Unter den jerauf folgenden Ge 
diehten find Theater Reden umd Brolagen; 
Dann Gedichte au verſchiedene Schaufpieler 
fr angenehm zu lefen, Inter den Ahhand 
ungen und vermif'pten Anffägen jeichnei: ſich 
die Nachrichten von ausländischen Yüpnen, 
als von der portugiefiichen ; Dan non der 
86 mie nicht weniger auch die furje 
Geſchichte der dramatiſchen Dichrfmft vorm 
dorigen Jehre, die Anecdeten, umddie Dies 
graphie des groſſen Garrick, befonders auf, 
Hierauf folgen ne! als der leben. 
den Deutjchen , Schriftftelier und Tonfinfi 
ler ; der vom Fahr 1770, im Drud erfähie, 
nenen deutſchen Schaurfpiche 1c. ; der 

Mitglieder der Deurfchen Bühne, und end: 
lich einiger (der meiſſen, Die einige Aufmerk⸗ 
ſemnteit werdieren ) inn, und ausländtichen 
Schaufpieler » Gejelfchaften, Am Anhauge 
liefet man ein Caracterfiüct des Spieles der 
Madanıme Carey ; verfchiedene Nachträne 
und Berichtignngen, umd endlichein ranr 
fauber in Noten geRuchene Aeren und Geſaͤn⸗ 
ae aus Caudine von Billa: The, von H. 
Andre‘, Zt afbier in Marsburg, in Con, 
mifion, bey, Joferh Kernle, Dber sVlofs 
Anıtd; Zeitungs: Erpeditor ‚ Dredjirt zu ba. 
ben, das Fremplar ix. fl, 24. Fr. Bipmwel: 
den andy das nbaedachte Vorfrait der Mad. 
Gaceo arg. Pr. zu haben. Geld und Der 
Frkungs » Dricie erbittet man ſſch Pop 

4 * 





\ 


Graben, in dem logenaunten Schneid⸗ Haus 





Wien, den 14. Febr. 
Der Churofaluſche Geſandte/ Frey⸗ 
het: von Ritter, iſt mit den Por⸗ 
traits Ihrer Kavferl. und Kapferl. 
Königt. Maiıftäten in einer goldenen 
Capſul, audy mit einerreich mit Bril⸗ 
lanten befegten gülteren Sackuhr 


und fonjt verſchiedenem koſtbaren e 


ſchmeide beſhenket worden. 
Muͤnchen, den 17. Febr. 

Die von Er. Churfürft, Durchleucht Mia 

gimilian Eutansel un Der Kirche diy den PP. 

Auguſtiueren allhier errichtete Hof: und Kriegs⸗ 


leute ——— unter der Anrufung der 
ER HE) ip ch if, n nn 


Marimilian Joſeph, als ihr m Wotector ih⸗ 
re tragende Prlicht nad ſchuldige Daukbarkeit 
abgeſtattet. Ju Anfehung demnach dieſer ih⸗ 
rer De. bindlicpfeit wurde die gedachte Cloſter⸗ 
kirche über Die Hälfte mit ſchwarzen Tapeten, 


ſymboliſchen Malereyen und Junſchriften 


umhanget, der Fron-und andere Altaͤre mit 
ſchwarzen Tücheren und darauf haftenden 
Churfuͤrſil. Wappen umgeben, wie auch die 
Herd ſtuhle ganz Ihiwarz überzogen. Es rour: 
de bennchen ein herrliches 6. Staffel hohes 
Sraugrgeräft errichtet, und mit mehr als 200. 
Lichtern und Wachsfadeln beleuchtet. Die 
Baare jelbflen wurde mit dem Churbut, 
Pieicbeapfel und Schwert, mit dem goldenen 
Bließ, mebft zweyen großmeifterlichen Dr; 
densfetten ald St. Georg und Michael, und 
auderen gewöhnliden — auf Nhen be: 
ſeget. Ob dem Caſtro ſelbſt ſchwebete in der 

Höhe ein fehmarzer mit goldenen Moir br 
gi 4. lange Flügeln ſich theilender Balda- 
. Nach aſſo in die tiefefter Trauer ver⸗ 
festen Gotteshaus nahme der fenerliche Got 
icedicuſt den item dieſes Abends feinen Un: 
Un 4. Uhr wurde eine ganze Stunde 


dns Zeichen mis der Glocke gegeben, mn ' 


Nro. 43. Donnerſtag, den 19. Febr. Anno, 


Lobl. Yeib » und Holnſtein ſchen 






— — 


m. 


ne 
Augipursiihes Extra-Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonoinif. Neuigkeiten. 


Mic Ihro Roͤm. Bayferl, Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


r — * 
5. Uhr- wurde die Todtenvigill unter einer 
groifen Bolksimenge abgefungen. Tags das 
ra als den 12ten wurde abermal von 8: big 
9. Uhr geleuter, unter wel zeit die habe 
Generalität , und übrige Staabsofficiere er- 
ſchicuen find; nicht minder find die hing 
Garutſouen zu Fuß und zu Werde, die Leib⸗ 
gardaı der Herren Surfgir und Trabanten 
m dir Ordnung zum Rirchengang aufgezugens 
jerners find bey 200, Mann mit ihren Haupt 
euten, «Lieutenant und Fändrichen von den 
Regimentern 
mit ihren zwey Leib und anderen gefeuften 
Regimentsſahnen „mie dem Gewehr zur Lei⸗ 
He mer gedaͤmpften Tronnuelſchlag, und 
duſcn Flau bie vor das Ir 
r 
vet, Um hör wurde die Erauerrede von 
53 tx Sutor, 5*8 — 
rior A ten, wornach das ſeyerli 
benant winter einer von Herrn Franz 
y meifterlih neu » conıponirten 
uſic ungen wurde, wobey Se. Chur 
fürfiliche Durchlaucht Earl Theodor, nebft 
Sr. Durchlancht dem regierenden Herzoaen 
von Pfalz Zweybruͤcken gegenwärtig zu ſeyu 
Fr digſt geruheten. Bey der Elevation wurs 
e von den Tambours und Pſeiſern der To⸗ 
deumnarſche geſchlagen, und ben den Evange⸗ 
lio, Samtus und Agnus Dei das gewoͤhn⸗ 
liche Zeichen durch 3. Trommelichtäge gege⸗ 
bin , nach voltendetem Hochamt die gewöhnt 
che Abſolution von dem Officiator A. R. P. 
Joanp, Bapt. Kleinhenz , dermaligen Aus 
gustiner Provineial abgehalten, und das Li- 
bera angeflimmet. Nach vollendtem Gottes: 
dienſt geſhahe der Abzug der Soldatesca in 
voriger Ordnung wie beym Aufzug mit ver, 
decktem Spiel , und nn Fahnen und 
Gewehr, in Mitte der Kirche aber wurde das 
Gewehr aufrechts gekehrt, ımd das Spicf 
laut geröbret. In diefom tiefen Trauerauf 


—— gemeldte Kirche anuoch 2. Taͤgt 
am 


folgenden Freytag den ıaten dus 









Be See Ste 
—* Tolent. Bruderfait (wie ſolches auch 


d di bayeriſche Auguflinerprovin; 
wie I) allrngnd> - 


I n und Fandesherrn, umd van; 
— * t:und Wohlthäter i 
tesdienfte mit allın BR Der keit nnd 
Andacht. verrichtet hat. Der allmächtigfte 
barmberzigite Gott erhalte, leite und ſcgne 
in die fpätefte Fahre unferen dermaligen vegies 
renden Chur und Landesfürften Earl Theo⸗ 
dor dannt die geichlagene Wunden wieder 
geheilet werden. . 
Berlin, den 7. Febr. 
‚- Bier ift eine bey dem jegigen Zeiten ſehr 
merfwürbige Staats Ehrifs in dem 
Deut erfihienen. Ihr Titul iſt: 
„Erklärung des vierten Artikels des 
Weſtphaͤliſchen Sriedendichlufies, fo weit 


„ee die Eroͤſchung des Churbayerifchen 


Manne ſtammes angebet. 

Nachdem von Seite 1. bis 18. das 
Merkwuͤrdigſie aus der Geſchichte von 
Bayern und Pfalz , in fo fern es ſich auf 
den Titel gedachter Erflärung bericht , 
vorgebracht worden, fo folgen Seite 18. 
Die Stellen ausdem Weſtyhaͤuſchen Frie⸗ 
densſchluſſe, welche den Punkt der Pfaͤl 
ziſchen Widerherſtell ang und Baheriſchen 
Genugthuung betreffen. 

VB ir wollen aus der ſelben einige Stel 
ten, die baytiſche Senugthuung betref⸗ 
find, anführen, 

„Der Ruͤckfall der Ober ı Pfalz follein 
der Maaße geſchehen, daß den Allodial⸗ 
Erben des Epurfhrften von Bayern ihre 
Forderungen , Anfprübe und Rechts—⸗ 
wohlthaten, die ihnen von Rechte wegen 
aufleben, vorbehalten bleiden ſotlen. F. 9." 

„Der Ruͤckfall der Ober ı Dfasz iſt mit 
der Bedingung und Maafgebung veſtge⸗ 
feget, daß ben Boverfcben Allodial, Er 
ben ihre Unfpräche, Forderungen und 
Rechtswohlthaten vorbebalten bleiben. 
Diefed muß and dem zwiſchen Kay.fer 
Serdinond II. und dem Churfärften Ma: 
ximilian son Bayern über die DberDfal; 
am 4. Märı 1628. geſchloſſenen Kaufı 
Vertrage und aus den Friedens ı Unter: 
bandlungen erflägs werben. In erflerem 
wurde ausgemacht: 

Daß der rt Maximilian die 
Dber » Pfalz für die 13. Minıonen bekom⸗ 


ter ihre Got: 


mien ſolle, die er für die Kriegekoſſen an 
den Kapfer zu fordern hatte. R 

Daß, wenn die Dber : Pfal, nah En 
loͤſchung des Dayerfhen Mannsſtam⸗ 
mens an einen Agnaten aus der Rubof 
finiſch⸗Pfalzaraͤfltchen Einie fallen foute; 
fo ſollte dieſer den Baperfchen Altobials 
Erben, die 13. Millionen wieder er at⸗ 
ten, und diefe follen an Der Dber , Pfalz 
fo lange ein Einbehaltungs / Nest genich: 
fen , bis ihnen die 13. Millionen vergär 
tiger ſeyn würden, 

Dahin wun zielee bey der Friedund: Um 

terhandtung der Kapferliche und Bayın 
ſche Autrag ad: 
Daoß der) Rüffall der Ober / Pfalz in 
der Diaate “ı. © finden folke, daß den 
Baperfıben Uledials Erben ihre Forde 
rungen wegen der Befferungen, und aus 
fonitigen Gründen zuſſehende An’prüche 
md Rechtẽ Wohlthaten vorbehalten bleis 
ben folten. 

Es wurde auch diefer Untrag beliebet, 
und ed Fam unter den vorbebaltenen 
Uetionen und Benejicien baber nıchi an⸗ 
ders verſtauden werden, alf: 

das Recht der Baderſchen Allodial Er⸗ 

den, die Verguͤttzung der 13. Mmie⸗ 

nen gu verlangen, und die Oder Pfalz 
bie zu derielben einjubebalsen. 
Beſchluß des Nro. gr. abgethellten Kayferl. 

Koͤnigl. Patents, die Verhuͤtnug des 

ſchaͤdſichen Uebelt der Deſertion betrefend. 

6) Die Deferteurs ſelbſt betreffend, fo 
werden ſolche nibt allein mit der Confiſca⸗ 
fion ihres Vermögens beſtrafet, fondern 
auch des Buͤrgerrechts, und aler Erbſchafts⸗ 
anfällen verlu — alſo zwar, daß 
hierdurch die iſt gewoͤhnliche Militairs 
Strafe nicht aufgehoben, ſondern der wann 
immer betrettene Deſerteur nebft der Con⸗ 
fiication noch damit beleget wird, welche 
Confiſcation aber lediglich auf die Perſon 
des Deſerteurs zu verſtehen, hingegen auf 
die nicht mitfhuldige Weiber , Kinder, und 
Verwandte nicht zu erſtrecken, weder Weib 
und Kindern die nörhigen alimenta mäh 
reuder Confiſcation zu beuchmen find, 

Bon dem von Zeit zu Zeit eingehenden 
eg Vermögen der Deferteurs find 
alle halbe Jahre zu der Mecruten: al, 


das ıft, zu der im Pande aufgeficdten Mi 
litair⸗ Caſſa abzuführen,, von jenen Erb 
theilen aber , welche indeilen worgemerfet 
worden, am Ende eines jeden Zahrs die 








Conſiahotion einzufenden. MAG die Orts 


oßrinfeiten und Woriieber um 10 gwiſſer 
ju befolgen haben, ale fie ex proprio da⸗ 
für haften werben, \ 

Dicie Confiieation hat gegen geſammte 
mithin auch jene Deferteurs ſtatt, welche 
freywillig wieder zurück kehten, weßwegen 
ia dem ergehenden Pardous auch nur die 
Nachſehnng der Todes, und Leibesitrafen, 
von Kr Confiſcatſon hingegen gar kriue Er: 
mihrung ganadht twird, - 

7) Damit aber dirfer Unſer gnädigfier 
Beſchl gehöria publiciret, uud da’er jeden 
Landſaſſen and, Imuwohrer trift , au je 
dem befannt werde , und ſich Niemand der 
Unwiſſen heit enrjchuldigen Zönne ; So ver 
vidnen Wir gnaͤdigſt, das ſolcher nicht nur 


auf die bisher gemdhnlihe Art Fund ge⸗ 


macht, und an den gewoͤhnlichen Orten afs 
figiret werde, ſondern es hat jeden Orte 
Vorſteher, und jo viel ihrer an einem Orte 
find, alte Kförler und Pfarrer ein Exeiupla⸗ 
re zu bekommen, und jeder geift undhwelsliche 
Vorſteher feinen Untersebenen und Unter 
thanen zu publiciren. Jeder bat das Bo 
then: Regiſter zu unterfertigen,, oder den 
Empfang des Pateuts, an welhen 3 
er es erbalten, zu bejchrfhigen , und bur 
feinen Vorgeſetzten den Tag, an welchem er 
es publiciret bat, breber einzuſchicken, ends 
lich weniaftens alle Monate einmal gu re 
publiciren , und dem Anterthan und Volk 
wohl beareiflich zu erfiären und zu erläntern. 
Sollten ih Umtertbanen,- oder jemand. ars 
derer mit der Unwiſſenheit erweislich ent⸗ 
fhuldigen koͤnuen, fo werden die Dbrigkeis 
ten und Vorgeſetzte die ſchwerſte Verant⸗ 
mortung und Beftrafung auf ſich laden. 

Gegeben in Unferer Stadt Straubing 
den sten Februaru 2778, 

War unterjchrieben) 


Franz Cart Frenherr 
von Kreßel. 


(L.S.) 


Ex Commiffione Cæſ. 
Reg.Aulica, 
Böhm, 
Nachdeme Vorzeiger diefeg von dem Kay: 
ferlihen König. Langloifijchen Regiment, 


und zwar unter... . Compagnie, Namens 
. von. an 


’ Statur, .. . Daaren, 
tragend.... Mod... Aufſchlaͤgen, ein 
bel, und... Dofen, von bier 
nah... . morden: als mird jedermännig; 
Ad) erſucht, denfelben auf Wormweifung diejeg 
Vaſſes fiher, nad ungehindert paf und rer 


Zu 


u BEP — 


Baffiren zu Taffen doch folle gegenmärtiger 

Paß nicht weiter ale bie uch . .. . und 

sv... af... gelten Geben zu 
1 


Der om. Kayſerl in Germanien 
gu Huuggra und Boheim Kouigl. 
Apoſtoliſchen Maſeſtaͤt, derinalis 
ger Dorifier Deyimenes » Com⸗ 
mendant. 

Man finder zwar im dieſen Blaͤttern 
Pro 4. und 28. eine Nachricht von 
ber abſcheulichen Mordihat, fo an dern 
Juwelier Pietro Fuſt, aus Maplaud 
degangen worden , wie auch von der 
erfolgten Toresjirafe feines Moͤrders; 
da aber mod) diele andere Umſtaͤnde 
von diefem betrübten Vorfall bekannt 
gemacht worden, fo verdienen fie nach⸗ 
geyolt zu werden, 

Bereits am 16. Jan. gieng der Nach⸗ 
richter aus dem Königl. Eaftell ın May⸗ 
land nach Pavia ab, um an dem Cadet 
ben dem Geisruggiſchen Regiment, Frans 
teſco Peſſina, die erkannte Todesfirafe, 
megen feines an dem Mapländer Juwe⸗ 
len / Händter Fuſt anf eine grauſame und 
ganz hoͤllenmaͤßige Art begangenen Mor: 
des zu vollziehen, Gedachter Peſſina, 
ein Menſch von guter Familie, hatte be 
meldten Juwelen / Händler, nach Dapia 
unser dem Vorwand gelockt, baf ber 
Graf Biftarıno , für deifen Agenten er 
fih ausgab, viel reiben Schmud zu 
kaufen verlangte, indem diefer Cavalier 
eine vornehme Dame zu benrarhen ges 
daͤchte. Er hatte fih su Ueberbringung 
bed Brief an Herrn Full eines bey dem 
Marquis von Delleredi als Laufer ge— 
ftandenen Menfchen Namens Rosyı bus 
diene. Der Juwelen » Händler fan auf 
diefen Brief Gen zten Die. wirfli zu 
Pavia mit Juwelen, gegen 20000. Dis 
saten an Werth an, und gieng, auf ei⸗ 


nen zwenten Brief, ohne zu verweilen 


mit dem Laufer aus, 

Tags darauf zeigte der Handlungs: 
diener des Fuß, der mit feinem Deren 
von Mapland gefommen mar, bey dem 
Stadtgetichte an, daß fein Herr mir 
gend ju finden waͤre, und brachte zugleich 
den obgedachten Brief , den er unter den 
binterlaffenen Sachen feines Herrn ge 
funden hatte, vor. Der Actuar des 
Stadtgerichtes kam alfo mis der Unzeige 


——— 





an das idbliche Dleninient, daß Bernd 


ge des vorgezeigten Briefes ſehr viel Ver⸗ 
dacht des Mordes oder. der Wiſſenſchaft 
anf den Peſſina fallen müßte.  . .. 

‘ Auf dieſe Nachricht heß Dad Regiment 
den Cadeten nebſt zwehen Gemeinen, 
Namens Jornafari und Taſſy, deren 
Hülfe et ſich oͤſters in feinen Geſchaͤſten 
bediente, fogleich arretiren. Manfand 
bey ihm eine geidene Sackuhr mit gol⸗ 
bener Ubrkeite, 75. kleine Brillanten, 
Edinalien und einen brillanteren Ring. 
hf dem Gteifpapiere feiner Haldbinde 
ward man gewahr, daß darauf der Na 


meeined gewilfen Pater Fornari geſchrie, 


ben ſond, mit der Bitte, den ihm amı 
verttauten, mit Tobad gefüllten Korb 
genge zu bewahren. _ Man holte den 
Korb aus dem Kloſter ab, in welchen 
man aber flatt Tobagf, eine beträchtli⸗ 
de Unzahl Brillanten, goldene Dofen 
und Sackuhren, Sauter Eigenthum dei 
Fuſt, an Werth von mehr ald 7000. 
Ducaten geſunden. Peſſina hatte ſein 
Quartier zwar in der Caſerne; allein 
er hatte ſich, ohne Wiſſen und Erlaub⸗ 
niß des Loͤbl. Regiments, auch in ber 
Stadt 2. Zimmer gemicihet.. Man fam 
dahin, und entdeckte einen fehr großen 
Dfen ; den Boden des Zimmerg mit Kalk 
end Aſche abgerieben, wobey man zu 
gleich fand, daß Blut vergoffen worden; 
ein großes zweyſchneidiges Meffer, wo 
ran noch Merfmaaale von Blut zu fe 
den waren ; einen blutigen und mit Afche 
angefüliten Ueberzug von einem Volfler, 
mit einer grofen Anzahl verbrannter 
Menſchenknochen, und endlich Piſtolen, 


VPulver und Kugeln. Der Dfen war von 


ihm, Peſſina ſelbſi augegehen/ nach Mos 
lowitiſcher Art gemacht, und dariun 
verbraunte er bie Ermordeten. Man 
glaubt, daß er Fhomgmehrere anf folche 
Weite zn Aſche gebraten hat; denn es 
fehlen 15. Dirfonen, unter welche auch 
der Mauermeiſſter der ihm deu Dfen 
temacht, zu ichlen iſt. ẽ 

In der Mitte dieſes Oſens war eine 
Oefnung, mad der Art wie in Dentſch⸗ 
land die Roͤhren angelegt werden; allein 


Feuer diefe Röhre überall durchſtreich en 
konnte. Don aufien war fie mir Eifens 
bieh zuge ichloſſen. Man unterfucte fe, 
und fund verfirdene durchs Feuer nicht 
verzebrte Gedeine von Menfchen. Der 
ungluctliche Fu , den er auf feinem 
Zaumer erſchoſſen, wurde mie allen für 
nen Kieidern im dieſe Ofenrehre gefled, 
Died geſchah den 7. Dec. und den 10, 





war er ſchon ganz verbranut. Von den A 


2. Gemeinen erfuhr. die Unterſuchungs 
Eommißion, daß Peſſna feit den zn 
Dec, fietd in der Früh fehr zeitlich aus 
der Caſerne gegangen, und die Zimmer 
täglich ſehr Mark geheizet habe, 

Bey dem erſten Berhöre war er in fehren 
Antivorten fo ziemlich gelaffen, ohne jedoch 
jemand von der Commipion amzufehen. AUF 
man ihn aber auf feine Entſchuld gungen de 
gen des Briches , wegen des auferordentlichen 
Diend , wegen der Menſchentnochen, und 
wegen des Bluts auf dem Boden, immer 
eines nach dem andern , ohne ihn Zeit zum 
Nachfinnen zu haffen, befragte, fo mard ſein 
Gefiht vor Angſt ſchwarz. Er fank in Ohn⸗ 
macht, erhohlte ſich bald reicder, und ſagte: 

„Ich will alles bekennen; ich ſehe, Gott 
will meine Strafe ; ich Ban den Freydenkern, 
die am feiner Allmacht zweiflen, zum Bey⸗ 
pirle dienen; ich bin igwoͤrdig, Kinger zu 
eben; das Bild des Fuſi verfolge: mich aller 
Orte: ich will jegt numan Die Rettuug mel: 
ner Seele denfen.,, Er verficherte mit vielen 
Betheurungen, daß er weder Gehälfen, noch 
Mitwiſſende feiner Miſſethaten habe, Gr 
fagte: er hätte nah vollbrachtem Morde big 
u feiner Gefangennehmuug Zeit genug ge⸗ 
bar, wohl bundertmal gu entweichen; als. 
ein nicht die Tänzerin, mit der er Umgaug 

pflogen, und die man vielleicht als die Urs 
de anſehen möchte, ſondern ein unbegreif⸗ 
licher Hang zum Bleiben bitte ihn beitändig 
daboun abgehalten, 

Bon der Oderpfaͤlziſchen Gränze, 
den 13. Febr. 

Geſtern iſt die bisherige Chur⸗ 
bayetiſche Beſatzung der Feſtung 
Rotdenderg ab, und heute Dagegen 
die Kavierf. Koͤnigl. daſeldſt eingeıp- 
u * en 24. Februarii 

ie Kanferl. Huldigung an 2% 
Landgrafſchaft Leuchten bergiſchen 2 


J 


| 


Di 
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dieſe hatten unten kein Blech zum Boden,  hensiunhaber nach Pfreimdt, aß 
fondern nur eiferne Stangen, mit fiar den ordentlichen Lehenhof, ausge ⸗ 
lam Eifendrash durchflochten, fo daß das ſchrieben. * 

nr — — 






Nro. 44. Freytag, den 20 Febr. Anno 1778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ, u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤmiſ. KRayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Yufepd Anton Mon, wohnhaftaufden obern 
SGraden, In dem fogenannten Schneid s Hans, 





Regensburg, den 16. Febr. 

Am zoten hujus iſt ein Kapierlih aller: 
nädigftes Commißions- Decret an das Doch: 
I. Ehurmaynziihe Reichs: Directo an 
rivatim inter Electorales dictiret wor⸗ 
en, in welchem demſelben die Kapſerliche 
Allerhoͤchſte Willensmeinung in Betreff der 
uunmehro Ihro Ehurfürfl, Durchlaucht von 
der Pfalz, nach Abiterben des Churfürftens 
in Bayern und erlofhenen Bayeriſchen Wit 
belminifchen Manneitammes, vermoög des 
Weſiphaͤuſchen Friedens gebährenden Zuruck 
Eintrettund in das alte Pfaͤlziſche Chav» und 
Erz: Truch ſeſſen : Amt, dahin croͤſnet wird, 


damit von aufhabenden Reichs Direktorial- 


Amts wegen indem Churfärftlichen Collegio 


— — ———— 


Vorruckang des Elurfürftens von der Pfalz 
yon dem Keen auf den zten Ehunfürften * 
wie es alienthalden Rechtens und Herkom⸗ 
mens feye, zu: Vollziehung gebracht werdin 


möge. 
Dittatum Ratisben die 10, Febr. 1778. 
pr. Mogıntinum privatim inter Ble- 
+ ktorales. ; 
Bon dcr Roͤm. Kayſerl. Majeität 
wir des Undern, Unſers allergnädigiten 
ers und Herrn Herrn wegen, geben der 
ſtanſehnliche Kayferl. Herr Principab 
ontmiljarias, Herr Carl Anſelm, des Heil. 
Rom. Reichs Fürft von Thurn und Tarig, 
Graf zn Valſaſſua ıc. dem Hochlöbl. Chur; 
Maynzifchen Rrichs : Dinctoriv bey der von 
währenden allgemeinen Reichsverſammlung 
zu vernehmen: Nachdem Allerhöchſt benauns 
Br. Kapferl. Majeſtaͤt von dem Durchlauch⸗ 
tiafter Fuͤrſten und Herra Carl Theodor, 
Pfalzaraf bey Rhein, Herzogen in Bayerune. 
dis . l. Rdn. Reichs Erz: Trachſeſſen und 
Cherf aſten, wegen des ohnlaͤngſt verſtorbe⸗ 
au Durchlauchtigſten Fürsten und Herr 
Marnnilian Nefeph, Churfärfiens ia Bahern 
oHſtſerl. Hrohhtnig, und dadurch erſpla⸗ 
tan Erloſchuug des Bayeriſchen Wilbslini 


niſchen Mannsjtarumes , ſomit daher, ver 
mog des Weltppälifchen Friedenſchluſſes ent⸗ 
ſtandenen Falls zu Vorruckung des Be 
dachten Herru Ehurfürften von der Pfalz, 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht, in die erledigte 
dritte Charwuͤrde, und was deme anflebt die 
—— Anzeige, uebſt unterthaͤuigſten 

nſuchen gemacht worden, zu deſſen Voll 
ziehung dir Kapfırl. Neichs » Oberhaupttiche 
Verſugung worzufchren; So” finden Alles 


hochſtſelbe die jür forhanen Fall in oberwehu⸗ 


tem Reichs fricdensſchluß enrbaltene Verſiche⸗ 
rung Die zurckeintrettung in die alte Pfaͤl⸗ 
ziſche Char: und ErztruchſeſſenAmt derge⸗ 
Kalten beſchafſen, daß deſſen Volziehung zu 
befördern , recht und billiz, anch dazu Sr. 
Kayſerl. Majeſtaͤt in — J a —— 

ſochauen Churwuͤrde und was dazu 
gehdret/ obllegende Emzfangung on 
digſt geneigt ſeyen, und dahero ſothane Al⸗ 
berhochſt dero Willeus meinung Anfangs ers 
wehuten Hochloͤbl. Reichs⸗ Directorio hiemit 
zu dem Eude ohnvethalten werden ſolle, das 
mit von aufpabenden Reichs-Directorial⸗ 


Ancs wegen, in dem Hochloͤbl. Churfuͤrſtlichen 


4 


Collegiv das nothige gewoͤhnlicher maſſen 
kund und obgemeldte Reichs ſriedenz Schluß⸗ 
maͤßige Votruͤckung des Höochſeduchten 
Dur Churſurſten von der Pfalz Churfürftt. 
Durchlaucht von dem greu auf den zten 
Charfurſtenplatz zur Volljtehung gebracht 
werden möge, w.e ed aleutharben Rechtens 
ud Hrkommens ſeye. 

Es verbleiben übrignd des hoͤchſtanſchalu 
bin Kayſerl. Der.a Principal: Commilfarii, 
Hochfurſil. Gnaden, oberwehntem Hohloht. 
Chur Maymiſchen Merchs » Diveetorio mit 
feeandlich auch geneigtem Willen wohl zu⸗ 
gethau. 

Siznatım Regensburg, den 8. Febr. 1778. 

Earl, Fürft von Thurn und Taris. 
=(t.$8y2 
Inferiptio, 
Dim Hochtößt. Chur / Mayniſchen 
Reichs » Disectorig einzuhaͤndigen. 








Wolfgang Damian von Oftein er» 
ledigte ‘Probjtei der hiefigen —— 
kirche des Petrus it von Gr. 
Paͤbſtl. Heiligkeit dem Chur⸗ 
pfaͤulſchen sehtichen Mathe, Hof- 
Enplan und abinitsı Antiqua 
rius, Heren Caſimir Haͤffelin, ei · 
yem ſo gelehrten als ſonſt würdigen 
Geiſtuchen, erthellet worden. 
uttich, din 27. Jan. 

Am Sonnabend und Sonntage 
hatten wir hier einen fehr teaurigen 
Anblick, Die Maas war fo ſchnell 
und ſtark ange chmollen, daß lie gang 
unerwartet Den vierten Theil Der 
Stadt überfhwernmte,. Die Noth 
der Einmohner, bejonders der Aw 
men, wargroß , doch wurde ihnen 
durch die guten Anſtalten, Die der 
Blſchof und der Magtitrat verfügten, 
geholfen, Aber auf dem Lande tik 
Durch Diele Ueberſchwemmung grofie 
Verwuſtung angerichtet. Man fah 
auf der Maas eine Menge ertrunfes 
nes Vieh und allerley weggeſchwom⸗ 
mene Sachen Ichwimmen ; unter ans 
dern cine Wiege, die man auffiichte, 
und in der man ein Kind von drey 
bis vier Monaten fand, Es war 
gan gefund. Heute it das Waffer 
gefallen, | 
Berlin, den 10. Febr, 

Dieſen Morgen ift ein Detaſche⸗ 
ment von ohngeteht 400. Mann Ate 


tillerie,, Iheils nach Prenffen, tbeils. 


nach Pommern, und theils nad) Dem 
Magdebusgiichen marfhirt. 
Paris, den 9. Febr. 

Die Kriegsgerichte nebmen zw 
Nah Strasburg fol der Befehl er 
gangen ſeyn, Feine Ausfuhr vom 
Getraide, Mehl oder Brod, aus 
dem Elſaß meiter zu geitatten. Man 
fchlieft Daraus, Daß in dortigen He 
geuden Magajıne follen errichiet wer 





ie 


den, Diefe und dergleichen Serlichte 
mebr machen einen ſolchen Eindruck 
ie dem —— Publico, daß bie 
oͤffentlichen Fonds ſeit kurjem mer 
lich g Geldem die 
Todes» Srafe für Die Auszeifle 
aufgehoben if, waͤchet die Z 
dieſer Verbrecher, welche ihre Hs 
bertrettung in harten Gefängniffen 
büßen müflen. Zu Mes haben ohn⸗ 
laͤn oſt ihrer virrjig Die Ketten zu jer⸗ 
reifen und zu entkommen Gelegen⸗ 
beit aefunden. Man hat fie zwar 
vor der Siadt eingehofet, aber nicht 
—* —* —*— denn 
ri ic) zur Wehr gefrget ,. find 
verſchiedene erſchoſſen und mebtere 
ins Waſſer geiprenget worden, Das 
rinn einige ettrunken, zwoͤlf aber ihr 
re Reuuung gefunden, und dus jene 
feitige Ufer erreichet haben. 
Marfeille, den 30 Kan, 

Ein bier angefommenes Dänifches 
Schiff hat Die Nachricht mitgebracht, 
daß auf der. Hihe des Vorgebirges 
Finisterre ı 2. Engländiiche Kriegs⸗ 
ſchiffe/ Deren Abfichten unergriindiich 
ſeyen, berumkrewen. Deſes Ger 
ſchwader it auch ſchon hart am den 
Stanpöfifchen Küsten gefehen worden, 

Aus den Prandendurgifchen , 

‘ den 10. Febr. 

Hep der Artiuerle ift eine Vermehrung 
vorgenommen worden, die ben jeder 
Compagnieg Mann, nemlich einen Kom 
bardier und 8. Canomiern, und folglich 
bev allen 40. dempognien,, and melden 
Die 4. Regimen er unfter Artillerie beſte⸗ 
ben, 360. Wonn beträgt; and haben 
Die Beurlaubten von dieſem Corps, Die 
ſich in Preuſſen befinoen , Beſchl erboitem, 
ſich unweranefich nach Könıgeberg zu bes 
geben. Zuioige einer Dröre, die dem 
Urtilleries Regimentern nur gmermal 24 
Stunden vorber befanmt gemacht worben, 
find von Berun Dielen Morgen, ſewohl 
nach Magdeburg, als nach Siettin und 
nach Hönigebera, Derafcheneuter von 
der Artillerie abgejogen , nemlich nad 
jedem dieſer drey Derser 4, Liennauts 


Diaitized by Goc 
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und 100, Mann, =. Intercffidere, 
Dombardierer und Eauemeris. Das 
Detaſchement dus nach Koͤngeberg ger 
re a wird von 2, Houptienten , die 
bedden andern abır nur von einem Haupt⸗ 
wann” angeführt. Nah Magdeburg 
find anferdim go, Mann, mit denen 
Die dortige Brflangs » Compagnie verflärkt 
werden ſoll, marſchiert. Die Jaͤger zu 

6 werden mit 1000. Mann bermehrt. 

e Dffietere von der zu Berlin und 
Vots dam im Garnifom liegenden Pnfante: 
Me und Tapatlerie haben Befehl erhalten, 
Die Bagoge ver. Soldaten uachzuſehen, 
Damit deſe auf den erien Wine zu 
Aufdruch bereit fepn koͤnnen; doch find 
die Beurlaubten vom diefen Reginienterm, 
ipeiche font gewoͤhnlich den 20, März ein 
stzogen zu werden pilegen, , noch micht, 
uderufen worden. EB wird auf den 
Dofaporhefe zu Berlin daran gearbeitet, 
die für das Feldia zareth nöihigen Apo⸗ 
cheken in Stand zu fegen ; auch wird man 
fogar in diefen Tageg im dortigen Inter 

+ Daufeanfangen, die Fieifhhräher 
Tafeln zu bereiten „ die unier geſchickte 
Generat , Chirurgus Schmucker vor meh⸗ 
reren Jahren erfanden hat, und deren 
man fich in beiagerten Beflungen und bey 
den Armeen, wenn ed an Schlacht oich 
gedricht, zu bedienen pflegt, 

Die Schufter zu Berlin haben Befehl 
erhalten, ohue Verzug 2000, Paar Ste 
ſein für die Cavallerie zu verfertigen, 
Dep dem Buldermagazine dafelbft werden 

‚Schuppen aufgerihter, um darunter die 
Eamprenpatronen zu verfertigen. Die 
Anzahı dir Flintenpatronen , zu deuen 
in den Arttüerie- Caſernen zwar mehren 
tbeild nur die Huͤlſen gemacht, und die 
mit ben Kugeln nerfehen., aber noch nicht 
mit Pulver gefäht werden, belauft ih 
täglich ju 48000, Städ; doc iſt auch 
fihen eing greſſe Anzahl Batronen wirklich 
gefüftt und nelichert worden. 

Ohuerachiet aliıd deifen ‚und ob gleich 
in Schlefien die ernfthaftetem Norkehrum 
gen getroffen werden , dıe Truppen in ei: 
nigen Provinzen auf" Befeht fich marfch, 
fertig zu haltım , im andern aber ftom die 
Didre zum wirklichen Uufbruch empfan 


gen haben follen, ſchmeichelt man fich im: 





mer uoch mit der Erhaltung des Fri 
dens. 


Sollten aber die Sachen ernühafter 
erden, fo würde unfere Armee über 500, 
Canonen mit ins Keld nehmen, ohne. die 
Regiments ſtuͤcke und die Feſtungs, Artils 
lerie zu wechnen; eine Menge Gelchüges, 
bie im der That alle Achtung verdienen, 


yama da unfere Artillerie anjegt noch 


weis mehr als im letzten Kriege in allım 
aufs Beſte geaͤbt ill. 

- Wie wenig einige andwärtige Blätter 
Grund gehabt haben „ ju fügen, daf-der 
Kayſerl. Koͤnigl. General uon Mitremsfi 
mit einem befondern Auftrage bey unfer& 
Koͤnigs Majeſtaͤt verfehen Hicher gefom: 
nen fen, iſt ſchon Daraus abzunehmen, 
daß, ob er ſich gleich feit dem 30. Ja 
nuar hier befinder, er dennoch nicht ich 
nach Potsdam zum König verfiige bat, 
Aus Tenicala am fchwarzen Meere Hat 

man vom: zo, Dec. #777. folgend: 
Nachrichten von dem Aufſtande der 
Crimmiſchen Tartarın bekam gemacht. 
Seit 14, Taͤgen if die gamje Crimm 
in Aufruhr, Der Chan, ein Mann von 

Keusniffen , der fih non Borureideilen 
nicht beberifchem laͤßt, der Die BVorjäge 
ber Europäer, zumal im der Kriegs diſci⸗ 
plin, einſieht, wollte, nachdem er aus 
Rußtand zuruckgekommen war, ein Corn 
vom 5000. Mau auf Europaiſchen Sug 
errichten. Adeinfelbf diejenigen, in die 
er iu dem Eude das größte Vertrauen 
gelegt, Die er zu dem erien Dfficieng 
Stellen nach Eneopäifter Urt ernanıt 
batse,, wurden an ihm zu DVerrärberm, 
Ein gewiffer Said Alt war mut ihnen in 
Verſtaͤndniß. Gr gab vor, ein Firman 
von dem Sultan zu haben, um wit iu 
nen Unterhandlung zu pflegen, und ver⸗ 
ſicherte, der Paſcha von Ocakoſ ſtehe 
nat- einer Tuͤrkiſchen Armee bereit, um 
ihnen, weun fie etwas genen die Rufen 
unternchnien wollten, zu Mühe zu kom⸗ 
men. Sit ließen ſich überreden, ihm 
einen Eid zu ıbum, daß fie ibın in allen 
Sachen geboren mwolten. ie legten 
ihm zugleich ven Nanı'n Scha oder Com 
verain bey. Nah der mit ihm aetroffer 
nen Abrede überfielen fie den Cham, und 
toͤdieten 27. dev erſten Mitzas und Hof 


RAin 


Ir; 


bedienten; der Chau ſelbſt eutkam mit 
geuaner Noth. Unterdeſſen hatten ſich 
eine Menge Saids und Scheichs und 
dergleichen für heilig gehaltene Leute mm 
ter.den Tartarn in der Ertm verbreitet, 
und das Volk nach nnd nad überreder, 
daß es ihrem Elauben zuwider fey , ih / 
ven jeßigen Cham länger zu dulden, 
Nachdem alles eingeleitet war , fo übers 
fiten fie im Ynfange des Novembers 
die Rufifden Trupren, die in Winter 
quartierem lagen , und im ganen Lande 
jerſtreuet waren. Der Ueberfall geſchahe 
an alten Orten zu gleicher Zeit, und es 
iſt alſo natuͤrlich, daß die Ruſſen, die 
nichts befuͤrchteten, einen betraͤchtlichen 
Berluſt erlitten haben, ob ihn gleich die 
suverläfigen Berichte, die nran darüber 
erhalten bat, nur auf 600. Mann fegem. 
Die Rufen verdichten ficb biebep ganz 
vertheidigungämeife, weil fie zu dem Ger 
gentbeit feine Befehle hatten. Die Auf; 
sähe war allgemein, die ganze Nation 
ſas zu Pferde, und an Die 200000, 
Man waren im 5 Ide. Alles, wac von der 
Varthey des Chans war, und alle Ruf 
fen, die ſich micht retiriret hatten , wur⸗ 
den niedergemacht. Einige tauſend at⸗ 


taquirten dad Rußiſche Hofpital; allein 


die Rranfen, die mon nicht hatte mit 
forsbringen können, krochen aus ihren 
Betten, ergriffen Flinten und Bajonerte, 
and trieben, hauptſaͤchlich durch Huͤlſe 
der Canonen, dem Feind zurück, der 
600, Todte auf dem Plage ließ. Ein 
anderes Heer der Tartarn attaquirte dem 
Bürften Vroforomäfy,, und verlangte, 
daß er ihnen den Ehan audliefern follte ; 
fie wurden aber bald, vnd mit grefem Ben 
luft, durch die Artillerie zuruͤckgetrieben. 


¶Der Beſchluß folge.) 





Citatio Eaitalis 
Ich Frantz Earl von Imhoff auf Spiel: 


Gera, und Dber: Schwmambach des Heil. 


Nom Reichs Stadt : Vogt gu Augsburg m 
nenne , nnd fige hiemit von Ant, und Go 
richtz wegen Auch Kaharın Georg Bayer gb 
bin ansgetrettenen Bargerliben -Praunbier 
Braͤuen allbier wie auch deſſen ſammtlichen 


gemeiuen Glaubigeren, und Intereſſenten 





vermog eines Samſtags den waten Februri 
dies lauſen den 1778fle 
—— — na Be * * 


Termin, gemli wer 
für dm 7* — * auch a 
" dergeflalten 


— Yes Georg alt 
ihr u er 
auch cn kder Tom Dacß, un) Os 
ter in einige Weg Sprüd und hät: 
te , oder juhaben vermeinte, aufden beflmım 
ten Tag vor mir, und € €, Stadt ı Ge 

richt auf dem Nathhaus morgens um 
* durch fich ſelbſten oder —— 
chtigten Anwald ericheinen feine Mage, 
Forderung , und Einrede gebührend fürbr 
gen ‚ und der Sache bis zu endlicher Abhand» 
ng auswarthen ſolle. Dann —* 
mand nicht alſo fommen , und handlen 
de, ſolle doch nichts Er auf der et 
fheinenden Theil, und Glaubiger Handlung , 
oder Anruffen in S 


ommensift, auch nad Abfliefung obange 
festen peremptorifchen Termins feine Klage 
eh angehört werdın y fondern ubbemeldten 
Schuldners Vermoͤgen von denen Forderun 
gen derck Contumatiter, und gefliſſen, 
oder auch ſaumſeliger weiß zu (nach Konnte 
Den Glaubigern hiemit in Kraft diefer Cita- 
tion, und Ladung ipfo fakto wuͤrklich ab⸗ 
folvirt,, und iedig aefprochen fepn: Darnach 
wiſſe ſich männiglich zurichten. Gefirtiact, 
und gegeben Samftags den 14. Kebr. 1778. 


Er 2: DEE a ——— EEE 


Im verfloſſenen 1777ſten Jahre haben ſich 
in der Stadt Donauwoͤrth Drouvart, dann 
ui, und Ulmer nebft 4. Weibs: Berfonen 
als Comoͤdianten —— Diefe bin; 
terlieffen stlich und dreyfig Gulden Schul; 
den. Biß gegenwärtig licgen deren hinten. 
laffene wenige Mobitien noch unausgeloßter 
in Obrigkeitlicher Verwahr, Es nırd ob; 
bemeldten Eomddianten noch ein Termin 
von 4. Wochen zu Ausloͤſeng ihrer zurdch 
getaffenen Mobilien aeneben, zugleich aber 
auch bedenter, daß, menn Diele inner dem 
geſetzten Termin nicht ausgelöft ſeyn werden, 
mau ſolche von Obrigfeits wegen plusliei- 
tan. verlaufen laikın würde.  Signatuun 
deu 14. Febr. 4778. 


Burscrneiftr und Raͤthe 
iu Donduworth. 


y 


—— — — 


— — 


r» 


von Staats gelehrten, 


Mir Into Adm. Rayferl Mayeft 


Nro 45. Era” * ar. ‚Betr Aune i778 


Ara fpurgifche Ordin u 


hiſtoriſ u. deonomiſe 





el 


üigkeiten.... 
allergnädigftem Privilegis. 





‚ Zerlegt und edruckt von Joſeph Anton Mey, wodnhaft auf dem obern 
„u ae; in dem nannten Schneid⸗ Haus, 
Ye >. den 6. Febr, „Raben Sr. Kayſerl. Keil Apoftol. 
| asfäiff Pearl hat ein ta Cha ——— 
Ne Schiff von 400, n dan Alexh Ben a 
Se , vn m Anand Re audes: Bezirk, nebſt all übrige 
ae Namens Moks Burn, — LK, alle hierinn vormals dem 
—— und Ai Neuyork 
aufgebra achtes Schiff hat 
te in Be de Grace ‚ wat 


nach Martinico beſtimmt, und ſollte 
von Dort nach America meiter fegeln, 
Ladung beſtehet in verfchiedes 
nen taufend Stück Heinem Gerochre, 
170. iter und Dergfei 


Paris, den 8, Febr, 

Nach des Aitanfı eines bey dem 
Heren von Gartine angelaugten 
*— hat * —— * = 

orgens, eine außerordentliche 
— gehalten, zu 
welcher Die Miniftere in der vorher 

gangnen u. entboten worden 
en a ſchreibt man, 
daß in der De es Hapend eine 
ge er worden, 
die aus 13. Schiffen beflehen folk, 
Man ift dafeıbft fehr auſmerkſam, 
was es für Folgen haben werde, 
wann die Franzoͤſiſche und Englaͤn⸗ 
difche Escadre zufammen kommen, 
ud eiſtere vom der lehtern verlangen 
wird, fi) von der Framoͤſiſchen 
Kuͤſte zu retiriren. 

Straubing, den 12. Febr. 

Hier it bereits mterm 7. dieſes in ask 
der Pehen: Dilicht Leiſtung fi 
diaſte Anbeſehlung an die Grrichts: Beamte 
erlaſſen worden: 


allergnds / 


zugehörig geweßte L 
— ae find, nt ——— 
aupt: Lehen· Fal fich ergeben ; in ne 
Im ar —* rd a 


us Vaſallen vor Der 
Ion 2. der chen 
—55 m A —— 


—* ten zu 


‚Es a Ye hiemit fämmtlichen Ger 
rer 
rieten entlegenen Lehen: Bafallen din ge⸗ 


meffenfien Auftrag zu machen , daß jelbe bey 

eſter Beſtraffung und Erſetzung des 
api niemand, weder eine Lebens Pflicht 
ablegen , noch einen Lehen » Reich abführen 
follen, bis fie nicht. von dem allbiefig oe 
—— Lehen⸗Probſtamte hieher desmillen 
ordentlich beruffen werden, 

„Sollte fi ein Beamter megen Publici⸗ 
rung diefer allergnaͤdigſten Aubeſchlung faͤu⸗ 
mig finden laſſen, und ein ic Ra ne 
Unwiſſenheit des allergnädigiim Au 
darthun konnen: fo würde der Beamte Kl 
nebſt ander behdriger Beftraffung zu Mn 
des Dupli unuachlaͤßig angehalten werden, 
Wie dann jeder dieſes Patent behörig zu uns 
terzeichnen hat. Straubing den 7. Febr. ı7 
Der Rom. Kayferl, Köuigl. — 2 

Majeſtaͤt Kaͤmmerer, wirft. Geheimer auch 

Staats-Rath in Internis, dann bevoll⸗ 

* Ben Fuel Konigl. Hof Co: * 


(1.5) 
Kranz Carl Freyherr von Kreßel. 
Berlin, den ır. Febr. 
Als die Rönigl. Gelelſchaft der Wiſſen⸗ 
Maften ch am 24. Jan, wegen des Koͤ 












nigs Geburtss Tag verſammlete, 

der Grheimde Rath Formey im 

Mede unier andern ‚folgendes: 
Was fol ich Ihnen 


was Sie nicht eben fo gut, als ic, 
miflen und empfinden! Mriedrich lebt, 
Friedrich regiert; die Zeit, die er jept 
in feiner Dauptitabt zugebracht , hatans 
überzeugt , daß die Fahre weder die 
Kraͤfte feines Geiſtes noch feines Cörpers 
verändern. Alles berechtigt und von ber 
Verlängerung feines Lebens und feiner 
Regierung die günftigiien Hoffnungen zu 


n. 

Können uns alſo wohl bie politiſchen 
Ausſichten einigen Kummer machen ? 
Ich vergleiche Die meiſten europälichen 
Staaten mit Schiffen, von denen einige 
in Slammen flehen,, andere einen harten 
Sturm erfahren, und mieder andere, 
die damit bedrobet werden. Der unfe: 
rige iſt ein Schiff, das in dem ſicherſten 
Haven vor Anker liest. 

"Soflte ein undorhergefehener Zufall 
ed auch nothwendig machen, daß es um 
ter Segel geben müßte, fo verlaſſe ich 
mich auf die Geſchicklichkeit des Steuer⸗ 
mannd. Doch ſehe ich das Steuer: Ru⸗ 
der lieber im Cabinet, und das Cabi⸗ 
net lieber im jenem Wefen , das feit lan⸗ 
ger Zeit fo viele Triebwerke nach feinem 
Willen in Bewegung ſetzt. 
Conſtantinopel, den 24. Der. 

Der Pohlniſche Abgefandte bat 
am dten diefes feine Abſchieds / Aus 
dien; bey dem Grofvizier, und den 
Hreg ‚ben dem Grofberrn gebabt; 
9— ungeacht gehet das Geruͤcht, 
daß er wegen Nachrichten fo neuer 
dings an Die Pforte gelangt, aus die 
fer Hauptftadt noch nicht abreifen 
werde, 

Ein anders aus Conſtantinopel, 
den 3. jan. 

Endlich hat die Pforte ihr bisheriges 
Eriuibwergen üder die Angelegenbeisen 
in der Crimm gebrochen, und am ı8ten 
Dec. ven bier refidirenven fremden Mi— 
Bitteren anzeigen laſſen: „Daß die dem 
Grofherin ircu gedtiebenen Tartaren Die 











auf befagtem Eilande _fichende R 
angegriffen, und Biefeiben auf das * 
gefoblagen härten ; fogar ſed ihr Anführer, 


der Fuͤrſt Droforomsti, im diefem Auftrit / 


te verwundet worden, und bald im die 
Hände der Sieger gerathen.“ Unglüd 
licdperweife war die Freude, in weiche die 
Mufulmänner durch dieſe Bothſchaft ver 
fegt worden, von kurzer Dauer, Noch 
amdem nemlichen Abend kam ein Rufir 
ſches Schiff and der Erimm an, veilen 
Eapitain zwar obige Ereigniß beflänpte, 
aber auch in feinem au den Rußiſchen Ger 
fandien, Deren von Stachieff, abaedarı 
teten Berichte binjufegte, „daß die Trup⸗ 
pen feiner Ration, mac erhaltener Vers 
ftärfung, die Tartaren hinwiederum amı 
geoarifien 7 felbige gefchlagen , ſich der 
Stadt Caffa bemeiftert, und die meiften 
Einwohner niedergemache hätten.” . Un 


der Zuverlaͤßigkeit Diefes Berichtes it um , 


fo weniger zu zweifeln, weil unterſchled⸗ 
lie Einwohner aus der Erimmm, befom 
ders aue der Gegend von Eaffa,, hiefum 
gekommen find,und um Huͤlfe bey der Dfors 
te wider die Ruſſen anfuchen. Eine jo ums 
erwartete Begebenheit hat zu unter ſchiedli⸗ 
chen Verſammlungen ver Türkiihen ME 
niftere Anlaß gegeben ‚und if barinn ber 
ſchloſſen worden, fünf Schiffe vom der 
Linie unmitseibar nah dem ſchwarzen 
Meere zu beorderen , denen noch vers 
ſchiedene andere folgen follen. 


Durch den unermüdeten Eifet des Car 
pitain Baffa tft dad Mahometaniſche See⸗ 
weſen fürchterlich geworden, und feblet 
es ihm nur am eben fo geſchickten Anfühs 
reren, als der Admiral if. Es liegen 
30. Schiffe von der Linie in Bereitſchaft, 
und man erwartet eine Menge Fregarten 
ausandern Div:ı. Aa Bender, Idra⸗ 
low und anderen Plaͤtzen an dem Neeſter 
und ber Dogau fehler durchaus nichts, 
Yanııl: Balla ba: in Matolien eine am 
ſehnuche Arzabl Keiegsleute auf die Bei⸗ 
ne geiteut, und allem Anſchein nach wird 
die Pforte fib nun und nimmer den Dei 
dingungen Ruflande unterwerfen. Die 
Durchfahrt nah ten ſchaarzen Meere 
it allen Kufifhen Soiffen noch ımmer 
verlegi, 
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Beſchluß des Nro. 39. abgetheilten Bries 
— min Spemich und 

VPortugall. 

Art. 17) Wenn ein Spanker, ober 
Mortugied über einen Schleichhandel ers 
tappet wird, fo foll er nach dem Geſetzen 
ber Nation, die ihn handfeſt gemacht hat, 
abgeflraft werden, Schon der unerlauds 
te — in das Gebiet der andern 

Ratiom iſt zur Strafe genug, fo. ferne 
es ;. B. in der Schiffahrt auffer dem 
änßerfien Nothfall geſchieht. In allen 
übrigen Faͤllen muͤffen Paͤße begehrt, und 
erlangt werden. 

Art. 18) Ya dem Ufern der Fiäßen, 
weiche beyden Nationen gemeinfhaftlich 
bleiben , darf kein heil Feflangen, 
Wachpoften , oder Zölle anlegen, oder 
die Schiffe ded andern Theild durchſuchen, 
ihren Paͤße aufdringen, oder zu gemifs 
fen Geld, und zeitſolitteriſchen —— 
keiten anhalten. 

Art. 19) Woferne zwiſchen den yon 
sugieffchen und fpanifchen Unterthauen, 
oder den Statthaltern der Provinzen and 
—— — einige Streitigkei 


v dem, oder Graͤnzirrungen entſtehen ſoll⸗ 


wen, fo ſoll es keinem Theile geſtattet 
ſeyn, zu Thätlichkeiten zw ſchreiten, ei« 
nen Strich Pandes mit Gewait an Ab 
zw bringen, oder ſich ſelbſ Genugthuung - 
zu verfchaffen, fondern man foll beyder⸗ 
ſeits die etwa emtfiebende Zmcifel und 
Herungen einander guͤtlich muttheilen , 
auf gaͤnzuche Mittel, felche beyzulegen, 
bedacht ſeyn, oder allenfalld am Die wech, 
felfeitigen Hoͤſe die gebührende Anzeige 
davon hun „ und Verhaltungsbefehle 
baräbır erwarten. Die Uebertretter fol. 
len nah Willkuhr der beleidigen Macht 
geſtraft werden. Nicht minder find die 
jenigen firafmäßig, fo im fremden Ge 
biete Bölterfchaften anjegen, oder fonfl 
einigen Nutzen id daraus zueignen woll⸗ 
ten, Ins befon:re muß Straffenräw 
bern und Mörvern ganz Feine Zuflucht 
geflartet werden. Man wird gemeinfa 
me Maßregeln treffen, um dergleichen 
Boͤſewichte abzuhalten, und auszurotten. 
Da and der Reibthum diefer Länder 
grofien Theild in Schaden beſteht, 
weine im Feldbau arbeiten, fo werden 
beyderſeitige Statthalter ſich über die 


J ; ” 

rt und Weife vergleichen, wie dieſelbe 
auf ihrer Flucht angehalten, und auf 
geliefert werden follen, und man mwirb 
iinen feinen mweitern Schug angedeihen 
daffen, als nur, damit Nie wegen ihrem 
Ueber aufen nicht allzuhart eſlraft wers 
den, toterre fie ſich keiner andern Miß 
ſethat fchuldig gemacht haben. . 

„Art. 20) Zur gänzlichen Vollſtreckung 
dieſes Tractatd und feiner immerwährens 
den Dauer tretten bepde Monarchen, 
weiche ven dem nämlichen Grundfaße 
der Eintracht, Breundichaft , und des 
her zuſlellenden Friedens belebt find, in 
ihrem eigenen, amd ihrer Erben und 
Meihdfolgern Namen alle Befigrechte 
und Gerechtſamen auf alle amd jede Lam 
dereyen, wie auch Schifffahrten ab, meh 
che durch die Theilungelinie in gan; Suͤd⸗ 
amıerica von dem einen Theil an den 
andern übertragen werden : z. B. auf 
alled dasjenige, was der Crone Portw 
gall an beyden Ufern des Maranhao—⸗ 
und Amazonenflußes, oder im Beyiske 


von Mattogroffo verbleibt , fo wie amı 


dererfeitd auf. alles dasjenige, was ber 
Erome- Spanien an der Mündung bed 


Jabari bis zur Mündung des Japura, 


oder font vorbehalten if. Erdentite 
Beſitzungen müßen längiten binnen 4. 
Monaten, oder, wo möglich, noch früher 
wechfelfeitig geräumet, auch den  Eim 
mwohnern die Freyheit gelaffen werden, 
mit ihren Haab / und Gütern abjuzieben, 
und ihre liegende Gründe zu vertaufchen. 

Urt. 21) Um Eintracht, Friede und 
Sreumpfhaft zwifchen beuden Monarı 
chien za befeftigen; und alle Urfachen der 
Zwiftigfeiten auszulöfchen , tretten Ihre 
allergerreuefte Majeſtaͤt für fih, und 
Dero Erben, und Nachfolger alle As 
ſpruͤche ab, welche fie auf die philippi⸗ 
niſche, marianifche Inſeln, oder auf ans 
dere Bezirke, meiche die Erone Spanien 
in dafigen Gegenden befist, ad. Da— 
her die Krone Portugall fich jener Am 
forderungen nänzlich begiebt , welche fie 
Kraft des Tractates von Tordefillas im 
Jahre 1494. oder der zu Saragoſſa am 
22, April 1529. gefertiaten Urkunde mas 
hen könnte, ohne daß beſagte Crone 
den damals bezabiten Kaufſchillmg jemals 


jurädfordern könne, 


* — — s 


ı# 
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Urt. 22) Dagegen erbieten ſich Se. 
Caiholiſche Majeſtaͤt na einer -4monatı 
lichen Frift von der Ratification an au 
rechnet, die Heil. Catharineninſel, und 
den anliegenden Strich feſten Landes, 
fo durch die ſpaniſche Waffen eingenom 
nen worden , ſam̃t Artillerie, und Kriegs 
bedärfniffen der Erone Portugall zurück 
angeben. Ihre allergetrenefte Majeſtaͤt 
verfprechen ihrerfeitd,, daß fie ſowohl in 
Sriedenszeiten, als mwährenden Krieger 
läuften,, an welchen Höchfidiefelbe feinen 
Speil nehmen würden, niemals einige 
Kriegs ı oder Handlungsfchiffe von einer 
auswärtigen Macht, fo mit Spanien 
in Krieg verwicelt wäre, weder auf bes 
fagter Inſel, noch auf der benachbarten 
Kuͤſte leiden, oder denfelben Aufenthalt 
dafelbft geflatten wollen. » 

Art, 23) Die portugefifchen und ſpa⸗ 
nifchen Flotten und Truppen, fo fi in 
Suͤdamerica befinden, follen Ach hinweg 
begeben, und nur fo viele zurück bleiben, 
als in Friedens zeiten gewöhnlich iſt; und 
beyde Höfe werben Ihre Befehle erthei⸗ 
len, daß ſolches laͤngſtens binnen 4. Mo⸗ 
naten geſchehe. 

Art, 24) Daſerne zur Erfüllung, 
eder größerer Deutlichkeit die ſes Traetats 
nöıhig erachtet werden follte, einige aus 
den vorhergehenden Artikeln auszudeh—⸗ 
nen, oter zu erläutern, fo werden der⸗ 
gleichen mit benderfeitiger Einwilligung 
gemachte Zufäge, als ein mwefentlicher 
Theil der gegenwärtigen Tractaten ans 
zuichen, und die hohen Consrabenten 
ebeumäfig daran gebunden fepn. 

Art. 25) Gegenwärtiger Tractar fol 
in der feſtgeſetzten Friſt von 15. Tägen, 
eder two möglich , noch früher ratificins 
werden. 

Urfund deffen haben bepderfeitige ber 
Bollmärdtigte Minifter, kraft ibrer ha⸗ 
benden Vollmachten gegenwärtigen Trac⸗ 
tar unterſchrieben, und ihre Inſiegel am 
gedruͤckt. So geſchehen zu St. Ilde⸗ 
yhend am zıten Tage des Wintermo⸗ 
Rald 1777 


D. Franz Inmecenz 
de Souza Coutinho. 
Graf von Florida Blanca 


—— 





Faolgt die Koͤnigl. portingeſiſche Matis 
fication, gegeben auf bein Koͤnigl. Schloſ⸗ 
fe zu Quelus, den 13. Wintermonat, 
1777. j 
War Unterzeichner; 
Die Königin 
Ahyres de Sa e Mello- 
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Bey Johann Simon Pegges Kupferſte⸗ 
cher in Augsburg , und deſſen Verlag in der 
Tacober: Vorftadt alternächft der St. Jacobs 
Kirchen mohnhajt: 


Zt zu haben, auf einem ganzen Eranenbos 
gem das Portrait Sr, Churfürfilichen Durch⸗ 
aucht Earl Theodor mit der Chronologie al 


«ler Derzogen von Bayern, nebjt einem Lands 


cärtel vom Baprifchen Ereif , und dem Pro⸗ 
fpect der Refiden : Stade München verſehen, 
und da es noch frühe im Jahr, Fan folcheg 
gar füglich zu einem ur oder Wandı Ca⸗ 
lender genutzei werden. Das Stuͤck koſtet x. fl. 
A ' 


— — 
Citatio Edidalis | 


. * 
Nachdem der Hans Jacob Prandt Roth 
gerber, oder Federer gu Oberammergau, des 
geirepten Cloſter Ettalifhen Gerichts Anmier⸗ 
u, vor geraumer Zeit fih Schulden hal 
er Nücht eng wohin gemacht, 6 
ort ſeyn befeffene Behaufung , und Werd 
ade, ſammt dem Dazu achörigen Guͤteh 
mn Weib, und Kind zurück gelaffen haf, 
das Loͤbliche Cloſter Ettal aber, als deſſen 
Grand ; und Gerihts H ft fothane 
Behauſung, nad Werckſtadt, bepnebft dem 
Guͤtel nicht laͤngers unbejegt, refpeitive ums 
bemaurt au belaſſen gedendet ; als mill man 
denſeiben Edietaliter hiemit — citirt 
aben, daß, wenn er ſich bis naͤchſt Fänftige 
Dftern dieſes Orts nicht einfinden wird, man 
mit Veränderung deſſen Bebanfung , fo au 
dern ohne weiters verfahren werde, mie Red): 
tens iſt. Actum Oberammergau den 7. Febr. 
Anno 1778. 


GSifreytes Coſter Ettalifthes 
Gecrricht Ammergau. 
Melchior Doͤſch Richter allda. 


10 * 
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— 


Fo. 46, Montag, den "23. Febr. Anno ums. 
———————— — — — — 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. vn. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Boͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegien. 
= Berlegt umd gedruckt von Zofeph Anten Moy, "wohnhaft auf dem obern 


Graben, In dem fogenannten Schneid ‚Dans. 


Kom, den 8. Febr. 

Die Patres des Eollegti Elemens 
tiai lieſſen vor verſchiednen Jahren zu 
St. Eeſareo nach Antiquitäten gra⸗ 
ben, und machten mit einem der 
Thorhüiter dieſes Eollegii den Acı 
cord, ihme einen gewiſſen Theil des 

Nutzens, der Über die augetvandte Kos 
Ben berausfommen würde, zuzuthel⸗ 
ken, als eine Belohnung für feinen, 
Fleiß, Oberaufficht und Wachſam⸗ 
Reit bey Diefer Unternehmung ; es 
yourden unter andern zwey ungemein 
ſchoͤne und koſtbare 28 hervorge⸗ 


graben, y 
fie ein, und tiefen fie niemand fer 
ben; indeffen frarb diefet Mann, und 
der Mector dieſes Eollegii hat nun. 
beyde Diefe Urnen St. Heiligkeit prär 
jeren, und Hochdiefelben haben 
ie fogleich. den Mufeo einverleiben: 
faffen, und’ ungemein bewundert. 
aber dabey blieb eu nicht, fondern 
fie Tiefen dieſe koſtbare Kunſtſtuͤcke 
Des Auterthum·, durch Erfahrne nach 
ihrem Werth ſchaͤßzen, und Deo dem 
Potiner laut des Aceords geböhren 
den Auckeif feinen Erben zuftellen, 
Die Ur: en koͤnnen ohnmoͤglich preis⸗ 





relsrdiaer ua fehöner ſeyn, als dieſe 


Handlung Sr, Heiligkeit. 

Die Heil. ſCongregation von der Fort⸗ 
pflanmzung dee Glaubens hat aus Ava 
die Mehricht von dem Tode des ehrmärdt 

gen Don Gio. Maria Pereotto, von adeli: 
den Eltern in Udine ardohren, aus dem 
Orden der Barnadıten Biſchoff in Mat 





fu , und Vicarius Apoftolicus ber 
Maſſionen » ver weitläufigen Königreiche 
Ava und Pegü, fo den Vaͤtern des ger 
dachten Ordens anvertranet ifl, erhalten. 
Gleich in den erſten Jahren feiner Anr 
kunft in diefen Ländern, fo in dem Jahr 
re 1760. geſchahe, lernete er die Pegua⸗ 
uſche Sprade, und machdenrer die aber 
glaudiſche Lehren der dortigen Heyden 
grümplich unteriucht hatte, fo fegie er eis 
nige Eieine Bücher im der peguanifchen: 
Sprache anf, welche er an die obgedach⸗ 
te heilige Congregation ſchickte; dieſe Adern 
gäbe fie dem Den, uͤderſchickte fie dem 
eifcıgen — Hirten, damt fie in dem 
dor tigen Laudern nach Kinen+ Verlangen 

u wärden, an Blinden Hevr 
den auß Dinfeiben Die Falichheit ihier Leh⸗ 
ven erkennen könnten. Diftere Befuchun 


gen der bin umd ber zerfirenten Kiechen, 
Predizgen,, Catechiſmus Lehren und am’ 


dere gottfelige Werke waren die Befhäf 

ungen diefed unermuͤdeten Arbeiters 
im Weinberge des Herrn. Er richtete eiw 
weitlänfiged Gemimarium auf, in welches 


er die von dem barbarſſchen Einwohner’ 


auf öffensiichen Strafen ausgefegie Kim 


der auinahme, fie taufte, und in dem’ 


Catholiſchen Religion nud lateintſcheu 


Sprache unterwieſe. GOtt ſegnete feine 


und der andern Miſſſonarien ſeines Or⸗ 
deas, Arbeiten. Die Chriſten in Ava 
und Pegis führten einen ſolchen erbaulichen 
Lebens wandel, daß der König, ober 
wohl ein Goͤtzen diener it, nicht allein den 
Hriffiowarien die Vredig des Evangeli ev 
tanbte, fondern auch die Ehriftem zu feis 
ner Lelbwache annabme, da er fabe, vaß 
ſie getrener und gehoriamer , ats feine: 
anfallen warem Dieſes gabe dem Dep 
Röı bene, und von feinen Schaͤſſein be 


— 
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weinten Seelen; Sirten groſſe Hofna as. 


— 


Seia Andenten wird in der Tirche allzet 
Am Seegen ſevu. 

Rouen, den q. Febt. 

Don der See iſt die Nachticht 
eingegangen , Daß Die Engländer auf 
Das neue zwey Schiffe unferer Ras 
tion weggenommen haben, und zwar 
dedwegen, weit fie mit Waffen und 
Keiegskieidungen beladen geweſen, 
die fo fehe man es ihnen auch ausjus 
teden, und das Gegentheil zu erwel⸗ 
fen bemühet war , ums ein Pi 
allemahl für Die misvergnügten Co⸗ 
lonien in America beſtimmt ſeyn 
mußien. | 

Paris, den 12. Föhr. 

Die Thaten deweiſen «6, daß rin Bruch 
mit Eagiand auf der Spitze ſichet. Die 
Eugländer wollen unfere Seihäven ver. 
riegeln und den frrgen Lauf unferer Dandı 
Iunghemmen. Das geheimunißvolle Gr 
ſchwader, welches eine Zeitlang noch fo 
beſcheiden geweſen, nur in der Feine um 
fern Küften ſich zu zeigen , lieget num fo 
zu Jagen vor Breſt und ſchlieſet dieſen Ha 
venen. Es folen 12. der tüdhrigfien 
Schiffe ſeyn. Dieſes macht hier Lärmen, . 
Man ſpricht von Aufbruch, von Ber 
mebhrung der Bootäfnechte, deren noch 
6090. nach Breſt abgeſchicket werden fol: 
ien, ja gar von Kriegserflärungen. Ge 
wiß iſt, daßein Befehl an den Kömigl: 
hen Großbothſchafter nach Landen abge⸗ 
fertige worden iſt, diejenige Schiffe, 
welche die Britten fo eigenmächtig wegge⸗ 
nommen haben , fchlechterding® zjurüd 
gu. begehren, und dann auf die fchlennige 
Zuräcjiehung des obgenannten Wat: 
und Beobachtungsgeſchwaders in allen 
Ernſt anjutragen. 

Livorno, den ız, Febr. 
Am Domerſtag Abends erfolgte 


eln tragifiher Auftritt zroifchen einem 


ranzoſen, welcher ſich feit einigen 

onaten nebſt ſeiner Frau Louiſe 
Dumefril bier aufhielte,, und einem 
Eorficaner, Namens Antonio Val- 
le, weicher in Dem Hauſe des er⸗ 





* Corſicanet ergriefe ein Mcfjer, 


unden ei im Zorn auf, 


und gabe dem Ftamoſen 2. Stiche, 
weiche ihm wenige Gtunten hetnach 
den Tod verurſachten. Den Moͤr⸗ 


Den. 
Aus Spanim, den 16, Jam, 
In Mabrid Telbft ſowohl als in der gan⸗ 
gen Spaniſchen Monarchie wird vom 
neuem für den fand umd Seedienſt fehr 
Fark geworden. Zu Cadix ſind zuverlaͤ⸗ 
fig die gemeffenften Befehle angefonmen, 
daß fein einziger Officier von dem daſtlbdii 
ans 15. Kriegsſchiffen beſtehenden Ges 
ſchwader fein Bord verlaſſen darf. Noch 
vor 3. Tagen iſt das Schiff, der &t. Mi 
chaei, von 72. Canouen, fo vom feiner: 
CEreutzſtation längs den Vorgrbürgen des 
Oceans kuͤrzlich zu Malaga eingelauſen 
war, von da wieder abgeſegelt, um feine 
Ereugfahrt von mınem anzuſtellen. In 
der Nacht vom 26. auf den a7. Dec. 
And 7. Fahrzeuge, die mit Mand und 
Kriegs ı Borrarh von Malaga nad Mes 
lila fegeiten, an den Künlen der Barbar 
zen gefcheitert , das Gchifftvolf aber 


‚ oc glüdlid) ‚geborgen, worben. eis. 


ner ganz andırn Zeit wäre diefer Verluſt 
berrächtlicher , wann nurgedachte Bes 
tung ich nicht wir flich wider einen allen⸗ 
falſtgen Aufall der Mehren ansfähe. 
Venäedig, den 10. Febr. 

- Ein fgeinheiliger Beituͤger, Namen 
Eioilo, vom der Yuafel Seio gebürtig, 
erwäglte im Jahr 1754. zu Monte Samto 
in Griedeniand das Mönchrntehen. Die 
Pesannefchait, weiche er mit gewißem 
Romiſchen Geiflichen gemacht, verleites 
te ihn, fein Vaterland zu verlaffen, und 
AH nach Rom zu begeben, allwo er ſich 
zur Römifchen Kirche bekannte. Von 
Nom reifese er nach Alexandrien im 
Egypten, trieb da allerhand Betrug, 
und mußte diefe Stadt räumen. Yu 
diere geiunge es ihm, einen Griechiſcheu 


ſtern wohnte. Nachdem fie bey dem er won einem Sriechiſchen Briefler 4000, 
Übendeflen in einen Streit geriethen, _ Minen, weiche er ihun chedeſſen in Ver⸗ 


— — 


der hat man noch nicht finden Fön 



















ab —— * Conſtantindpel 
And Lerchiedenen Staͤdten Griechen: 
Yandes geichen. SEaduc tam er auch 
nad 


befem Safmufe ab ans (&ıkmagen 


Tnzland ein Anmile ya 


im dem Saaınen des Colomiftenfrie 
in und mirdemfelben Wurzel ger 
hat. Großbritannien fiheinet ben 
— einjufchen, daß esmicht glei Am 

- fange, da die Americanifpe Sat eruſt⸗ 
haft angefangen. 


die freniven 
Umericamern ihre geöfle Mast und Stär- 
— 


—* 
Fall 


man trojen / qugeflofen 


— Yig einem 
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aus weichen den 


den iſt, vicht verhindert hat DEP 
ſolche au verhindern gegenwärtig 279 aen 
Kräften bemüher il. Denn edrte Kette 
von Englätdifhen Kriegeisiffenm Meger 
idermalen vor den Franzoͤſtſchen Hüften, 
und ed ift gewiß, daß feit einem Mona 
e ſchon viele Schiffe diefer Nation, die 
ihnen verdächtig gefehienen ‚ohne Auſtand 
won ihnen weggenommen worden ſind. 
Aus dem Brandenburgif.den to. Feb. 
Zu Betlin it in diefen Tagen Der 
Rußiſche Prinz von Gagarin aus 
un. eingetroffen , und hat 
ch ſogleich nach Potsdam vers 
fügt, aliwo Se. Majeſtaͤt, der Ko⸗ 
nig, 3. Tage nach einander in ver 
gangener Woche Sih mit Ders 
Mintfteren, Dein Heren Grafen voa 
—— und dem Freyherrn dom 
erjberg, welche dahin eutboten wor⸗ 
den, in dem Cabinete unterhalten 
haben. - Zu eben der Zeit iſt das Abs 
und Antommen der Kouriere oder 
Staffeten aufferordentlich geweſen. 
Kleve, den 14. Febr. 
Ale Zeitungen ſind voll von Nach⸗ 
richien/ daß ta den Königl. Staa⸗ 
ten unfers Monarchen gewiße krie⸗ 
geriſche Bewegungen vorgehen, und 
man fagt offentlic) , daß ſolche auf 
den bereits fo gut als ausgebrochenen 


Krieg zwiſchen Frankreich und Eng 


land ihre Beziehung haben. 

Uus Oeſterreich, den 15- Febr. 

Der Kapferi. Königliche geheime Hof⸗ 
und Stautskanzler, Fuͤrſt von Kaunitz, 
dat allen an dem Kapferl. Koͤnigl. Hofe 
zu Wien lebenden auswärtigen Geſand⸗ 
ten eine Nota dis weſentlichen Inhalts 
zuſtellen laffen : 

Nachdem Marimilian Joſerhe, der 
legte aus bem Thurdanerifhen Wiſhel⸗ 
minifhen Haufe, zu Ende Icgtwermiches 
nen Deremberd ohne maͤnnliche Erben 
zu Münden verdienen ; Härte der Ehe 
fürg vom der Tatı gt gridummer , tele 
Key Antviäuen a yutandesfoige dea 

say’ Wexyr a 


Ay . der N \R 
fdunaet > N yaren 
vr Zei DIN 





te anf einem Theil bier Länder , und 
zwar 1) auf die ver Erone Böhmen rädı 


fällig gewordenen Lehen, mit melden - 


tie maͤnnlichen Erben der Wilbelmini 
fchen Linie beiehmer worden; =) die dem 
Erzhauſe Oeſterreich von Kayſer Matı 
thias Anno 1614. ertheilte, und von 
den nachfolgenden Kayſeren beflättigte 
Anwartſchaft auf vie Graffchaft Mindel⸗ 
heim ; 3) die von Kayſer Gieamund 
demfelben Erzhanfe auf einige Diftricte 
der Bayeriſchen Lande wirklich eriheilte 
Belehnung eröffnen laſſen. Nun fen zwar 
die Guͤltigkeit der Mechte des Erzhauſes 
Defterreih von dem Durchlauchtigſten 
Chur furſten zu Pfalz eingefehen worden, 
und man babe ſich auch mit belobtem 
Su fien zu einem anf die Erkennung bei 
fogter Rechte ſich füffenden guͤtlichen Ber, 
gleich anſchicken zu follen gegldubt; da 
aber während folcher Unterhandlung Se; 
Ehurfürfil. Durchlaucht ju Pfahz für gut 
daͤtten befinden mögen, von allen zu 
Bayern gehörigen Landen ohne Ausnah 
nie Defig zu nebnien,, auch zu dem Ende 
Patente abkuͤndigen laffen , und man 
ifo ich in dem Falle ſah, zw vermu: 
then, daß Er den Rechten des Erzhau⸗ 
ſes Diftegreich einige Hindermif in dem 
Meg legen wollte, fo erachtete der Kapſerl 
Könige, Hof für zutraͤglich, die noͤthigen 
. Borforgen zu treffem, und ein hinläng: 
liches Corps Truppen gegen Bayern mar- 
ſchieren zu laffen , um feine Auſprüche 
zu unterffügen. Kurz hernach fey der 
Zweifel über diefen Punet gehoben worden, 
. and bätte der Chur fürſt zu Pfalz mir dem 
Kayf. Könial. Hofe einen gütlichen Wer: 
gleich petrefrm Man entbor die Trup⸗ 
pen zurück, und lieh in Bayern nur die 
erforderliche Anzahl zur Befignehmung- 
in Bin Oriichaften, über welche man mit 
Er. Churfuͤrſtl. Durchlaucht einig gewor 
den, Dom dieſer Unterhandlung und 
dieſem Wirtrage habe man die Ehre, 
den Herten Miniſteren Nie Anzeige zu: 
ihm, dandt fie am‘ re wechfelfeitigen 
Hoͤfe eine ausführliche ARiffenfchaft vom 
abem dem, wos desfalns vorgmargen: 
4, gelangen laſfen könnten, und fiewen 
ben erucht, ſolches eheilend zu. bewerk⸗ 
Felliern: 

Wien, ben aoffen Jan, 1228 






Bon der Dbernpfalz, den 16. Febr. 


Nunmebro befinden fich des Ram 
ſerl. Koͤnigl. Eommiffarii, Deren 
Grafen von Harddigs Ereellen in 
der Landarafichaft Leuchtenberg , alle 
wo Sie bereits Son allen Gerechtſa⸗ 
men im Allerhoͤchſten Namen Se, . 
Roͤmiſch / Kayſeri. Majeftät Belig 
und ſaͤmmtliche Unterthanen ohne 
mindeſten Widerfpruch in Pflicht ges 
nommen haben; des nächfiens follen 
aud) Die ſeht beträchtliche dießfeitige 
Lehns⸗ Vaſallen, fo in verſchiedenen 
Für. Tetritotiis domiclren, zug 
Ableiſtung ihter Lehenspflicht dahin 
citiret werden. 


Teieft ‚ den 26. Jan. 

In diefem Augenblic® yernimmt 
man von einer Perfon, die gerade 
—— Si nah 

en na gs un acht. 
er gearbeitet werde. Da. 
die Berentaflung unbekannt ift, fo- 
ſollen fich Die Leute gar gewallig die 
Köpfe darüber zerbrechen, 


Rursgefaßte Nachtichten 


Wie man fo eben us München 
vernimmt, fol Se. Excellenn Herr 
Graf von Seinsheim, zum Siadt⸗ 
halter feyn erhoben worden, eine an’ 
fehntiche Stelle „ in der. Diefer age 
mein verehrte Parriot Bayern auch 
in Abweſenheit des Churfürften be 
gluͤcken kan. Wie man pigiech ver⸗ 
nimmst, fo iſt Cari Theodoe den 26. 
laufenden Monats nach-Diannheim: ” 
fich zuruck zu begeben entfchoffen. 


Ob das Gerücht, daß England 
de ı Kriea wieder SranPreich od Ehich- 


erklaͤret babe, - wahr, oder falfch. 


ſehe, wird um allen Umjtänden, 
nah ba.d eifahren. ——— 
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den 24. Febr, we 


‚Extra - Seitung, 


geehrten, hiftsrif. u, deonomiſ. Neuigkeiten. 


von StW 
wie Toro Vom, Bayferl, Majeitit allergnaͤdigſtem Privilegio. 
zerleg RER Mon, wohnhaft auf dem obern 
* 





u 
©. apart. Mas 
dee alier gnaͤdigſt 
m jüngfbin erfolgten 







adeur des — hungariſchen 
jr ernennen , und 

Home geſtern Wormittags das Ordens jei⸗ 
* in dero Apartement hoͤchſt eigenhaͤn ⸗ 
dig gem 3a te iſt den 
zo. wegen der Borrädung Gr. 
— Durchlaucht zu Pfalz in 
dem fürftichen Eoffegium von dem gten 
auf den zten Daß, ring 
dectet durch das 
directorium zur gem — 
—& erde dann I 


®, 
J 


m dem fügenannten Schneid ı Haus, 








wird gemeldet daß ich daſelbſt fehr viche 
unitte ch derlaſſen, welch: ſich 
von den tartiſchen Graͤmen weg machen. 
Eeſt geulich find gegen 100. folde Fau⸗ 
lien ſamaut Hem Seelſorger angekom⸗ 
men. 

Der neue und erſie Biſchof von Bruͤnn, 
Graf Cherineki, dalt ſich gegenwaͤrtig zu 
Roͤm auf, wo er bis in den Map bleiben, 
und alsdaun nach Brünn zurügfichren 
wird, war daſelbſt inſtalire zu werden, 
Man hat zu dem Ende ſchon alle Borkeh⸗ 
rungen aeteoffen. Die daage Colle zial⸗ 
Kirge wird in eine Dom Kirche verwan ⸗ 
Bit ,. woru Ihro Majıfläs, Die Kayſe⸗ 


ſuter Kirche das praͤchtigſte Deraͤthe das 
zw genommen werben ſolſe. Bor dem 
aus einem Bıßchum in ein Erjdiftam-vers 
wändelkten Oumuüt bekommt dee Biſchof 
20000, Gulden jährliche Revenden. - 

' Trieſt, den 8. Febr. 

Wegen flärmifdem Wetter find am 
Zoflen Jan. 8. grofie Schiffe und viele 
kleine in die See geſtochen, welches dem 
Ange einen reigenden Andlick Bocflehte, 
Hingegen war diefe Witterung dem Eis 
haufen fehe gefährlih , und bitten mir 
bald das Scheitern eines Kauffarthey⸗ 
Schiffes, welches mit feinek reichen La⸗ 
dung an Herrn vom Roſetti empfohlen 
wor, mit anfehen muͤſſen. "Tapttatız 
Earftiend , der den an May vorige 
Jahres von Damon. aut vach du o 
—8 Se De \amgte enntidh 


zusat , 0 —— u 


Biny 00 Biden geſchenta, und 
ordner habtn , daß aus der 5* m 


ur 


% Monats 
a 





— —ñ ge 


ſogleich werd von unſerm Geſundheits 
rath ein Boot mit Kayſerl. Flayye dahın 
boordert, um au vrenehaien, von wanı 


nen das Schiff fonmie._ In dem Ua 
genblick, als dieſes Boot key feldinem 
angekommen war, und der Quardian 
mit dem Capitain ſprechen woute, fiew 
en die Grundwellen an, mit folder 
Heftigkeit zu treiben, daß, od gleich der 
Bootsmann aus allem Kräften gegen die 
Gemait fteuerte, das Schiff dennoch ge 
drebet, und in wenig Minnten au Strand 
geſetzet wurde. Da nun der Quardian 
die gefaͤhrliche Lage des Schiffes ſah, 
ruderte derſelbe in aller Geſchwindigkeit 
and kand, um dem Herrn von Rofesti 
Nachricht davon zu geben; Diefer ſchick 
te fogleih 5. Boͤte mit 50. Seeknechten 
jur Rettung des gefirandeten Schiffes 
ab, welches fhon am Strande dei Un 
tergangs mar. 

Ra einer fünftändigen Arbeit wur⸗ 
de das Schiff, zur gröilen Freude des 
am Borde ‚arbeitenden und am Lande 
zufchenden Bois, durch die Fluth ohme 
den geringſten Leck gehoben „ und dann 
tisf in der See vor Anker geſetzt, His 
etwann ein guͤnſtiger Wind, woran es 
und jegt fehlt, zur Einfahrt wehen win 
de; denn darauf warten wohl a0, Schif⸗ 
fe, um in den Canal einrüden zu koͤn⸗ 
nen. Man kan ſich leicht vorſtellen, 
welch eine Augſt in den Geſichtern der 
Leute auf gedachtem Schiffe im dieſer 
Gefahr able war, und mit mel 
chein Entzuͤcken fie nachher dem Herrn 
von Roſetti für feine vortrefischen U 
Falten und für ihre Rettung dankten. 
Es würde kein kleiner Schade geweſen 
ſeyn, wie aus der Ladung zu erſehen iſt; 
fie beſtand aus 556. Faͤſſern mie Fiſchoͤt 
60. Ballen Pfeffer, zor. Faß mit Blech, 
170. Faͤſſer mit geraͤucherten Fiſchen, 
40. Faß Wein, 64. Faͤſſer mis Arſenik, 
22051, Ballen und 700. einzelnen Stock 
fiſchen, und 393. verſchiedenen Colli; 
wotunter die meiſſen mit Zucker und 

Gewürz angefuͤlet waren. 

2 Donauſtrom, den 17. Febr, 

Noch fcheinen die oͤſterreichiſche Befig: 
nehmungen nicht geembiger zu ſeyn. Aus 
a0, Gebr. ward ihnen die ng Ro 


u 


th.nderg in Fraaken mit den dort befindi - 


uchen 54. Cansmen und aller ander 
Muniton äüberfafen. Die Herrſchaft 
Hitſcoherg im Exchläorifchen > 
und a nern ſoll das auch im der Ärepr 
fiagihen Grafſchaft Ifaranind, die an 
der Per der 8:8 etwa eine kleine Same 
von Münden auftoͤßt, vorgegangen ſeyn. 
Ueberhaupt find der dermalen mirklich 
ſchon eingenommenen und al& Kapferl. 
König. Lamd ı und Pfleggerichte offent⸗ 
lich erklärten Aemter und foh 
gende: 

Im Rentamte Straubing: die Grafı 
ſchaft Than; die Gerichte : Adach, Dig- 
gendorf, Diefenflein,  Dietfuf, Furt, 
Heidenau und Pfaͤter, Dingeröberg und 
Winzen, Kchibeim, Kdzing, Misterfeas, 
Darfliein, Grafenau und Schambach, 
Regen, Stadt an Hof, Shwarzab, 
Viechtach und Linden, Weiſenſtein und 
Zwieſel. Im Rentamt Landehnt: die 
Gerichte Dingeifingen, Eckmuͤhl, Kirch⸗ 
berg, Landau, Dicchofen, Natternberg, 
Rottenburg. Im Reatamt Mändens 
Die Gerichte: Abenſperg und Rieden⸗ 
burg. Im Dentams Burghauſen: Das 


Gericht Schärding. Bon dem Herjoge 


thum der Obernu⸗Pfalz; Die Gorichte 
Roͤtz, Waldmuͤnchen und Wetterfeld. 
Breit, den 8. Fehr. 
In dem Mittellaͤndiſchen Meer hat ich 
folgender befonderer Zufall ereignet. Ws 
ohnlaͤngſt eine Felouque bey einem hefti⸗ 
gen Stutin das Ungläd hatte, mit ber 
ganzen Equipage Sadaffdruch zu machen, 
wurde einer der Matroſen, die ihr Heu 
in den Wellen ſuchen mußten, gewahr, 
daß ein. Dfficier von der Equipage nicht 
ſchwimmen fonnte. Er nahm ihne auf 
den Rudın, ſchwimmte eine Zeit lang 
glücdlich nut ihme fort , im der Doffoung 
an dad Land ju kommen. Der Officier 
fühlte endlich, daß des Matroſen feine 
Kräften abnahmen , und fragte ihm, ob 
er ſich getraute, ihn and Land zu bringen; 
der Matros fagte, fhwerlih. Run dann 
fo ſcheiden wir, genug daß ihr mich retten 
wolltet verlieh den Matrofen, er fand 
und der Matrod kam gluͤcklich and Land, 
dem Brandenburgifhen, 


den14. gebr. 
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Die Krie 
figen Landen 
hem Eifer fotgeigt, 

mosnlar Ders Kepıkkaben art 
den len Di 4 einberufen ; in der 
Ebursund Neum rt find deshalb 


Schle⸗ 


noch keine Beſehle er doch 
hat der Gouverneur zu Berlin, der 
General von Ramin, die Regimen⸗ 
fer unter feiner Inſpertion denoch⸗ 
richtige, daß ermächitens ihre Rüftr 
wagen Und andere Feldequib age bes 
tigen wurde. Die Officiere find 
it Demi,sten dieſes, da fie den 
fehl Dazu erhalten , ebenfalls damit 
beichäftigt gemwefen , u Sen Feldes 
quipage amzuſchaffen. Die Antwort 
den einem gewifien Hofe, die man 
on feit einisen Tagen erwarterhat, 
ie aber geftern noch nicht zu Berfin 
ein ‚muß alles entfcheiden, 
Der Chef der Artillerie. Oberjt von 
Holjendorf, Ti dleſe Woche aber 
mals biym Königerin Possdam ge⸗ 


weſen· Da die Autılerie anjest im 


practiichen Arbeiten -überhäuft ifk, 
5 baden auch Die Dfficiere diefes 
orps aufgehört, Den theoretiſchen 
Unterricht in der Matyermuiß und 
Artilierie zu nehmen , zu welchem 
dom Könige ausdrhcklich Lehrer ans 
r find, Zu Poledam HE ein 
‚dom Kongreß ange vm⸗ 
men , und fol auch bereits Die Ehre 
gehant Haben, beym Könige zurAus 
Dienz ‚gewsfen zu feyn. Porgefteen 
it eine Staffette von Berlin nad 
Dresden abgegangen, 
Aus —* —— 
n3. Febr. 

In den hie ſige Lauden werden 
gm 000, Pferde zur Remonte * 
Die Preufikhe Cavallerie angekauft, 
Spanier Hat noch in dem legten Tagen des 

benen Jahres einen verdienft 


u Staats und Kriegsmann in der 
Verſon des Dom Ricardo Wal, Kiki 


——“ 


—— in den hier 
erden immet mit glei⸗ 


ter ded St. Jacobs und des @f, Ja⸗ 
muarii Orden, Mitglied des Staus 
Raths, General Leutenant der fr 
meen , verlohren, indem er am 26ſte n 
Der. in Dem Kontguchen Pallaſte dom 
Soto di Roma, Grenada, at 
als ein Sieis vom nicht gar ga. Fahren, 

in die Emigkeit gegangen, - Die Boa 
diider Berichts ſeidſt enthalten von feir 
nen vormehnfen Lebens ; Umftänden 
folgende Befchreidung: 

Als ein Irrlaͤnder von Geburt ‚bat 
de er der Eröne Spanier im der Compas 
gute der König. Gardcs der Marine iu 
dienen angefangen , und er Befund fh 


„dep dem See ı Treffen bey Mefina. Die 


ranf begad er fir in der Dienftzu Lande, 
als Dragoner Fahndrich und machte 
den Feldzug von Sicinen Hey der Armee 
des Marquis vom Lede mit , woer ein 
Regiment erhielt. Er befand Ah in For 
ſcana, als der regterende König daſeldſt 
gewefen, um fi als Erdprimpen diefeg 
Gro med empfangen zu laſſen, 
Eur; daraufaßer bey ver Armee, diedas 
Königreich Neapel conquefitte, und ends 


Ach bey. derjenigen des Ynfanten Don 


Philipp Far der folgeiden Zeit zeichnete 
er ſich nicht weniger im der politiſchen auf 
bahne aus. Derverfiordeme König Don 
Ferdinand ſchickte hu vor dem. Friedend 
ſchluſſe als feinem geheimen Minikter, 
nach Londen, wo er nach mid nach mit 
dem Eharocter eins Gerolimächtigten 
Mimterg und eines Borhfihafters bey 
Sr. —— — 5 bekleidet 
wurde. Jahre 1754. rief ihm eben 
Biefer Monarch zurück, um indie wich: 
fige Stelle eines vorderen Staats nud 
Drpefihen » Secretari anzuvertrauen, 
die er auch mit der gröften  Dirtimerion 
Bi® 1763. vertrat, da ihm &r. Majeftär 
derem Nederlegung, und zugleich den 
Königt. Pauaſt von Soto, un allda fei: 
nen Aufeuthalt zw nehmen , bewilligte. 
Gleich viel, dis Kriegsmann, umd als 
Staats Minifter hochgeachtet, Hatten 
ihm feine Gerechtigkeit, und feine andern 
liebens wuͤrdigen Eigenſchaften, die Hoch ⸗ 
achtung feiner Souberains und die Pie 
de der Völker erworben. Seiner Mil, 
shätigfeit wegen wird er imfonderheit in 
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der Provinz, in welcher er lebte, bei 

dauern” 

Fortſ gung der in dieſen Blaͤttern Nro. 44. 
angefangenen Nachrichten von dem 
Auffionde der Erimmifchen Tartarn. 
Der Fuͤrſt Proforemstp hatte gleich 

bey dem Ausbruch des Aufruhrs Befehl 

gegeben, daß alle Truppen fi zu ibm 
verfügen foliten. Ein Oberſter ( anf def 
fen Namen ich mic. in dieſem Augen 
blick micht befinnen fan) war diefem Ber 
ſehl zufolge mit zoo. Mann anf dem 

Marſch. Es attaguirten ihm zoo00. Tarı 

tarn zu Pferde, Er ſchlug ſich durch; 

er murbe jum zweytenmal von 40000, 

Mann angegriffen, und au bier ge 

lang. e8 m, durch Hülfe der Kanonen, 

ohne Verluſt eines einzigen Mannes, 
durchzufommen; nur einige wenige wur / 
den verwundet, der Tartarın hingegen 
follen einige Tau ſend geblieben ſeyn. So, 
bald die Rußiſche Beſatzung aus Caffa 
marſchiert war, um Ach mit dem Fürften 
ju vereinigen , fo machten die. Masrofen 
son 1o, Türkischen dert liegenben Kauf⸗ 
ſattheyſchiffen den Anfang des Aufruhrs, 
Auf dieſe Machricht wollten die Ruſſen 
juröd, allein der Kaimakhan oder Gou⸗ 
derneur lieh Re nicht hinein, und erfiärte, 
daß er den Chan nicht für feinen Herrn 
erkennte. Nachdem fich die Rufen um. 
ter dem Fuͤrſten Proſorowsky vereinigt 
batten,. fo gieng er nun den Tartarın 
entgegen, die, wo er fie antcaf, durch 

Die Rußiſche Artillerie bald zur Flucht 

gendthiger wurden. Um aqſten Nov. 

wurde and Caffa wieder eingenommen, 

Die Uttoque geſchahe anf drey verihie 

denen Seiten, und zu gleicher Zeit gien 

gen 4. Rußiſche Ftegatten in dan Haven, 
die Vıflungswerte wurden mit Gturm 

‚erobert, und alles, bis auf 200. Mann 

niedergehauen; die Stadt wurde zwey 

und eine halbe Sinnde lang geplündert. 

Diefes firenge Verfahren muß man zum 


‚Theil dem Chan ſelbſt zuſchreiben, ver 


‚mit feinen Leuten zu den Maffen geitof: 
fen mar, zum Theis und hauptſächlich 
den Nlboniern, die über 700. Mann 
fierk waren , und bey den Aniien als 
Frenmwillige dienen. Die Anzahl der Arme: 


‚wier in Caffa war einige Tauſend, und 





Türk.fcher Dandelöhänfer ſollen an die 
1700. geweſen ſeyn; ons dieſen And nur 
ſehr wenige fo glücktich geveſen, der 
Wuth der Albanter zu entkommen. 

Die Tartarın empfanden bald, wie Äbel 
fie gethan hatten, ſich za einem fo treu⸗ 
kofen Unternehmen bereden zu laſſen. Sie 
haben alle ihre Städte und Dörfer ver⸗ 
laſſen, und find in Die Gebärge geflohen; 
viele ihrer Mirzas find umgefommen , die 
andern bitten jegt um Frieden. Die Beu⸗ 
te, welche die Ruſſen, ſonderlich an Pier 
den, gemacht haben , iſt fehr groß. Det 
Preis eines Pierdes if jetzt bep ihnen 15. 
Eopeken , und wenn ed fehr ſchoͤn ifl, eh 
ne Rudel. Das die Türken die Urheber 
Diefed Aufruhrs geweſen, davon ſcheint 
der Cham felbit völlig uͤber zeugt zu ſeyu, 
denn er bat Befehl gegeben , alte Türkis 
ſche Unterthanen und Schiffe in der gamı 
gen Crimm zu arretierem, Ed iſt noch zu 
merken, daß die Larſt oder Tärtifihe Sew 
leute, die fi im groffer Menge in dem 
Häven der Crimm befanden, zugleich mit 
den Tartarn die Waffen ergriffen Dieſe 
Beute attaquitten auch ein groſſee Rußſt⸗ 
ſches, oder elgeutlich Griechiſches Kauf 
farshenfch:ff im den Haven von Belacia⸗ 
da; fie härten es behnabe erobert, Es 
iſt nicht zu laugnen dad Land hat Durch 
diefen Aufruhr gro Verwuͤſtungen erlit⸗ 
ten ; allein nicht mehr, als bey ſolchen 
Gelegenheiten unvermeidlich And. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Ben mir Johann Antoni Klein wohn⸗ 
Haft im Spängler Gaͤſſel iſt wiederum der 
befandte um> brlichtefipofifh zu haben. 
"ER wird hiermt bekannt gemacht , dar Iar 
cob Flettuer nılt feinen fich jo beliebt gemach⸗ 
ten kleinen Eugliſchen Naht Liechtern allhier 
ift ankommen, ve eins in einem Loth Baum⸗ 
oͤhl die ganze Nacht ohne den mindeſten Rau 
noch Dampf beil jortbrenne , auch vor ai 
und Cardar zu. vertreiben ſchr gut ift, Da 
hiradert 16. Fr. vor cim Jahr namlich” 345. 
Tag Fuer 55. fr. auch ſeynd zu haben von 
feinene Moͤßing onf neue Faſon -gearbrite 
Nacht : Fampen, mordie ſchon bemelden Liech⸗ 
ter Fannen gebraucht werden, wo man die 
Nat durch Iher, Milch , und dergleichen 
mirmen Baia, Bag Stuͤck zu 1. fl. 30. Fr. 
Sein ogi iſt alhier bey dem Digerle Wirth 
am Perlachbetg. | 





Si N RS, den a5. Sehr Anno 1773 


AWobche Ordinari Poſtzeitung, 


* von Santd, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Toro Boͤr 


Hm, Bayferı, Majeftde allergnädigftem Privilegio. 
Berlegt undgedtuctt von Zofeph Anton Mey, wohnhaft auf dem obern 


0 Graben, im dem fogenannten Schneid⸗ Haus. 


Wien, den 14. Febr. 
unferem heutigen Diario lieſet man 
folgende Nachricht aus Conſtanti⸗ 
mopel vom zzien Jän: 
Die neulich en ver 
Bächtisen Kr 


hatten fi bald 


gezeigt, Da nemlich am ı3ten 





heit alte ‚um 


72. 


u \ 


Don der Türkischen Graͤnze, 

den 23. Jau. 

In der ganzen Gegend bey Choe⸗ 
sum, wie auch in Der Veſtung ſeibſt, 
fammeln fich viele Türken, die aud) 
vieles Geſchlitz Dadın bringen. ‘Die 
biefigen Einwohner, welche, der 
Haudlung wegen, da geweſen find, 
fügen, ie. hätten bey Dem letzten 
Krisge nacht. fo viele Türken In dor⸗ 
tiger Gegend gefehen. Die ganze 
Veſtung iſt mit neuen Pallijaden 


umgeben worden. 


Eblin, den 2. Sehr. 

Die Eommifion Über die Jefuiter 
Geſchaͤſte hat geſtern frübe einen für 
kennen Gottesdienjt für die Seelen» 
Ruhe des Durchlauchtigſten Chur⸗ 
fürften in Bayern aus Erkaͤnntlich⸗ 
keit für. Die außerordentliche Gnaden, 
womit ſowohl der Höchitielige Fürft, 
als auch das Durchlauchlugſte Hauß 
zu allen Zeiten dieſe Ey Jefulten uͤber⸗ 
haͤuſet bat, gehalten. Die Herten 
Commiſſarii unter welchen 2. Bur⸗ 
germeiſter waren, wohnten dieſem 
Gottes dienſte in der Kirche des Col 
tegii bey, fo wie die Glieder der er⸗ 
bofchenen Geſellſchaft, welche das 
Andenken ihrer alien Wobltyäter ale 
lezeit gehalten werden. 


FD,  raühe, 
Rp kein Wem wen, 


nd 
' — N 


\ 





gen ihre eigene Uniforme erhalten haben ; 
num fieht man nichts als Uniforms. Woyı 
mod ’ Caſtellan Staroft, Deconom und 


‚ auch die Kinder erfcheinen in 


dieſer Tracht. Der Dauer allein ift aus⸗ 
genommen. Die Polacken machen ver, 
fhiedene Anmerkungen über diefe Ver⸗ 
erdrung. Die vernünftigfie Mepnung 
it, daß der König den Edrlleuten, die 
in ihren Trachten oft erflaunfich ver 
ſchwendeten, dadurch eine Erfparung 
o’rfhoffen, und eıwa auch, wenn fie 
dien Hofe erſcheinen, am Kleide gleich 
erkennen win, aus weiber Wonwodichaft 
fie find. Auch die Juden, die vieleicht 
den vierten Theil der Nation ausmachen, 
haben eine eigene Tracht vorgefchrieben 
erhalten. Diefe tragen alle ihre lange 
ſchwarze Talare mit breiten verfilbereen 
eder feinfibernen Däften vom Hals bis 
an den Magen; dann eine breise Binde 
darüber, und über alles einen langen 
fhwarzen Mantel ; Der ragen des 
Mankis and die Binde unt.rfheiden 
durch ihre Farben die Palatinate. 3. €. 
it einer and dem Sendomirſchen, fo hat 
er eine blaue Binde, und einem rothen 
Mantelfragen. Auf das viele Anfuchen 


des Commandanten zu Caminiet, Ge⸗ 


nerald Witt, daß die ganze Garnifon 

ihren Gold haben müfle, iM endlich die 

zweyte Rimeſſe von 100000. Polaiſchen 

Gulden (da die erſte von Raͤubern weg⸗ 

gekapert ward) hingeſchickt worden. Die 

erflere ward von einer Bedeckung eines 

Officiers, eines Unser , Officierd, und 

10, Gemeinen öffentlich geführt ; die 

zweyte bat ein Lieutenant allein als eim 

Paſſagier auf einer Poſichaiſe hineinge⸗ 

bracht. 

Von der bereits am zten hujus an Ih⸗ 
ro Kapferl. Konigl. Majeſtaͤt zu Min⸗ 
delheim abgelegten Huldigung ſiehet 
man folgende Relation: 

„ Heute ift der folenne Huldigungsact 
in dem -fogenannten Bürgerfaale vor 
fi gegangen. Um g. Uhr nahm der 
Eonduct den Anfang, dabey gieng die 
Bürgerfhaft, dann der Magifirat vor 
aus, welchem der Dberjäger fammt ums 
tergebenen Jägern, hiernach das Pfleg⸗ 


gericht folgte. Saͤmmtlich Hier anwe 
fende Oberkreiß ⸗ Dfficierör, dann 


ſter und Übrige Officiers, als 

leute und 4. Pieutenants —n 
Kayſerl. Koͤnigl. Herrn Commiſſor um 
Baron vom Mied Excellenz, melde um 
ter einen» Baldachin unten auf der er⸗ 
ftern Trerpe lunden und von dem Bilrgs 
geriht (fo aus Rapferl, Bollmacht h⸗ 
rer vorigen Pfchten emtlediger ) dann 
dem Stade Magiſtrat, fort fa lichen 
Pürgerfchaft den mwirkihen Eid und 
Huldigung annabmen. Die Eidesiormel 
la6 der von der Kayſerl. König; Lands 
vogtey Ortenau mitbegewaltigte Ober⸗ 
Amtsrath Herr von Kleinbrod ab, des 
Anshaltd: daß Ihro Kayſerl. Königl. 
Majeſtaͤt auch des Roͤm. Kapſers Yo: 
ſephi 11. Majeſtaͤt als Mitregenten, der 
Sehotſam allerunterthaͤnigſt angelobet 
werde; den wirklichen Eid ſprachen des 
Kapferl. Koͤnigl. Herrn Miniſt rs Ex⸗ 
cellenz ſelbſſen aus, mit dem Auhana: 
dazu helfe mir GOTT, die ohne alle 
Mackel empfangene übergebenedeyte⸗ 
fe Mutter GOttes und Jung— 


ftau MURJU wnds- ale Heilige. 


Worauf der Cond Varadirung 
der allhier ſich befindenden Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Commandirien in die Stadtpofarr⸗ 
Eirche gieng, und auda das Te Deum 
Laudamus unter abiekerrenden Boͤllern 
und dreymaligen Salve der Commandir⸗ 
tem abgefungen, fort das Lobamt unter 
abermaligem Fener gehalten, fodann ber 
Zug zurüc in das Quartier des Kapferk 
Heren Minifterd Excellenz genommen 
wurde, Zu der Tafel wurden alsdann 
die Staabs / und Hauptleute, das Pfleg⸗ 
gericht und was damit Connexion hat, 
und die drey Burgermeiſter von der Stadt 
gezogen. Morgen, als den 4. und den 
5. wird die ſaͤmmtliche Landichaft zum 
Eide genommen. Alles gehet im befler 
Dronung und rubig zu. Dieſſeitiges 
Kreiß / EContingent hat bey dem Huldi⸗ 
gungsacte in dem bürgerlichen Saale die 
Wacht gebalten, und es wird alles bey 
dem Schmwäbiihen Kreiß ſiſtemate, ſiche⸗ 
rein Anſehen nach, fein Verbleiben haben, 


Commandirten, als ein Obriftwachtmeis | 









obfchon die commandirten 2. Compagniem- 
von dem Kap ıri. Löbl. Belgisjofiih:n 


Regiutente noch hiet verble ben. 

"Berlin, den 16. Febr, 

Der Graf Podewils, den der Koͤ⸗ 
wig aus eigener Bewegung , als er 
any Dienſtage in Potsdam geweſen, 
um Sr. Majeitär Befchle zu em⸗ 
Plangen, zum Kammerherrn ernannt 
hat, iſt Diefen Diorgen nach Peters⸗ 


burg abgereiſet, um ſich der neu ich 


gemeldeten Komm ßion am dortigen 
Hofe zu ertiedigen,. Zur Reiſe hat 
ee vom Könige 2000, Rihlr. erhal 
ten, - Unter Geſandter am Sardinis 
fen Hofe, der Kammerherr von 
Keith, bat feinen Kappel erhalten. 
. 2onden , den ro. Febr. _ 

€ heitert ih nunmehro deinlicher 
auf, welche Wunden diefer Kricg ber 
Brittifchen Handlung Frläge. Als das 
Oberhaus am Öten den Zuftand der Na 


tlon wieder in Erwägung zog, wurden 


die vorbefchiedenen Dandelsieute über die 
Lage der Weftindifhen Handlungs Ge 
ſchaͤfte zu Rede geftellt. Sie erwieſen, 
daß die Americanifchen Kaper und , feit 
- dem Anfang der Unruben, 733. Schifs 
fe weggenommen haben, und, nach Ab 
zug der wiedereroberten, doch noch 559. 
erbeutete gezähler werden, derer Werth 
1. Million 800. taufend bis 2. Millionen 
Pf. Sterl. beträgt ; von diefen Schiffen 
haͤtten 247. in Weftindien und auf Ya: 


maica Handlung getrieben ; vor dem ſtrie⸗ 


ge ſeyn nur 2. did 2. 1ſ2 Affecuranzen 
von den nad) Aınerica beflimmten Schaf 
fen gegeben worden, die aber uun auf 
15. 00m Hundert gekommen wären, ded 
erhöheten Gehalt# ver Matrofen wicht zu 
gedenfen ; von 173. auf den Fluten er 
fehienenen Americanifchen Kapern, bie 
über 2000. Canonen und an die 20. tau 
fend Mann Seeleute führten, ſeyn zwar 
40. vom den Beittiſchen Kriegsſchiffen 
aufgebracht worden, nichtäpefloweniger 
viele Bankeroten ausgefonmen ; beym 
Ausbruche des Krieges hätten umfere 
ruͤcktaͤndige Forderungen an den Umerk 


. 


... 
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caneren 2. Millionen Pf. Sterling betra⸗ 
gen, worauf zwar 500. Mmefınd Pfund 
Sterl. an Waaren adgsiragen wordeh, 
der Reſt der Schuld aber ſey nıihr ewı 
Drittheil werth, da hingegen vorher die 
Handiung nah Nord America und Walt: 
indıen anf beyläufig ıı. Millionen jährs 
lich laufen möchte; der Verluſt auf den 
Fhfuin (ey meiſtens aus Mangel zurei⸗ 
chender Bedeckung von Kriegsichiffen ent 
fianden ; 50, uerer zum Bifchfange auf 
Terze Renve gebrauchten Schiffz ſeyn, 


auſſer bielen anderen, von den QUmerisa: 


Seru wegztkadert worden, und. wärbz 
diefer Schade 100. tauſend Pf. Sterl. ge, 
Datzet; fo ſey auch unſere Africanifche 
Handlung fehr in Verfall gerathen, und 
anſtatt, daß man fonit jährlih 200, 
Schiffe datzu brauchte, würden nun⸗ 
medto bioß 40. babın gifdide, von weh 
chen doch 15. den Americanifhen Frey 
beuseren zu Theil geworden, _und 40, 
taufend Pr. Sterl geihägt würden. Die 
Kammer beliebte, die fernere Unterſu 
Kung auf den gten anzuderaumen. 
‚Madrid, ten 15.9m 
Der König hat verfchiedene Schreiber, 
welche den Müfiggang mehr als die Ar⸗ 
beit zu. lieben, durch Saumſeligkeit im 
Ervevierung der ihmea odliegendben Ge; 
fchäfte zu Tag gelegt haben , ‚für immer 
vetabſcheidet; diefer E:nü hat fo gar 
auch anf die höhere - Claſſen, eine fehr 
gute Wuͤrkurg gemacht. Darneben ift 
der König entſchloſſen, dem Min ſterlo 
auch dadurch mehrere. Thaͤtigkeit beyzu⸗ 
dringen, daß er jedem Departement fer 
sen eigenen Minifler, künftig zu geben 
gefinner if. Die inländıihe Geſchaͤfte, 
die auswärtige, das Kriegsweſen, das 
Geewefen und dann die Indianiſche ſollen 
jede feinen eignen Minifier haben. Dies 
fe Aenderung würde ohne Zmeifel allen 
zu Madrid refidirenden fremden Mini⸗ 


fern fehr angenehm feyn, weiten fie dar 


durch vieler Aufzüge, befonders aber des 
Verdruſſes, von einem zu dem andern 
gewiefen zu werden uͤberhoben zu ſeyn, 
die Hoffnung bätten. 3 

Das Kriegsſchiff St, Zulien, die 


— — 
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Kauffartheyſchiffe die Empfängnis, 
der Prinz, der St. Laurentſus und 
der Sieg don Vera Cruz und Der 
Havannah, und Der Callao von Li⸗ 
ma und Monte Wıdeo fommend, 
find zu Cadix eingeloffen. Ihre as 
dung beitcht in 4,704,266. Piaſtein, 
von welchen 3. 052,842. in Gold und 
Silber, theils gemünt, theiis ge 
arbeitet, theils in Stangen, und 
1,651,424. Piafters in Americani⸗ 
ſden Producten; aufden ganzen ift 


‚ fr Könige, Rechnung 2,677,469. 


Piaſters. 
Aus einem Schreiben von Gent in 
Flandern. 
„Ih bin endlich vom meiner Reiſe 


Naͤngſt der Franzoͤſiſchen Küfte zuräcige 


kommen. Ich babe alles fo genau als 


“möglich beobachtet, und kan Ihnen far 


gen, baf die Branzofen im alten ihren DA 
zen ungemein befchäftiget find. Zu Breſt, 
Er. Mals und Hapre ift man, in Anfe 
hung der Fremden , fchr vorſichtig, und 
zaͤßt niemand in die Zeughaͤuſer, eben fo 
wenig als in den Havın. Won guter 
Hand weiß ih, daß fein Schiff gegem 


- wöärtig nach den Franjoͤſiſchen Colonien 
auẽgeſegelt, ohne doppelt bemannt zu 


fon. Hieraus iſt zu ſchlieſſen, daß man 

dem Friedensbruch ald unvermeidlich enta 

gegen ſtehet.“ 

Beſchluß der in den geflrigem Blätter 
fortgefegten Nachrichten vom dem Auf⸗ 
#anbe der Crimmiſchen Tartarn. 

Es iſt nicht zu laͤugnen, das Land hat 
durch diefen Aufruhr groffe Verwuͤſtungen 
erlitten ; allein micht mehr, ald bey ſolchen 


Gelegenheiten unvermeidlich find. 


Man fan ohne Ungeredtigkeit den Ruf 
fen nichte zurfait legen ; un Gegentheil kam 
man fie nicht genug bewundern,baß fie ſich 
im. Unfange ded Aufruhrs fo gelaſſen be 
trugen, und jetzt, nachdem er glücklich 
gedaͤmpft worden, fo wenig Strenge, und 
ſo viel Neigung zum Vergeben demeifen, 
Db die Tartarn dieher vabey, daß fie 
unter Rußiiher Abhaͤngigkeit ſtehen, ge: 
wonnem oder verlohren haben, läßt ſich 
ws folgenden Umſtaͤnden beurtheuen: 


— — 


De keben ? mittel Fund zehnmal um Ihren 
vormaligen Werth geſtiegen, und da je⸗ 
der Tartar dergleichen ſelbſt bat, da er 
nichts fauft, mur verfauft, fo gewinnt er 
befaͤndig. 

Die großen Summen ‚die durch die 
Ruſſen bieher gebracht werden, bleiben 
im Lande, daber fiehbs man auch nichts 
aid Rußiſche Münze Der Fürft Pro⸗ 
ſorowsky ift im einer der vorgefallenen 
Uctlonen am Kopf und am dicken Beine, 
aber nur leicht, verwundet worden. Der 
Chan bat dem Rıimakhan, oder Gou— 
dernene von Caffa, verziehen, daß ur 
die Ruffen nicht in die Stadt laſſen mol 
len , denn er mar vom den Türfifchen 
Matrofen und den aufrübrifchen Ein 
wohnern dazu gezwungen worden. Von 
den übrigen Haͤuptern der Rebellion hat 
ber Chan fünfjehn in Eaffa hängen 
laffen. 
en ng] 

Citatio Edidalis. 

Franz Carl von Imhoff auf Spiel: 
53 — * des Heil. Roͤm. 
Reichs Stadt Augsburg Stadt: Vogt ur: 
Funde, ſetze, und ernenne hiemit von Amt⸗ 
und Gerichts wegen euch Johan Michael 
Erdinger allbiefiigen Burgers: Sohn, fo 
fchom gegen die 20. Jahr hieſige Stadt vers 
laffen » Keitbero aber alles Nachforſchens ohn⸗ 
erachtetmicht die mindefte Nachricht von deſ⸗ 
fen Aufenthalt zu erfahren geweſen, oder bey 
deſſen Todesfall , und erfolgten au fenbleiben 
feinen elaffenen nächften Erben hiemit 
Diefen endlich : und peremptorifehen Termin, 


nämlid’ Samftag deu 4. April dies laufenden: » 


1 8ſten Jahres dergeftalten, daß ihr, oder 
—— perſohnlich, oder durch einen 

ollmaͤchtigten Anwald vor offenem Ge⸗ 
richt allhier auf dem Rath ⸗ Hauß um 9. Uhr 
etſcheiuet, und euch der Verwaltung eures 
bey allhieſig Wohttöbt. Ober: Pfleg ⸗ Amt 
hi muͤtterlichen Ausgemaͤchts gericht» 
lich unterzeichnet: dann ſolches geſchehe alſo 
zu beftimmter Zeit, oder nicht, ſo wird doch 
nah Verffießung obangeſetzten Termins in 
Sachen ergehen, und beſchehen, was Rech: 
tens md dieſer Stadt Gebrauch iſt. Darnach 
wißt ihr Johann Michael Erdinger, oder 
deifen nachſte Anverwandte euch hiemir gr 
richten. Gegeben Augsburg den. 7. Beb. dei 
ızzaften Jahts. 
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ZELTE 


. Die Kayſerl. Rönigl. 


| Ns, 26. Denmerfig, d £ 
Augfpurgifhes. Ertra-Blatt, 


gelehrten, hiftorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


von Staats, 


Wie Ihro Boͤm. Bayferl, Majeſtaͤt 





ee: — 
— 


26. Febr, Anno 1778. 


— 


allergnaͤdigſtem Privilegis · 


Vetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 


Graben, 
Hof ı Commiffion 





hat die auf den 23. 24. und 26. cur. 
beftiiiite Duldigung bis Fünftige Ditern 
verfchoben , wie aus nachſtehendem 
Patent zw erfehen. 

Bon der Kapferi. Königlichen bevoll 
mächtigten Hof: Commiſſion wird hier; 
mit gefetumten in dem Kayierk König. 
Antheile Bayernd befindlichen Aebbten, 
Mrödften, und Cloſter Borfichern, dann 
Herrichaftd » Hofmarcks/ oder fonftigen 
adelichen Realitaͤten Befigern , welche 
wiittehft des unterwy 3r. Jan. laufenden 
Jahrs ergangenen Alerboͤchſt Kapferl, 
Kömigl. Batents hieher nah Straubing 
Erhhuldigung einberufen worden, öffent, 
Sich bekannt gemacht, 

Machdeme von verfchiedenen der diefleis 


tigen Gerichter und Uemter , welchen die ⸗ 


fe Erbhuldigungs Citations » Patente zur 
umverzöglichen Derfendung an geſanumte 
obige Huldigungefähige Partheyen mit, 
gehft ‚einer eigenen Verordnung junefertts 
get worden, gleichwohl verfchiedene übers 
fläßige, und nicht zu erwartende Unfras 
gen geſtellet, und Zweifel aufgeworfen 
worden, durch diefen unnoͤthigen Zeit⸗ 
Verluſt aber, mie leicht vorzuſehen iſt, 
nothwendig geſchehen maß, daß ſehr vie 
len der zw beſagter Erbhuidigung eimu⸗ 
heruſenden Vartheyen die hiezu feſtgeſetz⸗ 
den Taͤge nicht einmal bekannt werden, 


folglich fie hlebey zu erſcheinen nicht vers 
moͤgen. j 
Alſo hat es zwar im allem übriaen bey 


dem JIubhalte des ergangenen Allerhoͤchſt 


Kavferi. Königk. die Erdhußdigungs : Ch 


 tation betreffenden Patenis fein volles 





um dem fogenanmten Schheid» Haus 





Bewenden, damit aber daſſelbe allen des 
treffenden Partheyen hinlänglich und zu 
rechter Zeit befannt, auch die Gerichter 
und Aenter wie fie fich diesfalls zu bes 
nehmen haben, vorläufig zur Genüge ins 
fiiw'rt mithin von ihren Gerichtern Feine 
zum HuldigungsActe nicht gehörige Pers 
fonen anher unnörhig verleiter werden 
mögen, fo kommt 8 von dem zu beſagter 
Erbhuldigung mittelſt oben angezogenen 
Parents fefigefegten Tägen dermalen ab, 
und werden. die bis Fünftige Oſtern hiezu 
eigends zu beſtimmende Täge noch mitteld 
‚einer eigenen Currenda, da es im uͤhri⸗ 
gen bed der dießfälkgen Patental Row 
fchnift verbleibet, feiner Zeit bekannt ge⸗ 
macht werden. 
Straubing, den 13. Febr. 1778, 


LS.) 


Seanz Carl Freyherr 
von Kreßel. 


amburg, den 17. Feb. 

Es find bier jegt fo viel Waaren Ba 
ſtelungen für Danzig, daf die Schiffs— 
Fracht, die gemeiniglih 16. Gulden 
Poluiſch pr. Laſt war , bis anfzo. und 
35. Gulden geſtiegen iſt. 

Aus dem Oeſterreichiſchen Antheil 

Badern, den 15. Febr. 

Aller Orten nabmen die Juwohner die 
Kabferlichen Bölfer mit frohern Gemüth 
und beitererStirm anf. Durch das fanftu. 


leutſeelige Betragen bes eingeruckien Mil 


gain überzeugt, fehä-fledaffeibe als Freund 
und Vefchüger as. Yun allesıneiften aber 


ſchweben ihnen die lebhafteſten Bevſpiele 
vor Augen, daß Joſeps Hälfe getreuen 
Unterthanen die ſicherſte il. Go viel 
als Kapferl. Koͤnigl. Truppen in dieſem 
Strich Landes eingeruckt ind, fo wenig 
bat der Landsmann dabey Unbequemlich⸗ 
keit empfunden, derſelbe weißt gar nicht 
‚mehr, daß fo viele Regimenter in diefen 
Gegenden bin » und heritiarfchirt And. 
Marimilian der Erfte , gebobren 1573. 
welcher im Jahr 1626. die Regierung an⸗ 
getreten, war unter ben Herjogen von 
Bayern der erſte, weicher Hatt des Chur⸗ 
fürften von der Pfalz, Friedrich des 
Fünften,, sur Ehurfürfliichen Würde ge 
langte. Es iſt befannt, daß ıhın das 
Durchlauchtigſte Erhauß von Defterreich 
gegen die Bedingung, auf gewiſſe An 
ſpruͤche Verzicht zu than, Dazu befoͤr⸗ 
derlich gewefen. In diefer Würde wur: 
de Marimilian nachher durch den Weſt 
phälifchen Friedensſchluß beftätiger, und 
Pfalz wieder ald das achte Churfürften: 
thum hergeſtellet. Maximilian Emanuel 
Raria, gebobren 1662. tratt im Jahr 
1679. Die Regierung am. Seine Dien: 
fie, die er in der Folge der ganzen Ehri: 
fienbeit geleifter , find bekannt genng. 
Im Jahr 1683. half er Wien die Bor 
mauer gegen den Erbfeind entfegen, und 
im Jahr 1686, die Feſtung Ofen mit 
ſtuͤrmender Hand erobern. Diefe Feftung 
war bereitd 185. Jahr in den Händen 
der Türken geweſen; Schon Soliman 
der Große hatte fie erobert. Marimis 
lian Emanuel war «8, der bey gedachter 
‚Eroberung mit feinen Leuten das Schloß 
erfliegen, in welches Ach die türkifche 
Beſatzung nach eingenommener Stadt 
geflüchtet und wo diefe Die gefangene Chri⸗ 
flen vor fich hingeſtellt hatten, um durch 
ihr Fuͤrbitten den Türken das Leben zu 
erhalten. In dem Treffen ben Mohatſch 
commandirte diefer Churfürft den linken 
Flügel, auf melchens benderfeird mit 
aufferordentliher Tapferkeit gefochten 
wurde, bis endlich die Türken nach einer 
großen Niederlage ihr ganzes Lager mit 
dem Rüden anfeben mußten; moben ge: 
dachter Fürft das prächtige Zelt des 
Grosbeciers erbeutete. Dieſe Schlacht 
gab Anlaß, daß die Tuͤrken unſern Mas 


— 


ximillau nachher immer den blauen K⸗ 
aig nannten. Auch wandte ſich hierauf 
ber Broßoccier mittelft eines Schreiben 
an ihn „. worum er bief-n Fürken um 
feine Bermittelung zum Frieden, dem 
die Türfen wünfchten , erfuchte. Allein 
die Unterhandlungen zerſchlugen ſich mie: 
der. Im Jahr 1688. commanditte Mas 

ximilian bie Kapſerl. Koͤnigſ. Hauptar⸗ 

mee, weil der Herzog vom Lothtingen 
unpaß · jur uͤck geblieben war. Er nahm 

Belgrad mit Sturm weg , und wurde 

bey dieſer Gelegenbeit , indem er ich 

während des Sturmes perſoͤnlich im 

Graben befänd, durch einen Pfeil am 

Backen verwundet. Er harte vor bie 

fem Sterne mit dem Herzog von Man⸗ 

tua, der fi als Zufchauer mit ben dies 

fen Feldzug befand ‚ gewertet, daß er 

noch an diefem Tog die Feſtung erobern 

wärde; und er gemann. 

Paris, den 16. Febr. 

Es ijt vollkommen richtig, daß 
der König an feinen Botſchaſter zu 
Londen den Auftiag hat gelang'n laſ⸗ 
ſen, Beſchwerden an dem daſtgen 
Hofe uͤber die Störung der Framoͤ⸗ 
fischen Handlung durd) Dfficiere don 
dem Brittifchen Seewelen einzubrine 
gen, und bey Dem Könige von Groß⸗ 


.bristannien um die Auslieferung une 


terfchiedlicher Schiffe , derer ſich bes 
fagte Officiere ungerechterweife bes 
meiftert haben , anzugtehen. Zu 
afeicher Zeit find Die nöthigen Bes 
feipfe gefertigt worden , unfere Küjten 
mit Landtruppen zu befegen , und die 
Dberften muͤſſen zu ihren Regimentes 
ren ftoffen. Sollte die anverlangte 
Satısfaction Brittiſcher Seits nicht 
erfolgen, fo werden an der Kuͤſte Las 
ger aufgeſchlagen. Diele Eutſchlleſ⸗ 
ſung ſcheint, unſerer Crone abge⸗ 
drungen, und eine kiuge Vorſorge 
uns zur Nothwendigkeit geworden zu 
ſeyn, damit wir gefaßt eyn, jedem 
Anfalle zu feuer. Alle Bediente 
von der Marine haben Befehl erhalr 


ten., ſich unverzuͤglich nach den re⸗ 


— N 
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cv Sarpäien Ai Ihren Por 
nen Deere Reg an u 


einen | di ı Kr an, und 
Fe 


angen, Die Engiander hätten Jic) 
Far —* Schiffen vor em aven 


von Breſt ſehen laſſen. Der Mini 


er Fhro Majeſtaͤt des Königs in 
Ian hat abermal einen Courier 
aus Berlin erhalten. Am agiten 
Kanuatio fchnitt Dr einjunger&oms 
mis eines Reutmeniets su einer Kut⸗ 
fhe über deu Haid ;- er war aber 
nicht todt, als er in der Gaſſe dü 
Petit Düsteur anlangte, wohin er 
dem Fuhrmann , ei), brfugen, bes 
ſohlen hatte. Auf die ktiten an ihn 
geſchehenen Fragen antvostete er, er 
(ey von 3. Raͤubern unerfallen wor⸗ 
den. Da Die nicht möglich war, 
fo bewog man ihn endlich, zu beken⸗ 
nen, Daß er ſich ſelbſt mit dem in 
der Kutſche liegenden Scheermſfer 
Den Hals habe abſchnelden wollen. 
Er meigerte ſich aber , zu geitehen,, 
was ihn zu Diefer That bewogen has 
Man brachte ibn ins Gefaͤng⸗ 
miß, und es hat ſich gerviefen,, daf 
feine Aufführung untadelich ift, 
| Zoulon, den 13. Febr. ı.-. 
Der Intendant bey dem biefigen 
Sees Departement, Here Prevoi 


de la Eroir , hat von dem Mintfter ° 


den Befehl erhalten, nach Paris zu 
kommen, umd ſolchemnach bat er ge⸗ 
ſtern Die Reife dahin angetreten. 
Dem ficheren Bernehmen nad), Ay 
den Fntendanten zu Breſt und Ros 
hefort gleicher Befehl jugegangen 


eyn. 
Londen, den 1a. Febr, 

As neulich in dem Parlement von 
Irland ein ben aus Paris vor⸗ 
geleget worden , man unter 
andern meldet, daß ein fehr genauer 
=. von der Zrländifchen ; eſtung 

fake in fihern Ftamoͤſiſchen Han⸗ 


„den fen, betktofe man; ohne Bew 
zug die ſchwaͤchſte Seite Diefer Fe⸗ 


‚Kung zu verärken, ihre Beſatzung 
zu verdoppeln und ein wahl bewaff 
netes Kriegsichiff In den Seebaven 
zu legen. Gleiche Vorſicht iſt auch 
zu Corck gebrauchet worden, 
kLiſabon, den z0. Yan, 
Juͤnaſthin hat ein Americanifcher 
Kaper ein mit Wein und Früh 


auf der Fahrt nad) Fonden bearıtfes 


nes Portugieſiſches Kauffartveuihiif 


- angehalten, daſſelbe aber, nahdeın 


er alles ihm anſtaͤndige davon ger 


nommen, wieder in (Frevheit gelebt, 


zugleich etwa 15. Brittiſche Mato⸗ 


„fen, die er auf verfchiedenen Englaͤn⸗ 


diſchen Schiffen entfichtt hatie, deſ⸗ 
fen Bord beſteigen laſſen. Die Fng- 
lander ſind nun faint dem Portugies 
ſiſchen Schiffsvolfe in vergangener 
Woche zu Setuval ausgeftiegen, 
Stralfund, den 10, Febr, 
Wir find bier wegen den ganz auf 
ſerordentlich Htarken Zut linungen des 
Koͤnigs von Preußen zum a 
ohne Sorge, und werden alle Maas 


‚zegelt vorgefehret, wenn es auf allen 


ommern geltin ſollte. Jed 
hmeichelt manfich, dab Se. Preuß 
ſiſche Majeftät vermöge der geheimen 


Be einen Ueberſall auf —— 
o 


"Uebereinkunft mit Rußland bey dem 


eben ausgebrochenen Kriege zwiſchen 
Diefer Macht und - der Pforte mit 
80000. Mann Pohlen bedecken , und 
die Ruffen in Stand: fegen werde, 
mit ihrer ganzen Kriegsmacht den 
Feldzug gegen Die Türken zu eröfnen. 
Peterdburg, den 31. Yan. 

Heute Vormittags um ır. Uhr war ei⸗ 
ne grofe and brillante Cour vor dem Pa; 
radebette Ihro Kapferl. Hoheit, der 
Großfürkin. Ihro Kapferl. Hobeit fafı 
fen im einem fübernen glacd Bittkieid in 
einem Paradeberte, defen Gardinen von 
Gold glace , fo wie die langen Vorhänge 
vor den enfteren ded Gemaches, waren, 
Die Betidecken waren durchaus von ei; 








nem Stk point d’Alergon mit groffen 
Boaqued , und bee Örumd war vom 
blaurm Steff. Dben am Beit zur Rech⸗ 
ten ſſtunden Ihro Erl. die Frau Feldmar 
ſchallin, Gröfin Roumanzow Sadoung⸗ 
iekfty, und zur Linken Ihro Erl. die Frau 
Frau Feidmarſchallin, Graͤfin Czernichew. 


Bey dem Eingang des Apartements ber” 


fand fi der Herr Ober, Eeremoniem 
meifter , und gegen über bey dem Ausı 
gange der Herr Ceremonienmeiſter. Erſt 
giengen die Damen , fodann die Cava⸗ 

ſiers der 5. eriien Elaffen, hernach die 
Dfficierd von den Garde Regimentern, 
und darauf die übrigen Militair : und 
Eivil» Perfonen von Staabs : Dfficiens 
Rang, zum Handkuß bey Ihro Kapferl. 
Hoheit. Morgen wird die Durchlauch⸗ 
tiäfte Sroßfürftin nach gloͤcklich vollbrach⸗ 
ten Wechen Ihren folennen Kirchgang in 
die aroffe Hof Capelle halten. Abends 
wird Bali par ſeyn, und die ganze Stadt 
ſoll aufs prächtigite illuminirt werden, 

Nom, den 13. Febr. 

Herr Biſchi hat auf das neue theild 
ummnittelbar , theild durch hohe Vorſpre⸗ 
ber eine Milderung feines frengen Ur⸗ 
theils zu erhalten fuhr, aber anflatt 
deſſen zur Antwort befonimen , daß fol 
ches unveränderlich und underbeßerlich 
fev. Mur in deſſen Vollziehung “wolle 

- man ihm gleichmohlen einige Nachſicht 
angedenhen laſſen. Dem ohngeachtet 
hoͤret man, daß die Kammer ſchon ſet⸗ 
ner ganzen Haabſchaft ſich bemaͤchtiget, 
und feiner bekannten aus ſtehenden Schub 
Den verſichert babe: auch Ai offeutlich 
bekannt gemacht worden, daß alle bier 
jenige, welche Geld von ihm lehensweiſe 


beiten, bey Strafe doppelter Zahlung = 


Davon eine Anzeige thun follen, Ueber 
das find denen =. von jebem hundert 
derſprochen, die dergleichen Schulden 
entdecken werben. Man vermutber, er ' 
werde in ben auswärtigen Wechfelbänfen 
dad meiſte Gietd Reben baden. Herr 
Biſcht wırd ollem Unfehen nach micht laͤn ' 
ger bier verblechen, fondern im feine: 
Geburteſtanc Deoli ſich wieder begeben 
welt. Die Seumhlin des Herrn Biſchi 
het munmehr ihren srädtigen E+mud 
und Meiner abgelegt. Eie geher in eir 
ae ſchlechten und einfagen Steſts⸗ 


4 
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Habit einhet. Uuch fol fie eniſchl 
ſeyn, ich zu ihrer —* ung 


biaco zu begeben. Moch ficher man kein ° 


xen Anſchein, Daß ihrem Gemahl etwas 


von der Summe werde nachgelaffen wer 
den, melde er der Caſſe des Getreidı 
Weſens ſchuldig zu fepm verurtheilet wor⸗ 
den. Man nimmt bereits ſeine Güter 
in Beſitz, und’ diejenigen, die ihm ets 
was ſchuldig find, oder etwas vom ihm 
in Händen haben, muͤſſen ſolches dem 
Eardinal» Cämmerer anzeigen. 
Der Irlaͤndiſche Biſchof, Mierd 
Servei , har feine Abſicht, warum 
er eigeutlich bieber gereifer iſt, micht en 
reihet. Sein gethauer Vorſchlag if 
nad einer genauen Prüfung gänzlich ver 
worfen worben. Er bat ſich aber von 
ben berühmten Battoni mahlen laffen, 
und diefer finnreihe Künftier Hat auf 
dem Gemählde das Bild der Einigkeit, 
ihn feibit aber mit einem Friedendplane 
in der Hand vorgeſtellet. 
Kurzgefaßte Nahricbt. 

Zu Gothenburg farb an dem Ende des 
vorigen Jahres Anna Thalene Gathe, 
welche angemerdt ju werben verdienet. 
Sie war gebohren in Süd Haland den 
27. Dec, 1694. Aus ibrer erfien Ehe, 
welche fie s71z. mit Undreas Thorflon , 
Eapitain Pieutenant bey der Marine, voll: 
zogen, hatte fie nur eine Tochter, welche 
noch lebet und Gr. Jahr alt if. 178. 
verbeuratete fie fih zum zweytenmahl 
mit Johann Buff, Pandelömann ; 5, 
Soͤhne and 8 Töchter, dadon bie juͤng⸗ 
legs. Jahr’ alt if, waren die Frucht 
dieſer zweyten Ehe. Den der Reihen 
gleitung dieſer glüdlichen Mutter fahe 
man 10 Enckel und 2. Uhrenckel ven 
Sarg tragen. Zwey von ihren Soͤhtzen 
und die 8. Töchter batte fie verheurathet, 
welche 42. Söhnen und 25. Töchter das 
Leben gegeben. Zwey von biefen Enkel 
und 9. Eucklinnen waren wieder in die 
Ehe getrettin und haben 35. Soͤhne und 
a5. Töchter zur Welt gebracht; fo, daß 
die Verſtorbene Die Stamm / Mutter von 
151. Perionengemefen, devonnod 100. 
ant Beben Mrd. Was dad Gluͤck diefer 
fiendidere Matter volllommen machte, 
mar diefed, daß ſie ihte Fawillie mit an⸗ 
geſebenen Stehen in dem Koͤnigreich de⸗ 
chiet ſaht. 


— —————— 
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Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Yon Staats, gelehrten, hiftorif. u. Sconomif. Neuigkeiten. | 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Mojeftde allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Anton Mon, wohnhaſt aufdem obern 
—— a aa * 


Nom, den 14. Feb. > 

Am 1. dieſes Monates hielt die 
biefige Ycademiezu Ehren des Menſch 
wordenen Sohns GOttes eine feher⸗ 
liche Verſammlung. Der P. Paoli, 
Ghenerafpioeuratoe der regulirten 
Prieſter der Mutter GOſtes, und 
mürdiger Vorſteher der geiſilichen 
Academie, die unter dem woͤhlba⸗ 
tigen Schuge Pius des Sechsien 
‚von neuem aufblüher, befang das 
bobe Seheimnik der Menfchmwerdung 
i 4. Anem vortreflichen Ger 


Dichte. | 
dev berühmte Heer Abbt Ludivig Gor 
er fe En aussen, 
ienen- gleichfalls e ganze Begei⸗ 
fierung ihrer Dichikunft über diefen 
fo erhabenen. Gegerftand' mit dem 
größten Beofalle aller Anmefenden , 
worunter fich der Here Cardina Cor 
i,.nebjt einer zahlreichen Praͤlatur 
and, gärzlich zu erfchäpfen, 
- Blorenz , den 12. Febr, 
Herr Fra; Pedrini, din Vene⸗ 
‚Naner ‚ ‚welcher nicht nur einen groß 
fen Theil von Furopa durchreiſet ift, 
fondern auch in dem füdlichen Amtes 
tica ſich eine Zeitlan aufgehalten 
. bat, tt Willens / die zojährigen 
Deobachiungen, Die er. auf feinen 
Reiſen in fo verfchledenen Ländern, 
‚und Wetitheiten gemacht hat, dem 
„Publicum im Deueke mitzutdeifen. 
Das Werk fol den Titel: I Via- 
ggiatore illuminate , oder Der eins 
ſichuge Reiſende führen, 


— 
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Paris, den 17. Febr. 

Ein Goldmacher( da es giebt deren 
noch immer ) ‚both neulich einem bier 
figen geoffen Heren feine Kunſt an, 
und, als Diefer nicht eben fehr new 
gierig fehlen, fo überfchickte er ihm 
werngfiens fchriftlich Die geheimmß⸗ 
reiche Berfahrungsart, Ohne Ziweis 
fl erwartete ec eine Belohnung. 
Aber was kan man einem Men bn 
geben, der. Gold marbi? Der groffe 
Hert ſchickte ihm Dagegen eine dere 
Geldlüſte, und einige Beutel, um 


a8 fojidare Metal, fo er hervorzus 


Nantes, den 8. Febr. 

Am ıften Diefes ftarb hier Tho⸗ 
mas Morries ,. Agent der vereiniaten 
Staaten von America in Frankreich. 
Ale hier auweſeude Umericaner folgs 
ten feiner Leiche, wie auch viele der 
PBornehmiten-diefer Stadt. Ohn⸗ 
geachtet ‘Der unzäblichen Zufchauer 
berrfchte efüe ebrfurchtsoole und 
feyerliche Stile, Die Americaner 
trugen nad) ihres Landes Gehraud) 
einen ſchwatzen Flor um den Arm, 
Der Americanifhe Caper Ranger, 
commandirt vom Capitain Fones, 
feuerte während Der Leiche von Mir 
nute zu Minute eine Canone ab, 
und erhielt von allen im Haven lies 
genden Americanifcyen und Framoͤ⸗ 
fiihen Schiffen Antwort, 

fouden, den 13. Febr. 
Ein Dffisier,, der menlich mit der Ho⸗ 


wilhen Urmer How Whiladelphla ausge: 
gogen war, hat cırem feiner Kreunde in 
€ vg folgente Urſachen gemeldet, 
warum fie dad Americanifche Yaner bey 
Whitemarſch nicht angegriffen: „Es fand 
ſich wohl eine viersel Meile weit laͤugſt ber 
Sronte der den Linien der 
Dichtefte Verhack von abgehauenen Baͤu⸗ 
men, den ich jemals geſehen, gleich dem⸗ 
jenigen, den die Franjzoſen im letzten 
Krieg zu Tinconderago Hatten, und wenn 
wir n angerüdt wären, fo würden 
wir vermuthlich das gleiche Schickſal ger 
habt haben, wie die Armee des General 
Abrrerombie. Wir recogwofcirten 9. Mei⸗ 
len weit rund um das Lager her, um zu 
ſehen, ob wir irgendwo ein: Oefnung fin 
den könnten, aber es war üderali gleich 
ſtark befeſtiget; und wenn wir auch die ki⸗ 
nien mit Gewalt angegriffen und einge 
nommen hätten, fo wuͤrde es und we 
nig geholfen haben, weil die Americaner 
gleich hinter ihrem Lager verichiedene feite 
Moiten hatten ‚in weiche fie Ah würden 
zuräc gezogen haben.” 

Ein Bruf aus dem Fort St. Georg 
vom ı8. Map 1777. enthaͤlt fülgende 
‚Machricht vom dem Tod des Lord‘ Piget : 

„Ich berichte ihnen mit der groͤſten Be 
trübniß die unangenehme Neuigkeit von 
dem Tod ded Ford Pigot. Ersfchien ih 
durch die vorzügliche Sorgfalt uud Ge 
ſchicklichkeit des Herrn Paislei, von ber 
erften Kranfheit, woran er damals dar⸗ 
nieder lag , wieder erbolt zu haben, ald 
ih im Merz mit Gelegenheit Franzoͤſi⸗ 
fer Schiffe an fie ſchriebd; aber fie kam 
wieder, and Herr Paisley, fo wie ber 
Major Horn, unter deſſen Aufücht der 
Lord noch immer ald Gefangener firh 
befand, ſtellten der Befagug des Forts 


Die Nothwendigkeit vor, ihn von da 


wegjubringen, um ibn die Seeluft ge 
nieſſen zu laffen; er wurde alfo auf lies 
berredung des Heren Paisley und feiner 
Freunde am 28. Aoril tn einem Trag⸗ 
Seſſel von der Hoͤhe herunter in das 
Gartenhauß der Compagnie gebracht, 
welches eine Meile vom Fort and nicht 
gar fo weit von der See entfernet il. 
Er war damals ſehr ſchwach nud er 
ſchoͤpſt; und ungeachtet die Kraft der 


— — — 
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Ar zneymittel zwer oder drey Tage la 
einige ſchwache Hoffnung zu feiner Bi 
derherſtellung gad, welche durch fein Hands 
haftes Betragen noch mehr verflärft wurs 
de, fo fagten doch am 7. und 8. dieſes 
Monais die Wundärzte, er könne mur ; 
noch wenige Tage leben; und am 9. nah 
men feine Freunde ag ihm wahr daß 
er ſeldſt beſchloſſen hatte, ſich auf feinen 
nahen Abſchied aus der Weit vorzude⸗ 
reiten, indem er einigen von ihnen, die 
beſtaͤndig um ihm waren, zu verſtehen 
gab, er moͤchte gern an die Compegtie 
ſchreiben. Er richtete Ach alio im feinem 
Bette auf, und dictirte den Brief im 
gehöriger Form umd mit voͤlliger Gegen⸗ 
wart des Geiſtes; wobey er ihnen zw 
glei meidere, das würde vermuthlich 
ber | won, den eran fie fhreis 
rde. Am folgenden Morgen vers 
langte er einige Schriften, die feine ei⸗ 
genen Angetegenheiten betrafen ; und 
nahdem er fehr genng von dem Juhalt 
und Gegenftand derfelden geſprochen hatı 
te, fo dietitte er eiuen Zufag zn feinem 
Teflament, der ziemlich mweitläuftig und 
nit der größten. Deutlichkeit abgefaßt 
war, Ungeachtet feine Gefundheit und 
Geiſtes / Kraͤſten geſchwaͤcht worden was 


‚ren durch feine lange Gefaugenſchaft und 


die harte Art, womit er behandelt wor⸗ 


‘den, fo blieb doch fein Verſtand ſich ims 


mer gleich bis in ben legten Augenblick, 
und gab den deutlihiien Beweiß von der 
Gegenwart und Stärke des Geiſtes, Die 
feinen Eharacter immer fo ſehr aufge 
zeichnet hat. Niemand, der ihn damals 
mit diefen fegerliben Zubereitungen anf 
die Ewigkeit beſchaͤttiget fabe , konute 
im geringiten daran zweifeln, daß er 
die Weit mit dem Bewußtſeyn redlicher 
Geſinnungen verlafe. Auf den Abend 
ſchien nun fein Wöfchied fehr nahe zu 
feon ; und am folgenden Tag, Sonntags 
den 11. Morgens um ıı. Uhr verlieh 
er wirklich diefe Welt, „ 
- Riga, der 28. Yan. 

Es ift nicht mehr zu zweifeln, daß bie 
Zwiſtigkeiten Rußlands mit der Pforte 
in einen Krieg ausbrechen werden. Die 
Kriealanflalten werden dabero von bey 
den Mächten mis Eifer fortgefeger, und 


Wr. 


auf Aus Liefland find ſchon verſchiedne 
Wegimbnter nach deu Grängen der Türı 


su 

wel Dprifte Mprarin , ein Sohn 
des eben rſchalls commanı 
dire, ven M nach Kiow ongetresten, 


um von da mie noch mehrernftegimentern 
geyen. Beflarabirn "vorzuräden. Die 
Hanptarmee geht auch über Kiow, geras 
de nad der Moldau. 

‚ Mieders Elbe, den 16, Febr, 
Was Preugen erklärt har, oder 
noch erffäten wird, das iſt zwar noch 
eine Wolfe; daß es aber etwas über 
etwas fügen wird, das iſt nun kaum 
mehr in Zweifel zu ziehen In die⸗ 
ſein verfproiegenen , immer gerliſte⸗ 
ten Reiche werden: die Zurhjkungen 
haut. Das iſt fh on ſeht viel, wean 
man dieſes von Preußen bemerken 
Ban. Es fheint, als müßte alles 
auf den erſten Wink marfhfertig 


ſeyn. = 
—aſel, den zo, Febr. 

Am —* iind 560. Mann von den 
Seſſen / Hrmanıfhen und Anfoahern nach 
America befiimmten Truppenund Mecrın 
ten zu Marburg angefoınmen, von da 


fie ihren Marfham Dommerffage weiter 


bierhergu ſort zeſetzt haben. Morgen hats 
ten fle zu Zaeſen Raſttag, von da fie 
nad Doͤrnhagen marſchieren werden. 
Warſchau, den 14. Febr. 

Die AbfHieds: Audienz des Türkifchen 
Gefandsen bleibt noh auf dem arten 
dieſes vetgefegt. Der Koͤnig hat zeit: 
ber am verfhievenen koſtbaren Sachen 
‚atbeiten laffem, weihe diefer Geſaudte 
dor feiner Adreiſe für dem Tuͤrkiſchen 
Kapfer, dem Großverier, und für ich 
und feine Leute befommen fol. Geſtern 
AR 3. Meilen won hier ein Dael zwifchen 
einem Rußiſchen Dfficier und einem Bopl, 
nifhen vom Adel geweſen, die ich beum 
Vunſchtrinken veruneimiger. Der Boy 
le hat einen Schuß-in die Seite befom, 
men, der aber nicht gefähriich ſeyn ſoll. 
Der künftige Reichstag wird allem Ders 
muthen nach febr merkwürdig ſeyn, da 
auf demſelden noch verſchiedene wichtige 


Sachen follen ansgernncht werden. Zu 
Grandenz in Weit: Preußen wird diefe⸗ 
Srügejahr ber Beſtungsbau lebhaft fort 
gefept werden. ’ 

DMünfingen, den 20. Febr. 

Se. Herzogl. Dur laucht geruheten 
gnaͤdigſt, Hoͤhſidero erichten soften Ga, 
durtſtag auf dem Derzjogl.” Sltuttenhof 
Marbach zujubringen. - Nach arhultenem 
feyerlihen Gortesdienit erhoben ih Se. 
Herzogl. Darchlaucht über Müningen, 
Aningen , Böstingen, Magolsheim Düns 
finger Oberamts, nach Yuflinsen, von 


da aber Abends toieder jurnd nah Mars 


bach, uud geruheten Höchntdiefiive uni 
terwegs die von jedem Oris Gefflichn 
in dem Münjinger Oberamt unterthinigjt 
adgelegte Gluckvunſchung zu Hötitdero 
eriedtem Geburtstag , auch die unter 
thänigfte Devotiond) Bezengung der gan⸗ 
1m Bargerſchaft and Schuljugend zu 
Münfingen, Auingen, Böttingen und 
Magols heim nicht nur in hoͤchſten Hul: 
den und Gnaden anzunehmen, fondern 
auch in den gnädigfien. Ausdrä 
den fi gegen jeden Hoͤchſtdero getreuen 
Diener und Unterthanen herabſulaſſen, 
mie denn zum Beweiß der Herzogl. hoͤch⸗ 
fien Gnade Se. Herzogl. Durchl. ſo wohl 
dem Herzogl. Oberamt Muͤnſingen, als 
dem Pfarramt Auingen reichliche Gefchens 
ke für die in hieſtgem Oberann befinds 
liche Urme gaädigit zuieflten,, und auch 
diejenige Dres Geiflliche „ welche das 
hoͤchſle Gluͤck Hatten, die unterchAnigten 
Slũckwuͤnſche gegen Sr. Herzogi. Durch⸗ 
laucht abzulegen, zu ihrer allerfeltigen 
unterthaͤuigſten Denkfagung huldreihent 
beichenften. Es läßt Ah nicht beſchrei⸗ 
ben, wie an dieſem fo wichtigen und 
feperlich adgehaltenen hoͤchſen Geburts⸗ 
tag Sr. Herzogl. Durchlaucht alle Her 
zogliche Diener, Burger und Untertbas 
nen, befonders aber bicjemigen , welche 
das hoͤchſte Gͤck hatten ihren anädigiien 
Durhlandtigften Landesvater in höch⸗ 
ſtem Wohllenn zu fehen, mit ganz ger 
ruͤhrtem Herzen Sr. Hırzvol. Darchleucht 
Mb im tiefſter Eemiesrigung sam erger 
ben , und weiche Erfukhung ihred Ledens 
die fo reirbich beſhenkte Arıne in hieſi⸗ 
gem Oberamt empfunden haben. Der 
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es lebe Cart Derzog zu Wuͤrtemberg, 


«gemeine Ruf zu GOit mare bey allen, 


unfer guädigfter Landes Bater, bis in 
das foätefle Menfchen Alter! 
Rurzgefaßte Nachricht. 
Zur Ormeiterung der Rußlſchen 
Handlung ift nad) einem Berichte 
aus Petersburg vom 16. pafl. aber 
mals eine fehr vortheilhafie Entde⸗ 
ckung gemacht worden. Es zeigt ſich 
in gewiſſen Gegerden diefes groflen 
Meiches ein Inſect, daß der indias 
nifchen Cochenille ſehr nahe kommt, 
Man findet es öftersan den Wurzeln 
der wilden Erdbeeritaude und Des 
Getreides, am meiſten aber hängt 
es fih an eine Pflanze, die Lychnis 
vilcaria , und in Kleinreuffen Smilka 
genennet wird, Es feget fih auch 
fehr gerne an die verſchiedenen Hat, 
tungen vom Füuffingerfraut , und 
wird in Klein / un Neurenffen , ſo 
wie auch in den Diftricten von Bel 


gotod, Woronega und Gamer, 


häufig angetroffen. Um nun Bor 
theife von Diefem Inſect zu ziehen, iſt 
in Dorfchlag gebracht worden, fol 
ches statt der indianifchen Cochenile 
zu —— ob es gleich keine ſo 
glänzende aber eben fo ſchoͤne und 
dauerhafte Farbe giebt. Das Auf 
fuchen diefer Infecten ift cin Geſchaͤf⸗ 
te für ABeiber und Kinder, Die hier 
bey- ihr Brod verdienen, und Ruß⸗ 
land gewinnt jährfid) 147000. Aus 
bein, die für Anfchaffung fremder 
Eodyenille aus Dem Meiche giengen, 
wovon aber für 126000. Rubeln 
wieder an die Perſet und Bucharen 
verfuuft worden. 


Bey Noferb Kerule Ober⸗Poſtamts «Zei: 
fünas: Erpeditor zu Angsburq, iſt auf Fur 
je Zeit ein Vorrath aͤuſerſt feiner Achter vri⸗ 
entalifcher Utramarin angefommen, welcher 
bin gi r mgeweigen Schönheit auch die ber 
Banırte Prode der Beſtaͤndigkeit on Kemer 
halt, und Daher nicht ſowohl zer Mahlerey 
in Eniait, als auch zu jeder Art Dir aller⸗ 
künfen Miniatur - Dahlerey gebrausht wird, 


Die Unze Fofet S.fl. 6. Fr. Reiche, Gelb, 
Briefe und Geld R Ar Ki in, 


— r ——— — — 

Von der zu Nürnberg neu errichteten: und 
mit allen Stadt » Einkünften garanfirten vor, 
theilhaften : auch noch niemahlen in diefer Art 
Bu Vorſchein gekommenen Leib / Renten Ges 
ellſchaſt, find die gedruckte A 


richten hievon, melde die bejondere Vortheis 
le , und —5— Nutzen der Mitglieder auf 
das deutlichſte vor Augen legen, in dem von 
Schwa ziihen Comptoir bey Herrn Chriſtoph 
ee Steinhard, als hiezu authori- 

rten Collecteur gratis zu haben, wel 
auch die Subfeription annimmt, 
demnach von dieſem fo näzlichen Inftitut die 
wichtigjte Worrheile genieffen mil , muß mit 
der Unterfchrift eilen , indeme ohne anderk 
im Monat May die Claſſen serhloffen wer⸗ 
den können, da der Zugang fo ſtarck ift, * 
man woͤrcklich in Die erie Elaß kein Mitglie 
mehr annehmen kan, auſſer auf gewiſſe 
dingnuͤße. — 





Citatio Edictalis. 
Nachdeme Engelbert Wagner von Mainz 
ebürtig, in Kayſerl. Königl. Kriegs » Diens 
en nächfi 30. Fahren —— ſchon von 
& der im Jahr. 1757. vorgefallenen Leutner 


atallie vermög - eingesogenen - verläfigen - 


Nachrichten bey denen Kapferl. Königlichen 
Truppen vermiffet , und in der gewöhnlichen 
Lifte in Abgang gebracht worden iſt, jofort 
mehr, als eine bloſſe Vermuthung vorwal⸗ 
tet , daß derſelbe nicht mehr bey Leben jeym 
doͤrfte; als werden gedachter Engelbert 
Wagner , oder feine etwaige ehrliche Leibes⸗ 
Erben , dannoch zum Uberfluß, falls er ans 
noch, oder deren etwelche bey Leben ſeyn 
joliten , hiermit editaliter dergeftalten wars 
geladen , Daß er, oder fie innerhalb 6. Wo⸗ 
eben, melde ihnen hiemit pro omni, & 
ereinptorio Termino Angefeket werden , 
—8 dabiefigem Ehurfürklichen Cammer Amt, 
und Stadigericht erfcheinen, und die daſelbſi 
anliegende elteriiche Erbichafts : Gelder beyies 
ben, boer aber gemärtigen follen , daß nach 
Molauf obiger Friſt diefe, ohne weiteren Din 
ftand an feine Inieſtat Erben „ welche fich bes 
reits dieiertwegen: gemeldet, ausgeſolget wer⸗ 
den.Geben bey Churfuͤrſtlichen Cammer⸗ 
At und Stadtgericht in der Churfuͤrſtlichen 
Refidenz » Stadt Mainz den 29. Jan. 1778. 
in fidem 
3. U. Daminaer 

Stadtgerihtichreiber. 
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— en Bam, den 28. Seht, Anno 1778: 


Ad Bay Mayjeſtaͤt allergnddigfiem Privilegie, 
edrueft von Zofeyd Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
gut ——— Haus 


nach Caen; Sain ——— 


kerie, — von eier 
ka Fere; Poitu nach Eonde. »% 
Sch Reglmenter Salis und 
Aubonue müßen auch nach der Kite 
abgehen; noch zur Zeit abermerfeman 
ihre eigentiiche Beſtimmung nicht. 
* emem Briefe aus Nantes, find 
zu Ende des verwichenen Mor 


— and x Welche Das Königt. Seewe ⸗ 
: Da ns fen erfordert, - aufzubringen, Am 


sotgn hat der Beſehlshaber in ber 
Proͤvin Breiagne, Grafvon Lam 
geron, auch dev B ber des 
GSetivefens zu Breit, wu Or⸗ 









villiers , aus Paris nurbeſag⸗ 
tem abgehen ſelen. Sogar 
— gweſen vermuthet ei⸗ 


ehe der Monat Map 

Bosse: * pn einem: Briefe 
aus Bordeaux mird auch gemeldet , 
daß die Handlungsge durch 
das taguch zunehmende Kriegsge⸗ 
raͤuſch im ene Siockung gerathen, 
die,’ wad die daſigen Handelsleute ir die 
| Beforglichkeir verfegt find. 
bejtätigt es ſich nicht nur allein, 
* ung Brittiſches erg 
. »ubis 18. Kelegsſt auf. der 
Sechoͤhe der Inſul Oueſſant geſehen 
ſondern Der Anmital Rays 


* 


————— — 





1 fid) in der Sun Ä 
un Sn —— 


eine La,dung in Frautteich zu.bes- 
werlſtelligen. RR 1% 


Lworno, den 12. Fehr. h 

Am 6. dieſes it die Rufiihe Krieges 
Öregatte, der NRerdiſche Adler, unter 
dem Commando des Capitains und Mit 
ters des Rußiſchen St. Georg Dilitar 
Ordens, Deren Raslaninoff, nebf 5, 
unter feiner Bedeckung habenden Kauf 
faichey/ Schiffen feiner Nation aus den 
Tuͤrkiſchen Gewaͤſſern kommend, ange 
langet. Dieſe Convoh, weiche befkim 
niet geweſen, Die Haudlung der Levame 
10 eroͤfnen, hat, unerachtet der zwiſchen 
Rußland und der Pforte odmaltenden 
Zwiſtigkeiten, mach verfchiedeneh Dit 
manniſchen Häven bis nach Confkantinor 
pel Deifen mit gutem utzen für die Hanıdı 
lung gemacht, welches man infonderpeit 
der guten Difciplin und dem Eiugen Be, 
nehmen nur gedachten Herrn Mitters 
Kaslanimoff zufchreibet, Seit ihrer Um 
kunft zu gedachtem Piporo baden übris 


.. gend diefe 5 Rußiſche — * wegen der 
Geburt des jungen rſten an. 
der Data, ae Bee ——— 


woben fie ihre Flaggen und Wimpeln 
und ihre ſaͤmmtliche Car 

abgefeuert worden. 

Eonden, den 13. Bebe, 
Das mittels freywilliger Unten 
fhreibungen angeftellte Werbgefchäft 
wird nun volllommen in Bang ge 
fest , und die Anzabi folcher frifchen 
Kıiegsnöffer auf 24, taufend 588. 

ET. 
n ca einen ⸗Feldʒug 
——— Nach den ſicherſten 
chten aus dieſem Welttheile, hat 
«8 zwar feine Richtigkeit daß der 
Ritter Howe fih am zıflen Der, 
mit 10. taufend Mann aus Phila⸗ 
delphia auf den Marſch eben, 
und auf den Anböhen von erby 
gefafler habe ; er traf aberden 
eral Washington 15. Drittifche 
eilen von Philadelphia , aufden 

Wege nad 


caſter + mit 14. {7777 





T:ud Mann, und bey Wilming’on 
dea Geueral Sullivan mit beytdus 
fig 1000. Mann.in einer fo verichangs 


sen Stellung, Daß er micht uns 


teritand , einen Angriff auf Diefeibe 
zu —* fordern, nad) einer in 
dem, Eleinen Umfange angefichten 
Foutagitung, am 27ften nach Phi⸗ 
Indelphia zurücf kam. Da nun Was⸗ 
hington wiederum eine Wendun ge⸗ 
macht, und den Marſch nach News 
York richtete, auch der General A 
nold an der Spitze eines ftarken 
Eorps Americaner eine Diverfion 
in Neuſchottlaud gemacht haben fol ; 
fo Heiße es, der General Howe fey dar⸗ 
auf bedacht, Phiadıiphta #4. derlaffen , 
und nad Newyork zuräczufchren, Du 
nigftend till man, der Admiral, fein 
Druder, babe am agften Der. mit einene 
Theile vom feier Flotte unweit der In⸗ 
ſul Reedy am dem Ausfinfe der Dela⸗ 
ware gelegen. 
Die naͤheren Nachrichten, weiche die 
— Ken ae pe 
tas erhalten hat, mit „auf. 
der Br Maurig ı Poll eb Aine große 


Amahl Franzsfifher Trappenmik 
eg TE 


t ommen, —39 
die Franjoſen hätten 150. Kanonen 

der malabarifchen Küfte ausgeſetzt, wel⸗ 
bes der Regierung zu Bengala mit ei⸗ 
nem Expreſſen a 


us Bombay angezeigt 
worden fey. Auf biefe Nachricht find 
die Oſtiadiſchen Stocks auf 148. 1/2 
herunter gefallen. Die Bank eher zıQ, 
Süden 77. /34. Anmuitäten 73, 
"Berlin, den 17. Febr. | 
Die Koͤnigin hat von hrer Schwe⸗ 
der verwitiweten Köuigin von 
Daͤnemark, ein praͤchtiges Eruf zum 
Geſchenk erhalten, auf deſſen einer 
Seite das. Budniß der letzt genam⸗ 
ten gin, auf der anderen aber 
das Bildniß. ihres Sohnes ‚des Dis 
nifhen Exrbpringen Friederiche, ber 
findich iſt 


‚ den 16, Febr, 
Du. G ſche Amba 





deut hat durch ein übergebenes Mes 


_ moire bey Idren Dohmögenden um 
’ den freyen Durchjug tür die Bagage 
der nad) America Ans 
ſpachiſchen und Hanautſchen Reeru ⸗ 
ten 3 eſucht, ah, 
das na rz03en 
und von-da nach Dordrecht geführt 


werden doll, 
Maynftrom, den 22· Febr. 
Wie weit die Verſtockang des 
menfhlichen Herzens getrieben wer⸗ 
den fan, und wie ſchoer es hält, eis 
nem Later zu entfagen,, das sur Ge⸗ 
wohnheit worden iſt, mag folgende 
Geſchichte beweiſen. Im April Des ver» 
wichenen Zabres wurde ein Menid), 
der ſich unter dem angeblichen Na⸗ 
men eines Barons von Frankenberg 
— again. 
eutſchlan mg 4,4 
achen wegen veridyiedener Dies 


bereyen, und hauptſaͤchlich wege 1 ei» 
nes im Poikdaufe begangenen Dieb» 


ſtahls, worüber man ihn ettappte 
eingezogen und zum Tode veruitheill, 


Des Tag der Hinrichtung ecſchien, 
er ward unter dem Zulauf der ganzen 


Stadt nad) dem Richtplatz gi 
Die fatale Binde ward ibn ii 
die — und die Hof⸗ 
nung, Licht der Welt je wieder 
zu erblicken, ihm auf immer benoms 
men; das rähhende Schwerd ward 
don gezuckt, als er ploͤtzlich durch 
ie Huld des Landesheren beguadigt 
wurde. Ee erhielt hierauf don die 
ien zu Münden anmeienden Herr 
ſchaſten anſchoaliche Geſchenke, und 
wurde aus Bayern verbannt. Der 
ſchon empfundenen Todesangft un 
eachtet , hat der Ungruͤckliche ſeitdem 
ine vorige Lebensart fortgefegt, und 
befonders eine Kirche in Worms und) 
in Speyer beftohlen; Über den letz⸗ 
tern Diebſtahl iſt er ertappt worden, 
man bar. viele ſalſche Schlüͤſſel bey 
ibm gefunden, et Zigt hart geſ hloſſen 


mum 


in einem engen Rerker, und erwartet 
nun fen Schick ſal. Er ift keines⸗ 
weges ein Baron , Tondern eines 
Salt Sohn aus dem Oeſter⸗ 


hifden.! 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Mach einem Schreiben aus dem 


Brandenburgiſchen vom 15. dieſes, 


fol das Commando Artillerie fo den 


‚azten dieſes von Berlin abgehen fols 
angen feynz - 
reiben von» 


ien, noch nicht ab 
daksen Beyicaın zellen 1. ve 
einigen “Bergleidhen 3 n 3 
den Höfen Erwehnung gethan. 
Das Gerücht von einer in Malta 
entitandenen Smpdrung, haben wit 
in diefen Blättern fo bald wir das 
von aus einer Zraliänifchen Zeitung 
chricht brachten, vor ungegruͤn⸗ 
det gehalten. Und fo mare es auch. 
Eben fo un ndet Kit auch Die 
Nachricht, daß in Dem Erdbeben zu 
Cronſtadt am Attfluße Durch einẽ Ein⸗ 


ſturz des Kirdyeyurms 119. Perſonen 
fepen. verfchlagen. worden. Falſche 
 Gerlicdyte ausjtreuen Scheint etwas 


niedetträdhtiges , ja bofbaftes zu 
ſeyn, und wir hüten ung fo vielals 
es uns moͤglich iſt, ſolche ia unfıre 
Blaͤtter zu ſetzen. 

Wir ſollen und meined Erachtens allemal 


freuen, wenn wir daß menſchliche Herz 


mit neuen Renntniffen bereicheren koͤn⸗ 


nen; ich wenigſtens fühle Allegeis ein 


unendliches Vergnuͤgen, wann ich Erı 
findungen verbreiten ſehe, welche die 
Vollkommenheit ver Natur aufdecken, 
und den Ucheder derſelden vucherriichen. 


Dieſes iſt der Einzang eines Briefe. 


fo an ven Verleger dieſer Blaͤtter geſchrie⸗ 
ben worden, mit Erfuchen, folgendes 
in dieſelde zu fegen. Wir thun es mit 
Derguüzen wegen der Hblichen Abſicht 
fo man vaben bat, 

Die Aafſchrift deſſelben if: 

Etwas für die Electricität Liebhaber. 

Herr Joſerh Weber ein Bayer and 


ein Mitglied aus dem Juſt tut der in Ge ⸗ 


meinſchaft iebemden Geiflichẽ des Semina 


ri vom Seil. Sales in Dininzin, bat ein: 






Fe A — 


mens Art Eiectvopborß erfunden, bie im 
val Auffehend 


ner Merheorologir ‚mache. 
—* atanet ———— 
ſeine Witkung machet, wenn 
ME Pure Hänger. Din u 
Arument ift ſeht einfach, und von e 
licher Wirkung. Wird bie Trommel aufı 
Jefeht, ſo kommen die fonderbarflen Er, 
fheinungen vor, nebſt dem , daß fie zıvep 
Bid drey Zolllange Funcken ſchlaͤgt. Man 
kan ich übderdieß kein ähnliches Bild dem 
ten, als dos, ſo eben dieſer Eiertricitäki 
ttaͤger mit einer@ewittermolte Hat. Wenn 
‚ur mit der Haud darüber wegfährs, 
fünfiln Blige, und Heine Donner 
durd rollen die Luft. Diefe Kunſtwolke 
t.eine Atmosphäre von vier Shw 
aues wad darin einsıit, fängt zu 
glänzen an , wie die Berge in Wera und 


Edit, die der Erfinder im kleinen vorfieh - 


het y ja man wird fo gar a ru 
die von den Buͤchelchen in 

Wolle mit yimlichem Krachen —* 
man gewinnt dahero aus den Erſcheinun⸗ 
gen diefer künftlichen Sewitterwolke nene 
Beweiſo für die dem 2 8 A 





ven fchomimnit einer ungemeinen Kenn 
der natüzlichen Dinge bereicher bereichert. bat. 


ET re 
"29 Johann Cora; Gulmann , iſt zu 


helrede , ald der — So 
wo habs Har, Herr Ehrifteph 


Konad Zubk eur = | 


mis — an an —* 


uͤrdig · Hochwohlgebohrnen Herru, 
errn Damian — Philip Anton des 


ei, Roͤnn. Reichs Freyherru don und 
u — Domberrn **— —— 
[3 Aa arbeimen. Rath / allda, im ao; & 


20 
Die. brey — 
Redhern vorgetragen bie erſte 


yen-dem Hoch vn digen Herrn, Meint Franz, 
— * 


Raſett cgaer der, Gusnsuglehrnt 








HE: 
5 
N u se 


mürdigen a 

der 

Eolegiung + Rath, dann adjungirter 

—— Hana 

—— Die-dritte von dem Dohmirdigen 
anz Kaveri voa 

. &. ehurlrf. Durcht 


Canonie. Parrit. und 0% 


i 
—— unter der beygefügten 
feinem: allenfallſigen 


= ch here pe Das gu hr 
—— uſiter A 4 
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net 
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diche Pofhzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Nenigkeiten. 
Mir Ibro Roͤmiſ. Bapyſerl. Majſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


4 







dr Here Faröinal 
var au Kine Supuste 
hat an feine Yr 
* autes Volk einen Hir⸗ 
fäyrieben, von mel 
altänifche Blätter mel 
.. den, daß er — 
mit den Brieſen ‚LEO 
Magnus wegen der Selehrfamteit 
und * eit , des Heil, 
tolus- Borromeus wegen det 
und des Eifers vor 


4 
J 





— Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 





erken, fo ſie ſehen. Und wir fe 
ben in, Wahrheit zu unierm gröften 
Troſt, daß die Völlen heilig find, 
wo heilig find Die Pileſter, und be⸗ 
welnen Die Zeiftreuung der- Heerde, 
wo die Steine des Deiligthums sers 
Rreuct find, wo die por andern wach» 
fans ſeyn ſollende Streuer Jeſu Chri⸗ 
ſn in Der Kuche ben den heiligen Ver⸗ 
richtungen ſchlaffen, und in dem 
Schau viel wachſam find. (*) Ins 
dem Wir uns mit Berrbbmiy vie er 
Sachen erinneren , ſo füge: Wir fie 
nicht, als wann mir beftzafen wol⸗ 
ien, weil Wir feit 2. Jahren aus der 












ondıl a ea — —— 


nur zu dem Eude euch zu ernahne,und 


aufzumuntern mit gröfferm Eiſer je 
mehr und mehrauf Den Wegen des 
Herzen zu wandeln ıc, 


71 Ey, 






— 
Berfündigern Rehre ges 
Es fellen demnach eure 

Sorte vor den Menfben leuch⸗ 
Iche don Natur alſo geartet 
IB, Mann ſie ſehen, daß die 






(I Wir haben diefe Stelle defiwegen ange 
führt, weil in einer Jtaliänischen Zeitung 
etwas hinzugeſetzt wurde, welches man 
ſich von der Kiugheit dieſes grojien Brälas 
tea nicht vinbiiden konnte, mie es fich 
auch iu dem gedruckten Dirten: Brief nicht 


befindet, und doch giebt ce ſchon in Deutſch⸗ 


laud Zeitungsſchreiber, die dieſen ſalſchen 
ne anführen. 
erſedurg, Den ı 8. Febr, 

Der neuen Beiturg Silber⸗ 
berg in Schleſien FEN ein groifer Iq 
24.Pfürdiger Canonen geb ccht nurs 
den. Der Odtiſt Srauges von dem 
Häger » Corps, Der jetzo in Berlin 
ut, foll ein neues Korps üger von 
einigen hundert Daun aufrichten; 


* 





* 


auch Sollen siniee Zrehdatalcon zer 
worben werden, | 


Mayland, den ı 1. Febr, 


In der vergangenen Woche hak> 
ſich eın Zufall eteignet, aus welchem. 


erbellet, zu mas immer Die menſchni⸗ 
de Spisfindigkeit fähig feyn kan. 
Bey einen Thore der Stadt fuhr 
ein Feiner Wagen vorbey, auf wel 
em ein Kranfer falle, von einem 
Weib begleitet „ weiche In der Hand 
einen kleinen Korb und eine Schuͤſ⸗ 
ſel hatte, und hm zu eſſen gabe. Als 
Die bejtellte Aufſeher es gewaht wur 
den, hielten fie den Wagen an , und 
nachdem jie dem veritellten Kranken 
befohten hatten aufzunchen , fanden 


‚ fie in dem Strohſack eine Menge 


fremden Toback, und Dann, Weib 
und Toback wurden arretirt, 
Come , den 13. Febr. 

Hier ift der Erieaie Mazolari ein 
Bruder des jenigen, der ſich in Rou durch 
feine Beredſamkeit fa beruͤhmt gemacht 
hatte, in die ewige Ruhe eingegangen. 
Diefer Religios ware mit einer gruͤudli⸗ 
chen Gelehrſamkeit, weitläufigen Wiſſen⸗ 
ſchaft, Meinigkeit der Sitten , Groß 
muth des Herzeus, Freygedigkeit gegen 
die Urme begabt. Er ware ein Muſter 
Der alten Chriſten, beſtaͤndig im ber Ges 
unveränderlich in der Demuth, 


ein Slanz diefer Diocds. Eriebte als 


ein Heiliger. Er ſtarbe im Griede des 
Heren Er ſtarde froͤlich. Ein gluͤck⸗ 
üiches Vorſpiel feines Schickſals im der 
Ewigkeit. Er wurbe fogar von denje⸗ 
nigen beweinet, welche die Geſellſchaft 
nicht ſeht lieben, infomderheit aber bes 
weinten chu die Arme, welche er zu feis 
nen Erben eingefegt hat. Er wurde in 
in der Eoflegiat / Kirch di S. Fedele feis 
nem Stand gemäß begraben. . 
Madrid», den 30. Jan. 
Unfer Hof Hält ber den mit Por⸗ 
tugall abgefchloffenen Friedenstractat 
noch immer das bisherige Still 


— Solches führt auf die 


uthung , daß noch einige Pun⸗ 
eten in Demiciben umgeſchmolzen, oder 


— me 


mir. anne Sul 

i vum IUEUEN Yuspicıls 

Es heißt fogar , ein gewiſſer Hof 
unferer Erone wichtige Schwie⸗ 
keiten eriwiefeu, Die aus dem woͤr⸗ 
terlihen Anbufie ontjtehen könnten. 
Andere behaupien, der Tractat ſey, 
fo wit er iſt, vortheilyaft für die ſpa · 
niſche Monarchie, und Die kluge 
Staatskunde erfodere, den Frieden 
einem beſiegten Feinde, der darum 
anftchet , zu verleihen. Dim (ip 


nun, wie ihme wolle, fo bteibt es _ 


dadey, daß man ihn hier noch nicht 
abgekuͤndigt hat, und daher fullen 
unfere Kiligfer auf den Gedanken, 
daß ein oder anderes Darinn zu etoͤr⸗ 
teren Abiig bleidet. Da nun vorges 
ftern ein aufferordentucher Courier 
nah Lıfabon gefertigt worden, fo 


⁊ reg wirklich Die Dede, er habe Zus 
v 


be und Aenderungen im Auftrages 
Die Rüftungen werden noch erfrigſt 
betrieben. 
Amfterdam den 17. Febr. 
Hier werden abetmal 2. Itegatten fü 


Rechnung des Königl. Spanifchen Hofes 
gebauet , weiche neulich von dem Spanis 


ſchen Geſandten, Vicomte de la Hereria, 
im Augenſchein genommen worden, der 
zu dem Ende von dem Häag hieher ges 
tommen war. 
Schiffbau auhler und in Sardam wicht ſo 
fofidar falle, als in Spanien, aber daß 
die in Spanien gebaueten Schiffe beſſet 
Holz haben und leichter ſegeln. Das hie 
fige Handlungs / Comtoir von Horneca 
und Compagnie hat neulich, wie man 


- fagt, eine Quautitaͤt von 150009, Pf. 


Schießpulver für Framoͤſiſche Rechnung 
eingefauft. | 

Huy, den 18. Fr 

Der feit Dem vierten 

fete Drden der regulierten Chorher⸗ 
zen des Heil. Creutzes lebt nunmehr 
ro für der heuterſten Freude von neuen 
auf, Geftern ift der Hochwuͤrdigſte 
Herr, Zacobus Gisbertus Duboiß, 
bisheriger Prior der Canonie zu Co⸗ 
fen In unferm Hochſtiſte, sum Ge⸗ 


Man fagt, daß der 


an. verwai⸗ 






— *8* “ 


X u 


ver biefigen ersten Kuno: ıe einſtim⸗ 
ng ecwaͤhlt worden. . In feiner 
atterttade Luͤttich, wo der neue 
Herr General im Fahre 17 70. das 
Licht Der Welt erblickte, trat er im 
Jaͤhre ı7sı. in diefen Orden, und 
jegte-im Zahre 1752. feine feyerlis 
chen Geluͤbde ab. Im Jahre 1763. 
ward er der Canonie zu Colen als 
Prior vorgeſetzt; an dem geſtrigen 
merkwürdigen Tage aber, da er als 
Definitor dem General⸗Capitul und 
Wadhlgeſchaͤſte beywohnete, von dem» 
felben mit vereinistem Munde und 
Herzen zum Dberhaupte des ganzen 
Ordens erkiefen; ein Umftand$ Der 
für feine Wärdigkeit und die Wohl⸗ 
fahrt des Drdens hinfänglich bürget. 
Yu bat die biefige Stadt dieſe er⸗ 
freuliche Begebenheit Durch ein zwey⸗ 
tägiges Abfeuern der Boͤller, unter 
ſchieodliche zierlihe Beleuchtungen, 
und andere öffentliche Freudensbes 
zeugungen beftens verberrlichet. 
* den 13. Sebr, ’ 
Die bier in Beſatzung liegende 
Artillerie Regimentervon Defancon 
und von Baſſigny haben Befehl er⸗ 
balten,, auf das fchleunigfte aufzu— 
rechen, und zwar erjteres nach der 
Feſtung Bere in der Picardie, des 
ren Befugung nad) Breit abgehen 
wird ; das audere aber nach Char⸗ 
levie und Megiere,von da die Mann⸗ 
{haft ſich eilends in die Provinz Bro 
tagne hat begeben müffen. Die Ro 
gimenter Rovergne und la Fere, wel 
che zu Thionv: He und Verdun liegen, 
baben ebenfalls Befehl zum Aufbrus 
he nah Flandern, aus telcyer 
Graſſchaft ſaͤmmtliche Königliche 
Kriegsvoͤller in die Normandie und 
Bretagne gezogen find. Morgens 
um $, Uhr haben fie den Befehl em⸗ 
pfangen, und nad) Mittag um 4. 
Uhe waren fie fchon zum Abziehen 
fertig, Den Offichren iſt angefagt 


“ 
- — — — 


— 






werden den Darſch ſo viel moͤglich 
zu beſchleunigen, ohue doch ihre 
Untergebene außcrordxntlich zu ermuͤ⸗ 
den , unter Wegs aber alles, was 
fie zu ihrer Bedüefmuh empjaugen 
wurden, baar zu bezohlen. 
Aus Franken, den 20 Febr. 

Man feht gegenwärtig. wenig Yifent: 
liche Diätter , in welchen nicht ein oder 
andrer vermeynter Ptan vorkaͤme, nach 
welchem die verſchiednen Antheile an der 
Bayeriſchen Nachlaſſenſchaft für jeden 
der dabey intereßirtem Hoͤfe, vermittelſt 
eines Vergleiches, bereits beſtimmt waͤ 
sen. Die ſe Plaue lautẽ sakmır jedem Poſita⸗ 
ge auders, und ſtatt ſich mir dieſen um 
ſichetn Vermuthungen zu unterhalten, 
thut man wohl beſſer, abzuwarten, bie 
die Höfe ſelbſt etras darüber pabite.rem, 
Die Unierhandigngen Aber die e mwichtise 
Sachen werden iinmer noch mit eben der 
Heimlichkeit getrieben , die von Arfang 
an dabey beobachtet worden. 

Nachrichten aus der Pfalz 

Unter allen deutſchen Ländern iſt de 
Pfalz ohne Zweifel eines der ergiebigſten 
und bevdikeriften. Was aber dieſes fand 
fähig mache, alle Vottheile feinss Bor 
dens und feiner Lage ganz zu nugem, ifl 
das Gluͤck, nun ſchon 36. Fahre einen 
Earl Theodor zum · Megenten gehabt zu 
haben. Wie gluͤcklick Hat Er fie honda, 
durch gemacht, daß er einem dauerhaf⸗ 
ten Frieden ihnen ſicherte. In fo Dielen 
anderndeutichen Ländern find die Regier 
rungen noch immer befchäftiget, bie 
Spuren bed I derderblichen fliehen 
jährigen Krieges zu vertägen,, die Lücken 
der Bevölkerung zu fällen, die dem Aker⸗ 
bau und Fabricken verlohene Hände wie 
ber zu erfehen. Man findet bald, weun 
man fich in der Pfalz aufhaͤlt, daß der 
Regent derſelben Wiffenfchaften und Kün⸗ 
fie lieber. Wer fennet nicht Die nem eim 
gerichtete Cameral Schule zu Lautern! 
Ein Juſtttut, das unter allen pädayeı 
giſchen der neueſten mit. dem wenig 

fien Geraͤuſch angefündiger it, aber ges 
wiß bleibenden Ragen-ftiften wird und, 
ohne ſich ſelbſt fo zu betitein, wahrhaftig 
philanthropiniſch iſt. Welch eim groſſes 
Verdienſt har ſich die Churpfaͤlziſche oko⸗ 


— 
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zerafa AR Otdens und infinrinr. 
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nomiſche Geſe tiſchaft nicht dadurch don 
allen ihren Schw ſtetn erworben, daß fie 
hierdurch fo treflihe Gelehrte , wie die 


-Heren Schmidt und Lukow find, der 


Dal; un> andern Ländern erleuchtese und 
brauchbare Fiuanzbedienten bildet. 

Der pfälzifche Landbauer zicht aus ſei⸗ 
nem Boden weit mehr Prebucien als in 
andern deutſchen Lintern gemöhnlich And, 
Die wichtigſten Handelskräuter, welche 


jegt in der Pfalz gebauct werden, find 


Taback und Erapp. Seit 1768. brachte 
man 5. angorifhe Ziegen und a. Boͤcke 
nach Deſſenheim an der Bergfiraffe, die 


ſich im vorigen Jahr ſchon bis auf ga. 


vermichrer hatten. Ihre Haare haben 
den ſchoͤnſten Seiden Glanz; und man hat 
ſchon in Frankenthal verfchiebene Kleider 
für den Churfürſten aus dieſen pfälsifch 
angoriſchen Haaren verfertige, Auch 
gehet die Rhabarbar ı Pflanzung ſehr gut 
von ſtatten, und wird ſchon viele nach 
Srandreih ausgeführet: Der Barten, 





weifet, 
Cavalerie. 

Es cadron Provinzen Man 
24. Mark 3996 
do Magdeburg 3449. 
45 Pommern 7646 
70 Preußen 1586 , 
= Weſtphalen — 

Schleſn 124% 
234 3y102 

! Ä Snfanterke, 

Compagnien * 57 
Gren. Mufquet. Provinʒen Mann 
* 49 Artillerie |} 80,460 
38: 139 Mark 41,455; 
„21 | 76 —* 16,632 

—36 55 Pommern 11,750 
28 160 Preußen 32,102 
x 70 | Weliphalen 13,088 
29 197 Schleſien 39217 ; 

— — — 
130 1 794 | 163,704 


Hauptfumme 202,806. Mann. 
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Bon der Preufifchen Kriege, Macht. 

Die Preußifche Armee run 
det ſich dadurch von denen vieler ans 
dern Staaten, daß fie ch grös 
Ber it, als fie gemeiniglic) auf dem 
Papier angegeben wird Zede Come 
pagnie und jedes Regiment hat feine 
beftimmte Zahl Köpfe, aber auch 
auffer Denfelbigen noch eine anfehnii 
he Zahl Ueberzähliger, die alle fo- 
gute abgerichtere Soldaten find, wie 
Die andern, und alfo nothwendig 
mitgerechnet werden müffen, wenn " 
man die mahre Stärke dee Preußl⸗ 
fhen Kriegs» Macht genau beftime 
men will. Die Angabe von 178 tau⸗ 
fend Mann angenommen belaufen, 
fich dieſe Uebetzaͤhlige auf 24 taufend 
Mann , wie folgende Tabelle aus⸗ 


mm en 






Nr. 53. Dienftag, den 3. März Anno 1778. 


Augipurgife Exera - Zeitung, 


von Staats, gelehrten, Hifterif. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


d gedruckt von Joſeph Anton Moh, mo nhaft aufden obern 
— as. —— Schneid 


Rheinſtrohm, der 20, Febr. 
Wegen des Doctor Bahrdts Ueber. 
fegung. des neuen Teſtaments find ſol⸗ 

gende Kapferl. Befehle ergangen. 

. Mercurii, 4, Febr, 1778. 

Buͤcher weſen im Reid in Specie dag an⸗ 
fößige Buch des Doct. Bahrdte gegen die 
ueuelter Offenbarungern GOites betreffend, 

Give der Kapferliche Bisher ; Eommirfariug 

won Sceben fub ref. + ehe ; über: 
zei allerun hi i uzeige 
—— kit. A,B. Fr D, 
= Ponatur der Bericht der Kapferk, 
Bücher. Eommißion im Reich de pref. 
4 Nov. a.p. ad alla. 

- @ Refcribatur dem Herten Charfärfien 
we dal; ex officio.. Ihro Kapferl. 
Majeſtat feye von Atterhöchfidero Düs 
er / Erammißion im Reich ein von dem 
in Dienften des Grafen zu Peiningen, 


Deidesheim angeentenDoct. Bahrde _ 


Berfaßies, in feinen, des Herrn Chun 
fürkten, Lande zu Aranfenthal gedruck 
#8 Buch, die Offenbarung GOttes 
genannt, eingeſchicket worden, mwels, 
des verfihiedene, gleich erften Anblicts, 
fehr auflößıge Religions , Saͤtze entı 
“Balte, die Allerhoͤchſtihro Reichs: Ober 
bauptlichen Aufmerkſamten keines/ 
wegs entgehen: koͤnnten. Gleihwie 
nun Kapferl, Majeſtaͤt bereite (üb: ho- 
dierno dato die deshalb noͤthige ms 
terfuchungs : Anſlalten allergerechteft: 
vorfebren, und bie fermere Ausbreitung; 
biefes Buches vorforglich einftellen lafı 
fen, alfo wollten Ulterhöchiefeipen 
wicht minder Ahme Herrn Ehurfürffem 
allergnädigft aufartrapeir Baden, vicht 
nur färnmentliche zw Franken; hal oder 
enbermÄrcs: in: ſeinen Lauden bıfindli 





Ge Erempfarien eindmweilen ben Seiten 
zu ſchaffen, und bie zu weiterer Rapierl. 
Verordnung in Verwahrung zu ber 
baltın, fondern auch den Drucer und 
Verleger Darüber, 06 Und warum al, 


lenfalls dieſelbe Siefeg Buch ohne vor⸗ 
läufig. gehörige Cenfur zum Druc be 


fördert und verlegt hätten, ad proto- 
colfum: zu Conftituiren,, und ſoiches 
in termino duorum menfiom: allerges 
hor ſa.uſt berichtuch einzuſen den. 


% Refcribatur dem Grafen zu Leiningens 


Deidesheim, Es werde deivfeiben vor⸗ 
big bekannt un, daß der im feinem: 
Dienften flehende. Doctor Bahrt dt ein, 
verfhiedene gleich erften- Anbticke ſchr 
aaſtobige Religiond ‚Säge enthaltene 
Buch, unter dem Mamen, die Offen⸗ 
barung GOtue, in öffentlichen Druck 
ergehen laſſen. . . 
Da nun Kapferl; Majelät der Noth⸗ 
durft erachten, über deren Befchaflers 
beit eine nähere Unterfurbung füb.ho- 
dierno dato amuordxen: fo. befeblen 
Allerhochſtdieſelden ihme Grafen zu⸗ 
gleich allergnaͤdigſt und ernſtiichſt, nicht 
nur alle in feinem Gebieth antreffen 
be Exemplaria diefed Buche eineieis 
ben. auf die Seite zu. fchaffen,, und 
in Verwahrung: zu halten, fonderm;, 


. audy dein Doctori Bahrdt inmmitselft, 


und: his zu weiterer aflerhähfter Ver, 
ordnung, alles, einigen Bezug anf 


die Religtom habende Buͤcherſchreiben; 
Lehren · und Predigen, gaͤmlich m: ums 


terfanen ,. und: wie ed geſchehen·, im 
termino- duorum menfium: bey: Vers, 


merdung; Kavſerl Ungnade allerumters, 


thaͤniaſf anzızzigen. 


— — 
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4. Cam horum notificatione refcriba- 


tur quoque der Kayſerl. Bücher: Com⸗ 
mißion im Reich, dad von dem Doctos 
ze Bahrdt verfaßte Ba, die Offen 
barung GOites genannt ,. zuforderfl 
authorirate ‚fpecialis Commiflionis 
Cæſareæ an die bepde Univerfiräten zu 
Göttingen und Würzburg des Endes 
abjufenden, damit jvom dem bafigen 
theologifchen Facultaͤt m ein ausfähr 
lich ſiandhaftes Gutachten darüber, 
und in mie weit die Darinmen aufge⸗ 
fiellten Säge eine von dem 3. im Roͤ⸗ 
miſchen Reich beiteheuden Religionen 
abmeicbende Lehre enthalten, ohnver⸗ 
weils: abgegeben werden ındge. So⸗ 
thanes feiner Zeit einlangende theolo⸗ 
giſche Gutachten habe deunähfl Com- 
mifio an Kapferl. Majeſtaͤt zu nach⸗ 
dructſamer Vorkehrung anderweiter 
Meichögefegmäß:ger Perfoͤgungen nicht 
‚mar allergehorfamft einjufenden , fons 
dern auch immittelſt und vorſorglich 
ſaͤmmtliche allenthalben ausfindig mas 
chende Exemplaria mediante requilitio- 
‚ne an fib zu bringen, Die fernere 
Aus ſtreuung berfeiben auf alle mögliche 
Art zu behindern „ und wie Re ſolches 
befolgeten in termino duorum menfium 
fernerweit allerunteschänigfl zu derich⸗ 
ten. 

5. Injungatur den K. R. H. R. Thuͤr⸗ 
Hüter für die Inſinuation der membr. 
2. & 3tio hujus Concluũ erfanuten 
Referiptorum die behoͤrige Sorge zu 
tragen, und ſolches ad acta anzujzei⸗ 


gen. 
Andreas [Edler v. Stock, 


Megensburg, den 26. Febr. 
Diefer Tagen geichahe von einer 
Fuͤrſil. Gefandſchaft beym Reichs⸗ 
rath der Antrag, ob man nicht an⸗ 
jeßo zu Errichtung eines fundi ſu- 
ftentationis des Kayſerl. und Reichs⸗ 


Kammergerihts den Grund legen, 


und zu dem Ende Se. Kayferl. Mas 
jeſtaͤt erfuchen wolle, die Durd) Das 
Bibleben des Ehurfüriten von Dayern 
dem Meich heimgefallene Mannslehen 
Dergertalt wieder zu vermannen, Daß 
derjenige, welcher damu von neuem 


beiehuei werde, sine zewiſſe Summe 


FE BER: .o 


Gelds erlegen müffe,, welche man auf 
Jutereſſe austhun, und. davon Des 
Durch letztern Reichsſchluß ſeſtgeſetzte 
Numerus Aſſeſſorum completitt wer⸗ 
den koͤnnte? Die uͤbrige und ferbft - 
die Kahſerl. Geſandte nahmen den 
Vorſchlag adreferendum. 
Hamburg, den 19. Febr, 

Die neuejten Briefe aus Holland 
enthalten Die Nachricht, daß Ihre 
Hochmögenden, die GeneralStaas 
ten, weder die Schottiſche Brigade 
nod) andere Truppen zum Dienfte 
Englands hergeben, fondern in al 
len Fällen die genaueſte Neutralität 
beobachten werden, 

Uns dem Brandenburgifchen, 
den 10, Febr. 

Die Kriegsanfialten in unſern Gegen⸗ 
den dauern ncch immer fort, ob man 
gleich keine fonderliche Eile dabey demer⸗ 
fe. Dife Woche haben zu Den 
lin die Remer auf 5000. Pierdes Ger 
ſchirr, die Satiler auf 2000. Sattel, 
die Handſchuhmacher anf 2000. Iederne 
Beinkleider Eommißion und Vorſchuß er⸗ 
halten, und zur Ablieferung ift ihnen =. 
Monat Zeit gegeben worden. Mit dem 
Schuhmacher Gemerkt wird auf 4000. 
Maar Stieſein tractiret, und alleö Dies 
fes if zum Arsiftierie Troß beftimmt. Dies 
ſes find gemeiniglich die legten und auch 
allein norbmendigen Beſtellungen, weil 
alles andere parat it. Die Feldbeckerey 
fähre fort Zwieback zw machen, 'und mit 
andern Lazarerh » Anſtalten wird gleich⸗ 
faus, doch ohne Geraͤuſch ſortgefahren. 
Man will auch ſchon die Perſonen wiſſen, 
welche das Feld » Kriegs » Direciprium 
und Commiſſariat dirigiren werden. 

Warſchau, den 14 Gebr, 

Es heiße noch Immer, daß die Ab⸗ 
febieds » Audienz des Türfifhen Geſand⸗ 
ten den 17. dieſes vor fi gehen fell; ob 
er gleich feit einigen Tagen unpäglich iſt. 
Geftern bat die Seßion in dem Conſeil 
Mermanent lange gedauert, und nad 
derjelben iſt noch eine Eonferen; ben dem 
Könige gemein, welche die Abreiſe des 
Zürtıichen Geſandten betroffen haben fol, 
Der Graf Tario , den man zu Lemberg, 
weil er fome Wechſel nicht bezabiet , ars 





jwar aus dem Vrrefk entwi 
ar. —* wman ſoll feine Gemahlin 
datıt neritt Haben. Der Fürst Eafpar 
Ludomusti, der gleichfalls wegen eines 
wicht mei bezahlten Wechſels eine 
Wache ya kiner Begleitung gehabt, iſt 
 Folcher wieder los, und ſuchet ſich an dem 
Eron : Vorihmeider „ Grafen Potocki, 
der ihm diefen Streich geſpielet, zu raͤ⸗ 
hen, indener alle Wechſel, die er von 
ihm befommen fan, auffauft, um ibn 
zu gehöriger Zeit überfallen zu koͤnnen. 


Der König hat dem Türfifchen Be, 
fandten auf defien Verlangen fein Yors 
Frait geſchenkt, und der Gefandte hat 
Ah; gegen die Tuͤrkiſche Gewohnheit, 
mahlen laffen, und dem Könige das feis 
nige gegeben, welches der Monarch in 
feine Biblioshet fepen wird. Man ers 
wartet von einem Tage jum andern die, 
Nachricht von Conſtantinopel, daß der 
Muftieim Fetfa vegen des Krleges ziwis 
ſchen Rußland und der Pforte ber 
kanut gemacht habe ‚ und alſo der 
Krieg von der letztern gegen die erflere 
Macht wirklich erkiärt worden ſeh. 
Ein anders aus dem Brandendurgiſchen, 

* den a2, Febr. 

Seit der zu Mafang diefer Woche zu 
Berlin erfolgten Ankunte eines Eourierd 
von Wien, feinen atı erfiern Drie die 
Anſtalten, melde darauf abzwecken, die 
Armee auf alle Fie in Bereitichaft zu 
fegen , eifriger aid vorher beirieben zu 
werden. Die Sattler haben Befehl ers 
wa bie Gerippe ju 2040. - Sättela 

e die Artillerie zu beforgen, und bie 
Miemer dag Gefhige für eben fo viel 
Dferde zu verfertig Seit Montags 
bat man auch im dortigen Invaliden⸗ 
baufe angefangen , die Bonilonsafeln, 
unter Aufüche des General Ehirurgus 
Schenucker, zu bereiten; woza „äglich 
ein Eentner Fieiſch verbramdt wird, Die 
Beurlaubten von der aanzen Infanterie 
und Cavaulerie ind auf den ıften April 
einberufen; im einigen Propinzen pfle: 

:gen fie gemähuih 15. bie 16, Tage, 
und in Schleſten gar wier Monate fpäs 
“er Äh zn verfammeln, Bey der Artil⸗ 
letie aber find aufer der unterm ziem, 
dieſts onais pumpen. Drdes, in 


— 
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biefem Stuͤcke noch Feine meuen Befehle 
ergangen ; bie Arbeiten aber im Labora— 
sonum ſowohl als im Sießhauſe zu Ber 
lin , und die Verfertigung der Patronen 
seht ununterbrochen fort. Borgeflern 
it der Oberſtlieutenant Durroffel von der 
Artillerie von Berlin nach Magdedurg 
abgegangen. _ Die Regimentöchefs am 
erſterm Drte haben die Seldequipage ihr 
ver Kegimenter nachgefehen. Es wird 
fogar ſchon Charpie gemacht. Ben fo 
bewandten Umftänden it es Natürlich, 
daß von allen Orten viele Pferde zum 
Verkauf herbeygeführt werden. Doch 
ſollen denen Lieferanten, welche gewoͤhn⸗ 
lich im May und Junius die Nemonter 
pferde für die Cadallerie liefern ‚ au 
für Diesmal noch keine frühern Termine 
gefegt worden ſeyn. Der König, deis 
fen Beldequipage erſt vor 4. oder z. Tas 
gen fertig geworden iſt, befinder is zu 
Votsdam bey erwänfcter Grfurtheit, 
und hat dem Erbprimen von Braun 
ſchweig bey ib. Ohne Zweifel würde 
biefer Prinz , der ſich fchom im vorigen 
Kriege als ein großer General gejeigt 
bat, auch iq eimem neuen Kriege die 
Anführang eines beträchtlichen Heeres 
erhalten. 
Pelersburg, den 26. Yan, 
Hier iſt ein allerhoͤch ſter Befehl ber 
kannt gemad)t worden , daß, wenn 
fic) bey irgend jemand im Haufe all 
hier in Petersburg oder an einem an 
deren Drte, wo Ihre Kayſerl. Mas 
jeftät Dero Hoflager zu halten ges 
ruben möchten, Pocken, Mafern, 
oder fonft ein anderer diefen Adulis 
her Ausfchlag zeigen würde ‚Mies 
mand aus felbigem, vor Aolauf von 
vier Wochen nady völliger Wieder 
genefung , durchaus nicht an den 
Kayſerlichen Hof kommen; diejenis 
naber, die felbft an den Pocken, 
afern, oder einem dergleichen Aus⸗ 
ſchlag frank gelegen, ſich nach ihrer 
Genefung zwey Monate vom Hofe 
entfernet halten ; fo rote auch diejenl⸗ 
gen, welche am Hofe zu erſcheinen 
verbunden find, mit dergleichen Haus 


fern, fo lange die Kranken in [eb 
— ⸗  _ 


hingen möhret „ gan feine Gemein 
fayaft unterhalten follen. ' 
Eopenhagen, den 14. Febr. 
Die Eriminale Sadıe des ber 
üchtigeen Johann Wilhelm Fram 
Krohne, Der eine Zeitlang als Bas 
ton und Ritter paradise hat, iſt durch 
ein Köntgliches End» Urtheit, dahin 
entfehleden worden: „Daß er für feis 
ne grobe Mifferbaten auf der Inſel 
und Beſtung Ehriſtians⸗ De Zeit 
feines. Lebens gelangen ſitzen foll,,, 
Münfingen , Den 18. Febr. 
Jacob Salzer, Maurer dabier , 
hatte das Unglüc , in der Nacht 
vom 4 bie sten dieſes Monate: auf 
dem Weg von Graffeneck nach Müns 
fingen zuetfrieren. Nudhdem diefer 
Mann ſart auf die Erde hingefto⸗ 
ren, erft am step dieſes Monats 
Morgens zwiſchen 6, und 7. Uht auf 
effentlichher Straſſe liegend vor gefun⸗ 
den wurde, ſo iſt derſelbe unter dem 
Beoſtand Gottes durch den gleich⸗ 
baldigen Gebrouch der per Reler. 
Elem..d.d. 1. Mäy 1777. in ſolchen 
leidigen Füllen gnädigft verordnete 
Eurmittein, und befonders durch Die 
möglichite Sorgfalt des biefigen 
Siadt⸗ und Landphufici Hetrn D. 
und: Profefior Seuberis zu Urach 
nad Verfluß von etlichen Stunden 
bey dem Leben erhalten worden. Um 
nun das Publicum von der Wirk⸗ 
fumte t der in folchen Fällen gnaͤdigſt 
vorgefchriebenen Huͤlfsmittel zu ben 
zeugen, wird hiemit unter Preifung 
der groflen Grade Gottes von Die 
fm Zutat Rochricht ertheilt. 
Kuͤrzgefaßte Nach richt. 
Der Herr non Zehmen Chur⸗ 
fc fifchen Miniften „ welcher vom 


Süih.cken. nad. Drefiden zurückge⸗ 


komm, Barfich daſelbſt nur einige 
E tunden aufechaften „ und ME vom 
da ſogleich nach Berlin, abgereiſet. 





— Nach richt. 

dem hiegerichtlich wuͤrdigen St. 

nis Baptiſta Pſarr GOttes Hauß Floſſing 
am abgewichcnen St. Mätthias » Tag. ın 

der Macht in dafiger Sarriftey gemaltthätiger 

Weiß eingebrochen , und aus derfelben nach⸗ 

fichende Paramenta geraubet worden, als : 

1. Ein ganznen filber und ldter Kel 
Augsburger 3 von Side Arbeit m 
. ' 3% * —* Quint haltend. 

2. Ein dergleichen ſilber und vergold 
Dr eben von getriebener Arbeit, bepläufs 
40. Loth ſchwehr, welcher am Fuß innenher 
am Ramjt mit dem Namen, und Aufihrift - 
Anna Maria Soiderin ad Ecclefiam paro- 
ehialem dono dedit, verfehen ware. 

3. Ein. detto filber: und vergoldter Kel 
won getriebener Arbeit, 36. Loth ſchwer, und: 
am Fuß das Leiden Chriſti ausgedruckter 


findig.. l 
Ein ſolch filßer» und veraoldter Kelch 
von getriebener Arbeit im Gewicht 32. 
Loth haltend. 


5, Mehr ein ſilber⸗ und ui, Re 
von gl Arbeit , und Augsburger Prob: 
24.. Loth, ſchwer. 
6. Ein paar. filberne Hpfferi Kändel vom 
iebener Arbeit , ganz neu, wovon dad 


ine Kändel innenber verguidet, famt der 
fübernen Taya.. 32. Loth in G haltend. 
Ein paar derley ſi 3 Kaͤndel 
4— von. getriebener Arbeit der. Taza. 
36. Loth ſchwer. 
8. Drey Heine. filber: und innenher- vers 
goldete Gefäß, wormuen das Heil. Del und» 
Ehrifanm aufbehalten. wird ;, & 10. £oth „ 


endli 
ug: Helchtucht, als ein rothes dama⸗ 
und ein weiß halb ſeidencs, beyde mit 
gelb leunifchen Spislen: eingeſaßt. 
Es werden demmach fammentliche ſowohl 
in; als ausländiiche Obriafeiten gezicmend er, 
ucht, hierauf ein obachtſanxs Ange halten zu 
fen ;. diejenige Perfonen aber denen derley 


a 
aeranbte Srüce zu Handen kommen fohten, 


(dje ihrer: Obrigfeit anzuzeigen, damit fie 


ii — — — en 
- Kloffing wiederum: zugeftellet werden. 
möchten. Asse den; 27. Febr. 1778. 
Churſuͤrſtl Landgericht Mernuo few. 
Adam VPanr, Pflege⸗ 
ie 
a Krayburg. 
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; geleheten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir it Roͤmiſ. Rayſerl. MWajeftde allergnaͤdigſtem Privilegio. 
— — von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


aben, in dem ſogenaunten Schneid⸗Haus. 








Patis, den 16. Febr. 

Man t Rücheicht von Nantes, 
daß ein a gr 
Schiff, fo aus dortigem Haven 
ausgelaufen , von einem. Engländis 
fden asichifte weggenommen , 
und Fugland Tarbradıı worden 
feye ; einige fagen,, dab es nad) 
S. Donfingo bejtimmt ware‘, und 
ofen an wege Waaren bela⸗ 


feve ; andere dagegen 


den: gemefen 
wollen am Bord Kleider 
4 „.. * re verdäch- 





behauptet , Daß *8 En diſche 
Sr geheimen 177 
nicht alkin bie Shi fo fo mit ver 
bottenen dor die Eolonien 
beladen find, mwegyunchinen, fons 
dern auch alle diejenige, die Die Pros 
ducten der Americaner nach Fran 
reich überbringen. 

Mus St. Diner ſchreibt man, daß 
man daſelbſt Mark beſchaͤftigt ſey, um 
Zeiten tür ein Corps von 26000. Mann 
Dem Berschmen nach 

nah Duͤnkuchen ge 
Es Heißt, daß in der 










Unfer Publicum richter feine game 
ie nad dem Vergleichs⸗ 

Blaue „ den Lord North heute in dem 
Unterhau e norgefhlagem hat: Den eb 
gentiichen Inhalt weißt war noch nicht 





orange regen 





zuverlaͤßig, fo viel wird aber — 
daß unter anderen der Endjweck dieſes 
Entwur fes dahin gehe, die ſeit dem Jah⸗ 
re 1763. in Betreff der Americanifchen 
Eolonten ergangenen Parlements Acten, 
welche ven Zunder zu den gegenwärtigen 
Haͤndeln gelegt haben , einzuziehen ; bie 
Adhängigtelt der Eolonien fomohl, ats 
die Befolgung der Schiffahrts, Acte zu 
behaupten ; dem Könige die Reinanık eins 
juräumen, daß Ge. Majeſtaͤt Commiſſa/ 
xıod nah America fenden mögen, um 
fid mit den Hämpterm der Eolonten in 
Vergleichs/ Unterhandlung einzuinfen , 
de.ijuiben aber auch unterfchiedlihe Haud⸗ 
aztfageı. &o lauten 
vor der Hatd- die vormebmften Ausſoh⸗ 
nungdı Puncte, umd chen diefe waren 
der Stein des Anftoffed vor dem gegen⸗ 
waͤrtigen Kriege, welchem man vielleicht 
hätte ausweichen fünnen, wann die Sa— 
che damals reiflicdh erwogen worden mäs 
re. Es fiehet aun oatim , wie weit wan 
ed mit diefen Bedingungen bringen werı 
de. Wenigſieus feinen die Americaneır, 
mie es in der gejirigen Partementd: Sur 
Kung ſich aͤnßerte, noch zur Zeis fihr 
fpröde gemeien zu feyn. 


Man if jetzo auſſer or dentlich aufmerk. 
fam, ob es unſerem Miniſterio gelingen 
werde, einen ſolchen Ausſoͤnungs / Plan 
in Vorſchlag zu bringen, der ven der 
oluͤctlichen Beichaffenheit wäre, daß er 
den Frieden zwiſchen England und feir 
wen Eolonien wieder herſellen könnte, 
Der Friede mit America wird von der 
Nation um fo eifriger gewuͤnſcht, je mehr 
fich der Derkaft von Tag zu Sagt aͤuſſert, 
welchen diefer aulelige Krieg in walten 


Handlung angerichtet hat, Um Frey 
tage hat wieder eim groſſes Hauß in der 
hieſigen Stadt einen Banferot von 300. 
taufen® Pfund Sterlings gemacht. So 
eifrig auch das Werb » Gefchäfte in Eug⸗ 
land ſowohl, ald in Schottland, betries 
ben wird, fo haben do die Leute feine 
groffe Neigung, wider die Umericaner 
gu geben. Unter den Berg : Schotten, 
da, wo der Herzog Hamilson feine Guͤ⸗ 
ter hat, giebt man 13. Guineen Dandı 
geld , und doch gebet die Werbung nicht 
fo gut von flatten, ald man ed wuͤnſchet. 
Die Strittigkeiten in dem brittiſchen Parı 

lement werden noch immer fortgefeßt. 

Viele Zeitungs Blätter werden damit 

angefuͤllt, wir wollen folgende amı 

führen. 

Der Lord’ North Hat in jängfter Parla⸗ 
mentefisung der untern Kammer dem 
Vorbericht gegeben, daß er gedenfe der 
Rammer nächfens einige Worfchläge, 
Umerica betreffend vorzulegen. Die Uns 
terfuchung des Status Nationalis, welche 
sun in dem Parlament vorgenommen 
wird, kan nicht anders ald von den glück 


lichſten Folgen für das allgemeine Beſte 


vn, da werden Beute epdlich nach ihrem 
ewiffen befragt,. und wenn ihre Antı 
worten denn niedergefchrieben ind, und 
aus diefen erhellt, daß ein und andere Pa 
giere der Kanımer vorgelegt werden follten 
um dieſe Auſſagen näher zu beleuchten, 
and deren Grund oder Ungrund näher 
beſtimmen zu können, ſo wird dieſes Bes 
gehren mit der Mehrheit der Stimmen, 
nad fiebenflündigem bifputieren endlich 
doch gewiß vermorfen, aus Gründen eds 
ler Menfchenliebe, denn, fagen die Mas 
jora ‚ wie leicht koͤnnte es nicht geicheben, 
daß Partienlaren in Ungelegenheit gebracht 
wurden, wenn man dieſe Papiere, wel⸗ 
che dieſe Staategruͤbler begehren, wuͤrck⸗ 
lich vorlegte; und was hälfe es der Ra 
tion wenn auch zo. Particularen um ihre 
Koͤpffe kaͤmen, würde lie dadurch went: 
ger ſchuldig ſeyn, ihre Gewerbe blühen: 
der, die Auflagen verringert, die Rebendr 
mittel wohlfeiler, die Regimemer voll⸗ 
Händiger , die Schiffe bemannter, und 
Die Rebellion gedaͤmpft ienn ? 
In dem Oberhauß feste ſich Lord 


Sandwich wider das Anbringen des Her, 
4096 von Richmond, weil, fagte er, 
diefe Unterfuhung des Rurional ı Sta 
sus Schwächen und Berlegenpeiten of 
fenbaren würde , welche zu verbälen die 
Klusheit erforder, Er behauptete wir 
hätten denen Americanern beynahe chen 
fo viele Schiffe genommen als fie uns, 
brachte die Anzahl auf 904. fepte jedes 
feinen Werth auf wenigiens %. 2000, 
Sterl. und brachte dadurch 1, 808, 000. 
2. Sri. heraus, jrigte an welch grofſe 
Vortheile England durch die neue Bu 
ſchereden erhalte, und ſchloß mit diefen 
Worten: Ddgleich niemand aufrichtiger 
wuͤnſchet den Krieg beendigt zu fehen aid 
ih, fo fan ich doch micht anders ale 
bier Öffenstich zu behaupten, daß. deſſen 
Fortdauer in vielen Geſichtspuncten für 
England wuͤrklich vortheuhaft ift, und 
inımer noch voriheilhafter werden muß, 
Dir Herzoz von Richmond bejeugte 
feine Berwunderung über diefen Sching ; 
es ift meines Thuns miche beiſſend zu 
ſeyn, ich Hoffe aber Se. Herrlichkeit wers 
ben mir erlauben diedmalın den Man 
und feine Amtsſtelle zu ſcheiden. Ich 
fage daher, daß ich mich gar nicht mus 
dere über alle die. Schwächen und Ber 
Iegenheiten im welchen wir und befinden, 
wenn ein Lord der Präfident der Adımis 
ralität , fo viele Unwiſſenheit zu Tag lege ! 
Wie meine Herren, wenn die Kaufleute 
Englands 733. Schiffe weiche unfireitig 
über 2. Millionen am Werth betrugen 
verliehen, noch fagen dürfen, es bringe 
der Handlung Einen Schaden, weil 
man den Americanern auch viele Schiffe 
mepgenommen, deren Lofung unter bie 
Dfficierd und Matroſen fo fie nehmen 
ausgerheilt werden ; was giebt dies Des 
nen arbeitfamen rediichen Kaufleuten as 
iheem Schaden? ohne diefen unfeligen 
Krieg hätten unfre Kaufleute ſtatt =. Mil⸗ 
kionen zu verliehren, wenigfiend noch ei 
ne dazu gewonnen, aber 3. Millionen 
werden ald eine Kleinigkeit angefchen , 
es it ſo gar ein Vorsheil für England; 
wie iſts doch möglich, daß man fo ats 
gumentieten , ſolche Säge behanpsen und 
Boriheile prophejeven fan, wo mi 
als Unglü, Schaden und Verderben ifl- 


- 


— — — 


Riga, dena. Gebr, 
Eim guter Patriot, Der feit 26. Jah 
ven zu St. Veteröburg wohnet und ich 
ale Sommer am dem fer des Meeres 
anfhäle , hat einen Unterricht vonder 
Hauptur ſache des Verfaus der Fiſchere 
in dem bon Eronftadt mitge⸗ 
heilt. Man weißt, daß ed in dieſem 
Wieerbufen gegen dasllfer und den Dünen 
zu ein beſonders [ehr langes. Kraut giebt, 
welches die Ruſſen Sörochowik, Erbfen, 
Praut, nennen. Dit dam Winfange 
des Sommers kommit eine ünzählige. 
Menge Strihfiite aus der Oſtſte in dies 
fen. Meerbufen, reiben Ah am biefem 
Kraut und laichen Darauf. Zu Monat 
Junius und Juli s Red man überaus 
viele kleine Fiſche auf den Sandbanken 
herum hüpfen.. Wenn der Winser lommt 
und das Waffer an dem Ufer des Meer: 
buſens kalt wird, fo magen fich diefe 
Bilden ins volle Meer, wo fie bieiben, 
bis fie ausgewachſen Hd. Die Altern 
Fiſche aber ſetzen, fo bald fie gelaicht 
haben , durch die Newa und ziehen in ben 
See Ladoga hinauf , welchen fie mit fehr 
vielen Inſecten angefült finden, Die ih⸗ 
men zur Nahrung diemem: Unerachtet 
defien klagt man täglich ‘über Mangel an 
frifchen Fiſchen und das Lchel Nimmt im 
mer ju. Es kommt daher. Zu der Zeit 
wenn die Strichfifche kommen ‚um in-dem 
Eronftädter Meerbufen zu laichen, kom: 
men unglaublich viele Fifcher , die fie zu 
taufenden fangen, und noch eine gröffere 
UAnzadf derfeiben ins volle Meer zurück, 
treiben und zwar noch che fie gelatcht Has 
ben. Daher entſteht ein doppelter Mer 
luſt; man beraubt füch der alten Fiſche, 
die man auf ewig verliert, und entzieht 
aberdieß noch ihre Fortpflanzung. Dies 
fe allnufruͤhe Fifcheren fout⸗ alſo verboten 
und die Fiſcher angehalten werden u 
warten, bis Die ſtarken Fiſche gelaicht 
haben. Wenn die Soldaten aus der 
Eronfädter Befagung die jungen Fiſche 
auf den Sandbaͤnken gewahr werden, ver 
ſammeln ſie Ah, nehmen ſie, ehe fie aus / 
gewachſen nnd, und derkaufen eine groffe 
Menge derfelben für ein Copeſchen; eine 
neue Verheerung. Nun ift der Vorfchlag 
seihehen, an den Fluͤſen und Seen, wo 


bie Fiſche ſich hiubegeben, nachdem Re 
gelaicht haben , Fiſhereven anlegen, 
Eine andere Urfadde des Mangels an fri⸗ 
fen Fiſchen it, das die Einwohner zu 
ersburg alleriey Ugrath im die Newa 
werfen, wodurch die beſten Fiſche, als 
wilde die Moraͤſte und dat unreine Waß 
fer fliehen, vertrieben werden. 
Eonftantinopel, den 25. Dec. 
Ein Zufal fo fich mit einem Sram 
zoͤſiſchen Schiffe in den-Segenden 
der Inſul Rhodis ereignet, hat den 
Abgefandten diefer Srone veranlaßt, 
die Vertheidigung feiner Nation mit: 
Nachdruck auf ſich zu nehmen. Als 
ich der Eapitain: diefes Schiffes gu 
get fahe, Lebensmittel zu aus 
fen, ſchi ckte er im einer Meinen Scha⸗ 
luppe 2. von ſeinen Bootsknechten an 
das Land, mit Befehlen, dasjenige, 
woran man Mangel hatte, zu bes 
kommen. Raum waren diefe an das 
Sand geitiegen, als fi. fogleic) von 
der Türkischen See⸗Wach⸗ angefal 
ien wurden, welche ‚fie mit entblößs 
tem Saͤbel zwingen wollten , fich 
wiederum eimuſchiffen, und hernach 
verſuchten ſich ihrer Perſonen zu be⸗ 
mächtigen. Als der Capitain Diefe 
feindfelige Unternehmung ſahe, ſchick⸗ 
te et einen groſſen Theu Feiner deme 
den 2. Bootekuechten zu Hüfe, Da 
nun der Türkifcye Eapftain gewahr 
wurde, daß das Framdſiſche Schiff 
von Truppen faſt leer ware/ Hien 
er ein Detaſchement bewaffneter 
Truppen dahin, weiche den Fapis 
tain hart tractirten, und nachdem fie 
die Sranzöfifche Flagge jerriffen hat 
ten, warfen fie diefelbe in Das Meer, 
Die zwey Eapitaine hat man nun 
hleher kommen fallen ‚und man 
weißt nicht, mas die hohe "Pforte 
dem Sranzöfifchen Eapttain vor eine 
atisfaction geben werde, Es iſt 
ehr wahrſcheinlich, daß bey den io 
tzigen Umytänden, da aneinem Krie⸗ 
ge mit Rußland nicht mehr zu zwei⸗ 


fein ift,, feine Hoheit dem Framoͤſi 
fhen Hofe keine Urfache zu Klagen 
werde geben wollen. ° 
Haag, den 25. Febr, + 
Der portugiefifche Abgefandte als 
bier hat Ihro Hochmoͤgenden Has 
gend angebracht, der EontreAdmis 
zal Ronſt habe 12. Portugiefen als 
Matrofen angeworben , welche Die 
‚Königin reclamiere, meilen es voider 
die Gefüge des Reichs fen , weicher 
der Admiral vieleicht unmiffend ſeyn 
möge. Ihro Majeſtaͤt erbörhen fich 
bey Gelegenheit zu dem Reciproco, 
und hoften alfo, daß dem Herrn 
Eontra» Admiralen die nöthige Bes 
ſchle würden ertheitt werden; fie find 
auch fogk:ich abgegangen , und die 
Dedre ift Diefe ı2. Mann ſogleich an 
Land bringen zu laffen, und auf 
freyen Fuß zu ſtellen, und fünftig 
er dergleichen Klagen zu veran⸗ 


dl. 
Mayland, den'24. Febr, 
. Auf eine bier — eilfer⸗ 
tige Ordre von Wien ſind an den ge⸗ 
woͤhnlichen Orten Zeitel angeſchla⸗ 
gen worden, daß die Regierung 2800. 
Maulthiere zum Dienſt der Kapſer⸗ 
ſich⸗ Koͤniglichen Armeen in Deutſch⸗ 
land anzuſchaffen den Entſchluß ge⸗ 
nommen ; diejenige welche alſo dieſe 
Lieferung theilſamlich oder ganz zu 
übernehmen nedächten , folten fich den 
aten des Märens an dem üblichen 
Orte einfinden, ihre Worfchläge eins 
geben, und das weitere gerärtigen. 
Rheinſtrom, den ar. Febr. 
Aus Weſel vernimmt man, daß bie 
Srvrlaubten Kananiers And einberufen 
worden, alltod fie nebft uch 300. Mann 
Bon dis Migiminsern alle Tage fbar'e 
Vatroden in Zeughauſe machen muͤſſen. 
Uuch ſollen im dieſen Tagen, dem Der 
nehmen nach, die Mtillerie / und Pack 
Bierde auegenommen werden. 
Mannitrohm , den 24. Fehr. 
Der bekannte Rirchendicb, von meh 
chem man im dieſen Blaͤttern Nro. 52 


Nachricht findet, iſt unter einer Bader 
ckung von 6. Churpfaͤlziſchen Huſaren 
vonSpeher nah Mannheim gebracht wors 
den, mofelbit ihm der Proceß gemacht 
wird. Bey feiner Ankunft in Mannheim 
wurde er um den Leib gefchloffen und an 
eine Wand befefligt, dem obmgrachtet 
fand man mach einigen. Tagen, daß ee 
wicht mehr viel hätte feilen dürfen, mu 


feiner Bande entledigt zu fern. Auf Ber 


fragen, womit er diefed bewerkſtelliget, 


ſtellte er Ab gänzlich anwilfend ; man fand 
aber nach genauem Durchſuchen 6. feine 
ergländifche Beilen unter feinen Paaren , 
welche ihm dazu behülflich gemefen waren. 
Sranffurt, den 27: Febr. 

Diefen Abend find Se. Rönigt, Hoheit 
der Herr Ehurfürft von Trier mit Dero 
Gefoige, von München kommend, bier 
eingetroffen , find im Gaſthauſe zum ro⸗ 
then Haufe abgefliegen , und werden noch 
biefe Nacht um 3. Uhr Dero Reife weiter 
fortſetzen. 


— ill ein Franemyimmer von Ein am 


Rhein allbier angelommen , die den Caffee 
auf neue Mode brennen fan, Yin flatt zwey 
Loth die man fonft gebraucht bat, fau man 
mit einem austommen. Gie erbietet ſich die 

robe umfonft ja machen, umdeäft ben dem 

ig Sorftmeifter in der Jeſuiter / Gaſſe zu 
erfragen. 


Citatio Edidalis. 
Nachdeme Kranz Joſeph Oferberger von 
Weiſſach dieſſeitiger chaft Stauffen 
ſchon einige Zeit von hier abweſend, und ſein 
dermaliger Auffeuthalt zur Zeit anno 
befannt , felhem aber mittlerweil DM) Der, 
fterben feiner Mutter Dorothea Keckin ſeel. 
ein Erbaut von beynahe 400. fl. angefallen, 
von deflen —— Glaubigeren hi 
auſchon ein Obrigkeitlicher Arreſt hier auf aus⸗ 
cogen worden iſt. Als wird er Oſterberger 
dato innerhalb 3. Monaten in ordine ad 
Jiquidandum um da mehr peremptorie an 
here vorgeladen, als wiedrigenfalls Procef- 
fus in contumaciam ‚gegen ihne verhänget, 
das geduchte- Erbgut über , im fo weit es zu⸗ 
reichen mag, inter Creditores gerichtlich 
wertheilet * ſolle. — Immen ⸗ 
den 24. Hornung 1778. 
ET nocheräfiihe 
nie —— 
ramte + Cauilcy 
alda 
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ea gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem oben 


BGraben, in dem fogenannten Schneid: Haus 





Wien, den 28. Gebr. 
on Brünn waterm 22. Februar 
Folaeundes 


wird berichtet: Heute 
war jener Meubennoile Tag, da unire 
Königt, Stadt dur die Huld der Mo⸗ 


auf den bifchöflichen feverlich eins 
führen geſehen bat. wär dies der 
OHoch wuͤrdig ⸗ Herr 


docdwohlgebohrne 
Math as Fram Graf von Ehorindfg, 
Freyherr von Ledske, des hohen Erzſtif⸗ 
des zu Ollmüg Domberr , welcher von 
rer Rom. Kavfert. Rinigl. Avoſt. Dias 
jefiäe zu dem errichteten biefigen Bißıhum 
ernannt , und. von rer Puͤbſtlichen 
—— Da SORTE EEE 
Kirde zu Samarien, mwooon Hochder⸗ 
- feide ats Weihbischof. erſtens zu Koͤnig / 
graͤd, dann zw Dihmüg bifher den Titel 
geführt, bieher Hbderfept. worden. tm 
z. ihr Früh erhoben fih Ser Biſchdfl. 
Pochbrärden und Gnaden nad) der hie 
Aaea Üngufinerfirhe bey dem helligen 
Themas, alwo Diefeiben einer heiligen 
ee beywohnten, und von danuen un⸗ 
olleimigen Voraus trettung ihres Hof⸗ 
Vaee ih bie zu dem Hohthore ver; 
füntem.: Audort nahmen Seide die Bir 
ſchoͤtt Archenkleidung, und wurden von 
Bent hochwürdigen Domdechant und 
Röngl. Domfapıtel empfangen. Gie 
ereten unter einem Thronhimmel, weis 
‚ober vom dem hiefigen 1661. Stadtmagis 
‚feat getragen wurde. Es murden alle 
Siscken gelaͤntet, und der Zug gieig 
über beode sro iäge, ES iierte (eh 
nebſt allen Stiftungen, Schulen, 
Berfibaften Rıöftern das biefige 
Küng. Domfhft, und eis, 








Re ſeht zahlreiche Cleriſey, worunter ſich 
alle wohich: wü:dıge Herren Landdechan 
te, und Prarter aus dem auf 3. Meiley 
mukegenden, und biefigem Bißthum zus 
getheiſten Kircenfprengeln befanden, 
Rab wiederholten feyerlichen Empfang 
an dem großen Thore hieſtger Königlichen 
Domkieche Wurden die Mäbil. Bullen 
durch einen biefigen Dom » und Capis 
+ Deren von der Canzel geiefen, und 
aa das: Herr GOtt! wir loben dich: 
von ben hoch wrdigen, wohlgebohrnen 
Herrn Freyherrn von Vor , biefigen 
Domd und Vicarius Generalis, 
wie auch des hoben Eriflifte zu damas 
Dom / und Eapitularberen angeftimmt, 
Eden Diefelbe Flritem herauf im fareimis ° 
fer Sprache eine bündige Rede an den 
auf feinen Thron geführten bochwürdigſt 
hochwohlgedohr nen Biſchofen und Gtafen, 
und erklaͤrten ib mit viekr Wohlreden⸗ 
heit über das Glaͤck, weiches mir mit 
gerüdrtem Herie empfigden ‚jenen al - 
unfren eiguen Oberbirten und Tröſter zu 
verehten, deffen Sanftmutd, Froͤmmig⸗ 
feit, Griehrfamkeit, und Benfpicle der 
edlejten char allein unbefannter Tugenden 
wir ſchon fer mehreren Jahren bemuns 
bern, da er bie Dechantliche und bie 
Pröbittihe Würde, bey hieſiger damali⸗ 
gen K'nigl. Eollegiat und jegigen Doms 
Ente bekleidete Es foigte hierauf die 
Suldigung des hieflaen König Dom 
capituls und der geſammten AUntbefenden: 
zu unferer Diveds gehörigen Geiſtlichkeit. 
Die Feyerlichkeit wurde mit einem ho⸗ 
ben Amte beſchloſſey, weſches Se. büs 
fböflihe Hohwärden nad Gnaden feibft 
zu haften geruheten. Und letztens wurde: 


der von Sr. Paͤbſtl. Deiligleit bjerbeg, 





verlichene volkormmmene Ablaß verkuͤndi⸗ 
get. Der Zulauf des frolockenden Volks 
war unbefhreiblih: und der hohe Adel, 
welcher dabey erfhienen, gab der praͤch⸗ 
tigen Feper ginen höheren Glanz. Die 
Nachwelt ſchreibe ed unter die großen 
Spaten Therefiend, daß fie ber heiligen 
Meligton neue Dbderbirten gefchenft hat, 
welche durch Wachſamkeit, väterlihe 
Sorgfalt, und chaͤtigen Eifer, die gus 
ten Sitten als die wahre Grandfefte 
des Staats, mit mehr Nachdrack zu 
fügen, und deſto häufigere Fruͤchte der 
Tugend zu erzeugen vermoͤgen. 
Muͤnchen, den 25. Febr. 
Die hieſige Academie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten bat heut ihre oͤffentliche Verſamm⸗ 
lung gehalten, bey welcher der Churfuͤrſil. 
Meviſfions/ Rath Herr Earl Albrecht Ed⸗ 
fer von Bachiery, eine vom ihm verfaßte, 
wohl aufgelegte Rede „von der gemeinfas 
„wen Abflammung aus dem Haufe Wit 
„telsbach, der Stammeeibe, und ven 
„Thaten Gr, Churfürſtl. Durchl. Carl 
Theodors, abgelefen hat. Dabey wur: 
den auch die heur gen Preidfchriften ges 
kroͤnet; und zwar von der biftorifchen 
Elaffe die Abhandiung des Herrn P. Ro⸗ 
manus Zirngidel , Bibliothecars im dem 
Reichsftifte zu St. Emmeram in Regendı 
burg mit der groffen Medaille von 50. 
Ducaten. Bon der philoſophiſchen Elafı 
fe die Gchrik des Herrn Joh: Heiurich 
von Swinden, Profeſſors der Philoſo⸗ 
phie zu Franecker in Holland mis einer 
Medaille von 20. Dutaten, wie and) die 
Ubhandiung des Herrn 9. Coleſtin 
Steigleners, Prof. der Mathematiques 
im Reichsſtifte St. Enmietam in Regens⸗ 
burg mit einer Medaille von zo, Ducaten: 
und endlich aus den ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten die Abhandlung des Hertu Herders, 
Seneralſupetintendenten id Weir· at mit 
dem Pa reife von 10. Ducaten. 
Bär das Fahr 1779. legt Die hiſtor iſche 


„Diefelße ingehabt; 06, und mie Re ihre 
„Linien forsgenflanzet; und mas felbe 
„für Wappen geführer haben? 
Die philoſophiſche Claſſe wirft Die Fra, 
ge auf: „Was hat der Urſenik für Be 
„ſtandtheile ? Was hat er für eine Wir, 
„kung auf die Metalle und Halbmetalle? 


„Zu was für einem Zweck hat ihn die Na 


„tur in den Erzen beſtimmt? und ifi es 
„fo richtig, daß er meder zur Bildung - 
„noch zur Bervollfommung der Meralie 
„etwas beutrage, ſenbern mehr fchade, 
„als nutze? ’ 

Da Die Koͤnigl. Academie zu Berka 
ſchon eine ähnliche Fraze amfgegeben bat: 
fo fehes man Monass » und anderer 
Särifien ald bekannt vorand, und em _ 
wartet neue Verſuche, Erläuterungen 
und Ansichten. 

Aus den ſchoͤnen Wiffenfchaften fragt 
ed ſich: „Weiden Einfluß haben die 
„ſchoͤnen Wiſſenſchaften ( Belles lettres ) 
„auf die höheren Wiflenichaften ? i 
Der Preiß von der Hifloriihen und 
philoſophiſchen Claſſe if die gewöhnliche 
Medaille von 50. Ducaten, und aus den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften eine Medaille von 
12. Ducaten. 

Die Schriften muͤſſen mit verſchloſſe⸗ 
nen Namen und beliebigen Devifen im 
deutſcher, franzoͤſſſcher, oder lateinifcher . 
Sprache längfiens bis Ende Juli 1779. 
an deu Deren Serretär der Academie 
dephons Kennedy, eingeſeudet werden. 

e ſpaͤter einlanferden werben nicht zum 
Concurs gelaſſen. 

Frantfurt , ben 28. Febr. 

Gefiern Abend ftarb hier an einer laug⸗ 
würigen Krankheit Herr Johann Daniel 
von Dienfchlager, Ihro Roͤmiſch Kay⸗ 
ſetl. Majeſtaͤt wuͤrklicher Rath, Älterer 
Schoͤff wie auch des Raths und eines Hochs 
würdigen Conſiſtorii Director, im einen 

Er hat ſich durch 
feine hiſtoriſche und Staats Schriften 
der gelehrten Welt rühmlich bekannt ge⸗ 
macht , und fein Eifer für das öffentliche 

Andenken hier lange iM 


Seegen erhalten ° 

.. Der Marquis Jo ’ 
ein zömifcher Basen, ifi mit dero Beit 
ſe Eapalier am 27: in 





Stadt angefommn , und fliege im 
oh Saſthaus zum rothen Haus ab , two 
Er die Ehre harte, Ihro Könige. Ho⸗ 
beiten dem Churſuͤrſten von Trier und 
Dero Prinzefin Schweſter dep Ihrer 
Durchreiſe die Aufwartung zu machen: 
der Herr Marquis, der legte ſeines ab 
ten berühmten und reichen Hauſes, ift 
Willens, ſich einige Tage in unfern Ger 
genden aufzuhalten, und wird bernach 
feine durch Europa unternommene Luf 
reife fortfegen, nachdem Er vorbero in 
Nom, feinem Baterland, einen prächtis 
gen Pallaſt hat bauen laffen, an meh 
em 14. Fahr nacheinander, ſowohl in 
Unfehung des Gebäudes, als auch der 
reihen und ſeltenen Nuszierungen Sta 
tuen und Semählden war gearbeiset 
worden. 

Berlin, den zı, Febr. 

Vorgeſtern hat der hier anmefens 
de Kayferl, Koͤnigl. Gefandte Graf 
—— Cobenzel, einen ne — 
ſeinem Hofe erhalten, von deſſen mits 
‚gebrachten Depeſchen aber noch nichts 
e Publico — ‚mw 7 

e allergnaͤdig Agin iſt an eis 
nem Fieber krank. Da fie du 

Ängig verehrt wird , {9 fan man 
ich leicht vorftellen, daß dieſes die⸗ 
les Beirubniß verurſache. Y 
Sdtrasburg, den 26. Febr. 


- Aus Toulon wird gemeldet, bag 
neulich dafelbit Drey Gebäude, die 
bisher als Votrathshaͤuſer für das 
Schiffsweſen gedienet ‚haben , um 
bermuthet eingeftürget , und alle da» 
ein befindliche Sachen, befonders. 
he viel Del und Thran unter dem 
—8* begraben, jedoch zum Gluͤck 
niemand getoͤdtet oder beſchaͤdiget 
worden fey. | 
Benedig, den 18. Febr. 
Der biefige Rach hat durd) ein 
lama vom 29. December den 
das Schugsecht unter den vo, 
————— auf 10. Jahr 
erneuert. 





Amſterdam, den 21. Febr. 
Mit den lebten Londner Briefen 
iſt Die Nachricht eingelaufen, daf 
das Schiff Joſeph Therefia auf der 
Fahtt von Linorno nach Ditindien 
auf den &trand gerathen. Dieſes 
Schiff iſt das eıfte, welches von 
Trleſt nah Oftindien gefandt , und 
don dem berühmten Eapirai Bolts, 
einem Englaͤnder, der mit der Eng 
laͤndiſchen Oſtindiſchen Compagme 
die bekannte Streitigkeit gehabt har, 
seführt worden, In Londen find auf 
60000, Pfund Sterling auf vorge 
dachtes Schiff verfichert worden, 
Tüuͤrkiſche Sränze, den 4: Gebe, 
Aus Eonftantinopel wird mit Den 
neueften Briefen Folgendes berichtet; 
„Den zten Fanuae ward ein groſſer 
Rath bey der Pforte sehalten; den 
Dag darauf wurden 60, Chiaous 
nad Natollen und Romelten ge⸗ 
ſandt, welche Geid dahin bringen, 
auch Baefe le , wie viel befagte Bros 
binzen an Truppen und Kriegs Mus 
aition liefern follen, - Es find mie 
derum 5. Schiffe von Eonftantinopei 
nad) dem ſchwarzen Meere gefegelt, 
und 8, andere werden zu eben diefer 
Abſicht ausgerlifter, Der Mufti hat 
bereits eine fchriftliche Erlaubniß aus, 
gefertigt, den Chan Schahin Gherai 
in der Krimm mit Krieg zu Übergies 
ben, t Eapitain Pacha iff zum 
General en Chef der ganzen Otto⸗ 
manniſchen Land, und See, Macht 
ernannt worden. Tſchankli⸗ni 
Pacha it zum General der Truppen 
in Aſien, und der Gouverneur von 
Vegtoponte zum Dice, Admiral der 
loile erklärt. Man fagt, Celim ! 
herai , der don den Türken bes 
güngftigte Chan, habe bey-feiner Ans 
kunſt in der Krimm wiele Anhänger 
efunden, wo man ihn als einen 
—9* betrachte, der fuͤr die Ftey⸗ 


helt der Natlon fechten wolle, 


Da In einer in Mieder Sachfen verfer 
tigten Zeitung dis ausgeſprochenen 
Urtheils gegen den Derrn Gratarof 
geweienen Gerretair des Senatsé zu 
Denevig Erwöhzung gefcheben , fo Hl 
an den Derjaller derfelben ces Bram 
ſchweig folgendes unter dem aoſten 
Bebruar, zur Bekanntmachung zuge 
fendet worden , welches wir mittheilen, 
weil in mehreren Zeitungen dieſes Um 
theild gedacht morden. 

„Da es dam Herrn Grasarol zu Ob: 
ren gekommen, daß die Durchlauchtigſte 
Republik Venedig ein Todes, Urteil gegen 
ihm gefaͤllet, fo läßt er allen und jeden 
folgendes dagegen bekannt machen: Frfls 
ib, daß gedachtes Urtchen Feiner. andern 
Nıfache halber über ihn gefälet worden, 
als weil er plöglib, ohne Erlaubniß der 
Negierung fein Umt eined Secretaͤrs des 
Eeratd und ermäblten Reſidenten am 
Meapolisaniihen Hofe nerlaffen hat, meh 
ches vermöge guter Policey von den Der 
netianiſchen Gefegen den ſchwerer Strafi 
he verborben if. Zwedtens, daß er zu 
diefer raſchen Entchliefung durch eine 
Neche ſchwerer Ungerechtigkeiten, Die ihm 
durch die Verfolgung feiner zu mächtigen 
Feinde ugefäger worden, und.die er wäh 
rend eined ganzen Jahrs erlitten, gezwungẽ 
worden, Drittens daß er naͤchſtens die lau 
tere und wahre Geſchichte der grauſamẽlr⸗ 
haben, die ihn gejmangen baben., zur 

- Restung feiner eigenen Ebre feinem Va⸗ 
terlande auf ewig den Mücken zuzukeh / 
zen, durch den Druck bekannt machen 
wird; Er birterdaber alle Gerechtigkeit 
und Ehre liebende Lefer , ihr Urtheil über 
den Spruch, der gegemihn ergangen ift, 
fo Tange zuruͤck zu balten, bis alle, au 
die. kleinſten Umdaͤnde Der Thatſachen 
ans Licht erſcheinen, welche eine weit⸗ 
läuftige Vertheidigung des Herrn Gra⸗ 
taroj enthalten, und Bewunderung und 

Abſcheu zu erregen nichr ermanglem wer 


dem. 
Merdeoroldgiſche Nachrichti 
Den 25. Hornumg Abenos haben wir 
auf der Kapferi, Rönigl: Sternwarte abeer 
mal einen merfwärdigen Rordfchein all 
bier beobachtet ;/ um dyep- viertel auf-.r.. 
Uhr: war. der Himmel nahe am Norklis 


den Horizont, usit einem ftarfen weiß 
fen Lichte deleuchtet, nahe am Hortzont 
flunden einige ſehr niedrige Wollen, und 
über dieſe in der Höhe von 14. bi zz, 
Groden, wiederem eime kange fchmale 
Wolfe, pwiſchen dieſen beyden Wollen 


"war daß ſehr ſtarke weiße Licht zu feben, 


bob Anfangs ohne Gtreiffe, und ohne 
Strahlen: um halb zwölf Uhr fingen 
and dieſem weißen Lichte, verfchiedene 
breite und fehr hohe weiße Strerffe von 
allen Seiten ametznfahrem, die ich aber 
bald hernach im roch, feuirfärbige vers 
änderten , bald waren fie ſichtbar, bald 
verfhwandten fie mit abwechskenden Ben 
ungen; ; 

Diefed Nordlicht kam in alten Äbrigen 
Umfländen,, mit jenen zwey Nordlich⸗ 
tern zuſammen, die, wir den. zten Wins 
termonat und den 3. Chriſtmonat allhter 
beobachtet hatien, nur febien das weiſſe 
Licht viel ſtaͤrker, als im beyden vorigen 
zu ſeyn. Die Lage, Höhe, Richtung 
ber Strahlen u. ſ. w. melde bier gu bes 
ſchreiben allzu weitlaͤuftig wäre, zeigten 
Handsreiflich, daß dieſer Nordſchein 
non dem Lichiftrahlen , der unser dem 
Horizonte laufenden Sonne verurfacher 


‚worden if, ſo, wie ich es in meiner 


Theorie des Nordſcheines beſchrieben, 
und die Abbildung davon im der Zieh 
Figur vorgeflelit habe. -. 
Ich hatte von,den natürlichen Folgen 
der Nordſcheine meine Muthmaſſuugs 
geäußert, die auch eingetroffen hat, da 
man ſich aber in ver hieſtzen Real zeitung 
erfaudet darüber luſtig zu machen, To 
werde ich mich wohl hüten, meine Her 
gzruͤndete Wiflenfchaft der Folgem dieſes 
legten Nordſcheines den Mhandlungen 
gewiſſer der Naturlehre ganz; unwiſſent⸗ 
lichen Spoͤtter auszuſehen: ich Ichmeige 


‚ifo, und fuche die; wißbegierige Matur⸗ 


förfcher auf die zu Ende des Wprilä, 
und vielleicht. auch zn Anfang ded MU 
wmonats acht z geben , felber im ibre 
Metrologiſche Bucher Heifig anfjuzeid' 
nen, und fich baum zu erinnerem, 

wir den 25; Normung jum. drittenmal 
einen Rordſchein hatten, 


Dorimilian. Dee. | 


j 
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au 


man andere Schiffe, die nach 
⸗England fegelten. Eine Eng 
landiſche Fregatte machte Mine, 
Diefe Schiffe anzugreifen ; der Com⸗ 
mandant der Sranzöfifchen Sregatte 
gab aber zu erkennen, daß die Schif 
e unter feiner Begleitung mäÄren. 
deffen entfernte fid) die Englaͤn⸗ 
difche Sregatte nicht, worauf er & 
nee EComvoy ein Signal gab, 

utcht mehr nach feinem Manoeuvre 
u ri Hierauf gieng er auf die 
Eng diſche Fregatie los, welche 
ſich aber entferute; und als man fie 
* aus dem Geſichte verlohren hatte, 
Testen Die für Die Anfurgenten be 
ſtimmten Schiffe ihre Reife fort. 

Metz, Den 18. Febr. 


Bon Lille hat man zu vernehmen, 


daß das Regiment Auvergre von da 
in aller Eil abmarſchirt. Der mit 
möglichfter Borforge verpaarten Ber 


fehle werden nach und nad) fo viele 
u 


Brest ertbeilet , daß fie nicht haͤu⸗ 


Isa kun könnten, wann die Stadt 


auch wirklich bereunt wäre, obgleich 
Die dafelbit von dem Obfervationss 
Geſchwader — den — des 
Herrn von otte uet einge⸗ 
ar an —— en laſſen 
Daß ihm noch fein iges Schi 
aufgeſtoſſen ſey. So vlel weißt man 
gleichwohl zuverlaͤſſig, Daß Der Brit 
Aiſche Admiral Keppel nad) Ports⸗ 
mouth abgegangen ijt, um das Com⸗ 
mando don einer 
fbernehmen ; allein , ihre Staͤ 
und Beſtimmung hat man noch zur 
Zeit nicht in Erfahrung gebracht. 
2 Lifaben, den 27. Kan. 
Der mit der Fregatte, des St, 
Sohann Baptift, aus Brafilien mit 
"gebrachte Schatz wird auf =. bis 
dritthalb Millionen Kronenthaler ge⸗ 
ſchaͤgt. Seit dem die Handlungs 
SGefeufhaft von Para und Mara 
anan eingeftelt ift, haben Die hieſi⸗ 


ifforls * Amt; 2) Die ganze Ober⸗Pfalz, 
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8 Handelsleute ein Dankſeſt unter 
ich verabredet, und jeder 12. Zechte 
nen zu Dem Ende hergefchoflen, au 
wirklch Schiffe gemierhet, um it 
— von —— Monarchin ges 
nfam eingeraͤumte Handl 
ſtens zu treiben. > ” 
Ein unbefanurerSchrififteller har auf 
3. Bogen in 800. herausgegeben : 
tiche Briefe über das Erb⸗ 
Igsrecht auf Die von dem Hoͤchſ⸗ 
felgen Ehurfürften von Bayein 
binterfaflene Länder 


Es find,darinnen 4. Briefe ent 
halten. Der erſte handelt won der 
Berbindung der beyden Ehurhäufer 
Bayern und Pfalz, wobey der Bew 
fajler bıs auf die Zeiten des Otto 

von Wutelsbach binaufgeht. Der 
ate von der Beichaffenheit der Chur⸗ 
pfätzifchen Auſpruche auf die im 
Weſtphaͤli Frieden an Bayern 
abgetretene Pfaͤtziſche Länder und 
Serechtfame. Der zte von den die 

Bayeriſchen Landen a und 


weyten läßt der Berfafler 
Durlaugtisft Churhauß Pfak 

igerben: 1) Die bis heri⸗ 
ge Bayeriſche qte würde und 
das damit verfuäpfte Eiztruchſeſſen⸗ 
und 3) die Grafſchaft Cham. Den 
Bayeriſchen Allodial » Erben geſtehe 
er aber eine Entſchaͤdigung wegen Dee 
auf die Ober » Pälzifchen Lande ges 
wendeten Berbeflerungen zu. 8 
darinnen Boͤhmiſche Lehen ſeyn, wird 
nicht entſchieden. Eben fo wenig 
laͤßt fich der Verſaſſer auch im gtem 


Drief in eine Entfcheidung megen Der 
eigentlichen Baperifchen — 
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ſondern führt nur an, was Sc, Ro⸗ 


miſche Kahſerl. Majeſtaͤt, das Roͤ⸗ 


mdſche Reich die Pringeci nen aus 


dem Bayeriſchen Haufe und das 


Durchiauchtigſte Ehuchauf Pfalz 


für Eibſolgs ⸗ G-fiude vor ſich has 
ben, wobey er.aber eben fo wenig 
von einer vom Kayſer Sigismund 


Aunno 1426. dem Herzog, Albrecht 


von —*— ertheilten Dehnung 
etwas gedacht, alser im aten: rie⸗ 
Medunp bon einer Defterreichis 
Anwartſchaft auf die Herw 
ſchaft Mindelyeim gethan hat. Bloß 
einen ſolchen Geicyichts » Erzähler 
macht der Verfaſſer auch im gten 
tiefe wegen der Alodial » Erben, 
und führt Dabey an, wer fonjten noch 
mit Anſpruͤchen ericheinen könnte, 
wenn man Kegredient » Erben jus 
laffen wolle. 
Aus dem Brandenburgifchen , 
den 25. Febr. 
Seitdem der Kapferl. Geſandte 


Bein den mit voriger Poſt ans 


zeigten Courier von feinem Hofe ers 
ten , it er mit den Cabinetsminis 
Eonferenz geweſen. Dian 
vernimmt aber noch nicht, Daß er ei⸗ 
nen Courier wieder nad Wien abs 
gefertigt hätte. F 
Aus dem Braunſchweigiſchen 
den 23. Febr, 
Die Vermehrung der fandsund 
cht in fait alen Europäifchen 
* und die noch ee 
ve Zu ngen in einigen der m 
tigiten Reihe, machen es böchits 
rfcheinlich , daß wir dem Aus 
nabe find ‚ %09 vielleicht , fo 
wie vor 20, Fahren, Die Kriegsflams 
me pr Über ganz Europa ausgebreis 
E ſevn wird. Weun gleich meife 
N, als wahte Vaͤter ihres 
BVotts den Ausbruch deflelben fo 
je 9 möglich zu verhuͤten fuchen 
ſich doch dus fo fehr 











veſſchledene Zuterefe verſchledener 


Maͤchte fo mannigfaltig , daß es 


auſſetordentlich ſchwer weiden bnf 


se, den Frieden uͤberall zu erhatten. 


Doch ijt noch iminer Hoffnung da, 
fo Lange die Unterhandlungen zu güite 
licher Beplegung der&treitigkeit noch 
nicht ganz abgebrocyen find. 
Dreblau , den 21. Gebr. 

In den Kreifen unferg Herzog⸗ 
thums find anfehnliche Duantitäten 
— ausgeſchrieben worden, doch 
9, daß fie nicht gleich wirklich ge⸗ 
liefert, ſondern auf den erften Ber 
fehl in Bereuſchaft gehalten mwerdem 
folen. Zn Böhmen find Die Kayr 
fert. Truppen in groffer Bewegung. 
Uederdaupt find nach allem, was 
man von da fowohl als aus Oefter⸗ 
reich vernimmt, Die Rriegsanftalten 
fehr groß. Zu Prag foll die Anzahl 
der Dafelbft angekommenen Pack⸗ 
und Artilleriefnechte fo beträchtlich 
Ion, daß ihrer zu ciner anfehnlichen 

zmeı ug more, > 
ee en 21. Febr, 

Obgleich Nachrichten von groffer 
Zuverfäßigfeit verfichern, daß Lord 
Nord einen Vergleichs Plan im 
Parlement vortragen werde, und daß 
man im voraus wife, daf er narh 
dem Sinne des Eongreffes fey ; fo 
will Doc) der hier heraustommende 
Courier du Bas Rhin das Gegen» 
theil re als weicher heute mel 
det, daß er es zur Satisfaction des 
eng fage, „er wiſſe es aus 

bern Händen, daß der Eongref 
niemals feine Hände zu einem Ders 
gleich bieten merde ; daß Die beſten 
Anbietungen, die man machen koͤnn⸗ 
te, obne Werth wären, weil fie zu 
fpät gemacht würden; Daß das Loos 
geworfen fey , und daß America 


durch Englands Uebermacht über 


wunden werden müffe, oder frey blei⸗ 
ben würde,,, In kurzem wird e$ 





bald 2. Monaten die beften Stuͤcke 


- 


fich zeigen, ob diefe Anzeige gegrlns 
det geweſen. 
Gopenbasen, den 17. Febr. 

Im vorigen Zaht wurde dem hie 
figen Stadi ⸗ Baumeiſter Nofenberg, 
unterm ı 2ten November, von einem 
urgenannten ‘Patrioten ein Brief, 
merin ein Barco, Billet von 100. 
Rihlr. befindiich mar, mit dem Zus 
mutbhen gefandt , foldyes denjenigen 
Tiſchlern zustellen „ welche inner 


Menbien , nad) Engländifchem oder 
Sranzöfifchem Modell verferfiget, 
ibm vorzeigen würden. Gedachter 
Baumeiſter theifte damals ii Sum̃e 
von 100. Mtbir. in drey Prämien, 
von 50, 30, und 20, Rtihlt., und 
nunmehro bat er anaeicigt, daß die 
deyden Tift ler, Winberg und Pens 
gel, ihm zwey Toiletten zugelandt 
hätten, wovon er des erfteren Stück 
die Prämie von zo. Rthlt. und des 
feßteren Stück Die Praͤmie von 30. 
Rihlt. mit Vergnügen zuerkennen 
fünne‚ die übrigen 20, Rihlr., als 
die dritte Prämie, aber zuückbe⸗ 
baften babe, um felche noch dem 
Willen des Gebers, melcher ſich hier 
fiber näber erklären werde, anwen⸗ 
den zu können, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

An denen, von Koyſerl. Königl. 
Srupren befekten Gegenden und 
Ortſe aſten Baverns herrſcht eire 
vollkominrne Rohe, die nach Ver 
anlafſung der jetzigen Yabrszeit, 
durch nichts als abwechſelnde Er⸗ 
aöglichkeitn unterbrochen totrd, Zu 
Abensterg hat am z6ten paſſ. Die 
dofige Garnifon vom Loͤbl. Pelle 
erinifdher Regiment, den gamen 
Jöbt, Magiſtrat nebit vielen andern 
hoben Fremden, mit einem prächtis 
gen Mittagsmahl bewirtbet. Rad) 
Endigung deſſelben, eröffnete der 
Herr Hanptmann Graf Mareriang, 
Härter des hoden Molthefrr Dr 
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dens, mit Fämmtlichen Herrn Off 
eiers den Ball unter Trompeten und 
Paucken. Diefer dauerte bis gegen 
2. Uhr Morgens , worauf fi) die 
anweſende Geſellſchaſft, erfüllt von 
lebhafter Freude dieſes mit Ge⸗ 
ſchmack und Ordnung angeſtellte Fe⸗ 
‚ nad) Haufe und zur Ruhe bes 


gab, 

Aus Venedig vernimmt man ‚ ein 
grofier Monarch habe bey der Ro 
public um den Durchmarſch eines 
Co:ps don 20000. Mann durch dag 
breſeaniſch; Gebiet anfuchen laſſen. 


In dem Honoldiſchen Papier: Faden am 
Perlachberg ift extra guter Wiener Chocco- 
Je, das Pfund mit Vanigka Afl. = 
and ohue Vaniglia & fl. 2. 30. fr. von der 
befien Sorte zu — 


Bey mir Johann Antoni Klein wohn⸗ 
Haft in SpaͤnglerGoͤſſel iſt wiederum 
—— und beliebte Klippfüch zu 

n. 


Citatio BalEa = 
Joannes Bicheler ein Leibe freyer Untew ‘ 
than zu Kreenheiuftetten. in Der 5*9 
rſtenbergiſchen Graiſchaft Möffinh i 
als cin Hufſchmid ledigen Standes Ihos 
ettih und dreyßig Jahren in, die Frem⸗ 
de gezogen, ohne dag ſeſcher dem Das minde⸗ 
mehr von felben zu vernehmen geweſen. 
Da nun er ——— 7. &i 8 
ige um g fein gen 

gebetten, nr an Seiten der Obrigkeit 
aitforbderjt nothig gefunden , durch Ri lihe 
Zeitungs, Blätter ihm Joaunes Di kr, 

oder alenfalls won felben vorhandene eheli 

Leiber Erben vorzulaben, ebe man dei 
Bermögen au feine Geſchwiſtrige data caur 
tione ansio will; als wird ihmg 
annes Dicheler, oder allınfalig deſſen ehe⸗ 
chen Leibes « Erben aumit ein Termin von 
drep Monaten , das iſt, bis mo.. Jurn 
anberrumer, war ſich inner ſolcher Zeit um 
das Vermögen zu melden; nach deſſen Ver⸗ 
fing, wenn fid> niemand bierum melden, 
and Iegitimisen wird, man fein des Jehant 

Bicyelers Vermögen an feine Geſchwiſt 
preftitis praeftandis ausfolgen zu laſſen 


pn nicht . ———— Signar 

25ten . 1J — 

hai. Srtenberaift 
Oberamis· Canzley allda. 


ne 
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sifche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats gelehrten, hiftorif u. deonomif. Neuigkeiten. 


Wir Ihro Boͤm. Rayferl, Majeſtaͤt alletgnadigſtem Pivilegio. 


Vetlegt und gedruckt ſeph Anton M d 
2 reg; > ne — emobern 


* Kan, ——— Febr. . “ 
| a em a 
—— — Schiffe zu, 


als eõ eben landete. Nachdein nun 


die Leute ausgeſtiegen waren, nahe⸗ 
te ſich mir ein Jäger und fragte mich, 
mie weit es nod) nach der, Reſiden 
des Kayſtes wäre, Nach gegebenemn 
Beſcheide, erzählte. et mit uuter an 
derm folgendes ; ,, Mem Heer , ich 
„bin einer. von denjenigen, Die vor 2. 
wahren mit den Heßiſchen Truppen 
„ nad) America transportieret wor 


dirct, Es if bekannt, In welche 
Umjiände wir mit diefem General ges 
talhen : Fein Brod ‚kein Waſſer, 
und weder Ruhe noch Schlaf! Dies 
le Engländer fagten: Ep! mas follem wir 
fo lange leiden. Laſſet ung ben den Ame ⸗ 
Kıcancen Frepheit und Nahrung ſuchen. 
Biele giengen alſo zu ihren Feinden über, 
und ich, nebit andern Deusfchen , da 
wir ohne Dich. feine Rettung -vor und 
faben , ten ihnen. Wir famen in 
ein Hauß, liefen und ‚für Geld zu efr 
fen geben, und fragten nachhero, ob es 
Seine Dieuſte oder Arbeit für und gäbe, 


a are 
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nung, Die wır , man uns ſag · 
te, nad) der Zurhekunft zu erwarten 
hätten, freywillig Dienſte. Zu Eag⸗ 
land machte man uns Muth, ine 
dem man uns ſagte, wir würden 
mit den dummen Amertcanern leicht 
im einen halben Jahre fertig werden. 
In America fanden wir die Sache 
ganz auders. Wir ſtieſſen daſelbſt 
den Englaͤndern; und ob fie gleich 
Kr uns auf alle Art forgten , fo hats 
ten wir dennoc) Elend genug auszu⸗ 
fiehen. Die Americaner wollten ung 
auf gütliche Wege nichts an Na’ 
—— 
mu t erzwingen. 
Bir haben ſreylich hin und mteder. 
einigen Vortheil erfochten ; aber was 
mars ? Die Engländer haben dabey 
Immer'viel vertohren. Endlich wur‘ 
den 400, Mang von uns Deurfchen 
zum General oyne comman⸗ 


m gebärhten.. Kurzich wurde nach 
+ Zogen zu einem Eoloniften geführt, 
einem fehr reihen Manne, wie mir mein 
ae und ih es auch ſelbn 
ſahe. Gh ward ihm vorgefteht, Es 
warein Maun von fehe freundlicher Mis 
ne, und fragte mich dabey um alles 
(ed: genam, umd unser andern, 06 ich 
franzöfich, verflände und Dienfe ben 
ihiie nehmen koollse.. Ich —* bed ⸗ 
des: und er gab -fogleih Be I, mie 
ein,Kieid machen zu laffen Nach 6, 
Tagen fagte er,mir, ich follte mic fers 
sig halten „ wenn ich mir ihn nach Branfı 
weich reifen wollte. Nach einer slüdtir 
hen Faber langten wir endlich au in 
Varis an, mo ich die Ehre hatte, die 
Herren Sranflin und Deane, nebſt vie, 
len andern Anctcanern, zu feben. Wir 
waren bereitö einige Tage dafelbfi,, ald 
ich ihn um Erlaubniß bar, meine Freun⸗ 
de im Meich beſuchen zu dürfen. Kr 
nahm ‚einigen Unftand , fagte aber noc 
ber : Wi er nach 6. Monaten wieder 
kemmen, ſo iſt es wit febr leh ; er reich⸗ 
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te mir ſogleich 3. Louisd'or Auf die Reife. 

Ich traf aber untermegs einen Reiſe— 

gefährsenan, der nach Wien wollte. Ich 

defam Luft, eben dahin zu geben. Ich 
will 6108 den Mömifchen Kapfer ſehen, 
fein natürliches Portrait meinem Herrn 
überbringen, und ſodann ein Americaner 

verbleiben u. f. m. 

Seit dem der Herr Voltaire in Paris 
angelangs il, weiße man in unter 
ſchiedlichen Zeitungs : Blättern ſehr 
vieles und manthes überflüßiges von 
ihm zu melden. Wir führen nur fobh 
gended an, fo aus Tarid vom a2, 
Febr. gemeldet wird, 

‘ Boltaire ift fehr krank, und der bei 

ruͤhmte Arzt Tronchin bat ihm das Aus: 

gehen’ verboten , dafür erhält er aber 
auch viel vornehme Befuche ; am ıgten 
mar der Engländifche Geſandte, Madame 

ecker und der große Elavierfpieler, Herr 

Balbatse, bey ibm. Madame Meder 

ward bey ihm mit vieler Lebhaftigkeit 

und dem angenehmften Wis unterhalten ; 
der] Elavierfpieler ſpielte hierauf fo vors 
treflich , daß Doltame feine Krankheit 
darüber vergaß, Am Montag mar 
Doctor Franklin zum ztenmal bey ihm, 
und fand, daß Voltaire Füffe fehr ge 
ſchwollen waren, Beltaire mußte Ach 
fogleich ind Bett legen, und der Doctor 
fagte ihm, wenn er nicht gänzlich ruhig 
bliebe, und ſich einhielte, hätte er feis 
ne 8. Tage mehr zu leben. Hierauf 
erfchrack der Pbilofopb befrig „ 
und verſprach miemanden , auch ben 

Vornehmſten, miche mehr vor fich zu 

lafien , er fagte feine Gefundheit ſey ihm 

lieber: ald alle Ehrenbezeugungen , die 
man ihm erweife, dem ohngeachtet fan 
er das Arbeiten nicht laſſen, fein Se 
eretaire fan ihm immer noch nicht ger 
nug ſchreiben, und die Krankheit Fogmms 
ihm auch deswegen fehr ungelegen,, weil 
der Graf von Artois ihn hat verfichern 
laſſen, er würde ihm mit vielem Ber 
gnügen in der Eomödie fehen. 

Meapel, den 13. Febr. 

Man wird nun batd anfangen, 
an dem neuen Koͤnigl. Wege, der 
von Diefer Hauptitadt nach) Reggio 
gehen fol, zu arbeiten. Wach gu 





find. Miteinem von 


machtem Ueberſchlag werden fün 
Jahre zu deilen Vollendung F 
dert und jedes Jahr find 100000, 
Ducaten dazu ausgefegt, mozu die 
nöthigen Fonds durch eine billige 
Repartition auf die Gutbefiger in 
daligen Gegenden bereits gefunden 
ne Malıa a: 9% 
langten Schiffe. find die —24 
chen Falken, womit der Großmei⸗ 
ſter unſerm König ein Geſchent 
macht, angekommen, und bey Dies 
fer Gelegenheit hat man Briefe vom 
21, und 24. Januar. aus genannter 
Inſel, weiche uns von der vollkom⸗ 
menjten Nude, Die Dort herrſchet, 
neue Derficherung geben. 
Aus der Türkey, den 20. Yan. 
Seit dem Jungiten Dinan, der 
regen Des Ultimatums , ſoͤ der Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Kapſerl. Minifter, Herr von 
Stachiew, im Namen feines Dos 
fes, dem Gtoßhertu übergeben bat ,. 
am vierten Jan. zu Conſtantinobel 
gehalten worden, gewinnen dig 
chen eine ganz ernfihatte Aus 
Man hat Befehle ausgefertigt, Die 
Rüftungen zur See und zu Lande 
mit aller möglichen Eilfertigfeit zu 
betreiben, 10, daß man den Krieg 
dermalen für unvermeidlich hält. Oh⸗ 
nehin find bisher hie Anftalten auf 
beyden Seiten zu libermäflig und 
koſtſpielig geweſen, Daß folche ſchlech⸗ 
terdings zum Abſchrecken ſollten ge⸗ 
macht ſeyn worden. So wie nun 
Rußland ſich vor der Hand einen 
tuͤcklichen Erfolg feiner Sache ver⸗ 
pricht, fo macht ſich auch die Pfors 
te. eine gute Hoffnung auf die Anzahl 
ihrer Völker und auf die wirllich vor⸗ 
rächigen Erforderniffe zur Verfech⸗ 
tung ihrer vermeintlichen Rechte. 
Aus Enaland, den 20. Febr, 
Das Brittiſche Geſchwader an 
der Kuͤſte von Bretagne, ſo bisher 
unter den Beſeblen des Capitains 


Samuel Hood geitanden, ſoll aun⸗ 


# 






mehro unter jene des Lords Mulgta⸗ 
ve kommen, und legterer dasSchiff, 
der Muthige von vier und fiebenzig 
Canonen, bifidigen, — hinge⸗ 
gen die ihm —— telle, als 
Commiſſatzus den dem Seeweſen zu 
orts mouth, antretten. Von der 
dmiraltaͤt iſt eine Fregatte nebjteis 
ner Schlupe von 16, Canonen beſeh⸗ 
list worden, auf der See⸗ Höhe 
don Toufonzu Freusen, und das in 
dem daſigen Haven ausgerliſtete Ge⸗ 
ſchvader im Auge zu halter. So⸗ 
bald daſſelde in die Fluten ſtechen 
wird, fol die Fregatie ihm bis zu 
feinem Beftimmungs » Orte nachfol- 
gn, die Schlupe hingegen ohne 
Zeitve luſt der Regierung die Nach⸗ 
richt bievon überbringen, * Nach eis 
nem Briefe aus l’Drient, den man 
zu Londen empfarıgen haben will, 
find in beſagtem Franzdftichen Has 
ven am-zajten Fanuar 4. ſchwere 
Ameticaniihe Sch iff e, die mit 
is, Jadigo und Taback befrach» 
aren , und von Carlstown ın 
Süd , Earolina famen ‚ unter dem 
Geleite zweyer Franjoͤſiſchen Fre, 
gatten von 36. Canonen eingelau⸗ 
fen, Unfere Britten find durchgäns 
ig der Meinung, daß zwiſchen 
Sr nereih und den verbundenen 
taaten in America cin Handlungs, 
Tractat beſtehe, obgteich Ford North 
weiter nichts , als aus dem Gerüchte, 
davon wiſſen will. Sollie der Brite 
tiſche Hof die in dieſem angebfichen 
Zracrar ſtipulirte Handlungs. Sry 
heit, wann er Dereinitens öffentlich 
befännt wird ; fören wollen ſo 
daͤrſte der Krieg allgemach zwifchen 
beoden Mächten feinen Ausbruche 
näber kommen, fo weit auch beyde 
entferner find, ſich fl: den angreifeus 
deu Theil zu sen. Die auflers 
ordentlichen Seerüftungen Frank 
reiche beitärfen Beſorglichkeit, 
und jeigen gle ich fa m einen nahen 





Schritt an, ‚der bon Selten Eng 
lands in. ToärfchPeiten Ansfihlagen 
koͤnnte, wider welche man jich ge 
faßt machen zu follen glaubt, 


Bon der Fran öſiſchen Gränze, 
den 23. Febr. 

- Was die aufgebrachten und nad ben 
Häven Englands adgeführten Framoͤſt 
ſchen Schiffe betrifft, fo if man durch 
gängig der Meynung, der Pondner Hof 
werde dem Verſailliſchen des fals Genü, 
ge leiten, um fo mehr, weil einige von 
defagten Schiffen ohne die mindehe a 

ſcheinende Urſache aufgebracht ori 
find, In ſolchem Falle if die Franzönfe 
Kanflaridep Fregatte Thamas Konli Kan, 
Ihre Ladung beitcher aus Satz und Mobe 
Stüden die fe nach St. Domingo, afd 
ihrem Beſtimmungs ı Orte, abrührte, 
Beil diefeibe nun im Frieden aus lief, 
aber doch in Kriegẽzeiten auf der Rack 
fahre hätte begriffen ſeyn mögen, fo bar 
te fie von ihrem 14. Canonen bloß 6; auf 
bem Stücberte, und Die übrigen g. tn 
unterſten Tpeile des Schiffet, Judeſta 
wurde Me von dem Beictiichen Schiffe, 
der Hector, nach Vortsmonth gefande, 
aachdem Dafelde 34. big 35. Sramöfliche 
Mätrofen von 49. die an Bord der nor 
gedachten Fregarte waren, am das feint 
ge gebracht, und mit. denfelben feine 
Kreugfahre wieder amgerrerzen hatte, Es 
maltete aber, Fein Pemegarumd vor, br, 


> fagted Schiff anfjndringen ‚ dielmenigen 


zu behalten, Au dieſen Betrach weifelt 
mau nicht, es werde mir arböriger Schad 
lothaltung frepgelaffen werden, 
Luoino, ein Flecken am langen See, 
(Lago Maygiore,) den ı5. Febr. 
Julia Mori, Die Frau des Johann 
Giuliano, aus dem Dir Montegris 
no, nicht weit von Diefem unierm 
Flecken, iſt Diefer Tagen in einer 
einzigen Geburt mit 4. Kindern nier 
dergefommen, welche alle 4. die H. 
Tauffe empfangen haben, nad) we 
nigen Stunden aber in die ewige 
Serclichkeit hinüber gegangen find. 
Ale dieſe 4, Kinder waren einander 
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in einem fo hohen Grad aͤhnlich, 
daß, wären fie bey Leben geblieben, 
feines von dem.andern hätte unters 
fhieden werden fünnen. Ben der 


. Zeichen» Begängnif, die mit etwel⸗ 


der Dijtinetion gefepret worden, fü 
be man eine erſtaunende Menge Leute 


von den benachbarten Dxtfchaften, 


um diefes Phönomenon menfchlicher 
Sruchtbarfeit zu bewundern. 
Aichach, den 4. Mätt. 

In unferer Gegend fcheinet der 
Theatergeiſt auch unter dem fonft 
oben Bauern » Bolt anfzufeben, 
8 dem benachbarten Dorfe Gib 
lenbach hatte fich eine Geſellſchaft 
von etlichen Baurenjungen vereint 


. get, und unter der Dberdirection ih⸗ 


res Herrn Pfarters zur unſchuldi⸗ 


. gen Faſchingsluſtbatkeit das Luft 


fpiel: Der über den gemeinfamen 
Urvatter des menfchlichen Ger 
ſchlechts Flagende Bauer den zten 
März aufgeführt, Es wäre zu wuͤn⸗ 
ſchen, Daß mehrere Gemeinden an 
ſolchen Taͤgen fich dergleichen Unter⸗ 


haltungen waͤhlten, viele, ja ſehr 


viele andere Ausſchweifungen und 
Unordnungen würden unterbleiben. 


Kurzsefaßte Nachrichten. 
Zu Florenʒ hat bereits am 16. paſſ. 
der Maroccaniſche Bothſchafter bey 
des Durchl. Deren Erzherzogs Groß⸗ 
Actions, und Dero Durchl. Frau 
emahlin Königliche Hobeiten, wie 


“auch deren Durchlauchtigften Fami⸗ 
J lie ſeine Abſchieds / Audienz gehabt, 


und nachdem ihm am 18ten Darauf 
angemein koſtbare und herrliche Ges 


ſchenke für feinen Souveräin, dann 


für ibn ſelbſt und für fein Gefolge, 
zugeftelet worden, ſich angeſchicket, 


‚den zıten nad) Livorno zurhickzureis 
- ‚fen, um allda.nad) feinem Batew 


kande zu Schiffe zu geben. 
Zwiſchen Portugall und Spanien 


fol, wegen dem Familien 


ilien Vertrag 
noch nicht alles in Richtigkeit fenn; 
Stanfreic) verlangt, daß das Por⸗ 
tugieſiſche Reich gleichfalls diefem 
Tractat einverleibt werde, juvor aber 
Ihro Portugleſiſche Mojeſtaͤt allen 
ihren Verdindungen mit England 
eatſagen möchten. Don Earthage 
na fi2d füglic 2. Linien Schiffe abs 

fegelt, um ſich mit der Efcadre iu 

adir zu vereinigen: 
Ran ifi endlih die Kumfl entdeckt, 
böfen Weibern den Mund zw ſchleſſen. 
Der finnreiche Erfinder iſt ein Schw 
ftermeifter, und die Sache verhält ſich 
fo: Em Schuſter in Wien im der 
Leoroidſtadt, eim grofer Liebhaber 
des Mebenfafts , hatte immer, wenn 
er berauſcht nah Haufe kam, via 
led von feiner Frau ausuſtehen, fnden: 
fie gewaltig ſchalt, polterte, und ihn 
zuletzt die Schwere feiner Werkzeuge, 
womit He ihngrüh und blau ſchlug, gar 
empfindlich fühlen ließ. Vorige Woche 
kam unfer Schufter etwas nächterner nach 
Hauſe, als fonft; allein das Scheiten 
und Schimpfen gieng beffen ungeadhers 
gleich wieder an. Der Mann, welcher 
vermuthlich feiner ſchͤnen Entdeckung 
nachgeſennen, hoͤrte eine Weile gedultig 
zu; endlich ſammelte er ſeine / Kraͤfte, 
die er dieſes mal wohlbedaͤchilich zu feiner 
Unternebmung aufö:hielt,, fiel über das 
Weib her, warf fie nieder, band ihr zu⸗ 
erfi die Hände und dann die Füffe, holte 
eine Schneitnadel, füdelte den Pechdrath 
ein, und nähte ihr damit den Mund zır, 
Er befibioß fein Werf mit dieſen Worten: 
Nun ſchillt und zank fort, warn du kanſi. 
Dieranf gieng ervatfe neue fort zum 
Trunk. Zum Gtüc ließ er die Ihür op 
fen; es kamen alſo Leute, die dem arı _ 
men Weide Huͤlfe leifteten und einen 
Wandarse holten, der die fhöne När 
tberey aufſchnitt. Allein, das gute Weib 
iſt noch nicht auſſer Gefahr, moßen_fie 
aber zum voraus heilig verſpricht, künfı 
tig nichts mehr dergleichen zu thun, wo⸗ 
durch fie den Mann zur Wiederbeinng 
eine ſo neuen und ungewoͤhnlichen Mei⸗ 


Rerßreiche verleiten kunte. 
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München, ven 6. Mürz. 

Un dem 26. und azften Tag ded Mo 
nats Februar wurde in der Ehurfüriik. 
Hof: Kirche des Heil. Erzengels Michach 
der Schluß der Trauerbegaͤngniſſen für 
Se. abgeleidte Chrurfuͤrſti. Durchlaucht 
Marimikan Jofeph, gemacht. Die 
Seitenwaͤnde der Kirche dis wuter den 
Predigtſtuht wurden mır ſchwarzen Tas 
peten überzogen, felbe mit verfchiedenen 
Sinnbildern , und Aufichriften gezierer : 
die Haupiauifhrifs auf dem Fronaltar 
Signifer S. Michael reprefentet ani- 
man Maximiliani III. in Iucem ſanctam. 

bimmlifhe Fabatrager Michael 
* Be die Bech Morumilian in das 
mbeilige Licht.” Mıben dem ſchoͤn und 
hoch aufgerichten Todten und Trauerge 
rüft Hunden die vergoldere Statuen der 
6. durcleuchtiaften bayeriiben Fuͤrſten 
des frommen Widelmi V. Stifterg die 
fer Kırche, und ver übrigen bis auf Ma 
ximilian III. als welche dieſe Kurche durch 
ihre recht Fuͤrſtl. Huld, und Fredgebis 
Reit dey 180. Jahre im ihrem hertichſten 
Slot erhalten, und gezieret. Das ganze 
fo hoch, und breit aucgedehnte Trauer⸗ 
Theater erweckte in den Augen der Zuſe⸗ 
ber einen grofien Luft, und im dei Her⸗ 
zen ein noch gtoͤſſere Traurigkeit wegen 
den groͤſten Verluſt des durchlenchtigflen 
Landes, Vaters. 


> Den 26. wurde Abends die Bigil, den 
27. dad Seelenhochamt ‚ mit 


‚vorber gehaltener herzrährender Bredig 


won R.D. Joan. Nepom.-Gruber, prdk 
nart Vrediser dieſer Hof: Kiede. Den 
dritten März darauf wurde and ber 
Schluß des gemöhn'ihen pierzienünd:. m 
Gebeths mit einen durch die Krich gelühr ⸗ 


l 
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sen Proceßlon gemacht, Se, Chur fuͤrſtl. 
Durchlaucht, Earl Theodor, geruhere 
guädigit ſelbe mit hoͤchſter Gegenwart zu 
zieten, und dad erfiemal das Hochwär 
Digjie mic drennender Fackel, und noch 
mehr angeflanmıer Andacht auferbäus 
lichſt zu begleiten. 

Die Menge des Volks, fo Ach auch 
anfjer der Kirche über die Gaſſe erfircckte, 
mar unzählig, und höchiens gerüher 
durch das herrliche Benfpiel ‚ und Uns 
dachts Eifer ihres neuen Durchienchtigs 
fen kandesherrn, und gnädigien Bats 


ters, 
‚Mus Böhmen, ven 28. Kebr. 

Wir Haben einen neuen Berei® der 
Mugen Geſetzgebung Therefeng za preifen. 
Nachdem Uderhöchtüufeide f&on vor eis 
nigen Jahren in Npvsliationd ı Räffen die 
üblich gemachte Juramenta Calumnie „ 
weiche fomohl der Rechtsfreuud alı die 
Varthey abſchwoͤren mußte abgeſchaffet 
haben, ſo erfolgte auch neuerlich die Ab⸗ 
ſtellung der Septimae litis, die im Rebi⸗ 
fions. Fällen eriege werdet mußte, unb 
manchen don weite-er Suchung feiner ge 
rechten Sache abſchrecken Fonnte, Dageı 
gen fol wider den Sachwalter dev Be⸗ 
fund des temerc litigii mit fehärfefler 
Ahndung fürgegangen werden, weiche 
auch um fo wernger Nach icht zu gewärsi 
gen haben därften, als zu Bei 


aller Aushühse bereits Alterhöchften Ders 


ber Antrag ſeyn fol, daß fünftig ae 
bohe und nienrige Gerichtäftelien die Ads 
ve i 96. Gründe ihren Urthels⸗ 
Sprüchen einurnden verbunden feun 
fotten, wodurch die Recbtöfreugde die 
Staͤrke oder Schwäche ihrer Strittfadden 


0 prüfen ale Unlaf Haben werden. Se 


ug ruhe die Ufche des Königs von Sarı 
dinien, der den Großen Europens über 
dieſen Punct der Geſetzgebung das edie 
Beyſpiel gab! j 
Hamburg, den 26, Febr. 

Die Rüfltungen in den Preußifchen 
Staaten dauren noch mit vielem Eifer 
fort. Die meiften Befeble bejielen ſich 
auffünftigen Maymonar. Die Holläns 
der vermundern fich nicht wenig, daf ihr 
re Schiffe fowol , old alle übrige bemach: 
barte, die mit America Gewerb treiben, 
son den Engländern auf das ſchaͤrfſte be⸗ 
füchtiget werben. n 
Ettasburg, den 4. März. 
s Durd) eine Erfiärung des König» 
lichen Staatsrathes werden Fünftigs 
bin die im Rhein — Inſeln, 
wegen der Unbeſtaͤndigkeit dieſes 
Sitoms, welcher ſolche bald auf Die 
Franzoͤſiſche, bald auf Die Deutſche 
Site wirft, von allen Abgaben frey 
geiprochen. | 

Aus Bretagne , den 20: Febr. 


Wir fehen dem klirftigen Frühling ° 


zwiſchen Furcht und Hoffnung ent 
gegen, Man kan uns eben nicht 
verdenken, mann mir durch die Der 
maligen Bewegungen unferer Kriegs⸗ 
voͤlker in gewiſſe Verlegenheit ver 
ſetzt werden. Unſer Handlungswe⸗ 
ſen hat ſich bisher anſehnlicherer 
Vortheile zu erfreuen gehabt; ſollte 
e8 aber zu einem Bruche mit unferen 
Nachbaren kommen , fo dDärften fich 
die Geſchaͤſte nicht nur allein ſto⸗ 
cken , fondern ein überwiegender 
Verluſt durch Die Kapereven zur 


Eee den Handelsteuten zum Antheile - 


werden. Indeſſen wäre ein Krieg 
mit England allein nicht fo gefährs 
lich , als zu gleicher Zeit ein Friede 
zroifchen dieſet Krone und den Eolos 
nien für ung feyn wuͤrdeʒein Umſtand, 
der fo moͤglich iſt, als Die Bemü⸗ 
bungen des ſcharfſinnigen Chathams, 
ja felbſt des fo unverföbnlichen Lords 
Morth, und überhaupt ded Londner Mi— 
niſtertums darza wirklich abzichn, Wir 
erinneren ums hivbep an Lie Worie eis 


ned alten klugen Seefahrer , der uns 
einft vor dem Umericanifhen Wolke mit 
folgenden Ausbruͤcken gewarnet hat 
Geber Acht, daß Diefe Lngetreuen, bes 
nen ihr fo viele Waflen in die Bände 
gaber, ſolche nicht gegen euch ſelbſt ger 
— =. 

urin, den 18. Febr. 

Den ızten in der Frühe fame der 
Eourier fo wegen dem allbier ſich ers 
eigneten Vorfal nach Berlin mare 
abgeſchickt worden , wider zurück, 
Ge, Preufifhe Majeftät Haben um 
fern Souverain auf das Freunds 
fhyaktlichite geantwortet , und Ihro 
Majeſtaͤt zu erfi gedankt vor die hoͤch⸗ 
fte Gnade, fo Sie dem Baron Keith 
Ihrem an dortigem Hoſe refidirenden 
Minifter, erzeigt haben. Hierauf 
drückten Ihro Preußiſche Majeftät 
ihre groſſe Verwunderung und leb⸗ 
haſtes Mißfallen über den erfolgten 
Zufall aus, und fagten, daß Ihnen 
unbefannt gemefen ſeye, daß gedach 
ter Baron den Anfällen einer ſo aus⸗ 
ſchweiffenden Hitze unterworffen fepe- 
und mißbilligen allerdings. de 
Aufführung. Ihro Majeſtaͤt wuͤn⸗ 
ſchen zuletzt, daß die gute Harmonie 
zwiſchen beyden Höfen ſortgeſetzt 
werde mit Ausdrücken, welche jener 
vollkommnen Freundſchaft, fo zwi⸗ 
ſchen zweyen Souverainen herrſchet, 
eigen find. Sie rufen den Baron 
von Reith eilfertigft nad) Berlin zur 
rück, und verfichern, Daß fie bald 
einen andern Miniſter hieher ſchicken 
werden. 

Man vernimmt, daß Se. Preußl⸗ 
ſche Majeſtaͤt unfern Souverain er 
ſucht habe, Den beleidigten Caval iet 
Freſia wieder ın feine Würden uud 
miluaͤriſchen Rang einzuſetzen. 

As gedachter Courier von dem 
Hofe zu Beriim die Depefchen vor 
den Baron von Keitb erhalten bat 
te, trafe er ihn an Vetona an, 
diete ihm dieſelbe ein, und ſetzle eine 
Reiſe weiter fort. 


4 


— Per — — 


Madrid, den 10, 


ben fomohl dem Publico als auch 
dem Miniſterio DIR gröfle Verwun⸗ 
Verne —— achdem (wie 
haben) der 
— —* der Por⸗ 
—2* ſchen und Spaniſchen Armeen 
alldott oͤffentlich bekannt gemacht 
worden , fo weißt man nicht, aus 
was Grund einer der hikfgiten Ans 
tiffe unter ihnen aufs neue erfolget 
e; man fagt, die Action habe 
Diele Stunden gedauert, und daß 
von Seiten unfer wiſchen Toden 
und Verwundeien 700. Mann ges 
sehlet worden, van Seiten der Por⸗ 
tugiefen aber fole die Aızahl noc) 
gröfler ſeyn, auch folle Der General 
Zevallos über fie in folche Erbitter 
zung gerathen ſeyn, daß er alle die, 
jenige, fo von ihnen zu Gefangenen 
emacht worden, habe aufhenken laſ⸗ 
I. an. erwartet mit: groſſem 
ern eine mehrer Erläuterung 
über eine folche außerordentliche und 
intereffante Sache, 
»  Lifabon, den a7. Ian 
In einem der Schiffe, ſo lezthin aus 
Andien gekommen, hat man ein Contras 
bant. von Diamanten, Deren Werth ſich 
auf 100000. Erpfaden beliefe, gefunden. 
Der Eigenthümer derfelben hatte jüch ind; 
geheim einen der Matrojen des gedach / 
ten Schiffes eingehändiger und ander 
grauer mitdem Verfprechen, daß fobald 
er fie in Sicherheit gebracht hätte, er ihm 
eine Belohnung von 300, Zechin ge 
ben werde. Diefer fagte einem anderen 
Matrofem diefen Dandel im Vertrauen , 
welchen er 75. Zechin gab , damit er ih⸗ 
nen mit aller Verſche wiegenheit in diefem 
Berrug verhuͤlflich wäre. Der erfte hatı 
te demnach die Diamanten in ein Küffen 
derſteckt, ader in der Zeit, als an das 
Land gertieaen mare den Brief dem corre, 
fpondizrenven Kanfmann zu überbringen, 
jü te der andere Mattoſe den Betrug au, 


Ken , 10 man er 
eürzlch aus America erhalten, has 


der Contrabant wurde von-den Zollı Bes 

amten weggenommen, welcher nach In⸗ 

halt der Gefege zur Helfie dem Angeher 
gehört ; die Diamanten hielten am Ger 
wicht * Unzen. 

Mt obgedahtem Schiffe ſind auch 19. 
Kiſten mit Sildergerärhe und vielen Edels 
gefleinen hieher uͤberbracht worden ; alles 
wurde and dem Schaß der Kirche dee Di 
Francifel, Taverit in Goa, wo der Leib 
diefes Heiligen aufbihalten wird, mwegı 
genommen. Was hier die gröfle Bew 
mwunderung verurfachte , ware, daß alles 
an den Exminiſter Marquis von Pombal 
addreßirt ware, und daß der Hof nicht 
das geringfle von diefer Ubfchirfang wußr 
te. Ihro Majeſtaͤt dezeugten hierüber 
den gröfen Berdruß , und nachdem 
Höhfdiefelbe vıracmmen , daß das Wolf 
über die Beraubung ſolcher Eoflbaren Sur 
ben groſſes Mifvergnügen bezeugte, fo 
glaube man, daß der Befehl ergeben 
werde, alles wiederum zuruͤck zu ſchi⸗ 
fen , um es ber gedachten Kirche zu 
überlieferen. Die Handlung bat das 
Bolt wider den gedachten Erminifler auf 
das neue fehr aufgebracht. 

Denkwuͤrdige Rede des Lord Morchs am 
17. Sebr. habe im Unterhauß gehalten, 
als er feinen Vergleichs / Vorfchlag 
eröffnete. 

„Was ich dem Hanf zu proponiren 
die Ehre habe, find zwo Parlementsacten. 
Ich will jetzo den völligen Inbalt der 
felben eröffnen, und fie dann der Comit⸗ 
tee des ganzen Haußes referiren.-. Dev 
Eröffnung der gegenwärtigen Sitzung 
gleih am erften Tage, währender Debatı 
te. über die Nddrefe an Se. Majeſtät 
fagte ich demi Haufe, daß nach meiner 
Mepnung , den Colonien Borfchläge ges 
than werden müßten; kurz, und auf un⸗ 
bedingte linterwerfung , und daß bi ! 
Zeit ſolche zu thun, ber Zeitpunct de 
Sieges wäre. Ich fagte dieß, in der 
Vorſtellung, daß der Sieg „ den-Eir 
Willtam Home gewonnen hatte, deci⸗ 
fiver wäre, als er in der That war, und 
ohne damals noch den Unfall zu wiſſen, 
der des General Yourgoune Armee bei 
troffen harte. Als die Nachricht von 
dieſem sraurigen Zufall kam, erſchrack 


ich, daß die Vorſchlaͤge zu thun, 
»orbip , und das ‚ was wir nun zu 
thun hätten, meue Werbungen und bie 
Yufdringung einer neuem Kriegsmacht 


„Man wußte nicht, mas für Fol⸗ 
gen dieſes Umgiäck gehabt Hatte; die all 
gemeine Vorſtellung war, daß die fieg⸗ 
reiche Armee auf Philadelphia maridirt, 
und vom Giege raſch ein allgemeines 
Treffen gewagt, und folched deeifin ger 
weſen ſeyn würde. Ich erachtere dahero 
vor noͤthig, das Ende des Feldzuges ab, 
puwarten, bis id Nachricht bekäme, 
son allen Ereigniſſen beffeiben.... 
Er iſt nun gemdigt und nichts dech 
fives vorgefalten. Warhıngrond Macht 
HM nicht binkängkich „ daß er feinen bes 
fenfiven Plan veriiehe. Unſere Armee 
ft groß; mnfere Flotte il groß, mnfere 
Beute gefuud „ voll Muth, unb mit. ab 
km wohl verfehen: aber ber Widerfland 
‘ son America ifi noch größer, und der 

Krieg hat ſchon länger gedauert, als -- 
Unfangs beforgt, weit länger als ke 
Freund feines Landes mwünfchen konnte, 
and ich glaube nicht, daß er im Diefem 
Geidzuge ich entigen werde... Ich dem⸗ 
fe, unfee Macht ift zureichenb ; Ameri⸗ 
«a zu zwingen, billige Bedingniſſe anzu⸗ 
nehmen ;.aber ich 
tion auf ven Grund, daß es beffer, den 
Eolonien jego eine Eonsehion anzubieten, 
Die dem Zwift in dieſem Jahre ein Ende 
mache, ald ven Krieg drey ober dien 
Sabre länger, wenn auch mit der Der 
fiiberung einer. completen Berwingung 
fortzufegen. In der jegigen Lage der 
Baden fan nur drepirien propenirk 

1. imfere Macht zu verflärfen und 
. Krieg nach dem jehigen Plan fortzu⸗ 

gen. 

I. Sie and America zuruck zu rufem. 
I. Letztirm Vergleichsvorſchlaͤge zu 

un. 

„ Der ertte Vorſchlag iR wit zu grof 
em Anfwand an Lenten und Geld ver 
füärft; re Aufwand, welchen die Ero 
derung feihft nicht aufwiegen würde, Der 
jierpte iſt nichts anders, ald bis Unab⸗ 


thue meine Propoſt/ 


hängigkeit von America unterfchreiben. 
‚Der dritte dünfet mir der befle und 
«weiſeſte zu ſeyn. Ich meinte nie, Ame⸗ 
rica ein Ultimatum zu proponiren. Ja 
einem Streit , der fo wiele Beine und 
ſchwere Puncte begreift, fo viele Mater 
rien, die eine künftige Remedur erfor 
—— ohne daß — > Seiten der 
jugegen; Die e unmögli 

and 232 Alles wad wir —— 
wuͤrden, ohne daß es vorhero durch, 
som Congreß authoriſtrte Perſonen vers 
abredet und gebilliget worden, würde 
vergebens zugegeben werden. Die Ber 
fahr alſo, ein folches Utimatum zu publis 
ciren wärde feun; jedes Wort wärs 
de critiſtreud vom eiferfüchtigen Mächten 
erörtert werben, und eine widrige and 
falfıde Deutung oder anrechte Auslegung 
befommen. Jede n würde zer⸗ 
ſtaubet werden, ehe fie Umerica erreidhs 
te. Kaͤme es and gan babin ; fo wärs 
ben die Eolonien, buch Ausſchlagung 
einer einzigen Condition, alle® andere 
vernichten. Mein Wunſch wäre derhal⸗ 
ben eine offene Conftren mit America, 
(Die Borsfegung folgt. ) 


| Gelehrte Nachrt icht. 


Ob es wohl heut zu Tage an ſo 
genannten Theologen nicht ſehlet, 
Die, um fich vor andern als Männer 
von tiefer Gelebrfamkeit zu zeigen, 
das Göttliche Anfeben der Bücher 
der Heit. Schrift deſtreiten; fo fin 
den ſich doch auch rechtſchaffene 
Maͤnner, Die die Sch vaͤche ihrer, 
vermei tem Geichrfamteit einſehen, 
und ihre Scheingründe wiederleqen. 
Diefes iſt auch durch ein Buch ger 
ſchehen, fo.den Tuul hat: _ 

Joh. Franciſci Marchini Divina- 
rum Litterarum & Ling. Ortent. 
Prof. Primarii in Regio Taurin. 


Athenæo Tradtatus de Divinitate 


& Cimonicitare Sacrorum Biblio- 
tum. gto. Dieres Boch bat das 
Lob einer tiefen Geleh ſamkeit und 
griidlichen Critit erhalten. 


| 
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Nr. 59 Dienftag, den 10. März. Anno 1778. 


Aupurgifce Exera - Zeitung, 


>= u 


von Staats, gelchrten, hiftorif. u. deomonmif. Neuigkeiten. 
Wir Jr Aöm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 


Berleglund gedruckt von Joſeph Anton Mey, mohnhaft aufdem obern 
m ag f ep fogerannten Schneid ı Hans. 


WBun, den 4. Mär, 
efleen hat der wirllich Kapferliche 
geheime Mash, und zeitherige 
Meihöhofsayd Birepräfidten Herr 


Johann Hugo, des Heil. Röfe. Reiche, 


Brepherr vom Hagen Excellem bey Ihro 
Roͤm. Kapfırl. Majeſtat als Reichshof 
:sarhöpräfident die gewöhnliche Kides 
Pflicht abgelegt. Wornach da des Herrn 
Dberjipormeiterd Fuͤrſt von Schwarzen ⸗ 
berg hochfürſil. Gnaden aubereits bey 
‚Dofe ſich einfand, auch deſſen 6, ſpaͤnni⸗ 
ger Wagen in den daſigen innern lleinen, 
won allen übrigen Wägen audgele:rten 
Burgho'e, imywirchen ich in Berertihaft 


Yofmeiher nad einer Dermeilung mit den 
ndeuen Darım ʒenten, 
weicher lehtere dem er ten zur Hinnbei fi 


giengen, atıd er 
Die beyden Artetäineren ; Räter and 
Wachftube ſich erbob, ſodann unter Bor: 
wetiung der Livreebedienten, und Nach⸗ 
gehung der Dausofficier® über die groffe 
Treppe beranter gu dem 6. fpännigen 
Wagen des Hessen Obriſtheſmeiſter s 
Ech verfügten , worin zum. Nedhten ber 
Kavyſetl. Herr Neichshofraths Praͤſident, 
amd zur Linben erwehnt HKapferl. Herr 
Oberſihs fmeiſter Bag: nahın , folglam 
mnter Dorgehung der Linrechedienten , 
+ erfllich jener des Deren Praͤſi⸗ 
dann des Herrn. Obrifihofmei: 
ſters, paar und paar, nad dem: Wagen 
aber der Hansofficierd, unter Paradis 
sung der Barde de Palais unter der Eins 


und Gemehrpräfentirung von der . 
HDauptwache, über den groſſen Borgrlag; 


wa, dem Neihbtanlepgsbäude, udn 


t, 


ad Herr Bra vom ‚Uebe 
ken 





rade in dem, von allen andern Waͤgen 
ausgeleerten daſigen kieinen Hof hinein, 
—* Bang der Reichshoftathstreppe 


Sämmtliche Herven Reichäpofräthe, 
uud beyde Secretarien kamen dafelbft bis 


zum Wagen entgegen,und emipfiengen den , 


Kapierk Herin Odrifthofmeifter bepmı Ab⸗ 
fleigen, -ba dann fofort don da aus, Die 
faͤmmtlichen obgedachten Livreebedienten 
voraus, bis in dad Vorhaus die Treppe 
hinauf giengen, die beyden Reicheshof⸗ 
rathe ſecretatſen aber, und die Herten 
Reichshofraͤthe gach ihrem Range, für 
dann der neue Praͤſident zur rechten, 
zracker zur liu⸗ 
‚Hand als der Neiteite von er Den 
renbank den Kapſerl. Herrn Oberſthof⸗ 
nreiſter zwiſchen ſich in der Mitte habend, 
dis in die Raihsſube begleiteten. 

In kanm gedachter Rathsſtube hatten 
ſich die Herren Reichshoftaͤthe zu beyden 
Seiten des Tiſches, jeder an ſein gewoͤhn⸗ 
Aches Ort dergenalt geiiells, daß ſie das 


Augeſicht gegen den. Herru Oberſthofmei⸗ 
ſter und neuen Dräfidenten, den Rüden 


hingen, zu ihren Seffeln-wendeten , bie 


ı bepden Sereerarien aber auſſerhalb ihren- 


Stuͤhlen eben blieben — _ 
NiHR des Herren Präfidenten. Arm⸗ 


lehnſeſſel ſtellte Ach der Dberfihofmeifter,, 
zu deſſen Rechten, jedoch etwas ſeitwaͤrts 
der neue Herr Praͤſident, und weiter ne 
ben dem noch etwas abwärts, und 


mit dem Rücken gegen die Eingangsthüre 


ber ehe Herr Reichshoiralh, Graf von 


Ueberracker, Dad Augeſicht einer gegen: 
ben audern wendend, worauf dann unter 


der bey aflen derley Introductionen und 








Berfichungen ‚gemdhnlich offen gelaſſenen 
Rathöftubenshäre, and im dem Vorzim⸗ 
mer verfammelten ſaͤmmtlichen Herren 
beeichtagenten, and anderen pielen dir 
finquirten Perfonen, der Kapferl. Herr 
Oberſthofmeiſtet als zu dieſem Acte eis 
gends verordneter Kayſerl. Commiſſaͤr die 
Vorſtelungẽorede in wohlgeſe hien Ausdruͤ⸗ 
cken ablegte. 

Der neue Here Praͤſident erwiederte 
dieſelbe mit einer bändigen Dancſagungs⸗ 
rede, und Herr raf vom Ueberader er⸗ 
mangelte ebenfalls nicht , Die durch diefe 
Feyerlichkeit allenthalben eingeflößte Em⸗ 
pfindungen gegen den Herrn Obriſthof⸗ 
meiſter fomohl, als eröfterten Herrn 
Präfidenten in feinem und des gefammien 
Narhecoliegii Rahmen mit den ruͤhrend⸗ 
fen Ausdrücken abzuſchildern, alfo zwar, 
daß alle3. bey diefer Gelegenheit gehalte: 
ne Reben, als eben ſo viele der Sachen 
vollkommen angemeffene Meifterftäde den 

allgemeinen Beyfall erhalten, und alle 
zn ganz auſſerordentlich gerührt Has 
en. 


Nach weich⸗ geendigter Rede der Kay⸗ 
ſerl. Oberſthofmeiſter, Herr Fürſt von 
Schwarzenberg hochfuͤrſtl. * ‚um 
‚ter abermaliger Dortrettung ber‘ ' 
dienten , von beyden Herren Neichshof: 
rathöferretarien, und ſaͤmmtlichen Her⸗ 
„zen Reichshoftaͤrhen von dem neuen Herrn 
Präfidenten wieder zur rechten, und er⸗ 
fien Herrn Meichshofrathe , Grafen vom 
Ueberrader zur linten Hand , die Trenpe 
ter, bis 4 er im — vor der⸗ 

ſtehen verbliebenen begleitet 
wurde, und hatten daſelbſi Aasmmttic ſo 
"fange gewartet, dis der Herr Oberſthof ⸗ 
meiſler mit 
ihnen Kay dem Gefihte gefah 


bet rt. Worauf, und ba ber 
neue ia bie 
Marheftube don dem ſaͤmmtlichenReichs 

zuruͤck "begleitet wor⸗ 


offener Wagenthuͤre ab, und 





Darid f den 24%. Sehr. i 

Der maroccaniſche Geſandte ifi geſtern 
don hier adgereiſe und har für feinen Kapı 
fer viele prächtige Geſchenke mitgenom ⸗ 
mern, Sie bejichen 1. in mem Erumm:ıen 
Saͤbel, deſſen Befäß von Gold uno mit 
dicken Diamanten beſetzt. 2; Ein Cofibarer 
Dolch. 9. Ein Gewehr, das verſchie⸗ 
denewmalen hintereinander losſchießt. 4 
Ein paar Piftolen von aufgefuchter Urbeit 
und groſſem Werth. 3. Zwey mir Gold⸗ 
plech belegte Tiſche. 6. Ein filderned 
Serpice , Hark verguidet 7. Ein Ser 


vice von Sevifchen Porcellan ; und übers 


dem noch viele goldene Repetiruhren umd 
£ofibare Defen , von denen eine mit dei 
Bıldnifen des Königs und der Königin 
gezieret war. 
Toulon, den 16. Febr. 

Bey hiefigem Departemente aͤnß ert 
Ah noch immer eine groſſe Thätigfeit. 
Aufder einen Seite if man mit dem 
Sciffsbane ; anf derandern mit Kalſfa⸗ 
tern befchäftige. Die in der Ausrüftung 
fiehenden Schiffe nehmen Lebensmittel 
auf 6. Monate. Die Rede gehet Hark 
von Wiederherfielung ded Spitrid von 
St. Mandrie. Es werden auffenenbenss 
liche Aushebungen von allerhand Berk; 
feuten detrieden, und die Anzaht derfeh 
bem ift- wirklich über 4000. Köpfe an⸗ 


gewachſen. Kurz, bie Bewegungen, 
: die man in unſern Häven ſiehet, ſollten 


faſt auf. die Bermurbung führen , wie 
Härten einen mahen Krieg zw befahren ; 
alein, unterfehiedliche Briefe aus Paris 
und anderen Gegenden ſtreichen 

mit einer anderen Farbe 
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die widrige Jahrszeit an "tem Aus lei⸗ 
ben Schul -,. und laͤßt ich auch ben wei⸗ 
tem der B.1n5 neh nicht daraus let⸗ 
ven, deß die Unterwerfung der Colonien 
auf Eünftiged Fruhjahr um fo teichter 

werde, Od aber die Ausgleichung 
der Dritten mis ihren auifägigen Pflanz⸗ 
Örte:n einen Bezug auf vie Dauer des 
Friedens oder einen Ausbruch ded Krie⸗ 
ges haben därfte , mwirb billig der Zw 


kunft zur Entwicklung überlaffen. 


Madrid, den 10. Febr. 


Da dir König vernommen, daß man 


ohneracht feines Verbottes dennoch bey 


«Hof Dazardı Spirte fpiele, und Hoch 


fpiele , haben Se. Maſeſtaͤt den Herjog 


von Arcos vor ſich kommen laſſen, mel 


cher Capitain der Koͤnigl. Leibgarde tft, 
und ihm Befehl gegeben keine Hazardı 
Spiele, wenn es and) ſeyn möge zu ge⸗ 
flatien, fo lleb ihm des Königs Gnade 
fey , und alfo fo Tags als Nachts zu 
patsouilliren, und auch der Zimmer der 
Prinzen und Infanten micht zu ſchonen, 
und dem König in punto fo bald er 


was entdecken würde Nachricht zu ges 


den, zu welcher Stunde es auch feyn 


Aus dem Brandenburgifchen , 
den a8. Febr. 
Die 2. Artillerie Regimenter in Ber 
kin find nun in Ihre Eantond vertheilet. 


: Eine nene Art von Eanonen iſt erfunden. 


Aus einer Eanone ſchießet man blind 
in einer Minute zo. und fcharf z4mal. 
Iſt dies glanblih ? Ya; man dämpft 
bie Hetze des Metalls, durch Waſſer. 
Diefer Geſchwindigkeit bedient man ſich 
nur dep dem Anrucken der Cavallerie, 
—* iſt bereit, was zum Feldzug ge⸗ 
rt, 


Leipzig, dem 26. Febr. 

Geſtern Mittags fahen wir hier etwa 
900. Mann von den in Koͤnigl. Großbrit 
tanifhen Gold getretenen Zerbftifchen 
Truppen mit ihrem Gepäce und Feldſtů⸗ 
cken bey hiefiger Stabt vorbep ziehen, 

Aus Bohlen, den 22. Febr. 

Nach einigen Machrichten iſt der Wie 

ner Hof entichloffen , die Gold und Sit; 


ber / Minen;zu Dikus, im dem Eracanis 


Gebirge, wieder: fen au fallen, 


welche Pohlen unter den a. vorigen Regie 


rungen vernachtaͤße get Hatte, Diefe Mi⸗ 

nen wären ehedeſſen ſehr ergiebig, und 

ihre Ausbeute war für dieſes Land, fo 
lang es ſich damit beſchaͤftigte, kicht wer 
nig vorsheilhuft. 

Hortfegung der in den geſtrigen Blättern 
angefangenen dvenfwürdigen Rede des 
Lord Norths, im welcher er feinen 
Vergleichd Vorſchlag eröffnete, 
„Ich denke, es ift im diefem Lande 

no fo viel. Neigung gegen England 

übrig, daß fhon die Zufammentretung 
zu einer Erdrterang mehr als halbes Ger 
ſchaͤft fen werde. Mein Plan ift, eis 
ne folche Erörterung zu eröffnen Ich 
proponiere derhalben 1) eine Parlements⸗ 
acte, um Commißionairs mit fehr um— 
faͤnglichen Vollmachten zu diefem Ende 
zu verſehen. Diefe Vollmachten mäf: 
fen weit umfahend feyn; eingeſchraͤnkte 

Vollmachten koͤnnen nichts‘ Gutes bewir: 

fen. Gie müjjen weit umfahend fen, 

ſowohl im Betreff der Perſonen, mit 
denen fie tractiren , ald im Abſicht der 

Gegenſtaͤnde, über welche fie tractiven. 

In Anfehung dir Berfonen, haben die 


„Jesigen Commißlonaits ſchon große Voll⸗ 


machten! aber die gegenwaͤrtige Acte 


muß volftändig und klar und feinen 


Zweifeln unterworfen ſeyn; keinem Zwei 
fel, ob fie mit dem Congreß, mit Rear 
beflen, mit jego unter den Waffen fa 
benden Perfonen , oder mit einer Gene⸗ 
ral⸗ Aſſembly aller Kolonien oder mit 
der Affembiy einer Eolonie beſonders tra 
ctiren follen. Die einzige Regel für die 
Eommißionaird müßte ſeyn, ob die Per⸗ 
fonen mit welchen fie tractiren, author 
rifirt Das zu ſagen. Ich werde derbalben 
proponieren , Daß biefe Perfonen nur in 
ben aligemeinften Worten befchrieben 
werben. Es foll keine Etiquette daben 
ſeyn. Die Zeit damit ift verlohren, Was 
aber die Gegenflände der Tractaten ans 
belanget,, fo follen folche mit eben fo all 
gemeinen Worten bezeichnet werden. 
„ Die Commißionairs follen degwaltis 
get ſeyn, Über alle entweder in den Ge⸗ 
ſetzen der Colomien, oder in den Statuten 
dieſes Königreichd eutweder wirklich erw 
Rireade oder ſupponirte Beſchwerden 
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an traetiren, über afle Materien, Pros 
Kenen oder Dinge, und über alle ven 
den Colonien zu leiflende Berträge und 
Fonisibut:onen , denn nach den eigenen 
Derlörationen der Colonien habe ich Ur⸗ 
fache zu denken, daß ſie nicht abgeneigt, 
ihren. Theil zu der öffentlichen Unter 
Rügung deyjutragen. 
„Dieß wird dad Band flärfer unter 
und machen. Diejenigen, fo einen Bor: 
sheil von einem Staate haben, mülfen 
zu den Laflen defielben bevtragen. Die 
Ertheilung diefer Vohmachten mus her: 
nach mit dem Anfehen des Pa 18 
werfiegelt werden ; im einigen Puntten 
aber müßte die Meinung der Eommißio: 
naird immediate gültig feyn, aiß in Ger 
neralı oder Particular Pardons » Ber 
willigungen oder Einſte kung der Feind 
ſeligkeiten. Sie müßten noch eine. cw 
bere immedicte Gewalt haben , größır 
und muwſchraͤnkter als jene, und bie 
auf das Beyſpiel einer unter der. Meı 
sierung Carl IE paßirten Acte ih be 
grümder+ die Gewalt Parlementdacten 
aufjuheben. —A 
„ Die Colonien Haben verlaugt, in die 
nämliche Lage ald 1763. wieder, geſetzt 
ju werden. Ich zmeifle, ob fie jems⸗ 
kan gerade in dieſelbige Lage geſetzt mars 
den, vielleicht aber können: fie im eine 
nicht: vieh weniger vortheilhafte geſehet 
werden... Geit jenem Jahre find Der 
Statuten viele, manche find zum Ber 
fen der Eolonien; mande nothwendig 
wegen ihrer Abhängigkeis in Abſicht der 
Handlung ; und manche dürften vielleicht 
müffen aufgehoben , alle aber remidirct 


werden. a) 
(Die Fortſezung folgt.) 
Gentta , Den a0. Febr. . - 

Aus Mino ca vern immt man, daß 

ein Erglaͤndiſches Kriegsſchiff von 
Londen daſeloſt angekommen, wel⸗ 
ches 100, Stüick Eanonen Pot 
Mahen aue gele den. Briefe aus 
Frankteich melden, Daß viele Cano⸗ 
nen und Kriegs ⸗Munit on von Mars 


feille hach Eorſica / gebracht werden, 


und daß auch eheſtens ein Franzoͤſi⸗ 


ſches Artillerte⸗ Bataulon nach gi⸗ 


dachter Inſel abgehen ſoll. 


Macht eiligſt abreißte. 





Aurzgefaßte Nachtichteun. 
peinz von Braunſchweig haste ſich vom 
Porsvam nah Braunchweig begeben , 
wm dort einen Befuch abzulegen , war 
aber kaum einen Tag dert Angelangt, als 
ihn ein Cabinets Courier wieder nach 
Votodam zum König jwrhckberief, mis 
welchen er auch moch im der nemlichen 
Diefer Prinz fol 
nun von Potsdam nad Wism 
mit wichtigen Auitnägemgegangen fon. 
Am 26. Febr. befchäftigtel man ſich ſchon 
ja Braunfchweig ſtark mit Ausr uͤſtung 
verſchiedener Feldequipagen; 
der Maulthiere, Bierde u. ſ. w. 

Wie aus Lübef unterm 20. pafl- oe⸗ 
meldet wird, haben Ihro Raßiſche Kayı 
ferliche Majeſtaͤt wegen ber erfreufichen 
Geburt des jungen Groffürften den Be 
fcht ertheilet, jeden Soldaten bey ber 
Flotte 1. Rubel und 3. Dembder denen 
—— ——— eis 
nem Geſchenke auszutheilen 

Der Fe und a7fle —— — 
Monats Febr. waren zur i 
tation derjenigen Dehaufung Badhoulel· 
hsbleich, dann einer Kra 
und anderthalben. Wahsmaders + ° 
tigfeiten , fo der bürgerliche gehzelter Peter 
Paul Reiz alfhier zu Donaumörtb feinen 
Scyuldalaubigern annoch übrig gelatjen hat, 
don Dbrigfeitd wegen angrſetzet. Auf dieſe 
—— Immobilia- find wehrend 
den Licitationg: Tägen zum Kaufsanbot 
bereitd 2000. fl. baar ‚Geld geſchlagen wor 
den. Es haben fich aber Die geſammte Cre- 

ditores. mit dieſem Kaufsanbot nicht Bes 

ishlagen laſſen, jondern. ane darnicder ge⸗ 
jest gemeleue | emmißion um Anberaumung 

Mes miitern Lieitatiore: Tages gebetten. 

Rean hat alſo zu ſolchem Ende den ıöten 

dieh anberaumt, Wer nun immer dieſe Meis 

zifche Behauſung, Kachbäuiel,- dann Kram: 
und anderrhalbe Wachsmachers » Gerechtigs 
keiten Fäuflich an ſich zu bringen ein Belieben 
trägt „. der hat ſich am augeſetzten Tage. auf 
allhiefigem-Kathhauß vor der verfammielten 

Commufiun zu me.den,. und fein KRauisans 

bot zum. Yrotscoll zu. geben : fo, forahn 

der Meiftbietende ſich des Kaufe Abſchluſſes, 
und ment" er ein Auswaͤrtiger, a et 
vurgerechtes geacn Erſtattung der 
Gebuͤhr erfteuen kan. 
Actum den. 4: Märk " 1778 
Burgermeilter 
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von Staats, gelehrten, hifterif. u. dconemif. Neuigkeiten. 
Wie Toro Aömif, Rayſerl. Maſeſtaͤt alfergnddigftem Privilegie, 
Dee oh a ng 






Olntheile Baycınd Befud:b 
die den Fhrneter, 10 
Scheer and) Stadkrarhin in 
” ternis, dann. bevollmächtigter 
Kapferl, König ob Comm 

Zranz Cart Freyherr von Kreßel. 

5 (L.S.) 
Maynſtrohm, den 8. Maͤrz. 


Wie oͤffentliche Berichte, unter 
der Aufſchrift: Von der Boͤhmi⸗ 





tion aller Regimenter im Werke zu 
ſeyn, wie Dann verſchiedene bereits 
im Marſche, und andere mit dem er⸗ 
ſten Mär; zum Aufbruche beordert 
ſeyn ſollen. So ſoll auch, nach ei⸗ 
nem anberweitern Berichte, die Feld» 
Beckereh in. Stand gefegt worden 
frpn-,. augenblicklich autzubrechen. 
Auf allergnaͤdigſten Befehl Se. Mar 
hät, des Kapfers, follen aus allen 


dete und jungen Off ciers von gutir 
Yuffübrung-, welche zugleich Der 
Sranzsiiihen Sprache mähtia find, 
und gut reiten und zeichnen fönnen, 
ausgehoben werden, um einmalCou⸗ 
riersund Adjutanten» Dienſte zu lei⸗ 
fin. Aus den Wiener » Garniſon⸗ 
Reatmentern-find bereite zwölfe der 
indernigeg Mesüglichiten zu eben Diefer Abſicht 
mit. gewählt wurden... - > ; 


rgilche Ordinari Poftzeitung, 


DEAN E, tu laſſan, 
twirklich eine Haupt Dis loe a⸗ 


Regimenteren die vorzuͤglichſten Ca⸗ 


Je mehr Herr Boltaire in Parls faſt 
angebelet wird, je meht begegnen 
iv allerhand widerwaͤttige Zur 
falle. Dier ift eine neue ‘Probe 
bieivon. 

Paris, den 27. Lebt, 


Borgeftern Mittags 12. 1/4 Uhr‘ 


befam der Herr von Voltaire einen 
heftigen Blutfluß; das Blut Hürzte 
ihm ſtrohmweiß aus dem Munde, 
und man fieng an feines lebens we⸗ 
gen beforgt zufepn. Er hatte eben 
niemand , als den Marguis von 
Rilletse bey ſich, der ihm an feinem 
Pette etwas vorlaß. Er war Über 
die Gefahr erfchreckt , konnte nie 
mand von feinen Leuten finden, und 
tief ſelbſt im Schlafrock fort, um 
einen Wundarzt herbey zu holen. 
Herr Tronchin fand ſich auch gleich 
ein, und ließ ihm gleich 2. Barbier⸗ 
Näpfe vol Blut ab. Dieſer ſchleu⸗ 
nigen Huͤlfe fchreibt man es zu, daß 
man ſich feiner Gefundheit halber 
wieder gute Hofnung machen Fam, 
Die Nacht darauf war auch wird 
lich nicht fo übel als man anfängs 
lich beforgte. Geſtern war er bey 
Tage ziemlich wohl auf, und Abende 
mar er gänzlich auffer Gefahr. Man 
batte jich bisher Hofnung gemacht , 
der Herr von Voltaire würde dem 
König vorgeftellt werden, allein Der 
Erzbifchof von Paris fol erklaͤrt has 
ben , es gezieme nicht, Daß dem Bew 
fafjer fo vieler Sittenverderbenden 
Bücher bey Hofe einige Ehre wider 
führe; (*) hierauf fol ihm zu verſte⸗ 
ben gegeben worden ſeyn, er folk 
sic) fo stille als möglich halten. 
mn. verwundert fich alfo billig u. das 
ſeiner Lobserhebuu en worneman 
viele Blätter in den —* ‚anfüllet, 
und von welchen r adnauleam Usr 
que übertrieben find, 
Londen, den 27. Febr. 
An unferen Koͤnigs Borfchafter qm 
Paris, Lord Stormont, Das der Def 








ben Auftrag gelangen laſſen, bey dem 
Königl, Fran zoͤſiſchen Minıferium ang 
fragen, od zwiſchen der Crone Frank, 
weich und den QAmericanern ein Hand⸗ 
Adungdı oder Allianz ı Tractag wirtlich der 
ſtehe. Der Ftatzoͤſiſche Boeſchafter hier, 
feibft, Marquis von Noallles/ hatte 
ſchon vor der Hand erklaͤret, daß or feir 
ne Wilfenfchaft davon hätte, Weil nun 
in deu jüngfien Besichten- des Korbs 
Stormond keine Meldung von derglei⸗ 
eu Tractate geſchiehet, fo dert #6 der, 


malen, 26 babe lediglich eine Berbind⸗ 


lichkleit zwifchen dem Amerieaniſchen Cous 
greſſe und einer Geſeuſchafi Fransöfiicher 
Handelfs leute zu ihrem wechlelſeitigen 
Borchede nVorſchlag gefanden ; zivis 
ſchen dem Koͤnial. Ho:e und den Colortien 
beſtehe gar kein Vertrag. Inzwiſchen 
werben uufere Kriegsrüſtungen jur See 
uud zu Lande unmer fontgei. st, und Die 
König. Zuſage von groflem Handgelde 
für die Matsofen, welche auj der Mönigl. - 
Flotte Dienſt nehmen wollen, if noch 
weiter bis den zoften April erweitert 
worden, Das Betragen des Miniſte⸗ 
rinme, um einen baldigen Wergleich mit 
dem Colomien zum treffen, hat bey beim 
‚geößten Theile der Dation Beyfal ger 
funden. Raͤchſter Tage werden die des⸗ 
falls entworfenen Arten im Parlemente 
die Kraft der Gefege erhalten , und als⸗ 
dann wird ein Eremplar davon, nmebfl 
‚einem Circular Briefe, mac allen Thet⸗ 
ken des Brittiſchen America gefertigt, 
auch fofort die Reife der Koͤnigl. Gevoll⸗ 
märhtigten nach befagtem Welttheile ba⸗ 
ſchleuniget werden. Die König. ea 
gatte Aundremede wartet in dem Haven 
zu Porthsmouth auf den erſten günstigen 
Wind, um den Gebruͤderen Dowe die 
vorläufige Machricht Hievon zu Überbrim 
gen. Dorgefterm find vom biefen bey 
den Befehlähaberen Briefe ben Hofe au⸗ 
‚gefousmen , die aber nichts erbebliches 
enthalten; dagegen melden die Umericat 
nischen Zeitungen, daf der General Put⸗ 
nam das Fort Independence ſamt alles 
darin vorräsbigen Gewehr und Ammus 
nition wieder erobert , auch die Befagung 
zu Gefangenen gemacht hätte, und am 
folgenden Tage die tabs Reumport a 
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greifen wollte. In dem nemlichen Blatte 
wird hinzugeſetzt, Die Trappen des Bes 
nerals Bourgeyne haͤtten ſich aufgewie⸗ 
gelt, and ſeyn meiſtens zu den Americas 
neren uͤbergegangen. 

Toulouſe, den 18. Febr. 

In der letzten Nacht find auhler med 
alte Hänfer eingelürit, das Krachen ver 
Wände ehe der Einfkurz-gefhah , mus 
Die er erweckt und gewarnt ha: 
ben, denn alles hat ſich durch die Flucht 
gerettet, ein in. dem Schrecken - vergefi 
Wued Kind aber, welches im einer Pier 
ge lag, wurde durch das allwachen de 
Ange des Aumaͤchtigen fo bewahrt, daß 
es des Morgend unter dem Dbdach ei 
nes fihräge über Die Wiege berabageftürg 
ten Diblen » Bodens "ganz undefhädigt 
und fanft ſchlafend gefunden wurde, Die 
Ladung des Schiffes der Maurepad, 
weiches diefen Monat im dem Havın 
von Deient erwartet wird wird aud 
fo gleich verkauft werden; fie beſteht aus 
folgenden Artikeln 539,000, Pfund 
Dieffer, 8100. Pf. Campher, 30. Bi, 
Cachon, 25000. Pf. Edenhok, 60009 
Df. Salpeter , 7000. Bf. Noikx vomigue 

Augen, 67750. W. arabifcher 
Bummi, 3000. Pf. Morrben , 1400, 
Df. Zimmer, 7060. Bi, Caffee von Mo, 
da, 29300 Vi. Caurid aus den malı 
bivifchen nfuln , und axoo, Pfund 
Werhrauch. Darneben hat es noch verı 
ſchiedene Waaren , melde verſchiednen 
Kaufleuten addreſſiert find, 

Rom, den 20. Febr, 

Laut Briefen aus Madrit, iſt nun 
forgen dem Hesen Beigado , Er 
Biſchoffe von Sevilien und Varris 
arhen von Indien, dergemiffe Ents 
ſchluß gefaßt worden, daß in feiner 

erfon Diefe beyde Würden ohne 
weitern Anand vereiniget bleiben 
ſollen. Dieſes iſt die underänderliche 
Willenememung Se, Catholiſchen 
Majeftät, mas aub immer dagegen 

ngewendet werden möchte, und en» 

diget alſo eine Sache, weiche die Car⸗ 

dials Beförderung unter andern 

bisher,miebefannt, derzögert hat. 

Die Engkändifche Forte unter dem 
A 
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Commando des Admiral Keppel fol 
‚ ausgelaufen ſeyn. Man fuͤrchtet, es 
fey auf Brest oder die Spauifchen 
—— angeſehen. Vorgeſtern 
Mittag iſt der Duc de Ehartres, 
Rennes paßitt. Dom Cap (auf 
St. Dominique) find Briefe ‚ die 
melden, Daß eine Engläudifche Fre⸗ 
gatie ſich eines unter dem Fort im 
Port Bair geflüchteten In ſurgenten⸗ 
Schiffes bemächtiget, folches ver 
branut, Die Equipage bie auf das 
Land verfolgt und gefangen genoms 
men habe. Inden das Kor durch 
Canonenſchuſſe die Engländer habe 
dertreiben wollen, follen Diefe hinein, 
gedrungen ſeyn, und die Sanonen 
übern Haufen geworfen baben, 
Man bat dieſes Veifahren unver 
zuͤglich nad) Hofe berichtet, 
Auszug eines Driefes aus Schleſien, 
r 


en 23. Febr. 

Auswärtige Briefe, deren Wetth 
ich dahin geitellet feyn laſſe, melden, 
„DaB upfere Nachbarn fich Stark zum 
Kriege ruͤſen, und daß man dort ein 
gleiches von unferer Seite behaupte. 
Noch ‚eben wir bier, Gottlob! in 
der tiefjten Ruhe, und befürch:en kei⸗ 
nen nahen Krieg. Inzwiſchen ig man 
auf alle Bewegungen unierer Rad 
barn ungensein aufinerf'cm, und uns 
fer groffe Monarch, deffen Blick ab 
‚es umfaßt, überhebet uns afler 
naſtlichen Sorgen, es mag Krieg 

eniſtehen oder nicht, 

Warfhau, den ar. Febr. 

Nachdem der Tuͤrckiſche Gefandte vom 
feiner Unpaͤßlichkeit ziemlich wieder ber 
geſtellet, fo bat er enalich borgeftern feir 
men Ubfebiedbs Befuch de dem Türfien 
Kron: Marichall mir groffen Teremonien 
abgelegt. Vor und hinter den jur Ge 
ſandſchaft gehörigen Kutſchen rirte ein 
Piimande von den Königlichen Ublanen, 
und neben der Kutſche gleugen die Bedien 
ten des Fürften Kron / Marſchalls im der 
fhönten Staats. Fiveren. Ben feiner 
_. paradirte die Kronmarſchaus, 
ache. Ob er gleich Fünftigen Vortag 
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feine Abſchied Audienz bey dem Könige 
haden wird, fo wird er doch Des tiefen 
Schnees wegen nicht ſogleich von bier 
weggehen. Wie ed heißt, fo wird die 
VPreuß iſche Handinugs Compagnie den 
mn Preußen verfertigten Toback gegen Be 
era dom zwey Procent, kaut ded mit 
ehlen geichloffenen Commercien⸗Tra⸗ 
ctais, ind Land bringen; ‚aber nicht Afı 
fentlich verkaufen. Soicher fol nur an 
das Magazin der Schag Commiſſſon ges 
liefert werden, und dieſes wird ibn an 
diejenigen , fo berechtiget ſud, Tobad 
zu verkaufen, vertheilen, und nad. dem 
deſtgeſetzten biegen Preis verkaufen lafı 
fen. Da num tiefer Toback unſtreitig 
beffer , ald der, fo hier gemacht wird, fo 
wird er auch mehr Abgang, und folglich 
die Preusifchen Fabriken den groͤſſen Nu⸗ 
sen haben. Man redet auch von einem 
böbıra Preis, der anf Eaffee, Thee und 
Zucket geſetzet werden fol, um dadurch 
die Einkünfte zu vermehren. Nech in 
dem vorigen Jahr hat dac Kriegs Depars 
tement bey dem immerwährenden Rath 
eine DOrbre an bie Commandanten ber 
Divifionen, Brigoden und Regimentez 
ergehen laſſen, daß fie dahin bedacht feyn 
folıen , daß alle unter ihnen ſtehende 
Truppen bepter Nationen im einen ſolchen 
Stand gefeget werden, Daß foldhe- im 
Mona Map dieſes Jahrs gemuſtert wer⸗ 
den koönnen. Dieſem zufolge hat ber 
Fünf Adam Ezartoriefo, General von 
Podolien, General Lientenans und Come 
mandeur der Lirthanifchen Diviſſon, am 
15. diefcd eine Ordre an Die Brigaden der 


National: Truppen, nämlich, die Hufa 


ven und Vetyhoreker, ergeben laſſen, da» 
mit ſich alle zu diefen Brigaden gehörige 
Mannſchaft ohne die geringfie Entſchul⸗ 
digung den erfim May, ein jeder an 
dem Ort, wo-feine Brigade ihr Haupt 
Stand ı Quartier hat, naͤmlich die Hu 
foren zu Roun, und die Petyhorsker zu 
Findet, einfinden , und das bey unaudı 
bleibliher Toffation für die, fo-bamider 
kandeln. e aber fommen-, ſollen, 
von dem Commandanten: an bis zum 
letzten Towarzyß, in- Deutfiher- Mondur 
erſcheinen. 
Braunſchweig den 26, Febr: 
Wann man den Briefen ſo ans 


einer gewißen Hauptſtadt kommen 
glauben folle, ar 8 gewiß, 
ein Manifeft unter der Prefe ift, fo 
eit e Kriegs, Erktärung in ſich 

Alle Unterhandlungen, u. al 
ungen fo ſich b.fher unterfchic Bo 
D fe gegeben haben, werden zuale 


ck unnüge, und 
rg des Sriedens Be 
e. 


mer 
Bon der Donau, den 28. Febr. 
Die 20000, Ervaten, auf 
dem Marich nad Böhmen en 
find, merden von dem General Mas 
t commandi. Sowohl m 
ien, als in alen Kayſerl. Eıbläns - 
dern, find alle Pferde aufgefchrieben 
und notırt ; auch ift den Bauern vers 
boten worden, bis auf den ı 
May weder andere Pferde zu baufen, 
noch Die ihrigen zu verlaufen, um zu 
verhüten, daß die Eiften dadurch 
nicht. in Unordnung kortmen. Yu 
Böhmen follen fich allein faut des 
eingefchichten Etats 125000, ‘Pferde 
befinden, a 


Meilen Endsbenaunter gefonnen , ſich von 
a ee 
ju begeben , als offerirt biemit 
m Liebhabern, feinen —* 
ten, und ſehr nuͤtzlichſten Kunſtverlag, meh 
cher in circa and goo; Kupferblatten beſteheth 
o zu errichten allein über. 18000 fi gefaltet bar 
n, um biltichen Vreiß Räufli In über! 
fen... Der Haupt » Innhalt derſelben begreiff” 
infich ‚'fieben deren defien und gangba 
Werckeren, von der Architectur, und 
ſpeetiv : Kunz item won Franzoͤſſch · Ban 
riſch⸗ Saljburgiic). » Be 
andern Profpecten, auch von 
Einnbildern , mit lateiniſcher und de 
Voeſie Fertier in circa 3350, Blätten au 
Hegal, und Fieinern Format‘, derer münlihft 
und befonders gut abgängigften Sachen, die 
pwohl wor MEER Lichhaber ,; al au 
feßioniften, durchaus beft diemlichft fenid, 
und alte hier vermeldete Dinge, durch deren 
Gebrauch mit Wahrheit: ſelbſten ausweiſen/ 
und 


tigen werden. | 
Fried. Brobft;, Jer. Wo 
SE Enkel Soh ae 


’ n ; ⸗ Kunſtver⸗ 
Ieger in Augebutg. 


a 








— 


Pro. 6r. Donnerftag, den 12. März. Anno 1778. 


Augſpurgiſches Extra Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
Wir Joro BRoͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


— und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben ; in dem fo, Rnannten Schueid Haus 





Regensburg, den 8. März 

Zu Ende des Jahrs 1766, hat ſich 
Ehur ; Bayern mit Unfprächen auf die 
Landshoheit Über die dem Hochflifte Re 
geusburg gehörige Herrſchaft Donau 
ſtauf geregt, und Haid darauf: auch eine 
Beſatzung im den Marktflecken Domaus 
ſtauf gelegt , worüber ein Reichſshofraths⸗ 
Proceß entitanden, indem erwehntes 
Hochftift behanptere, Ehurbayern habe 
daſelbſt nichts, als das bloße Befagungss 
Recht, NB. in Kriegs / Zeiten, worauf 
auch gedachtes Reichsgericht am aaſten 
und agiten September 1767. wie auch 


zoflen Sehr. x770. erfennet Hat, Dep’ sehr 








ms von 
uppen ga 
ſchehen würde, to — 
daß auch von d aut feine Beſa⸗ 
zung nach Donguſtauf gelegt. worden, 

worauf das biefige Hocpftiit feinen Cam ⸗ 
ler nach Straubing abgeſchickt hat, 
um daſelbſt bey bem Frebherrn vou 
Kreßel eine Verwahrung anzubtiugen, 


Vernehmen nach ſich auf 
die lichkeit ſeiner Kenutniß im 
dieſer ist der Antwort bejogen, 


und‘ weitere Unterſuchung und Berichts⸗ 
Erſtattung verſichert hat. Inzwiſchen 
beſinden * aber doch noch Kapſerliche 
* Truppen au ran 


a N d f 

gewiß, da u ke 
— iu 6, tete is 
niftern der Pforte das Ultimatum feis 
nes Hofes Üibrrgeben welſches den 
Ei Januar im Ra 


worden ; morauf man die Kriegszu⸗ 
ruͤſtungen verdoppelt bat. An Der 
Stoite wird Tag und Nacht gearbeis 
tet, Sie foll außer den nad) dem 
ſchwarzen Meere gefandten Schiffen 
aus so, Linienfehiffen und Fregatten 
beſtehen. Es werden viele Wägen 
und Pferde für Die Armee eingekauft, 
und zum Tranfport_der Truppen, 
"sprovifionen; ꝛc. iſt eine Menge 
Tranſport chiffe angenommen wor⸗ 
den. Uebrigens ſollen die Lebens⸗ 
mittel jetzt ſchon zu Conſtantinopel 
ſeyhn, und man befürchrer 


der Krieg loshrechen follte. 
Conftantivopet, den 24. Fan. _ 
Man will bier zuverlaͤßig verſiche⸗ 
ven, Daß eine Kußtfche Arne, -die 
aus.25. taufend Ruſſen und faiteben 
ſo vielen Coſacken beftebet, durch die 
Wiraine nad) der Crimm marfchiven 
fol.» Es follen neuerdings: bintige 
Auftritte zwiſchen den Ruſſen und 
Tartarn in der Erimm vorgefallen‘ 
feyn / und es ſcheint, daß dieſe Halb⸗ 
inſel noch der Schauplatz von wich⸗ 
tigen Auftritten werden wird. Faſt 
täglich. treffen hier aus der Crimm 
vornehme Tartarn ein, ‚Die unit Dem 
Miniſtern der Pforte geheime Eon» 











ferengen Yan Einer derſelben, 
der ein Peing it, jedoch das In⸗ 
cognito Besbachter,, HF, wie mar 
verfichert mit: dem Sultan ſelbſt 


fihon eilgemat, über den Zuſtand 


der Sachen in gebachter Halbinſel, 
in Unterredung geweſen. 
Madrid, den 8. Sebr. 

Nach Eadir find nähere Befrhle von 
Hofe gefertige worden, Mund und 
Kriegevorrath für 40. Schifie von der 
Linie und für 10. Fregatten zufammen zu 
beingen. Ihr Sammelplag ift in defagı 
tem Haven, Alle mit Urlaud abweſende 
Ger» Dfficiere haben Bifehl erhalten, 
fih ſtuͤndiich bey ihrem Departemente 
einzufinden. Auf alſen Kuͤſten der Spa: 
nifchen Monarchie find Matrofen ı Wer 
bungen angeſtellt. Wann man es wirt 
lich dahin bringt, 40, Schiffe son der 
Linie nebſt 20. Fregatten in Cadix zu ber 
mannen, und hierzu Die zwey ansgerüs 
ſtete Geſchwader zu Havana und ju Bus 
nos/ Ayres gerechmer werden, fo hat 
Spanien feit ber Regierung Philipps TIL. 
keine fo fürchterliche Seemacht auf den 
Deinen gehabt, Es wird von nenem 
gefagt , daß ein Theil der Infanterle und 
gwar 12, tanfend Mann, Der Marine 
einnerleibt werden ſollen. Ob man nun 
gleich eigentlich nicht weiß, wo alled die 
fed hinaus fol, fo wollen doch einige Lew 
—— gez 
gen, umerm ya 
bey umferen fein 


. en 
andern Begenftand , als der Crone Engı 
fand begreiflich zu machen, daß fieed 
nicht übel nehmen Eönne,, wann unfere 
Schiffe dasjenige ungeftört mach America 
führen, mas das dafige veſte Land mdı 
sbig haben mag. Die Dbergemalt diefer 
Erone zur See werden wir wohl wicht bes 
rühren, fondern , ber allgemeinen Mii⸗ 
nung nach, und mit jenen Borcheilen ber 
gnügen, welche die Handlung überhaupt 
uns indie Dände fpielet, auch biefelbe 
genieffen , ohne gleichwohl den Genuß mit 
dem €i vereinigen zu wollen, 
noch uns den günftigen Zeitpunct zu Nu: 


de zu machen, der ſich durch die Mords 
:  americamifchen 


» 


fegen, Die Wirkung eines bloſſen \ 
febrd ſey. Ihre Meinung ——2— 
auf die im beyden Parlumenis Däuferen 
geäufferte Beforglicpkeit der Engiänder zu 
füflen. Die Zeit wird ei lehren, ob fie 
irrig Oder richtig gedacht baden. De 
mit VPortuga u abgefchloffene Tractat wird 
von Zagyu Tag mweifeihafter, Master 
muthet mit einigem Grunde, das einer 
der geheimen Articul dahin abzielete , He, 
Bgter Erone einen Theil von Batlicim 
mms dem Dayen Vigo abjutrerten. € 
wird auch bemerket, daß die Miniilere 
feit der Ankunft eines Courier von Bers 
ſailles Öftere Staats Unterredungen ges 
pflogen haben, und verfehiedene Couriers 
nach Eıfabon gefertigt worden find. 
Peterdburg , den 2. Febr. 

Wir baden noch feine Antwort auf die 
im November nah Konftantinopel ger 
ſaudte Briefſchaften, fie find zwar zu: 
erſt an den Herrn Graf Feld marſchall 
Romanzow abgegangen, welcher in alı 
lem was unfern Zwift mit der Pforte des 
teift confultiert wird; man iſt alfo noch in 
der Ungewißheit ob wir Krieg oder Frie⸗ 
de haben werben. Judeſſen And wir zu 
erfierem ſtuͤndlich geräf , und «6 iſt auf 
dem Donfluß bereits eine anſchmiche 
Flotte bewafneter Schiffe fertig, um auf 
dem ſchwarzen Meer gegen die türfifche 
zu agieren , wann es zum Bruch koms 
men ſollte. Auch iſt zu Cronſtadt eine 
fertig, um wie im vorigen Krieg den 
Aechipelagus zu beſuchen. Aus der 
Crimm bat man feine weitere Nachrich⸗ 
ten, ald daß die Unruhen auch feit der 
Eroberung von Caffa dennoch noch fort 
dauren , und daß die feindfiche Tartaru 
ganz kürzlich den Sohn des Feldmar⸗ 
ſchalls Apraxin meuchelmoͤr der iſcher 
maſſacriert haben. — 

Hoͤchtt, deng. Man. 

Am sten dieſes Vormitlags ges 

gen 12, Uhr trafen Ihro Churfürftt, 


Gnaden in Begleitung Sr. Ercelleng 
Des Geheimen 


— 
4 von 
aan aa an, arten Kar ie 
Dafige Porcelain» Zabric , melde 


dermalen unter Auflichr Des Daflgen 
Eommiffarti, Hetru Hof Sammer 


rach Rieff, gefühtet wird, nahmen. 


ſolche in hoͤchſten Augenfhein, und 
lie ſſen fih ſaͤmmtliche Bearbeitungen 
und Biennoſen vorzeigen, wohnten 
Der Aushebung eines Brandes bey, 
woosinnen unter andern eine got 
Groupp in Biscut , den Ca 
besg vorjiellend ,. beftens gerathen 
.. ausgenommen wurde; und nachdem 
Sie ſich über 2. Stunden aufgehal⸗ 
ten, und zu Bezeugung Der aliergnaͤ⸗ 
digſten Zufriedendeit in jedem Are 
beitsjimmer 4. Ducaten austhellen 
iteffen, fegten Höchitdiefelben Fhre 
Reiſe nad): enburg weiter fort, 
Kursgefaßıe Nachrichten. 
Nah einem dffentiichen Blatt, 
fol Die Equipage Sr, Maieftät , des 
Kapſers, in Beteitichaft ſeyn. Sob 
des fegt hinzu, «8 fen von Ports 
dam ein Eourier nach Wien mit Auf 
trägen gegangen , woher ſeine Ruͤck⸗ 


kunft und die dung, ob e 
Rei 1 ——— deli 


3u Madeid find ag. verſonen als fal⸗ 
ſche Geldmänzer ergriffen, und bey dem 
u eine geoffe Menge mit Silber md 


Städ: in Umgang gebracht. —— 
Nagmdem am 5. Fehr. der Herr Erzbiſchoff 
ren die = fürzlich von dem 
t diefed Königreich bewil 
Bulle della Erncat * 


Örliebtere Braber, wir ermahnen 
euch ans allen: Kräften des Geiſtes, im: 
Ermogung zu ziehen, daß die Eruciata in 


J 


"anders 4, ais ein Wert der Gottſeclis⸗ 


+ MAG au dater 


keit, weiches auemal einen: äffeutiichen 


Nutzen der Epriftenheit:zur Ubficht Hat ; 


es beyielet eine gottſclige Vereinigung des 
BSeiſtes, um ent weder mit der That, oder 
weitet Beohilfe zur Vorſehung gegen ein 
hartes Uebel, weiches die Meligion ſeibn 
intereßiree , berutragen. Der erfe 
Vabſt, der den Plan in Vorſchlag yes 
dracht, um dem CEhriſtenthum in Orient 
zu Hilfe zu kommen, hat in einer #r, 
dauchten Verfammilung von Bräfaten ei: 
wen allgemeinen Bepfal erhalten. Man 
erfannte Damals durchgehends die Wir, 
de und die Wirkfansfeit dieſes Mittels , 
um die hoͤchſtſch aͤdiichen Gtreiffereven eis 
med mächtigen Angretffers zu verhindern, 
der mit. der Ausrottung des Chriſten 
thums umgieng, und Rate foldhen den 
ae und dummen Uberglauben des 
en Betruͤgers einführen m 
Sinne Hatte: die Barbaren von Yirica, 
Die Äh zu chen dieſem Abergiauben be 
nen , verihwören ſich zu unſerem 
Schaden zufanımen und feben und im die 
Verbindlichkeit einer ſchweren er 
heenden Vertheidigung. 
1* Vertheidigung iſt jenes 
Werk der Sottſellgkeit, daß cuch heute 
vorgefchlagen wird, ein Wert, welches 
durchaus auf reine und einfache Bewe 
8 der Chrifitilpen 
gründet ft, weiches das gefelifchaftliche 
Dand verſlaͤrket und euch auch in der Eis 
genfchaft von Bürgern aufleget, einen 
Öffentlichen Nuhen von diefer Ark micht 
glei ziteig anzafehen. Die verhindern 
Handlung , der Berluft fo vieler eimelner 
—— der ungeheure Preis der Aus⸗ 
‚und andere nicht geringe Unger 
mädlichkeiten des —* welche von 
dieſer gewaltſamen Rellung herruͤh⸗ 
ren, mäffen die buͤrgerliche Sorgfait und 
Rechtſchaffenheit aller Gileder, die Den 


Tem Körper juseſellet And , anreneny 
wvir aber ftellen euch dieſe dringende 


als einen Gegenfland der Religion dar, 
wir ſuchen euch ſolche unter andern nicht 
minder rehimäßigen , al& religiofen ei 
Achtöpuncten vorzutragen ; wir glauben 
ohnehin, daß alle politifche —— 
de in denen Herzen der Rechtſcha 


— — — — 









denen an der öffentlichen Ruhe gelegen iſt 
den empfindlichften Eindruck machen, wir 
wollen nur , daß diefe Dewegungdgründe 
ſelbſt durch den Geil der Relig on geheili⸗ 
ger fenen , damit fie deſto wirkſamer, 
und für euch, die ihr zugleich die Pflich⸗ 


"sen chrbarer Bürger und aufrichtiger Chri, 
ſten erfüllen werdet, aud einem gebops 


—— Grunde deſto erſprießlicher werden 
moͤgen. 
Zweyte Fortſetzung der Nro. 59. abge 
theilten denkwuͤrdigen Rede dei Lord 
Norths, im welcher er feinen Bew 
gleichs/ Vorſchlog eröffnete. 
„Es iſt noch eine vorläufige Verfuͤ— 
gung, welches vieleicht eine bloße Com 
niven; Sache iſt; die Com nifiarien mäfı 
fen die Gewalt haben, Gonverneurs in 
den enigen Colonien zu fegen, wo Ge, 
Majaflät foiche zu ſehen pflegten. Ich 
werde proponteren, die Dauer biefer 
Acte bis den 1. Juni# 2779. 4ulimitiren,,, 
„Weite ich bier aufhören ; fo würde 
wer Ban gewiß defeet ſeyn; defece im 
em, daß er den Colonien nichts: Anlor 
endes mit und zu tractiren, barböte, 
Sie follen ihren Auſpruch auf Unabhaͤn⸗ 
aigkeit aufgeben ; aber, um ſie auzulocken, 
das zu thun, muͤſſen ſie von. mad veſtem 
und decidirtem gewiß ſeyn. Wenn es 
noͤthig allen Colonien zuſammen einen 
fie aureijenden Beweggrund vorzuhalten; 
o iſt es eben fo noͤthig, ſolchen jeder 
Colonie beſonders vorzuhalten. Wenn 
auch einige auf ihre Unabhängigkeit nicht 
zenunginen;fo: werben ed andere ibun; und 
tan man nicht fagen, daß, wenn bie 
Commiſ ionatien nicht mit allen. Colonien 
tractiren koͤnnen, fie nicht mit einer 
tracticen ſellen. Die Eolonien muͤffen 
noch andere Mreizungen haben, als bloſ 
ft Hoffnungen. Ehe der Krieg ausbrach, 
eng: ich America eine Bergleichöpropor 
Atton an; ich trug folhe an , ehe bad 
Schwerdt gerzogen wurde. Der Grund 
woraus ich dea Vorſchlag that, war, 
Daß es billig Ko, daß die Colonien zur 
Unterfügung der Crone begträgen; ab 
bein ihre Tarirung durchs Parlement 
‚wwerfte bey ihnen die Beſorgniß einr® 


Rerſuchs von: Seiten unfer, die Laſten 


von unſren Schuftern auf ffe zw legen „. 
und Baf auf, diefp Weiſt bie Siche heit 


— — 
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ihrer Uffembtpen gefährd fed. Die Bro, 
von war demnach unglädlih ; fie 
wurtde durch Supponirung einer Menge 
„ GAle verdächtig gemacht , gemißtender 
ober miß derſtanden. Ich hielt für mds 
thig ihmen zu zeigen, daß wir nich für 
die Torirung firitten; denn ich hielte mie 
‚davor, daß eine folke Toyirung und 
fehz erſprießlich ſeyn würde, Die Grams 
pelabgade ſchien die deſte Urt vom Mey 
trag zu den öffentlichen Laflen , und 
auch diefe konnte nicht Duschgefeger wers 
ben; fo groß war die Abneigung dages 
gen. Dein Abſehen Diefen Vorfhlag 
zu thun, war den Krieg zu verhäten , 
inden ich unfre Gerechtfanie erhlelte und 
ihnen ıhre Beforgmiffe benahm. In vers 
kbiedenen Aſſemblyen mar eine Neigung, 
ſolche anzunehmen, aber fie trugen die 
Sache an den Congreß. Der Eongref 
betrachtete ſolche als unbillig und hin⸗ 
terliſtig und verwarf fie. Der Krieg 
brach aus, und mein Abſehen war vom 
Anfange , in dem. Zeitpundte des Sie⸗ 
ges, die naͤmliche Propofition nochmals 
vorzulegen in Ausdruͤcken, wodurch 
len Mißdeutungen imd Mifverflande 
wegen derfelben vorgebeuget würde. Die 
Haupt Einwendungen tagegen waren : 
I. Die Colonien hälten allein das 
Recht ihr Geld zu verwiltigen Mein 
Vorſchlag gieng auf eine bleibende Re⸗ 
venuͤe, Die fie vorerft verwilligen möcde 
sen. Meine Idee war, daß fle ihr Geld 
verwilligen follten, nach dem Verhaͤltnißg 
unſerer Verwilligungen, fallend und ſtei⸗ 
gend mit denſelben. 
H.. Daß der Vorſchlag undernuͤnftig 
wäre, weil das Quantum nicht beſtim⸗ 
met ſey; und ihre zu verwilligende Con⸗ 
teibution der Rebiſton des Parluncht® - 
arſt unterworfen fen fol, Dieß mar 
nicht mein Gidanke, meine Yatention 
war, daß ihre Proportion follte geſehet 
werden und einmal geſetzt, immer & 
nämlihe bleiben fol. ‚ 
: Ik Das er hinterliffig wäre, weil: 
das Miniſterium baranf umgienge, eine 


Colome grgem die andere in Harniſch zu 


- bringen. Ich baute keine ſolche Intenn 
tom, Dir Eongrefi möchte verfügt das 
ben, was jede olamie geben ſolle. 

(Die Fortſezung folgt.) 





Frro. 62. Freytag, den 13: März. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


vor Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconsmif. Neuigkeiten. 
Wie. Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


rlegt Anton M ‚w dem 
2 porn nen ohnhafkauf obern 


—ã —— — — —ñ ⸗ — — — ñ 
Daris, den. März - _ Dem General Gates bat.der Com 
Die ſchon ietzthin aus Nantes ge aueh zum Beweiß feiner Zufriedenheit. 
meldete Nachricht. von der vortheile Über Defien sapfere Eonduite mit eie 
haften Stellung. der Americanifchen ner goldnen Medaille, und den Obere 
Armee und der mißlichen Lage, mo»  flen Green „ der ſich fo herzhaft in 
hne ch Die Ränigt- edpnen in uud dem Fort auf Mud + Zeland'vertheir 
bey Philadelphia. befinden, Ik feite Digte, mit einem fehe fdhönen gold⸗ 
her durch Schiffe, die am 12. Jan. nen Degen befcyenket.. Ein 
non. Bofton- und Salem in diefer. Pröfent iſt auch dem. Chef d’Efcadre 
Framoſiſchen Seehadt angelanget „ Haflelwortd . der; die Shortille im 
um ftändHch | worden, Ger ware commandizte,. zugeitellet- 
neral Wasbingion heißt es) ſih am: worden, Herr Hancoc fol, den: 2 
den Jan. durch 10000 Mann die Neichtigen. Poſten eines Präfidenten: 
| an; Märfdien, aus Des Congreſſes niedergelegt,und-Here 
Re Barden. Seine. —— Carolina. — WRreübernm 2 
J l« ne. Vorpoſten ’ men: 
—— bis:in die. Brgend von haben. | | 
enfington., ‚und Diekinien.giengen Meine) Bew ag: Febre 
von da bis Kerguson , am Schubl⸗ Bir Haben, neulich: derjenigen Verfüs, 
RE „, au vo ſich eine filegende: gaus gedacht wodurch dem; Könnfcen 
Ike befinde, um: Die Communis, auf das neue die bekannten Rechte: 
tion mit. dem: anfehntichen. Eorps; MHAUMER werden , welche hm viele: 
offen au erhalten, welches unter dem. ———— 2* — 
al Sullivan, jenfeits dießkhe 32 ae ae 
See, Die Königl. Truppen beodr  Sänig.. Yefehig : — Der Upofolifie. 
achtet. te Wiltug: hat iin Na· bat: Er.. Majeftär eine Vor. 
nien des enerat Howe von Philar fung übergeden, daß das Secretariat 
delphla einen Particufier, Namens: der Kitchengefchäfte neulich einige: Ver, 
Vrown, an den Congref abgeſchickt, ordnungen erla ſſen gabe „welche der vom: 
um denfelben.alle nur möglihe Ber,  Irsten 18: Mapi,. worin den Römifchen: 
als Vorfehläge, jedoch unter Eng, Piründvergebungen zu Gunfen der von: 
ügung der Unabbängigfeit,mlindiic Sr. Meiehät day vergefchlagenen Ber, 
ju eröfftten ;. es IF aber diefer Antıa fonen: das‘ Ereauatur fernerhin: nicht 
mit Verachtung: verworfen, u 4 mehr zu verſagen ausdruͤcklich befohlen 
Qi — 
helt⸗ Coꝛſell auegelieſert wotden. Hriligkiis eine. Werbefferung, de& beganı 


— 


genen Fehlers, und eine gänzliche ie 
derherſtellung der Sauce in ben Scand, 
wie fie dor 1769, gewefen‘, aid von wel: 
cher Zeit an Die Remiſche Canziepregein 
in dem Königreiche Neapel abgeihan gemes 
fen find. Er verlanger ferner, daß ber 
fagter Schluß vom ıgten May erneuert, 
abe nachherige aber, die ihm enigegen 
find ‚wieder aufgehoben werden möchten, 
- Ce. Majeflät um die väterlide Vorſor⸗ 
ge Sr. Heiligkeit mit aller Aufrichtigkeit, 


Treue, Freundſchaft und Liebe zu erwies - 


bern, haben mach reifer Ueberlegung be: 
ſchloſſen und wollen, daß man das Exe⸗ 
quatur auf das gewiſſenhafteſte beobach⸗ 
ten, und ſolches allen von dem Roͤmi⸗ 
fen Hofe künftighin zu Folge des Des 
cretd vom legten ıgten Map zu treſſen⸗ 
ben Berfügungen unveraͤnderlich erchei⸗ 
len ſolle. Hoͤchſtdieſelde erneueren und 
beftäctigen auch immittelſt mehrgedachted 
Deeret vom 18. Map im feinem ganzem 
Umfange , wiederrufen alle andere, die 
nach demfeldigen ergangen, und widris 
gen Juhalts find. Ute Zmeifel hinge⸗ 


gen, welche kuͤnftighin noch entfiehen- 


könnten, ſollen an das Koͤnigl. Staates 
fecretäriar verwieſen fen, welhes bie 
weiteren Entfchlüße diesfalis befannt ınas 
chen wird, u. ſ. f. 
Bon der Franzöfifchen Gränze , 
den 28. ar 
Ron Paris ift kürzlich ein Hau⸗ 
fen Wundärztenac) Breſt abgegan⸗ 
gen, um auf der dafigen Flotte zu 
Dienen, Auch hat derin 15. Provins 
en eingetheilte Capuciner ⸗ Orden in 
nkreich den Auftrag erhalten, aus 
jedem Cloſter zwey Geiftliche nach 
Breſt und Toulon , wo fie auf den 
Königl. Schiffen als Feldprediger 
dienen follen, abgeben zu laflen. 
Nach gedadhtem Breit ift auch der 
Befehl gefertigt worden , Die zwey 
räßliche Kriegsfchiffe, die Stadt 
Daris und Bretagne, ausjurk 
en ; mer aber von dem aus drey 
ertheilungen beftehenden Geſchwa⸗ 
er das Dber » Commando erhalten 
werde, iſt noch zus Zeit nicht zuvey⸗ 


— 





(fig bekannt, Der Here von la 
Motte» Piquet, weicher noch inm 
wer feine Beobachtungen ‚auf der 
See fortſetzt, dat noch niches don 
der Erfcheinung eines Engländifchen 
Geſchwadets, welches einige Ein 
wohner auf den Küjten mir Ferngla⸗ 
ſeten geſehen haben wollen, umd an 
Die 100. Segel ſtark feyn fol, eins 
berichtet. Gleichwohl wird der&a 
he nicht alle Glaubwürdigkeit abge 
fprochen , feit dem die Kondner Bu 
richte felbiten Haben einflieflen laſfen, 
daß der Admiral Keppel nach Porter 
mouth abgegangen fey , um das 
Geſchwader, foer anführen fol, 
in Augenfchein su nehmen, und die 
Koͤnigl. Framoͤſiſche Regierung eine 
Menge Kriegendtker in aller Eil bey 
einer ſehr rauhen Witterung nach) dee 
Küfte beordert hat. Erft am roten 
Dr ift der Herzog von Chartres 
am en ‚wo et ai ſeinem 
anterie⸗ Regimente einige Tage 
——— bat, zu Brefi — | 
n. Es werden dafelbit alle möge . 
liche Maßnehmungen getroffen, um "= 
diefen wichtigen Suse dor einem. , 
Ueberfalle in Sicherheit zu fegen, 
Petersburg , den 13. 
Bey Gelegendeit derErdffnung dee 
neuerrichteten Statihalterfchaft zus ° 
Tula haben die bey der Feyerlichleit 
zugegen gervefene von Adel aus daſi⸗ 
ger Gegend , mit Ausſchlieſſung ale 
fer Abrefenden, eine Summe von 
30,000. Rubein zufammengefchoffen, 
um bon den Zinfen Diefes Capitals  : 
eine gewiſſe Anzahl von Edelleuten „ 
die lange und untadelhaft dem Bas 
terfande gedient, einen anftändigen 
Unterhalt zu verſchaffen. Durch 
dieſes Benfpiel patrtotifher Geſin⸗ 
nungen aufgemuntert , hat auch Die 
Kaufmannfhaft von Tula sono, 
Mubel ausgefest, um fie zu ͤhnii⸗ 
chen W iglelten anzuwenden. 


br. 


— — ar. 





Kunde Eapitälien find dem algemei⸗ 


den Pflegamte zu imme render 
und_völlıger era Berta Pen 
werden. Es. gehen beitändig ſtarke 
tte. von Artillerie und ans 

derm Kriegsvorrathe nad) Kiow. 
Man fpricht davon, daß, wenn es 
wirklich zu einem Bruch mit Den 
<ürken kommen follte, wieder, wie 
im vorigen Kriege, eine Flotte von 
Sronttadt und Reval aus nad) dem 
Mitteländifchen Meere gehen werde. 
Einige wollen willen, daß ſchon uns 
ter der Hand Befehl zur Ausrüftung 
dazu beitimmter Schiffe nach Cron⸗ 
ftadt ergangen fey. 

Berlin , den 28. Gebr. 

(Aus Heren D. €. R. Buͤſchings wo⸗ 
chentlichen Nachrichten, gtes Stuck.) 

Nach den öffentlichen Nachrichten vom 
Ende des Janyard , oder Anfang bed 
Kebruars diefed Fahre, hat Herr red 
Cooper dem Großbrittannifchen Darler 
ment angejeigt, daß, auf die ergangene 


öffentliche Bekanntma e 
aa ee Wehen har Cie 
mechfelung , meljung und Umprä- 
gung in die Baut zu liefern „ für 
15,563593. Vf. 10. Sch, 8. P. folder. 
leichten Go zen eingefommen wären. 


Diefe große Summe ift ſeht merfwürs 
Dig ; demm fie beweiſet, daß man bis⸗ 
her die Summe des umlaufenden Geh 
des in England zu gering angeſchlagen 
babe, wenn man fie auf 16. höcftens 
auf 17. Mitiionen Pfund Sterling ge: 
ſchatzt, wie noch im vorigen Jahr von 
dem NHeren Regierungsrath von Taube 
zu Wien, im feiner Abſchilderung der 
Engländifhen Manufacturen ıc. ©. 56. 
geichehen ift. Dieſer beliebte Schrift: 
fieller führt au an, was ſelbſt Englän: 
Difche Schriftſteller davon gefchrieben 
haben, unter welchen auch Hert Price 
it, der die Summe des umlaufenden 
Geldes im England gar nur auf 14. dis 
25. Millionen geſchaͤtzt hat. Rum zeigt 
ſich, daß fogar das zu leichte Gold mehr 
betragen hat, und wenn man dad am 
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die Stelle deſſelben gekommene ment, 
auch das ältere vollwichtige Gold, das 
gefammte Suͤbergeld, und bie Portus 
gienfchen Münjen dazu rechnet, fo ſchei⸗ 
met ed, daß Andrew Hooke im feinem 
Effay on the national debts and natio- 
nal: Capital, wohl keinen großen Jrer 
ıhum begangen babe, menn er behaup ⸗ 
tete, daß das gemünzte Geld im Eng 
fand 30. Millionen Pfund Sterling dei 
trage. Jedoch wenn auch biefe große 
Summe flatt fände, fo iſt fie doch im 
Vergleichung mit den Öffentlichen Papier 
ven, welche, nad S. 57. des vorhim 
angeführten Buchs ded Herrn von Taube, 
mwenigfiens auf 460. Millionen Pfund 
Sterling gerechnet werben koͤnnen und 
müffen, viel zu klein, und die Gefahr, 
daß der Staar werde bamferot werden, 
mern Mord, America, ohngeachtet ber 
angewandten Wieder » Eroberung / Kos 
ſten, dennoch verlohten gehet, gewiß 
fuͤrchterlich. 
Warfhan, den 24. Febr. 

Ben Ehoe dm iſt ein neuer Baſſa mit 

5000. ſtreitbaren Türfen angefönmen, 


die a gun im.dafiger Gegend. 
gelagert Haben. * der Walachey bat 
ebenfalls ein flarfer Hanfen Divomanı 
nen Stand gefaffet. Die Pforte hat dem 
Fuͤrſten und übrigen Großen der Moldau 
and Wallachey entbierhen laſſen, daß 
fie in aufbrechendem Krieg ihre Weiber, 
Kinder und Schäze nah Eonftantinopel 
in Sicherheit bringen folten. Die Wal⸗ 
laden baden in dem lebten Kriege ihre 
beite Habfreligkeit nach Siebenbürgen ger 
flüchtet , weiches fie in vorſtehendem wobl 
wieder ihun werden. Cronſtadt war ber 
Hanptors ihrer Zuflucht und Sicherheit, 
Schreiben aus Glarus , den2. Mär. 
Der hieſige Ort hat feit dero Abreiſe 
nicht aflein fo zu fagen eine ganz andere 
Geſtalt bekommen , umd die Langmweile, 
über die Sie mein Breund | fo oft geflas 
get, iſt ſo ehr feit der Unfunft unſers 
Herrn Baron Pasqual von Tſchudd Mas 
jor der Schweizer Garde ju Neaples da⸗ 
raus verbannt , daß man unfere derma⸗ 
lige Zeitvertriebe mit jenen vom glänzen 
dem Städten nicht leicht vertaufchen wärs 


de. Zum Beweiß beffen laſſen Sie fi» 
rein Freund! eine kleine Erzehlung uns 
ferer gehabten Faßnachts-Luſtharkeiten, 


und. Feind gefallen. Eben durch die 
dortreſſliche· Neranftaltung unfers ge 
dachten Herrn Baron von Tſchudy wur. 
de das franzöfifche Trauerſpiel die Zaire: 
auf einem ganz neuen eigens dazu erbau; 
ten, zwar nicht groſſen, doch hoͤchſt nied- 
lichen. Theater aufgeführt. : Der Herr 
Baron ſelbſt fpielte Die Rolle des Dros. 
man im einer aufferordentlich, reichen. 
Kleidung. von. Geſchmuck, und mein, 
Freund! Sie ſallten geſehen haben, wie: 
ganz, und burchans er Orosmann war 
re, fo daß gewiß ſelbſt der vortrefliche 
Verfaſſer des Stucks dep deſſen Verſer⸗ 
Ktonng. Ihne beſſer, and ſchoͤner in feinem | 
Gedanken nicht hat bilden koͤnnen. Und. 
die Zaire vorgeſtellt Durch die Fraͤulein von: 
Betschard, und Fatime durch ie Fräus, 
lein Frangeife von Tſchudy, wie ausneh⸗ 
mend,, wie edel,. wie ungemein ſchoͤn!⸗ 
Eben ſo ſehr verdienen allen erdencklichen 
Veyfall die übrigen Perſanen bes Stuͤcks 
welche, obfchon fie nur ganz aus Liebhau 
bern, dennoch aus. chem ſo viel wahrhaft: 
groſſen Meiflern der Kunſt beflumden: Ein: 
teutſches Kleines Singſtück für Zwiſchen 
Spiele wurde von der Fräulein Louiſe, 
and Srargoife von. Tſchudy anfaeführt „, 
and von. einer. ungemein’ guten Orcheſter 
begleitet; am Ende ware ein.fehr wohl ge: 
waͤhltes teutſches Luſt ı Spiel’, weiches; 
son einem Balet befchloffen wurde; Diew: 
mahien wurde gedachtes Stuͤck aufgefuͤhrt, 
wozu nicht: allein- von hieſſgem Ort-, fon: 
dern alle& von- Diſtinetion anch aus der 
Nachdarſchaft gezogen wurde; mit fo klug 
gemäblte- Ordnung, und Voriichtigfeit; 
daß obſchon keine Ware: vorhanden „, 
bennocd durchaus die voſſkommenſte Stil: 
le, und Aufmerkſamkeit, herrſchten: ed 
ware aber nur fo. merd.würdiier für je 
dermann, da dieſe Ari: von: Lurbarfet 
für hieſige Gegend gang. new, und durch 
and-die erfie ware: Sonſten ware Diefe- 
ganze Zeit: hindurch faf auf ofte Fäge- 
eit tweder Muſique Cöncerr „, oder Baak 
veranſtaltet, alesıchlen mit allgemeinem: 
und volfommnellem Beyfall alır deren, 
Kir. denfelben deywohnten. Ich wünfche. 
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mein liebfler Freund ! da dieſe dermah⸗ 
lige unfere Lage Sie einladen moͤge, dald in 
die Arme ihrer vielen biefigen Verehrer 
zurückkehren, um am ihrer Seite und 
durch ihre Gegenmart eben biefe Freuden 
doppelt zu genieflen.. 
Eiofter zum Holz ,. den 2. Merz. 

Die hochwürdige Fran Abtißin des; 
hochadelichen Stifts daſelbſt, machte fich 
das gröfte Vergnügen daraus eine Pri⸗ 
fung mit den Rindern ihrer Unterthanen 
von, Trwicheim im ihrem Cloſter ſelbſt im 
Beyſeyn hres hochloͤhlichen Tonvents ,. 
und anderer umliegenden Geiſtlichen au⸗ 
ſtellen zu laſſen. Dieſe Kinder And unter 
Anfuͤhrung des dortigen Heren Pfarrers, 
und Cammererd des Landcapiteld Weſten ⸗ 
dorf, und: feines: Schulmannes im Zeit 
“on drey Monäten nach dem Regeln ber: 
Normalfchule in dem. Chriſtenthum fo 
wohl‘, als im der Kunfi zu lefem, zu 
ſchreiben, und andern näglichen Dingen: 
unterrichtet worden. Und «es zeigte ſich, 
daß. dieſe Dorffinder nach dee Nörmal: 
unterrichtet, in: allem was man won ih⸗ 
rem Alter erwarten: fan, einen ganz ber 
fondern Fortgang: gemacht haben. I 
dem ſelbe durch ihre Geſchickuch / und Ber 
bendigfeit auf alle ragen, von mein fle. 
immer sefeget worden ,. zu antwortem: 
den vollfonimmen Beyfall · aler Anmefenns 
den erworben, und allgemeine Verwuns 
derung, erreget. baden... Ein uͤberzeisen⸗ 
des Denfpiel ift dieſes, daß die Notmals 
ſchule auch auf dem. Lande mit, groffene, 
Nutzen koͤnme eingefuͤhret werben. 


Ep mir Jedann Antoni. Kiein wohn 
haft im Syänglen Bäfel iſt wiederum Der 
befannte und deliebte Klivpfiſch sw haben; 
Ber Johann Simon Negges Kupierfic 
der in Augsburg , und deffen Verlag in der 
Racober Vorſiadt allernaͤchſt der St. Jgeobs 
Kirchen wohnhaft 
ftzu haben, aufeinem ganzen Cronenbas 
en dag Portrait Sr. Ehurfürflishen Durch⸗ 
ud Cart Theodor mit der Chronologie ale 
fer Herzogen von. Bayern, 
Pirtel vom Bahriſchen Creiß, und dem Pros 
fpect der Nefldenz :- Stadt Minden verichen,, 
und da es noch ſruͤhe im Bi fan folches 
ar füglich zu. einem: Tafel oder Wand. Ca 
ender- genußet werden. Das Stuͤck koſtet 1. fl. 
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Nro. 63. Samſtag, den 14. Maͤrz. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats-gelehrren, hiſtoriſ. u. Sconeinif. Neuigfeiten. 


MWMit Ihro Röm, Bayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft aufdemobern 
* ee im den fogenannien Echneid » Dans. 





Aus England , ben 27. Behr. 

Die zur Uebernehmung einiger deut: 
ſchen Zruppen beftimmten Transport: 
‚Schiffe And befehiige, nach Bremeriehe 
abzugeben, mo beſagte Priegsndiker um 
den 15. März zum Einfhiffen in Bereits 
ſchaft ſeyn — — 

Washington hat, zur nterung 

feiner unterhabenden Kriegsboͤlker, abı 
kündigen laſſen, daß Kranfreich dem 
Untericanern ale, mad fie verlangten, 
verflattere, und Saͤre, feined Trachtens, 
‘der Zeispumct nicht ferne, da dieſe Macht 
nen wirkfansere Dienſte durch die Kriege 


Sein Deiehk if folgen: 
Vesfals arrheiker Defe 


R Harrer den Dffis 
eizes and Gemeinen für die Tapferkeit 
und Gedwit, mom fie den Feldyug and 
slakten baden, den verbindiinpften Danf 
mit der grönten Zufriedenheit ad. Ob mir 
——— — 
gezogen ‚to hat d der 
unfere Waffen überhaupt gefegnet, und 


zu « daß wir ben der muthi⸗ 
sen Hortfepung der erforberlihen Mag, 
schmungen zu iunferer Vertheidigung , 
endlich Dad Ziel unferer Bemühungen, 
nämlich Unabpingigfeir , Frevheit und 


urömend in Gefahr. Warde die Mache 
vn America sehätig bewerkjickigt, fo 








hätte Me von der Macht Großbrittaniens 
nichts zu befahren, Indeſſen find mir 
uns felbR nicht gänzlich überlaffen. Frank 
reich gewährer und alles Bepflandes , dem 
toir von ihm begehren, und es ind Grau 
de vorhanden, weiche vermuthan faffen, 
daß der Zeitpuncı nicht fer ferne if, da 
ed. einen thaͤtigen Masheil nehmen, und 
der Erone Grosbritcanuien den Krieg ers 
Fären werde. Au umd jeder Bewegarund 
noͤthiget und daun anf eine unwiderſtehli⸗ 
che Urt, und Binder und ein, bey unſe⸗ 
ter Widerfeghichkeit gegea unfere grauſa ⸗ 
men: Unterdzäcker mit einer männlichen 
in beharren , und alte 
Beſchwern. ſſe zu veracten, jede Under 
quemlichkeit zn uͤbertragen und uns 
durch Feine Gefahr abſchrecken zu laſſen. 
Der General wänstete ſehnuch daß 
es jet in ſeiner Macht ſtaͤnde die Trup⸗ 
ven in die beſten Winterguarsiere zu fühs 
zen; wo fol man ſolche aber antveffen ? 
Zögen wir ans in die ineren Gegenden 
diefes Staates zurück, fo mürden wir 
‚ Diefelben wirklich mit tugendreichen Dit 
bürgeren angefüns finden, die alles, mas 
fie auf der Welt hatten aufgeopfert, 
Philadelphia verlaſſen, und ſich im dieſe 
Quartiere geflüchtet baden, um Schutz 
auda zu finden. Die Menfchlichkeit vers 
bent ang, ihre Traurigkeit zu bergröffer 
ven. Dabey bleibt e8 mich ; wir wär 
den eine weitſcichtige Strecke frischtbaren 
Landes dem Feinde zur Zerfiörung nnd 


"Vertoäftutig einräumen, der and dem 


felben Ab eine mnermeßliche Menge 
Mandvorrathe anfhaffen würde, waͤh⸗ 


rend daß uniere getreue Fremde allem 


Unpern einer jügeliofen und fpörtifchen 


y» 


— 


Ylünderung überlafien wären... Einen 
Kanten daher entfichendetlünglädtr fünn, 
ten wir nach der Reihe daher zaͤhlen; was 
wit aber gefagt haben , wird hinreichend 
ſeyn. In Unjehung dieſer Betrachtung 
iſt es unumgaͤnglich noͤthig, daß die Un 
meeeine Siellung nehme, welche biefels 
be in Stand fege, dem Uebel am wird 
famfien zu ſieuren, und die Sicherheit 
auf das fräftigfie zu beflinumen. Indie 
fer Steitung muͤſſen mir und, fo viel im: 
‚mer möglich ‚; defen. Es können allen 
Fieiſſes Lagerbütten aufgeſchlagen werden, 
‚die uns vor der Kälte und vor Der Nie 
ügen. In biefen Lagerhüisen werden 
die Zrappen karz ben einander, und ei⸗ 
nerlleberrafehung weniger ausgeſtellt ſedn, 
als wanu fie zertheilt laͤgen. Mit einem 
Worte, fie wrrden befler zur Hand ftchen, 
das Land zu vertheidigen. Diefe drin⸗ 
gende Urſachen haben den General veran⸗ 
laſſet, inder Gegend dieſes Lagers Poſto 
zu fallen; und er Hält Ah berſichert, die 
: Difliciere ſowohl, als Gemeine werden die 
Wefentlichkeit diefer Urfachen beberzigen, 
‚und Ach einmärhig emeichlieifen, ale Din 
derniſſe uns einer hrein Berufe umd der 
geheiligren Sache, zum welcher fe ſich ge 
wwridmet haben , ang:meifenen Tapterkeit 
>’ md Gedult zu Aberwinden. Er felbft 
‘wird alle Beichmerlichfeiten mit ihnen 
ıheifen,, und am allen Strapatzen, die 
ihnen anffofien ‚werben, feinen Antheil 


schmen. 
Sarthagena , den zı. Fan. 
Die Vermurhung ft bier allger 
mein, daß die Franzöfifche und Spas 
nische Ser» Madıt fid) vereinigen 
toerde , wenn es Diefes Frühjahr zwi⸗ 
ſchen England und Frankreich zu el⸗ 
„nem Bruch Formen oe. Das 
Portugieſiſche Minifterium iſt noch 
unentfehloflen , ob es dem Familien⸗ 
Traciat der Bourboniſchen Haͤuſer 
bedtreten ſoll. Letztere verlangen die⸗ 
ſen Beytritt ausdrücklich; England 
hingegen drohet, wenn 
von feiner Alianz abtreten mollte, 
Der Entigptuß Des Pottugieſiſchen 


Minifterii mag nun ausfallen, wie 


ex will, fo feheinet Der Krieg under 


— u 


Portugal. 





meidlich ; denn ein Thell, entweder 
die Bourboniſchen Häufer,oder Engs 
fand, deſſen Verlangen Portugal 
nicht erfüllt, wird fi) allemal belei⸗ 
digt finden. Es gehet ein Gerücht, 
dad eine Eugländifhe Flotte aus 
England nad) defjenigen Meers ⸗Ge⸗ 
gend, alwo die ſpantſche Silber⸗ 
flotte im Merk ı Monat ericheinen 
wird, abgefegeit fey , um dieſelbe 
anzugreifen und wegzunehmea. So 
viel iſt gewiß, daß Die Spani’che 
Megierung wegen dieſer Flotte. nicht 
wenig unruhig it, und diefelbe mit 
vielen Kriegsſchiffen begleiten laͤßt. 


Dieſe Nachricht wird Durch eine. ans 


dere beftättiget, welche kommt aus 
Madrid, den 10. Febr. 

Zu Eadiy ſiad zwar einige Schifr 

fe von der Gilder, loite angekom⸗ 

men ; allein der Reſt erwehntet Flot⸗ 


te wird erft zu Ende des Februars 
‚oder zu Aufang des Maͤtz von Vera⸗ 


Erux abgehen, Ihre Ladung bes 


„ftehet noch aus 30. Millionen Pia⸗ 


ſtern. Sie mird von vi. Linien⸗ 
Schiffen begkeitet werden , und 17. 
Schiffe follen ihr von Cadix entgegen 


geben. 

Aus Portugal, den 6. Febr. 

In vergangener Woche lief ein 
Briifches Kauffareheufchiff „ der 
Meiher genannt, in Der Bucht au 
Lifabon vor Anker. Gleich darauf 
fertigten Die beyden Eapitaine El» 
phinstone und Loyd, unter derer 


Befehle ʒwey Engländifche Kriege 


ſchiffe in Dem dafigen Haven’ liegen, 
einige Mannfhaft an Bord des 
Kauffartheyſchiffes, um daſſelbe iM 


durchſuchen, und fein Scıirsell 


aufzuheben. Der Capkain, Mober 
rooßte den Soidaten nicht zugeden 
fein Schiff zu befleigen , und führt: 
feine Gründe an. . Es ward abet 
hierauf gar nicht hen, fondern 


vielmehr Die Engl ndifche Fregatit 


der Pelican, anzuräckin beſoblen / 


— —— — — 


unter der Bedrehung das Kauffar⸗ 


thevſchiff in den Grund. zu bohren. 
Da nun das Schiffsvoll von dem 
Reiher in Furcht gerieth, ſo ſprang 
es in die Shlupen, um 
Flucht zu retten. Die Mannfchaft 
‚von den Ei feste ihnen 
-aber zu er und zu Lande nach, 
vermundete und tödtete einige unter 
‚ihnen unweit Belem, und feuerte 
ſogar auf diejenigen, Die fich auf das 
Landhauß des Kayfırl. Köuigl. ges 
volmädhtigten Mintjtefd, Deren von 
Lebzeltern, geflüchter hatten. Es wird 
verſichert, ver Reiher feye mit Mer 
preffalien, Briefen verfehen gemefen, 


und man iſt ſehr begierig , zu erfah⸗ 


ren, was für Folgen dieſe Begeben⸗ 

heit dermalen nach ſich ziehen werde. 
Aus Flandern, den 23. Febr. 

.s Die Berichte, die aus unfern Häven 

+; verfündigen noch beſtaͤndig, 


das man ſich auf die Dauer des Friedens 
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Richtigkeit, bag zu Rouen, Rochelle 
—— ‚Auf Die Kaufarrdenfhiffe 


nicht fehr verlaffen darf, Es bat feine 


Deichlag gelegt worden, um die Königl. 
Schiffe mie Masrofen zu verfeher. Was 
"Die Handlung dadurch einftweilen leider, 
laͤßt ſich leicht ernieffen; allein, man fle- 
het immer in Sorgen, Herr von la Ro 
she» Piquet „ der mit 5, Kriegẽſchiffen 
und 3. Fregatten freuget ,„ möge, da 
“man ed ſich am wenigſten verſtehet, um: 
‚amgenchme Berichte einfenden. 
Petersburg, den ı3. Febr. 
Unter den nod) immer fortwähren» 


den Feendensbezeugungen liber die 


uck iche Geburt unfers Scoßfürften 
lexandet Pawlowilſch gehört auch 

ein praͤchtizes Feuerwerk von 2. Acten, 
woelches voraeſtern auf Beſehl der Kay⸗ 
ſerin hier abgebrafit murde. Es endigte 

‚N mit zwey Girandolen bon ı 5000, 
Roequetten, welche auf einmal zu 


en Seiten aufflogen. Hierauf 


„war Die ganje Stadt , die Feftung 
Et. Petersburg, Die. Aduriralirdt f 


‚ Die Asadeinie, das Palais des Gras 


ſich mit der. 





— 


fen von Panin, des Graſen Ofters 
manns, des Römlich- Kanierlichen, 


"der, Konigl. Spaniſchen und Preußis 


ſchen, auch des Hollaͤndichen Gr 
ſandien auf das herrlichſte erleuch⸗ 
tet.. Die Koyſerig ſuhr ſelbſt mit 
den Kayſetlichen Hoheiten durch die 
Strafen der Stadt, um dieſe Freus 
densbegeugungen in Augenſchein zu 
nehmen. 
Pohlniſche Gränge, den 8. März. 

Aus der Ukraine find 2000, Preuß 
fiiche Remonte⸗ Pferdeangefommen, 
meiche_ungebindert Das Kayſerliche 
Sohlen pahiret find,, 

Waͤtſchau, den 27. Febr. 


- Die hiefige Preuftiche Handels⸗ 


Com̃pagnie fuchet mit veeichiedenen 
von Adel, Die ſchoͤne Wider haben, 
Eontracte zu machen, Damit ihren 
alle Jahre erlaubt ſeyn möge, eine 
anſehnliche Anzahl. der gröften Baͤu⸗ 
me zu fällen , und von bier wrgjus 


ſchaffen. Man ſucht ſondertich ‚fol 
des Holz⸗ 3336 und zum 


Schiffbau gebraucht werden Fan. 
Der» Rheinſtrohm, den 7. März. 
Here Doctor Bahrdt iit heute 84 

Tage zu Heidesheim angefommen, 

bat 9. Zöglinge und fdymwerer Geid 

mitgebracht, aber ſogleich vom Herrn 

Grafen das Suſpenſions⸗Decret 

empfangen. (*) Den andern Tag 

ift er zum Deren Grafen gefahren, 
und fol die Berlättgung. ale Eura» 
tor feines Phllantropins Erhalten das 

‚ben, doch fo, daß er nicht lehre. 

(*) Diefes im Namen Sr. Kayſerl. Majeftät 
befannt gemachte Sufpenfionsdecret findet 
man in diejen Blättern ®ro. 33. Dazu Folge 
deſſelben dem Director oder Curator dieler 
neuen Schulanftalt- ober wie man ed will 
genannt haben Philaniropin ‚aus wichti, 

en Urſachen das Lehren verbotten ill, ie 
tten die Väter dieſer Zöglinge ihr — 
wohl beſſer anwenden koͤnnen, da man it: 
von dieſem Philantropin nicht vieles vor 
dern guten Schulen wird verſprechen 
nnen. Jedoch mas mit mewen Titulu 
prangt , findet gemeiniglich Vepia. 


— 


Fran kſurt am Marn, den 11. Mär. 
Der Marcheſe Zoſeph von Ross 
dineni, ein Romſcher Baron, ift 


gtſtinen m. dem Itabaͤmſchen Car 


valter, ber hu begisitet, eine Meife 
durch Sachſen zu machen. Aus die 
ſem ihn begleitenden Cavalier ſcheint 
er, wegen deſſen perſoͤnlichen Eigen⸗ 
ſchaften, vielen Sprachen und an⸗ 
dern Kenntriffen, viel Weſens zu 
machen. Die Empfeylungs Schiti⸗ 
ben und vorzüglichen Ereditbricfe, 
mit deren der Herr Marcheſe an Die 
sornehmiten Banquiers. und andere 
re dieſer Stadt, die ihm viel 

öflichfeiten erzeigt, verſehen iſt, 
zeigen den Reichthum und das Ver⸗ 
dient dieſes feit 3. Jahren zu feinem 
Vergnügen reifenden Derens immer 
mehr und mehr, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

In den öſterreichiſchen Staaten 
wird alles zu einem Feldzug in Stand 
geſetzt, und ſollen die große Helden, 
Laudon, Haddick und Nadaſti die 
3. Cotps commandiren. 

Die General /Staaten von Ho 
land haben beſchloſſen, die Beſa⸗ 
kungen in den Barrier / Städten zu 
verf aͤkken, und nad) 6. Negimenter 
nach dem bolländifchen Flandern ab⸗ 
abzufchicfen. 

In Bremen folen 7000, erde 
end viel Gctreide für Preufifche 
Rechnung aufg-fauft worden feyn, 
um nad) Magdeburg gefchickt zu 
werden, 

In Oft» Indien hatder Vice ⸗ Koͤ⸗ 
nig von Manilla jetzt eine Armee von 
+5000. Dann Snfanterie,und 7000, 
Mann Eavakerie auf den Feiner. 
Herr Ober: Conſiſtorial / Rath Ai 

faire meldet in Dem gten Stück 

feiner wöchentlichen Nachrichten , 
daß die Eben in Berlin nicht wie 

der zu Der Anzahl gefliegen * 

welche fie von 1750. biß 65. Auße 

















macht haben, und fest fo 
Sumatung An: —* 

Koͤnnten Belohnungen und Be⸗ 
ſitaſſuneen die Eben befördern , fo 
moͤchten fie auf eine. ähnliche Weiſe 
—— werden, ais vor Alters 
au Kom. Wer daſelbſt drey Kinder, 
in Ztallen vier Kinder, in den übris 
gen Provinzen dee Rbmifhen&taats - 
ünf ‚Kinder hatte, war. von Dow 
mundſchoften und andern perfünkt 
chen Pflichten frey ‚- es ward ihm auf 
dem Tbcater ein Platz von gröfferer 
Bequemlichkeit und mehrerm vinſe⸗ 
ben, als andere bekamen, angewies 
tin, er hatte auch im Magiſtrat eis 
ner: Borrang, und durfte fchen um 
ein aut anhalten, wenn er gleich 
die geſermaͤßigen Zahre noch nicht 
hatte x. Die Strafe der Hage— 
felgen war, daß fie keine Wermä 
miſſe geniefien Eunnten, wenn fie nicht 
innerhalb hundert Tagen dem 
ratbgefeg schorfam wurden, ja daß 
fie eine Geldbuße erlegen. mußten , 
welde uxorium genannt wurde, 
Diefe letzte müßte bev ung zur Un⸗ 
terftügung angebender armen‘ Ehe 
leute angewendet werden. 





AVERTISSEMENT. 


Da zu der new errichteten vortheilhaften 
Reichs Stadt Noͤrubergiſchen Leib Renten 
Geſellſchaft, ich die Liebhaber und Subſeriben⸗ 
ten bereits in ſolcher Anzahl angegeben, daß 
die erfie „ zweyte, dritte und vierte Claſſen 
volzählig find, fo wird folches einem, geehre 
ten Publico hiemit Öffentlich zu willen ner 
—— — 
niem rin gedachte ten — 
nommen werden kan, auſſer es uͤbernaͤhmt 
ein Mitglied mel einige Aktien aus den 
unterften Elaifen für ſich oder andere , und 
dadurch die ai ver der ſaͤmtlichen 
Zum zu erleuchteren. Augsburg den 13. 

N. 1778. ; i 
iſtoph Kriedrich Steinhard 
a Ar 


——— 


NED, 6: Me 


 Augfpu 


von Staats, geleheten, hiſtoriſ. u: Sconsmif. Neuigkeiten. 





Mir Ibro Römif. Rayfert, Mejeide alfergnddigften Zrivilegioi. 


Werlegs und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wo 
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in dem ſogenannten Schueid ⸗ D 


Donaufttodm;, den 9, März. 
+. Ce Majestät der. Kayfer haben: 
‚gerunit,,. zopn Felomar ſchaͤlle zu. er⸗ 
Beinen, wovon einer der. nur allzu⸗ 
wohl bekanme Beneral Kaudon „ der 
ray aber der nicht miuder berhnms 
te General Nadaitı üb. Bepde ſie⸗ 
ben aber unter: am Commando. Se. 
Majeftät ,. qis weiche der Beieras 
Lfimas bey. der inzen Ban ſeyn 
wollen. 30000. Ct daten we wudon: 
dein General. Nadaſti commandist. 
ku w D or 
ed, Für Lichtenſtein, 


v7 4 
on 7 





Haddig 
———— 
werden Hofkriegsrath ausma⸗ 
hei, und wann es zum: Treffen kom⸗ 


menfolte,, werden Se: Majeität der 


bſt die Beſehl ertheilen, 


un) nahe genug-dabey.jeyn, um al⸗ 
ls io Dedaungyuscchalten, Auch 
unjere Geegadſerregimenter habın- 
Or die zu mar chieren und ſich zu der 
Ha pratmee vach· Königsgräz. zu. 
verfügen. an. will: behaupten, 
daß inzukänfiiger Woche eine Ber, 
bung: in. dev Reſidenſtadt Wien fol; 
eurgekhlagen, werden, die. bioß für 
Ausiäuder und ſolche Landeskinder 
beitimmt iſt, die der Confeription 
meht unterliegen. Aus dieſen Re⸗ 
ctuten folk. ein, Breveorps: etrichtet: 
werden: * 
Aus Bayern, den 12. Mär, 
Dos berühmte in Oberbayern gelegene 
Stift und Clofter. Shiyern ©: S. Bi 
das erſte Stamndanp depder Dan chlauch, 


— 


——— — —— — — 


haſt auf dem obern 
usen Chuthduſer Bayern und- Pfa, 
welches zuzleih die Ehte hat, die Afche 
der canen Witelspachiſchen Herjogen zu: 
bewühdren,, legte. gegen Se Churfuͤr ſti 
Darchlqucht im Bapır- ‚' Marimilian: 
Jofeph,, doͤchſtſeel tniß imvers 
Köffenens Monase Jaͤner die rührenöfe: 
gr * ſchuldigſten arte ung 
ab; Betanſtauung des würdigften: 
Ober haupts dieſes Cioferd- wurden. dres 
feperkche Gotieddienne mit groſfen To⸗ 
denbigiien unser kunſtreicher Trauermu 
NE, und eijzigftem. Zulanfe- aller Unten 
men der ft Sch dera | 





ar arıner- Perfonen ansgeibeiler: * Au⸗ 


gelas erg, die les Clofterftifted.und der 
Eparönperijgpen-cadenie-M.itghied, 
bieis am druten Tage eine; trefliche und 
Deremde Tranerrede aber-die orte; 
Jofeph: — * füper.. :Gem XLIL. 36.. 
und Jene, air Sixa dem ‚bepiegt ; 
Dilettus Deo.& a 
LVo⸗de dem gelehriẽ dedner ie Nihen 
lung id den Wund. In den —23— 
heua den Lance ſtued pr ee 
Taanergvaüj , ‚weiches mit Dielen Aa 
habserm dr ieichtes war... Dir Chor., und: 
die. Vordertreppe zu dem Todengeruͤſte 
mar unt ſinnreichen und gelehsren Dentfh, 


und lateiniſchen Auffchriften gezieret, 


weiche: auf die: vorzügiichte Thaten de: 
verew gten Ehurfüriien hindeuteten Man 
unteriſeß dep: Dielen. Trauergepr ege 
nichts: von: demjenigen ,.. mas das Ders 
dienſt des beſten Furſten, und die: Leb⸗ 
haftigkeit der empfinditekften- Dankbarkeit: 
nur. immer fordern konnte. 
Aus dem Weſterwald, deny: März; 
Die: fharken: Bewegungen: der: 


— — — 
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Preußen in Weftphaten laſſen uns 


einen nahen Durchmarſch dieſer 
— beſoͤtchien 
Bon dr Schle Graͤnze, 
den 6. März. 

Dießmal ſcheinen die Kriegsun 
ruhen fid) wirklich mehr zu verbreiten 
und ohngeachtet ſich noch nichts zur 
verfäßiges deſtimmen laͤſſet, fo mer» 
den Doch alle mögliche. fralten zum 
Marſch gemacht. In einem Mo 
nate wird man wohl mehr wiſſen. 
Gott wende dieß Ungewliter von uus 
in Gnaden ab. 


Warſchau, den 28. Febr. 

Der Koͤnigl. Geheime Rath Ghigiotti, 
ſo in Rom geweſen, iſt ſchon wieder 
von da abgegangen, und wird im dem 
Monat April wieder hier eintreffen. Die 
biefige Geiſtlichkeit verfpricht ih von 
feinen gehabten Aufträgen nicht viel Gu⸗ 
ed. Denn, wie es heit, fol bey den 
Eldftern innerhalb 6. Jahren keiner zum 
Novitiat genemmen werden, welches eis 
me große Veränderung verarfachen wird, 
Die Eröfter follen auch nah ihrer Muth: 
maßung den dritten Theil von ihren Ein 
tunften zum Beſten der Mepublit abge 

„und da man- in der. Polnifchen 
Geſchichte Beyſpiele bat, daß ben drin: 
gender Noth die Eidfer ihr uͤber fluͤßi 
ges Silber, ſo ſie nicht unumsoaͤnglich 
brauchten, jum Beſten der Republik her⸗ 
gegeben , und darüber die Merfiherung 
erhalten, daß foirhed, wenn beffere Zeir 
tem erfolgten, wieder erfeget werden fol: 
te, fo befürchten fie bev dem jegigen Im 
Händen cin gleiches Schickſal, und das 
am fo oil mehr, weil Se. Paͤbſiliche 
Heitigkeit ſeldſt darzu die Einwilli 
gung gegeben haben fol. Der Pohlui⸗ 
ſche Herr, der in Baris von feinem Ber 
dienten beſtohlen und umgebracht wors 
den, beifit keinesweges Leßczinsſski, mie 
verfchicbene auswärtige Zeitungen fagen. 
fondern vielmehr Jusynski. Er ik 
auch fein Anyerzandter der verftorbenen 
Königin vom Franfreich gewefen. Ge’ 
ne Familie ik unser dem Polniichen 
Adel wicht. ſeht Drfanm. Geine Bor 
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fahren haben in Warfchan “einige 
und in den Vorſtaͤdten einige —82 


habt, die er, nachdem er fie geerbet 
verkauft, und fi vor 24 so, 


Jahren nach Srankreih begeben, und za 
Varis miedergeisffen bat. Darch feine 
Sparfamkeit hat er ein Capital zufamı 
mengebtacht, wobon er jährlich 22000, 
Liorcs gewiſſe Einkünfte gehabt. Die 
Molen , fo ibn zu Paris beſucht, Hat er 
jederzeit wohl aufgermmen, fonderli 
aberden Armen viel Gutes gethan. 
Amjteedam, den g. Wär. 
Hier, wie anderwaͤtts macht die 
Wendung der Americanifchen Anger 
tegenheiren ın dem Brittifchen Par⸗ 
famente ein befonderes Aufſehen. 
Einige wollen Die fchteunige Neigung 
des Mintfterrums ıu einem Verglei⸗ 
che mit den Eotonien gewiſſen Ope⸗ 
rationen des Framoͤſiſchen Cabinets 
zufchriben. Dentucher zu prechen, 
fagen fie, laͤßt ſich dieraus vermus 
Ihn ‚ Daß es zu einem Kriege zwi⸗ 
fchen Grofbrittanrien und. Frank⸗ 
reich unvermeidlich kommen, merde, 
Andere meinen , das Vergleichs⸗ 
Geſchaͤft dürfte noch viele Schwie⸗ 
rigkeiten antreffen, und, je mehr ſich 
daſſelbe in Die Ränge zoͤge, je weiter 
därfte ein Bruch zwiſchen beuden 
Mächten entternet feyn. Eine Ans 
merfung hiebey ift aber dieſe, Daß, 
warn eimtens z viſchen dem Britti⸗ 
ſchen Mutterreiche und feinen ſprd⸗ 
den Toͤchteren Die Elnſtellung der 
Fein dſeligkelten zu Stande Bommt, 
Großbritannien fonder Zreifel ſei⸗ 
ne Hände freu haben wird, und als⸗ 
dann feine Land ⸗ und Seemacht ger 
gen jeden Feind auftreten laſſen kan. 
Hang, den g Maͤrj. ' 
Auf das vor einiger Zeit vom dem 
Spaniſchen Gefand:en an die Generals 
fiaaten Ädergebene Memoire, daß einige 
Hollaͤu diſche Unterihanen die Jaſel Orua 
im Weflindien in Beſitz genommen, und 
die Spanischen Banditen und Schleich 
händier unserflügt hätten, haben Ihro 


u 
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Hohmdgenden zur Antwort ertkeilt: 
‚Da Ihynen gänzlich undekannt wäre, 
wo die obgtnannie Jaſel Orua geiegen 
fe9 ; daß fie nicht zaubten, daß der 
Spaniſche Hofdie Intl Armin mepne, 
melde, nebſt Euracao und Bonaine, 


ſchon aͤber 100. Jahr im Beſitz der Nu 


publit geweſen, die alſo nicht könne eva⸗ 
cuitt werden; Daß fie zum Ueberfluß von 
dem Director und Rat) zu Curacao des⸗ 
Halb Bericht einfordern wollten; und daß 
fie Hoffien, der Spahifhe Hof würde ib: 
ven oft wiederholten Kiazen über die 
Srechheit ber Spanifen Kaper abheifen, 
ald welche den Fahrjengen von Curacao, 
zum groffen Nachtheu der Handlung, 
fehr beſchwerlich wären, 
Paris, Den 20, Febr. 

Man fagt vor gewiß, Daß der 
Kayierl. Abgeſandte Braf von Mer 
cy eine lange Hatertedana mit dem 
Grafen von Vergennes Minifter der 
auswärtigen Geſchaͤfte gehabt habe, 
nachdem er ver tfelit eines auferors 
dentlien Eouriers Dedefiben von 
Wien eihalten Hatte. Man behaup⸗ 
tet doß gedachte Depeichen ſich auf 
die Dayertfche Succeßlon, und auf 
das Intereſſe fo unfer Hof daben 
bat, bezogen haben. 

Toufon , den 19, Febr. 

Geftern lief eine Brigantine, ac 
führt von Arton Favre, aus A-les 
alhier ein. Mit Derfeiben hat man 
F veroehmen , daß an dem Auzfluf 

der Rhone ein irre laufendes Schiff 
aus der Barbarey angekommen, 
und das Schiffsvolk anf ein anderes 

M zur Haltung der Eo.tumag 
beoedert wor den. Zür des Köntge 
Rehnung hat ein Holändilches 


Schiff, geführt von Fapitain Facab 


Andries, eine Ladung an Mäften 
nn in biefigen Haven ges 


Londen, den 2. Mär. - 


Unter den Rriegegefangenen, weiche in 
Den teten Befechien bey Germantomn ger 
miätmworben And, befindet ſich ein Fran: ' 


Vörfcger Erepmidiger, Namens Herr von 


” 


St. Quard, weiten der Tongreß gern 
wieder auf freven Fuß geſtellet haben 


möchte. Der Generai Howr iſt deewegen 


erfacher worden , hin nad) Europ iſchem 
Kriegsgebrauch die Frerheit zu ertbetlen ; 
oder wenn ſolches nicht geftattet werden 
mollte, denſelben wenigitend gegen einen 
Befangenen Engländifhen Off cier auf 
zuwechſeln, oder auch ald einen verdieunſt / 
vollen Kriegsmann auf fein Ehrenwort 
loßzugeben. u) 
Zu einem Beweid von der über af 
Maaße freyen Geinyang. unferer Eng 
länder dienet ein Schreiben, welches dig 


Graſſchaft Norfeit und die Stadt Non 


wich der zweyten Kammer des Yarleı 
mens haben zuftelen laſſen, old fie den 
befann tenRatıonalurterfhreibungen sep. 
zutretten erſuchet warden find. > 

„Wir bemerken mıt eben fo vieler Ver⸗ 
wunderung als Ugrube die aufferordenzlti 
ben Bemühungen , die in diefer (Sraf 


fchaft und dem vornehmſten Srädten des 
"Königreichs gemacht werden, durch uns 


befugie Wege Geis und Soldaten für der 


Königl. Dienft zu einer Zeit sufammen zu 


bringen, da man mit ganz Europa in 
Friede if; ein ſicheres Unzeigen, daß 
unſer Zufland in der gröjles Unordnung, 
und alle gewöhnliche Quellen erſchoͤpfei 
ſeyn muͤſſen. 

„America, das ehmals fo bluͤhende 
und und unterworfene America, if man 
einmal für und vrrlohren; vergeblich ber 
müher man ſich uns das Seaentheil voe 
Augen zu fielen; es ift verloren. Ein 
ganzes Heer alter gedienter Dartom it ge: 
fangen; eig anderes, nachdem es ganjre 
Jahre lang nichts gegen den Feind ausge⸗ 
ridiet, ſitzet im einer offenen unbeferlige 
ten Stade, allen feindlichen Unfäten 
ausgeſetzet, in einer platten Gegend ‚die 
zu befeftigen. unermeflihe Summen er⸗ 
fordern wuͤrde. Wird man fo America 
wieder crobern Eönnen , nadrem Äder 
60 tauſend Krieger, das beſte Geſchuͤtz, 
das England je aufgeſtetet, -60 tauſend 


Bootsknechte und mehr dann 100 Kriegs. 


fhitfe in drey Jahren fat ni Sis auege⸗ 
richtet Haben? Eine Nation, fo mictig 
ald die unferige, num aber fo «ief berun 
ter geſetet, muͤßte mis ſoſchem Verluſt 
alled Sefuͤhl und Vernunft verlohren ha⸗ 
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kon, um denſelblgen mit kaltblütiger Ge 
ichfendeis zu. ertragen... Wer iſt aber 
Schuid daran? Miöt unfere tapfere Ge 
ritolen., möcht die braven Betten. Ce 
Mojepär tibft haben und deſſen von dem. 
Throne, verfichers ;, aber Hoͤchſt dieſelde 
fönnen uns den Zweifel; nicht benebmen, 
ben wir. in. die Kiugheit und iu das ganze. 
Pasragen- der.äbrigen Stügen. ded Pa. 
terlandes ſetzen, melche Aeten entwerfen , 
um ſelche zu widersufen, nachdem. ganze 
Armeen fie durcztfegen auſſer Stand 
Ks gar rn —— und 
erben gera d.. S = 
„Wir erklaren demnach als frepe Bär, 
ger, daß wir eine noch aröffere Zabl unfes 
ter, Mitbrit er anisuopferen. durchaus 
nicht zugeben werden, fo fang man un 
nicht gewiß verſicheren wird, daß ſie nicht 
als unſchuldige Opfer über die Sie gefuͤh 
ret werden (ollen. Daben mir krinen Ein 
gen Rath ım Lande, was erwarten wit. 
für Etoberungen, für Ruhm und Ehre. 
aus waͤris. Die einem ſo guten-Könige, 
als mie der unſerige il, und feinem hoͤch 


fen Hauſe ſchuldige Liebe, beſtimet uns 


einer verehrlichen Kammer den Zaſtand 
bed. Reichs auf ſolche Weife. vorzulegen ,, 
wit dem Anhanae, daß, mofern- zum oͤf 
fentlihen. Vaterlandédienſte vernünftie 
ger: Weife etwas beytragen wer den muß, 
wir dozu willig uud bereit ſeyn, niemals 
aber und entſchlieſſen werden, Werkzeu⸗ 
ge heimlicher Partheien ehzureden. Wir 
haben eine zahlreiche. Laudmiliz, melde, 


wenn innere Bılkisune ndıbie if, und 


biniärglik werheidigen fan, beffer viel. 
leicht , ale 12, bid 15, tauſend von den 
Sitaͤdien Marcheſter nad liverpol. mit ſo 
vielen Larmen zufamnien gerafter Soͤro⸗ 
fir nf A 
Nachſtebendes alferguädtaftes Kayſerl. Rs 
nit. Patent iſt unlängst zn Straubing in 
Abficht auf den Gebrauch des gefiegelten 
Vapiers Stempffung der, Karten und 
Ealender in Dem erzheroal oͤſterreichiſchen 
Artbcie der baparticher Lande Öffentlich: 
brkannt gemacht worden: 
Wr Bourne Chereſie ic. ic. 
En biethen allen andy jeder Unferu getrenen, 
Biralten ,, Landes: Anmohnern und: Untere 
Mia, mas. Würdr , Standes, Amts oder. 


Weſens fie immer ſeyen, weiche in dem von 


Unſerm Merdurchlauchtigſien Etzhauſc in 
Begtz genommenen. Untheilg dev Bayer 


Lande defindlich, Urfere Kavferl.. ae 


und Kandesfürftiche Gnade and alles Gu 
und fügen denfelben hiemit gnädigft zu w 
fen, ta Wir für dermalen den Gebrauch 





des Siegel: Papiers, nach dem bier. Pandet 


eingeführren Ehurfärfil. Patental- Ausmaaffe: 
de Anne 1772, ſowohl in Unfehung der 
verjchiedenen Claffen» Abtheilungen , als 

der. für die Ucbertretten deſſelben auegem 


enen. Strafen, beybehalten, und daher dem: 


‚Churbaveriiche Wappen tragenden Stem⸗ 


pel, worium die. Preiſe der Bögen, & unter: 


jeder Elaffe. mit unferem Wappen; t. 
einem Gulden find, mit den — * 
und der, vorgeſetzten Zahl der Kreutzer 
vou ein und mehrern Gulden aber mit. dem 
Buchſtaben Fuund der ebenſalls vorgeſetzten 
gen! der Gulden bemerker find ‚. verwechſelt, 
ey aber noch folgendes, ſo weit. die ge: 
änderten, Umſiaͤnde cine Abweihung don 
dem bisher. eingeführten Regulativo,. nach: 
welchem fich, auſſer den unten vorkommen: 
den Puncten ın all. übrigen genausft zu hals 
ten. iſt, nothwendig machen „, beobachtet: ha⸗ 
ben wolen,. und zwar 
Imo. Wollen Wir. und beſehlen en. 
das mit 16. März laufenden.ı778fen Jah: 
res anzufangen , alles bisher. warer,dem Chur⸗ 
baysriihen Stempel uͤblich geweßte Siegel⸗ 
Papier auſſer Cours wind „dagegen ale: 
lc. mit. dem. nunmehr. fübikituirenden Says 
ri. Konigl: Stempel nicht‘ verfehene , in 
cm. obangeführeen Ehurfürftl: Patent ent: 
haltene Briefereven , Arten und Inſtrumen⸗ 
te, er und nichtig angeſehen ſeyn, auch 
bey keiner Unſerer Stelten ,. Gerichten, Ob, 
rigfeit oder. Amte ‚einiges derlen Anlangem, 
Schrift, oder Dorument-, woriun- ſol⸗ 
immer” befichen mögen, augenommmn ‚nöd: 
minder hierauf erkennet oder gar expediret 
dern. derley, Supplifen , oder ‚andere 
hriften , als. watüchtig den Parthenen gi : 
rüf hinaus gegeben, werden follen ; dach kau 
das mit dieſen Unſerm neuenh'Z empel De 
zeichnete Papter, auch non vor dieſer Zeitz 
wid gieich nach Bekann machung; dieſes 
Patenis, ſowohl allhier, a and iu Um, 
fern Pflegherichteru und Aentern, ſo weit 
ee dr Enilegenheit deriiiban. von dem in 
diefer Unſerer. Haͤuptſiadt Straubing aufge 
ſteüten Siegelamte geſtyttet im: Gang ae 
bracht werden, deſſen ſih ash Unſre Steh 
len, Gerichter und Aemter/vor uͤglich zu be 
fleiſſen haben werden. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
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\öm. Reef. —5— allergnddigftem Privilegio, 
ruckt von Joſeph Anton Mo, mohabaft auf — 


















ern. us no ade 
den Def, aus ifo —* 


Di 


— ekommen 
= ; and vielen andern unters 
Preußiſchen Soldaten die 
annt, und foldye zur 
Abdführung vieler Stiche nad) Glatz 


hrten,, den go 
| uyufügen, 

Bofnien get auch die Nach 
t ein, daß ‚Dafelbft febe groffe 
zi einem Kriege ge⸗ 
werden. Man hebt Den drit⸗ 
af Fon Sa baldis 
den Türken und 

ſichet dermuthen laͤßt. 


Gräben, in dem fogenannten Schneid / Dans 
———wwte ⸗— —⸗ — — 


— den 12. Min. 

- Wie wichtig das Ehurfürjtenthum 
Bayern feyn muß, erhellet aus fol 
genden Ertracten , welche: bier 
druckt herumgehen. Das * 
ſtentzdum begriff nämlich 
Haupt ⸗ Regierungen 4. Ge * Staͤd⸗ 
te 35. Offene und geſchloſſene Maͤrk⸗ 
te 94. Land und Pfleggerichte 97- 

ode Stiſter und Buthümer 8. 

raͤlaten · Cloͤſter 75. Eidjter im 
ganzen Lande 146, Schloͤſſer und 
adeliche Sitze 720. Kirchen auf 

21178. EN km gane 

29241, t, he 
men 14786. ne oder einzele 
Höfe 4130. Sciffreiche Waſſer s. 

afler, ſo Namen haben, 127% 
Groſſe und kleine Seen 100, Groſſe 
Forte und Waͤlder 360. Mühlen 
28409. Gchmiden 19916. Chur⸗ 
fürgtliche Beamten 3871. Haupt⸗ 
und Eiſenſchergen, ohne die Knech⸗ 
te., 12173. Anſaͤßige Unterthanen 
befanden ji 3661200, Wenn nun 
der neunte Mann der Landſaſſen go 
nommen wird , fo beträgt ſolches 
366120. Mann. Dabey ift noch 
Bein lediger Burſch, und wenn das 
vn Land von einer Feuerftätte nur 

‚Ereuger * fo betraͤgt ſol⸗ 
es 1000500. Rdir. Hierbey iſt 
noch nicht das Ehurfürftl, Einkom⸗ 
men von Salz, weiß und braunem 
Bier, verkauſtem Wilde, Kupfer, 
Sifen, » Bley, groſſem und kleinem 
Zoll Aufichlage, Ungeld und Com⸗ 


ins x er Ferip via bie 
Fürkl. tı i aus 900. 
Mann befiehenden ‚ neh 

Eanonen, mit fl Fahnen 

Elingendem Spiel Durch Leipzig. - Dieje 
Nacht hatten fie ihr Quartier in Großs 
und Kleinzfchocher, wo auf 130. bis go, 
Mann defertire find. Rippach 

‚ferne , Vorſten und Löfe, ummeit Weiß 
fenfeiß hatten fie Rafttag, wo in letzterm 
Dorfe ein Lieutenant mit 50. Mann auf 
und Davon gegangen, ohne die in den 
deep andern Dörfern, wo aus mandemn 
Kaufe, 6. 7. 8. bid zo, Mann defertint 
find , nicht zu gedenten. Bon da haben 


| bey 
übernachtet , und alddann find fie denen 
fien Mär; bep der Stadt Naumburg por: 
bey paßirt, wo fie unfere Herren 17 
Halte machen lieſſen; hierauf wurde aus 
Saͤchſiſche 2a 


s3 


Garnifonen welche gemeldet , daß fle 
Saͤchſiſche Deferteurs wären ; man hat 
fie aber erkannt, daß fieTaugenicht waren, 
und hat ihnen felbige wieder nachgeſchicki. 
In Köfen marfchirten Re über die Brüde, 
und fegten von da ihren Marſch nach kLan⸗ 
genfalza fort. Sicher iſt ed, daß che biefe 
Truppen über die Saͤchſiſche Gräme 
gelonmen , auf 4 bi 500. Mann bes 
ſertirt id. Ihre Efcorte beſtund aus 
Jägerengw Dferde und zu Fuß, woron 
aber ebenfalls einige mit ihren Buͤchſen 
eihapirs And , wie aud einige Dragoner 
ohne Pierde, welchen aber die Saͤchſi⸗ 
fen Unterthanen Die Pferde gegen Bes 
zahlung don Ort zu Ort gepebin. Ben 
ihrem Uusmarfch aus: Zeräfi Hat der ge: 
meine Maun taͤglich 5. gare Gr. before; 
am aber die Defertion zu vermindern , bat 
man ihnen 6, gute Sr. gegeben, welches aber 


America beſtim⸗¶ am erfien den Meisans genommen haben, 
‚ Der Chef des Corps hat fich- ine ei / 
Bo en 


wies geholfen, Sach ſe R 
amd Trinten 3. gute Gr. bezahle. Sendern - ; 
ZubfifchenLandestin 


bar ifteß,daß Die u 


gene ongeworden 
P erden und allem wohl equipirr ’ — 
aber a aut ſamt der Equipage defen‘ 


— oͤſen M 

un 

auch “ne san Der Chu 
Academıe der Wuffenfhaften , 

im. o8ften —8 feines Alters da⸗ 

bier — ——— en ſei⸗ 

ner von 

n jedermann 


—* X — — ⸗ 
“Paris, dene. Mi u. 

Die Geweher Fabrik des Dem 
er von: Ct. Victoir, in der 

dt Tulle, it vom König zuce 

ner Königlichen Gewehr Fabrik ge ° 
hoben, und ınit herrlichen Fteyhei⸗ 
ten verfehen worden. Sie hat jege 


. den Auftrag, 27000. Feuer⸗Getwehr 


für Die Truppen Der Marine und une 
ferer Colonien abzulieſern. * 
Salee, den 12. Yan. SE 
Hier werden jegt ſeht ſchoͤne feidene 
Stoffen und fehr feine wollene Tücher 
macht. Wenn unfre Fabriken forıf 
ſich fo zu verbefferen, fo werben mir bald 
der Europäifhen Manufacturen e 1 
zen Eönneo. Ufer Geſandie ben dem 
Großherjöge von Tofcana Hat einigem 
Herren Des bafigen Hofe mir verſchled⸗ 
nen ſeidnen und nen hier fabricirten 
Zeugen Geſchen cht, und die bar 
figen Kenner haben fie ſehr ſchoͤn gefums 
ben, Beſonders Haben fie Durch einige, 


u 
+ . 


ri ) 
sie... re 


4; 
——— 


—ñ r 


— — — ——— — 


v nn 


— 
Bien 2 


Kurritten , vieles Geld anstwerfen 


t au den Soldaten, fo 
paraditet „wie aud der 
Dfficfanten am 


—* wegen der Slow: 
dent Rußſſchen 
em Ezartorisfg, Won 





don Bat, endlich zu Stan: 


—— erſterer 
zablet,, we 
"er Hehe 


are ihnen nad Maaß 


felben ernaunten Commiſſarien Aber * 
un worden, Mn chen dem Zage, da 
der Türkische Geſaudte don hier reifen, 
wird, wird auch der Herr von a Pofcamp- 
Eonfagkäsgri- vertamen. >  Dranfapt, 
es werde daſelbſt niemand von. feinem: 
u als rn d’Affaires der Me 
r it, zurüd 


fd ve ‚Mir. 
ae Salt, den nd bier auf der 
220, Mann Rectuten , 23. 
»Zäger, 3. Lieutenants und 4 
Ge, eingefhiffet worden, um 
nach american gbsugehen. — 
rt 
— — da © u bed sche 
gelten Papiers, Stempflang der Pa 
und Ealender in dem erzberjogl. en 
8* Autheile der Bayeriſchen Lande 


—* Damit aber das * Papier al⸗ 
lenthalben zur Bear u vor nden ſeyn möge, 
nd ſich —5 * * Ermanglung zu 
ſchwer ſo verordnen 
—*2* mon F ale weltliche Be 
( Aemter, auch Mast 
—* er an, allemal mit einer a 
ers: Erfodernif * vn 
am 
een — nad) verſchiedenen Claſſen 


bis inchufive jener von x. Gulden geſtempel⸗ 


ten Papier ⸗Sorten verſchen ſeyn ſoſſen ; und 
werden fie, pe von Zeit zu 


von Unieem Siegel: Ant cx olficio anwen 
8 vornehmenden Viſitationen befunden 
de, daß ihnen ein oder andere der wur: 


—35 Claſſen abgaͤugig, mit einer 

Strafe von 20, — jun belegen ſeyn: Dagegck 
geſtgtten Wir, daß jene, welche pi 
Siegel Dapier im Betrage wenigſteus a 2 
aus Uaſerm Siegel: Aınte (da in müı bern 
Berrägen daſelbſt nichts abgegeben wird) ale 
nehnen , auch baar bezahlen, maſſen Wir 
feine Vorlehnungen gefiatten wollen, von 

jedem Gulden 3, Kreuzer gut aelaflen werben 
Tollen ; ; reldhes Beneficium Wir auch allın 
und jeden Handeisienten, Sörämern , amd 
andern Privat: Perfonen, welche wenigſteus 
die oben bemeſſene Parthie pr. 25. fl. abneh⸗ 
men, augonnen wollen, und haben daher jeue 
Magiftraten und Obrigfeiten, welche fish mit 
Diefer Anzahl Siead / Papiers auf einmal zu 
verſehen ya gedaͤchten, oder viceicht wi r 
verındgend wären, hierum in mindern Ber 
trägen an ihre näc gelegene Pfleggerichtet 
und Aemter, oder jonft damit handelnde Krk 


ckte Stempel et, bey d 
Iche che Erhöhung ohnehin. 
weffenen Strafen , auf allmaliges Begehren 


bft, oder mittels jenes Verlags, mo 
er das Siegel» Papier eig ‚ wenn die 
Schriſt oder Document n nicht unters 
fertigt ft, gegen Aushändigung des verderb⸗ 
ten Bogens und Ueberbriugung eines ige 

! tat ein 


=3 


‚zto, In Anjchung jener, welche ein. Sups 
eg firunent, Beylage, und dergleis 
en, 


waren 
gefiegeites Papier gleich zu fhrei 

anterlaifen , verordnen Wir, u 
jivar_ a dato Inftrumenti innerhalb 4. Wor 
chen bey dem Siegel · Amte jedoch ri 
zahlung ded, noch ſtempeln 
gen, elapfo Termino der 4. Wochen aber, 
muß für feibes der zwanſigfache des 
Siempels entrichtet werden , und iſt der Con- 
travenient gehalten „ Dielen mauzigfachen 
Erlag durd) eine von Unfrenmg Siegel ı Aınte 
diejes Erlags halber erhaltene Quittung zu 
erweifen ; als im widrigen dergleichen bey 
einer Anftanz, Gericht oder Amt, zum Bor 
chein Foinmende Briefrreyen, viten , mie 

e immer Namen haben mögen, für null und 
nichtig anzuſehen find, and Beruf kein Recht 
ader Erfänutwiß ertheitet werden. ‚Würde 


aber aleichteohlen eine fol ungeftempelte, 


oder nicht mit der Behörigen Choſſe Des Stein 
pels werjehene Schrift oder Snftrunment über 
geben, und. bierkber eine Ausfertigung oder 
Weicheid ertbeilet, fo folte ſeldes nicht nur 
als ungöltig angefeher und verworfen ,. die 
dieran Schuldtracende aber mit den; in dem 
Eingangs eriorhuten Ehurfärftl. Patente de 
anno 3772. Bier anggenreifenen im Unſer 


Sucumente,; iugleichen die allenalls erſor· 
drliche alte ungeftunspsite Yrtundeu, nicht 


— 





— * 
nehm in: 
Ede 
10 
Me po i aber nach Anhalt $. 9. 


Patents de ann 
werden folk, : Damit * J —8* 


N} 
ier betr Didnung die ſonderl 
wguiß haben, von Zei 
— von — 


marchs⸗ Eanzleyen Vihtationen vornehmen, | 
gen die Ueber reitungen wachſam „de 
Sant ge Strafen vor deu u. 3 


keru per 


Siegel⸗ Amte abi 
us ee den Hin träftigf band 
n joe. ofern 
de. Jema DE 


Filcum executi pe eintrei — 


er 
ſollte, den Siem 


— und damit Unſer Landet 


e zu, defraudiren , «und 


i 

inen eigenen Fugen zu. fuchen, der. ſolt 
der Todes »oder nach Umftänden einer aml an 
ven Leibesitraie als ein Falfarius undCrimie | 


nis Stel 
derjenige 


lionatus reis angejehen , hingegen \ 
‚wer einen folchen “Tr J 


bar teurds, demuncirte, mm er auch “ 
mit Complex waͤre nicht allein vonder Sta" 
fe befreyet, Sondern noch dazu mit einer eh 


giebigen 


Recompens aus Unjerm Cie 


gch 
YUnıte bekohnet werden. Gleichiwie Wir dan 
auch generaliter allen Denuncianten di 


(ten Yuftrumentg ,„ ober 


ungeſiege 
— — dieſer Unſerer — 


deyhen 


Hälfte der_drerauf bemeſſenen Straffe ange 
laſſen wollen. — —* 


(Dir Velchſat fett) 





Ein unt dem Schiffe, die Depeche, 
wid America angefommener Erpreffer 






‚Binterquartiere 


J 


Neo, 66. Mittwoch, den 18 März, Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, 


biftorif. u, deonomif. Neuigkeiten. 


Mir Toro Asmif, Rayferl, Majeftaͤt allergnddigftem Privilegio, 


Ä Anton Mop, wohnhaſt auf dem obern 
eg a ande ey 


Paris, den g, Mär. - - 

Aus Breit fhreibe man unterm 2oſten 
folgendes: Am Dienſtage iſt der 
de Chartres hier eingetroffen. Er 

t unſeren Haven und unſer Ärſenal in 

Augenſchein Der ſchoͤne Zu 


genommen. 
° Rand unferer Flotie und der große Bon 
var in unferen Magazinen hat ihm auf 


ferordenelich wohl gefallen -Bey dem 

Corps der Marine ifteine Promotion von 

95. Lientenants vor ih gegangen.,, 
Sonden, den 6. Märk 





‚don den Herren Gebrüvdern Bo 
me abgegeben. Die behden Transports 
fediffe , the Vriifch Macht und Mancn, 
And auch aus Newdork zuruͤck eingelau⸗ 
fen, von da fe im dem erften Tagen Febr. 


abgrfegelt waren, Nach ihrem Mitärins 


gen , herrfchete daſelbſt eine vonfommene 
Ruhe. Die Berichte, die der Hof von 
der Lage der Sach en zu Philadelphia er: 
halten hat, gedenken, wie man fagt, 
Bloß der Vorkehrungen zur Sicherheit der 
in der bafigen Gegend, 
Auf einer andern Seite hatte der Con⸗ 
greß eine Marke Auſhebung von Meer, 
ten zur Vermehrung der fAnitlichen Ame 
eicanifchen Rriegäßeere ausgefchrieben , 
damit Diefklde in Stand: geſeht würden, 
ben guter Zeit den Feldzug fünftigen 
Brühling zu eröffnen. Ein Söreiben 


‚ aus Vhiladeiphia ſelbſt vom 2oſten Yan. 
meldet folgendeg : 


„Seit meinem juͤng⸗ 
ſten hat ſich hier nichts beſonders zuge⸗ 
wagen. Mashington hat zwar feine 


„ale Stelung geändert ; gleichwohl ſtehet 


J 
* 


wis 


— 





ſolchemnach eine 
‚den wirklichen Zuftand der Briittiſchen 
Er zaͤhſte aus zuverläßigem ” 


es noch in unſerer Nähe 15. Brittifche 
Meilen.von der Stadt, Die Anzahl feis 
Des unierdabenden. regulisten Truppen 
machet 3000, Mann aus; die Übrigen 
Volter, die fig zu weilen bey feiner Ars 
Me: eiannden, deſtehen bloß aus Mi 


li, die dog dorirefflich dewafinet md 


+ mis allen Erfordernifen verſehen iſt. Der⸗ 


malen geniefien unjere Tupoen einige 
Ruhe. Wir hassen uns auf eine Ges 
meinihaft zwiſchen Hiefiger Stadt und 
Newport durch bepde | Hoffnung 
Scwagt; aleın, Die Poſten hässen fons 
der. Zweifel ſtatk ſeyn muͤſſen um ſich 


von uns haben laſſen daͤ⸗ 

fen, Schluppen und andere leichte 

Öaprzeuge, teiche ober der Stadt hin / 

aufsefabten find, haben die feindliche 

ne Flote jiemiich mitgenommen , und 

sen (0 fie bis Briſtol angesroffen, jew 
e 43 * 
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—2* der — 8* 
mentes, weicher Tag zur Unterſuchung 
des Zufiandes der Marion deſtimmet wors 
ben war, wurde im Dberhaufe in grofi 
ſem Ausſchuſſe dag Seeweſen in Erwaͤ⸗ 
gunggszogemn Der Herzog von Bolten, 
einer der Ältefien Yomiräle , hatte fi 
desfalls mis den Hersen von der Wider⸗ 
ſpruchs VParthey ‚ und hielt 
ſehr bündige Rede über 


Seemacht. 
Schriften, diedem Hauſe übergeben wor⸗ 
den, die Schiffe von der kinie, Fregat⸗ 
sen, Schlupen, Branders und Corvetten, 
welche die Erone in allen Gewäfferen hat, 
Mad der Reihe daher, und nrachte dem 


Sigung des Parler 


Schluß ‚ unſer Seeweſen fen nicht zurel⸗ 
end, dem vereinigten Sramzöffden und 
Epanifchen gu widerfichen,zugteich uniere 
Kauffartherfiotsen zu begleiten, und un 
fere Küften zu fhügen. Die Wortwech · 
ſel, welche hieraus entſtanden, dauerten 
bis halb 9. Uhr Abends, da ih dann 
66. Stimmen auf der Seite des Mini 
ſterlums wieder 24. fanden, umd aufge 
macht wurde, daß des Herzogs von Bol 
ton Schlüfle nicht näher erwogen werden 
ſollten. Im Unterhauſe find die beyden 
Unterfuchungs ; Bills zum drirtenmale 
verlefen und genehmigt worden Es 
kommt nun darauf an, ob die Colonen 
von der Unabhängigkeit abſtehen. 
Die benden Bill, weiche Lord North 
. ind Parlemıent zu Bewirkung des Fries 
dens mit Umerica gebracht hat, lauten 
folgendermaßen: 

Bil, worin dad Parleıment von Großr 
brittannien feine Gefinnung in Betreff 
der Ausübung des Rechts, Taren in 
den Koͤnigl. Cotonien , Provinzen und 
Pflanzſtaͤdten in Nord: America anfı 
zulegen, erklärt. 

Demnach die Erfahrung gelebret „daß 
das Taxationsrecht, welches das Par le⸗ 
ment von Großbrittannien im ber Ads 
ficht ausgeht, um aus bem Königl. 
Eolonien, Provinzen und Pflan ſtaͤdten 
in Nord s America ein gewiſſes Einkom⸗ 
men zu erbeben , große Unbequemlichs 
keiten und Unordnnngen verurfacht , umd 
weil es verfchiedentlich aus einem untich⸗ 
tigen Geſichtspunct vorgeftelit worden, 
Gelegenheit gegeben bat, daß viele der 
getreuen Unterihanen Gr. Majenät fich 
haben verführen laſſen, wiewohl biefels 
ben noch jegt anerkennen, daß «8 gerecht 
fen, zur gemeinfhaftlichen Dertheidigung 
des Meichd beyzutragen , dafern ein fols 
per Berragunter der Authorirät eines 
Sandgerichtd oder der Landedflände jeder 
zefp. Colonie, Provinz oder Pflan ſtaͤdte 
erhoben würde. Und demnach, um for 
wohl gedachte Undequemlichfeiten aus 
dem Wege zu raumen, und bie Gemü) 
ther der Königl. Unterthanen zu berubis 
gen, melche gemeint ſeyn möchten , zu 
‚ihrer Anhaͤnglichkeit zurückzufehren , als 
auch, umden Frieden und Die Wohlfahrt 


in) allen Gebieten des Rönigd wirder her⸗ 
zuſtellen, es für biemlich erachtet worden, 
zu ertiären,, daß der König und dad Parı 
lenent won Örodbristannien keinen Zoll, 
Tape oder Auflage, imder Abſicht, um 
ein Einkommen zu erheben, im irgend ei 
mer der gedachten Kolonien, Probinjen 
oder Pflanzitädten auflegen wollen. Als 
geruhen Se, Majeftär , erklären und ver⸗ 
ordnen zu laſſen, und wird hiermit ers 
Elärt and verordnet von des Königs aller⸗ 
Höchfen Mojeflät, mit Zuziehung und 
Einwilligung der geifilichen und weltlichen 
Lords umd Gemeinen, melde in dem ges 
genmärtigen Parlement verianmiet find, 
und Kraft der ihnen begmohnenden. Ges 
malt,’ daß vor und Hab ber Kölg 
und dad Parlement von Grobbrittannien 
feinen Jo, Tape oder Auflage, wie es 


* Mamıen haben mag, in irgend eimer Sr. 


Majeſtaͤt Colonien, Provinzt n oder 
Ylanztädten in Nord. America aufirgen 
wollen, ausgenommen fohhe Abga 
welche zur Regulirung des Haudels bür 
‚sen adihig erachtet werben, daß das rech⸗ 
se Broduet ſolcher Abgaben jederzeit be 
zahlt und angewendet werben foll zum 
Wehuf der Eolonien , Yrovinen oeder 
Vhampfädte, in welcher (cibige rein umd 
anf, die memliche Urt, mie bie übrigen 
Uuflagen , unter Auchorität der reſp. 
Land : Gerichte oder Land: Stände fol 
«her Eolonien, Provinzen oder Pflanjftäds 
ge gewöhnlich bezahlt und verwendet wer⸗ 
den. (Die gwegte Dil folgt) 

Eonftantinopel, den 15. Ja 

Auf Beſehl Des roh: Dale 
müffen alle wahre Mufelmänner fi 
bereit halten die Waffen zu ergreis 
fen, auf den erfien Wint zu man 
ſchleren. 

Die ungluckſelige Gemahlin des 
Hofpodars der Moldau wird von je 
dermann mit mitleidigen Augen am 
gefehen. Sie ift in diefe Haupb 
Fade mit ihrer ganzen Familie ge 
tommen , um mit ihren Tränen 
und Bitten Hilfe zu — * 


die Güter ihres verſtorbenen 
forte confr 


wannes von der haben P 





. ce 


cirt worden, welche ſich wie man 
agt , auf mehr als 2, Millionen 
Piaſters —*—— m Ob nım 
bi derung uftand diefer 
hen 
o ſcheint es ‚daß fien er 
balten werde „ indem Seine Hoheit 
und Dero Minifter allzuſeht über 
Den -erjiorbenen Dofpodar erzürnet 
find „ welchen ſie als einen Rebellen 
haben umbringen laſſen. Niemand 
unterſtehet ſich alſo vor die gedachte 
ammitie zu bitten, weil man fagt, 
Daß Diefe fo graufame Handlung, 
ine Handiung nad der Gerechtige 
keit feye 5 andere hingegen bebaups 
ten, DaB man in Diefem abfcheulis 
1% eine neue Probe einer 
Übertriebenen Tiranney fehe, wels 
he auf eine defporifche Weiſe ihre 
Unterthanen unterdrücket, (*) 


) 


amilie ‚einen Gehalt von taufend — 


nen ausge t, neil’des Entleibten 
— —— * 
ur ammer u 
nichts gelajfen —* — 
La Rache, ven 4. Febr. 

&8 ſcheint Spanien werde auch Friede 
mit Diarocco machen , da der Spaniſche 
Adwmiral Reggio Befcht erhalten hat, de 
nen mohriſchen Schiffen fo er antreffen 
würde freundfchaftlih zu begegnen ; fo 

“fol dem Rapfer das Anerbiethen ge: 
—*8* ſcha, die Städe, Moͤrſer und 
dergleichen weiche ſich in dem Feldkager 
Bon Meliie befinden, durch ein fpanifches 
Kriegsfchiffin einen feiner Sechänen drin: 
gen zn laffen ; die Barquen vom Centa 
mach Tanger gehen fehr Mark bin und ber, 
Die Ausreiffer ans den ſpanſchen Plaͤtzen 
werden ausgeliefert, und die Meligiofen 
welche zu Degenez ein Elofter haben , 
werden Oft zu Eonferemzengezogen , ſelbſi 
in dem Pallaft des Rapfers. Diefer Fürft 
‚bat denen Conſuls von Dänemark und 

euedig anzeigen laſſen, daß ſie das 





yahrtich bezahlende Contingent Künftig 
wicht mehr zu Tanget fondernzu Salee 
ablie ſern ſollten, ader er werde ihnen eis 
me Condoy baffelbe von Tanger nad Ca 
lee zu bringen fenden, in zoo. euteru 
von 5. Officiers commandiert beſtehend 


weichen letztern fie jedem 50. Ducaten und 


jedem Nenterız. Ducaten für Zehrungs 
often zu bezahlen haben würden ; dieferh 
zufolg iſt der daͤniſche Tonſul hierdurch 
nach Salee gereifet , um die 25000, "Wias 
Herd dahin zu uͤberbrergen, welche ſchon 
4 Monat bey ihm zur Kapferl. Difpofis 
tion lagen , aber von diefem Fuͤrſten wicht 


„Haben wollen bezogen werden. 


Bon der. Maas, den 9, Mär). 

Briefen aus Dreft zufolge, fol das 
nunmehro 12. Segel farfe Gefömader 
unter den Befehlen des Herrn von la 
Motte: Piquer, fo Bisher auf der Rhede 
zu Quiberon gelegen, wirklich unter Ser 
gel gegangen feyn, um eine Flotte bon 
15. did 20. Kauffartheofchiffen,, unter 
weichen ih 3. Americanifche. Fregatten 
befinden, derer Ladung für die verbun⸗ 
denen Eolonien von aͤußerſter Wichtigkeit 
fen , bis zu einer gewiſſen Seehöbe zu 
begleitem-+JE8 fiheint , die critifche Lage, 
im welcher die Sachen fich zwifchen Frans 
reich und England durch eine Folge der 
Umericanifchen Händel befinden , und die 
wahrfheinliher Weife Rh in wenig Mo, 
naten entwickeln werden, halte vor der 
Hand die erftere Macht in einer Art von 
Unentfchloßendeit , an answärtigen An⸗ 
gelegenheiten Theil zu nehmen, 

Haag, den 10. Märj. . 

Es iſt ein Schiff in dem Texel and St. 
Euftatie eingelanfen mit der Machricht, 
daß der Bubernator diefer Inful welcher 
wegen verfhiedener befonders von dem 
engtändifhen Ubgefandten wider denfelben 
angebrachten Slagen hieher beſchieden 
worden, ju Ende Diefed Monats bier 
eintreffen werde: er Därfte Mühe haben 
Ah weiß zu mafchen, da auch viele hie, 
laͤndiſche Kaufleute fehr bittere Klagen 
von Bedruckungen, Erpreflungen , und 
derley fehrevenden Ungerechtigkeiten ges 
gen denſelben führen. 
Schreiben aus Brüffel,den 9. Mär, 

Die Bewegungen, welche man 


’ 


olelch nad) dem Tode des Churfur⸗ 
jien von Bayern bey den öfterreichts 
ſchen Truppen in den Erblanden 
wahrgenommen, nehmen nun aud) 
bier ihren Anfarg, Alle in den Nies 
derlanden veriheilte Megimenter bar 
* Befehl , ſich marjchfertig zu 
halten. 


P.S. Diefen Augenblic erfahren 
wir, Daß der Chef der Artillerie in 
den Niederlanden geftern Adend bes 
nachrichtigt worden , ſich auf den 
erſten Befehl mir Gefchlig und Ger 

cke marfchfertig zu halten, 
Schreiben aus Weſel, den 10, Min. 

Am 25, —— Mittwochs er 
bielt unfer Commandant, General 
Lieutenant Salomon , Durch. eine 
Etaffete aus Derlinden Befehl, uns 
- verrüglich Die 1800, auf Uskaub bes 
fiudliche unferer Garnifon zuſam⸗ 
menzurufen; den ıten April müffen 
fie wirklich bier eintreffen, weiches 
14. Tage früher als gewoͤhnlich if, 
Dian fagt, der König werde auf den 
"4. May bier Revlie halten. 450, 
Mann arbeiten jest unaufyörlich, um 
Patronen zu machen, ie 300, 

anonier , welche bier in Befasung 
liegen, waren nicht binlänglich , man 
mußte nod) 150. Fufelier dazu an 
fielen. Gegen die Mitte des Mayes 
werden 50000. Preuſſen in Weft- 
phalen campiren: nur ſcheint es noch 
nicht entſchieden zu ſeyn, ob fie hier 
| ee bey Lippſtadt zufammen kommen 

ler, 
Kurzgefaßte Nachricht. 

Die aus Böhmen eingelanfenen Brie 
fe lauten fehr Eriegertfch. _ Alle Generals 
und Staabs Officiers laſſen Tag und 
Nacht on ihtet Fed: Equipage arbeiten. 
Zu Budweiß find zoo. Canoniers keflän 
dig beſchaͤftiat > Patronen zn machen, 
Eanonen s Kugeln von allem Calidre zu: 
gieffen m. der unermeßlichen Menge ohm 
geachtet, die bereits von dieſen 
ven in. hen Dragazinen vorraͤthig if. 


— tt nm 
AVERTISSEMENT. 


Den ıöten dich, Nachts wiſchen ur, und 
72, Uhr feond hen dem Tafferen » Apr 
a Biburg 2. Werd die beede Ballachen, 
wornnter einer r, Schwar hraun, und Al: 
fers halber ziemlich meliTe Auaenbraum hat, 
Der andere ein Rapp, der ben'äufig ro, jÄßs 
tig, beede aber in einer Grö’e %6, Räuft 
hoch, aeitohlen worden. Solchemnach wird 
jedermann. vor derfelben Frfanfınna geiwarnet, 
deimienioen aber , wer eines oder heede vor: 
beſchriebene Pferde ausfindig machen, und 
In dieffeitigen Mmt anyeigen twird , mebit 
Terfhmeiang feines Namens eine verhält: 
nißmäfine Belohnung armit offentlich zuge: 
fagt. Sig, Aushurg den 18, Märy. 1778: 

' Johann Bapt Chriſtoph von 
Rehlingen und Haldenberg 
Ymts; Burgermeilter, 


Nachricht. 
Thomas Yofeph Stürjer, Burgerlicher 
Lebzelter und Wachsarbeiter in Yugs ni 
Br jo wohl — — F 
co ſeine aanz beſon neu erfundene 
lichter, welche nicht nur fehr ſchon ie 
und nicht den geringften ümangenchnen Ges - 
tud) von fi) geben, fondern auch wegen der 
— 2* andern weit vorugiehen find, und 
bt folche auf die Probe ftellen. Er verfertis 
get ziweyerley Gattungen und Majchinen , 
nemlich : eine die in den Zimmeren ‚ und die 
andere fo gu den Umpeln im den Kirchen‘ vors 
zügliche Dienfte tun. Die erfie, zu welcher 
pr. 2. Pfenning Del erforderlich u brennet 
10. big 12. Stunden, Die weyhte Gattuug 
aber welche gar bequem zu den Ampeln in den 
Kirchen eingerichtet ift , und pr. 5. Dfeuning 
Del hinreichend verfehen wird, daura in 
Brennen 13. bis 15. Stunden. Bevde Gate 
tungen find künftig immerfort bey ihme zu 
haben, davon die oben befehrichene aufß ein 
ames Jahr mit der Maſchine A30 Er, die 
ke hingegen & 42, fr. erlarfen werden. "Er 
ſchmeichelt fih wegen dem feinen hellen Licht, 
das fie von fi) werfen, nnd ihren Bconomir 
feben Vorteilen fo ein: als auswärte vieler 
Derfall und Confumtion zu erhalten, und 
will fie mit Feinem fremden antoctenden Nie 
men , tie die ſogenaunte enalıfche Gefunds 
t8 dichter — ſondern ſie dem 
blico als Augeburgifche Machtlichter bes 
t machen. Solche fennd 


ennd in der Behau⸗ 


fung und im- Faden auf dem. Beri ; 
Ba min Bm 


- 





—— 


Nro. 67. Donnerſtag, den 19. Maͤrz. Anno 1778. 


— — — — — — — 
Augfpurgifhes Extra⸗-Blatt, 
von Staats, gelehrten, Hifterif. u. Sconomif, Neuigkeiten. 
Mir Jbro Böm, Bayferl, Majeſtaͤt allergnddigfem Privilegio. 

Verlegt und gedruckt vom Jofeph Anton Moh, mwohnkaftauf dem obern 


— — 
Wien, den 14. Mär. 

tzter Tagen find nach ſtehende Promo⸗ 

neonen in deu Kapferl. Koͤnigl. Urs 

meen ——————— 





Zu Beldmarfihatlieutenauts : 


2: 
Dberfier Thun von Eurichs hauſen, und 
vom Ried. 
— ri: 5 


legrini, 
Ferners dep den kroatiſch / und ſcla⸗ 
voniſchen Graͤnitzregimentern, als bey 


dem 
Stanetreg ment: Major Peharnik zum 
Oderſtueutenaut: Hauptmann Weiller 


ıtem, und — 
— — jez JRaiet- 


Mischanerregiment : Dbeiftkieusenant vom 
Winkelmann zum Dberfien. 
Major vom Vutaſſevich zum Oberſilieu⸗ 
tenant.. 
Hauptmann non Kukabina jur zweyten 


Wanlinerregiment —* : Dberfliientenaut- vom 

* en een 

Eßhr vom Eyarags jum Dberftliens 

Hau ¶GSouud zum r.) mu; 

u Donpim. Def jum = ) DE: 
| = Majag Bofareiiy zum 


4 


Graben, in dem ſogenannten Schneid-Haus 





Hauptmañ v.Oresfovich zum z.) Mejor 
Hanptmann v. Burger um 2.) 

» Der bey dem Ottochanerregiment ges 
weßte Oberſte von Müller iſt zum Ge 
neralmajor ‚allergnädigit ernanne wors 
den. 

Erfied Banafregiment + Dbrifllientename 
von Paulich zum Oberſten. 
Hauptmauu von Bileck zum x.) 

im Hauptmañ B. v. Szucſevich) Mo jor 
ma. ) 

Zweytes Banalregiment : Major vr Koͤb⸗ 
188 zum Oberſtlieutenant. 
Hauptmaun von Haan zum zweyten 


Major... - 
tWMaſor Kapler zum 
re ig : 
auptin. v. Nugent zum T. ).m.; 
Hauptmn. v. Bajalich um = Majot. 
St. Georgerregiment Oberſtlieutenant 
vor Terſiſch mm Oberſten. 
Major Aichelhurg zum Oberſuleute⸗ 
nant. 
Hauptmann von Kozi zum weytemn 
Major. 
Elavonifched Dufarenregiment : Nremier⸗ 
rittmeifter von Fink zucr Major. 
SGradiskanerregiment: Major von Touſ⸗ 
ſaint sum Oberſtlieutenant. 
Hauptmann vom Kowaczovich zum 
zwehten Major: 
Brooderregiment: Oberſtlieutenant vom 
Brentano zum Oberflem 
Hauptmam vom Terfich zum zweytem 
“ Major: 
Meterwardeierreginen tOberſſlieutenant 
Ried zum Obarſten. 
Major Beer zum Oberſilleutenaut. 
Hauptmann Diyent v. Felſenthall nie 
imepten Major. 


Damm if: » 
Dberftlieutenant la Fontaine des erflen 
Banalregiments zum Oberſten, und 
Eommendanten zu Großwardein, 
‘ dann bed 
Brooderregimentd: Hauptmaun Braun: 
muͤller zum Major in der Urmee, und 
endlich des 

Slavonifhen Hufarenregimentd: Mojor 
Veldner außer Regiment zum Dberfh 

lieſtteuant allergnaͤdigſt ernannte If. 

Rheinſtrom, den 15. März. 

Es muß einem jeden Freund des 
Deutſchen Barterlandes zu ausneh⸗ 
mender Freude und Beruhigung dies 
nen, wenn man ihn verfichert,, Daß 
die feit einiger Zeit Durch Briefe und 
ewiſſe offentliche Blätter verbreitete 
achrichten von einem würklich ſchon 
in einigen Gegenden durch verübte 
Reindfeligleiten ausgebrochenen Krie⸗ 
e fo vecwerflich als ungegründet 
— ; und er wird feine Wuͤnſche für 
die Frhaltung des allgemeinen Frie- 
dens fo wohl, als derjenigen hohen 
Megenten, welche an einem ſo heyl⸗ 
famen : Werk unermüdet Arbeiten, 
von ganzem Herzen mit uns verei⸗ 


nigen. 2 
Aus der Laußnitz, den 6. März. 
Nah Briefen aus Schleſien, 

werden dafelbft viele Briegerrfche Zus 

bereitungen gemacht. ie Feid⸗ 

Equipagen und’ das Proviant- Wr 

enwerk werden in Stand geſetzt, Die 
euteren ‚, und befonders die Hufar 


ren, werden remontirt, wor Die ° 


ſchoͤnſten Pferde aus der Ukraine ge⸗ 
holt worden. - Auch wird die Feld⸗ 
becferey fertig gemacht, und verſchle⸗ 
dene Entrepreneurs follen , wie man 
fagt, 50000. Scheffel Pohlniſch 
Korn zu den Magaziıen liefern, 
Nieder : Rhein, den 10. März. 
Da es jegt unvermeidlich ſcheint, daß 
entweder Sranfreih und Spanien mit 
America einen Band fchlieflen, oder, 
daß beyde Soͤfe es gefibeben iafen muͤſ⸗ 
fen, daß America ſich mit England and 


ſchue; fo Halten viele das erfle deine 
gen Für wahrſcheinlicher, weil die Gefaht, 
bie den Spamifchen und tanzöfichen 
Delpungen in America droht, wenn die 


„ Eolonien ein unabhängiger freyer Staat 


werden, zwar groß, oder ungemiß und 
entferne if}; diejenige Gefahr hingegen, 
die für Die Behgungen befagter Mächte 
in jenem Welttheile aus einer Mieder 
vereinigung ber Colonien mir Großbri, 
sannien mothmwendig emtReten müßte, 
zugleich groß, gewiß und vieleicht. fehr 
nahe fern würde. , 

Paris, den 10 Mär. 
So ſeht das Brittiſche Darlement 
ſich bemühet —— ne den Ameris 
cansrn zu machen, fo ftehet ein glück« 
licher Erfolg hievon * noch in 
ſeht weitem Feld: denn eine wahr» 
bafte und aufrichtige Ausföhrung ift 
nad) fo gingewurzelter Eroͤitterung 
faſt unmögiih. Die Häupter der 
Erspdrung haben immer früh oder 
fpät Rache zu befürchten. Andeflen 
iſt Dem obngeachtet beder lich ‚tag 
fie , über die Unentfhlüigigket der 
Höfe, welche fie in Bündnige zu ptes 
hen gedachten , mißvergnligt , Dentels 
ben erfläret haben follen, fie feyen 
bey ſolchen Umjtänden gesivungen , 
fid) wieder auf die Sroßbritanniidhe 

eite zu ſchlagen, und dann Diefer 
Krone gegen ihre Nachbaren, tie fie 
ehdeflen gethan, mit allen Kräften 
beyjufteben. FM 

Madrit, den 18. Febr. 

Wir waren ſeit vetſchiedenen Jah⸗ 
ren in ununterbrochener Ruͤſtung, 
wozu theils Die Portugieſen, theils 
die Barbarn Anlaß gegeben haben. 
Letztere ſcheinen gegenwaͤttig auf eis 
nen Türkenkrieg, der zur See fie 
immer mit angehet, aufmerkiam zu 


ſeyn und uns darlıber zu vergeffen. 


Sie mögen das Immer thun und ung 
in Ruhe laffen, Damit wir unfere Bli⸗ 
de nicht von einer andern Seite abs 
zufehren gegdihiget werden, wo fie 
jegt glelchſam anzuheften die Klug⸗ 





aß die Ruhe und 


kit erfordert. 

den Handel Des uns benachbarten 

FiartteäAichs ſtoret, ſtoͤrt auch den 

unfigen , und dieſer Gefahr “ir 

fommen, iſt nöthig, Daß man 

in gute Berfaflung * 
e 


America 
bat einen Theil unferee Macht an 
ſich gezogen, und es fan noch eine 
gute Zeit verftreichen bis wir foiche 
wieder zurück befommen ; deswegen 


find Befehle nach Fadtr ergangen, 


ales was an Kriegs’ und andern 
Schiffen daſelbſt voryanden ift, bin» 
nen einem Monat in folchen Stand 
zu ſtellen, als wenn eilends etwas 


Keindliches unternommen werden 


follte. Auch) wird man ı 2000, Wann 
Landſoldaten zuden Seevoͤllern ſtoſ⸗ 
ſen laſſen. 
konden, den 7. Maͤrj. | 
Die zweyte Bill, daß Se. Majeſtaͤt ver⸗ 
- mögen, Commiffarien mit hinlänglis 
cher Vollmacht zu ernennen, um über 
Die Mittel, die jetzt in gewiſſen Cor 
Sonien, Pflanſtaͤdten und Provinzen 


- A Mord  Mimerica obwaitende Unru⸗ 


hen zu fiillen, zu tractiten, berath⸗ 
fchlagen, und fich zu vereinigen. 
Um die verichiebenen Beſorgniſſe, we⸗ 
gen Frepheit und Gerechtſame, als ob 
ſolche, wie ed unrichtig ausgelegt wor: 
Den, gefränft würden, zu ſtillen, als 
wodurd) viele Sr. Majefrät Unterthanen 
- ds den Eolonien, Provinzen und Plans 
sationen von Neu» Hampfdire, Maffa- 
ch uſets / Bay, Rhode: Island, Connecti⸗ 
cut, Newyork, Neu Jerſey, Venſyl 
vanien, den drey niedern Grafſchafien 
am Delaware, Maryland, Virgigien, 
Mord Carolina, Sid; Carolina und 
Georgia verführt worden, und um den 
gerechten und halbreichen Worfag Er. 
Majeflät und feine Parlemenıs , alle 
feine Unterthanen in dem völligen Genuß 
biefer Freyheiten und Rechte zu erhalten, 
und ihnen foldhen zu fichern , deito dent: 
licher zu offenbaren, als wird ed von des 
Königs allerhoͤchſter Majeſtaͤt, mit Zu⸗ 
ziehung und Rath ver geiſtlichen und 
Deitlichen Lords und Gemeinen, wel⸗ 


— — — 


RE — e — 


qhe im gegenwaͤrtigen Parlement ver 
ſammelt ſſud, verordnet, daß Ge. Ma⸗ 
jeſtaͤt unter dem großen Siegel von Groß⸗ 
brittaumien gewiſſe Perſonen ernennen, 
weiche kaaft dieſer Acte voͤllige Macht, 
Aufttag und Gewalt haben ſollen, mit 
denenjenigen, mit welchen ſie ſich einzu⸗ 
laſſen fuͤr rathſam erachten dürften, über 
die Klagen und Beſchwerden zu tractis 
ven, zu berathſchlagen und fich zu ver 
einigen ‚ welche, in der Regierung gedachı 
ter Eolonien, Provinzen oder Plantatios 
nen, oder in ven Grfegen und Status 
sen dieſes Reichs im Abſicht auf diefelden 
obmwalten , over als ſolche angenom⸗ 
men werden; ferner über die von als 
len odee einse dieſer reſpectiven Colonien, 
Provinzen oder Plasıtasionen zu leiftende 
Häife oder Benfteuer zur gemeinfchaftlis 
hen Vertheidigung diefed Reichs und 
ber dazu gehörigen Beſitzungen; ferner, - 
über alle anderweitige Regalationen, 
Ungelegendeiten oder Dinge zu. tractiren, 
als mehrgedachte Commiſſarien für die 
Ehre Er. Majeſtaͤt und die allgemeine 
Wohlfahrt aller- feiner Untershanen rath⸗ 
fam eraten werden. 
. Gegner wird hiermit vetgefegt und ers 
klaͤrt, daß feine Regulation, UÄngelegen⸗ 
beit oder Sache, nachdem Re foldherge 
alt im Vorſchlag gebracht worden, man 
darüber tractirt umd ſich vereiniget bat, 
eber rechtöfräftig werde, aid bis ſolche 
gleihfalls von dem Parlement genehmi⸗ 
get werde, 
. Herner , daß, um die gute Abficht der 
gegenwärtigen Ucte zu erleichtern, ge: 
dachte Kommiffarien das Recht baden 
ſollen, je nachdem fie es für rathſam 
erachten , einen Waffenſtillſtand auf Sei⸗ 
ten der Koͤnigl. Truppen unser der für 
möthig befundenen Bedingungen und 
Einfhränfangen zu prochniiren , auch 
ſolihen, wenn fie es für noͤthig eracheen, 
ja wiedertufen und zu annulliren. 
Auch wird hiermit verordnet, daß 
gedachte Commiſſarien das Necht haben 
ſellen, durch eine Preclamation, unter 
ihrer Unterfhrift und Siegel ausgzefer 
tiget, von Zeit zu Zeit die Operationen 
und Wirkung einer gewilſen Barlements: 
acte, welche im 16ten Jahr der Regie 


Be i — — —_ 








| 
tung St. jät lebenden Mojeſtot gemacht, 
end mach welcher alter Hondel und Ge 
meinfcboft mit gewiſſen Wolonien und 
Plantagen verboten worden, zu ſuſpen⸗ 
diren, mie auch in Unfehung der in dies 
fer Acte befindlichen anderweitigen Puncte 
dad nämlihe zw verfügen, oder auch) 
gedachte Sufornfion und Procdamation 
nach Beſchaffenheit der Umfiände wieder 
aufzuheben und zu annulliren. Berner 
wird hiermit verordnet, daß oftgedachte 
Eomtniffariem, in Abfichd aller andermweis 
tigen Parlementdacten, die feit dem 10. 
Febr. 1763, gemachs worden , in foferne 
fothe die Angelegenheiten mit dem Eolos 
nien betreffen, nach ihrem Ermeflen das 
wenliche zu verfügen „ bad Recht haben 


ſolleu. 
Ferner, daß gedachte Commiſſarien 
debdimoͤchtigt ſeyn ſolen, nad Ermeſſen 


Vardon im gedachten Colonen Prorinen 


ader Plautagen zu ertheilen. 

Damit auch durch das erledigte Amt 
äted Geuverneurs vder Befehlshabers 
im einer der gedachten Colonien, Movin⸗ 

oder Plantagen feine Hinderniß end 
3. fa ſoilen die Commiſſarien Vollmacht 
haben, unter ihrer Haud umb- Idie 
srfosderlichen Gounerneurd und Dderbe 
fehlödaber fo gültig, und mit der nerall⸗ 
den Gewalt in Antübung ihres Amts 
zw ernennen, als od fie »om des Könige 
Majeftät ſelbſt erpannt wären, wie quch 
die ſdichergeſtalt audgefertigten Patente, 
nach Beſch aſſenheit der Umftände, mies 
der aufzuheben nnd zur anmulirem Ges 
germärtige Acte fon bie auf einen gerwif 
fen Tag, der, che ſolche Hafirt, zu be 
Fimmen it, in Kraft bleiben. 

Pohlniſche Gränze, Den g. März- 

Aus Volhonien wird die Nach⸗ 
richt befldiian, daß die in Der Ukraine 
Rehende Rufifche Ze mes Durch einen, 
Frurier aus Petersburg Befehl ers 
haften ‚aufubrechen, vn d den Marſch 
nach der Krimm anutıeten. 

Kurigefohte Nachelcht. 

Ein Priek aus Wien von febr eu 


tin Hard meldet, Daß der Preufis 


ſche Geſandte ſein Qartier wermie» 
chet babe, und daß er feine Bagage 
sum Abreiſe ferlig machen 


AFERTISSEMENT. 


Es wird dem Bublicum 
—— Liebhaberen Haha rg 
un, sk Sant Go Yo 

ilber und. + Zotterie 
Ihro hochreichsgraͤflichen —— | 
genden Herrn Graſen zu Leiningen Wefterburg, 

hen Protectivn guädigft Eonfentiert wor _ 

und von einer anfehnlichen Geſellſchaſt 

vornehmen Handelelenten ſowohl am Pretige — 
fihert if. Diefe befichet aus 12009. Loo 
un®r2000, Gewinuſten ſo in 6. ein⸗ 
getheilet fepnd. Darinnen fammtlich- Loofe _ 
amsgezugen merden , auch eim jeder einen. 
Vreid erhält , wie hier folgendes Verzeichuig 
der Gervinnffe et, wieder Wlan alles 
isiaf „ da num: die Einrichtung diefer Lotterie: 
ohne viel Ruͤhmens davon zu machen ꝛ 
exmeiffet „ daß dieſe eine auf das. 2 
indeme ein. 


" 

leid) ſchen hat ; 
I 22000, kon —* — 
terie beſtehet, ausgezogen werden ; alſo jedem 
——— es fsye in welcher Claſſe 8 wolle 
fit Loos mit einem ** heraus Fonts 


— nn iR 
l um. mehr gengigtefter 
Ba ER * die ag * 
ugshutger Probe, unddie Wahren Neu 
und won: beftex Qnalität beftehen ,. ſo find» 
fämeliche Wahren Gewinnfte „ nun: alles 
terfchleiffea gm menden „ mit einem won. Da 
Potterie Commißion — 
werfeben und einem jeden Herren Colleteir 
fö zugcſaudt werden;,. Die Ziehungen:geft 
ohnabänderlich auf folgende ſeſt geſetzte 
nahen Termin —5 I. bejhleu 
altwoder Pan die altennehrite ausfunff 
die exſte Claffe den 27. April 1778. 
wird, giebt Einiag vor ein Loos x. fl. 12. 
die wehte giebt x. fl. 12. fr., die dritte Ai 
1. fl, 26. ®r. dievierte x. fl. 36. kr. die nis 
2, fl. die fechste Elaffe giebt: 2: fh 24. Mt 
hin fir alfe 6. Claffen im 24. Fuß ır.. . 
Eon bentions : Geld muß geichehem die Eine 
age, der Nerfauff davon: wird geſchloſſen 
den 19. April bey mie Franz Joſeph Wr 
Handelem ann nad Collefteur wohnhaft am 
Eiffendera inn Gembffehen Hauf , die Pla 
davon And gratis zu haben. 
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Neo. 68. Freytag, den 20. März Anno 1778. 


— 





Aug ſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconsmif, Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt ckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem obern 
" —— ——— —2 Haus, 


— 





Paris, den q. März 
Den asjten Diefes wird der Her 


zog von Ehartres von Breſt zurück der König, der og 


erwartet. Er hat fein Regiment Ins 
fanterie in Bretagne, und das Shi 

zu Breſt in Augenfchein genommen, 
welches er beiteigen.wird, Es heißt 
Bretagne, und.führt 110, Canonen, 
von deffen Bord der Prinz als Eon» 
mandant en Chef feine Flagge wehen 
kaflen wird, De Grafen von Ow 
villiers und Duchaffaut de Befne , 


» Heutenauts bey den eu 


f} 
eommandiren. Die Stotte wird aus 
16, Schiffen von Breit, 2. von R⸗ 
chefort und 5. von denen, Die der 
Herr de ba Mothe Piquet commans 
Dirt, beitehen ; Überhaupt aus 23, 
Linien» Schiffen, und 24. bis 26, 
Sregatten, Eorvetten, Schalup⸗ 
ven ic. Die Eapitains find die Hew 
zen de fa Mothe Piquet, von Beauſ⸗ 
fet, der Marquis von Vaudrenil , 
der Ritter von Brach, von Barau- 
die, von Nazılyic. Die ro. Capi⸗ 
tains, welche die Flotte zu Toulon 
commandiren follen,, haben Drdre 


ten iſt neulich von einer Bruderſchaft 
von 100. Perſonen, darunter fich 


und 98. Große des \ 
durch ein Triduum verehtet worden, 
Bologna, den 6. Mär. ’ 

Das eich der Gelehrfamteit hat abens 
mal einen wichtigen Verlurſt datch den 
Tod unfrer berühmten Stgnosa Laura 
Das, Gemahlin. des Doctors Joſeph 
Berattj erlitten. 
te fie Vorleſungen über die Erperinens 


don Brafilien‘ 
eichs befinden, . 


Ganzer 14. Jahre hats: 


talpbniik mis größtem Bepfalt gehalten; 
usb. 


marhematifchen,, als anch- dem fchönen 
Wiſſen ſchaften zeigte fie bewundrungs⸗ 
wuͤrdige Staͤrke. Beuediet XIV. dieſer 
unfterbliche Kenner des Berdienfted nahm 
fie unter die Zahl der 24. bemadicrinis 
ſchen Ucademien auf, Er haste nech 
als Eardinas Lamibertini, medit den. Hin. 
Eardinalen Grimaldi, und Polignac ihr 
ver Erhebung zur Doctorswürde beyge⸗ 
wohnt. Ge. glorwuͤrdigſt regierende 
Kapferl, Majeſtaͤt Joſeph LI. zeigten dep 
allerhoͤchſt dero Reiſe in Italien ein ber 
ſonders Vergnuͤgen an ihren gelehrten 
Unterredungen, und andere große Fuͤrſten 
haben fie. ebenfald mit Lobſpruͤchen be, 
ehret. Sie Hand im Briefwechiel mit ei: 


erhalten, ſich zu Ende diefes Monats migen ruhmoollen Gelehrten , einen 
daſelbſt einzufinden. Der Grafvon. Hauer, Nollet, Bercaria, Frift, Thor 
Eitaing wird die Escadre von Tous Mas, Boſocwitſch 1, weit enifernt vom 


konen Chef commandiren. 
Lifabon [2 den 8. Mär. 


Das Andenken des Heil, 
ding Stifters der ehemaligen —* Erd 


> 


eitlem Stohze, gewann fie ‚alle Herzen 
Durch ihre Leutſeligkeit. Aber ihre chrift⸗ 
liche Tugenden, ihre aͤchte Frömmigkeit, 


ihre nie verfagende Müdthärigkeit gegen 


— 





Arme machten fie in den Augen ihrer 
Diisbürger Berebrungewärtig,, und ihr 
ne Uſche wird noch vom der räten 
‚kammenfhafs gefegwer mare. 


— — — 


Londen , den 8. März. 

Unfere Rüfungen merden su Waſſer 
und zu Lande mit auſſerordentlicher 
Schleunigkeit betrieben , und muͤſſen mit 
dem Ende diefed Monats zur Abfahrt 
nach America in Bereitſchaft feyn. Der 
Dam des Hofes geher dahin, eine Aus 
gleihung mie den Colonien auf alle im⸗ 
mer mögliche Art zu befchleunigen. Soll⸗ 
te die Friedens : Stimme aber nicht ge 
hört werden, fo wird man die ganze 
Macht der Nation aufbieten, um bie 
ſchwuͤrigen Eoloniften zur Unterwerfung 
ju zwingen. Dieſes ift der Gegenfland 
unferer unermeßlichen Kriegs » Unflalten, 
reiche den benachbarten Mächten bedenk⸗ 
lich vorzufommmen ſcheinen, und die bar 
ber deranlaſſet werden , ihrer Seits gleis 
che Vorkehrungen zw treffen, um fich auf 
jeden Fall gefaßt zu machen, Cs find 
aber unttem aten diefed Briefe von Hofe 
an des Königs Botſchafter zu Paris und 
Madrid gefertigt worden, mit dem Auf: 
teage, wie man fagt, daß fie an der ho⸗ 
ben Behörde wegen unferer Nüftungen 
eine faft Ähnliche Erläuterung, wie bier 
oben angeführe worden , geben. follen. 
Dbnun giewb der gröfte Theil der Nas 
tion den Schritt des Miniſteriums, eine 
baldige Ausgleichung mit den Colonien 
zu Stande zu dringen , billigt, und fos 
gar die hieſige Buͤrgerſchaft ein Bromer 
moria anfaefcht hat, um den König bitts 
lich anzugehen, das Vergleichsgeſchaͤft 
möglichtt zu befchleuninen,, auch der 13. 
biefed Monats zur Annehmung diefer 
Bittſchrift anberaumt worden, fo iſt doch 
eime Parthey, die fich gegen diefe Aus: 
gleihung auflehnet, und behauptet, der 
Ehre und Würde der Nation fey eine fol, 
che Herablaffung ganz zuwider, 

Warſchau, den 4. März, 

Es iftnoch zu merfen , daß ben ber 
Abſchieds / Audienz des Tuͤrkiſchen Ge⸗ 
ſandten die Rede, worin er dem Koͤnige 
und der Republik die Freundſchaft und 
Hochachtong feines Hofes verſicherte, 
ziemlich kurz war, und daß man ibm 
nach geendigter Andienz u verſtehen gab, 
deß er die von der Kerubik ıbm ald 
Geiondten beſimmten Fmelament: mur 
R 6, Irge zu gentelen habe, weiche 





ran - 





BEN 2 uch 


Zeit hinlaͤnglich für ihn ik, um ans dem 
Gebiete der Republik zu kommen. Nach 
Ablauf dieſcs Termind wird er blos als 
Particulier betrachtet. ‚ 
Der Fuͤrſt Radziwill, Eaflelan vom 
Wilda, fo vor einiger Zeit vom bier nadh 
Luthauen gereifet , fol ich jeho Hey dem 
Fuͤrſten Wohwoden von Wilda, und dep 
fen Bruder , dem Füuͤrſten Dieroapmo 
Radziwill, befinden. Weil verfchtedeige 
Schuld / Sachen, fo dieſe beyde Gürfen 
Radziwill angehen, große Schwlerigkei⸗ 
ten machen, indem dieſe Auforderuugen 
noch nicht gänzlich liquidirt ſind, fo Heiße 
ed, daß derſchiedene Güter , oder diel⸗ 
mehr die Einfünfte derſelben, fo lange 
ſequeſtrirt und aufbehalten werden ſollen, 
bis diefe Sachen gehörigen Orts entfchies 
ben ind, und alsdenn fan jede Parthey 
von den indeffen gefammelten Geldern 
befriediget werden. Ein anfchhlicher 
Herr ſoll ein Project gemacht haben , wie 
ber Fuͤrſt Woywode von Wilda alle feine 
verfegte und im andern Händen befimds 
liche ſehr anſehnliche Guͤter einiäfen, im 
2. oder 3. Jahren das erborgte Capital, 
für.meldes man micht mehr ald 3. pro 
Cent hätte geben daͤrfen, wieder abtras 
‚gen, und alddenn die wieder eingeloͤſe⸗ 
ten Güter hätte in guten Stand fepen 
können. - Einige andere aber, die bey 
fo einer Verwirrung der Sachen diefer 
Familie profitiren,, haben es dahin ger 
bracht, daß es nicht zu Stande gekom⸗ 


wen. 
Aus dem Braunfchweigi 
den 10. Din er 
Den neueſten Nachrichten zufolge, 
haben die Eädhfiichen Truppen wirk⸗ 


- ch ſchon den Beſehl, ſich in ſolchen 


Stand zu feßen , daß fie bey der 
naͤchſten vieleicht fehr ſchnell erſol⸗ 
genden Drdre ſich in Marfch fetzen 
können. 
Aus dem Brandenburgifchen , 
‚den 11. Mir. 

Seit Sonrtaad ift im den-bieflarn Ger 
genden afleb.in der gröften Bewegung, 
und die Feldiäger und Stafferten find 
feitdem von Retedam und Periin aus 
in großer Menge in bie Provinzen ab 


gefertigt worders. 
fa ip unverzügli 
tem eimfinbem „ BED. werden, am mehh⸗ 
reret Seſchwindigkeit Willen, fogar Fuh: 
Höfe genommen Ude Hand ⸗ 
* die für Die Armee Beſiellun⸗ 
abi... maüffen fogar um Som, 


an bed 


— 


sage arbeiten 


* 


Sala 
Comrier 
en 


x 


bie 


pen Es 


% 
nn 


fchreiben 


„ mepmt man, 
die 


licher würben „ xine flarfe Armee einige 
Dielen von Berlin zu Amt / Wuſter hau⸗ 
fen zufammen;zichen, um nad der Lau⸗ 
fig zu marſcoiren. Nun iſt auch wirklich 
ber Anfang —— kon Beige 
tigten Varronen treise a 
ı beleufen , mit Bulver 
1177 Pe en die Bes 
wegungen in deu Kay anden beranı 
Ben fu. ‚von denen man erſt 
ſeit Ubgang der letzten Voſt Nachricht en; 
Auch iſt vorgeſtern früh ein 
von unſerm Geſaudten zu Dres⸗ 
augekomm 


en. 
Hannoder, den Io, Mär. . 
Bereits unterm ı zten Februarii ift 
am Die Aemter und. Öerichte im Goͤl⸗ 
Ahen, Grudendagenſchen, Ca⸗ 
lenbergiſchen, Luneburgiſchen md 
Hoyaiſchen wegen des D 
ſches verſchiedener nach America bes 
Kimmter Truppen folgendes Aus⸗ 
ergangen: 
„Da beforget wird, daß bey eis 
wem nädibeworfichenden Durchzu⸗ 
ge der, vor Die, in S 
Ensland in America ſtehende Fuͤrſi⸗ 
AUche » Auſpachiſche ‚und Fuͤrſtuch⸗ 
— ——————— befti 
ectuten, au ? 
Zerbitifchen B 


Hüte 
in Berlin 


unter fü 
möütber 


al 


Millionen 


— — — 


aue Benrlaubte mäfı 
& ben ihren Regimen: 


rftlich, 
ataillons , durch 
Lande nad ihren Embarque⸗ 
Bei) 
nrige und w e⸗ 
— u —— 
nehmen zu Dejertiren ; Un 
dann zwar, um folches zu verhin⸗ 
dern, befasten marfchierenden Trup⸗ 
Forten beyacgeben werden ; je⸗ 
doch audy-ojimals Durch Die Unsere 


mMmuior! 7 ui [5 \ 


&hanen der Aemter und Gerichte, auf 
welche der Durchmarſch fällt, oder 
welche er nahe vorben gehet derglel⸗ 
hen Deſertiones verhütet oder er 
ſchweret werden koͤnnen; So habt 
Ihr bey votgemeldelen Durchnen 
mann fie Euren Amts-oder Gerichts⸗ 
bezirk einigermaffen treffen, dahln 
zu achten, daß die Eingeſeſfene und 
Unterthanen nicht nur denen etwann 
defertirenden Leuten Beinen Vorſchub 
leiſten noch. fie berheelen, fondern 
auc) fie angeben , anhalten ‚ und fo 
viel an ihnen ift, fieandie marfchie 
rende Corps, oder deren Eskorten, 
wieder bringen,,, 
Hamburg, den 12. Mär;. 

Den zoten diefes + Abends um so, 
Uhr, verflarb allhier der feiner Schick⸗ 
ſale wegen bekannte Herr Commercien⸗ 
Rath, Paul Beck In Straßburg war 
ee 1705. gebohren; daſelb war er 
durch den Praͤtor Kinglin glücklich, gas 
ſturzt, unglädtich uud flüchtig ; jedoch 
fein Ungläc erwarb ihn gute Sreunde, 

e Wohlchäter und maͤchtige Goͤnner: 
ja, ſogar kam fein Schicial bis an deu 
Thron eines der größefien und weiſeſten 
Monarchen Preußens Friederich, der ihn 
mit Gnade uͤberſchattete, und fo lebte ex 
gedruckt, jedoch nicht ohne Bevſtand, 
verſpottet und gemißhandeit, jedoch 
nicht ohne Ehre, feiner Güter beraubt, 
jedoch nicht im Mangel, voller Hoffnung 
einer endlichen Genugthuung, aber chne 
wirkliche Erfüllung derfelden zu erfahren, 
Sein Leben und Schidjale bat er ſeldſt 
aufgezeichnet, und der felige Herr Paſtor 
Uber Hateine Vorrede dazu gemacht. 
Wollte Gott daß allen unſchuldig eis 
denden Becs Schickſal werden möchte! 
fo würde maucher fein Unglüf ein Gluͤck 
nennen können. 

Mapnftrom, den 15 Mir. 

Der aud; den Zeitungen brfannte Pol⸗ 
nifhe Graf von der Ligen Litzenaki hat 
ich kuͤrzlich einige Tage in biefiger Ges 
gend aufgehalten, und if nun auf dem 
Wege nach Vetereburg, um vor dem Thro⸗ 
ne ſich zu demuͤthigen, md danın feine 
verlohrne Güter in Pohlen wiezer au ſu⸗ 


chen, dann er gehört zu den Familien, die 


rach aufgehobenem Jeſuiterorden die Guͤ⸗ 


ter jego im Unfpruch nehmen, Die den Id. 
u 


rigen einftentriffen, und der Societaͤt zus 
gewandt worden, Der perfönliche Car 
ractenr diefed Mannes, feine Kenntniſſe 
und edie Manieren beweifen feine gute 
Herkunft mehr als alles, was er im feinen 
. 45 Sranffurt am Mayn aus feinem Car 
bittet im Schwarzen Bod ewanitten 
Faemilien ı and Vertheidigungs Acten ger 
fügt, bnd worüber er damals in bie Hände 
der Zeitnnadfbreiber fiel. Um «.isdem 
Fürfi Nepmin , feinem ehemals geweienen 
commiandirenden General „ ſich wieder 
aus zuſoͤhnen, ‚gieng er nach Eonflantines 
get, wo der. Kür ald Stoßbotſchafter 
fund. eine Ruͤckreiſe hat verſchiede⸗ 
nee Merfwürdiges, welches wir ihn ſelb⸗ 
fien wouen erzeblen laffen » 

„Im März 2776. begab ih mid von 
Eonfontinopil aus durch Vermittelung 
dis Branzöffchen Bevollmächtigten Groß: 
borbfchaftere Mir. Et. Prie anf eine 
Sranzönthe Kriege Fregatte, genannt ka 
Centemane, auf welchem Sranzöfifchen 
Echiffe Ach der barbarifche Bothſchafter 
ln Ber des Algieriiben Bey wit vieler 
tärkifchen Kriegs » Animunition, ſchweren 
Gfhäte, und vielem andern reichen Be, 
fchenten defand, welches der Sultan dem 
Bed von Alfter zum Segenpräfent für die 
übermachten Spaniſchen Sclaben, Äben 
ſchickte. Widrige Winde nöthigten und, 
in dem Canal unter Pera und Conkantis 
nopel, 8. Tage lang ver Unter ju liegen. 
Der berähmte Türfifche Großadmiral and 
Capitain Paſcha fchickte einen feiner ven 
transen Dfficiere an mich,bittend,mich vom 
dem Schiffe zu ihm, zu einer gebeimen Un⸗ 
terredung zu begeben. Man machte mit 
die noriheilhafteften Propefitionen und. 
Ausfichten, affein , ich blieb ſtandhaft im 
in meinen Entſchlieſſungen. Wahre Re 
gungen der Zuneigung für das Intereſſe 
Mufiands und Pehlen, und Die alte Bes 
kanntſchaft und Liebe gegen den Fuͤrſten 
erlaubten mir nicht, in Imterbandlungen 
und gefährlide Intyonen mich einzulaf 
fen. Wir giengen durch die Dardanch 
ken, umd ich habe mit aller ir moͤglich en 
Mühe und Sorgfalt dieſe fo merkwuͤrdige 
Vaſſage recsanofeirt, und ob akich der 
Chevalier, Bann Zuse and Eiferfuht, 


mir einige nachtheilige Streiche in Frantı 
reich fielen wollen, ſo muß doch als 
eim wahrbeitdliebender Drann geſtehen, 
Daß feine Arbeit in den Dardanellen von 
sreffliih angeleget, und Tobfpräde und 
Berwunderung verurfahen Wir pafı 
firten Malta, Tunis und wurden unter des 
nen Gebirgen von Eartago und Sr. Louis 


wiſchen Tanid und Ulgier den 16. März 


von 2. Spaniſchen Kriegs ı Fregatien 
genommen, und nach Spanien m ben 
Haven von Carthagena geführet. Der 
Africaniſche Geſandte Ali Bay wollte mid 
bereden, mit ibın nach Algier zu gehen, um 
ihre Veſtungswerke and Artillerle zu ver: 
beſſern, ja felbften ihre Truppen zu Lande 
wider die. Spanier, won denen man eis 
nen neuen Beſuch vermuthete, anzufuͤh⸗ 
ren. Komm! ſagt er, Unglaubiger, 
mit mir nach Algier: Und wenn du ans 
nicht dienen willſt, fo beſchaue vur um 
fere fhöne Spanifhe Tanonen, und aldı 
bean kannt du freu wieder abreifen, und 
ich gede dir zum Undenfen enen Tieger 
und einen Time. UAllein, da die Spas 
nier und wegnahwen, fo hatte alles ein 
Ende... Die Spanier waren anfänglich im 
Berlegenbeit und wußten niche,. da cou⸗ 
frairer Wind ud Sturm, im melden 
Haven fie mit uud einlanfen foßten. Ich 
ward borwigig und zeigte ihnen auf der 
Ser : Karte Gibraltar, man warf einen 
heftigen Spaniſchen Blick auf mid, und 
mein Degen ward auch genommen, 
Madrid, den 18. Febr. 

Der Eourkers» Wechfel zu | 
bier und Liffabon geht noch immer 
fehr Hark, und man reißt jest, daß 
Frankreich durchaus verlange, daß 
Portigal dem Familien + Trartat 
des Bourbonnifchen Hauſes beutrets 
ten follen. Die Nachricht fol zus 
verläßtg feyn , daß zu Benedig für 
einen graflen Monarchen in aller Ei 
»2. Frenatten gebauet werden: 

Fulda, den 13. Mär. 

Am verwichenen on tag iſt durch 
Abrterben des Herrn Dom + Des 
hanıs vom Biespott , der hochrolies 
dige hochgelehrte Freyher vom Brei⸗ 
tenbach zum neuen Herrn Doms 
Dechanteinmärhig etwählet worden. 


J 


— — — — — — — 4— 





Wir — KRayſerl. a alleundhiaßen — 
Barls und gedtuckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, im dem ſogenan iten Schneid⸗ Hans, 


Wi fingreihe Antwor⸗ 
—— Hat man Dit 
Zeitungs ı Bläts 

gefunden. 


mc vor ihm’ etwas Ruͤhren⸗ 
3 and die Aufwerkſamkeit verdieuen ⸗ 
—— hie Man au aus 


| — 





Fönnie. 


Earo aien uk 








bier maͤnniglich vor Begierde, um ju 
wiſſen, was diefe Briefe für Nenigfeiten 
enthalten ‚aber man hat noch nichts ers 
fahren föunen. Einige wollen zwar far 
gen, bie- Engländer hatten und auf der 
See augesriffen, (ohne beſtimmeg zu Löns 
nen, in weichen Begehd, ) uud daß er 
meldte Briefe vom Herrn Noaikied wird, 
lich Diefe feindfelige Handlung angiengen. 
Und England, den 8, März. 

Bey ber dondner, Stadt /Obrigkeit M 
eine Unenigteit aucgebrochtn, zu wel⸗ 
her folgender Vorgang den Anlaß ger 
geben hat. Um asflın Febr, fam ein 
Dfficier von der Berta zu den Lord 

um- 


‚Erlaubuif,, Maätrofen in Bi Stadt preis 


fen zu —— Esdalle gewährte din 


Dficiee feiner Bitte, and noch an diefein 


Ubend ward der Preßgang in allen Quar / 
tieren der Stabi amaeflelr, auch eine 
ziemliche Anzahl. nechte wegge⸗ 
nommen. Amn Kolgehben Tage verfügten 
fi zwey Glieder, non der Büraerichaft 
Bus einer Dom den vier Loudner Yarler 
ments „ Ölledern und Adcrwanf, Duͤber, 
Bull, Sambridge and Haplad, 9: den 
zween Depligern von dem Bemiii:a Kar 
he, Herta Crosdo und Ylomer , unters 
zeichnezen  Baritekung. zu ibm „ daß er 
nämlich auf den sten die let, bie Vetſagn⸗ 
lung ausſchreiben möchte, Lamlt man 
auf die dep der gegenwärtigen beforall 


chen Lage ‚der ofentlichen Angelegenhei⸗ 


den zu iteſſenden MRaß nehmungen finden 
Der Tag ward befliniier, uhd 
der Ders Lord Daper geſtand auf Die 
an iha geſtaute Frage , daß er den Proßr 
gang ers — ite, well er es für feine 
‚ Mnterfpienlige fi 


Dr 


dermane Haben Hierauf beſehlen, mm 
—* Fe ie 
fen. - Das Verfahren des Ritters &6 


Sie has fi wirklich 
wmittels einer Bittſchrift offendarer, wel 
de in London: Taverne unterzeichnet 
wird, am dem: Parlemente vorgelegt zu 
werden, und fie därfte ed an Buͤndigkeit 
gegen die Maßnehmungen des Miniſte⸗ 
riums jener nicht nachgeben, welche am 


Aus Carlötomn in Suͤd Carolina wird 
unterm sten Jan. gefihrieben, daß am 
Meujahrerage in bem ganzen veiten Lande 
von America ein feyerliches Dankfeſt wer 
gen des durch die Waffen der verbunder 
nen Staaten unter dem Generale Gates 
-erfochtenen vollkommenen Sieges über 
die Brittifche Armee unter dem Generale 
Bonrgopne begangen worden. Man ſetzt 
hinu, Montags vorher Härte der Dau⸗ 
phin, ein Caper von 18. Tanonen, in 
den Hasen un Eaplätmns Bun, 
Srandporeiciff gebrat, radung 
aus 134, Meinen Wrtilterie Gtüden, 
Eochorus genannt , 47: tauſend 865. 

Eanönenfugeln, 6358. Bomben, 350, 
saufend Patronen, 350. tauſend Flintens 
fleinen, zor7. Eeninern Pulver , go. 
Eamern Lunten, 5577. Flinten und 
466. Degen ıc. befanden habe. Bey der 
zu Newbern in Mord , Carolina gehaltes 
nen Generals Verſammlung ward am 
ıgtem Mod. im groſſem Ausſchuſſe belie⸗ 
bet, daß alle Laͤndereyen und Diflriete, 
die fonft zur Anordnung des Königs und 
des Lords Granville ſanden, vergeben 
werden folgen. Dan ernannte Commiſ⸗ 
ſarios, um eine. Dill zu dem Ende ab⸗ 
zufaffen. Hernaͤchſt wurde zu anderen 
ng —— geſchritten, und 
‚war, daß Gerichröhöfe errichtet , und 
„ihre Umtöverrichtungen befimmer mer 
den follten, Bende Cammeren paßirten 
- 48. Bis , unter welchen einige vom fehr 
groſſer Wichtigkeit find, und verlegten 
ihre Sitzung auf den ten April. Lauter 
re nach der Unabhängigkeit 
eilen. 


— 
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Millionen. Drey u 


Wed —— Auen kord * 
bentif richte er * 

der frau zſiſche Hof alle nach der Neu 
ſoundland / Fifcherey beſtimmte Schiffe 
in Beſchlag genommen; dieſes ıft ein 


ſtarker Beweiß, daß Frankreich Feind⸗ 


Lligkeiten gegen und vorhabe. Die nad 
America belimmten Truppen ſollen zu 
Anfang des künftigen Monats unter 
Segel gehen. Geflerm früh ift eine junge 
ſchoͤne Lady, deren Bermägen über 15000. 
Pfand Sterling geichäge wird, mit. eis 
nem Franmzoͤſiſchen Frifeur auf und bas 
von gegangen ; man vermuthet, daß jie 
den Weg nach Frankreich genommen. Der 
vorige Krieg bat der Ration 73. Millio⸗ 
wen Pfund Sterling gefoflet und dauer⸗ 
te 8. Jahr, der gegenwärtige Dauert noch 
nicht 4. Jahr und Foſtet ſchon über 35. 
rer Ser Eapitaind 
haben Erlaubniß erhalten, in rußiſche 
Dienfle zu geben, woſelbſt fie zu Admi⸗ 
rals erhoben werden, und drep Efcadern 
ne - —* commandiren ſoſſen, 
n end aus den zußifche 
in See geben werden. —“ 
Neapel; den am Feb «+ 
Nachdem ed Sr. Majeät dem Koͤ⸗ 
mige gefallen, die Luflbarkeiten der ges 
genwärtigen Fafinachtzeit nicht nur für 
den Adel ˖ und die zahlreichen Fremden, 
fondern auch für das ganze Volk diefer 
Hauptſtadt zu vervielfältigen, fo haben 
Hoͤchſtdieſelbe bey Hofe eine glänzende 
Maskerade,, am welcher beede Königl. 
Majeftäten ſelbſt Theil nehmen wollen, 
angeordnet. Solche wird die Meife der 
Mufelmänner nach Mekka vorſtellen. 
Ale gehet auf Königl. Koſten, was 
ſowohl bie Kieidungen , ald auch bie 
übrigen Zubehörden beteift. Die hieſi⸗ 
gen Kaufleute können die Wohlthaͤtigkeit 
ded Monarchen, welche ihre alte im ihr 
ren Kramlaͤden befindliche, außer Mode 
gekommene reiche Zeuge zu diefem Ges 
brauche abgekauft bat, nicht genug preis 
fen. Die Ordnung der Maskerade Ifl 
fo 


lgende; 
Haupt der Janitſcharen. Der Her⸗ 


zog von Salandra, mit 6. Jauitſcha⸗ 
sen, Die Liparosten mis ihrem Aga, 


dem Marchefen von alta Billa. Haupt 
der Spahi, Se, Majeſtaͤt der Koͤnig, 
wit. einem: Gefolge won 36. Spahi, ſo 


ı aus der Koͤnigl. Leldwache genommen 


iserden. Baſſa von 3. Roßſchweifen, 


» Don Bincen; Montalty. Roßſchweif⸗ 


trägem, der Herzog von Caffano, mit 2, 
Staßbedienten , 4, Trompeten, 4 
Waldhorniften, und. Panfer. Baſſa 
son Aeghrten, der Mares der Vaſto, 
mit =. Stanbedienten. Baſſa von Ca⸗ 
samanien, der Mares von Eorleto, 
mit a. Stauknechten. Zwey Sklaven 
tragen ein großes Rauchfaſs, zo. andere 
verfchiedene Rauchwerke Großvecier. Der 
FKürf von Militerno. Zwey Stabes 
diente, Eis Cameel mit der Grabdede, 


ſo dem Mahomet zum Geſchenke gebracht 


wird. Die 4. Ecken derſelben werden 
eben von fo viel Reitern gehalten, wel 
he den Ali Baffa ‚Tinen Mullah, und 
2. deroifche vorſtellen. Mufti, Der Für 
von Raffan, mit. =. Gtaßbedienten. 
Hanptinann der fultanifchen Leibwache, 
der Marchefe Pignatelli mit feinem Ges 
folge, Vier Bothichafter der aus Ehis 
na, der Fürft von Migliano. Der aus 
Siam’, ver Für von Ottajano. Der 
aus Derfien, der Fuͤrſt von Caramanifa. 
Der Bothſchafter des Großmogols Don 
Hereuled d' Aragona. Mitten unter ih⸗ 
den kommt der Großherr, welchen Don 
Bincen; Piquatelli di Monte Leone vor, 
tet. Jeder Bothſchafter hat fein Ge, 
folge, und fie werden von 12. Vicken⸗ 


“grägern, die Liparotten ind , begleitet. 


Ein von 4. Dferden gezogener Wagen. 
Nebenher geht rechter Hand der Herzog 


von St. Paolo als Haupt der Schwars 


gen, Iinfer Hand der Fürſt von Rokka 
Fiorita ald Haupt der weißen Verſchnit⸗ 
temen. Bor dem Wagen fiehe man ihr 
erfied Haupt, weichen der framoͤſiſche 
Bothſchafter vorfiche. Auf der eriten 
Stuffe des Wagens figt die Sultanin, 
Königim Die Herzogin von Ceſſano 
Serra. Auf der zweyten Stuffe die 
Sultanin von Perſten, bie Färflin von 
Mocca Fiorita. Die Sultanin des Groß 
mogois Ihre Majeftät die Königin. Die 
Bultanin vom China. Die Herzogin 
von Salandra. Auf der dritten Stufle 


fist bie Sultanin von Caramanien. Die 
Marchejin von afta Billa. Zwep algies 
zinifche Mohrinnen. "Die Fuͤrſtiumen 
von Laramanika, und von Milgliano, 
Es ſihen auch 4. Edelkuaben mit Rauch 
gefaͤßen anf dem Wagen. Dieſer wird 
von 18. Spahi, unter ihrem Befehls⸗ 
baber Don Diomedes Karaffa , von 28. 
Jauitſcharen, die Liparotten find, um 
ter ihrem Aga und von 6. Chiaoux zu 
Werde, begleiten. Eine Dienge Reits 
pferde folgen nah. Zum Beſchluß kom⸗ 
men einige fremde Thiere. 
Mayland, den 3. März. 

Se. Ercellenz der Here Marſchall Ser 
belloni, oberſter Befebiehaber derer Kay 
ſerl. Truppen , in der Defterreichifchen 
gomibardie, Hat von Wien aus bie ger 
merfenite Befehle erhalten, 5. Bataillons 
und ein Dufaren ı Regiment von ben hie⸗ 
figen Truppen zum Aufbruch mach dem 
Reich auf das ſchleunigſte in Bereitfchaft 
zu feßen. Morgen marfchiren vom bier 
4. Gtenadier Compagnien derer Regi⸗ 
menter Caprara und Galsruck, und vom 
Lodi das ganze Eavallerie s Regiment 
Greeven ad. Diefen werden am 18ten 
dit ganze Regimenter Caprara und Gais⸗ 
rugg nachfolgen. 

Bruͤſſel, den 14. März 

Mit einem am zten vos Wien über 
Maris allhier angefommenen Courier 
muͤſſen wichtige Nachrichten an Se, Kr 
nigl. Hoheit, den Herrn General: Gm 
bernator, Herzog Earl von Lothringen, 
ongelangt ſeyn. Kaum hatten Sie dies 
ſelden darchleſen, fo ließen Sie ſogleich 


‘den Fuͤrſten von Stahremberg, als bes 


vollmaͤchtigten Miniſier mir den Staats⸗ 
und Kriegs Secretairs, mie auch dem 
Marquis von Voghera, Oberbefehlsha⸗ 
ber der Kayſerl. Truppen in dieſer Pros 


vinz, zu ſich rufen, mit denen er eine 


lange Conferenz hatte, nach welcher an 
alle Regimenter der Befehl ergieng, ſich 
marſchfertig zu halten. Uebermorgen 
müſſen 2. Eicadrond vom Regiment St. 
Aynon von Mond nah Freyburg im 
Breisgau aufbrechen, um das Neniment 
son Fürftenberg, welches nach Böhmen 
geht, abzuloͤſen. 





Amſterdam, den 10, März. 
So, wie die Wahrfcheinlichkeit 
eines Keteges pnoifchen England und 
Srankreich Imst zunimmt, fo fal⸗ 
fen die Englaͤudlſchen Aetien Immer 
tiefer 5 4. E. Die von der Englaͤndi⸗ 
fehen Bank waren vorgeſtern noch 
216, 3/45: heute find fie 114. 1/2. 
Donauftrom;, den 10. März. 
Die Couriers gehen noch immer 
ſeht oft von und nady Wien. DE 
Framoͤſiſche Geſandie daſelbſt Yat 
wiederum einen empfangen, welcher 
diefen weillen Weg in 5. Tagen zu⸗ 
ruͤckgelegt hat. Der Here Geſandie 
hatte bald hernach eine lange Conſe⸗ 
genz mit dem Fürjten von Kaunig, 
und in der gleichen Nacht wurde der 
Eourier mit Antroortsdepefchen mie, 
derum nad Paris zurückgeſandt. 
Man fagt der Churfächfifche Abge⸗ 
fondte habe dem Fürften von Kaunitz 
eine neue Schrift Hi Andigt, durch 
welche der Soͤchſiſche Hof auf eine 
beynabe undifputirliche Weife daw 
thue und beweiſe, daß ihme das 7q 
paid GSuccefionsrecht auf Die 
ayerfche Allodialguͤter gebühre, 
Rheinſtrom, den 15. Mär. 
Geftern find die Unter» Officiers 
von Weſel abgegangen , um die Bes 
urlaubten zufammen zu holen. Auch 
werden viele Eriegerifche Vorkehrun⸗ 


die Munitions- und Ruͤſt ⸗Waͤgen, 

fiehen nun ale im fertigen Stand, 

Zwiſchen Potsdam und Paris gehen 

noch viele Courier, 

Aus dem Ehurfürftenthum Sachſen 
macht man folgendes bekannt: 
Merſeburg, den 10. Mär. 
Geßern und heute find in Halle 

ante zu Stlickknechten taugfiche junge 

Leule wie auch Pferde mit Gemalt 

sueggeneminen worden, und man 

vermuthet Den Aufbruch Preußiſcher 

Truppen nun in etlichen Tagen ges 

wiß. Es folk der Berliner Dof um 


Moefe. Kerner in cirea 350, 
regal, und Feinern Format, derer nuͤtzlichſt 


md 


Hof | 
ben, auch find die fämmtliche P 
(he Trupren aus der Grafſcha 


annsfeld b ’ 
ben den Darf nad) ——— 


men. j 
Kurzgefaßte N 
Zu Wien ſoll eine et Der 


6oooo. Wifpel Getreide ber unferm 
‚ zum YAuftauf nachgefucht ha⸗ 


claration wegen der Bayerifchen Anne 


gelegeniheiten ängefommen ſeyn. Eir 
nige behaupten, Daß, wenn allem 


Anfehen nad) der Krieg in Teutſch⸗ 
land ausbrechen follte, Frankreich 
feinen Antheil daran nehmen werde. 

Der Baron von Wetzlar, 
des Kayſerl. Köntgl. Hofes und Ge⸗ 
neral«-Entreprenneur der Lebensmite 
tel und Fourage, erhielt , als er ſich 


ts J 


punss bey dem Fürften Poninse 


am Abendejlen befand, einen 
preffen don feinem Hofe, —58 


Befthl, ſogleich nach Wien zu kom⸗ 


men, wohln er au leunigft ab» 
gereifet iſt. BE * 


— — — —— — — — 
AVERTISSEMENT. 
Weiten Endsbenannter gefonnen , fid vom 

hier 38 und zu feinm auswaͤrtigen Freuns 

den zu begeben , als offerirt hiemit derſelbe 
denen Herren Aebhabern , feinen weitberuͤhm ⸗ 
ten , und fehr müglichfien Kunfiverlag , mel 

‚er im circa ans 800. Kupferblatten 

ou erri 18000. fl. gefo 


n. „Der Haupt⸗Innhalt der 
in fich , fieben deren beiten und gaugha 
Werckeren, von stectuir , und Per⸗ 
ſdectiv⸗Kunſt, item von Franjoſiſch · Bay 
ri: Salzburgiſch » Augsburgiichen · und 
andern Proͤſpecten, auch von Mor 
Sinbildern, mit lateiniſcher 8* deutſcher 
atten 


und befouders gut abgängiaften Sachen, die 
foruopl vor vielerley Lieb als 


1 Zr | 
Profefioniften, durchaus b 9 Id, > | 


nnd alle hier vermeldete Dinge ,. 
‘Eehrand mit Wahrheit felbften F 


* er. Wolff 


gen werden. 
m — —* ’ 
Enkel⸗ 
— en 


eher Ateif Mufich In Hl 
4 um uni 
gen Kar Die Artillerie» Pferde, - ke i nad 


— 


| 


| 












Niro, 70, Montag, den 23. März. Anno. 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


vor Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
mir Joro Bömif, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, = 
Birlegt und gedruckt von Joſeph Anton Dion, wohnhaftaufden obern 


aben, in dem fogenannten Schneid / Haus. 














Ans Böhmen, den 17. Mir, Zoedtes Trıffen. 2. Generald von 
Die Kapıerl. Armee iſt in voller Bewe / der Fäpaklerie. 2. Feldzeuzmeiſter. 6, 
sung. Dis den 10, April muß dieganı Grmerat Seldwmarfan Lientenanıs, xo, 
ze Armee bey Gigichin unweit Koͤnigs / Generali Majors, Regimenter: Lob⸗ 
gräg in einein Diſit et vom x5. Meilen fowig, 3. Dibſtons, Prin Eoburg, 
im Zuger fieen. Wie wiederholt ver. 3. Diviflong. Anſpach, 3: Dioifiong, 
fihert wird , laſſen Se. Majeftät der Worafpistp, 1. Gren, Barı. de Weer, 
Sapfer Ah gefallen, der Armee heit Su =. Gren. Baıt. Kuhn, 3. Gren. Bart, 
meral Lafci ſelbſt behzjuwohnen. Laudon Derhenn, 2. Battaiuons. Reeſe, 2. 
eommandirs die ganze Armee. Man ſie/ Duslab, 2, Wied, 2. Kıindko, 2. 
bei bereits die Eile bes Regimenter, aus Sislowis,, 2. Breifaf, 2, Dilivier 
denen Die Döhunsiche Mrmer befüchen wird, Wallid, 2, Barhianp, 2. Gau. 
Dazu werden diejer Tagen Kooo, Rec „ Gulap, 2. Beigioſo, a. Mattheſen, 
ten ausg hoben, und 360001 Croaten 2. Lattermann, 2, Miüas, 1. Greu 
marfhıren (ham inder Nähe. DieMis  Batr. Bertiosfg, 1. Grenadier Batt, 
; Armee couiuipdin General Hadı,  Farop., x. tt. Zivenbrädun, 
dit urit Prinz, Abert und deſtehet ohnge 3. Droifions, ſtadt, 3. Divikons, 
fer in 50099. Dann. Prisz Martıtir Corps dr Nrferve, x. General Fud⸗ 
kan wird an der Seile des General Lan aa ya 4 Geldmarfhanishtenants, 
don alle Züge ſich zu Nag machen. 7. Denerabı Mojers.  Megimenter : 
Boͤhuuſche Arınce, Kiusen Cheoaur‘ Legers, 4. Divifions, 

Erſtes Treffen. 4. Feld / Marſchau Vadem, 4. Deifions. Haddick, 4. 
LAeutenants von der Infanterie. 2. vom Diviföns., Eurihshanfen, 2. Battaikı 
der Erpallerie. 8. General ı Mejorg louẽ. ein,’ 2 Calenberg, z, 
nonder Infanterie, 2. vom der Cayalı ven, Yoleph Eokoredo, 2, 
erie. Degimenter : Kapfer , Ehrvaur Cariſtadt. Iafant. z. Waradpiener, 4; 
begers, 3, Dinifions. - Erzherzog Mari, Langiois, 2, Guarf Schügen , 700, 


ankan, 3. Divißogs, Prinz Alderr, 3. Mami. Wallach ſche Huſaren, 4. Di⸗ * 
Dofiond. Schages, 1. Grenadier viſſons. Würmfer, 4. Divifione, Earlı \ 
Datalipy.  Komesdi, ı, Gremadier Batı Nädser Huſaren, 360. Mann. Waradr N 
kaillon. Eonto, z, Grenadier Battaib Ddimer, 59, Slavonier, 1000, j 

on. Erzheriog Ferdinand, 2. Battailı Danalvien, 146, » 


bone. Cash korhringen, a. Teutfch. 
mtifer, 2, Sharm h u Wolffenbuͤt⸗ Aus .. — 


I, i . 

— eg Aa Pi mei, Sr Es hat zwar der zu Petersbura 
Ahrenderg, 2. Died, , Preis, =. Nebende Königk, Sefandte, Graf 
Eorato , 3. Grsmadier Bakt, Sternehal, Fon Solms von Sr. Mrjeftät die 
2. Orem, Batt. Combi, 1. Grenabdier Erfaubhif gehabt, im feinen Haufe 


Bait, Km Eürafir noch see auf einige Zeit nach 


Berlin zu kommen. Er iſt auch ſchon 


in procin&tu geweſen abzureiſen; al · 
lein ein plöglich von Potsdam bey 
ihm angefonimener Courier hat ftricte 
Eontreordre gebracht, noch da zu 
bleiben, weil feine Gegenwart in 
Petersburg wegen der Wichtigkeit 
der sbhandenen Affaiten unumgaͤng⸗ 
lich nöthig wäre, 
Haag, den 12. März. 

In einigen Holländifchen fomohl, 
als Franzöfifchen Zeitungen, die in 
Diefen Gegenden gedruckt werden, 
wird gemeldet, daß vom iſten März 
on die Preußischen Münzen im Chur⸗ 
rg Sachſen, zufolge einer 
daſelbſt publicirien Verordnung, 
Couts haben ſollen. Aus Paris 
wird gemeldet, dem ‘Preußifchen Ge⸗ 
fandten ſey auf eine gewiſſe Vorſtel⸗ 
Jung von dem Sranzöfifchen Minister 
rio geantwortet worden, daß Die 
Bayriſche Succeßlionsſache Fraud 
2 ge aueh. * * 
andte ſoll darauf geaͤuſſert haben, 
in ſolchem ——— 
daß die gegenſeitige Hulſe von 24000. 
Mann, welche die beyden Höfe von 
Wien und Verſailles durch -Den 
Tractat vom ıjlen May 1756. eins 
ander verfprodyen hätten , bios Die 
Garantie ihrer beuderfeitigen Damas 
ligen Befigungen betroffen habe, 
Die Staaten biefiger Provinz ſetzen 
ibre Beratbfdylagungen noch beitän, 
Dig fort. Weil die Handlung Der 
Repuhblik nad) der Tuͤckey jest ſehr 
beträchtlich iſt, fo därfte ein vorzůg⸗ 
lich forgfältiges Auge hierauf gerich⸗ 
tet werden, befonders auf den Fall, 
da es zwifchen der Pforte und Ruß⸗ 
land zu einem förmlichen Bruche 
kommen folte, 

And Bohlen, den 8. Mir. 

Schon im vorigen Fahre ift in dieſem 
Reiche eine graufame Scene vorgefallen, 
davon man die Umflände erſt jetzo ver 
nimmt. Ein angefehener Pohlniſcher von 


dorauszufegeny 


\ 


Adel wurde von Werfonen,, denen mie 
mand eine ſolche That zutraner, von Det 
ditarperfonen einer durch Dandlungen der 
Menſchlichteit noch mehr als durch Ihr⸗ 
Siege erhabenen Monarchin auf eime 
Weiſe behandelt,vor deren Erzehlung man 
ſchaudert. Die Begedenheit tft von der 
fin Sttutinsta, der Mutter ded Ermor 
beten in einem Briefe an den Secrctau 
re des Conſeils Permanent nah War 
ſchau mit diefen Worten erzepit: 

An Heren Grottas, Secrttaire ac. 

„Ich bediene mich einer andern Hand 
Sie ven einem Vorfall zu benachtichti⸗ 
gen, der für mic fo ſchrecklich iſt, daß 
er mir die Kraft benimmt, mich meiner 
eignen zu bedienen. Nicht weit von den 
Erbgärern miines Sohnes Romualdus 
Strutinsti, Fahnentraͤgers von Braclam 
biegt dad Dorf Wilepfi, welches chedeſſen 
denen Hrn. Duntben zugehoͤrte, und das 
von nun r Döfald, ihrer Muster 
Dann und gewefener Capitain in Reßi⸗ 
ſchen Dienfen , im Befig if. Einer des 
rer Dunsbens iſt jego ebenfalls in Rußi⸗ 
ſchen Dienften, ald Unterofficier im Quar⸗ 
tier zu Willna; Derfelde und vorgebadhs 
ser Döfald fucheen und verabrebeten u 


ter fih einen Vorwaud des Strutindfi 


Güter zu plündern. Un einem ſoleunen 
Tage kam dabero Dunthen nach Anto⸗ 
fepti , werlaud meines Sohnes Wohn 
platz, in Uniform am Kleid, und am 
dem Pferde , in das Ort gefprengt , jagte 


» über den Marft, und durch die äffents 


hen Straßen, beleidigte und mifbans 
deite alle Leute jo ihm begegneten; ſchoß 
wiederhoit feine Piſtole in die Luft, umb 
ſuchte auf alle Weife Händel zu bekom⸗ 
men, ein, weil man feine fchlinnme 
Abſichten Eannte, fo gieng jedermann ihm 
aus dem Wege, um ihm feinen Vorwand 
zu gebeu , ald ob der Rußiſche Uniform 
wäre beleidigt worden. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Bayreuth, den 18. März. 

Das Vorgeben aber, als obein 
Öffentlicher accreditirter Minifter des 
Americanifchen Eongrefles zu Berlin 
befindlich feun folle , befindet ſich ofr 
fenbar falfh und wahrbeitswidrig. 





ti. 0 me) = 
. — — 


3 aunenhero dann auch dieſe vor⸗ 
gebliche Neuigkeit als gänzlich unge⸗ 
gründet hiemit declariret wird. 
Ermwas von Rußlaud, aus Herrn Wil 
lUams geammärtigen Staat der Nov 
diſchen Reiche genommen. 
Die Auslaͤnder, die in dieſem Reiche 
wohnen, von welcher Religion ſie auch 
ſeyn mögen , find von der Kopfſchatzung 
frey, wie auch die Einwohner der erober, 
ten Provinzen, als Liefland, Eſtland, 
Ingrien, Carelien und ein Theil von 
Finnland und der Ukraine, wie auch ver 
ſchiedene Horden der Tartarn und die ab⸗ 
goͤttiſche VBoker von Siberien, deren 
Zahl in den rußiſchen Staaten ſich über 
g: Millionen erſtrecket. Ohngeachtet die 
ſes Reich fehr groß, iM ſoldes doch fehr 
menig bevölkert, denn da Spanien das 
wenigfte bevoͤlkerte Königreih in Earopa 
iſt, fo iſt Rußland nach Proportiom feir 
nes Gebiets fünf mahl weniger bevoͤlker⸗ 
ter ald Spanien, und folglich Fan diefer 
Staat niemals grofjegigur in den Marta 
facturen machen, weilen ee nicht Ein 
wohner genug hat, das Land zu bauen, 


und den Ackerbau und die Landesproͤdu 
ten u befördern. 


Als Peter der Große auf den Throm 
am, waren die Einkünfte kaum 5. Mil: 
lionen Rudel. Ben dem Anfang des 
legten Türken Kriegs Harte die Kadſerm 
die Kirchengüter zu den Domain der 
Erpme gezogen , und die Regierung legte 
einen Tax daronf, da denn die oͤffentlu 
chen Einkünfte 28. Millionen ausmadh, 
sen, Diefe Vermehrung ſoll hauptſach / 
tich von der Auflage auf fremde Waaren 
bergefommen ſeyn. Die Kriegemahr 
der Ruſſen ift ohne die Coſacken und 
Tartarn 350000. Mann; da aber das 
Land fehr groß iſt, und die viele Feflun: 
gen von Petersburg bis an die Gränzen 
von China befegt werden muͤſſen, fo hält 
es ſchwer, 150000. Mann offenfive ger 
ven einen Feind ind Feld zu fielen. 

Was die Truppen: betrift,. fo iſt ber 
Beineine raßifhe Soldat aus einem Prim 
eipio bed Aberglaubens gelehret, das Le— 
ben zu verachten, daher fichet, er und bei 
bauptet feinen Rang fo gut, als ein Sol, 
Bar in Europa. ergreift an, und wenn 


errien Mugen Venerdl bar, Aut er e# 

den beiten Truppen in Europa gleich. Die 
zußifche Garde iſt 20000. Maun ftarf, 
Sauter Rufen und Soͤhne ven Adelichen, 
Die Seemacht Hat zum wenigſten 60. 
Schiffe von der Linie, 30. bis 40. Frei 
garten und Über 150. Ruder Galerren, 
welche dazu gebraucht merden , wo Keime 
‚groffe Schiffe hinkommen im. u 


Kurzgefaßte Nachrichten. 
Am ızten dieſes Morgens um 7. 


Uhr, iſt die bisherige zu Stadt am 


Hof gelegene Kapferl. Koͤnigl. Saw 
niſon, fo aus 150. Mann vom löbs 
lichen matheſiſchen Regiment beitund, 
von da, wie es heißt, nach Boͤhmen 
aufgebrochen, wogegen aber eine 
gleiche a near Knie ing, 

Ben vom löblichen Regiment Langlois 

eingerufet iſt. Auch aus Straubing 

vernimmt ınan, daß vor einigen Ta» 
gen der größte Theil der alda gele⸗ 
genen Kaͤyſerl. Königt. Truppen ab⸗ 
* Pr —— Auer 

ann zur asung diefer Stadt 
zurückgebkieben feyen. ® 

Unter denen Eomitialgefandten tn 
Regensburg merkt man diele Aetivi⸗ 
tät, inden fie feit Fr ven 
ſchiedene außerordentiche Eonſeren⸗ 
zen unter ſich veranſtalten. 

Zu Londen it am zten März ein 
Handels» Hauß um 150. taufend 
Pfund Sterling fallit geworden; 
aud) ein. berühmter Seiden ⸗ Fubrb 
tart um eine beträchtliche Summe 
gefallen, 

Zweyte Fortſetzung des Nro. 65. abgw 
theilten Kayſerl. Konigl. Patents den 
Gebrauch des gefirgelten Papiers, 
Stempflung der Karten und Calender 
in dem eriherzogt. oͤſterreichiſchen Uns 
tbeile der Baperifchen Bande betreffend 

So viel hingegen 7mo, die Stemp⸗ 
dung der Karten und Eatender, wodon 
das Ehurfärfti, Patent vom Fahr t772. 

midi beſaget, Ya diefe Stemplung alı 

Icmalın Münden vorgenonamen worden; 


ces 


Da gehet a) Umier ernſtgemeſſener and: 
digfter Befehl dahin, daß nicht nur alle 
von den in dtefium Unſern Antheile befiad⸗ 
lichen oder ih Fünftig ſeü haft machenden 
Kartenmadern verfertigende Karten, im 
welchen jeder künftig eine —— 
nem Namen zu bezeichnen hat, ſondern 
auch die Kauf und Handelsleute, Krk 
er und andere, fo mit Karten handeln, 
t weniger alle Perfonen hoch und 
niedern Standes, fo. zu ihrem Gebrau 
che, oder für jemand andern einige frem: 
be, oder auch fonjtig erbländifche mod 
ungefiemyelte Karten kommen laffen, 
ſolche ohne Ausnahme, im Unfer Sie⸗ 
gelamt alihier ben ber unten folgenden 
Strafe zu bringen, und ſolche dafelbfl 
gegen Entrichtung der gleich folgenden 
Behähr fiempeln zu laffen gehalten , ches 
bevor aber fein einziges Sp el ju verfan, 
fen , oder bindagn ji geben befugt ſeyn 
fogen. b) Wird die Devanı ber fünf 
tigen Stempet Aufſchlags / Gebühr auf 
die Karten in 3. Elaffen abgerheilet, ums 
ter der eriien find begriffen alle feine 3 
wohl gan als halb planirte, Tatort, 
VPiquet und Trapeller auch halb planir · 
1e deutſche Karten, auf beten jedes Spiel 


Eier Stempel mit 7. fr. —— 


in die andere Claſſe ſind gehoͤrig alle 
planırte deutſche kleine Trapelier Faber 
and die ſogenaunte Bauern ‚Rath, de 
zen jedes Spiel für die Stentplung 2. fr. 
zahfer ; in die drirte Elafe fommen zu 
rechnen alle fremde auſſer Unfern Boͤh 
milch und Defterreichifchen Erblanden 
gemachte Karten aller Gattung , für der 
wer Stemelung von jedem Spiel 10. kr, 
zu entrichten foınmen. Dagegen c) Jos 
nen Kaufl uten und Kartenhändlern in 
favorem: Commereii eingeftanden wird, 
daß von den auffer die Erbländer mei: 
iers verführenden tier geflempelten Kar⸗ 
sen, wenn fie dur Beybr agung eines 
Zengniffes den der Geanzmauth die be 
fihebene wirfiiche Ne Fintung aufkr die 
Bohmiſch und She’ reichiſche Erbländer 
in andere, mo ber Stempel nicht beſte⸗ 
det, barıhuir werden, Ahnen der env 
—— * e Deinen, rg 


Ran hir See Dun Bude 


fe diefed Unſers Giegel s Gefäns AR, 


Karten aus fremden Landen, oder noch 
ungrftempelte aus Unſern übrigen Erbs 
landen hereingeſch waͤrzt, unb unter der 
Hand verfanfe werden ndgen: So wollen 
Wir Un ere geſammte Haupt ı amd 
Mauthämser hiemit befonders angemwi 
* daß ſie —* die Einfuhr derley 
a dahin richten > r 
den bereingebende 
atom, een A gegen der 
en we un e 
Biete, oder Die von auswärti Ba 
nt obſchon da 
De 


ornehmenden mplung, worauf 
ine m zu vertveifen feyn wird, ein 


e) Hat dieſe —— 


Karten⸗ Stempl 
Hal a ehenfelt 1 irn Sun vom 16. | 


: gerech t1 biefem 
Un 2 der ——S Bande nitr 
tiſt — oder 
auch fremde oben mit dortigem 


— ———— 


ter, auch alle andere 
Borrath haben, fol 
überbringen „ und allda gegen Bez 


lung dern 
ga Gebühr ſtenpeln zu } 


in das — 


— 


bet denenfelben — Die bereit 


in. einem 


ten), worauf die eprinkung des bh 


ge zu aeichehen Dit hätte, Me. auf Lan 


ni —9* —— 
ned * unferläßt, ſich -f Kosten 
hüten wiſſen jo fenen und —* 
Wir, daß ı)n ft der allental ohnehin ver» 
nen Konficatiom der ungeſtempelten 


& 6. fl..Strafe für jedes. Spiel } 
rter unge — 35 fo inn: als a 


BE oder er nit dem fremden 

verfebener , und hier nicht uͤberſtempe 

Karten, wenn Diefe nicht gleich in Bad Ok 

velamt Amt erh 2 iren achracht werden 

2) 160. fl. für jede ed, N ein Karten 
mahler wigefenpel verkauft, 


Der Drag folag.y > 


* 


a 


— — — —— —— 


* 
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Neo. 72. Dienſtag, den 24. März. Anno 177g. 





Augſpurgiſche Extra - Seitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconomif Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤm.  Bayferl, Majeſtaͤt allergnädigftiem Privilegie. 


Verlegt und gedruckt von ofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem ober 
Graben, in dem fogenannten Schneid » Haus. 


Wien, den 18. März. 
Sit einigen Wochen -find gegen 
3000, Säce mit Baummolle, 

und vielen anderen Türfifchen Waa⸗ 
ren, deren Werth man Über 350000, 
Gulden ſchaͤtzt, indas neue Lazareth 
zu Trieſt gebracht worden. Die 
dortige Regierung hat Beſehl erhal⸗ 
ten, dem Mikttar allen Vorſchub 
zur Aufichreibung der Pferde in die⸗ 
ſem Beſierk zu Teiften , die zurück⸗ 
gelaffene Weiber der abmarſchirten 
Soldaten, mit Wohnung und Brod 


auch VE ART. 


fuhedes Scylarhiviches aus den Erb⸗ 
lindern forgfäftigft zu verhindern. 
Regensburg, den 18. März. 

Es wird bier eine Schrift verkauft unter 
dem Ziel: Gedanken eined Bayern 
über einige Stellen der fegthin im Druck 
erſchienenen Anmerfungen über das 
Abfierben des Churfürfti. Hauſes Bans 
ern. 1. Bogen in 4to, » 

Es wird darinnen einzig und allein 
darzuthun geſucht, daß nunmehr die 


Pfaͤlziſche Chur erloſchen, und die Baye⸗ 


riſche annoch fortdaurend ſey, welches 
man dadurch erweiſen will: kein Volk in 
Deutihland könne ſich eines ſolchen Aters 
ruͤhmen, und habe ältere Yandtage und 
ältere Landſtaͤnde, als die Bayerm. - Dier 
fe Ehur fey urſoruͤnglich diejenige gewe⸗ 
fer, welche die Herzoͤge im Bayern, als 
Herzöge in Bayern, nihr nur vorhim 


ſchon ohne wiſſentliche Urkunden ausge 


übe , ſondern welche fie auch, mittelſt 


Kayſerl Belehnungedrieſe, beſtaͤtigt em ' 


halten haͤtten, und woruͤber in dem Pa⸗ 
viſchen Vertrag eine Adwechslung singe 


— — * AA r; 
ee ee N —— — — — 





‚ben: 








führt worden fen. In der goldenen Bul ⸗ 
le wäre zwar die Ehur den Pfalzgrafen 
bed Rhein allein bepgetent worden dieſe 
aber die nemliche Chur geweſen, worüber 
Bis dahm nicht =. Pfangrafen, ſondern 
2 Herzöge in Bayern geſiritten, oder ab⸗ 
gewerhfeit hätten, In dieſem Reidieger 
fege ſey auch nicht enthalten ‚ dag ſolche 
Chur der Rheinpſalz allein aunkleben ſoiſe. 
Auch waͤren die Hergögeim Bapern 1415. 
2443: 1448. und 1451x. abermals mit 
der Churwurde belehnt worden. Die 
Worte des Weſtphaͤliſchen Friedens fenen 
ebenfalls nicht anders Die 


varfehen. 
ERURÄERE runde weh“ 


cher anfaͤugtich der Pfalzgkaf ben Rhein 
dem Herzoge in Bayern vorgeſetzt won 
ben, waͤre durch patriotiſche Verwen⸗ 
bung abgeaͤndert, und ber Herzog im 
Bayern vorgefegt. 


\ Nom, den 19, Mir. " 


‚ Der Dinijter eines ficheren Chyre 
fuͤrſtlichen Hoſs hatte vor einiger Zeit 


nachgefucht ‚ dah denen Eriefniten 
in deilen Staaten die Erlaubniß er⸗ 
theilet werden möchte, ihre geijlib» 
Ge Berrichtungen zum Bortbeil der 
daſigen Unterthanen, meilen fie fich 
am beiten Darzu ſchickten, noch weis 
ter, mie vorhero, zu verrichten; 
Ge. Heiligkeit follan entſchloſſen ger 
weſen ſeyn, die Erlaubniß hierzu zu 
ertheilen. 
Donauſtrohm, dein 25. Märg 
Mar wit Nachrichten haben, daß 
die Crimmiſchen Tartarın zum drite 
tenmalcinen Aufitand erreget, und 
Budſchakiſchen Chan „ einer 


- 


——— 


u tra 


rud er dub —— Dewlet 
—32 zum Chan von der Crimm 
| n. haben, 

—“ ‚den 13. Maͤrj. 

Der Herr von Voltaire hat ed nicht 
bloß bey feiner Unteruedung mit dem Ab» 






be Gaulthier und der ibm übergebenem 


Schrift bewenden faffen. Er hat feit: 
dem eben diefem Abbe gebeichter und ihm 
eine Schrift zugefiellt , die vom ihm ſeldſt 
und feinen bepden Meien, dem Abbe 


Mignot, Mitglied des großen Raths 


und dem Herr von Billes Bicille, Mit 
ser von St. Louis unterfchrichen war, 
und worinn er GOtt und das Publicum 
um Berzeihung bittet wegen der durch 
ihn veranlaßt worden ſeyn follenden Mer 
gerniffe. Diefe Schrift wurde fo gleich 
den Er biſchoff in, Eonfland übergeben, 
der damit zufrieden zu ſeyn ſchien, dem 
Abbe empfohl, fie forgfältig aufzubewahr 
ren, unb nicht nur verlangte, daß er 
ihm eine Abfchrift davon geben , ſondern 
auch dem Pfarrer von St. Sulpice eine 
ſolche zuſtellen ſollte. 
Am ſtage war eine Execution 
vor dem Thore St, Martin. 
rend derfeiben Lam jema.d, ber In 
Miehkut chegefahren. Der Kurier 
' Eorinte vor der Menge der Zuſchauer 
nicht durchkommen, und kehrte ſich 
: endlich herum , um es der Perfon N 
die er führte, su ſagen. Dufe war 
eines plöglichen Todes geflorben. 
Jedermann lief, auf das Geſchrey 
des Kutfchers herzu, um zu ſehen, 
ob er den Verſtorbenen nicht kenne. 
Ein wohlgefleideter junger Death ‚ 
der auch zu dem Wagen ſich gedrängt 
hatte, fchrie, alser den Verſtorbe⸗ 
nen erblickte, überlaut: „Ach es iſt 
mein Bater, ‚, und ſank in Ohn⸗ 
madıt. Die Zufchauer , tiber fo dich 
Eindliche Zärtlıchkeit gerührt, reichten 
ibm —— 7 — Spiritus und 
wohlriechendes Waſſer. Alser wie 
der zu ſich gebracht war, ſtelgt er In 
deu Wagen, hieß den Kutſcher nach 
des Sitraße Aubri le Boucher ſahten, 


vbernimmt man, daß die 
"empfangen haben, 


wo des Verſtordenen auß 
viele begleiteten ihn. Eh Pos 


fe bittet er bitterlich weinend, ihn 
einen Augenblick voraus gehen zu 
laſſen, um feine Mutter auf diefe 
ſchreckliche Nachricht vorzubereiten. 
Er gehet allein in das Hauk, Der 
Augenblick waͤhret eiwas fange. 
Man wird beforgt,, ihm nicht wieder, 
tommen zu ſehen. Endlich fragt 
man nach der Frau , die er genennet 
mit Namen. Allein, Die Haußleute 
kennen weder den Veritorbenen, noch 
feine Frau, noch den vermeintlichen 
Sohn, welcher, nachdem er feinem 
angeblichen Vatter, Uhr, Doſen 
und Schnallen ıc, genommen hatte, 
durch eine Hinterthüre verſchwunden 
war. Diefer zärtlihe Sohn war 
nichts als ein Eartouche , der einen 
unvorgefehenen Zuſall fih zu Nuß 


‚madhte,um einen Toden zu plündern. 


Warſchau, den 10. Mär. 
Aus dem Deiterreichifchen Pohlen 
daſeibſt lic» 
unter Drdre 
Mmarfchfertig 
zu halten. Go eben vernimmt man, 
dag einige Gegenden in Pohlen gan; 
unvermuthet der Schauplas eines 
Krieges werden därften. 
Trieſt, Den 9. März. 
» Aus Livorno wird geſchtieben: Es 
fol feine Rich igkeit haben, daß in 
— der ſuͤdiſchen Nation Das 
urgerrecht vom König fol zuge 
ftanden werden. 
Altena , den 14. Mär 
Briefe aus Schlefien melden, daf 


genden Kayſerl. 


die Befasungen au Elbing und Koͤ⸗ 


nigsderg, und alle Regimenter in 


Oft und Welt» Preuffen Befehl ber 


kommen haben, fid) gegen Den 24 


" März imarfchfertig zu halten, und an 


Diefem Tage Die verfiegelte Drdre, 
weiche fie augieich erhalten haben , zu 
Öfnen. Drey Preußifche Regimen 
tes mit 20, Canonen ind, dem Ver⸗ 


| 





nehmen nach, in die Woymwodfchaft 
und Stadt Pofen in Pohlen einge, 
ruͤckt, und man glaubt, daß ihre 
Adficht etwann auf einen Coup de 
‚main gerichtet feyn koͤnnte. 
Srtettin, den 11. März, 
Die in der hieſigen Provinz lies 
genden Truppen, Reuterey ſowohl 
als Fußvolk, haben Befehl bekom⸗ 
men; ſich unverzüglich in marſchfer⸗ 
tigen Stand zu feren. Man zwei⸗ 
"ehe wicht, Daß, wenn es zum Krieg 
Tommen folle, unfere brave Pom⸗ 
mern den Ruhm der Tapferkeit ſich 
erhalten werden, den fie ſich im vos 
rigen Kriege erworben haben. 
Madrid, den 20, Sehr. 

Mit den Briefen aus Eadir vom 6ten 
dieſes Hat man zu vernehmen, daß an 
demfeidigen Tage der Befehl allda einge 
gangen it, zwey groffe Huckerſchiffe, die 
zu Sees Spitälern dienen follet, imglei⸗ 
chen zwey Drandfchiffe zurecht ya machen. 
Auch werden, wie hinzugefegs wird, im 
befagtem Haven zwey Bombardierfchiffe 
mis. dam. Rriegbichifie , der, Phoͤnix, und 

Ben zu Eartagena ausgeruͤſteten Schebe⸗ 
den, von Ferrol hingegen drey Rauder⸗ 
fhiffe erwarten. Ueber Dies id für acht 
Regimenter Fußvolks und zwey Rente 

ren» Regimenter, welche noch im dieſem 

Monat dafelbit eintreffen follen , die Eins 
quartirang angefagt. Nach Berichten 
aus Eoronna , find daſelbſt 2. aufferors 
dentliche Packetboote ansgeräftet und ber 


mannet worden, welche nur auf die Dis, 


peſchen von Hofe zum Auslaufen warten; 
wohin bieielben aber beftinmt ſeyn moͤgen, 
läßt ich noch keineswezs erfahren. Ja⸗ 
deſſen vermuthet man, daß fie mit neuen 
 Berhaltungen nach America abgehen wer: 
den, Über derer Jahalt umfere Grübler 
doch fo weit getheilt ind, daß ein Theil 
berfelben wiſſen w U , befagte Packetboote 
würden pie Abfahrt def Spaniſchen Flot⸗ 
te'aus Süd America Hinterftelig machen; 
der andere Theil hingegen gehet mit den 
Gedanken ſchwanger, fe hätten im Auf: 
‚trage, unferem Feldherrn, Dom Ceval⸗ 
106, gewiſſe Befehle einzubändigen, Die 






Kiügler mögen ſich num hieruͤber die Käpfe 
gerbrechen , wie fie wollen , fo hält mas 
durchgängig dafür , der kaum zwiſchen 
Portugal und unferer Crone abgeſchloſ 


fene Tractat werde noch nicht fobatd’gehrer 


Ken werden, und muͤſſen alſo nothmem: ' 
Digertwcife andere Dinge vorwalten, mel: 
che folche aufferordentlihe Bewegungen 
veranlaſſen. Man fagt pin neuem, daß 
alle Häven der Spanifchen Monarchie, 
ſowohl auf dem Ockan, als auf dem mit: 


telländifchen Meere, eime freve Hands 


lung nach Weflindien erhalten bärften. 
Nur jene nah Mexico ſoll Cadix ausſchließ ⸗ 
lich gemiefien. Sollte dieſes emes groſſen 
Miniſters wuͤrdige Project zu ſeiner 
Wirklichkeit gedeyhen, ſo iſt es eine aus⸗ 
gemachte Sache, daß die Vevoͤlketung, 
der Ackerbau und das Gewerb in allen 
Landſchaften Spaniens zu einer ſolchen 
Aufnahme gelangen muͤßten, die denſel⸗ 


ben bald ein anderes Anfehen verſchaffen 


würde, 
Ans Thüringen, den ı7. Mär. 
& dem Dorfe Zaunrövenentiprang 
ein Soldat von den Zerbftifchen —— 


ei Unterofficier war darbey fo unvorſi 


tis/ daß er, ohne. zu: unterſuchen, ob 


der Kerl ſich in die Schenke retiriret, 


"zum Fenſter Hinein ſchoß und die Wir, 


thin fo traf, daß Je auf der Stelle todt 
blieb, Durch dieſe und mehrere Eriefs 
fen wurden die Bauern ſehr aufgebracht, 


‚und da Die Bagage nachkam, fo entſtun⸗ 


de zwifchen ber dabın befindlichen Bw 


deckung, Welche vom einem Premier Liew 
tenamt-commandirt wurde, und denen 


Bauern ein Wortwehiel, und von den 
Worten kam es fo gar zur Thaͤtlichkeit, 


wobed der Lieutenant fo bel zugerichtet 


worden, daß er den folgenden Tag zu 
Stadt Wordis geftörden ſeyn fall. 
Bortfegung der in den geſtrigen Blaͤttern 
angefangenen Nahriht aus Pohlen 
von der grauſamen Ermordung des 
Fahnentraͤgets von Braclaw Romual ⸗ 
dad Strutinski. 
„Da die brutale Auffuͤhrung des Dun⸗ 


then, als der erſte Anſchlag fehſſchlug, fo 
dachte man mit beſſerem Erfolg ihn zu 


wiederholen ; Dunthen verfieidete nach eis 
nigen Tagen einen Schuhfl «Fer desDsfald 


m einen Mufifchen Huſaren, und fchichte 
fotchen auf ein Landhaus meines Gohnd, 
die Mikhandlungen zu wiederholen ; er 
ergriff den Augenblick, da er auf bie 
Yagd gehen wollte ; rannte um ihm zu bei 
gegnen in den Schloßhof und fo ſchnell auf 
ihn an, als ob er den Vorſah hätte, ibn 
zu überfallen. Mein Sohn bedachte ſich 
alfo nicht,eine Flinte auf ihn los zuſchießen, 
die aber nur mit Schröten geladen war. 
Dief war den Dunthen genug, eine Ur⸗ 
ſache zu haben, feine Gottloigkeiten ins 
Werk zu fegen. „ 

Er begab ich zum Ddfald , und nach 
dem fie in den Uniform große Löcher ge: 
macht, giengen fie fchleunig nach Willna, 
wo fie dem Rußiſchen Generai Ginsdorf 
einen von ihmen ausflusirten Rapportt 
machten , welcher darauf den Vorgang 
gleichfalis- an den General Romanius 
vach Warſchau berichtete. : 

„„ Diefer „ ohne die Sache weiters zu 
unierſaden, nabm keinen Anftand ‚nicht 
nur wider altes. Völkerrecht, ſondern auch 
gegen die Rechte des Pohlniſchen Adels 
und wider alle Gefege des Königreichs, 
fogieich eine Juvaſion in die Güter mei 
nad Sohnes zu befehlen , um ( mach dem. 
Dorgeben der Ruſſen) denſelben in Ber, 
haft zu nehmen, und vor das Pot luiſche 
Gericht nach Willna zu bringen. Diefe 
fo gewaltfame Ordre, die durch die Haͤn 
de des Mußifchen Obrin Frezen zu Will⸗ 
sa und anderer, lauter Feinde bed Stru⸗ 
tindki gieng, wurde mit äußerfer Schaͤr⸗ 
fe vollſtret. Ir der Nacht vom 14teu 
auf den ı5tem Det. überficd der Rußziſche 
Lieutenant Swykowski mit dem Unter 
Dffider Dunthen an der Spige von 20. 
Soldaten, ein Meines Hauß auf dem 
Sure Koniuchd, mo mein Sohn ſich eben, 
um mit ber Jagd zu vergmägen , 
mie dern: Preufifhen Medicus Daniel 
Milier, und mit wenigen Bedienten bes 
fand. Zur Zeit, da fie alle ſchlefen, 
hoͤrte man an bie Shüren und Femiter 
feblagen, die Widerfacher drangen ends 
Jich im die Kammer meines Sohnes, 
umringten Dad Bette meines Sohnes , 
uud fielen über den Unsluͤcklichen mie 
Bo io het ſtichen her. Obgleich voller um 
Ben ſtredte er doch-die Hand nad) einer 
Slnte, und cadtete einem: ham ihrem. 


Zeugbauß +» Plat 





Ammittelt hatten die Bedienten 
Flucht ergriffen , bis auf einen, — 5 2 
einen Bajonetſchuß ins Bein genoͤthiget 
wurde zu bleiben, und der Doctor Mil⸗ 
fer muſte dad brennende Licht in der 
Hand halten, um ihmen zu ihrer bats 
barifhen Wuth zu leuchten, die fie mit 
Bajonetten und Säbeln gan; an meinem 
unglädiihen Sohne außließen. „, 
(Der Befchiuß folgt.) 
Kurzgefaßte Nachricht. 

Aneöfterreichifebe Officiers, welche Ah 
in Italien auf Urlaub befinden, müßen 
fi foleunigjt nach ihren Regimentern des 
geben. In der Öfterreichifchen Lombar⸗ 
die bleiben nur fo viele Truppen zurüd, 
ald zu venen Beſatzungen noͤthig find, 
alle übrige follen mach Deutſchland auf⸗ 
brechen. Den denen Mauithieren, wel⸗ 
che nach Moveredo gebracht werden fols 
lem, ift bereitö der größte Theil daſelbſt 
angefommen. 

achricht. - 

Morgen Mittwoch den 25. März, wird 
im Hocaräfl. Fuggertfchen Hanf, auf dem 
das Singfiüd, bie 
Sündflutb aufgeführet werden. Die 
Billets find bey dem Eungang für den erfien 
Bla; ã ı. fi. 12. fr. und für den zweyten a 


‚36. fr. au babe 


nt, 
Wegen der Stärfe des Singſtuͤcks, wird 
— um halb 6. Uhr angefangen werden. 
Tert zu der Suͤndfluth ift bey dem Hertn 
Graf Mufit: Dirertor am Schmalbenegg 
und beydem Eingang des Eoneert: Saul i 
8. fr. zu befommen. 
EEE EEE GE —— — 
acydeme ſch feit einiger Zeit verſchiedene 
giebhabere „su einem in alldiefigem Pfand« 
und Lenp:Hauß liegenden fofibarn Ge⸗ 
fhmud befichend- in 1. Bagel # 1. baar 
Dorengehäng und 2. Bouquets von Brillan ⸗ 
ten. und 30. Rubin Pallais Pendelouen , 
». Ring mit einem Rubin Pallais und 23. 
SHriflanten: Item 1. baar Obrengehäng. mit 
2. Brillanten, 14. Rubin 2 Heine runde und 
ſehr aroffe erieutalifche Perl: Pendeloquen, 
hervorgethan habe ;_ al wird deuenjelben: 
und aelammtent MBublice biemit bekannt ges 
macht das gedachter Ge Erg Montags 
den 30. laufenden Mont März , Nachmit⸗ 
faq jwiſchen 2. und 4. uhr in dem Pfand⸗ 
a’ Penh: Hanf andern Meiftbiethenden vers 
Kauft werden. QWUugsburg. den 23. März. 


3728. * 
ir Pfand und Leyh / Hauß allda. 
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or Mes, 72. Mittwoch, den 25. Mir. Anno 1778: 
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Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 

von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten. 

Air Toro Roͤmiſ. Bayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Fivilegio. 
Verlegt et ge eei von Fofeph Anton Moy, —— dem obern 





Donaufrohm, den 18. März. 

Das Feld Süber, Sernice Sr. 
Muajejtät des Kayfers wird vergröfe 
fert , und überdem wird nod) an eis 
nem Serviee von Blech für 100, 
Perſonen gearbeitet. Die Eonfe 


venzen bey Hofe merden häufiger „ 


und Die Anzahl. der abgehenden und 
ankommenden Ertboten wird täglich 
ſtarter. Prinz Georg von Walderk 
u zum Obriſt des fchönen Negis 
ments von (Stein, ehemals Ponias 
5* ‚ ernannt 5 er ſtand vorher 
nz 
Manzutolge in Siebenbürgen bieibt. 
5 den Erblaͤndern werden 8000, 
Mecrusch und aus den Pohluiſchen 
Provinzen 4000, gehoben. 
" Srankfure, den 20. Mir, 
Von Däffeldorf vom 17. März 
wird gemeldet, daß Der König von 
— eine Armee bey Weſel ver 
ſammle. Ein Detafchement mar 


am 16. zu Mühlheim an der Roer 


und ju Keitwig, 4. Stuuden von 
Difeldorf. Es nahm alle Schiffe 
auf der Roer men. Dan glaubt, 
daß joiche ,„ um eine Schiffbruͤck⸗ 
Über den Rhein zu fehlagen, beftimme: 
find , wenn Die Przuflen in das Ber« 
giſche irgend einen Einfall verſuchen 
* heim, den'g, März. 
annheim, den 19. 
Zu Heidesheim iſt ein Bevoll⸗ 
maͤchtigter aus Frankfurt am Mahn 


* 


dorit beym Regiment i⸗ 
a 


raben, im dem ſogenaunten Schneid⸗ 





angekommen, um einige der neultch 
vom Her’ Doctor hidt aus 
Holand misgebrachten Zöglinge das 
feibit wieder abzuholen ° ° ' 
Don der Framoͤſtſichen Gräme, ! 

’ den 13. März. x 

Das Koͤnigl. Geichwader umter dem 
Befehlen des Herrn von la Moite / Pr 
guet fol Die Rhede von. Duiberom noch 
noch Hichr' verlaffen Haben , und wahre 
ſcheinſichet weiſe daſeldſt fo lange ber 
Anfer liegen bieiben, bs die Schiffer 
ſlotte, bie daſſelde eine Strecke von 200, 
Meilen watır fein Geleit nehufen wird, 


im Bere ſey Die Engländer ger 


Franttin und Dean in? dermichenen Der 
cenber einen Handlungs Trartat unter? 
zeichnet haben, und derſelbe kurz bertusch" 


wit dem Keen: Coruee, einem zu dem 


Departemente von Breft arbörigem 
Schiffslieutenant, zur Rasification an 
den Coagreß ver verbundenen America⸗ 
niſchen Eofonien gefertigt worden fen. 
Seine Zoruckkonft wird gegen dad En 
de des Monats Aorik vermuthet, und- 
alsdann ſol es fich erfi ergeben, wie es 
ums Krieg oder Frieden fiehet. Die Su 
de ſchlage nun aus, wie Re wolle; fo 
feine es Ftankteich habe ich vorgeſe⸗ 
ben. Fu Breit find die Waͤlle und Schanr 
zen , welche die daſige Rhede beſtteichen 
mis Canonen und Mörfern befegt , auch 
ale auffere und innere St äfbertte im 
ſehr vortreſlichem Vertheidigungsſtau⸗ 
be. In den Schanen Migan und Sie 
bey-der Einfahrt ver Rhede tienen 6. Comm 
pagnien Kuͤſtenbewahrer, und über dies 
ſind 1200. Mann Sertrupptn, und an⸗ 


* 
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dere in den verſchiedenen Batterien zur 
Linken und Rechten der Rüften von Fon 
und Cornonaide vecrheit. In Brei 
felbjt hiegen die Regimmter Audergne, 
Dasshen, Eonde, N.raandie, jedes 
von 2 ZBa. Aon. Bor dem Regimente 
Auxonne fird 1400. Mann auf dem 
Mar ſche dahin brarifien, und das New 
terey /Regimeat Conde auch aufgebros 
chen, welches zu St. Servant, 4. Stun⸗ 
den von Breſt, cantor.niren (ol. 
tonden, den ı2. Mär. 


Die 3. Aisgleihungs » Bis mit den’ 


Eolonien ind nun auch im Dberhanfe, 
nach lebhaſten Wortwechfein, am gten 
dieſes zum Dritten male verleſen worden, 
und durchgezuugen. Sie werden mor 
gen den Königl, Afent erhalten. Ei 
gentlih fan man die 5, Commiffariog, 
welchen das Bergleichd » Gefchäft anver⸗ 
trauet werden wird, noch nicht erfahren, 
od man gleich den Grafen von Earlisie 
Schwiegerfohn ded Grafen von Gower, 
die bepden Gebrüder Howe, den Kern 
William Eden und den Herrn Richard 
Jackſon im Publicum darzu beſtimmet. 
In der Grafſchaft Norfolk, beſonders in 


der Stadt. Norwich, hat fi ein gefaͤhr⸗ 


dicher Auflauf entiponnen. Die bey der 
Getreide. Handlung interefirten Einwoh⸗ 
ner haben ih den Werbungen mit Ge⸗ 
malt mwiderfegt, welche zu dem Ameri⸗ 
caniſchen Kriege mitteld freywilliger Um 
terfchreibungen betrieben werden ſollten. 
Der Bicomte Tomnöhend hatte die Gas 
che unter einigen Unhähgeren des Mis 
niſteriums wider Die allgemeine Gefim 
nung ded Volkes iu Gang gebracht, wo⸗ 
gegen aber eine vom mehr ald 4500. Frey⸗ 
Balteren aus der Grafſchaft unterzeichnes 
ge Bittfchrift dem Unterhaufe am 17ten 
Gebr. vorgefegt worden. Un bie 800. 
Mann folen wirklich die Waffen ergrifs 
fen haben, and ihre Anzahl ſtuͤndlich ans 
wachſen. Man erwartet nähere Nach⸗ 
richten) von ihrem wirklich ausgeäbten 
Srewel, nämlich die Verheerung einer 
bem Lord Townshend zufländigen Müble, 
u. ſ. w. Diefer Herr hat geftern in aller 
Eil die Reife dahin angetreten. 
Paris, den 13. März. 
Ob man gleich hier die Trommel zum 
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Marſch nicht eührem Hört, fo if oleich⸗ 
wodl gemiß, daß ein Krieg in Deutſch⸗ 
land nahe iſt, und wer Laͤbhaber iſt ſei⸗ 
ne Tapferkeit zu üben, der wird in Bih⸗ 
ten in Zuszen tazu Belege nheit finden, 


 Bisa onen Drperreih. und Preuſſea 
ſcheint der Krieg beſchloſſen zu — 


Der Prinz von Heſſen, weicher ſtch 
hier befinte , hat geſtern einen Exprefen 
erhalten, der ihm den Befehl uͤberdracht, 
unverzüglich zu feinem Regiment abıus 
geben, und der Prinz von Ligne Hat Bes 
fehl mit zwey Regimentern zu der Arınee 
von 90000. Mann zu offen, weiche ſich 
in Boͤhmen ſammelt. 

Die Briefe aus Berlin berichten, daß 
der König kein Geheiumis dataus mache, 
Daß Er nicht geſtatten wolle, daß der zwi⸗ 
ſchen Desterreich und Dias; wegen Bayern 


getroffne Vergleich Plag greife, fo wie 


er gemacht worden. 

Der Herzeg von Chartres wird, wie 
man wiflen will, nab Breit prruͤckrei⸗ 
fen. Sem kurzer Aufenthalt dafeldfi hat 
vieled bengetragen , die Arbeitsleute im 
den Werkſtaäͤtten, welche Se. Durchlaucht 
täglich beſucht, aufzumunteren. Geiw 
dem unfere Krone fid auf gute Hut ges 
fest Hat, Scheint Engkand mit den Bes 
fehlen an feine Geſchwader behutfamer 
zu Werke gehen. Auf allen Seeſtrichen, 
wo die Brittiſchen Schiffe den Unſrigen 
aufgeſtoſſen ſind, haben ſie ſich gegen 
dieſelbe mit aller Ruͤckſicht verhalten. 
Ein näherer Bewelß, daß die Britti⸗ 
che Regierung mehr nachgiebt , iſt die zus 
gefagte Wiedererftattung der 7. Framı 
zoͤſiſchen Schiffe, weiche unfer Hof auf 
die dringendfle Art wiedergefordert hat. 
Bleibt das Engländifhe Minfterium in 
einem ſolchen friedfertigen Gleiſe, ſo 
daͤrfte dem Kriege noch ausgewichen wer⸗ 
den, um ſo mehr, weil Frankreich nicht 
angreifen wird; läßt man ſich aber bey⸗ 
sehen, unfere Schiffahrt zu ſtoͤren, fo 
wird man unferer Seits nicht mehr zu 
ruͤckhalten. 

Florenz, den 6. Mär. 
Se. Königl, Hoheit weiche immer 
wachſam find die Ruhe und Das Be⸗ 
ſte diefes Staats fo vlel möglich za 
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bedeſſigen, und a! Anlaͤſſe gzu Strei⸗ 


tigkiiten aus Dim Weg zu räumen ‚ 


den mu dem Päbjkschen Hof mer 
* der Ar Sereitigfeiten ‘der 
h Sr iſchaſt 2:3 
Fiuſſes Ediana oder Tlaris , einen 
Bergliich zu Stande gebracht, an 
Deme fchon mehr als Dry Gecula 


b ndur h zu verfchiedenen malen wer 


biich gearbeitet worden. 
* wen den 13. März. 
Man vernimme aus Eorfica, daß 
den ten diefes in der Fruhe in Mor- 
ro in Balagna, 7, Meilen von der 
Iſola Roffa das Gemdtb der neuen 
Kirchen zingefallen fege, und zwar 
In der Zeit als der Prediger in feiner 
Mede die Worte anführte: Memento 
home. Die Zuhörer Überfiele ein 
graufamer Schröden ; 66, Perſo⸗ 
nen weiblichen Geſchlechts lagen uns 
ter dem Ruin tod, 36. andere wur 
den hart verwundet, von Manns⸗ 
perſonen aber nur cin Alter, und ein 
junger Menſch, — 
in dem jenigen Theil 
eibeperfonen abgefondert ftunden, 
Mantun, den 13. März. » 


Geñern erfolgte ganz unverkoffter. 


Weiſe um 16. Uhr weiſchen Zeigers 
außer Dem Thore Eirefe ein Duell 
zwiſchen dem gemwehten Abgefandten 
St. Könige. Majeſtaͤt in Preußen 
an dem Hofe zu Turn Herr Baron 
von Keity, und dem Sardiniſchen 
Officier dem Eavalter Freſia wegen 
demjenigen, was in gedachter Haupts 
ſtadt ‚eisen ihnen vorgegangen, 
ie fhlugen ſich faft eine viertel 

e miteinander, und befamen 


beyde einige Wunden , welche doch 
nicht ich waten, weil der 
Sardiniiche Officier wenige Stun⸗ 

‚ ven dernach wider abreifte,. » 
Mntjng eines Privat: Schreibens and 

Maris, den. Mär ® 

— zollmaͤchtigten des vereinigten 
Jeaben aus Boſton fomppl als 
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aus Marpland Briefe vom zarten Yan. 
erhalten. Der General Burgopne if 
noch im der Gegend von Bofton-mit dem, 
jenigen Reſt feiner Armre, der nicht da⸗ 
Sea velaufen it, Es iſt wehren, 
sure dafelbft bleiben erden, dis -wie 
mie ihnen gefchloffene Convention vom 
Londner Hofe-ratifieiret iſ. Die Amer⸗ 
caner brauchen dieſe Vorſicht deswegen, 
weil fie an den Vorwand denken, weichen 
man im Unfang des letzten Krtegs m 
Deutfohland gegen ‚die Convention von 
Elofier Zeven einzuwenden wußte, 

Nach eben diefen Nachrichten ſtehet der 
General Washington mir feiner Armee in 
ber Nähe von Philadelphia im tager. Ge⸗ 
meral Home ift noch in Philadelphia ” 
aber in feinen Duarsieren fo enge einge 


: Thloffen, daß er nicht die geringften Per 


benẽmittel mehr vom Lande ziehen fan, 
fondern blod von feinen Schiffen leben 
muß. Man erwarter alfo naͤchſiens daß 
ihn der Hunger nöthigen wird, ſich aus 
Philadelphia auf feine Flotte zu tetiriren, 
wenn der Winter nur ſich mit einer ge⸗ 
woͤhntichen Kälte einſlellen wird 


Uebrigens Haben die Americaurr ſchon 


Enſtutʒ juſt Armee 
‚wat, "od die das Spital ver Howefchen · Armee zu Wk 


mington, mit allen Kranken, nebſt der 
Apothele und fonfigen Geräthichaften,, 
weggenommen. Buch Haben fie ſchon wies 
le Schiffe auf dem Deläamareerobert , das 
ven Ladungen für die Howeſche Armee be 

ſtiunnt waren. Unter dieſen find einige 
von groffem Werthe; denn die Anierica⸗ 
ner haben dadurch erobert : 9000, Feuers 
Gewehr, 3000, Uniformd, 8000, Paar 
Schahe, 104. Kuppeln zu Seitengemwehr, 
26: Fahnen, 50. Dfficiers Frauen, 75.: 
Soldaten, die Bagage von 16. Megi 

mentern, und eine Menge Ballen von 


Bettdecken undanderen Montirungss 


Stuͤcken. 


Was die Probim Neuyvorck betrift, 


ſo beſtaͤtigen dieſe Briefe, daß der Gene 
ral Gates das Fort Independen; erobert 
hat. Diefer Platz, nebſt dem Fort 
Barhington oder Kuiphaufen, find die 


zwey einzigen befefligten Poren, welche _ 


den Marſch nah Nrayorf aufhalten, und 
den Angriff diefer Stadt noch verhindern. 
Ein Gluͤck iſt es für fe, daß der Winter 


* 


auſſererdentlich gelinde iſt, und die Flot 
se zu ihter Beſchũtzung agiren fan. 
Pelere burg, Den 27. Febr. 

Hier kommen jethzo viele Couriers 
on. Der Preußlſche Geſandte hat 
fit 3. Woden 3. von feinem Hofe, 
und der Roͤmiſch⸗Kayſerliche 2. er⸗ 
halten, Bey dem Eingtä:difchen Ge⸗ 
fandteg iſt auch einer von Londen 
angefommen. Der Zuhalt der mits 

ebrachten Depefchen wird indeflen 

hr geheim gehalten. Man vermus 
ibet aber, daß die Depeichen des 
Berliner Hofs die Bayeriſche Suc⸗ 
ceßions⸗Sache betreften mögen. 
Veſchluß der geſtrigẽ abgerheilte Nachricht 
aus Tohlen von der grauſamen Err 
wordung des Fahnenträgers von Brab 
sam Rommaldus Grrurigdfi. 

.n Mit dem Tode vingend. und ganz in 
Rinem Blase liegend, bat er, nicht mehr 
um ſein Leben, fondern nur um einisen 
geiſtlichen Beyſtand; allein, fletd taub 
gegen feine Seuiser, bannten fie ibn mit 
bedernen Riemen auf eine große Stange 
und warfen ihn nedſt Dem Cadaver bed 
gerödteten Soldaten auf einen Karren, 
und nachdem fie das ganze Hauß audı 
gerlündert, führten fie ihn nach Wyleyki, 
ind Hanf des Dsfald und Dunthen , als: 
sin ihrer Wuth gemeihted Opfer. Er 
athmete, trog fo vieler Wunden und 
auf dem Wege noch befländig empfange: 
ner Stöße noch, daher ie die Martern 
gegen-ihn ernenersen , indem fie mit den 
Zähnem ibm alte Nägel bis anf dem 
Grund audrifien und mit ihren Gram- 
famfeisen nicht ehender machlieffen, als 
Bis fie ſahen, daß Fein Odemzug mehr 

ihm war, und mitten unter dieſen 

arterm gab er feinen. Geiſt auf,,, 

Am Schluße dieſer Erzaͤhlung befchreibe 
die Graͤfin, wie unſagliche Mühe es ihr 
gekoſtet, nur den Lu: chnam, ihred zerſtuͤm⸗ 
meiten Sohnes zu erhalten, den fie nach⸗ 
hero den Juſtiztrtbunalien gezeiget. End 
fc bitter fie den liäglichen Fall mit ih⸗ 
ren Thraͤnen dem Konige und immer 


woͤhren en Rath vorzutragen, um den 


noͤthigen Beyſtand, ihre Klagen bis zu: 
den Füßen Ihrer Rußiſch Kapfeıl, Mas 
Far ap erheben, ip erlangen: 


> „Meine und meiner Familie Sache, 
( agt fie,) intereßiret allen Adel des Ads 
nigreichs, der in dem einigem ihm noch 
übrig gebliebenen echte derletzet wor, 
ben; Ich ſchweichle mie dahero, die 
Bürger, and denen der immerwährem 
de Rath beftebet, merden mit nicht gleich» 
gültigen Augen ein Verbrechen anfıhen, 
welches, wenn es ungeſtraft bliebe, die 
ſchlimmſten Folgenſ für die Nation haden 
würde, zugieich cber auch die Stimme 
eined unſchuldigen Opfers hören, weh 
Ges aus feinem Grabe die noch vom 
Blute triefende Wunden zeigend, allem 
feinen Mitbürgern zuruffet: Hodie mi- 
chi, cras vobis.,, 

Wirklich uͤbergaben der König und der 
immermährende Nash verfchtedene Mes 


wmorials dem Mufifchen Bottſchafter, 


Grafen von Stadelberg, welcher nicht 
mur die Aufführung der benieidten Offi⸗ 
ciere hoͤch jeus mufbitligte, ſondern auch 
eine eremplarifche Beſtr afung der Schul⸗ 
digen zu erhalten verſprach. Immittelſt 
aber -b:6 die Entfheidung diefer Sache 
vom Kußifchen Hofe erfoiger „ nehmen 
viele von dem Greuel der Sache Lnlaf 
die- Pohinifche Marion gesen Rußland 
noch mehr zu erbistern ; weiches bey dem 
jegigen politiſchenUmſtaͤnden dieſes Reichs 
demſeiben ſehr nachtheilig werden koͤnnte. 


— — — — — 

s iſi cin. leichte vierſitzige Reif » Chaife- 
mit neuen, Holz und Eiienwert daran ‚. zu 
verfauffen , mer * Luft hat zu kauften; 
Fan fich in dem biffeitigen Zeitungs; Contoir 
erkundigen. 


Den ıöten dieß, Nachts wiſchen ar. und“ 
12. Uhr fennd bey dem Tafferen» Wirth‘ 
zu Biburg 2. Pierd die beede Ballachen, 
worunter einer 1. Schwarzbraun, und Al: 
ters halber ziemlich weiffe Augenbraum hat, 
der andere ein Napp, Der.beyläufig 10. Jäh: 
rig, beede aber in einer Gröfe 16. Far 
body, geſtohlen worden, Solchemnach wird 
jedermann vor derfelben Erfaufung gewarnet, 
demjenigen. aber , wer eines vder berde vor: 
beicyriebene Pferde ausfindig machen , und 
in dieffeirinem Amt anzeigen wird, 
Verſchweigung feines Namens eine verbälts.- 
nifmäßige Belohnung anmit offentlich zuger 
ag. Sig. Ausbuvg den. ıg. Mär. 1778. 
Johan Bapt Chriftopb von 
tehlingen und Haldenberg 
Yıntd Burgermeiſter. 





| 


| 
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Nro. 73: Dommeritag, den 26. März. Anne 1778 


Augſpurgiſches Ertra- Blatt, 


vor Staats; gelehrten, hiftorif: ın deonomiß Neuigkeiten. 
me Toro: Abm, Bayferk- Waf-ftde allesgnddigftem Privilegio- 


Berlegt ckt von Joſeph Anton M tauf dem 
gar * dem ſogenannten —— Ar * 








‚Mär; ncipatı Conmmißion- Namens KRapferl.. 
— —— * bet —* dekannt gemacht ur en 
y tegen. der GBA Dickie ann Mer: Bere Er 
— ons» Su iſt am ıöten: m * 
—* Trash Regens⸗ en —— und’ die 
ar ——— De Prhen in der Ddern » Dal; zw 
Legations⸗ Secreta mache berechtiget haiten, ? 
at, folche: in: den. —— der Se 33 Dieftibe Dieferhaiß. —* 2 
indsen herum abgegeben... Ser Herm: Ehurfärften he em ſich 
alt. derſelben gehet Bereits —— ——— 
26. das gürtiche nun dieſe gütkiche nt 


yen Ihret Karſeckchru Mn Game 


—— Churfuͤrſten De er N 
ng a re oe: u 


5 wo Herzogs, ats dermmaligen. 


ch ten Erbſolgere , Miwirkung gt» 
wen: ſey, alſo a denſelben 
ht ve :bLnduch: ſeyn koͤnne. Er 


Ae die Gerechtſag me —— Hauſes 


tlegen, und beffe, daß man von: 
v gemachten A 2: abjtehen: 
dei. 


Regensburg, dar ır. Maͤrz. 
Beftern hat der Herzoglich Praly Zwey/ 
Eſche Pegationd » Secretarius Herr⸗ 
od. Poſchinger· machftehendes: hoͤchſ⸗ 
tige pro: Memoria ansgetheilt:: 

‚Des regierenden Herrn Heryog dom’ 
Izwenizäden Hochfürfl.: Durchlaucht 
n denen ſaͤmmtlichen Hochanſehnlichen 
rm Bothſchaftern, und Geſandten 
der fuürwoͤhrenden Reichsſsverſamm⸗ 
in hoͤchſt Ihren Namen hiemit ohn⸗ 
altem :: 

EB/ fee Der Reiche der ſamm ung ums‘ 
3% Yan von der H 


- trauen 





— als iger Arte 
ürfung gefcheben 





Zutrauengu der. DWeitbefännten‘ Ger 
rechtigfeirdiebeör.glorwürdtgil: regieren! 
denKapferl:Majrft. u. der Gnade Jhro der 
Kadſerin toͤngin Majetär,dagAtterhöchkts: 
Diefelde, wann Auerhoͤchſt Ihnen, wie’ 
ſolches unverwellt geſchehen würde, die 
auf die.ätsefte von Er zu Zeit erweiterte: 
Familien; Bersräge, auf Kiyferh Ent 
fheidungen,. wiederholte Privtlegien, 
Bäldene Bulle „. Weſtohoͤliſchen Frieden, 
dann beiten’ Ständen. des Herzogtham 
Bayerns. wegen: der: Untheilbarkeit: des 
Baperifdfen: Fandes- vielfach: ertheiften‘ 
Kapfert.. Drtorlegien die. im Heil. Roͤm 
Reich herkommliche Lehen und ucceßti 
und: Mechte ſich grundende Gerech tſame 
—— vorgelegt: werden würden; 

rhochſt Diefelde von Selbſt aus Grad 
und: Gerechtigkeit’ vom Auerhoͤchſ 
Anforächen: abyuflehen,. ih allergnaͤ⸗ 
dichſt entſchlieſſen 


OR. 
Durchlaucht glaubten aber jedoch meben: 
biefeimtieften ent —— en Zu⸗ 
nicht der fehſen zu koͤngen, dep eit 


Sie war das ganß. | 


mem Dero Fuͤrſil. Haufe fo hochwichtigen 
Gegenliand , ſaͤmmmich Dero höchiie und 
hohe Mitſtaͤnde, um dboͤchſt und bob 
Dim Verwendung, Bermitlung mad 
tdaͤftigſten Unterfotzung ebenfalls. gene⸗ 
mend auzugehen. 

„Hoͤch ſidie ſelden er ſuchen alſo ſaͤmnitli 
che Herren Bothſchafiere und Geſandte 
bey Dero doͤchſten und hoben Höfen, die 
geneigte und wilifährige Unzeige hievon 
zu thun, und ſolches, ih auf das ges 
meine Reichsſtaͤndiſche Band gruͤndende 
Anſuchen, beſtmoͤglichſt zu umterftüägen.”’ 

Frankfurt, den 21. Mär. 

Bon verfhiedenen Drten wird 
fehr viel don neuem verdoppeitem Eis 
fer, ſich zu Feſdzügen zu rüften, ge 
fchrieben. Gewiſſe Aufbrüche, wel 
be Anfangs erſt auf künftigen Mayr 


VPohluiſche Gränze, den 12. Mör. 

Nach einem neulich befannt geworder 
sen ſpeciellen Verzeichniffe find die unter 
Kayſerl. König. Bothmaͤßigkeit aefommer 
„m Pohinische Provinzen, Die Rönigreis 












monat beſtimmt gewefen, follen fchon 
— — * gar noch 

a dieſem name ins Werk 
werden. * 
Duͤſſeldorff, den zo. Min, — | 





Die Bewegungen der Preuflen in 
dem TClevlſchen und der Graffchaft 
Mark find von folcher Art , daß fie- 
für uns nicht anders, als hoͤchſt bes 
unruhigend feyn können ; follten fie 
fid) unferer Stadt bemeiſtern, twwfie«. 
den fie dadurch Herren einer aroffen 
und reichen Provinz werden. Würks 
lich ift geitern ein Regiment Preuß: 
fen in Duisburg eingerückt, um die. 
Bauern, metche Die Wegenad) Bo⸗ 
ckum und Kapſerswerth ausbeſſern 
und eben mache follen,zu convopiren. | 


he Saflicien und Lodomirien , im 24. Dis 
ſtricte eingetheilt, und enthalten : 669. 
Parochten, 196. Städte, 137. Markt⸗ 

flefen, 6284. Dörfer und 471634 

Häufer. 


An Ehriftlihen Einwohner find darinn: 


Bom Männtichen Geſchlecht: 
752850. Kinder und ledige Perfonen, 
484536. verheyrathete Männer. 
ı8891. Wittwer. 
1256277. männlichen Geſchlechts. 
Bom geiſtlichen Stande: 

5248. Weltpriefter. 

2911. Cloſtergeiſtliche. 

737. Elofterfrauen, 

8896. geiftliche Perfonen, 

Wenn alfo die ganze Kopfzahl dieſer 
neu acquitisten Provinz, au Chriſten 
und Juden , Geiftlichen und Weltlichen 
beyderley Gefchlechts zufammen genom⸗ 
men wird , beträgt fie eine Summe von 
2665048. Seelen. - 

Der jährlide Anbau der Laͤndereyen 
beträgt , laut des davon gemachten Ber, 
Paris, den 14. März. 

Es iſt nicht zu laͤugnen, Daß ver 
ſchiedene Königliche Kriegsſchiffe eis 
ne fichere Anzahl von Handlungs» 
ſchiffen nad) Weitindien begleiten. 
Wenn nun die Engländer argwoh⸗ 





Boa Weiblichen Geflecht: 
643136. Kinder und ledige Perfomeme — 
483235. verhehrathete Weiber. 


101603. Witewen. 





1228024. weiblichen Geſchlechts. 


Juden. 
85889. männlichen Geſchlechts. 
85962. Weibsperſonen. 


171851. Juden. 


zeichniſſes, 5195229. Nieder ı Defterteis 
Hide Metzen. Wenn nun davon der 
dritte Theil, wegen der Brade, abge, „ 
ſchlagen wind, bleiben davon Jaͤhrlich 

noch zwey Drittheile zu verſteuern, wel⸗ 
de Abgaben ſich dann auf 575857. 
Gulden belaufen würden, 


nen, daß foldhe mit Krlegswa ffen 

für ihre Koloniſten beladen feyn 

möchten „ fo iſt ſeht zu vermutben, 

—— 
e aufgeſtellet ſind, 

ten vorſallen werden. Schiffe, wel⸗ 








che an unſern Küften angekommen , 
wollen aud) wuttuch ſaoa ewas Der: 
gleichen mahrgenommen habea. Als 
tein Das fan aud) Daher rühren, weil 
in geiffer Entfernung obgedachtes 


Geſchwader Don Amerieuniihen 


Schiffen erwattet, und von ſoichen 
mit fosbrennung der Stücke begtuͤſ⸗ 
fet worden fenn mag. Spanien er⸗ 
wartet noch 200. Millionen Piafter 
aus feinem America; man glaubt, 
dag aud) von unferer Seite diefer 
wichtigen Silberflotte ein. ſtatke Be⸗ 
deckung entgegen fahren werde, um 
feiche vor allem feindlichen Unter 
nehmen ſichet zu ſtellen. 

Aus der Türkey, den 13. Febr. 

So unvermeidlich der Krieg zwi⸗ 
ſchen der Pforte und Rußland bisder 
gefchienen, fo nahe beginnet ex feis 
nem Ausbruche zu fommen. Man 
vernimmt aus Conftantinopel, daß 
feit einigen Tagen einer der vornehm⸗ 
jten Officiere von Selim Gueray Das 
jeibit mit der Botſchaft angekommen 
iſt / daß fein Herr Mittel gefunden 
hätte, indie Erim zu Dringen, und 
von den vornemſten Murſen, auch 
einer Anzahl tartarifcher Horden mit 
einer Mehrheit der Stimmen zum 
Chan von diefer Halbinſul erwaͤhlet, 
und als Landesherr durch die Huldi⸗ 
gung etkanut worden ſey. Als hier⸗ 
auf der Raßiſch⸗Kayſerliche Be⸗ 
ſehls hader zu den Murſen eine De 
putation geſandt, um dieſelbe über 
ibe Verfahren , in Anfehung Die 
fer neuen Wahl, zur Rede und Ant 
wort zu ftellen , hätten diefe feinen 


Anftand genommen, ſich zu aͤuſſeren, 


daß Selim Gueray, auffer feinem ihm, 
Seburt und Alters halder, zu der Chans⸗ 
würde in der Erim zuflehenden Rechte, 
den übrigen Sultannen, in Agfehung fer 
wer erhabenen Eigenihaften , vorgezogen 
werden müßte, und, in dielem Betracht, 
Hätten fie ihm zu ihrem Ober haupte mit 


\ 


— —— 


freyen Stimmen ermählt, dafuͤr erkannt 
und angenommieg. Die Parthey Selims 
Gutray ift nach feiger Wabl fo besrächts 
lich angewachſen, Daß der bisherige Chan 
Sahin Gueray aus Furcht, er möchte 
überrafcher werden ‚mit einer ſchwahen 
Anzahl von feinen Anhängern die Flucht 
nach der Gegend von Arabat , Taman 
gegenüber, ergriffen hat. Ben dicſet 
Wendung der Sachen und der wirklich 
dem Rußiſchen Geſaudten zugegangenen 
Antwort von dem Großherrn auf das 
Itimatam der Karſerin Rußlands, daß 
nämlich die Pforte ſich durchaus weigem 
te » Sahin Gueray zum Chan vom dee 
Erim zu erfennen, letzterer aber num 


mehro werdränget iſt, verfichet man fi, 


daß das Loos nunmehro aus ber Sturm⸗ 
bande geworfen ſey. 
Merkwuͤrdige Neflepionen über England 
nnd America. : “ 
„Da die Zeit noch ihren undurch⸗ 
dringlichen Vorhang über den Erfolg der 
Angelegenheiten in America gehangen hat, 
fo ift ed ein Gegenſtand einer bloßen Spe⸗ 
culation, aber ein mürdiger Gegenftand, 
wie die Americaner die Friedtus vorſchia⸗ 
ge ; die ihnen England ham will, am 
nehmen werden. - Die Entſcheidung die 
fer Frage ſcheint Hauptfächlich darauf zu 
deruhen, ob die Umericaner mit dei 
Erone Fraukreich gläcdlih negotlirt, umd 
einen Tractat mit derſelben geſchloſſen 
haben. Sollte dieſes geſchehen ſeyn, ſo 
fan man mit ziemlicher Zuverlaͤßigkelt 
ſchlieſſen, daß der Congreß nicht anders 
auf Friedensoorfchläge hören werde , ald 
daß die Engländer die vereinigten Staa: 
ten für ein freyes Volk erkennen. Uber 
dieſes würde noch nicht bifdeifen , daß 
dieſes Die Gefinnung der fämmtlichen Pros 
vinzen fepn würde. Diefe würden ohnſtrei⸗ 
tig jede für ſich theils den Schaden em 
wägen , dın fie von der Fortfegung des 
Krieges mit England, theild den meh⸗ 
rern Worcheil , Yen fie bep der Hands 
lung mit England und mit Frankreich 
gewinnen Eörinen, und ans diefen Ber 
teachtungen könnte ſeht leicht eine Spal⸗ 
tung folgen, wodurch die Bezwingunt 
der Eolonien nunmehro allein moͤglich if. 


ter Dritsifhe Moheit. befteben.. iele: 
andere Brtrachtungen. können an. Ame 
ticanifcher Seite hinzu fommen, um bier- 


fed zu befördern... Es it. hoͤchſt, mahrs, 


ſcheinlich, daß England Deifler zu See 
bleiben wird , wenn ed and. fchom zum: 
Kriege mit den. Bourbonniſchen f 
kourmt.. Dieſes würde nicht allein ihre: 
Handlung voͤllig hemmen, fondern audy- 
alle ibre Kürten. der englaͤndiſchen Rache: 
bios ſtellen, die gewiß heftiger werden: 
würde, fo bald man nicht. mehr glaubte,, 
Unterthanen zu kiegen. Ame⸗ 
rica kan durch keine Englaͤndiſche Flotte: 
erobertwerven ‚ aber fit fan Verwuͤñ ung, 
Untergang und Verderben über die ganı 
je Kuͤſte verd reiten. Diejenigen Derter, 
bie von der Flotte. bedeckt: wirden. koͤn⸗ 
nen / B. Reuporf‘, Rewport auf Rho⸗ 
bes Joland, feibfi vielleicht Philadelphia; 


würden. den Engländern pur mit.großer- 


Schwierigkit entriſſen werben, würden: 
nen ſtets zu Waffenploͤ hen und Zufluchts 
ärtern. für. diejenigen, die mißdergnuͤgt⸗ 
ſind, und deren Anzablin den erſten Zeis. 
ten nicht klein ſeyn misd, dienen; Nord⸗ 
america. iſt zwar von: jeher fa. ſehr an 
Papiergeld gewoͤhnt, daß das Englaͤndi⸗ 
ſche Parlement durch verſchiedene Acten 
feine zu: baͤnfige Vermehrung bat. vers 
wehren · müffen, Uber jetzt iſt ed damit. 
überladen, und folkte: fein; Kandel: eine: 
fhlimme UuMdt: gewinnen, ſo fan es 
einen, Bargueromt:nicht-vermeiden.. Es 
iR:auf: keine, Urt. glaublich,, wenn. einis; 
ge Srarzäftiche Nachrichten /· melden, daß: 
dieſes Tranıergeld gefttegen ſey. Endlich 
ſteht auch: wohl niet: zu: laͤngnen, daß: 
unter den vornehmſten Befoͤrderern der: 
Bemerung für: bie, Freyheit ſich ſchon; 
haͤufig Udeinigkeiten geaͤußert, und noch 
mebrere- entſtehen werden. Dir: Gene 
rat: Sthunler- it: vom: Schauplatz · verr 
ſchwunden, und: Hankock, ben: oͤffentli⸗ 
‚chen Nachrichten gemäß, vom: Anfang; 
an: mehr: Adams Werkzeug; als. Selbſti⸗ 


Sollte Großbrittannien ich entfchtteffen; 
2.08 vieleicht wird ihun müren-, vom-, 
der Mapigationdarte oder dem. Allein⸗ 
handels mit, ben Cdlonien abjuficher, 
fa koͤnnte ſeldſt der. Dandlungstrartat' 
mis Frankreich mis der Unterwer fung uns, 





benter war, hat das Drüfdium über den 
Eongreß niedergelegt. Diefed foricht.fär 
Ausihaurg.. Gegen diefelbeif die Una⸗ 
logie: der gamen Geſchichte, Die feit: 
Uthens Zeitem ches, wie ſchwer Ahr; 
gerfriege zu endigen, und Feind ſeligkeiten 
swifhen zwey Schweſternationen auszu⸗ 
fühnen find:; die deutliche Schwaͤche Engı 
lands au Leuten, feine ungehrurn Sui/ 
den, die großen Schwierigkeiten , die ed: 
ſchon im vorigen Jahre fand, feine Actien 
unterzubringen, und die Zertheilung fei« 
ner Macht und feiner Aufmerkſamkeit, 
faus ein: Krieg: mit ben: Bour bonniſchen 
Mächten. entfiehen follte; ,, R 
Von den fremden Enropäirdyen Minifern: 

bey der Dsmannifchen: Pforte ,. nom. 

Herrn Regieriupgsrarh- Taube zu Wien. 

zu Conſtaminopel ind gewöhnlich: 
nicht. mehr: als vier Bothſchafter, deren 
Manz folgender iſt: ı ) Dir Franzoͤſiſche; 
2) der: Engiändifche;, 3.) der Benctianis- 
ſche, und 4). der: Honändifche, 
Sranzdffhe, welcher der vorneb mſte iſt, 
bat immer: alle Hände voll zu thun, wm: 
die zwiſchen feinen Landesieuten entſtan⸗ 
denen Rechts Sachen zu ftlihren: Eis 
ift jonderbar., daß auch die Hugenotten 
oden Reformirsen Franzoſen, die aus ib» 
rem Vaterland entwicyen ſind, unter dem 
Schutze des Franmzoͤſiſchen Bothſchafters 
ſtehen. Der Koͤnigi Frauzoſiſche Hof: 
bat: allen. feinen. Unterthanen verboten, 
keine unbewegliche Guͤter im Odmanntı 
ſchen Reiche zu kaufen. Wenn ein. dar. 
ſAb ſt verehelichter Unterthan allein nach 
Frankreich zurückgeht, fo darf’der flbe- 
nicht länger:, ald:6. Monate, in Frantı 
reich bleiben, bis er feine-ganze Famil.er 
muicbsingt.. Daß der jegige. Staats Dt 
niſter der auswaͤrtigen Geſchaͤffte, Graf: 
von · Vergennes zu Paris, ſich in Cot ſtau; 
tinopel vermaͤhlt babe, iſt befannt; 

Der Großbritanifche Bothſchafter wird: 
vonder fevantiferen Handels: & fellfhaft: 
in England dem König vorgeſchlagen, und- 
nach erhaltener Beflätigung andy don ders 
ſelben befoldet: Gemeiniglich faͤllt die: 
Wahl auf einen Mann, der im Handels⸗ 
weſen erfahren iff.. 

(Fur Befchluß fölgt. )) 
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Made Herrm Theodor Ranhrich, 

in ——— — 

Laudsleute, als Croatien vor 

—* — —— ee 
tmwurde.. Es it eine Arc Drama: 

eriten A Berfah 

——— 

loſſen iſt, 






em, hiſtoriſ u. oͤconomiſ. Neuigkeiten, 
ayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilogio, 


gedruckt von Zofeph Anton Moy, EHE — 
Graben „ im den fogenannten Schneid⸗ 


Rn. zu Beam, VE 27. März. Anno x778- 











ſicht hat ihm Freude jugelächelt ; der amı 
dere Hat. ıhim eine: Vicsfchrift: überreicht 5 
und er hat ihm Gnade zugewinkt ic. Alle 
fegnen ihu. Aber ihre Damkharkeit moch⸗ 


was fie haben, und dem Lande, wo auen 
Solvas ib; gau; ang Sie ge⸗ 
ben. Ah ſeldſt, „Tod. und Berderden der 
„Mein, die es wagen fein Reich: zu: beun⸗ 

Dauſende werden zu ſeinem 
„Schuß thre Schwerdter entblöfen, und: 


„Feinde, wenn ein ſolcher guter: Fürſt 
„noch. Feinde Haben kan ; führe uns auf 
„die Bahn des Sieges, "daß bir. unfere: 
„warme Liebe Bann Proben: geben: kan 
„mis leere Worte, 

eg „deu März: 

Einige große der neuen Oeſterreichiſchen 
Provinzen im Pohſen haden noch vie Ma⸗ 
be, ſich an die ſanften Leitungen der Der 
ſterteichiſchen Negierung zw — 
und eine gewiſſe Caſtellanin hat ch 
bie vorſezliche Halkflarrigkeit endlich die‘ 
Güte ſelbſt 4. it ein ganzes Regi⸗ 
ment zur E n auf derfelben Güter 
zu verlegen. iebene andere hegen 
ned) inımer die patriorifche: Hoffnung, 
daß fie balb- Tu 
ide: Baretland' verheeren/ anflatt der. 
Kadkite „; die es jeht befchägen ,. und 
Dillionen darin citeuliren laffen. Die 

raͤfin Koffafemdfa, befannr durch vie: 
traurige Rolle, die fie bey deu Eonfödes 
tionen: fpielte,,, dertaufi ihre kleine 


e ſehen werden, die: 


— 


ee 


— — 


Stadt Stanielaw an der moldauilſchen 
Gränze dem Koyſerl. Hofe, det daraus 
sine beträchtliche Deftung machen will, 
Straubing , den 20. März. 
Geftern it das hoͤchſterfreuliche Na 
mendfet St. allerhoͤchſſen Roͤm. Kav'erl. 
Majeät und glorreichflen Mitregentend 
der öjlerreichiihen Staaten aufs fener: 
lichfle begangen worden. Morgens um 
9. Uhr fuhren des Kayſerl. König. Herrn 
Hofcommiffarii, Freyherru von Kreßer, 
Excellenz in einem prächtigen mit 6. 
Dierden befpanntın. Sallamagen pon des 
ro Behaufung in die Stiftskirche, um dem 
folennen Gottesdienfte beyzuwohnen, mo, 
bey das allda befindliche Kayſerl. Koͤnigl. 
Mititare auf dem Page von dem Hauß⸗ 
thore an bis am die untere Jacobsgaſſe 
yaradiste. Während des Hochamts 


wurde bey dem Gloria dreymal, kann 


bey dem Te Deum einmal gefeuert, au 
auf den Staptmauern das ſchwere Ge 
fhüg geldfet. Nach geendigtem Amt vers 
fügte ih das ganze Gremium der Rapı 
ferl. Königl. Regierung, dann ber daſi⸗ 
ge Adel in Galla zu des Herrn Hofı 
commiffarii Extellenz, auch fam Das 
ſamtliche übrige Perſonale nah den vers 
ſchiedenen Abtheilungen ber Stellen zur 
Aufwartung und Abſtattung ihrer freu 
devoteften Wünfde für das höchitem 
münfchliche Wohl Ihto Kayſerl. and Kayı 
fer. Königt. Majefläten. Um ır, Uhr 
rückte das Kayſerl. Königl. Prim Eos 
Burgifche Cavallerie Regiment zum Nacht⸗ 
quartier allda ein, und nahm feinen Zug 
in Barade bep ber Behaufung des Kayı 
ſerl. Königl. Herrn Hofcommiffarii vor 
über. Zu Mittag ward bey mehrges 
dachtem Herrn Hoſcommiſſario eine Tar 
fel von 40. Couderts feroiret, und end 
lich Abends war zahlreiche Affemblee, 
Aus dem Brandenburgiſchen, 
den 18. Mär. 

Die Anſtalten zum Kriege find bier 
noch immer fo ernfihaft, daß man den 
wirflihen Ausbruch deſſelben täglich ers 
warten muß. Ale Beurlaubte ſind nicht 
allein auf das fchlennigite beordert, zu 
ihren Regimentern zu kommen, fondern 


die mehreften And au bereitd in diefen _ 


Sagen eingetroffen. Sogar hat man 


arch (Kom die Werke 






 Dfficterd N 
ren Werbe  Mägen ee + 
werden verfchiedene ren: Corps errich⸗ 
tet, wozu unter andern der General vom 
Hardt, der General von Salomon, und 
der Oderſt von Courbiere den Auftraz 
erhalten. Erſter Hat zu Dranienburg , 
zweyter zu Wefel, und letzterer zu Emb» 
den feinen Sammelplag. Eine Menge 
Geiraide wird nah Magdeburg geſchaft, 
um son ba weiter verfchiffer iu werden. 
Ya den Königl. Münzen wird ebenfaus 
ſtark gearbeitet, und es if eine briräches 
liche Anzahl ſilberne Barren an diefelbe 
abgeliefert. Der Artillerie: Train wird 

Diesmal aufferordentlich groß fepn, auſ⸗ 
fervem was zur Belagerung der Beflung 
beftimmet iſt, belauft ſich die Anzahl der 
Eanonen 800. Stuͤck, die im verfchieder 
ne Brigaden verrheilet find. Se. Mas 
jeflär, der König, befinden fich bey der 
Menge von Beſchaͤftigung, fo dieſerhalb 

täglich vorfallen, viel gefünder, als fert 

einigen Jahren. 

Hannorer, den 17. März. 

Die Preußifche Garntfon zu Min⸗ 
den it am Sonnabend von da ab, 
und nad) Weſel marſchiret * — 
ſich gleichfalls eine Preuhiſche Atmee 
veiſammlet; aus welcher Abſicht 
aber, daruͤber find verſchiedene Muth⸗ 
maßungen. 

Sranffurt an der Oder, den mo, Mär. 

Hier find_verichiedene Officiere 
von den in Schleſien liegenden Ca⸗ 
dalierie · Negimentern durchgegan⸗ 
gen, um in Altona die Pferde für 
die bey jedem Regimente Euvallerie 
in der ganzen Armee auf HundeA und 
fünfzig Mann 'angefegte Augmentas 
tionen , und für ſechszig Uebercom⸗ 
piette von den Lieferanten in Empfang 
zu nehmen, Bey den Drazonerh 
und Hufaren beträgt die Augmentas 
tion bey jedem Regimente 200. Mann. 
Zugleich hat man vernommen, daß 
in Schieſien, und zwar in den Gränye 
veftungen, beynahe alle die Vorſicht 
beobachtet würde, die zu Kriegszel⸗ 





— 
— — — 
— 


"tem beobachiet gu werden pflegt; auch 
ſoll von der Cavalletie in Ooerſchte⸗ 


fen bereit ein Eordon ge,ogen wor⸗ 


den feyn. Br 
Kurzgefafte Nayridt. 
. Unter die unwahrſcheinlichſten Gerdch⸗ 
te gehoͤrt unſtreitig, ob es gleich in di 
fenilichen Blättern angeführt, und bie 
nad Holland verbreitet worden , dieſes, 
daß ein Eorps Breuffen in das Defleri 
reichiſche Schiefen eingeruͤckt ſey, und 
zwey Bataillond vom Regiment Color 
redo, die eben nach Boͤhmen Hätten mars 
ſchieren ſollen, abgefchnitten und gefans 
gen genommen habe, 

Beſchluß des jenigen, was im den gefris 
gen Blättern aus einer Nachricht des 
Herrn Regierungsrach Taube zu Wien 
von den. fremden Europäifchen Din. 

ſtern bey der Ottomanniſchen Pfoete, 
iſt angefuͤhrt worden, 

Unter dem Großbrittannifchen Both⸗ 

ſchafter ſtehen alle im der Tuͤ key bei 
findliche 7. Englandiſche Tomi 
ſuls, wilde gleichfalls von gedachter 
Geſellſchaft ihre Beſoldung empfangen; 
aber im Grunde nur Factore And, und 
wir in Könige.” Dienkten ftehen. Der 


Houändifhe Bothſchafter wird von dem 


Generalftaaten nur als Riſident deſoldet; 
doc) lebt es in fe Macht, auf eigene 
ern den D r eined Bothſchafters 
v füͤhren. 
Ale übrige Europaͤlſche Maͤchte halten 
gewöhnlich bey der Piorte nur Befandten, 
Reſidenten und Eonfuld, ausgenommen 
der Kupfer. Koͤnigl. Dof, weicher das 
ſeldſt einen Intersuntiud Hält. Diefer 
bat zwar den Rang über alie Geſandten, 
aber nicht über die Bothſchafter. Wenn 
bingegen der Rapferl. Königl. Hof dep 
feyerlihen Gelegenheiten einen Bothſchaf 
ter an die Pforte abſchicket, fo bat ders 
felbe den Rang über alle, den Franzoͤſt⸗ 
ſchen Bothſchafter ausgenommen. 
Wenn Ein nen angekommener Miniſter 
das erflemal zur Audien; des Großſultans 


gelanget , fo werden ihm und jedem feis“ 


nes Gefolges vom zwey ſtarken Türken die 
Arme deſtgehalten. Der Großſuitan fir 


het in einem Winkel bes leeren Audienz⸗ 


Saales, und redet fein Wort. Mitten 


‚im Saale, an deſſen Waͤnde die Traban⸗ 


ten ſich einer neben dem andern mit dem 


‚Rüden anlehnen, ſteht der angekommene 
- Minifter mie ſeinem Dollmetſcher. Der 


oberſte Weir, ( Wekiräfim, aus Um 
wiſſenheit Großvezier genannt) welcher 
neben dem Sultan ſieht, giebt mit ein“ 
gen Woiten die Antwort. Alsdenn 
ſchreyen alle Trabanten laut : Gelobet 
fep der Ewige, daß die Unglaͤnbigen kom⸗ 
men, und unferem herrlich glänzenden - 
Zepter huldigen müjfen !. 

Pera , eine luſtige Vorſtadt, iſt der 
ordentliche Aufenihalt der fremden Minis 
fer, weidhe allda fo frey leben, als ım 
Paris oder Londen. Dft läsı ich in Jahr 
und Tag fein Tuͤrk zu Pera blicken; denn 
die Einwohner find alle Grieden Die 
Miniſter kommen täglich zufammen ‚und 
leben fehr freundſchaftlich miteinander, 
weil fie ſonſt gar feine andere Geſellſchaft 
baden. Gobald in der Stadt die Pe 
ausdricht, verlaffen fie Pera , und bega 
ben Ach In ihre Lanv;äufer am fdwarjem' 
Meere, " 

Nırgends It es leichter, ald bey der 
Dforte‘, Einen Winiteriadjägeben.” Mut 
Geſchaͤffte werden von den beeidigten Dou⸗ 
metſchen beſorget, deren jedır Mintter 
2. 3. aüch wohl 6. hat. Der Minifter 
uammt dazu feine Landel · ute, und Diele 
Dolimerfcyen werden von ihren Höfen gut 
defoldet. Einer von ihnen muß taͤglich 
vom Morgen bis anf den Abend im Dal 


laſſe des oderflen Weßirs Fon, umd def, 


Befehle etwarten. Aledann flattet 
er feinem Miniſter Berichte ab, deſſen 
Antwort er dem Wefir überbringt. 

Der Königt. Schwediſche Gefandte von 
Earifon hat im Jahr 1754. groffen Scha⸗ 
den gethan. Denn auf: feinen Antrieb 
iſt ed gefchehen , daß nicht nur die chrifts 
lichen Miniſter ale vom ihren Höfen ein ⸗ 
laufende Neuigkeiten, obne etwas zu 
verſchweigen, ordenilich dem Staatsra⸗ 
she (SGaͤlebe Diwani, faͤlſchlich Divan 
genannt) mittheilen muͤſſen; ſondern 
auch, daß fie, fo oft nur der Sultau 


bey einem Cronbed vi B. dev dem 
Weßit, fueifet, —E den Tag 


jnbor die Confituten dahin zin ſchicken, 
wildes wegen der Begierde, einander zu 
übertreffen, und. ihrem Hofe Ehre zu na! 
den, ungemein EV Koſten nah ih 


neht; ob es gleich eben nicht oft zu er 
fihehen pflegt , und ſeit 10. bi 12. Jah⸗ 
ven gar nicht mehr geichehen iſt, daß der 
Eultan aufirbaib feine? Palaſtes geſpei⸗ 
ferbar. Der Staats ı Bediente, der eis 
men fo hoben Gaft ben ſich zig bewit then 
die Ehte hat, laͤßt ſich gar nicht ſehen, 
dielweniger darf er mit’prifen.: Es pflegt 
auch der Sultan wohl ein Gefolge von 5. 
Bit 600. Menfchen mitzubringen, bie als 
fe gefättige ſeyn wollen. Das game 
Haub fheint der Pränderumg Preis gen 
geben zum fen’; alled auf der Tafel gewe⸗ 
fene Gefchitr wird von den: Selaven deb: 
Euitand in den Haram, uber Harem, 
gefchlennt , welchen manitrig Serail oder: 
Erraglio nennt. Geraik Heiße ein jeder: 
Vallaſt. Die hohen Staats Bedienten, 
Ber Plorte laſſen ich gern bey den. chriſtli 
den Muiſteren zum Effemeiniaden:. Ya, 
fogar die vornehmſten Osmanniſchen Geiſt 
ve ſpeiſen gern. ben, den- fremden Dit 
nifterm.. 


Na dridk! 
Da fit: ya zuns mider 


iruraus und B 
era ee in. 


—— 
iche Vermögens: Abnahin gekommen waͤre, 

daß. ihm feine Habſeligleiten verſiegelt wor: 
deu, und;dergleidhen mehr ‚. Dar : verläums 
deriſche Zungen. in das Publicum ausgefprengt 
*8 ;, jo wird nicht nur —223 

—— hiemit öffentlich: widerſproche 

as. Publieum erfücht- ,. u Kinn 
Blauen benzumeffen ſondern es 
auch die übelacfinnte Urheber ,. von. wen: 
dieſe boshafte Luͤgen * et —— 
ſowohl als alle. 
Wwohlmennend —* „dergleichen dem u 
fen Namen eines ehrlichen Mannes nach 
ger Ansfirennngen ſich fürohin um. fo mehr: 
ji enthaſten, als der Beleidigte anſonſt hier⸗ 


ber behörig. Klage führen ,, und eclataute 


Satis faction ſuchen wirds: 
Augsburg: den 24. Mätg. 1778: 


Es wird dem cam und alten auswaͤr⸗ 
Kara Herren Ki ‚Publiciert. 


e — — — 


er 
ſowohl an 


dag: bie: 





dritte neue chreichsgraͤ — 
und ma ana en Pas 
Silber Lott melche 
Ihro —— Eriaucht en. 
—— raen 

heu eetion 9 —— wor: 

und von 3 Geſellſchaft 

vornehmer Handel 


Si nd: "Darnnc —2 Looſe 
it 7 3* * See 


der Gewinnſte 
jigt „ da: er —— 
ohre viel * 


Un, 


IE —— wolle 
u. Do ralk lacı Geminnft er us Fome | 
men muß ; And mit. der sense Ein 


— t ud Mittel 
an Geld —— — nd Wah⸗ 
ven zu innen 


So t maıt 
abcrmabl um 1 5 Did a | 
nahm... 1) —— > —— 
in Augsburger Probe, Wahren New 
—* von. beſter Qualitaͤt beſiehen ſo ſind 

tlihe Wahren Gewinnſte nun. alles — 
terichleiffes- sin meiden, mit einem von Di 
Eotterie, Commmißion erprejlen a 
— — Die Ziehung 

zugefandt merdeir,, Die Zehungen 
ohmabänderlidh auf. folgende ſeſt — 
nahen Termim die Einlage 
all wo der Plan die allermeh — — 
die erſte Claffe den 27. Aprill 
wirde, giebt. Einlag vor * is L. are 4 12. 
—* * —* r. fh. 22. kr. die dritte: 
fr, Die vierte nf. 36. ft, die fi 


H 
= 


ie kst Claſſe giebt‘2. —— Fk 
je für.a I Caſſen 8 * Es IT, 
onventiong « Geld · muß“ 


lage ‚. der. Verkauff davon at: 
‚rg; April.bey cr Fran Io 
andelsmann und Co! 
Eiffenberg im Gembſi Kenn 
davon find gratis iR haben. 
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Lusipurgiiche Ordinari Poſtzritung, 


von Staats⸗gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Die Ihro Boͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem  Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, im dem ſogenannten Schneid⸗ Hand. 





Bir Haben in den vorgeflrigen Blättern 
unter der Auffchrift Regenddnrg den 

halt des Pro, Dienroria fo den fait 
lichen Seſandſchaften und fremden Mir 
niſters, anffer den Kayſerl. Koͤnigl. 
Mimniſters, von dem Herjogl. Pfalz 
zweybrückiſchen Legations ; Secretarie 
inſinuirt worden, angeführt. Dem 
ſelben if noch folgendes yes 
Subftanz einer von wegen Sr. Königl. 
Majeſtaͤt von Preußen durch dero Ge 
fandfchaft im Caria mündlich gethanen 
Aeuſerung Sub dato 16, Martii 1778. 
Iro Königl. Majeftät von Preußen 
hästen aus einer Eireular » Rote ded Kayı 
fert; Minikerit and verſchiedenen 


publieit ten Patenten mie größter Beküm 


merniß zm erfehen gehabt, Daß Ahro 
Ehurfürkiiche Durchlaucht vom der Pfeil; 
vermittelſt eines mit Ihro Kapſerl. RE 
nigl. Majeſtaͤt getroffenen Vergleichs ge⸗ 
wiſſe von Höchfiderofeiben aufgeſtellte Au⸗ 
ſpruͤche auf die Bapyeriſche Erbfolge ans 
erkannt und geſchehen laſſen, daß ein 
grofer Theil von Bayern und ber Obern 
Pfalz von Hapferl. König, Truppen in 
Beſitz geremmen worden. 

Nun wären zwar. ſothane Anſprüche 
noch nicht förnniich bekannt gemacht wor ⸗ 
den. Es laſſe ſich aber ſchon fo viel im 
voraus ahnehmen, daß ein jeder, der 
die Reichs / Verfaſſung einiger maſſen kon⸗ 
ae, mit genugſamen Stunde bdeurtheilen 
möge, daß ſelbige fo wenig als der düs 
züder mir Churpfalz getroffene Vergleich 
mit der allgemeinen Meichb  Werfafung, 
der goldenen Bulle und dem weftphälifchen 
Frieden, denen öltern und mewern Haußs 
vırirägen peifchen Batern und Pfalz und 


derhol 





beuenbeftgrgründeten Succeßions, Rech? 
ten des legtern Hauſes auf das ganze Herr 
zogthum Bayern und Die Oberpfalz bes 
Beben könne, und daß, wann zumalen 
ein anders dehauptet werden wolle, alle 
Sicherheit und das: voͤllige Gleichgewicht 
ei Teuiſchenteiche aufgehoben werden 
de, 4⸗ 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt Hätten dahero 
zu Wien Ihro Zweifel und Bedenklich⸗ 
keiten Durch ein ſchriftliches Pro Memo⸗ 
ria zu Anfang Febr. eröffnen und freund⸗ 
ſchafftliche Dorfiellungen deß falls thun 
laſſen. Da Sie aber eine Mnttrort das 


- m 
Nro. 75. Samflag, den 28. März. Anno 17785. 


rauf exhalten, welche mit Ihrer Erwar _ 


tung nicht uͤberrinſtinimend, und woriunen 
man nur Die diefjeitige Zweifel zur heben 
gefücher ; fo hätte man Durch ein. zyente® 
Pro Memmoria den Unbeſtaud derer obers 


meldten Anſpruͤche, und Des mis Chur. 
: Hfaly gebroffenen Vergleiches, tie mar 


glaube aufeinebändige Urt gezeiget, auch 
feine freundfchafitiche Unsräge dahin wie 
et, das Ihro Kapſerliche König. 
Majeſtaͤten die Bayeriſche Erbfolge in 
ben vorigen Stand, wie folche ben dem 
Adſterben des Ehurfürften von Bayern 
gemefet , hinwiederum zu ſetzen und zus 
einer ber Reichsberfaſſung angemeſſenen 


— 


Unterhaudlung und Einrichtung eimuleis 


ven geruhen möchten. 

Damit nun folches einen deſſo beſſeren 
Erfolg gewinnen möge; fo liefen Ihro 
König. Majeilät ſaͤmmiliche hoͤch ſt und 
hohe Reichs Stände, ammir erfuchen , 


bey dem offenbar obhandenen allgemei / 
‚men Intereſſe ſich mit Allerhöchſtderoſel ⸗ 


ben beliebig zu vereinbaren, um ſopohl 


des Kapfers als der Rapferin Maj. Maj. 


gemeinfchaftfiche ehrerbiethigſte Vorſtel⸗ 
jungen zu thun, und es dahin zu brin: 
gen, damit die ganze Bayeriſche Erbfol: 
gein dem vorigen Stand gefeget, und auf 
eine denen Reichsſatzungen und Bayeri 
(dem Hausverträgen ſowohl, als denen 
Befugniſſen dererjenigen boden Haͤuſer, 
fo einen gegründeten Anſpruch daranf 
hätsen, gemäße Urt ump Weiſe reguliret 
werden toͤnne. 

Sie hofferen und erwarteten ſolches um 
fo vielmehr , ald des Hertn Pfalzgrafen 
zu Zweybruͤcken, Durchl. in der Eigen: 
fehait des nächften Erbfolgerd von Ihro 
Churfürfl. Durchlaucht von der Dial; 
wieder diefen urehrerwehnten Vergleich 
und die Zeriplitterung derer Ehurbage: 
rifchen Lande bereits proteftiver, ſich das 

‚gegen an die Meichsverfammiung , am 
die Sarantd des Wertphätifchen Frieden, 
wie auch am Ihro Königl. Majeſtaͤt ſelb ſt 
gewendet, und um deren Vermittelung 
nachgefucht, ſodann auch Ihro Churfürſtl. 
Durchiaucht von Sachſen wegen Ihter 
anſehnlichen Anſpruͤche auf die Chur— 
baheriſche Allodialerbſchaft, wie nicht me: 
iger derer Herren Herzogen zu Medi 
kenburg Daurchlauchten wegen befonde 
ver Anforderungen au die Landgrafſchaft 
deuchtenderg bey Hoͤchſtderoſelben ein glei: 
ches wirklich gechan hätten, fo daß man 
noch immer der juverfichtlichen Hoffnung 
lebe, daß der erſte Vorgang aus einem 
Jerthum, weden Die Beſchaffenheit der 
Thurbayeriſchen Erbfolge noch nicht ge⸗ 
nugſam befannt geweſen, lediglich her⸗ 
ruͤhte, und Ihtd Kayſerl. Königl. Ma⸗ 
jeſtaͤten ſich dahero um ſo weniger ent 
gegen ſehn laſſen wuͤrden, ſobald Sie 
die wahre Umſtände vernommen, nach 
Dero Ihnen angebohrnen Maͤßiguns und 
Gerechtigkeits/ Liebe ſich großmůthigſt 
dahin zu entſchlieſſen, daß mehrgedach⸗ 
ter Churdayeriſchen Erbfolge je ehender 
je heder die geſetzmaͤßige Wendung ge 
geben werde. 

Snnhalt einer von der Chut Saͤch ſiſchen 

Geſandſchaft am 10ten Maͤrz. 1778. 

in Curia mündlich geſchehenen Aeuße⸗ 


rung. 
ro Churfuͤrſtl Darhlauchtigkeit zu 
Sachſen, könnten, fo lange-nicht wegen 


., v 
derer Höchfidenenfelben als alleinigen 
Altodial Erben des ausgeftorbenen Bayeı 
rifchen Ludovicianiſchen Manns Stam⸗ 
mes zuſtaͤndigen und auf kundbaren Recht 
und Herkommen beruhenden Allodiai⸗ 
Euccefionds Gerechtſamen ein billiges 
Abkommen getroffen ſey, vermög des 
gemeinen Rechten nach, jedem Allodiel / 
Erben zuſtehenden Juris poſſeſſionis & 
retentionis einigen andern Beſitzſtand 
an denen vom dem abgeftorbenen Bave⸗ 
rifchen Manns : Stamme nadgelaffenen 
Landen und Gütern keineswegs aner⸗ 


kennen. . 

Höcfigerahte Ihro Churfuͤrſlliche 
Durslaucht hoffeten jedoch zu ſaͤmtlicher 
hierbed intereßirten Theile Gemuͤths / Bil⸗ 
tigkeit zuver ſichtlich, es werde alles im 
den Stand geſetzet werden, damit der 
Weg der Negotiation ‚über jeden Theus 
Rechte und Aniprühe, weichen Hoͤchſt⸗ 
diefelden vorzüglich münfchten, und mit 
anzugehen bereitwifiig wären, ohne Uns 
Rand eröffner werben könne, wozu Sie 
denn auch diejenigen Ihrer Hoͤchſt und 
Hohen Reichs ı Mitſtaͤnde, weiche hier⸗ 
unter etwas beyzutragen vermöd & 


ju verwenden und ſolchen guten 
dbeſtens befördern zw helfen augelegent⸗ 


ligſt erſuchten. 
Paris, den 13. März. 

Man weißt es nun heute für ges 
wiß, daß unfer Hof einen Commer⸗ 
Zractat (nicht ausſchlieſſend) mit 
dem Englandiſchen America geſchloſ⸗ 
fen; Daß er fo chen die Natification 
des Eongreſſes hierüber erhalten;daß 
er die vereinigten Colonien als freye 


und "unabhängige Staaten aner⸗ 


kannt; und daß er Die Entſchließung 
genommen ‚ ohnverzüglic) Den ver⸗ 
fehiedenen Höfen von Eurepa Wil 
fenfchaft hievon zu geben. 
Aus dem Bremiſchen, den 15. März, 
Vorgeſtern, gejtern und heute, 
find 4000. Pferde, die für die Koͤ⸗ 
nigliche Preußifche Armee im Dlden 
burgifhen und in Oft Friesland 
*8 worden, hier durch zu ih⸗ 
rer Beſtimmung abgegangen · 


—— hen a ZEV Da 4 






Leiden, ben 20, Mir. h 
Unfer Eyrreipondent im wer giebt uns un 
term 28. dieſes folgende si jt wichtige Nach⸗ 
richt. Der Fran aloe eipäftsträger, Hart 
von Berenge,fl dieſen Morgen mit dein Wo⸗ 
en: Brändenten und deu vornehmfier Glie: 
dern der Negierung in Confereng geweſen. Am 
neınlihen Tage hat man erfahren, daß er ihnen 
a er erfläret habe: 
Daß, su Folge der Liebe und Freundfchaft, 
twelche der König fein Herr, für die Republik 
der vereinigten Prosiuzen trägt, und wovon 
Erihnen bey aller re Proben zu geben 
geneigt ift, Se. Majeſtaͤt ihm aufgetragen, Ih⸗ 
ven Hochmoͤgenden zu eröfnen, daß, nachdem 
die vereinigten Staaten von Nord: Amerixa, 
welche im vollkommenen Beif der durch ıhre 
Acte vom aten Yulit »776. bitannt gemachten 
UnabHängigkeit find, Se. Majeftät vorgeitellt 
baben, durch eine förmliche Convention Die 
Verbindungen, welche zwifchen den beyden Na⸗ 
tionen ſich zu Aufferen angelangen, zu befeftigen, 
die beyderieitigen Bevollmädrigteneinen 
FSreundihafts, und Commerzj; Tractat unters 
zeichnet haben. 
Es hat noch Hinzugefügt, daß beyde contra, 
— Partheyen den Bedacht genommen, 
einen ausſchlieſſenden Vortheil zu Gunſt der 
Franzoſiſchen Nation zu ſtipuliren, und daß 
die vereinigten Staaten üch die Freyheit vorbe⸗ 

alten, mit allen Nationen auf den nemlichen 
er der Gleichheit und der Meciprocität zu 
tractiren. 

Man verfichert, er habe Ihren Hochmögen; 
den auch Nachricht gegegeben, daß der König, 
um dem 2 u Londen eine neue Probe von 
der Aufrichtigt N t 
denjeiben dieſen Vorfall eröfnet, und dag der 


Srangöfilche Ambaffadeur in England, Mars . 


nis de Noailles, Befehl erhalten habe, dem 
rietifchen Minifteris eine Erflärung zu dies 
fem Ende zuzuftellen. 

So wird alſo Sranfreich unter Ludwig dem 
XVL ein Freund der 13. vereinigten Staaten 
yon America, wie es uuſer Heinrich dem IIII. 
ein Freund der ſieben vereinigten Provinzen 
in den Niederlanden geweſen. 

Fin anders Paris, den 21. März. 

Der Herzog von Nichemont ift 
zu Berfailles.ongelangt, Lord Stor⸗ 
mont reißt Dielen Abend nicht ab, 
wie er es hätte thun follen (*) Mon- 
fieur Franklin wird am Dienftag 
als Minifter dee 13. vereinigren 
Provinzen vorgeftelt werden, 


tigkeit feiner Denfungsart zu geben, 


— 


Co) At alſo die Nachticht, daß Lord Stors 
mdat den Franzoͤſiſchen Hof ohne Abſchied 
zu uchmen , verlaſſen habe, voreilig ge 
weſen. 

Londen, den 14. Maͤrj. 


Graf Carlisle, Herr Eden und Herr 


Jackſon find nun wirklich zu Commiſſairs 
ernannt, um mit America zu tractiren, 
und werden mit dem Schiff Trtvent von 
64. Canonen herüber gebracht werden. 
Die Brüder Howe kommen zurück, und 
wird Admiral Howe durch den Dice 
Adıniral Pallifer abgeloͤßt, welcher zus 
gleich zum Könige. Commiſſair ernannt 
it, Der Eontre: Admiral Gambier hat 
ſchon vom König Abfhied genommen, 
nnd wird dem Riter Parker zu Rhodes 
Island abloͤſen. Faͤnf Schiffe vom der 
Einie find ausgelaufen, um die Franjoͤ⸗ 
ſiſche Eicadre mit 2000, Mann, welt 
vor kurzem von Breit adgeſegelt, und 
nah Boſton beitimmt fon foll, aufım 
fachen. Gie werden ſich wahrſcheinli⸗ 
chermweife begegnen, und wenn da Ger 


walt mit Gewalt abzetrieben wird, iſt 


der Krieg fo gut ald erfiärt. Das Kriegs⸗ 
ſchiff Victoria von 120. Tanonen wird 
andgeräjlet, und Admiral Fepnel wird 
ed befleigeh : die Ausrüſtung dieſes 
Schiffs iſt allemal ein gewiſſer Vorbote 
des Krieges. Die Aufrührer in der 
Grafſchaft Norfolk ſolen von einigen 
vornehmen Perſonen aufgehetzt ſeyn, 
welche den americaniſchen Krieg ſtets 
verabſcheuen; ſie haben das Hauß des 
Majors von Norwich und aller derer, 
die ſich zu den Werbungen unteerſchrie⸗ 
ben, niedergeriſſen, und ſollen Briefe 
in andere Grafſchaften abgeſchickt haben, 
um noch mehrere aufzuwiegeln. 

Die eben ans America angelangten 


Zeitungen berichten, Daß ber Gouoetrneur | 


tivingiton in Men» Jerſey dem Quacker 
Brown und 3. andern geiangenen Eng 
fändern den Proceh wegen Hochverrath 
gegen den Cougteß machen laͤßt, umd 
dafi er einen Deren Iliff hat aufhängen 
faffen. Der Commandant von Neuvork, 
General Robertſon, har dieſerhalb ſchrift⸗ 
liche Vorſtellungen bey ihm gethan, aber 
nichte ausgerichtet. 


_ — — — 


— 


Liſadon, den 20. Febr. 
Der Graf von Ovenbaufen,, der 
ehemals in Dienjtin des Herrn Lands 
grafen von Heſſen / Caſſel geftanden, 
bat. die Kömite), Earhofiiche Relie 
ion angesommen. Ihte Majeſtaͤ⸗ 
. tm, der König und die Königin, 
baben feinem Glaubens Bekännt 
ulße, reeldies am unten dieſes ges 
ſchehen ist, als Pathe und Pathin 
beygeroohnet. Nach deinfelben hat 
die Königin dem Proſelyten die Zel⸗ 
chen des Ehrift» Ordens umgehängt, 
und ihm Über das ein Praͤſent mit 
einem brilantieten Creutz, koſtbaren 
Degen und Stock, gemad)t, auch 
ihm noch eine Penſion von 6000, 
Erufaden , über fein gemöhnliches 
ahrgehalt, beygefeget. 
m Gerlcht, daß Rußland ſich 
mit den Türken verglichen habe, 
und welches man noch darzu Fein 
bloßes Gerücht nenne, it foß 
sende Nach icht fo man unterm 

17. paſſ. aus Conftantinopel eve 

halten , ganz entgegen. 

Die Pforte hat den auswaͤrtigen 
Miniftern ein pro Memoria zufellen 
laſſen, und an alle Europäifche 
Mächte gelangen zu laffen verlaugt, 


worinn fie fich liber das Betragen 


der Ruſſen beſchwert, und alle ihre 
dem mit ihnen gefchloflenen Frieden 
gerad zumider laufende Verfahren, 
befonders Die krimiſche Tartarey ber 
treffend anflihrt, mis dem Begehren, 
daß felbe Darüber urtheiten, und nady 
Gerechtigkeit fehläffen follen, ob alles 
diefes koͤnne chriftlich genannt wer 
den, und ob denn ein chrifiticher Po⸗ 
teritat nicht auch fchuldig ſey, Die ger 
“machte und beſchworne Friedens ver⸗ 
träge zu hallen; nach ihrem Befin⸗ 
den alsdann moͤgten ſich Die Poten⸗ 
taten ins Mittel legen, und die Rufſ⸗ 
fen zur Gerechtigkeit vermoͤgen, ader 


— — — — — 





we⸗ de. 
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widrigenfalls ihnen Tuͤrken es nicht 
verübeln , weun fie die Waffen end⸗ 
lich ergreifen, und ſoichen Gewalt 
thätigleiten mit Gewalt begegneten; 
Run redet man bier aud) fehr ftarf, 
daß der Rußiſche Minifter famme 
feiner Familie von bier abreifen 
IL 
»DBräffel, den 16. Mär. 
Unfere Truppen find alle marfche 
fertig, und warten nur auf Drdre 
De Aufbruch. Der Obetſt Done 
‚ welcher int feßten Krieg unterm 


09 Ferdinand von Braun 


ig , als Major einer Frey 
den 


Compagnie, gedient, 
aber in Rayferfiche Dienfte getreten , 
bat Didre , ein FreysEorps von 


3600, Mann Anfanterie und 800. 


Dragoner, amuwerbeu. 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Der Herr Feldmarſchall Laudon 
bat von Ihto Majeſtaͤt der Kapſerin 
Königin 3000. Ducaten 1 feiner 
Feid» Equipage , und.von Ihro Mar 


1 


| 
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jeſtaͤt dem Kahſer 3. ſehr ſchoͤne Pfer⸗ 


de erhalten. 





Edictab -Citatiĩon. 
Franz Anton, Adrian, und 


oe 
bh, dann Magdalena , und Maria die _ 


ENGE 
ried Dieheitiger Pfarr idsberg b 
20. abweſend id befinden, felbigen 
aber mittelſt Durch Abfterben ihres nunmchro 
feeligen Bruders Johaunes Mayer 40, fl 
— angefallen find. Als werden fie 
Mayer und Mayerinen zu Erhebung ſotha⸗ 
nen Erb: Antheils innerhalb 3. Dionatai& 
Dato angerechnet füb termino precinivo 
deraeftalten anbero vorgeladen , daß im nicht 
Ericheinungs: Fall fie von weitere Ruckſpra⸗ 
che ausgeſchloſſen bleiben folen Sighatum 
Im tt ben aten Mär; 1778. 

. + Reidshochardfiche Königsegg⸗ 

Kortenfelfihe Oberam 

Eanpey alda. 


— — 
— 





Nro 76. Montag, den 30. März. Anno 1778. 


Augfiraifipe Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten. 
Wie Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


zedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
— m. Graben, nn Scneid, Hang, 





Kom, den z4. Mär;. 

n dem Gebicihe vom Fraſcati iſt den 7. 
dieſes in der Nacht von einem Na⸗ 
werd Giuleppe Sendroni eine abſcheuli⸗ 
che That begangen worden. Als diefer 
mie unzüchtigen’ Begierdon gegen eine 
Mamens Caterina Plaſtra, Eheweid des 
Giufeppe Moretti eines Weingaͤrtnets 
eatzundet ware, ſo uͤberredete er denſelden 
auf „ine betrogene Ars ich mit Ihn nedſt 
feinem Deweib inden Weinberg des 
Herin Diego Lema zu begeben, un den 
feiden zu bdewachen, und die Thiere fo 
Schaden verurfacben koͤnnten, abjutrei⸗ 
ae. wovor er eine Btlohnung von etli⸗ 

Sr def; / ef 


u + ’ 
Hiedurch üdersedt , begabe ſich nedſt ſei⸗ 
nem Weib in gedachten Weinberg, und 
von dors wurde er unter dem Vorwaud 


die Thiere wegzutreiben, von dem San⸗ 


Dronizmeiner Gittern, ober Grube, wo⸗ 


einen man dad Regenwaſſer vermahret . 


geführs, im diefeide unverichenerweife ger 
worfen, und darauf mit Stein und Holz 
zugedeckt. Der Bößwicht kehrte hernach 
im fein zit fallenes Hauß wo das Weib ges 
Bileben ware, zuruͤck, und wendete alle 
Liſt am das Weibd zu überreden , feinem 


unzüchtigest Begierben Genuͤge zu lerften, _ 


und jagte zu ihr, daß ihr Mann megger 
gangen jege „einige Pferde, ſozauf der 
Weder waren, nah Frafcati zu führen; 
allein das Weib fo ſich ihm ſtandhaft wir 
derſetzte, füchte mit greffem Verlangen 
wider zu ihrem Mann zu kommen. Da 
nun diefer Verwegene ſahe, daß alle feis 
ne Hofnung - verfhwunden mar , und 


. glanbte, daß fein abfiheuliched, Vorhaben 


\ 


k 


könnte entdeckt werden, gabe er vor, 


fie nach, Traſcati zu hegleiten, führte he 





— — 
aber zu der gedachten Grube, und nach⸗ 


dem er jie gleichfalls himeingeflärgt hatte, 
begabe er ſich aufdte Flucht; zwey Tage 
hernach trug es fich zu, daß, als ſich 
bie Weingärener im dieſen Weinberg bes 
geben hatten ihre Axbeit zu verrichten, fie 
auch eine. Hund dep ich harten,walcher hef⸗ 
sig.beliete und einen groſſen Leimen um 
die Grube herum machte. Sie liefen 
deswegen hinzu, und hörten aus derfils 
ben einige ſehr ſchwache Worte heraus 
gehen, melche um Huͤlſe baren , ſie nah— 
men deswegen Seite und andere Inſtru—⸗ 
mente nnd zogen diefe Ungluͤckſelige halb 
tod heraus, von melchen fie den bewei⸗ 

Vor fal Dun 
wendet man ollen moͤglichen Fleiß an. Dies 
fe Ungluͤckſelige zu curieren, den Boͤß⸗ 


wicht aufzuſuchen, und ibm den Lohr 


ſeiner abſcheulichen That zu geben. 
Paris, den 22. Maͤrz. 

Die Minister Der Höfe zu Wien 
und Berlin haben dieſer Tagen jeder 
mieder einen Eilbothen erhalten, Die 
Bewegungen in Deutſchland faffen 
auch va einen naden Krieg bernmus 
tben, und wir befücchten nicht ohne 
Grund mit darein verwickelt zu wer⸗ 
den. Wenigſtens gebet die Rede, 
das ein Thell unferer Kriegsvoͤller in 
die Desterreichifchen Niederlande , 
deren Befagung ind Feld zu ziehen 
befehliget worden it, einrücken, und 
Diefe Staaten gegen feindliche Leber» 
fälle fichern und decken werde Vor 
wenig Tagen ſtarb Herr fe Beau, 
aͤlteſter Proſeſſor der Beredſamkeit, 
und beſtaͤndiger Sectetaͤt d.t Koͤnigl. 








e 


Academie der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, ein Durch eine Menge hiſtori⸗ 
ſcher Schriſten fo wohl, als uniar 
delhaften Lebeuswandel berühmter 
und allgemein bellebter Mann, 
Neroyork, den 29. Zan, 

Die an der Americanifchen Küfte 
ſtationitten Körigl, Schiffe bringen 
viele Beuten, beſonders Neutral 
fire, die nach den Colonien ber 
ſtimmt find, in biefigen Haven. Am 
23ſten Januarit, Abends, fahen 
wir 3, dergleichen Schiffe hieber ſuͤh⸗ 
ren. Eines mar ein Franzöfiiches , 
der Dragoner genannt , geführt von 
Eapitain Elaud PBondi, mit einer 
Ladung von 358. Tonnen Tabad ; 


das andere eine Brigantine mit 250, 


Tonnen, und das dritte eine Schnau 
mit 195. Tonnen. Sie waren am 
5ten in der Cheſapeack/ Bucht von 
dem Kriegsfchiffe, der St, Alban, 
von 64. Canonen, und den Fregat⸗ 
ten, der Smatagd und der Rich⸗ 
mond, jede von 32. Canonen, auf 
gebracht worden. 

Aus Frankreich, den 20. März. 

Der Bice Admiral, Graf von Ejlaing, 
Hat ſich, mie man vernimmt, wirklich 
von dem Könige beurlauber, um zu feir 
ner Beſtimmung nach Toulon abzugeben. 
Er wird bekanntlich das Commando von 


dem dafelbl fegeifertig liegenden Geſchwa⸗ 


der von 17. Kriegsſchiffen übernehnen, 
und, wie ed heißt, die beyden Chefs 
d’Efcadre, Grafen von Breugnon und 
von Boves, unter feinen Befehlen har ; 
ben. Wann er dereinfiend zu der im 
Haven zu Breft verfammelten Flotte ge 
ftoßen ſeyn wird, fo vermuthet man, 
er werde biefelbe unter dem Herzoge von 
Ehartres anführen. Es wird nunmeh: 
ro für ficher angegeben , unfer Hof habe 
mit den Brittifchen Colonien einen Hand- 
Jungs » Tractat, der aber nicht ausfchlief; 
fend ſey, gefchloffen. In Londen will 
man, er babe am öten Jan. fein Da: 
ſeyn erhalten, und die Schiffe, melde 
der Herr von la Monte: Piquet umter - 


- 


fein Seleite nehmen ſoll, mwärden den 
verbundenen Staaten eine Menge der 
nöisigien Erfordernife, ats dafind Tür 
Ser, Bomden und Ammunınon, zufüh: 
ten. Ob indeflen unfer Hof, nach einer 
Mod unzeitigen Sage, Die verbundenen 
Lolonien für frey und mmabhängg ers 
kannt habe, und ſchluͤßig fen, ſolches 
den unterſchiedlichen Eurepäifchen Riten 
anzeigen zu laffen, wird die Zeit anffiären, 
Eonfiantinopel , den 77. Febr. 

Der Rußiſche Gefandte Hat nunmeht 
die Antwort auf das übergebene Litimar 
tum feines Hofes von der Pforte erhals 
sen. Die Türte milden Sahin Guerap 
nit als Chan der Erim-ertennen; auch 
hat ber hier aus der Erim angefommes 
ne Säbelträger feines Gegners , der Sa 
lim Guerai, die Nachricht uͤberbracht, 
daß der legtere von den Tartarn zu ihr 
rem Chan ausgerufen worden, der aus 
gleich erftärt härte, er molle feine Ilms 
abbängigfeit ſowohl in Abſicht Auflanıg, 
als auch ſelbſt der Pforte bibanpten. 
Diefe veränderten Umjiände dürften alfo 
in den Zwift Rußlauds mit der Pforte 
großen Einfluß haben, und man will 
verfichern „ daß tie Pforte, auf wieder, 
Holte Vorſtellungen des Rußiſchen Ges 
fandten, an Rußland die Veſtung Yes 
nicale oder Kertih , nebft dir freyen 
Schiffahrt für Kauffahrsegichrfie nad - 
dem ſchwarzen Meere, aufs neue zuge⸗ 
fanden Hätte. Andere hingegen behaup⸗ 
ten, daß im Divan mirflih der Euts 
ſchluß gefaßt worden, an Rußland aufs 
neue den Krıed zu erklaͤren. Man wird 
naͤchſtens das Gewiſſe davon. mittheilen 
koͤnnen. 

Aus Pohlen, den 8 Maͤrz. 

Von mehr als einer Seite kommt 
die Nachricht, daß ein Corps Oe⸗ 
fterrekhifcher Truppen an der Welch⸗ 
fel zuiammen rlicken werde; zugleich 
werlautet Das nämliche von Preufis 
ſchen Truppen, und daß in Weſt⸗ 
preußen der Befcht ertheilt feyn fol, 
eine Brücke über Die Weichfel zu 
ſchlagen. 

Aus dem Oeſterreichiſchen Pohlen, 
den 13. Maͤrz. 


- Geltohngefähr 13. Monaten hör 
te man an der Ungarıichen Graͤnze 
‚gegen Wohlen von nichts als Straß 
en» und Kischenränberezen, ohne die 
Thoͤter oder Die Miederlage ihrer 
Beuten entdecken zu können. “Ends 
Sich. aber gelang es Mr unermüdeten 
Sorgfalt des Directorii zu Krosno, 
20, dieſer Böfewichter habhaft zu 
werden. Es waren lauter Juden und 
Einwohner der kleinen Ungarifcyen 
Grämitadt Hömanna, oder der Ge⸗ 
gend. Durch dieſen glücklichen gang 
erhielte man bald die Anzeige ihrer 
geſammten Schatzkammer, welche 
man in einem groſſen mit Brettern 
und Erde überdecften Graben fand, 
der einen Winfel des Gartens eines 
Juden ausmachte, der ihr Dbers 
haupt und ein angefehener Paͤchter 
(Arendarer) in beiagier Stadt war, 
Unter der Menge verarbeiteten, und 
‚geprägten Silbers, Kırhenfhmucks 
und andern Effecten,, die man da 
entdeckte, waren Die Meßgewaͤnder 
und andere ‚gutte-dienftliche Kleider 
bereits in öde -und Korfete zer⸗ 
ſchneidert, um-unter die Judenwei⸗ 
ber verkauft zumerden. Briefe von 
Kaminiek melden, daß die Ruſſen 
durchaus verlangen, daß ihnen diefe 
Veſtung bey einem zu vermuthenden 
Tüskenkriege eingeraͤumet werd? fol, 
Uns den Cracauiſchen, den 13. Mir. 
In dern Deiterreihiihen Autberl une 
zer Gegend it unter den Kapferl. Trup⸗ 
pen eine flarfe Bewezung. Eben dieſes 


‚ wirdaus Galtien and Lodomirien ae 


‚meldet, Zu Wieliczka find zwey Hufar 
ren: Megimenter , auch Actillerie ange 
kommen, und zwiſchem dieſem Orte und 
Bochnia wird ein Lager von 230000. 
Maun zu ſtehen kommen, welches bie 
Salzwerke bedecken wird , menu biefe 
etwa einen frindlichen Angriff zu befor; 
gen hätten. Der Rußiſche Commandant 
in Eracan bat bekannt machen faffen , Daß 
er ſich veriheidigen würde, wenn frems 
de Truppen in die Stadt zu marfchiren 


EEE 


Tuchen ſollten. Auch die Pohlniſchen Re 
gimenser dürften:fih nach Cracau, Cami⸗ 
niekꝛc. in Marfch fegen. 
- Aus Boͤhmen, den 21. Maͤrz. 
Allen auswärtigen großen Kriegsge⸗ 
ſchreys unerachtet, hatten wir noch vor 
8. Tagen ohne alle Sorgen ‘gelebt, da 
wir weder eine Ausſchreibung auf Liefer . 
rungen zu Errichtung einiger Magazinen 
erhalten, noch einige Recruten ausge 
‚hoben worden , auch die zum Fuhrweſen 
erforderliche Pferde nicht angeſchaffet, 
oͤbgleich dieſe vor einiger Zeit beſchrieben 
worden. Nachdeme aber unſre in der 
Nachbarſchaft geweſene Fuhrleute die 
glaubwuͤrdige Machrichten anhero ges 
bracht, daß fie ſelbſten bey den daſigen 
Transportirungen gebraucht worden, 
und die Lieferungen fchon gegen Ende 
des Febr. ausgefchrieben waͤren; fo ſehen 
wir nunmehro unfere zeitberige Hoffnung 
wider alles Vermuthen ſehr verfchwinden, 


zumal von unſerer allerhoͤchſten Landess 


herrſchaft, nah dem Vorgang anderer 
in Mitte diefed laufenden Monats fol 
che Lieferungen ausgefchrieben worden, 
aus weichen große Magazinen koͤnnen 
errichtet werden, mobey das Heu und 
der Haber allichon im Preiß fchr Reigen; 
Waitzen, Korn und Gerften aber noch 
immer im vorigen Werth fiehen. Bey 
diefer Außfchreibung ifl ed aber nicht vers 
biieden, fondern An verwichener Macht 
geſchahe auch eime Recraten : Aushebung 
im ganzen Land, weiche in unſern Zeir 
ten fo ſtark auf einmal micht gefchehen 
it, und vicheicht auch weder in foicher 
Urt, noch was die Undwahl ſchoͤner Leu⸗ 
te berrift, ohne vorhergegangener Coms 
ferintion alſo hätte gefchehen können ; fol 
chergeſtalten il mur wenig Zeit zuvor, 
nad der Maxime anderer für den Bauch 
der Armee geforget worden, und die 
Leute wird man ſowohl als die nöfhige 
Pferde auch nach und nach herzuführen, 
wordurch mir hoffen dem Preußiſchen 
Fuhrwerk, welches nach unferer Fuhr⸗ 
leute Ausſagen, auf dad Boͤhmiſche Ges 
leis eingerichtet iſt, die Wege in dieſes 
Koͤnigreich zu verſperren. 
Halberſtadt, den 20. Maͤrz. 
Das zu Ufchersieben in Beſatzung lie⸗ 


gende Seelenhorſtiſche Käragirregimene 
bat vorgeftern dan zweyten Befehl em 
rfangen, fich zum Aufbruch fertig zu 
Halten. Solches iſt mit 3200. Mann ver 
Rärft worden, und enthält nun bie Un: 
Anzahl von 1500, Die Nemontipferde 
find alie Bereit, ſo wie auch alle Pack 
pferde. Die Werbungen gehen fehr ireng. 
Alles, was dienen kan , muß daran. 
Die Bauernknechte werden in ihren Bet 


"sen ausgehoben. Für gedachtes Regi⸗ 


ment And geſtern and Magdeburg % 
Pulver und 10. andere Wagen mit Ges 
wehr und Küraßen von 60, Reutern 
begleitet angefogimen. Don Studpfers 
Ben trefien ländlich ro, zo, bis 30. auf 
einmal ein. In befogtem Magdeburg 
arbeiten 600. Mann Tag und Nacht 
an Studiadunaen. / 

Bon der Boͤhmiſchen Graͤnze, 

den 23. März. 

Verwichenen Sonnabend, den 
21. frühe find die in Eger geftandene 
2. Bataillons ton Ellr'che hauſen 
aufgebrochen und marſchien zu der 
Armce gegen Kb igsardz. Dem 
Verlaut nach hat die Commandan⸗ 
tenfchaft zu Eger denen daſigen Inn⸗ 
mohnern, welche fich nicht auf 3. 
Monate lang mit Lebensmitteln vers 
fehen können, den Abzug aus der 
Stadt anbefülyen. Donnerftags den 
zoten find erft die meiften Oeſter⸗ 
reichiſchen Völker, welche bisbero in 
Niederbayern geitanden, uͤber Wald⸗ 
munchen und Neuficchen xach Boͤh⸗ 
men zuriick gegangen. In allen Boͤh⸗ 
miſchen Croyßen iſt nicht nur die 
Aus ſuhr aller Sorten Getrayde, 
ſondern auch der Austrieb aller Gat⸗ 
tungen von Vieh mit Innbegrif der 
Schweine bey Leib und Lebensitrafe 
vxtboten. 

Aus Heſſen, den zr. Maͤrt. 

Unfer Durchlauch tigſte Landes fuͤrſt hat 
Den Militaͤr Etat durch zwey neu auf: 
gerichtete Jufanterie, Regimenter, dar 


von jedes and 4. Bataillons beſtehet, 


vermehret, welche Bataillonsweiſe noch 
gehaltener Rebuͤe in die Staͤdte verlegt 


» werben, die von den. im König), Groß 


— — 


daß wir viele S 


brittanniſchen Sold gegedenen 
teren ſonſt Garniſon hatten — 
Bürger und Unterthanen in der Ber 
fehwerniß , die Wachsen zu verfehen, zu 
erleichteren. Much ift jedes Cavallerie⸗ 
Restment mit einer Cfcadron vermehret, 
Man merkt in bigfgem Lande wenig mehr, 
aten verlo 
wir ſolche größtentheils — baden. 
Anh find von Er. Hocfürft. Durch: 
laucht Dero Unterthanen abermals mit 
einem ſtarken Nachtaſſe in ſaͤmmtlichen 
———— Abgaben erleichtert, und 
einigen Aemteren die herrſchaftlichen 
Frohnen gänzlich erlaſſen ea — 
—— Vachrichten. 
Ein oͤffentlicher Bericht will wiſ⸗ 
fen, daß am joten April die ganze 
Kapſerl. König, Armee in Böhmen 
zu ammenruͤcken, und fid) von Git⸗ 
Jin an bis nach Meluck, alfo in 
einem Diſtriete von 15. Meilen, las 
geren werde, Dies Heer beſtehet 


aus 63. taufend Mann Zufanterie, 


29. taufend Cavallerie und 2600, 
Hufaren und Echligen. Auſſer der 
Boͤhmiſchen Armee, ruͤckt auch in 
Mähren eine von 50. tauſend Mann 
zufammen. Dunn find noch 30. 
taufend Ergaten auf dem Maridie, 
don welchen zwo Colonnen durch Die 
Jablunca nah Schleſien gehen, und 
das ganze Corps von dem Feldmar⸗ 
(dad: Nadasti angeführt werden fol, 
Rom zoften März an ſtehen Die 
Truppe auf vollko enem Kliegs fuſſe. 
Dert betruͤbte Zufall der ſich in 
Muro (nicht Morro) in der Pro» 
vinz Dalagna in Coritca ereignet, 
und in diefen Blättern Nro. 72. ans 
gerührt worden, wird audy aus Bas 
ſtia bekannt gemacht, mit dem Zus 
ſatze, daß 88. Eheweiber von dem 
Kinfturz des Gewoͤlbs der Kirche er⸗ 
ſchlagen, und 45. ſeht hart verwun⸗ 
Det worden, anderen Geneſung ſehr 
gezwelfelt wird , und Daß alſo au 
diefem Drie fait alle Männer ihre 
Weiber nerlohren haͤtten. 


“ 2 m 
= * 
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Nro. 77 Dienſtag/ den 31. Maͤrz. Anno 1778. 





Augſpurgi 


iſche Extra - Zeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Boͤm. Bayferl, Majeftdt allergnaͤdigſtem Privilegie. 


â—— — von Zofeob Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
aben, in dem ſogenannten Schneid Haus. 


Sn, —— aͤrz 
legt abgewichenen Sonntag an 
Nahmittag geruheten des 

—* zher zoge Ferdinand, und de 
zo Durchl. Frau Gemahlin König. Do 
heiten im Höhfivero Wohnzinmers in 
der Burg, vom dem dafeloft fich verfait: 
leten biefigen hohen Adel beyderley Ser 
ſchlechis Die Beurlaubung zu hoͤchſt Dero 
bevorfiehenden Ruckreife nacher M :pland 


einftend zunn Handkuß zuzulaſſen. 
‚Eben biefen Abend gegen Halb 7. 


- Uhr 
en allda der hiefige Hert Eardi 


Muntiuelderen jeder befonders mm oͤffentl. 
Staat mit 3. fechöfpänwigen Kutſchen 
) *8 der —* Abs 
"Herr Borbichafter, nicht minder alle hier 
antefende fremde Herren Miniſtres ſich 
singefunden, und auf Anmelden bes 
Erjberzogl. Herrn Dberften Kofmeifterd 
das Beut laudungs⸗ Eompliment ben bey» 
‚den Königf. Hoheiten abgeſtattet. Mon⸗ 
tags darauf um hald zo. Uhr Vormittags 


tigitem Familie von der Burg and, nach 
BER Lac e or 
e ra 
Thürheimm, und Für Kinsfy And die 
fer Tagen von Ihren Kayſerl. Majeäten 
su Seldmarfchallen aller ernannt 
erlichfeiten „ fo Bey 


worden, 
Befchreibung der 
der. den 23. März in Straubing er 
folgten Huldipung, borgenänpen. 
Abends vor der Duldigung verfügten 





nilond Barailfon. 





ſich die Deputirteh der Landflände ; nänz 
Kb von den Prätaten der Abbt von Prif 
king, und vom Adel Graf Taufkirch * 
Englburg, Baron von Pfoͤtten 
Mariafich, und ber — 
Baron von Aſch in die Behanfung des 
Kapfert. König. Herrn Hofcommiffär 
Excellem Ben von Kırfel, die Bar 
ber ſtaͤndiſchen Freyhei 


ten 
erhalten. „ 


„Montag den 23 


Märg Vormittag um 
Bi 8. Uhr rädie die Straubingiſche 
in ib vorigen baverts 
Umſorm und Baverifchen Fahnen 
aus, mit weis und rothen 


Sie machte vom Nardtanf bis zum 
Dusttier des Kayſeri. Königl. Commiſſa⸗ 
d die Spolter, Vom dort bis zur 
fund das Longloiſche Gapı 

‚ m dreppierti aufo. 
Uhr wurde in der Kapferl. Römigf: Col 


Regiarfliftkırche ats mit Zufanmmens 


Käutung aller Gloden „ ſodann mit der 
Broßen eine Weile allein, das Zeichen 
gegeben „ ma — bie ſam̃tliche ſo⸗ 
wohl ge als weltiche Stände, und 
deren nete, wie auch = — 
5* rar van. A 
—* Ze rche verfügte sa 
— —— —5 * gut ee anf 
Weis er ach der gedach / 
ten — * here 8 dem ex⸗ 
fen zweyſpaͤnnigen Wagen fahren nebft 
m ältgiien Praͤlaten die drey lauds⸗ 
ee ‚Deputirse, welche aber noch 
vor drepniert anf 9. Uhr im der Logid 
Hochgedacht Er. Feen Herrn Com⸗ 
miffarii Ach einzufinden Hatten, In dem. 
anderten ebemiand zwepfpännigen War 


gen fuhren ber Kayſerl. Koͤnigl. Hofrath 
von Hendl, nebft dem Kayſerl. Königı. 
Hoffecietär vom Böhm. Iu dem ztem 
mit 6. Pferden beipannten Wagen fa- 
men Sr, Excellenz Herr Commiflatius 
ganz, allein, und wurde von einem De: 
laſchement Coburgifher Dragoner bis in 


die Kirche begleitet. Bey der hintern 
Kirchthüͤre fliegen Hochdieſelben ab, und 
wurden allidorst vom Herrn Stiftprobſt 
in Pontificalibus, dann dem gefammsen 
Stiftscapitel mit Darıtichung des Wech⸗ 
waſſers empfangen: fodann in die Kir⸗ 
che unter Trompesen und Pauckenſchalle 


bis auf den vordern Ehor geführe: As 


dort war für Hochdiefelben auf einem 
erbabenen An.ritte ein Bethſchamel mit 
roihem Samet üserdecft, dann ebenfalls 
ein dergleichen Fautenil unter einem Bals 
dachin auf der Evangelienfeite, da der 
Montificierende auf ber anderen Seite zu 
figen fam, zubereitet. Ingleichem wur: 
den auf dem Chor mehrere mit rothem 
Tuch gedeckte Bethſtuͤhle hergerichtet da⸗ 
mis ſowohl die vom Adel, als auch dee 
Herren Praͤlaten in dieſe, umd die ſonſt 
den Herren Regierungsrärben gewiedme 
te Stühle, uud Pläge begeben könnten: 
woben , jeboch zwifchen Geiſtlich und 
Weltlichen dießfalls kein Rang beobach⸗ 
get ward. Bey dem Hochamt, welches 
Herr Stifiprobit in Pontificalibus, doch 
ohne Ausſetzung des Sanktiffimi, „bielte, 
ift das Ofculum Evangelii ;..& pacis 
mit dem incens nur allein dem Kapferl. 
Königl. Herrn Commiſſario gegeben wor: 
"den. Nach geendigtem Hochamt verfüg: 
ten fich der hieſige Stadtimagiftrat, ber. 
nach die geiftiich , und weltliche Landſtaͤn⸗ 
de zu Fuß nad dem Mochhaufe, Nach 
Diefen führen wiederum in dem erſten 
Wagen nebft dem aͤlleſten Prälazen die 
drep obengedaht landflämdifche Depu⸗ 
‚tirte. In dem zmerten der Kapferliche 
Königt. Here Hofrarh, und Gecretär, 
und in bem dritten Sr. Excellen; der 
Kayſerl. Koͤnigl. Herr Comm ſſarius. 
oer Beſchluß folgt.) 
Aus Franken, den 26 März. 

Die Kapfert.. Königl. kandes Regie 
tung zu Straubing hat am 26. Hebr. 





einen Befehl ausgegeben, Eraft deffem alı 
ten öflerrnniichbuperuichen Unterthamen , 
welche vormals unter Churbayerifhen Res 
gimentern ald Soldaten geſtanden, und 
nun auf Urlaud z Haufe befindiih ind, 
angedeutet wird, wicht wieder zu ihre 
Regimentern zurüchnfchren ; diefer Ber 
Fehl ih bey Eonfiication und mir Bedro⸗ 
hung der auf dieämigrantengefegien noch 
(därferen Sirafen gegeben. Zu Müns 
chen ift auch der Frevherr don Lehtdach 
angefommem. Sein Geſchaͤfte iſt, die 
Sitaͤndiſche Privilegien, Gerechtſame 
und andere Documente einzuſehen, und 
nach deren Maasgabe demjenigen Stan⸗ 
ten, die fi mit ihren Gütern in den 
neuerworbesien Laͤndereyen, vorzüglich 
im Dentamt Straubing befinden, und 
bey der hoͤchſten Monarchin unterihänigft 
nachgefucht haben, bey der bevorſtehen⸗ 
den Huldigung, dad ihnen zukommende 
zu garantircn und zu confirmiren. Auch 
ſoll er, wenn je einige Befigungen, Die 
noh zum Rentams Straubing gehoͤr⸗ 
sen , in anders Theilen Bayerns ſich Be, 
fänden, folhe abverlangen, umd dager 
gen, umgekehrt gleichfällige Abtrattun ⸗ 
gen machen. Zu München ſelbſt iſt num 
nad langer Erwartung das Teflament 
bes hoͤchſtſeligen Churfürflen den Ir. 
März den Intereffenten publicirt worden, 
So viel davon ju erfahren war, ſollen 
alle Mobilien , nicht ſowohl in Kraft des 
Teſtamentes, ald der nachherigen Ber 
sröge, welche alle zugleich mir publicirt 
wurden, den Ahovial , Erben, zufauen, 
dafür aber auch die Auſpruͤche derfriben 
auf alle möglihe Immobilien und Alles 
Dial » Güter gesilat ſeyn. Eben fo fol 
auch der neue Regent in Kraft des Teſta⸗ 
mentes und der Erbverträge gehalten ſeyn, 
eigentlich in München zu refidiren,, bie 
catbolifche Religion im Lande zu haudha⸗ 


sen, auc keineEinführung eine fremden 


Gottes dienſtes jemals zu geſtatten, und 
dergleichen iehr. 
Parid, den 20. März. 


a Ein aufferordentlicher durch den Herrn 


Marquis von Noailies aus Londen abge 
ſchickter Courier verlangte eine Erlaͤuts⸗ 
zung über den Tractat, der ſetzo der Ger 


> 


senftand aller Geſpraͤchen iſt, weil der 
— König von Eugland eine foihe durchaus 


haben wollte. Man ſagt ſozar, dieſer 
Courier habe ein Schreden mitschradt, 
worinn Se. Groß s Britannifche Majeſtaͤt 
den Koͤnig nachdruͤcklich erfachten, Ihro 
deuilich zu erklaͤren, was an der Sache 
ſeye, und, geſetzt, daß ein ſolchet Fra: 
ctat zu Stande gekommen, Ihro diefen 
zu communieiren. Dem zufolge bat Lud 


wig der XVI. an den König von Groß: - 


Britannien gefedrieben : Es habe mit die: 
Tem Tractat ‚feine gute Richtigkeit; Er 
Hätte folhen dem Wänfchen der Nation 
nicht abſchlagen koͤnnen und ſchickte Ihro 
ſo gar eine Abſchrift davon. So bald der 
Hof von Louden über dieſen Gegenſtand 
teinen Zweifel mehr haben konnte, fo be 
fohle derſelbe feinem  Borbfchafter in 
Srandreich, wieder über Meer zuruck zu 
fommen. Am vorigen Dienftag lieſſe der 
Bicomte Stormont in ganz Paris anſchla⸗ 
gen, daß, wer an ihne oder an feine Leu⸗ 
‚se etwas zu fordern habe, ohngeſaͤumt in 
feinem Quartier. ch melden folle. Es 
geſchahe; jedermann murde befriedinet 
- Excell. ſiad Heute verreifet. Dan 
bataufder Por alle an den Marquis ven 
"Moailles nachher England adreßirt gewer 
fene Brief zuruck behalten , wen dieſer 
Herrin wenigen Tagen hier erwartet wird, 
"Heute wird der Herr Frandiin dem’ Koͤ⸗ 
nig und det ganzen Königl. Familie vor 
geſtellet und ald Minifter der XIIL, verei 
‚nigten americaniſchen Colonien erfenner 
werden. Der Enaländiihe Commiffair 
hat Düntirhen verlaffen,, und allem Anı 


ſchein nach werden groffe Arbeiten in die 


fein Haven vorgenommen werden. 4000. 
Schub Kärten, die gu Lille bereit gebal, 
ten werden muͤſſen, und eine beträchtliche 
Sammlung alıda zu Bewegung der Erde 
dienlicher Geraͤthſchaften, laſſen vermur 
then, daß ſie eben zu dieſer Arbeit beſtim 
met feven. Heute wird der Gref d'Eſtaing 
nacher Toulon verreifen. Man hat bier 
feit mehr ald 14. Tagen Bis 12. Flamän 
diſche Kaͤrren geſehen, die mit Bomben 
beladen vom Aveſne gekommen , durch 
Varic geben und den Weg weiter nacher 
Drleand: nehmen, Dieſes Kriegs ı Ge⸗ 


— — — — — —— 


8 


raͤthe iſt auf die Loire eingeſchiffet, und 


nachher Nantes gefihret worden. Die 
Kriegs Rüfungen werden auf allen Sehr 
ten mit erflaunender Ledhaftısfeitfortge, 
feger, und, mach denen Miaak Regein, 
die das Minifterinm theus ſchon genom⸗ 
men, theild noch immer fortfahren zu neh» 
men, müffen mir übderzeuget werben, 
daß, wenn es würdlich zu einem Bruch 
fommen ſollte, England und wohl ger, 
fiet finden werde, 
Schwerin, den 20. März. 

Unter dem 28. Februar. iſt in der bias 
figen Hofbuchdruckerey erſch enen: „Vor⸗ 
laͤufige Darſtellung des Rechts des Durchi. 
Mecklendurgiſchen Hauſes von den, durch 
das Abdſterben des Durchlauchtigſten 
Churfuͤrſten und Herrn Morimilian So, 
ſephs zu Bayern, gegenwärtig erledigten 
und dem Reiche eröffneten Lehnen eins 
oder das andere, in Specie die Landgraf 


ſchaft Leuchtenberg, von. Kapferl. aller 


hoͤch ſten Majeftät und dem Reiche allerums 
terthaͤgigſt zu verlangen und zu gewärti: 


gen. Zuerſt wird im Diefer Schrift die 


unftreitige Anwartſchaft des Durchl. 
Medlen dureiſchen Hauſes auf die Land- 
Braffchaft Leuchtenderg dargeihan· Daf: 


-felde befiget dieſe Auwattſchaft ſchon ſeit 


Annd 1502. , da dem Herzoge Heinrich 


von Mecklenburg am zgien Üpril wegen 


feinew gesreuen Dienfte um den Kadſer 
amd Das Rei, von Kayſer Marimilian 


L. diefeibe ertheilet worden ; welgen micht 


entgegen ſteht, daß die Kayferfich jegt im 


der Wahl ı Capttutarion anheifhig tina 


chen müfjen, „Erine dem Meiche eröffiicug 
und fedig beimfallende Ehusfärftenipn. 
men, ohne des Churiärftt. Coltegii , noch 
bie Fürſtenthuͤmer, Graf, und Herricaf; 
ten, ohne der Churfürft. und Fuͤrſii. 
Eoliegiorum Vorwiſſen und Conſens, je: 
mand jzu verleihen, auch nirmanden eime 
Erpectang oder Anwartung darauf ju ger 
ben.” Denn die Wahl: Capirulationen 
nehmen erſt mit Earl V, ihren Anfang, 
und folglich konnte vor ſelbiger Zeit der 
Kapfer dergleichen Erpertangen ohne Bor 
wiſſen des Ehurfürfli. und Fuͤrſti. Cottegi 
reihtögältig ertheilen. Min aber hat 


Maxiuuhan 1: vor Earl. V. regiert, und 


— — ee - — 


ſalich if die vom demſelden dem Herzoge 
Heinrich von Mecklenburg auf die Land⸗ 
graſſchaft Leuchtenberg ersbeiite Anwart⸗ 
ſchaft gätrig Einige andere Enwünſe 
werben in folgendem aus dem Wege ge 
räumt. Der Ervertang Brief Kavſer Maxi 
milian J. iſt der Schrift Mr. I. bevgefüg’, 
Zweytens werden einige Quellen angezeigt, wo⸗ 


Durchl. Hauſcs Mecklenburg. Noch verſchie 


dene it wichtige Buncte werden auf die um⸗ 


Rändlichere Deduction aefparet. Die gange 
Summe aller diefer rechtäbilligen Koderungen 
on Kavferl. Majefhät umd das Reich, beianft 
es auf viele Millionen Neichsthaler und das 
urhl. Haus Medienburg hoffet durch ir, 
dein — Stuͤck der durch den 

od des Churfurſten von Bayern erlediaten 


raus dem Dutchl. Haufe Mecktenburg, ans Äl: : 
dern. und neuern Zeiten ber, noch verichiedene rk befrichigt und eutſcha⸗ 
rechtmäfige Foderungen an Kayſerl. Majeſtaͤt ; 


und das Reich zufommmen, Es foll darüber eine 
weitläuftigere Deduction erfolgen. Die ange 
xigten Quslien find x ) ang der von *7 
brecht dem Schoͤnen, auf Kayſer Carls V. Be⸗ 
1, dem Könige Chriſtiern zu Daͤuemark ge: 
eiftete Huͤlfe, ſowohl durch Kriegẽevolck als in 
höchfter Perſon, und aufallenur mögliche Art, 
wie es der Kayſerl. Wille erſoderte; 2) aus ci 
wer von Kayſer Earl V. dem Herzog Heinrich 
mMeckienburgertbeilten Beftallung; ale Kayı 
l. Math, morimm jener diefem ver⸗ 
richt, ihm jährlich 1500. fl. *8 Beſol⸗ 
dung zu geben, und wenn der Kayſer ihn zu 
Bothſchaft oder auf andere Weiſe gebrauchen 
wuͤrde, ihn mit Unterhaltung und anderm, wie 
andere Fürftliche ſeines Gleichen, Die Kayferl. 
Majeftät Raͤthe ſeyn, zu halten; 3) aus einer 
son dem Romiſchen König Ferdinand I, dem 
Herzog Johann Albrecht zu Merftenburg er: 
fheilten Beftallungals Rath, worinn ibm 
2500. fl. jährliche Befoldung verfprochen, und 
er zugleich verpfliddtet wird, dem Kapfer auf 
Berlangen mit 7000. Pferden und eitten Re 
siment zu Fuß beyzuſtehen, welches jedoch auf 
des Kanfers Koften geicheben folle; &) aus eb 
von Kayfer Marimilian It. und Rudolph 

1. dem Herzog Chriſtoph zu Mecklenburg ers 
fheilten Beftallung zu Kriegsdienften „ worinn 
* jährlich 1500. Rthlr. Beſoldung verſpro⸗ 
en werden; 5) aus einer dem Kahſer Rus 
dolph H. 1592. den 1%. Aut. von dem Her; 
zogl. Mecklenburqiſchen Haufe gemachten bau, 
ren Anleibe von 1000, NRtblr,; 6) aus einem 
vom Herzoq Ulrich zu Mecklenhurg auf Kap: 
fer Rudolph U. Verlangen und Befehl getha⸗ 
nen Kriegs zug nach Ungarn, und dem den Reu⸗ 
tern ſchuldig gebliebenen halben monatlichen 
Solde; 7) wegen Erſekuug er Nordiſchen 
EMiegsſchaͤben, velche das Durchl: Haus und 
das Yand Mecklenburg ſowohl im vorigen, als 
zu Auſange dieſes Jahrhunderts erlitten hat; 
8) aus der im Osnabruͤckſchen Friedene ſchluſſe 
vom Kayfer- and dem Reiche anerkannten nicht 
genugſam erhaltenen Ent ſchaͤdiguug des 


Hannover, den 20, Maͤrz. 
Brieſe aus Berlin melden, daß 
die Zieihenſchen Huſaren in Mecklen⸗ 
burg noch nicht aufgebrochen , daß 
aber die Feld- Equipage ihres: 
en 3zjährinen Anflhrers, des 
nerats von Ziethen ‚ fertig fey.- > 


Rurzgefaßte Nachrichten. 


Am 24. dieſes ſind zu Regensburg 
des Kanferl. Koͤnigl. General Feld⸗ 
marfchall und des Heil. ta a 
Reichs Generat- Feld » Zeugmeifters, 

feod Friedtich ML 
urghaufen Hochfü 
urchlaucht mit einem zahlreichen 
Gefolge angelangt. Höchftdiefeibe 
gerubten in dem berühmten Gaſthof⸗ 
zu den 3. Delmen das Quartier zu 
nehmen , und am folgenden Tage, 
Dero weitere Reife nach Wien forte 
zuſetzen. a: 

Am 27. diefes Abende genen 6, 
Uhr, if eine ſtarke Anzahl Keyſerl. 
Königl, Truppen auf. 3. Schiffen - 
won Ulm zu Stadt am Hof anger. 
langet. Sie nahmen alda und in 
‚der umliegenden Gegend das Nachts 
quartier, und haben am zgiten 
Morgens um 6. Uhr ihre weitere 
Reife auf dee Donau, vermuthlich 
nad) Binz , fottgeſetzet. An eben 


dieſem Tage find ihnen auch einige . 


mit Bagage und Pferden. beladne.. 
Schiffe nachgefolget. - * 


— — = — - 


EEE 


Pro, 78. Mittwoch, den 1. April, Anne 2778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Fravilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaftaufden obern 








Londen, den 17. Maͤrz. 
Unſerm Hofe it nunmehr de Anzeige 
geſchehen, daß Frankreich mit den Ame 
ricanern einen Handlungs: Vertrag ab⸗ 
geſchloſſen hätte, mud befagte Erone ſich 
ſchmeichelte, Diefer Schritt würde dad 
das gute Vernehmen zwifchen. beöden 
Mächten nicht lören. Mit dem erilen 
Eouriere aus Paris erwarten wir vom ford 
Stormont nähere Erleuterumgen über die 
Geſinnungen des Allerchriſtlich ſen Könige. 
So viel iſt indeſſen ſicher, daß Großbrit 
taunien dieſe Ereigniß unter einem widri⸗ 
gen Geſichtspuucte betramhtet, und, wanıı 
bad Parlament ‚ welchem gefiern. im Obers 
bauie durch Lord . and .ium 
Unterhaufe. dur Lord Morih ange agt 
morden, daß ſie auf heute den benderfei, 
tigen Kammern eine Köntgl. Boihſchaft 
vorſegen mürden , feine Einwilligung 
dar zu giebt, fo daͤrfie noch vor Ablauf 
biefer Woche der Krieg gegen Frankreich 
arklaͤret werden. 

Wir theilen ſogleich dieſe Königliche Bot ⸗ 
ſchaft anfern Leſern mit. Sie iſt 
folgenden Inhalts. 

George, Koͤnig. 

„Nachdem dem. Könige, auf Befehl 
des Allerchriſtlichſten Königs, angejeigt 
worden, daß zwiſchen Frankreich und 
gewiſſen beſtelten Leuten von Sr. Majer 
fit aufgewiegelten Unterthanen in: Mord; 
America ein Freundfhafte / und Bands 
lungs/ Tractat unterzeichnet fen , fo ha⸗ 
ben Auerhoͤchſtdieſelden für noͤthig erach 
tet‘, dieſer Kammer die desfalls dem Lord 
Wedmouth übergehene Erfiärung in der 
Abfbrift vorzutegen, mb zugleich dem 
Hanfe befannt zu machen, daß Sie in 


Gefolge dieſer Trogı Eröfnnng.von Sen 


Graben ,. in dem fogenannten Schtteid » Haus, 





ten des Framzöfichen Hofes, für rarhs 
ſam befunden haben, ihren Bosfchafter 
an beſagtem Hofe zurück zu enebietem. 
Der König Hält dafür , Die Gerechtigkeit 
und Treue feines Betragens gegen die 
auswärtigen Mächte, und die Aufrich⸗ 
tigkeit feiner Wunſche für die Bepbehals 
tnng der Ruhe Europend werden von dent 
ganzen Eroboden anerkanınt werden , und 
fhmeihien Sich Se, Majeftär, Ste wer⸗ 
deu es nicht zu verantworten haben, daß 
Sir dieſe Rube geſtoͤrt hätten, wann Sie 
einen fo unbernfenen als der Ehre Ihrer 
Croͤne, und dem Brfien diefed Königreichs 
su nahe tretenden, den feperlichlien Ders 
fiherungeu ; eb laufenden, mit den 
Geſehen Herfchaften unveinvlichen, 
und die Rechte aller Europäifchen Maͤch⸗ 
te beleldigenden Augriff zu empfinden ha⸗ 
ben ſellten. Ge; Majeflät verlaffen Sich 
in dem veſteſſen Vertrauen auf die eifrige 
und geneigte Unterſtuͤzung ihres getreuen 
DBolfes,, und Änd ſchluͤßig, auf benöthigs 
tem Fau Die fammtlihe Macht und Aus, 
Eanftsmittel des Königreichs aufzubieten, 
die ſie für Vermoͤgend vorzufinden hoffen, 
alle Belebdigung abzutreiben, und die 
Macht und den Ruhm viefes Reiches 
aufrecht zu erhalten und zu unterflügen,. 
George König; 
Rotterdam, den 24. Mär. » 

Die neueften: Briefe-aus Fond 

vom zoften Diefes melden, Daß. der , 


aber doch für uns- 
vermeidlich gehalten noerde,wie dann: 
auch wirklich) ſchon ale Anftaften das - 


‚Krieg gegen Frankteich zwar noch 
nicht declarirk fen, 


u getroffen würden... Die angekom⸗ 


mmen: Americanifchen; Zeitungen: 


— — 


melden; daß die 23; vereinigten Co» 
konien ſich unter einander geſchaͤtzt 
haben, und im gegenwärtigen Fruͤh⸗ 
jahr elue Armee don hundert tauſend 
Mann ins Feld ſtellen werden. 
Haag, den 2: März, 

Diefen Augenblick verbreitet ſich 
ein allgemeines Gerucht, daß ver 
ſchiedne Sramöliihe Bataillons 
Sranzöfifcher Völker zu-Brüffel eins 
marfchiret feyn, Man wundert fich 
um fo weniger hierüber, da es ſchon 
lange gebeifien, es fey zwiſchen des 
nen Höfen von Wien und Berfait 
les eine Convention gefchloffen wor 
den, daß febald erfterer nöthig fine 
Den wuͤrde feine Truppen aus denen 
Plaͤtzen der Niederlande zu ziehen, 
der letztere Diefelbe bis zu derſelben 
Widerkunft, mit denſelbigen beſetzen 
folte. 

Straßburg , den 22, März. 

So eben kommt bier die zuver⸗ 
läfige Nachricht an, daß die Ge⸗ 
fandten der beuden Höfe von Frank 
reid) und Großbritannien zuruͤck be⸗ 
rufen worden, und Daß der letztere 
ſchon wirklich von Paris abgereifet 
fey. Auf ſolche Art ift der Krieg 
zroifchen beyden Mächten unvermeid⸗ 
lich, und es ift zu befürchten, daß 
das Kriegs » Zeuer weiter um fi 
greifen werde, Man weißt ohnehin 
ſchon, mie ſeht auch anderwärts Die 
mächtigften Reiche biezu in Bereit 
ſchaſt ſtehen. 

Cleve, den 25. Maͤrz. 


Dem Vernehmen nad) haben die 


Generale Staaten der vereinigten 
Piederlande eine Vermehrung von 
29. Schiffen in ihrer Marine bo 
ſchloſſen, fo, daß fie Diefes Jahr 
ohngeſehr 80. Schiffe auf dem Meer 
— Or a er 
rt,n me en, 

man ihre Schiffe Yiige ‚, fie mögen 
beftimmt ſeyn, wohin fie wollen, 


— — 


Aus dem Braudenburgiſchen, 
den 22. Mär. 

Ale Dfficierspfäge im Hordſchen 
Grey »- Kegimente find bereirs befegt, 
und die Werbungen haben auch fehon 
Ihren Anfang genommen. jeder 
Capitain muß 150. Mann anwer⸗ 
ben, das Regiment wird alſo 1500. 

Mann stark. Der in Franken ale 
Werboberjter flehende Here von 
Münjter hat ebenfalls viele Leute aus 
geworben, die unter den leichten 
Truppen Dienen follen. Die Wer 
ber aber, welche von den alten Re 
gimentern aufierhalb Landes coms 
mandirt waren, find einberufen wor» 
den. Nach Magdeburg iſt von Ber⸗ 
fin aus ſowohl ſchwere Artillerie als 
ein Detafchement Artilleriften abge 
gangen. In Pemmern werden einis 
ge Regimenter ſchon in ein paar Tas 
gen ſich in Marſch gefegt haben, 
und andere übermorgen, und ın den 
folgenden Tagen aufbrechen. Mit - 
den Deurlaubten zugleich find auch 
die newenifeute-aus den ®amtens, 
um den Abgang zu erfegen, bey der 
Snfanterie ſowohl als bey der Caval⸗ 
lerie angelangt , fo wie bey der Ca⸗ 
vallerie Diejenigen 151. Mann, mit 
welchen jedes Megiment Eürafiers 
verjtärkt wird. Die Hufaren haben 
für diesmal ihre Verſtaͤrkung von 
200. Mann aus den Cantons der 
Eavallerie erhalten. Kurz, wenn 
aud) kein Krieg wirklich werden fol 
te, fo ift Doch nicht zu laͤugnen, Daß 
ale Anjtalten fo getroffen werden, 
als wenn man ihn für unvermeide 
dich hlelte. 
Bon der Zürkifchen Gräme, den 7. März 

Je mehr ſich der Frühling nähert, je 
ernfihafter werden von Seiten der Pforte 
Die Anftalten beirichen , welche fi auf 
‚einen neuen Krieg mit Rußland beziehen, 
Die in Natolien ausgehobenen Truppen 
begeben fich meiſtens nach dem Beglers 
beglic von Zarabafan, und eine große 


ee TE EEE en ae 
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Anzahl derſelben wird unter dem Com 
wiando des Baſſa von Scutari nach Ks 
melien übergefchiffi werden, metl bie 
Pforte 2. ſtarke Urween thelis ‚gegen die 
Pohluiſchen Graͤnzẽ, theils gegen die Crimi⸗ 
ſche Tarrarey und Aſoff vorruͤcken laſſẽ will. 
Nach dem ſchwarzen Meere gehen dahero 
täglich viele Kriegeſchiffe ab, um nad 
den tartarifchen Kuͤſten Munition, Urs 
tilerie und Truppen zu transportirem, 
Ju der Stückgieſſerey zu Tophana wird 
unaufhoͤrlich an neuen Canonen gearbeitet, 
und der Capitain Baſſa erſcheint taͤglich 
auf den Schifſswerften, um Durch feis 
nen unermüdeten Eifer die Flotte in einen 
fürchterlichen Stand zu ſetzen. Schlechte 
Ausſichten zu einem durch einige Zei 
tungs » Blätter ausgeſtreuten Vergleiche! 
Aus der Buckowina, den 20. Febr. 


Bereits den 23ſten des verwichenen _ 


Monats ift ein neuer Pacha mit 2000, 
Türken zu Chorzim angefommen, welcher 
8. Wägen mir Spring ı Eifen mitgebracht 
hat. Es werden noch 2. Pachas mit 
60000, Mann erwartet. Die Tuͤrken 
follen in der Kava viele Leute umbringen 
und viele Wallahen und Ruſniaken an 
nehmen, von welchen jeder täglich 15. 
fr. und x. Dcca, das ift fo Diel wie a. 
und 5 Pfund Rindfleiſch, erhaͤlt. Die 
Urſache, warum fie diefes thun, iſt un⸗ 
bekannt. Uebrigens haben fie Befehl, 
bey Lebendftrafe mit den Kayſerl. Koͤnigl. 
— aufs freundſchaftlichſte umzu⸗ 
gehen. 

weybrucken, den 25. März. 

a8 Eapitut des DBayerifi 
Drdens vom heiligen Michael hat 
unferen Durdylauchtigiten Herzog 
zum Großmeifter dieſes Drdens er⸗ 
waͤhlet, und Ge, Herzogliche Durchs 
laucht haben auch Diefe Wahl anzus 
nehmen geruber. * 
zeumieftt Nachricht. 
In Weſel iſt das Re 
von Salomon aus Geldern, und 
das don Eordier aus Aurich ange 
fommen, um beyde zu Regimentern 
au formiren, wozu die von Heſſen⸗ 
Caſſel, von Eichmann und von 


vollmaͤchtigte, in den Saal, 






Brietzke jedes 20. Mann, dle ſie per 
Eompagnie übercompke datten, ab» 
eben follen. Bey den vornehmften 
ürgern find ro. bis ı2. Mann 
einquartirt, aber unter der firenaften 


Kriegszucht. Das Regiment Wol 


fersdorf_liegt in Hamm und erwar 
tet alle Stunden Befehl zu marfchie 
ren. Laut einigen Nachrichten follen 
Ge. Durchlaucht der Herr Landgraf 
von Heflen» Caſſel nach Potsdam 


‚ Hereifet feyn. | 


Beſchluß der geſtern angefangenen Be 
fhreidung der Feperlichkeiten, fo bey 
der den 23. März in Straubing ew 
folgten Huldigung, vorgegangen. 

Bey der Ankunft auf dem Rath— 


" Haufe begaben ich die ſammtliche geiſt / 


und weltliche Sıände, and deren Bes 
Der hie⸗ 
fige Stadtmagifirat aber blieb herunten 


ſtehen, um Gr, Ercellenz unter einem 


Baldachin über die Treppen hinauf, dis 
in den Saal zu begieiten. In der Mitte 
des Saals war für Sr. Excellen; unter 
einem. Baldachin, sine 8. Staflel Hohe, 
mit rorhem Tuch bedecfte Bühne, ſam̃t 
dem Portraits Sr. Kayſerl. Königl. Mar 
jetäten., zubereitet, worunter fih der 
Kayſerl. König. Herr Eonmiffär mit . 
bedecktem Haupte begab. Zu deſſen lim 
fen Seite ſtunde der Kapſerl. Königl, 
Hofrath Herr von Dendl, am der vor⸗ 
dern Säule aber an einen mit rothem 
Tuche bedeckten Tische der Kayſerl. Koͤnigl. 
Hofſecretaͤr von Boͤhm, welcher von den 
abgeordueten Anwalden die ſchriftliche 
Vollmaͤchten übernahm, und fie in eis 
nen dazu bereiteten Korb legete. Gos 
dann machten Se. Ercellen; Here Comm 
miffävreine kurze Propofition , welche auf 
die fogleich zu publicirende allergnädigfte 
Willensmeinung abzielte, die auch von 
dem Kapferi. Königl. Hofrarh von Hendl 
hierauf abgelefen wurde, Ge. Excellenz 
erfuchten alddann den aͤlteſten Präfaten 
mündlich, daß er im Namen Sr. Kapferl. 
Königl. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt von bem 
übrigen Praͤlaten das Handgeluͤbde em⸗ 
pfangen, und dagegen für feine Perſon 


dem Nächten nach ihm wieder leiften 
foüe: welches felber auh im Mitte des 
Saals, doch vonden Staffeln in erwas 
entfernet iehend ‚zu befolgen hatte, Das 
biege Stift » Kapitel hatte bey den Hulk; 
digungs » Acten weder in corpore , 195 

mandatarium zu erfcheinen , auſſer 
* ſeldes ihrem Syndico die ſchrift⸗ 
liche Vollmacht ertheilete, wegen den bes 
figenden Hofmaͤrkten die Huldigung in 
ihrem Namen zu feiften. Da die Geifts 
lichkeit mit der Uingslobung fertig war, 
fo kamen vie von der Ritterfchaft , und 
die weltli den Stände, oder deren Abs 
geordnete, einer nach dem andern, und 
gelobeten Se. Excellenʒ, den Deren 
Commiſſario an, weicher ſolches ſtehend, 
und undedeckt annahm. Nach auf ſolche 
rt geſchloſſenem Huldigungs, Aet, vers 
fügte man ſich wieder in obiger Ord⸗ 
nung in die Suftskirche: nämlich vor 
aus der Magiſitat, als dann die Stände, 
und hernach die drey Wägen. Gleich 
bey Ankunft in der Stiftskirche, mo 
Gr. Excellenz Herr Commiſſarius von 
dem Capitel nicht mehr empfangen mor, 
ben, murde von dem Herrn Stiftprob⸗ 
Ken in Pontificalibus dag Te Deum am 
geſtimmet, dann vor, wie nach, mit 
dem ausgefesten Sardtifimo die Bene 
dietion ertbeilet. Unter dem De Deum 
gab zu erfi das Wilitair , dann die Dur 
gerſchaft drey Salve, auch wurden 6, 
Heine Stuck gelöfer. Moͤdann gieng als 
les nah Haufe, Die Abgeordnete von 
den Ständen nebft dem aͤlteſten Prälaten 
aber begleiteten Sr. Excellenz', wie bey 
dem. Auszug beobachtes wordih „ alfo 
auch urücjahrend , in dero Behaufung, 
Dienftag. den 24. dief wurde das nam. 
liche, mie. ben dem erflen Tage , obſer— 
Biret, nur mit felgendenr Unterſchied: 
ber gefommie Etadtmagifiras verfügte 
ſich zu Fuß um dreyviertl auf 9, Uhr im 
@r. Extellenz, des Kapſerl. Königl. 
Herrn Commiſſarii Wohnung, und gieng 
Bon da aus in die Stiftskicche. Dieſen 
folgten in. einen» zorpfpänuigen Wagen 
der Rapfırl. Königl: Herr Hofrat von 
Hendt, und Herr Secretaͤr von Röhm, 
hernach Sr. Erceiten; Herr Commiſſarius. 


Da diefeiben bey dam Hintern Portal. der: 





Kirche abſtiegen, wurden fie, mie den 
erftien Tag, von dem Herrn Mrobft in 
Pontificalibus mebft dem geſammten Eaı 
pitel, empfangen, und unter Trompes 
sen und Paustenfchafle auf den vorderm 
Chor geführt. 
Herr Stiftsdechant; ſodann verfügten 


ih Se. Excellenz, und vor demfelben 
der Kapferi. Königl. Hoftath und Su 


retär, nedſt Voraustrertung des Mar 
giſtrats nach dem Rarhhaufe. Ada wurr 
de die Huldigung, wie am erſten Tage, 
mit den mweitlichen Ständen vorgenomms 
men: nach deffin Beſchluß, mweik kein 
Te Deum gefungen wurde, Se. Ercels 
len; gerade nach dero Wohnung zurück 
gekehrt. Donnerflag den 26. Dief wur 
de das naͤmliche, nur mit einiger Abs 
Anderung gehalten. "Die vier aͤlteſten 
Landſtaͤnde holeten im einem zwenfpäns 
nigen Wagen Gr. Ercelien; von Dero 
Wohnung ad. Herr Stifiprabft nebft 
dem verfammelten Eapitel empfieng Hoch 
biefelbe wie vormals, in Pontificalibus 
an dem Portal: Herr Stadt Viarrer 
aber fang dad Hochaut. Ju chem der 
Dronung wurde der Zug von der Kirche 
zum Rathhauß beobachte Das Fe Deum 


unterbſieb ebenfand, und man verfügte 


ſich nach der Huidigungsfeperlichkeit wie⸗ 
der geraden Wegs nach Gr. Epcellem 
Wohnung. Die Läutung ber Gioden 
wurde an. diefen Tazen, mie den erſten 
fortgefeger. 
ö ——— — 
Nachricht 

Es wird einem geehrten Publieum zu wiß 
ſen gemacht, daß auf den zukünftigen Mons 
tag als, auf den 6. April in den Mattſperae⸗ 
rijchen Hauß in der Winter: Gajfen , über 
eine Stiegen hoch ein Eabinet von unterfchieß: 
lichen -Mablereyen-und‘ von allerhand Antir 
witäten , welches mir von einer Pa 2 
—* iſt gegeben worden, an die Meiſt 
biethende zu verkaufen ſeye, wobey fih auch 
nody unterſchiedliche Kieider und andere 
Hauß ſahrnuͤſſe, nebft Leinwand, Küpfer, Zinn 
und allerhand andere Sachen Befinden. Der 
Anfang des. Verkaufs iſt Morgens vom. 8. 
bis 12. Uhr, und Nachmittags von 2. bis 
6. Uhr, und fol damit jortgefapren werden. 





Das Hochamt Biete 
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Nro. 79. Donnerftag, den 2. April. Anno 1778 


Augſpurgiſches Extra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid Haus 


Wien, den 28. Maͤrz. 

re Den 27. Diefes Vormittags 

it das Feldzepaͤcke Gr. Maja 
flät des Kayſers theils auf ausge 
zierte Maulthiere, und sheils auf Waͤ⸗ 
gen geladen , nebſt vielen Keitpferden 
unter Begleitung der dazu nöihigen 
Kayſerl. Beaniten, von hier nach 
Böhmen abgegpgen. Diefer Tagen 
ſind zu Preßdürg den Vithhaͤndlern 


zum Deßten zwey Königl. Verord⸗ 


nungen. öffeutlich bekannt gemacht 
worden Die erfte zeigt an, daß 
dieſes Dich, melches aus Ungaen 

‚geliefert rd, anfallen 


Dreyßigſtaͤmteen von allen Angaben 


frey ſeyn fol > Die weyte Dient zu ei⸗ 
nee Warnung, dab das Pich wer 
gen der Vichpeft, Die fich in einigen 
BGezenden in Mähren geäuffert, nicht 
wie gewöhnlich über Auſpitz, fondern 
Skalitz gerieben werden fol. 
Regensburg, den 24. März. 
Don Seiten Pfalz ift hg: 
Reicherathsverfammiung eine Des 
eiaration gemäd)t worden, wie Ihro 
Durchlaucht vokommen mit der vor 
Furzcin von Dir vartceflichen Chur 
Saͤch ſiſchen Eomtial⸗Geſandiſaſt 
ge hanen Erklärung, daß wegen der 
Bayeriſchen Albodial / Erbſchaft auf 
dem Reichstag guiliche Umerhaltung 
gepftogen werden. ſolle, verſtanden 
waͤre , ‚nur müffe dieſelbe noch fo 
kıraz ausgeſetzet bieiben, bis der 
Status adtivus und paflivus der von 





weiland Sr.Ehurfücfil. Durchlaucht 
von Bayern bimterlaffenen Haußver⸗ 
laſſenſchaft durch Das bereits ſchon 
augefangene Inventarium gaͤnzlich 
in Didnung gebracht worden ware. 
Was aber Darinn von dem jure pol- 
Lellionis er retentionis Meldung ge 
ſchehen, dagegen müfle man Dieß 
Orts die gehörige Verwahrung eine 
kegen. 
Maynſtrom, den 27. März 

Den ıgten dieß hat fich eine der 
ſchoͤnſten Fraͤuleins aus 5 *" me 
begeben, und da um die naͤmliche 
Du. Ib Snlene- unfdiinengewnts 
den; ſo giaubt man, daß ſie ihnm zur 
Bedeckung auf die Reiſe mitgenom⸗ 
min Die Obrigkeit hat ſich alle 
Mühe gegeben, diefen ftaubigten 
Adonis iit ſeinem unſchuldigen Os 
pier ausfird.g zu machen, nnd das 
enpfiundiaine Paar mit Steckbrie⸗ 
fen verſo von Geiten der Eltern 
find 1000, Führe, auf die Habhaft⸗ 
werdung geſttzt, man vermuthet, 
daß fie ſich nach Frankreich gemen» 
det. Der Fräulein zu erwarten yas 
bendes Bermögen fol fi) auf 
300606. fi. belaufen; fie hat außer 
ihrer Uhr und etwas wenigen Ge⸗ 
fhmuck nichts mis genommen ; in 
ihrer Einen Buͤcherſammlung fehlen 
die Leiden des jungen Werthers und 


Der Siegwart; ihre Conduite war 


rang Die beſte; fie iſt erſt 17. Jahr 
a 


J 


Sttäsbürg, den 26, mät. 

Die bier in B * liegende 
Regimenter haben Befehl zum Aufs 
brechen erhalten. Es werden derfels 
ben fehr wenige dahier zuruckbleiben. 
' Paris, den 23. März. ' 

Vorgeſtern früh um 6. Uhr ik der 
Englaͤndiſche Großborhfchafter, Milord 
Stormont, von hier nach Londen zurück 
abgereiſet, geſtern Abends aber unfer 
Koͤnigl. Gtoßbothſchafter, Marquis vom 
Roaules, aus gedachtem Londen wirk⸗ 
lich Hier eingetroffen. Dem Großbrtitan⸗ 
aiſchen Hof fol dep der Ankündigung 
mehrbefagten Vertrags zugleich -erfläret 
morden fepn, daß wofern noch mehrere 
dergleichen feindliche Anfälle, mie vom 
bin, auf die Framzöffhen Flaggen ge 
fhehen würden, man auf der Gtelie 
gleiches mit gleichen vergelten werde. 


Der Vertrag felbft iff, dem Vernehmen 


nad, ſchon allen auswärtigen Gefands 
tem ſchriftlich muirgerheiler worden. Dan 
fagt übrigens , daß det Englaͤndiſche 
Großborichafter eine ſehr nachdruͤckliche 
Schrift, welche alle Beſchwerden feines 
Hofes umfändlich enthaͤlt, zuräd gelaß 
habe. So 
Vermuthungen, daß die. Fluthen des 
Oceans doch enditch noch dem - mmfeeligen 


‚Krieg aus America zu uns herüber waͤl⸗ 


zen wärden , leider eingetroffen. Die 
Lieferungen der Lebensmittel für Die Koͤ⸗ 
nigliche Flotte hat eine Geſellſchaft von 
9. reichen Capitaliften übernommen. Die 
vornchmfien davon find bie Deren von 
Marquet, von Monbreton, von Giam⸗ 
bene, von Ddrid x. Der. Herr von 
Bourgade hat die Dberauffiht. Sie 
haben eindweilen 4. Millionen zuſam⸗ 
men geſchoſſen. Dan befürdset, daß 
noch vor den benderfeitigen Kriegserklaͤ⸗ 
zungen die Thaͤtlichkeiten zur See ihren 
Anfang nehmen werden ; wo ‚fe nicht 
zwiſchen den Geſchwader des Herrn von 
la Mothe Picquet und dem Engländis 
{dem Admiral Koppel , welche jeher nar 
He beyfarıen waren, gar fhon ansgebrog 


Ken And. 1 
ur led, den 23. Mär, 
— da Dr. —* n achſt 


And dean aus dia crautiges 


Den 'noragen Deputirien der ditinigien Si 
ten von America dem König, und geilen der 
Königin und dem 7 Kömigl. Hauf vorge 
ſtellt. Es ware in der That ſehenswurdig, wie 
Franklin in der Kleidung eines Dwafers und 
- — —— —* eigene Art 
un njendfich 
auftraten. * 
Conſtantinopel, den 20. Behr. 

In dem Türkifhen Minifterium. ift 
dermalen eine groſſe Gährung , megen 
welcher eine innerlihe Umrabe des Reichs 
und ein algemeiner Aufftand wicht ohne 
Grund befürchtet wird, Der Capitam 


Baſſa mit einigen wii. durchaus Krieg, 


der Mufti hingegen mit feiner Geiſilich⸗ 
feit, wie auch die reicheren Türken ver 
langen den Frieten. So find diefe Pars - 
theven aber auch aus andern Urfachen ent 
zwept, indem nämlich der Capitain Baſſa, 
ein gerechtigkeitliebender und geſetzeifern⸗ 
der Mann, die Legifen oder geiftliche 
Geſetzgeber, deren Machst und Unfchen 
fer groß iſt, einiger offenbaren Ungerech⸗ 
tigteiten und Türkıfter Rehgiong ı Hebers 
tretungen übermwiefen,, und fibrifilich bey 
dem Sultan befchaldige hat, mitder Bots 
ſteuung, wie es möglich ſey, daß Gott 


dem Reihe Süd und: 


da diejenigen ſelbſt gröblich wider die Ge⸗ 
fee fündigen , und. die Gerechtigkeit vers 
legen, welche anderen zum Beyſpiele ſeyn, 
und die Ungerechtigkeit und alled Böfe 
verfolgen ſolten. Dur ſolche feine 
Rechtſchaffenheit hat er fomit-ven ben 
Sroßſultan den Aufırag erlangt , daß er 
ſowohl hier im der Reñden ſtadt ſelbſt, als 
auch ſonſt allenthalben die Juſtitz befolgen 
ſoll, welches er mit angewohnter Stren⸗ 
ge ausübt, daraus dann die gefaͤhrlich ⸗ 
ſten Uneinigkeiten diefer Partheyen enter 
den. Bor wenigen Tagen haben wirklich 
einige Janitfcharen einen Tumult ange 
fangen, aus Urſache, mei ihnen ber 
Sultan 6. Zahlungen ſchuldig iſt; der 
Auflauf wurde aber noch bey Zeiten ges 
flifiet , doch wurden bey 40. der Anfuͤh⸗ 
rer heimlich ſtranguliret. Als neulich 
der Griechiſche Patriarch feinen. Glan 


bensgenoſſenen unter einer Epcommuniı 


eation verbossen harte, bey Catholiſchen 
in Dienfle zu gehen „ oder infchon bekam 


— — — — zu 


ven a Hier; hat vorternanuter Er 


an Bla fogleidh einigen widrigen 
Bienen 8 Stoß ſultau audgewirke, 
und im ganzen Lande publiciren laſſen, 
ktaft welchem alten Griechen erlaubt if, 


„Bey Diefer dein Londner Hofe ge 


thanen Eröffnung if der König der de⸗ 
fien Meinung, da6 England neue Pros 
ben von den ſtandhaften und aufriihrigen 
Beinnungen Gr. Majefaͤt für den Frib⸗ 


ben Tarhottichen zu dienen, und mod das ¶ dem vorfinden, und Se, Brittifhe Mas 


rüber auch befohlen wird, in die etwa 
verlaffenen Dienfte wieder zuruͤckzukehren. 
ve Bonden ; den 20, Märı. 

Das unterm 13ten diefed von dem 
Königl. Framoͤſiſchen Bothſchafter Mars 
quis von Noailles dem Staats ı 
tarius Gıafer den Weymouth zugeflellte 
pra Memoriz- 8. +. 

2: mÜntergeichhnerer Bochſchafter Sr, 
Alerchriſuichten Majeſtaͤt hat den aus⸗ 

drücklichen Befehl erhalten, dem Lond⸗ 
mer ı Hofe folgende Erklaͤrung zu üben 


‚von Mord : America, weiche in dem voͤl⸗ 
ligen Befipe ihrer in der Acte vom 4ten 
Jul: 1 


kaffen „ die Berbindlichfeiten , wriche ſich 
awiſchen beyden Bölkerfcaften einzufühs 
zen angefangen Jaben,. möchten durch 


den „ fo Haben die Gepderfeitigen Genus 
mächtigten Freundſchafts und 
or * einer wechfelfeitig 
jur Grun igen guten 
KEinfinnaung zu dienen beftimmer ift.,, 
a Beil nun Ge. Majetät ſchluͤßig 
-» Mad, das zwiſchen Frankreich und Sroßs 
Brittannien beſtehende gute Vernehmen 
durch alle mit chrer Würde und mit dem 
Wohl ihrer Unterthanen vertragfame Mit 
tel zw anterhaiten ‚ fo halten Sie es für 
Schuldigkeit, dem Lonpner Hofe 
demfeiben.g — — 
und ugleich zu erfiäten, daß 
bie contrahireuden Ih:ile die Mückächt 
gebraucht haben, keinen ausſchließlichen 
Bortheil zu Gunfien der Franzökicen 
Nation aus zubedingen, fondern —— 
Staaten haben die Freyhei 
Bepbehaiten , mit allem Mächten , wie 
We immer fepn mögen, auf denfelbigen 
aß der Gleichheit und Resiprocität Uns 
“u ssoffen, „ 


776. ausgedrüdten Unabhängig: - 
keit Rad, dem Koͤnige haben vorſtelen 


amterzetchnet‘, der 


jeſtaͤt, von eben ſolchen Gefinnungen bar 


leder, gleichergeflalt aid , fo die gine . 
Eintraqhtt ſtoͤren könnte, vermeiden, auch 


inebeſondere wirkſame Maßnehmungen 
ireffen werden ‚um zu. derhinderen, dag 
die Handlung der Unterthanen Sr. Mas 
jeftät mit dem verbundenen Staaten vom 
America nicht geflörer, hingegen desfaus 
alle zeoifchen Handeisden Volkerſchaften 
ingeführte Gebräuche famımt den zwifchen 
den Kronen Franfreih und Großbrit 
tannien für. deſtehend gehalten werden 
fönnenden Gewohnheiten werden beobach⸗ 
ten laffen.,, 

In folcher gerechten Zuver ſicht koͤnnte 
der unterzeichnete Bothſchafter es fuͤr 
ůüberfluͤßig Halten, dem Brittiſchen Iris 
niſterium zu eröffnen, daß, da der 
König ſcluͤtig iR, die rechtiaͤßige Fred⸗ 
heit der Handlang feiner Unterthanen 
wirkſam zu ſchůtzen, und die Ehre fein 


wer mer Flagge zu handhaben · -Ge.-Minjer 


fiät ſolchenmach einſt umig mit-den ver 
dundenen Staaten bon Amerka Maps 
nehmungen-äuf die fi ergebenden Faͤlle 
getroffen haben, „, 

Londen, den ı3. Mär}. 
Uutergeichuet»- Marquis von Noailles, 
Auf die dem Dberhaufe vorgelegte Röı 

nigl. Botſchaft ward in Vorſchlag ge⸗ 
bracht, „man moͤchte dem Könige mittels 


Addreſſe für Die Mitiheilung vorbeſagter 


Erklaͤrung, imgleichen, weil Se. Maje⸗ 
ſtaͤt, in Gefolge derſelben, Ihrem Bot⸗ 
ſchafter den Befehl Hätten zugehen laſſen, 
den Franzoͤſiſchen Hof ju verlaffen, den 
untershänigften Dank abflatten,, ſodann 
Se. Majeſtaͤt verficheren, daß die Kam⸗ 
mer mit der aͤuſſerſten Beſchwerniß die 


Härteften Auſdrucke der Empfindung und 


Unmillend , davon fie durchdrungen if, 
zurückhalten koͤnne, da Hein Erfahrung 


Bringt, daß man ohne vorherige Aue for⸗ ; 


derung und mit der gröften Ungerechtigs 


keit einem folhen Angriff wider die Egie- 


— — — 


ihrer Crone und das weſentliche Intereſſe 
ihrer Koͤnigreiche auf eine den Geſetzen 
der Voͤlkerſchaften zuwider laufende, 
auch die Rechte und Beſitzungen aller 
Mäaͤchte Europens beleydigende Art ge 
wagt hätte. Die Treue und Aufrichtigs 
keit des Betragens Sr. Majeflät gegen 
die aue waͤrtigen Mächte, und die Redlich⸗ 
keit iprer Sefinnungen jur Benbehaltung 
dei allgemeinen Ruhe flanded müßten don 
dem ganzen Erdbeden anerfannt werden, 
folglich könnten Se. Majefiät nicht für 
verautwortlich gehalten werden, wann 
diefer Ruheſtand geflöret würde, auf dem 
Fall, do Sie Sich genötbige ſaͤhen, die⸗ 
fen unsuihigen und gefährlichen Ehrgeige 
und Vergroͤſſerungs Geiſte, welcher bie 
Rechte Europens fo oft überfallen, und 
den Fiepheiten gedrohet harte, Wider 
Fand zu leiſten. Wir würden von jenen 
Pflichten, die mir Gr. Mejeflät, der 
Nation und ung felbfien ſchuldig find, abs 
weichen, wann wir Höchfidenfeiben nicht 
Die Rärkfen Berficherungen von unferm 
Eifer, Bepfiande und Unterfügung ıh& 
ten. Alle Sefinnungen ber Geaentreue 
gegen Se. Mojeſtaͤt und unferer Liebe für 
tad Vaterland mwärten die Kammer der— 
mögen, fich mit der allgemeinen Vetthei⸗ 
digung zu befchäftigen, und alle Mafnehs 
mungen zu förderen, melde Se. Dieje 
fär für noͤthig erachten möchten, um ich 
in den Stand zu fegen, die Ehre Ihrer 
Erone zu behaupten, aush Ihre Rechte 
und daß mwefentliche Beſte diefer Königreis 
che zufügen und zu verfechten.” 
(Der Beſchluß folge.) 
Saure, den zı. März. 

Der zwiſchen unferın and dem Groß, 
dritanmıfihen Hofe entjlandene Unwillen 
Brit ven allen Seiten Ind. Diefer Tas 
gen find die gemeſſenſten Befehle in um 
ferm Hascn eingelanger, ſich alter Engs 
zaͤndiſchen Scheſſe, ben jeder Grkegen 
heit, ohne Aaſtaud zu bemäytigen. Die 
aus 213. Eegeln befiehinde Koͤnigliche 
Seemacht iſt folgender Mafen verthei 
tet: gu Breſt liegen 42. Haupiſchiſſe von 
116, ga, 80, 70, 64. und 50. Eu 
noren; 29. Fregatten bon, 40, Bid 20. 
Cancnen: 5. Corveiten und ı7. andere 


‚Ueinere Fahrzeuge: jun Tonion 19, Dauıpk 


* * —— 


ſchiffe, von 80, 74, 64. und zo, Car 
nonen ; 17. Fregasten, 2. Corvetten, 
8. Schebecken, 4. Belagerungsgalioten, 
22. Galeten: zw Rochefort 5. Daupts 
fihiffe von 64. bis 50. Canonen ; 5 


- Hregatten, 9. Corvetten, 28. andere 


Schiffe: in dem Haven zu Orient ein 
Kriegöfchiff von 60. Tanonen und =. 
Sregatte. Der Graf von Eftaing ift 
Dberbefehlshaben der Flotte zu Tonfon. 
Unter ihm führen der Ritter von Fabri, 
und der Herr von. Barrad jeder eine 
Abtheilung. ‚ 

Warſchau, den 16. März. 
Der General Szyrkow hat aus 
Polonne unter dem aten Mär; Foß 
gend:s an die Woywodſchaften Vol⸗ 
byniien und Podollen gefchrieben: 
„Da ic höhern Drts. die Befehle 
empfangen habe, für die Rußiſch⸗ 
Kayfırl. Truppen Magazine anzules 
gen ‚ ſo thue ich e6 hiermit nochmals 
den Einwohnern zu willen, Damit 
die an entferneten Orten wohnenden 
ihre Producte nicht anderweit ver» 
Faufen, fondern, was fie von Pas 
bensmitteln und Fourage haben, an 
die naͤheſten von und angelegten Ma⸗ 
gazine abliefern mögen. Bon des 
Deren Generaf » Feldmarfchals, 
Grafen von Romanzoff, Erlaucht 
babe befonders Befehl erhalten, für 


‚ 40000. Mann Fnfanterie, zcooas 


Mann Cavallerie und 20000. Theils 
Artilerie- Theiis andere Pferde , Fer 
bensmittel und Fourage anzuſchaffen. 
Ich bitte Daher alle aus den reſpecth 
ven Woswod- und Landichaften er 
nenneten Herren Commiſſarien, den 
ı2ten März bey mir in Polorne, 
uebjt den ben fich habenden Speci 
cationen, mas fie zu liefern im Stans 
de find, zu erfcheinen, damit ich 
auc in den Stand gefebet werde, 

einen gehörigen Ueberſchlag zu mas 
chen’, und mich wegen der Prelfe mit 
ihnen zu feßen , welche ſogleich be⸗ 
zahlet werden ſollen. 


> 
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Pro. 80. Freytag ‚ den 3. April, Anno 1778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


h Anton Mey, wohnhaft auf dem obern 
Verlegt und — — —** * # 


Aus dem Brandenburgifden , 
den. 24. März 

Ob zwar bey uns die Nachrichten, fo 
von fremden Höfen einlaufen, nicht fo 
geſchwinde, ald an manchen Drien „ aus⸗ 
gebreitet werden; fo iſt doch aus den aufs 
neue gegebenen Ordtes zu einer gaͤnzlichen 
Kriegsruͤſtang, adzunehmen, daß dieje⸗ 
nigen, ſo geſtern mit einem Courier zu 
Berlin aus Wien eingegangen ſind, nichts 
friedliches zum Grunde haben. In vori⸗ 
ger Nacht ıfl aus Potsdam ber Befehl ge⸗ 
kommen, daß die Stuͤckknechte und Stuͤck⸗ 
pferde in aller Geſchwindigkeit ausgeho 
ben, und zuſammengebracht werden ſollen. 


fol Ach bereit Halten, 
und. dıe Truvrpen ſollen täglich mar ſchſer⸗ 
tig. ſeyn. Die Beurlaudten find bereits 
alle eingetroſſen, und was darunter jun⸗ 
ge uner fahrne Leute ſind, werden täglich 
exercitet. Ueberhaupt ift alles in der groͤ⸗ 
fen Bewegung, und eine Menge Leute, 
die ben dem Hordtſchen Srepcorp® bereits 
angenommen find, und moch täglich an⸗ 
geroarben werden, vermehren dad Geruͤm⸗ 
mei. Des Erbprinzen von Braunfchweig 
Durcht. find geftern von Potsdam zu Ber: 
lin an ‚.und werben in den 
wichtigſten Angelegenheiten ; kuͤnftige 
Nacht wieder mach der Gegend von Drag! 
Beburg und Malberfiade abgehen. 

Ans Holland ‚den.2r. März. 

Eine fett ar Taͤgen allgemein bekaunt 
gewordene Neuigkeit hat auf den Geſich⸗ 
tern {af aller Hollaͤnder, vielleicht nur 
ein ige von denen, die Capitalien in den 
Englaͤndiſchen Stocks Haben, ausgenom ⸗ 
nun, eine Heiterkeit ausgehreitet, die 
ſich nicht wohl beſchreiben laͤht, aber dus 
io leichier vom denjenigen begreifen laf 


fen wird , welchen bekannt iſt, wie leb⸗ 
bafte Eindrücke alles das auf die Hob 
ländifche Nation macht, mas die Ber 
teile der Freyheit und ihrer Handlung 


Haag, ben 20. Maͤrtz. 

Geſtern dat man von Lifabon die um 
angenehme Nachricht erhalten , daß 7. 
Hollaͤndiſche Chaluppen auf deren jeden 
fi 10. Massofen befanden, da& Ungküd 
gehabt an dem Ausfluß Des Tagus ju ver⸗ 
unglücen. Die erfagte Ehaluppen ges 
hörten zu der indem Haven von Liſabon 
unter dem Beſehl ded Die » Admiral 
Revnſt vor Unter gelegenen Houaͤndi⸗ 
nad ber Merzenge von Gibraltar unter 
Segel; ein darzu gehöriges Kriegefchiff 
wurde zu nahe an die Küfle geirichen,, 
bie Chaluppen eilten ihm zur Huͤlfe, wur⸗ 
ben aber durch rine Meerspoge umge 
worfen, ohne daß man bie an Bord bes 
findliche Maunſchaft hätte retten koͤnnen. 
Zu der durch das Ubfierben des Herrn 
Grafen von Wartens leben ledig geworde⸗ 
nen Steile eined Minifterd der Republic 
au denen : refpectiven Höfen des Rheini⸗ 
ſchen Kreifed haben fih ſchon mehr als 
12. Fandidasen gemeldet ; man glaubt 
aber, daß dieſer Pofte wicht ehender , als 
bis zur Fünftigen Berfantinlung ber Staas 
ten von Holland, werde vergeben werden. 
Liffa, in Groß, Pohlen, den 16, März. 

Im vergangenen Januar fand fi hier 
ein fremder und mabelannter Jude, in 
Geſellſchaft mit einem Mädchen von sy 
Fahren ein. Gegen jedermann gab er 
das Kind für fein eigenes an; das Kind 
aber gab den Ehriften : Rindern, mit wels 
en ed ſpieite, zuertennen, daß es, fo 


wie fie, von chriftlichen Eltern gebohren, 
der gegenwärsige Jude fey gar nicht ſein 
rechter Vater ; er habe es in Amſterdam 
aus der Schule weggenommen, und es 
fey ungefähr ein Jabr, daß es ben ibm 


at jüdiiger Religion und Sitten erzo / 


gen würde, Das Gerücht davon ward 
allgemein, und die Obrigkeit ward da⸗ 
durch bewogen, ſich ſowohl des Juden, 
als ded Mädchens, zuverächern. Bey 
den Verhoͤre wiederholte dad Mädchen 
mit ziemlichem Verſtande die Ausfage, 
daß fie ein Chriſt· » Kind ſey, unit meh: 
rern und wahrſchei alichern Umſtaͤnden; 
der betretene Jude aber raͤumte davon 
nicht das mindeſte ein, und laͤugnete die 
Aus ſage. Er erbot ſich aber, innerhalb 


14. Tagen die ſtaͤrkſten Beweiſe beyzubrin ⸗ 


gen, wenn er ſeines Arreſtes entlaſſen 
wuͤrde. Der Jude ward alſo ſeines Ar⸗ 
reſtes entlaſſen, dad Kind aber unter, 
der Aufſicht der Obrigkeit zuruͤckbehalten. 
Nachdem ſich aber der Jude nach Ablauf 
des Termins nicht einfand, vom’ feinem 


Aufenthalte auch nichts weiter in Erfab⸗ 


sung gebracht werden koͤnnen, fo fand 
ſich eine Durchlauch tige Perſon, die 
das Kind in ihre gnaͤdige Vorſorge ange 
nommen, welche hohe Wohlchäterin auch 
nach ſihrem vom Mitleid und Menfchen 
ide durchdrungenen Herzen ald eine 
zweyte Mutter zu dem künftigen Wohl, 
Gıäd und „Erziehung Ddeffelden in ber 
ehriftlichen Religion alles nur Erforder⸗ 
tiche bepjutragen. bereit und vermögenb 


iſt. 
Beſchluß desſenigen, fo in dem geſtrigen 
- Blättern unter der Aufſchrift Londen, 
den 20. März auf die dem Oberhaufe 
vorgelegte Koͤnigl. Botſchaft in dem⸗ 
ſelben vorgetragen worden. 


Aus der Widerſpruchs / Parthey tha / 


ten ſich, auſſer dem Herzoge von Mans 
cheſter, der Marquis von Rockingham 
und der Herzog von Richmond beſonders 
hervor. Letzterer ſagie unter anderen: 


Ich kan die Beſtuͤrzung, darin ich mich 
bey der Vorlegung einer Botſchaft, die 
einen unvermeidlichen Krieg anfündigt, 
verfegt ſehe, nicht hinlaͤnglich ausdruͤcken. 
Keiner von den Miniſteren legt dem Hau⸗ 
fe die Ausfunftsinissel vor, welche bie 








Nation Haben mag , einen Krieg zu um | 
ternehmen, der einem weit besrächtlicer | 
ren Aufwand an Geid, Band. und Su | 

macht erfordert, als GSroßbrittanien jeht 


beſtreiten kan. Woher follen wir das | 
Seid, die Schiffe, Soldaten und Nur 
trofen zu einer fo gefährlichen Unternev | 
mung, als die Bekriezung des Hauſe⸗ 
Bourbon if, hernehmen ? Ich bite fir, | 
Myolords, fie mögen, ehe und bevorfie 
ihre Stimme zu Gunften der Mpnrefe | 
abgeben, einen ernſihaften Bir auf Die | 
Folgen diefed neuen Keieges werfen. Nicht | 


. nur allein haben. fie ein anfebmliches Ei | 


gentgum, für fich felbit zu ihügen, fom 
dern fie find auch gebohrne Beſchͤtzer 
bes dffentlihen Eigenthums. Wahr | 
ſcheinlicherweiſe werden fe nicht beydes 
in der einzigen Abſicht, bloͤde und bos⸗ 
hafte Menſchen in dem Beige cihrer Aem⸗ 
ter zu erhalten, wagen wollen. Laſſet 
und in Erwägung ziehen, daß der: Amer 
ticanifche Krieg und wirklich 29. tanfımd | 
Mann an Marrofen und Golvaten weg | 
geraffer hat ; daß unfere Bregdiren, der | 
werensiichfle Theil unferer Seemacht, nebſt 
unſerea Truppen in America ſind. Iſt 
dies der Zeitpunet, ſich einen‘ neuen 
Krieg auf den Hals zu ziehen? Ich pros 
teſtire feyerlich, daß ich nicht geflunet 
bin , einen einzigen von den wirklichen 
 irifteren in ſeiner Stelle zu laffen. u, 
f. w. Diefe und andere dergleichen Eins 
wendungen verhinderten ader mt, daß 
bie entworfene Addreſſe mit einer Mehr ⸗ 
heit gebilligt, au am ıgtem dem Rd / 
nige von dem gefammten Oderhauſe zu 
St. James zu hoͤchſten Händen überge 
ben wurde. Gr. Majeftät Antwort auf 
dieſelbe war folgende: 
Mplords ! 

„Icd danke ihnen für diefe getreue 
und zuneigungsvolle Addreſſe. Meiner 
Seits werde ih nichts auſſer Acht ſetzen, 
fo die wirkfame Aufrechthaltung der Rech⸗ 
te meiner Ctonch und dad wahre Befte 
meines Volkes zum Zwecke haben fan, 
Diefe aroffe und wichtige Betrachtungen 
werden immer den unmittelbaren Gegens 


‚fand meiner Aufmerkſamkeit ausma⸗ 


Bin. > 
Die Addreſſe des Unterhauſes und die 





Knial. Vatwort ſtud faſt son gleichem 


Auhalte, abgleiih ber Oderſte Barre in 
dieier Kammer fi) wider die Miniftere 
Rart herautnahım , und unter andern 
fügte: „Re haden den Anfung wir ber 


Unterdrückung der Colonien und den Ber 


ſchluß mut dem Verluſte derſelden ge 


macht; uniern Eredis in Derfali gebracht; 


uns ın einen wider F anfraih, Spanien 
und YAurerica aus,uha.tepden Krieg ver 
wide. Mit der erſten Borfchaft,, der 
4 mich verfehe, werben wir zu verneh⸗ 
men haben, daß. Holland in die Fuß—⸗ 
fapien Franfreih6 getretien fey, und 
Yınerica für unabhängig erflärer habe, 
Er wäre Zeit, daß die Wartung und 
Beſchuͤtzung des wenigen, fo uns übrig 

“ Hleibt , geſchickteren und glüdflicheren 
Händen anvertrauet würde. 


KRurzgefaßte Raͤhrichten. 


Aus Regensburg vernimmt man, 
daß Churbrandenbutg und Sachſen 


ihre Proteſtationen zugleich an dem⸗ 
ſelben Tage mit Zweybrucken haben 
infinuiren laſſen, welches zu einem 
Beweiſe von ihrer Einigkeit dienen 


Die va Cadig feither durch Berfhiedene 


Kriegsichifie aus Ferrol und Cartbagena 
werärkie Flotte erwarten nichts als bie 
Ankunft einer- Franzöfifcden Eſcadre im 
mittell ͤnbiſchen Meere, um fich mit ihr 
zu Dereinigen. Mehr ald 8000. Mann 


Snfanterie nebſt 2, Regimenter@avallerie, 


haben fich bereite am Bord derfelben bes 

geben, alleine, noch bis jego iR ihre eis 

gentliche Beſtimmung ein Staatsgeheim ⸗ 

niß, deſſen Aufldinng denen ‚Politikern 
viele Mühe koſten wird. 

Die am 27. und 28. zu Stadt am Hof 
angelangte, und von da zu Waſſer nach 
Srraubing abgegangene Kayſerl. Kör 
nigl, Truppen, find von dem bisher zu 
Freyburg im Breisgan gekandenen Re 
giment Belgiojofo. Dem Vernehmen 
nach geben fie nach Böhmen, wohin auch 
(bon am 19. pafl. mehrere , bisher in 
Miederbapern geſtandene Kayſerl. Koͤnigl. 
Truppen über Waldmünchen und Nems 
kirden jurücdgegangen. 

Der derwundete Preußiſche Minifer, 


ler Lebensgefahr befinden. 


n- Die: 


Herr von Reith, befinder Ah roch zu Man⸗ 
tun umter den Häuden der Wundaͤrzten. 
Ein Stoß, den ihm fein Begner unter 
der, icbenden Rippe auf der linken Seite 
beydebracht, ſchiene ‚anfangs gefähriich 
zo ſeyn, doch fol er Ach jegt aufer als 
Hier iſt das 
Ausfoderungs/ Billet, welches ihm der 
Sardiniſche Officier geſchrieben hatte, 
„Mean Herr! Ich war in Verhaft 
und konnte Ste alfo wicht aufiuchen; 
allein Baum ſahe ich mich wieder in 
Freyheit, fo folgte ih Ihnen nah Map: 
land und Brefcia, und endlich bin ich 
fo gluͤcklich Sie Hier in Mantua anzu 
treffen; ich erwarte Sie alfo dieſen Mor⸗ 
gen vor dem Varmefanifchen Thor, an 
dem Ort Eapeletä genannt, um ib mit 


. mir auf ben Degen zu fchlagen ; ich bin 


überzeugt, daß Sie ald ein Mann von 

Ehre, Feine andere Waffen mir ſich führ 

sen werden , obngeachtet ich gefunden 

babe, daß Sie ein fehr zorwiger und 
feiieriger Kopf ſind. Mein. Blut oder 
das ibrige fol die Schande wiederum 
abwaſchen, die Sie mir neulich in Turin 
angehängt haben. Ich Habe übrigens“ 
| ve mit der Ihnen fchuldigen Ach⸗ 
tung ju ſeyn. Ka 

Der. Herr von Krohne tt bloe wegen ei⸗ 
ner zur Bertbeidbigung Brande and Stru 
enfce verfaßtenSchriftin Copenhagen zur 
Gefangenfchaft vernrtheilt worden, Alles 
übrige, um Erempel , daß jein vorgegebes 
ner Orden und Adel alſch befunden wor 
ben, hat man aus Daß gegen ihn ausge⸗ 
ſtreuet. 

Dritte Fortſetzung des Nro. 70. abgetheilten 
Kayſerl. Konigl. Patents den Gehrauch det 
gefiegelten Papiers, Stempflung der Karten 
und Kalender in Dem er herzogl. öflerreis 
chiſchen — der bayeriſchen Lande 
end, - 

3) Wenn ein Kaufmann, oder jemand. 
andwer , als ein She einige aus⸗ 
ländifche oder auch inländiiche Karten, fo 
nicht geftempele find, oder jene erfterer 
fung, wenn & bier nicht Äberftempelt fin 
verhandelt, fo bezahlet dieſer für jedes Spt 
6. fl. und eben foviel der Julaͤnder, von dem 
er die Karten empfangen, ein gleiches auch 
der Käufer der verbotenen Karten. 4) Der 
in feiner Wohnung deriey ungeflempelte ur: 


- 





24. fl. und anbey für jedes 


u 


lauft oder eingejhmärsten 


Wenn aber 5) «in Haußwirth mit einer 
yon jemand andern mituebrachten , ſolch ver⸗ 


botenen Kanix Sit Et; ohne foldies a 


ten zum Spielen dargiebt , bezablet Strafe 
Epiel ſolcher 


“ zuzeigen, ſo hat felber zu bezahlen Strät 


12. fl. und eben fo viel der ſo die Karten 
mitgebracht hat. Gellte aber 6) jemand 
ch vermeflen , einen ſalchen Stempel 
rigen, und folchen gebrauchen / 
94 6to. enthaltene 
Straje. Uebrigens hat von allen obbemeld⸗ 
ten Sirafen ein Demunciant (deifen Namen 
alteyeit verichwiegen bleibt )_ Dis Haͤ 
andere Holbſcheid aber uniere Siegelamts 
Eaſſe zu empfangen... 8y0. Endlich nun auf 
die Stemplung der Calender zu aelangen, 
da wellen Wir, daß a) geichwie es in Un⸗ 
ſern uͤbrigen Boͤhmiſch und 
ſchen E:blauden gehalten wird, nicht nur 
* alle auständiiche Calender, fo in Unſere Er 
länder eingeführet werden , fondern auch. alle 
die in Uniern Erbländern gedruckt werden, 
mit einem Stempel bezeichnet, | 
Stemplung nachfolgende Gebuͤhr 
werden ſolle. Verbieten mithin 
soeder ein Stadt- noch Landes: 
eänftiges Nahr eines ungeſtempelten Ealen: 
ders ſich grese weniger aber ein Buch 
hrer, — oder ans 
derer , einen ungeſtempelten Calender, von 
was Gattung, Sorte oder 
inmer ſeyn mag, an —— bey 
aufen möge. Es ha⸗ 
handeln, 


Alle erin die oben 


druder, 


vermeldter Strafe ver 


ben demnach alle, fo mit Calendern 

fo fiir fi, oder für andere, 
alte diefe , ſo 
Erblande ge 


wie aud) jene, 
fremde Calender beichreiben ‚ 


nicht {don in einem Unferer 
Menyelt find , in hiefiaes Siegel » Amt zu 
überbringen, und folche Stück für Stuͤck ge 
en Bezahlung der ausgemeffenen Gebühr 
empe'n zu laſſen, ehevor aber feinen zu ver» 
kaufen; Damit abır €) Jedermann wiſſen 
möge, mas für die Etemplung der Ealen: 
n Gattungen, an 
dat Stempel » Amt zu entrichten Pontme : fo 
werden alle diefe im folgende 4. 


der, nach Unterſchled ihrer 


mit abgetheilet. 
( 


> „ Kapier and Schreinwerk an den 
tetpenden uͤberlaſſen Werden, 


won 
ver 


fte , Die 
Oeſterreichi⸗ 


und fuͤr ſolche 
bezahlt 


b) daß 
nwohnir 


er 
hinnach 


Claſſen hie⸗ 


Der Beſchluß folgt.) 


ng 
Montags den 6. Ar il, umd folgende Taͤ⸗ 

e mird in Dem von Hiltenbrandiihen Haufe 
auf dern Brod Markt neben verſchiedenen Ju⸗ 
belen, God, Gilber, Vorceltain, auch ab 
kerhand Hmußgeräthe an Betten, Leinwandt, 


* 


Es wird dem Vublicum und allen aus waͤr⸗ 
tigen Herren Kiebhaberen Publiciert das Die 
dritte wene Hochreichsaräfliche privilegir 
und garantirte Gemünder Geld Pretio 
Silber und Waaren ; Fotterie, welhe vom 
Shca bechreihsgrannhen Erianeht dem Tegic, 
renden Herrn Graſen zu PeiningenWeflerburg - 
hohen Srotection gnädigft Eonfentiert ma 
den , und von einer anjehnlichen Seelifchaft 
vornehmer Handels leuten ſowohl an Pretige 
fon ale Waren , nnd einen baaren Fond zur 
Auszahlung. der Gerwinnften binlänglich 2% 
ficpert ift. Diefe befichet aus 12000. tuofem * 
uud 12000. Gewinnften fo in 6. Elaffen eiu⸗ 
getheilet ſeynd. Dariunen fammtiich Lonfe 
ausgezogen werden auch ein jeder einem 
Nreik erhält , mie hier folgendes Merzeichne 
der Gewinnfte ausmeiifet, wie der Plan alle 
geigt , da num die Einrichtung diefer vortetie 
ohne viel Ruͤhmens davon zu machen ſatt 
ermweiffet „ daß dieſe eine auf das vortreflichfie 
iſt, indeme ein geehrtes Publicum 

ogleich hauptſaͤchlich einzuſehen hat ; das 
amtliche 12000. Looſe worinen die ganke las 
terie beitebet „ ausgezogen twerden ; alfo jedem 
ee es jene in meldet Elafle es wolle, 
ein Long mit einem Gewinnſt heraus kom⸗ 
men muß ; und, mit der geringen Einlage 
durch famtliche 6. Elaifen in einer jeden hier 
die anfehnlichfte Diele Hanpt und Mittek: 
reife jomohl an Geld , Nretiofen und 
ren zu gewinnen. So ſchmeichelt man ſi 
abermahl um deſto m geneigteſter 
nahm, r) Da auch die Silber. Gervinnfle 
in Augsburger Probe, und die MWaaren 
und von befter Qualität befteben , fo find 
fämtliche Wahren Gewinnſte, man alles uns 
terichleiffes zu meiden ı mit einem von 
Eotterie Conimißion expreſen Inſigels daran 
verſehen und einem jeden Herren Colletteur 
fo zugefandt werden die Ziebungen geſchehen 
ohnabänderlich auf folgende feft aefette Ihe." 
aaben Termim die Einlage ZU befchleunigen, 
allwo der Plan die allermehrite auskunft giebt, 
die erſte Ciaſſe den 27. Aprill 1778. gerogea 
wird giebt Einlag vor ein Loos 1.fl. 12, 
Wie weyte giebt x. fl. 12. fr. die dritte 
2 he Ela 1. fl. 36. fr. * > 
3.1. die ſechste Cla e giebt 2. fl. 24. Ir. MID. 
bin für alle 6. Elaſſen im 24. Ei fi 
Gonventiong ı Geld muß geſchehen die Ein 
tage , der Verkauft davon wird ge } 
den 19. April bey mir Franz Joſe 
Handels mann und Collecteur wohnhaft am 
Eiffenberg im Gembiinben Hauß, Di Plan 
davon find gratis zu haben. ' 
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Nro. gr. Samftag, den 4. April. Anno 1778- 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats⸗gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconemif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Boͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie. 


Velegt gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
— —* ae — Haus. 








Wien ‚den 28. März. 
SER Herin Doctor Bahrdts Bücher 
Nahdruck erging bier ſolgendes Ro 
folutum : —2 
Veneris ar, Febr. 1778. 

Nicolai pundto Privilegiüi nseflorii 
über die allgemeine — bliothek, nunc 
in ſpecie NRcolai contra Doctorem Bahrdt, 
puũcto eines unter dem Titeh: Eritiiche 
Sammlungen der theologiſchen Litteratur aus 
der allgemeinen deutſchen Bibliothel unten: 
——— Rachdrucks ʒ. 
amo) Cum lneluſione des impetrantifihen 

Exbibiti de pref, 18 Dec. a p. — 

Decretum au den Dr. Babrdt : Daf 

elbe , nachdeme Impetrant unterm 19. 


derfi 
mie hu en Si 


(12 
Druck» Weinitegium erhalten habe, 
ch des weiteren Nachdrucks der aus die 
ſem Bert ar Fritifgen Sammlun 
gen der theologiſchen Litteratur euthalten, 
und wie er ſolches beſolget, Ihre Kayſerl. 
Marftät in Termino duprumMenfum 
anzeigen folic. — 
2do) Cum Aechrfione hujns Derreti ad 
infiouandum „ & cum Inelufione des 
impetrantifihen Exhibiti de. 78. 
a. p. referibatur quoque dem Grafen 
Beiningen —* em: Daß bderielbe 
weiteren Druck und Verlag der zu Deis 
des heine berausfommenden kritiſchen Sam̃ ⸗ 
lunaen der theologiichen Fitteratur aus der 
allgemeinen deutichen Bibliothek einflellen, 
der daſigen Buchhandlung deſſen Fortie: 
Kung hey und wie er ſolches befob 
get, Ihro afrrlichen Majeftät in Ter- 
mino duorum Menfum anzeigen ſolle. 
ztio) Cum horam notifieatione relcri- 
batur der RapferlichenBihcher Commißlon 
in Rranffurt: Daß dieſelbe auf den Fall, 
da wider Verhoffen ein weitcrer Nachdruck 
orſchein klommen ſollte, ſolches 





Ihro Kayſerliche Majeftät anzeigen, und 
die etwa vorkommende Exemplaria confi⸗ 
ſciren folle, 

Andreas Edler von Stock, 
Donauftrom, den 28. März. 

Am 2oten paßirte wieder cin Nürafier 
Regiment aus Ungarn durch Wiens ci 
nige Mann dason waren mit Schaufeln, 
bie andern alle aber mir Feldſtoͤcken, die 
nach Art der Farabiner im Sattel ſta⸗ 
cken, verſehen, und hatten die Carabi⸗ 
ner bios umgehangen. Alle vacirende 
Schneidergeſellen muͤſſen daſelbſt anf ih» 
ver Herberge die Monturen für die Ner 
‚ernten maden. Das Jaͤgercorps wird 


mi 
cteur commanditt werden. _ Man em 
richet auch ei Staaboregiment vom 2. 
Schwadronen Mrptetiy nad ro. Font 
pagnien Zußoosif, mworu die beſte Offi⸗ 
diere ausgezogen werden. Diefed Regi⸗ 
wien it heimme, Für die Sicherheit des 
Geueralquartlers zu wachen. 

Um zöscn paßınten 62. Candnen dur 
Prag, und am ‚ızten folgten 8. Mimtr 
tions Waͤgen nach. Tiefe Stade wird 
vermuthlich dad Depofitorium vieler Re⸗ 


« gimenter , wo ben Offiecterd + Frauen auch 


unentgeltliche Duartiete angemiefen mers 
den follen. Zum Feid : Doftanır ſind kur 
12, Perfonen , und sur Kriegseanleo, 
die zu Prag verbleibe, ebenfalls ein ge 
vinged Verfonale angenommen. — Don 
diefen muß ſich jeder mis Pferden ver⸗ 
feben und befomme 3. Niisyı und 2 
Prod Portionen. Zum Fuhr weſen mer 
den 235. Compagnien errichtet; fo auch 
ein Pronicoros. 





en 
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Darmſtadt, den 28., März. 
In unferer heutigen. Lamd Zeitung 


lieſet man folgendes Schreiben ans dem 


Vogelsberg vom 22. März: „Daß man 
in biefiger rauher Gegend Spelzen ziehet, 
das war allerdings merkwärdig ; daß 
man aber im chem diefer Gegend Caffee⸗ 
Baͤume ziehet, wovon. 2. ſchon jeder 9. 
Fuß; hoch, die grüne und reife Bohnen 
zugleich tragen , und ſo ſchoͤn ausſehen, 
wie Bäume, die an friſchem Waller ge 
pflamzs find, das iſt doch wohl noch merk, 
mürdiger, und ein wahres Wunder. 
Caffee Bäume mit Eaffee : Bohnen im 
Vogeldberg ! Ja, mein Herri! umd nur 
eine Stunde von dem berühmten Her 
chenhain. Wollen Sie es mir auf mein 
More nicht glauben, fo melden Sie ih 
nur dev dem Stollbergiſchen Haußhof— 
meifter Hiller in Gedern, da können Bie 
nicht allein den Augenſchein ſelbſt ein: 
nebmen, fondern au einige von den 
Eaffee » Bäumen zu verfhiedenen Preifen, 
und von den Prlanz + Bohnen das Stüdf 
zu. 4. fr. bekommen, und alsdann ſelbſt 
Coffee ziehen, fo viel Sie wollen. _Er 


ſchmeckt gary gut, und ed wäre wohl ‚ 
— — — im Au i e 


> eh tn A ie 
in einem wärmeren Clima machte, da 
doch das. Eaffee: Trinken eine fo herr⸗ 
fchende Gewohnheit geworden. Wie vier 
le unzählige Summen könnten durch dies 
ſes Mittel nicht im Lande behalten, wie 
viele mäßige Hände dadurch beſchaͤftigt, 
und mie viele Caffee hungerige Maͤgen 
damit gefättiget werden, die cher das 
taͤgliche Brod, ats diefes braune Ge 
traͤnk, entbehren fünnen! „ 

Londen, den 21, Mär. 

Die Kutiche, in welcher der frans 
zöfiiche Gefandte von bier abreifte, 
war feſt zugemacht, und ritten nur 
2. feiner Leute neben dem Wagen 
ber. Der Krieg wird in den erſten 
14. Tagen wohl noc) nicht erkläre 
werden , weil den Miniitern iſt ger 

gt worden, daß Die Franzofen 1. 

tion Bund Sierl. in unferer 
Bank liegen haben, Die fie durch ih⸗ 
re Agenten würden zutuckfodern laß 
fen , wenn der Krieg vor dem ıten 
Apıslerkiäre werden rol:de; indeſſen 


üblichen  Eeremonien zu vollziehen, 


haben die Konigl. Herolde wirklich 


Befehl, ſich täglich bereit zu hallen, 
um Die bey Der Kriegs» Declaration 


Hiebey macht der König von ro 
bittannien alemal ſelbſt den —* 
er etſcheint in Perfon an den niedrige 
ften Fenſtetn zu St. Zames, zieit 
feinen Degen gegen Die Mache, die 
feine Erone und Würde beleidigt hat, 
und’ verbindet fich zu gleicher Zeit; ihn 
nichteher wieder einzuftecfen , che er 
nicht wegen feiner und feiner Unter 
thanen beleydigten Ehre eine völlige 
Genugthuung erhalte. Nach einem 
gehaltenen geheimen Eabiners» Rath 
ſind Expreſſen an alle unfere Geſand⸗ 
ten an den auswärtigen Höfen mit 
Depefchen abgefertist worden, wel⸗ 
che Die gegenwärtige Rage der Sa⸗ 
chen zum Gegenſtand haben werden. 
Der Herjog von Grafton ift dieſes⸗ 
malein wahrer Prophet gewefen ; er 
[ante «6 ‚m Parlament, £t. rorfle , 

aß Der Zructat ar n Fr 
und Ameica ders. Dar —— 
net fey , welches ihm die Minifker 
läugneten, ob fle es jeßt gleich felbit 
baben eingeftehen müffen. 

- Madrid, den 6. März. 

Nah den juͤngſten Berichten aus Bue⸗ 
wos ı Ayres, it un’er Königl. Befehls 
baber, Dom Cevallos, zur ausnehmen⸗ 
dem freude der Einwohner, von feimer 
Ausführung allda zurück angefonimen, 
Die Urritierie mar auch wirklich dafelbt 
zu Schiffe gebracht, und man befhäf 
tigte ſich, die erfoderlichen Lebendmit 
tel am Bord der Schiffe zu bringen, das 
mit die Floite auf den erſten Defeht bes 
Hofes die Ruͤckfahrt nah Europa anzu, 
zutreten, im Stande fenn möchte. Noch 
anı sen Nov. hat der Gouverneur bon 
Paraguap das Fort Gatini den Portw 
giefen entriffen, und die Beſatzung zu 
Kriegsgefangenen gemacht; weil aber 
dieſe Eroberung erit nach der Einflelung 
der Feindielinkeitein ſich ereignet hat, fo 
vernimmt man, daß der Feldherr Car 
vallos befohlen habe, die Veſtung wies 


— 
— — 


— — 


— 


dir ab zutreten. Die Koͤnigl. Fregatte 
St. Elara hat an einer Bank auf dem 
Fluſſe Rio de la Plata Schiffbruch ge 
kisten , und find 140. Mann unter bem 
Fluten begrabn worden. Don All— 
cante wird berichtet, daß man, bey 
der Furcht eines mahen Krieges zwi 
fhen England und Frankreich, die Schif⸗ 
fe deyder Voͤlkerſchaften nicht mehr mit 
Kaufmannus - Güteren zu defrachten ch 
uvterftände, und alfo die Äbrigen frem⸗ 
den Schiffe ſtark gefucht würden. 
Baſtia, den 3. März. 
Diefen Morgen ijt durch den Ober 
auffeyer der Marine allen hieſigen 
Matrofen bekannt gemacht worden, 
in Der Kirche des heiligen Johannis 
zu erfcheinen, alwo man Die beiten 
Davon ausfudyen wird. Diele wer 
"rel ſogleich nad) Toulon ge⸗ 
ſchickt werden, um auf der Framoͤſi⸗ 
ſchen Flotte zu dienen. Üben dieſes 
wird ın allen Haupt - Plägen der In⸗ 
fel Eorfica geſchehen, in welchen 
man wenigftens boo. gute Matrofen 


ausbeben wird, : f 


Stodheln ,; den 14. Mär; 

* Bereitd am ıöten des abgemichenen 
Monats hat der König die National 
Kleidertracht im Genate proponirer, und 
es if anch die Einführung derfziben emtı 
ſchluͤßig beliebet worden. Um auf eine 
gründliche Art zu erhalten, daß die Ex⸗ 
dorten immer die Importen Äbertreffen, 
und der Reichthum bed Landes ſtets zu⸗ 
nehme, And Se. Majeftät unabläßig ber 
ſchaͤftigt, die National ı Induſtrie zu bes 
förderen. Da jährlich große Summen 
für Degen, Bajoneten und andere Wars 
fen zum Gebrauche der Truppen und 
Privat : Perfonen aus dem RMeiche ge: 
ben, fo hassen Hoͤchſtdieſelbe vorlängft 
entworfen, Gew.dr » 5.brifen in Schwer 
den anlegen zu loffen, allein, die Ders 
ſuche, Arbeiter varzu in Deutfchland anı 
zunehmen, wollten nicht einfchlagen. Ends 
dich ud einige gefommen , die ich mit 
ihren Familien in der ı2. Meilen von 
bier entiegenen Heinen Stade Eftiiduna 
wiedergelaffen haben. Diele Stadı if 

zu der Anlage, wegen des allda beſind 


lichen faufenden Waffere, die Mühlen 
ja treiben, ſeht brauem. Der König 
bat biefen Fremden viele Vortheile zu 
geftanden , und fie mis Wohnungen , Mor 
bilien, Kleidungen, Geräthen, und al 
kom, was zu der Kadrıfe mörhig iſt, 
verfehen,, und man verfpricht fi) davon 
den beften Erfolg. Unweit gedachter 
Eleinen Freyſtadt wollen Se. Majeftät 
noch eine andere anlegen laſſen, die zu 
neuen Manufacturen beftimmet ift, und 
die den Namen Guflapia erhalten wird, 
Kurzgefaßte Nahrichren. 

Die Engländifche Seemacht bes 
ftehet gegenwärtig aus 337. Schiffen, 
die alle in einer ſolchen Beſchaffen⸗ 
beit find, daß Großbritannien noch 
Immer den erſten Rang unter den 
See» Mächten behaupten Ban. Ford 
Briſtol, Admiral Keppel, Mütter 
Hugh Palliſer und Admiral Bam 
bier, werden Schiffe vom erſten 
Mang beftiigen. Auch wird naͤch⸗ 
ftens eine Verſtaͤrkung von Truppen 
unterin General Bond nah Gibral⸗ 
tar eingeichiffet werden, 

Se Paͤbſil. Heitiskeit arbeiten fehr 
emſig ohne Zurichung eines einzigen 
Menſchen. Da man feit dem An 
fang Diefer Arbeit einen ganz unge 
mwöhnlichen Tiefſinn an dem Seil. 
Bater will bemerkt haben, fo muß 


- Des Gegenftand folder aufferordent- 


liben und geheimen Bemlihungen 
nicht anders als Aufferft wichtig feon. 
Beichluß des geftern abgetheͤlten Kayſerl. 
Koͤniglichen Patents den Gebrauch des 
geſiegelten Papiers, Stempflung der Karten 
und Calender in dem erjberzogl. oͤſterrei⸗ 
chiſchen Autheile der bayerıfchen Laude 
betreffend. 
In die erſte Claſſe, ſo fuͤr jedes Stuͤck 
à 15. Kreutzer für die Stemplung ju 
zabien hat, find gehörig alie ſowohl aus 
ländifche,, als die in Unjern Böhmifch » und 
Defterreichiichen Erblanden nicht gedruckte 
deutfche, lateiniſche, Tranzöfifhe und meliche 
Eatender ; wie fie immer Namen haben, fie 
ſehen in groß s oder Heinen Format. Im die 
weni Claſſe pr. 12. Er, gehören die In Den 
Eblanden gedrudte Dof: uud Ehren, oder 






une 






Galla⸗ au Inſtangen / Ealender, Schema 
remi, geiftliche Directoria, und alle übrige 
Calender, welche nebit oder anſtatt der gr: 
dinari und alt gemöhnlichen eine befondere 


ben , ohne Unterfchied des Formats. Die 
dritte Elaſſe, fo 6. Er. begahlet, enthält die 
mit Rupferfüichen , Wappen und Sinnbildern 


Nachricht oder 0 dc Jam bar 


gezierte groſſe Wandealender, dann die zu 


Aufpappung der Calender zugerichtete oder 
er er famt dem darzu 
gehörigen Ealender, nicht weniger die ſoge 
nannte Cracauer und Warfchauer, auch alle 
Äbrige in Quart Format gedruckte , fernerg 
Die Heinere, in andern Format gedruckte Ca⸗ 
lender, welche mit verfhiedenen Kupferflichen 
zieret find ; Und endlich die vierte Elaffe, 
2. Pſennig vom Stuͤck zu bezahlen hat, 
ft die ordinari Calender in Detao und 
Heinerem Format, wie auch die Meine Wand⸗ 
nd Finger : Calender , worunter auch die 
bier bisher übliche dreyerley Ealender : Gat. 
tungen beariffen find. Sollten aber d) ei» 
nige Calender auffer die Erbländer inft 
de verfchicket werden, fo find ſolche in favo- 
rem Commercii frey von der Stempel,Ge 
bühr gegen dent, daß die Quantität derfel, 
ben, und wohin foiche verführt werden, bey 
dem Siegel: Amt angefagt, und von diefem, 
nachdem felbes das Paquet figiliret hat, eb 
we Paßirung gensınmen werde, Solite aber 
e) ein Buchdrucker oder Buchbinder ſich 
vermeſſen, zuwider diefer Unfrer Ordnung uns 
geſtempelte Calender zu verkaufen, oder ab: 
we ‚ To haben dieſe, nebſt Eonfifcation 
Calender, für jedes Stüd 10; fl. Strafe, 
wenn aber ‚jemand in einem andern Dete 
gedruckte Calender einfuͤhret, und nicht ſtem⸗ 
xeln läßt, oder gar verkauft, und andre zum 
Verkauf ahgivbet , diefer ſowohl, als jener, 
der den —8* uͤbernimmt, ſuͤr jedes Stuͤd 
6. fl. der Käufer aber, mes Standes er im⸗ 
er je, ſo nicht zum Handel „ jondern für 
Bo oder ‚einen andern, undeltenpelte Car 
nder Faufet , für jedes Stud 4. fl. Strafe 
‚emwovon dem Denunciauten die Hälfte 
fomme) au erlegen „ die Stempel: 


'allarii hingegen ubbeneldte Strafe uw ' 


gewarten. = - F 

ono Letztlichen wollen Wir, daß dieſe 
Unſere Ordnung in allen: ihren Puncten ae 
waucji beobachtet , auch ju jedermanns Wlſ⸗ 
fenichaft im diefem Unſernt Äutheile der Bay ⸗ 
rxiſchen Lande publicirt werden, und, von ob⸗ 
demeldten dato a gerechnet, ihren Anſang 
achmen ſolle. Hieran Befehiepet: Unfer gnaͤ⸗ 
Kofler Willen; und Meynunßz. 









Gegeben in Unfeer Ra 1. König, Stadt 
Straubing, den 16. Febr. 1778. : 


Strunz Earl Freyherr 
von Kreßel. 
(1:5) 


. Ex Commiflione Cal. „ 
Reg. Aulica. 

| Böhm. 
nennen 
Moutags den 6, April, und [gende Te: 
ge mird im dem won Hillenbrandiſchen Haufe 
auf dem Prod Marft neben werichiedenen Ju⸗ 
belen, Gold, Eilber, Porccliain, auch ak 
lerhand Haußgeräche an Betken, Leinwandt, 


Jun, Kupfer und Schreinwerk an den meift: - 
biethenden überlaffen — 


||| 
Demmach die zwey e Srumbacher Monats 
liche Elaifen / und Yeib » Renten Lotterie feiner 
it Thoͤria gezogen , und die Gewiuft rich 
bezahlt worden. Als haben Er,Erlaucht 
des Heil. Roͤni. Reichs Graf, und regieren 
ben Herrn Heren Carl Lubwig Wilhelm 
Theodor. Wild Graffen-;a Tham und 
Koburg 1c. sc. Die.3. [0 von äner anjchnlis 
hen Geſellſchaft mit 50000, —*— gelei⸗ 
Caution zu Privilegiren gnaͤdigſt gerůhet. 
ieſe num beſtehet aus — 2* a⸗ 
von erſtlich ale Menat 1000. Gewinſt. Da⸗ 
von das Beſte 1000. ſchwere Thaler zu 1. fl. 
48. fr. gerechnet iſt. Nebſt dieſen gewinnen 
noch 25000, ein Frey Looß zu fulgende Claf⸗ 
und nach Verfluß der 12ten Ziehung wer⸗ 
n aus ſamtlichen 25. Leib; Prämien gratis 
czogen, darinn das Belle 300, und das 
* ſchwere Thaler it. Co jührs 
lich Lebenlaͤnglich oder auf. einmahl den 15. 
wur — bezogen werden. Die Ein⸗ 
ge iſt jedes Monat in Die 11. Claſſen 36. Fr, 
im den rg. aber , werinn das Beffe 6000 
Thaler iſt. 2. fl. 24. Fr. alſo im allen 9. fl. 
mit Diefen Wenigen num Fan in aluͤcklichen 
Fall vieles gewonnen werten. Ob nim ſchon 
die erſtere Claſſe den 23. Martn iſt gejogen 
worden. und die Liſten daron angefommen: 
Als koͤnnen die Herren Liebbaber ſo ſich im 
dieſer favorablen Lotterie intreßiren wollen zu 
der zten Claſſe. As welche den 23. April 
gezogen wird, mit Villers von 1. fl. 12. Fr. 
nur inbsarigg her erſten, bey allhieſigem be: 
polmehngrem Eollectrur. Johann Ulm auf 
Bus realiſte bedieuct werden. 


— 


— —— — 
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f Pro. 82. 


Montag, den 6. April: Anno 1778. 


” — — ar 3 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir. Ihro Aömif, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mov, mopndaft auf dem obemn. 


Graben, in dem fogenannsen Schneid Ha 





Mas finder in dieſen Blättern Mro. 75. 
den kurzen Inhalt eined pro Memoria, 
fo die Pforte denen auswaͤrtigen Mini; 
ſtern zuſtellen laſſen. Wir koͤnnen nım 
Heide unſren Leſern ausführlich mit⸗ 
sbeiten. Es in merkwuͤrdig, und aus 
Yes Schtufe fan man bie Gefinnungen 
der Pforte ben dem jetzigen Um⸗ 


ftänden erfehen. 

Erklärung , weiche den Dragomand ber 
fremden Minifter zu Eonflantinopel in 
Türtifcher Sprache vorgefefen worden, 
end von melcher man ihum nachher 
Ub ſchriften zu mehmen eriaubs bat, 
damit jeder ſe überlegen, und an ſei⸗ 


14 


er Sof ſchicken könne, Sie if da⸗ 


tiet bon atem des Mondes Muharem, 

d. i. den 29. Fan. nach unſerer Zeit: 

rechnung, und im Fahr der Degira 

192. 

De weſentlichſte Artikel in dem zwi 
ſchen der Pforte und Rußland gefchloffe 
pen beftändigen Friedendtractat berrifft 
Die Unabhängigkeit der Tartarifhen Ras 
tionen. Es iA darin veflgefegt , daß 
künftig meder ZTürkifche noch Rußiſche 
Drubpen in die Erimm rücen follten ; 
Daß die Chans (melche immer von dem 
Geſchlecht der Genhias ſeyn ſollten) ein⸗ 
mũthig von alten Nationen, ohne den 
geringſten Zwang von irgend jemand zu 
erfahren, erwählt- werden ſollten. Und 
da Seine großmaͤchtige Hoheit und Dias 
jeftät, der Kapfer der Osmanlis, unfer 
Herr, der oberfie Iman der wahren 
Ehunbigen, umd der Chef der treuen 
Diener GOttes (Eatife) iſt, die Tartarır 
aber ebenfalls Mufelmänner find; fo iff 
der dem Tactat veflgefeg: wortem , baß 
das, was die Meligion nach Mahemets 





Gefäß betraͤfe, durch gedachten unfern 
„ern regulitt werden ſolle. 

Dei Charge F’Affaires des Rußifchen 
Hofes, Pererfon, hat dieſes auf deſſen 
Drore in einem des Pforte Überreichten 
Jaſtrument zugegeben , in weichem eine 
Erklaͤrung des generifchen Worts Relir 
gion enthalten if, und Keaft welches 
altes mit diefer heiligen Religion überein 
fmmend Bleiben fol. Der Kavfer folk 
alſo fortfahren , dem ermäblten Than der 
Erimm den Manſchour (Firman oder Op 
dre) und den Tefchriffat (Inveſtiture) zu 
hberfenden ; der Name Sr. Hobeit folf 
in des Mofcheen ferner geleſen, und die 
ge Sr, Mairfläs el ge⸗ 

lagen werden, Und damit ans dem 
Corpso der Uemas der Crimm Nichter er⸗ 
wählt werden koͤnnen, fo ſoll Se. Excel⸗ 
lenz, der Caziasker des Ottomannifchen 
Reiche, (der von Romelien) fortfahren, 
ihnen die Muraſſala (Erlaubniß) day 
zu geben. Auf diefe Urt waren beyde 
Höfe übrreingefommen. Über obgleich 
de Poste dem befagten Artikel heilig ber 
vhacheer bat, fo war doch faum ber 
Friede geſchloſſen, als der Rußiſche Hof 
ſchon den Schahin Gumay an ih 408, 
einen Dann, der während des Kriege 
von alien Tarkarifchen Nationen war 
ausgefchloffen worden. Dur dir Ges 
neral® Dolgoruckd, Scherbin , und am 
dere, bie und namentlich bekaunt And, 
auch von einigen Brigabierd und Offir 
ciers, ward er angereiget, Mich nach deur 
Eudam zu begeben , um daſelbſt die Ja⸗ 
diſſains, Mogaren, Tſcherkes, und am 
dere Tartarifche Nationen aufzuwiegeln. 
Er hatte Truppen 6m ih, und ware 
mir unermeßlichen Geldfinmmen wıten 


Möst, um ihn in den Staud zu (eben, 
diefe Nationen zu gewinnen. Uuch 66 
gab er ſich wirfiih nah dem Eubam, und 
*. die Tartarnu adwendig zu machen: 


er Sem Menfch wog Kch-+hiu uniet- 


n; er war zweymal ım Gefahr, 


mafjatrire zu werden, und entlam ihrem. 


Händen mit genauer Roth. Von der 
Zeit an zeigte Rußland Gegenneigung, 
und'gab gegen den Anhalt der Eapitw 
lation, diefem allen Tartarn verhaßten 
Manne 15000... Kofarfen und Dufaren ; 
und mährend daß der Fürft Proſorows⸗ 
kd mit einem Corps mit Canonen über 
Perecop eindrang , fiel Schabin Gueray 
niit feinen Truppen auf Taman und 
Temruck 108, fo daß die Erimm von a, ent 
gegengeſetzten Siten forciert, Schahin Gue 
ray daſelbſt eingefuͤhrt, der magnifigue 
Devier Gueray aber, der von allen Tarı 
tar einmüchig zum Chan erwählt won 
den, aus der Erim vertrieben wurde. 
Alle Großen der Erim nahmen Hierauf 
die Flucht, und welche no da blieben, 
wurden bioguirt. , und. folgendernaflen 
bedrohet: Ihr folle entweder den Scha— 
bin Gueray für euren Ehan ertennen, 
ober ihr follt ed mit dem Leben: büffen, 
und wir wollen eure Weiber und Kinder 
als Schaden wegfuͤhren. Man bemäd) 
tigte fich Hierauf ihrer Pettſchafte, und 
febte fie auf ein Papier, worauf. man 
das, mas man gewollt, gefchrieben Hatı 
te, und biefes nannte man den Wahl: 
Mabzar, in weichem man alles ausge 
laffen hat, was Sr. Hoheit, dem Kayı 
fer, zufommt, der Kraft des Artikels 
des Geſetzes und der Meligion die Zu 
Zuflucht der Erde if. Die Rufen er 
wählten hierauf 4. Männer, weiche die 
Schrift in Begleitung eines Ruſſen bie 
ber braten, während deſſen man alle 
Baffage nach der Erimm gehemmet hatı 
te, fo daß fein Eiawohner weder heraus 
noch herein Fonnte, 
(Die Fortfegung folgt.) 
. Madrid, den 8. März. 
Fafl mit jedem Tage vermehret ſich 
unfere Schiffsflotte zu Cadir, und doch 
bleibt ihre Beſtimmung noch ein uner: 
forſchliches Geheimniß. Das Kriegsiciff, 
der Velofco, wird auch wirklich in ber 
ſagtem Haven ausgeruͤſtet, und don dem 


„tern Had 


"mm 


Brigz · dier, Dom. Ä 
führe werden. ' Mon, an 
heuſchiff, der Gatllard,, auch aus Ser 


vol daſelbſt ai *. ——— 


Canonen ausgerter werden, bie nach 


Cadirx abgehen ſolen. Das Schiff/ der 


Phoͤnix, und die Fregatte, 
röche, we 
gena nach 


die Morgen⸗ 
Ge auf der Fahre bon Earta 
eben derſelben Beſtu mung 


begtiffen waren; find durch die widrigen 


Winde genoͤthigt worden, den Qnter zu 
Malaga zu werfen, In befagtem Earı 
sagena {fi man wit der Ausrüftung ded 
neuen Schiffes, der St. Rrander, im 
gleichen aller Galiotin und 4. Bombars 
dierfchiffe Befchäftigt , ‚die id 
nah Cadix beorbert And, Zum Ober 
befehlshaber Diefer 
General / Lieutenan 
Eordova, Hingegen um General" Major 
der Drigadier, Dom Johan ven Thor 
amafco, ernannt worden, Dom Michael 
Gaflon wird eine Divifion anführen die 
Namen der Übrigen Chefs find aber noch 
nicht befannt. Wie man näher and ben 
von Buenos: Ayres und Monte: Video 
zu Coronna angefommenen Briefen zu 
vernehmen hat, fo befihäftigte fich ber 
in dee Staatekunde eben fo gut als im 
der Kriegskunſt bewanderte Felbherr und 
Dice» König, Dom Peter bon Cevallod, 
nach vollfommener Einrichtung alles deſ⸗ 
fen, foeinen Bezug auf den Kriege dienſt 
Hat, nunmehro mit dem weiſeſten Bor 
kehrungen, um die in » und audiändis 
ſche Handlung in dem ganzen Umfange 
des unferer Erone abgesrettenen Landed 
zur Aufnahme zu bringen. Es iſt de 
kannt, daß unfer Handelömefen , feıt Det 
Niederloffung ver Portugiefen in der Co⸗ 
lonie St. Sarranient, gänzlich in Ber 
fall gerathen war, und daf unter ihrem 
Mamen die ganze Handlung des Land? 

durch die daſeldſt anfäfigen Engländer 
bis in Perou und Ehili getrieben wurde⸗ 
woher fie jährkih unermeßtiche Summen 
an Gold und Eilder an fi brachten 


mährend daß die Spanier iediglich 34 


die Handlung mit rohen Haͤuten und el 
nigen auderen Dingen von geringen 
Wershe ſich eingefebränkt faben- Nu 


mehro aber werden fonder Zweifel bit 


Inte 


— it, der, 
, Dom Ludwig yon - 


| 


wr--— —— — * ee 


Sachen eine beffere Wenbung für die 
Spanischen Handeldieute gewinnen, 

Bruſſel, den 24. Mir. 

Am zoften gieng abermal ein Ex⸗ 
preffer von Berlin, durch hiefige Stadt 
nad) Paris. Die Garnilonss Ba⸗ 
taillons deren ein jedes Regiment eis 
nes bat, werden zufolge einem Hof⸗ 
kriegs /Raths Befehl in Denen Plaͤ⸗ 
gen der hiefigen Provinzen bleiben, 


Alle Briefe aus Frankreich Fündigen. 


einen Brud) mit England an, 


Aus dem Brandenburgifchen, 


den 26. Min 

Wie man ven Berlin vernimmt, 
iſt Dafelbft wiederum ein Couriet von 
Dreßden mit wichtigen Depefchen 
eingetroffen. Es werden aud) von 
gedachtem Berlin in wenig. Ta⸗ 
gen viele Artilleriſten nach ih— 
rer Beſtimmung aufbrechen, und 
in künftigen Monat werden die Stuͤck⸗ 
und Packkuechte nebſt den erſorderli⸗ 
ben Stuͤck/ und Packpferden das 
ſelbſt ankommen. Dem Vernehmen 


nach gehen Ee. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Heinrich in kurzem nach Schle⸗ 


ſien um daſe bſt das Commando über 
das dafige Corps D’ Armee zu übers 
nehmen, Se. Majeftät der König 
aber nebjt dem Erbprinzen von 
Braunſchweig ‚werden die Haupt 
armee commandiren , wo diefelbe 
aber zu ftehen fommen wird, weißt 
man im Publico nod) nicht. 
Warſchau, den 18. Mär. 
Gejtern find hier ale Duelle -bey 
Leibes/ und Lebensftrafe ‚verboten, 
Es find zugleich viele andere Sachen 
verboten, ſonderlich die Hazardfpiele, 
Es foll nicht erlaubt ſeyn, höher als 
auf zwey Pohlniſche Gulden oder 


acht gute Groſchen zu fpielen, die, , 


fo darwider handeln, wie auch die 
Wirthe, fo ein höheres Spiel erlaus 
ben, follen öffentlich) an den Pranger 
geftellet werden. Der hieſige Rußiſch⸗ 
Kayſetl. Großbothſchaſter hat vor 


— — — 


| werigen Tagen Dem Confeil permar 


rent eine Note übergeben, worauf 
die Auswort geftern erfolgen follen; 
beydes, die Note ſelbſt und Die Ant 
_ ‚ find noch nicht bekannt wor 


en. e 
Hamburg, den 27. Mär. ' 
Die geftrige Berliner Port , diezu 
Mittage um 1. oder 2. Uhr hätte eins 
treffen follen, Tam.erft Abends um 
7. Uhr an. Zur Urſache Davon giebt 
man an, daß dieſelbe in Berlin we⸗ 
gen der ſpaͤten Ankunft des Koͤnigl. 
ägers von Potsdam erſt in. der 
1 un um 3. Uhr abgefertigt worden 
ft. 


Bon der Donan, den 27. März. 
Wienerbriefen zuſolge haben des 
Königs in Preußen Majeftät in Bes 
treff der Bayerifihen Succefion an 
dem allerhöhft Kayferl, Hofe durch 
Dero Gefandten die gleichen Dom 
ftellungen wie Dem verfammelten Rei⸗ 


. he zu Megensburg thun laflen, und 


wenn fi Dero böcftsund hohe 
Muſtaͤnde mit Denfelben vereinigen, 
fo hofft man durch foiche allgemein‘ 
Vorſtellungen endlich zu effectwiren, 
mas Ce. Kayſerl. Mojeftät nah Al 
lerhoͤchſtdero gerechteften Einfichter 
> feibjten vor billig erkennen wer: 
en. 


Nachricht von der am 30. Mär 
u Huldigung zu Stadt anı 
Ho 


Wit ter menilich rührenden Freude, 
womit bereitd am ı9. paſſ. dad allerhoͤch⸗ 
fle Kayferl. Namensfeſt aufs feyerlichſte 
begangen wurde, eille auch der Magi— 
firat, die Buͤrgerſchaft, und die Inſaſ 
fen diefer nun Kayſerl. Koͤnigl. Landſtadt, 
dem auf den 30, paff. allergnädigft anbe⸗ 
raumten Erkhuldigungs : Nctu entgegen. 
Morgend gegen halb 8. Uhr rückte ein 
Commando der daſelbſt in Garniſon Tier 
genden Kapferl. Koͤnigl. Truppen nach 
dem Danptplage, und zu gleicher Zeit 
verfügte fih der Magiflrat, nebſt der 
Buͤrgerſchaft, in beſter Ordnung, auf 


v⁊ 
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das ſchoͤnſtens andgegierte Marhhaug, um 
den , ju dieſer folennen Handlung aller 
gnädigft ernauuten bodanfihni. Herrn 
——— au = Srepderrn * 
empfangen. Hochbiefeißen murten dep 


dero Aufunft von denen ig Parade geflom 


denen Truppen mit allen uilitariſchen 
Ehrenbezeugungen falutiret , und von 
dem Maogifiret, fo mie auch dom ber 
verfommelten Bürgerfchaft , unter Troms 
peten : und Pauckenſchalle, gleich dep Dem 
Einiriet ded Rathhauſes, mit den devo- 
seften Ehrendegeugungen empfangen. Ger 
gen 8. Uhr verfügte ſich die fämtl. Bir, 
gerfchaft , mebf dem ganzen Masiſtrat, 
nad der Loͤbl. Stift# ı und Cloſterkirche 
des heitigen Magnus, wohin ich and 
der hochauſehnliche Herr Commiffarius 
da einer prächtigen Staats ı Earoffe , um 
ter Borandtrertung dero Bedienung, und 
Begleitung ded Deren Yandgirichtdfchret; 
Gerd, wobey das Commando der LöbE 
Garnitonden Schluß machte, zu erheben 
beliebten. So bald der Zug ben gedach 
ver Stiftskirche anlangte,, wurde von 
Magıfiras und Bürgerfchaft eine Spalier 
ſormirt, und der hochanſehnliche Herr 
Eommiflarius gleich bey dem Eintritt in 
die Kirche mit doppelten Ehdren von 
Trompeten und Vaucken empfangen. Waͤh 
rend dem folennen Dodamte wurde bey 


dem Eredo ſewohl, ald bey dem Eban 


gelio und Wandlung , jedesmal don der 
2öbl. Garniſon die fhönfte Salve gege 
den, welche vom dem wicht weit: Davon 
poſtirten bürgerlichen Gelhüg jedesmal 
wiederholt worden. Hierauf gieng ber 
Zug in nemliherOrdnung nah DemRarh, 
Yanfe zurüde, bey melden ſowohl die 
Abl. Gar niſen ald aub das bürgerliche 
GSeſchͤtz Poſte faßie. Des hochanſehni 
Gen Herrn Commiſſaru Freyherrl Gun 
den hielten gleich. bey dero Ankunft am 
den nerfammelten Magifivat und Bur 
gerfhaft eine wohlgefaßte Mede, da füs 
denn der&rbhußdionngseid nom den ſAmu⸗ 
Pest ac Rürgern 
meuschorjamft abaeftattet, und ſomit diefe fir 
kenne thenerſte — unter ih 
sen Salben des Militare und des-Bürgerlicher 
Seſchutzes auch Beftändiger Secundirnng der 
Trompeten uud Pauken von dem Rathhauf, 





nedictionen Salven a 
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nen wohl angeordneten 27 
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md ten glorreiche Fü 
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Kursgefaßte Nabrichten. 

Bey Maris it am ı7. 
Abends um 3. Vierrtel au 9. Uhr 
eine Art von heller Feuerkuget aus 
dem Waſſer aufgeitiegen ; die Far 
benm mar wie das regenbs⸗ 


re, 

die Größe umgefehr ein Schuh im 
Durchſchnitte· Diefee Fichrounft. _ 
zog fich ganz feicht fiber mehr als 
Er Stüde Leinwand, die ausges 

unet auf der Wieſe lagen, bin, 
verfehrte aber nicht das mindert, 
Die Duuer war hoͤchſtens 30, So 
eunden. Zurnämlichen Zeit tft nord⸗ 
weitwärts eine gcoffe Helle am Hin 
mel bemerkt worden, = 
. In Gitraubing bat man reich 
lid) Die Huldisung in fehimmernden 
Pomp und Triumph unter Öffentkle” 
hen Zubel gefeyert. Der Fr 
von Kreffel hat unter einem mit 
geſtickten Baldachin, ober dem 
Haupte das Bildniß der Kayſerin 
Koͤmgin, Die Unterthanen jur 
wid Angelobung der Treue au 
nommen. Darauf Aid Sffentlich 
Tıfehr nad Barfchiedendeit Der 
Saͤnde gegalten , und das Zubelieit 
ward mit allgemeiner Zufrreden 
zeſch loſſen. | 
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Pro. 33. Dienftag, den 7, April. Anno 1778. * 








Augſpurgiſche Exera - Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Netrigkeiten. 
Mir Ihro Boͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Prövilsgio, 


Verlegt und gedruckt von Jofeph Anton Moy ‚wohnhaft auf dem obern 
—— * — en ſogerannten ſoᷣnen Haus. 


Von der Donau, den 30. März 


So fehr wir uns mit der ange. 
nehmen Hoffnung einer guͤtuchen 


Beylegung des Mißverſtaͤndniſſes 
zwiſchen dem Kayfil Koͤnigl. und 
Pteuhlſchen Hefe geſchmechelt ha⸗ 
ben, ‚P ſcheint diefeibe beyuahe 


jegt gaızuch verſchwunden zu ſeyn. 


ichern Nuchridten iufolge, NE 


der Kapferl. Koͤnigl. Def nur noch 
auf eine Antwort des Preußiſchen 
Hofes warten, und wird von derieß 
ben vermuthlich Krieg und Frieden 


abh ngen.. TEEN 2,0 * ee 2 
* — dieſcs — 


ſte Diviſton Croaten, * Zulauf stı 
ner groſſen Menge Boalkan, und ward in 
die Vorftaͤdte quartirt, nahm aber. des 
andern Motgens ſchon ihren weitarn Weg 
nach Bohmen. Ein Theil war mit Lanı 
zen und gezogenen Roͤhren, und ein an ⸗ 
derer niit Piflolen verſehen; die übrigen 
hatten Fliuten mıt aufgeflechten Bajones, 
ten, wie andere Rapferlihe Soldaten, 
See waren nach Urt der Unzariſchen res 
gulaiten Infanterie Regimenter montirt, 


und hatten Caskete, weiſſe Roͤcke mit 


rothen Aufſchlaͤgen, weiſſe Weſten und 
weiſſe Uagariſche Hoſen nebſt Ungariſchen 
Schuhen. Sie And aͤberhaupt von aus 
deren Kayſerlihen Regimentern faſt in 
nichts unterſchieden, und haben das 


wilde ſonderhare Weſen nicht mehr, das 


fie ſonſt aus eichnete. Am 26. und 27. 
kommen wieder andere Divifionen zu 


Wien an, pafiren aber mar dur. Au. 


der Münze werden neue 20. Krei ırflücke 
seihlagen , Die unter die Croaten ange 


und avalletie , Regimenter , 


theilt werden, "und wor die Bruſithil⸗ 
des beyder Majeſtaten a fehen ſeyn ſoi⸗ 
ben, Am 25. zogen die Megimenter Abaſ⸗ 
ſas Kurat er und Koͤnige eck Infanterie 
durch de Reſiden 
Birlin, 8* 28. März. 
— — —* ſind = ‚im 
lendurgiſchen ſtehenden Ziethen⸗ 
ſchen Huſaren allyiee angelanget. 
laggs als am 27ſten dieſts, 
d die Königt. Reit: Pferde, ſammt 
Küchen: Wager’ und Kellerey , bes 
* "Won Berlin’ nad) Schiefien 


An, De Du Zuge: 
“7. Compägrien Artı 
arfchiret ; imgleichen 
garmſonirende Jafanterie⸗ 
auch 
dee noch Übrige Urtillerie, auf dem 
Dune, zum Ausmarſch aufzubrechen. 
Woͤhrend dem Feldzuge wird dem Ge 
neral ı Lieutenant von Buddenbrbet, Chef 
des Eaderten / Cdrps, dad Gouvernement 
von Berkin, nnd dem Gentral von Ko— 
walsky, weicher nach dem gänzlichen 
Ausmarſch alez Militairs, mir feinem 
PMegimense zur Befagung der Stadt ein 
ruͤcken wird , binwiederum das Commans 
do derfelben Übertragen werden. Die 
Selds Apotheke, das Geld, Poſtamt, die 
Helds Krieges; Caffen , dad Feld / Pros 
viantweſen, ıc. alles iſt ſchon im Bereits 
ſchaft, die Officianten dazu find ſaͤmmt / 
lich ernannt, und in marſchmaͤßiger Vers 
faſſung. Bey dem mehreſten Handwerr 
fern, und beſonders in den Schwiden, 
wird Tag und Macht Hearbeitet, ums 
alle Rriegebedürfniffe im den allercom⸗ 






* 
Reben < 


pleteſten Stande zu fegen, 









Erfurt, dena, Mil. 

Die Preufifhe Werber ſo in 
Thüringen ftehen, haben Ordre er⸗ 
halten Die nächite Tour Über —* 
roh Schleſien zu nehmen. Zu 
Drefden bat man plehitte Maror 
deurs eingebracht, welche auf Saͤch⸗ 
ſiſchen und und Boden Aus 
ſchweiſungen begangen, und fich in 
der Sitte nicht ergeben wollten, und 
die Cavallerie fo au den Gränzen 
liege , iſt verflärkt worden, Die 
Eächfifche Negimenter haben Drdre 
erhalten mit fcharfen Patronen ſich 
zu verfeben, und zwar dor der Hand 
jedes Regiment 30000, 

Aus Thüringen, den 26. März. 

Geftern Abends hat der commandiren⸗ 
de Dberft des Prinz Elemensifchen In⸗ 
fannterie / Regiments, Herr von Gablem, 
den DBefehlerhalten , das Megiment bey 
Langenfalza zufammen zu ziehen; dahero 
die Ordre fogleih an die übrigen Com⸗ 
pagnien mach Eieleben, Sangerhaufen, 
pas und Zennfläbt , ergangen, 

aufden Marſch zumachen, und ci 
led auch die Momirungs Kammer meits 
zunehmen. Es find diefem zu folge bie 
Seurlaubten, welche erſt dem erften April 
fich den den Compagnien einflellen ſollten, 
zufammen geholt worden. Was diefe 
fhleunige Zufammenziehung zu bedeuten 
habe, fan man vor der Hand nicht fagen. 

Lippſtadt, den 29. März. 

Aus Derlin vernimmt man, daß 
nod) täglich eine Menge Eouriers 
und GStaffetten abgehen, und «6 
beißt, daß vor einigen Tagen beys 
nahe 30. in 24. Stunden erpediret 
worden. Der April wird auf alle 
Faͤlle der entfcheidende Monat fen. 

Warſchau, den zı. Märt. 

Vor einigen Tagen hat der Rußiſche 
Ambaſſadeur einen Courier mit der hoͤchſt⸗ 
wichtigen Nachricht befommen, daß ih 
die game Erimm an Rußland ergeben, 
indem die legte Execution, die ber Ge 
neral, Fuͤrſt Proſorowsky, am denjenis 
gen vollziehen laſſen, die daſelbſt vor eis 


iger Zeit rebellirt haben, die andern 
fo wiedergefchlagen,, daß, da fie die weis 
term Anfalten gedachten Generals geſe⸗ 
ben, fe endlich alten Mash verlohren. 
Ale Einwohner alfo, die Waffen gerras 
gen, haden folde mieveriegen muͤſſen, 
und da man auch überall gename Unter 


ſuchung angeſtellet, ſo haben die Ruſſen 


eine ſolche Menge, und zwar fihr ſcho— 
ned Gewehr zufammengebracht , daß fie 
mit folchem eine ganze Armee bewaffnen 
können, wodurch zugleich die Tartarn 
außer Stand gefeger worden, neue Un⸗ 
ruhen anzufangen, oder den Türken eis 
nigen Depfland zu leiſſen. Diele andere 
benachbarte Tartarifhe Völker, als fie 
diefe fo große Veränderung vernommen, 
baden ſic gleichfalls an Rußland erges 
ben, und fich diefem Reiche unterwors 


fen. Man wird alfo feben, was die. 


Pforte zu diefer fo wichtigen Begebenheit 
fagen, und ob fie ſolches als eine Kriegé⸗ 
Erklärung von Seiten Rußlands anichen 
wird. Inzwiſchen ziehen Ah die Ruß 
fhen Truppen immer mehr und mehr 
durch Pohlen an den Dnieſter, wo eine 
Arniee von 60000, Mann zu freben fon 
men wird, . 6 — 
Wenedig, den 26. Maͤrz. 

Nachdem der hohe Rath in Erwaͤgung 
ges: daß auf dem veften Lande des 

enetianifchen Gebietes über 1200. Zölle 
und Schagungen befteben , weiche bie 
Berführung der Waaren nnd ihren innern 
Abſatz erſchweren, fo-bat Hochderfelde auf 
einen von dem Ritter und Procurater vom 
St. Marco, Herren Lauren; Morofini, 
vorgelegten Plan beſchloſſen, alle diefe 
Zölle und Abgaben abzufiellen, den Städs 
ten , Gemeinden und Yrivat Leuten 
hingegen, welche die Einkünfte genoffen , 
eine Vergeltung zugeben zudaffen. Jaͤhr⸗ 
lich giengen an die 3. Millionen Ducaten 
aus dem Lande, meil die Einwohner in 
den Landfihaften Bergamafco, Eremafco 
und Brefciano ihre Waaren nicht nur 
allein aus ben weſtlichen, ſondern and 
aus den öftlichen Gegenden kommen lieſ⸗ 
fin , und dad Geld alfo aus dem Staate 
gieng. Ueber dies hatte der Reſt von 
der dombardie ſich eben diefe Wege geoͤff⸗ 
net. Nunmehro ift ein Collegium von 7. 






| 
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Senatoren , unter welchen 4. Brocuratoı 
ren von St. Marco find, erwählt morden, 
um den Juhalt des Plans zu feiner Voll⸗ 
siehung zu bringen. Es 1äßt fich vermu⸗ 
then, daß eine neue Handlungskammer 
niedergefegt, und, auſſer dem adelichen 
Glaederen, auch die waderfien Hand 
leute dabey werden aufgenommen 
Eonflantinopel,, den 6. Märj. 
Am ar, — zu —*—— 10, 
Uhr hatten wir hier ein ſtarkes Ungemits 
ter mit vielem Donnern und Bligen, wie 
im Sommer , ed daurete doch nicht lang, 
und inder früh des folgenden Tages war 
alled mie Schnee bedeckt. Am a6, 
Abends erhub ſich ein entfeglicher Sturm; 
wind, Durch welchen nicht nur viele Di: 
eher abgedeckt und Fenſier zerfchmettert 
murden , ſondern auch die in dem Haven 
befindlichen Schiffe, namentlich ein Ber 
netianiſches, ein Franzoͤſiſches umd ein 
Tuͤrckiſches groffen Schaden gelitten, ein 
Eugiäncifches aber ſcheiderte gor am einem 
Beifen ; auf dem ſchwarzen Meer solle 
der Sturm viel erfhröclicher gewefen, 
und viele Tuͤrckiſche Kriegs ı Schiffe follen 
zu Grunde gegangen ſehn. 
Thurn von Galata Hat auch Schaden ae 
litten, imdem der Wind faf ein Drittel 
der bleyenen Deck ıng adgeriffen hat; man 
fuͤrchtet gar bald noch mehr trautige a 
gen dieſes Sturm zu vernehmen. 
Krieg ı Zubereitungen werden bier immer 
bigiger betrieben, und zumeilen ereignen 
fh auch einige Feindſeligkeiten, obſchon 
der Krieg offenbar noch nicht erfläre if, 
und der Rußiſche Geſandte ſich noch hier 
befindet; in voriger Woche ſchickte der 
Kayſer uaverhoft den Geſandten des neuen 
Tartar Chans, weicher beſchuldigt wird 
ein Freund der Ruſſen zu ſeyn, mach 
Rhodus in das Elend. So giebt ed auch 
in der Erimmifchen Tartaren manche fehr 
blutige Auftritte. Eine andere Vermwirs 
rung leydet die Pforte auch in andern ih» 
ren Staaten, Die Aibanier nämlich , weis 
he im vorigen Krieg dieRuffen aus Morea 
vertrieben Haben, wollen ſich faides Land 
gänzlich eigen machen, als weiches fie 
mit ihrem Blut erobert zu haben fagen. 
Obwoh nun fhom etliche Baſſen zu ver, 
ſchiedenenmahlen fie von da abjuireiben 


7 


dahin geſchickt worden, haben dieſe doch 


unverrichteter Sachen abziehen muͤſſen; 


jetzt demnach, da ber Sultan fie mit 

gröfferer, Gewalt zu Waſſer und Land ars 

greiffen und vertreiben will, find die U, 

banenfer mehr ald 20050. Mann den ih⸗ 

rigen gegen die Türken zu Hülfe dahin 
geeilt ‚. um ſich thätig wehren zu koͤnnen, 
welches den Türken viele Befchwernif 
macht. 
Londen, den 24. Mär: 
Noch iſt der Krieg nicht foͤrmlich erklaͤ⸗ 
ret worden. Unier Hof will der angreis 
fende Theil micht ſeyn en abwar, 
ten , did man ihn angreift. Man gicht 
auch deswegen noch nicht alle Hoff⸗ 
nung auf, ob nicht vielleicht durch gütlis 
che Unterhandiungen ein Vergleich geftifs 
tet werden koͤnnte. Inzwiſchen ſtrengt 
doch unfer Hof alle ſeine Kräfte an, um 
ſich in eine gute Verfaſſung zu ſetzen, wenn 
ed, aller friedlichen Denkungsart obn: 
geachtet, zu einem Brüche n folls 
te. Am Sonnabend hat das Kriegsamt 

Befehl. erhalten, zwey Läger jedes von 

15009, Mann zu formiren. Eins foll zu 
arham⸗ Downs und das andere zu 

Winhefter zufammen gezogen. werden. 

Auch Habendie Commandanten der Mi⸗ 

14 Drdre empfangen, ihre unterhaben 

de Diannihaft zu verſammleu. Alle abs 

mefende Officiers muͤſſen ſich ſchleunigſt 
bey ihrem Regimentern einfinden, Lord 

Amherſt it zum General ernannt , umd 

zum Commandant en Chef der Königlis 

hen Truppen in America beſtimmt wor; 
ben. 

Fortſetzung der in den geſtrigen Blättern 
angefangenen Erklaͤrung fodie Pforte 
ben auswärtigen Miniftern zuſtellen 
laffen. _ 

Nachdem die Ruſſen alle Paſſage nach 
ber Crimm gehemmet hatten , fo daß 
fen Einwohner werde heraus noch her⸗ 
ein konnte 1, fo ſprach die Pforte mit 
dem Rußiſchen Geſandten Stakief dar 
über. Was iſt dieſes für ein Betragtu? 
fragte fie. Muß die Wahl eines Chans 
ber Erimm ohne Zwang , durch freve 

Wahl der Tartarım gefcheben oder 

niet? müffen unſere oder ihre Truppen 

deshalb in die Crimm ruͤcken oder nicht? 





oder if im dem Tractat flipuliet , daß 
fo viele Truppen mit Artillerie und 
und Kriegs » Prunition in die Erimm ru⸗ 
den, und daſelbſt Schahin Gueray in 
fallıren können? Solches den Capitu⸗ 
kationen fo widriges Betragen muf einen 
fhlimmen Ausgang befürdten laſſen. 
Dem fep aber, wie ihm molle; fo ent 
halten Ste fi dergleichen Betragen. 
Laffen Sie Ihre Trurpen aus der Erimm 
wegmarfchiren. Laffen Sie die Tartarın 
in ihrem Stände. Laſſen Sie felbige ohne 
Zwang ihren Ehan erwählen, Wer fo 
erwählt werden wird, der foll dafür er⸗ 
kannt werben. 

Es iſt diefem Minifter fogar ein Tafır 
(Memoire) eben des Inhalts gegchen 
worden , um es mach feinem Hofe zu 
ficken, deflen Beantwortung vıcke Mo⸗ 
mate gedauert hat. Obgleich das Ditos 
— wanifche Minifterium wohl wußte, daß 
Rufland deßwegen mit der Antwort 
zoͤgere, deſto beſſer fein Vor haben 
in der Crimm auszuſuͤhren, und ſelbige 
zu unterwerfen; ſo aͤnderte es doch ſein 
Eyſtem, ben Frieden beſtaͤndig aufrecht 
gu erhaiten, im geringſten mit, mach ⸗ 
se auch keine Miene, ſich zu rüflen, da: 
mit die Nuffen nicht fagen möchten. Da 
lafien nun die Odmannen Truppen mar⸗ 
frhiren ‚ oder der Pforte‘ ihr eigehtd um 
begreifliches Betragen nicht aufbürden, 
und die Eurepäifcden Höfe gegen fie eim 
nehmen möchten, um ihr als einen Der 
weiß ihres ſchlechten Betragend gegen 
Nußland die Maaßtegeln beyzumefien, 
welche fie doch zufolge des unerwarteten 
Betragens vom Rußland Härte nehmen 
können, das für unfere Sicherheit fo 
Dich befürchten ließ. Diefem allen uns 
geachtet, blieb die mit Gedult bewaffi 
nete Pforte immer ben ihren freundfchafts 


lichen Gefinnungen , und beobachtete das 
tiefſte Stillſchweigen, um den Eutopdis' 


feben Höfen Zen zu geben , ſeldſt einzu⸗ 
feben , mie eifrig felbige ſey, die Capi⸗ 
sulasionen zu halten, ‚und mie fehr das 
Betragen Auslands dagegen ſtreite. Man 


hat nicht ermangelt, dem Geſandten 


Stakief, zu fagen: j, Schon lange fans 
un Sie und, Gie wären der Devolk 


mädptigte Idees Hofes, Die Mfairen ja 






artangiren. Haben Sie Vollmacht das 
im , fo verlieren Sie Ihre Zeit nicht mit 
Worten. , Während daß man ich mem 
in den Conferenzen bemühete, die Gtreis 
tigleiten beyulegen; fo hat doch Rus 
land den Lauf feiner Bewegungen, bie 
den Capitulatuiationen zuwider waren, 
sit unterbroden , noch deffen hiefiger 
Miniſter ein Wort zum Bergleih ben 
vorbringen wollen; alles in der Abſicht, 
um die Crimm zu unterwerfen. 

Eundlich gegen das Ende des Romans 
sam lieh der Rußiſche Generalden Schar 
bin Suetai zum Werkzeug dienen, um 
die Kinder der in der Erimm wohnenden 
Mufelmänner zu enrofliven,, fie das Rufı 
ſiſche Exercitium zu lehren, ihren Sol⸗ 
baten und Huſaren Uniformen ju geben, 
welches alles den Gefegen der Mabomer 
tauiſchen Meligion zumider iſt. Wufler 
diejem bt man Die Rußiſchen Truppen 
in alle Städte und Dörfer bey den Wet: 
bern und Kindern der Mufelmänner in 
die Winterguartiere legen woum. Und 
eben Dedivegen baden ſich die Ermmifchen : 
und Eubanifhen Tariaru empört, vers 
fammelt, und Deputirten an den Yür 
fen Proforaimäfn gefande , ihı zu fagen, 
wenn Schahih Guerap unfer erwählter 
Ehan ift,, fo laſſen Sie ung feldigen mit 
den Mirfad, die bey ihm find , und 
marfehiren Sie aus unferm Lande; denn 
es iſt gegen den Kriedendtractar , daß 
Sie mit fo viel Truppen hier bleiben 
wolleu. Biber dieſer General hat fie nicht 
nur nicht angchörs, fondern die Cand⸗ 
nen und Gewehre gegen fie richten Tafı 
fen, wodurch viele Muſelmaͤnner Marı 
tprer geworden find. b 

Um vun ihre Ehre und ihre Seele zu 


retten, haben bie Tartarn amgefangen , 


ſich zu vercheidigen ; und fo iſt Das Kriegs⸗ 
fener dergeflatt ausgebrochen , daß jebo 
alle Tarsarifche Mationen den Schahm 
Sueray durchans verworfen haben, und 
mit den Nußsihen Truppen handgemei 
geworden find, , 

(Der Beſchluß folgt, ) 


En — 


— 


Pro. 84. Mittwoch, den 8. April. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayferı, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy,, wohnhaft aufdem obern 
Graben, in dem fogenannsen Schneid / Haus, 








Regensdurg, den 5. April. 

Dep © Hochloͤbl. Reichsverſammlung 
atihier iſt vor wenig Tagen eine ungemein 
wichtige, und feyerliche Handlung vorge 
sangen. Nachdeme bereitä unterm 8. Febr. 
a. c.ein Kayſerl. allergnädigftes Commiſ 
ſions Decret an das Hochloͤdi. Churmayn 
ziſche Reichs Directorium in Betreff der 
nach Abſſerben Se. Ehurfürftl. Durchs. 
don Bayern und dadurch erfolgten Erids 
fung des Bapyerifchen Wilhelminifchen 
Mannsftammes, Se. Churfürki. Durchl. 
von der Pfalz, vermoͤg des 1 nhälifchen 
Sriedens:Schluffes, gebührenden Vorräftung 


= * ste —— Ehurwürde, und das Ety 
nm Amt ergangen; in 
. a ag TR PL. a - 


Bayeriſchen Geſandtens, Herrn Baron vom 
Leyden Ercellenz Namens Hoͤchſtgedacht Se, 
Churfuͤrſtl. Durchl. von der Pfalj ich zu Vers 
Ahr Dero Stimmen in E. Hochloͤbl. Chur⸗ 
örftl, Collegio anlegen kegitimis 
ret haben; fo ift am 2, dieſe 
bey einer zu dem Ende eigens gehaltenen auſſer⸗ 
ordentlichen Verſammlung der hohen Ehur: 
fürftl. Geſaudtſchaften in Dero Collegio ge: 
dachte Beſirnehniung Hoͤchſtgedacht Se. Chur 
fuͤrſtl Durchlaucht von der Pfal; von dem zten 
Ehurfärfteuplaz, in der Perſon Dochbejagt Des 
ro Herrn Geſandten Excell. auf dag feperlich 
fie vollzogen worden. Zu deſto mehrerer Ber 
berrlichung dieſes in der Reichsgeſchichte ſo 
‚ merfroärdigen Vorgangs hatten ſich ſaͤmmt⸗ 
lich Hochanſehn icher Churfürfl. Herren Ges 
ſandten Ercellinfien in Gala bey dieſer Dero 
aufferordentlichen Raths⸗ Berfammlung, in 
welcher die fchon fang nicht mehr geſchehene 
Sinehmung auf der Repraͤſentanten Banf mit 
bedekten Haͤuptern erſolget iſt, eingefunden; 


ganz ansnehmend aber har ſich der Staat aus⸗ 


gezeichnet, mit welchem des Churpfaͤlziſ hen 
Herrn Geſandten Excell. ſelbſt dabey erſchienen, 


s Monats April, 





die in einem zu dieſer Solennitaͤt eigens von 
München angelangten mit rothem Sammet 


bezogenen , und mit goldnen Borden , Kram - 


und Erepinen innen und auſſen auf das 
oftdarfie geſchmuͤckten Churfürfl. Hofwagen, 


- der mit 6, mit aleidiem Zeuge prächtiaft ges 


sierten Dofpferben beipannt tear , aufgefah: 


ten, vor welchem Dero in treflichft und je 
ds 


ſchmackvoller Galla geffeideten ır. Fivre 

dienten , bann 4. Haus officiers in einformi; 

gen rothen reich mit Gold bejegten Kieidern 

** Nach einer guten halben Stun⸗ 
e 


hrte mehrgedacht Se. Excel, nach Dero 


e 
Gefandfhafts: Quartiere uruͤck und legten 
bald hernach, unter eben dieſem brillanten 
Eortegio, bey des KHöcftaufehnlichen Kay 


fer, Principal —— — are 


laucht Dero Difite ab. Des eg 

—* biernächft Hochdiefelbe, unter nur 

thriebenem herrlichiten Gepränge, ſich abers 

malt nach dem Rathhaufe erhoben, und der 

gehaltenen gewöhnlichen Reichgraths / Sehion 

im erflenmal in Dero — Chur⸗ 
hnden Geſandſchafts, Charakter behge⸗ 

et. 


wohn 
Paris, den 27. Maͤrz. 
Der neue Churſaͤchſiſche gevoll⸗ 
maͤchtigte Miniſter, Baron von 
Schoͤnfeld, hat am 24ſten in einer 
Privat» Audienz; dem Könige fein 
Ereditiv übergeben. 

Bruͤßel, den 30. März. 
Der Kayſerlich Königliche Hof 
bat bekannt machen laſſen, daß er 
ein Anlehn von 3. Millionen und 
600, taufend Gulden in feinen Nie 
derländifchen Staaten aufsunehmen 
geſonnen fey. Die Anzahl der Briefe 
oder Scheine, wogegen dieſes Geld 


dargeſchoſſen wird, befteht in3600, 
und"der Werth eines jeden iſt 1000. 
Gulden. Zur Bequemlichkeit der 


Theilnehmer können die Briefe auch 


zu 700. fl. vertheilet werden. Die Be⸗ 
Dingnifje flir Die Darleihet find: day 
je 3. vom hundert jährlicherZinfe zie⸗ 

en, und zugleich bis zu getilgter 
Schuld von alenAbgaben ‚fie mögen 
aud) Damen haben, wieſie wollen, 


ordentlichen, m. auſſero: dentlichẽ ſelbſt 


von der Verbindlichkeit des geſtemyel ⸗ 
ten Papiers, befreyet ſeyn ſollen. Dieſe 
Schuld wird man nach zwoͤlf Jahren 
wieder abzutragen anfangen, und 
war in Zeit von 10. Zahren fo daß 
jährlich 360. taufend Gulden nad) 
dem Roos rücfbezahlet werden follen. 
Diefes Anleihen ift ſchon am verwi⸗ 
chenen ı5. Diefes Monats bey Dem 
Hofbanquier Nettine, Witte und 
Sohn , eröfnet worden. Ale der 
Erone Ftankreich zuftändige Inſeln 
in Wertindten find vortreflich vor 
feindlichen Anfähen gefihert. Ein 


Schreiben "aus Martinique fan die 


feit einigen Monaten deswegen ge 
troffene Anſtalten nicht genug ruͤh⸗ 
men. Ueber das berrfchet daftlbſt 
das vollkommenſte Einverftändniß 
mit den verenigten Americagern, 
deren abs und zufahrende Schiffe nie 
ohne Franzöfiihe Bedeckung die 
See durchkreuzen. 
Londen, den 26. Mär. 
Unferm Ambaffadeur zu Madrid, 
dem Lord. Grantham, iſt ein Er 
preffer zugefchicft worden, um von 
dem Spanifhen Dofe eine cathegos 
rifche Antwort zu verlangen, ob 
Spanien den Franzöfiihen Hof, in 
Anfehung des mit dem Engländifchen 
Ameriea gefchloffenen Tractats, uns 
terftügen, oder eine genaue Neutras 
lität. beobachten wolle? Fällt Die Ant⸗ 
tort dahin aus, daß Spanien den 
Sranzofen bepftchen min, fü fol Lord 


Grantham augenbli da 
nıfche Gebiet —— Dan har 
aud) verficyern , Daß der Auffchub 


. ber Kriege, Declaration gegen Tran 


reich blos aus der Urfache gefchebe ; 
weil unfer Hof diefe Aumvort von 
Spanien erſt abwarten wid. In 
Itland werden an der dafigen Küre 
verfchiedene Vorkehrungen in aller 
Eile gemacht, Die vermuthen laffen, 
als mern man eine feindliche Laws 
dung befürchtete, 

Eonttantinopel, den 3. März. 

Heute hatte der Pohlniſche Inter⸗ 
numtius, Hetr von Bofcamp, feine 
Abichiedss Audienz bey dem Groß 
ſultan, und zu Ende der Faſten ge⸗ 
denft Derfelbe von hier abzureifin. Cr 
wurde mit einem koſtbaren Zobels 
Pelze, Kine 2, Söhne aber mit Her⸗ 
melin⸗Pelzen beehret. An eben Dies 
fem Tage befamen auch die unjus 
friedenenwJanitfcharen ihre rlickitäns 
Dige Zahlungen, nämlich 3000. Yeus 


tel, oder eine halbe Miltoir Thater, 


Von der Maas, den zn. Märgx- 


- + Weder in Frankreich, noch in England 


iſt es noch zur Zeit nicht zu einer Kriegser⸗ 


klaͤrung gekommen. Wann indeffen Bar 


richte aus. Havre und Dünfirchen vom ar. 
und 23. März nicht täufchen,, ſo iſt allda 
wircklich der Unmwille losgebrochen. Es 
heißt naͤmlich in beſagten Briefen, man 
babe ſich aller Englaͤndiſchen Schiffe und 
Fahrzeuge, die ſich allda befinden, ber 
maͤchtigt. Ein gleiches ſey in den uͤbrigen 
Häven Frankreichs gefcheben , und die 
Segel von diefen Schiffen wären ans fand 
gedramt worden. Dem Brittifchen Com⸗ 
miſſarius zu Dünfirchen, Herrn Frafer , 
habe man eroͤffnet, er könnte, weil ders 
malen der Gegenjtand feiner Sendung‘, 
barauf zu fchen, daß die daſigen Bus 
ſtungswerker nicht wieder hergeſtellt mwürs 
ben, feine Endfchaft erreichet Histe , ſich 
begeben, wohin er es für rathſam erach⸗ 
tete, es waͤre dann, daß er als eine Pri⸗ 
vat⸗ Verfon daſelbſt zu bleiben gedaͤchte. 
Pariſer Briefe laſſen einflieſſen, mar 


habe unserm a2, dieſes daſelbſt die Nach, 


J 
* 


richt erhalten, daß der Herr von la Met⸗ 
te » Pigner mit feinem kleinen Seſch vader 
zu Breit zurück eingelaufen.fep, nach dem 
er die Amerzcanifche Flotte bis auf eine 
gewiſſe Seehöhe begleiten hatte. Man 
war immer beſotgt, die Engländer wärs 
den ihn mit einer überlegenern Macht 
angegriffen haben; feine Rüdfehre aber 


"fcheint zu verdärgen, daß be agte Raufı 


fartheyflotte glücklich zu ihrer Beſtimmung 
gelangen werde. Es iſt nech nicht aus⸗ 
gemacht, wann die Brefier Flotte aus⸗ 
kanfın werde, 

Maunheim, den 4, April. 

- Den 1. diefes Morgens fiüh um 
5. Uhr hat des Heil, Roͤm. Reichs 
Kürft, Here Carl Hyacinth Anton 
En in Galean, Marggraf zu 


alern, Freybers von Zhurt, Graf 


von Caſtellet, Herr zu Courtines 
Ehurpfäszifchen St. Huberti Otdens⸗ 
ritter, Sr. Ehurfürtt. Durchlaucht 
zu Pfalz Groshoſmeiſter, und ge 


beimer Rath, der Churpfaͤlziſchen 


wie auch vieler andern gelchrten Acas 
demien und Safe ten. Ehrenmit⸗ 
glied, in dem 41. Jahr feines Al 
ters Daß Zeitliche mit dem Ewigen 


verwechſelt. Er war den 18: Sept. 


1737. gebohren und den 15. Sept, 
1761. von .Räyfzee Franz in den 
eichsfürftenftgnd erhoben, | 
Beſchluß der in. den gefirigen Blättern 
abgetheilten Erfiärung , fo die Pforte 
por anewärtigen Miniſteren zuſtellen 

a en. 

Da nun die Tartariſche Nationen der 
Horte einen mit ihren Blute gefärbten 
Mahjard geſandt, worinn fie. Beyſtand 
und Huͤlfe verlaugten, (indem im dem 
Tractate dem Gefege und der Gerech⸗ 
tigkeit, die mit der Mahometaniſchen 
Religion eind And, michts benommen, 
und dieſe Meligion erfordert, daß ihnen 

und Bepfland gefandt werde) fo 
faßte die Pforte den Entſchluß, dem Ruſ⸗ 

Gen Geſandten dieſes zu erflären, und 

m zu bezeugen, daß, da die Sachen 
fo weit gepichen wären, fie nicht mehr 


bey ihrer Gedult verharren Fänne ; wenn 
aber Rußlands Wilte nicht ſey, den Fries 
ben zu brechen, ſo mörhte es doch we 
Bigfiens , ehe noch Blut vergoffen würde, 
feine Truppen aus der. Crimm ziehen, 
und nachher wolle man at eine freunds 
ſchaftliche Art ein Mittel gegen dieſes 
Uebel fuchen, Die Antwort des Mint 
fierd war : Mein Hof wird ganz gewiß 
den Schahin Gueray ald Chan inſtallu 
ren, oder er würde fonft die ganze Eriimm 
ruiniren. Diefer Antwort ungeachtet 
zog die Pforte noch den Frieden dem 
Kriege dor, fo wie es allen Großen des 
Reichs und alten Höfen, die unfere Freun⸗ 
de find, befanmt if. Aber fie fahe ich 
nunmehr genoͤthigt, auf die Sicherheit 
und Ruhe ihrer Untertbanen und der 
Leidenden zu denken, und ihre Gränzen 
zu decken. Zu dem Ende läge fie num 


2 eifrigit Zuräftungem machen. 
und Angles, des weiten Adters,dann - 


Und zu eden der Zeit, da die Eins 
mwohner der Erimm and die Tartakifchen 
Nationen, um fi Sicherheit gegen die 
Ruſſen zu verfhaffen, feperlich an den 
magnifiguen Selim Gueray Than fchries 


‘den, um dieſen Alteften umd beſten Chan 


zu ſich einzuladen, fo wie er denn auch 


zu ihnen gieng, und wie ih die Natlo⸗ 
‘en ihm ungerwarfen, Zu biefer Zeit 


Überreihte der Rußiſche Geſandte ber 
Dforte einen Zakir unter dem Ramen 
einer Antwort auf das, was die Pforte 
ihm vor einigen Monaten mitgetheilt 
hatte, welche Antwort nichts weiter ent⸗ 
hielt, als daß man uns zwingen wollte, 
den Schohig Cuerap, ber vom allen ger 
haft wurde, zu erkennen. 

Die Pforte antwortete dem Geſandten 
GStatief: wenn Rußland den Frieden 


vorzieht, fo iſt es jetzt Zeit, ed zw zei⸗ 
‚gen. Die Tartarn Haben Selim Gueray 


zu ihrem Chan erwaͤhtt, und haben ſich 
ihm unterworfen. Die Wahl it neh 
dem Gefegen geſchehen, und diefe Beyer 
benheit ift fuͤr deyde Höfe die vortheil⸗ 
hafteſte. Warum will man ferner eine 
Sache unterſtuͤtzen, die fo offenbar gegen 
die Eapitulation iſt ? Hierauf ermier 
derte er, bier iff die Antwort meines 
Hofes: Dein Hof wird von Schahin 
Sueray miche abgehen. Anders weiß 


ſchaften und Unterſchriften wohl bewahrt 


ich nichts. Zu keinem andern habe ich 
Vollmacht; und zuletzi ſagte er: Ich will 
an meinen Hof ſchreiben, daͤß die Pforte 
den Schahin Gueray nicht erkennt. 

Dan hat nun klar gefeben, mie das 
Berragen Ruflands if. Sich offenbar 
für einen Vertheidiger des Schahin Gun 
sap abgeben, der vom allen gehaßt wird, 
und auch die Pforte dazu zwingen wollen ; 
das kan mit der Ehre und dem Ruhm 
der letztern nicht beſtehen, und ift dem 
Mabomeranifchen Geieg und der Capiı 
tulation entgegen. Alles, was wir oben 
audeinander gefegt haben, hat bloß die 
Abſicht, daß gezeigt werde, wie fehr die 
Pforte beRändig friedfertige Geflunungen 
behält, amd mie fehr Rußlands Gefin, 
nungen dem Frieden entgegen find, Gott 
der Allmaͤchtige wolle Zeuge der Wahr, 
beit diefer Geſtunungen der Pforte ſeyn, 
die nun aller Welt befannt werden. 

So lange bie Pforte noch gehoffer Has, 
daß Rußland zum Frieden geneigt fepn, 
und dem Tumult ein Ende machen wär: 
be, bat felbige Ach noch enthalten, den 
fremden freundfchaftlihen Höfen dieſe 
Streitigkeiten befannt gu machen. Nun 
aber, da Rußland die Capitulationen 
nicht holten win, bat ſich die Dforie ge 
noͤthiget gefeben , die Miniſter der freund, 
ſchafilichen Europaͤiſchen Höfe mündlich 
zu benachrichtigen, wie dad Berragen 
Rußlands beſchaffen fey, und mie bar 
Kändig das Ottomanniſche Minifterium 
noch jetzt beharre, den Frieden zu bes 
obachten. 

Und ob nun gleich die Sachen auf 
ven hoͤchſten Grad geſtiegen find, ſo er⸗ 
klaͤrt die Pforte, daß fie noch bereit iſt, 
den Tractat eined beffändigen Friedens 
in Erfühung zu bringen, fobald Ruß 
land fich felbigem gemäß bezeinen, und 
ſich aller der Eapitnlatiog zuwider law 
fenden Vorſchläge enthoisen will. Und 
weil Huflard gleich nach der Scliefung 
des Friedens durch feine Generals an 
den Schahin Gueray ſchreihen laſſen, 


nm ihn, zu der Zeit, da die Unruhen 


in der Crimm ongienaen, in Bewegung 
zu ſetzen; und diefe Briefe von den Tan 
farm aufgefangen , und an die N forte 
geſchickt worden, wo fie mis ihren Pett⸗ 


— — — — — — 


werden; fo behaͤlt die Pforte ſich vor, 
den Juhait terfelben, wenn es närhig 
feun fottte, befannt zu machen, und bie 
dere Pe re Nahrich 
durzgefaßte Nachricht. 
zu Wien iſt der Reiche» Hofs 


Rothe, Secretalt Here Johann Ge⸗ 


org don Retzer von einem Schlag⸗ 
fluß gerührt, und in einigen 
Den — ——— 


— —— — — —— 


Die wegen ihren gr Eigenfha 
sen in gan Europa fo befannt, als au 
von Er. jegtregierenden Kaperl. 

Joſeph dem Undern , und Sr. Rönigl. 
jeftäten in Frankreich und Preuffen , aller: 
gnaͤdigſt privilegirte Altonaer Schwerfiſche 

x Eſſenn, iſt in Gläfern zu 45. Fr. 
mit denen in der Gebrauchsnachricht bemerk⸗ 
ten Kennzeichen, bey mir Joſeph Kernie 
Dberpoftamts » Zeitungs « Erpeditor allhier 
zu Augsburg einzig und allein, frifch und 
guet zu haben. Sie machet das Geblüt 

uͤßfig, und reiniget daffelbe In kurzem vom 
Shieim , Schärfe und übermäßiger Hitze, 
wobey Fein Kräuter » Tranf noch Brunnens 
sur in Vergleich fommen wird , dadurch fiir 
gleich alle beforgliche Zufälle gehoben wer 
den , und man unter Goͤttlichem Seesen bes 
ſtaͤndig gefund fern Fan Es wird daher 
Diefe an viel taufend Menſchen bewährt e 
furdene Eſſenz nicht allein im Fruͤhling un 
Herbit als eine ordentliche Bintreinigungd 
eur, (worzu 6. Glaͤſer erfordert werden 


darchgehends mit dem beften Erfolg gebraucht, 
ſchon 


ſondern es curiret auch dieſelbe, wann 
alle Medicin verſucht worden und nichts 
mehr anſchlagen mitt; C mie noch täulich neue 


Zeugniſſe befiättigen ) wicht allein fat alle, 


toudern auch ſogar die maeiften bis daher für 
incurable gehaltene Kranfheiten, — 
die gratis zn Dieuflen ſtehenden Ge *— 
anzeige und Atteſtatta, einem jeden zur Ben 
mwunderung mit mehrerem Ichren werden. - 

Briefe und Gelder mit 6. bisg.fr. Ue 


berſchuß für dabey nörbige Verwahr : und 


fibere Verſendung deſſen in entlegene Orte 
erden — und man verſpricht 
egen pro edienung. 
al Joſeph Kernle, O. P. A. 
Zeitungs: Expeditor zu 
Augsburg. 


— 


Majeſtaͤt 


* 


a 


u 


— * ⸗ — — *3 
Mo. 85. Donnerftag, den 9. April, Anno 1778. 


Augſpurgiſches Ertra:- Blatt, 


von Staats, gelehrten, Hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten, 


ass A: Bay. nn 


jeſtaͤt allergnddigfiem Privilegio, 


WBerkegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy , wohnhaft au dem obern 
Hk — — ——— inner * 


—F Wien, den 4. Apru. 
‚Ervasen find jetzo in vollem Marı 
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Leute if nicht zu befchreiben. Alle Zims 
ner und Kammern find ihnen ausge. 
brannt , weil der heftige Wind nicht die 
geringfle Rettung erlaubte. Un Men 


finen find 24. Berfonen umgefommen, ' 


Die Nadlaͤßigkeit eimes Kochs, welchem 
das Schmalz Heym Fiſchbacken brennent 
murde, hat dieſes Unglüc Äber die mit, 
leid8wärdigen Leute gebracht. Ben Vreß⸗ 
burg hat man dereits einige Wägen Prods 
ihmen zugeführt „ melches mitleidige Bürı 
ger zufammgetragen, und Durch ihre eis 
gene Pferde pinadgefdiekt haben, Auch 
Malatzka unweit Preßburg foh vorige 
der wis 


Banıh den 30, Märy | 
Aus dem Keinen ſchreibt 


man unterm aaten dieſes alſo: 


„Ob zwar bey und die Nachrichten, 
fo von fremden Höfen einlaufen, nicht 
fo gefhmwinde , ald an manden Orten 
aufgebreitet werden; foih do and den 
aufs neue gegebenen Drdred zu einer gaͤnz⸗ 
lichen Krieasräftung , abzunehmen , daß 


Diejenigen, fo gefterm mit einem Courier ju 


fin aus Wien eingegangen ind, nichts 
— zum Grunde haben, Ueberhaupt 
iſt alles im der größten Bewegung, und 
eine Menge Leute, die dey dem Hordiſchen 
Frey Corps bereitd angenommen find, 
und noch täglich angeworben werden, ver⸗ 
wichren das Getuͤmmel. 


Rhewſtrom, den 4. April, _ - 


d unter den Preußen 
sie Dowannyen ; nd man fe 





— — — 


he ee e ar 
— 


> j * Beute als 
o. ju 
ausgehoben. Soldalen, tal 
Ge auf Urlau abweſend waren, 
ind wieder bey ihıen Regimentern, 
yud das Gudriſche Barnifons Bar 
tarllon iſt in Die Veſtun ge 
Die Artillerie von Der Citadelle und 
Ren Baftionen iſt auf die Eiplanade 
gebracht, und man hat wenigitens 
30000, Kattoufchen ınlı ‘Pulver ge- 
Dir Gegenitand Diefer Rüs 
ftungen ift noch immer cin Schelm 


den 2, Ap 
gu il Mara: Das 
Bielge: nd g nn vo 


m 5 aha and. - 
chleſiſche 


Regimenter haben den 


© 

Marfd) bereits angetreten. Das 
von; aber wohin, 

weißt niemand, 


Mosterdaum , den 30, — 
ten melden, 










"Die, 
daß die dereiniaten Americaniſchen Stans 


tem ſich untereinander taxirt haben, um 
aufden ıflen Mär; aoo000. Mann ins 
Feld zu ſtellen. 
Von russ Gräme, 
—* Kayſerl. Ar 
theus Aber Rönigegräg und Nached, 
cheils über Ollmuͤtz am die äußerfien Gr aͤn ⸗ 
zen geruckt, und der Feldmarſchall Lau⸗ 
Dow: ift ſeit 5, Taſen zu der Armee an 
der Doͤhmiſchen Graͤnze abgegangen, 
Ayap viefe Stade Drag find «lie 
Pl aufı das Befte verſchanzt und mit 
MRedouten verſehen, in welche eine: Menge 
Eanonen angefahren worden. Diele yum 
dert Perſonen anbeiten wo taͤalich an 


Me Herrſchaſten md wer font einen 






Aus dem Kirdeni * kr 8 M 
SR re Di en Een “ 
aufva · 


aus Prag pn Der Darger 
Judenſchaft it ra 

wznioftend auf ein haldes Jahr mit V 
bens mitteln zu verſehen. Auf bem Ege 
riſchen Markt, der am letztverwichenen 


Montag ſeinen Anfang Nnemmen, wa⸗ 


zen viele Verkaͤuſer und feine Käufer, 
den 27. 


Lemberg, The 
Die Ruf nähern fih unfeem _ 


Cordon , und ereidten in der Nach⸗ 
barfcpaft ang engere? 
fer. ind « Kane. König. a8 
menter find in gene Khan u Sie 


ſien ze * hertſche 


uns-f6 vieh Furcht. al8: tingewißbeits * 


Deun bey allem dem tm tan 
Anfehen iſt es ein gr Geheime 

niß, worauf A das Abfehen 
der Ruflen, von denen man geglaubt, 


daß fie ihre Haupiimatht na nad) De£, 


Krımm jteben würden „.geriähtet Äeh-. 


ſuiten, die ſich * —* aeg 
at und eine Zahl Über 600, aus ma⸗ 
ur hat der — 28 9 
duen Dibend, J 
gıjähriger Greid, eine Dis fo rührende „ 


als dringende Bitsihrift an die Königin, . 


von Portugal aufgeſetzt, welche auch 
rer. Majeftät übergeben worden. 


ser getreuen Alnterthanem, die von 
Welt für ehrlos erklärt worden, 
neue wunterfuhe werde, Der Verfafer.. 


Koͤnign wird darin. angefleht, befe 
zu wollen, daß die Sache fo vieler 


der Bituſchrift, der auf dem Duntte if, 
wor dem Richterſtuhl der Sörtlihen Gar 
reihtigkeit. zu erſcheinen, ‚giebt Die Mär 


dien DBerihrrungen von ber. 


feines Ordeas, veifen Einzichtangen-ee / 


aiete Jahre Gelegenheit gehabt Habe, 


sehr genau kennen zu. lernen zer um) . 


ale feine Misserbann:e machen: ſich au 
deiſchig, noch weit fchwerere Strafen, _ 
als fie dieher erlitten „ über ſich 

au laffin, wenn jemals ein einziger HM 


des auf · 
usman, ein 


f 


A 
i 
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n andgefallen, die Eh 


— — — — 


ihnen überführt worden fep, das gering, 
fe Verbrechen wider den Staat beganı 
gen zu haben... Er beruft id auf das 
—* des gegenwärtigen Pabſtes, 
ing des VL. cr die Acten des Pro⸗ 
ceſſes durchgeſcheu. 
Eee: den . ul 
naunmehto gewiß , Daß Se. 
Maqeſtaͤt der Kayfer in Aueryöchiter 


WMerſon, wenn es noͤchig iſt zu Fade 


ri werde; indem deilen deſdge⸗ 
wish von Wien nach Boͤh⸗ 
wnen ab Miogidenift. In der 
ueuen Kayferk: gonigl. Feldverords 
nungift ER en Generäfen und 


ben 
übrigen Staabsoflicieten verdothen, 
Perl ee und frem⸗ 
en it ſich im Felde nachzu⸗ 
Aus Frankreich , den zu. Ming 1. 


. Des zum Oberbefehiehader der Konigl. 
Zonlon erna inte Graf von 


te 

107 n Varis dahin abge, 
* Dan — Un 
Flotte 


werde teuer, div auf dor Btehne 
30 Breit vor iegt, ſtoſſen/ am fo 
mehr, da Spanien ed übernimmt, bas 
mitteländifche Meer fücher zu re 
zwiſchen AR auf alle Britiiſche Schiffe, 
die ih in den Haͤden Fraukreichs befau 
den, Beſchlag en; 
niſterium hatihmen aber die Erklärung 
zugehen Lafen , Daß der Rönig keines, 
wezs gefonmen ſey/ ſich derſelben zu ber 
machtigeu, uud haͤtt⸗ das Audenfen vor’ 
igen Kriege „ da) die‘ Framöfihen 
Hılfe noch nor. der Kriegs+ Erfiirung 
wweggenommen worden, Anlaß zn dem 
dermaligen Anhalten der Engiändiichen- 
Schiffe gegeben, damit Diefe für dasjer 
nige,’ ſo ſich errignen: dichte, 


Buͤrg⸗ 
ſchaft feideren. Ein Bruch iſt zwar wach 
nicht vorhanden; fo wir aber wird aus 


be ſelbſt derilit, Sr, Groß brittau⸗ 
Majeſtaͤt ea derſammile⸗ 
ten Darlamentzier daß es Hochn 
deuſelden unumadwalih ſchieue Fraut⸗ 
reich den Rricy zu erklaͤren, and fep, 
nach langem Wortwechſel, die Dichrheit 


der Stimmen e 
He auf des Königs Aus pruch en 
men zu laſſen. Aus der Erklaͤrung die 


mnfer Bothſchafter zu London, Marquis ” 


von Roailieh, dem Lorıh North am 13 
that, iſt Elärlich zu erweifen, daß umjere 
Crone ihren Tractasen mit England 
feinen Abbruch zu thun gedenker. Ob 
aber lehteres Reich die Sache in einem 
andern Sinne annimmt, und. feibige 
dem Schickſale der Waflın anheimjtehen 
wi, wird Die, Zeit aufklären. inter 
unferen Truppen herrſchet eine wunder 
merfte Bewegung, Die ſich gegen unfere 
Küfen richtet. Das AYufanterie Regi⸗ 
ment des Königs iſt von Befarkcon a 
dein Marfhe nach Enen Hegriffen, m 
fo verlaffen Hier und da andere Truppen 
dhre Diöherigen Staud Derter, 
Londen, den 87. März. 
Ein Schreiben von Dover, weldes 
geflern Hier Ahlangte, has Die Unruhe 
euienent , welche ein herannahender Krieg 
noshwendigerweile erregen muß; es dam 
set wie folget:, | 


a Keen was Sn formt 30 


And ich inuß Ihnen mieten meer 


guügen melden, —* uam dort fein 
a 


Eonbon Packet, wunätbaiten 
Er ge in —— ka 
Schiſſe das Makeeboor und Die Vaſſa⸗ 


x gierd ausgendmmen, einen gäsızlichem 


Defcblag elegt. Ich verbleiben ſ. w 
den 24, Mär.,, 

England hat in Diefem Jahrhundert 
Then Über 30. Jahr Krieg geführt ; der 
Krieg, welcher 1700. feinen YUniang- 
nahe, dauerte wa. Jahrz dervon 1739, 
Dauerte-8: Jahr ; der von 2755. endig⸗ 
te ſich 1762. Wann der gegenwärtige 
Zwſt mit America „and der nahe Krieg 
wit Frankreich und; deſſen Bandsgenofs 


fen aber zu Ende gehen wird, weißt nier 


mand. Und Neuyork find feit einigem 


Tagen 2, Trantporsicifie su Porismoath 


eingelaufen ; das erſtere hatte 150, vers 

Soldaten, und das zmente ver⸗ 
Ibiedene Reuporker Famitien-am Bord; 
bepde aber drachten die Nachricht nit, 


’ 


j 
‘ 


- 


— 


General Home fey mit feiner Aemee anf 
gewiſſe Art in Philadelphia dlokirt, und 
Jeide durch Defertion; noch 3. andere 
Trane poriſchiffe mit vermunderen Solda 
ten find dieſer Tagen von Rhode / Joland 


Hier angelangt, ſie berichten, 
alles rubig fen. —— 
Admiral Parker ſoll eine Flotte ame⸗ 
ricaniſcher Transportſchiffe, welche von 
a. franzoͤſiſchen Kriegsſchiffen begleitet 
wurden, angegriffen, 1. Franmjoͤſiſches 


daß dort 


und 3. americaniſche Schiffe erobert, die 


übrigen aber erbaͤrmlich gerfchofien haben. 
Venedig, den 30: März. 

Zu Turin ut am 14, Diefes Mo⸗ 
Hats der daligeErzbifchof, Herr Franz 
don Rora, an einer langwührigen 
Krankheit mir Tod abgegangen. Er 
war bekanntlich von Sr. Sardinis 
ſchen Majeftät zur Cardinalswürde 
vorgeſchlagen. 
Berlin, den 30, Mär. 

: Die Ausrüuckung der hiefigen Ro 
gimenter war erft auf den 22. oder 
24, April beſtimmt: nun aber. ift fie 

Auf denn _baltoalapı. Er Maiefiht 
a den 2. oder ten nach Grau⸗ 

n3, allwo Die Armee fich verſam⸗ 
d von da weiter nach 
Schleſien. Ihre Excellen der Mir 
nifter von Schulenburg ſollen das 
Kriegs Dirertorium , das bereite 
in völliger Activisät ſeyn fol, erhal. 
ken haben, 

Peking, den 6 Imit, 1776. 

Unter die ſem Dato fieft man im Lom 
den Magazin, Januar 3778 sinen Brief 
eines Praliäners am einen Engländer zu 
Canten. Jener meldet Darin dem legs 
tern, daß bie Chineſer das Koͤnigreich 
Siao Kin Eivan, min weichem fie fon 
oft, und lange Krieg geführt, erobers 
haben; daß der König diefed Bandes mis 
feinen Gemeblin, Kindern , uns allen 
Grofen gefan.en nach Pekin gebracht, 
dem Chimefiichen Kanfer vorgeftellr, und 
anf deren Beſehl in Seifen gehauen 
warden; dag dieſes grauſame Urtheu 


. an 


mein foll, | 








deswegen über fie ausgeſprochen worden, 
weil ein Schwiegerſohn des Kaiferd in 
biefem Kriege erfchlagen fey; endlich 
daß von der ungluͤcklchen Bamike bie, 
ber nur noch ein kleines Mädchen von 
fünf Jahren am Leben gelaffen fen. Der 
oberfie Feidherr, der Die Ehinefer bey 
diefer Eroberung angeführt, foll nicht 
viel über dreyßig Jahr alt fepn , er fol 
ur Belobuung eine gewiſſe Ehineffche 
Würde die ungefehr mit der Grafeis 
würde übereinfomme, ferner einige Lins 
berepen, 60. Unjen Silber, 60 Stüd 
nom dem beflen ſeidenen Zeuge, einen 
gelben Gürtel, vergleichen fonft wur 
Berfonen dom Kapferl. Sebluͤte fragen 
dürfen ‚ und endlich einen Grab, mie 
font nur der Kayſer tragen darf, erhal⸗ 
sen haben. * 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Es heißt, der Berliner Hof fee 
mit dem Hof. zu Verſallles überein 
efommen, daß die Defterreichifche. 
iederlande und die Preußiſche 
Provinzen am Rhein Die Neutralit 
follen, melde Ruhe au 
ie —— Staaten. haben 
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— 86. Pr den 10, Aveil, mo ' 2778: 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


| “ Eh Wömif, Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilgie, 


ne eo wohnhaft aufdem obern 
Sraben, in dem fogenannsen Schneid / Haus, 
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oeſchloſſene Kugelbüchfen mitbringen , be 
— 
dan, den 29. MA 
bat übe Kiom die Zupdtir 
‚> Det rimm 
— D at Türken 
g lotie au —J gen 
oe 









. wi ollten , wu 

* ſo iſt duch diefen für 
fo atickiichen Vorfall ihre 
an —2 gemacht 


ao mehr aka, Vak ann 








zoifchen Rußland — 


ey eg 
er ee — 
a 
Kön Maiehärı nicht fo vie 
— —————— 
zum; 
Tag und Racht werden, 
e ‚m aDie, Bin 


müſſen 
—* Pie u Aa a ; 
Da der Soldat vor Benierde —* 


xxt, ſeine Tapferleit auszuliben, ſo 
Kan man Sch teicht 8 den fh. der 


von den 
Achen Fotgen des Krieges einen Be⸗ 
Bei machen. Am sten Aprit wind 
gie SS ge aus Berlin aus⸗ 
n. Alle Pferde der Bars 
—* ſind anfgefchrieben 
kun zum Transport der Artillerie gs 
braucht zu werde, 
Aus Maitinique, den a8. Oct 1777- 
Wr erwarten he 2. Bataıllons 
fanterie, 2. FCompaerien Drar 
son: r, 2 Compagnten Arbeiter, 
und », E- mpagnien Bombardier» 
Mecruten find: ſchon augefommen, 
Unfer Gouverneur har alles in dem 
‚beiten Bertdridigungsftand gefeßt; 
auch ift Das: Fort Bourbon: treflidy 
‚beveftige. Wegen der Kaperenen der 
Engländer und: Amerieaner ſetzt es 


: bier nach immer &Streinaleiten, 


Drüffek , den: ı. April. 
Der Könıg von Frankreich; hat 
durch feine Geſandie an. Den. bey der 





u us 


Ra Suce io ns ſache inereſ⸗ 
eng + erklären u, daß er 
an a er a 
keinen Then nehuien, aber auch nicht 
zugeben wolle, Daß die Truppen Der 
Kriegflihrendeo Moͤchte aber Din 
; giengen,  Dirfer Erklärung 
zu ige werden fich Die Kayferlichen 
< r größtentheris aus den Nie 
derlanden nad) Yöhmen sieben , und 
man hofft in Yraband, dem Kriege 
von weitem zuzufehen „ ohne fein Ue⸗ 
bei in der Nähe zu empfinden, 
Mabon, den 6. Män. 
Base angelangte Borhichafter des 
Moaicheſer Ordens, Prim Camill von 
Moban, fol wichtige Auftraͤge au um 
fern Dof von feinem Großweißer haben. 
Der Marocanifche Bothſchafter Mird 
bald von hier abreifen. Ein Sf, ſo 
ihm mac feinem DBoterlande zusädtfih: 
zen fol, wird bereits ansgeräflet. Mac 
feiger Ubſchieds Andienz von beyden W⸗ 
nisl. Majeſtaͤten erhielt derfeibe ein Se⸗ 
ſchent von 6000. Ccuſaden, fein Lega⸗ 
Hiond. Gestetair aber 100. Goldſtuͤcte, 
Dobon jeded 4 Bedhinen gilt, "Min hat 
som auch für- feinen Monarcken 10, geal 
fe Boldflangen , and einen ans wein zei 
hen Gefhmud von Brilanten, dur if 
eins halden Mondes geformt 
‚nehft vielen fehr Eofibanen. Tapete, 
een. Wenn cnders der Wind gäm 
ig ift,, folten morgen 3. hier vor Unter 
liegende Holaͤndiſche Schife den Bob 
Fchafter der Generaltaasen nah Mares 
<o führen, welcher ebenfals ſehr praͤch⸗ 


denen Brittifchen „ abgerufen 
hat, —— fi bed benden Königl. 
‚Maiefläten, und mard mit ‚einem Heu 
digen 


inge von Brillanten, einer gol⸗ 
Denen Zobad‘ 1er deraci⸗ 


e , wa. einer 

Ines beſchenkt. 
‚ou zo. Mäy. 

Der biefige Bord Major Hat folgenden 

Brief zur Nachricht der Kauf / und Dam 

speitlente und anderer, meiden daran 
‚gelogen , hskamı nahen: Fallen; 





Dublin Lafle, vom. 9. Mär. 
Molord 


Da man Nachricht erhalten, daß ſich 
wedlt bald einige rebaumche Fteybeute r 
auf der Räfe von Inland» ſehen laiſen 
möchten; fo ift mir von dem Ford Lieu 
senant hefahlen worden, ed Ihnen bes 
kaunt zu machen. Ge Excellen; wünfget, 
daß Em. Hervlichkeit diefe Nachricht for 
gleih den Kaufleuten dieſer Stade auf 
eine ſolche Un, welche Sie am dienlich⸗ 
ſten erachten werden, bekannt manches 
möchten, Die ar Sicherheit ihrer Hand⸗ 
dung’ für nothwendig erachtet werden. 
Zagleich abe ih Das Vergnügen, Gm. 
Derrlirhfeit bekaunt zu machen, Daß 
man dn Großbrittannien alle Dienlidhe 
Schritie thun wird, um die Abſichten 
folder Fuepbeuter zu vexeiteln. Ich 
habe die Ehre a. f. m. ‚ 
M. Deram. 


Manrheim, den 6 Apr 

Am verwichenen Donmerflag , den ®. 
dieſes, wach Mittag um 3. Mbr, af 
Hier ein Erdbdeben verfnähret worden. 
Es war din ganzen Tag fehr Tieblich 
und warn , ja zur Beit des Erdbebeus 
eine gänzlihe Windſtille. Eine Stambe 
vorher wehete ein Sůͤdoſt⸗ 
wind, der ſich auch eine Stunde nach 
dem Erdbeben wieder erhoben Hat. 
Leute auf dem freyen Felde Haben Suͤd⸗ 
wefwärss einen Dumpfen Krall gehört, 
und drey Secunden mad ſolchem die 
Stoͤſſe mit einem unter ber Erbe vol 
lenden Gepraffel veripäßren Um Wap 
ser war Die Bewegung noch merklicder , 
und fonberbar bie Bemerkung, daß in 
dimichhigen Augenblicke unzählige. Heine 
Fiſche über das Waſſer empor geſprun⸗ 
gen, nnd wie in einem Taumel nuıher 
Zeſchoſſen find. In Gärten fabe man 
die Gartenhänfer Ihmanfen. In der 
Stadt find die Gebäude heftig erſchat⸗ 
sert worden, und bewegliche Sachen, 
vorzügtich aber Giäfer uud Wonxellan 
.. merklich geruͤhret. Die wahr 


Mauerquadrauten ungefan 
gen zu ſchwanten. Die Richtung ſchie⸗ 
ne von es sum 2. rg * 
ſeyn. e #727. iſt au 
Ben «in Jarkıd Erobeben durch 
gay; Drwihiand werfpäheer worden. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Man erwartet Die Zurtckkuaft 
eines Couriers Den ein gewiſſer Dpf 
MB 3 fi ie, und bis 
dahin duͤrſten ſich Sachen entwickeln, 
die bisher wenig bekannt geweſen. 
Aus Böhmen vernimmt man, daß 
in der Nacht som zoten aufden aıtın 
März eine Rectuten⸗ Aus debung im 
ganyen Koͤnigreiche erfolgt iſt, und 
zwar fo art, als man ſich noch nicht 
erinnert. Am 21 fen find die in Eger 
geillandenen 2. ons von Eis 
sichöhnufen aufgebrochen, und mars 
ſchiren zur Memee nad) Königegrä;- 
Se. Herzogl: Durchi. u Würtemberg das 
den am jü offenen 11. Febr. 
als an 
Erklärung von ih 


—— —— 
es Gnaden Tarl Here 
Wuͤrtenderg und Teck ıc. ver 
deme alles Gute kommt, und ohne mel 
chen nichts Gutes kommen fan, haben 
wir es zu nerbanfen, daß dich feine Gͤ⸗ 
te unfere Lebensjahre mit dem heutigen 
Tage ſich auf Fuͤnfzig, mithin ein haldes 
Hundert Jahre erſtrxEen; wobey er uns 
beſonders feine Gnade verlichen, Unſerm 
fo vorzügtichen Beruf gemäß, dasjenige 
ut guten Rräften und Geſundheit bıdher 
vo ausführen zu können, was nicht allein 
Unfere Regentenpflihten mit ſich ae 
bracht, fonderm auch was Wir zum wah⸗ 
xen Beſten Unferer lieben und getrenen 
Unserihanen, nach Unierer laudes vaͤt⸗ 
terlichen Obliegeuheit, von Zeit zu Zeit 
vor dienlich befuuden. 

Da Wir aber Denfchen ſeynd, und 
unter diefenn Wort von dem fo vorzuͤgli⸗ 
Gen Grad der Wollkommenheit beſtaͤndig 
weit — geblieben, und auch vor 
das kunftige bleiben muͤſſen: fo hat es 
aiht anderſt ſeyn konnen, als daß theiſẽ 


scher Geburts tage, fol⸗ 
rührende 


mare vorge meuſchlicher Schwach 
heit, theils aus nicht genugſamer Kennts 
niß, amd ſonſtlgen Umſtaͤnden, Rh viele 
Ereigniffe ergeben, die, wann ſie nicht 
geſchehen, wohl vor jetzo und das kuͤnfti⸗ 
ge eine andere Wendung Heuommen Häts 
zen. Wir defennen es freymäthig, dann 
dieß iſt die Schuldigkeit eined Rechtſchaf 
fenen, und entladen Uns damit einer 
Milicht, die jedem Rechtdenkenden, bes 
ſonders aber den Geſalbten diefer Erden, 
vor beftändig Heilig ſeyn und bleiben folfte, 

Wir fehen den heutigen ‚Tag als eine 
zweyte Periode Unſers Lebend an; Wir 
fehen den heutigen Tag als einen erneuer⸗ 
ten Geburtdtag ber Liebe, des Gehor⸗ 
ſams, der Treue, ded Vertrauens Unfe 
ver lieben und getwenen Unteribanen an; 
ja, wir fehen ihn an, dieſen Tag, «is 
von Bott gefenft,, um alle Unfere wahr⸗ 
Haft getreue Diener und alle Unfere Uns 
fo nahe am Herzen liegende liebe Unter⸗ 
tbanen von neuem Unferer fandedoätten 
lichen Gnade, Huld und Vorforge verſi⸗ 
chern zu können, 

Verſicherungen affein aber ind Unferm 
Tandesoätterliden Herzen keine Sattl⸗ 
sung , Keine beruhigende Sprache gegen 
Unfere Diener und Unterthanen; Beweis 
fe, auf die Rechrichaffenheit des Bandesı 
beren gebauet, werben Unferer Sprache 
die Kraft geben. 

Daß fo ungertrennliche Wohl Unſerer 
lieben und getrenen Unterthanen, mit der 
Wohlfahrt des Staats , die pänftlichite 
Ausübung der Gerechtigkeit ohne Unfehen 
des Standes und Würde, die Sicherheit 
eines jeden inder Sicherbeit des Ganzen, 
Unfere befländig offene landesvbaͤttet liche 


* 


Arme gegen den Nothſtand eines jeden 


Unſerer lieben und getreuen Unterthanen, 
die genaueſte Aufſicht anf den Verbeſſe⸗ 
rungoſtand ganzer Communen und einzoel/ 
ner derſelben Mitglieder , dieſes alles ſolle 
mit Unſerm zweyten Geburtdtag auch im 
Uns aus wahrer landesoätterlicer Liede 
und Neigung gegen Unfere liebe und ges 
treue Katersbonen neu gebohren werden. 
Rechtſchaffrue getrene Unterchanen fies 
ben ihre Megeuten; fle verehren in ihnen 
die göttliche Vorſſhung, die ihnen dieſe 
ihre Regenten zu ihrem Schuß, zu ihrer 


Sicherheit, und zu ihram Beſten gegeben 
und vorgefept hat. 

Diefed mohen Wir in voller Zuverſicht 
von allen Unſern lichen und euen Un 
serthanen um fa mehrered verboffen , als 
Wir ihnen fant und fonderd nochmalen 
die guädigiie Brrficherung geben, daß alı 
le die Jahre, die Goit Uns noch zu leben 
friften wird, zu ihrem wahren Wohl an 


"gewendet werden follen. 


Wir ermuntern fie dom neuent, alle 
ihre wahre Anliegen getroft in Unfern lam- 
desvatterlicheũ Schooß ausjufchhuten, 
ſich aber dabey vor allen falſchen und 
wahrheitswidrigen Aubtingen zu päten. 


Wir ermuntern aber auch zugleich alle 
Unfere Diener , wid Standes und Würde 
Be aub ſeyn mögen, keinen andgenom 
sen mit diefer Unſerer zweyten Periode 


auch ihrem Eifer zu werdoppelg, um micht 


allein ihren Und ſchuldigen theuren Pfich 
ten ein volifommen:s Gcnüge zu leiflen, 
fondern auch mit uns vereiniget das Wohl 
Unſerer lieben und getreuen Unterthanen 
defoͤrdern zu heifen. * 


Würtembergs Gidckferkigfeit font alfo 


von num an und auf immer auf ver Fe 


obachtung der aͤchteſten Pflich ten de# ae: 
reuen Landesvatters gegen ſeine Unter: 
sbanen, und auf dem zaͤrtlichen Jutt auen 
und Gehorfam der Diener und Untertha 


ı nen gegen ihren. Geſalbten brinben.. 


Wer ein rechtſchaffener, wer ein Ächter 


"Bienen dee Lant esherrn iff, und bleiben 


will ;. der belie dazu nach feinem heilen 
Wiſſen und Gemiffen , den richte alle ſeſ 
‚ne Rathſchlaͤge darnach ein, der fchaffe 
hinweg alle Nebenabſichten, alle Hand 


Iungen, die der Niedertroͤchtigbeit eigen 


And, miveimem:Wgrr, derdiene feinem 


Herrn allein, dar 


Der@ ding iRdieler: Pa, Wirte 


Wera muſß es wohlgehen! Tiic# fenevor 


daß fünftige anf immer bie Beiungjak 
sen Hetin, Diener aud Unterskanen: 


en zugl:ich zu die⸗ 
‚nen, iſt ſeit ſten wider bad Wors Gottes ir, 





ben Protection gnädigft —— 
Kun von einer anjehnlichen 

vorn Haudels leuten ſowohl 
als Waaren, und einen en 


—— Gewinnſten hinlaͤnglich 


ſichert iſt. Dieſe beſtehet aus 120000 
und 12000. Gewinuſten fo in 6. Claſſen im | 
getheilet ſeynd. Darinnen ſammtlich Po 


oft 
"ausgezogen werden, auch eim jed 
Br It , wie bier —335 


—* —** — 2 2 * Au > 
nan die Einrich eſer Patter 
ohne id Rühmens davon n nahen fattfane 


erweiſſet, daß diefe eine auf das vortrefli 
ei ublieum 


iſt, indenie ein R 
—8 hauptſaͤchlich einzuſehen hat; das 
ebe ‚ ausgezogen werden; aljp j 
JIntreſſenten es ſche in welcher Claſſe es wolle, 
fin Loos mit einem Gewinuft heraus Fon 
Men muß ; und mit der geringen Einlage 
durch ſamtliche 6. Claſſen im einer jedem hier 
die anjehnlichfie Viele Haupt und Mittel, 
Preiſſe ſowohl an. Geld, Pretiofen und Waps 
sen zur gewinuen. G# ichelt man a 
abermahl um. deſto mehr gencigfefler U 
nahm. ») Da auch die Silber: Gewinnſte 
in Augsburger Probe , und die. Waarın Reu 
und von. befter Qualität beſtehen, jo find 
ſaͤmtliche Wahren Gewinnſte, nun alles un⸗ 
terichleiffes zu meiden, mit einem von der 
Loiterie Commißiorcrpreffen Inſſgels daran 
verfeben und einen jeden Derren Colle&tcur. 
fo zuaelände werden, die Ziehungen —* 
shnabänderlich auf folaende feft geſetzte 
naben Termim die Einlage zw. beichleunigen 7 
allwo der. Wlan die allermehrſte ausfunft giebt, 
die erfie Elaffe den 27. Aprill 1778. gejchen 
mird giedt Einlag vor ein. Loos ı.fl. ı2 ff. 
Bie mente giebt 1. fl. a. Pr. die dritte giebt 
2. fl. 36. fr. Drevierte x. fl: 36. fr. die 
a: fl. die fechste Claſſe aiebt 2, fl 24 Ft. mit⸗ 
bin für alte“. Elaifen im 24. Fufır. flo ie 
Ennvehtione Geld muß gefcheben die Ein⸗ 
lane, der- Verkauff davon. wird geſchloſſen, 
Ben. 10. April ben. mir Kranz Yofepb: Gorle 
Saudels mann und Callettenr wohnhaft am 
Eiſſenberg im Gembfiihen Dank ,, die Yin 


davon find gratis ju haben. 


mi Ihro Röm, Ka 


J 
t 






\ 

! 

j 
j 
’ 


.  Raneafler in Denivlvanin, den 


. Men Dem 


\ Mes. 87. Samftag, den ır. April. Anno 1778 
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« Berlegt und gedruckt von 


Graben, in 


J · November, 1777» 


Yusjug eins DBriefes von dem 


2 General Gatıs an den Congreh, 
datiet Albany, den aoſten Dit. 
3777» * 


Der Einſchluß iſt eine Abſchrtift ev 
nes Bricfed, den ch heute an den 
nerals Major Baughan habe er⸗ 
gehen ſaſſen, der , wie ih höre , Die 


fengende und brennende Parthth am 


f: tommandirt. Er 
te abgegangen, daß 


cier zu 

Sir Dilum Howe bringt. Die 

Antwort, Die barauf erfolgt, will 
ich Eur Ereellens zufenden. 

Aany/ Den 19, Oct. 1777. 


Sir, 

Mit einer Grausamkeit ohne Beh⸗ 
fit haben fir den ſchoͤnen Stecken 
Kingfton einaͤſchern laffen , und den 
größten Then feiner unglücklichen 
Einwohner an den Bettelſtab ger 
bracht. Id habe Nadridt, daß fie 
noch fortfahren an bepden Seiten 
Des Slifes , alles, was fie vorfin 
den, zu plündern und in Brand zu 
R:ck.n. Gtauben Ihres Köni 
nerale, auf dieſe Weiſe der Königs 
lidyen Sache Freunde zu ermerben? 
Es ift nicht weniger erftaunlich, als 

br, daß die von ihnen genoms 
menn Maßregeln, um ihrem Kö 


Hupfons- 


ige zu dienen, gerade Die entgegen 


Biete Wurkung thun. Iht Grau 


Ge⸗ 





Angwurgifche Ordinari Poſtzeitung 


yon Saais ⸗gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
yſetl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
dem ſogenannten Schneid⸗ Haus, 





ſunktit bev:ftigee Die glorreiche 
Acte dir Unabhängigkeit auf dem 
ſtarken runde der allgemeinen rd» 
berifhen&mpfindlichkeit des Volke. 
Tuͤchtige Senirale und ältere Offi⸗ 
ciers, als Sie zu ſeyn Anſpruch 
machen können, find jegt Durch das 
Keiegegluͤck in meinen Händen, Sie 
koͤnnen vielleicht einmal daſſelbe 
Schickſal haben, und alsdann, Sir, 
möchte es viehsicht in keines Men⸗ 
ſchen Gewalt ſeyn, Sie von der ge⸗ 
rechten Rache eines beleidigten Volks 
zu retten. Ich bin, Sir, Ihr ge⸗ 
horfamſter Diener. 

Horatio Gates. 
bekannt gemacht auf Befehl des 

Congteſſes, 

Chatles Thomſou, Seeretär.,, 


Coppenhagen, den 24. Moͤr. 
In dem Fuflager, welches in der Nähe 
diefer fönigl. Reidenlade im Srübjabre 
gehalten werden fon, werden nunmthro 
alte Anflahen vorgekehtet. 

zoflek Mas verfügen fi einige der hieſi / 


gen Garnifond und die ſaͤmmtlichen auf 


dieſer Juſul liegenden Cavallerie/ Regt⸗ 
menter, worüber alsdann Muflerung ge⸗ 
halten werden foll, in das für ſelbige abge⸗ 
ſtecte Lager, und werden in demfelben 24. 


Tage campisen, als dañ fich aber nach ihren 


Standquartieren wieder zuräc begeben. 


Paris, den zı. Mär. 

Noch immer unterhaͤlt man Ach bier 
von der merfwärbigen Audienz, welche 
Dr. Frauklin zu Verſailles aesabt. Auſ⸗ 
fer den Herrn Deane und Ser ward er 





Gegen den - 


hiebey von einem zahlreichen Gefolge 
Aunericamer begleitet, welche uͤbet haupt 
17. Verſenen ausmachten. Er trug ein 
— einfaches Kleid von Couleur de puce, 
ud eine runde genaͤhte Peruque; an 


feinem Degen hieng ein americanıfüärs " 


port au epee, und hatte er überhaupt ein 
fehr ehta uͤrdiges Anichen. Seine Au 
rede an den allerchriſillchſten Kong hielt 
er unt fo leiıg Stinune, daß keiner von 
den Umflihenden etwas davon verneh 
men kounie; kudwig XVI. antwortete 
hierauf ant koͤniglichem Anſtande: „Mu 
Vergnuͤgen nehme ich die Beweiſe der 
Erkenntlichkeit und Zuneigung meiner 
Bundẽesgenoſſen, ber vereinigten Staa⸗ 
ten don Nordamerica an: Ich werde 
mein moͤgliches thun, un Ihnen nuͤtz⸗ 
lich zu ſeyn, und zur Befeſtigung Ih⸗ 
res entſtehenden Staates das Meinige 
behzutragen.„Gleich nach der Audienz 
iſt Arthur Lee nach Berlin abgereiſet, 
Die übrigen vornehmen Americaner, wel ⸗ 
che bey der Audien; gegenwärtig waren 
haben Paris ebenfalls. verlagen , und 
fich zu verfchiebenen Seemaͤchten bege 
ben, wilde, mie man vermuthet, mit 
Frankreich gleichidrmig Handeln werden, 
London, voni, 27: Mär}. 

Unfer Borhfehafter am Koͤnigl. Sram 
zöflfchen Höfe, Lord Storimomt , iſt vom 
da diefen Nachmittag zuräc eingetroffen 
Vorgeſtern kam eim Erprefier von des 
Königs Bothſchafter ju Madrid, Gra 
fen von Grantham, an. Dom feinen 
Mirdringen weißt man nichts eigentliches 
im Vudlicum. Daß Spanien, bed eis 
nem Brauche zwiſchen und und Frankı 
reich, weutral verbleiben follte, laͤßt ſich 
kaum vernnthen; feine fürchterlichen Zus 
bereisungen zur See laſſen vieimehr her 
forgen , dieſe Crone werde dem Beofprele 
Frankreich folgen. So ſehr einige Leuce 
noch hoffen, ed merbe nicht zum Kriege 


formen, fo-befchwerlich ſcheint ed, dem⸗ 


felden auszuweichen, and man macht ſich 
hier auf letztern auch ernſtlich gefañt. 
Am 24. wurde zu Whitehag ein Kriegs 
rarh gehalten, der aus 15. der Altejlen 
Geveräle, dem Bice Matſchall von Eng 
Iaud, Grafen on Efergham, und bem 
Grrerat Aerıisı Veiland, Die Forma: 


u — 


— 





litaten von einer Kriegẽkerklrung ſollen 
den Gegenſtand dieſer Krie zoderſamm⸗ 
dung ausgemacht haben. Der König 
hat wirklich die Generäle ernannt, weis 
che Die Truppen im dem Koͤnigreiche com⸗ 
manoıren holen. Auſfſer den Lord Am⸗ 
ber, dem, ad Obetbefehlshaber, tägı 
th 10, Pf. Strei., mebf der Tafel und 
dem Unterhalle für 3. Adjutanten und 
einen Berretarius, amögeworfen find, 
folen Die General Keatenantd Nihard 
Preerfon und Jacob Fohnfoe,- die Ger 
neral s Feldwachtmeiſtete Wiliom Am⸗ 
herfi, David Lindſay, ein Neffe des 
Grafen von Mansfield, Georg Ward, 
Mobere Stoper, und Thomas Csteraft 
ernannt ſeyn. Die Ubfahrı der in Short: 
land angeworbenen Regimenter, welche 
am 2ten April zu Gch.ffe gehen ſouten, 
iſt eingeſtellt, und die Koͤnigl Freywil⸗ 
ligen ſollen, wie verlautet/ nach Oibral⸗ 
tar abgehen. Go wird auch verſtrhett, 
daß tte Desafchementer von den 3, Giars 
de » Regimentern, melche befehligt wa⸗ 
sen, Äh zum Aufbruche nah Amerıca 
in ‚Beceitihaft zu Halten, im dem Kö⸗— 
wigreiche verbleiben ſelen, auch jene bey 
der Armee in Penſylvanien zurück benzs. 
dert ſeyn. Dieſemnach iſt es wahr ſchein⸗ 
lich, daß man ſich im jenem Welttheue 
bey dem diesjährigen Feldzuge bloß ſchutz · 
weile verhaken, und, nach der auf des 
nöshigten Fall zu bewerkfielligenden Raͤu⸗ 
mung Philadelphieus und Newyorks, 
ſich begnügen werde, die. treugebliebenen 
Provinzen beyzubehalten. Nie mar der 
Brefgang in ten Häiven des Koͤnigreichs 
fo Hark, noch fo allgemein, als derma⸗ 
ken. Auf der Rehde gu Portimourh fies 
het man 5. Admirals Flaggen aufgetedt, 
naͤmlich an Bord des Schiffes, die Rds 
aigt. Princeſſin, von 90. Canenen; jene 
Des Admirald Thomas Bye, der im Has 
ven conımandiret; an Bord ded Prinzen 
Georg von go. Kanonen; des Aumwals 
Keppen frine, fodann jeue der BeuXds 
miraͤle Robert Mann, Nobert Harland 
und Hugo Ballifer. Der erfle beiagter 
Nice, Adımräle it am zıflen-an Bord 
des Mermıp von 60, Canonen auf der 
mittelloͤndiſchen See zuruck angekommen, 
Die bepdrm Irgteren werden die Beoͤbach 






eanss/ flotte unter dem Adwirale Rep 
‚gel counandiren. 

Auf die bey Hofe cingegangene Nach 
richt, daß auf alte Brittifhe Schiffe in 
ve Franzbſtſchen Hiven Beſchtag gelegt 
wi-cde, find auch Heute alle nad den Hi: 
von Sranfre-H6 deftimunte, ſowoh⸗ Bram: 
zdð ſiſche als Cuguſche, Schiffe in Befchlag 
gencamien worden. Mit dem Schiff⸗ 

And von Yhitadelphia 150. 
BDerwandete ju- Ports mouth anfommen, 
Zosteich Hat min die Heflättigee Nach, 


wide erhalsen, das General Home im’ 


beſagter Stadt gleichfam derenmer iſt. 
Ern — 2 ga —**— einge⸗ 
laufenes Schiff, der General Howe ges 
nannt, Hat die Bottfchaft witgebracht, 
Laß 14 von Mewyotk mach Rhode Pb: 
land adgegangene Framsporefchiffe mis 
Mannihaft und aller Equipage anf der 
hDöde —* Lang ı —— Grunde ge⸗ 
sangen ſeyn. Dagegen bringt ein von 
St. Augufin, in Dfflorida, zu Cork 
angefommend Schiff die Nachricht mie, 
das 3. Konigl. Fregatten, die’ an der 
Küfte freupeien , 30. meiſtens Sranzöfis 
‚amd unter andern eines 
Laweomn , deſſen Schiffe boit 


Manu, und 17. Dffisrere mit Wätenten 
von den Herren Franklin. und Deame, 
um als Dberfle und mindere Dfficiere 
bey der Umericanifchen Armee ju dienen, 
am Dord hatte, die aber alle zu St. 
Augufin eingeferkert warden fepn, aufı 
gebracht hätten, * 
Danzig, den zı. Mär, 

Ale Preußiſche Soldaten, deren 
Urlaub mit dem 27ſten dieſes zu En⸗ 
de gieng, haben Drdre erhalten, fich 
Aligſt ben ihren Regimentern eimu⸗ 
finden, weill die in DR: Preuſſen lie, 
genden Regimenter Befehl erhalten: 

den , ſich morgen ın Marſch zu 

Angekommene Reifende vers 
fiberen aub, daß die Regimenter 
w Marienburg Morgen aufbrechen 
Meden? uber die Regementer in Koͤ⸗ 
Did g wire az aus 
Mmurdisen, 


den zo. Mir 


a ſiſche Gränze, 
BR Asjayi der —— 


Truppen/ Die ſich an Der Küj 
Normandie und Bretagne zufummen 
Heben,belaugt jich auf do000, Wann, 
In und bey Breſt vimmelt alles von 
Truppen. Ja den verſchiedenen 
Framoͤſiſchen Haͤden ſigd ohn gefeht 
40. —— Kauffahrtey chiffe 
in Beſchlag genommen worden. 
Man will dadurdh die Engländer 
zwingen, 7. Framodfiſche Schiffe 
wieder heraus zu geben, Die jie uns 
ter dem, Vorwand, als wenn üe . 
den Americaneın Waffen zugefuͤhret, 
angehalten haben. 
Aus Münden iſt ıms folgendes zum Ein 
rucken in dieſe Blätter über bäskt ıopı den, 
Rah dem todrluhen Hintrirt Uns 
Aeureiten Yaudes + Vaters Gr. Ehurfarl, 
urchlaucht in Babern Warımilzu Jujshe 
hriftinildefter Gedähtnig, har das ans 
ſchreibende dahier ctablirte Mutter »Eapıt, 
des Dayerifch: Militarifch und Stiftmaͤßn 
gen Prob» Ritter und Hauf Drdens ws 
ter dem Titul deren Beſchutzeren Gortlicher 
Engel Deichuelis den reiflichſt erwogenen 
acht dahin gesummen ; damit die durch 
othanes Ableiben eriedigte Großmeifterg 
Wurde, nach voller Mapgab deren von 
dem Durblauchtigften Ordens : Stifter 
weyl. Epurfürjil. Zutchlaucht oſeph le 
wens Derzugen ın Bayern, Vfalaſtu bey 
Rhein, und Churfürften ya Koln H. N. 
eigenhändig niedergejdkichenen Ordens Sta: 
tuten und buchſtablichen Verorduungen durch 
einen zu dieſer eriediaten Würde jedesmal 
erzogen aus dem Hauf⸗ Bayern, 
in jo lang Hoͤchſt ſolch Durchlauchtigſies 
Hauß weſentlich da fepn wird, mittels vor⸗ 
ebenen canoniſchen Waht erſehet wer⸗ 
möchte, und dahero mıt Beynehung 
Ordens/ Kapiruların 
thane Grohmeiſters Wahl Er. Herjvgl. . 
urchlaucht dem Durchlauchtigſten Zürjten 
und Herru Herrn Carl des Zweyten Walze 
—— bey Rhein, in Baycın, zu Juuch, 
leve, und Berg, Herzogen, Fuͤr m zu 
a Grafen zu Beidvu;, Sponbeim der 
Darf Ravenſperg, umd Napoleftun # INTER 
zu Ravenfiein, und Dohened x. Uutert haͤ⸗ 
nigft gehorſamſi —* | welche auch 
H en St Yırjogl. Durchaucht aus 
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nehmen, und, wie üblich, hieruͤber 
—32 gnaͤdi — en re 
an obbeſagtes Mutter : Capitul dur Dero 
bevolimä aan an biefigenn € dahin 
m erlaſſen geruhet haben: daß Höhpftdieich 

nicht nur die Großm ı& 
bochanfehnlichen Mitter BORN b: 
mien, und die Ordens  Infignia felbt zw 
tragen, ſondern auch ferthin stanen Se 


Drden, in feinen Statuten Gtiftmäßigen . 


Luftre, Auſnahm und Flor — Serra 
deshalben die erforderliche 
——— Ahnen von all —— we 
Ausuahm vorbero mitteld gewoͤhnlicher des 
Eapituls genauer Prüfung und öffentlicher 
Ausftellung deren Stammbaͤume erproben : 
alich dieferimegen die Capitul⸗ und Ordens⸗ 
Eonferenzen za München, nicht weniger die 
Anfuahm und Aufſchoͤrungen der Ritter, 
neige fh preititis preftandis 
fielen werden , atjährlich abhalten. 
Im Übrigen des Ritter Ordens Urlvi⸗ 
—* un Präeminenzien kraͤftiglichſt zu 
5 n and ddigſt geneigt und des Ends ent 
N + * 2 u — Or⸗ 
= iv farm der Canzeleh R 
München in Loco Refidentise ae 
des etablirten Mutter: Capituls verbleiben, 
istglih , nach vorbin Hoͤchſtſelben zu 
menen unterthänisften Anlangen deren Afpi 
ranten oder Eandidaten die Pr AR 


befagter Ordens » Eanzeley wie worhin,, eins 


gejendet , von dem Hiefigen Capituf er 
aeprüfet, und deren Stammbaͤume in biefig 
a REDE, und zu gleicher Zeit 
n Hoͤchſt Ihro Herzogl. zu Zwey⸗ 
rien wie ſold es die Ordnung mit * 
htet, die vorgeſchriebene Zeit hindurch 
erneren offentlichen a ya ‚ wie bes 
börig, ausgeftellet merdtn füllen, im übrigen 
aber alles in Statu quo, wie es bishero in 
eepeimäßiger Or dnung gefuͤhret —— —— 
an der — Statutenmäßigen B 
fung und eingeführten Gebraͤuchen mindefes 
abzuänderen , anädigft —— 

Dieſem zufolge haben aunebens 
Churfurſtliche Durchlaucht Unſer pe 
Fandsherr diefen alten Mitter» und, Ihro 
Hauforden Hoͤchſtdero Schutz und Hulden in 
Ders Ebur: und Landen, dann all dasjenige, 
was dieſem Nitter » Orden an ſeinem Wohl 
und Aufnahm erforiehtich feyn mag, bemus 
tragen, und per fpeciale Decretum 
mildeſt zuzirficheren gernhet: dag, in der Herr 
zog · Mar Ri dahler das —*— 
O dens· Archiv in dem bicherv ingehabten Ge⸗ 


woͤlb, auch —* die Caneley u dortige 


ben ſeyn. In Philadelphia aber, me 


wmuß daſelbſt jeder Koſtgaͤnger jede Mahl 


wre ge 
A 
— Pe og — 


—5 — Pi ua 
Eapeiken Be * 


Michaelis die Bruderfchafts 
ent Fandsherrlich als des Ser rn 


ſtern en Namen durch die 
ſt * Dein De Drdens —* 


und Seeretaiven in der Dre. 
Sad —* und — 


renoviret —— ſolle 
Kurzgeiaßte Nachricht. — 
Die ungemeine Seltenheit der Lebens⸗ 
mittel verurfacht in Neunorf eine große 
Theurung. Go koſtete vor Howes Abs 
reife eine Bouteille Wein einen Pau 
ler, eine Bouteille ziewliches Bier 48. 
fr. eine Leberwurſt einen Laubthaler, ein 
paar wildlederne Beinkleider 8. bis 10. 
Eonventiondihaler, ein paar Stiefel 6. 
bis 8. Conventiond + Thaler u. w. 
da Home mit feiner Armee zu Doladeh, 
phia iſt, werden die Preife in.erwaß . 
aber nicht Biel gefallen feun. Zur Albani 
koſtet ein Pfund Butter 5. Gulden, ein 
fund Mindfieifch 44. fr. eine —— 
Wein 8. Cousenilonsthaler. Nach vn 
find Ne zwar, im etwas aber _ 
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ſer Abreiſe 
nicht viel gefallen. Folgender aberiat 


ge Auszug aus des feel. Hauptmann, * 
von Exfert Brief vom 18. Sept. 777 
ſoll zum Beweis dien Nach deuuel 

ben koſtete damals ; Neupsrt 1. Br . 
Rindfleifch 18. Er. rheinifh, Kabel 
20. fr. Schoͤpſenfleiſch 18. ke. 
Butter 40. fr. ı2 Eder 2. I. 24. ir J 
Gemäß für x. Perſon 15. Er. 1. Bou⸗ 
teille Rheinwein 2, fi. 24. kr. Portwein 

1. fil. 12. fr. Malaga x. fl. 12. fr. In 
paar Stiefel 13. fl. Schuhe „fl... 
1. Eitrone 12. te. 1. jung Hubnzı. ie ° 

1. Gans 2; fl. 24. kr. Macher lehn für * 
ein Kleid 3. Guineen, Vermuthlich 

die Theurung ſeither noch groͤßer — 


Howe mit dem groͤßten Theil der Armee 
fh bejinder ‚iii es noch, ungleich theu— 
ver. Kür Suppe, Genüs nnd Kieif 


De er u ie 
B n 


jeit 12, fr Beni bejohlem; = 


— — 


u. - — 


— 


Mro. 88. Montag, den 13. April, Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Foleph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
: —— —— er 





0 Paris, den 4. Aprile 


Drisfe aus Nantes melden, daß 
die Englaͤnder auf Das wur zwih 
Am rie aniſche Schiffe welche Sram 
zoͤſiſche Steuermaͤnner hatten, und 
don Boſton kamen, vor Der Muͤu⸗ 
duug der Loire weggrnommen has 
bin. Zwiſchen den Brutiſchen In⸗ 
ſeln Jer ſey und Gerneſey liegen 15. 
wohlbewaffnete Enzliſche Eoper, 
melde die Zeit faſt nicht erwarten 
koͤnnen, auf unlere Hoandlunge ſchiffe 
Jasd zu machen. Aus Weſtindun 
lollien beteits etlich und vierzig-dole 
ber Schiffe mit reicher Kaduny, 
wuͤrklich bey uns angsfommen feyn;, 
es find aber deren nur erſt 3. in 
unfern Haͤden eingsiaufen. Von 
fünfen weißt man, daß fie im eis 
nem Sturm verunglückt find, und 
wegen den Nörigen ſtehet man auch 
in großen Sorgen. Dean es if 
leicht zu vermuthen, daß ung Die 
Engländer nicht ſconen werden, 
da wir ihnen feit Burger Zeit ſchon 
über 80, Bahrzeuge in verfchiedenen 
Serhäbrn ohne alle Umſtande ans 
gehalten haben. Das vier Batail⸗ 
Ionen flarke Regiment: des Königs. 
begieht ih St, Denis vorbep in die 
niedern Provinzen. Man glaubt, 
daß Se. Majeftäe ſelbſt folches: in 
der Ebene von Sablons muſtern 
merdem 

London, den 30 März. 

Mam verſichert bier, daß Befehl nach 

Hannover abgeſandt worden, daß ſich 


eander durch geidige Regeln führte 
„ein. Leben fi % reinen —S 


die. Jnfanterie des Churfürſtenthums 
marſchfertig halten folle, indem man 
behauptet, daß felbige mach England, 
oder nad; Gibraltar und Porto Mahon 
gefuͤhret werden folfe, Uebrigens will 
mon hier quverläßig wiffen,, daß Se, 
Preubiſche Majeſtaͤt bey einem entites 
henden Kriege eden die ſelden Maaßregein 
in Abſicht Englands nehmen würden, 
als Sie int vorigen Kriege ergriffen. 
Briefe and Dublin melde, es ſeye 
zwiſchen denen Caps Ramlyead und Clear 
eine Flotte von 7. franzdfifchen Kriege⸗ 
* 2 3 2 geſehen wor⸗ 
den welche ungefehr 4. gegen 
die Kuſte geflander, als eine Lan⸗ 


dung vordärten, fie hätten ungefehr 40... 


andere ‚Schiffe dep ſich gehabt „ heilt 
Kauffarthen theils Transvortſchiffe, ends 
je * —* Per Stuͤcke 

f, wora eich otte 
die Kuͤſte verlaſſen, ſeit ni 
vernommen, Daß diefe Bi vie 
len Lenten einen Schrecken vernrfache,,. 
mit. Truppe, Munition und Probiſiou 
—— und nach Weſtndien beſtimmt 
ep. 


Madrid, den ty. März. 
Eine —— von 
unter ſchiedlichen Perſon en beyderley 
8358 unter werhen viele vom 

ſehen waren , eſich mit‘ 








entgegen mare, und" hatte infünder 
heit zu’ihrem Syftem, das Dann, 
die Freyheit und garı zu ſehr aus⸗ 
Oweiffende Ergöstichkeiten. Ms die 


Hrgigrung von: diefer CHfsnichufe, 


— 


> iin — —— 


— 


und dem Dite ihrer Zufammenkunft 
Nachricht erhielte , 'ertheilte fie Den 
vefehl atie fo in Derfelben waren an 
einem Abend in Arreft zu uhren, 
Sie hatten eben einen Dal Der ſehr 
brilant ware, uach welchem eine 
Abendmahlzeit ware zubereitet wor⸗ 
den, deren Unkoſſen ſich über 150: 
Dublonen beliefe, aus welcher Sum⸗ 
me man den Uebetfluß des Tracta⸗ 
ments, die Anzahl, und die Quali 
tär der Gaͤſte, erfehen fan. Als man 
fie in Atreſt geführt hatte , befable 
des König alles auf Das geſchwinde⸗ 
ſte und ſchaͤrſeſte zu unterſuchen; 
nach dem dieſes geſchehen ware, fo et» 
folgte ein Uttheil, woraus das Pur 
blicum genugfam begreifen fan, mie 
nurgelaffen die Ergöglichkeiten diefer 
Geſellſchaft muß geweſen ſeyen. 
Alle Frauen wurden in Das ucht⸗ 
hauß di 8. Ferdinando eingelpertet, 
und die Männer in die Veſtungen 
zu Meiilla, Pennon, und imandere 
Dexter in Afıica verwieſen. 
. Rad Cadix iſt 
gangen, Daß das Geſchwader von 
14. Schiffen von Der Linie, und 5. 
Ttegatten fo, fich daſelbſt befindet, 
Sich um Austaufen fertig halten ſolle, 
und man fapt, daß «8 fich mit Der 
Tranzöfifchen Slotte , welche in Brefl 
ausgerüjtet worden, vereinigen Wels 
.„ (2) Weil man von. 2a zu 
Tag die Nachricht von einem Drud) 
zwiichen Frantreich und England er⸗ 
yoartet, fo werden Die Kriegsruftune 
gen in alen unferen Haͤven ver⸗ 
mebret. 
(*). Rad) einer Italiaͤniſchen Zeitung tollen 
"andere, daß wann .n echwader aus 
Kadir werde ausgelaufen Pan olches ſei⸗ 
sen Lauf nach Dir Inſu Madera richten 
toerde , der Flotte ihrer Nation, ſo aus 
ZJudien zuruck Femii, entgegen zugeben, 
‚Neapel, Den 24. Narz. 
Alle Engländer ſind son hiet ab» 


gereiht, und von dem Kriege» Com⸗ 





der Bacht er⸗ 





— — — 


miſſariat Ihro Majeſtaͤt des Kayſets 
ift eine Circulare angekommen, 
Dusch welches alle teutfche Dffickers, 
oder antere fo in wirklichen Oeſter⸗ 
zeichifchen Dienften fiyd, zurlick ge 
rufen worden, um N alſoglelch 
mit ihren reſpectiven Corpi zu ver⸗ 
einigen. ® 
Genua, denzı. Mär. _ 

Seit dem erften des legt verfloß- 
nen Novembers wurde In Savigno⸗ 
neein Hoſpital zum Beſien Der At 
men Kranken dieſes Lehen und der 
umliegenden, fo in 2. Krankenzim⸗ 
mern vor beyde Geſchlechter, in 
welchen ſich bo. Better befinden, bes 
fiehit, eröffnet. Es werden in da 
ſelbe aud) unheilbare Kranke und 
Blinde aufgenommen , und mit a% 
fem chne Die geringite Untojten vers 
fehen. Das Gebäude alein bat 
mebr als 100000. Liotes gefoftet, 
und die Unterhaltung der Aufivärter 
und Kranken wird jährlich eine ehr 
berrächrlihe Summa dusmachen. 
Diefes Liebes ⸗ Werk iſt hoͤchſtens zu 
‚bervundern, mann man Überlegt, 
daß es nicht von einer Geſellſchaft 
oder Gemeine, ſondern allein von 
dem Kern Girolamo Fie(chi ertich⸗ 
tet worden, und auf feine Koften 
unterhalten wird, er iſt einer von 
unferen Mitblrgern, und deito mehr 
zu loben, weil er in feinem Leben 
den Armen das Seine hat gegeben, 
und mit feinen eigenen Augen die Ero 
eg einer ſoichen der Menſchlich⸗ 
keit rühmlichen Unternehmung bat 
ſchen woRen, ohne fe vielen andern 
nachzughmen, welche die allerwich⸗ 
tiöfte Verordnungen erſt nach ihte m 

ode hinterlaſſen, da fie mt mehr 
wiffen, zu mas fie ihte Reichthuͤmer 
anwenden ſollen. 
dius der Oeſterreichiſchen Lombardie 
Den 30. Maͤtz. 

Am aiſten Disfig aß, wie man Dei 


I 
- 
. 


— —⏑ —— — 


mt,bi wodier⸗ Divifion aus 
va Dur Osımw arjogtn , und 
elle Divifion des Gais⸗ 

egimentis auch Dadurch 
set. Die ate Divifion wird 
an felgen. Dir Aufbruch 
kegimentes Saptara iſt für Die 
Eolonut auf den zoſten aube⸗ 
zue, Die Ate aber fol am aten 
mit Dem aus Dem daſigen Zeug ⸗ 
gezogenen groben Geſchuͤtze 
Ein Bataillon von dem 
mente Preiß tritt den Marſch 
msi Aprilan. Das Bataillon 
igazsi. bat am aaſten Mär nach 
Manland ih begeben ſollen, das 
Bataillon von Belgiojoſo aber er» 
sartete noch feinentegten Befehl. 

















Eoimar, den 3. April. 
Bon derung binabbarten Stadt 
und Thal Münfter, welche noch im⸗ 
merseine Lhr harte wmilitärifehe Eins 


quartirung-.erleiden muͤſſen, verdie⸗ 


t folgendes befonderes Bey⸗ 
5* — ——— 


zu er * Man hat namlich 
sieben. Man noͤmlich ges 
wiſfe hieſige Adoocaten und Pros 
euratoren als Die wahren. Urheber 
alles: Unheils entdecket, indem fie 
aus Eigermug die armen Leute im- 
mer zur WBiderfpenfigkeit gegen die 
obeigfeltlic: Etkenntmiße — 
undum fie Dazınnen zu beſtaͤt ken, ſo⸗ 
1 Briefe aus Paris,und er⸗ 
Dübtete Urthei des Koͤnigl. Staats 
hrs. ihnen vorgewieſen. Daher 
«8, Daß die Bürger den folang- 
währigen als koſtipieligen Rechtes 
Arni immer von neuem anfiengen , 
ad end gar in eine offenbare 
Meuter:y au⸗b achen, welch ihnen 
das midrg: Shicfalzug:zogen 
BAR, unter welchem fie noch würklıh 
tüfzen. Abit auch ihre boshafte 
Berrührerhuben kraft eines Utthele 
Des KoͤniglStaatsraths vom ar, 
Maͤr ihren Desdunten Lohn empfan ⸗ 






gen. Einer iſt auf ewig des Landes 
dermiefen, und ein zwepter auf Le⸗ 
bensläng -in das Zuchthaus einge 
fperret worden. . Dieser, um eine 
geößern Strafe zu entgchim, hat 
ſich als blödfinnig angegtben. Em 
dritter Muſchuldiger mußte mit der 
Ueberfheifi: Berfübrer der 
Stadt. und Thals Münfter, 
an. den Pranger geflellst, drey Las 
gelang in ben Dörfern Sondernah 
und Mühlbah und in der Stadt 
Münfter ausgepeiticht,, endlich ge⸗ 
brandinarfs werden, und zuletzt für 
fein ganzes Leben auf die Galeren. 
Aus Weſtphalen, den 4. Aptil. 
Die Kriegs» Gerüchte fangen am 
ſich mehr und mehr auszubreiten, 
Es ſcheint, daß man bald eine 
Contre-Declaration, und hernad) 
Kriegs Erklärungen wird zu erıwate 
ten haben. Man werbt ſtatk zu 
Weſel und zu Hamın, und az einem - 
Zug haben ſich faſt bif 400. Mann 
Unter: das Korps Der Freywilligen 
aunegbin laſſen. — 
Aus Saochſen, den 6. April, 
An zo März ift unfere Cavala 
gie zuſammen gerudt, und Den 6, 
dieß müflen ale Infanterie» Regi⸗ 
menter in ihren Staabsquartieren 
fib verſamm⸗ ln. Biey jedem Der 
letztern ſolen 4. Compagnien einge 
bin, und unter Die andern geſteckt; 
bingegin bey den Eavallerır, Regis 
mentern völlig untirgelliffen wer⸗ 
den. Es iſt an die Rigirventer eine 
durchgängige Pudlicationgefheben, 
wie Ihro Majeflär der Kupfer, und 
Ihto Majsriät ver Koͤng m Preuß 
fen. dem Churhauß Sacſen die 
Neuttalitaͤt zugeſtanden harten; 
weswegen man vor dienlich zefun _ 
den, Diefe Reduction zu machen. 
Coͤlln den 31. Mär. 
.. Rab aeitern aus Dunfvergue erhal 
tenen Briefen And 15. Euglaͤndiſche 


— — 





Schiffe in dem daſſgen Haven arretirer 
worden; wir koͤnnen alfo an einem Krie⸗ 


ge zwiſchen Frankreich und England nicht 


mehr zweifeln, 
Don ber —A— Sräne, 


en ch 
Gegenwaͤrtig befindet ſich die 
Bayerifche Garniſon in der Veſtung 
Rorhenberg in volkommener Ruhe, 
und obmohl die Gerüchte ſich er» 
un daß fie. von Deflerreichia 
er 
fo iſt gleichwohl zur Zeit Fein Anſchein 
Dazu vorhanden, ed wäre denn, Daß 
das Schwerdt aus dee Scheide noch 
mürklich gesogen werden würde. 
Kurzgefaßte Nachtichten. 
Deuiſchiand wird je länger, je 
mehr „ mit einem Krieg bedrohet, 


der ſehr vieles Blut Eoflen wird, 


und in welchen allem Anfchein nad) 
eine Potenz nach der andern: wird 
verwickelt werden. 
» Unterm 30. pafl. fehreibt. man aus 

DBrüffel, daß der Commendait det 

Kayſerl. Koͤnigl. Artillerie in den. 

Miederfanden, Oꝛdre erhalten habe 

eiligſt 2. Compagnlen Canoniers, 

mit 84. Feldſtũcken, nach der Armee 
in. Maͤhren abzuſchicken. 

Paris wäre beynahe durch eine 
neue Räuberbande miederum: in die 
gröfte Unficherheit. verſetzet worden. 
Mehr als 250, folcher ſchon in Den 
"Befängniffen aufdehaltner Boͤſewich · 
ter, hatten ſich durch feine Feilen ih⸗ 
rer Feſſeln entlediget, und waren ih⸗ 
rer Freyhelt ſchon ſehr nahe, als fie. 
auf einmal: verrathen wurden. Man 
verſtaͤrkte bey. Zeiten Die Wache des 
Chatelets, und jetzo it dieſes Diebs⸗ 
geſinde ſo enge verwahret, daß ſie 
= feine Flucht mehr gedenken: wer⸗ 

em. | 

Seit einigen, Tagen verbreiten ich das 
Gerücht ,„ daß die Irrungen zwiſchen 
Rußland und. ven Drromannifchen Pforte 


Seite abgelößt werden würde, . 


gänzlich Seugelgs und der Vergleich zwi 
ſchen beyden Höfen unterzeichnet 
Man glaubt, die Mediation bed Könt⸗— 
ges von. Preuſſen habe vieles bepgetra- 
gen, und Fan biefe Begebenheit, wenn 
fie Erund bat, im der gegenwärtigen 
Lage der Öffentlichen Ungelegenheiten vie⸗ 
le& ändern. 


innen vierzehn Tagen glaubt miam, 
werden die Gewoͤlke fo über Deusfchland- 
hängen, fich entweder jeribeilen oder aber- 
im ein trauriges Ungewitter ausbrechen. 

Zufolge Nachrichten vom Niederrhei⸗ 
ne, follen, auffen den Hoͤfen von Ders 
failed und Madrid, noch 2. andere eur 
zopäifhe Mächte dem Tractat mit Dem 
13. vereinigten Provinzen von Aurerica 
beygetretten ſeyn, und ihre Unabhaͤngig / 
keit anerlaunt haben. 





AVERTISSEMENT.: 


Letzt abgewichenen Faßnachts Sonntag, 
als den rien vorigen —— hſt in der Je⸗ 
ſuiten Kirche allhier zu Augsburg, von ei⸗ 
nem fremden Kerl , mittlerer Statur , biri- 
gen Angefichte, einen wmeihgraulichjen Not, 

aunes, CAmifol, und starte S ud fras 
gend und vom Alter etlich und 30. Jahre, 
eine Sackuhr diebiſcher Weife entwendet 


— WENDE (a er — 


bat: Die Uhr bei 
dag innere iff von. Tompad und vergoldet, 
dag aufere arän; inwendig auf-dem Mer 
fiehet.der Name des Uhrmachers Rottid.Pa- 
angen zwey uͤſſel, einer von Meßing, 
= abe van Sul, — = 
wey Pettſchierſtoͤcklein, in; deren einem ein 
— und in dem andern ein rother Stein, 
oder Glas gefaßt: Dem loͤblichen Publieum 
wird hievon zu dem Ende und mit Erin 
Nachricht. gegeben, um ſowohl auf: den Dieh 
als. auf-die geſtohine Udr Achtung zu. gebe: - 
auf: den: Betrettungsfail: den. einen, mie 
andere-anznhalten: und: davon ſchleunige Ans 
jzeige bey, hiefiger Obrigfeit: zu thun.. 


Signatum U 3; den 7.. April’ 1778. 
a I ala 


u. Neo. 89. Dienſtag, den 


— 


14. April. Anno 1778. 


— — Zu 


—— — — — — — — 
Augſpurgiſche Extra-Zeitung, 
bvon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
wit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſebh Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, im dem fogenannten Gchnetd » Haus, 


Regensburg, den 8. April. 

Der Chur » Saͤchſiſche Geſandte, 
Hert vonLoͤben, inſnuitte Dor weni⸗ 
en Tagen hie ſigen Geſandſchaften in, 
—* der Forderungen ſeines Ho⸗ 
ſes und der Chur / Bayheriſchen Allo⸗ 
dial⸗Erbſchaften ein pro Mimoria, 
vermoͤge deſſend ie vorläufig und nach 
ihren Hauptrubriquen hahmhaft ges 
machten Erbſtuͤckt beſtehen ı ) in den 
Alrväterlihen und noch vor dem Pa⸗ 
viaiſchen Vertrag van Kapfır Ludo⸗ 
vieo Bavaro und deſſen ſaͤmmt lichen 
Nachkommen eworbenen Erblehen 
und Guͤtern, auch Land und Leuten, 
2) in.den Berbefierungen und Nu⸗ 


kungen Des betzten Jahres in altın 


und num Dann +» Lehen» Guͤtern, 
3) in der faheenden Haabe nibſt abs 
ſem, was dazu gehörig, und 4) in 
des ausftibenden Schuldforderun⸗ 
en ‚, befonders aber jenen 13. Mil⸗ 
onen, twovon.epl. Churfürft Das 
rimilianus 1..zu Bayern Die Obere 
erkauft hätte. Se. Churfuͤrſtl. 
&blaudt zu Sach ſen als Cellio- 


narius Diefer Forderungen ligen.deg - 


Endes vor der Reichs mitſtaͤnden und 
allen denjenigen, ſo zu Dandhabung 
die Verfuͤgungen des Weſtphaͤn 


ſchen Friedens verbunden find „ Die - 


feyerlichſte Verwahrung der Ihnen 
zukommenden Rechte ein, mt dir 
Aeußerung, wie Sie nicht vermoͤg⸗ 


ken, fo lange, bis über dasjenige, 


et, ein billiges 


vas Ihnen gebühr 
77779 


Abkommen gersofen fi 


irgend einen andern Beſitzſtand dar 
von anzuerkennen, wobep jedoch St. 
Churfuͤcſtl. Durchlaucht beeeiswillig 
verblieben, zu einem guͤtlichen Ab⸗ 
kommen. hieruntir die Hand zu bis 
ten , und alles nur mögliche bepzur 
tragen , in Dee Zuverſicht, es wir⸗ 
de von ſaͤmmtlich hitbey intereßitten 
Theilen alles in den Stand geſetzt 
werden, Damit der Weg der Unter⸗ 
handlung ohne Anfland iroͤfnet wir⸗ 
n könne. 
Donauſtrohm, den 7. April. 

Am 27ſten Mär iſt das Feld⸗ 
Goaͤcke des Kanfers Majeſtoaͤt von 
Wien nah Böhmen abgegangen, 
Es willen dabey 50. Reitt echte, 
jeder mit a. Handpferden, 19. be⸗ 
packte Mauleſet, und 20. ſechs ſpaͤn⸗ 
Wäsen, Am ızten April wird 
der Monarch ſelbſt nachfolgen. Er 
wird im Lager 3. Tafeln halten ; doch 
erden an keiner andere, als inlaͤn⸗ 
diſche Werne gegeben. Am roten 
dieſes "rückt Die Armee in Boͤhmen 
aus der Can 
be zuſammen. 
kommt bey Holluſch 


An a28ſten März 
der eine Divifion Croaten zu Wien 
an, nud am Zoften eine Barke Die 





viſion Eroatifher Hufaren, alle 
nach Uhlanen Art mit Picken und 
‚ Beinen Fähngen daran bewafnet. 

Des Kapyier erjeigte ihnen Die Ehre, 
Iynen bis an Die Linie entgegen zu 
reuten. — 

Rom, den 30. Mär: 

Man hat angefangen die in Be⸗ 
ſchlag genommen: Habſchaft Des bes 
ruͤchgten Biſchi nad und nad zu 
veraͤußern; aber alem Anfehen nad 
witd faum Der Dritte Theil don dem 
ihm geyogenen Nuckitand Daraus er» 
loͤſet werden, Das it, faum 100, 
taufend Scudi. Denn Biſchi hat 
das koſtbareſte Gold » Silber » und 


Steinwerk, welches fein groͤſtes 


Mermögen ausmachte, dem Nach⸗ 
ſuchen der Obrigkeit mit folder Lıfl 
und Betrug zu entziehen gewußt, 
daß auch nicht ein Stuͤck von allen 
diefen Koflbarkeiten in Rom mehr 
auffindig gemacht werden fan. Auch 
dieſes ift ein Bettug, daß fein Chr 

ib dag meifle, mas die Obrigkeit 


eingezogen „ als ihe zugebrachtes tie, 
* 


genes Verinoͤgen in Auſpruch zu neh⸗ 
men ſich unter fangen will, Die Sa⸗ 
che wird wuͤrklich ſcharf untekfuchet. 
Alles dieſes zieher Dem unverſchaͤm⸗ 
ten Betrüger aligemtinen Daß zu, 
und der heilige Vater ſelbſt iſt fo 
über ibn enteüftet , daf Biſchi, „der 


«8. erfahren haben mag, fih zu Die 


voli, mo er ſich bisher aufgehalten 
bat, nıct länger ſicher hielt , ſon⸗ 
dern in aller Stile nach Neapel abe 
gereiket 


iſt. 
Madrid, den 20. Märı. 

Ein Brit aus der alten Stadt 
era Ir don guter Hand vom 
29. Dct. ſagt folgendes; 
Dacht vom pien auf den soten big 
ungefehr eine Bierrektunde sah Mitten 
nacht, eriifiund autzier aa zieuuich defi 


«intreffen werde, 
Save 


fchen ſo fürdterlichen Geraffel begleiter, 


daß man einen algemeinen Einſturz des’ 


Landes vermmthete ; bie Kirche dag eis 
zige von Steinen aufgeführte Gebaͤude, 
bas ſolche Riſſe bekommen, daß man fie 
abdiehen muß; zu Men Bera Era; hat 
das gleiche Erdbeben große Verwüfung 


‚angerichtet „ alle Kirchen haben mehr 


oder weniger R 
55 
bem i er und zu 
de 103 Ungelo® un» in Depico — 
verſpuͤhrt warden, hingegen ein wenig zu 
Jalapſa aber ahne Schaden. 
Boraͤs in Wk gothland, 
Sm der Na — 
er Nacht vom aten zum stem 
früggte, ungefehs eine Biertelmeile 
von dem biefigen Prieftesbofe, ein 
ganzer Acer Landes nebſt anſehnli⸗ 
hen Stucken von den beyden ans 
gränzenden, von eines. Höhe von 10. 
bis ı5. Een, in den untenher lau⸗ 
fenden Fluß Wifta hinab. Der 
fehr tlefe Fuuß Wiſka wurde Dadurch 
eine Achtelmeile lang dergeſtalt anges 
füht, Daß fein Waſſer in feinemtaufe 
völlig aufgehalten wird, und fo ge⸗ 
stiegen ijt, Daß Die Einwohner des 
Kirchfpiels , Die auf Der einen Seite 
des Fluſſes wohnen, um zu der auf 
der andern Seite gelegenen Kirche au 
fommen, einen Umweg von 3. 
Meilen nehmen müjlen. i 
Niefter- Strom, den 16. Mär. 
Um Ehocwm baben fi) die Tuͤr⸗ 
Ten ſeht auſehnlich verstärkt , und 
man erwartet täglidy noch) mehrere, 
Um Bender fangen fie nun aud) an, 
fi zu verfammmien, und es heißt, 
daß ein Seraskier in kurzem dafelbft 
Man will Nach⸗ 
richt haben, daß die Türken alle 
Dörfer längs dem Pruth wegbren⸗ 


bekommen, und alle 


nen , und alle Griechiſche Kirchen 
zerfiören. : Das Zlüchten der Grie⸗ 
chen af ſehr Hark, | 


tiges ESrdorben, mut Einsam untetirrdiu 


seſtuͤrzet werden... 


\ 


— m 2.2 ne a var a vr wem mw 
’ 


a.z.e-z.rrus 


SIT USERS KPRI RER 


Aus dem Brandenburgifhen, 
g den Fee 


4 
Es iſt gewiß, daß Se. Mujeftät, 
Der König, morgen, als am sten, 


u Berlin erivartet werden, um von 


da unverzüglich ant Sr. Durch⸗ 
laucht, Dem. Erbprinzen von Bram⸗ 
ſchwug, und einigen Generais nad) 
Breslau abzugeen. Se. Majeſtaͤt 
werd:n vermuthuch am sten in ber 
fagrer Stadt eitreffen. Die Pop 
pferde find ſchon feit geftern beſtellt. 
Der Prinz von Preuffen it, dem 
Vernehmen nach, heute mit einem 
Theil der Garnifon von Potsdam 
ausmarſchirt. Die Garnifon von 
Berlin wird ſchon am Hten, und alſo 
arvey Tage früher, als neulich ges 
meldet worden, ausmarfehiten. 
Warſchau, den zo. Mir. 
Seit kurzem find verfchiedne Cou⸗ 
riere von Petersburg hier durch nad) 
Wien und andern Höfen gegangen, 
Man vermutbet,. der nach Wien has 


be —* Antwort Des Rußiſchen Hofes 


auf M 
diation uͤberbracht. Dem Berner 
men nah, haben die Saͤchſiſchen 


Peinzen, Kaverund Larl, ihre Rech/⸗ 


te an Die Penjionen, Die ihren von 
Der Republik Pohlen bezahlt werden, 
und an die ihnen Deswegen ſchuldi⸗ 
gen Ruͤckſtaͤnde, dem reuß ſchen 


Hoſe abgetreten, von deſſen Seite 


ſchon eine Nete, die Bezahlung die 
fer Gelder zu bewirken, übergeben 
feyn fol. 
Uppſtadt, den 5. April. 
Nach den legten Briefen 
wird der Konig am gten Diefed Dafeldfl «x, 
wartet, den Öten gerade nach Schleſſen 
gehen, und den-oten.ım Breslau. feon. 
Die. Regimenter in der t € ven 
laſſen am zotem ihre Stand Duartiere, 
und, wie man hört „ werden auch um 
—— Truppen am roten aus 
el, Damm, Bielefeld, Herierden 


Berlin 


und Minden, marſchiren. Sie find Al 
fe zum Aufbruch fertig. In Berlin rückt 
fo bald die dortige Garnifon nach Schlei 
fen geht, Das Regiment von Cowalski 
ein, und- der General Cowalski wird, 
bem Vernehmen nach Kommandant der 
Hauptſtadt, und nicht General von Stein: 
feller. Se. Koͤnigl. Hoheit der Yrinz Fer, 
dinand von Preußen bleiben in Berlim. 
Der General von Zteithen hat von Sr. 
Majeſtaͤt eine Penfion von 3000. Ihm 
lern erhalten. Da er ein Herr von 2. 
Jahren ift, fo glaubht man, dab er n:cht 


in Eampagne gehen werde. Bor der ' 


Hamburger Landmwehre in Berlin- flieht 
ein großer Train Artifterie von 200. Ca⸗ 
nonen, der am erfien Morit durch 400, 
Pferde von Da weggebracht werden fol, 


und hierdurch if ein Dificier nach Weſel 


gegangen, der einen andern Zug von 
dort in Empfang nehmen wird. Es heißt, 


Ghmeden werde Preußen beyſtehen, und - 


die Neumark mit 12000, Mann befegem, 
General Pardon für die von Er. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt von Preußen Arwee deſettir 
‚se Soldaten, Cantoniſten and Stück⸗ 
Knechte, daß, wenn Fe Ab a dato 
an frepmwillig bey _ihren-Megimenterm 
"and im Rande wieder einfuden, fie 


von aller Strafe frew ſeyn, dagegen 


wider die Contrabetrienten mit aller 
Rigueur verfahren rmrrden ſolle. 

Nachdem Se. Adnigl. Majefikt von 
Preußen, :c. unfer allerguädigfier Herr, 
gu reſelviren gerubet, einen General Varı 
don für die von Dero Armee ayerte, 
serie Soldasen und Cantoniſten publeie 
zen. zu laſſen: So laſſen Auahödike 
date Er, Könige. Majeflät ſolches alı 
ien und jeden, ſowohl von der Inlanıs 
vie, ald Kavallerie, Dragoner, Hufaren, 
und übrige Corps , ausgeıreteren Bolı 
daten uud Eantoniften, imgleichen enror 
Hirten Proviantı md Stuͤck / Knechten, 
hierdarch bekannt machen, daß allen 
denen Deſerteurs und Cantoniſten, weis 
be zeithero von Dero Armee enewichen 
find, und wiederum a dato an freymil: 
tig zu ihren Regimientern,, woben Re ge⸗ 
ſtanden, und in denen Regiments Cau 
ton8 ® und ſich einfinden, 






ein voͤlliger Parden angedeihen folle, deu 
gehalt und alſo, dab fie Kraft dieſes 
nicht allein von aller Strafe, Berant 
mortung und Ahndung wegen ihres bar 
gangenen Verbrechens gan frey ſeyn und 
bleiben, fondern auch zu ihren vorigen 
Dienften wieder zugelaffen und angenoms 
men merden, auch auf Eeinerley Weiſe 
einige Beſtrafung megen ihrer begange⸗ 
nen Defertion zu befürchten haben, fon: 
dern ihnen ſolche gaͤnzlich erlaſſen ſeyn 
ſolle. 
ce auf dieſen General: Barden wider 
Vermuthen dennoch vorſetzlich und bos⸗ 
hafter Weiſe ausbleiben ſollten, im Ber 
tretungsfall der ſchaͤrfe den Strafe zu gu 
waͤrtigen, und wider felbige mis aller 
Rigueur verfabsen wirden fo Des 
zu Urfund baden Se. Königl. Majrnäs 
diefen Dero General: Pardon allerhoͤchſi 
Selbſt vollziehen , ſolchen durch den Druck 
gehoͤrig publiciren, auch bey der Armee, 
in denen Garniſonen, umd fonft am allen 
Orten durch Iffentlihen Anſchlag, auch 
durch Ableſung von denen Canzeln, ber 
kannt machen laſſen, damit ein jeber 
Ah darnach achten, und die ausgetrese, 
ve Soldaten und Eantoniften dieſer bes 
fondern Gnade ſich theilbaftig machen 
tinnen.. Berlin, dan Zıflen Mär; 1778: 


(1.5) °  Seieeidh . 
Rursgefaßte Nacht ichten. 


Dahingegen aber diejenigen, wel 


Dis den zo, dieſes werden in Dem 


Gegenden von Junsbruck, die in 
verſchlednen Divifionen aus Italien 
im Marfch ‚begriffene Regimenter : 


Gaisruck, Caprara und Preis ,, 


weht ihrer Feldartillerie „ eriwärtat, 
—* Vernehmen noch), ſollen fie 
alle 


4348 von daaber nach 


ſottſetzen. Das Greveniſche Huſa⸗ 


zen» Regiment bat in der Lombardie 


noch Halte machen müſſen, und die 


— 
aſſer auf dem Yan ihre | 
Böhmen 





durch Kaͤrnthen und Steyermark 
nach Wien nehmen. 

Zu Dublin verbreitete fich vor ei. 
nigen Tagen das Gerlichte von einer 
feindlichen Ftotte , welche fich an den 
Kuͤſten zeige. Man fehicke fogleich 
Eanonen nach Kinfale, Waterford 
und Eork, alleine , manerfuhr bafd 
nachher , Daß Die vermeinsliche Flotte 
blos auseinigenAmertcanifchen Frey⸗ 
beutern beſtanden habe. Der letzte⸗ 
re Aufſtand zu Cork iſt bereits ge⸗ 
daͤmpfet, der Kaufmann aber , der 
fin Hauß nicht gutwillig_plündern 
laffen v iſt von den Aufruͤh⸗ 
rern getoͤdtet worden. 

Zu München arbeitet man fast am 
einer Gremjberichtigung,, wobep die Vor⸗ 
Hleltung gethan worden ſeyn fol, bo. 
werichiedene von denen bisher befegten 
Gerichten und Aemtern nicht Hätten weg ⸗ 
genommen werden ſolen, wenn auch. 
die Erbfolge im die Her zoglich / Johau⸗ 
meifhe Lande ganz beflünde: Ob ed. 

it, daß dem zufolge verfchiedene 
in $ genommene Gerichte wiederung. 


kehren. Nicht weniger if man im (ra 
fagtem München befchäftiget, die Dies 
bilien » Verlaſſenſchaft des Hoͤchſtſeeugen 
Chut fuͤrſten aufzunehmen und zu ſchaͤtzen, 
um hernach die Allodial Erb m in befties 


digen. ; 

- Von Geiten des Kmferf: Königl. 
Bois find. noch keine Gegenerklaͤrum 
gen. gegen: die am 16m Maͤrz ger 
fchebene Dreufifhe , Saͤchſtſche und 
Zweybruͤckiſche Heußerung zum Vorſchein 
gefommen, man glaubt gar, daß 
feine erfolgen wärben, fanbsen ein.Ciw 
cular Schreiben an ſaͤmtliche Kayſerl. 
Koͤnigl. Miniſter an freinden Hoͤfen mit 
dem Befehl ergangen ſey, gewiſſe auf 
jene Declarationen ſich beziehende Aeuſe 


ferungen zu thun, und dabey zu verſiche⸗ 


zer, der Kayſerin Königin Majeſtaäͤt wärs 
ben eheſtens die Beweiſe Ihrer Gerecht⸗ 
famen, welche Sie bewogen einen Theil 


mit Bagage bein dne Maultdiere wer von Vavern Mm Beſitz zu nehmen, zu 
pdermanus Wiffenishefs Offentitshe bes 
| von DEE U e 


# Niro. 00. Mittwoch, den Is. April. Anno 1778; 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Wit Ibto Boͤmiſ. Bayferl, Mejeftde allergnädigftem Privilegi 


in Zofeph Ante 
N — re dem fogenaunten Geneid, H 


! 
| 


u 
2 
v 
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Paris, den 6. Aptil. 
Noch leben mir im der Ungewißheit, 
ob Großbtitannien uns den Krieg ankuͤn⸗ 
digen wird oder nicht· Inwiſchen mars 
ſchiren unſere Truppen noch immer nach 
den Eatland gegenüber Uegenden Ger 
füfien. Man verfidert,, vaß, fobald 
England den Krieg declariren wird, ums 
fere zu Toulon liegende Efeadre ſich mit 
der Breſter flotte vereinigen werde, Ein 
Brief von Cherbourg fagt, daß eine Eng 
laͤnde ſche Schatuppe, weiche ein Arieri⸗ 
caniſches Sich ff ohnweit von unſeren 
Kuͤſten an durch eine von den 


—————— Seſch⸗ 


ber 2. nen — 


nach Bort Fonib gefähet werben. Adenı 
Engländifche 


Auſchein mach wird dieſe Eng: | 
Schalupre fo lang daſtidn die den maſ⸗ 
fer, did man hören wird, mas ig Um 
ſehung ver in allen unferen Haͤven arre⸗ 
tirten Englaͤndiſchen Kauſſarihey / Schif ⸗ 
fon wird deſchloſſen werden. 

Tr onben, den 3. Upril. 

Am arten Märı kam unfer Geſand⸗ 
ſchafte Secretarius za Madrid, Herr 
un reg —5* 

‚ge alhier am. 8, ber Spauiſche 
Hof —3 ‚die Brittifchen Eis 
koniem in America für unashängige Staus 
sem erkaunt, und obgleich noch kein Bands 
laugs / Tractat zwifchen ihnen umd dem 
Madrider Hofe beſtehet, fo hat es doch 
das Anſehen, daß es eheſtens zu Stande 


‚kommen därfte, Germa foll auch mit 


dem Eongreffe einen Freundſchofts Tra / 
erar geſchloſſen haben. Sollten ande 


re ı 
——— chun/ fo wÄrde Engs 
(and, fo vor Bien plhalngen Dar 


nMoy, wohnhaftaufden oben 
ben die aueſchließliche Handlung der Eos 
lonien in. Händen hatte, vielleicht der 
einzige Staat in Europa feyır, ker-fich 
bovom audgefchlofien ſaͤhe, und möchte - 
ſich hierin. das witlſamſte Mit 

Ach aufdecken, uns vor einem -Krirge au 

bewahren, ben ‚der befcheidenfie Theil 
der Dariom für fehr gefaͤhruch gider die 
dereinigte Macht des Hauſes Boutbon 
und ber auffaͤtzigen Colonien anfichet, 
Indefen fährt mah hier fott, die mörhi, 
gen Jubereitungen HMed Etafies zu-ber 
treißen. Am 28ſten find an alle Gene⸗ 
ral Aeutenauts in den Propinzen Die Ber 


fehle gefertigt worden, die Mikig-im ih⸗ 


\ Diflsicren auf Die. 


— vor 
ıssen May bey ihren Fahnen ſiellen, it 

ein Senerat Pardon ergangen, Co wie 
ein Kriegeſchiſf im fereigem Stande if, 
gehet ed zu den Sammie lolatze nach Ports / 
mowd ad. Es liegen deren dafelbfl 3. 
my, Kanonen, Y. von 80., ra. von 
TH amd 2, von 64. Kanonen in Wer 
reitſchaft, torkhe 12686, Maun Schiffs 
doit führen, wu», adßer dom Admirafe 
‚Keppel, von den Commovoren Bye, Pattis 
fer nad Harlaud angeführte werden. Anr 
zoften iſt ein nach Terre Menpe befiimuns 
ter anſehmiche Zug Ur titter le gu Schiffe 
gebracht: worden. Man foriche, nicht 
mehr von den nach America erkannten 

KSriedenẽ / Commiſſariiss. * 

Oſtende, den 4. April. 
Bor Dünfirchen wird berichtet, daß 
‚wirklich am 2 aſten März auf dem fones 
"nannten Roebau md an der Keite Ea⸗ 


— 


derherſtellung ded Havens wird auch fo 
eifrig gearbeiter, daß man in 6. Wochen 
damit fertig zu fepm hoffe. Ben der 
Schlecfung hat man die Fundamenter 
erhalten, und alle Steine mit Numern 
bezeichnet. Es bedarf alfo weiter nichts, 
als’ diefelbe aufeinander zu maneren. 
Bon alten Seiten ziehen ſich die Frans 
zöfifchen Truppen nach der Serküfle, Zu 
Straßburg, Mes und Ryſſel ſollen bloß 
6. Bataillond zu Befagungen in diefen 
WVeſtungen zurüc bleiben. Normandie 
und Bretagne werden, der Gage nad, 
unit 708. Batalllens, ungelchr 60. tau⸗ 
fend Mann, befegt. Die Vorkehrungen 
des Koͤnigl. Frauzoͤſtſchen Miniſteriunis 
find fo beſchaffen, daß ſolche die gewoͤhn⸗ 
liche a der Engländer erfälten ſollten. 
Dünfirhen, den 24. März. 
Wir haben jego eine Königliche 
Fregatte auf unſerer Rhede, und 
geitern bat man alle Engländifche 
Schiffe, Die hier vor Anker lagen, 
arretirt. Unfer Commandant hat fo 
eben dem Engländiihen Commiſſaite 
fagen laflen, _er daͤrfe ſich von nun 
an in keine Sache mehr miſchen. 
Auch hat man jedem der hier garnis 
fontrenden Regimenter 16000. Pas 
"tronen ausgetheilt. Diefen Augen» 
blic® werden alle Canonen aus den 
Zeughäufern geführt, und zur Be⸗ 
(düsung unferes Havens aufge 
pflanit. 
Mheinfirom, den 6. April, 
Für Frankreich iſt die Gelegenheit wohl 
noch mie günfliger geweſen über feinen 
Mitbuhler der Macht wiederum das lies 
bergewicht zw erhalten. Allein die Bes 
trachtung , daß das Schwerdt viel leich⸗ 
ger gejogen , ald mis Lorb:ern Befrämt 
wird , iſt eine Betrachtung, welche auch 
ihr Gewicht hat, und auch diefe hat ihr 
Gewicht, daß wenn nahe Verwandte 
ſich zanten , fie ich zumeilen ganz ohner / 
„wartet wider einen britien vereinigen, 
wenn et daraus für, fich zu des ein / oder 
andern Demütbigung feinen Rugen zu 
machen gedenft. 
-. Breplih hat Frankreich England ben 


* 





Krieg nicht erklaͤrt, dagegen aber hat es 
verſchiedene Maasregein vorgenommen, 
welche! England zu einer ſolchen reizen 
könnten; die Anerkennung der Judepen⸗ 
den; der Colonien, die Andihaffung fei- 


nes in Duͤnkirchen rejidierenden ECommif 


fait, damit Diefer Hapen nicht herge⸗ 
ſtellet werde, feine Auſtalten nicht une 
zur Vertheidigung, ſondern auch zum 
Angriff, 

Indeſſen ſucht Euglond Hotand zu 
bewegen ſich zu feinen Gunſten zu erfiäs 
ven, durch die Vorſtelung, daß es ein 
Eommercien s Krieg ſey, und daß wenn 
Frankreich ſeinen * erreichen ſollte, 
Holland ſolches empfindlich fühlen wür 
de; daher reclamſert England von Hol⸗ 
land tractaten maͤßige Huͤlfe von 6000, 
Dann und 20, Kriegsihifien , allein 
Holland fheint dazu eb mhicht fonderlich 
geneigt zu ſeyn, aus Furcht in den Krieg mit 
eingewickelt zu werden, baber daſſelbde die 
Neutralität ben weicher es ſich auch fchom 
fo mobi befunden, daß ed durch feine 
Schiffe bdehynahe, die Handlung. allein 
gemacht, beysubehalten geneigt iſt; allein 
man ſagt Frankreich babe demſelben die 
Anzeige thun laſſen, daß es nicht geſtat⸗ 
ten würde, daß, Holland im Fau eineoö 
Kriegs mir England neutral bleibe , ſon⸗ 
dien es müffe fich für die eine oder andre 
diefer Mächte erfiären, Eine nicht ms 
deutliche Begriffmacung des Ausdruck, 
zwifchen Thärund Umgeln fi befin⸗ 
ben. 

Donauſtrom, den 8. April, 

Verſchiedene Kayſerliche Officiers 
hatten den Auftrag erhalten, in der 
Ukraine und Tartarey Pferde einzu⸗ 
kaufen. Sie ſind in dieſem Ges 


ſchaͤfte fo glüctih gewefen, Daß fie 


fon mehr als 7000. Pferde nad 
Wien geführt haben. Nun haben 
fie aufs neue Ordre erhälten, noch 
mehrere erde daſelbſt einzukaufen. 
Burgau, in dem verder oͤſterreichiſch en 


— 


Schwaben. 
Hier it den sten April die offentliche 


Mormalſchul⸗Prüfung der Jugend bes 
derley (6 von ıı2, Kindern dm 
Gegenwart des Mastgrafigaft Bargaui⸗ 


* 
* 
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rigen Herta Caplan For 
Herzer geſtellte ragen uͤder 
igften Srüdz jur Seeligkeit, 
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Rurigefäßte Nachrichten. 
Oeffentliche Berichte lieſeren — 
ihniß don den Karſerl. 
Böhmen 80.000. Mann 
nilian und Nadaſti; ge 
Mit Dem Kaper, Lak, 
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499000. Manıı unter Derzog Albert 
Disko, Aa 


2 etdem 20,000, 
Daten, um mit ı0, Bataitlons 
d 20 ‚ Eicadrons in Galllzien die 
ie von Eracau-bis Biala gegen 
elehen; 30,000. andere 
die ihrem wielgeliebten 
Daitiz.nachfolgen, 

wur Preukiihen Ar 
DI 109,000, Mann gegen 
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Boͤhmen unter dem Koͤnige und dem 
Erborinzen von Brauoſchweig; eine 
faſt eben fo ſtarke Armee in Schle⸗ 
ſten unter Dem Prinzen Heintich von 
Preuflen , und ein fliegen des Cope 
don 30,000, Munn.unter einem am 
dern Prinzen aus dem Haufe Braun⸗ 


weig. 

Driefe aus Cadix melden, es waͤ⸗ 
ven analleouverneurs in den Spar, 
nifchen Häven die Befehle ergangen, 
die Americaner als ein frened und uns 
abhängiges Volk zu behandeln, ihr 
nen als den Unterthaneneiner Madıt, 
mit der Spanien in Frieden fey, zu 
begegnen, und fie auch die nämlie 
hen Bortheile in der Handlung ge 
niefen zu laſſen. 


— VE EEETTTTRUE  E 
Dep Jacob Andreas Friederich, Kupferttes 
cher und Kunftverleger uch Heil, ar 
wohnhaft, iſt zu haben. \ 
Seiffarts Job, Sridr, Gejchichte des fee 
756 in Deutihland geführten Krieges, in 
weicher wicht aller alle mercigihdige Kriens: 
Degebenpeiten mit umparthepiicher Feder be; 
-Khrieben , und durch bipgefügre richrige Ab⸗ 


1 


rip aller Belagernngen; Schlachten ic. erkäits 


tert, ſoudern auch von den vorschmflen Ge: 
nerals und andern in dieſem Kricac bekannt 
gewordenen Perfonen die Lebens und Andere 
merkwürdige Umſtaͤnde adgefüsrt werden. 6, 
Baͤude nebſt Regiſter, nme febr vielen il: 
minirten Plans 4, 17358. 1565. 20, fl. 

Dbyleih von diefem gruͤndlich und von⸗ 
fländigen Werde nur jehr wenige Erempla: 
rien noch vorhanden, 19 will der Verleger 
doch foldes um den an geſetzten Vreiß ertaffen, 

2) Europaͤiſcher Kriegsftantt odır Tabel 
len in Kupfer geftochen , von denen Arntere 
ber meifien und groſten Mächten in Europa, 
melde nad der Kleydung mit Farben ge: 
macht jeynd und in den Jahren ı7Öo, 
und 1761. eriftirt haben, in 18. Blat bes 
fichend 3 7. fl, 30, fr. 

Man findet darinnen nicht allein die Na: 
men der Regimenter nedfi ihren hohen Chefs, 


. fondern auch derſelben Stärke nme denen 


Eouleuren ihrer Montirungen / wie auch bey der 
Kıapierl.Ronıgl.u.Xonigl. Preußiſ. Armern Die 
jämtliche hohe Generalität, wie fid) jolches 
alles im vorigen Kriege 1761. befanden, 

3) Des groſſeſten Meiſters in der Krieges 
kunſt Xumeilung den Krieg mit Bortbeil zu 
führen, nebſt kurzen Grundjägen für die leich⸗ 









— — 


u U 


te Voͤlfer, tie Bicfefhe nternehmungen 
— eilen fol 7 — von dem 


en ne 14. he 
fehen ; zromte Auflage. —— 


1770. 1.fl. 30 Ir. 
fall , 
ae Sa ame ui a 


holte Auflage, ugen von deſſen 
— 
ug: Anſpach Bayreutiſchen Ra 
Leib⸗Oculi lm Leo; von- verfhiede 
* — Orten von Perſouen fo 
ugel am Geſicht leiden, i 
— und Nachſtage wegen 
Ha man befänut, 
agtr Herr Rath Leo, dermalen 
A fünnen ſich diejenige Pers 
Hilſe und Raths benöthis 
br * * in feinem Hauß in der * 
reujer ⸗ Gaſſe abdrefieren. 


Demngch die zwweyte Grumbacher Monat: 
liche Caſſen / und Leib⸗Renten Lotterie 
Zuit.gehöria gezogen , und die Gewiuſt ri 
tig besahtt worden. Als haben Sr. Erktucht 
des Heil. Roͤm. Reis Graf, und won 


Bar Carl Ludw helm 
heo — er 4 


3 D 
—— ee Se | 
2 Be gern 

at Dr 


009, tin fi Looß zu dig Claſ⸗ 
* und nad Verluß dir raten Ziehung wer⸗ 
in aus. famtlichen 25. Ki Pr * * 


bdaunu das Beſte 300, u 
—8 e 20, ſchwere Thaler ik & ihr 


Seray a * auf einmahl ven 15. 
— ogen werden. Die Ein 
sc 00 —* —* ı 2. Caſſen 36. fr. 
den 19. aber , worinn das Beſte 6ooo, 
Shaker ih 2 9 24 Ir. alfo in dien, fl. 
mit Dielen eu nun Far. in gkückli 
Salt vieles gewonnen werden. Ob min 
die erfiere Elaffe den — Martit iſt —* 
worden... md die Liſten davon angeksmmien. 
aus — die — Liebhaber im 
Bieter ſavorablen —— olfen zur 
dar atcnElafe. As welche den 22. ‚u 


auogen wird, mit Billets von 1. s.M. ' 


indegriff d al be 
——— — fm be 
Bis runlifie dedicuet veideg 


‘ 










näglih zu q —— 


Belten 


q ru 
wider alle Gattung Kr und Raude 
ja 108 ar wider — faft einem 
Aut io 0 nt thut auch. die 
* ng der Eingeweid er. 













Alle uk da 8* die —* or Yon dene Ada 1 
Itene , oder unordeutlich abaehende Mur 

—4 zu beſoͤrderen, und wieder urech 
bringen. Dieſes, und mehreres if zu feben 

in eimem von dem felgen Hof undfande 
auch des Keiche» Stifte Wetrenbaufen durch 
22. Jahre PhyGco ordinario jur Dil en 
Herrn Doctor Kapfer 1758. befondersdat 
über — BR , worinmen m 
auch die Urt, und Weiſe * | 


pird, und welches auf V nem ie 
*55 au Dienften Ta Nur bite 
et man ſichs aus, ein, oder Dir’ andere 

— Volker aateberd 9 Ber Re mat 
reg dder bey dem 
* — —53 


—— patch u 


NMro. gr. Donnerftag, den 16. April. Anno 1778 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Wie Ibro Rom. Bayferl, Wafeftdr allergnaͤdigſtem Privilsgie- 
el ein. — w 





Een a, der 
— Kara ach Sr. Koͤ⸗ 
1. Eiz her⸗ 

— rn 

Ding 





nis *8 
- Bon zur had n — — | 


ben nur sam Köpfe Are * 
Men 


—* 
vertt he * —— den nöthie 
gu ienft, bie ———— 
aven anlangen mer 
( ——— Donau, den 20, Aprih. 
Man lieſet nun von ber: bereits im vo⸗ 
‚sigen. Monate, zu: Manchen erfolgten: 
Teſtamentser ofnung folgende naͤhere 
Umflände :: 
⸗Am t aten geihahediegormalität das 
Dſtament unſeres verſtorbenen Chur für⸗ 
ſten Maximilian hoͤchſtſel Gedaͤch tniſſes 
Ir eroffnen und zu lefem - Letzteres dauer⸗ 
te. von 10. Uhr Morgens bisr., Uhr Nach⸗ 
De Gegenwärtig waren bey bier 
Danblung :: Ihre Excellemien, die 
‚Grafen von: Geineheim, Königsfeld,,. 
Zech, die Barons von Kreytmaher und 
„ Dbermaper : v von: Geiten: der Stände 
ie — * Anguf Thöring 








mn d der € —F 
— Dur * 34 eine 
14 r Excellen; Herren 

vr Sn, Sr Erden du don Seiten 
gem Frauen Churfürfim 


ten des Churfürften vom Sadfın, > 

Nedent linger ; und von Seiten ded 

1096 von Zwepbräden,, ber en 

ſels. Erfastch —— ernennet urn 
Univerfal Erben * 

Ehusfürfien von der vun er 


—* —— des 


— er. 


Be Durchlaucht en nn ah 
auſſer ihrer Mitgifft, 225000. 
der verwittweten Churfürſtin 
v fin, Dero Schwerer „die ber 
mia: fogenannten roihen 2 
des. baperifchen: Hauſes (meil es 
ser hoͤchſt/ feltene unbergleichliche * 
per die über 200000, Gulden mersf) 
werden, ); Hoͤchſtgedacht Ge, 
& fl. Durchſ. von ver Pfalz, And 
verbunden im ande 12000; Mann, fraft: 
der zwiſchen Ihnen und dem Erblaffer in 
ber Jahten 1765.. 1777: und 2774+ 
errichteten Convention zu: baltem, we 
au gleicher Zeit bey der en des 
Teſtaments geleſen wurde. Vom Teſta⸗ 
ment wurden Abſchriften an ſaͤmmtliche 
bey dieſem letzten Willen. intereßirte Höfe 


geſandt. 


Zu Stockholm har der Charge d Affalu 
Schwed 


Zweybrücken uͤbergebenn, um: die Unter⸗ 
— — — als 


—— —— — 


GSarantd des Weſtphaͤliſchen Friedens, 
ſo wie von Se. König. Preußischen Ma⸗ 
jeftät zu reclamirem: 

Noſſen, den 9. April, 

Die Churſaͤchſiſche Armee bezie⸗ 
bet auf denen Bergen bey denen im 
legtern Bike fo berühmt gerworder 
nen Katzenhaͤuſern ein fager. 
Schleſiſche Gränze, den 5. April, 

Se. Majeſtaͤt der Koͤ ig werden 
am sten dieſes in Breslau erwartet, 
Die Relais auf der Route, Die SE 
Majeftät nehmen werden, find ſchou 
beſtellt. Man fchäst Die Anzahl der 
Canonen bey der Königlichen Armee 
auf 300. bis 1000, Stuͤck. Dem 
Bernehmen nad) find an Die * bis 
8. Millionen Thaler Scheide⸗Munʒe 
nach Breslau transpottitet worden, 

Aus Böhmen, vom 6. April, 

Dieſer Tagen hatte am der Saͤchſtiſchen 
Gränge ein böfer Menfh unternommen, 
mit vielem Schein aus zuſtrenen, ed. waͤ⸗ 
ven Preußiſche Truppen ſchon nahe ‚an 
Böhmen eingerucket, weswegen weitere 
Kundfchaft eingeholet, und die Sache 
grundfalfch befunden worden. Eden fo 
ift es mit jenen andgeftreuten Nachrichten, 
daß bey Trautenau unfere Graͤnzen ſchon 
mit Eroaten befegt wären, da in der Zeit 
als ſoiches gemeldet if, die erfieren Croa⸗ 
ten , welches die Warasdiner, allererft 
bey Czaßlau eingetroffen find, weichen 
nach und nach die Dguliner, Siuiner, 
Otiochaner ıc. vom Tag zu Tage folgen, 
ohne daß noch jemand mir Grund fagen 
fan, wohin diefe Nationalen beordert 
werben; dann fo furchtbar ift es wirk⸗ 
lich noch nicht, daß die Grängen mit 
aller diefer Miliz beſtellet werden muͤß⸗ 
ten. Eben fo Fam jene Nachricht ams 
gefehen werben, ald ob ganz und gar 

is} der Zeit, wo dieſes gemelder iſt, kei⸗ 
Be regulirte Truppen mehr in Prag ſeyn 
follten: deren man noch heut zu Tage 
genug darinnen finder, ob gleich viele 
durch und aus Prag auch einige Regl⸗ 
imenter ausmarfchiret And; das Elrichs⸗ 
hauſiſche Regiment war diefer Tagen noch 
allda ‚| wird aber gegen Planian vermuth⸗ 
kich aufdrechen, wohin weiter, it abzu 


u m 


warten. Ge. Ercell. der Kapferi.. Kb 
nigl. Feldmarſchall, Herr Graf..non 
Wird, ſind and Prag abgereißt, zunen 
laͤßig weiße man nicht, mach Wien ober 
anderwaͤrts. Mech find immer Kapferl, 
auch Preußiſ. Couriers durch Prag pas. 
Fire, Biele geben nicht ganz die Hoff 
nung auf, daß ſich nach und nach von 
Norden ber friedlichere Aſpecten Außern 
bäriten , ald ie vor zwey Monaten nicht 
gewefen ; wie denn auch Die Wiener Nach 
richten gar nichts abnehmen laffen, als ob 
der Rußiſ. Gefandte den Wiener Hof 
verlaffes würde , wie ein öffentliches 
Blatt umgegränder ausfirenen wollen, 
vielmehr glauben die keute, es werde gar 
im jegigen Zeitem wicht gefchehen. Daß 
die Kaiferl, Könige. Armee theild über 
Königgräg und Nachod, theild über DA: 
mög an die aͤußerſten Grängen geruckt 
wäre, iſt eben von folchem Schrott und 
Korn ; noch findet man fie heute mitten 
im Lande, unfern Colin, Czaßlau nud 
der im Cantonierungen. Alle dies 
fe Umflände dürften ſich etwaun auch mit 
den 3. Armeen, die Preußifcher Seite 


VPohlen fo mächtig erfcheinen follen,- naß 
alles, wer dabon liefert. und die es bes 
treffen würde, davon voll Furcht ſeyn 
müßten, in der Folge fchwerlich - alfo bes 
flätigen. Dean bedenke nur, warn mam 
liefet, vor 3. 4. Wochen wären ſchon 
Beute bey Trauienau geweſen, die das 
mals noch nicht Wien pafire waren, 
Wir haben dato micht geſehen, daß Ars 
tillerie Proviant / Bahr ı Pferde, und. fo 
wiele zu anderis Mequifiten noch abgäm: 
gige Pferde andgehoben worden waͤren, 
deren: wir fo wiele im. Lande haben, daß 
die Leute gar germ hergeben, um Geld 
zur Daushaltung zu bekommen, beſon⸗ 
ders aber fie aus dem theuren Futter zu 
bringen; denn feit der Zeit ald das Ausı 
fchreiben zu ben Magazins: Lieferungen 
ergangen, hat ich eine Abänderung wi 
der alles Bermuthen in dem Preifen er⸗ 
eignet. ‚Korn, Gerfien, Erbfen und Ha⸗ 
ber if von einerley Preiß, nur ber WBatı 
gen allein iR um etwas höher, aber er⸗ 
flereö wie legterer am meiſten vorrächig, 
„weil . diefe bepden Sorten in. Ueberfluf 
vorhanden waren, and Koın ohne Noth 


er — — — — 






ern gefüttert wird. Wahr iſts, daß 
Auskuhr und Ausirish von Pferd, 
d und andern Vieh und Lebensmit 
s serboshen find, aber fo viel man 
‚66, fol das Schweinsich von dieſem 
r doch exoreſſe ausgenommen ſeyn. 
Warſchau, den 30: Mär 


Man roll hier Nachricht haben, 


e Durc) einen Duell ſchon bus 
ante General Kozlowski habe den 
wuptmann Sierakowskl von den 
5t,pfomsfifchen leichten Dragonern 
ſchoſſen, und foll er, weil es auf 
Yerterreichifehen Grund und ohne 
Due geſchehen, von den Defterreis 
bern arretirt worden ſeyn. 
Paris, den 7. Uprik 
Die Rüfungen ſowohl zu Land, als 
ur See werden je länger je bedeutender. 
Man kan fa die Zeit nicht erwarten, 
um davon Gebrauch zu machen. Biele 
meinen, man mäßte jegt gleich nur fo 
äber die Engländer herfallen, um ihr 
feimdliches Betragen, weiches fie zu Ans 
fange des legten Kriegs gegen uns aus⸗ 
gehber Haben , weit zu machen. Daf 
übrigens Frankreich (ich mit den 13. ver⸗ 
einigien Staaten in America freundichafts 
lich eingelaſſen, ift feine fo auſſerot dent⸗ 
fiche Sache, als wofür fie die Englaͤn⸗ 
der halten. Sie mögen ſich nur erim 
nern, daß fie ehehin den naͤmlichen Schritt 
in Anfehung der 7. vereinigten Pros 
‚oinzen in Eusopa gechan haben; und in 
Unfehung der Corficaner, wiewohl dieſes 
gegen jenem faſt im keinen Vergleich zu 
ziehen if, ſind noch neuere Bey ſpiele 
vorhanden. Man verſichert, daß ein 
Theil der Framoͤſiſchen Garde und Schwei⸗ 
zer ohuver zůglich gemuſtert, und ſodaun 
nach Dunkirchen u. Calais aufbrechẽ werde. 
Nach ſichern Briefen haben auch die 
Holländer auf den nämlihen Fuß, mie 
wir, ſich mit dem Umertcanern verbun 
den, und den Vertrag fehon wuͤrklich 
unterzeichnet; ferner fol Rußland feinen 
bisherigen ausfchliefenden Handlungs der⸗ 
"trag mit Engelland aufzuheben, und feis 
me Schäden allen aͤdrigen Europäifchen 
Schiffen zu eröffnen geſonnen ſeyn. 


Nur allein zu Boideaur, Nantes 


Fe, 


und Rochele erſtrecket ſich die Zahl 


der angehattenen Englandiſchen 
Schiffe auf 60. England wird aber 
feinen Regreß dreyfach nehmen, denn 
wie man vernimmt, ſo find bereits 
in den Brittiſchen Haͤven nicht nur 
ale Framoͤſiſche fondern ſeldſt Engr 
laͤndiſche nach Frankreich beſtimmt 
gewefene Schiffe zurudbehalten, 
Diefe Nation drohet uns auch bey 
Rantes und St. Mato einen fchlimr 
men Streich. Sie haben in den 
Juſeln Zerfey und Gernefey ı5. Cor⸗ 
faren,, Die nur auf den legten Wink 
warten, alle Schiffe wegzunehmen, 
(0 aus America kommen. Zwey 
haben fie ſchon; dieſe hatten bereits 
Franzdfiihe Piloten am Bord und 
maren ſchon im Strom, als ſie ge⸗ 
nommen wurden, 
Un. den Americanifhen Küften 
find. den Engländern 30. meiſtens 
anzöfiihe Schiffe mit Monturen 
20000, Mann und 16. Officie⸗ 
zen in Die Dände gefallen. Ä 
Londen, den 31. Mär 
Un 17. dieſes iſt derbiäherige Koͤnigl. 
Großborbichafter, Milord Stormont, 
and, Paris zurüc hier angefommen , umd 
den folgeiden Zag bat er eine lange Um 
terredbung mıt Sr. Majeflät dem Koͤni 
ge gehabt. Wenn die National » Rache 
fagt man, nicht erwacht und uns mit 
Sewalt rettet, fo find mir verlohren. 
Die Untuhe wähle täglich: denn es 
kommt eine verdrießliche Volt nach der 
andern an. Man bat wurflih zu ber 
fürchten, daß ale Europäifche Seemach⸗ 
ten dem Bepfpiele Fraukreichs nachfol⸗ 
gen werden. Don Seiten Spaniens if 
der Schlag ohnehin bereitet. Die Nach⸗ 
richten aus Madrid lauten eben fo mie 
drig als die meulichen aus Paris. Un⸗ 
terdeffen bat bey der dermaligin bedenk⸗ 
lichen. Lage der König einen fehr rührens 
den Beweiß achter Vaterlandöliche von 
dem Irlaͤndiſchen Parlemente erhalten. 
Am 21, März Auferte einer von den 
Benfigeren des Unterhaufes : England fen 
in dem Galle, in einen Krieg mit Srante 


a — i Sm 
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Sache zu. machen. 
man dem Koͤnige 
dreeße übergeben, "un. Ge. Majeſtaͤt zu 


reich verwickelt zu werben; fähe ſich aber: 
des Venfianded der Americaner beraubt, 
und alle Mächte richteten ihr Auge-auf 


feinen Verfall. Es getemese ſich alſo, 
- gebarhtem Rönigreiche ein Merkmaal der 


ft und Zuneigung Irlands zu 
geben, und mit. dewſelben gemeinſame · 
Dieſemnach muoͤchte 
eine untertbänige Ad⸗ 


nerficheren „ mie getreu es Irland mein. 


ie:, und wie ſehn ea Dera Perſon und 
‚Regierung ngeihan wäre, Bender jetzu 


gen Lage den Sachen, im welcher Dero; 


"gatärliche Feind ihnen drohete, würde 


das Iriandiſcha Parlement augeſporut 


‚Se. Majeſtaͤt zu verſicheren/ daß es 


Soͤd ſidenſeiben alle is feinen Gewalt has. 
ende Hülfe fielen werde , um die Ehre: 
and Würde Dero Crone und Sicherheit: 
hrer Regierung aufrecht zu erhalten. 
iefe Propoſition ward: einmärhig 
nehmigi, eine Addreße daruͤber abgefaßt, 
der Beytritt des Dberhanfed eingewißigt,. 
und der Vicekönig geboten ‚-bis: Addre 
fe an den König gelangen zw laflem:. Ge. 
Majeſtaͤt haben diefelbe auch: mit unge⸗ 
meiner Zuftiedenheit aufgenommen: las 
terfchiedtiche Itlaͤndiſche Pairs und ander 
ve angefehene Verſonen And: ihläfig, je 
der eine Compagnie van: ao. Manmanfi 
die: Beine zu fiellen:, und das Parkement: 
wird eheffend eine National Dilig zur 
Belhüpung des dandes anfbietem. 
Folgende Life der unter dem Ad⸗ 
miral Keppel zu Spithead-Hegenden: 


Floite wird in einem unferer Öfferthie 


en: Blaͤtter fhr* authentiich aufger 
geben :; Princeh Royalıvon 99. Ca⸗ 
nonen ; Sandwich go ;. Prinz Ger 
prge. 905: Ocean go;. Königin ga 5 
Reudropant. ga;.. Valllant 745; 
tafton 745: Royal Dad 745; Tem 
ribler4;5: Eulloden 74; Bedford 744; 
Mamelied 745: Monarch 745. Eon 
queror 745 Shrewsbuty 74; Hector 
43 Couageux 7 43 Bienſa ſant 045; 
ſia 64; dazu verſchiedne nicht: ge⸗ 
nannte Frecatten:. Steben oder acht: 
Finienfchiffe follen.noch dazu jtoffen.. 
Di Marnfehaft aut jenen 20. Schif⸗ 
fen fol 12,65% Mann betragen. 


Neuboirie 
Ba 


Briefe von Don Atonio D’UNoa, 
Admital den Flottevon Vera⸗Crux, 
beitätigen die Nachticht, daf die 
Sibberflotte erjt im May: Monat zu 
Cadix eintreffen werde, mo das Bere 
langen nad} fe:diger ungemein groß 


—— 
erhaͤlt 
ſich das Gerücht, daß das Arsen 
reich Ungarı Sr. Majejtätein Eorpe: 
non 3000, Fdelleuten zu Pferd’ unde 
ch equipirt. angeboten „ um. den: 
den zus Leibgarde waͤhtenden 


Krieg zu dienen, und die ſich auf ei⸗ 


gene Koſten unterhalten. wollen. 
Auſſer denen: 2300, Maulihieren 
welche aus Italien nach den Rapferk. 
Koͤnigl. Armeen. abgegangen, folk 
Der Gouverneur zu Mapland den Ber 
—— 1 DE 
aſſen und 
abzuſenden. 


NB. Morgen, ale am Geil, 
Eparfseytag; wird Beine deitung 
ausgeferrigr:. 

Edi&al-Citation. 

Hachdemne: Johann: Michart Vüchele,. 

ersiohn alihier ,. auf ſeinem erlernten: 


Strump ubpwert vor mehr, als 30. 
Rabren ,, in. die. Fremde gegangen ,, und a 
25. Jahren nicht. Bas: mindeſte vom. ihm exı 


morben,. und uun —— im de 
befmdluche, Geihwiftert um. Ertraditign 
feines iu 100.. Thaler: befichenden Vermögens; 
german augeſucht haben :. Als wird, in; 
nfprmität: Des: ,, der: verfchollenen halber „ 
unterm. ten. Aptil vorigen Jahrs public 
ten. Rathsdefrets ,, obiger Johann Micharli 
Hüchele,, aderdeffen allenfallfig cheliche Lei 
Beserben: mit: dieſem edi&taliter rg rg 
vorgeladen,, daß er: oder: feine Erben binnen: 
Wochen unfehlbar allhier inen, oder 
richt: von ſich geben, im 
ciafungeſal aber gewaͤrtigen jolen,, daß 
8 Dermögen: ſcinen Geſchwiſtrigen geg 


 poäfiierends Caution ausgehändiget werde, , - 


Sigma: um: dem 3fen. April. 1778, 
Kanzley 


— — 
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0 LE MEGE 93. Samfag, dem 13. Ari Ya 
ton En gelehrten, hiftorif. u, deonomif. Neuigkeiten, 


ablergnaͤdigſtem Privilegio, 


Se rt Rayſerl. WMajeſtaͤt 
t und gedruc don Joſerh Anton Mon, wohnhaſt auf dem oben 


u — — 


Sraben, in dem fogenannsen Schneid / Haus, 
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u tgl / Apı er "Mai 
Aunfriftige. Anfprüche auf einen 
en MM baben. 
h DR: Iben mit Bil, 
Sir gelten zu 


Mihäche neiten zir find 
. Grund 1 lung — 
m Wise: entweder ein Der, 

N urigu Ihe Ausſpruch 
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die Auſtande werden auen 
eine Convintion: die 


fer freuudjchaftlichen Ei 


M wird hievon Gr. 


Kau Koͤnigl. Prew 
fichen Majeftät mittelft einer —— 
an Ihrer Kayferl, Königl. Apoftoliichen 
Doflager refidirenden auswärtigen 
Minitern Mgeftellten Circnlar, Note Nach⸗ 
Te bei 10 bemuͤhen ich Höchft : Die, 


Wendungen als Zweiſel vor, verwande 


aber ſoſche iittn 

Da a ut eben ſo wenig alg 
Se. € fl. Durchlaucye zu Pfalz ber 
fugt geweſen die quaͤſtionirte Conventiog 


„ 40 hließen. 


Daß die Anſprucht Ihrer Majertät durch: 
le auf den geringften Theil uns 
gültig find, 

Dap Sie der goldenen Bulle, dem weſt 
phälifchen Frieden , der allgemeinen Reichs. 
verfaffung zumid eiten. 

Daß Sie die Sucechiong : Rechte meh⸗ 
rerer andern Reichsftände offenbar verletzen. 

Ihre Majcft unterſcheiden bier wo mes 
fentliche Fragen, 

mo. Db diefe Einmwürfe And Machtſpruͤ⸗ 
che gearändet find? Und 

200. Ob zu diefen Einwürfen und Macht 
foräden &e. Köniel, Preußifhe Majeftät 


—* einer Keichs : Mitfiar) befugt 


Was die erſte Frage betrift,, fo find die 


ähnten fännnttlichen Einwürfe, "welche 
Hy iM der Eingangs angegogesen Subftam 





na mn 

den. CS werden hierüber Anfände gemacht : 
de lich erläutert, 
die beyderjeitigen * liegen Hierauf 
onvention wird ra: 

eificiert, umd dasjenige, mag vermöge die, 


ile zujallen fol, wird in —— 
men. 


Kapierl. Königl. Apofiol, 
Te Hs N a 
ter zugleich auf, legen anfänglich ihre Ein, 


111 
gende Machtiprüche: 
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det mündlichen Aeußerungen nunmehr zwar 
oͤffentlich 


aber ohne allem auch dem gering» 
‚Ken. Beweiß wiederholet hat, bereits in ci, 
einer die tigen Beantwortung hinlaͤnglich 
und ausführlich widerleget worden. Wie 
es dann and) ein ſehr Jeichtes ſeyn wird, 
gruͤndlich darzuthun, wie ſehr man ſich wm 
te, wenn man glaubt, in dem zweyten Nro- 
memoria.din Uubeftand der. dieſſeitigen Ge 
rechtſamen, und des mit Ehurpfal; geichlojje: 
nen Vergleichs auf eine buͤndige Urt gezriget 
u haben. ————— 
Allein da Ihre Kayſerl. Koͤnigl Apoſtol. 
Mojeftät von mmtlichen höchjten und ho⸗ 
ben Reichs Miränden ohnehin guverfichts 
lich hoffen , daß dieſell eu bey Dielen einfeitis 
gen and folchen Einwürfen, die. das Gepraͤge 
einer offenbaren Zubringlichkeit an ſich har 
ben, mit ihrer Beurtheilung bis zu einer 
volffändigen Känutrig der Sache innen 
halten merden , fo kommt es doch für der 
malen einzigund allein auf die zweyte Frage, 
nämlih darauf an, ob Seine Konigl. Preuß 
ſche Majeſtaͤt als ein einzelner Reichs lit: 
and zu mehrgedachten Einwuͤrien und 
Machtiprüchen befugt ſeyn fönnen! 

Dieje Frage ımdihre Entſcheidung hängt 
von zwo andern ab, deren Beantwortung 
der Kayſerin Königin Majeftäe Ihren übris 
gen hoͤchſten und boden Deichs: Witjiänden, 
wie auch Der ganzen unpartheyi Melt 
Kdiglich .überlaffen wollen. 

zmo. Kan einem Meicheftande die Be⸗ 
fugnif flreitig gemacht werden, ſich mit ei 
nem andern Mitſtande Aber obwaltende An; 
fprüche zu vergleichen? 

2do. Kan diefe Befugniß, wenn ſie jedem 
Reichsſtande gebuͤhret, alsdann aufrecht bes 
ſtehen, wenn ein dritter einjelner Neicheftand 
gegen eine Vergleichungshaͤndlung, die ihn 
und ferne Nechte im geringfien nicht betrifft, 
Widerſpruͤche zu etregen, und foldhe unter 
as immer für einem Vorwande/ als its 
gültig zu erklären befugt feyn ſollte? 

Hierinn num beſteht per reine und eigent⸗ 
liche Status quseftionis! Ein Status der 
nicht miehr der Kapferin Königin Majeität 
allein beirift, ſondern Der ‚alle ihre böchffe 
und hohe Reichs —— der die Mechte 
eines: jeben insbefondere, der felbft ihie Exi- 
ftenz unmittelbar berrifft. 

Da pre Kayferl, Zönigl. Apoſtol. Ma⸗ 
—* Fr nie verpflichtet erkennen werden, 
N! Daudlungen Sr, Königl. Breuf. 
Maj Halt zu aeben, fo war die 
—— u der Then angezeig« 
von ameifel und Yrdenflihejten nicht Schu 






* Reit, 5* diop freundſchaftliche Ruͤc⸗ 


em Ungeachtet wird nun in Der 
Subflanz der Königl. Yreufi en Geſandt⸗ 
ſchaſis Aeußerung Deutlich läret, 9 die 
dieſſeitige Antwort mit Sr. Komal! fi. 
ſchen Majeſtat Erwartu ng nicht üben 
eingelimmer babe. Und warum dank 
nit? Aus keiner audern Urfache, als weil 
man dariun Mur die erregten Zwei— 
jei su heben gefucht Hat. has 
‚ben daun aljo Seine Königl. Vreußiſche Ma⸗ 
jeſtaͤt erwartet? Richts geringetre als dag 
der Kayſerin Königin Mejeftht den Kor 
aigl. Preußiſchen Richter ſuhl erfennen, dem 
gefälten Machtſpruche über ‚die Ungültigfeit 
der mit Ehurpfalz gefchloffenen Convention 
AG unterwerfen, und diefem zufolge alles 
wieder in vorigen Stand feken follen, 

Ihre Kapferl. Königl, poft. Majeftät 
überiajjen es der erlauchten Einfiht und Ue⸗ 
berlegung der — hoͤchſten und a 
Reiche : Mitftände, ob Sie Ihte Würde, 
Ihr Anfehen, Fhre Gerechtiame Auf eine fo 
gar u Art. aufopfern, vb Sie den Ge 
tehtfamen aller Deitftände cin fo empfindfis 
ches Präjudiz * und ſich zuerft jenen 
Folgen Hievun aue ſetzen jollen und fonnen, 
Die ſodann alle Ubrige um fo gewiffer und uns 
Sermeidlicher zu ermarten haben werden. 

„Koͤnnen amd ſollen Si— dich ihr, de 
bleibt Alerp: ſelben n Abrig, 
Ddeu:cinmaleingefhlagenen Weg unaufhainlich 
—— MER en 

euen Grundſaͤtzen ſich 
hin *8 F MM 


ehmen. 
Gru J in f e i? 
— —— 
Jeftät bereite —— nach der deut ⸗ 
535 Grumdverfaſſang Peine audere 
feine. Rechte gelten zu machen, Tennen 
— Aaerfihe 
en i . 
Zrifehungefale den Obrifeicptnticen 
Vhre Majeflät eben fo weit enffe 
PR Ey br und Anden —5 — 
sen zu nabe ju treten, ald mwerig Sie Ihre 
2* verletzen laſſen, jemalen geftasten Wick 
D den Semäfbrit diefer 
San One nf — eich 
and deſſn Wirkungen nahen Bulk 
wwer>en, den Sie mit Sr, CHurfäritl. D 
u — haben, und zu treffen: 


| Sie aba zugleich andere Sei 
Mr Di ur) Def Ts 





# in ihren unb.ih 


H 
v 


“= 


-— new; 


— 





res Hauſes Gerechtſamen wid 
Auſpruͤchen verkuͤrzt zu ſeyn vermeynen, auf 
irgend-tine Art zu are gel und ſich desfalls 
dem legalen Erkaͤnntaß und Ertiheidungs; 
wege zu erziehen, feinesiwige_gefinnet Find. 
Dh Siediefe Geſinuung onderbeit auch 
‚auf die eventuelle und erſt Pürzlich durch ges 
wife Emiflaires veranlafte Proteſtation des 
Herrn Herzogs von Zwenbrücden Durchl. ers 
ſtrecken „ungeachtet der Vergleich von ſeiner 
Churfuͤrſtl su Dial; für ſich, Dero 
Erben und Nachfolger an der Chur geſchloſ⸗ 


fen worden ift. — 
Gle wie nun Ihre Kayſerl. Koͤnigl. App: 
Fol. Majeftät nie minder Sr. Ehurfürftl, 
url. in Sachien bereits fehrifelich haben 
beftättigen laſſen/ daß Sie die Denenjelben 
in der Perſon Dero Durhlaucgtigften Frau⸗ 
en Mutter ale einer derzicheren Prinjeſſin 
von Bayern ertweislich zujtchende Akudial- 
Anſpruͤche und Forderungen auf Feine Weit 
au verkürzen gedenken, ſo findet fich folcher, 
geſtalt alles (Son gum voraus in einer der 
—— augemeſſenen und ſolchen 
Fage , daß, mag ur ereit® Durch einen 
gütlihen Vergleich; ichtiget worden ift, 
—— —3* A . dürfte, dem le 
alen untniß un idungswege vor: 
Behalten bleibt. - 


Dep diefer wahrhaſten Beſchaffendeit der 
* —5 leben — 
Königl, Apofiol. Da eftät der jüverfichtlichen 
offnung, daß Der 5— Vorgang Sr. 
oͤnigl. —535 Majeftät aus einem Fer, 
fhum, weil nämlich die vorerläüferte cigent⸗ 
lie Lage der Sachen noch nicht genugfam 
tfannt geivefen , ledi lich berrühre,, und deg 
Königs in Preußen ajeftät ſich daher am 
10 weniger entgegen fern laffen werben, fo; 
bald Sie die wahren Umſtaͤnde vernommen, 
mad) der Ihnen angebohrken Maͤßigung und 
tigkeits Liebe Sich großmuͤthigſt dahin 
zu entſchlichen, d uͤbrige hoͤchſte und 
ohe Reichs : Mußande nicht nur bey der in 
der kedten Abaplı Eapitulation Art. XI.S. x2, 
ausdritkliäh Teiersirten Medhren und Unmar, 
gen, auch in ihrer beftgegründeten 
Berngniß, ſich untereinander , auch ohne Bes 
willigung eines dritten dabey gar nicht intes 
— zu vergleichen, fo mie befonderg die 
tigen Churfürften in der ihnen durch 
Die goldene Bulle Fir 10. $. 2, 3. einge 
andenen | sfäbigkeit u —* et: 
Iten, firitei Geg 


enftände aber Feincsiwegs 
von dem * Entſcheidungswege ab⸗ und 


‚Spt eine Yafkan) gezogen werden möchten 
de unmöglich Hr ae —— 





Sig und dat ue 
im deutſchen Mei 





Reiche mie aumal. 2 
"werden toll, ” * FREE 


Da von Seiten Englands mod Feine 
Kriegs Erktärung gegen Frankreich 
erfolgt iſt, fo maht than folgende An, 
merkung hierüber, 

Wenn man indiej ÄngereZeiten zurüdl, 
gehet, fofinder man 7. Jahte, da Frank, 
reich und Endland fh einander ohne 
Kriegs» Erklaͤrung defehdet haben. Zweh 
Monate nach dem Aachner / Friedens⸗ 
ſchluſſe im Jahre 1748. nahm Frankreich 
die Neutrai ı Juſuin in America weg. 
In den Iweyen Darauf folgenden Fahren 
ereigneten ſich unterſchiedliche Sarmu 
hel zwifchen beyden Nationen unweit Neu⸗ 
ſchottlaud. Im Jahre 1751. bemeiſterte 
ſich ein Corps Sranzofen und Indianer 
der Stadt Daremouth in der Rähe vor 
Hallifax, wobey einige Einwohner ge 
toͤdtet, eine größere Anzahl aber zu Ge 
fangenen geniacht wurde. Mindien ward 
im Jahre 1752, die Schaubühne vor 
Feind ſeligkeſten; allein, der General Lau⸗ 
vente arieb die Franzofen zurüd, Dog 
da oderte die Flamme in Weftindien auf, 
da der berühmte Washington, damali⸗ 
ger Dberfter, den einem erfien- Worfallt 
ſich herdorthat, und den Vortheil erfocht; 
Hingegen bey einem zweyten, von der 
Vielheit uͤberfallen ‚eine rühmliche Car 
pitulation erhieſt. Anfangs des Jahres 
1755. warden fuͤrchterliche Seeräftungen 
zu Dre, Rochefort, ta Rochelle und 
Toulon gemacht; Die Fran zoͤſtſch/ und 
Bruttiſchen Geſchwader ſegelten nach Nord⸗ 
Amertea ad; die See war mit Schrffen 
beyder Dilkerfhaften bedeckt: die Eng 
länder hatten Bortheile , riefen aber, 
dep den Anfcheine einer Landung, den 
Beyfland fremder Ttuppen an. Das 
Jahr 1756, war durch die Seeſchlacht 
mertkwurdig, weilche Die Ydmirtäle 
Bong und da Golifeniere ſich einan 
der lieferten. Minorca ward von dem 
Rranzofen erzwungen, auch auf einer ans 
dern Seite in Oflimdien einige Factorehen 
weggenommen, und die Feimndſclgkeiten 
in Nord ı America ju einer hoͤhern Stuffe 
durch öftere Scharmüel gerrieben , bı6 


endlich Enalanh im Manne- man zı.na 





ig — 
* > 


— 


* 








Krieg zu erklaͤren, und letztere Crone im 
folgenden Monate ein gleiches that. Es 
läßt ih ober aus dem verfloſſenen auf 
das zukünftige nicht allerdings ſchlieſſen. 
Londen, den 6. April, 

Der biefige Preußiſche Gefandte hat 
von feinem Hofe einen Erpreffen erhalten, 
worauf er fi fogleich nad St. James 
zum König begeben, und demfelben ein 
Ehreiben vom Preußiſchen Monarchen 
eingehändigt. 

Bıriin, den 7. April. 

Geſtern früh find Se. Majeflät , der 

König, in Begleitung Er. Hochfuͤrſtl. 


Durchlaucht, des Erbprinzen von Braun 


ſchweig, und Hoͤchſidero Gefolge, nach 
Schleſien abgegangen. Bey des Königs 
Urmee, die fo wie die Armee des Prim 
zen Heinrichs, auf hundert taufend Mann 
fiart wird, iſt der General » Lieutenant 


‚von Rammin zum Inſpector ded Fußs 


volks, fo mie ber Generalmaor von Pritt⸗ 


vwitz zum Infpector der Reuterep ernannt 
Bep dem Heere ded Prinzen 
Helurichs verwalten eben dieſe Aemter 


worden. 


der General, Lieutenant von Moͤllendorf 
dep dem Fußvolk, und der General 
Lieutenant von Loͤllhoͤffel bey der Reute⸗ 
tem. Das Generali Kriegdcommiffartat 
wird bey des Königs Armee vom dem 
bisherigen Intendanten Der Armee, Dber: 
en von Gdrne, und dem Geheimen 


Finanzrath Rohren, bey der Prinzlichen 


irmee aber von den Geheimen, Finanz⸗ 
Käthen Ziefch und Kummer, als Gene 
zals Kriegscommiffarien beforgt.. Bey 
jener haben der General; Staabmedicus 
von Zinnendorf, und der Generals Chi 
zurgus Schmufer, bey diefer ader ber 
Dperfiands » Medicus Helmig , und der 
General: ChirnFad Bilguer Die Auffiche 
Aber dad Feld Hoſpital. Seit dem ıten 
Diefed hat nıan bier nicht allein in ber 
angelögten Feldbeckerey Commißbrod ge: 


"Baden, fondern auch alle Becker haben 


Vergleichen übernehmen muͤſſen. Ullen 
Einwohnern in Berlin it befohlen wor⸗ 
Den, auf die Hofapothecke alte Laken 
und Pumpen zum Behuf. des Hoſpitals 
ebzuliefern;bie Judenſch aft bat 10. Eentner 
Kiefern muͤſſen. Die Tanfen der Eavalı 
tgeier Meginienter ind in die Veſtungen 
une Verwahrung gebracht worden ; hie 


durch wird bey der Armee die Bauten, 
macht erfpart, wozu die beſten Leute ger 
nommen wurden, und bie im allen eimis 
ge 100. Mann ausmachten, die nun mit 
fechten Eönnen, Xu die Regiments Com⸗ 
mandeurs find bereitd Die (harfen Pas 
tronen für ihre Megimenser abgeliefert 
worden. ° Feder Compagnie , Chef hat 
140. und jeder Lieutenant und Fähnrich 
30. Rthlr. zu feiner Equipirunig vom Kör 
nige zum Geſchenk erhalten. "Als eine 
Art von Garde befolden Se. Majertär 
ber König 24. Huſaren, die von einem 
Dfficier angeführt werden, und zur bes 
‚fondern Leibwarhe des Prinzen Heinrichs 
dienen follen. Ihre Uniform iſt, der 
Dez von brauner Farbe (couleur de pace) 
und die Unterkleider von rother, mit Sil⸗ 
Her beſetzt. Man verfihert, daß x. 
bis 16000, Coſaken zur Koͤnigl. Urmee 
ſtoßen würden. Gewißified, daß unf 
re Heere fo zahlreich, fo geäbt und mit 
einer fo fürchterlichen Artillerie verfehen 
ſeyn werden , ald fie noch mie geivefen 


‚ And, welches gewiß fehr viel gefagt heißt. 


Ohnerachtet der Vermehrung unſrer Trup⸗ 
pen aber ift fein Mann mis Gewalt weg 
genommen worden, und ein jeder kan 


nach wie vor feinen Gewerbe ruhig nach⸗ 


Aus England, den 7. Aprik. 

Die Unterhandlungen zwichen dem 
Londner und den Bombonifhen Höfen 
find noch nicht abgebrochen. Vorgeſtern 
begab ſich der Koͤnigl. Spaniſche refidis 
sende Minifler, Ritter von Erarano, 


. feüher als gewöhnlich nach St. James, 


wo er über die in der vorherigen Nacht 
von dem Franzöflichen Hofe angefonımes 
nen Briefe eime lange Eonferen; mit dem 


Staats Seeretariud, Vicomte von Wey⸗ 
mouth, hatte, 


An eben dem Tage war 
Lord Rorth in einer langen’ Audienz bey 


‚dem Könige, und hernaͤchſt wurde acheis 


‚mer Eabinetd, Rath gehalten. Tages 
vorher war an des Königs Borfhafter zu 


‚ Madrid , Grafen von Grautham, ein 


Expreſſer gefertigt worden. Die Ubreife 
der dreyen Friedens; Enfter nach Ant 
riea ih endfich im der kehten Rathsver⸗ 
fammiıma befchtöffen morben. Was man 
ficb gutes von ihrer Sendung verſprechen 
mag, wird die Zeit entiichlem ,  , 


_———- — 


Montag, den 20. April, Anno 1778. 


eaifehe Drdinari Poftzeitung, 


fants:gelehrren, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten. 
m. Kayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


und gedruckt von-Joferd Anton Moy, wohnhaft aufdemobern 
i Graben ‚ im dem fogenannten Gchnetd : Hans. 




















rg, den 16. April. Straubing, den 31. Mär 
: ’ ’ 4. 
— Bere Den 24. dieſes wurden des Kapſerl. 
Eriop im Die fünfte Chumfehe er Koͤnigl. Geheimen Raths und hiefigen 
J —— Peincipal Commiſſarii, Baron vonRreget 
halben aan At Excellen; mis einem heftigen Rothiauf⸗ 
— au? fieber befallen, daß Sie ſich nicht aufer 
Härten, denerkte infen Deise enthalten konnten ; weswegen Sie 
sh} va ehnts gendihi,et waren , den. Duldigungsact 
n ** — * "von der hieſigen gefamımten treuen Bur⸗ 







































gerſchaft und der Grafſchaft Chamm auf 

würde. micder - — ns d:6 geſtern beim hiefigen Kapferl, Kdnigt. Hr, 

von“ 5* — wei ia pie und En * Kayferl. Koͤnel. 

pxhaliſ extn Regierungs-Canzler hinwieder um 
—— ———————— aufzutragen, weicher Actus auch geſtern— 





er —A — mis groͤßtet Zufrie⸗ 
getreuen Unteribanen 

ns sollendes worden. Anhente find 
7% der Kapferl, Mönigt. Herr Generaltirutes 
DE nant von Langlois in der Nacht don hier 








anel abgereiſet, nachdene vorhero der Herr 
Ross m und — der ganzen Generaltientenantfrepherr von Gemirin 
nung brin⸗ gen, das Hiefige Commando über ſich 

1 ‚Die ——— Oberpfaͤl⸗ genommen bat. Erſterm fol dem ganz 
Deami.en nicht. nur ale Ay ſichern Bernehmen nach, in dem bevor, 
werjüngen ſondern auch ihre Dienſt⸗ lebenden Feldzuge eine Brigade von 
antie bu u Ede Dieies Monats 8090. Mann zu commordiren von Gr. 

























Kanferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſ nbertras 
gen worden ſeyn, welche ſich ohnweit Linz 
allbereits verſammelt, und su dem Ende 
hochgedachter General ſich dahin von bier 
begeben hat. Deſſen aufferordentlich aus 
te Mannszucht über hieſtge Kayſerl. Rös | 
nigk Garnifonen können wir und hiefig 

- ganze Gegend nicht genugfam loben. Es 
iſt auheute ein anderer Kayſerl. Koͤnigl. 

' General, Herr Freyherr von Rehenſtein, 
der fich etliche Täge dahier cufgehalten, 

anmiedberum nach Menendburg zu abge 

| —* 13. Millio zeigen, Diefer Herr folt befonder® mich 

m in: Glutionem tige Auftraͤge an die hieſig Kayſerl. Kir 

dr: ANDERE vermu⸗ Migl. hochauſehnliche Commiß ion gehabt 


— ee Fe 


— — 


Ta mm—m——— 


F} 
Bu des Herrn re Rath Baron 
von Kreßel Excellenz fehr diſtinct geach⸗ 
tes haben. 
Son der Bohmiſchen Sräme, 
Deing. Apıid, 
Geſtern ift abermals ein Batail⸗ 
kon regulitter Truppen in Eger ein⸗ 
** und groͤſtentheils in Die 
orftädte verleget worden. Man 
—* ın einigen Tagen nad) ein 
atakllon, 
Aus Bohlen, den 9. April. 


Es find einige taufend Coſacken 


nach den Schiefifchen Grängen in 
erwartet werden , Die zu Berlin ver 
ertigt worden. Der König von 
reußen hat an der Schleſiſchen 
Graͤme Die’ Einfuhr Des Korns aus 
Pohlen frey gegiben. Die Com⸗ 
miffarien deffelben kaufen grofle Par⸗ 
theyen „ auch vide Pſerde 
Danzig, den 10, April. : 
Bey dem Ungewitter, das Über 
— en 
au n ’ 
gie —“ 


möchten vielleicht mit der bloſ⸗ 
n Furcht davon kommen, an ung 
möchte es aber feine Wuth auslaſſen, 
und unfeen Untergang befördern. 
Eracan, den 27. Min. 
Die Pohlniſchen Regimenter ſetzen ſich 


— — 





weil die Nachricdt kam, ein Corps Des 
flerreicher wolle Die auf der Königlichen 
Seite der Weichfel liegenden Schiffe wegr 
aehmen. Es war freplich nur ein lin: 
der Lerm, den einge Sicher, Kaͤhue ven 
urſacht hatten, man erkennt aber 
dataus, weſſen man ſich zu einander 
derfieht, Seitdem braucht man ale et: 
finnlige Vorſicht; Die Poflen am GScabiı 
mer Ihore find verdoppelt, und an dag 
Wielicger Thor gegen die Rapferi. Koͤnigl. 
Seite, wo ſonſt aur ein Eorporal mit 
ſechs Dann die Wade hatte, iſt nun eim 
Dberofficier commandirt. Bey der Ruf 
ſiſchen Generakität in Wohlen kommen 
häufige Eourierd aus Rußland an, und 
es heißt, Die Truppen würden im Apr 
marſchiren, aber nicht gegen die Tuͤrken. 
Hidesheim, den 4. April. . 

Vorgeſtern find 300, Königliche 
Preußiiche Artilleriefnechte mit ei⸗ 
nem Kommando Grenadiers, alles 
die ſchoͤnſten Leute, von Minden kom⸗ 
end nad) Halberſtadt Dusd) hiefis 
ges Stift marſchieret. Inſiehende 
Woche erwartet man den 5*. 
marſch von 2000. Mann Preuf 
Truppen, für welche bereits Brodt 
gebacken wird, "und folen noch fo 
viele nachfolgen. Die Zuden haben 
auf hieſigen und Hannoͤveriſchen 
Pferdemaͤtkten alke nur irgends tau⸗ 
gende Pferde für Koͤnigl. Preußifche 
Rechnung aufgekauft , und follen 
bis 10000, Stück wenigſtens in 3- 
Wochen geliefert werden. 

Senna, den 31. Märj. 

Berichte aus Eadir vom 6. und Hiem 
dieſes bringen mit, der von 
Andalouſien, Sraf DıMeing, Habe in 
der Nacht vom gten einen Courier von 
dem Commandanten in dem Lager zu 
St. Roh bey Gibraltar mit dert Mache 
richt erhalten, daß Aus dem dafigen Das 
von zwed engländifce Fregatten nebfl eis 
mer Pirke ausgelaufen fen, um die auf 
der Rehde zu Eadig liegende Flotte im 
Brand gu Hecken. Ei war auch wirt: 





{aufen , unter dem Vorwaude, daß 
en Mait befchädige hätte: Der 
Iraf O Reilly ließ fogienh,die nöthigen 
jefeble , ſowohl an Die Stadt , als 
1 das Gefchwadet fertigen ; die Fregat⸗ 

wurde unverweilt von außgeräjleren 
ichlapen umrungen, um fie im Gefich⸗ 
zu halten, und die bepden Reihenfchifi 
‚der St, Yiidore und der St. Mü 
ael , erhielten Ordre, ſich auf ihre bey: 
m Geitenzu ftellen. Die andere Fre⸗ 
ste fanıme der Picke, welche wirtlich 
r Ungefichte deö Davend waren , ver⸗ 
yowanden, ohne einzulaufen. Den da 
yen Fündigen Seeleuten koumt aber das 
ıgebliche Vorhaben ‚Die Flotte in Brand 
ı fiedten , fo lacherlich, als unmöglich 
ıöjurichten vor. Es würde Mühe for 
m, auf eimer-fo weitichichtigen Rehde, 
o die Schiffe fehr weit voneinander lies 
m, aller Orten Feuer anzubringen. 
därfte folcheninach ſeyn, 

nf defagte Schiffe zum Kundſchaften 
ahin gekommen And. Auf jeden Hall 
forderte indeffen die Klugheit, ſich der 
gegarte zu bemeifleren , umd vielleicht 
' fepn „. diefelbe 


Igen Haven 

Schiffe im Beſchlas gelegt. 
nit den, die wirklich die Garoıme ber 
mter gefahren waren, aber zurückeh 
en und fich entfegein laßen mäflen, über, 
Die nad) unferen Tolonien 


yaupt 
eſtimmten ſchen Schiffe werden 
uch in en, und bärfen nicht 


Zeſtern kam ein Engländifcher und auch 
im Spamifcher Courier Hierdurch „ wel, 
Madrid richteten. 





wie fie wolle, fo icher «8 doch um um 


‚ fere Handlung weit günfiger ans, als 


im Anfange des letzten Krieges. Wer 
nigſtens werfichert und der Tractat ut 
den Brittiſchen Colonien die Ruhe auf _ 
den dafigen Seehöhen. Die größten wis 
drigen Schickſale, die und damals be⸗ 
gegneten, hatten wir den Americaniſchen 
Eaperfchiffen zu verbanten: dagegen vew 
fpricht und das munmehro zwiſchen ihnen 
und unferer Crone herrſchende gute Ver⸗ 
nehmen einen fo voriheichaften Beyſtaud 
als er damals für unſere Feinde war, 
So eben laufen 2. Schiffe aus Martini 
que ein. Durch ihre Autkuuft verſchwin 
det unfere Furcht wit der „Sage, als 
wären auch in den Colenten die Schiffe 
in Beſchlag genonnnen worden. 


Wonden, den 7. Apıll. 
Das Parlament hat dem Könige 
einena ichen Beytrag von 


‚300. d Pfund Sterling bemil» 


' Mg Es war “ Vorſchlag gekom⸗ 
t 


men, es bey bewandt 
ſeyn zu daſſen, weil dieſe Summe 
zureichend ſeyn mlrde; eine Mehr⸗ 
beit von? 12. wider 13. Stimmen 
eirklaͤrte fich aber für Die game Gum» 
me. »r 

Stockholm, den zo, Män.. 

Das Königl. allergnaͤdigſte Refeript, 
welches Se, Maſeſtat, wegen der vom 
genommenen Veränderung in der Kick 
dertracht, am bie ſaͤnmtlichen Landes⸗ 
hauptleute Haben ergehen laſſen, lautet 
in der Ueberſetzung alſo: 

Guſtad, 1.1, Unſete Guade, ic. 
Da Wir Uns unablößig mit allen dem 
jenigen befchäftigen, was ſowohl zumder 
fondern als allgemeinen Nutzen uud Bu 
ſten gereichen fan, fo Rad bey Und die 
vielen Ungelegenheiten für das Reich im 
Ermägung gekommen, welt der mau⸗ 
nichfaltige Schleichhandel, worüber fo 
lange geklaget worden if , verurfacht 
bat, ſowohl durch die großen Geldfun» 
men, welde jährlich für auslaͤndiſche 
Waaren and dem Merche gehen, ald auch 
durch die Geringſchaͤtzung, welche gegen 
die Seſetze bewieſen wird, deren oͤftere 





meinen Weſen micht vorfallen müßte, 
wach dürfte. j 

Wir haben bie Uifachen ausjuforfchen 
gefugt, welche deranlaſſet haben moͤch⸗ 
ten, daß alle Diejenigen Gefege, die von 
Zeit zu Zeit fomohi von den Keihsflän 
den, ald von Uns ſelbſt, dieſerhalb ge 
geben worden, und zwar nicht nur die, 
welche wider die Ueppigkeit in. Kleidern , 
fondern auch die, fo zur Aufnahme der 
Fabriken im Reiche wider den. Gebrauch 
und Verfhreibung fremder Waaren, feſt ⸗ 
geſetzt und bekannt gemacht worden, 
wicht hinlänglich geweſen find, und Wir 
Haben befunden, daß die Urfache dazu 
dauptſachlich von der natürlichen Ne 
gung bereühre, welche die Menfchen ind 
gemein hegen, um der Voͤlkerſchaft, de; 
ven Kleidertracht ie tragen, an Pracht 
nicht uach zue eben. 

Daraus find die beſtaͤndigen Verän 
Derungen in Kleidern entiprungen , die 
befonders in dieſen letzten 20 Jahren 
AL geäußert, und die ſowohl durch ihre 
Art, als durch ihre äftere Abwechslung, 
alle und fo viele Ungelegenheit mach fich 
‚serogen Haben. Cie haben die Schwe; 
diſche Nation der Ueppigkeit, Gemoper 


Yeit,, und. den Sitten fremder Nationen 


gleichſam zinsbar gemacht: fie haben zum. 
Ungehorfam genen die Verordnungen auf. 
‚gemunsert : fie baden ebenfalls diefe letz 
teren ungüg gemadt, indem man neue 
umd mehrere Zweige vom überflüßigem 
Aufwand erfunden hat, als bereits durch 
Verbote gehtminet worden. 


Die dorttehuns folge.) 


Nah der großmuͤchigen Eutſchluͤfung 
Sr. Majeſtaͤt des Königs beyder Sir. 
eilien, Sich die KRindäblattern einim, 
pfen zu laſſen, iſt folgender Bericht 
aus Reapel eingegangen, 

„Wenn die eifrrfüchtige Sorgfalt, 

DaB ſchmeichelhafteſte Geſchenk, weiches 

Die Natur dem ſchoͤnen Geſchlechte mit 

getheilet, zu: Erhaltung der Menſchheit 

Heine- andere Wohlthat verſchaft hätte, 

als diejenige, die Merhode ausfindig zu 


\ maden, wodurch man vor jüner verderb: 


Ichen Geiffel „ die aus Aeth opien, ader 


er 


aus Egppten mit fo vielem andern Uebeln, 
durch die Saracenen in Europa, wo fte 
ehemals ganz unbekannt mar, gebracht 
worden, dewahret werden fan, fo würde 
fie gewiß fchon Dadurch eine miche genug 
zu ſchaͤtzende verfihaft haben, Vergebenẽ 
hat das blinde Mutrauen und dag po⸗ 
pulariſche Vorurtheil, das jederzeit des 
nen nuͤtzlichen Neuigkeiten feind iſt, ſich 
wider die Methode der Georgianiſchen 
und Circaßiſcheen Frauen immer bewaf⸗ 
net. Die Wahrheit und die Erfahrung 
hat endlich truunphiret. Die Cini 
pfung der Blattern iſt nunmehr ganz Eu: 
sopa gleich ſam allgemein geworden, nnd 
bie Fuͤrſten ſelbſt, mach welchen der übrige 
Theil der Menfchen fi jederzeit zu rich, 
sen pfleget, Haben durch ihr Bepfpiel das 
Siegel auf diefe Operation gedruckt, Um 
fere Durchl. Souderains baden unter an- 
bern in Dero Perfonen felbft, und in denr- 
jenigen Dero Königl. Familie die Sicher⸗ 
heit der Einpfropfung zu beweiſen geru⸗ 
het, und der gerechten Erwartung hat 
zum allgemeinen Frohlocken der gluͤcklich ⸗ 
fie Ausſchlag entſptochen. Es iſt feine 


Gemeinde, Bruͤderſchaft und fein politi· 


ſches Corpus, welches nicht den Ambros 
Hanifchen Lohgeſang abfing:n laffen ‚um 


dem Himmel für den glücklichen Erfolg - 


der jümgft gemeldeten Einpfropfung, die 
Se. Majeftät der König an Der Vers 


fon vornehmen laſſen, Dank 48 fagen, 
Mit den nemlichen Dlattern, die Ee;! 
find auch ſeithero vieſe 
Ruaben zu Caſerta eingeimmpfet worden, 
„ weiche nun auch an fülchen den erwünfdge ' 
teften Gang nehmen. Bereitd am agten 


Majeflät gehabt, 


iſt den Vornehmſten des Hofes und de⸗ 
nen Ambaſſadeurs der anverwandten abi 
fe verflatter worden, den Koͤnig zu ſehen 


und zu complimentiren, und in den fob, 


genden haben auch die andern Perfonen: 
des Hofes und die auswärtigen Mint 
ſtres eben dieſe Etlaubniß erhalten. Den 
arten wurde im Pallafte zu Eafersa-grofi 
fed Apartement gehalten , bey weichen: 
ſich der gefümmte inn / und ausländifche 
Adel eingefunden. Am darauf gefolgten: 
Sonntage war der Zulauf nicht geringer, 
aß ber König im Konigl. Shiergarten 
ſich mit der Jagd beinfigte,, 
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Ki * Dienſtag, den ar: April: Anno: 1778. 
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Augipurgiihe Etra- Zeitung, 
. 2 Von Staats, gelchrten,.Hiftorif: u. deonomiſe Reuigkeitem 

‘ Die: Ibro Roͤn » Bayferl,: Majeſtaͤt allergnädigftem: Privilegie.. 
Verlegt und gedruckt von Joſe Anton Miy , wohnhaft auf dem obern 
— —— „im dem. jogensnnten "Schrud sHand,. 


er 
5 
F 
f 


- . MWien,. denis. Antik. . Tod Abels, ſo in dem allen Thea⸗ 
NMus Norea ii Die Nachricht einge ter. beyzutpohnen 

us Morea.ilt d Hi er. aufgeführt ward, en.. 

FR basifen,- dab der Muftapda Baſ⸗ ris, den 10. Aprik:. 

SEemmen dant zu 99500 In der Nicht zwiſchen Donner⸗ 

Bae el: 00 m der "Pforte erhalten har ſtag und* Freytag kam ein aufferer, 
Der WmmSSeebolk anzumerben ,.roeb  Dentficher Kuba enuskonden bey dem 

— aufdem (hwarzen Deere ger Grafven Vergennedan. Ge. This 

werben folk: Allein Die ms», jeität: der König: hatten ſich bereits: 

sen Akbanefer feräubeen ah: zur Ruhe begeben ‚, Die angelommes: 

Oagegen ‚. und- wollen gar: den Drpefchen: waren aber von fo: 

18 feinen often vertsels wichtigen Janbalt: ,. Daf- fie Sr.. 

haben: ſchon Majeſtat nicht einen Augenblick konn⸗ 

in. ten vorenthalten werden. Der Graf: 

‚er won. Bergennes. begab-ficy. alſo auf 


samen: in Dis Königs Zimmer, und bat den: 
erften Cammerdiener, Deren Thier⸗ 
1y, den König aufjumecken, im Fat; 
daß Ge: Majenät nice im gar gu: 
ſeſten Schlafbegeiffen wären: Die⸗ 
ſes geſchahe wuͤrklich, Der König ar⸗ 
beitete ſogleich mit feinen Miniſfern, 
wid’ nad) 3; viertel Stunden ward 
der Eilbote: mit der Autwort wieder: 
nach Lonten zurisckgefandt.. 

Londen, den 7. April. 

Dis: heute iſt noch fein Krieg ge⸗ 
gen Frankreich erklaͤri; aber Die Ru⸗ 
ſtungen dazu werden mit einem unbe 
ſchreſblichen Eifer betrieben. 

Weſerſtrohm, den 10: April; 
——— in ihre, a“ 
geden ſich nach und'nach auf den 
m Die Sanorite, und: Darfcyin das Halberfädtifche wie 
——— | * * —— I we = a 
en zu nennen, wie: wüuͤrllich ſchon dahin» aufgebrochen: 
deiſtuchen Singfüicl, der if. 





Aus dem Brandenburgiſchen, 
den sı. April 
Bon dem Ausmarfch der Trup⸗ 
pen aus Berlin Find noch folgende 
Umftände zu merkenʒ Schon geftern 
früh um 4. Uhr rückten die aus dem 
Pegiment Gensd’armes , aus Dem 
Hufaren » Regiment von Ziethen 
(deflen ehrmürdige: Chef auf eigues 
Berlangen des für dieſen verdiengen: 
Greiß beforgten Königs zurüchgeblier 
ben ift) und aus einer Eicadıon Der. 
Garde du Coips beſtehende Cav al⸗ 
ferte aus, und gegen 7. Uhr mar⸗ 
ſchirten Die Grenadiers der ſechs aus⸗ 
rhickenden Regimenter, nebſt den 
Regimentern, Prinz Friedrich won 
Braunfchneeig, ** und Ram⸗ 
min, zum Coibuſſer, Die Regimen⸗ 
tee Braun, Menzel und Bornftedt, 
aber zum Halliſchen Thore hinaus. 
Sie nehmen den geraden Weg durch 
die Saͤchſiſche Lauſiz nah Schle⸗ 
fin wo fie unter dem Com⸗ 
mando Des Prinzen Friedrichs vor: 
Ende dieſes Momats ins Lager 
bey Schweidnig eintücken werden. 
Zu Ende des Monats mird dafelbſt Die 
ganze Königliche Armee beyſammen ſeyn, 
ud die Sciefifchen Regimentert haben 
ſchon am 8. dieſes Monats daſelbſt ein La⸗ 
ger formirem-follen. Bey ber Arriergarde 
der zum Cotbuſſer Thor unter dem ſpeciel ⸗ 
len Commando des Prinzen Friedrichs bei 
rausmarſchirenden erfien Colonne befan ⸗ 
den ſich 25. Geldwogen und 30. ſchwere 
Canonen. Schon am Donnerſtag gieng 
ein anfehnlicher Zug ſchweren Gefhüges 
durch Berlin nach Schlefien, und diefen 
Morgen ift der Reſt deffen , was für bie 
Königl. Armee aus befagter Stadt dahin 
geführt wird, abgegangen, der Dberfte von 
KHolzendorf, Chef des Artillerle Eorps, hat 
eben den Weggenommen. Nur das ift noch 
zurück, was für die Armee des Prinzen 
Heinrichs befiimmt iſt. Geftern ift dad 
Hauptquartier der audgerüdkten Truppen 
zu Wuſierhauſen geweſen, und heute iſt es 
in Storfow. _ Aus Potsdam iſt geſtern 


\ 


a — 


Churfuͤrſtl. 


die Garniſon auch ausmarfhirk. Was 
Feld Poft : Amt hat auch geitern feinen 
Weg nah Schleſſen genchumen. Die 
zweyte Kolonne, welche Die Gatnifen 


 beym Ancmarihiren machte, wird vom 


Generoallutenant Rammen cowmanditt. 
Vorgeſtern ſtud vier Schiffe mit Geld rad. 
Magdeburg abgegangen. Von Zulage 
am Gelde, die die Preußiſchen Truppen 
erhalten Haben ollen, wetßt man Hier 
nichts. Der Sold, den fir bisher gehabt 
haben, ift hinreichend, zumal ba fie tm 
Zude, wie gewoͤhnlich, noch auſſerdem 
Fleiſch und Brod erhalten, ö 


Man findet in diefen Blättern Nro. 80. 
nur die Haupt : — yon den Pros 
Memoria ober Churfächfifche Gelandte 
err von LAben der hochauſehnlichen Ger 
jdfchaft auf dem Reichs, Tage zu Regens⸗ 
urg übergeben , bier folgt es nach feinem 
ganzen Inhalte: “ 
Nach erfolgtem Abgange des Baperi 
Ludovicianiſchen Mannsſtammes, ir 
url. zu Malz gefällig gewe⸗ 
fen, fofort die Poffes am Echen und Eigen 
zu ergreifen „ fi des letztern, ohne vorgaͤn⸗ 
ige abe —— en anzunafe 
au | 
niet a —2 allen ae va be 
u laͤugnender Eriftens eines ET en Er⸗ 
e8, die Frage, ob ſolches vom Lehen abjıs 
fondern, oder nit? hätte rubig unterſuchet, 
toorinnen folches Erbe eigentlich beſtehe, aus 
dem Hans» Archiv —* Licht geſetzet, 
und vor deſſen erfolgter ————— 
EHurfürftl. Zurchl. zu Sachſen, als Ceſſio- 
mario Dero Frau Mutter , der verwittwe⸗ 
ten Frau Churfürftin zu Sachen Kinigl, 
Hoheit, des letzten Beſitzers einziger Schwe⸗ 
‚das Ihnen, als alleinigem Allodial⸗ 
Eben, nach allen Rechten zuſtehende Jus 
pollellionis & retentionis uicht entzogen 
werden folen. har: 

Denn da machen zuvoͤderſt zwar die Urs 
ſpruͤnglichen Roannlehenbare Lande cines 
Ehurbaufes, vermoͤge der Reichs / Verfaſſuug, 
ein Corpus individaum aus. 

Es —* aber zu ſothanem —— 
keinesweges alle und jede andere Acquiſitio- 
nes an Weiberlehen und Erbe gezogen wer⸗ 
den : Und wer ſich auf dergleichen Haus⸗ 
Verfaſſung, wodurch felbige mit jenem Cor- 
pore auf beftändig vereiniget ſeyn, und Das 
bero mit Ausſchluß der U odial: Erben, 
auf den jedesmaligen Lchnsfolger fallen ſollen, 


⸗ 






° Tiche ee: 
\ ‚Kim Erben 











Sie Hierunter ichtwas 
ten Manns zu ver⸗ 


bereits jetzo, als 
werden, die Alt⸗ 
dem Pavianiſchen Ber: 
fradovie an und 
fommen ermorbenen 

* — und Leute; 
—— des letz⸗ 
—— er neuen Manns 
re die fahrende Haabe, nebft 
was dazu gehörig, und die außenſte⸗ 





















L ber: Dial; 
er im Weſtphaͤ⸗ 
5 — ſondern gegen 

» Pı O, Att. IV, 3- 0, Ken 
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Rt, 
nes —— Ha —2 
Wannenhero denn t nur 
PCO Art. XVII. F —E hujus 
— confortes auch diesfals le- 
Bes pe is, gegen jedermann Ju bar 
und n Allodial » Erben zu ihrem: 


lieren, zu, verhelfen 


I saderän it gem D 
— ufig ** gemach 


ad auf des left ver [1 
55 ee Toon Ducchl. 


von Ders in Gott ruhenden Haherreh, um’ 


ter denen von Ihnen beyacfügten fidei com- 


miſſariſchen, und andern tigungen de 


volviret worden, - 
(Der Beſchluß folgt.) 


Beſchluß des in den geftigen Blättern 


angeführten. Reſertpis, welches Se, 

Majeſtaͤt der König in Schweden, 

wegen ber vorgenommenen Veraͤnde 

rung in der Kleidertracht an die aamt 
lichen Laudeshauptleute Hader ergehen 
laſſen. 

Verordnungen, Geſetze und Berbote, 
weiche ſowol wider der Menſchen Neu 
gungen , als wider ihre Denkungsart 
fireiten, find im einem freuen gemeinen 
Weſen Höhe, denn indem ſie an 
der einen Seite durch die —* der Zeit 
unzulängtiich werden, fo machen ſte auch 
einzig und affein , dag Rh der Menſch 
gewöhnt, der Regierung ungehorfam zu 
feon , oder fie zwingen auch den Megen: 
ten zu einer Strenge, welche wiederum 
in gewiſſen Fällen gegen eine rechtſchaf— 
fene Freybeit reitet, die beſondere Kube, 
die Sicherheit „ bie eim jeder im feinem 
Haufe haben muß, die Treue, die daß 
Hausgeſinde feiner Herrſchaft ſchuldig if, 
und das eimelne Vergnuͤgen, welches 
ein jeder in einem friedlichen Staat in⸗ 
netlich in ſich hegen kan, und darf, 
ſtoͤhret. 

Die Maaßregeln, welche dishero ger 
gen die Ueppigkeit und Verſchreidung 
aus laͤndiſcher Waaren genommen worden, 
fiud meistens alle diefen Ungelegenheiten 
unterworfen geweſen. 

Um den Schleihhandel zu hindern, 
haben verfchiedeneBerfaffungen die Haus⸗ 
viſit ationen verſtattet, weiche, indem fie 
ſehr öfters die Nuhe und Sicherheit des 
den Befegen gehorſamen Unterthanen ge 





damit fie nicht rem & —— uud ver: 










































Mödret Haben ,, ebensfo: unzui ih ger. 
senden Border ee 


Oinwiederum andere. Nerbote: gegen: 
die Ueppigkrit. haben sicht benbehalten: 
werden. fönnen, mweil.fle die. Denuntia: 
tlones anfgemuntert. haben „velches bie. 
gefährliche: Bürde für die beſondere und 
Allgemeine Sicherheit: if... Die-Dienfs, 
bogen. And gefhügt, ja ermunten wor 
den, ihre. eigene Herrſchaft · an uklagen 
weiched · ſowol mit. der Laͤnge der Zeit- 
Herz. der Nation Härte verſchlimmern, 
als auch eine. weit: größere Ungelegenheit 
verut ſachen foͤnnen, als diejenige, wel: 


cher man durch -fosbane Mittel hat vor 


ugen wollen. Nachdem einige Diefer- 

Ber faſſungen bereits vor der Regierungs 
Veränderung. im. Jahr, 1772 abgeſchaft 
worden ,, and Wir es der. Natur der. 
Resierungs form miche- gemaͤß gefunden 
R,, mit.denen, Dausoifitationen aus: 

ben Gruͤnden, welche in. Unferer- Ber. 
Xdnaung vom Julio 1776 augeführtmor. 
den, fortfahren: zu laſſen, ſo⸗ hat. die: 
Unzulaͤnglich keit aller: Diele Verfaſſungen 

Jegt. 


eingeſehen, daß. keine: Mitr 
tel hinlängtich find, alle dieſe Ungelegen⸗ 
beiten zu verhindern fo; lauge · die Mar 
tion eine fremde Kleidertracht traͤgt, de⸗ 
ren · Zierde und · Abwechſelung von Ans⸗ 
laͤndern genommen werden muß, weiche 
einen großen Theil ihres Reichthums auf 
die oͤftern Veränderungen ſtuͤtzet, wo⸗ 
don ſie die Erfinder ind, md. die: Nas, 
Konder Bezahler iſt 
Wir haben demnach, um ein⸗ für alles. 
mal · die Nation von fremder: Ueppigkeit 
und Kleider putz gänzlich zu trennen; «8: 
füg. daß; eimige Mintel, erachtet, eine- 
Ratichaltracht- ar zunehmen, die. gänzs 
lich von. der fremden abgefändert, auch 
dem Elima angemeflen, und. mittel :eir 


ner: anfländigen. Ehrbarkelt auf- unfer- 


Pergnögen, und auf-die Aufnahme der; 
Fabriken ,„diein Schwebargefunden wer: 
den, oder moͤchten angelege erben: käns. 
nen, abzielet; IT 

Db- Wir aber gleich: dieſes befanden, 
Aben,, fo baban Wir doch nicht geg laubt⸗ 


Vornehmſten 


— 


daß; ed: Uns zuſtehe, mittelſt eines 

Bed oder. Befehls Usfere: Unterthanen mu. 
einer. Aenderung U: wingen, die ihnen 

beſch werlich fepn koͤnnte. Wir haben ger- 
alaubt, daß uͤnfer Erempel: und. die ůe 

berzeugung von beim Rugen, der für. eis 

sen. jeden aus diefem: Schritt erfoigen. 
wird, Eräftige, Triedfedern genug‘ ſedn 
würden, Diefe beilfame Verfaffung ins: 
Werk zu fließen; Wir find dahero Wil⸗ 
lens, am, nächftbevorfiehinden 2$en: 
April: Selbſt, mit Unfern liedwertheftem: 
Brüdern; denen Reichgraͤthen, undden. 
Unferes Hofes, diefe Kleis 
dertracht anzumehnen,, und fürs fünf 
tige allejeit zu tragen, auch eine ſolche 
Unferer. Armee zu geben, fo mie die Regi⸗ 


wenter neue Mondirungen empfangen;, 
oder. die alte Monbiruug dazu: adgran⸗ 


dert werden fan: Mir haben. euch alles: 
deſſen verſtaͤndigen wolen damit ihr von 
den, Utſachen zu: dieſem Schritt: denen 
in eurer Laudſchaft mohnenden den der- _ 
Ritterſchaft und. sc » Voflisiomatig:- 
und anderen bı farnten Secmpesperfonen,; r 
Rogricht ercheiten undger, Wenn ale: 
im Reiche diefem Unferem- Borditde mens. 
4— 6* aisdaun werden Age 
1 Befkmmimen, und mirschf‘ eier Bepu, 
ordnung. dasjenige veſiſetzen, mad ſodauu 
bereits durch den Allgemeinen Gebrauch⸗ 
—— ſch angenommı:n wor⸗ 
den iſt. * 


Wir ſchicken euch ein Modell ober Zeich ⸗ 
nung von: dieſer Tracht, und befeh⸗ 
len, ꝛc. 10. RN oe 

Stockholm, auf dem Schiffe, 
1Ö1n Februar, 1778: 


von 


DE 4 


AVPERTISS EMENT. 7. 
Künftigen: Mittwoch den-22; April wird > 
indem Holeißifhen: Haufe an dem ogenann⸗ 
ten: Ochſenlech ein auſehnlicher Vortach von 
Pretioſen, Perlen, Yutveleg, ‚Kleider, . Lein⸗ 
wand, Detten ‚Zinn, Kupfer, Porllain,, ; 
Mahlerehen und andere Hausgeräche, — 
einer wohkonditionirteg Cake, und-eine groß — 
Waag famınt: 8.. Centner Gewicht- an den 
Dieifibietenden verfäuft, früh um$. Uhr dert - 
Anfang gemacht, und. damit; folgende Tage: » 
forsgefahren werden 


’ 





? — — allergnddigfien Privikgio, | 
adru feph Anton Moh, wohnhaft aufdem obern 
5* em fogeyanzten Schneid Haus. 


ea von Ihren Aleerge⸗ 
at Mayer 
een von Li⸗ 
n werden indem auf - 
angejegten 
ung un 
mitand, Der 
&, nun 
und 
e oroffe Eardinal 

„von m — 
Qi vw 
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.... Dan weise noch wicht zupesfäfiges 
vom der Urſache, melde ber Rück, 
kehte des Generals Veurzopne und feis 
ser Arne im Wege liegt: So viel wird 
abe: daß Die Ubreife. deßwegen 
el su Eau En 
vonzotaufnd 
BE. Scerl. entrichtet worden, 
and in der Brunfeen Keiegs Eaffa zu 
Dbode / Zeland nicht fo vieles Geld vor⸗ 
rathis war. 


in 


Dieſes ———— 
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rung des Generals Bonrgopme und feh 
ner Truppen angefommen war, auch 
mahrfcheinticherweife noch. ſobald keines 
auda einlaufen mürde, weil die Ders 
faxımlang in Maffıchufets Baye verfür 
get hätte, daß befagte Armee allen zu 
ihrer Proviansirung und anderen Hand 
dermiffen während ıhrem- Aufenthalte im 
diefer Bropinz gemachten Aufwand vor 
ider Einfhifung baar bezahlen ſollte. 
Der Herzog von Richmond hat. bey: 
der Sihung am rien in dem Dberbaufe 
alle iminer erdenkliche Beweggruͤnde von 
‚gebradt „ om die Miniſſer aus dem 
Lord Ebarha. harte 
Er auch , wider dem Math frined Arztes 
und fsiner Freunde, dahin begeben, und 
war wider die Unabhaͤngigkeit der Colo⸗ 
2* fo entſetzlich ensrüfer, daß er in 
eine Erſtarrung fiel, gleichwohl wider zu 
ſich gehracht, und das Geſchaͤft auf den 
gten verlegt wurde, an. weichen Tage 
aber 59 Stimmen wider 33 des Heriogk 
von Richmond Tages vorher gemachten 
Bortrag zweiner Addreſſe an deu König 
folgenden Inhalis verwarfen;/ daß naͤm⸗ 
lich der ſchlechte Fortgang unferer Ope⸗ 
zationen in Anerica während dem drey 
letzten Feldzügen, und die hierin verwens 
deren Roften darin umfländiich beſchrie⸗ 
ben , und Se. Maisftäs bittlich angegau⸗ 
gen werden moͤchten, ſolche Miniſter aus; 
Fhrem Masse zu entfernen, welche die 
oͤffentlichen Gelder verfihiwender , die 
Sicherheit des Königreichs verfäumer, 
das Mationat Zutrauen mibrauchet, 
die Zuneiguug und Pflicht des Volkes 
abwendig gemacht, ten Glanz Dero 
Erong. verdunkelt, und Ihr Reich zer⸗ 














gliedert Hätten, mit der Bitte, Er. 
Majeſtaͤt möchten Ihre Flotien- und 
Kriegsheere aus America zuruͤck entbie— 
sen, und fteundſchaftliche Aucſoͤhnungs 
Wege mit den Colonien einſchlagen. 
Sereits am ztemift dat aus 5. Kriegẽ⸗ 
ſchiffen, alle von 74. Canonen, und ei. 
ser Fregatte von 28. Canonen beſtehen⸗ 
de Geſchwader, unter den Befehlen des 
Eonnmdore Digby, zu Portsmouth zu 
ruͤck eingelaufen, ohne daß es den Heren 
Yon fa Moties Piquet, noch eines vom 
feiner nad Amesica beftimmten Schiſſo⸗ 
Begleitung angetroffen habe. l 
£orient, den 1. April 
Da die Engländifcyen Caper felt 
einiger Zeit ſich häufig in unfern Ge 
mäflern einfanden, um den Ameri⸗ 
canifchen Schiffen aufzulauren , fo 
bat Die Regierung den bier liegenden 


Kriegsfchiffen Befehl gegeben, der⸗ 


gleichen Caper wegzunehmen. Dem 
zufolge bat Die * e Fregatte 
P Difeau am verwichenen Frentage 
einen Englaͤndiſchen Caper von 16. 
Eanonen, genannt lEpervier, Ca 
pitain Grible von Londen, Der 
ſchon verſchiedene Americaniſche Pri⸗ 
ſen gemacht hatte, auf der Hoͤhe 
von Belle · Jole genommen, und am 
Sonnabend bier eingebracht, 
Bon der Donau, den 12. April, 


Das Schickſal des am 15. März - 


zu Eonftantinopel abgefegten Radis 
keefiers von Romelien, Murath 
Molla, den der Capitain Baſcha 
wegen einer beſchuldigten Eorrefpons 
denz mit den Ruſſen geitürzet hat, 
wird fehr bedamert. Gleich mit Ans 
bruch des Tages Fam der Janitſcha⸗ 
ren» Aga-mit einem groflen Gefolge 
nach deſſen Palaft, und Fündigte 
ihm feine Abfegung au. Er ließ ihm 
nieht einen Augenblick Zeit, feine 

hen in Ordnung zu bringen, fons 
dern befahl, Daß man ihn fogleid) 
nad) dem Haven liefern, und von da 
nach Gallipoli, ven einjtweiligen 


iſt noch nicht bekannt, 


Dre feines Erllii , abführen ſollte. 
Da der ungtückliche Kadileskier bey - 
dem Volke fehe beliebt war, fo bes 
gleiteten ihn anf Dem Wege 50, Ja⸗ 
nitſcharen, um ae Artcn von Ums 
ruhe zu verhindern. Dieſer Mann 
befaß ungemeine Neichtnümer. _ Er 
hatte bis 40. Palläjte in der Stade 
und am Canale, und bios feine 
friedfertige Geſinnungen, welche ihn 
bewegten, im Disan ſich den Krieg 
zu miderfegen, haben feinen Fall de⸗ 
fördert, 

Preußisch, Schlefien, den 8. April, 

Die Kriegsauftalten werden bier 
mit vielem Eifer forigefegt. In mans 
chem Dorf werden 20. bis 30. Re⸗ 
eruten ausgeboben, und die Kitern, 
ja auch die Beamten, denen Die zu 
ftellende Leute entlaufen, werden nach 
Kofel oder andern Felturgen ge 
ſchickt. Im eriten Pick jigen ſhon 
einige, Die aufgezaichnee Pferde 
find nun auch ausgehoben , was 
aber für ein G:ück vergütet wird, 
0 Aus Ober 
ſchleſien werden alle Lieferungen nach 
Neihe gebracht. 

Burghanſen, den 10. April. 

Die hieſige loͤbliche Geſellſchaft ſittlich⸗ 
und landwirthſchaftlicher Wiſſenſchaften 
iſt von Sr. Churfürſtl. Durchl. zu Pfalz 
regierenden Herzoge in Ober / und Nies 
der : Baiern ꝛc. ꝛxc. mit AU jenen vom 
weyland Gr. jünaft abgefeidten Chur⸗ 
fuͤrſil. Durchl. daſelbſt Maximilian Jos 
ſeph hoͤchſtſel. Andenken begnadeten Rech⸗ 
ten, und Freyheiten neuerdingen bepät: 
tiget , und derfeiben hierüber das, mit 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Handzeichen audger 
fertigte Decret gnaͤdigſt zugeſchicket wor⸗ 
den. Es verſammelt ſich hierauf die ans 
weſenden Herren Mitgliedere um bie 
durch den underfehenen Todsfall ihres ger 
weſten Deren Präfidenten Grafen von 
Berhem Excellenz, erledigte Stelle mit 
einem neuen Seſellſchaftlichen Oberhaup⸗ 
te zu erfegen; und iſt die einhellige Wahl 
angefallen auf Se, Exc elen; den Hoch⸗ 
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zebohrnen Herren Johann Theotor Hein: 
ich des H.R. R Grafen Topor Mora- 
Ditzky, von Tenzin, und Rudnig, auf 
Sderſtall, und Martinchaun, Gr. ob 
ge dacht Churfuͤrſſi. Durchl. zu Dfalyzc. x. 
Cammerer, wirklichen geheimen Rath, 
SDoftammer ı und Commertien » Cole 
gisam Präfdenten, des hch m Ehurbaie, 
wifihen Nitterordens St. Georg Ritters ıc, 
welche Stelle Se. Exellen aud zu über 
nehmen belieber haben, 
Kurigefaßte Nachrichten. 
Ale Saͤchſiſche Regimenter find 
auf dem Marſch, und ziehen fich in 
dern Lager bey Dreß en, mo fie den 
ı5ten feyn müflen, zuſammen. 


Die Preußische Armee, fo der. 


Prinz; Heinrih commandiren wird, 
verſammlet ſich bey Halle Jedes 
Regiment hat ſtatt 4. nunmehro 8. 
Eanonen. ie — 
Tür die Rußiſchen Truppen, die 
zur Preußifchen Armee ftoffen wer- 
den, follea fchon durch Pohlen bie 
nach) Schleſien hinein die Quartiere 
feyn_beitelt worden. - 
e Einmohner des nahe bey dem 
Haag gelegenen Dorfs Schevening 
baben in der Nicht vom ı. Aptil. 


(fo viel es die Finſterniß erl udte) 


ein Gefecht zwiſchen 2. Schiffen ger 
ſehen und gehdit, Vielleicht erfährt 
man mehr Davon, 

Nach Driefen aus Zralien follen 
numuehto die noch iu Como befi- da 
liche Truppen die Wachen zu Mas 
land. befegen, weit alle andere Re 
gimenter nad) Deutfchland aufges 

brochen find. Es geht auch die Re 
de, daß fich der Herr Feldmarſchall 
von Serbelloni gleichſalls zur Kayferl. 

Koͤnlgl. Armee begeben würde, 
Beſchluß des geſtern angefangenen ausführs 
lichen Pro-Memoria , ſo der: Churſaͤch⸗ 
ide Gefandte, Herr vom Loͤhen der hoc)» 

anſehnlichen —a 


ſi 
—— Reichs⸗ 
Tage zu Regensburg berg bat. 


Es iſt dermalen nicht mehr von der 
Exbſchaft jenen cutſeruteren Anherren , for 


dern des letzten Beſitere, and nicht won 
dem, allen —5 — Nachkommen des ab⸗ 
geftorbenen Bayeriſchen Mannsſfammes g6 
meinſamen Erbrecht, fordern von der im 
gegenmärtigen Falt eintretenden Dvpriing 
der. Erbfolge die Frage. Dieſe Ordnung 
trift, mach Vorfihrift gemeinerNieht: , und 
nach) der ununterbrochenen Dbfervan; aller 
Chur⸗ und Fuͤrſtl. Häufer, diejenigen Hi 
er, denjenigen Erbeny der dem letztveſtor⸗ 
nen Beſitzer dem Grad wach. der naͤchſte 
iſt, mithin alle weiter entfernte ausſchließt 
Fu eben diefem Sinn haben weyland Her⸗ 
zoq Älbertus V. {u Bayern in feinen I 
ſlament von 1578. 8. 8. und in Hier Han— 
Kleinodien » Difpoktion von 1565. \; 2, 
Herzog Wilhelmus V. in feinen Zeftament 
von 1597. S. 13. und Churfürft Maximi- 
lianus in feiner Haus: Kleinsdien: Diſpe⸗ 
fitiva. von 1637, und in feinem Teament 
von 1641. 9. 3. ihre fidei commüiarjiche 
DVerordaungen erristet.. Wie nat. folder 
geſtalt des letztverſtorbenen Chupfuͤrſten eins 
jige. hinterlaſſene Frau Schweſter der ver⸗ 
wittweten Frau Churſuͤrſiin zu Sachſen 
Koͤnigl. Hoheit, in der Erbfolge in aͤnnt⸗ 
liche Alodial und feuda feminina & here» 
ditaria des erloſchenen Baher ſchen Maunde 
ſtammes allen den Grad nach weiterer eub 


feruten wäblichen Erben vorgehen; dieſe aber 


alle ihre Möchte bereits Ao. 776. an Ders 
Herrn Sohnes, des reaierenden Ehurfürften 
zu Sachſen Churfürfl Durchl, abgetreten 
haben: Alſo iſt von letztgedachter Ihro Chur 
fuͤrſtl. Durchl. ſoſort nach ersalfener Nach⸗ 
richt von dem toͤdtlichen Hiutritt weyland 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bayern, Ders 
geheimer Rath, Freyherr von Zehmen, be: 
vollmaͤchtigt, nnd nach) München abgeſchickt 
teorden, um in Ders Namen an alle Dem, 
was Ahnen als Alodial Erben gehörig , Die 
Poſſeß zu ergreifen, und alles ford Nothige 
zu beforgen, 
Da derſelbe Bey feiner Aukunft su Dim: 
chen alles eingangsgedachtet naßen vecupirek 
gefunden, man ſich auch auf das von ihm 
darum beſchehene Auſuchen ausdruͤcklich vers 
weigert, ihn zur Mitverſiegelung des ge— 
meinſamen Archivs und uͤbriger Ausrichtung 
fünes Auftrags zu laſſen: So haben Ihro 
Churfürfl. Dar, nicht Umgang nehnen 
mögen, zu Aufrechthaltung Dero Gercht 
ame eine fchriftliche Proteitation mit aller 
jerzu erforderlichen Keyerlichkeit einlegen zu 
aſſen. —** haben auch hierauf dem 
Kayferl. auch Kayferl, Koͤnigl Hofe, nicht 
minder allen andern bey der Erhaltung ber 








Deutſchen Neiche.s Verfaffung interefirten. 
rächten, die Gruͤnde Ders Grrechtſame 
vorgeleget , und felbige erſuchet, die Sache 
in ſolche Wege zu leiten, damit die noͤthige 
Abjonderung des Erbes vom Lchen auf gut 
lichem und Lürgeften Wege vorgenommen, 
immittelft aber den Allodial. Erben-das ihnen 
zuftehende Jus pofleilionis & retentionis 
eingeräumet- werden möchte. Sir wicher⸗ 
holen hierdurdy wor Ders. Reiche: Mitftän: 
den und alien denjenigen, fo, wie obgedacht, 
zur Dündhabung derer Derfügungen des 
MWeftyhätiichen Friedens verbanden find, Die 
feyerlichfie Verwahrung der Ihnen zukom⸗ 
menden Rechte. Sie vermögen nicht fo 
Lange, bis über dasjenige, was Ihnen nad 

sorhin angeführten Gründen gebühret, ein 
billiges Abtonımen getroffen feyn wird it 
gend. einigen andern Beſitſſtand Daran anzu⸗ 
erkennen. 

Eic find und bleiben jedoch, wie Siebe 
geits dolatiren laſſen, bereitmillig , zu einem 
gütlichen Abkommen hierunter Die Hände 
zu bieten, und alles nur mögliche beyzutrar 
wen; in ber gewiſſen Zunerfiht , «6 werde 
von ſaͤmmtiichen Hierbey intereßirten Theilen 
alles in den Stand gefept werden, Damit dee 
Meg der. Unterhandlung ohne Anſtand er⸗ 
Äffnet werden könne. 

Regensburg, den’ zıfler März 1778. 
€. $. von Loͤben 


EEE —— 
AVERTISSEMEMNS. 
Einem geehrten Publico wird zur Nach⸗ 

nicht gesimmend angefüget, daß die von dem 

bechfech. Herrn E fiits: Deddanten von Baſſt 
ju Et. Meoriz albier ad pias Caufas Hin 
terlaffeneanfchnliche Bilder Sammlung von 
pr uten , und wohl —— der 

rd theild italiänifchen ,. theild anı 
deren Meiftercn hänftigen Dienflan Den 28. 
dieſes Manars April zu öffentlichem Der; 
Bauf an den Meiſtbiethenden gegen baare Be⸗ 
ahlung in dem Suifts. Morizianifchen De‘ 
dants:-Hof von frühe % big 12. uhr, dann 

Mahmittags 2. Uhr bis Abends ausgefteh 

Rt, und mit der Verfteigerung in Be 

Sägen fortgefahren,, auch dem icbhaber 

und Kaufluftigen zur Befichtigung der Ge 

vaähide der freve Zutritt täglich verſtattet 

‚werde ; mwevon ben Kerr Caſpar Weſſeli 

a khieſig en Pfand · Hauß Taxa- 

tor die Beſchſeibung nebft den Taxationd 


resfen: zu haben ift, melcher 


ein oder wehrere Stuͤcke zu 
warden 


auch feine 
derfigjerte Dienfte erbiethet, im Fall ans 
wärtige debhaber ihme — auf. 


Georg Span ein son Stubah aus Tyrol 
geäntiger flarf beglicdeter etwa 28. jähriger 
rſche zimlich großer Statur mit ſch warz⸗ 
braunen Haaren, und röthlihten Barte ift 
bereitd vor ander chalb Jahren gemifer Ur⸗ 
fahen wegen aus der Martin Hoſeri ſchen 


- Eıten: Handlungs: € i 
Zu 33: Compagnie entlaflen wor⸗ 


| man nunlegale Beweife vor 
liegen hat, daß er von dieſer * an si 
da bald dort beträchtliche Waaren a Conto 
diefer Compagnie auf eine betrügerifche Urs 
ausgenommen, mithin mehrere Leute im 
Schaden geſetzet babe 3 ald hat man Die» 
8 hierunter mit dem geniemenden Erfuchen 
ckaunt machen wollen daß bemelter Span 
auf den Betrettungs⸗ Fall eingezogen, nach 
den von hier abzufodereuden Aeten inquirirk,. - 
und nad) Befund der Sachen. beftraft, ber 
en ‚aber das Publicum vor weitere 

achtheile verwahret werden möchte: 

Sign. Möflirch den ı sten April 1778. 
—* Fuͤrſtenbergiſ⸗ 

Dber.: Amts Kanley allda. 


Nachröͤcht. 

Der: Verfaſſer des Lachenden hat 
aus abſchroͤckenden Urſachen —— befun⸗ 
deu, mit Ende der erſfen drey Monate die⸗ 
fs Jahres ſeine Wochenſchrift zu endigen, 
und den Till. Herren Praͤmmeranten dem 
— hinaus gebuͤhrenden Betr 
per 45 fi. bey dem Herrn Verleger au; 


weiſen. 

Da ſich aber der Herr Verleger in. Hoſ⸗ 
nung der ferneren Fortſetzung dieſes Blatt, 
neue Lettern uud friihis Papier angeſchaffet 

at; daher die Zurachjahlung einer ſolchen 

erächtlihen Summe , der —— Ge. 
rechtigfeit nach „ ihm. nicht zuzumuchen iſt; 
fo hat ſelber unter dem Titel ote critiſie⸗ 
dende Frauen ein Subſtratum de La 
chenden erſchaffen. Gleichwie nun ſowohl 
durch eine gewalthaͤtige Zurückhaltung de⸗ 
vierteljährigen Betrages — Deun Niemand 
Fan diefe. wichtigen Umſtuͤnde in ihrem gan 
jen: Umfangs wiſſen — als auch durch die‘ 
matte , fumpfe und undeutiche. Feder dei 
Machfulgers der Ehre drs vorigen ſchou dur, 
einige beiiebte Werfchen befannten Verfailre: 
je: nahe getretten werden Fönnte; ſo babe ich 
dem geehrteften Publicum die Anzeige hie⸗ 
von nicht vorenthatten,. fondern im alle (17 
Fonnte: deutfche Zeitungs · Blätter einruden 

an Den voten Ari F 

im, 20m 277 

Wurrer. 
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Neo. 97. Donnerſtag, den 23. April‘. Anno 77 
Augfpurgifges Ertra-Blatt, 


von Staats, gefehrten, hiftsrik u. Sconomiß Neuigkeiten, - 


| mit Idro Roͤm Beyer, Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Frivilegio- 
best rg Joſeph Anton Misy;, — ig 


Graben, tm dem fogenammten Schneid Pan 


— — 
Wien, den 18. April. 
Subſtam einor von wegen Gr. K m Maj. 

Bon Preußen durch Dero Geſandtſchaft 

in Curia — gethanenen Aeuße 
Drug) füb- 16.. März. 1778: 

* Rönigt. Palit vor rengen 

Hätten aus einer Eircular Note des 
Kapferk Koͤnigl. —* pay mr 
denen publ-sirten Patenten mit größter 
Bekammeruiß zn erſehen gehabt, daß 
Ihre Eburfürfii. 1 Dandıl von der Malz, 
vermittell eines mit. Ibrer Kapferl: KH 
nigi: Mojeſtaͤt getroffenen Bergleiches „. 
ge viſſe vom Hoͤchſtderoſelden aufgeſtellte 
Anſpruche auf die bayerische Etbfolge 
—— und. geſchehen 
ein großer. Theil von⸗Bayern und der 

ober Diät von Kayfrt, Konigl Trup⸗ 
pen: im Beiig- achnammeiimworden: 

Man wären zwar ſothane Anſprüche 
noch nicht foͤrmlich bekannt gemacht wor 
den, es laſſe ſich aber ſchon ſo viei im 
Korand abnehmen, daß ein jeder, der 
die Reich over fo ſſymg einigermaßen fenne; 
mit genugſa me⸗ Gronde beurtheilen mö 
ge, daß ſelbige ſo wenig als der dar⸗ 
über mir Ehärpfal; getroffene Wergteich) 
mit: Der algemeimm Reichsverfaſſung, 
‚der goldenen Bulle, und dem weſtpha⸗ 
liſchen Frieden, denen äkteren vnd neneren 
Handı Verträgen zwiſchen Bayern und: 
Mia, und denen beſtgegründeten Suc 
tebtons Rechten bes letztern Haufed- auf 
‚bis ganze Herzogthum Bayern und bie 
obere Dialz, beflihen: könne, mutr da6‘, 

am: zumalen eim ahberes' behauptet‘, 
den wolle, ale Sicher heit; uud das 
ige Sleishgemwicht: im deutſchen Reiche 
hufachoben werben wuͤrde. 
Des. Königs Dajtäs haiten daherc 








faffen,; wa Mehr 








pa Wien: re Zweifel und Beventlihı 
keiten durch. ein: ſchriftliches Promemoria 
zu Anfang Kornungeeröfhen, und freunde 
ſchaftliche Vorſtellungen desfalls thun laſ⸗ 
ſen: da fie aber eine Unwort darauf er⸗ 
baksen; weiche unit Ihrer Erwartung nicht: 
übereinflimme, md worinuen man nur 
bie dieſſeitige Zweifel zu Geben»gefucher ;: 
for hätte man durch ein Due. Drop 
den Undeſtanb ver 
Anſpruͤhe und des mit —— getrofr 
fenen Vergleiche, wie man glaube, auf’ 
eine bündige Urt gezeiget, auch feine 
eundfihaftihe Anträge dohin wieder» 
holet , daß Ihre Kanferk nr Maje⸗ 
die dayertſche Eebfolge in; * 


gen Stand, wie ſolche bey ben en 


Untethandlung und Einrichtung. einzuleis 
ten geruhen moͤgten. 
Domit nan ſolches einen deſto beſſeren 
Erfoig- gewinnen moge ſo ließen Ihre 
Königk: Mafeſtãt ſammtliche hoͤchſt und 
hohe Reichs Miſſande aumit erfachen, 
bey dem: voffinbar obhaudenen gilzemel⸗ 
nen Intereſſe ſich mit allerhoͤct fir deror 
ſelben belichig zu, vereinbaren, um for 
wohl des Kohſers als ver Kahſerin Ma⸗ 
jeſtaͤten gemstwfchaftliche: ehretbietigſte 
Vorſtellungen zu. thun, und es dahs zn’ 
bringen, damit: die game baneriiche Arbr , 
folge: in: den vorigen Stund geſetzet, aud 
auf eine ben: Reichsſatzungen und bapeı 
riſchen Haus Verträgen. fomodt, als 
ben: Beſfugniſſen derjentgen hohen Hi 
fer, fo einen gegründeten Anſoruch dar / 
auf hätten, gemoͤße Art und BA ven 
aulicet twerbe könne 





hen und erwarteten folches 
fo viel mehr, als des Herrn Plfatz ⸗ 
grafen zu Zweybrücken Durchlaucht in 


det Eigenſchaf. des naͤchſten Erbfolgers 


von Joͤrer Churfuͤrſtl. Durchlaucht von 
der Dialz wider dieſen mehrerwaͤhnten 
Dergie ch und die Zerſplitterung der Chur⸗ 
bayheriſchen Lande bereits protefliret, ſich 
dagegen an die Reichsverſammlung, am 
Die Garants des weitphälifihen Friedens, 
wie auch an Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt ſelbſt 
geweudet, nnd um deren Vermittelung 
nadgefutet, ſodann auch Ihre Chur— 
fürftl. Durchlaucht von Sachſen, wegen 
ihrer anfehnlichen Anfprüche auf die Chur⸗ 
baheriſche Attodjal / Erbſchaft, wie nicht 
weniger der Herren Herzogen zu Medı 
fenburg Durchlauchten, wegen befondes 
ven Anforderungen an die Landgraffchaft 
euchtenberg bey Höchfiderefeiben mirk: 
kich gethan hätten, ſo, daß man- noch 
immer der zuverſichtlichen Hoffnung lebe, 
daß der erfie Vorgang ans einem Im 
thum , weil die Befchaffenheit der Chur⸗ 
bayeriſchen Erbfolge noch micht genug: 
ſam bekannt geweſen, lediglich herruͤhre, 
und Ihre Kadſerl. Koͤnigl. Maje ſtaͤten 
ſich dahero um fo weniger entgegen ſeyn 


Taffen würden, fobald fe die wahre Um 


fände vernommen, nach Dero ihnen ans 
gebohenen Mäßigung, und Gerechtig⸗ 
Eeitdliche , Ab großmuͤthigſt dahin zu ents 
feiießen, daß mehrgedachter Ehurbayeı 


‚ rifhen Erbfolge je ehenber, je lieber bie 


gefeginäßige Wendung gegeben werde, 
Preßburg, den 11. April. 
Geſtern und vorgeflern find wieder eis 


nige ſchoͤne Corps Eroaten durch umfere 
. Stadt mit ihrer Feld: Muſik gezogen. 


Der Muth und Eifer diefer durch ihren 
Kriegögeikt uud Gärftentrene wirklich res 
ſpectabien Nation ift fehr groß. Man 
meißt ed Hier zuverlaͤßig, daß die alten 
Soidaten in Ervatien, welche ſchon die 
vorigen Feldzüge mitgemacht, bey den 

u ngen durchaus wieder 
mit marfchiren wollten; und da ſolches 
wegen ihres hohem Alters nicht gefcheben 
Dugfte, weinten fe, und gabem ihren 
Kindern und Verwandten unter warmen 
Umarmungen bie rührendften Erinnerums 
gen mit. „Su folsen ihren Vorgeſetz⸗ 


‚Landes » Inwohner, 









ten willige Folge leiſten, anfongt 
ihrer Wiederkunft feinen Theü a 
Gegen haben ſollten, weiche ihre Väter 
indeffen von ihren Feldern einerndten 
würden. Ja fie koͤnuten bey dem grof. 
fen Gluͤcke, von welchen chre Vaͤter nichts 
wußten, deſto freudiger und beherzter 
kaͤmpfen, weil ed am der Seite des beſten 
Kapfers fildR gefebehe. „ 
Brünn, den ı2, Aprif. 
Geftern find Se. Majeftät der 
Kapfer nebit Sr, Königl. Hobeis 
dem Erzherzog Maximilian bier durch 


die Vorftadt vorbey paßirt, und ha⸗ 


ben ohne weitern Aufenthatt Dero 


Reiſe —* Der Monarch ſtieg 
an dem aͤußern Judenthore aus, 
um die Pferde wechſeln zu laſſen, 
und fuhr ſodenn unter lauten Wüns 
ſchen des zuſammgelauſenen Volkes 
wieder ab. Eben geſtern langten 
auch Ge. Excellenz der Herr Feld⸗ 
Berge Lafcy ae * — ſetz⸗ 
achmittags gegen i. 
De o Reiſe weiter fort. * 
Blieslau, den 10. April. 
Am Dienſtage, Nachmittags um 
b. Uhr, langten Se. Koͤnigliche Ma⸗ 
jeftät, unſer allergnädigiter König 
und Herr, in Begleitung des Erb⸗ 
prinzen von Braunſchweig, in ho⸗ 
ben Wohlfeyn aus Berlin allhieran. 
Aus Böhmen, den 16. Upril. 
Wir Haben geglaubt unſere Friedends 
Hofnung wenigfiens in fo lang nicht vers 
fiebren zu können, ats fange keine Abs 
nahme im Lande von "Pferden für bie 
Prodiantwaͤgen und für die Artillerie am 
gefändigt würde, nunmehro aber iſt die⸗ 
fe zum Theil geſchehen, und wird weis 
ders überall vor ſich gehen; ein klaret 
Erweiß, daß, was in einem andern fan 
de vor 3. Wochen gefchehen iſt, bey und 
zur Nachfolge mörhig geworden fern müß 
fe. Daß befie it, daß es am Pferden 
fo wenig fihlet, daß eine ſtarke Auswahl 
gefcheben Fan, und daß der Boͤhreiſche 
er mag ſeyn wer et 
will, Herren oder Untershanen, bafüt 
ihre Zahlungen dergeftait erhalten, daß 


Vi 


— 


won für Bohmiſche Pferde zu 80. 70. 


66. und wenigſiens so, fl. befsinme, und 
wicht nothig das Geld außer Landes zu 
ſchicken, und daß über dieſes fuͤr meiterd, 


- Hin, zu dermaligen Fuhrwerk noch im⸗ 


mier Pferde genug koͤnnen gefunden mer; 
den, ohngeachtet auch der Einkauf der 
Dffteierd Vferde dieles meggenommiea 
hat. So viel man weißt, And die Trup 
pen noch immer in den Cantonirungen; 
hingegen berichten uns Reiſende aus 
Sachfen, daß bey Leipzig in dieſen Tau 
gen von Holle anmarſchirende Koͤnigl. 
Vreußiſche Truppen paßiren follen, derem 
Beſtimmung noch micht hewußt fen, ſo 
ſich aber in wenig Tagen zeigen wird. 

Aus Sachſen, den 17. April. 

Die publlcirte Neutralität unfers 
Landes [weint zu verſchwinden. Man 
reduciet wohl Compagnien, aber 
man verftärft nur damit die Übrisen, 
‚und augmentirt übrigens fo ftarf die 
Truppen, daß die Mecruten Darzu 
auch bey Nachts aus den Detten ge» 
hohlt werden. Man glaubt, daß 
Die Koͤnigl. Preußifche Truppen , 

den 14. dieß aus Weſel mit 
der dortigen völligen Artillerie aufs 
gebrochen find, zu Den unfrigen ſtoſ⸗ 
fen werden. 

Eleve, den 14. April. 

Die in unferer Gegend befindliche Koͤ⸗ 
niglihe Mannihaft fängt an ich in Bes 
megung zu fegen. Ihr Weg ift nad 
Halle in Sachſen gerichtet, woſelbſt das 
Kriegsheer des Prinzen Heinribs Stand 
faſſen wird. Geſtern iſt das Regiment 
Eihmann bereits aufgebrochen, und heut 
merden die Frenmilligen ded Dbriften 
Salomon den Marſch antretten. Ge. 
Majeflät der König hat 40. taufend Tha 
fer in Gold blos für die Anfchaffung der 
Pferde bieher uͤbermacht, und jeder Offi⸗ 
eier bat nebit einem Pferde 12 Ducaten 
zu feiner Audrüftung empfangen. 

Aus Franken, den 16. April. 

Die Ausüchten And dermalen fo fries 
geriſch alt fie jemals gewefen. Ge. Dias 
jeftät der Kayſer befinden fich feit dem 
23tem dieſes fidon in Prag; mie auch 


die Feldmar ſchaͤle Laſch und Landen, 


ferner die Feldzeugmeiiier Meltgrin, 
Enrihshanfen, Waghera, Lichraett, 
nebſt vielen andern berähmten Feldher 
ven, In Mähren firhen der Feidzeug 
meiſter Siskowies und Schackmin. An 
der Feſtung Ollmuͤtz find gewiſſe Archive 
uad Caſſen, weiche man fürdie Zukunft 
niche in hinlaͤnglicher Sichetheit zu ſehn 
glaubt, verwahret worden. Nach Brie⸗ 
fen aus Wien iſt det dafige Grofdrit; 
tanntfche Geſandte, Herr Murray Keith, 
nächdens zu Ende vorigen Monats der 
Königl. Franzoͤſiſche Großbothſchafter, 
Freyherr von Breteuil, den beiannten 
mit den Amerieanern gefchloffenen Bew 
trag empfangen, und er folched erfahren, 
fo gleich bey verſchiedenen Seſandtſchaf ⸗ 
ten herum gefahren, um vom demfelden 
Adfchied zu nehmen. 
Brüffel, den 11. April 

Es vergehet kein Tag, daß nicht 
neue auf einen unvermeidlichen Felde 
zug ſich bezlehende allerhöchfte Der 
fehle hier anfommen. Man verlangt 
eine genaue Lifte aller mit Gnaden⸗ 
Gehalten verfehenen Off cieren ,. die 
doch noch Kräfte genug haben, Diem 
fte zutbun. - Aus dem Zeughaufe zu 
Malines werden auf das neue Ca⸗ 
nonen und Mörfer ag ie wer⸗ 
den. Ale Regimenter ſind unauf⸗ 
hoͤrlich mit Verſertigung ihrer erfor⸗ 
derlichen Ladungen beſchaͤftiget. 

Warſchau, den 8. April. 

Die Ruſſen nähern ſich dem Oeſter⸗ 
reihiften Pohlen und ihrem gezogenen 
Cordon immer mehr, und richten be⸗ 
trächtlihe Magazine auf, weswegen man 
in groffer Erwartung if. Indeſſen ind 
alte Defterreihifhe Truppen in voller 
Bewegung, und einige Regimenter Das 
von nach Schleſten aufgebrochen, wohin 
auch, wie es beißt, für die Ruſſen, 
welche zur Preußiſchen Arınze ſtoſſen mer, 
ben, die Quartiere beſtellet ſeyn ſollen. 


Hier ift man wegen ber Kriegertihen 


Yusfichten fehr beſorgt, und der immens 
mährende Rath findet desfalls viele Des 
fhäftigungen. Geflern wurde wieder 
öffentlich befannt gemacht, daß die Yu: 
den ih Zeit von 8. Tagen alle aus diefer 
Reſiden fort ſolten, mmb daß Fein Birch 


Ach Gen gioſſer Strafe: umterſtehen ſoll, 
fie. länger: zu: behalten, 


Türkische Graͤnʒe, den 8. Mär _ 


Es iſt ſehr wahrſcheimich, daß 
die Pſotte nicht wider Rußland, aber 
wohl wider Sahin Gerat den Krieg: 
— — J einer — 

achricht zufolge, iſt er gegen den 
tern — ride norDen Beruf, 


der ſonſt fo fehr für die Erhaltung 


Des Friedens iſt, fol ſchon fein Fetſa 
zu; dem Ende ausgefertigt: haben. 
Der. Eapitan Paſcha habe ihn dazu 
bewogen. 10, bis: 15000.. Tiefen: 
follen ſeildem, unter der Eſcorte eis 
niger Kriegsſchiffe, nach Baleckira, 
in der Crim, transportirt fegn, und 
ſich mu den Tartarn von der Patthey 
des Selim Gerai vereinigt haben. 
- Diefer fol Anſtalten machen, gegen 
Bakıfhifarai: vorzurucken. 

Paris, den 11. Ypril. 

- Man verfiebet ſich, daß unfer: Mini⸗ 
ſterum; vie Beweggruͤnde oͤffentlich ber 
kanut machem werde, welche den König: 
Serantafierhaben ,, die Unabhängigkeisber: 
dereinigten Staaten bon America zu er⸗ 
krunen, uns for mehr, weil der Londner⸗ 
Hof bey. den Maͤchten Europens dechalb 
Beſd werden: führe So vieles auch. 
ausgeffreuet worden, daß der König: von: 
 &panien durch die Verwendung der vers 

witiweten Königin vom Portugall: bie: 
Neutrautaͤt holten wollte ,. fü wenig jmei: 
felt man, daß Se. Cathol. Majeſtaͤt nun 
mehro: Ihren · Beyfall zu: dent Tractate 
unſerer Crone mit vorbeſagten Staaten 
nicht eingefandt- haben: ſollten. Man 
verſichert vielmehr, der Graf: von Aran 
da habe er klaͤret, unfer Sof gieng anders 
nicht, als mis, Einſſimmung des Spani 
ſthen zu Werke, und, nach dem: Famis 
Im Bunde von 176n, würden die Maͤch⸗ 
te bea Hanſes Bourboin denjenigen: im 
mier- füw einen, Feind halten, "der die eine 
aber die andere angreifen ſollte. 

®&enna,. beim 6. April. 
Die Herren Cugini Brintani Cimarchit 
haben von ber Kabſetin Koͤnigin den Nuf⸗ 
trag: erhalten, ein, Aulehen con: a. Will 


| onen Gulden in hleſiger Stadt zu eroͤf⸗ 


nen. Daſſelbe fol: 12. Jahre dauern 
und vom erſten des naͤchſten Julius ans 
fangen. Es werden 3. und drey quart 
ar er‘ gegeben. 
s Cadix vernimmt man:, es fen das: 
ſelbſt die Nachricht eingetroffen, daß die 
reiche Spaniſche Silber Flotte glucklich 
zu Havana angekommen. Hierauf ſeh 
ſogleich Ordre ergangen, daß eine flarke 
Spaniſche Efcadre, zu welcher ash eine 
Bsanzönfche Flotte ſtoßen wird, von Ca⸗ 
dig: zu ihrer Bedeckung auslaufen ſoll. 
In:allen: Sranzöfifchen See : Plägen iſt 
der Handlungss Tractat., welchen Frankı:. 


reich mit Dem bereinigten Staaten von 


America. geſchloſſen, unter Trompeten 
Schaft: publiciret: worden. 

Nach: Berichten aus Spanien, fol 
ber Brittifche General Eonfal zn Madrid, 
von: da: nach Londen zurück gekehret ſeyn. 
Zu Ferrol ſoll ein Frauil ſiſches Geſchwa⸗· 
der angekommen ſeyn, ſo ſich mit der: 
m Eadir ſegelfertig lieg uden Flotte ver⸗ 
einigen werde. Bloß das Schif, der 
St. Johann, bleibt zu Cartagena, die 
Übrigen gehen alle nach Cadix. Alte Kür: 
fiem wer den befegt; -Die Sees Leute nach 
Mafgab: eines jeden: Kriegd: Schiffes: 
vermehret; der Mund ı Borrash muß: 
fuͤnffach angeſchaffet werden, und alles: 
auf dem erfiem Wink fertig: ſeyn. In 
bem. Friedens Tractate: zroifchen Spas 
mien: nnd Portugall follen einige Abaͤn⸗ 
derungen: ganacht. worden ſeyn, weiche: 
für legtere Crone , wann fie ſich beſta⸗ 
tigen: ſollten, ſehr wichtig- wären, naͤe 
lich daß: ibe Die Inſul St. Carhırina 
und: bie Eoldnie St Sactament ver⸗ 
bltihen ſollten. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Unter deu Warasdiner Croaten 
befindet ſich ein Vater mir 7. Soͤh⸗ 
nen, welcher ſchon Die 3. Schlefi⸗ 
ſchen Kriege: mitgemacht: hat, und⸗ 
ſich auf Beine: Weiſe aufhalten fie, ; 
auch: in: dam: gegenwärtigen Feldzug 
feinem Kayſer zn dienen... Ge: Mas: 
ſeſtaͤt, von die ſem edlen Eifer gerührt, 
haben den braven Krieger und alle: 


feine, Soͤhne ſehr reichiich beſchenkt.. 


| 
— — — — — — — —— 


Neo, 98. Freytag, den 24. April. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤm. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pivilegio. 


druckt Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
gu geb on Sl aan 
— — — — — 


Aus dem Brandenhurgiſchen, 
den 24, Ups, icon. 
Geftern if von dem jur Arame des 

Bringen Heinrichs beflummten Regimen 
sein das Dragensr ı Regiment ,„ Graf 
von Lottum, im Derlim eingeräsft, am 
Rauhetag zu. halten , und. ‚heute wweften 
die 3. Infanteries Regimenter , Vrin; 
von Bebern, Sodeck und Hand, daſeldſt 
ein, um auch ehenens, nach den Haupt: 
Sawwelplägen an der Eide adzugehen. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den vorma⸗ 
kigen Oberſien deh dem Regimeute Ging 
d’ Armes, Dersn.oon ver Marwun, zum 
GSeueral Major uud zugleich um Gines 


eat; Intendanten bey benden Armeen als; 
» Der 
Kaniett. König. Grfandee, Graf von 


Cosejl, ik: na in Berlin ,. fo mie der, 
Pret Seſandte, Freuberr von Ried⸗ 
eich, noh zu Wien, daß es ſcheinet, bes 
fagte Hoſe ſeyu mit Eatfernung der Ger 
ſandten dicht fo-wtig,; mie die au doaden 
und Rıraiig. Worgeitern.haben au 
des Herten Grafen don Cobenl Excellen 
ven Idrem ofe einen Eönrier erhalten; 
auein, dou deſſen Mitdringen iſt nichts 
faant/gemade “Ein von des Koͤnigs 
djeſtaͤt ener Cou⸗ 
rien. Hat Die dracht, daß Hoͤchſt 
dieſtiden ſchon am 8ten dieſes bey voll 
lommenſtenr Wehlſern aus Franken ſtein 
eingetroffen ſind, woſelbſt die dort zu: 
ſammen gejogene. Schleſtiche Armee ihre 
Poñtion jwiſchen Silberberg und Glatz 
genommen; hat, auf weichen letztern Ort 
ein gegentheiliger Anſchlag vermuthet wer, 
den koͤnnte. Des Prinzen von Preuſſen 
Köntgi: Hoheit werben- mit der Colonne, 
die Hoͤchſtdie ſelben in eigener Perſon nach 





2. 


— 





nitz eintrefſen. Es beſtehet dieſes Eorps, 
welches über 100000 Mann’ beträgt, 
aus folgenden Trappen: ald den 3. Bar 
tailtons Gard €, dem Regiment Prim, 
van Peuffen, deut Neziment sun Leſtwirl, 
dein Kegiiient von Kieift „ dem Regu 
ment Gatdes ba Corps, dreyen Grenas 
dierBataillens uud dem&orps der fliegens 
den Artillerie, ſe bekanntermaßen in 600, 
berisscien Artitieriften beſtehet; auch fin 
det ich dabey rinanfeh zug ſchwe⸗ 


rer Urtitierie. Die Berlinifche Sarnıton, 


unter Unführung ded Prinzen Friedrichs” 
von Brauuſchweig, it auch chon in der 
Lausnitz und man hat einen Zug vou 
mehr ald 390. Tagonen gezähler , fo dies 
Li v me, Apu. 

eerſſtern 60o0o. Coſacken, wel⸗ 






— 


che zur Preußiſchen Armee beſtiumt 


ſind, wied der Furſt Gagarin com⸗ 
mandiren. Iuzwiſchen wird der Zins 
marſch 

30000. 
vermoͤge der Allianz nicht eher, als 
nach erfolgter Kelegs⸗Erklaͤrung,/ 


vor ſich Be: tönnen..... 


Warſchau; dem 10. April. 


Man redet hier ſtark, daB in kurzem 
ein Corps PrewßischerTenpnen aus Breuf; 


ſen duſch Groß, Bohlen. nach Schlefen: 
marſchiren werde... Viele Einwohner in 
Groͤß Pohlen, die großen Votraih bar 
den ‘an Getraide und Haber, hof⸗ 


fen bey diefer Gelögenheit etwas los zu 


werden, und baares Geld zu bekemmen. 
ueberhaupt wuͤnſchen Hier viele dem Krieg, 
um bey diefer Gelegenbeit ihren großen: 


‚ Borrarh an Getraide verfanfen- zu koͤnt 


nen. Dir kuͤnftige Reichstag wird auch 


Iben, ſo wie der von dem 
hiſchen Hug» Truppen 


— — 


im dieſem Stacke merkwuͤrdig fezir, im 
dem Pohlen ſich im fo einer Lage befim 


det, daß es ih ſchwerlich loſmachen kun, 


r 


amnice, wenn ed.ndıhig, eine Parthey 
zusergreifen. Mit Anrange künftigen 
Monats fol dad auf dem legten Reichs 
tage gemachte Gefeg wegen der Kleider. 
Drdnung feinen Anfang nehmen. D.an 
fon bieferivegen dfterd in dem Confeil 


‘ permanent ſich berasbfhlagen, umd in 


turzem foll auch deswegen eine Berord: 
sung bekannt gemacht werden. Weil 
die Einkünfte der Repudilk noch immer 
nit hinfänglih And, die,möchigen Aus 
gaben zu beilreiten, ſo denken einige bes 
fländig auf neue Auflagen, welche aber 
mehrentheils fo befchafien find, daß fie 
den Bürgern und atmen Einwohnern jur 
Laſt fallen; dahin gehörer auch dieſes 
Ptoject, mach welchen alle Schuhe und 
Stiefeln geſtempelt, und dafür ein Sb, 
bergroſchen gezahlet werden foll. Die. 
Cron/ Schagı Commifion hat am agften 
verwichenen Monats ein Univerſal erges 
ben laffen, mworgın fie Perfonen ernem 
net, die nach dem Geſtehe des legten 
Riichstages das vefigefegte Kopfgelb der 
Juden unterfuchen und beſtimmen ſollen. 
Feder Kopf, auch die Kinder, ſo ein 
Jahr alt find, ſoll bey jedem Termin 


anderthalb Pohlnifhe Gulden zahlen, 


und die Synagogen müffen das Geld 
zu: beftimmter Zeit abkiefern. Die Ju⸗ 


den indeffen , fo Gruͤnde anbauen, follen,. 


wenn ſolches auf einem alten und unbe: 
baueten Grunde gefihiehet , auf 3. Jahre, 
die auf einem meuen Grunde aber auf 6, 


Jahre, son allen Abgaben, vom dem 


Kopfgelde aber auf itinter befreper fen. 
Der Fuͤrſt Primas wollte heute den Ruf 
ſiſchen Ambaffadeur und eine anfehnliche 


Glfeliſchaft zu Mittage tractiren; allein, 


man ift in der Macht zu einem Fenſter in 
den Zehrgarten gefliegen, und bat allen 


Vorrath, fo zugegen geweſen, geftohlen, 
aus etwas Silber, Das ſich da befum 


den. 
Paris, den 12. April, 


Diehäufigeufielfen unſers Kriege⸗ 


miniſters, Ptinzen von Montbarrey, 
3 hier und Verſallles, feine 


Y 
| 


Im 


vielen Eouferenzen,, befondess mit | 


dem Grafen oon Maillebois,der das 
Vertrauen des Königs hat, und mit 
der Umarbeitung Der von dem Gras 
fen von Sr.Besmarn gemachten Fine 
richtungeu befihäftige iſt; Die Bewe⸗ 


gungen unſerer Truppen; die ſtar⸗ 


Een Traneportitungen von alletley 
Kriegsvorrath nach unſern Häven 
und Feſtungen; — Ibd os von Rhe⸗ns 
find kuͤrzlich nach Breft yo. mit Pit, 


ver beiadene Wagen abgegangen;) ) 


— fur), alewverfündigt einen na» 


ben Krieg, der vielleicht nicht bios 


zur See, noch In entfernten Welt 
theilen wird geführt werden, obgleich 
Die Mede geht, daß eine jtarfe An⸗ 
zahl Truppen auf die Flotte des Gra⸗ 
fen von Eſtaing embarguist werden 
foll, und man-aus andern Umftäns 
den ſchlleſſen wilk, Daß die eine uns 
ferer Flotten wohl die Linie pafiren 
dürfte. Alles muß ſich bald entwi⸗ 
kein, und dannwird fid) zeigen, ob 
alle Anſtalten, und befonders die 


verfchiedrien Laͤger, die formilst wer⸗ 


den follen , blos auf eine Unterneh⸗ 
mung gegen England , im Fall mir 
nämlich Krieg mit Diefer Macht bes 
kommen, abzielen. — Der Haven 
von Calais, der in. Gefahr war, 
zugefchlemmat zu werden, foll wieder 
in gutem Stand gefegt werden, und 


es iſt überhaupt Befehl gegeben, » 


jährlich ale Haͤven des Re 
nau zu unterfuchen ‚ und Bexichte 


darfiber‘ an die Admiralitaͤt einzu 


n N 
"af Befehl des Hofek it die Commu⸗ 


nication zwifhen Frankreich und Eng⸗ 
land völlig unterbrodden, fo,. daß mies 
manden mehr erlaubt it, nach letzterem 


Reihe zu zeifen. Diefe Koͤnigl. Drdre, | 


welche man eben wicht als eine bloſſe 
Retorſion betrachten darf , Hat ihrem. 
Grund in der Unſicherheu der Schif⸗ 


fahre im Eanale, allwo die Feindſelig⸗ 


keiten ſchon angefangen , and einige: 


— —  — 


| 


| 


— — —— 


zronzðſiſche Fahrzenge von ben Enge 
ämdern meggenommen worden. Eben 
siefe. ſollen fh auch zmeyer Fram 
öſiſcher Kauflartheufchifle und eines 
Spaniſchen, fo von Bourdeaux ausge 
laufen, bemädhtigethaben, wogegen eine 
Franzoͤſiſche Frezatte ein Engländifches 
Schiff, ſo fi allzuſehr den Rüften naͤ⸗ 
berte , eroberte, und mach dem Das 
ven von Orient gebrachte Hat. - Wenn 
fich altes diefes beſtaͤttiget, fo: im fuͤr den 


Frieden wohl nichts mehr zu hoffen Die 
Flotte zu Brei if ſeither bis auf 3% » 
Schiffe vom der Linie verflärßer, und die 


zu Toulon mit Land, Teuppen beſetzet 


worden. Ihre Befiaimmugen aber. 
uch IR er a 7 * 


Nach Briefen von Toulon, ſoll der. 
Mices Udmiral, Sraf von Eſtaing, neh 


im: dieſer Woche mit 14. Schiffen von 
ber Linie und 14. Fregatten in die See 
ſtechen. Ein Britiiſcher Kaper von Suern⸗ 
ſey, der unſeren Kuͤſten zu nahe gekom⸗ 
men war, iſt don einer unſerer Fregatten 
aufgebracht, and nah Breſt geführt 
worden. Dagegen melden Briefe aus 
Breſt, daß die Englaͤnder ſich zweher 
ech wäferen Kauffartheyſchiffen und ei / 
nes Spaniſchen Schiffes, die nach Bor⸗ 
deaux ſegelten, bemeiſtert haben. Man 
fügt hinzu, daß allda noch 5. änderwei— 
tere Schiffe ausgeruͤſtet, und alſo das 
dafige Geſchwader 30. Schiffe vom der 
Linie ausmachen werde. Da’ man-hört, 
daß Kriegs» Völker die Blotte zu Toulon 
befeigen , fo führer folches auf allerhand 
Mushrrafungen. 
»: Madrid , den 22, März. 
we ri iſt unter den Arbeitern auf 
Sqhifs. Werften ein, Aufſtand gewe⸗ 
fen, der durch den Commandanten zwar 
wieder geflillet worden ;.. nachdem man 
ihnen ader zu Anfarige dieſes Monats, 
ihr Arbeits/ Lohn bezahlt hatte, fo ließ 
der Commandant befanrit machen, daß 
alle Arbeiter , welche nicht um den von 
dem Hofe beftinmsen Preis arbeiten wol 
ten, ſortgehen koͤnuten. Sierauf ver, 
ließin 400. die Schifs Werft, In⸗ 
deſſen baut man doch zu Fertol x. Linien 
SH, 2. Fregatten und 2. Packetboote; 
auch werden bie uͤbrigen auda befmdli⸗ 





chen Ordte iſt nach Carthagena geſchickt 

worden, wo ein KriegsSchif von 60. 

Canonen ausgeruͤſtet wird, 

Artikel der Eonföberation und immer 
waͤhrenden Vereinigung zwiſchen dem 
Staaten von Ren » Damkhire, Mafı 


ſachuſets / Bay, Rhodes Island und‘ 


den Provideuce Plautationen, Com 

necticut, News dort, News Terfen, 

Penſeloania, Delaware, Maryland, 

Dirginia, Nord; Carolina, SüdrEar 

roſina und Georgii, 

2) Diefe Confödertrien Staaten nens 
neh ſich: Die Vereinigten Staaten vor 
America, i 

2) Nder Staat behaͤlt feine Oberherr⸗ 
ſchaft, Freuheie und Unabhäugigkeit, 
und jede Gewalt, Gerichtsbarken and 
Recht, welches nicht, vermöge dieſet 
Confoberation, ausdrucklich den im Com 
greife verfannmelteis Dereinigten Staaten 
it! übertragen worden, 

3) Gedachte Staater errichten hiermit 
untereinander ein veſtes Frenndiam fis⸗ 
Bundmiß zu ihrer gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
eee ‚ jur Sich erheit ihrer Freyheit 
und ihrer werblelfeitigen und allgemeinen 
Wohlfahrt, indem fie ſich verbinden, 
fich untereinander wider jede Gewalt oder 
jeden Ungrif beyzuſtehen, der auf Heüsen 
haupt ober befonders in Abſicht auf Res 
ligien, Oberherrſchaft und Handel, oder 
unter fonfigem Borwande gefcheben 
dürfte, 

4) Unt die wechfelfeitige Freundſchaft 


und Gemeinfchaft zwilchen den Einmohr 


nern gedachter Staaten defio beffer zw 
fihern, fo ſollen alle. frege Einwohner 
eines jeben eimelnen Staats, die Bu 
gabonden, Bettler und Verbrecher allein 


ausgenommen, zu allem Privilegien und . 


Freyheiten der freyen Bürger in dieſen 
verfibiedenen Staaten berechtiget ſeyn, 
fo daß bie Eimmohner eined jeden ein 
seinen Staats in alle dieſe verichiedeme 
Staaten’ frey eins umd ausgehen, und 
alle Vorrechte des Handels und Wanı 
dels, gegen Erlegung der von den rer 
fpectiven Einwohnern ſelbſt zu entrichten 
den Abgaben, genieſſen follen ; jedech 
fon jeder Verbrecher „ weicher dem Arm 


den Schiffe anBgeräftee. Ehen dergleh' 


— 


der Serechtigleit entſtohen iſt, und ſich 
in. einem dieſer Staaten betreten läßt, 
dem Gauverneur oder der reſpectiben 
Gerichtsbarkeit, weicher er ſich entzogen 
bat, anfgeliefeit werden auch fol jeder: 
Staat dem. andern in Affiche auf feine 
Gerichts, Protocolle völige Treue uud 
Glauben beymeffen, 

5) Damit das allgemeine Intreſſe der: 
Vereinigten Staaten deſto bequemer ger 
handhabet werde, fo foll jeder Staat auf 
die ihm beliebige Ars Abgeordnete ernen⸗ 
nen, Melde fich. den erfen Montag im. 
November jeden Jabra im Eongreffe ver 
ſammlen ſellen, nid behält jeder Staat 


bad Richt, feine Abgeordneten oder eir ° 


nen derſelden zu irgend einer Zeit des 
Jadıs zuräd zu rufen, und andere an 
deren Stelle für die übrige Zeit des Jap. 
res zu ſchickey. Kein Staat. fol weni, 
ger, als zween, und nicht mehr als fie 
' ben Kepräientanten im Eongreffe haben. 
Niemand foll länger als 3. Jahre hin 
tereinonder- ein Abgeordueter bleiben ; 
aud “I fein Abgeordneter ein Amt um 
ter den DVereinigten Staaten verwalten: 
koͤnnen, mofür er oder ein anderer Sold,. 
Lohn oder fonflige Vortheile erhält, Je⸗ 
der Staat foll fine Abgeordueten, fo- 
ange fle als Repräfentanten dep den Ders 
ſammlungen der Staaten oder ald Mik« 
glieder der Committees der Staaten agu 
ren, unterhalten.  Frepheit der Spra⸗ 
che und der Debatten im. Eongreffe fall. 
in feinem Eollegio oder Ort, aufferhalb: 
des Congreſſes, in Zweifel gezogen oder 
Behinderte werden, und die Mitglieder 
des Congreſſes follen in Anſehung ihrer 
Derfon waͤhrend ber. Zeit, daß fie dem, 
Eongrefie bepwohnen, ‚nicht. angehalten 
nach, geränglich eingezogen werden koͤnnen, 
8 waͤre deun, dab fie fich der Vikrärhrs. 


vep oder. eines. Frie denebruches fhuldig.. 


gemacht · hatten. 
(Die. Fortfetzung folgt.) 


Münden, den 18. April. 
Vorgeſtern wurde in der Hof⸗Capelle 
das Hochamt gehalten, nach Endigung 
deſſen; das hoͤchſte Gut von · Sr. jetztre⸗ 
gierenden Churfuͤrſtil. Durchl. und Dero 
gonzen Hof⸗ Staase, in Dad zu dem Es 


nee — — 


de zubereitete heil. Grab begleitet. Nach 
gebaltener Veſper ward in hoͤchſter Ge, 
nwart Er. Ehurfürfl, Durchl. diege 
wehnlid egußwafhunganra.arınen Min, 
nern und fogenannsen Apoſteln mit her 
gebrachten Ceremonien verrichtet. Dieſe 
12. Greiſe bringen ein Uiter von 1107. 
Jahren zuſammen, fie wurden nicht alı 
lein weiß gekleidet, und ausgefpeifer, fotts 
dernauch reichlich beſchenket. Ihre Dura ſ. 
Die. verwittidte Chut fuͤrſtin Maria Anna 
20.20. geruheten am nämlichen Tage 12. 
arme Mädgen zu ſpeiſen, und ſelbige nebfl 
vöfliger neuer Kiridung ebenfalls anfehm. 
lich zu beſchenken. * 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

In allen. Kirchen-der Kayſerl. Kös 
nigl. Reſidenz ⸗Stadt Wien ift auf 
Aller hoͤchſten Befehl in: dem Canon. 
der Gebete bey der Heil, Meß auch: 
diejenige Gebetsformul: eingeruͤckt 
welche zu Krirgsgeiten gebetet zu wer⸗ 
ten pflegt. ' 

Dis den 28. dieſes wird die in 
Schleſien ſich formireude Koͤnigl. 
Preußifhe Armee —— 35 — 
in Das ſchon abgeſtochene Lager rür- 
cken, und-bis dahin wird auch eine: 
fehr zahlreiche Kayſerl. Koͤnigl. Ar⸗ 
nee bey Koͤniggraͤz zu ſtehen komme n. 
Sollten ſich Die Eriegerifchen Aſpecten 
nicht veraͤndern, ſo beſorgt man, 
daß in -Elinftigerr Monate ſich ſchon 
ſehr blutige Auftritte ereignen daͤrſten. 

Oeffeutliche Berichte wollen wiß⸗ 
ſen, der Gioßherzeg von Töſcana 
mache ſich zu einer Reife nad) Wien 
gefaßt. Die Abſicht Gr. Königf.. 
Hohelt gehet ledigllich dahin, Dero 
Hayſerl. Königl: Frau Muſter Gr⸗⸗ 
ſellſchaft zu lelſten, da der Ranfer ,. 
der Erzherzog Maximilian und der 
Herzog Albert von Sachſenteſchen 
zu Felde genohen find: _ 2 

Zu Diagdeburg mar feither alles‘ 
in geofer Bersrgung.. Schon am. 
ıften rückte allda ein fiarkes Corps; _ 
Attilleriſen eins, en 


+ 


— 


Nro. 99. Samfag , den 


25: April. Anno 1778: 


A ugfvurgifche Ordinari Poftzeitung, 


Son Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 


Nit Ibro Beoͤmiſ. Ra 


Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem FPravilegio. 
Anton Mos, wohnhaſt auf dem ober 


SGraden, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus: 


Verlegt und gedruckt von 
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- Doianfsöpun,. det 19.. Aprik. 
Huasbensifibe Lifte der bey den Kapferl.. 
eem in. —** nnd Maͤh⸗⸗ 


In,‘ 


n; Belt; 
Lichtenſtein, Graf Pellegrini, die Baron. 
Elirihehaufen. und Voghera; Benerals 
S.eutenante:. die Prinzem von Ligne und: 
von Sachfen  Eoburg ;. die Grafen Phil. 


Kındty, Joſeeh Colloredo, Kadı Hara 


rach, Diivier Watid,,. Cam; Ginloy,, 
und Moftiz Reineck; die BarondSiein ,, 
Eerraris, Brochhauſen, Nugent,. Yan 


yıi . E. vnd . 
enerals SRaiprex de Vrirzen Mecklen⸗ 


burg : Strelch, Helfen Rhein fels und» 
Sooheniche ;. vie Strafen Hohenfelb, Bre⸗ 
&baikorlte,, Claitfait, Ferdinand Kinefp,, 
Browae, Rin’dmant, Arco, Walı,, 
Tieae, Thun und Richecourt; die Bar- 
roas Üinemir, Sauer, Trejzy, Haag, 
Wimpfen, Neugebarer, Fabris, Meib: 
tn, Ki, Game: und» Lübeck. 
Zuſammen 47: Generäle 
Mibrifchee- Heer. 
Feldzeugibeifter ;: der- Herzog vom Ahr: 
remberg, die Graſen: Madartı und Sidi 
kowich General / Keutenante: die Gras 
fen: Joſeph Botta uud Michael Wallis 
die Basondı Barro- Miltig, der 
Mitter Richard, d' Aton; General: Mas 
jore die Grafen Wenz. Colloredo, Ant:. 
Eſlerhazy, Hohenzollern, Kuhn und 
Wotensleben; die Barons Kirchenheim, 
Sphub⸗, Mitromsdtp ‚.. Blankenttein, 
Gtiſend, Frihmig: und» Bernkoppe 
Zuſammen 20: Generäle,,. und. in allem 
67. hohe Fuͤhrer der. Taniends. 


Aus Thüringen „den: 18. April, 


Das Prinz Clemenſiſche Infan⸗ 
terie. Regiment iſt am Montag. würke- 
lich von. Langenfalsg: aufgenrochen.. 
Die Kriegs» Anitalten: In: und bey: 
Dreßden werden noch auf das eifs 
rigſte betrieben. Am in! 
Kourier von ð 








„den; r3. Apeil.. 

Man unterhaͤlt fidyfeit einigem Ta⸗ 
gen mit einet hoͤchſt erfreulichen Sa 
che, da es von Mund zu Munde gen 


jeſtaͤt ſeibſt, ſo heißt es, ſchmeicheln 
ſich damik. Em von Hoͤchſt⸗Dero⸗ 
ſelden⸗ eigenhaͤndiger Brief an: dier 
Gräfin von Polignac, welche Dame: 
Sie: mit:ihrer befondern: Zuneigung: 
beehret, fagt Die Sache mit: aus“ 
drucklichen Worten. Diefe Zeltung: 
verbreitet in dem: Publico eine al 
gemeine Freude. Die Königin ift: 
Davon. Durchdrangen: und überlaffer‘ 
ſich mit größtem Vergnügen der Hofe 
nung ‚ dieſelbe zu beſtaͤtigen. 

Aus Madrid iſt ein Courier hier‘ 
angekommen, welcher unferem Hofe: 
die angenehme Nachricht uͤberbracht 
bat, daß Spanien Dem von Franfk⸗ 
reich mit America geſchloſſenen Com⸗⸗ 
merz Tractat bengetzeten fey:. Der 
Spaniſche Haf hat Diefet dem Eng⸗ 
laͤndiſchen Hofe oͤ mlich bekannt ge⸗⸗ 
macht, und zwar eben mu Den Wor⸗ 
ten, vole: ehemals Eugland Die: Une 


bet, daß Die: Königin. in: geiegneten‘ 


obhängtgteit der bereinigten Nieder⸗ 

ande amerkannte und dens Madrider 

Hofe ſolches notlficirte,. Neulich be: 

gad ſich die Frau de la Borde, der 

ren Mann Capitain unter dein in 

Guadeloupe liegenden Regiment Ks 

wendahl iſt, zu dem Kriegsminiſter 

Prinzen von Montbattey, um die⸗ 

fen um eine Majors» Stelle für ih⸗ 

ven Mann zu. erfuhe:- Die un 
glückliche Frau mußte, flatt einer 

Antwort, eine ſchroͤckliche Nachticht 

erſahren, von der ſie bisher noch 

nichts gewußt hatte, Ihr Mann, 
der zu Guadeloupe mit 5. Gehuͤlfen 
den Herrn dü Chateau ermordet hat, 
iſt gerädert zu werden verurtheiit 
worden. Der Prim ven Montbar⸗ 
ren , welcher viel Mitfeiden mit die⸗ 

„fer Ungsücklichen hatte, machte fels 

biger mit vieler Vorſorge, weiche die 

Menfchlichkeit eifordert , die Miſſe— 

‚bat und Strafe ihres Mamis ba 

kannt, „daR ihr der Koͤnig ein Jahr⸗ 

It von boo.Livres bewillige, und 
eyhelt gebe, ihren Namen zu aͤn⸗ 
dern‘, und fich entweder aufs Land 
oder in ein Cloſter zu begeben.,, 
Londen, den 10. April. 

In die heutige oͤffentliche Blaͤtter iſt die 
merkwuͤrdige Rede, fo den zten dieſes 
der Graf von Catham in dem Ober 
hauß ge alt m bat, eingerückt worden. 

Mylords! 
„Es war eine empfindliche Kraͤnkung 


für mi, daß ich mich feit einiger Zeit- 


des Vergnuͤgens, meine Pflicht hier zu 
erfülten, beraubt fehen mußte, und ich 
ergreife mit Freuden diefe Augenblicke 
der Linderung, die eine aͤuſſerſt ſchmerz⸗ 
bafte Krankheit mir verfatfer, um ihnen 
meine Gedanken über den beunruhigen: 
den Zuftand der oͤffentlichen Angelegen⸗ 
beiten in dieſem Eritifcben Zeitpunct bes 
kannt gu machen; gluͤcklich, daß ich Kräfı 
te genug babe, um mi mit- Hülfe dies 
fer Krücen zu ihnen zu begeben; und 


daß mich das Grab nicht eingefchloffen: 


bat , ehe ich mich feherlich Habe. erfiären 
können, ‚wie febr ih jede Manfregel 


mißbillige, die auf eine Zerthellung 
dieſes Reiclls abzieblt, durch Antericads 
Trennung von demſelben, oder auch nur 
durch Anerkennung der Unatbängigfeie 
ber Eolonien. Ich heffe Mlords, es 


nicht zu enleden, daß man die diechte 


diefed Landes ſchimpflicher Weile aufı- 
giebt; ich hoffe feine Einwohner werden 
noch Muih genug haben, nicht inemen 
Schritt zu willigen, der den Glanz der 
Erone verbumfeln, die Würde des Reihe 
veraͤchtaich manın, und die game Na— 
tion ın einem bemürhigenden und ernie 
drigenden Zufland verwgen mürde. Ich 
fehmeichte mir, es gebe noch viele Leute 
in diefem Sand, noch viele Leute, Die 
den Tod der Schande vorzichen märden,. 
Die groſſe Britanniſche Erone von dem 
Haus Bourbon abhangen zu fehen. Die 
Erone Englands ift inner frey und ums 
abhängig gemefen; bat ich den Einfaͤllen 
der Dänen und Schottländern und dem 
Unasriffen der Normännet miederfeßt; 
fie hat die furchtbaren Entwürfe Spaniens 


zu Michte gemacht, und feine unübe rwinde 


liche Flotte zu Grand gert oret; bis jetzt 
find die wereinigten Bemühungen Frans 
reis und Spaniens gegen fie vermebliug— 
gewefen: Wellen wir run alled aufgeben, 
ohne einmal Dad Schwerdt ıu zichen, 
und zwar nur, weil Frankreich fagt, daß 
wir ed thun follen; Mein, Moloerds, ich 
bin einer von b.men die niemals darein 
willigen werden. Frankreich fagt und: 
Erklaͤret America für unabhaͤngig; es ift 
uch nichtmehr unteriban ; ich habe mit 
euern Colonien einen Handlungs ı Bew 
trag geſchloſſen; fie waren unabhän ig, 
da fie mit mir in Unterhandlungen tras 
sen. Mein; nie werde ich zu einer Eins 
richtung die Hände bieten, bie mir fo 
ſchimpfliche Unterwerfung unter ſolchen 
Forderungen anzeigen würde ; die gering: 
fie Probe von einer fo ſclaviſchen Nach⸗ 
giebigfeit geben, märe eben fo viel, als 
zu unfern Feinden fagen: „„mebmt alles, 
„was ihr wünfcher und verlanget, nur 
„laffet und im Frieden.” Ehe es zu 
einer ſolchen Erniedrigung mit und kom⸗ 
men follte, wuͤrde ich mich der vorge 
ſchlagenen Unabhängigkeit auf das Aufı 
ſerſte mwiderfigen; ‚ich mürde eine Em⸗ 
pfindlichkeit zeigen, bie der nnd am 


* 
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geihanen Beſchimpfung gemäß märe ; 
kurz, ih würde einen Verſuch mit um; 
fen Kraͤften machen , und: wenigſtens 
feben, was der Erfolg davon wäre, 
Ich will die Beſchaffenheit der Mittel 
dazu nicht befkünmin ; nur weiß ich 
dieſes; unterliegen wir bey einer fol 
chen Unternehmung, fo werden wir als 
Menſchen unterliegen ; wir muͤſſen vie 
Ickdt der Uebermacht weichen , aber 
wir werden als Enaländer fierben. 
Indeſſen, wenn man mich um meine’ 
Meynung fragte, fa würde ich fie, mo 
nicht mit Nutzen, doch mit Aufrichtig: 
keu geben. Fuͤrs erſte, Mylords, giebt 
es keine Mittelſtraſſe fuͤr uns; wir muͤſ⸗ 
fen zwiſchen den beyden äuſſerſten wäh ⸗ 
ken, und es kommt bep jeder Wahl aufs 
Gluͤck an⸗ Urterwerfstihreuch, fo fängt 
in dem Augenblick, wo ihr euch dazu 
einſchlieſſen werdet, die Gefahran, euch 


gu drohen; ergreift ihr die Parihey der - 
muthigen Widerfegung, fo find die Zur. 


faͤlle des Kriegs zweifelhaft : Uber fan 
man noch unſchlaͤßig ſeyn? Iſt nicht ein 
Krieg, deſſen Ausgang ungediß iſt, eis 
nem ſchiwpflichen Frieden vorzuziehen? 
Ungern ſehe ich mich genoͤthiget, Mylords, 
fie an den Zuſtand zu erinnern, worinn 
dieſes Land dep der Thronbeſteigung des 
jegtregierenden Königs fich befand. Wir 
ermecten damahls die Bewunderung als 
ler um und bermohnenden Völker; mir 
hatten das Glück einen Prinzen aus dem 
Haug Braunſchweig auf dem Thron zu 
ſehen; Se. jegtregierende Majeſtaͤt, ein 
Prinz ans eben diefem Hauß, erbte difs 
felben Scepter und Tugenden. _ Wie ift 
es möglich, daß in einem fo kurzen Zeit: 
raum eine fo traurige Veränderung im 
unfern Umſtaͤnden ſich zugetragen bat? 
Ich weiß es nicht, aber ich befürchte, 
ein im verborgenen auf den Thron wir— 
Fender unfichtdarer Einfinf gabe der Res 
gierung eine unglackliche Richtung , und 
hauchte Kieinmürhigfeit im die Rath 
Derfammlungen. Ich für meinen Theil 
ſuche feine Stelle , ich bin kein Auhaͤn⸗ 
ger weder der einen, noch der andern 
Varshen ; mein einziger Ehrgeig.ift, meh 
nem Baterland nüglich zu feyn, mern 
ed mieinen Rath verlangt. Niemals wer 
de ich darein willigen, daß Anierisa um 
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abhaͤngig ſey; niemals werde ich zugehen, 
daß das Braunſchweigiſche Hans ſetnes 
Erbtheils beraubt werde. Die Rechte 
der Crone ſind unveraͤuſſerlich, wer darf 
daruͤber diſponiten? Geſetzt das Geſetz 
gebende Corps emſchlieſſe ſich einmuͤthig, 
die Adhaͤngigkelt von America aufzugebem; 
wer Darf durch ein Parlaments; Verbre⸗ 
Ken die Entfagung beflätigen, die zu 
gleicher Zeit gefchehen müßte auf die Sur 
ceßion für den vermuthlichen Thronfols 
ger, den Prinz vom Wallis, den Biſchof 
von Dönabräcd, und die übrigen Prinzen 
und Prinzefinnen. 
(Der Beſchluß folgt. ) 
Bourdeaur , den 6. April, 

Der Ausbruch des Kriegs, det 
durch den auf Die hier befindlichen 
Engländifchen. Schiffe gelegten Be⸗ 
fhlag fo gewiß fcheint, verurſacht 
bey den hiefigen Kaufleuten, noch 
mehr aber bey den Beſitzern Der 
Weinberge, Die in Diefen Gegenden 
die vornehmſte Duelle Des Reichs⸗ 
thums find, eine grofle Beſtuͤrzung. 
Ein anders aud Londen, den 12. Apeil 

Es iſt feingeringer Abbruch, dem um 
ſere Ktone durch die Widerſetzlichkeit der 
Colonien leidet. Im vorigen Kriege hats 
ten die Ümericaner 400. Raper: Schiffe, 
n elche dem Handlungs weſen unferer Fein⸗ 
de einen entſetzlichen Schaden zufuͤgten, 
und zugleich unſere Infuln in America 
mit Vorrath verfaben. Bricht nunmehr 
vo der Krieg auß , fü werben fie deren 
fonder Zweifel nicht weniger in den Ger 
waͤſſern auftreten, nnd feibige auf uns 
fere Kauffarthey : Schiffe Jagd machen 
laſſen, fo, daß es fehr zu beforgen ſtehet, 
unfere Juſaln werden ſich im die drim 
gendfte Dürftigkeit verſetzt ſehen, wann 
England ſich nicht auf das aͤuſſerſte bes 
muͤhet, dieſelben mit Lebensmitteln zn 
proviagtiren. Bord Sandwich, der auch 
nunmehro zugiebt, daß ed und an Fre 
gatten gebricht, fagte in der Sitzung 
am 23. März : zählen wir die Americas 
nifben Matrofen , die bey den vorigen 
Kriegen in unſerem Dienſte waren, und 
die von den Kapern zu Gefangenen ger 
machten Britsifhen Matroien , fo haben 
mis 18900, Matroſen weniger, und, 


weil: diefe 18000. Maum wider un dibier 
nen, fo. ift. dieß für. ung eim wirklicher: 
Unterſcheid von 36000, Matrofen.ı Mier 
rinn und in feiner anderm Urfache deckte 
er auf, daß fie fo rar ſeyn, mit: dem: 
Geſtaͤndniſſe, daß Schiffe ohne. Schiffs; 
volk nicht, vieles früchteten.. 
Kurzgefaßte Nahridhten:. 


wiſſer Cadvolier · dafeltt laͤßt nun den Kay⸗ 
fer: gleichfalls au Pferde vorſtellend vers 
fertigen-, wozu er eine vortrefliche Buſte 
und gute Stildereven erhalten hat. 
Der: Künftter folf fih bzmüben, feinem: 
Helden auf einem jungen mutbigen Moß 
lebhaft vorzuflellen, und dad. Eharacteris 


fliſche in der Perſon des Monarden eben: 


Der König.von Preuffen Hat durch die- € fü. fühldar und, einnchniend zu bemerFem, 


ganze Armee. den Generals Perſonen amı 
ſehnliche Geſchenke zu. Anfchaffung: ihrer: 
Feld Equipage- verehrer.. Die. Obriften: 
follen- jeder: 200, Duplogen, die Dbrifk: 
Keutenants und, Majgre 100., die Haupt: 
Leute 60, umd. die- übrige Officiers 2. 
Vferde und 10, Dupionan erhalten haben:. 
Auch haben. Sr. Majeſtaͤt den. Soldaten 
Weiber, durch: die gamze Armee einen: 
Thaler monatlich, und für. jedes: Kind: 
12, gute: Groſchen ausgeſehzt, ſo lange 
die Männer in- Campasne- find. Die 
Anzahl. der-biöher im Preußifchen verfers 
tigten: Patronen: ſoll ſith auf 18. Mill o⸗ 
nen belaufen, und: es wird: noch immer; 
fortggarbeiter.. R 

In einen in Londen gedruckten. öffent 
lichen Blatt ließt · man, daß ein; Tractat- 
zwifchen. dem General; Home und dem; 
Tongreß. wuͤrklich ſchon geſchloſſen worden: 
feye,, und-babe der General und Admiral 
Hdwe dieſerhalb alle vornehme Engländis 
ſche Officier in einen allgemeinen Staabs⸗ 
rath zuſammen gerufen. Man orfichert: 
daben, der Congreß habe den Traetat; 
mit: England: ratificiret,; und den mit: 
Frantreich uratificies zurück geſchickt. 
So unverhoft diefe "Nachricht: kommt, 
fo: begierig wird- dad: Publttum ſeyn zu: 
erfahren, ob fie Grund: habe oder nicht. 

Ein uͤberaus geſch ichter Kuͤnſtler, Herr: 
Hilpert: in. Ruͤrnberg, verfertiget nach 
dem. Kupferſtich des Heren: Chodomiely- 
Abguͤſſe des Königs von Preuſſen zu Per: 
de in der Hehe von. 6. Zoll, aus einer- 
gewiſſen ¶Compoſit on von. Sinn, die er⸗ 
anf: behden Seiten mt Farben aus malt; 
und. beſonders die Geſichtsbildung dem 
Dyiginal treſfend zu machen: fich bemüht 
bet: Eine- Abbildung, die: eine: ühmı 
liche Et waͤhnung um fo. mehr. verdienes;, 
da der einſtimmige Berfall der Kenner: 
ich bereito dafür erflären. hat. Ein ap 


ald ed dem: Deren Chodowieky gelungen: 
iſt. ” 
Rahrit: 

Einem geehrten. Publica. wird. hiedurch 
nachrichtlich angezeiget- , daß auf künftigen: 
Montag als den: 27.. diefed Monats in Dem; 
aufern Pfaftengäßlein unterhalb des Sätele#‘ 
Hofe weyten Hanfes-über eine Stiegen Br 
ein Haus» Rath von guten brauchbaren Sa⸗ 
hen, als Zinn, Kupſer, Weib, Klcidung,, 
Better,. weis Zeug,. und. andere Gexaͤth⸗ 
ſchaften eroͤffnet werden‘, und an die Meiſt⸗ 
hjelende zu. verfauffen. ſeye. 

Edi&al-Citatiom, 
obannes- Niedhofer von Hocenreithen ,, 

biefiger- Reichs : Herrichaft_ gebürtia, hat 
bereitd vor. 35; oder. 39.. Jahren Kayferl.. 
Köntgl; Kriegs Dienfte angenommen;,. obrue- 
aber: feithero. vom deffen Leben ,. oder Tode: 
mindefti in: Erfährenbeit bringen zu koͤnnen. 
Gleichwie nur ermehnten Riedhoſers in hie⸗ 
figer. Herrſchaft · ſich befmdliche: nächfie_ Be⸗ 
freunde und Anverwandte um Ausfolalaffungı 
deffen: allhier: in gerichtlichen Depofito’ lies. 

nden: Vermögens ad’ 40. fl. — Fr. das‘ 
ittliche Anfüchen: gefiellet haben; Als wird» 
erfägter. Niedhofer ‚. oder‘ allenfalls: deſſen 
vorhandene, Peibes: Erben dergeftalten Edi- 
etäliter,. und anbey-Peremptorie eitirf 
und vorgeladın‘, daß fich. dieſer, oder_jeme: , 
um fomehr in Zeit 6. Monaten bey: allhieſigem 
Hmte melden ,. und zu verſiandenem Vermoͤ⸗ 
gen: Rechts genoͤglich Iegitimiren  follen , als’ 
man-aufier deſſen ein ſolches nach Verfluß: 
folcher Zeit: feinen in hieſiger · Herrichaft be. 
findtich: rechtmäfligen, Erben, und‘ Anver: 
wandten aegen Peiftung hinlänglicher. Caution: 
aus ſolgen laſſen würde, 

Actum deh 13: April 1778.. ni 

Kayferl; Könial: Bflea: Amt.. 
Mindelheim: 
Joſchh Ferdinand Mariar 
Reichs; Freyherr von: 
Lercheufeld Prieger und 
Kapnere, 









Niro. 100." Montag‘, den 27: April. Anno 1778: 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
Don: Staats:gelehrten, Hifforif, wi. deonemifl. Neuigkeiten:. 


Fir: Ibro · Roͤm. Rayferl; Majeſtaͤt allergnddigftem: Privilegio; 


Berlegt und gedruckt von Zofenh Anton Moy; wohnhaft auf dem obern 
Graben, im dem fogenannten Schneid / Haus: 





Ban der Donau, den 20, Apri'. 
Ale Welt gejicht, daß die Kay⸗ 
meen nie in fo ſchoͤner Ver⸗ 
ſſung, nie mit allem ‚. was zu eie 
nem · Feidzuge erfordert wird, ſo gut 
ſud verſehen geweſen. Es iſt diefes 
groſſen Thelis ein Veidienſt des 
eten Feldmarſchalls von daſch deſ⸗ 
Portralit ſchon vor einigen Jahren 
einer SteBe in dem Cabinet des aroſ⸗ 
fen Königs, der militairifches Zr 
Dienji: am: beiten zu. (dyäsen weißt, 
gewuͤrdiget wurde. Zu Euperioren: 
Der: Geiſtlichen bey: benden, Atmeen 
raid von hrs Rawlırlı m 
as zwey Eyjefinkten ernannt worden⸗ 
naͤmlich der Herr Baron Rewiat 
ein gebohrner Ungat und Pruder des- 
Karſerl. Giſandten zu: Warfchau „, 
ben Der Atm e in Böhmen, und Herr- 
Deidefeid- Domberr von Niujtadt: 
bey Der in Maͤhren. 


Ja pruck,. den 20;.Aprif; 

Der jüngere: Herr Graf Thad⸗ 
daus won Thurn und Balfafina ifk; 
um erfiin Hauptmann bey den 1000: 
jägern eenennet: worden , telche: 

tof azu · bevorfithendem: Feldjuge: 
gar ſtellen müffen; Es find lauter: 
abte: Schligen welche· auf: den 
Vchſten 5*— marten,. um’ Über‘ 
Wien nach Prag vom bier c biugeer 
Yen. Yus.den: Ranferlicjen Landen: 
Barfhinfübro fein Gild mehr ohne: 
berterige Beſichtigung 4: d Belegung: 
mn dem Mauthſiegel in ausw iger 

Lande derſchicke werden 





Zeiz, den 16.April. 
Das Deutſchland drohende Ge⸗ 
witter iſt ſchroͤcklich· Alleunfere Re⸗ 
gimenter ſind auf dem Marfche; und. 
das Regiment Ehurfuͤrſt iſt heut zur 
letzt von bier ausgggonen. Sie bes 
geben ſich in ein Lager bey Dresden, 
der linke: Flügel: ſtoͤßt an Wehlen, 
und der eechte reichet:an Lommatichz, 
23. Meilenvon Meiffen: Man ers 
wartet ſtündlich Nächricht von- den: 
Demegungen des Prinzen Heintichs 
bon Dreuben, welcher fein Heer in: 
der Gegentr von Halle verfänmelt ,, 
und dann’ von da allem· Anſchein 
nach Durch das Bogt/ändifchesgegem 
den Egerifchen Bezirk vorrüchen: 
wird. Zu der Atmee des Königs in: 
Schleſien werden’ alle: Regimenter: 
aus Preußen: und Pommern’ geios- 
gen.. Sie ſiud auch fchon in vollem: 
Marſche: Die meiften gehen:durch) 
de .Niederlauflt.. 
Aus der Lauſiz, den 15; April. 
Be: Pteußiſche Majeſaͤt Hoͤchſt ⸗⸗ 
welche anı:7. dieſes Abends in Bres⸗ 
lan: angekommen ſind, haben ſich 
gleich· den folgenden: Zap: madyı 
Schmweidniz‘,. dem Hauptſammel⸗ 
platze Dero Tammtlichen Kriege hee⸗ 
res, begeben· Die Koyſerliche At⸗⸗ 
mee⸗ ziehet ſich ben Koͤnlgsgraͤß zu⸗ 
ſammen, und berde mächtige Meere’ 
werden daun kaum eine Tagreiſe von) 
einander ehtfernet fern. l 
Venedig, den 17: Aprik.. 
Da in weten. Curopaiſchen Staa 


ten ſowohl zur Ser als zu Land groß 
fe Kriegerüftungen gemacht werden; 
it unfere Republik nicht minder 
umig, ihre Macht zu verſtaͤrken, 
fo, wie fie im legten Türkenkriege 
getban bat. In unfern Haͤven wird 
Daher fehr lebhaft gearbeitet. Es iſt 
fundbar, Daß Die Pforte bisher rofl 
Langmuth in Anfehung des mit Ruß⸗ 
land wegen der Erimm entitandenen 
neuen Zwiftes bewiefen hat, und daß 
- fie mitten unter den Waffen noch vor 
Eurzer Zeit den Weg der Guͤtt einzu 
ſchlagen geneigt und beveit geweſen; 
allein Därfen wir den neuſten Rad) 
richten oon der Türkischen Ghränze 
trauen, fo hat fie ihre Geſinnungen 
plöglich geändert, Mitnädyftem wer 
a einige taufend Defterreicher , noch» 
e aus Der Lombardei kommen, durch 
unfer Gebieth nad) Deurfchland ges 
ewlß ift, Daß der Kayſerl. 
Geſandte, Graf Durayzo, bereite 
vor einigen Wochen um den Durch⸗ 
gang Diefer. Voͤlker bey der Republik 
Die erforderliche Nachſuchung ge⸗ 
than, und auch die Bewilligung das 
zu erhalten hat. 
Ans einem Schreiben aus Sachſen, 
den 20. April. ' 
Mit dem Kriege gehet es langfam, 
aber urploͤtzlich wird alle in voller Flam⸗ 
me fieben. Ziehen bleibt zu Haufe, der 
König Has ihm abgerathen, mitzugeher, 
Saldern gehet nicht mit wegen ei⸗ 
es Zufalls an feinen Augen. Zu Tor 
gan ſtehet dereits eine Königl. Feldbeckt⸗ 
rey. Au vielen Orten wird für. Frers 
bataillons geworben ; der Recrut bekommt 
5. bis 6. Thli. Handgeld. Der Zulauf 
iſt ſtarf. Nach Magdeburg iſt in vier 
Schiffen Geld abgegangen; von da wird 
es zu feiner Zeit zur Armee des Prinzen 
Heinrichs, die durch Sachen geben wird, 
gedracht werden. Der Prinz von Breufs 
fen erwartet noch verfchiedene Regimen⸗ 
ter, womit ſich Se Königl. Hoheit ats; 
dena nebfl der Koͤnigl. Garde, der Garı 
de du Corps und dem Leftwigifchen Bar 


taikon von Potsdam Über Guben nach 
Schleſien begeben werden. Unter dem 
Sranzöfiihen Officiers, wilde dep der 
Preußifhen Arne als Bolontaird Dien: 
ſte nehmen „ befinder ich auch der Mars 
quid Laval de Montmorenci. Es wird 
auch ein Preuſſiſches Degimer Freydra⸗ 
goner errichtet, weiche gene Uniſorm 
baden. Die Amahl der bisher in Drew 
Fifchen verfertigten Patronen fou fich auf 
18. Millionen belaufen, und es mwird 
noch immer fortgeagbeiter. j 

Londen, den ı2. April. 

Man verfichert von guter Hand, daß 
die Umericaner ich zu freundfchaftlichen 
Vorſchlaͤgen fehr geneigt würden finden 
laſſen, und es find Briefe aus America 
Her, nach weichen eine vorgängige Ber 
sarhfhlagung zwiſchen dem General Dos 
we, feinem Bruder, den vornehmſten 
Land sumd See: Dfficierß, bie man dazu 
zu ziehen für rathſam erachtet bat, und 
einer Deputation des Congreſſes ſtatt ges 
funden Hat. Die ben diefer Gelegenheit 
gehaltene Eonferenz ſoll zwey Tage lang 
gebauret haben. Man babe mie Falter 
Biute-alle Beſchwerden der Umericaneg 
materfuche. Anfaͤuglich fhien der Punct 
ber Unabhängigteit weichen der Congreß 
ſchlechterdings nicht aufgeben wollte, ein 
groffes Hinderniß zu verurfachen. Ends 
lich habe man ein Mittel ausgefunden, 
daß nemlich der Congreß ſich das Recht 
vorbehalten, die Colonien ſelbſt zu taxi⸗ 
ven, und daß America im Abſicht der 
Ernennung der obrigkeitlichen Perſonen 
völlig frey fenn, und im Diefem Kalle vom 
Großbrittannien gar nicht abhängen, 
mithin fich ſelbſt regieren, und England 
nur dem Namen nach eine Urt von Ge 
richtdbarkeit oder Herrfchaft über daſſel⸗ 
be haben follte. Alle bieſe Dinge wer 

* den fi bald näher entwickeln. Der Krieg 
von Frandreich bleibt mittlerweile un ver⸗ 
meidlih „ wahrſcheinlicher Weiſe aber 
dürfte derfelbe nicht vor Ausgang des 
Ponatd Man erflärt werden. Dieſe 
ſcheinbare Unentſchloſſenheit, dem Krieg 
zu erklären, giebt zu allerien Bemerkun⸗ 
gen und Eimfänen im den biefigen Bläts 
tern Anlaß. Das Matrofen Preffen , 
die Zufammenziehung der Miliz, welche 
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54. Megimenterftart, aͤberhaupt 30840, 
Mann beträgt ‚ ſcheint von Seiten Groß: 
yrittanniend einen nahen Krieg zu verfün 
digen. Die Anftalten-, welche Frankreich 
md Spanien macht, lafen das nemliche 
ermuthen. Der auf die Schiffe von 
Franzoͤſiſcher ſowohl als umferer Seits 
jelegte Beſchlag iſt nicht aufgehoben wor, 
ven. Das altes ſieht freylich aus, als 
b der Krieg bevoriünde , und vermuth 
ich zaudere England mit Wilfen , um 
Zeit zu gewinnen, ‚bie Sachen mit Ame 
rtca auf die eine oder die andere Art ads 
jumachen, um fobann deſto freyer feine 
Mache wider Frankreich und feine Bun 
desgenoſſen zu kehren. Alle Brieffchafi 
tem melche von den Höfen zu Verfailles 
und Mapdrit eingehen, muͤſſen nun alfo 
baid fogleich dem König in eigne Hände 
gebracht‘ werben. 
Ans Frankreich, den 15. Upril. 

' Der Graf von Maillebois wird, wenn 
ed zum Kriege kommt, eine groffe Rolle 
fpielen. - Der König fowohl, als der 
Kriegs » Minifter, Prinz von Monthar⸗ 
ven, haben in denſelben ein großed Der 
trauen geſetzt. Man weißt, daß berfelbe ge⸗ 
senlöärtig FÜR das Kriegs Departemem 
neue Berordnungen umter Händen bat, 
welche die Dperationen des vorigen Mi⸗ 
mifterö, Grafen von St. Germain, vol 
lends über den Haufen werfen. Man 
fpricht won einer Truppen» Einfchiffung 
auf die Flotte des Grafen d'Eſtaing. 
Diefer Umſtand, mit einigen andern zu 
fammen genommen , und befonders der 
Schluß von einem General, der ich auf 
die Judiſchen Sachen und Schiffahrt 
verfieht, imgleichen von dem Herrn vom 
Bougainville, einem Capitain, dir im 
gleichen Kenniniffen nicht weniger geübt 
it, und den man von Breft nach Tom: 
lon hat gehen laſſen, um daſelbſt zu arı 
miren, kaffen vermurben , daß man Bor: 
habens fen, bdiefe Flotte, wenn Krieg 
wird, die Linie paßirem zw lafen. Es 


iſt indeſſen ſchwer zu begreifen, daß man - 


bey einer ſolchen Erpedition ſich des bes 
rühumten Herrn von Buͤſſy nicht bedio 
nen ſollte. Sollte diefer mis zu Schiffe 
schen, fo würde fein Zweifel Ädrtg Biel: 
ben. Bor einigen Monaten wurde viel 





davon geſprochen: Der Haben u Din: 
firhen würde bald ohue Baßin und ohne 
Schiffahrt, feyn ; diefer Schlaͤſſel von 
Frankreich, dieſe für uufre Marine fo 
näglihe Rhede, dieſer Pink, den man 
mit wenigen Kofler zu einer ficheren Zu 
flucht für die Königt. Schiffe im Canal 
machen fönnte, würde naͤchſtens unmie 
berbringlich vernichtet fen, wenn man 
nicht in Zeiten Sorge für denſelben trü 
ge. SGluͤcklicher Weife erwect die Mai 
eine zujegiger Zeit bie Sorgfalt ded Mu 
nifterii, und die Admiralisät iſt eruſt 
lich damit beſchaͤftiget. Der Berfall 
Duͤnkirchens hat verurfachet , daf man 
auch für die übrigen Scepläße mehr be, 
forgt worden iſt. Zu dem Ende ift eine 
vom 2oſten Märg datirte Berorduung 
ber Admiralität von Frankreich befannt ger 
made worden. In diefer Verordnung 
befichit die Abmiralität: „, Daß eın Dert 
„Mouren und Compagnie, die, vermds 
„Re einer ſchaͤndlichen Haabbegierde, dar⸗ 
„su beygetragen haben, daß der Haven 
„u Calais verſtopft worden ift, ange 
„wielen werden follen, wegen ihres Ber 
tragens Med und Untwsrt zu geben.’ 
Stade, den 14. Apnil. 

Geſtern Vormittags kamen ung® 
fehr 500, Mann Braunſchweigiſchet 
Mecruten , unter einer Efcorte von 
dem Braunfchweigifcdyen Leib⸗ Regi⸗ 
ment und 16. Meutern vom Sprem 
gelfhen Kavallerie, Negiment, al’ 
bier an. Sie wurden heute Nach⸗ 
mittags don dem General Faucit in 
Verpflichtung genommen , und mor⸗ 
gen fell) werden Diefelben auf die zu 
Brunsbaufen befindlichen Trans 
portichiffe embarquiret werden. Die 
Zerbſter möchten nod) wohl einige 
Tage bier verweilen, 

Altona , den 13, April. 

Wir Haben unter dem Artikel von Lom 
den die Gerüchte von einem zwiſchen 
England und America getroffenen - Ber, 
gleiche unſern Leſern, mitgetheilt; wirt 
muͤſſen aber nun noch hinzuſezen, daß 
dieſe Gerüchte zum Ungluͤcke feinen Schat⸗ 
ten der Authenticitaͤt noch der Wahr⸗ 
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ſcheinlichkeit haben: Denn dieß zu ber 
weiſen, brauche man weiter nichts zu: 
exwoͤhnen, als daß die ſe augebliche Nach⸗ 
richt. Über Auſterdam nach Londen ger 
fommen, und am, erſtern Orte von Paı 
ris eingelanfen. ſeyn fol... Allein Die: 
Framzoͤſiſchen Brief erwähnen: derfelben; 
mit feinem. Worte ,_ und. in Amſterdam 
iſt fie nur im Cirkel des; Actienhaͤndler 
befannt:. Die Würfung, welche dieſe 
Richriht auf die Euglifchen Fonds ge 
habt hat, ift-indeflen- reis. Die- Nach 
richt: vom einer Unterhandlung jmifchen: 
Ftankreich und England. verträgt fich auch 
nicht: mit: dem Inhalte verfchiedener Pri⸗ 
at: Briefe, mach welchen Herr Fullar⸗ 
ton,. geweſener Großbrittannifher Lega; 
tions Secretaͤr, der zu Paris ald Dans 
növerfher Reſident geblieben war, nad: 


Londen abgegangen ifi‘, nachdem er feine: 


Medstin, Wagen und Bferde hat. vers 

kaufen laſſen. i 

Beſchluß der: in dem vorgefrigen- Blaͤt 
tern. ange fangcnen merfwärdigen Rede 
des Grafen ven Catham in dem Oben 
hauß gehalten. 
Der: Winz von. Wallis, Moloerdan 

iſt durch. die: Geburt: zu dieſer Erbfolge: 

beruſen.. Welche Macht unterdem Dim 

mel. kanı die. Ardmung. ber- Thronfolge, 


wrelche den Abkoͤmmlingen der Prinzeſſin 


Sophia: und: ihren proteſtantiſchen Erben: 
angereiefen iſt, abänderen *: Als das: 


Quichl. Hauß Braunfhmeig: auf den: 


Thron berufen ward, machte America: 
eine- von den Abhängigfeiten- diefes Thros. 
ms:aud,.. Ehe und bevor ich dann eins 

gehe, daß dafklbe- den. Erben befagten: 
Hanfed- entwendet: werde, milk ich fie 
ſelbſten ſehen; der Prinz von Wallis, der: 
Biſchof vın Oeënabruͤck und das. uͤbrige⸗ 
Foͤnigl. Hauß ſollen hieber geführe werr 

den, und ich will ſte anf: ihre Erbfolge» 
Berzicht:ihumbörem ....... Molorde! 
die, Schmerzen fegem: mir: zu, ich finde: 
ich. nicht. im Stande, mehreres zu far 

gem. Tank fage ich ihnen für die Ghria; 

keit, die fie mir.beiagem. En lanse m 
fo. vi.ie Kraͤften übrig: bleiben, bieberzu: 
ktiechen, werde ich: mich‘ alt und jerrmı 
nach einem. Verzicht aufr die. Ura.hän: 

asteit don. America abzpelenden Vortrau 


ge: mit aller· Gtwalt:widerfege: Finde 
ich. mich im meiner: Meynung allein, fo 
werde. ich.diefelbe dadurch: beflegeln, daß, 
ich meine Proteſtation in die Partamenits 
Bãcher eintragen laſſe. 

Der Herzog: vom: Richmond: aͤuſſerte: 
Niemand: wuͤnſchte heftiger, ald er; daß. 
America bey der: Abhängigfeit. erhalten: 
werden könnte ;: wo find aberunfere Mit⸗ 
tel: Der edle. Graf fagt::er kenne fie- 
nicht... Drey frushtiofe: Kriegsjahre Has 
ben unserichönfet, Sehzen wirden Krieg: 
fort‘, fo werden wir auch Franfreich zu: 
befämpfen haben: Laßt und auf: umferer- 


Hut ſeyn; ein Flitters Muth mache ung: 


nicht irre; laßt uns dasjenige, fo uns: 
uͤbrig bleibt, wicht auf das Spiel ſetzen, 
um dasð jenige wieder zu: gewinnen, was 
wir verlehren haben. Kurz, ich behar⸗ 
re darauf, der. edle: Gtaf habe uns dann 
erweidiich gemacht, daß wir: Mittel has 
ber, America zu noͤrhigen, daß ed. ju: 


"Ber Abhaͤngigkeit zuruckkehre. 


Während daß der: Herzog von Rich⸗ 
wond ſich alſo ausdruͤckte, merkte man;, 
daß ſich bey dem. &kift: und Körper des 
Grafen von Catham ein Wechſel einftefa 
te. Er that eine Bewegung um May: 
anfjurichten, legte: die Hand auf die- 
Bruf:) fanf“ aber leblos auf frinen Sitze 
barnieders Hier brach auf alten Seiten; 
Berwirrung: au; Fenſter und Thürem- 
wurden angelweit .aufgefperret, un» alle: 
Fremden ausgewie ſen. Zum lädt fand, 
ſich unter den Zaſchauerne ein Arıt, dee 
Dr. Brodiesdp: Dieſer ließ dem Sra⸗ 
fen- die. erſte Pflege angedeihen, bis feim; 
gewoͤhnlicher Arytı, Dr. Addington, her⸗ 
zugeeilet war, dA danm der; Krauke im: 
ei Mebenzinmuer: gebracht: wurde, mo: 
er, zo. Minuten hernach mi‘ den Um⸗ 
fiehenden rad, fo, doß mar ih vom 
der Brforgkichfeit: für feiner Fibendtager 
wieder erholete. 


Dem Publieo wird biensitzu nwiffen gefhan;, 


daß Johann INeph Kreibla ans Wohenbüt:el,, 


cine mit extra fein engliſch Stein: Pircellain,, 
beſtehet in Tafel : und’ Caffee Eervife, und» 
audern angekommen, der in wÄhrender Markets: 
Zeit feine. Bontique-unmeit dent; Woͤllenbur⸗ 
le Hauſe, und’ ſeine Pogw iu der’ goldess 
nen Trauben hat offcrirt fetbe, in und⸗ 
wohlfetleſten Preife allg. ande jede au bedienen.‘ 


. 


Is or. Dintig, den 28: April, Anne: 1778: 


* s meet, Morite u. „ Sconomif; Neuigkeiten. 


Bayfesl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


gedruckt von Rofenh Anton Moy, wohnhaft ieh 
n, in dem ſogenannten Schneid / Hand. 





















Von der ——— Sue, 
den 16, U pril. 

Nachrichten aus Schleſien mel⸗ 
den doß die Preußiſche Armee zwi⸗ 
ſchen Silberberg, en ‚und: 
Glas cantonnire: ain Boͤhmen 
die Magazine noch: nicht. völig ein⸗ 
gerichtet Ind; fo verwmuthet man vors 
erſte noch keine groffe Bewegungen: 
von: deu Oeſterreichſſchen Truppen, 
Uebrigens ſollen ſich die Ruſſen aus 


* der Schleſi chẽ Graͤnze naͤherr. 


Hof im: Vogtland, dea zo; April. 
Der. Ehurfürt vom Sachen hat für 


Ü % BR» er und nothwendig befunden, an Die 
RU Bränze Dero Länder nadhfehende Regi⸗ 










menter in Ehntommirung zu verlegen, und 


beha gegen etwaige Autfnierfüngen der Trup⸗ 
Pohlnifche Grüne den 16 pen, fo ich an den Graͤnzen verfammel,, 
Berens am Fıten. ee eine- Befcbihgung zu werfchaffen. Cegen- 
Monatshardas EhmenfkeinifheNe Pbhmen zu; Zufanterie: Bring Kaver- 
und: Prim Elememd:nad: Meiſſen; Prinz 
gimeht, Elevauy-Legers) Gallisien 35 — nd Ha 
vertaflem, win die Segend bey Tops ximllian nach Dehna; Sonns nn 
Re 
anf des Difelbjk eommandirende Feld⸗ da; Ehurfürt und Arnim: mach Freu 
— nad): bergs. Herzog von: Curland nech Pirna; 
n. An die Stelle Carabinierdund Ronoff nach Lommatſch; 
—— marſchirten = Reinbaxb-und Benkenvorf nach Mibeln,, 
— —— Andalt und Brenkenhof aach Strehla. 
bürgen eintreffen, - Gegen dem Brandensurgifchen zu ; In⸗ 






v⸗ ae t 
1 6 J im mt, bey 
 Meherigen Bhitr I Gallien 


fanterie:: Prinz Anton: nach Stoiven ; 
Ehurfürft nach Radeberg ; Ehurfürftir 
nach Ebersbach; Gotha mach Radeburg ; 
Earldburg: nad) Weblen; avallerie : 


omerten für- die Rule dieſer Saden: nach Groſſenhaynm; Garde du 
REN hats, - Täglich gu Corps, Corps: d’Artifierie, Granadiers 
Lemberg; und ver: Gaedee Prinz; Carl und Thyele nach 


Ülrefiden.. 






Brandenburgiſche Gränze, 
' den 20, April. 

Geſtern find 55000. Eentner Heu 
u Torgau,und cine verhaͤltnizma hi⸗ 
ge Menge Fruchte dazů von Magde⸗ 
durg angekommen. 

Aus dem Brandenburgiſchen, 
den il. 


19. Apr 

Des Könige Majeſtaͤt haben ſich am 
1aten dieſes im Haupt, Quartiere zu 
E hönewalde befunden. a Berlin fell 
in einer gewiſſen Palais ein. fremder 
Spion entdedt feyn. Ge König. Mas 
jeftät haben des Prinzen Heinrichs Ks 
nigi. Hoheit völlige Gewalt gegeben , 
jeden Soldaten unter Dero Armee, mes 
Standes er fen, der fih brav halten, 
- und ſich bey irgend einer Gelegenheit her, 
dorthun werde, mach Beſchaffenheit for 
fort zu avanciren. Der Oeſterreichiſche 
Befandte hat dem 14ten diefed zwey Cou⸗ 
riers erhalten, worauf dena auch fur; 
nachher, des Heryn Eabinerd : Miniflerd, 
Grafen von Finfenflein Excellenz, eine 
Efafferte an Se. Majeſtaͤt abgefertiget 
haben. Bordem Inhalte diefer Depes 
ſchen laͤſſet ſich wehl s vermuthen. 
aber doch. noch nichts mit einige Ge⸗ 
wißpeit beſtimmen. Das in Berlin eins 
gerächte Bellingifche Hufaren Regiment 
it ein gan; vortrefliches Regiment und 
aufs befie beritten. Die Leib» Schwadrou 
hatte lauter Schimmel, welches eine ſehr 
gute Diſtinction ausmachte. Am 14ten 
dieſes verſtard zu Berlin der Profeſſor 
und Doetor Medicinaͤ, Herr Muzel am 
einem Fauifieber in Begleitung des weißen 
und rohen Friefeld, umd zwar in einem 
diter von 29. Jahren. Diefer junge 
Vestulap, ein Sohn des berühmten Dos 
eterd ‚geheimen Rath Muzel, metteifers 
te ſchon im der Bluͤthe feiner Jahte mit 
feinem Bater um den Preif , und num 


And alle groffe Hoffnungen und Eerwar⸗ 


tungen mit ihm im Grabe verfharret. 
Wreußifche Gränge, den 15. April. 
Ha: Königreich Preußen bleiben Leine 


andere Truppen, als ſechs Garnifom 


Bataillons, ale die Übrigen marfchiren 
jegt in 3. Colonnen nach Schleſien und 
Sachſen. Die beyden erſten, welche der 


General: Lientenant von Gtutterheim, 
und der Generalmajor von Krockow com 
mandirte,, fioßen zu des Königs Armee; 
die erfle belebt aus dem Hufaren Meg 
ment von Loſſow, aus dem Dragonen 
Kegrmens von Graf Finkentkein, aus den 
Grenadier . Barailons von Kolirep und 
von Haufen, und aus ben Infanterie 
Megimeniern von Stutterbeim, Belkows 
ki, Lehwald, Heſſen Philipsthal, Rohr 
und Luck, jedes von 2. Bataillons; die 
jwepte Colonne beftcht aus Dem Regiment 


Botniaken, von der Hardt, Braufen: 


berg und Oſoroweki, aus den Jnfanteries 
Negimentern von Krockow und von Lens 
genfeld, aus vier Garnifon: Bataillond 
von Ingersleben, und zwey dergleichen 
von Hallmann, und aus fün Schwa⸗ 
dromen Dragoner von Appendburg. Die 
dritte Colonne führt der General Lieut⸗ 
nant vom Plathen zur Prinz Heinrichs 
fchen Armee. Sie beſteht aus den Hus 
ſaren Regimentern von Uſedom und von 
Dwfiien, aus den Dragoner Regimen⸗ 
tern von Plathen, Pomeisfn und Poſa⸗ 


dowsky, aus den Grenadier Bataulous 


von Baͤhr und von Herzberg, und den 


AInfanterie / Regimentern von Zaſtroea 


und von Steinweht. 
Niederrhein, Den 15. April. 
Aus den Oeſterreichiſchen Nieder⸗ 
fanden find 32. Canonen, 18. Feld⸗ 
ſtucke und 34. Haubitzen, welche 
von 224. Mann eskottiret werden, 
nach Böhmen oder Mähren unters 
weges. An jedem Ort, wo frifcher 
Borfpann genommen wird, müſſen 


400, Pſecde in Bereitſchaft feyn. 


Paris, den 16. April. 

Schon am 10. dieſes traf der Gouver⸗ 
neur ded Franzönfchen Flandern, Prinz 
von Robec, zu Dünfirchen ein, allwo 
täglich die General ; Intendanten umd 
ebeflens 9. dis 10000, Mann eintreffen 
werden. Es kommen allda immer viele 
Eanonen, Bomden und Munitiondwär 
gen an, mehr ald 40000, Mann follen 
in ber Gegend ein Lager beziehen, und 
noch weißt niemand die eigentlichen Ab⸗ 
ſichten des Hofed. Dan vermuthet nur, 







x 








B fie-beflimme ſeyen, Flandera auf alle 


fe zu bededen, auch heißt es, der 
wig feldit werde fi dahin begeben, 


D» das Luger in. Augenihein nehmen. - 


ie. noch im Haven zu Dankirchen ber 
ichtet gelegene Frampöfiiche Schiffe find 
Begrif, abzwieegein, und von nun 
‚ werden feine Paͤſſe mehr abgegeben. 
Bourdeanf, den 10, April. . 

Dep den Yufein Jerfey und Guernſey 
len fi an die 15. Engliſche Kaper 
Halten. Soviel ift gewiß, daß ein 
aper von Jerſey vier aus unferm Das 
n qusgelaufne Schiffe genommen hat. 


wey Davon‘ waren nah Miuelon auf - 


erre Neube, und die bepden andern 
ach Amerita beſſtimmt. Eine America« 
‚iche Fregatte von =o, Canonen, die 
iex angelangt ift, bat den Herrn Adams 
derbracht. Er wird, als Deputirter 
ed Congriffes, ‚die Stelle des von Paris 
bgereißten Herrn Deane erfegen. Em 
vehnte Fregatte hat drey Tage nach ihrer 
Idfahre ein Engländifihes Schiff von Ik 
‚anonen, das auf g0000 Pf, Sterl, ge⸗ 
wird, genommen. 
Antwerpen, den 18. April. 

Uns Dankirchen wird folgendes ge⸗ 
neldet: Aus allen Umfänden läßt ſich 
chlieſſen, daß bis jetzt moch keine offen, 
yare Kriegs, Erklärung zwiſchen Frank, 
eich und England erfcheinen werde. Die 
Engländer, welche ch daſelbſt wegen 
hres bisher gedulteren Schleishhandels 
siedergelaffen hatten, laffen die Barcken 
hrer Nation nicht mehr in dafgen Haı 
ven einlanfen, ſondern fchicken folche nach 
Dlifingen,, wo fie auch ihre verbottenen 
Waaren haben hindringen laſſen. Dan 
foriht noch immer von Widerherftellung 
ber Feſtungswerker, ohne jedoch etwas 
gewilles davon melden zu Können. Es 
werben 9. bis 10000, Mann in Dün 
firhen und 30000. in den benachbarten 
Gegenden erwartet; auch follen die Ge⸗ 
neral: Intentanten ebeftend ankoıninen, 
Der Gouverneur des Franzöfifi ns 
bern, Prinz vom Mobecq, ifl feit 
eimgen Tagen in Düpkirchen, wofelöft 

ih Ganonen, Bomben und viele Wär 
vn mis Kriegs / Munition ankommen, 


 — 


deren Beſtimmung noch: undekannt iſt. 
Niemand erhält Paͤſſe. Mitt dem erſten 
günftigen. Winde werden die in beſagtem 
Haven befrachtet liegenden Franzdiichen 
Schiffe abſegein. Man bedanpter, die 
40000, Mann, welche in dafigen Gegen⸗ 
ben. verfanmelt werden follen,, ſeyen dar 
zu beſtimmt, Flandern im Nothfall za 
bedecken, und es beißt ſogar, Der Kör 
nig werde feldft ih dahin begeden, die 
ſes Lager in Augenſchein zu nehmen. 
Kurzgefaßte Nachricht. 

In einem unlängft zu Copenhagen 
bekannt gemachten Berichte lieſet man 
folgendes : Die Volksmenge auf Borm 
Holm beträgt ungefehr 18000. Menfchen, 
welches faft 1000. anf ftde Quadratımeis 
le ausmacht. Bon den Dänifhen Ev 
landen in Umerica iſt die Infel St. Thor 
mas feit der Regierung Friederichs des 
Dritten unter Daͤniſchet Boͤthmaͤßig⸗ 
feit gemefen. Diefes Epland ift 5. Me 
len lang, und zwey und eine Halbe Mei 
len breit, und fan zugleich, nebſt der 


darugter liegenden Iuſel St. Jean, die. 


nur Halb fo groß iſt, 14000. Menfchen 
im Arbeit fegem Die Infel St. Eroig 


a dm a 1733." von Rranfreich "ges 


kauft für ungefehr ein mnd eine halbe 
Tonne Goldrd, und Fan 20000, Arbeis 
ter gebrauchen. Die Plautagen auf Sh 
Eroir find auf 350. berechnet; eine jede 
bat 130. Aecler zu 40000, Quadrat Fiß, 
daß fie alle eine Strecke von 200. Schrite 
te in der Länge und 800, in der Breite 
ausmachen, wovon drey Theile zu Zucker 
Plantagen gebraucht werben. Die Eim 
nahme von land ift jährlih 13. bie 
14000, Rthlt, welches alle, und oftmals 
noch mehr zur Unterhaltung des Landes 
angewandt wird. Die Capitalien, wel 
be der König Friederich der Fünfte in 
einer Zeit vom wenigen Jahren ſchenkte, 
um dem Manufactur und Habrifenmer 
fen in Island aufzuhelfen, beliefen ſich 
—* ng an ee 

rtiegung der Nro. 98. abgeibeilten Ar⸗ 

tikel der Confdderation und immermähr 


renden Bereinigung der Americanifchen - 


Staaten, 
Sechſter Artikel, Kein Staat fol ohne 








die Einwilligung der: im Edugreffe verſam⸗ 
melten Bereinigten Staasen eine Gefandts 
(haft ausſchicken, noch ſolche annehmen;, 
oder ih in ein: Buͤndniß, Vergleich oder 


Tractat mit: irgend einem Konige, Prin⸗ 


sen. oder Staat einlaſſen; noch fell jemand, 
" welder unter. den Vereinigten Staaten ein. 
öffentliches: Amt verwaltet oder. einen Vor⸗ 
theil' genießt, von irgend- einen Könige, 
Fuͤrſten oder auswärtigen Staat ein Ges. 
mag Namen haben, wie ed wolle, am 
nehmen ;, nach). ſollen die Verrinigten im: 
Eongrefie verfammelten Staaten, oder 
irgend ein. Staat. für. ſich, einen Adels 
Drief ertheilen.. Keine jween oder mehr 
tere Staaten ſollen untereinander, ohne: 
Einwilignng der im Congreffe verfammı 
leten Nereinigten Staaten, ein Bündnif: 
arrichlen, ſondern in dieſem Falle die Ab⸗ 
Acht / eines ſolchen Buͤndniſſes und. die: 
Zeit, wie lange es dauren foll;,. genam: 
angebem. Kein Staast ſoll Impoſien oder 
Auftagen machen, welche den. zwiſchen 


den dereinigten· im Congreſſe verſamm⸗ 


leten Staaten, und irgend einem Rönige;. 
Prinzen oder. Staat errichteten: Tracta⸗ 
ten, ober denjenigen: Trattaten zuwider 

afen,, welche der. Congreß denn Gramm 
zoͤſtſchen und: Spanifchen: Hofe bereit 
angetzagen hat. Rein:Staas folge Brier 
bend+ Zeiten. mehr Krieges/ Schiffe hal⸗ 
ten, old: die im: Eongreffe verfammileten: 
Bereinigten Stanten zur Vertheidigung: 
eines fölchen: Staats oder feines Handels 
für mörbig erachten: ; mod auch mehr 
Sruppen jzu Friedens zeiten auf den Bei 
nen halten, als jur Beſatzung feinen res 
fpeitinen. Forts nach Maaßgabe des Com 
greſſes erfordertz wird. Dagegen ſoll je⸗ 
der Staat jederzeit eine wohl: einger ich⸗ 
tete, diſciplinirte und hinlaͤnglich mit Ge⸗ 
wehr nnd. Uniform verfehene Miliz umı 
terhalten, und beſtaͤndiz ım oͤſſentlichen 
Vorxraths, Haͤuſern eine gethoͤrige Anzahl: 


Canonen,, Zelter, Gewehre⸗, Geſchuͤtz 


und Feld · Equipage in Bereitſchaftihaben. 


Kein Staat ſoll A, ohne Einwilligung 


des Congreſſes, ineinen Krieg einlaffen; 
ed waͤre denn, daß ein ſolcher Staat 
wir klich feindſelig angegtifſin würde, 
open zuverlaͤßige Nachrichs-erhielte,, daß; 


irgend- eine Indianiſche Voͤlkerſchaft den 
Entſchluß gefaßt hätte, einen Einfau zu 
thun, und bie Gefahr: zu dringend 
waͤre, als daß man die Gegenanſtalten 
fo: lange. aufſchieben könnte, bis: die Ver⸗ 
einigten im Congreſſe verfammieten Staus 
tem, Darüber berarhichlagt. hätten: x noch 
fol ein Staat Erlaubni ertheilen, Kriegs⸗ 
ader Kaper/ Schiffe ausjurüften, ands- 
genommen, nachdem. der Krieg von der: 
um Eongrefje verfammleten Wereinigtem: 
Staaten erfiärt worden, es wäre denm, 
daß ein. folcher Staat von See» Mäubern. 
angegriffen wuͤrde, als in welchen Falle 
Kriegs: Schiffe ansgerüftet werden, und 


‚ fo lange bleiben moͤgen, als die Gefahr 


bauret; oder bis die Bereinigten im Toms: 
grefle verſammleten Staaten; anderweitb: 
ge Verfügung: treffen.. 

) Wen eim Staat Fand Truppem 
zur allgemeinen Vertheidigung wirbt, fo: 
ſellen alle: Offleiers dig zum Oberffen von 
dem Staat, der die Trurpen wirbt, er⸗ 
nannte, und auch zu: dem erledigten Steh 
len andre von ihm wieder ernannt werden... 

8) Ülle Kriegs: und fonflige Koften Pr 
melde. die allgemeine Wohlfahrt erdeifche,. 
und die won dem im Congreffe verſamm 
beten Vereinigten Staaten. bewilliget woys 
den, ſollen aus dem gemeinſchaftlichen 
Schatze bezahlt, und die erforderlichen; 
Gubſidien von den verſchiedenen Staaten: 
wach Verhaͤltniß ihter refpectivon Linden 
reyen, aufgebracht werden, zu dem En⸗ 
be. der. Anſchlag, ſo als der Congreß von 
Zeit zu Zeit. zu beſtirumen für noͤthig ers 
achten: wird‘, gemacht werden ſoll. Die: 
Taxen zur Abführung dieſer Quota ſol⸗ 
len: gemacht und eingehoben werden, un⸗ 
ter Autoritaͤt Der refpectiven Gerich tsbar⸗ 
keit jedem Staats, binnen ſolcher Zeit; 
ald.der Congreß das. veilaefegt:hat; 

(Die Fortfegung folgt.) 


ln nn en 
Es wird einem geshrien Publica zur Nach⸗ 
richt: geziemend angefügt ‚. daß Beute: den 28. 
April. in dem Mattſperaeriſchen · Hauß it der: 
Wintergaſſen, üben eine: Stiegen: hoch, von: 
amterfchiedlichen: Malerenen von eitter vor⸗ 
nehmen Herrſchaft zn verfaufen feynd‘,:nebf 
enhen anerhand Daußfahrniffen ‚. und jnar- 
an ein: jeden handeln und. barauf, bieten: wie 


— 


er: will, 


ee Mitnuoch, * 29. April. Anno 1778. 








Augfpurgifche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats ⸗gelehrten, hiftorif, u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kayferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


druckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
——— —* —— —* Haus. 





Regensburg, den 26. Aprik. 

Die bereitd am 23. December York 
gen Jahrs erfolgte hoͤchſterfreuliche Ges 
burt Str. Kayſerl. Hoheit des Großfürs 
ten alter Reuſſen, Ulerander Paulowitſch, 
dat auch im hiefiger Stadt am verſloſſe⸗ 
wen 21. Aprü —— Feyher 
veranlaſſet. Der bey einer Hochan ſehn⸗ 
Uchen Reichs berſammlung ich allhier bes 
findender Ruffiſch „ayfer. Herr Lega⸗ 
tions rath Strude erhielt hierzu dem Aller: 
hoͤchen Ranfert. Auftrag, und befiumd 
Die Aaoıdnung darinzen, daß am ber 
meldten Tage eine ſehr beträchtliche Uns, 

zahl Arme oͤffentlich eim reiches — 


ER eavſſer 
6. maͤnalich und 6. weiblichen Geſch 
durchoaus neu gelleidet worden ſiud. Miche , 
ohne tanigfie Regungen konnte man eine 
fo ebrfurdhsdoolle als rährende Rede am 
Hören, welche bey der Austheilung des 
Allmoſens an die zu deſſen Empfang vers 
fannette Arme und die zz, neugekleide⸗ 
ven Rinder son dem Herrn Mach und 
D. Schäfer, Evangelifchen Prediger all 
bier, üben Dem hoͤchſtwichtigen und er⸗ 
freulicheir Anlaß, dem fie diefe gam um 
—— Wohlthat zu danken haben, 
in Gegenwart einer großen Menge am 
derer Zuhoͤrer, gehalten worden. 

Gegen den Abend wurde in dem ber 
sühmten Gaft / Hofe zum goldenen Creu⸗ 
ze, in weldhens auch das Allmoſen aus⸗ 

worden, eim prächtiges Abends 

an einer Tafel Bon 120. Couverts 
gesehen, zu weichem fuͤrnemlich, nebſt 
allen Gliedern eines Wohlloͤbl. Magiſtrats, 
Bier auch eines Wohloͤbl. Reichsoßaͤdti 


Gehe. 


noch 





ſchen Collegii, die ſaͤmmtlichen ben hoch⸗ 
erſagter Reichs ı Verſammlung angeſtell ⸗ 


sen Herren Legations Räthe und Ger 


cretarien, dann die Herren Dfficiers 
biefiger. Stads und verfhiedene andere 


—— hieſige als fremde Perſonen von 


Diflinction eingeladen waren. Mad) der 
Tafel nahm der Bal feinen Anfang, 
der bis an den heilen Morgen gedanert, 
an melden endlich diefe unſerem Ro 
gendburg unvergeßliche Federlichkeit, bey 
welcher die feböniie Ordnung, der aus⸗ 


erleſenſte Geſchmack und Ueberſtuß am _ 


allem geherrſchet hat, mit allgemeinem 
en Vergnügen der ganzen 
a worden. 

un Varis, den 37. April. 

Zu Verfaißes werden jego alle Gefchaͤf⸗ 
te ded Mofe mit dem größten Geheiumiß 
araetirt. Die wichtighen Sachen werden 
gegentwärtig bloß zmifchen dem König, 
Bann den Heron von Maurepas, von 
Bergenned, von Sartines und vom 


Oſſun abgehandelt und enefchieben. Letz⸗ 


serer wird ſonderlich deswegen zu Rathe 
gezogen, weil ihm die Lage des Span 
ſchen Hoi am beften bekannt ik: dern 
Frankreich agiret jego ir dem meiſten 
HIN gemeiuſchaftlich nit Spas 


Sonden, den r$. April. 

Braf Dunmore ift mit dem König fr 
Eonferenp geweſen. Tran glaubte bisher 
immer, die Megstiationen wuͤrden 
ben Krieg mit Frankreich verhindern, aber 
Lord North hat am rotem dieſes abermals 
im Unterhauſe erklaͤrt: Dieſer Krieg ſey 
—“ — fo: unferum 


— er 


- > 


Mof den Vorſchlag gethanhaben , "die Ha 
ven Dünkirchen ‚und Douvers während 
‚des Krieges neutral zu laſſen, ‚weiches 
‚aber abgefchlagen worden. In Bpfon 
ift eines unſerer Linenſchifſe mis 50. 
Traneportſchiffen eingelaufen, um ven 
General Bourgopne mit ſeiner gefangenen 
‚Heiner abzuholen, welches aber von Sei⸗ 
ten des Congreſſes noch Widerſpruch fin⸗ 
‚der; man befürchtet dieſerhald In Boſton 


alle Augenblick einen Aufſtand der gefan⸗ 


genen Engländer, ‚welche ſchon in Nacht⸗ 
jeit.4. bis 5. Magazine.aufgebrochen und 
fi) mit Waffen verſehen haden. Die 
‚Schulden , ‚welche. diefe Armee in Boflon 
‚gemacht, folen ſich bereits ‚auf 100000. 
Pfund befaufen. Es follen bey 60. Ca⸗ 
‚perichiffe in Boflon Haven verfammelt 
fepn ‚weiche nur auf 2. Rriegsfchiffe von 
74. Canonen warten, welche der Congreß 
ausräften läßt, ‚un alsdann ‚zu einer 
‚wichsigen Unternehmung auszulaufen. 
Die Briefe aus Liſabon melden, es 
wimmle von Americantfchen Freybeutern 
auf der Kuͤſte Portugolls, davon das 
meiſte Schiffoolfgranzofen undSpanıer, 
and oft nur ‚die Dfficierd —— 
feyenz ‚auch vernimmt man, Daß 6. fi 
‚ber Eapers auf der Höhe won Madera 
kreuzen, welche fchon 3. mit Wein bela⸗ 
dene Schiffe uns weggenommen ‚Hätten. 
Die Lonifa, Schiffer Weflmann, ein von 
Nautes nah Guadaloupe defrachtetes 
chiff mit 1100. Faͤßchen Salpeter und 
uiver beladen, iſt vom einem unſerer 
Schiffe weggenommen, und zu Guernſey 
‚aufgebracht worden, Zu Spiethead lie; 
gen gegenwärtig, auffer vielen Fregatten 
und Schaluppen, 30. Schiffe von dem 
Linie fegelfertig. Zwölf Linienfchiffe das 


Yon werden ebeftend nach Gibraltar ads 


fegeln , und daſelbſt eine Efcadre form 
zen , um auf die Sranzöfifche Fiotte zu 
Sonlon ein wachſames Ange zu haben, 
Mon der Eibe, den 18. April. 

Man macht aufs neue die deſte Hofe 
nung, daß der Friede in Deutſchland 
erhalten werben daͤrfte. 

Stockholm, den zo. April. 

Am ren dieſes Mondis machte der 

m Hollaͤndiſchen Dienſten ſtehende Artil⸗ 


* 





lerie;Lieutenant, Degermann, in Gegen 
‚wart verfchievener Officiere don der Rd _ 
niglichen Urzillerie, eınige Verſuche, ‚das 
Eid durch gewiſſe von ihm erfundene Eis. 
‚minen zu fprengen. Diefe Erfindung kan 
fehr nüglich werden. Die aufden Wau⸗ 
fiſchfang gehenden Schiffe, wenn ‚fie im 
E86, Meer veſtgerathen, und überhaupt 
‚ale Schiffe, die tm Eife veftigen, koͤn⸗ 
nen ch dadurch helfen: Wenn man in 
‚einer Veſtung zu Winterdjeit befürchtet, 
überfallen za werden; ſo fan man das 
Eı8 in den Gräben, womit fe umgeben 
At, im kurzer Zeit und ohne viel Muͤhe 
ſprengen. Bon ſehr groffem Nutzen iñ 
dieſe Erfindung bey Feuersbruͤnſten, denn 
man kan in der Geſchwindigkeit ſo viel 
Oeffnungen im Eiſe bekommen, als mag 
noͤthig hat. Endlich, wenn das Eis ei⸗ 
en Strom verſtopft hat, fan der Eis⸗ 
damm durch dieſes Mittel am leichteſten 
geſpreugt werden. Alles dieſes geſchieht 
‚mit geringen Koſten. 
Beſchluß der geſtern abgetheilten Ar⸗ 
tikel der Confoͤderation und immer 
waͤhrenden Bereinigung den American⸗⸗ 
ſchen Staaten. 

Neunier Artikel. Die im Congreſſe ven 
Jam̃leten Bereinigten Staaten follen allein 
das ausfchlieflende Recht und Gewalt ha⸗ 
‚ben, Krieg zu erklären ugb Frieden zu 
machen, audgenommen in den im oten 
Artikel beſtimmten Faͤtlen; ferner, Ge 
ſaudte abzuſchicken und von fremden 
Maͤchten auzunchmen, Zrastaten und 
Buͤndniſſe einzugehen, doch fo, daß fein 
Handlungs Dractat gemacht werde, nah 
welchem Die gefeßgebende Macht der re⸗ 
fpectioen Staaten behindert werde, die 
jenigen Impoſten und Abgaben Fremden 
‚aufjnlegen, welche von ihren Einwohnern 
‚entrichtet werden, ‚oder die Aus: und 
Finfuhr irgend einer Waare werboten 
‚werde; nicht-minder ‚Die Regeln zu be 

ftinmen , nach weichen in allem Fällen 
Aber die Gefegmäßigkeit der zu Wafler 
oder Lande gemachten Priſen, und über 
die Art entſchieden werden fol, wie der⸗ 
gleichen Prifen follen :gefbeiit und zuge 
‚eianet werben ; ferner zu Friedenszeiten 
‚Letters of Marque jun ertheilen; Gerich⸗ 
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4:50 
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Richteru 
koͤnnen, fo foll der Congt ß 
en a ber en 6: 


5 —X —— 
em Seeräuberenen, umd zur nb, 
alter Streisfragen in 
Drifen zu ernennen, je 
een Mitglied des Congrefi 
‚iugend einem viefer Gerichte zum 
Richter beflet Werden ſoll. 

Auch folleg die im Comgreffe verſamm/ 
Vereinigten ‚Staaten die legte Ins 
ſtamz bep-üllen Streitigkeiten 'fcon , die 
est obmalten oder künftig entſtehen dürf, 
ten, zwiſchen zween oder mehr Staaten 
an Abſicht anf das Graͤnzrecht, die Ge— 
richtsbarteit oder ſonſtige Angelegenheit. 

Sobald ein mit einem andern Staat im 
‘Streit ——— —* ſeinen 
Agenten bey dem Congreſſe ge rig dar⸗ 
* Vorſtellung thum, und in diefer fei 
mer Vorſtellung das fircitige Factum ger 
Hörig angeben, und ‘auf eine Unterfis 
Hung antragen wird, fo fol dem gegens 
‚feitigen Staat ſolches befannt, und von 


£ 


dem Congreß ein Tag angefeht werden, 


an welchem die reſpective Partheyen ihre 
Nothdurft vor einem ger von —* * 
— niedergeſetzten ichte verhande 
Re Wenn aber ſich die reſp. Par⸗ 
nicht verglei: 


fonen ang jedem 
gen ernennen, und jede Vartheh foll wech, 
felsweife aus Diefer Lifle ausreichen, die 
Beklagten nämlich zuerſt, bis die Anzahl 
derſelden bis auf 13. derringert worden 
von dieſen 13. ſollen nicht we⸗ 
7. und nicht mehr als 9. Per; 
D, wie ed der Eongreß für gut en, 
dien wird, im Gegenwart des Kom 
2 das Loos gewählt werden, 
fe folchergeftalt durch das Loos 
gewählte Richter follen durch die Mehr⸗ 
u die Streitigkeit ent / 
Geden. Auf eine aͤhnliche Art follen die 
Gränzftreitigkeiten entſcheden werden, 
. Die Vereinigten im Congreife verfamm, 
Heten Staaten follen auch das alleinige 
ausſchlieſſende Recht und Gewalt 
‚den Zufag und Werth der unter 
des Tomgreffes oder der refp. 
ten ausgeprägten Münze zu beitiun 
men; Maaß und Gewicht in alın Staa, 








der auf dem Meere 


en 
— 


sen gleich dezuſehen; den Handel und 
die Ungelegenbeiten 'mit den Indiauern, 
bie nicht Mitglieder irgend eines Staare 
ſind, zu reguitren, doch fo, Daß dabey 
bie gefiggebenide Gewalt irgend eines 
St dats nihtbeeinträgtiger werde; durch 
ale Vereinigte Staaten das Voſtweſen 
‚einzurichten, und zur Beſtreitung der Ro; 
ſten die ſolches erfordert, das zu erlegem 
de Poſtgeld und Porto Ju beſt mmen; alte 
"Land und SeeiDfficiers im Dienfte der 
Vereinigten Staaten su ernennen; Ra 
gulative für die Lardı und Seemadt zu 
machen, und ihre Operationen anzuord⸗ 
nen. Die im Eongreffe verſammieten 
Vereinigten Staaten follen das Recht 
baden, eine Committee, wenn ber Com 
greß keine Sitzung hält, niederjufegen, 
die ans einen Abgeordneten aus jedem 
Staate beſtehen fol, und anderweitige 
Committees zur Verwaltung der allges 
meinen Angelegenheiten zu ernennen 
Geld aufzuneburen, oder. Scheine auf den 
Credit der Bereinigten Staaten aus u⸗ 
geben, und die ſolchergeſtalt erhobenen 
Summen ur Beitreitung der Öffentlichen 
Ausgaben anzuwenden, wobon die Bus 







rechnung alle halbe Fahre den Staaten 


vorzulegen iſt. Jedoch Talten dergteichen 
allgemeine Angelegenheiten betrsffende 
Beſchluͤſſe nicht anders rechtskräftig ſeyn, 
als bis fie durch eine Mehrheit von 9% 
Staaten beliebt worden find. Der Com 
areh Toll zu jeder Zeit dee Jahres, doch 
nicht länger als auf 6, Monat, adjour⸗ 
niren fönnen. Das Eongreß. Protocol 
fol namentlich publictet werden, andger 
nommen über die Angelegenbeiten , twelı 
he Tractate, Buͤndaiſſe, oder Krieges 
Dperationen betreffen. 

10) Die Committee der Staaten ſoll, 
waͤhrend daß die Sitzungen des Congreis 
ſes nicht dauren, das Nett haben ‚bie 
Beſchluͤſſe des Congreſſes in Ausübung 
iu bringen. 

ır) Wenn Canada den Maafregeln 
ber Vereinigten Staaren beutreten will, - 
fo fol es angenommen werden, und zu 
allen Borrechten diefer Bereinigung bes 
rechtiget ſeyn; jedoch foll Feine andere 
Colonie im dieſes Banduiß aufgenommen 


nn 


werden , «8 wäre denn, baß 9. Staaten 
 Yierzu ihre Einwilligung geben. 

12) Alle Credit Scheine, angeliehene 
Gelder und gemachte Schulden unter 
- QYuterität ded Congreſſes vor der Ber 
fammiung der Vereinigten Staaten, in 
Erfolge der gegenwärtige Verbindung, 
follen als ſolche angefihen werden, wos 
für die gedachten Vereinigten Staaten 
haften. 

13) Jeder Staat fol bey den Der 
ſchluͤſſen der im Congreſſe vereinigen 
Staaten behartren, und „gegenwärtige 
Eonf!derationd s Artikel follen von jedem 
Staat unvetbrüchlich beobachtet werden, 
und die Bereinigung immerwaͤhrend ſeyn. 
Auch follen gegenwärtige Artikel in der 
Folge nie geändest werben ; ed waͤre 
Lean, daß eine Abänderung im Congrefie 
der Dereinigten Staaten befchloffen, und 
nachher durch die gefeggebende Gewalt 
jedes refp. Staats beſtaͤtiget wuͤrde. 
Vorſtehende Artikel ſollen der geſetzge⸗ 

benden Macht eined jeden der Veret 
nigten Staaten zur Ueberlegung vor; 
gelegt, und wenn fie genehmiget wer 
ben, bie refp. Abgeordneten beooih 
mädbtiget werden „ foldein dem Con⸗ 
grefle der Vereinigten Staaten zu rar 
tibabiren, worouf foldhe als rechte: 
Eräftige Beſchluͤſſe follen amgefchen 
werden. 

Auf Befehl des Congreſſes, 

Henry Laurens, 
Praͤſident. 


AVERTISSEMENS. 
In der Reichs: Stadt Dinckelsbuͤhl wer⸗ 
den aus der Gräflih: Montmartiniſchen Vers 
laſſenſchaſt von Vormundſchafts wegen Mon⸗ 
wags Den ı8ten des kuͤnfſigen Monats Day 
und die nachfolgende Taͤge, Vormittag von 
‚8. bis 12, Uhr, und Nachmittag von 3. 
bis 7. Uhr, durch öffentliche Auction gegen: 
baare Bezahlung verkauft werden. 
An Jubvelen und: Pretiofis. 

Ein: ganz: brillantirter Drdens » Stern. 
Ein mit Brillanten gefaßtes Ordens Zeichen. 
Eine Aaraffe von Brillanten. Einige Rin⸗ 
ge mit Brilſanten, deraleichen mit‘ Antiquen:. 
‚Kirige goldene mit Brillanten. und andern: 
Eoriggfisinen.bsigkge. Tabaticren. Zwey gol⸗ 





’ 








Etui, goldene Schnallen, auch mehr ander 
te pretiofa. Ingleichem eine Sammlung 
—— — Steinen. 


no . ; 

Ein eomplettes Tafel: Service, befich nd 
in groß : und Meinen Plats de — e, 
Schwankkeſſel, allerhand Schäffeln,, Teller, 
Salatieres, Saucieres &c. Einige Dirgend 
Meſſer, Loͤffel und Gabel. Mehrere Dugend 
Defsert ·Beſtecke, theild mit vergoldeten 
Klingen, theils ganz vergoldet, theils mie 
Hefften von Porcellain. Caffee⸗/ und Thee⸗ 
Eervice, Thee⸗Machine, Thee: Keffel ac. 
Girandoles , Tafel: mid andere Leuchter. 
Eine Reiß: Toillette , eine Reiß⸗ Uhr ic. ıc, 


erner : 

Gemaͤhlde und Schildereyen. Auserleſe⸗ 
nes Gewehr von den beſten Meiftern , mit 
filbernen / mit vergoldeten » und andern Gar⸗ 
nituren, Porcellain und Fayence, Weiß: 
Gejeug, Betten, Bettſtaͤtte, Zinn Kupfer 
——— Geſchirr, Eifenwaar ı. Zerſchie⸗ 
denes ehreinwerf, als. Kaͤſten, Kiſten, 
Coffres und anderes Haufgeräthe. Ein 
Staats : Wagen , Reif: und andere Waͤgen. 
Dierd » Gefhirr Allerhaud Heit » Zeug , 
theils mit Gold , theils mit Silber geftickte 
auch bordirte Chaberaquen, Wallrappen ıc, 
4. Kutſchen⸗Pferde, 23: Neit: Pferde ic. ze. 
Welches hiermit zu dem Ende befannt ges 
macht wird , damit diejeniae „ welche hievon 
etwas zu erfauffen gedenken, auf obenb« 
flimmte Ex in dem Hofrath⸗Buſchiſchen 
f indelsbüht fich einfinden —* 
Dindelsbähl „ den. 22. April 1778. 
Matthäus Albrecht Lotter, bey St. Ur⸗ 
fila wohahaſt, hat neu geftochen. und ber» 
ausgegeben ‚. eine Charte von der gangen. 
Melt, unter dem Titel: Mappemonde ou 
Carte Generale de l’Ünivers,. fur une 
Projettion nouvelle d’une Sphere ovdle,. 
our mieux entendreles Diftances entre- 
FEorope & l’Ameriqne, avec le Tour 
du Monde duLieut, Cook & toustes les 
Decouvertes nouvelles. Yn 2 Blatt für 


48. fr. 
Bey mir Johann Michael Klotz allbies 


iſt zu haben : Kein Silber » Balierung, 
das Both vor zo. h. mit Waffer angemacht. 








Wann: das. Ziiber und. Gold damit beftrb- 


Ken ,. und mit dem Silberhürftlein_abgeries 
Ben wird , fo wird es fo ſchoͤn, als wis, ci 
ans dein Laden. kammt. 


as 7, ai 
dene Repetier Uhren. Ein goldener Degen; 


Neo. 103. Donnerftag, den 30. April. Anno 1775 


—— 
Augſpurgiſches Extra-Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
mit Ihro Adm, Biyierl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Rerlegt und gedruckt vom Yofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, in dem fogenannten Schneid / Haus 


' Wien, den 27; April, 
in Beweiß, daß das Borurtheil, ald 
gäbe es in der jüdifchen Nation nicht 
menfchenfreumdliche Eharacterd , und ers 
babene Geſinnungen, nicht inımer flatt 
finde , zeigt nachſtehende Gefchichte : 
Sur &.. . wurde an Hertu ofen) 
Hu... 8, melden bier anfäßig, und 
ein: bemittelter. ordentliher Mann ift, 
eine Summa vorgeſtreckten Geldes ſchul⸗ 
dig, die Herr F... ... ruͤhmlich verwandt 
hatte, und ben Verfallzeit zu zahlen 
anfer Stande warn Herr A... r, 
welcher dir unter der Hand eriubr, 
bingeriffen von einer wahren Menichen 
uneigennügigen Srenndfcbaft ,. febıchte 
feinem Schuldner an dem Tage der Ver 
fallzeit den Wechſel zerſtüͤckt, mit einem 
Billiet folgenden Innhalts zuruͤck: Eclau⸗ 
Ben Sie mir, daß ih Ahnen ihren Wech 
ſel, fo mit heutigem Tage verfallen, um 
bezahlt zurück fivicden, und die Wonne 
empfinden kan, die ſie ſo oft in wieder⸗ 
holten rechtſchaffenen Handlungen gegen 
Ihre Freunde fuͤhlen; ich freue mich 
aufrichtig, Ihnen nachahmen, und Sie 
von; dee Verehrung überzeugen zu Föns 
sen ‚. die. ein: Mann von fo- erprobter 
Tugend ‚verdient. Herr 5. .. .. woll⸗ 
te durch öffentliche Belanntmachung die 
fed-Umftandes, feinem Freund einen lau 
ten Dank fogen , wovon fein Herz durch⸗ 
brungen- ift. 
Die neweften. Priefe aus Zips geben: 
Nacht icht von einer fo auſſerordentlichen 
Kälte ,. daß wirklich einige: Perfonen. er⸗ 
rosen:feon- folien.. 
Vrag, dem So, Uprik. 
. Miberall,, wo man.insund. auſſerhalb⸗ 


|" — — 








biefiger Stabt nur hinblicket, fiehet man 

nicht als Wägen, Pferde und Soldaten. 

Vor 8. Tagen find 88. Pontond auf viers 

fpännigen Wägen hieher geführet worden, 

weiche auf einem groffen Markt, Plage 
reiheuweiſe aufgefieliet zu ſehen ſind. 

Wer nur arbeiten Lan und will, finder 

Defhäftigung genug an den Veſtunge— 

Werkern, weiche in größter Eile ausge⸗ 

beffere werden. Auch die drey Berge, 

den Ziefa ı Berg, in deffen Nachbarſchaft 
in bem legten Kriege die dekaunte Schlacht 

vorgefallen war, den Galgen: Berg , 

und die Diemrzi Hrabg, oder ſogenann⸗ 

ten Mägbes Echiöffer ,„ befefliget man 
ſehr Hark, und wie es heift, follen ſol⸗ 
che auch jego gleich mie Mannfchaft und» 

Geſchuͤtz beſetzet werden. 

Rede welche an das Loͤbl. Kapſers. Koͤnigſ. 
Peterwardeiner : Tufanterie Regiment 
beym Auemarſch in das Feld am 1aten 
Merz 1778. in der Kirche bed Heiligen: 
Demetrii zu Mitrowiz von dem hoch⸗ 
mwärdigen Herrn Nohanıı Roroofong: 
Gtaabd ı und. Stadt.; Pfärser allda 
gehalten worven :: 

„» Auf! ihr Krieger auf‘, greifet zu 
den Waffen! Ihr font in das Feld ziehen, 
in jenes Feld, im welchem enre Tapfer— 
keit und Treue geprüfet werden foll.. 
Die Trommel wird gerührt, ver Feind 
ſoll ich nähern;. viele tanfende erheben: 
bie Stimme, und foderm diejenige zu 
ihrer Hürferauf', bie dad Schwerdt zu: 
ihrer Beribheidigung , zur Beſchuͤtzung 
des Staats’ führen: Dieſe Stimme iſt 
dringend und heilig. Es iſt pie Stimme: 
der Sreifen, vie nach lang mähfamen: _ 
Fahren: noch’ die wenigen Tage, die fie: _ 
imilsben:baben',, in Ruhe, ohne Mangsli 





und Unterd; uckung zu leben würit m, 
Die Srm.re vis Saͤuglinge, bie ba gu 
bihich find, und werden, um beuint 
in eurem unvirmögenden Alter fuͤr euch 


zu kämpfen. Es ut die Stimme auer 


Ungluͤcklichen, weiche ſich ſeldſt nicht 
deſchuͤtzen koͤrnen, welche ohne ben Bey⸗ 
ſtand ihrer Nebenbürger zum Raube th⸗ 
rer Feinde, und deren Grauſamkeit wer⸗ 
den mäfen. Sollten wohl fo viele Stim⸗ 
men umſonſt zu euc run ? Gbiang 
eare Vorfahren, eure Anverwandte, eure 
Btuͤder, ja ſelbſt eure Vaͤter, die ihr 
vrrlaſſet, das Schwerdt führen konnten, 
haben ſie für eure Treue, für die Sicher: 
beit ihrer Mitbuͤrger gefochten. Jetzt 
da das kraftloſe Alter ihnen das Schwerdt 
aus den Händen gewunden, haden fie 
es euch übergeben , damit ihr jege für 
ihre Ruhe kaͤmpfet nnd fireitet, und mas 
tönnten fle wohl billiger von euch fordern, 
and hoffen ? Es werben zwar Thränen 
über enern Ausmarſch vergoſſen, von 


euern Möttern, von euern Ehegattin⸗ 


neh, von euern Kindern, und niemand 
wird es euch verdenfen : doch das find 
Ehränen, die bey ſolcher Gelegenheit fat 
jederzeit die Rasur und Liebe erzeuget: 
Sie mögen euch zur Gegenliebe, und 
auch zu Ihränen rühren. Aber der Muth 
eines Kriegerd, und dad Herz, zu ſtrei 
ten, Sollen fie keineswegs brechen voch 
fchwächen ; dergleichen Thraͤnen follen 
euch vielmehr zu heidenmäßiger Tapferı 
feit anflammen. Dann diejenigen, bie 
euch am zärtlichften Lieben, werden ben 
größten Antheil an dem haben, wenn 
He in Sffentlichen Blättern hören, daß 
fich befonders ihre Männer, ihre Väter 
auf dem Felde der Ehren vor andern 
aufgezeichnet , and den Gieged Kranz 
erfochten haben. Wie werden aber un⸗ 
fere Angehörigen, die wir hier verlaffen, 
ohne uns leben ? Diefer mißitrauiſche 
Gedanke fol euch gar nicht befümmenn; 
Die groffe Milde unferer allergnaͤdigſten 
Monarchin wird aus euerm Solde fol 
che Theile machen laſſen, daß ihr im 
Seide genüglich ſeyn koͤnuet, und. au 
die Eurigen Hier leidentlich auskommen 
mögen. Don der Gefahr’ des Todes, 
die, euch bevorſtehen mag, ſollte ich wohl 


faſt niemald fuͤrchzen 


gar Feine Meldung machen, allein ein 
rechtſchaffener Soldat bey einem reinen 
Gimwitien far im feinem Dienfte den Tod 
jem⸗ Nur derjenige 
weg ihn ſcheuen, der aus Uebermuih 
seiner ſpetiet, und ſich ohte ale Ver 
bindug in die Gefahr ſtuͤrzet. Euch 
aber hat Gott deruffen, für den Schuß 
eurer. Nebenbärger zu fechten, . 
er Beſchluß folge.) 
Nuͤrnberg, den 25. April. 

Der Ehurbrandendburgifhe Herr Ger 
fandte zu Regensburg foll in der Raths⸗ 
verfommlung am zoten auf die Kapferl. 
Königl, Erklärung freundſchaftlich ger 
Auffert haben, wie er nicht ermangeln 
werde, feinen Hofe Bericht davon zu 
erflatten, und zu erwarten, mad etwann 
dagegen zu aͤuſſern möchte erachtet wers 
den; jedoch koͤnne er nicht umbin , die 
Berficherung zu wiederholen, daß feines 
Königs Abficht lediglich auf die Hand 
habung der Gerechtigkeit, Erhaltung des 
Reihe: Syſtems und der ReichsGrund⸗ 
geſetze, auf ben damit unzertreunlich vers 
Anüpften Ruheſtand und gemeine Wohl⸗ 
fahre des Reichẽ abziele. Der Erzher⸗ 
zoglich Defterreichifche Herr Geſaudte ſo 
gleichfalls ganz freundſchaltlich den par 
triotifchen Wunſch geäuffert haben, daß 
die Sache möchte zu aflerfeitigem Ders 
grügen aufgehen. u 

Aus Bayern , den 16. April. 

Bor bereitd drey Tagen, iſt von Wien 
an den dermalig beym hieſigen Hof ver 
Adirend Kapfert. Koͤnigl. Mimſite, Bas 
ron von Lehrbach Erceden ein Eonrier 
mit dem Auftrag angelangt, daß weilen 
Ihre allerhoͤchſtgedacht Kapferl. Koͤnigl. 
Majefiäten die von hieſigem Hofe aner⸗ 
bothene Nemtralität keineswegs zu agno⸗ 
ſeiren des Vorhabens, ſondern vielmehr, 
nebſt dem verträglichen Abtritt des Rent⸗ 
Amts Straubing, auch das mit verſtan⸗ 
dene Auxtiliar ⸗ Corps, auhoffeten; To 
hätten Ihro Churfürfl. Durchl. auf bie 
Vermehrung Dero Militair + Etats, dem 
deförderlichen Bedacht zu nehmen, dar 
mit ehezeitlich ein confiderabled Corv 
Churbahriſcher Truppen zum Dienflen 
Defterreichd zum Abmarſch bereit ſeyn 

mögen Was num hierauf reſolvirt mers 


— nn... 


den wird, muß ſich in wenigen Tagen 
aunfliären. 

Geſtern find zu München alle bishe⸗ 
rig in Schwugtg oͤffentlich erſchienene 
Satyriſche Piecen vom Kapſerl. Koͤnigl. 


— Geſandten aufgetauft, und ſowohl der 


fernere Druck als Verlauf verbotten 

worden. 

Aus dem Oeſterreichiſchen Pohlen, 
den 16. April. 

Um den neu unterworfenen Pobs 
den die Gnade des Kayſerlichen Ho⸗ 
fes immer mehr einſthen zu laflın, 
bat man aus beyden Königreichen 


Sallisien und Lodomirien Frinen - 


Mann Recruten ausgehoben. Bey 
den berühmten Salzwerken zu Wir 
licza werden verfchiedene Verthei⸗ 
Digungs » Anftaiten vorgekehret, um 
jedem feindlichen Ueberfal die Spis 


ge bieten zu fönnen. Wirklich) find 


2000, Bauern dafelbit in Schany 
Arbeit begriffen, Auch wirden die 
erforderlichen Canonen aus Zamosk 
dahin gefuͤhrt. Das Lıllierfche In⸗ 

ze⸗Regiment ſtehet ſeit dem 
‚ten April ebenfalls Dort. 
Mitte des May wird, um die Salp 
werke zu Decken, ein fliegendes Corps 
von etwa 15000, Kriegern in duſen 
Gegenden ſtehen. 

Paris, den 19. April. 

Der berühmte Umericaner „ Herr 
Adams, if wprgeftern von Bourdeaux 
bier .angefommen. Er bat feine zwey 
Kinder von 12. und 15. Fahren ben ſich. 
Er ftieg in dem Hotel von Valois ab; 
als er aber darin verfchtebene Englaͤn— 
der antraf, begab er ſich nach Vapo zu 

- dem Herrn Franklin. Zu Bourdeaur ift 
ihm grofie Ehre erwiclen worden. Den 
Tag vor feiner Abreife hat ihm eins der 

vdornehmſten Hänfer zu einem großen 
Gaſitmahle gezogen, weichem unter anı 
dern der Herr Präfident und Intendant 
bepgetvohnet haben. Da murden auf 
bie neue Freundfchaft mit America die 

Glaͤſer geleeret, und bey jeder Gefunds 

beit die Stücke gelöfen Abends war eis 


In der 


ſchuͤtzung derſelben ſehr am 






me Erleuchtung, wobey in Englaͤudiſcher 
Sorache: es lebe ver Congreß, die Frey⸗ 
heit und Adams, in dem ſchoͤnſten Feuer 
brannten. Das Schiff, welches ihn 
nach Bourdeaux gebracht, hat bey ben 
Aorifhen Infeln ein mit Getuͤch belas 
dened Englaͤndiſches Schiff, das in kom 
den für 70000, Pfund Sterl. verfichert 
worden mar, meggerommen. Solches 
iſt nach Bofton geſchickt worden. 
LZonden, den 13. April, " - 

Sobald der Krieg mit Frankreich 
ausbricht , wird Rußland (dem ge⸗ 
fhloffenen Tractar zufolge) eime 
ſtarke Flotte im britifhen Meere , 
Halten, um unfern Handel dort zu 
beſchuͤtzen. 

Königsberg, den 15. April. 

Nach Briefen aus Rußland find 
in der Erimm ohnlängit zwey Ge 
fechte vorgtfallen; eins in der Ge. 


, gend von Badififerai zwiſchen dem 


Anhang des Sahin Gueray und der 
Mannfhaft des Selim Guerayzum 
Nachtheile der digtern ; das andere 
bey Balaclam zwifchen din Ruſſen 
und Türken, in welchem die Ruf 
fen geſieget haben. 


Madrid, den 6. April, 
Durch ein von Havana zu Cadir 


‚angelommenes Avis. Schiff hat une 


fer Hof die Nachricht erbaiten, daß 
die reihe Spanische Silber» Sistte 
im Bebruar gluͤcklich zu Havana anı 
gekommen ifl. - Da für uafere Mon 


» narchie mehr als 24 Mıilionen Dias .. | 


fir auf diefer Flotte befiadiich find, 
fo liegt auch unferem Hofe dr Be⸗ 
erzen. 
Ohngeachtet fie bereits zu Havana 
durch 12. Kriegs» Schiffe und vers 
fchiedene Fregatten gedeckt wird, fo 
ift ihe dennoch unfere groſſe Flotte 
zu Cadix zu mehrerer Sicherheit 
entgegen geſegelt. 
Conftantinopel, den ı7. März. 


Noch if zwiſchen den Rufen und ber 


Pforte meder Friede noch Krieg offenbar 
beſchloſſen; bier haben aber die Kriegds 
zäRungen noch immer ihren flarfen Fort: 
gang. Am ıaten diefed ward abermal: 
ein neues Schiff von 84 Canonen, wel 
ches der tapfere Capitain Baſſa auf feine 
Koſten erbauer hat, in Beyſeyn des Groß; 
ſaltans, mit größter Pracht von dem. 
Stapel: gelafien. Der oberſte Richter 
von der Europaͤiſchen Türfey, Murash 
Molah, der ein Geifilicher, und bie er: 
fie Perſon nach dem Mufti iſt, welcher: 
jüngft erſt einer begangenen groffen Un 
gerechtigkeit von dem. Capitain Baffa bey: 
Dem Sultan iſt beichuldigt worden, ward: 
am ızten diefed abgeſetzt. Noch vor 
enbrechendem Tage fam der Fanitfcharem 
Aga mit einem grofien Gefolge im defien 
Pallaſt, wo er ihm feine Abfegung am 
kündigte, und, ohne ihm aud) nureinen 
Augenblick Jeit zulaffen , felbigen fogleich 
nach den Haven im führen befahl, um 
nah Galipeli, dem einflmeiligen Orte 
feined. Elendes, uͤberbracht zu werden ;. 
30. Janitfcharen wurden ihm zur Bewa: 
«hung mitgegeben, damit e® nicht etwa 
eine Unruhe: anftiften mögte. Diefer 
Mann war unendlich. reich. Er hatte 
Bis 40: Pallaͤſte in der Stabt und am 
Kanale.. Er mar fehr- zume Frieden: ge 
neigt, und- miderfegte fich im Divan be 
Händig den Eriegerifchen Gefinnungen.. 
Brüſſel, den 19; April: 
Vorgeſtern ift ein Transport grow 


ben —* aus Mecheln durch 


hieſige Stadt nach Deutſchland ab⸗ 
gegangen. 
Slatz, den 20. April: 

Da der Oberſte und Chef eines Sur 
ſantetie Regiments, €; B. von Bremer 
auf: Sr. König: Majefär- in Preufien 
allerguaͤdigſten Special Befehl, ein, auch. 
mehrere. Bataillons zu Frey⸗Corps er⸗ 
richten fell; fo iſt ſolches oͤffentlich be⸗ 
fannt-gemaht: Zum. Sammel: Matz 
iA die, hiefige. Garnifon beflimmt , und 

- Dffictere-aus: auswärtigen Dienften , fo- 
mit:guten: Atteſtatis oder Recommendas 
tions: Schreiben verfeben- And; und bey; 
tiefen neu zu errichter den Frey Bataike 
Inn&cpjasiset an. werden mÄnfhren,, folk: 


fen nad Befchaffenheii ihres biäher ges 
habten Ranges und Ihrer Atteſtate, 
bey dieſen zu errichtenden Frey: Batail⸗ 
lons ſogleich placiret werden. Zugleich 
iſt bekannt gemacht, wie dieſes das naͤm⸗ 
liche Fey Corps iſt, welches im vori 
ges Kriege unter Sr. Koͤnigl. Majeflär 
Truppen unter dem Mamen des ie 


Regiments von Wunfch, unter des Herru 


von Bremer damaligen Commando. bes 
kannt. gemwefen ift.. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Der Holſtein⸗Gluͤckſtaͤdtiſche Ge⸗ 
fandte zu Regensburg hat den Kaps 
ferlichen Miniftern daſelbſt erläre,,. 
dag Se. Dänifhe Majıfldt der 
Morlegung der Gründe des Kayſer⸗ 
lichen Hofes wegen diflen bisheris 
gen Unternehmungen. in Bapten: 
entgegen fähen, um von ben Ge⸗ 
rechtfamen der dabey intereßirtem 
"heile richtig urtheilen gu Pönnen. 
Den Catholiſchen in Irland dürfte eim 
günfigered Schickſal bevorſtehen, als die 
Page, im weicher ſich diefelben bisher bus 
fanden haben: Wenigſtens iſt ihrer iw 
Unterhauſe ded Brittifchen Parlaments 
von dem - Seren: Tomnshend gedacht, 


auch von Lord. North die Sache nicht‘ 


gänzlich misbilligt, aber auch zugleich 
erinnert worden , dieſes Geſchaͤft gehoͤrete 
unter die Gerichibarfeit des Frländifcben: 
Parlaments‘, und er beffite , daffelbe- 
würde ihnen eheſtens Proben feiner Ge⸗ 
rechtigfeitstiehe und- Wohlwollens ange 
deiben laſſen. De 


Da: wider den von hier ausgetrettenen 
Kirfchnermeifier Nofeph Hanfe,. bey dieffeitis: 
tigem- Amt eine Schuldflage erhoben mors 
den ;. fo. wird derjelbe anter Bräfigirung, eines 
ſechswochentlichen peremtorifchen Terming 
hiemit vorgeladen, unter dem. Bedeuten, daß: 
eflluxo termino auf ungehorſames Außen⸗ 
bleiben der klagende Creditor aus denen zu⸗ 
roͤckgelaſſenen Habſeligkerten beft edlaet wer⸗ 
den folk. Sigdatum Augsburg den often 


April. 1778:. Johaun Nicolaus Biſchoff 


is Sachen Amts Burger⸗ 
meillin.: 
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den 1. May. Anno 1778. 


Augſp urgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats ⸗gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kapſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


von 
Graben, in dem fogenannten Schneid⸗Haus. 





Megendburg , den 26. April. 
Daß man En er en Bei 
Buncehmung in Bayern die Graͤnzen 
zur Zeit vom beyden Seiten noch nicht: 
ganz. genau einverflanben fen, ſolches er⸗ 
bellet auf einer bem zu Mänden anwe⸗ 
fendem — — Eros 
herru vom Lehrbach, Ham Ehurfärfitichen 
* Miniferio: zugeftellten Note rom: 22ftem 
4 Mär; als worin verſchiedene Gerichte 
#» wmd- Ortfchaften angegeben werden, die 
Ehurpfatz zurdckverlange, weil fein dem 







m Gtraubingiihen Theiibrief von 1353. 
m Mühe ent —5 Diefe wun: find : 
Das Gericht Riedenburg,, mit dem dam 


{ \ 
t 
2 a Ten gar 
fein, Regen, Diefenftein‘ ,; Bernfleim, 
⸗ a Bergamt Bodenmeiß „ das Gericht: 
We Wisdach, Feomöderg, Dflerhofen, Gries 
’ bad. Mom Wiederabtretung der Stade 
u lange die Rede: gegangen. Man laßt 
% vohiwigefielie feom, od eim Merkinank 
das Churpfaͤlziſche Patent dom goſten 
— Dicember noch immer nicht abgenommen, 
* Maut auſſen dad Wappen noch nicht ge⸗ 

19 ändert worden. Uebrigens iſt noch zu bei 
* von behrbach nicht der Kapferki am den 
m? Oben Rheiniſchen Creiß accredititte Di, 

vw gen, fondern ein Kapferl: Hufrarh. ift, 
" „u Meder nad Münden abgeorpner wor 


„u tefelh, Schwaria, Zwikfel, Weifens 
Übendsierg „ Morhenburg, Eckmuͤhl, 
am Hof am Churpfalz + hier febam 
> hiervon ſey, daß: daſelbſt an dem Thor- 
y Pb mwieaud am der biefigen Baheriſchen 
‚et, merken „ daß des oben gemeldte Frepherr 
ut aifer und Land Eommenthur von Ellins 
7 fen, um bier Urkunden: eingmfehen-,, anf: 


melde es bey der Graͤmj⸗ Berichtigung: 
ankommt. Fir erwehnter Note it fons 
fien noch enthalten, Daß man dem Freys 


herrn von Lehrbach den Straubingiſchen 


Theildrief vom 1353. in originali dorge⸗ 
legt, und eine Abſchrift davon mirge, 
theilt: habe, in: Hoffnung, daß man jen⸗ 
ſelts audy den vom Kayſer Sigismund 
am Herzog Albrecht An. 1426, ertheiltem 
Berrbuumgsbrief um fo mehr / communi⸗ 
eiren. werde, als dieſe beyden Urkunde 
bey dem den: ztem Januar geſchloſſenen 
Vertrag jur Grundlage genommın wors 
J 


Zu Straubing AR an GSten dieſes 


| ‚ Drbrung für- 
rau 
undrber Ober Pfalz, nach weicher ſich 


afle, denen die Eintreitung der Hofans 
lagen und Steuer obliegt, zu richten: 
haben, vom der dortigerr Hof, Commiß 
flon ergangen, wovon hier ein Nachdruck 
gemacht worden - 
Erkiärung des Churpfalz/ Baverifchen 
 Gefändrem, den 3. April 

‚Se. Churfuͤrſti. Durchlaucht vom der 
Pfalz haden durch Ihren Ehurfürfttichen- 
Gefandten: dem 3, Abril beym Reichs; 
Directorio erflären laſſen, daß Sie durch: 
des Geſandten Churpfäkifche Legitima⸗ 
tion am ben Ihnen wegen: der mit dem: 
Pfälzifhen dermal mieder vereiniaten 
Baverifchen Lande‘ zufiehenden Juribus 
Ele&oralibus: etwas zn vergeben wicht 
vermeynet wären; fondermfoldefo mehr 
vorbehalten Haben Wwollsen „ al® dergleis 
chen Neferarion: ſchon im den nach and 
nach ertheilten Keyſerl, Lehen Briefen 
alle jeit geſchehene, und die besfälfige Ge⸗ 


— 


rechtſame neben andern auch dadurch ger 
ungſam ſicher geſtellet ſehyhy. 
Saͤchſiſche Graͤnze, den 18. April. 
Man fährt fort, in Sachſen die er⸗ 
forderlichen Anſalten zu machen, um 
„auf alle Fälle bereit zu fenn. Mebermor 
gen muͤſſen 6000. Stüd Pferde und die 
dazu gehörigen Knechte, 2000, an der 
Zahl, zu Grimma geſtelit werden. Man 
fagt, die Ehurfürfttiche General. Staabs 
Canzley werde nach Pirna gelegt werden. 
Bon dem Ehurfürften ſelbſi glaubt man, 
daß er feinen Aufenthalt zu Pilmiz neh⸗ 
men werde; mwenigfiend wird daſeibſi als 
led zu feinem Empfange eingerichtet. 
Die meiften Regimenter haben die ihnen 
angemiefenen Tantonnirungspiäge ſchon 
bezogen. ; er 
N. S. Eben verbreitet fich die Nach⸗ 
richt, daß ein Corps Croaten zu Coms 
mothau, in Böhmen, auf der Saͤchſu 
ſchen Gränze eingerüct fey. | 
Schleſiſche Gränze, den 18. April. _ 
Aus Oberſchleſien hat man die Nach 
richt, Daß Se. Majeftät der König vom | 
Preufien im Hauptquartier zu Franken⸗ 
ftein ſich bey hohem Wohlergehen befim 
ben, und daß bie. Truppen in dem um: 
liegenden Gegenden cantoniren. Die, 
Urfade, warum der Feldzug nicht früher 
eröffnet worden, ift wohl in nichts am 
ders, ald im der noch nicht abgebroches 
nen Unterbandiung zu fuchen. Zu Ol 
müs il Se. Majefiät der Kapfer nun: 
mehro wirklich angefommen, und wird. 
von da in kurzem nah Böhmen geben. 
Schreiben aus der Lauf; , den zo. April. 
Die Berliner, fo wie die Potsdammer⸗ 
Garnifon , die aus den 3. Bataillond 
der Garde zu Fuß, dem Grenadier Bas 
taillon von Leſtewiz, dem Infanterie 
Regiment Prinz von Vreuffen, and einer 
Schwadron von der Garde du Corps bei 
ſteht, haben ihren Marfch über Wuſter⸗ 
haufen, Storkow, Beskoto, Lieberofe, 
Buben . und Ehriflianflade genommen ; 
am biefen Dertern And jeden Abend die 
Haupt Quartiere gemwefen, und von dem 
letztern derfelben ind diefe Truppen am 
Spnnabend über die Bober gegangen, 
und in das Fuͤrſtenthum Sagan einge 
rät, Aus Schlefien wird geſchrieben, 


-an-ben - 





daß uunmehr das Preußifche Ultimatum 
Geſandten zu Wien; 
den Freyherru von Riedeſel, abgeyangen 
ſeh, und daß die Darauf erfolgende Ant 
wort die Sachen ohne Zweifel völlig ent 
ſcheiden werde. Wenn man ſich erinnert, 
tie geheim derglei ven Sachen behandelt 
zu werden pflegen-, wenigfiens fo lange 
bie- Unterhandlun zen noch. dauren; fo 
wird man ſich nicht wundern, daß der 
Inhalt dieſes Ultimatums wicht befannt 
worden, und man wird die Muthmaßun⸗ 
gen, Die hin und wieder vielleicht dar⸗ 
über gewagt werden, für un zuverlaͤßig, 
wo nicht für ungegruͤndet, halten. 

Aus dem Brandenburgiſchen, 

den aı, April. 

Das erſte Detaſchement von Coſacken 
dat ſich zu Landsberg an der Warthe eins 
gefunden, woſelbſt es 11. vermeyntliche 
Vreußziſche Deſerteurs aus Pohlen einge⸗ 
bracht. Es waren aber nur darunter . 


2. Vreußiſche Deſerteurs, and die übeis 


gen waren Oeſterreicher, welche ihren 
Weg durch Bohlen mach dem erſten Preuſ⸗ 
ſiſchen Garniſons haben nehmen wollen. 
Die in Berlin errichtete zu des Prinzen 
Heinrichs Urmee befkimmite Feſdbaͤckerẽp 
welche aus 790. gemeinen Feld: Bädern 
befichet, Hat bereits feit länger als 8. 
Tagen Ferien, weil ſelbige die Zeit her 
eine folche große Quantität Commis⸗ 
Brod gebaden, daß ed jetzt in den Mas 
gazinen an Plag mangelt, diefen Brod⸗ 
Vorrath unterzubringen. 
"Aus Thüringen, den a5. April, 
Dem Vernehmen nah ſogen 
naͤchſtens 6000. Mann Trupptn-tis 
nes fiheren Reichsfürften Durch hie⸗ 
fige Gegend zur Dreußifchen Armee 


in Sadhfen den Marfh antretten. 
Reiſende, welche aus Sachfen kom⸗ 


men berfiheren, daß die Stüds 

Knechte und Pferde in 8. Tagen 

ſchon abgeliefert feyn müßten, 
Altona, den 22. April, 

Briefe aus Lenden vom 18ten biefes, 
deren Verfaſſer zuverläßig wohl etwas 
mehr, ald andere, willen fan, melden, 
daß die vereinigten Niederlande wohl 
ſchwerlich zu dem Schritte au bringen 


F — 
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ehn dürften, die Unabhängigkeit der vers vLonden, deh 20. Morif. 

inigten 13. Americaniſchen Staasen am Der nunmehrige Generaliß mus anfe 
uerkennen, theils weil ed mir dem Hande rer. Truppen, Lord Amh rſt, iſt ein eben 

angs Inteteſſe der vereinigten Nieder: fo erfahrner Staatsmann, als Soldat, 
ande. ſtreitet, theils auch aus andern Als er im vorigen Kriege das Commans 
Irfahen, die ſich öffentiichen Biättera \do in America hatte, fürchtete keiner 

icht wohl andertrauen laſſen. Indeſſen, feiner Soldaten einer Ueberfali er ſchrieb 

ird hinzugeſetzt, befände man ſich in ſeine Depeſchen meiſtens mit eigener Haud, 
edachten Niederlanden jetzt gewiſſermaſ und machte alle feine Difpofitionen ſelbſt. 

n in Berlegenheit, da zwey Sehiffe aus Was ihm im Publico am meiſten Zur 
itzinen mit Todack und andern Ame- trauen erwecket, iſt die Erinnerung, daß 
caniſchen Producten im Texel angefom er einer von Chathams Generaien if. 
mn wären, und um Erlaubniß, ihte Es werden 12. Linien : Schiffe von Spr- 
zdungen daſeloſt zu verkaufen, ange thead mach der Mitieländifchen See ge 

he hätten, Mau wiffe noch micht, heu, mm die Flotte vom Toulon zu bes. 
orzu man fich in dieſer Ruͤckſicht ent: obachten. 


blieffen werde, im Bermweigerungsfalle 
ı mit den Americamern verderben würde, 
id Diefed zu vermeiden wuͤnſchte. 
Benedig, den 18. April, — 

Der ehemalige refdirende Miniſter ums 
ter Republic zu Mahland, der Herr 
umeone, welchen man wegen einiger 
m zur kaſt gelegten Beſchuldigungen 
vorigen Fahre hieher zuruͤck derufen 
ste, iſt jetzt, nachdem er ſich voͤllig 
echtſertizt Hat, nicht nur für gänzlich 


ſchudig erklart worden, ſondern wird 


ch naͤchſtens, in eben dieſer Eigenſchaft, 
den Koͤnigl. Großbritanniſchen Hof 
ch Londen abgehen, zu welchet Stelle 
von dem Senat bereits vorhin, und 
man die gedachten Beichuldigungen 
ver ihn gemacht hatte, war ernannt 
rden. In der künftigen Woche wird 
5 der Herr Nicolaus Fofcarini nad 
en abgeben, um als Amduſſadeur ums 
re Republick amdortigen Rapferl. Dofe 
rejldiren. 
Genua, den 14. April. 
Ran veraimmt aus Madrit, daß der 
ıigl. Großbritanntfhe Ambaſſadeur 
IdR, im Namen feined Hofes, bey 
dortigen Minifterio wegen der grof 
Spanifhen Serrüfungen eine ernſi⸗ 
Anfrage gethan babe, weil dieſel⸗ 
Sr. Großbritaunifchen Majeftät er: 
Mebreres, als die Bedeckung der 
en, aus Jadien erwartenden Flotte, 
Abſicht zu haben fehienen. Es wird 
nicht dabey gemelder, welche Antı 
der Spaniſche Hof ertheilt Habe, 





Damiette, in Egppten, den 30. Jam 
Die flüchtigen Beys in Ober / Egppr 


ten ericheinen wieder an der Spitze einer 


Armee, oder vielmehr eines anehnlichen “ 


Haufens, dem ihnen ihre Allianzen mit 
den mächtigen Scheiks, deren Töchter 
oder Schweitern fie gebeprathet, verſchaft 
baden. Derjenige Scheif, der am mek 


ſten zuihrer Niederlage bengetragen, und 


fie zu verfolgen verſprochen hatte, ift eb 


ner der erfien gemefen, mit ihnen in lim 
terhandlung zu treten. Die Nachricht, 
daß dieſe Beys gegen Cairo anrückten, “ 
bat dafeibf großes Schrecken verurfacht, ° 
umd ber Auforuch der Arınee it vom ıflem 


bis zum roten Decemder verzögert won 


den. Gie wurde von 6. Beys anger 
führt; und die Hinderniſſe, weiche die ' 


ſchlechte Witterung ihrem Marſch in den 
Weg legte, waren auch Urſache, daß 
mas erft fpät erfuhr , daß der Erfolg der 
Dperationen biefer 5. Bevs ſchlecht ge 
weſen iſt. Einige vom ihnen find geblier 
ben, und die übrigen find zu den lebens 
windern übergegangen. 

mael Bey Hat hierauf fogleich neue 
Zuräftungen gemacht. Er bat fo viele 
Truppen, ald möglich war, zufammens 
gerafft, und diefelben auſſerhalb Cairo, 
am linken Ufer des Nils, zur Seite der 
Voramiden, ein Lager beziehen laffen. 
Der Paſcha hatte feines Theils Janit⸗ 
fharen nad andere Türken verfammelt, 
und am rechten Ufer des Nis, auf der 
Seite von Alt, Eairo, ein Lager von 
29009, Mann verſammelt. 
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Yuterbeffen hat dad Volk zu Cairo, ba: 
der Mangel an Lebensmitteln. ſich merb 
uch ſpuͤren laſſen, dergefinit zu murren 
angefangen, daß man eine Empoͤrung 
befuͤrchtet, deren Folgen Iſmaet Bey das 
durch ausgewichen iſt, daß er gegen Mi⸗ 
nie gerückt, wohin ber Sohn des Paſcha 
ihm mit einem Detaſchement gefolget. 
Dir Commendant, der zur Erhaltung, 
der Ordnung in ber Stadt geblieben iſt, 
dat am zotem biefed „ unter Trommel⸗ 
Schale, einen Sieg des Iſmael Ber 
Ttannt machen laſſen. In der: That: 
glaußt mar, daß, auf Annäherung. des 
filben-, die Hüchtigen. Beys Minie vers 
iaſſen, und ſich nach der Seite des ro⸗ 
ihen Meere zurückgezogen. haben. Um: 
terdeffen hat dev Paſcha, der immer aufı 
fer Cairo iſt, am Iſmael Bey geſchrieben, 
nicht wieder einzuruͤcken, bevor er der 
Flucht der rebelliſchen Beys verſichert 
ſid, und die Stadt mis dem. noͤthigen 
Korn verfehen habe, 

Ein über Ennern und Caramanien mach 
Eonftantinopel zuruͤckgehender Tartar hat; 
und befannt gemacht, daß eine Ouanki- 
tät Korns von: Alexandria ſey abgeſchickt 
worden, nebſt Briefen für dem Paſcha 
und Iſmael Bey, und: 9. Firmans für 
aben: fo biele Beys, deren Koͤpfe ber. Groß 
bare verlanget. 

Neapoliß , dem 6. April. 

Aus der Provinz Bafllieara Hat man 
Be traurige Nachricht. erhalten, daß ſich 
den 10. Februar des Morgens um 10. 
Uhr aus der See eim vom denen. Alten 
fogenannter Tiphom erhoben, melcher geı 
gen die Küfe vom Palinuro: angerüct ;; 
Diefe gepreßte Luft · Saͤule war feuerfarb, 
theilte ſich im Lande im drey Theile, de⸗ 
ren jeder einen verſchiednen Weg nahm, 
und alles was er im feinem: Weg: faud 
niedersiß, man rechnet: den: Schaden, 
über 20000, Dutaten. Das fonderbar: 
Ale war, daß einer dieſer Tphonen auf 
einem Fluß oberhalb einer: Mühlen fler 
ben blieb , alles Waller des Fluſſes anı 
fib 309°, fo daß die Mühle ſtille ſtund, 
und dann einen heftigen Hagelſturm aus⸗ 
ſtieß deſſen Stuͤcke von ungeheurer Groͤſſe 
waren, und verſchiednes groſſes B:eh 
erfbiugen ; ein Unfall welcher auch die 
Menſchen betroffen Haben; würde, wenm 


— 


— — 
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fie fi wicht geſchwinde unter ge⸗ 
rettet haͤtten. Dieſe verheerende 
durchſtrichen denſelben Tag auch Apulien 
mit groſſein Schaden des Landes, und 
man erinnert Kb, daß es denfelbigen 
Tag auch hier heftig ge 
vermiſcht. Wäre eine Patterie von Ca⸗ 
uonen bey der Hand: geweſen, biefe Lat⸗ 
deöverheerer damit zur begriffen, fo haͤt⸗ 
te dieſem Unfall vorgebogen werden 
können. 
Donauſtrom, den a35.. Apsik 

Der Magiſtrat zu Regensburg das 
ſaͤmmtlichen Buchdruckern, Buchfuͤh⸗ 
rern und Piecen⸗ Händlern „ bey 
nachbrücklihen Ahndung verbotsen, feis 
ne die Baperifhe Succeßons Sache bes 
tseffende Schriften, zu drucken, oder 
ju berkaufen, es ſeye dann, daß ſolches 
auf ausdruͤckliches Geheiß und unter dem 
heſondern Schuß einer ch darzu beken⸗ 
nenden Geſandtſchaft geſchehe. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 


Den 24. Aprit haben Ihro Kar⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Meieſtaͤt alergnädigft: 
geruhet den Srren Major deBaum.. 
gartner als Obriſt⸗ Lieuter ant * 
decretieren und zu erlauben z. Batal⸗ 
lion Infanterie zu — anbey 
auch; alle Ober⸗ und rofficiers 
nad) deffen. ſelbſtiges Bufbefinden. zu 
denominiere. Die hierzu. auegefehene - 
Werb Pläge merden in Offenburg, 
Um’und mehreren Reichſs⸗Staͤdten 
angeordnet werden. * 

England ſoll die tractatenmaͤßige 
Hülfe von 6000. Mann: und: 20, 
Kriegefhiffen von Dolland recla⸗ 
miret haben. 

Von Seiten Daͤnemark und 
Schweden find Declarationes gee 
thai worden ‚ welche man aber noch 
nicht zu Geſicht bekommen hat: 

Die Stadt uebug SERES 
fien iſt anjego eine der ſtaͤrkſſen und 
zegehmäkigften Feſtungen. Sie liegt 
in einer unüberfeblihen Ebene, und 
ſt mt Artilerie und Munitton aufs 
beſte verfeben. 


.n. der — 
— 
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Neo, 105. Samflag, den 2. May. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤmiſ. Bayferl, Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegio. 


von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
DU —— ——— Schneid ‚Haus. 





onftantinopel, den 17. März. 

—— bier die gewiſſe Nachricht 
erhalten, daß der von den Ruſſen bes 
günfiigte Chan Sahin Guerai feinen Res 
bendubter, Selim Guerai , total geſchla⸗ 
gen, und ihn gezwungenhabe,. fein Zeil 
in der Finche zu ſuchen. Noch ıfi es 
nicht bekannt, wohin ſich legterer eigents 
lich vetiriret. habe. Nach einigen Nach⸗ 
richten iſt er nach Bialogorod, nah amı 
deren ater nach: Sinope geflächter. Die 
Schiffe, die non bier zu feiner Unter⸗ 
ſtuͤtzung abgefegelt waren, haben feinen 
Antheii am diefer Uchon gehabt. Dem 
Vernehmen nach Ereugen fie noch wirk⸗ 
lich auf der Höhe von Caffa, ohne et⸗ 
was bis dato unternemmen zu haben. 


Don. ter Franzöf.dım Gränge, wu 


den 20. April. 

Nachrichten ang Flandern bringen mit, 
daß eın Engländıfwer Kapır, Der 90. 
‚Mana Saifls  Boif führer, vom einem 
Srandfifden Kriegs ı Schiffe, der Vogel 
genanut, aufgebracht, und nach l Drient 
gesührt worden fen. Bloß der Under 
ſcheidenheit feines: Eapitains , Kern 
Gribble, hat dad Kaper Schif, Hamwı 
ke genannt;, fein Schickfal zu verbanfen, 
Er hatte einige Wochen an der Franzdı 
fifchen. Kuͤſte gekreutzet, umd feine Ders 
wigenheit: fo. weit getrieben, daß er in 
bie Loire und die Saronne, an melden 
Fluͤſſen Nentes und Bordeaux liege, 
gedrungen war, So nachdrücklich ibm 
aut unterſchiedliche Franzoͤſiſche Kriegs: 
ſchifft, denen er aufſtie, warneten, ſo 
verme ſſen war feine, Unwort“ Eben in 
dem Zeit Punete, da auf alle Brittiſche 





Schiffe in den Haven Frankreichs Bes 
ſchlag 'gelegt wurde, bielt der Hamfe 
auf der Rhede zu Belle Jsle unter dem 
Schiofe vor Anker... Er haste mit feis 
nen Geſchwiſteren gleiches Sch. Afal, und 
ward in dem Haven U Drient geführt, 
mo man fein Steuer ı Ruder and Land 
brachte. Das Schifs/ Volk erhielt Ers 
laubniß , auöjufegen, und hinzugeben „ 
wo ed wollte. Was die Eigner des Kas 
pers einbuͤſſen, iſt besrächtlih. Brin⸗ 
gen fie ed auch zuwege, daß. er allem 
faltd innerhalb. 6. Monaten frengelafien 


wird‘, fi. doch fin Schuß: Bolkaleı 


dann jerfireuet, und ein neues laͤßt ſich 
nicht ohne neue Koſten aufbringen. 

—9 — Ion, den 5. Aril. 

Die Zuräftungen zum Kriege, die im 
unſerem „Haven gefchehen , übertreffen 
ale —— Noch nie bat man 
in wäferer, Städt eine folhe Thätigkeit - 
geliehen, die. der gegenwärtigen gleich käme. 
Alle Arbeiten gehen Tag und Nacht un⸗ 


aufbörlich fort,. umd die muͤden Urbeiter " 


werden immer durch. frifche abgeloͤſet. 
Die Borgefegten erſcheinen wechſels weiſe 
dabey, und ercheilen den Fleißigſten an⸗ 
ſehnliche Belohnungen. Den raten dies 
ſes werden ı2. Schiffe von der Linie im: 
fegeltertigen Stande feon. Die Matros 
fen. And alle comples, und auf jedes 
Schif werden Lebendmittel für 6. Monat 
gebracht. Auch werden taufend Solda⸗ 
tem vom Regiment Hainault ſowohl als 
vom. Regiment Foix auf dieſe Eſcadre 
vertheilet werden. Wozu eigentlich dieſe 
Eſcadre beſtimmt ſeyn moͤge, iſt noch ein 
Geheimniß. Doc. iſt die Vermuthung 


allgemein, daß fie nach America geben 
werde, 
Bruͤſſel, den 23. April. 


Zug groben Geſchuͤtzes allhter angekom⸗ 
men, und am folgenden Tage auf Na— 
mur abgegangen. Die beyden Tansporte 
beſtehen aus 84. theils Canonen, theils 
Haubitzen, und ſollen uͤber Luxemburg 
ihren Weg nehmen. Noch in dieſen Ta⸗ 
gen iſt ein Courier aus Wien angekom⸗ 


men; man vernimme aber nicht, daß 


er nähere Befehle zu dem Aufbruche der 
in marfchfertigem Stande fich befinden 
den Truppen mitgebracht Habe. Ber 
richten aus Paris zufolge, iſt am 13ten 
dieſes ein Eonrier nach Toulon gefertigt 
worden, dem man hundert Lonis db’ Dr 
zum Gefchenfe audgefegt hat, wann er 
daſelbſt eintreffen wird, che und bevor 
der Graf von Eftaing adgefegelt ifl. 
Ob feine Abfahrt verſchoben, oder feinen 
von Hofe erhaltenen Befehlen etwas 
näheres zugeſetzt werben ſoll, wird wicht 
gemeldet. Indeſſen werden in Frank 
reich, mie in England, die Kriegs Zu: 
bereitungen noch mit. dem bißherigen Ei; 
fer fortgeſetzt. | 
Hang, den 24. April. 

Da die öffentliche Blätter auf eine fo 
Übertricbene Art von der Ausfhiffung 
des berächtigen Adams in Frankreich und 
von dem Gegenſtand deiner angeblichen 
Commißion ded Americanifchen Eongreß 
ſes fchreiben,, hat man bier im Gegen, 
theil von guter Hand einen Brief aus 
Maris erhalten, daß eben diefer Adams 
feine Berwunderumg darüber zu bezeugen 
gefchienen ‚ als er ben feiner Ankunft, 


die Schlieffung eines Troctatd des Frans 


zöfifchen Hofd mit denen Eolonien ver 
nommen, ein Schritt, wovon ihm bey 
feiner Abfahrt aus America noch wicht 
das mindefte befannt gemefen. 

- Amflerdam, den 20. Ypril. 

Eapitain Douts, der mit dem Schiff, 
die Einmüthigkeit, von Demerary unter 
Segel gegangen , und diefer Tagen zu 
Blißingen angekommen tft, hat berichtet, 
es habe ein Englifher Caper Jagd auf 
ihn gemacht, und ald er nahe gefoms 


men, verlangt, daB er mit dem Boot ju 
ihm an Bord kommen fole, Da ber 


Capttain ſolches w 
Am offen iſt aus Mecheln ein zweyter PIde8 wigen färnifpen Wet 


ters und anderer Hiuderniffe mi t ge 
ſchwind genug thun koͤnnen * 4 
auf geſchehene Drohungen. des 48 
Anflalten darzu gemach ; ſo habe dieſer 
ihm die Holle Lage gegeben, wodurch fein 
Schiff fehr befhädige worden, Er Habe 
darauf den Unterfleuermann mit einem 
Meifenden, der Englaͤndiſch verſta nden, an 
Bord des Capers gefandt, der, wadı 
bem er ihre Papiere uuterſucht, fie zu 
ruͤd geſchickt habe, wobed fie wegen des 
Sturm in Lebensgefahr yewefen, Der 
Eaper fey fehr gut bemannt, und mit 
Geſchuͤtz gut verfehen geweſen. Die den 
ten General - Staaten Haben ihre Ver 
fammlung bis zum naͤchſten Donnerſtag 
ausgeſetzt, um indeffen mit newen Untets 
richtungen, in Betreff der wichtigen Uns 
gelegenheiten, die jegt der Gegenfland 
ihrer Berarhfchlagungen find, z. B. bie 
Vermehrung ihrer Seemacht die Schlieſ⸗ 
fung eines Tractats mit den Americas 
nern, die Verhatung der nachtheuigen 
und Vergewiſſerung der vortheiihaften 
Folgen, Die aus der gegenwaͤrtigen Tagt 
Frankreichs, Englands und America 
für die Hollaͤudiſche Handlung ſowobl, 
als für ihre Befigungen im legtern Welt / 
theile , unvermeidlich entfpringen muͤſſen, 
fich zu verfehen. \ 
Warſchau, den 20. April. 
Die Preußifhen Agenten find 
mit unferem Monarchen ın Untr 
handlung , um die Pohlniſche Ra 
tion mit Salz zu verfehen. 
Gräz, den 17. April. 
Vor einigen Tagen hatte fich eine 
Bande Räuber zufammen gerottet, 
welche zu Gleißdorf die Kirche er⸗ 
brochen , und aus folcher fomohl 
die Monftranzen, als auch verſchie⸗ 
dene dergleichen Kirchenſachen ent 
wendet hat. Alles diefes wurde her⸗ 
nah von einem Fremden, der ſich 
auf dem Markt befindet, erfauft, 


und an das Brricht abgegeben. 
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Dem albier werbenden Kägercorps 


oder Scharſſchuͤtzen laufen Die ſchoͤn⸗ 
ſten Leute freywillig zu, und zwar 
in ſolcher Menge, daß es eine Freu⸗ 
De iſt, dieſes angufeber. Heute hat⸗ 
ten wir eines der groͤſten Donner⸗ 
mitter mit ſtarken Schloffen, welche 


über einen halben Fuß dech gelegen. 


Es bat einigemal eingefchlagen, und 
Durch einen Wolkendruch ſchwellte 
die Grazbach 3. Ellen hoch an, und 
führte einen Lehnkutſcher, Der durch⸗ 
fuhr , mit Pferde und Wagen weg, 
wurde aber durch Hilfe noch ge 
reitet. 
Sranffurt, den 24. April. 

So eben verbreitet ih bier das Ger 

zücht, daß die von Magdeburg aufge 


brochenen Königl. Preußischen Truppen 


durch eine Staffette Befehl erhalten has 
ben, Halt zu machen. Ferner heißt es, 
des Königs von Preuſſen Majeſtaͤt -Häzs 
sen an Dero Herrn Bruder, den Prim 


‚gen Deinrih, den Auftrag mit einem 


Eonriere gefertigt, mit feinem Corps 
Rehen zu bleiben, und alles, bis auf 
naͤhere Befehle, in feinem Zuflande zu 
belaffen „ auch die ansimarfchirten Bes 
fagungen, beſonders die Berliner, zu 
wücd zu deorderen. Man vermurbete 
daraus, daß Die zwo hohen Maͤchte ſich 
in Tractaten befänden. 
Maynſtrom, den 27. Apru. 

Zu Neapolis befindet fich jegt der bes 
rühmte Sänger, Ritter Raaf, welcher 
es in feiner Kunft fo aufferordentlich weit 
gebracht, dag er fogar das Sicher Damit 
vertreiben Fan, welches folgende Ge 
ſchichte beweifet: Die Prinzeßin von Bel, 


monte Pignatelli, eine groffe Licbhaber - 


rin der Mufit, wurde vor einiger Zeit 


ju Reapoliß krank, und ward bald non 


der ganzen Facultaͤt befucht ; ihr Liebling 
Raaf beſuchte fie ebenfalls, und mußle 
auf ihr Verlangen eine der Arien fingen, 
die auf ihrem Elavier lagen; von oͤhn⸗ 
gefehe ergriff Raaf eine Arie yon dem 
berühmten Haße, und fo lange er fang, 
verſpuͤhrte die Primeßin nicht das ge, 





ringfte von dem Fieber, das Ahr vorher 
fo Heftig zuſetzte. Die ganze Facultaͤt 
dezeigte hieruͤber chre Berwunderung, und 
verſicherte die Prinzeßin: daß der Ritter 
Raaf ihr wahrer Arzt ſeye. Die Prim 
zeßin fand ſich durch die gefungene Arie 


ſo geflärft, daß fie den Sänger zu ſich 


ans Detterief, ihren ihönften Ring vom 
Binger z0g, und ihm ihm ſelbſt amfteckte, 
Diefes ift in den neuern Zeiten wicht das 
erfie Beyſpiel von der Macht der Muſk, 
man ließt im der Gefchichte der Pariſer 
Academie, dag ein Muſicus von einem 
heftigen Fieber durch ein Contert curirt 
jo ‚ bad in feiner Stube aufgeführt 
wurde, s 


Kurzgefaßte Nachrichten. 
Von Wien wird gemelder, daß 
naͤchſtens ein anderes Kapferl, Kör 
nigl. Manifeſt im Druck erfheinen 
werde , morinnen Der Allerhoͤchſte 
Hof feine Rechte und Gründe auf 
die Baperifhe Succißion aus eim 


‚ander fegen merde. 


Zu Regensburg wird eine zweyte 
Thurbrandenburgifhe Erklaͤrung 
ebenfalls naͤchſtens bermuthet. 

Se Preubiſche Majerdt ſollen 
ein ganzes Dorf zwiſchen Sta; und 
Silberberg baben ſchleifen iaſſen, 
weil es den Monarchen in Stellung 
ſeiner Armee gehindert. 

Ein von Straubingen kommen⸗ 
der Reiſender, welcher der fevertis 
ben Huldigung beygewohnet, konn⸗ 
te Die Dazu gemachten herrlichen Ans 
ftalten , tie auch die aufferordentlis 
hen Sreuden des in erftaunlicher 
Menge verfammlet gemefenen Vol⸗ 
kes nicht genug beſchreiben. 

Bey dem Nachgraben in Hercu⸗ 
lanum haben die Arbeiter alte zu⸗ 
ſammengerollte Manuſeripte gefun⸗ 
ben, Der gelehrte Mazochi und der 
Pater Siaggio beſchaͤftigen ſich, 
dieſe Manufcripte mit unglaublicher 


M 


Mühe auseinander zu: wickeln; es 
geht damit ſo langſam, daß ıneinem 
Dage nur ein halbir Daum. breit 
oeg mocht wird, 


Ein Bauer zu Bogel, in der 
Niedergrafſchaft Catzenelnbogen, 
verkaufte vor einiger Zeit nach da⸗ 
mals wohlfeilen Preen einige Si 
cke Korn. Bey erhöhtem Preiß läßt 
derſelbe von ſich hoͤren, daß er cher 


feine 2. Beine wünfchte gebrochen " 


zu haben, ald daß er Damals fein 


Kora fo wohlfeil verfauft hätte, _ 


Denfelben Tag hauet er fib darauf 
ine Schienbein. Kaum Davon cu 
rirt, fährt er Haber nah Mainz, 
fommt unterwegs mit den Beinen 
zwiſchen Di! 2, Karrenflangen,, und 


Hriht diefelben: feinem Wunſch ge 


maͤß. 


— 


Ein ſtudierter, durch anſchnliche Amts 
Dienfte in Deutſchland practicirter , auch 
der Deutjch: latein / und italiänifchen Sprache, 
dann der Mechnung Kündiger, führt eine gute 
Handihrift : Fan Barbieren, ſuchet Dienfl 
als. Cammerdiener oder Secretair, oder ih 
eine Tanzley und Schreibftube, oder auffer- 
Fand wo immerhin: Die diesſalls günftige 
Nachfrage ift-gefälligft.inr. Zeitungs Comtoir 
u machen, 


NRahrid it 

Einem: vefpect: hochgeehrten Publicum- 
macht hiedurch Een zu wiſſen, daß 

ben ihm alle Tag frifch zu haben ift : 
Das vortrefliche fogenannte G efund» 
kit Conſumee, deſſen erft Fürzlich in. 
lihen Zeitungen aus dem Brandenburs 
gſchen als: eine, Erfindung des Königlich, 
Breufifhen Generalchirurgus Herrn: 
Schmuders, mit Beyfall gedacht: wor⸗ 
den: Allein ich muß bier auch anfügen;, daß 
ich dieſes Gefundheitd: Eonfumee ſchon. vor 





12 Jabren erfunden. Es beſtehet foldhes; 


aber aus dem aus geſottenen Saſt verſchiede⸗ 
ner Fleiſcharten, welches ſich ohne · ſchinm⸗ 
licht oder uͤbeltiechend zu werden/ oder gar- 
verderber, dur, Sommer, und Wintets⸗ 


— 


— A" 


\ 


seit, Jahr und Tag hindurch Hält, denn es 
gkicht dem ſtaͤrkſten Schreinerleim , muß 
aber in reines Papier eutgeheickeit, und. an 
einem Fühlen und trocknen Ort jwilchen yivey 
weiſen Bogen aufbehaiten werden. Zum 
Gebrauch dieſer koſtlichen Speiſe werden =. 
bis 3. kleiue Taͤſelchen geichnirten , diefe in 
einem Quart Waſſer anfgefocht , wohl ums 
gerührt, Über eine abgebräunte Prodfchnitte 
en und mie Schocviaie getrunken. 
oſche Weife Fan. der Gejunde fein Leben’ 
erhalten und verlängern, der Kranke feine 
verlohr nen Säfte wıcder fanımeln, und der 
Neifende allenthalben eine geſunde, wohl: 
ſchmeckende und reine Speife finden, wenn er 
286* nichts bekommien, oder ſich nicht lang 
aufhalten. konnte, denn in einer Zeit von 4. 
Minuten iſt die kraͤftigſte Suppe bereitet, 
Man Fan hievon Portionen in Täfelchen und 
ar für 2. fl. 12, Täfeldyen,"für 3. f..18.. 
aͤſelchen, für 6. fl. 36. Täfeldyen uf ww. 
haben, Meine Täfelhen zur Probe, Foftet das 
Stuͤck 10. kr. Wer fparen-mill, der nimmt 
einen Schocolatenbedher ‚ Fleifchhrüh, . aber 
kein Fett darunter ,. zu einem Stück oder 
Täfelchen, zu einem Quart purem Wafler 
aber 3, Tälelhen, und. eine abgebräunte 
Drodrinden aufgefucht. Auf Verlangen mer 
ben auch auswärts Stuͤcke, das Pfund & fl} 
* mit dem ng tg das Porto 
liebe aber jeder Liebhaber felbften zu be 
Er Diejes Gefundheits: Confumee iſt 
eſonders gut ind Feld für Pringen.und grofs. 
Generals, Berfonen. 
Nebſt diefem erbiete ich mich auch allen 
und jeden wes Standes. oder Würden fie 
—X meine gehorſamſt und ergebenſte Dien⸗ 
e bey großen Tractaments, Feſtins, Doch 
zeiten End allen Vorfallenheiten, hier und 
auswaͤrts mit Speijen , ſowohi kalt ais war⸗ 


men;, und was zur Kochkunft gehörig iſt, 


auch wie fie immer feyn und anbefohley wer⸗ 


den mögen, zu lei 7 indem ich 4. große: 


und anfchnliche Höfe bereits ſchon bedient 
». auch mich. durch gute Zeugnige vom 
tft» Tariſchen und. Biſchoͤſichen urn 
Anasburg,. Coftanz. und, Wallerſtein legi 
miren Fan, Ich werfichere noch, daß ich mich 
jederzeit fo befleiffen werde, daß meine Bes 
dienung mir die Ehre der Zufriedenheit eines 
hochgencigten Yublicums erwerben wird: - 
Je Matth. Feinle, Stadt⸗ 
och und Tracteur zu Augs⸗ 
Bura, mehrhaftin dem Engs 
lifchen Hauſe unweit: Dem. 
Frauenthor. 


- 


Er EEE — — 8 — Kamen, —— 








Nro. 106, Montag, den 4. May. Anno 1772. 


Augſpurgiſche DOrdinari Poftzeitung, | 


von Staats-gelehrten, biftorif. u. Sconomif. Neuigkeiten, 
Mir Ibro Röm, Rapferl, Majeſtaͤt allergnddigfiem Privifegio, 


Ve legt und gedeuckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
7 Graben, in dem fogenannten Schneid » Haus. 


nn, 
Wegensburg, den 39. Ypril.. 

Den z2flen wurde darch Chur Maynz 
ein Schreiben Er. HDerzogl. Durchl. von 
Mecklendutg d. d. Schweriun, den Taten 
Po. jur Neibs , Dierarur gebtacht; 
Germöge feines Anhalıs : „» Sind Se. 
vr. Drrjogl, Daral. Dusch Die gegründeten 
‚UND gerechten Unfprüce, weiche Die, 
‚Melde an die fandgraifchafe keuch teuberg 
und ‚auf einige andere, durch die ohm 
„‚ längjt erfolge Eriöfhung des Herjogl. 
Bayeriſchen Manne ſfammes eröfnete 
Reichs kehen baben 
vden, Sic deöhalten an die Reichs 


——— 


beranlaſſet wor 


„Str halbe 
„bon gemasht hätten. Die Comitial, 
Geſan diſcha ften werden er 


„Aſtruction zu beiwistem. „, 

Das Schreiben Er. Herzoel Durst. 
von Mecienburg an ro Kapferf. Ma 
ſeſtat deſagt Auszugemeife - Wi⸗ Ihro 
1. Majeftät eine neue Probe Afı 
” kerhoͤcht Dero Gerechtigkeits Lebe da⸗ 
„durch gegeben, daß Aller hoͤch ſt Dieſel⸗ 
„den allen und jenen), melhe an den 
„don weyl. Deren Churfärfen Maximi⸗ 
‚lan Hinterkaffenen erledigten Reichs 
rehen , Bännern 2. Stöden recht⸗ 
„waͤßige An⸗ € zu haben dermögten, 
die Inügkighe und ſtracklichſte Weir 
ſe fülherhaißen Recht angedenben u 
P kaffen, Öffensich Berfihert bätten, 

14 daͤrften Se, Herzogl. Daran. 








‚ Mediendurg auf die zu jenen Lehnſtuͤ⸗ 
„den gehoͤrige Landgrafſchaft Leuchten⸗ 
„berg zum halben Theil qus der von 
„dem Kapſer Moximillan dem Erſten, 
„dem Herzog Deinrich zu Mecklendurg 
„und deffen Erben Annd 1502. ertheil / 
„ten Anwar tſchaft unwider ſprech lich zu⸗ 
„ſtehende Gerechtſaͤme Ihro Kayſert. 
„Majeſtaͤt in Erinnerung zu dringen, 
„ wie auch die übrigen Anſpruͤche Ihres 
„Hauſes auf einige ‚andere eröfnese 
Reihe ı Lehen aut dem Grunde einer 
„ſeit vielen Jahren Ihrem Herzoal. 
„Hauſe aus unterſchiedenen rechtmäßis 
agen bis her enen 

„derungen gebuͤhrenden Entſchaͤdigung 
„iur Allerdoͤcd ſten rechte ditigen Beher⸗ 
„Ugung vorzutragen. Be, Herzogh. 
„Durcht. Bitten ſhiutlich Dieſelbe und 
„Dero Fürfil. erfamme Haus zum Ger 
„Ruß Dero Gerechtſame in Reichsgeſetz⸗ 


„mäfiger Ordnung aufs daldigfte zw _ 


„ verhelfen. ,, 

Diefen dnrden Schreiben wurde eine 
Feine Druckſchrift bepgelegt, worinnen 
Er. Herzogl. Durci, Gerechtſame im eis 
kem Abriß vorgeſtellet werden. Edmird 
naͤchſtens eine weitlaͤuftigere Deduction 
nachfolgen. 

Hamburg, den 22, April, 

Ale Briefe forohl aus Schle⸗ 
ſien, als aus dm ‚Brandenburgis 
fen find zwar noch mmie voll don 
Maͤtſchen, Eintuͤcken und olın 
möglichen kriegetaſchen Zubereituns 
gen; fie verfichern aber auch zualeich, 
daß dennoch durch die gürlichen Uns 
terhandlungen, die bisher noch nie un⸗ 


J — — — in — en di $- € 


— — 
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terbrochen geweſen, Die Sache ganz 
unvdermuthet eine ſehr Feredliche 


Wendung befominen habe... . 


Paris, deu 22. Xpril, 

Einer wegen den Provinzial : Kegimens 
tern gemachten neuen Vorſchrift zu Felge, 
fo deren Zahl künftighin aus 107. Bar 
taillonen beſtehen. Jedes Bataillon ift 
710. Mann ſtark. Die vor zwey Jah⸗ 


ren abgedankten Officiere derſelbigen wer⸗ 


den alle zuruͤck berufen und vorzuͤglich 
befördert. Um den F:ldbau fo wenig, 
als möglich, durch diefe neue Anftalten 
zu fhaden , haben Se. Majeſtaͤt verord⸗ 
net, daß die diefjährige Verſammlung 
diefer Miliz nicht länger als bis den 
ıften Junii dauern, künftighin aber gar 
keine Hauptoeriammlung mehr ſeyn folle, 
es fey denn, Daß die mnere Verabeidis 
gung ded Reichs «ine ſolche erfordern 
würde, Der Sold, die Kleidung, alles 
iſt in ber neuen Vorſchrift enthalten, 
Jährlich wird der ſechſte Mann aufge: 
hoben , um ven „Abgang zu erſetzen. 
Man verſichert, dag im Noibfalie der 
Geld Marſchall von Broglie 50. tauſend 
Mann in der Bretagne anführen, der 
Graf von Herouville aber eine andere 
Beſtimmung zu Calaid erhalten werde. 


Bey all Diefer anfehnlichen Verfaßung ift 


man dennoch nicht ganz; ohne Sorgen, 
umd hat deswegen die Abficht auch blos 
auf Vertheidigung gerichtet. Unfere zur 
See zwar täglich wachfende Macht kan 


vielerley Unfällen unterworfen ſeyn. 


gar 

England ift fo erfchöpft noch nicht, als 
man ſich einbildet. Hat nicht zur Zeit 
der Königin Eliſabeth der einige Drake 
mit einer geringen Anzahl von Schiffen 
gan Spanien in Schrecken gefeget, Flotı 


- tem zernichtet, Städte verbrannt und 
Provinzen bezwungen ? Die Flotte Bois 
lipps des Zweyten hied bie Umüberminds 


lie, fie fihiene beyde Halbfugeln ver 
fhlingen zu wollen; dennoch aber war 
le ein Spiel der Wellen, und zuletzt ein 


Dpfer des fürdpterlichen Drake und ſei⸗ 


ner Gehilfen. Man darf von den Engläm 


diſchen Parlements⸗Streitigkeiten ja nicht 


auf den Zufland der ganzen Nation fchliefs 
fen. Ein Theil vergrößert au ſehr, was 





der andere zu ſehr nerkieinert. Die mei⸗ 
fen ſchieben ale Schuid des Abfalls ihr 
rer Colonienauf uns, hoffe. aber, daß die 
—* keinen Beſtand haben, ſondern 
mir ganz gewiß hintergangen, und um 
fere eigene Eclonien felbft mit der Zeit 
zu gleichem Abfalle werden gereiger wer⸗ 
de on 


11. 

Wir Haden neulich des Herrn de fa 
Borde erwehat, der umter den Truppen 
auf der Inſel Guadeloupe Dfficier war, 
und megen feiner begangenen Mordıhat 
gerädert worden. Das Urtheil, wodurch 
er zu dieſer Strafe verdammt murde, 
war von einem Kriegsrathe, den der 
Graf von Lömendahl zu tem Ende batte 
Hatten laſſen, gefprochen worden. Jetzt 
finden die Dfficiere von den auf Guade⸗ 
loupe garnifonirenden Regimentern, daß 
die Bollztehung diefes Urtheils fchr übers 
eilt gewefen,, und daß der Graf von 2dı 
wendahl die Unterfuhung ded Merbre 
hend dem ordentlichen Gerichte haͤtte 
überlaffen follen. Der Streit über die 
Rechtmaͤßigkeit dieſes fobald vollzogenen 
Urtheils iſt ſeitdem unter den Officieren 
fo lebhaft geworden, Daß ſie Hefländis ., 
die Waffen in der Hand Haben , und 
ſchon viel. Blut vergoffen il. Man fürdı 
tet, Die Ruhe werde wicht fohald wieder 
hergeſtellt werden. 

„ Genua, den a2. Upril. 

Es ereignen Ach zur See immer kle 
ne Vorfälle, die nach Briefen aus Dar 
ris den Ausbruch des Krieges auch ohne 
eine vorgängige Erklärung beihteunigen 
därften. Auf der. Höhe des Vorgeduͤr⸗ 
sed St. Vincent bemädhtisten ib =. 
Engländifhe Schiffe eines Franzdfifchen 
nad St. Domingo beiten Kauffartheus 
Schifſes, und 2. Zranzöhfche Fregatten 
haben dagegen einen Engländifhen Arma⸗ 
teur, ber den Americanern bey Belleisle 
aufpaßte, mweggenommen. Wahrfcheins 
licher Weile wird die Zarüdkunft der. 
beladenen fpanifchen Süber » Flotte dem 
bisherigen zmwendeutigen Betragen anf 
einmal ein = machen. Diefe Flotte 
war den 25 Jaͤner von Havanna 
abgeſegelt. Den ıöten Gebr. kam fie 
auf der Schildtroͤten Juſei an , wo fie 


— — — —— — 
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die {m ihrem Shape aus Europa and: 
gelaufene I cadign erwui.tıe, UM unter 
—* Hedcdung di weittre Fahre mach 
dig fortjufegen. Wenn die Erone Eng: 
fand in diefem Falle nihr wahfın ger 
muy dit, fo därfte Ne fehr bald die Sch 
gen hievon empfinden, 
Benevig, den 17. April, 
Es iſt gewiß, Daß die Ruſſen in 


der Irina mit den Türken und Tor⸗ 


taen, weiheden Selim Busrai mit 
Brwalt zum Cdan einfegen wollten, 
handg mein geworden , und einen 
völligen Sieg über Diefelbige er foch⸗ 
ten haben, Die Pforte, nachdem 
fie Nachricht davon echaltn, hat 
allen auswärtigen Mmitern erklä⸗ 
zen laſſen, daß fir zu einem neuen 
Beache mi Raß aad gezwungen ffd, 
fo ſeht fie auch den Frieden zu er⸗ 
haiten bisher bemuhet geweſen. 
Toulon, den ı3. April, 

Um zım dieſes, Mittags, kam ein 
auſſeror dentlicher Couriet von Verſailles 
allhier an. Nach Verlauf zwey Stun 
den machte die Backe, der. Blitz, Ab 
gefaßt, unter Segel zu gehen, als cın 
zwepter Courier einscaf, ber fonder Zweis 
fel einen Gegenbefehl ausbrachte, indem 
beſagte Barke ihre Abfahrt ewſtellte. 
an nahm aber zur Stunde war, daß 
die Goeſchaͤftigkeit in dem Zeughauſe ver 
doppelt , und zu gleicher Zeit am Bord 
der beyden Schiffe, der Donnernde und 
der Caͤſar, die noch nicht auf der Rhede 
andgelegt harten , ein groffer Haufen 
Werkleunte beordert wurde, um die noch 
übrige Arbeit möglichii zu beſchleunigen. 
Diefe Werkleute arbeiteten auch zum 
Theil die Nacht hindurch, umd der Bices 
Admiral, Graf von Eſtaing, ſowohl als 
alte Dfficiere von dem Geſchwader haben 
vom frühen Morgen did in die fpäte 
Nacht durch ihre Gegenwart, jeder für 
fein Zach, dergeſtalt geſorget, imglei— 
hen die Tante, fo angefriſchet, Daß es 
der Flotte an nichts gebricht. Auſſer 


‚dem Lebensoorrathe auf 6. Monate ind 


an Bord der Schiffe eine Menge Bom⸗ 
ben, Mörfer, Brandröhre, und ander 
res Kriegsgerärhe gebracht worden. Das 


e 
SHhiffpoft it vollzaͤhlig, und dad rin 
zige raiſchiff iſt von 1300. Mann 
tegnlirter Truppen, deren 1500. üben 
haupt fennt ſollen, beſtlegen worden. 


dm Hten wurden ale beſehlhabende 
Capitaine an Bord des Schiffes, der 
Zele, entboten. Man hielt dafeldſt Kriegs⸗ 
rath, davon der Gegenſtand ader mit 
mand bekannt it. Kurz hernach ward 
die Admirals / Flagge, die bis dahin der 
Zele, unter den Befihlen des Hertn von 
Barras , führte, an Bord des Laugue 
doc aufgeſteckt. Gleich am ııten, Mor 
gend, gieng die Fregatte, die Chimere, 
unter den Befehlen des Schiffcapitaind, 

errn von St. Eefaire, unter Segel, 
Sie richtet, dem Vermuthen nah, ih, 
rem Laͤuf gegen Cadix, und ihre Abfahrt 
verfündigt jeue des Geſchwaders, dit 
auch Heute, den 13ten, um 4. Uhr Nach⸗ 
mittags, den Anker gelichtet hat, und 
unter Segel gegangen if, Das Bord 
des Panguedor har ein aufferorbentlicher 
Courier, der dem „Hofe. die Nachricht 
Bon der Abfahrt der Flotte hberbringen 
ſoll, beſtiegen, und, nachdem er eine 
Strede von einer, Stunde anf der Ger 
abgemacht hatte, ward er mit einer 
Schatuppe zurürtgefitictt, und trat for 
fort die Reiſe nach Verſailles an. Die 
Schiffe und Fregatten, ans welchen das 
foeden ausgelaufene Geſchwader beitehet, 
find folgender der Langnedoe von go. Car 


nen, geführt von dem Biceadmiral, Gras 


fen don Eitaing ; der Tonnant von 80. 
geführt don dem Chef d’Eftadıe, Gra: 
fen von Breugnon; der Eefar von 74 
Canitain von Broves; der Zele von 74 
Capitain von Barras; der Hector von 
74. Capitamn von Meoried; der Öuerrier 
von 74. Capitain von Bougainville; der 
Marfeilloiß von 73. Capitain von Bers 
trieup; der Protecteur von 74. Capitain 
von Upon; der Vaillant von 64. Car 
pitain von Chabert; die Provente von 
64. Capitain von Champareim; der Fanı 
tasque von 64. Capitain der Eommanı 
deur von Suffren, und der Sagittaire 


won 30. Capitain D’Albert von Rions. 


Fregatten: die Chimere bon 30. Capi⸗ 
tain don St. Cefaire; die Flore von 30. 
Eapitain Caſtelane Majäftre ; die Engaı 
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geame von 30.! Eapitain von Grad Pre 
sie; die Alemene von 30. Lientenant 
von Donneval, und bie Aimable von 
30. Eanonen, Lieutenant von St. Cos⸗ 


me Ste. Eulalia Un Bord des Langue⸗ 
doc iſt ein mit Gold verbrämtes Bett mit 
tarmofinrotben Damaft im einem. reich 
audgeyierten Zimmer aufgeſtellt worden, 
weiches dornehme Perfonen beziehen foh 
kn. Man bat auch in Erfahrung ge 
bracht, daß diefe Perfonen zu Aix eim 
getroffen waren, und im einem Dorfe in 
der Naͤhe von Toulon, als ihrem Eim 


ſchiffuugs » Orte, erwartet wurden; fir . 


find auch daſelbſt, wiemohl in der größ 
ten Stifte, zu Schiffe gegangen. Da® 
Publicum mager ſich desfahs fomohl, alk- 
über die Beſfimmung des Geſchwaders 


im haͤufige Muthmaſſungen, durch welche 


ſich gleichwohl das Geheimniß noch nicht 
enthuͤſſen laͤßt. Mur fo viel will man 
errathen, daß fein Ziel ſehr ferne fen, 
win fo mehr, weil jeded Schiff mit brep- 
fachenr Segel und Tackelwerke verſehen 
iſt, und einen betraͤchtlichen Vorrath von 
kebene bedurfniſſen an feinen Bord hat. 

Magdeburg, den 21. April. 

Geſtern, mit Aribruch des Tages, 
verliefen Die bier verfammelten 

Truppen unfere Stadt. | 

Haag, den ar. April. 

Die Generai » Staaten haben: am 
verwichenen F: eptageiihre legte Berfammm 
tung: vor den Feyertagen gehalten, und 
werden am 6ten May zum erflenmale 
wieder zufammen kommen. Während, 
der Zeit.foll der Borfchlag einer Truppen 
Vermehrung bon einer Commißion unter 
ſucht werden. Es iſt fehr ungewiß , was 
für einen Entſchluß die General: Staaten 
in. disfer Sache nehmen werden. Dbs 
gleich ter Prinz Erd » Statthalter dem 
Vorſchlag wit. fehr wichtigen Gründen. 
unterfiögs bat;. ſo will. man doch wiſſen, 
daß Diejenigen Provinzen, auf melde. 
am meiften. aut oͤmmt, eine Abneigung, 
dagegen haben.. 

Beſchluß der Nro, 103. angefangene. 
Dede an das Loͤbl. Kapſerl. Künigl. 
Fereswardeinen Infanterie Regiment 
dey dem Ausmarf, in das Feid. 





u» Der Stand , dem ihr gewidmet ſeyd 
macht euch alle Kriegsian zur Mich, 
nnd zum Geſetz, wodon ihr euch nie nad) 
auern Gutduͤnken losſprechen koͤnnet. 
Euer Leben gehört dem Staat; Es ge 
hört dem Monarchen , und von ihm habt 
ihr das Schwerd zur Vertheidigung ge; 
nommen, und zur Fahne gefchmoren : 
Es iff alfo eure Pflicht für den Staat 
iu ſtreiten, und wann es noͤthig if, 
auch für denfelben zu Merben: darum : 
Date Cefari , que Cæſaris fünt, gebet 
dem Kapfer, was des Kapfers ift, fonft 
gebet ihr auch micht Gott, was Gottes 
if. Der Verzagte, der feiner Pflicht 
wicht eingedenk, durch eine niedertraͤch⸗ 
tige Flucht fein Leben reitet, rettet es 
blos zur Schande, umd ſulehlt es gleiche 
fam feinem Monarchen, und dem Stans 
te, für melden ein jeder Unterthan e& 
dinzugeben ſchuldig ift, und weiches ihr 
ihm wiederholt durch einen Eid aufım 
opferm geſchworen habt. Den dem Rdr 
mern war allgemein , aut vincere , aut 
mori,. entweder den Feind befiegen , oder 
erben, warum ſollen wir für das Bee 
bed Staats‘ meniger eifern? Zumalen 
der Soldat mie rühntlicher flirbr, aus 


wenn er mis dem Degen im der Faufk 


flirbt, weil er bey diefem Tote den ſicher⸗ 
Ben Zeugen ſtellet, baß ihn feine Treue 
überlebt habe. Jedoch bat derjenige - 
Gott, der dfterd die mit Donnerfeilen 
angefülte Wolfen, ohne und zu befchä 
digen, über unfere Häupter mit fürch⸗ 
terlichem Gepsaffel ſchweben laͤßt, auch 
mit den Eanonen jw walten. Den ew 
verſchonen milt, ſchont er Überall, und 
den er treffen will, der verbirgt fi auch 
unter Klippen und Felfen vergeblich, nnd: 
der Kriegstod har oͤftets dad an Mich, 
daß je muthiger man ihm unter die Au⸗ 
gen tritt, deftcweniger hat er Die Küͤhn⸗ 
heit, einen zu überfallen Alle dirfe 
Gründe erwecken euch, wertheſte Lands 
leute! bewegen euern Eid, um euern 
Beruf nachzukemmen: Seyd alſo getrem,. 
food tapfer , ſeyd ein Schrecken des Fein⸗ 
des, ihr ſollet dieſe Eigenſchäften vom 
euern Voriltern mit dem Blute ererbet 
haben. 


— —— — — 


— 


— — — — — 


NMro. 107. Dienftag, den 5. May. Anno 1778. 


Augfpurgifce Exera - Zeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mic Ihro Boͤm. Bayferl, Majeftde allergnddigftem Privilegio, 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, im dem fogenannten Schneid Haus. 


Wien, den 29: April. 

er, Franzöfifche Conſul zu Trieſt hat 

von feinem Hofe Beſehl erhalten, 
in Ruckſicht auf die gegenwärtig zwiſchen 
Frantreih, und Großbritannien ob⸗ 
waltenden Umflände,, alten Schiffs: Pas 
tronen, welche Franzoͤſiſche Flagge führ 
ven , atjmdenten, daß fie bey ihrer 
Schiffahrt wohl auf der Hut zu ſeyn 
hätten. Indeſſen befand ſich im dieſem 
Freyhaven eine Franoſiſche Tartaue, 
die nah Livorno, Genua, und Mar 
ſeille Heime war. Solche Harte ſchon 
mehr als zwey Drittheile ihrer Ladung 
emp ‚ad es einioen Kaufleuten 


— a 
wieder auszupecken. Gleihwie nun ber 


Eapitain der Tartane wir ohne Grund 
deſorgte, daß auch andere aus Abmlicher 
Bey ſorge diefem aͤhalicen Borgange nach⸗ 
folgen möchten, fo lichtete er unvermu⸗ 
thet naͤchtlicher Weiſe den Anker, und 
ſegelte mit unvoſlendeter Ladung davon. 


Maͤhriſche Graͤnze, den zo, April. 

Sr. Majeſtaͤt, der Kanfer, haben 
eine immediate Correfponden, mit Gr, 
Brenfiihen Majeftaͤt eroͤffnet; indeſſen 
Uſſet ſih darzus noch wenig Hoffnung 
ſchopfen, daß es beym Frieden bleiben 
moöcht⸗ Ungeachtet man ſchon ſehr viel 
von Foendſeligkeiten zwiſchen Oeſterreich 
und Preuſſen geredet, fa iſt doch bis 
jet noch keine erfolgt. Indeſſen iſt im 
dın Kaoferl. Staaten bey Lebensſteafe 
verbotten, Lebensmittel nach dem Preuſ⸗ 
ſſchen zu führen. Einige Viehhändler 
aus, dem Oeſterreichiſchen Pohlen wagten 
es, etliche hundert Och ſen nach Schleſten 
zu bringen, fle wurden aber entheckt und 
achangein a 





Bon der Donau, den 30. April. 

Es hatte fich ein Gerücht verbreitet, daß 
die Nachricht, welche durch die legte, an 
Se. Majeflät den Kayſer, vom General 
Ldaudon abgeiertigte Stafette überbracht 
worden, darinn beftanden hätte, daß 
ed bereits -einen kriegeriſchen Auftritt 
zwiſchen bepderfeitigen Truppen gegeben 
hätte. Allein, das Gerücht war an und 
vor fich ſelbſt hoͤchſt unwahrſcheinlich, da 
die linterhandiungen mit zu vielem am 
haltenden Ernſt fortgefegt werden, als 
def man glauben Fönnte „daß nicht auf 
bepden Seiten alles, was den Anfang 
der Feindſeligkeiten machen Fönnte, aufs 
forgfältiofte vermieden erden. 
Fetzt aber weißt man nun auch zudeiläfs 
fig, daß es einzu voreiliges Gerücht ger 
wein if. ‚Der Umfland, daß die Ga 
fandten beyder Hoͤfe noch nicht von ihren 
Poſten zurũückderufen worden, Daß noch 
immer Couriere von und zu einander ab⸗ 
gefertigt. werben, „erhält viele noch bey 
Hoffnung , daf ed endlich zw einem Ver⸗ 
gleich kommen werde, Andre aber fuͤrch⸗ 
ten, das Gewitter werde, je länger ed 
fi verzieht, befio heftiger ausbrechen. 
So viel iſt gewiß, niemald war man auf 
bevden Seiten eifriger befchäftiaer, dem 
Kriege durch Unterhandlungen auszuwei⸗ 
chen, und auf den Fall, wenn dieſe Be⸗ 
muͤhungen fruchtlos waͤren, ſich aufs 
vollkommenſte zu ruͤſten. 


Bresſau, den 26, April. 

Man redet bier vonr einem vom Rays 
fer mit unferum Könige omgefangenen 
SBrieftwechfel , mie auch von einen zu 
Wien entworfene Diane, um alle Warı 
theyen ſchadlos zu halten, und vom mels 
em, wenn er ausgeſuhrt werden ſollte 


die Erhaltung des Friedens eine Folge - 


ſehn wärde. Daß unierdefien diefe Sa⸗ 
be große Schwierigkeiten habe, iſt leicht 
einzufehen , n 
umd VWeecklenbutg zufrieden geſtellt were 
den follen, und der Kayſerl. Hof eben 


falls feine Forderungen behaupten wird. 


Paris, den 24. April. 
Man iraͤgt fich Hier mit einer Zeitung, 


die für gründlich ausgegeben wird, mem: 


lich, daß, nachdem der General Home 


> an Lebensmitteln Mangel gehabt, den 


ſelbe 6000. Mann von feiner Armee 
ausgeſchicket habe, um eines feindlichen 
Magazins fich zu bemädhtigen. Dir Amı 
griff Hätte 
Erfolg verfprochen, und ſchon wären bie 
Engländer mit zahlreichen Deerden Schau 
fen und einer groffen Menge Dh en, 
Mehl m. dgl. zuruck nach Philadelphia 
nuterweges geweſen, als fie unvermuthet 
durch ein Detaſchement von der Armee 
des Generalen Washington angefallen, 
und gendthiger worden, ihre Beute mit 
1500, Todten und 2000, Gefangenen 
wieder zu verlaften. Der Marquis la 
Fajette fon ich im dieſer Affaire groſſe 
Ehre erworben da 
den meiften Antheil gehabt hätte, wie et 
dann Die Truppen zu verfchiedenenmalen 
wieder ind Treffen gefuͤhret. Es find 
ihm , wie man hinzu that, = pferde 
unterm Leib tod gefchoffen worden: . 

Briefe aus Cadix melden, daß ber 
Hof zu Madrid nach allem ‚Häven in 
Spanien deu Befehl geſchickt, inskuͤuf ⸗ 
tige die Americaner von Boſton, Phila⸗ 
delphia ꝛc. als ein gonzlich freyes und 
unabhängiged Bolt anzuſchen fie als 
Bürgerieiner Nation, die mit dem Bourı 
boniſchen Haufe einen Freundſchafts Tras 
etat geſchloſſen, aufzunehmen, und ihnen 


die nemlichen Vortheile im Handeljweh  Foftd 


che die Spanier genießen , angedeihen 
gu laſſen. Hier wird jege viel von 
folgendem Vorfall geſprochen. Paoli, 
der noch in England iſt, und der noch 
immer einige Correfpomdenz mit ben 
Gebirg ı Leuten auf der Inſel Eorfica zu 
unterhaften weißt, hat es durch vleles 
Geld dahin zu bringen gewußt, daß 14 
his 1500, biefer. Berg: Einwohner feis 


da Sachen, Zwenbräden 


anfänglich den gluͤcklichſten 


‚an deren er auch“ 


"me Borfeag in Engihnpipe Dienfte zu 
treten, Gehör gaben. . Schon war Die 


Verabredung gemacht, auf Engländifche 
Schiffe zu geben , die in einigen Buchten 
von Corfica.erfidienen und fie nach Mi⸗ 
norca tranfportiren folkten; allein, Die 


Klüuͤgſten diefer Gebdiry » Beute überlegten 


diefen Schritt reifer , und machten ben 


anderen begreiflich, es fen fehr zu ber 


fürchten, daß, wenn fie einmal auf den 
Schiffen wären, die Engländer er 
leicht gar nach America tranfporstiren 
möchten , um daſelbſt gegen Engländifche 
Colonien zw fechten, und fie auf dieſe 
Art ihe Vaterland nicht mehr fehen wärs 
den. Diefe Borfelung machte einen 
ſoichen Eindruck, daß fie gleich anderes 
Sinnes wurden. Sie devollmaͤchtigten 
hierauf einen, der dieſes Vorhaben der 
Engländer dem Eommandanten in Eorfica 
entdeckte, und ihm zugleich eröfnete, 
daß die Eorfifchen Gebirg ⸗ Leute den 
Antrag: des Paoli gänzlich verworfen 
hätten, Ein Kaufmann von Baflia, au 
den ſich die Gebirg / Einwohner addrefiret, 
bat diefen Uuftrag in ihrem Namen bey 
dem Commandanten von Eorfica mit Dem 


Neapolis, den 14. April. | 


Am vorigen Donnerflag hat ber Pre 
mier / Minifter unfers Hofes, Marchefe 
defla Samıbucca , dem Ritter Gatti am 
gefündet, ber König babe ihme wegen 
glücklich vollzogener Unternehmung der 
Einpfropfang an Dero allerhoͤchſten Pers 
fon eine neue Peuſion don 1000. Ducas 
gen jährlich bewilliget. Wie der Ritter 
hierauf zu Ihrer Majenät der Koͤnigin 
ſich erhoben „ emmpfienge et von ft 
Derofelben zum Gefchenfe eine prächtige 


figem Hof niederlaſſen 


Madrit, den g. April, 


u Unfer Monsc har die Verord⸗ 
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Abbe St 
. mals Profeflor der erlo ſchenen Ge⸗ 


ungen des Edicts vom 2ten Fe⸗ 
bruat, welchem zufo lge die Hands 
fung nad Am ic ſat ſtey erklaͤret 
Sorden iſt, auch sufdieK nigreiche 
Atragonien, Granada und Murcia 
ausgedehnt, In dem Kdicte bom 
Seen März heißt es , daß Diefe 
Dandlung fünftig aud aus Almeria 
in Granada, und aus Zortofa in 
Satalonien getrieben werden fan, 
. Rom, den 18. April, 
Dier gienge in die Emigkeit der 
urioni ein Römer eher 
fellfchaft, und b:Fannt megen feinen 
ſſionen in dem Portugiefifchen 
ebiete, noch mehr aber wiegen der 
langen Gefangenschaft Die er im Li⸗ 
fabon mit fo vielen andern Schlacht⸗ 
Opfern des Difporifmo des Doms 
bals erlitten, aus weicher alle Durch 
Die Gnade der dortigen Regentin 


beftehet worden. 
ser wird ein 


janger Graf von 


. Dnefti, eim Neffe Sr. Päsft. Heiligkeit, 


aus Cefena Hier erwarter ; 
adelihen Academie erjogen 
So feſt Pius der 


um im der 
zu werden, 
Geste gleich von der 
erſten Stunde feiner Regierung an bep 
ih beſchloſſen hatte, feine Anvderwand, 
sen don fich entferne zu halten; fo hat 
er ſich dennoch endlich durch das Zureden 
dieler Großen bewegen laffen, gedachten 

rafen, einen fo wohl geſtallten alg ſonſt 
liedenswärdigen jungen Herrn, bierher 
kommen zu / laſſen. Damit ader demſel⸗ 
ben nirgends der geringſte Rang oder 
Vorzug geftarter würde, ift dem Ober: 
Vorſteher der Academie auf das ſchaͤrf⸗ 
fie eingebunden N, ibn ohne alle 

üdächt auf feinen Stand und Ber 
wandtſchaft den übrigen Zöalingen vol, 
fommen gleich zu balten, feine Fehler 
ben, und Sr, Heiligkeit getreu 
lie Anzeige von feiner Aufführung zu 

un. Auch dem Nuntius zu Floren, 
BUND welche Stapt er feine Reife. ned, 


men muß, ſind Befehle zugeſchickt wor⸗ 
den, ihn, wenn er dafeldit ankommen 
würde, ohne ale ihm ſonſt zu er weiſen. 
de Ehrenbe zeigungen zu empfangen. 
Die neulicy in dem Martis Feide unter 
ber Erde gefundene prädtige Marmor, 
Saͤule fol in dem Innocen tiniſchen groß 
ſen Hof: lage auf dem Berge Eitorio 
aufgeſtellet werden, und zwar mit dem 
Bildniße der Gerechtigkeit auf eim das 
ſelbſt befigdliches vortreflich ausgehaue⸗ 
ned marmorxuts Fußgeſtell, auf welchem 
ehedeſſen eine dem frommen Antonin und 
feiner Gemahlin Fauſtina gewidmete Ges 
daͤchtniß/ Säule geſtanben, 
Durch die Zufälle der Zeit ihrem Stands 
Plage entrigen worden. Die Begierde 
Alterehümer unter ber Erde gu ſuchen, 
wird je laͤnger je größer, nachdem ver, 
fchiedene Verſuche fo glücklich ausgefafr 
fen find. Zu Tivoli, dem alten Tihur, 
18. Meilen von bier iſt neulich auch tin 
unterittdiſches Gemach entdecket wotden, 
worinn man alte Goͤtzenbilder, Münzen, 
und andere Merkwürdigkeiten bon Gold 
gefunden hat, welche über 6000. Zechi⸗ 
ren werth ſeyn ſollen. 

Aus einem Schreihen von Auguſtine, 
in Florida, einer Englaͤndiſche Eolonie, 
den 20. Febr, 

Diefe Eofonie derbeſſert ſich taͤglich, 
und beſtaͤndig kommen keute an, die 
ſich bey uns niederlaſſen, und nicht als 
lein unfre Zahl verſtaͤrken, fondern auch 
Handelds Leute und Kuͤnſtler mit hierher 
bringen. Die Difpäten der 
lonien haben diefes für ung gewirkt, und 
fie verhelfen 


ſich zugetragen. H 
Ab erſtaumich vergroͤſſert 
Pantationen kommen ungemein in Aufı 
nehmen. Wir baden bier JIndigo bekom⸗ 
men, der dem Spaniſchen menig nach⸗ 
giebt. Kurz, wenige Ploͤtze haben in r} 
kurzer Zeit nach ihrer Aniegung ſolche 
Vorſchritte gemacht, Sünfjchen Fahre 
ind gewiß nur eine kleine Zeit, ein Band 
fruchtbar zu machen , welches in einem 
fo rohen Zuftande tft, als dag biefige 
unter den Spagiern war, Ein grofes 





— 


Hinderniß für unſre Handlung iſt zwar, 
daß unſer Haven eine Bank bat, und 
über deufelden nur wenig Weller fücht. 
Aber zu Charles: Zomn if es eben fo; 
und dennoch gicht es wenige Pläge, die 
eine gröflere Handlung treiben. Unfere 
Nacbaren, die Georgianer, find ſehr 
‚ruhig und friebfam ; und die Carolinianer 
finden, wis ich glaube, wenigen Geſchmack 
an dem jsgigen Kriege. Eine guie Ans 
zahl Prifen, die an den Küflen der letz⸗ 


tern gemacht worden, ift hiet eingebracht. , 


Die Koͤnigl. Fregatten auf dortiger Sta 
tion Aud fehr wachſam, fo, daß bie 
Schiffe im Haven zu Charles ı Towu wie 
unter Befchlag liegen. j 
Auszug aus den Admiralitaͤtsregiſtern 
son Frankreich, den 20. März 
Heute find bie Königl. Beamte in das 
hszimmer getreten. Der Königl. 
rotor, Here Poncet de Graue, 
führte dad Wort, und fagte: 
Meine Herren t 
Das Commerz, vornämlid) dasjenige, 
ſo zur See getrieben wird, ift Die dauer⸗ 
haftefte Stüge der bürgerlichen Gefilb 
haft, das norhwendigfe Band, mm 
alt Menfchen aus alien Ländern und 
Ständen mit einander zu vereinigem. 
Durch die Handlung bekomme die ganze 
Wels die Geſtalt einer einzigen Stadt, 
und gleichfam eined einzigen Hauswefens. 
Durch fie herrſcht ein allgememer Ueber / 
ſuß. Die Reichthümer einer Nation 
werden zu Reichthümer alter. übrigen 
Völker. Keine Gegend it unfruchtbar, 
oder wenigſtens durch Hülfe des Com⸗ 
merzed empfinden fie ıhre Unfruchtbar⸗ 
keit nicht. Alle Mochwendigkeiten wer 


den vom Ende der Welt herbengefchaft, - 


und jered Land flannet über bie fremden 
Erzengniffe, mit welchen ed bereichert 
wird, und die fo: dieles beytragen, das 
keben angenehm zw machen. Durch die 
Handlung zur See, durch die Sciffahre 
werden alle Menfchen auf die wunder⸗ 
barfle Weife vereinbar Er hat fie bie 
aroße Kunft gelernet,, die z, gewaltipfien. 
Dinge, Merr und Wind :w bekerrfchen. 
Diefe müflen zu unſermm Gebrauche, zu. 
unſern Brrürfniffen dienem. - 

Ein mägtiger Monarch „ der mit denn 


ten Pitier : Salz. 2. 


völligen Glanze der Mojetät umgeben 
it, von einer Menge der Höflinge ange 
beibet, und von zahlreichen Heeren. die 
nur feinen Wink erwartet, unterkäg‘, 
ßeht id anf der Spitze der menfchlichen 
Größe; aber wos würde aud dem maͤch⸗ 
kigen Prinzen werden, wenn auf einmat 
alles Eommerz aufhören ſollte ? Eben 
das, mas unſere erfie Könige waren, un 
mächtig, fletö innerlichen Unruhen, odet 
Außerlichen Unfällen ausgeſetzt. 

Die Sechandlung allein kan den Mos 
narchen, und feine Unterthauen berew 


‚Gern, fle allein fan ven Staat unter 


gt Die innlaͤndiſche Handlung if 
fo x. Gegenflände zu ſchwach. 
Laſſet die Page unſter Nachbaren um 
terſuchen. Sehr eng iſt der Raum, dem 
fie bewohnen, nnd dennoch haben fie ſich 
enen großen Namen erworben. Man 
betrachten fie ald den Mittelpunct, wo 
alle Schäge uufonimenfließen. 
Amſterdam ift an die Stelle von Ale⸗ 
gandrıen, und Venedig getritten, und, 


‚ nbfchon diefe Stadt fa nichts feilbfk er⸗ 


Hegelt, fo erwirbt fie durch ihren Su 

alled dasjenige, voran fie Mangel ha 
Keine Stadt in der Welt if fo btäymd 

ko reich wie fie, mud «8 ift Feine Erjeng 


niß der Kunſt, noh der Ratur, ja keine. 


Waare aus was immer für einent Lande 
zu erdenfen ,„ wovon ihre Packdaͤuſer nichh 
angejüllt wären. N X 
( Die Fortfegung folgt.) ch 
Kurzgefaßte Nachricht. wr 
Beyde dermaligen Lager, der ꝰavſer⸗ 
lichen und Preuſſen ſollen fa vorche q aſt 
poflixet feon, daß kiine Armet von ber 
anbern überfallen werden kan. * 


Zu wiſſen ſeye nah Standes: © 
und Würde allen —223 
welche ſich der mineraliſchen 
tive 
wollen, az friſch unverfaͤlſchet, v 
Hand ber zu haben feyen: Als nämli as 
Sedlitzer Bitter Waſſer, ſamnit dem gerech⸗ 
as Schwaldacher 
Waſſer. 3. Der Egeriſche EC auerbrunnen. 
* Das Seltzer Waſſer. Bey mir Johann 

onrad Reiſer, Dom-Capitliſcher Glaſet, 
und Sauerbrunnen, Factor zu Augsburg, 
mohrhaft auf dem. hohen Weg im dem 
Schwalben / Ei 
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oder prafervative ctwann . 
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u A e x 
= „Sonden, den 21. April. 
Nie Heftige vVatlamenis Debatten has 
‚kein Ende. Als Herr Hastiep 
pten Diefeß im Untethaͤuß den Yin, 
> bet. onaiſch uden, und Die 
ne bvse Wwigen des Amerısas 
im Rrüges in abermalige Erwegung 
pio er; die Kammer 


—— daß dreſer verderb⸗ 





frucht loſe der, i u 
er ner Karte, a 


ganz gemif Die Cumme von 30. bit 40, 
sel machen würde, nicht meis 
ter ehepeı werben midi. Wäre 
per bunt ng Bong —— 
s te Krieg zu n, 
Die. der Fe Deleidigun⸗ 
Aaꝛericonuchen Vergleich zu befärbern, 
e. Maieſtaͤt erſuch⸗ werden, durch Dero 
iebend: Cemmiffarien den zens 
“red Welubeus aue Vorrechte der ge 
Enolänbifchen Unteribanen ans 
edafen. Es gehöre wit zu den 
„Der. ſetzigen Staate derwah 
"4 „fgle er, na Ba arlamens ” 
‘G verflümmelse Berichte zw jenen 
slichen Wein bewogen mwosden, wel: 
das Neich se haben. Die 
rg ünftige Vorſchlaͤge verbärs 
u en Daneben Cds 
en jebtingen. Schon 
alle | > Birkündigte ich ihr 
a den Tractat, fo America mır Srankı 
Fake märde, und zierb ihnen, 
ten des Congreffes zu Pari 
DVorfehläge zu machen. Der 
jeko ſchen gedoben, wenifie 
jan. hätten. Frankreich Bingigen 
Üß die rattheithafte Gelegenheit pics 


r * u. 
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ſurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
| Staats, gelehtten, hifkorif. u. Sconomif. Neuigkeiten. 
Idbro Roͤmiſ. Bayferl, Majeſtaͤn allergnddigfiem Privilgio, 
Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mopp wehnbaftauf dem obern 


| Graben, in dem fogenannten Schneid; 
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aus den Haͤnden, und drang in bie Ame⸗ 
sifaner, einmal abzufchkiefien, Uns ei 
Bam Uebertefte von Zuneigung, die Rins 
der gegen ihre Diässer haben, dirzögen 
sen diefe no 2, Donate, als aber ae 
ſchriftliche no vorhandene Vorfetum 
gen bed D. Franflind hey den Miniftern 
fein Gehör fanden ‚ marfen ſich die Ame⸗ 
rieo ner in die Atme Frankreichs, erhlei⸗ 
ven den Schuß dieſer Ktone, und erdff⸗ 
Feten ihr Dagegen ihre Häven. Wer 
ſollte nun diefe Miniſter nicht für murfäs 
big Halten , ſowohl einem neuen Krieg zu 


führen , als im Frieden länger am Rus 


der zu bleihen 

— 
Americanern bey mir babe, worinne fie 
verficbern, ſich noch Fde, ungeach tet des 
Tractats mis Ftankrtich, auf großmüs 
Ihige Bebingungen mit Euglaud auszu⸗ 
föhnen, nus wollten fie mit den jehigen 
Diinifiern in keine Un terhandlung iretten. 
Die Nation mag alfe bey einer ſolchen 
Erklärung den Aasſpruch tbun: ob mar 
lisber Die dermaligen Miniſters, oder 3. 
Millionen braver Mitbürger beybehalten 
wolle. Lord North war der einzige, der 
dieſe Vetſchlaͤge aid irrig und umfatts 
haft erflärg. Er dewieß, daß der Ame⸗ 
ricaniſche Krieg auch mis bem dies jaͤhr ⸗ 
gen Anlehen hoͤchſtens auf 23. Millionen 
50000 Pf. Eterk zu fiehen fonıme, und 
daß er ih, m Abſich auf fein Betra⸗ 
gen, keines Verbrechens ſchuldig wiſſe. 
Es kan ſeyn, ſagte er, daß mein Kopf 
manchmal geirrt habe, man beſchuldige 
aber wenigſtens mein Herz nicht. Die 
Gefnnungen deiiciten waren afezrit rein 


‚and aufrichtig. Wem iff es anhekannt 


daß man and dep ben beſten Ab ſich ten 
fehlen Fönne, und wer darf fo.nngerechs 


ſeyn, jemanden wegen 22 
ſetzuchen Atrchums zu beſtrafen. t 
Comitte gieng hierauf auseinander , und 
die Borſchlage des Herrn Hartley wur 
ven, ohne einmal zu votiren, verwor / 


ſen. 

Geſtern hat der König, in Begleitung 
verfchredener. Generäle, das aus 119% 
Mann befiehende Corps Breywilligen vou 
Manchefter gemuflert. Es find beraus 
fð dne junge Leute, die ſofort nach Ports⸗ 
moush aufbrachen, um daſelbſt zu Schifi 
fe zu gehen, und bie Beragung in Gib: 
raltar zw verflärten. Bon dem Artille⸗ 
vie s Corps And auch ſchon am sgten dies 
fe6 300. Mann dahin eingerchiffet worı 
den. Unfere Räflungen werden zu Waß 
fer und zi ande eiftigſt betrieben. Der 
Apniral Keppei ift nun am der Spipe 
der Flotte zu Portsmuth, und fie fol 
eheſtens vor St. Majetät dig Redüe 
paffiren. Die Hofjeitung vom zaten tier 
fert zwo Addreſſen an den Statthalter 
zu Dubiin. Die eine iſt von den Obrig⸗ 
keiten und Srevbaltern im der Grafſchaft 
Louth, die andere aber von den Roͤmiſch 


ee 
zu 
lands 


anbieten” 
In Dabtin Hat das Haus Finlay und 


Compagnie einen Banferot von 200000, 


Mund Sterling gemacht. Disfer große 
Bankerot hat hier und im gang Irlaud 
eime umbefchreibtiche Beſtuͤrzung verur⸗ 
fat. Man Hefürchtet noch viele ſchlim⸗ 
me Folgen davon. Die Urſache des 
Bandersis erwehnten Hauſes Finlay und 
noch aweyer reichen Particul ers zu Dub⸗ 
lin wird der Verbindung mit 2. anſehn ⸗ 
lichen hieſigen Handels Haͤuſern, wel 
che aus zoften März bier Bauterot ger 
macht Haben, zugefbrieben. 
Ein, den zur Wpril, 
Befreinden und Mbfchen 


tre de Cojogne le ı7. Avril. Wad⸗ ub 
ed, daß Ein Hochedler Rath diefer Kar⸗ 
ſeri des Heil. Roͤmiſchen Reichs freden 
Stadt ſer veraulaſſet worden, einige Da 
bier entitandene durgetliche Unruben Sr. 
Kapitel, Majeftär allerunterthaͤnigſt vor / 





zuſiellen und eimuklagen hiuwiederutn 
auch (em den raten März die allerse ⸗ 
zechteit huldreicheſten Befehle er | 
und den zoflen durch den * 
ſeyn verkuͤndet worden, ſomit M — 


- die andurch auergun adigſ defoblene Inter». 


ſuchung wider Die Raͤdelsführer und Theil· 


haber der angezeigten Unruhen vorge 


nommen habe, auch damit anna wird 
tich beichäftiget fe. Uebrigens aber it 
alles, fo, mebt diefem Borgange, von 

dem Urfprunge ober Gelegenheit bderͤde _ 
ger Händel, umd fonfl ermeldsen Jeitungee ⸗ 
Platte eingerüchet ſich befindet, vom 
Wort zu Wort erdichtet, auwahr und 
grundfalfeh , much, allen Anfehen wa, = 
zu der Stadt Umebre, oder, mm bergen 
treuen Bürgerfchait einen ireigen Wahn 
heniubringen, erfonmen. Mithin erbeb 
Achen die Vilichten, ein geehrtes Vubli⸗ 
cum redlich zu unterrichten, und zu ver⸗ 
ſichern, daß Fein einziger fih Habe bey⸗ 
gehen laſſen, wider die allerhoͤchſten Ray. 
ferlichen Befehle die geringfte Misach⸗⸗ 
tung zu bezeigen, minder aber die Bafı 
fen zu — und rer auf die 
Gafen anzen, oder fonft das > 
er 


Aus Socſen, den 28. April, 
Das Wayfen» Hauß zu Torgam 
gewinnt bey Anlegung des Königk 
reufifhen Magazins viel, Alle 
sven und Kammern find um einen 
fehr hohen Preiß vermiethet. — 
Züchtlinge, welche dabey Shefchäfte 
haben, verdienen jeder den Haufe 
täglih 4. gute Gtoſchen Dee” 
Kriegs» Math Fiſcher und Kammere 
Kath Zennofen find Ober Auficher 
des Magazins und der Feld» 
rev. Den zoten dieſes marſchiren 
unfere Truppen ins Lager zwiſchen 
Dreeden und“ Pirna. Im Zeugs 
hauf zu Dresden wird Tag und 
eacht gearbeitet. Eine greſſe Ans 
zabl Munitions, und Bagagtı Wã⸗ 
gen find bereite in fertigen Stand 
geſcht, und taͤglich Fommn Die aus⸗ 
grichriebenen Artillerie ⸗ Pier und 
Stüdtuschte Dajelbil an. 


Bu —— — ee Digi — 
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Merſeburg, den 24. April. 

- Haute find Die Preußiſchen Trup⸗ 
pen in und bey Hall: aufgebrochen, 
und haben den Marſch nad) Torgau 
angetreten. Zu Dresden ift vor ej⸗ 
nigen Tagen ein König Preußifcer 
Eommiflair angefommen , deſſen 
Verrichtungen aber zur: Zeit noch 
unbekannt find, 

Ingelſingen, den 23. April. 

Seftern frühe um 3. Uhr find des 
Durchl. Fürften and Deren, Hettu 
Philipp Heinrichs, Fürften su Dos 
benlohe,Srafen von Gleichen, Deren 
zu Langenburg: und Tranichfeld ꝛc. 
der Fuͤrſtlich ⸗ Hobenlohifchen Lande 
Heren Senioris und gemeinfamen 
dDerfelben Sehens» Herrlichkeiten Ads 


miniftratoris, dann Des Reichsgraͤf⸗ 


lich » Bränfifchen Colleglidermaligen 
hoben Deren Directoris, geliebteiler 


einziger Deere Sohn und Erb’ Prinz 


AlbrehtXBolfgang zu Hohenlohe ic, 
nah einem: in Chriſtlicher Gedult 
und Gelaſſenheit uͤber ſtandenen lange 
wierigen Kranken» Lager an einem 
Behr, Bieber , in Hoͤchſtdero 35ſten 


. Sahress Alter, fanft und felig vers 


ſchieden, und werden naͤchſtkuͤnfti⸗ 
gen Montag in-der Hochfuͤrſtlichen 
Gruft in allhieſiger Stadt» Kirche 
ftandesmäßig beygeſetzt werden. 
Danzig, den a4. April. 

Die Regimenser aus Preuſſen find in 
vollem Marſch; man fagt fie riſſen nicht 
in fo groffer. Atzahl aus, als man ver 
muthet hatte daß geſchehen wärbe. 
Das Detaſchement Preuffen weiches vor 
einigen Tagen nah Putnis marſchiret 


war, iſt von da mit einer Parthey Res 


Ernten zurück gekemmen, und da man 
deren auch im Scheidlig und andern 
preußiihen Vorſtaͤdten ausgehoben, fo 
baben ſich verſchtedene derſelben in das 
bieige Tertitorium faloirt, wo fie ſich 
verſteckt haben ; dieß hat gemacht, daß 
ein allarmeine Furcht ih verbreitet und 
ſelbſt orele biefige Angehörige ich im die 
Stadt flühteren,, wohin fie vom denen 
Dreufien bis an die Thore verfolge wur⸗ 






den, von melden Alte und Junge meg 
genommen wurden; die Officiers unter 
den Thoren drohten endlich Feuer zu ge 
ten , da fih dann die Preufen zuruͤck⸗ 
zogen ; der Obriſt von Pirch hat dich 


‚Betragen nicht approbiert, und verfpras 


ben , daß die meggenommene Damjiger 
Angehörige follten freu gegeben werden, 
zu derſchaffen; die zu denen Waffen ums 
taugliche ſud wieder gekommen; allein 
vier huͤbſche junge Burfche ind noch zu 
rüd, und werben ed wohl au bleiben; 
indeſſen iſt ed für junge Lute nit rach⸗ 
fan and der Stadt zu gehen, - da fie 
leicht zur Etlernung eines Berafs koͤnn⸗ 
tem genoͤthiget werben, zu welchem fie 
vielleicht ehr wenig Luſt Härten. Der 
Obriſt Pirch Hat felbft einem Officier nach 
Marienburg‘, am über die Exceſſe dies 
es Detaſchements Klagen anzubringen, 
abgefandt. | 
Verſailles, den ad, April. 

Man zweifelt nicht mehr am der Rd 
nigin Schwangerfhaft , ſelbſt der Here 
de la Saone hat ſich erbotten, zehentau⸗ 
ſend Thaler zw werten daß derıe fo fen, 
allein wie natürlich, fand er niemand das 
gegen, Andefien da er Er. Maieflät ew.. 
fter Leibarzt ift, fo ift man dadard im 
diefer fo ausnehmend angenehm umd em 
wünfchten Hofnung geftärft worden. Es 
wird die größte Sorzfalt angewandt, 
allen Fufätten fo viel mSglich vorzubens 
gen, Ihro Majeflät gedachten Ah im 
einer Gänfte zu der Muſterung ded Ra 
giments des Königs zu begeben; allein 
man bat gefnnden, daß es noch weniger 
Gefahr habe, im einer Kutſche mit Ref. 
fortd nur mit =, Pferden befpannt und 
nur im Schritt zu fahren; und zu mehs 
rerer Fuͤrſorge ift die Strafe no, von 
bier bis Marly, mit, Sand überführt _ 
worden. Alle Damen des Zimmers Has 
ben dereitd ihre Gluͤckwuͤnſche abgelegt, 
allein die Monarchin wollte dieſelbe nicht 
für ganı annehmen, und das Spräüch⸗ 
wort: Je lebhaften der Wunfh, deſto 
größer die Furcht „ trift hier volkommen 
em Es iſt gewiß „ daß. der Ältere Herr 
Girard, ald unſer Ubgrfandter an bie 
13, Americaniſche Colonten abgegangen 
ft, und daß er ſich auf das Schiff des. 
Admirals der Touloner Flotte Grafens 


vEſleing eingeſchifft hat. Der König 
Hat ihm fein ganzes Grpäd, Geſchirr, 


Kleider, Menden und Waͤſche anf Ads 


nigliche Koften anfchaffen laſſen, and ihn 
über died, fagt man, zum Baron creirt, 
aunter dem Namen Baron von Münfler, 
und feiner Gemahlin ift ein Gehalt von 
12000. Lie. aufgemacht worden. Da 
dieſer Herr ungemeine Fähigkeiten befigt 
und febr wohl angefeben war, fo ſchließt 
man aus deffen Sendung nach America, 
daß man diefe Gefandsfchaft für fehr 
- wichtig, und grofie Geſchicklichkeit erfors 
dernd mıüfle angefeben haben. Der Graf 
v’ERaing ifi in See, bald ein jedes giebt 
ihm eine andere Beſtimmung; die wire, 
fiche we Gt noch Fein Menfb, auſſer die 
im Cabinets / Scheimmid find ; er iſt ger 
gen einige Widerfpenfige vor der Abfahrt 
mit diner Strenge verfahren, melde in 
ehemaligen Zeiten üblich war, im bes 
unferigen aber für aufferordentlich ange 
fehen wird, 
‚Confantinspeh, den 14. März. 
Man vernimmt, daß ein Corpo 
von 5000. Mann Rußifcher Infan⸗ 
$erie, und einige 1000. Coſacken fich 
in Die Gegenden von Usiatin begeben 
haben, wo fk ein Magasin vor 
gcoco, Mann jufammen bringen 
werden, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Eine Anzahl Officiers in dem 


Dienft eines grofien Monarchen hate 


ten ibre Dimißion verlangt. Gie 
erbietten fie. Aber diefer Soupve⸗ 
zain erthiilte hierauf den Befehl, 
aus ibnen gemeine Goldaten zu 
maben _ 

In dem Tractat, den Frankreich 
mit Auctica geſchloſſen, iſt ausbe⸗ 
dungen, daß wenn ein Ameticaner 
in Graufreih frank würde, er über 
ale feine Güter nach feinem Wohl⸗ 
gefallen gebieten koͤnne, und fie alſo 
dach dem Droit d’ Aubaine nicht 
dem König zufallen follen. Ferner 
X agebedungen „ wenn fi rr. oder 


20. Perfonen in eine Stade im 
348 


mederlaſſen, De ihrem 


Gottesdienſt, mie fie wollen, halten 
mögen ; flirbt ein Americaner im 
Sranfreich , wird er nach ber Ge⸗ 
mohnheit derjenigen Stadt, mon 
ſelbſt er ſtirbt, chriſtlich zut Erde 
beſtattet. 


AVERTISSEMENT. 


Das Publicum wird hiemit höflich aver⸗ 
tiert, das mit Bewilligung. eines Dod»Edien 
und Hochweiſen Magiftrats daſelbſt geron⸗ 

tirt, im der Kayſerl Freyen ⸗Rei tadt 
ormumnd die 2ofte neue ſchone eingerichte 
—52* groſſe Lotterie zum Nutzen eines 
Wad ſeuhauß ausgeſchrieden ift, beſtehet von 
450000 fl. Reichs⸗Geld nad) Couventions⸗ 
Münz oder Leipziger: Cour in Louisdor zu 
5. Reichs: Thaler, den Reiche ; Gulden a 26, 
gute Grojchen oder 25. Stüber Hollaͤndiſchen 
Eourant gerechnet ,. ſowohl zu — 
als Ausgaben , dieſe 2gfle Lotterie 
aus 20000, Foofen , gan dieſe merben 
32082. gewinnende Preike und Nehengewin ⸗ 
wende 85 vertheilt in 5. Claſſen, man 
verſpricht ſich bey der Einrichtung diefer Lot⸗ 
teste den Benfall des Publici , weilen nicht 
nur in allen Elaffen und fonderlich , in I 
teren anfehnliche Gewinnſte treffen P 

ers auch die geringften Treffer die Ein- 

ae bey jeder Elaffen meit-äberfleigen, in er⸗ 
ſter Elaffen 2. fl. in der 2ten 3. fl. in der 
Zten 4. fl. in der aten * in der zten oder 
kestern Claſſe 6. 4. alfo überKäupts durch 
alte Elaffen 20. fl. Reichs Geld und 15. fr. 
Anlage von denen die ihre Einlage nicht auf 
einmal durch alle Caſſen tbum ; und ſur 
ein halb Loos die halbe Scheid alles: mad’ 
dem 20, fl. Fuß oder Leipüger : Core im 
Evuventiond : Minz in Torrant den Couven⸗ 
tions: Thaler a 2. fl. zu empfangen, umd ſo 
ausbezahlt wird, welche erfic Claſſe gerogen 
wird Montags den” ⸗aſten Auguſt 1778. 
die ate den agften September „ die te den 
aten November ‚ die 4te den zten December; * 
die te oder letztere Claſſe den zıten Tanuar » 
2779. weiche visie groffe anfehnliche Gemini » 
fir hat, und Nebengeruinne mit a f. 20000. - 
15000, 1.4 10000, 1. 4.6000. 2. 05000. 
2.044000, 2.043000, 9.042000. 16.1000, 
33. 0500. 40. 4150. 67.0200, 166.1100.fl. 
und noch vieledie ins tauſend gehende Preiße, 
der Derfanf sind geſchloſſen den z4ten Auguſt, 
bey mir Kranz Joſeph Wörter Handele wann 
und Gollecteut , wohnhaft am Eiſeuberg int 
Sembürhen Hauf „ die Plans damen qud 
gatis zu haben. 4 — 


—ã— 


Neo. 109. Donnerſtag, den. 7. May. Anno 177% 


Augſpurgiſches Extra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kayſer!. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſchh Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 


* Graden, in dem fogenennsen Schneid: Haus. 


j Wien, ben2. May. | 
Briefe von Leutomifchel bringen und 
unterm 28 April, forgende Nahricht mit: 
SH 16. diefes zwifchen 11. und 12. Uhr 
Nachts famen Se. Kayſerl. Maje— 
ſtaͤt aus Maͤhren nach Leutomiſchel, und 
geruheten dero Nachts Quartier auf der 
daſigen Poñ zu nehmen. Sie fragten 
gleich, welche Stunde den morgigen Tag, 
aid an dem Charfteytage die Ceremonien 
bey den Vaͤtern der frommen Schulen 
gedulten werden ſollten. Ed wouen Ab 
lerdoͤhſt Diefiiden dieſen beywohnen. 
Den folgenbden Tag vor 7. Uhr ſchickten 
Leryechſtſelbe den Poitmeifter im das 

95 
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lichen (bon zum Gotteedienſte bereit 
wären; und uls diefer Die Antwort brach» 
te, ed wäre alles bereit, verfügten ſich 
Auerhoͤchſtdie ſelden in Begleitumg Sr. Kör 
tiigl. Hoheit des Erz: Herpgd Maximi⸗ 
kan, und Sr. Excellenz des General⸗ 
Feld / Marſchalls Laſey im die Kirche, 
Die dafigen Geiſtkchen giengen bis an 
die Kirche feyerlich entgegen, und gleich 
darauf fiengen fie die gemöhnlihen Cere⸗ 
nwnien an, Es hand zwar eım zuhe⸗ 
reiteter Beihſtuhl dafeisft, allein Se. 
Kay erl. Majeſtaͤt giengen in einen der 
gewöhnlichen Kirdenfähte unter das allı 
gemenme Volk hinein, und wohnten allen 
Kirchen Ceremonien kulend, zur inrig ⸗ 
lichen Freude, and der.größten Aufer⸗ 
bauung und Benfptele aller Ainwefenve 
bay. Sie begleiteten hernach das hoch⸗ 
märdigfie Altars. Saeranıent ſaumt dem 
ganzen asweſenden Wolfe bis zum Grabe, , 
Nah geendigtem Gottes ı Dienfte Ben’ 
Begen Uuerhöchntdieliben den ſchen ir 
Bereliſchaft gehenden und nat 





ein m 





men ihren Weg nach Königsgräg, ver 
ließen aber bey dero treueſten Untertha⸗ 
nen eim beritiches Beyſplel der wahren 
3 dimmigfeit und Achten Religion, mel 
ches auch die fpätefte Nachwelt preiſen, 
und moͤglichſt nachahmen mwird. 
Bayreuth, ben 3. Map. 

Das auf Din Dörfern fehr ger 
woͤhnliche fogenannte Sinflern, oder 
Careſſiren im Finſtern, bat fibon 
manche üble Folgen gehabt, wovon 
folgende leidige Geſchichte ein neues 
Erempel giebdt. Ohnlaͤngſt in dir 
Naht, trafen Bauernpurſch, im 
i iſſen huſigen Amtsdorf, 
einen andern Purſch bey einer 
Bauern» Tohter in dem Vaters⸗ 
Hauß an, weßwegen jener den Ihe 
tern mit der Fauſt und einem Darine 
nen gehabten Dflug» Keil, einen der⸗ 
gellaltinen Sählag an Kopf. giger, 
ben, daß der Geſchlagene nah ı 2. ' 
bis 13. Stunden davon farben 
muͤſſen. Der Thaͤter wurde bald 
— alien gafänglich einge⸗ 

t. 223 

Donauſtrohm, den 2. Mao. 

Um aoſten· April, Adendẽ um 7. Uhr, 
kam Ge Mojeſaͤt der Kanier mit dem 
Erzherzog Marimitian zu Yrasar. Die 
sonfscibirten Pferre zum Feldfuahrweſen 
find num ausgehoben, und den Eigen 
zhuͤmern wach der Qualttat Bid gu go, 
Küyfer: Guſden vergaͤtet. Go werden 


auch die -andgehobenen Recruten ımd 


Enechte, die wicht minder die vor dem 
Wiſchchrader g hore zu Drag aufgeiatone ' 
Irtierig und Mumſſtion, an ihre Negk 


— — — 
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menter wach ihrer Beſtimmung abgeges; 
ben. Vor wenigen Tagın beorderte der 
Herr Feldmarſchall von Laundon einen 
Angariſchea Dderſtlieutenant, mit einem 
Geenadier / Batallen ben vorsheilhafien 
Paß bey Trautenau in Beſitz zu nehmen. 
Es mar keine Zeit zu verlieren, da man 
vernahm, die Preußen hätten das naͤm⸗ 
liche im Willen; der Oberſtlieutenant 
aber kam ihnen mit größter Geſchwindig⸗ 
feit zuvor, and kaum hatte er Den Paß 
befegt , und ſich dort retrauſchirt, ſo 
kam dad dahin beorderte Preußiſche Comu 
mando an, welches ſich aber, als es den 
Platz ſchon beſetzt fand, ohne Die gerings 
fle Seindfeligkeit zu begehen, wieder zu 
rück zog. Der Dberfilientenant wurde 
für feine bezeigte Andreffe zum Oberſien 


ernannt. 
Don der Böhmifchen Graͤnze, 
den 28. April, 
Zuperläßig wird in Eger mit 
Shanzen und Verpalliſad rung an 
den dortigen Beftungswerkern täge 
lic) aggehalten ; man fagt auch, daß 
das Mathefenibe Safanterie « Res 
giment im Anmarſch nad Eger fev, 
welches mit din. Eroaten ein Lager 
at der Sammer bey Eger ſchlagen 
olle. 
ſ Aus Böhmen, den 28. April. 
Man fieht folgende, wie ed verfichert 
wird , zuverläßige Liften von ber Stärke 


der Kahſerl. Armee. Dep der Kayſerl. 


Demee in Böhmen wird bie erſie Linie 
son den Generalen vos der Cavallerie, 
Fürk Earl von Lichtenflein und Marquis 
Voghera, und von dem, General : Felde 

u Ellrichshauſen und Pelle 
grini, and unter ihnen von 6. General⸗ 
Feld / Marfchall ⸗ Lieutenaats, aud 10. 
General Geld Wachtmeiſtern comman⸗ 
Dirs; fie beftoht aus 6. Dataillons Gie⸗ 
nabıets, 26. Bataullond Infanterie und 
20. Diviionen Cavallerie. Die zweyie 
wird non 7. General; Zeldmarfchall Lien⸗ 
senants mad 7. General: Feldwachtwmes⸗ 
fiern commandirt , und beſteht ebenfalls 
aus 6. Grenadier / Bataillons und 26. 
Bataillons Infanterie} ‚aber nur aus 15. 
Divifionen Cavallerie. Das Corps de 








Meferne ommanbiven =, General : Felds 
Marfhan » Lieutenants und 7, Gencrals 
Felowachtwmeiſter; es beſteht, auſſer dem 
Creuten, aus 20. Bataillons Jufante⸗ 
rie, aus 20. Diviſiouen Cavallerie, 
700. Jaͤgern, 500. Carlſtaͤdtern, 500. 
Warasdinern, 500. Sclavoniern und 
246. Huſaren aus dem Banat Temeswar. 


Dieſe ganze Armee iſt demnach, das 


Bataillon zu 684. und Die aus 3. Schwa⸗ 
dronen befiehende Divsfion zu 305: Mann 
gerechnet, in allem 79,877. Mann ſtark. 
Die Armee in Mähren tt Hingegen mme 
38,267. Mann ſtark; denn die erſte Li⸗ 
nie, die vom General: Feldzeugmeiſter 
Siskowie;z and unter ihm von 3. Gene⸗ 
zal : Feldmarfchall » Lieutenantd und 5. 
General Feldwachtmeiſtern commandist 
wird, befleht nur aus 13. Barailiond 
Infanterie, und aus 12. Diviforen 
Kavallerie; die zweyte, Die unter dem 
Generak; Feldzengineifter von Jacquemin, 
3. General Feldmarſchall ‚ Bientenantd, 
und 5. General  Zelpiwachtmeiftere com⸗ 
manbiren, nur aus ı2. Bataillons Jin 
fantere, and 9. Divifionen Tavakleriez 
und „bie nom Seuoralı Feldmarſch all Lien⸗ 
tenant d' Alton and 2. General Felds 
Wachtmeiftern commanbirte-Referne aus 
14. Batailond Infanterie, ıı. Divifios 
nen Cavaflerie, 300. Jaͤgern und 746. 


Sjecklern. 
Von der Schleſiſchen GOtaͤme, 
den 24. April. 
Wenn gewiſſen Nachrichten zu 
trauen ift, fo hat der König fein 
Hauptquartier zu Ober / und Nit⸗ 
der» Schoͤnwalde. Einige Schle⸗ 
ſiſche Regimenter follen ſchon in der 
Gegiend von Schweidnitz campiten. 
Don der Magdeburgiſchen Graͤme, 
den 24 April. 
Die Ira ee Sarnifon 
äft bereits über Die Saale gegangen, 
und cantoniret in der Gegend von 
Talbe, zu welcher noch einige We ſt⸗ 
phälifbe Regimenter ſtoſſen ſollen. 
Inſpruck, den 28. April, 
Uebermorgen werden 4. hundert 
Schuͤtzen zu Waflır von Hier nach 
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Linz abfahren, und von da über 
Land nach Praggrben. Wir jehen 
faſt taͤglich Kapferlihe Voͤlket aus 
Jialien Hier durd iehen. Auch bey 
2000. Tragthlere ſind dieſer Tagen 
aus der Lombardei allhier durchge⸗ 
führer worden, 
Paris, den 27. April, 

Die WWerbungen ın unfern Pros 
Dinzen haben durchaus einen leichten 
und gluͤckuchen Fortgang. In Enge 
land höre man von nichts als Zroang 
und Preſſen. Biy une lauft alles, 
mas dienen fan, freywillig zu. Als 
neulih in einer Pleinen Seeſtadt 


- Faumdie Trommel gerührer worden, 


waren ſchon bey 200. junge Leute 
um den Werber, verfammelt, und 
jeder wollte zuerſt aufgezeichnet ſeyn. 

Zu Guadeloupe ift Hey der Erecution 
des Eapitain Ja Borde, ber, wie men 
lich gemeldet, nebſt noch andern Diitges 
fellen , den Deren du Chateau ermordet, 
ein großes Ungiüd vorgegangen: Es 
fürzte eine Teraſſe ein, worauf ſich eine 
große Anzahl Zuſchauer befanden. Eis 


mige derfelden geriethen unter Die Trups 


pen, welche zwijchen ihnen und dem 
Schavot fanden, Die Dffieierd glaub, 
sen, fie wollten die Delinguenten mit 
Gewalt befreyen, und ließen Feuer auf 


ſfie geben. Die Truppen, weiche auf der 


andern Seite bed Schavotts landen, 
wurden hierdurch verwirrt, und gaben 
auf Die gegenüberfiehınden Truppen 
euer, wodurd die 3. Scharfrichter und 
60. andere Perſonen Über den Haufen 
geſchoſſen, auch faft alle Dfficierd und 
Soldaten getddter oder verwundet wur⸗ 
den, Der General ließ hierauf =, der 
Delinquenten todtfchießen, uud flellte 
die Ruhe in der Colonie wieder ber. 
Man fan indeſſen noch micht alle Um⸗ 


fände dieſer Unordnung erklären. 


Londen, den 24. April. 

Der Hof hat in diefen Tagen von fei: 
nen Miniftern an dem deutiihen und nor: 
diſchen Höfen Berichte erhalten, die am 
22ſten dieſes in einer Aufferordentlichen 
Rathsder ſammlung za St, James erwo⸗ 


gen wurden. Dem Vernehmen nad), 
ſollen gewiſſe Mächte unſerer Crone vom 
geſchlagen haben, au den dermaligen Ir⸗ 
zungen ‚die allenfalis einen Theil Euro⸗ 


pens in einen Krieg berwickela daͤrften, 


Theil zu nehmen, und ſich in einen Trogs 
und Schugbund einzulaſſen. Man ven - 
ſichert aber, im diefer Rathsderamm⸗ 


lung ſey beliebt worden, daß Euyland, 


in Betracht der Itrungen, «die in Deutſch⸗ 
land ihrem Ausbruche nahe fin», eine 
genaue Neutralität beobachten, und Te: 
diglich den Bedacht nehmen werde, feine 
eigene Beſitzungen, im Fall, da dem 
‚Kriege zwifchen uns und Frankreich nicht 
aub zuweichen ſeyn ſollte, zu fhügen und 
zu verfechten. Was die auslaͤndiſchen 
Kriege feit beyläufig go, Jahren unferer 
Erone gefofter haben, iſt dabey erinnert, 
and hierauf eingeflanden worsen, bey 
der gegenwärtigen Lage ſey die Streit⸗ 
fache mit den Colonien und Frankreich 
zureihend, Die ganze Aufmerkfanterr 
Großdrittanniend rege zu halten, und 
alte. feine Macht aufjubieten. Ob nun 
gleich alles dewerkſtelligt wird, um auf 
alle Faͤlle in Bereitſchaft zu ſeyn, fo 
will man doch noch immıer, ed werde gu 
feinem Bruche zwiſchen den Britten umd 
Galliern kommen, fondern alles guͤtlich 
ausgeglichen werden. Der groͤßte Theil 
der Nation denkt friedfertig, und wüns 
ſchet, daß der defondere Auftrag, den 
Herr Pultenca an dem Koͤnigl. Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Hofe zu vollziehen gehabt Hat, 
nicht fruchtlos abgelaufen ſeyn möge. 
Es wird gefagt, tinfer Hof habe Nachı 
wicht erhalten , daß die aus 22. Scheffen 
von der Linie und 10, Fregatten befle; 
hende Franzoͤſiſche Flotte zu Breſt mit 
"22000. Mann regulirter Truppen, un—⸗ 
ter den Befehlen des Herzoas yon Char⸗ 
tres und des Herrn von ja Motte Pis 
quer, auspeldufen ſeo, und ihre Fahre 
ſuͤdwaͤris richte, vor der Hand ader noch 
auf der Garonne einlaufen, daſelbſt ih 
mit Dorratb verfeben , und alddann zu 
dem Geſchwader von Touſon, unter den 
Befehlen des Braten von Eitaina, ſtoſſen 
ſolle. O5 man diefe vereinizte Flotte, 
wie einige vermuthen, gegen Gibraltar 
oder Minora beſtimmt ſey, laͤßt ich 
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ſo leicht nicht errathen. Inzwiſchen ge⸗ 
het dad Gerücht, 4. von unſern Kriegs⸗ 
ſchiffen haͤtten einen vierten Theil vom 
den Trauſportſchiffen, die der Herr von 
la Motte/ Piquer- erft kuͤrzlich bdis auf 
eine gewiſſe Sechehe begleiser hatte, und 
welche mit Woflen und Kriegsverrath 
für die Bristifchen Kolonien in America 
beim zu ſeyn vermuthet werden, aufs 
gebracht. Wäre etwas an der Sache, 
fo würde, unſeres Erachtens, die Hef 
zeitung dieſen Vorthell vermuthlich nicht 
mit Stillſchweigen vorbeygegangen ſeyn, 
um ſo mehr, da ſie meldet, daß der von 
Jamaica zuruͤckgekommene Admital Gay 


ton 253. Americaniſche Schiffe zaͤhlet, 


welche bis zu dem Zeitpuncte, da er die 
Inſel verlieh, mad und nach von dem 
Shifen ſeines Geſchwaders erchert wor 
den find. Er ſetzt hinzu, bey feiner 
Fahrt nah England habe er noch ein 
Schiff der Mebellen, fo aon Bilbao nad 
Boſton fegelte, und 45. Ballen Wollr, 
webit 18. Säffern mit Eiſen, am feinem 
Bord hatte, erbeutet. Befagter Admu 
ral ifi eigentlich nah Londen gefommen, 
am fein in bem Unterhaufe des Parla— 
mente fehr lebhaft getadelted Betragen 
zu rechtfertigen. Wirklich hat cr tem 
Hofe von dem unerlaubten Verfahren 
auf den Franzoͤſiſchen Inſeln, auf wels 
Ken viele Kaper ausgerüftet worden, die 
meiſtens mit Sranzofen bemannet, mit 
Berreflatiendriefen von dem Congreffe 
serfehen waren, fehr wenige Americauer 
an ihrem Bord harten, die Franzoͤſiſche 
Si gge führten, und eine Menge Eng: 
Kudifcher Schiffe in den dafigen Gewäf. 
fern wegeenommen haben, dinen min 
kaͤndlichen Bericht abgeftattet. 
Aus dem Brandendurgifchen, 
Ben 26. April. 

Noch Höre man nichts mähered vom 
Borräden unſerer Truppen nach ber 
Saͤch ſichen Graͤnze; die and Preuſſen 
kommenden Regimenter aber ruͤcken im 
wier näher heran. Vorgeſtern find 300. 
Mann von dem in Weſt⸗Preuſſen liegen 


den. Hufarenı Argimerte Uſedem, welchesſ 
zir Armee des Prinzen Heimtiche beflimu.6 


if, ir Berlin eingeruͤckt. Wenn en nicht 
aſchiekt, um den andern Regimentern 
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Platz iu machen, ſo wird die jetzt im 
dieſer Reſiden; liegende Beſatzung nicht 
eher, als am 14. oder 15. des kuͤnfti⸗ 
gen Monats ausmarſchiren. Die Pam 
tons für die Prinzliche Armee find da 
ſelbſt auch beym Artillerie : Barc vor dem 
Draniendburger Thore ausgefahren; auch 
ift zu Berlin ein Corps Minirer von Neyſſe 
eingeräct. Der Saͤchſiſche Gefandte 
iſt Diefer Tagen verſchiedentlich wieder 
mit dem Miniſterium zu Berlin in Coms 
ferenz, geweſen. 
Schreiben aus Paris, den 30. Upeik 
So geheim auch die Beſtimmung der 
Flotte ter dem Grafen von Efaing, 
vom deren am 13ten erfolgten Auslaufen 
der Dinifter der Marine durch einen am 
rzten angelangten Courier benadyeichtis 
get worden, gehalten wird, fo glauben 
einige doch gute Gründe zu haben, zu 
vermutben , daß fie entweder nach dem. 
Delaware gehe‘, um theils den Admiral 
Howe anzugseifen, theild die am Borb 
derfelben befindlichen Landtruppen und 
Kriegsvorräshe daſelbſt aus zuſetzen, meh 
che letztere zur Verſtaͤrkung der Waching⸗ 
tonſchen Armee dienen ſollen; oder daf 
fie einen Theil der Maunchaft und Mu⸗ 
wition. nach Boſton überbringen , und 
alsdann den Admiral Howe anzugreifen 
nach dem Delaware geben werde. Haer 
it ein autheutiſches Verzeichniß deſſen, 
was auf dieſe Flotte embarquirt wor 
den: 2000, Stück Bomben und ſechs 
Mörfer; eine Menge Roͤſte zu glüenden 
Kugeln; Segektücher und Taue für 2. 
neue Kriegäfchiffe vom erfien Range, von 
denen es beißt, daß die Flotte fie auf 
ihrer Reife antreffen werde; 2000, fer⸗ 
tige Matrofenfleider: 1800. PaarSchuh; 
Lebendmittel für 6. Monate; 1000. 
Mann Landisuppen, und die erforder 
lichen Zelte, wenn Diefe Maunnſchaft ie 
gendwo am Land geben und ein Lager 
beziehen müßte. 





Ein vor dem Jacober Thor, am der 
Roſenau gifegened Hans, und Garten, 
iſt taͤglich zu verkaufen. Und iſt im 
dieſſeitigem Zeitungs Comtolr das meh 
txxe u vernehueu. 
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Ns. 116, Freytag, den 3 May. Anno 1778 
Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. doonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Reoͤmiſ. Rayſerl. Mafeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


‚gedruckt von Zofepb Anton Mey, wohnhaft auf dem obern 
— w ** — a here Shneid ‚Haus. 





Wien, den 3. May. , 
iefer Tagen haben Ihro Kapſerl. Kb: 
nigl. ajenit ein neues Denkmaal 
Dero allerhoͤchſten Milde an dem Laras 
werd zu Preßburg zu fiiiten gernbet, da 
zum Bau deſſelben 5000. Gulden an die 
Behörde aus;uzahlen allergnaͤdigſt ambes 


fohlen wurde. Bey Jahn alibienift auf - 


170,.HeinDetav: Seiten herausgekommen: 
„Kayſer Friedrichs Tochter Kunigunde, 
. en Ftagment aus der Oeſterreichiſch⸗ 

Baperifchen Gefchichte , ſanmt einenz 
Codex Probationum, „ Inder Sprache 
des Mittelalterd will der Berfaffer (mel 


ches der Herr Abt Heyrenbach, Cuſtos 
der Karſerl. Könige et, md 


der Diplomatik auf biefiger Univerfitäs 
Öffentlicher Lehrer ſeyn folt, ein Mann, 
der fich bereit im vorigen Jahr durch 
feine Grund ſaͤtze der Altern Staats Ger. 
ſchichte von Orſterreich ald einen gelehr⸗ 
ten und fleifigen Erforſcher der vater 
landiſchen Geſchichte angekuͤndet hat,) 
das Recht des Kayſers, ats Oberhaup ⸗ 
tes des Deutſchen Reiches, auf die Herr⸗ 
{haft Abensberg. angeben. 
Drefburg, den 24. Aprik 

Der hieſige Durchmarſch verfchiedener 
tapferen Böiferichaften währet noch im 
mer, und ed find erſt vorgeflern wieder 
Sraͤnizer Huſaren mis ihren geziertem 
Dicken eingerückt, weiche heute um ro. 
Uhr unser Aeldı Mufit durch die von 


nehmſten Gaflen der Stade zum Din 


renmaut Thor ihren Abzug genommen. 
Zuͤll han, den 3 April. 

‚Den ıgtem diefed ift alihier der Here 

Generat Major von Ziethen, im o7ſten 


Sabre feined Alter®, an der Waſſerſucht 


geſtotrben. Er has dem 


- 


CN oO 








40. Jahre gedient, im legtern Kriege 
fich fehr brav gehalten, und hierauf, nach 
gnaͤdigſter Erlaſſang feiner Dienfle , eine 
Königl. Penfion genoſſen. 

Dresden, den 27 April. 
Heute hat der. Kapferi. Geſandte einen 
Eonrier von Wien erhalten, und ſogleich 
verbreitete ſich die Nachticht, wie er 
morgen von. bier abgehen werde. Um 
der Boͤhmiſchen Grenze ift von Kayſerl. 
Seite alles verbauen, daß far kein Durchs 

fommen mebr ifl. 

Hamburg, den. 30. April. 
Bon zuverläßiger" Hand weißt 
daß die in einigen Zeitungen 


 eingefloffene Nachricht, ald minn 


die Meflenburgifchen Negimenter zu 
der Königlich» Dreußifhen Armee 
ſtoſſen folten, ungegründet fep- 
Warfhau, den 28 April. 
Geftern haben die Jılden angefangen, 
ſich im grofier Menge mir ihren Weiberm 
und Kindern von bier wegzubegeben. 
Die meiften geben nah Prag, and auf 
die um Warſchau liegende Dörfer, wo 
Juden die Schenken tm Pacht haben. ı 
Diele vom diefen Faden haben ich feit 
der Conföderatiom hier aufgehalten, weil 
fie anderdwe, ba fle durch die Coufö⸗ 
derirten und die damaliger Wmftände 
gänzlich; ruiniret, und ihre Hänfer ab» 
gebrannt worden , nichts mehr zu leben 
haben. Man befürddter, daß num der 
Diebere hen noch mehr fommen mögen. 
Auf künftigen Reichs Tage dürfte ihr 
Schickſal wohl in genauere Erwegung”” 
gezogen werden. Es warfchiren immer 
no Vreußifhe Trmpyen durch Großr 
Bohlen, fie halten aber Äderan gute 
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Mannsjucht, und bezahlen alles mit 


baaremı Geide. 


Paris, den 26. April. 53* 
Seitdem die aus 17. Segel beſtehen⸗ 
de Flotte von Toulon ausgelaufen, 
äuffere man eine lebhafte Begierde, den 
wahren Gegenitand ihrer Beſtimmung zu 
errachen. -Der größte Theil des Publu 
ei hält dafür, daß der Graf d'Eſtaing 


"gerade nach Nordamerica fegeln, und 


a nn ee 


fi vor Neuyork zeigen merde, um die 
55. Sranzöfifihe Schiffe zu reclamiren, 
welche die Engländer weggenommen ba: 
ben. Im Weigerungsfall wird er Ge⸗ 
walt brauchen, und’ zu gleicher Zeit von 
den Americanern die Stadt zu Lande anı 
gegriffen werden. Man träge ſich noch 
mit mehreren Vermuthungen, die aber 
zum Theil ſehr unwahrfcheintich ſiud, und 
nicht angeführt zu werben verdienen. 
Die Affairen mit England find noch im: 
mer in einer Eritifchen Lage, und weit 
eber der Ausbruch des Krieges als die 
Wiederherſtellung des guten Vernehmens 
zu vermuthen. Der Herr Marfchall von 


Broglio folk eheftend das Commando über 


die in Bretagne flehende 50000. Mann 
übernehmen, 
ift fhom zur Armee nach Flandern abs 
gereiſet, aitıwo er gleichfalls das Haupt⸗ 
Commando führen wird. Man hat feits 
ber viele ſchwere Canonen, nebſt einer 
Menge von Kugeln, Bomben, und am 
dern Kriegsgeraͤthe, dahin abgeführt. Zu 
Düntirchen And fehon zo. Bataillons, 
zu Calais, 8. Bataillons und x. Dragos 
ners Regiment und zu St. Dmer 4. Bas 
taillons eingeräcet,, auch find die Gar⸗ 
nifonen von Bergen und Grevelingen vers 
doppelt worden. Die zu Breſt fegelfens 
tig liegende Efcadre befteht aus 32. Schif⸗ 
fen von der Linie. Die Beinpfeligfeiten 
ur See werden immer ernfllicher, und 
erft Eürzlich haben die Engländer auf der 
Höhe von Bourdeaux 3. Kauffartheps 
ſch ffe, 2. Framoͤſiſche und x. Spanifches 
weggenommen. 
gonden, ben 26. April. 

Am abgemwichenen Dienflag reifete nicht 
nur der Admiral Keppel, ſondern auch ſaͤm̃t⸗ 
liche bier befindliche Mmirals nach Ports; 
month, um den König zu empfangen, 
goelcher geftern vom bier abgereifer iſt, um 


Der. Graf von Herouville 


verlangen koͤnute. 


— 


über bie Obſerdations Flotte die Muſte 
rung zu halten; es ſtehet aber zu be 
fürdten, daß diefe Flotte zum Dbierois 
ren zu ſpat kommen werde; dann man 
wii bier Nachricht haben, daß nicht nur 
die Flotte zu Brefl,, ſondern auch jene zu 
Toulon bereits aufgelaufen feyen. Am 
Mittwoch begad fi der Graf von Sands 
wich in Begleitung derer Lords von der 
Admiralität und Inſpecteurs der Marine 
gleichfalis zu Schiffe, um bey der Rus 
flerung zu Portdmoush gegenwärtig zu 
feyn, und bierauf Die Häven und Zengı 
bäner der Marine zu befihtigen. Ohne 
die 3. Commiffair, welche dur wicdris 
ge Winde zu St. Helena zurückgehalten 
werden , find noch der Doctor Bercken⸗ 
toug und der Mitter Temple nah Ports⸗ 
mouth abgereifet, um fich mit einembes _ 
fondern Quftrag an den Congreß nach 
America einzufchiffen; fie And eben fo 
wohl, als erftere mit Empfehlungsfchreis 
ben_jener Handelsleute verfehen , welche 
vor. denen gegenwärtigen Unruben mit 
den Umericanern in Berbindung ſtunden. 
Aus dem Brandenburgifchen, 
den 28. April. 

Ein von Pereredurg guräcfgefommmener 

Eonrier hat alle die Ber icherungen mie, 


\ gebracht, welche man nach der genauen 


Alianz mit diefem Hofe Preußifcher Seite 
Diefer Courier war 
eigentlich ein Franzoͤſiſcher, und der Eher 
valter de Gauffen, Chargé d’ Aflaires 
vom Franzoͤſſchen Hofe zu Berlin, hat 
felbigen vorgeftern wiederum abgefertiget. 
Miederrhein, den 29. April. 

Ein Schreiben aus Paris meldet 
Folgendes: „Die fo fehr gewünfchte 
Schwangerfhaft ver Königin wird num 
mehro für gewiß ausgegeben. Ein Schreii 
den, welches Ihro Majeflät dieferhalb 
an die Gräfin er von Polignac, eine 
Dame, die fehr bey Ihr in Gnaden fieht, 
haben ergehen laffen , läßt feinen Zwei⸗ 
fel mehr übrig, und hat über das Publis 
cum eine allgemeine Freude verbreitet. 
Man fagt, Sie habe vom König die Ers 
laubniß gebeten und erhalten, das Kind, 
mit dem Ste niederfommen wird, ſelbſt 
zu ſtillen. 

Dasftubl, den 20. April. 
Es bat dem Allwaltenden. nach 


— — 2” 


— — —— 





einem unergruͤnd ichen Rathſchluſſe 
gefalen, Den Hochgebohrnen, des 
u. Römıfhen Reichs Grafen und 
Ak Joſeph Anton , regierenden 
raten. zu Dettingen sBaldern, 
Soetern und Kagenittin, des Chur, 
pfaͤlziſchen Löwen ⸗ Ordens Ritter, 
beute, um halb 5. Uhr frühe, nach 
eines geduftigit ausgeilandenen 13, 
monatlıhen Krankheit, im seiten 
Jahte ſanes Alters aus dieſem zeit⸗ 
kichen zur ſich in das ewige Leben abs 
zuſordite. Weiland Se. Hoch⸗ 
graͤfliche Excellen; waren den aten 
März 1721. gebohren. Und wurden 
mit der Hochgeboht. Frau Maria 
Antonia Monica, Rachs ⸗ Erb 
Truchſeßin Sräfin u Zub Wurzab, 
gebohten Den 6. Jun. 1753. vermaͤh⸗ 
let, und lebt aus dieſer Ehe eine einzige 
junge Graͤfin. Ein überaus ſchmetz⸗ 
tiber Verluſt, der fib fühlbarer 
empfilden , als: beichreiben läßt. 


Nachdem fon feit geraumer Zeit vom 
Sem aut ı 


feinen Magneriihen Euer 


Arten fo berühmten Herrn D, Medıner 
feine Erwehnung gefchehen, fo erſchei⸗ 
net nun auf einmal im einem öffent 
- lichen Bictte folgender Auszug eince 
Berichts aus Paris vom ıyten wafl., 
worand zu erfehen , daß derieibe fich 
gegenwärtig in Frankreich befinde, 
und allda neuen Verſuchen und Exs 
fahrungen obliege. —J 
„Vorigen Donnerſtag begab ich mich 
zu Herta Mesmer, mit allen Waffen 
des Unglaubens, mit allen Verwahrungs⸗ 
Mitteln gegen Taͤuſchung und Verblen⸗ 
bung verſchen, und in dem ſeſten Ent⸗ 
ſchluſſe, alles genau zu beobachten, zu 
unterfüdhen, zuprüfen. Herr Mesmer 
foielte auf feiner Harmonica, als ih 
kam. Mach einigen Minuten wurde mir 


Bas Athmen fhwer. Ich that die Beine, : 


Die Ih deym Sitzen übereinander gefchlas 


sem hätte, auseinander, und feßte mich 
tar Die uugejiwungenfie Stellung. Deine 


Euige blied in der nämlichen Berfalfung. 
Meben mir Mlagte einer über Hige im 


% 

fern der Glieder, Ermattung, m. ſ. w. 
IH richtete meinen Finger gegen den etı 
wa 2. Schuh weit von mir entfernten 
Arzt und fpürte eine wirkliche Hitze in 
beus ausgeſtreckten Finger , fogleich dam 
auf ader ein Ketzeln, welches ſich nach 
und nach der ganjen Oberfläche meines 
Körpers mitiheute umd beſonders in dem 
Kopfe, an den Lenden und an den Fuͤſ⸗ 
fen merklich war. Da ich dadurch mir 
be wurde, gieng.ich in das nächte Zim ⸗ 
mer, um andere Duft zu fhöpfen. Ich 
erinnerte mich, daß ich, als nemlich.die 
erjien Falten Tage auf die vergangene 
Die folgten, 48. Stunden fang unge 
fehr das nemliche Juken durch zurück 
getretenen Schweiß geſpuͤret hatte. Hier⸗ 
auf kam ein jungek Maͤdchen, dad taub 
war. Herr Meder berührte fie, und 
fie fpürete eine brennende Hitze am Halfe, 
ein ſtarkes Klingen in den Obren und 
einen beftigen Schweiß an dem rechten 
Theile des Halſes; alles dieſes erfolgte 
in Zeit von meniger als x. Winuten und 
zwar am einen aufjiehenden Kenfler. 
Nun ſah ich Daß mich meine Sinne 
nicht beirogen, und daß der magnetifinus 
animalis-ein fuidumfey , weicdes Herr 
Mesmer entdeckt habe und zu Seiten wiſſe. 
Herr Mesmer geht nun aufs Land, 
um· neue Erfahrungs Verſache anzuſtel⸗ 
len, die ich ihnen mittheilen werde, „, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die aus Preuflen anrücende 
Truppen find ſchon in Großpohlen 
eingetroffen, und feken ihren Marſch 
in 3. Eolonnen eiligft fort. Die 
beyden erſtern, melche Der Hert Ge⸗ 
neral Lieutenant von Stutterheim 
commandiret , gehen nah Schlefien 
zur Armee des Königs. Die zte 
Eolonne führt der Here Generaf 


Lieutenant von Plathen, und diefe , 


it nah Sachſen zur Armee des 
Prinzen Heinribs biſtimmet. 

Ale Bemühungen der Juden, in 
Warſchau pleiben zu dDärfen, find 


bisher vergebens germefen. Nur \ 


Diejenigen, wil man bulten, fo im 
Groſſen Handeln, und dennoch müfs 


Magen, sin anderer über das Einfhläis fen fie Brepheitss Billets von der 


„ . ‘ - 
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Kron⸗ Mar ſchalls⸗Juriediction eins 
höfen. ihre Weber und Kinder 
haben , nebft den andern Juden, 
noch vor Ende des vorigen Monats 
auswandern follen. Da nun einige 
2000. von Diefer Nation anfehnliche 

dufer bewohnten , fo wird eine 

ınge von Wohnungen ledig wer⸗ 
den, Die fünftignicht den ten Theil 
fo viel Miethe einbringen daͤrften. 

A sten und ı5ten Januar entſtaub 
zu Charles» Town in Süd: Earöltnd’ein 
groffer Brand, wodurch 200. Haufer ie 
die Ufche gelegt werden. , Der Schade 
wird anf eine halbe Million Pfund Sters 
ling geibägt. Man has feine gewiſſe 
Machricht , wodurch dieſer Brand ent 
Randen if; die Briefe aber fagen, man 
glaube , das Feuer wäre vom den ih 
dafeldft heimlich aufhaltenden Roraliſten 
angelegt worden. 


APERTISSEMENS 
Künftigen Montag, ald den ırten dieſes, 
yekycen Hanf, sine Stege Dog a 
i ö { ale: Tücher 





and Sorten von Waaren , * 

iden / und wollene, geſtreiſt und rn 

einwand ıc. an die Meiftbietende auft, 
und gegen baare Bezahlung, erlaflen, 





Alttäglich ſtehen auf dem fogenannten Säu- 
markt 2. aneinander ftoßende Haͤußer von 
7. Wohnungen , wobey ein Garten und in 


demfelben r. Gumper und Brunnen befind⸗ 


fich , um einen billigen Preiß zu kaufen „ wo⸗ 
son in diefeitigem Zeitungs: Comtoir mehr 
zere Auskunft einzuziehen if. 





Nachricht derer hoͤchſt privilegirt und ap⸗ 
tobirten Dr. Hoffmaͤuniſchen Medicamen 
I, melde zu haben bey; Joſeph Kerule, 
Der » Boftamts » Zeitungs + Erpeditor zu 


Aagsburg. 


1) Balſamus vitaæ Hoffmanni ruber = | 


Der einzig; aͤchte Dr... Hoffmaͤnniſche rothe 
gebens » Balſam, melden man in: feuchter 
und naffer Witterung „ Kälte, und boͤſen 
Nebeln, ꝛc. beſonders recommandirt. Er 
dienet hauptfächlich für den Magen, Man 
gei des Äppelits, Winde, Cholicken, Blaͤ—⸗ 


e— — 


ne - nn _ 
hungen, Erbrechen, in Obnmachten und 
Gichter, Spannen über die Brufi x,-vere 
beffert unfere 6 heilet den Feorbut und 
andere boͤſe Ausichläge , fuͤhret We 
Gries und andere Unrermigkeiten der 
und Blaſe ab; iſt ein ficheres Mittel in Bere 
kältungen, Catharren, ſiarken Huſſen 
weren Athem, Rothlauf, Kopf— und 
a hi ‚ dur das mehrere im 
: e u erſe A 
— gefällig zu erſehen if 


2.) Eſſentia Benedicta Hoſſmnanni, 
oder Eugliſche Rhabarbara - Eſſenz. 
Medicament, welches wegen feiner auflöfens 
den, abführenden und dabey ftärkenden Kraft 
dor alın andern Arzneyen diefer Art dem 
——— Sie loͤſet den im menſch⸗ 
lichen Koͤrper befindlichen Schleim ab, ver⸗ 
beſſert die ſcharſen gallichten Seuchligkeiten „ 
und führet alle Schärfe gel ab; fo wie 
——— in Beſchwerriß des Athens, er 

rüftigkeit , \eimung der Bruft 
Lunge, Steck und Schlag: Fläffe , Gelb» 
ſucht, Verſtopſung der Leber, des Milzes 
uud des Gefroͤſes ıc. die heilfamfte Würku 
thut; wie das mehrere im Gebrauch » Zetteh 
befindliche. Das Slafäıs ir. | 
3.) Der Hoffmänniiche Bruft- und 
reinigende Gefundheitd: Ihe. Er 
und erwei den zähen Schleim auf der 
Bruſt, befördert den Auswurf, und 
beſonders im der Bungen : und Bleichſucht, 
e Reinigung, Verdünnung und Verf 
Gehläts. Das Paquet # 10.Fr.; 
Diefe Vorgenannte von Ihro Churfürfil. 
Durchl in Bayern fowehl als Ihro Ho 
rfil. Graden zu Kempten zum i 
erfauf gnaͤdigſt privilegirt, auch # 
gen von einem huchlöbt Ehurfürfl Colle- 
gio+ Medico zu Münden Is eramis 
nirt und weiters approbirt gewordene Medi · 
camenten und —— — wei 
a, wegen ihren vorzüg ichen ugenden, 
—X Wuͤrkung und lieblichen Geruchs 
fehon fo lange bekannt, daß man wicht nde 
ihig hat, ein mehreres zu deren Lob bier an» 
zuführen. Der verehrungswärdige Name 
Diefes qroffen Geſundheits⸗ Gelahrten , des 
Herrn Dr. Hoffmanns, ift binlinalich, Dies 
felben jedermann, der für die Erhaltung ſei⸗ 
ner Gefundheit beforge ſeyn will, mie Nach⸗ 
druck ji empfehlen. t 
_NB. Geld und Beſtellungs— Bor [172 
wartet man Kranco, nebſt 4. bis 6. ir. 
für die zum Tra fort nöthige Kiſtlein 6, 
dis ı2. Stücke, gröffere werden nach drar 
portion bejahit. 


Nro. 111. Samftag, den 9. May. Anno 1778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats⸗gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif, Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
+. Graben, in dem ſogenannten Schneid ı Haus. 





Wien, den 3. Moh. 

ve Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤt 

haben den ohnehin zur Unterrichtung 
der Militaie » Schmiede in der Wiſſen⸗ 
ſchaft des Hufſchlags, der Thieriſchen 
Chirurgie und der Pferde Operationen, 
allhier angeſtellten und in dieſem Fach 
ganz beſonders geſchickten Lehrer, Herru 
Wollſtein, auch zugleich, mu dieſen hoͤchſt / 
wichtigen Unterricht zw verbreiten, zum 
öffentlichen Lehrer der Vieh: Krankheiten 
und Arzueyen von den Pferden ſowohl 
als. ded Horn s und Wollen / Viehes zu 
gebrauchen entſchloſſen. Unſere huldrei⸗ 
che Monarchin hat hm deswegen zu ſei⸗ 
nem von Seite des Kapferi. Könni Hof⸗ 
KriegsRaths beziehenden Gebalt von 
800. Gulden annoch 7200. Gulden joͤhr⸗ 
lich unser der Bedingung zugelegt, daß 
er gehalten feyn fol, jedem, der ihn 
anhören will, dieſen Alserzicht in ber 
Keuntniß der Vieh Krantoeıen und Arzı 
nepen in dein ihm. zu ein m Thier Spir 
takt und Lehr, Ort angewie ſenen gan. ge 
ränmigen vormaligen Jeſuiten » Garten 
in. der Raben » Gafie allhier unentgeltlich 
zu ettheilen. 


Umfiändlicher Bericht von der in der Keichs⸗ 
Grafibaft Haag ſeyerlichſt vorgegauge⸗ 
* ‚Deldigung, an Se. Roͤmiſch —2* 


aellät, 

Am zften jängftvermichenen Monats 
April iſt in der Reichs Graſſchaft Haag von 
des höhftanfchnlichen Kayferl. Königl, Cor, 
miſſarii Herrn Grafen von Hartig Errelleng, 
ner groſſen Feyerlichkeiten die Huldigung 


von den daſigen Magifirate und ſaͤmmtlicher 
Bilrgerichaft 5 wie much von deinem zu dieſer 
Reichs ; Grafſchaft gehoͤrigen Unterthauen 
eingenommmen ; und dieſer ſolenne Actus fol⸗ 
gendermaſſen vollzogen word, 








Es wurde nemlich am beſagten Tage früb 
um 9. Uhr in der Stifte » Kirche mit 
farmmentäutung aller Glocken das. Zei 
gegeben ; mornach Se. Ercellen; von dem 
Kapferl. Schloffe, unter abermaligen 
tung alter Glocken, Abſeuerung des groffen 
und Heinen Geſchuͤzes, und Jubel Gefehrep 
des aanzen Volkes, zur Kirche, bis wohin _ 
die Bürgerfchaft, theus zu Fuß und zu Pferd, 
alle in gleicher Uniform, wie auch die ſammt 
lichen — mit ihren Sehnen an 
Seiten ; unter präfentirtem Gewehre, 
hier machte , mit folgender Ordnung des 
ges fuhren 7 19 Die Anıts : Männer; 
2} Ph —— ünd — —2 
3 e Jagen Parthey; Die Amts⸗ 


Y 25 Deputirten 
—9— den Hoſmarks Herten, Stiſtern und 
Klöftern, welche Unterthanen im der Reiches 
Graſſchaft Haag haben ; 6) Die Gerichts 
Advmcaten ; 7) Ein zmeyfpänniger N 
en mit den Herren Dauf : Officiers_ des 

ayferlich » Königlichen Herrn Comniffarii ; 
8) Ein zmeyter Wagen mit dem Kern 
Schloß Pfleger, Bräu ; Verwalter und 
Gegen » Schreiber ; 9) Ein dritter War 
er mit dem zweyten Herrn Commißions⸗ 

ecretaire amd Amts » Verwefer ; 10) Ein 
vierter Wagen. mit dem erſten Commißions⸗ 
Secretaire, Edlen Herrr von Buͤttner; 
32) Die vortrettende Lidree + Bediente , 
12) Ein mit 6. auserleſenen Pierden be: 
Ipaunter Galle: Wagen , worinne Ex. Eye 
cellen; der Kayſerl. Konigl. Commiſſa⸗ 
rius — und zum Beſchluſſe zo. Wann 
u Vferde mit Trompeten und Vaucken. 

or der Kirchen‘, Thuͤre murden Seine 
Ereellen; von dem Herrn Stins : Dechant 
zu St. Wollgang mir den Canonicis , allen 
Parrern, Caplanen und der ganze. übrigen 
Ceriſey, mit Darzeichung des Weyhwaſ⸗ 

8, einfangen , unter Trompeten; und 

ucken Schale in die Kirche achthret, und 


das Dochamt gehalten, waͤhrtud welchem 





yon der Bürgerfchaft eine drenmalige Salve 
go und die Stüde abgebramit worden. 

ch vollendetem Gottesdieuſte verfugten 
19 Se. Erc, mit dem ganzem Zuge wieder 
a das Kanferi. Schlup, und unter 
einem praͤchtigen Baldachin, woran dad 
Bildais Ihco Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät 
gebeitet. war, den feperlichen Huldigungs⸗ 
Yctum vorgenommen, umd ſich hernach in 
voriger Ordnung wieber in die Kirche bege⸗ 
ben , auwo das Te Deum laudamus unter 
Trompeten » und Paufen, Schale abgeſan⸗ 
gen, aud abermals von der Buͤrgerſchaft 
eine dreymalige Salve gegeben , und das 
gl und Meine Geſchutz abgefeuert , als⸗ 

u der Zug auf vorige Weile in das Kaps 
ferliche Schloß zurücfgenommen worden. Zn 
Mittage wurden 2. Tafeln von 46. Eouverts 
fereirt, wobey die Geſundheiten Ihrer Rs 
milch »-Kayferl. und Kayferl, Königl. Diajes 


“täten, under Trompeten : und Paucken· Schal⸗ 


je und Abbrennung des Geſchuͤtzes, getrun⸗ 
fen werden. Äbends um 7. Uhr nahm der 
von Sr. Exc. eigens te Dal deu Ans 
fang, und dauerte Die ante Naht 
während weichem ein groſſes Fenerwerf 
gebrannt, und Tags darauf von Gr. Exc. 
ein F‘reyſchieſſen gegeben wurde, Es bat 
ſich —— bey dieſen groſſen Feperlichkeiten 
das Stift St. Wolfgang, die Herren Bes 
ante, die Gerichts: Adwocaten und fänmt: 
liche Bürgerfchait , um ihre allerunterthaͤ⸗ 
niafte Devotion gegen Ihro Roͤmiſch/ Kaps 
ferliche Majeftät , ihrem alterhuldreichiten 
Monarchen , zu bezeigen, mit ausgeſucht 
‚rubmvollen. Gedanken , prächtigen Delcugı 
tungen ,_ Triumphbögen un Sinnbildern, 
in dem Kayjerl. Schloffe, auf den Plägen, 
‚und eigenen Wohnungen gan; onders aus⸗ 
gueichnet. ıı 
Um, den 6. May. 

Folgendes in die Marſchroute durch 
Schwaben vom der erſten und zwenten 
Dieifion des aus dem Niederlanden nach 
Günzburg gehenden Kapferl. Koͤmsl. Arı 
titerie / Trains; Gundelshelm, die erfie 
Divifion dem 15. Mad, die zweyte den 
igiten; Lienziugen, bie erſte den roͤten, 
Die zweyte ben ıyten; Schwiberdingen, 
die erſte den 17. und 18ten, die zweyte 
den 20. und aıflen; Wangen, die erſſe 
den zoten, die zweyte den zaflen; Ebers ⸗ 


“naflen; Wtehflatt , die erſte den 21. und 
‚ aaflen, die zweyte den 24- und asflen; 


ujbaufen, die erſte Dem 23ſten, Bis 


— 





"ten, und ſolchen dem 


zweyte ben aöflen; Unterelchingen, die 
erſte ben 24ſten, bie zweyte ben arjlem; 
Günjburg,, die erſte den a5ſten, die 
jwepte den Kite. . 

', Rotterdam, dem 30. April, 

Die Engtindifiten Eoper zu Suerney 
haben ein gel Franzoͤſiſche Kaufmannsichifs 
fe weggenommen. Aus Breſt And. ver⸗ 
ſchiedene Fregatten gegen dieſe Caper aus 
gelaufen, und man fuͤrchtet, Daß dieſes 
ein Borfpiel des Kriegs ſeyn werde, 

Bon der Franzöffcben Gränze, 

den 30. April, : 

Die Vorkehrungen, welche auf ben 
Küäfen Frankreichs, von Bonlogne im 
der Picardie an bis Duͤnkirchen, betrie⸗ 
ben werden, fcheinen doch noch einen mas 
ben Bruch deforgen zu laffen. Bon Ca⸗ 
iais wird berichtet, Daß der daſige Der 


fehlshaber allen im befagter Stade haus 


lich niedergelaffinen Engläudern habe bei 
deutin laſſen, das Königreich innerhalb 
einem Monate zu räumen: Weil nun 
dergleichen Befehl den Britten im dem 
übrigen Stärten des Königreichs nicht 
jugegangen iſt, fo läßt ſich vermusben, 
daß einige unter benen, bie zu Enlaib 
wohnen, allenfalls durch einen unerland 
tem Briefwechfel mit eins oder anderm 


- Einwohner zu Doudres ju ſolchem widrh 


gen Gebote Anlaß gegeben Haben möchten. 
Paris, den 28. Upri', ) 


Ein vom Zoniom gefertigter Couriet 


hat dem Hofe die Nachricht überragt, 
daß die Flotte unter den Befehlen dei 
Grafen von Efaing am 1gten den Un 


fer"gelichtet hat. Nurbefagtem Cew⸗ 


mandanten war feine Beflimmung um fe 
weniger bekannt, weil der an ihn mit 


‚den jüngnfien Befehlen. ded König 99 
ſchicite Expreſſe mir ihm zu Schiffe et 


gangen , die mitgebrachten Verhauunge⸗ 


| aber erft anf einer gewiſſen Seehdhe über! 


geben, einen Empfangfcheim, ** | 
a 


zugeben laſſenſollen. Einige vermutben, 


"das ju Cadix fegelfertig liegende und 
- 4 Monate mie debenẽvorrath verfebent 
dach, die erſte den zoflen, die mente ben - Spanifche 

. von der Linie, 6. Fregatten, 2. Hudın 
fhiffen‘, 2. Branderd und einigen SW 


talfchiffen “werde ensmeber zum Theil 


— nn — * * — 


— — — 


oder ya obiger Flotte ſtoſſen, und 
. —325 oem einem Theile der Bre 





den erfen Wint frgeifertig liegen, ein: 
geſch ffet u werden. Dieſe Divifion hat 
allem Uuſchein nah die Beftimmmung, 
Die von Toulon abgefinelte Efcadre des 
Grafen von Eftaing zu verſtaͤrken, im 





th fche Flotte des Admirald 

eppel von Portsmouth auslaufen, und 

X en Elaing 
entgegen fe te. 

“07 Boden, den 27. April. 

Ma Bilbao find aus 
Horsigen Haven 7. Americaniſche Caper 


), davon ber geringte 20, 

Eanonen führe. Man glaubt, daß fie 

ihr, Abfehen auf die von Hier nach Por⸗ 

Kaufmanns Schiffe 

R Ob mun gleich dieſe 

ohne Bederfung von hier * 
mw wir man in 


ben Fer der ih ii ca ca 
—— Fugliſche Daquet ı * 
the Peince of Dranze ; fo befannt ges 
macht das, foll aufs neu —— 
weggenommen ei, 

Ermehnter Eunningham bat —— 







mehr Schaden zugefügt, als 
in dortiger Gegend fich 
te Eaper zuſammen. Ein 
‚aus va in Weflindien 

‚fagt folgendes : „Die Sramofen Haben 
8000, Mann au Martinique, und ers 
— — 2 mehr na 
Blech Haben e eine gute Flotte, 
Sie Haben den berühmten Ba Base, 


Gedachtrb Scufführer an. 28, 
Eanonen „ und die Equipage 








Kriegs / Rüftungen werden in unſeren 
Hiven mit unabläpigen Eifer betrieben, 
woraus man fchheien will, daß das 
Kriegs » Bener nächıtend ausbrechen wird, 
Geſtern Hat die Admiralitaͤt Rachrihren 
halten, daß 4 unferer Kriegöſchiffe fo glücks 
lid geweicn, die and Frankreich nach Amer 
rica 24. Segel Harfe Flotte (Here von ia 
Motte Pipuer harte fie begleitet) anzutrefs 
fen, und ı 2.davon zu erobern ; auſſer einer 
6. oſſen Menge Kriegs: Provifion fand man 
80,00, Gewehre für Rechnung des Coma 
es, 


Eonftantinopel ‚den 2% Min. 

Jetzt gehen” alle Zage etliche 100, Sol 
daten, welche ans Afien nach und nad 
ankommen, bier duch zw den Armeen, 
welche hier zwar keine grofie Ausſch wei⸗ 
fungen begeben, wo fie der Capitaiy 
Baſſa ſehr im Zaum Hält, aber von deu 
umliegenden Orten höret man die betruͤb⸗ 
teften Nachrichten : fie pländern die Drt- 
fhaften, mißhandeln die Weiber, und 
begeben nicht ſeltne Mordthaten. Ders 
gleichen Klagen kommen auch von Smir⸗ 
na, und andern Drten in Aflen, we 
die. Truppen durchpaßiren. Beſonders 
aber folfen Die Saloneſ oder Schifs Sol 
daten viele Unthaten audüben, ungeach⸗ 
tet des ſcharſen Aufſehens des Capitains 
Baſſa. Wider die Gewohnheit werden 
jetzo ſehr viele Didans oder Raths / Ber 
ſammlungen in Beyſeyn des Groß /Sal⸗ 
tans auch bey der ſpaͤteſten Nacht 
gehalten. ketzthin wurde ein ſolcher 
Divan erſt nah Mitternacht geen⸗ 
diget: da nun die Berfammieten aus 
dem Serail, oder Kapferl. Burg, mit 
ihrem Gefolge auf die Strafen kamen, 
um nad ihren Palläften su reiten, wur: 
be das Volk in die größte Beſtuͤrzung 
geſetzet, welches bermeynte, es wäre eis 
ne Aufruhr. 

Canton, den 16. Yunti 1776, 

Da die Ehinefer endlich den Rönig von 
Siao, Kin; Sivan, wider welchen fie 
Öftere und fange Kriege geführt, über 
munben , mit feiner ganzen Familie ge 
fangen bekommen, und deffen Meich ers 
obert haben , fo brachten fir ihm mit ab 
len den Seinigen gefangen nach Pekin, 
ſtellten ih dem Kapfer dar, und maffas 


ertrien ihm auf defien Befehl ſammt allen 
den Seinigen, eine einige Prinzeſſin von 
nur. 5. Jahren ausgenommen. - Diele 
barbarifche Handlung, melche mit ders 
jenigen angemeinen Sittlichkeit gar nicht 
übereinflimmt , von welcher ald den Chi 
neſern eigen einige Schriftiteller fo viel 
Ruͤhmens machen, fol dadurch veram 
laſſet worden fepa, weil ein Tochternann 
des Kapfers ineiner Schlacht geblieben, 

Carlstown in Suͤd Carolina, 

| den 2. Mär. 

Geftern lief ein Schiff ven 36. Cano⸗ 
nen und eine Polacre von 24. in hieſt 
gem Haven ein. Beyde kamen aus dem 
Bramäfifben Haben St. Malo, und 
ihre Schiffstadung beſtehet aus Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken für die Americaniſche Armee, aus 
Salpeter, Kriegdgeräthe und Ammmumir 
tion. Die Schiffe ſowohl, als ihre La⸗ 
dungen find von den Sachwaltern bei 
Eongreffes in Frankreich angefauft worden 

Coppenhagen, den 21 April. 

Der Hof bat den Befehl ertheilet, 7. 
bis 8. Kriegsfchiffe anszuräften. Dem 
ſichern Dernehmen nach, wird der Prinz 
Eari von Heſſen / Eaffel in gegenmärti 
gem Jahre nicht nad Norwegen abge 
ben. Dagegen Heißt, Se. Hochfuͤrſil. 
Durchlaucht hätten den Schluß gefaflet, 
den der Könige. Preuffifchen Arinee dem 
Feldzuge benzumohnen. Der Königl. 
Fran zoͤſtſche Gefchäftttäger , Herr Gail 
lard, hat dem Staatsminiſter bey dem 
Deparsement der audwärtigen Ungelegen 
heiten , Grafen von Bernſtorf, ſchrift 
lich angezeigt , daß fein Hof mit ben 
Nord Americaniſchen Eolonien einen 
Sreundfchaftd / und Handlungs ı Tractat 
geſchloſſen Hätte. 

Kurzsefaßte Nahrichten. 

Aus Brüfel wird gemeldet, daß 
alte in den Oeſterreichiſchen Nieder» 
landen befindhiche Kayſerl. Truppen, 
von denen man glaubte, Daß- fie 
nad Deurfbland gehen würden, 
Eontre + Drdre erhalten haben; ſtatt 
daf : zur Armee nach Mährın ger 
ben, werden fie num einen Cordon 
a gen Welrk zu ziehen. Die bipde 

Rrtilierie» Compagnien, welche mit 


84. Feldſtuͤcken non Mechlen aus⸗ 
marfch:rt waren, haben die Bıfehte, 
Halte zu machen ‚- in Zuremburg ers 
halten. Die Urfach dieſer Veraͤn⸗ 
derung meißt man nicht. _ 

Nah Öffentlichen Berichten, bes 
fichet der wirklich zu Prag befindlis 
be Artiderie» Parc aus go. woͤif⸗ 
Pfündigen, 144. fehspfündisen und 
190, dreppfündigen Canonen, nebfl 
zo. Haubigen. | 

Die Engländifche Flotte unter 
ben Brfeblen des Admirais Keppel 
beſtehet aus 32. Schiffen von der 
Linie. Sollte diefelbe die Küften 
Englands verlaffen, und einfehen 
mollen , mas die von Breſt ders 
ſtaͤrkte Flotte des Viceadmirals, 
Grafen von Eſtaing, vorhat, fo 
daͤrſte es zwiſchen beyden Geſchwa⸗ 
Deren nicht fo feeundfchaftlich: zus 
gehen: = re 

APVERTISSEMENT.. 

Da durch roben, ber 
tg, in vericichued Augen: Krankheiten 
Se a a 

üfte Mirtel ferner anpreifen wol 

r durch die Kunft moht verferrigte Lquor, 
ift vom lie ftarfen Geruche und von 
eindringender Kraft —* der 


eindringet , die verdifenden igteite 
verdůnuet, und befonders die Nerven ber 
Augen mern fie ſchwach werden feynd Fräfs 
ie: ſtaͤrket und erfrifchet ; moran alle Em⸗ 
ndunge Kraft des Sehens gelegen.‘ Die, 
Augen: Volatile ift jederzeit dahler in 
ugfpusg bey Herrn Leo, Hochfuͤrſt. Bran: 
denburg . Anſpach⸗Bayrentiſchen Rush und 
Leib Oculiſten, nebſt einem und Ge⸗ 
brauch⸗ Zettel, in welchem Die lie. be: 
ſchrieben und die Folgen fehr kennbar ange 
merrt. Zu biben im feinem Haufe in der 
Hril. Krenzer Gaſſen. Das Maͤfgen 104 
rinnen ein Loth koſet x. Gulden und iſt mit 
fünas Siguet verſiegelt. 


Pe u ne on —— 


np. SG — 


——— — — 


Pro. 112. Montag, den 11. May. Anno 1778 


Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconsmif. Neuigkeiten. 


Mir Toro Boͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben ‚ in dem ſogenannten Schneid » Haus. 


Ron der Donau, den 30 April, 
Aus einem. bereits am ııten Dieß 
aus Wien gefchriebenen. Peivat⸗ 
beiefe werden j tzo don der Abreife 
Er. Mejıflät des Kapſers noch ti 
nige Umflände befannt, Die niemand 


» ohne Ruͤhrung leſen wird. Drey 


— — 


Tage dor der Abreife des Monar⸗ 
en: ſollte der Here Felbmarſchall, 
Graf Laſch vach Prag porausgehen, 
um b:9 der Rüdkunft Sr, Majrftät 
aus Mühren: in. Prog. mit Der gi 
fanmten. Genetalitaͤt gegenwärtig 
su ſeyn. Der Here Feldmarſchall 
begab ch atfo am sten nach Hof: 
um ſich gu beurlauben, Ihro Mar 
jeſtaͤt, Die’ Kayſerin Könıgen em⸗ 
pfieng ihn mit der größten Zaͤrtlich⸗ 
keit, und ſagte weinend zu ihm: 
Ich empfeble Ihnen meine Soͤh⸗ 


ne; Ste müffen.abr Vater feyn, 


ra Majıflä: nahmen darauf die 
meitern Abſchieds viſtten an, man: 


- Made Sie aber immer mit: Thraͤnen 


m a a en — —— 


# aus: Neigung, iſt ed: nicht asichsben 5, dep » 


in ben Augen, woraus abjunch« 


men, ma für bewegliche Auftritte 


bon-mättrı und Findlicher Zaͤrtlich⸗ 
Bit wiſchen den Menatchin ued 
Ihren Erhabenen Söhnen im Aus 
re ber. Trennung; fi, begeben. 
aben. 
Aus dem · Bannat, dom 30 April. 
Die Tuͤrken in unſerer Nachbarſchaft⸗ 
geben: dem Gruͤchte von der Umtermwer, 
fang der. ganzen Erimm en Naßland noch: 
woenig glanden Gewiß, Cfagen: fie, )) 


* 








glaubigen Muſelmaͤnner giebt es in dieſer 
Provinz noch zu viele. Mud in dei That: 
war ed nichtẽweniger als freyer Wille 
von Seiten der Tartaren. Privat Briefe 
vom 28ſten Mär; aus Eonflantinopeli 
enthalten. die geheimen Urſachen diefer 
nmerwarten Berwunderung in ber Crimm. 
Man weißt, daß. der Dberfie Richter der: 
Europäifgen Tuͤrkey Murat Molla. nen: 
lich feiner Würde emtfchet worden. 
Diefer im einer geheimen Correfpondenz 
wit den Ruſſen geflandene Verraͤther war 
durch ſeine Meuterey allein Schuld, daß 
der den Tartaren beſtimmte Succurs aus⸗ 
rer und: daß baber der > der: 

forte pı e Chan Gelim uerapı 
von a Chan Sahin Guerah 
iſt geſchlogen und die Tartaren daher ger 
jmungen worden, ſich Rußland zu um 
terwerfen. Die Verrätherep iſt folgens 
dermaßen entdeckt worden : Es hat⸗ 
ten nämlich: vie guten Auſtalten der Tür 
ken ihren Fortgang ſchon Öfter& nicht er⸗ 
reiht, Zu jetermannd: Beärzung war: 
ſelbſt der bey. Trapezunt mit feinem Voͤl⸗ 
kern geflandene und» zu des vorgedachten 
Tartar Chans Succurs befebligte Zanich 
Alibye, immer ſtehen geblieben und hat⸗ 
te die ihm gegebene Befehle nicht erfüͤllt. 
Daher dinm- eben die: vorgedachte Nier 
de: lage de) Chans erfolgt Dem meit' 
ſehende Capitain Baſcha merfte,. daß: 
eine. Verraͤtherey unterwalte, daher bes 
ſſtedte er ſich Tag und Macht ſolche audi. 
p haben; er gieng und ſchiffete auch vers 
leider inımerdar berum etwas au en 
wiſchen, bis es ihm endlich: gelungen, 
zu Nochts ein Sihiff anf der Fahrt ger 
gem: die Erimm: anıutreflen, welches er: 
anbielsi,, und: firemg, durchfüchte:,, Mefom. 


ders die Sachen eines darauf geweſenen 


Tartare, im deſſen Küfe er in einem 


Saͤckel drey Briefe des oben gedachten 
Murat Molah gefunden, derem einer an 
den in ber Erimm commandisenden Ge 
merol’Proforofäfg gefertiget war , moı 
rinnen er verfiderte, daß er fich wegen 
des Friedens Mühe gebe, damit ohne 
Blut den Rufen die Eriimm eigen vers 
bleibe; zugleich bedankte er ſich für die 
Deswegen ihm überfchufie 3000, Ducaten. 
Der zweyte Brief gieng om den «inges 
drungenen ( Türkiſchen) Tartarı Ehan, 
dem er auch dankte für die ibm üben 
ſchickte zwey ſchoͤnen Mädchen, und für 
den empfangenen Butter, benebſt er ihm 
alten Troſt verfprach , und die Behaltung 
‚des Throns ihm verficherte. - Der driste 


Brief war an den vorbenannten Zanıch 


Qlibeye mit dem Befehle, daß diefer in 
feinem Boften bey Trapezunt fichen.biei, 
ben ſolle; wie dann biefer. hernach, ald 
er von der Pforte ſcharfe Droh Briefe 
bekommen , warum er mämlich die Kayı 
ſerl. Befehle nicht erfüller babe, auch 
‚einen andern vergleichen Brief vorgezeii 
ger hat, weichen er durch das Murat 
Moiah feinen Bedienten, auſſer diefen 
aber keinen vom Kapfer bekommen habe. 
Alfogleich (noch in mämlicher Nacht) 
begad ich der Capitain Baſcha mit dem 
Cartar and biefen Briefen zu dem Groß⸗ 
Sultan, und entdeckte diefe Verraͤtherey, 
worauf dann der Thaͤter gleich noch vor 
Tags in das Elend fortgeſchicket worden 
“ ft, welcher aber gewiß: den Kopf ver⸗ 
söpren hätte, wenn er kein Geiſtlicher 
und Geſetzgeber geweſen wäre, Zu glau⸗ 
ben iſt doch, daß er den Kopf nicht gar 
weit werde —— 
Von der Saͤchſiſchen Graͤnze, 

| den 30. April. 
Wie man vernimmt, fo werden 
die Churfächfifchen Cavallerie / Re⸗ 
imenter Arnim, Ronow, Bien⸗ 
endorf und Brenkenhof mit den 
Megimenteren Churfuͤrſt, Carabi⸗ 
mers, Renard und Anhalt verei⸗ 
nigt, folguch aus acht Regimente⸗ 
ren vier gemacht werden. Nach ei⸗ 
nem allgemeinen Geruͤchte, wird der 


s 


abgeſchicket worden. 


Prinz Heinrich von Preuflen mit 
40. tauſend Mann gegen Dreßden, 
und andere ı2. taufend Dann 
gen Zittau zu fichen fommen. | 

Zu Plauen aud Oelanih, And and dem 
Saͤch ſiſchen Boigtland die Stuck Pferde 
und Kriechte zufammen gezogen worden, 
und eriwarsen dem lebten: Befehl zur 
Saͤchſiſchen Armee abzugehen. Bon ber 


Fourage, milde in Boigtland für das 


Led Eürabier » Negiment aufgefchürtet 
und aufgefauft worden, wo folches füi 
nen Quartier, Stand hatte, darfmichıs 
verkauft werben, und zu Auerbach kieget 
ein gtoſſer Vorrath Haber für daſſelbe 
beyſammen. Mad einen erſt kuͤrzuch 
ergangenen Befehl , darf kein Gerrasd 
und>Hen aus den Churſaͤchſiſchen Landes 
verfuͤhret und verkauft werden. - Der 
Amtmann zu Schwarzenberg, bat von 
Dredden durch Efiafferte den Beicht er: 
halten, alle Steuer und andere Gelber 
fogleich nach Drespen eimzufenden, wel: 
che auch im der naͤmlichen Macht noch 
Zu Prefnig an 
der Saͤchſtſchen Gränze, ohnweit Annas 
berg, And: 6000. Dann Defterreichiiche 
Zruppen eingerüden - '. 
(* ig liegt in Böhmen am der 
r ‚, um 
mit jur Bedeckung des —* bey 
ianberg oder dem Commo⸗ 
thauer: Paß. 
Eger, den 29. April. 
Heute ind 25. ganz neue Eamonen ra. 
z 18. pfündig 2 unferer Veſtung am 
ngt, umd gle k worden ; 
ingleichen einige Wägen mit. Bomben 
Kefiel. Morgen werden noch 27. Cano⸗ 
nen erwartet. Zur Belagung follen wir 
no 3: Bataillon bekommen, und bie 
Eroasen einen Cordon gegen Sachſen zie⸗ 
ben. Die Fouriers vom diefen ind heute 
auch fon angefommen. Auf dem Pag, 
die Cammer genannt, if ein ſtarkes 2 
ausgeſteckt. Un den Bellungdwer bern 
wird auch Sonn, und Feyertäge gearbei: 
ter: fo nahe glanbt man ven Feind. Und 
dennoch verſichern andere den fernen Beirs 
de, Die Dreuffen find bi Booo0. Mann 
um Houe herum ſtark, dewegen ſich aber 
noch nicht, mm weisen vorzutucken. 


— 


Oberelde, den 30, April. 
AIn Berkin find 4, Regimenter teils 
aus Stettin rheild andern Orten einge: 
sücer, haben aber Halte machen müffen. 
Sie üben ſich taͤglich in den Waren, als 
warn fie zur Mevüe bejtimme wären, 
Auch ſtehen verſchiedene Prenfifche Re⸗ 
Himenter und. beſonders Cavallerie im 
Magdeburgiſchen und um Deßau berum, 
dicht an den Saͤchſiſchen Geamen und 
machen Halt. Auf der Eibe find viele 
mit Proviamt beiadene Schiffe angekom⸗ 
men und erfirecken ſich Bis an die Sid. 
ſiſche Gränze. Aus Halle ift noch nichts 
aus marſchiert, ais ein Bataillon Gre⸗ 
nadierd, Die über Porsdam mach Schle⸗ 
ſien giengen. Die Regimentsſtuͤcke find 
Völlig geändert, die Kanone iſt 6. pfuͤn⸗ 
big und der Caiber ʒ Pfündig,fiefchief 
fen folglich weiter, Die Munitiondtar 
zen find, auf Rußiſche Art eingerichtet, 
namlich nur mit 2. Rädern, 
Hamburg, den 29. April, 

Am 2. dieſes hat das aus Wells 
phalen aufgebrochene Dreußifhe Re⸗ 
gment von Wolfirsdorf durch Hans 
ober feinen Marſch in das Dep 
bheimifche fortgefeger. Die Übrigen 
nad Sacſen biftimmten Weliphäs 
li chen Regimenter haben bereite 
gröften Theils gedachtes Hocflift 
uuruͤckgelegcet. Die Anzahl der 
Stuͤckknechte, welche Sädfen fiel, 
I:t, belauft fih auf 3000, und der 
G:ürfpferde auf 6009. Die Hals 
liſche Beſatzung ift ausmarſchret. 

ie Grenadiers giengen nad Groß⸗ 
kugel, die Musketiere nach Randeberg. 

Amfterdam, den 30. April. 

Der Spaniſche Gefandte um Haag, 
Vicomte de Herreria,, bat im Namen 
feines Königs den General Staaten ein 
Memoire übergeben , morinn über die 
Holländifchen Kauf; Leute auf der Intel 
su Euraffao, wegen ihres zu weit getries 
benen Conirıband s Handeld nah ben 
Spaniſchen Hüften in America, groſſe 
Klagen geführt werden; imden fie durch 
falſche Paͤſſe und Erlaubniß: Scheine, 
bie fie vorgegeben von dem Spanifchen 





Bouverneur zu Maracaibo erhalten L 
haden, die Spanien Kuͤſtenbewahrer 
ſoulen hintergangen haben. Der Span 
ſche Hof verlangt nicht nur » daß diefer 
unerlaudte Handel gehemmet, fondern 
daß auch diejenigen, die ſich eines fol 
den Betrugs ſchuldig gemacht/ mit aller 
Strenge ſollen beſtraft werden, Dre 
General: Staaten Haben im ihrer Ant, 
wort verſichert, bie Sache aufs genauer 
fie zu unterſuchen, uud Se, Eathotifhe 
Majetät ale Genugehunng , die von 
Ihnen erwartet werden fönnte, zu geben. 
Die Eilfertigkeit, womit in allen Groß / 
brittanniſchen Haͤden an Ausruͤſtung der 
Kriegs⸗Schiffe gearbeitet wird iſt ein 


himaͤnglicher Beweiß , daß man in Eng 


land den Krieg, wo nicht beichloffen hat, 
doch nicht fo ſehr zu vermeiden geneigt ik, 
als man Hin und wieder Hat vermuchen 
wohn. 7 
Haag, den 30. Hpril, 

Dir Rußıfhe Abgeſandte in Wien ſoll 
declarirt haben, daß kraft eines zwiſchen 
Rußland und Preuſſen exifterenden Alı 


lang » Tractatd, 36000. Mann Rußiſchet 
Voͤlker zu den Preuſſen ſtoſſen wuͤrden, 


wenn zwiſchen Oeſterreich und Preuſſen 
ein Krieg ausbrechen würde, 

Verſailles, den =, May, 

23. April iſt der König im der 
Uniform feines keibregiments, welches 
der Herzog von Chatelet sommandtre in 
der Ebne oberhald Marid wo ſich dası 
ſelbe um vor Sr. Majeſtät die Mufter 
rung zu pafliren verfammelt hatte, am 
gefonmmen , wieand der Köaisn Maier 
Nät einige Minuten borher ; Ihro Dias 
jeftiten begaben fich im dag für Hoddie 
ſelde errichtete Gezeilt, und wurden allda 
bon der Herzogin du Chatelet empfans 
gen. Der König war von Monfiem, _ 
dem Grafen von Artois, Herzog vor 
Charttes, Brinz von Eonde, Herzog von 
Bourbon, demen groffen Hofämtern uny 
Herren begleitet, welchen er die Erlaub⸗ 
nis ertheilt hatte, in den Koͤnigl. Kat⸗ 
ſchen mitzufahren. Die Begleitung der 
Königin beſtund aus Madame der Graͤ— 
fin von Artois, Madame Eliſabeth, der 
Herzogin von Chartreg, Herzogin von 
Bourbon, Prinzefiin von Eontp und vers 


A nn A 


jenäten mußten bey dem Herzog nad 
nobragier Muſte ung zu Mittag unter 
Gezeiten, die Tafel mar non 100, Per 
ſeren, melche mit vieler Ordnung und 
Geſchwindigkeit bedient wurde, nebſt 
noch verſchiednen andern Tafeln. Das 
exſte Bataillon hatte während dem Mit 
tageſſen die Wache, den Feldwaibeln, 
Wachtmeiſtern art Soldaten wurde wäh: 
gend demſelben die. fogenannte Halte oder 
kalte Kuͤche ausgetheilt, bie Officiers 
aber erh elten Etlaubnis, ihre Ecmpagı 
nien..uislaffen zu duͤr ſten den König ſyri / 
fen zu ſehen. So bald der König. abge, 
freißt hatte, begab fh das Wadbatailı 
Ien wieder an feinen: Poſten auf nen rech⸗ 
sen Flügel , und fichte Ach, in Schlacht: 
HOꝛdnung in, weit. offuen. Reiben, und, 
alidiemeil die Königin. im. Die Kutſche flieg, 
has Regiment; abmarfchiren. oder defilier 
sen zu ſehrn, kegab ich. der. König zwi 
ſchen die Linien, und ließ. zu halben und, 
ganzen Bataillons feuern. Da. durch, 
Inngen- Regen das Erbreich fo weich war,, 
konnten feine: Manoͤnvres gemacht wer, 
den ,, der: König gab alfo die Drdre ,. daß 
ſich dad Regiment in Plotomk zertheilen, 
und. vor ihm, defilieren. follte, welches 
ſagleich befolgt. murde ,, worauf: dad He: 
giment: Ach, wieder. auf: dem: naͤmlichen 
Pag: en Corps farmierte „ anf. melchem‘ 
daſſelbe vor, der, Keode geſtanden hatte ;; 


der: König. hat: viele. Zufriedenheit: über: . 


ten Zuſtand diefed feines: dennoch. noch 
and 1800. Mann beſtandenen ents 

iu obsleich, deren 200, ben ver 
Paper. rad ſich befanden,, und viele: 
die Drdre, fich einzufiuden nicht: zeitlich, 
genug. erhalten: hatten, um baben ein: 
sreffen zu können Der König. hat ver - 
ſchiedne Officiers deffelben theils mit Eh 
renzeichen⸗ Ertheilungen, theils mit Den: 
fionen- beſchenkt, und 6000. Bid, unter: 
die. Wachtmeiſter, Gefreyte und Gemeiı 
ne. aus w heilen den Befehl. ertheilt. 

Rom, den:18, April 

Bor einigen Tagen find hier fal⸗ 
fe: Münger- entdeckt, und: in ges. 
faͤngliche Verwahrung gebracht: 
motden.. Ston: feit: einiger Zeit 
war. fal'chea Gerd: im Lauffe, und: 
dieſes veranlaßte-eine ſcharfe Mich⸗ 





— 


ſchledenen Damen des Hofe. Ihro Dias 


fudung.. Man bekam Verdacht auf 
onen ſichetn Sicilianer und ditrog 
ſich auch nicht. Als folcher am vers 
micdenen. Distmoch. auf dem Markte 
ganz ruhig auf und ab gieng, wurde 
er underfehens beym Kop genom ⸗ 
men, und nebſt a. Mitſchuldigen 
ing Gefaͤngniß geführer, _ a feiner 
Wohnung iſt em ziemlicher Worrarh 
bereits verfertigter falfher Roͤm— 
ſcher und Sicilianifher Mönge,und 
sum Gieſen und Schlagen.erforder, 
ler Werkzeuge gefunden worden, 
Venedig, den 30: April, 

Dis Ottomanniſche Pforte, wenn 
fe in Ernſt mit Rußland: taieder 
hätte anbinden, wollın,. würde «6 
längfk: ſchon gethan haben. Dir: 
Irgte- für Diemißvergnügten Tartarn 
fa übel abgelaufene Vorgang in der 
Krimm mag. fie wohl bewegen , Die» 
fen: Händeln. ganz, zu: entfagen.. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

‚ Mamerzehlt, als der König vom Preuſ 
fen Berlin. verlaffen., fepen-ihm bald alle: 
Einwohner gefolgt, und hätten für ſeine 
Erhaltung. und heglücte Rüdkanfe pu 
dem Almächtigen mit bruͤnſtigen Thräum: 
gefleht ;; dieß ruͤhrte den Held und Sieger, 
daß auch feine Thraͤnen Aoſſen, fo. daf: 
ex oft genoͤthigt ward ie mit dem Schuapfi 
Tuch zn trocknen; mit unhe decktem Haupt 
ritt der: Monarch, dankte ſeinem Boif 
für feine: zaͤrtliche Liebe, und verſicherte 
daſſelbe, daß es wider feinen Willen ſeh, 
daß er ſich in: feinen alten. Zügen auft 
neue denen: Beſchwaͤrden und Gefahren: 
bed: Kriegs: ausſetze, allein. ed: ſey ein: 
Schritt:, welchen, er der Gerechtigkeit 
der. Sachen feiner Berbündten:. und der. 
Erhaltung: der Mechte der deutſchen Färı 
em. ſchuldig ſey. im ſchoͤnes Thema 
zu;einem hiſtor iſchen Gemaͤhld, für einen 
Mahler von erhabnuem Geift, und gefuͤhl 
vollem. Herzen. : 

Zu Spenhagen ſollen auf: Koͤnigl 
Befehl 7: dis g. Kriegsschiffe ausgeruͤ 
rt: werden. deren Bitimman noch ums: 
bekannt tft, und an: allerley polisifchen: 
Vermuthungen Anlaß: giebt;, 





Nro. 113. Dienftag, den 12. May, Anno 1778. 


Augfpurgifchpe Extra - Zeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif, u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Adm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Verlegt und gedruckt von Joſepyh Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid⸗Haus. 





\ Wien ,- den 6. Map. 
mit die allerhoͤchſten Befebie in Sin: 
ſicht auf der Haber ı Lieferungen 
um Neatrer» Barfcher ⸗ Tur otzer » und Ars 
Yaper Comitat um fo gefchwinder und 
eichtiger vor ſich gehen mögen „. fand 
ſich der Kapfert. Koͤnigl. Commiſſair Herr 
Graf von Balaſcha ſchon am zen voris 
gen Monate zu Trentſchin ein. Durch 
deſſelben hohe Dbforge , und ber Herren 
Dick ı Geſpanns erſthemeldter Geſpaun ⸗ 
ſchaften es auch bereits dahin kam, 
daß man nunmehr bie 70000. Preßbur; 
ger Metzen Haber beyſammen ſteht, wel. 
Se don da über Mähren und Böhmen 
holten fortgeſchaft werden. 
Fwepbrücen, deu =. Map. 
Vorgeſtern ſtard alihier der Herr Ne⸗ 
gierungsrash Georg Friderich Heis, ein 
Mann, den feine Tugend, wflenfchafts 
liche Berbienfie and Herzensguͤte allge 
mein verehrlich gemacht haben. Sein 
Herr Vater, Jo. Vhilipp Heid, war 
Vfalzbir kenfeldiſcher Rath zu Straßburg, 
und der Rechte Doctor , welche Würde 
er ſich zu Halle 2710, mach einer unter 
dem Borfige des berühmten Canzlers 
son Ludewig verthridigten Streisichrift ; 
de civitatum difpar; nexu erwerben baa 
Auch deſſen würdiger Sohn erwarb ſich 
burd eine gelehrte Ingaugrras dillert, 
de Palatino S. R. F. vicariatu im Yu 
2760 anf der hohen Schule zu gedach⸗ 
bene Straßburg die Licen; zum Doctors 
mürde im bepden Rechten, Bald darauf 
ward er von dem Hoͤchſtſek Herzog Ehrir 
‘ fion IV. einen großen Kenner ‚Achter 
har ae als Lehrer ded nunmehe 
Durhkeubtigfiin regierenden Herru Den 
won® bicher berufen, welche Pfuichten eg 








nachgehends auch bey des jüngern Prim 
sen Maximilian Durchlaucht mir fo glück 
lichem Erfolge ald vieler Treue erfäller 
hat. Bon diefen hoͤchſten Herrſchaften 
an did auf den geringfien Diener iſt wohl 
niemand, der ibm nicht das Zeugniß 
einer wahren Redkichkeis und Froͤmmig⸗ 
keit deyleget. Ein Merkmal der gnaͤdig⸗ 
ſten Achtung und Zutrauend war and 
dieſes, daß er nicht nur der Fuͤrſtlichen 
Schut: Cemmiſſton beygegeben/ ſondern 
auch dem Evangeliſch Luth. Oberconft⸗ 
florium vorgeſetzet worden iſt. Er ſtarb 
am einer Lungen: Waſſerſucht im zıflem 
Jahre feines Lebens, 
Baverifbe Gräme ; din 9 Mi, 
Diefer Tagen iſt alled vorräthige Ger 
fhüg und alle Mumition aus Amberg 
ab; und nach Ingolſadt gebracht worden, 
und es fol eben fo mit dem, was ſich 
davon zu Münden, Rothenberg und im 
andern Bayerifchen Orten Befindet, ger 
halten werden. : Zu Ingolſtadt werden 
bie Veſtungẽwerke ausgebeſſert. Bey 
Strauding verſammelen ſich wieder 
Kayſerl. Truppen und berieben sin Lader, 
um anf jeden Falk bereit zu feum. 
Mon glaube, ed werde fidh bort sine 
Armee von 40000. Mann zufarmen zie⸗ 
ben. Die Abreife Sr. Churfürft, Dur, 
von der. Pfatz von Münden nah Mans 
Heim iſt wieder auf einige Zeis eingefleilt 
worden, : 
Berlin ‚ den 2 Man. 4 
Um 2aften April bat der Kadferl. Ber 
fandte einen Courier von feinem Hofe 
erbalten,, und da mam weißt daß zwi⸗ 
Shen Ihre Majeſtaͤren, dem Raofer und 
dem Könige, eine unmittelbare Corre⸗ 
ſondem eröfnes, und eine Zeitlang for 


Der Barbar nahm das ebengebohrne Bes ' 


gelegt werden if; da man weißt, dat 


Diefeibe durch Die beyderjeitigen Wünfche, 
ven Frieden zw erhalten, veranlagt wars 
den; da ferner defannt jſt, daß per Kayı 


fil. Gefandte mis einem Vergleichs 
Plane bat von, feinem Hofe verſehen 


werden follen : fo it wohl nicht ber mins 
dee Zweifel, daß dieſer Courier der 
Ueberbringer von Friedens; Vorfhlägen 
geweſen, und daß der Kayſerl. Gefandte 
in den Conferenzen , bie er dereits mit 
dem hiefigen Miniſterium wirklich gehabt, 
dieſe Vorſchlaͤge mitgetheut habe, 
Paris, den 2. May. 
Man hat Nachricht, daß der Graf 
don Eſtaing, ſeitdem er mit feiner Flotte 
von Toulon ausgelanfen, contrairen 
Wind bekommen. Sollte nun der Ad⸗ 
miral Keppel mit feiner Flotte von Spi⸗ 
thead Hm entgegen ſegeln, fo koͤnute es 
leicht bey der Meerenge von Gibraltar 
einer See / Schlacht kommen. Man 
n es indeſſen doch noch nicht recht glan- 
ben, daf der Admiral Keppel etwas all 
da magen werde, weil die Flotte zu Ca⸗ 
bir ſowohl als zu Breſt Ordte haben, 
die von Toulon abgeſelte Flotte auf alle 


Faͤlle zu unterſtuͤtzen. Drey Dragoner: 


MRegimenter, von denen die von Welfunce 
und von Boufleurs wirklich erneunet find, 
werden nach Coricmbinüber geben. _ Die 
Regierung glaubt, es feye gut, im Unfer 
bung diefer Inſel mit Vorſichtigkeit zu 
Werte zum geben, weil man Spurem zu 
haben vermeynet, daß man fuche die 
Böfen Gefinnungen der allda noch ſeyn 
imögenden Mißvergnügten zu nähren und 
gu ſtaͤrken. Es giebt fogar Leute, wel⸗ 
be vorgeben, Paoli fey wirklich in dem 
Gebuͤrgen, wo er die ehemals ibm zu 
ne Parcthie wieder anzufri⸗ 
e. er 
Dom, den 28. April. 


+ Ein gewiffer Sebaſtian Compögnucei 


son Eingoli in ber Marca d’Ancona war 
bey der Niederkunft eines jungen von 
Hm geliebten Frauenzimmers, Unna 
erin , zugegen. 


(döpf, and warf es, ohne auf diefle 
hendlichſten Bitten der Woͤchnerin ja 
win, m einen Vdtritt, und ef davon 


Alrsin das Teibunal, bad gluͤcklicher weiſe 
früh genug. benachrichtige wurde, ließ 
gleich nachſuchen, aud das Kımd wurde 
gerettet. Die Kimdbeiterin ift eingezogen, 
und dem Berbrecher wird mit allen Fleiß 
nachgſpuͤrt. 
Aus einem beſondern Schreiben aus Paris, 
* den 30. April. J 
Mir haben Nachricht defommen , daß 
num auch die Engländifche, aus. 14. Liv 
nien » Schiffen vous erſten Rang beſtehen⸗ 
de Flotte, unter dem Comciaudo des 


Admirals Keppel, am 23ſten dieſes vom 


Vortsmouth unter Segel gegangen, 
Wir haben alſo, dem Anſchen nad, 
sun bald wichtige Neuigkeiten zu erwarten, 
Meapolis, den 30. pri. 

Da ber Franzoͤſiſche Abgeſandte allhier 
vor einigen Tagen von feinen Hof einen 
Eourier-erbielt,, begab er ſich batd her⸗ 
nach zu dem Herrn Marcheſe della Sam⸗ 
ducca, bey welchem er dange fib aufı 
bielt, und den: gleichen Tag harte der 
Englaͤndiſche Udgeſaudte, Ritter Hamilton, 
eine gleiche bey dieſem erſten Miniſter. 

Haag, den 30. April. 

Seit dem Zten dieſes iſt man genag 
von dem Entſchluß der Berathſchlaguc 
gen bemarbrichtiger , melde bey ber letz⸗ 
ten Berfammlung-der Staaten von Hof 
land über das Borbaben einer Truppem 
Bermehrung, die der Prinz von Dranien 
neuerdings amempfohlen hatte, gepflo⸗ 
gen morden. Diefer Borfching fand 
glich Anfangs Widerfpruch vom Seiten 
der Stadt Amſterdam, und ed ſcheineth 


"daß die Gründe, welche ihre Abgeord⸗ 


nete angeführet,, um zu beweiſen, daß 
eine Teuppen WBermehrung annöthigfen, 
hauptſaͤchlich auf den guten Bortheilz- 
welchen die Republik von der in dem le⸗ 
sen Kriege beobachteten Meuträlität ges 
Habt , mie aud auf jened Spftem gebanet 
geweſen, welches jetzt die angefehenfle 
Parthie der Megierung befagter Stadt 
angenomnien zu babım ſcheinet dofß es 
Aa nämlich für die Republik nicht Ihrife, 
Ab in andere Haͤndel zu miſchen, ats 
ſoiche, weiche anf ihre eigene Handlung 
und auf die Freyheit chrer Schiffahrt et 
ne Beziehung haben, : Diefe Gründe 
wurden hitrauf Durch verfchirbene bes 


— = . — 
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doruehmſien Staͤdte der Provinz unter 
fügt, dergeſtalt, daß die Stimmen wi / 
Der den Vorſchlag einer Truppen: Ver 
mebrung denen , welche felbige-begünfligs 
sen, um etwas Überlegen waren. Um 


inzwiſchen den Unichein, ats ob man ihn ° 


gänzlich von der Hand gelehnet, zu ver 
meiden, fo hat man für gut befunden, 
Unterfuchung deſſelben eine. Commiſ⸗ 
.. erueanen , um ihn bey der naͤch 
en Verfammiung no «einmal in Um⸗ 
frage zu ſiellen. 
Es iſt den Gelegenheit der gegenwärtigen 
Derhandlungen im Engl. Parlament 
fo oft des Herzogs von Richmond ges 
dacht worden, daß ed vermutblich uns 
fern Lefern nicht unangenehm fegn 
wird, wenn wir ihnen folgende in eis 
nem Engländifchen Zeitungs» Blatt 
enthaltene Nachricht von ihm mittheilẽ: 
Earl; Herzog von Richmond, gras 
mit allen ben -Bortheilen in die Welt, 
Die eine hohe Geburt, ein grofied Ver⸗ 
mögen und vorzügliche Geiſtes / und Ders 
send / Eigenfchaften zu begleiten pflegem 
Er fpiehte feine erſte Role als Officier; 
wind feine Neigung zum Reiegdftand war 
fo Herrfigend dev ihm, Daß er im letzten 
Krieg als Freywilliger nach America ges 
hen. wolice, Sein Auſachen um bie Er 
laubniß dazu, wurde ihm aber wegen 
feiner Jugend und feinem hoben Raug 
abgefchlagen. Aber Dadurch wurde fein 
Eifer nicht geſchwaͤcht. Ererrichtetenun 
das zafle Regiment, bildete es ſelbſt zu 
alten KRrieasäbungen, und vermittelft der 
Muͤhe, die er ich darin gab, umd feiner 
tiefen Renntniß vom der Tattik, ‚machte 
er ed in kurzer Zeit zu einem der beften 
don allen, die der König im feinen Diem 
- Mandat Auſſerdem that er ſich in allem, 
mas zur Kriegekuuſi gehört, auf eine fo 
glaͤnzende Weife hervor, daß der berühmte, 
fie Feldhere dieſes Jahrhunderts, der 
Marſchall von Sachſen, ihm wegen ſei⸗ 
er weitläufigen Kenntniſſe das ſchmei⸗ 
chel afteſſe Compliment machte. Eine 
andere Haupt/ Neigung, welcher er ſich 
ſdon in feiner erſſen Jugend faſt mit 
Beiden Eifer überließ, war das Rei⸗ 
fen. Ader er verließ die meiftentheild oh⸗ 
we Ratzen detrettene Bahn der jungen 


— * J 






rriſenden Edelleute, uud begnügte Ach 
nicht damit, die Sprachen der Völker, 
Die er befuchte, zu ſtammem und ein? 
eitele Neugier zu befriedigen „ fondern 
ſtudlerte ihre Sitten, and bildete feinch 
Geſchmack nach dem ihrigan. Im Hat 
England die erſſe Aufmunterung der id, 
nen Künfte zu danken; ehe es eine Aca 
denne derfelden haste, und der Ken 

ihr Beſchützer war, hatte ber Deraoß 
von Richmond viele zu Paris verfertigte 
Modelle von deu Werfen ed Mihud 
Angelo und anderer groſſen Meijier ge— 
fanft, eine ganze Schule daraus for 
wmiert, und in fenem Pallaſt Site eröfs 
net, morinn junge Künler, ohne Koflen 
und Zwang, Ah untrrichten und üben 
konnten, Unmoͤzlich konnte ein Caracter, 
der ſich auf eine fo vorıheuhsrte Weiſt 
bekannt gemacht hatte, der Auſtnertſant⸗ 
keit des Publicums entgzehen; der Sr 
nig wurde Durch dem Siadruck, dem dieſe 
erfie Sutwicklung deſſelden auf alle Gas 

mütber gemacht hatte, aerübrt, und 
tam dadurch, daß ex ihn herbor zog, den 
Wuͤnſchen der Nation zuvor. Er mach⸗ 
te Hu zu ſeinem Bortichafter am Frame 
zoͤſtſchen Hof, wo er vie Ehre nnd Wuͤr⸗ 
de ner Nation auf eine glänzendere Weiſe 
bebäuptete, aid feit dem Grafen von 
Stair fein Minifter gerdan batze. Aeufı 
ferft sühmlich für ihm mar befonders feih 
Detragen in Äbſicht auf bie Canada bei 
treftende Schriften. und die Schleifung 
der Veſtungswerke zu Daͤnkirchen. Er 
betriebe dieſe Geſchaͤfte mit fo viel Eifet 
und Standhaftigkeit, daß er dadurch 
genoͤthiget wurde, mit feinen beſten Freuu⸗ 
den, dem Prinzen von Conde und bem 


" Herzog von Choifeul zu brechen. Er 


wurde von dieſer Geſandtſchaft zurück 
berufen, am als Staatdiecretair im den 
geheimen Kath zu fommen. Ohne Zwei⸗ 
fel würde der Gebrauch, den er im Car 
binet vom feinen Talenten gemacht haite, 
ihn für Die innere Derfaffung des Reichs 
eben fo nüglih gemacht haben, als er 
ed auswärtd geweſen war, wenn es nicht 
zu diefer Zeit Die. berrfhen)e Maxime 
gewefen wäre, im Miniſterium beftändis 
ge Abaͤnderungen zu machen. Der Her 
wg alaudte nicht dadurch, daß er nicht 





mehr einem gewiffen Departement vor 


hand, der Pfiiht überhoben zw ſeyn, 


an den Affentlichen Angelegenheiten Theit 


zu nehmen; vieimehr beſchaͤftigte er ih 
eifrig bomit, und zeigte Ach bald als einer 
der größten Staatsmänner. Man börte 
ibn van Kiefer Zeis an als einen Mann 
geden, der die Gegenfände „Ichnell und 
Deutlich faßte, und fie mit eben for viek 
Meplichkeit, ald Wahrheit und Stärfe 
worfiehte. Eine gewifle Furchtſamkeit, 
die nnjerssenniich iſt vom einem Geil, 
der dou deutlicher Begriffe, immer fürch⸗ 
tet, es möchten ihm unnöthige Ausdruͤ⸗ 
die entwifchen , hatte gemacht, daß man 
ibn eine Zeitlang für einen Redner an⸗ 
fab, dee mehr durch fein gefundes Mer 
sheil,, ald durch einen flieffenden Bor 
rag fich andzeichne. Uber die Fertigkeit 
überfiieg bald dieſes blos ſcheinbare Hi 
terniß; und die Worte, die nur Zeichen 
der Gedanken find, floſſen ihm bald ins 
Weberfiuß zu, um mit Genauigkeit die 
Entwaͤrfe zu ſchildern, bie vonder Weiß 
deit gemacht und won der 

waren abgewogen worden. Der Herzos 
son Richmond erweckte zwerf die Auf; 
merkfamkeit ded Publicums, als Bürgers 
ticher Redner, da er fich einer gewiſſen 
Seroerdnung widerſetzte, die unter dem 
Namen ‚einer Arte beiseffend Die Eins 
sichtung der Angelegenheiten von der Dih 
Indiſchen Compagnie „ bekaum if. Er 
jeigte darinm anf der einen Seue viel 
mNachlaͤßigkeit und Eigennutz der Dire 
storen; umd anf ber andern eine in bie 
Yugen fallende Unrichtigkeit in der Der 
waltung, wehkhe diefe Gelegenheit ergreis 


a wollte, den größten Theil von der 


Gewalt der Compagnie zu entreiffen: 
Diefe zugleich einfache and nadhbrudoolie 
Beredtfamkeitift: vielleicht noch nicht dad 
Mertwürdigfte ben dem Herzog von Rich 
mond : noch bemundernswärdiger macht 
ihm ſeine Fertigkeit im Autworten. Da 
fein richtiges Urtheil von einem vorzuͤg⸗ 
lichen Gebachenik umnterfägt: wird, fo 
hat man oft’ gefehen, mie er am End ei 
zer langen und verwickeiten Betathſchla⸗ 
gung‘, alles was von den Vertheidigern 
Id Minifteriumd gefapt worden war, 
wiederhnite, und mit: Deutlichteit und 





Ordnung Stück für Stüd wieberlegte : 
Das kan man den Probier Stein bed 


Genied wermen. Aus was für einem 


Geſichtspunce man ihn immer betrachtet, 
fo wird man ihn ale einen non bem groß 
fen Männerss -anfehen müflen ‚die von 
Zeit zu Zeit in der Welt auftrettem. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Se. Röm.Kapferi. Majeftäs haben Mich» 
nach einem Berichte aus Prag vom 6% 
dieſes allergnaͤdigſt entſchloſſen, eines 
Generaiparbon dergeſtalten zu ertheilen, 
Daß, wer immer von Deſerteurs, binnen 
Den Monaten, May, Yunii, Yualli, 
und Auguſt ineiufive, Ach melden werd, 
und feines andern Berdrechend in ſeiner 
Defersion Ach ſchuldig gemacht hat, ohne 
Shen , und ohne die mindeſte Befira 
fung , ſich alles Orten, ſowohl inn als 
auffer Laudes er ſey Fremd oder Jaſn⸗ 
wohner, geſichert meiden, und wiebertumt: 
in die Dienfte trettem, oder, wann er 
m ſolchen unfähig ſtey in dens 
Sand werbieid:n känne; ber aber dieſen 
Termin verfireichen lieſſe, mit mebe, - 
und auf feine Art, auch iq zufünftigen: 
Zeiten , an: und aufgenommen werde), ; 
noch feinen Parbon erhalten würde 
Die fon vor einiger. Zrit verbreitete 
Nachricht von einem Nufflande in: bens 
füdlichen: America , wird nach Briefen 


‘die man ja Genua am 2aflen pafl. aus 


Spanien erhalten, beflättiget: Die Jew 
Dianer von Quito Heißt ed, Härten ſich 
einer neuen Schatzung widerſehet, und 
die Einnehmer todt geſchlagen. Sie 
feven ſogar gegen die Houptſiadt gerin 
Art, umd hätten den Gouverneur ber 


widerſetzen wollen, gieichfafid waffacrirt 
Da He and) die Indios bravos zu Hüte 
gerufen, fobeforgt man, es därfte dieſt 
Mebeiktom , welche durch feinblich sein 
te Uuständer veranlaßt worden, gefühts 


liche Folgen haben. 
— — — — — 
Morgen, aid den 13ten Dion, wird 


am dem untern. foarnannten Hunttera 
ben im des Meiſters Frikhoͤfers Ritter 


- Hau em Hanfrarh von Kleidern, ein 


wand, Werten‘, und Kaͤſten au die Meiſt 
bietenbe vertauft merben. . . . ©; 
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"Mo. 114. Mittwoch, den. 13. May, Anno 1778. 


Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 
von Städte, gelehrten, biftorif. u. oͤoonomiſ. Neuigkeiten. 
mir Ihro Römif. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 


ckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
ti — en Anton? Schueid ; Haus. 





Wien, den a. Day. 
Et Abends wurde dad, wegen der 
Geburt des Großfürfien bon Ruß 
land, bier freu gegebene Feuerwerk mit 
all zemeinem Bepfall abgebraunt. Der 


Zulauf des Volks war erxſlaunlich. 


Dan möchte wohl nicht zu viel ſagen, 
wenn may. 50000, Menſchen von aller: 
len Stande nennen wollte. Diele Feuers 


Raͤder unter der befien Feuer , Zeichnung : 


Der Rapfırl, Rufifche Adler nebſt der 
Erone : Wiederum 3. Eronen, unter 
deren Mitte der Namen Catharina brannı 


- te: Zuletzt eine Urt einer Ehren Pforte 


mit Säulen, Bafen und Springhrunnen 
murben aufs deutlichſte und ohne bie ger 
singfie Derwirrunggeichen. Die Schat- 
"tirung des Feuers beflunde in Pfirfing- 
biürroiben, grünen, blauen, weiß und 
gelben Feuer. Here Stuver bat fi 
durch diefed Kunſt Feuer abermal ein 
groſſes Lob erworben. Man fügt, es 
wären Hm hierzu vom Kapferi.Rufifchen 
Hofe 1000. Ducaten gezahlet worden. 
Diefer Mann, der in feiner Jugend die 
Ehirurgie erleruet, dann zum Militär 
Stand übergegangen , endlich ald Lieu⸗ 
tenant feinen Ubfchied genommen, bat 
jm Alter fein Glück durch diefes Metier 
abs Kunſt/ Feuerwerker gefunden 


konden, den 3. Man. 

Der Tractat zwifchen Frankreich und 
Anıerica ift wichtiger, ald man anfäng- 
lich geglaubt hat; denn es ift darim fl 
yulirt, daß alle Güter ans Frankreich 
nad America, umd aus Americı nach 
Sranfreich aufframöfifden Schiffen fol 
len tranfportirt werden, und daf fie 
auch durch franzöfifehe Schiffe consonirt 
werben muͤſſen. Dadurch Fan alfo Ang 








tica einen vortheuhaften Handel treiben, 
ohne in. Schiff oder Dann zu gebraus 
chen, weſches ihm bed den gegenmärtis 
gen Umſtaͤnden fehr vortheilhaft it. Die 
neulich gemeldere Nachricht von Emtder 
ung einer Verſchwoͤrung in Phladel⸗ 
phia befiätige ih; unter dem Stadt 
hauß, woſeldſt die Comddie gefpielt wers 
ben ſotlte, waren wirklich fhon 12. Fäfı 
fer mit Pulver gebracht. Ein 
entdeckte glücklicher Weile eine Bands 
haͤndlerin, welche fletd in dem Hauſe 
herumgieng und ſich mit Angſt umſahe; 
ſie ſchien alle Unterredung zu vermeiden, 
aber der Soldat gieng auf fie zu und 
wollte ſchlechterdinas wiſſen, was in ih⸗ 
ver Schachtel bermdlih ſey; als er fie 
öffnete, und einen Schwefel Geruch vers 


“ fpürte, drang er vollends in fie, dro⸗ 


bite ſcharf, und verfprac zugleich alle 
Gnade, wenn fir geftände, was fie wiſſe. 
Hierauf gefiand die Bandhändierin mag 
fie nicht laͤugnen fonnte, daß der Adju⸗ 
tant des Generald Erskine mit dem 
General Washington im Briefwechfel 
ftehe, (diefer wurde auch ſogleich als ein 
Verraͤther gefänglih eingerogen) und 
daß die Wadhingtonfchen Truppen, for 
bald das Eomödienhaug, und mit ihm 
die vor Benerals des Königs 
in die Luft geflogen, Die Brittiſchen Auf, 
fenlinien angreifen, ſich der Stadt Phi: 
ladelphia bemächtigen, und alled über 
die Klinge foringen laſſen follten , mel, 
ches auch wahrfcheinlicher weiſe geſchehen 
ſeyn würde, wenn man nicht zu gutem 
Sluͤck die Eutdeckung gemacht , denn 
man erfuhr bald darauf, daß fich die 
Soldaten des General! Washington an 
den Brittiſchen Auſſenlinien in farker 
Anzapt hatten ſehen laſſen. 





Soldat 


— —— 


TE 2 « 


Am 2aſten reißte der König don hier 
ab, und ward vom Lord Sandwich und 
allen Dfficierd zu Greenwich empfangen : 
bierauf beflteg er in Begleitung des Lords 
Sandwich, des. Garde Obriſten Mars 
quid Leviathan und einem Adjutanten 
die Koͤnigliche Schaluppe, und langte 
am 25ſten in der Mündung der Themfe 
an. Alle dort liegende Kriegsfchiffe ud 
die Veſtung grüßten mit 21. Canonen⸗ 
ſchuͤſen. Um 9 Uhr Morgens flieg der 
König zu Chatham and Land, frühftüch 
te in des Commiſſairs Hauß, ward vom 
Lord Amherſt und allen dort befindlichen 
See ı Dfficterd empfangen , und beflieg 
darauf das Kriegefchiff Londen von 90. 
Fanonen, Nachmittags befaben Ge 
Majeftät moch verfchiedene andere Schif, 
fe; lieſſen am folgenden Morgen das 
erfte Bataillon Dero Regiments die Mu⸗ 
flerung pafliren, und gaben dem Magi 
fitat der Stade Rocheſter Audienz. Die 
Hofzeitung meldet auh: Se. Majeſtaͤt 
wären über den vortreflichen Zuftand ber 
Eee ı Zeughäufer und dem Ueberfluß der 
Nothwendigkeiten aller Ars fehr zufrie: 
bin gewefen. Morgen reifen Ge. Maje 
flär zu Lande nad Portssmouth ab; dert 
befteigen Sie die Jacht, um die auf 42. 


Segel angewachfene Flotte in Augenfhein 


zu nehmen. Gie werden in des Coms 
miſſairs Hauß fchlafen. Die Küften des 
Königreichd werden von den Americani⸗ 
fen Capern wieder in Furcht und 
Schrecken derſetzt. Zu Whitehaden, in 
der Grafſchaft Cumberland, if am a3flen 
April das Schiffsvolk von einen ſolchen 
Grepbeuter, der Ranger genannt, and 
Land geſehzt, im der Abſicht, die Stadt 
aus zuplaͤndern, und die in bem bafigen 
Haven vor Anker liegenden Schiffe in 
Brand zu fieden. Ihr Vorhaben ift 
von einem ihrer eigehen Leute verrathen, 
und das wirklich in einigen Häufern an⸗ 


gelegte Feuer erflider, der Schwarm, 


Mordbremner aber derſcheuchet, und das 
Kaͤperſchiff in Die Flucht getrieben wor⸗ 
den, Es hat Äch hierauf nach der Schott- 


aͤndiſchen Käfte, Whitehaven gegenüber, 


begeben, anf der Höhe vom Kircudbright 
fein Volk wieder ausgeſetzt, und das 


-Hauß des Lords Selkirk geplündert, mo 


—— 


nur] defien Gemahlin und Rinder gegen: 
wärtig waren, der. Lord aber fid aihier 
befand. Das Kriegeftif, die Thetis, 
it vom Greenock ausgelaufen, vermuth, 
lich um dem Kaper machzufegen, 
Florenz, den 3». April. 

Der gewefene Kapferl. Koͤnigl. Inter 
wuntias zu Eonflantinopel Fregherr von 
Thugut, it hier angelangt. Man ver. 
fihert, daß er beflimmt ſey, mit allen 
africanifhen Mächten im Unterhandlung 
zu tretten, und, wo möglih, einen 
dauerhaften Frieden zwiſchen denfelben, 
und den chriftlichen Fürften zu fchließem, 
damit ein mechfelfeitiged Commerz zutu 
Borsheil aller Nationen Plag finden moͤ⸗ 
ge. Der zwiſchen Sr. Koͤnigl. Hoheit, 
unferem Großherzog, und dem König 
von Marocco gefchloffene nnd kundge 
machte Friedendtractat , iſt folgeriden 
Innhalts: 

1) Man iſt übereind gekommen, daß 
von dem Tage, an welchem nachſiehen ⸗ 
de Artikeln unterzeichnet morden , zu 
rechnen, follen. alle Feind eligkeite n amts 
ſchen bepderfeitigen Unterthanen fomobl 
su Waffer als zu Lande aufnören; bins 
gegen die beite Eintracht , und ein un⸗ 
veränderliher Friede obwalten. 

2) Daber foll kein Tokaniicher Unters 
than in Marocco, und fein Maroccani⸗ 
fer in Toscana als Shave verbleiben. 

3) Woferne die bewafnete Schiffe der 
eontrahirenden Mächten eim feimdliches 
Fahrzeug wegnehmen follten, auf mel 
chem ih Toscaniſche oder Mareccauiſche 
Unter thanen befinden, fo ſollen dieſe wicht 
zu Sclaben gemacht ſondern nuter noͤthi⸗ 
ger Beyhuͤlfe mir allen ihren Habſelig⸗ 
keiten nach ihrem Vaterlande zurückge⸗ 
ſchickt werden. 

4) Soflten ſich anf einem dergleichen 
eroberten Fahrzeuge Ladungen anf Rech⸗ 
nung Zofcaniicher oder Maroccanifcher 
Kaufleute befinden, und ein reifender - 
Handelsmann aus der einen gder andern 
Nation am Bord zugegen fepm, weicher . 
beweifen fan, daß einige auf, dem Fahr, 
jeuge vorhandene Waaren ibm eigentlich 
sugehören, fo ſollen mach gefchehener Ums 
terfuchung diefe Waaren dem Eigenthüͤ 
mer zurüdtgefeilt, ex (ao aber fogleih 





Prey gefaffen werden. Auf gleiche Weife 
fou auch eim jeder Unterthan beeber 
Mächte, derin dem feindlichen Fahrjeug 
borgefunden wird, die Fredheit erlamı 
gen, wenn er auch ald bezahlter Bootd, 
Enecht im Dienfte des Fahrzeuges geſtan⸗ 
den waͤre. 

5) Die Umterchanen beeder Mächte 
ſollen künftighin freye Handlung treiben, 
fo, daß die Tost aniſche im Reihe Mas 
rocco ich aller Erleichterungen zu erfreuen 
Haben, welche daſelbſt den. Unterthanen 
der freundſchaftlichen Mächte zugeſtan⸗ 
den werden. Gleiches ſoll den marocca⸗ 
niſchen in Toscana wiederfahren. 

6) Wing jur Ste 2, Schiffe beeder 

Mächte ſich begegnen ,„ fie mögen num 
Kriegs / oder Kauffahrtheyſchiffe feyn, und 
eines dason einigen Benflandes Yon dem 
andern, am Lebensmitteln, oder fonit 
zur Schiffahrt gehörigen Dingen bedarf, 
fol dieſer Beyſtand ihm geleifter werden. 
Lauft ed aber Gefahr zu Grunde zu ger 
ben, fo foll dad andere zum menigiten 
trachten, das Schiffsvolk zu retten, und 
in Sicberbeit zu bringen, 
(Der Beſchluß folgk ) 

' Yortfegung des Mro. 1o7.ungefangenen 
YAusınged aus dem Aomiralitäiss 
Megıfter von Frankreich. 

Alle Maͤchte der ganzen Welt betrach⸗ 
ten diefe Dandelsitadt ald eine lebemdis 
ge Lehre, mie weit man ed durch ‘Fleiß 
und den See ; Handel bringen könne. Es 
iſt gewiß, daß alle Völker heut zu Tage 
ihre Blicke anf die Gröffe and die Stärfe 
richten, welche die Schiffahrt verfchaft, 
und dag alle Regenten Europens füch ber 
wähen, eine See: Macht zu errichten, 
und das Commerz durch Belohnungen 
aufjamuntern. 

Frankreich ift durch feine „Lage am 
meiſten geſchickt, es allen übrigen Na⸗ 
tionen bevor zu thun, weil es die meis 
ſten Handeld: Were, und Bequemlich⸗ 
feiten zu einem bluͤhenden See + Weien 

- bat, meil feine Kürten ſich fehr weit er⸗ 

fireden,, wei ed an beeden Meeren vers 

fhiedene Hädem, reiche Provinzen, und 
fer arbeisfame Finmohner Hat. Zu wel 
cher Hoͤhe kan nicht: der Frauzoͤſiſche 
durch das Anſehen, und die Se Macht 


feines Monarchens umterftägte Comer; ga 
langen ? 

Allein, um diefen Zweck zu erreichen, 
iſt es noͤthig, die See Hiven, fo viel 
möglich, zu verdielfältigen,, diefelbe im 
ihrer Tiefe, und Sauberkeit wohl zu 
unterhalten, und mit allen Erforder 
piffen zu verwahren. Ohne dieſe Etuge 
Vorſicht wärden die Haͤven bald unbrauch ⸗ 
bar werden, und die Handlung zu fremd 
den Nationen übergehen. 

* Carl der Groffe , der Stifter unferet 
Monarchie , Fühlete die ganze Wichtig 
keit dieſes Gegenſtandes, und die drei 
legten ducchlauchtigſten Worfahrer unferd 
Monarchens wurden davon bergeflalt 
durchdrungen, daß fie mit forgfältigfter 
Genauigkeit nicht nur über die Aufrechti 
haltung unferer See Häven wacheten, 
fordern auch meue anzulegen befablen. 

Carl der Groſſe harte ihnen den Plan 
davon hinterlaflen , und das Benfpiel 
gegeben. Diefer feines Beynamens fo 
würdige Kayſer ließ Ach alljährlich Mer 
chenſchaft über den Zuftand der Gew 
Häven ablegen, er befahl, die alten zu 
ſaͤubern und neue ju eröffnen. Er gewann 
durch Wohlthaten alle erfahre Ser Leute 
Die er immer finden fonnte; er grümdere 
eine mohlaudgerüftete und bewaffnete 
Sees Mat , und unternahm ſelbſt eis 
nige Reifen um feine Hiven , um die das 
ſelbſt getroffene Anſtalten in Augenſchein 
zu nehmen; er übernahm ſelbſt die Ren 
richtungen eines Admirals, und rierh 
feinen Rachfolgernan, ſolches gleihfaus 
sachen. Doch if ſolches nur felten hei 
folget worden , und Ludwig der Junge 
ift vielleicht der einzige aus unfern RE 
nigen, welcher einige Schritte in diefeı 
Beziehung, fonderlih im Jahre 1102 
gerhan hät, 

Earl der Groffe gieng noch weiter, 
Ueberzeugt von der Nothwendigkeit, aus 
te Haͤven in der Monarchie su haben, flifr 
tete er feine vornehmfie See: Macht zu 
Bonlogne , und lieh dem alten Peucht: 
thurm, den die Zeit zerlöhret hatte, 
wieder anfrichten. 

Eduard König in England machte ſich 
es zur Pflicht, ſeinem Nachbarn nach⸗ 
zuahmen, und unterhielt während feiner 





I) 
ganzen Megierung eine beträchtliche Slots 
ie, auf welcher er jährlich fein Eyland 
umſchifte, feine Häven befuchte, und 
eine fchriftlihe umfändlihe Nachticht 
ahm davon zu geben befahl. 
(Die Fortfegung folgt. ) 


Kurzgefaßte Nachrichten. 

Berichten aus Hamburg zufolge wird 
in der Zukunft zwifchen Frihfreih und 
Schweden fein Allianz » Tractat mehr 
ſtatt haben, und wird aller Wahrfchein 
fichfeit nach, der König von Schweden 
ſich feinedweges in den Krieg mifchen, 
‚mit dem Europa jegt bedroht wird; denn 
Se. Schwediſche Majeſtaͤt ſollen blos mit 


Dem Wohl Jhred Reiche befchäftigt fern, 


und flimmen auch alle Berichte laus 
Steckholm dahin überein, daß man dort 
weder mit Franfreich noch mit einer an⸗ 
dern Macht einen Teactat zu fchlieffen 
gefonnen fy. 

Ein fehr aufmerkſamer Berechner hat 
Herandgebracht, daß die Anzahl der in 
Europa lebenden Menfchen ſich beläuft auf 


. 125,300, 000. 

Sn Ulen - . » 450,000, 000, 
In Aria.» » 150, 000, 000, 
‘a America . - 160, 000. 000. 


- Meberbaupt 885,300, 000. 
Rechnet man num mit dem Akten, daß 
eine Generation mit 30. Fahren andflirdt, 
fo werden in 30. Jahren auf dem befann: 
ten Theil der Welt 885, 300, 000. Men⸗ 
ſchen gebohren, und flerben eben fo viel, 





folglich ſiei den täglich 8x, 760. Menſchen. 


AWVERTISSEMENS. 


Einem geehrten Publica dienet hiemit zu 
höficher Nachricht, daß bey mir Earl Peter 
—— —— we Trauben ba 
u. u j einer ⸗ 
ohne — kommen, ſow ** 
als Bitter: und j 
denen dazu gehörigen Salzen; wer ſich num 
derfelben zu bedienen gedenfet, Fan accuras 
teſter Bedienung von groffen und Meinen 
verfichert fepn , i 
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unter der Baarfüßer Kirchen habend, daß 

bey ihre wiederum .frifch und gerecht zu 

haben, der Eger Sauerbronnen, Sedlijers 

*— — ee Bitter Sat { 
urmonter, Gpaa ter, und 

Bader » Waffen. — er 


In der Reihe: Stadt Dindelsbähl wer: 
den aus der Graͤflich⸗ ten imartinticee er 
laſſenſchaft von Bormundfchafts wegen Won, 
tags den ı8ten des Fünfiigen Monats May 
und die nachfolgende iger Vormittag von 
Aa 7 in — von 3. 

is 7. Uhr, f uction gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. . 
An Juwelen und Pretiofis, 

Ein -ganz brillamtirter Ordens» Stern, 
Ein mit Brillanten gefaßtes Ordens, Zeichen, 
Eine Agraffe von Brillanten. Einige Kin: 

e mit Brißanten, dergleichen mit. Antiquen. 
ige goldene mit Brillanten und andern 
Edelgefteinen beſetzte Tabatieren. Zwey gol⸗ 
dene Repetier Uhren. Ein goldener Degen, 
Etui, goldene Schnallen, auch mehr andes 
re pretiofa. Ingleichem eine Sammlung 
von — — Steinen. 


n Silber : i 

- Ein complettes Tafel: Service, beſtehend 
in groß : und Meinen Plats de menage, 
Schwanfteffel, allerhand Schäffeln , Teller, 
Salatieres, Saucieres &c, Einige Dußend 
Meſſer, Löffelund Gabel. Mehrere Dugend 
Deſsert - Beflede, theild mit wergoldeten 
Klingen , theild gan; vergoldet, theils mit 
efften von Porerliain. Eaffee:und Thees 
ice, Thee s Machine, There: Keffel ıc. 
Girandoles , Tafel: und andere Peuchter. 
Eine Reif, Toiliette , eine Reiß⸗Uhr ır. ic, 


u erner 7 

Gemaͤhlde und Schildereyen. Auserleſe⸗ 
nes Gewehr von den beſten Meiſtern, mit 
filbernen » mit vergoldeten · und andern Gar⸗ 
nituren, Porcellain und Fayence, Weiß 
cn, Sl — a * 

effing : irr, Eiſenwaar ıc. 
denes Schreinnverf, als Käften, SKiflen, 
Coffres und anderes Haußgeraͤthe. Ein 
Staats » Wagen, Reif: und andere Wägen, 


| 


| 


Pferd ; Allecrhand Reit:Zeug, 
theild mit Gold , theils mit Silber g 
auch bordirte Chaberaquen, Wallrappen ıc. 


bordirte 
Kutfchen » Pferde, 23, Neit Pierde ic. ıc. 
* Welches biemit. zu * Ende bekannt ge⸗ 
macht wird , damit diejenige, welche hievon 
etwas zu erfauffen gedenfen, auf obenbe⸗ 
immte Zeit in dem 2 — — 
Hanf zu Dinckelsbuͤhl ſich einfinden mögen, 
bühl, den aa. April 1778. j 


\ 


* 
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Mrs, 115. Donnerfiag, den 14. May. Anno 1778. 


Ausipurgiihes Ertra-Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mit Ivo Adm.. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 
Verlegt und erh von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


— — — 


Wien, deng. May. 


gyenneitags den 7. dieſes hat der 


neue jünpftdin bier angekomme⸗ 
ne Boihſchafier der Durchl. Repu⸗ 
blique Denedig , der edle Here Wir 
clas Kofcarini fine erſten Antrittss 
viſilen bey beyden Herren Relchs⸗ 
Hof » Rice» und Giaatskanzlern 
Fuͤrſtliche Gnaden gewöhnlichermaf, 
fen abgeflattet, bey weicher Gelegen⸗ 
beit Die Burgwache dem Seren 
Bothſchaſter zum erſtenmale Die 
miſitaiciſchen Ehren bezeuget hat, 
Gleich vie die Koͤnigl. Freund Erös 
nuugsſtadt Preßburg an anſehnli⸗ 
chen Gebaͤuden und an der Anzahl 
von Menſchen immer meht und meht 
zunimmt; fo wird auch fuͤt abwech⸗ 
ſelnde Unterhaltungen fleißig geforgt. 
In dieſer Abſicht iſt vor dem allda⸗ 
ſigen Dürremauththore ein ganz 
neues Amphitheater oder Hetzhauß 
vÄn foliden Holjmaterialien erbauet 
worden. Gonntags als den zten 
May wurde mit fonderbarer Bewil⸗ 
Ngung der Theatral / Ober⸗Dire⸗ 
etion dieſer Schauplatz eröffnet, alle 
mo unter einer -anfehnlichen Mufit 
asf Bla⸗ inſt umenten, die Hetze 
ſe bſt mit verſchiedenen Thieren ihren 
Anfang genommen hat. Den gan 
jen Summer hindurd) follen 20. der⸗ 
gleichen Hetzen angeftellet twerden, 
Saͤd ſiſche Gränze, den 30. April. 
Die Saͤchſiſchen Truppen formiren ei⸗ 
nen Cordon an der Graͤnze von Pirna 
bey Dresden und Lommnsfch dis Freyberg. 


UT 0 de 0. 2 


vaben, in dem fogenannten Schneid » Haus, 











Die Armee unter dem Brinzen Heinrich 
wird ‚allen Bermurhumgen nach fehr am 
ſehnlich werden. Die Brenfifchen Trup⸗ 
pen aus Weſtphalen, dem Magdeburs 
giſchen und Halberſtaͤdtiſchen, follen in 
den Unhaltifhen Landen - cantonniren. 
Das Regiment von Loſſow iſt sicht nach 
Halle gefommen. Das Regiment von 
Petersdorf ift am Freptag, man weißt 
‚aber nicht wohin , aus Afcherdieben mars 
ſchirt. Heute rächt das Regiment Wols 
feröborf , das: geflern in HDalberflade 
Raſttag gehalten, dortein. Das Berm 
burgiſche Regiment ift noch in feiner Gars 
nifon zu Dale, auffer daß die 3. Gre⸗ 
nadier » Bataillous feit 8. Tagen davon 
weg, und, mie es heiße, mach Pots— 
dam marſchirt find: Uebrigens follen 
alle diefe Truppen erſt gegen den zoten 
Mav ihre Beſtimmung erhalten. Am 
zzten dieſes giengen die 4. Anfanteries 
Megimenter , von Saldern,, von Kalk 
fein, von Knobelsdorf und Prinz von 
Naffan ı Ufingen, mit 4. Grenadier, Bars 
taillons, von Kammete, von Romberg, 
don Holſteinbeck und von Meuſſel, aus 


Magdeburg nach Calbe, wo fie am fol 
genden Tage die Saale über a. ——— 


Bruͤcken paßirten. Der Artillerie Train, 
den fie bey ſich hatten, mar ſehr ans 
fehnlih. Jetzt cantonniren fe um Acken 
und in ben umliegenden Gegenden. 


‚Die Cavallerie Reaimenter von Mars 


witz und das Leib Earabinier ; Regiment 

And amfızten durch Magdeburg paßirt. 
Verſailles, den 29. April. 

Geſtern hat der Maragraf von 


Anſpach, unter dem Namen eines 


Grafen von Sayn, bey Ihren Mar 





h 


jeäten und der Königlichen Familie 
Abſchied genommen. 

Paris, den 4. May. 

ach Briefen aus Berfailes wird 

die Schwangerfchaft Ihrer Majeſtaͤt 
der Koͤuigin gleid) nach dem 10. Die 
fes offentlich erfläret werden ; den 
17. aber der Königl, Hof bis den 6. 
Junii nah Marty abgehen. Se 
Majeftät haben verordnet, Daß Die 
Geſangene zuBicetre fünftighin halb 
ſchwatz und halb grau gekleidet, und 
ihnen die Haare alle zwey Monate 
abgefchoren werden follen, um fie 
deito fennbarer zu machen , wenn fie 
heimlich dDurchbredyen ſollten, mie fie 
gar oft zu thun verfuchen. 

Londen, den 1. May, 


So widriggeſinnt der General Conway _ 


fih immer im Parlament wider Die Hofı 
parthey geäuffert hat, fo hat er doch im 
legtverwichenen Tagen von dem Könige 
begehrt, bey der Armee angeftellt zu wer⸗ 
den ; es ift ihm aber von Sr, Majeftät 
die Antwort ertheilt worden: noch zur 
Zeit bedürfte man feiner Dienſte nicht. 
Den derfelben Gelegenheit ift der Mor 
narch dem Lord Eſſingham mir gleicher 
Froftigfeit begegnet. Es war noch nicht 
dergeflen, daß befagter Lord fein Regi— 
ment , als dafjelbe nach den Eolonien be 
fehlige wurde, zu einer anderweitern 
Verſehung abgegeben hatte. Lord Corn 
wallis ſtehet im Begriffe, nach America 
abzugeben, um, mie im vergangenen 
Feldzuge, dad Commando über die Re 
ferve der Armee zu übernehmen. 

Mit den am vergangenen Montag aus 
Weſtindien angefommenen Briefen bat 
man zu vernehmen, daß in der Nacht 
vonr 27ſten Jan. auf der Inſel Neu— 
Mrovidence das Fort gleihed Namens 
von einem Americanifchen Kaper unter 
dem Beyſtande einer beträchtlichen Ans 
zahl dafeldft befindlichen Americaner be; 
jwungen worden, und 2. Tage im ihrer 
Gewalt geblieben if. Der Anlaß darzu 
fcheint das dahin verfchlagene Brittiſche 
Schiff, die Marp, Eapitain Johnſon, 
fo nach Kıngflon gehörte, und nah New 


= J 


york fegelte, geweſen zu ſeyn. 
Schiff, ſo ſeine ganze —28 
hatte, und in der Ausbefferung lag, ward, 
nebſt 5. Beuten, von ben Ameri tanern 
aufgedracht, welche die Schaiupe Gays 
tom sadım geſchickt hatte, Diefe kief am 
agiten Jan. zu Providence zurü ein, 
von da fie 7. Tage vorher zum Creuhen 
ausgelaufen war. Mon der Anweſen ⸗ 
heit der Americaner keineswegs unten 
richtet, exſtaunte ihr Capitain, da fo, 
„wohl aus dem Fort, ald von dem Schif 
fe, die Mary‘, fo die Americauer inzwi⸗ 
ſchen mit Canonen befegt hatteu, auf 
ihm gefeuert, und fein Schiff nicht nur 
allein an feinem Tackelwerke fehr beſchaͤ⸗ 
digt, fondern auch an dem vornehmfien 
Theile vom einer 18. pfündigen Canonens 
Kugel aus den Fort getroffen murde, 
fo, daß ed mit groffer Mühe über das 
Duerbolz an der Docke gelangen konnte, 
Um 2qſten kam es am der dftlichen Seite 
in den Canal, und bemeiflerte fich eines 
mit vier 9. pfündigen Canouen befegten 
Forts. Hier verſammelten fih unter 
feinen Befehlen die Koͤnigl. Gefinnten 
Einwohner und eine g:offe Anzahl Re 
ger. Man verabredete ven Angriff auf 
das Fort Providence in der Nacht, waͤh⸗ 
rend daß der Gayton ben Kaper in der 
Flanke angreiffen und enteren ſollte. 
Um 11. Uhr Nachts wurde zu Werke ger 
ſchritten; allein, wegen der Dunfeiheit 
und Unmwiffenbeit des Lootrsmannes kam 
das Schiff auf den Strand, und mußte 
alfo Die Unternehmung ausgeftellt blei⸗ 
ben. Sie wurde aber am Zoflen vom 
neuen angehoben, und der Gayton näs 
berte fich bereits dem Kaper, ald diefer 
das Ankerfeil durchſchnitt, und mit feis 
nem Schiffsvolk die Flucht gewann, nachı 
dem er vorher das erbeutete Schiff, die 
Mary, mebit dreven vom den übrigen 
Beuten in Sicherheit gebracht, die zwo 
andern aber in Brand geſtecket hatte, 
An Berracht, daß der Kaper 14. Canos 
nen und 90. Mann Gciffsvolf, und 
bie Mary 16. Canonen mit proportio⸗ 
nirtem Schiffsvolk führte, war es für 
den Gapton nicht rarhfam, ihnen uach⸗ 
zuſetzen. 
Vor 8. Tagen if die Americaniiche 


j 
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Brigantine Friendſhip von ihrem eigenen 
Schiffsvolk nach Briftol geführt worden. 
Ihre Ladung beſtehet aus 76. Faͤſſern 
Toback, 170. Fiffern Reid und 40. Faͤſ⸗ 
fern Judigo. Der kootsmann hat ich 
eined Kunſigriffes bedienet, um das 
Schiffsvolk anf feine Seite zu bringen, 


und ih des Schiffes zu bemeiſtern. Er. 
war aus England nad Neuyork abge⸗ 


gangen, am agften Sept. aber gefangen, 
und nah Salem geführt worden; ent: 
wiſchte von da; kam nach Tarlstomm, 
und ließ ſich als Steuermann auf defag: 
sem Schiffe annehmen, welches in Be 
reitſchaft lag, nach Nantes aus;ulaufen. 
Un agflen März gieng er mit zwey Bri⸗ 
gantinen und einer Schau, welche die 
Fran;öfifche Flagge führten, nebſt 2. 
Schiffen von Bermudes, nach Frankreich 
unter Segel. Die Lebensbedürfniſſe an 
Bord ded Friendfhin waren fo ſclecht, 
daß das Boll darüber murrete. Bor 
der Abfahrt hatte er fein Vorhaben dreyen 
Matroſen eröffnet, derer'er ficher war; 
und nun bediente er ſich der Gelegenheit, 
dad Volk aufzumiegein. Sein Anſchlag 
gelung ihm; er ſperrete den Captain in 
fein Zimmer, bemeifterte ich des Steuer 
ruders, und richtete die Fahrt nach den 
Kitten Englands. Wie er ausſagt fo 
hat er, mach feiner Abfahrt, eine Fran 
zöflihe Fregatte von 44. Canonen, Die 
aber nur 24. auf ihrem zwiplen Der: 
decke und 60. Mann führete, ſodann 
ein anderes Franzöfifhes Schiff von 24. 
Eanonen, fo doch nur 8. und 20, Mann 
Schiffsvolk führte, nebſt 6. andern auf 
der Abfahrt nach Frankreich ſtehenden 
Schiffen auf der Rhede zurückgelaffen. 
Auſſer diefen fanden noch 40. andere 
Schiffe in Ladung für Frankreich, die 
aber , wegen Abgang an Leuten und 
Canonen, wahrfcheinlihermeife nicht fo, 
bald in die See fliehen konnten. - Er 
fept Hinzu, 6. Wochen vor feiner Abfahrt 
feyen 20. Kauffartheyſchiffe, unter dem 
Geleite von 5. ausgeräfteten- Schiffen, 
aus dem Haven zu Carlstown dusgelau 
fen, und damals habe derlautet, dieſe 
5. ausgeruͤſtete Schiffe würden, nad: 
dem fie die Kauffartheyflotte bis auf eine 
gewiſſe Hoͤhe begleitet haͤtten, Tortola 





auspluͤndern; man habe aber ſeltdem 
weiter nichts davon erfahren. 
kiſabon, den 17. April. 

Geſtern langte hieſelbſi ein Courier aus 
Madrid an, welcher die Ratification des 
Friedens und Allianztractats zwiſchen um, 
ſerm nnd dem Spaniſchen Hofe über: 
bracht hat. Ob man gleich zuverläßig 
weißt, daß diefer Tractat, der am rıten 
März unterzeichnet worden , nicht ſobald 
befannt werden wird ; ob man gleich 
den Janhalt deſſelben Auferk geheim 
hält; und ob man gleich mit Grunde 
vorausfegt, daß darinn nichts vorkom 
me, was Portugalls Tractaten mit Eng⸗ 
land zuwider waͤre; ſo iſt doch auf der 
andern Seite auſſer Zweifel, daß der 
Londner Hof nicht ganz zufrieden damit 
feyn wird. Es iſt bey diefem Tractat 
der ſchon 1759. in Vorſchlag gewefene 
Dan zum Grunde gelegt. Damals kam 
er blos deswegen wicht zu Stande, weil 
er ben Abſichten ded Marquis von Pom 
dal zuwider lief, Der Hauptendzweck 
bey diefem Tractat iſt, eine befländige 
Freundſchaft mis Spanien zu erhalten, 
und iu verbüten, daß Portugal nicht 
gendrhiget werde, bey eutflebenden Strei⸗ 


tigkelten auswärtiger Mächte Parthie zu 


‚nehmen, fo Daß es auch bey einem jegt 
zu befuͤrchteten Kriege zwiſchen Frank, 
seid und England die vollkommenſte 
Neutralitaͤt beobachten, und feine Haͤ— 
ven allen Nationen, die mit Portugal 
su handeln geneigt find, wird offen laffen 
koͤnnen. 
Baſtia, den 20. Upril. 

Am stem dieſes if die zweyte Aushe⸗ 
bung von Matroſen hier vor ſich gegangen. 
Sie find ſogleich eingeſchiffet und nad 
Toulon gefuͤhrt worden. Dieſe Audher 
bung iſt auch in anderen Städten, von 
Eorfica gefchehen. Vorgeſtern find 100. 

usgehobene Matrofen von Capo Corſo 
Sierder gebracht worden. Man bat fie 
einsweilen bis zu ihrer Einfhiffurg in 
die Gefängniffe verlegt , damit fie nicht 
davon laufen können. Naͤchſtens foll eine 
driste Aushebung der Matrofen auf der 
ganzen Infel Eorfica vorgenommen wer: 
den. Die Einwohner find hierüber in 
mins geringer Beſtuͤt zung. Aus Boni⸗ 


farto fchreibehman, daß allda auch bie 
Matrofen ausgıehoben, und fogleich eins 
gefiffet worden, um zu ven in Ajaccio 
verſammleten Matrofen zu floffen. Raum 
waren fie aber auf der See, fo bemädh: 
tigten ſie ich des Capitains, und fegels 
- ten nach der Inſel Sardinien, allwo fie, 
40. an ber Zahl, and Land gefliegen, 
und dem Schiffs Capitain declarirt has 
sen, daß fir feine Luft hätten, meiter 
mit ihm zu geben. 

Malta, den 30. März. 

- Hin und wieder find verfchiedene Ge: 
ruͤchte von Unruhen auf hiefigem Eilans 
de ausgeſtreuet worden, die aber meir 
ſtens das Gepräge der Unrichtigfeit mit 
ſich führen, Wir koͤnnen nun einen Bor 
gang im feiner wahren G.ftalt mittheilen, 
aus weichen beträchilihe Folgen hätten 
entfiehen können, wann Die weife Regie; 
zung des itzigen Großmeifterd der Sache 
nicht in. Zeiten gefienert hätte. Mor 
zwey Monaten ward ein neues Negiment 
von Landtruppen errichtet. Der Groß; 
meiſter hatte einige Wachtmeiſter unter 
folhem Regiment zu Oberadjutanten er; 
klaͤret, und diefe, obſchon fie das Dr 
dendfreug nicht trugen, wollten fich dem 
Rittern gleich halten. Diefe, und fon 
derlich die Caravaniſten, waren aufihte 
Würde allzu eiferfüchtig,, um nicht darı 
über aufgebracht zu werben. Gie ver: 
dangten, daß die Großkreutze ſtracks ei⸗ 
nen anfferordentlichen Kath halten, und 
den neuen Dberadjutanten,, die feine 
Mitter wären, ihre Patenten abgenoms 
men werden müßten... Info ferne war 
man gezwungen, ihnen nachjugeben; da 
aber einige aud den jungen Rittern fich 
Damit nicht begnügen wollten, ſandern, 
am ihre Empfindung anzuzeigen, naͤcht 
licher Weile ale auf den Gaſſen drem 
sende Lampen in Stüden zerfchlugen, 
fo lieü der Großmeifter die Raͤdelsfüh— 
zer diefer unruhigen Köpfe auf das Ca—⸗ 
Kell in Arreftfegen. Zwey Galseren muß. 
ten ſogleich zum Kreugen audlaufen, eine 
aufkrordentliche Anzahl der Caravaniſten 
aber fih an ihrem Bord zur Berrichtung 
des Ocoensdienſtes begeben. Bald dar: 
anf wurden die in Verhaft genommenen 
Ritter wach Haufe geſchickt. Durch 


— 
._ 


. diele Handhafte Maßnehmung des Sr: | 


meifter® ift die erwuͤnſchte Ruhe auf di 
fer Inſel wider hergeſtellt —— 
Aus Italien, den 4. May. 

Sichern Nachrichten Zufolge, ſoll in 
Neapel abermals eine merkwürdige Vers 
‚Anderung im der Reichs Berwaltung bes 
dorfichen, wodurch dem berühmten Ey 
Minifier, Marquis Tanucci, der wegen 
ein und andern im Staats: Rathe bus 
haltenen Stellen bidher noch immer ei 
nen groſſen Einfluß in die Regierungs⸗ 
Gefchäfte gehabt, Die Bahn dazu bins 
führe gänzlich abgefchnitten werden dDärfte, 
Der Königin Majeſtaͤt hat bekanntlich 
dadurch, daß Ste dem Könige und Reich, 
einen Prinzen gebobren, nach den uns 
umſtoͤslichen Reichs / Gefegen Die Befugs 
nis erhalten, ander Megierung mit Theil 
zu nehmen, und dem Staats: Rathe mit 
bevzufigen. Diefer Staats, Rath num 
fol aber kuͤnftighin auf thre Höchfie Vers 
fügung ig dem Koͤnigl. Cabinete, in Bey⸗ 
feoa beyder Majefläten mit alleiniger Zus 
ziehung des erfien Miniſters, Marquis 
von Sambucca, und allenfalls noch eis 
ned Staats / Secretärd, gehalten werden. 


‚  Kivorne , den 30. Apru. 

Man hat bier die Nachricht erbaltem, 
daß in dem Golfo di St. Fioreno im 
ECorfica eine Franzdfifche Efcadre von 6. 
Fregatten , 4. Eorvetten und 2. Scher 
beten , unter den Befehlen bed Herru 
von Fabres, eingetaufen , welche expreß 
von Toulon abgefegelt, um fich in den 
dafigen Gemwäffern aufzuhalten, 

Kurzgeſaßte Nachricht. 

Aus Ungarn follen 70000. Preß⸗ 
burger Metzen Haber Über Mähren 
nad) Böhmen gefchafft werden, wel⸗ 
che auch fhon aetiefert find. Eben 
daſeldſt if der Wagfluß fehr aufge» 
treten, and bat viel Schalen ger 
than. Ihro Kayferl. Majeftät ha⸗ 
‚ben, fo batd fie hlevon Nachricht er⸗ 
bielten,, den dortigen Einwohnern 
zur Minderu g ihres Elends Geld 
und Ho“ zur Unterftüßung angedeis 
ben laſſen. — 


TEE 


En un | so. 


— 


“ Ned, 116. Freytag, den 15. May. Anno 1778 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Bomiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeyh Anton Moy/ —— oben 


GSeaden, In dım fogenannten Schneid ; 


l 

Wien, den 9. Ma . 
unges« alles Gran ‚von 
Dermittelung und a 
kunſt werden die Kriegs zuruͤſtungen 
in unſern Siaaten, anſtaͤtt abzunch ⸗ 
men, verdoppelt. Den Sſtin Apr 
ril glengen 12. mit Geld beladene 
Ruͤſtwaͤgen von hier zur Armee nach. 
oͤhmen ab. In der geſtrigen 
Nacht wurde wieder eine anſehnliche 
Zahl von jungen Leuten hier ausge⸗ 
hoben; auch wird naͤchſtens eine Ge⸗ 
neral⸗Viſitation bh Erbfändern 





vborgeuoinmen 


— > ö * 
hooo. Mann ausgerogen werden. 


glich kommen hier Recruten an, 
meiche in ben Waffen gebt, und for 
dann unter Die Megimenter vertbeift 
werden. Wie man von.der Boͤh⸗ 
wiſchen Graͤnze vernimmt, fo cams 


piren die Preußifchen Truppen ſchon, 


und fiehen die Vorpoſten von beyden 
Armeen nur 600. Schritte von ein» 
ander. Unfere Armee daſelbſt ift 
80000, Manu ſtark, und wird die 
Er auch in Briedenszeiten auf eben 
Fuß fünftighin bleiben, 
Regenäburg, ten. 10, Map. 
Wegen der Ruͤckzade einiger von dem 
Kapferl. Koͤnigl. Truppen befegten Ort 
ſchaften find num folgende beyde Piecen 


hier bekannt geworden : 


Pro Memorin. 
€3 bat die Ehunfürft, wegen Perichı 
Haumg bed von der Kayſerin Königin 
Mrajeflät in Bei genommenen Antheils 
ernannte Miniſterial / Deputation die Eh: 
se gehabt, dem Kayſetl. Känigh andere 








abgeordneten Herrn Caͤmmerer und Hof 
Math, Frepherr von Lehrbach, den Ders 
zogl. Baperifchen Theil: Brief vom 1353; 
in DOrginali vorzulegen, und von ſelbigem 
ine vidimirte Abſchrift, fanıme beylie 
gender Nota, im der Hoffnung auszu⸗ 
haͤndigen, das hingegen der von Kanfer 
Sigisnund an Herzog Albrecht in Oeſter⸗ 
reich Auno 426, ertheilte Echen : Brief. 
ebeninäßig vorgeleget, vor allemaber Die 
in der Nota verzeichneten „ und. gegen: 
den Theil: Brief, vermuthlich and un⸗ 
gleich beygebrachten Informationen ; oc 
eupirsen ar, Churfuͤrſtl. Baverifchen Aem⸗ 


ter und Drte an Se. Churfuͤrſtl. Durchk, 


wieder zurict 


Se. Ehurfürfl. Durcht. ſehen einer 
winfährigen Erfüllung diefer Wünfche um 
fo Fehmlicher entgegen , je imerflichen 
Höcfidenenfelden und Dero Unterthaneis 
an Beförderung ber Ruͤckaabe der fon 
occupirten 23. Yenmter gelegen iff, un» 
jemehr zum beforgen ficher „ daß im der 
Zwiſchenzeit mit Ausdehuung des Strau⸗ 
bingiſchen Antheils in Die dieſſeitige Chur⸗ 
lande immerhin weiter fuͤrgeſchritten wer⸗ 
den dürfte, nachdem Bericht eimgegans 
gen, daß erſt kürzlich der Ehurfürkt. 
Beamte in Obernberg in jenfeitige Plich ⸗ 
ten, unb über 300. Hoͤfe, cheüs im 
Plegı Geriche Uttendorf, theildim Lands 
Gericha Ried, ſammt der Hoſmark St. 
Martin , in Beſitz find gerrommen wors 
den. Gleichwie mun dieſes Dem im der 
Eonvention von Zten Januar. auf dad 
Jahr 1553. beſtimmten Straubingiſchen 
Beſitz Stand offenbar entgegen ſtehet; 
fo werden des Kayſerl. Konigl. Herr 
Miniſters Excellenj angelegentlich erſu⸗ 
As, au dam Kauſerl. König, Huf. die 








Sach en dahin eimjufeiten ,. daß die in 
dem Theil » Brief nicht benanmte 21. 
Aemter und Drte, fammt dem obdemel⸗ 
deten neuerdings befegten Anıheil vom 
Gericht Ried umd Uttendorf, Se. Chun 
fürfil. Durchl. vor allem wieder eingeräws 
met, zugleich aber auch der Kapferl. 


Lehen / Brief von 1426. vorgelegt wer⸗ 


ben möchte, damit auch die Befchaffen⸗ 
beit der übrigen im Theil / Brief nament⸗ 
lich enthaltenen Ortſchaften mit G:unde 


- erörtert werden fan. 


Münden, ven zıten April, 1778. 


Nota, 
Nachdem Ihre Kapferl. Koͤnigl. Apps 
ſtoliſche Majeſtaͤt Allerhoͤchſtdero wirkli⸗ 


den Caͤmmerer und Hofrath, Herrn 


Ludwig, Freyherrn vom und zu Lehr⸗ 
bach, zu dem Ende hieher abzuordnen 
geruhet haben, um die Urkunden einzu⸗ 
ſehen, auf welchen bey ein oder andern 
Anſtand der Beweis wegen der in Be⸗ 
ſitz genommenen Ortſchaften und deren 
Grenzen beruhen möchte: So haben Se, 
Ehurfürfti. Durchlaucht einigen and Dere 
Minifterio, mit Zujiehung des geheimen 


Archivarii, den Auftrag gemacht, zu 


voͤrderſt den Straubingiſchen Tpeilbricf 
von 1353. nicht nur in Originali dem 
Herrn Abgeordneten vorlegen, ſondern 
hievon eine beglaubte Abſchrift nehmen 
am laſſen, und dies in dem vollkomme / 
nen Vertrauen, daß man jenfeits auch 
den von Kapfer Sigmund an Herzog 
Albrecht An.1426.erthrilten Belchnungss 
Brief auf gleiche Art zu communiciren, 
um fo mehr ſich gefallen laſſen werde, 
als diefe beyde Urkunden bey der dem 
zten Januar. eeſchloſſenen Convention 
zur Grundlage find genommen worden, 
und ald ein Anhang derfelben betrachtet 
werden dürften, . 
Wann ih nun bey Einſicht des Oru 
ginal ı Briefe veroffenbaren) wird, daß 


in demſelben nachfichende Gerichter und g 


Drtichaften, welche doch alle, dem Ber 


nehmen nach, mit Kayſerl. Koͤnigl. Trup⸗ 


pen * ſeyn ſollen, nicht enthalten 
nd; als: 

⸗ Jenſeits ber Donau: Das Gericht 
Miedenburg, mit dem darzu gehörigen 
Mantamt Regensburg, Aumannfein , 







Stadt am Hef, Weihe, Wetterfeld, 
Schwarzach, Zwieſel, Weißenflein, Res 
gen, Diefenfkiin, Bernſtein, Bergame 
Bodenweiß. 


Und dieſſelts der Douau: Das Ge⸗ 
richt Abenſpers, Rothenburg, Eckmuͤhl, 


Reißbach Tekbad, Bromberg ,. Dflers 


bofen, Grießdach, und vielleicht ı 
andere, don welchen man ſichere Wach 
richten noch nicht erhalten können, So 
ſetzet man dieſſeits auf die weltbekannte 
Billigkeit und Gerechtigkeitsliede Ihro⸗ 
Kapferl. Koͤnigl. Apoſtoliſchen Mo ſeſtaͤt 
das ſtete Vertrauen und die zuver ſicht / 
liche Hoffnung, daß durch Einſicht des 
Theilbt iefes dieſer Itrthum gehoben, und. 
obgemeldete Diftricte Er. Ehurfärft. 
Durchlaucht vor allen wiederum einges 
räumt werden wollen, Wobeh man übris 
gend ſich auch vorbehält, wegen der im 
Tpeilbrief dem Namen nach zwar enthals 
teen, aber nur mit gewiffen beſtimmten 
Gerechtigkeiten zur Straubingifchen Exbs 
ſchaft gehörig gemeienen DrifHaften ‚ bie 
norhwendigen Erläuterungen ebenfalls 
geziemend mitzutheilen. Muͤnchen den 
22ſten April 1778. 

Aus Sachſen, den 3. May. - 
Vorgeſtern Nacht wurden unfere 
an den Böhmifchen Gränzen cantons 
nirenden Regimenter Durch Die uns 
vermuthete Erfcheinung eines Coms 
mando Defterreichifher Hufaren in 
Alarm geſetzt. Es gab daffelbe 
zwar vor, ſich in Derfolgung eini 
ger Deferteurs Über die Graͤme vers - 
iret zu haben ; indeffen find Doch 2, 


Reglmenter aus ihrer Cantonnie 


tungs» Duaitieren vorgerückt. 
Leipzig, den 8. Map. 


Die Sürkt. Fablonopsfifge Gorierät- 


der Wiflenfhaften macht dem Publico 
befannt, daß fie nach dem Paflitur ide 
res glorreichen Stifters, zur Ermuntes 
rung und rähmlichen Belohnung reifer 
Talente und Berdienfie, aufs neue aus 
der Geſchichte, Mechanik und PHiRE 
folgende drey Preis ı Fragen gewählt ua 
beftimmt habe, Die, mie fie glaube, 


‚Stoß zum Machdenken äder gemeinuike 


sige Gegeuſtaͤnde geben könnten. 








— 


1) 8 ſoll aus gleich zeitigen Schrift⸗ 
ſtellern und Urkunden gezeigt werden, 
aus was für Urſachen die letzten Caros 
lihgifchen Kayſer und Könige in Deutich- 
land die Herzogliche Würde wieder ber 
geſtellt Haben , und wie hoch nachher die 
HDerzogliche Würde und Macht geitiegen 
ſey: ob es gegrüänder, daß die Fuͤrſten 
und Grafen in den Saͤchſiſchen, Schwaͤ⸗ 
bifchen , Fraͤnkiſchen und Bawerifchen 
Herzogthuͤmern den Herzogen völlig um 
terworfen geweſen, und daß mur bie 
Herzoge feibft und die ihnen gleichen 
Erz » Bifchöfte unmittelbar unter dem 
Kapfer geftanden Haben, und in wie fern 
Durch den Verfall jener Herzogthuͤmer 
umd bald nah den Schwaͤhiſchen Kay 
fern der Grund zu der heutigen Reichs / 
Verfaſſung gelegt worden ift ? 

2.) Sollen die Geſetze angegeben , ber 
wiefen und mit Exrempeln erläutert wer, 
den, nad welchen die Verhaͤltniſſe der 
Theile mechanifcher und hydrauliſcher im 
gemeinen Leben gewöhnlicher Mafchinen, 
welche practiſche Schriftſteller angeben, 
koͤnnen unterſucht werden, ob die ange: 
wand‘ Kraft die größte Wirkung ıbut. 
“ 3) Die wahre Befhaffenbeit der Wins 
fung des Lichts auf die Vegetation der 
Dlanzen duch Verfuhe zu beflimmen 
und zu erflären, auch diefe Erklärung 
auf die Eultur der Pflanzen anzuwenden, 

‚ Für jede Abhandlung, die eine von 
diefen drey Preis ı Fragen gründlich und 
deutlich beantwortet, mach den Gefegen 
des Inſtituts in lateinifcher Sprache cor⸗ 
reet gefchrieben ift, und dem Vorzug vor 
andern erhält, wird ein goldner Medails 
ion, am Werth 24. Ducaten, beftimmt, 
ber von der Hand eines unſerer geſchick⸗ 
teten Kuͤnſtler in Dreßden, und mit 
dem Bilde des Durchlauchten Stifters 
bezeichnet iſt. Die Abhandlungen muͤſſen 
nothwendig den letzten October an Herrn 
Profeſſor Clodiue eingeſendet werden, 
weil der Tag ihrer Vertheilung, und 
der Zwiſchenraum, ſie zu pruͤfen, dieſes 
erfordert. 

Jede Abhandlung führt ein Motto; 
eben diefed Motto muß umverändert und 
von einerky Hand auf der angefeaeiten 
Deoile fieben, die don Namen, Charq 





eter und Aufenthalt des Autoris geuau 


bejtimmt, Die Verfaſſer wiroen gebeten, _ 
von ihren Schriften eine genane Qaupie 
zu behalten, damit man nicht. gemöchige 
if, fie, un Gall fie gecrönt würden „ zw 
rück zu ſenden. Britfe und Differtatior 
nen werden, fo viel ald moͤglich, poſt 
frey eingefendet, und bie Medaillons 
durch fihere Hand gegen Quittung bie 
abgeforbert. 
Aus dem Brandenburgifchen , 
den 5. May. 

Bon Sr. Koͤnigl. Majeftät Armee if 
die here Nachricht eingelaufen, daß 
die aus Preuffen kommenden Regimenter 
fhon am zoften April. durch Breßlau 
paßirt, und in der Cantonnirung unweit 
Schönewalde undLangenbelau zur. Haupt / 
Armee geftoffen find. Ge. Koͤnigl. Mas 
jelät befinden fih bey vollfommenitew 
Wohlfenn, und zu Schönewalbe wird im 
Haupt: Quartier unter Zelten gefpeifet, 
ob gleich die übrigen Truppen in der 
Eantonnirung fiehen. 

Geſtern haben Se. Koͤnigl. Hoheit, der 
Prinz Heinrich, in der Gegend von Tem⸗ 
pelhof, wo Se. Königl. Majetät fonft 
jährlich um diefe Zeit die General: Mesüe 
über die Berliner Garnifon und andere 
fremde ' Negimenter gehalten haben, 
mit den in Derlim liegenden Infanterie⸗ 
und Canakleries Negimentern ein großes 
Manvenpregehabt, und den Herrn Ges 
nerals und Chefs dieſer Megimenter 
Hoͤchſtdero Zufriedenheit und Wohlge⸗ 
fallen über die fertige Ausführung der 
vorgenommenen Kriegsübungen zu bezens 
gen gerubet. a . 

Aus Holland, den 8. Man, 

Die Verſchlieſſung der Franısfis 
ſchen Häven gegen die Engländifche 
Schiffahrt bat alle ihre Schleich⸗ 
händler nach Middelburg gebracht. 
Täglich hat man feit der Zeit eine 
Menge derfelben allda gehabt. Die 
verſchiedenen Vortheile, die aus Dies 
fer Handlung erwachſen, find nicht 
zu erzählen. Es ift ulänglich , von 
einem bderfelben Meldung zu thun. 
Sie theilen auf ale Weiſe baare 


. Münze mit, und bringen eine Men⸗ 


* 


J *r 


feines Alters, zu Fuͤſſen 


EEE 

on, den ! 

Nah dem Berihkn einiger ange 
kommenen Schiffer If unfere aue⸗ 
—— FRotte noch nicht durch die 


ssrenge gefahren, obngeachtet fie 


befonders günftigen Wind gehabt. 
Andere wolle fie unwen der Marga⸗ 
rithen ⸗ Iuſel geſehen haben. Ein 
biefiges ſchoͤres Schiff wurde neu⸗ 
Ki) auf der hoben See leck und 
fchöpfte unvermerkt fo viel Waffer, 
daß die Schiffer weder dus Land em 
zeichen „ nod) dag eindringende Waſ⸗ 
ſer auszupumpen bermochten , fons 
— > auf un * fern hi 
a pn, das N ee geſtern 
& dem Gtund De Meers über 
n. 


aſſen mußte 


urzgefaßte Nachrichten. 
Der 5 bat den Herrn Butt⸗ 
ker. einen aus Irland uͤrtigen Ew 
jefniten, zum ifchofe von Limerich, 
befagten Königreiche, ernannt, 
Auditor bey der Tunciatur zu Mens 
polis bevollmächtige worden, mit 
dem Abgeordneten von dem Königt, 
Sicilianiſchen Hoſe, Herrn Pueci, 
* —— Eike in —* => 
rege zu unterſuchen, und e 
Verzekhnif von ihren Einfünften 
aufzunehmen. Es beißt, diefe Eid» 
Rer follen auf Commenden geſtellt 
werden. 
Am ten dieſes hat der Hochge⸗ 
bohrne Graf, Kerr Georg Atbrechr, 
zegierender Graf zu Erbach und Kerr 


zu Breuberg , nad) einer 4 monat - 


lichen Krankheit, im 4rften yır 
au dus Zeits 
n verwechſelt. 





zer Meynung ju wen Bed 
MEN worden, dev aber * Aufl ag 
Beitrehnung der h. Schrift viel heytrane 
a, wenn die darim enfbaltenen Zahlen 
nach der Art bevechnet merden » Die cr dazl 
vorgefchlagen bat. Das Wer enthält, aufs 
fer einen Titelfupfer , noch to, andere Ku⸗ 
die auf melden ſowohl das Merhälnig 
tejer Gottl. ansgefprochenen Zahlen, als auch 
Die genaue Ueberciuſtimmung derſelben mit 
den verſchiedenen Proportions » Stäben in 
Ratur fo viel möglich anfchauend ge⸗ 
macht wird damit es nicht wur Gelehrte, 
fonderk auch Künftter und RR gehrau⸗ 
eu Fönnen. Der Tept dazu it 4, Bogen 
ark ehne Vorrede Kupfer, Druck, und 
apier find fo bekhaffen, daß ein jeder biltis 
gr Richter nrtheilen fan, es five an da 
ſſern Zierde des Merfe nichts geſpart mors 
ben, Das Format iſt median: Folio, und 
der Betrag deffelben x. fl, 36, fr. N 


x 
Dep Joh. Mich, Spaͤth Buch / und zb 
Mmgsdrucker, ifß zu haben : 
neuen grnealogifchen Reichs und. 
Staats ı Hand uchs auf. das Nahr 7 
ter Theil‘, oder neues Addre : Danb 
der Staaten von Europa, wie auch der Chun 
—— aan des Ei —— 
nebſt der meneften Gene ig, 
mittelbaren Reichs ausländifchen Fur · 
fen und G en äazf6, Fr, h 
Stagtt verfaſſung der —— freyen 
Republiken, z) die —— ung dee | 
freyen Neichsftädte, 3) die curopdiſche Rays 
terl, und Königl. wie auch Churfürft 
. Pf: und Kriegsfiaaten , Geſandt 
aften, Ritter: Orden ıc,, 4) die deutfche- 
Erz: Hoch und andere Stifter, €. m Ei 
welche Feine Neichsftänte find, 5) die Achte: 
und Aebtiſſinnen, welche feinen Gig und» 
Stimm: Recht auf den Neichstag. haben z 
und 6) die bis zu denen Großeltern fi ex 
Dehnenden Stammtafeln in» und auskindie - 
fcher Reichs auch anderer Fürfter und Gras - 
fen, welche zu den Sousmerainen r und zu⸗ 
den deutſchen⸗ Eis und Etimme habendem ° 
Reſchs ſtaͤnden nicht gehoͤren, koſtet af. 
Bon dem erſten Theil find aud) noch Es - 
* r 9b. a f. 4120. . das Stud sm 
AR. 


erg bearbeitet , auf den Dicker, nach 
da 





NO; 117. Samſtag, den 16. May. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
vor Staats⸗gelehrten, Hiffsrif. u. deonomif. Neuigkeiten. 


Mir Ibto Roͤm. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie, 


druckt v Anton Moy, wohnhaft auf dem o beru 
⸗ — —* ; runter Schneid / Haus. * 





— Paris, den 4 May. 

Das Kriege; Depariemene laͤßt aus 
dem Zeug⸗ Hauß jr Met ollet ley krie⸗ 
gerifche Geraͤthſchaften nah Caen abfuͤh⸗ 
wen. Auch defiren wach immmer viele 
Truppen nach der Seite von Cherbourg. 
Sr wollen daraus ſchlieſſen/ daß ein 

djeet im Vorfchlag fey „ die: Infelm 
rſey and Guernſey weggunebnen , weil 
ſi den Engländifchen Enpern zum Aufent 
€ dienen, um aufunfere Kaufmanus⸗ 
chiffe deſto leichter Fogd- zw marben. 
Ronden, den 5. May. 
Unmittubar nach der Mujerung dee 


L E sſmouth verfammeltem Florte, web 


wie man verfichert, ein Geſchwader vom 
24. Meidenichiffen und 6, Fregatten bes 
ordertwerden, di: Bewegungen der Frau⸗ 
zöftichen Flotte zu Breſt zu Beobachten, 
oder jene, die von Toulon ausgelaufen 
iſt, und uͤber derer Beſtimmung ver ſchie⸗ 
dene Muthmaſſungen gemacht werden, 





gepflogen hätte, und gleich hernach ber 
fagter Admiral eiligft nach Plymouth ads 
gefegelt fey, um feine Slagge auf dem: 
Aldion vor 74 Canonen aufzuſtecken, 
underweilt audyulaufen, daſelbſt vorbe⸗ 
ſagies Geſchwader zu erwarten „ und die 
Toufoner Flotte aufzudecken. Das Ge⸗ 
ſchwader unter feinen Befehlen beſtehet, 
auſſer dem Albien non 74. und der Koͤ⸗ 
nigk Prinzeßin von 90, Canonen, aus 
dem Bedford; Cornwall, Conqueror, 
tom, Invincible, Ruſſel und Fultau, 
lauter Schiffen vom 74. Canenen. 
Es iſt nun aller Auſchein vorhanden, daß, 


zer werden ſollte, der Ausbruch der 
Beindfeligkeiten doch nicht: lange werweis 
len daͤrfte. VE 
Bon der Framöfiiden Gräne, 
J den 5. Map, 
Privarı Nachrichten aus Paris zufol⸗ 
ge , bat der Spaniſche Botſchafter, Graf 


am Auge zw halten. Einige wolinwiß den Aranda, erflärr, dab: der König, 
fer, die Tomloner Blone richte ihre Sabre ſein Kerr , für das verbundene America 
nach Boſton, in der Abſicht, die Opa gleiche Freundfihaft , wie Se. Allerchriſt⸗ 
rationen der Umericaner zu unterflügen, lichte Majeſtäͤt, träge. Es wird him 
und grfammter Hand Florida zw erobe⸗ zugefrgt, diefemmach ſey nach alten His 
ten; andere hingegen fagem, fie fen ges den Spaniend der Befehl gefertigt wor⸗ 
gen Quebeck beſtimmt, und ihr Gegem) ven, dem Uhnertcanifcher Schiffen eben 
fand deſtehe darinn, mit den Amer» fo, wie Unterthanen eines frevem, um 
nerem die Eroberung von Camada zu ber abhängigen und mit Gr. Earbolifchen 
wirken. Go viel verfichere mam, daß, Majeſtät befreuudten Voikes zr beacgs 
fad 1b: der Major Trigge, weicher am men Mäurfücher iumrvoraus daß Nor 
zften diefed aus Florenz mie Berichtem tugall mit eheſtem ein gle h thun ver⸗ 


Bor Sir Horaz Manm angekommen if; 
ſein Mitbringen an der Behörde uͤber⸗ 
geben Hatte, der Koͤnig dem Admiral 


de, um for mehr, da bekannt iſt, daß 
am ratem Maͤrr gm Madrit ein Hands 
lungs und Freundfchaits Traetat zwi⸗ 


Boron entboten, mit dem ſelben und dem ſchen beſagter Krone nnd Spanten mas 
Sry Sandwich eine lange Unterredung terzeichnet, und: felbiger am 24. März 


a ES — — et — 


gu Liſabon ratificiet worden. Die Bor 
afige, welche den Spaniera durch Dielen 
Tractat eingeranme werden, koͤnum kei: 
nen andern Zweck haben, als Portugal 
and jener Unterwerfung, darin ed kids 
ber von ber Krone England gehalten wor, 
ben , heraus zu winden. 
Aus den Niederlanden, den 7. May, 
In Berichten aus Wien wird ge 
meldet, daß Se. Majeſtaͤt der Kay⸗ 
fer den Herren Generalieutenant , 
Grafen von Ferrari , ernannt habe, 
um den Feldzug mit dem Erzherzoge 
Marimilian zu halten. Se. Kayſerl. 
Majeftät ſollen, wie hinzugeſetzt wird, 
Dero Eniſchlieſſung beſagtem Gene⸗ 
rale eroͤffnet, und Sich gegen den⸗ 
ſeiben in ſeht reitzenden Ausdrücken 
—— Hoheit halber geaͤuſſert 


Duͤnkirchen, den 24. April. 
F Sente find hier viele Canonen ange⸗ 
kommen, und die Zahl ber Truppen 
wird fo groß, daß man faum Quartiere 
genug für felbige finden fan. Auch trift 


täglich viel Gefhäg.hier ein, um den 


Abgang der Canonen zu erfegen, womit 

unfere Küſte und See-Ufer depflauzt 

worden, und melde ſich auf 400. Stuͤck 

belaufen. 

Schleſiſche Graͤnze, den 6. May. 
Die Divifion des Prinzen Friede 


rich von Braunfchweig Durchlaucht 


ift bereits zu Schroeidnig eingerückt, 

und hat dafelbft ein Lager formirt, 

Auszug eines Schreibens and Gachien, 
den 8. May. 

Der Fürft von Lichtenftein flehet mit 
12000. Mann zu Außig. Die Sähfs 
ſche Truppen find am 4ten zten und ten 
in das Lager bey Pirma geruͤckt. Bey⸗ 
derfeitige Vatrouillen können einander 
fehen. Die Armee des Prinzen Heinrichs 
verfammelt ſich bey Halle, und man fagt, 
Daß fie bis den 1aten biefed, 60000. 

ann ſtark, völlig bepſam̃en ſeyn werde, 

Dresden gehen die aus Borficht ber 
fehloffenen Unftaiten immer fort, und 
jedes Regiment hat feine. Canonen und 
15. Centner Pulver erhalten. Indeſſen 


gazins werden gefüllt, 





it man dabey uubekümmert. Ahre \ 


Epurfürfii. Durchl. werden, wieed beißt, 
den sten Map nach Pillnitz geben, und 
su Ihrem DBergnägen das Regiment 
Garde und ein Eſquadron Garde du Corps 
in der Naͤhe bey fi baden. Die Mar 
ee und —* das 
i erieburg aleın 19000. Dresbner 
Scheffel a 1. Rıhir. 
Uus Franken, deng May. 
Die bey der Kapfert. Armee in Böhmen 
täglich eintreffenden Ungarn , - Eroaten 
und Bannaliftien brechen fofort nach der 
aͤuſſerſten Gränze auf. Am 2aſten April 
ſind 300. Mann Scharffhügen nach Rei: 
chenberg im Bunzlauer Kreiſe an der 
Schleſiſchen und Laufiger Gränze vorge⸗ 
ruͤckt. Verſchiedene Regimenter marſchi⸗ 
ren aus dem erſten und zweyten Treffen 
und ſeibſt aus deur Corps de Reſerve. 


Der Seneral Feldzeugmeiſter, Freyherr 


von Cllxichs hauſen, welcher dieſes letz⸗ 
tere commandirt, iſt am a3ſten von dem 
ihm angewieſenen Poſten zu Neuhof abı 
gegangen, und wird nun, wie es heißt, 
die Vorpoften commandiren. Die ganze 


‚Stellung der Armee iſt geändert , dach 
: Reber dDiefelbe noch in Cantonirung. 


Beſchluß des Mro. 114. abgeiheilten 
geſchloſſenen Friedens. Tractat zwiſchen 
Se. Königt. Hoheit, dem Groß. Heu 
309 von Tofcana ,_und dem König von 

Marocco. 
7). Soferne die Kauffahrthey ı ober 

Kriegsſchiffe beeder Mächte in die wech⸗ 


‚felfeitige Häven einlaufen , follen bie Car 


pitäne die vorgefchrichenen Geſetze genan 
befolgen. Daher werden die Armateurd 
auf friedliche Fahrzeuge innerhalb ber 
beſtimmten Gränze nicht Jagd machen 
innen , um dem Commerz micht zu 


ben. 

8) Wenn beederfeitige Fahrzeuge im 
dem Gebiete einer oder ber andern coms 
trabirenden Macht anländen, ſollen fe 
daſelbſt alte Sicherheit für fich, ihre Mann⸗ 
ſchaft und Ladungen gu genießen 

9) Wenn irgends Bothſchafter ber beas 
den Mächte in den wechſelſeitigen Staa⸗ 
ten anlangen,, follen thnen big mämlichen 
Ehrende zeugungen erwiefen werben, die 
bep andern Bothſchaltern Auch ſad, 


ve" 


und ſobald fie ſich in dieſem Character ju 


erkennen geden, wird man fie ſowohl bey 
ihrer Antunft ald Nbreife, mir Löfung 


der Stüde begrüäffen,, und ihnen auf die 


unterfbeidende Art begegnen, fo ihrem 


Character zufomne. 

10) Wenn Toskanifhe Confale A im 
Heide Marocco niederlaſſen, fo können 
fie idre Flagge ohne mundeiten Wider 
ſpruch auffiedden. Ihre Behauſung wird 
ſicher, und eine jede Perſon, ſo in die⸗ 
ſelde eintritt, privilegirt ſeyn, was im⸗ 
mer für eine Miſſethat ſolche Perſon bes 
gangen haben möge. 

11) Soute eine Mißhelligkeit entfier 


ben, mwodurd gegenwärtige Artikel uns 


serbrochen würden, fo wird man die bes 
queuften Mittel ergreifen, die Irrungen 
in der Güte deyzulegen, che beyde Theile 
zu Seindfeligfeiten fchreiten,, und eim 
ſechs monatlicher Waffenitiuftand muß 
einem Öffentlichen Bruch vorher geben. 

12) Yın Falle eines Krieges wiſchen 
beyden Theilen, it die Loskaufung der 
bepderfeitigen Sclaven auf zoo. harte 
Thaler für einen jeden feftgefegt, Ohne 


Unterſchled zwiſchen einem Capitain und" 


einem Schifs Junge, mit dem Beyfage, 
daß weder ein Knabe unter 10, Fahren, 
noch ein Mann über 70. Jahre, noch 
irgends ein Weib oder Mädchen in den 
Eciavenftande geſeizt werden Eönnen. 
Für die übrigen zu Sclaven gemachte 
Derfonen muß die Losktaufung unaus / 
bleiblich alle Fahre geſchehen. 
Aus dem Defierreichifhen, 
den 4. Map. 

In einer gewiſſen Stadt Jagen eine 
Menge Recruten in der Caſerne. Ga 
sade geftern und micht cher noch fuäter 
fam ein Schleifer , der anf einem Schub⸗ 
karren fein groß Eigenthum, das Map, 
vor fi herjagte. Er hielt vor der Car 
ferne, glaubte einen Kreuger zu verdies 
nen, fahr hinein, bot feine Dienite for 
wohl den Herren Officiers ald Gemeinen 
am. Nicht alle Menſchen find gleiches 
Sinues, und was wärde daraus wer: 
den, wenn alled Soldat ſeyn wollte? 
Kurz, eim Reerut, der feine alljugroße 
kuß hatte, es zu ſeyn, wollte die Geie 
denheit brauchen. Diefer'gieng vom dem 


herunter ; taͤndelte eine Weile hey 
dem Rad, bob endlich den Zarren und 
eilte zur Eäferne hinaus, ohne von der 
Wage, die ihn für den leibhaften Sch ei⸗ 
fer hielt, angehalten zu werden. Ends 
ich kam der wirkliche Befiger und ſuchte 
fein Rad. "Die Schildwache verfiderte, 
der Schleifer wäre fon miggwahren. 
Endlich entdeckte fidy der Betrug, das 
it, man hielt ven Schleifer für einen 
Gelegenheitmadher‘,; und man gab ihm 
25. Prügel zur Vergeltung mit, 
» Rurzgefaßte Nachricht. 

Die Türken find nunmehro mit 
Ihrem Anhange gaͤmuch aus der 
Krimm verjagt, Der von ihnen be⸗ 
günftigte Chan Selim Gueray iſt 
nach Sinope gefluͤchtet, und iſt man 
der Meinung, Die Pforte werde alle 
ihre Kräfte anwenden, um ihn nice 
der einzufesen, Dagegen melden: 
Die neueſten Brieſe aus der Krimm,- 
daß der von Rußland begünftigte 
Chan nicht nur Anfprüche auf Beba- 
rabien-mache, fondern daß Rußland 
ſelbſt bereit ſeh, Die Feſtung Ocza⸗ 
kof zu biofiren, 

Folgende Nachricht verdient dem Publice 
bekannt gemacht zu werden. 

Es kommen falfche Franzöfifche Louis 
b’ord von 24. Livres zum Borſcheiu. Dies 
fe haben die Jahrzahl 1753. und das 
gewöhnliche Zeichen der Meünsflatt zu 
Paris, nämlih den Buchſtaben A. find 
an und vor fich fo gut geprägt, und in 
ber Farbe fo goldınäßig, daß fie beym 
erften Anblick von Achten ſchwer zu unters 
fheiden , nach gemauerer Betrachtung 
aber findet man daran folgenden Unter⸗ 
ſchied: 

1) Iſt dad Bildniß ein wenig mehr 
gebogen und vorfpringend, als im denen 
ächten, das Angeſicht vollfommener, wer 
niger frey, und uͤberhaupt alle Geſichts⸗ 
züge nicht fo wohl ausgedrudt. 2) Das 
Windhündlein, oder was ed fonft vor 
ſtellen fol, welches unter dem Bruftbild 
ſteht, ſcheinet magerer, und bie Beine 
kürzer, die Koͤrnermaͤßige Zierarh am 
Rapde etwas feiner, die Buchladen der 


Gang herunter 





——— — 


Umſchrift und des leeren Raums unter 


Biefer Figur etwas flärfer und aröber; 
und diejenigen vom Wort REGN,. mei 
ver audeinanben. 3) Das Zeichen: im 
Geſtalt einer Mofe, fo vor der Jahrzahl 
Heben, iſt nicht deutlich ausgedruckt. 4)) 
Die Krone zeige ſſich ein wenig: breiter, 
die Staͤblein davon aber ſtaͤrker und grör 
ber. 5) Rimme mon wahr, daß am 
dieſen falichen Lonidviord die zwey Pun: 
eta fehlen , dauom auf dem aͤchten der 
eine Aber der Erone, und: ben andere 
unter derſelden zwifchen den zwey Schil⸗ 
den ſichtbar if. 6); Der Klang. diefer 
Louied'ors iR matt, dunkel und Rupfer 
mäßig, und eudlich 7) ſiad einige davon 
im Gewicht um 6. andere utn 3. auch 
einige nur um’ 2. Graͤn leichter als die 
rechtmäßigen. ı Ob num zwar Endes uns 
terzrichnetesr bis doto noch Fein derglen 
chen falſches Stuck zu: Handen gekom⸗ 
men ; fo hat mamdoch einftweilen hevon 
vorläufige: Eröfrung: machen‘, es bıy 
obig ongezeigten Bemerkungen inz diſchen 
bewenden laſſen und das Loͤbhl Pudlicum⸗ 
zum voraus für deren Eunahm ohner 
mangeln wollen. 
Joh. Martin Foͤrſter, Kaobſerll 
Rath·, Hoch fuͤrſtl. Bamberg⸗ 
und Wuͤrzbhurgiſcher Muͤnrath, 
donn des Hochlöbl Fraͤnkiſchen 
CTreyſes General /Wardeim 


An der Elias Tobias Lottetſchen Buch“ 
Jandlung: allhier, der. St Moxig : Kirche: 
gegenuͤber, iſt nebſt vielen. andern neuen Bih 
chern zu haben: \ 

Der Ehrift am Morgen und Abend‘, user 
andaͤchtige Betrachtungen über die Werke 
Gottes im Reiche der Natur auf alle Tage. 
Des Jahre, ar; Nürnberg. 1778; und find: 
Bereits zu haben die Monate Januar; Februar, 
März, April‘, jeder ä 15. Mr. fi. r. Die 
— werden: nach: und nach auch zu: haben 

tig: 

Mellinẽ, & SV. pracrtiſche Materix We 
bica., Zweyte vermehrte. Ausgabe „ gr. 8. 
Starff: 1778: fl. r. fr. ız, 

Sechs fache Eheſtands Geſchichte des ehr 
ſamen Sn; Philivp Peter Marks, vom ihm: 
ſelbſt abgefaft 8. Kranffi. 1778: fr. 30 

Wilhelm Tell ,. ein Trauerjpiel, in 5. Auf⸗ 


uͤgen von Joſ⸗Ig Zimmermann 8 Bafel:. 


1778, ft. a0. 


‚Gegräubete Erörterung, Daß alle Anflalı 
ten gegen den: Bettel‘, auffer. einem * 
— nicht hinreichend feyır. 4. 1778. 


.. Des Pierres pröcieufes & des Pier-. 
res fines avec les moyens de les con- 
noitre & de les &valluer par M..L. Du- 
tens. 8. Paris. 1778. kr. 30. 
— —— — — we 
Das Publirum wird hiemit böflich-avers 


flert, das mit Beivikigung eine Soch Edien 


und Hochweiſen Magiſtrats dnfelbir 
entirt, im Dee Ra fer ——— 
ormund bie ayfie neue fi iugeri 
vornchme groſſe Lotterie um. Nutzen eines 
Wanfınhauß ausgeſchrieden iſt, beſtehet von. 
46000 fl... Reichs Geld nach Eonventiong: 
Münz oder Leipger⸗Cour in- Youisdor zu 
5. Reichs: Thaler, den Reichs Gulden a 16. 
gute Groſchen oder 25..StüberHolländifchen: 
Courant gerechnet „» ſowohl zu. Empfangen: 
als Ausyaben;,. dieje: Zyfte: Lotterie beſtehet 
aus: 200001, Looſen, gegen: Diefe werden: 
22082, geivinnende.Breipe und” Nebengewins- 
nende gezogen „ vertheilt in 5. Ehujen, man. 
erjpricht ſich bey der Einrichtung; diefer Lot 
terie den Denfall: des Publici, weilen nicht 
nur in allen: Claſſen und ſonderlich, in le 
teren. anfehnliche. Gewinnſte anzutrerfen., . (@ 
—* duch, die geringſten Treffer die Eine 
ae bey Elaffen weit überfleigen,, in ers 
fir em 2: fl.. in der Saten 3. fl im der 
Zt 4. fl. in der 4ten 5. fl. in. der sten ode 
lestern: Elaffe 6. ri alfoı überhaupts: durch 
alle Clſſen 20; fl, Neihs- Geld und 15, kr 
Zulage vom Denen. die ie Einlage nicht auf 
einmal durch: alle Caſſen thun ;; und fir; 
ein: halb 2008 die halbe Scheid alled nach 
dem 20..fl. Fuß over feipziger« Cours ;' im 
Eonventiong : Benz in Eorrant den Eonvers: 
tiogs: Thaler ©. fl. zu ernpfangen „ und je 
ausbezahlt. wird, welche erſie Caſſe gezogen 
wird Montags den. 24flem Auguſt 2778: 
die: 2te dem - gſten r,. die Zte den: 
aten Rovember, die te denzten December, 
die ste: oder letztere Claſſe den. Lıten Januat 
2779 welche viele groffe anſehnliche Gewinn» 
fie hat, und Nebengewinne mit a fl. 20000, 
15000. Ra toooo. . GOoo. 2: 45000, 
2.044000; 2, 139000. 9: d 2000. 16.4.1000, 
33. 0500} 40..4 150.67. 0200: 166 mıoo/fli. 
und nad) viele die ins tauſende gehende Preiße 
der Verkaufwird geſchloſſen den agten Auguft;, 
hey mir Franz Joſeph Wörie, Hamde smanu 
und Enllecteur „,. wohabait am Eſcubera im 
Ben iiber Hauß, die Plans Darnpn fund 
was up Haben 


o,'y “hr 3 


Neo, 113. Montag, den 18. May, Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtorif. u. dconomiſ. Neuigkeiten, 


Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem ober 
Graden, in dem ſogenaunten Schneid⸗ Haus. 








Rom, ven 30, April. 

Aus Turin weißt man, daß nun des 
Königs voa Suidinien Majeſtaͤt nach 
dem Hintritt des Erzbifchofs einen am. 
dern zum Cardinal.anserfehen haben und 
awar den. Herin Philipp- vom Martina: 
Ba, Biſchof von St. Johann in Sasopen. 
oAcher wird zugleich. anſtatt feiner bis 
Kirche das eintraͤglichere Biſtum 
u ces erhalten, der daſtge Biſchof 
ader als Erzbifchof nach Turin berufen 
merden, Go menig alfo der fchon ſo oft 
angekündigten und nut fo großem Ber 
kaugen erwarteten Cardiualsbefot derung 
mehr im Wig zu-firhen ſcheinet, fo uns 
arms dennoch Amer der Tag, am 
weichen fe vor ſich geben werde, indem 
un fh anf das, was davon beſtaͤndig 
angegeben wird, im geringſten nicht mehr 
pesin fen darf. Der Koͤnigl. Sardiniſche 


Men den fell indeſſen vom feinem: Hofe 


deu Befehl erbatten habe, odgedachte: 
‚feine Eruenaung Sr. Paͤbſtlichen Heilig: 
keit zu eröfnen, 

Venedig, der 4. Map. 

Die ſeither igen häufigen Srärme ſo⸗ 
"wohl auf dem weiſen, als ſchwarzen Mee 
se waren vielen Tuͤrliſchen Schiffen, mel: 
Se mis fo großem Fleiße außgerüfter wor: 
den. find, fehr nadtheihg:, und badem 
einigen gar dem gaͤnzſichen Untergang: 
gestacht, weiches dern £riegeriichen. Ca: 
pitän Baſſi um fo mehr zu Herzen ger 
het, meil feine Gedanken Tag und Nacht 
auf die Vermehrung der Drtomammıfbew 
© east gerichtet find: Wenn es die 
Kar Wanne, fo unsmfcränft verfeibe 
sub faſt in. allem hereſchet, aam allein 


nartgienge, ſo mären: die Roffchmeife‘ 


detens auẽgeſticket, und der Krieg wie 


u SE 








den Ruſſen erneuert; aber der friedlis 
chere Mufti wußte bisher noch immer 
gegen feine hitzigen Anfchläge mit der 
größten Befcheidenheit und Kingheit fo 
viel einzuwenden, daß jener im dem Dir 
dan bie neue Kriegderflärung micht durdds 
fegen Fonnıe. Die Pforte hat Yerimalen 
dich mie den Albanefern zu thun , ale 
melche ihe dem Gehorfam. gänzlich aufs 
gefage Haben. Diefes Volk, dem es in 
bem legten. Kriege eimgemal gegluͤcket 
hatte, die Ruſſen ans der Halb inſel Mo⸗ 
tea zur vertreiben, maßte ſich von ſelbi⸗ 
ger Stunde das Sigenthum dieſes Lan— 
des dergeilalt am, daß viele Baer mir 
Mecht vergeslich darwieder ſich gefi bet 
baden. De Zahl der Mebellen ſoll ſchon 
auf 20500, angewachfen fern. 
Toulon, dem ag. Apru 

Mit dem ıflen May wird der Ehef 
db’ Efcadre und Generali » Director des 
Zenghaufes, Mitter von Fabry, das 
Commando über das Seeweien, an die 
Stelle des Grafen von. St, Aignan, 
uͤbernehmen, indem: derſelde Befehl ers 
hatten bat, ſich gegen ven 1ten deſſelben 
Monaces nach Pariẽ zu erheben E⸗ wird 
wirklich am der Aue ruͤſtung des biefigem 
zweyten Geſchwaders gearbeitet, und 
folgende Schiffe werden daſſelbe ausma⸗ 
chen, namich: das Schickſal, ein neues 
Schif, und der Sirg vom 7+ Canonen, 
ſoͤdann der Caton, ein neues. Schif; 
der Kuͤhne uno ver Püme, jedes von 64. 
Canonen. Auſſer dieſen Schiffen haben 
mir Die zwo Fegatten, die Gracieuſe 
und die Peywne, nedſt 2. Schebed:m, 
md der Bargıe, der Straf, anf der 
Rhede: Dre vom dem Grafen von For 
bin geführte Schebecke, der Affe, mm 


* 


⸗ 


der unter dem Befehlen des Heern vom 
- Barbazan ſtehende Eameleon werden bey 
threr Ruͤckkehre von Eioita »Vecchia auch 


ww benfelben ſtoſſen. Mit der jängken 
Dort ift der Befehl eingegangen , bie Cor 
vette Sardine, unter dem Kommando 
des Herrn von Maſſiac, aus zurüͤſten. 
Die Ernennung der Schiffs Faͤhndriche 
iſt dem Befchlöhaber von dem Geewe 
fen angetündige , umd feit kurzem eime 
Menge Seewachen angenominen worden. 
Londen , den 6. Map. " 


ap. 
Nie haben wohl unfse Rachbaren ihre. 
- Sachen beffer einzufödein gemußt. Sie 


begünftigten die Entftehung einer Zermürft 
nis zwiſchen Rußland und der Pforte; 
fie trugen das Ihrige bey, damit die 
Baperifche Verlaſſenſchaft die Wuͤrkung 
des Apfeld Der Eris Haben moͤchte, 
damit unfre Allierte genug für ſich ſelbſt 
au friegen, und wir alfo gegen Ne und 
America allein bleiben moͤchten. Es ift 


merfwärdig , daß kein einziger Manu 


in ganz England, durd die füfle fünfte 
nachbarlihe Worte ih einfhläfern und 
täufchen lies, als jufl diejenige Männer 
weiche fi dadurch nicht haͤtten taͤuſchen 
laffen ſelen. Die Hof Zeitung vom aten 
dieſes liefert eine Addreſſe, welche die 
Römifch » Catholiſchen Paird und Gemeis 
men dem Könige übergeben haben. - Sie 


bezeugen darinn ihre unbegränzte Zunei⸗ 


gung gegen S. Mojekät und Dero Re⸗ 
gierung ; betheuren , daß fie der Sache 
und Wohlfahrt ihres Baterlandes unrer⸗ 
bruͤchlich zugethan find, und verabfcheuen 
die Abfichten einer jeden fremden Macht 
wider die Würde der Erone, und wiber 
Die Sicherheit und den Mubefland ber 
Königl. Unterthanen ; bieten ihren Dienſt⸗ 
Eifer für das Vaterland an, und bitten 
um Erlaubniß, Ge. Majeſtaͤt zu ver 
fiheren , daß fie bey jeder Gelegenheit 
in Bereitfchaft ſeyn werden, Proben von 
ihrer Treue und von der Lanterfeit ihrer 
Gefinnungen zu Tage zu legen. Das 
Vermögen diefer redlich gefinnten Patrio 
ten lauft anf viele 100. tauſend Pfund 
Sterling hinaus, und man vermuthet, 
ihr Anbieten werde,“ gleich jenem bez 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Irlaͤnder, anfı 
und angenommen werden. —— 





Den aöfien Uptil kam der Oberſte 
Doer mit wichtigen Depeſchen von dem 
Gebrüvdern Howe aus Am:rica bey Hofe 
an. Die Königl, Minifter fandten diefe 
Depeſchen fogleich zu Gr. Majeflät dem 
Könige nach Chatham. Man verichert, 
daß der Ichalt derfelben vortheilhaft für 
den Frieden geweſen. General Howe 
ſoll naͤmlich ſchon wor einiger Zeit In— 
ſtruction vom Hof: erhalten haben, um 
Dem Eongr:f die Neigung des IR nıfterii 
gar Uusiöhhung und die dazu noͤthigen 
Parlaments: Acten befannt zu machen; 
ber Eongreß babe hierauf fein Verlanzen 
bezeugt , die Bedingungen bed Vergleichs 
su bören, und alle Eolonien bärten er⸗ 
klaͤrt, fie wären zu einem Vergleiche bes 
zeit, wenn die Bedingungen anftändig 
und vortheilhaft feyn würden, Indeſſen 
fol der Punct der Unabhängigkeit imma 
Die eriie Bedingung der Americaner bl 
ben, und man glaubt, daß von Seit 
Englands auch hierüber alle Schwierig 
feiten gehoben werden bürften, menu 
erſt die König. Commiffarien zu Phila⸗ 
delphia angelangt. ſeyn mürden. Bon 
Priegerifchen Bewegungen der Howeſchen 
und Washingtonſchen Armee ſollen ge 
dachte Depeſchen keine Nachricht mitge⸗ 
bracht haben, und beyde Armeen ſollen 
noch ruhig in ihren Winterquartieren lies 
gen. In der heutigen Gazette de France 
wird unter dem Artikel von Londen ger 
muthmaßet, das Engländifche Miniftes 
zium babe feine Hoffnung noch nicht aufs 
gegeben, die Eolonien wieder unterwärs 
fig zu machen, und e6 denke deswegen 
auf einen umdermucheten Streich. Zu 
dem Ende wird ein Brief eined Englaͤn⸗ 
difchen Dfficierd aus Chefapeal Bay, vor 
dem Cap Henry, angeführt, welcher bei 
bauptet, daß man auf eine fehr leichte 
Art, durch eine gewiffe Stellung der 
Schiffe in der Bap, alle Häven der 
Provinzen von Birginien und Marpland 
bloquiren, und dadurch den Americas 
nern einen empfindlichern Verluſt Keys 
bringen könne, ald ihnen noch 20000, 
Mann neue Truppen verurfachen moͤch⸗ 
te 


N. 
Aus der Bufomwina, den 15. April. 
Der malen q¶ von Tuͤrtiſchen Räfum 


— — 





gen alles Fi. Diefe Gegenden empfim 


ven Das Guück, aus ber Ditcmanmen 
unter Oeſterreichiſchen Herifhart gefom: 
men za fen, immer mehr. Alle Staͤn 
de geminuen. Diefer Tage, da der er. 
fe Bund: Art des Koyletl. Königl. 
smeyten Garmſon Regiments, Namet s 
Strobdach, einen Kranken beſuchen wollte, 
kam er zu elnem bepfowmen Nebenden 
Haufen Menfden, die eine in dem Pruth⸗ 
Stuß ertsunfene Weibs  Perfon anfahen 
und. befiagten. Er verweilte bey Erfads 
zung defiinnicht, alte mögliche Mittel 
und Fleiß anjumenden, und brachte Die 
ertruntene Perfon in Beyſeyn odgedach⸗ 
sen Regiments Odriſten und Commens 
Danten and noch mehrerer Herrn Dfficierd 
wieder glüdtich zum Leben. Bald dar⸗ 
auf bat er einen von Kohl Dampf fon 
über 2, Stunden lang erflicht geweſenen 
Suden mit vieler Mühe wieder lebend 
gemacht, Bier Gefhmiftere , Kinder von, 
4. bi6 10. Fahren, welche durch einem 
umerforfhlichen Zufall Gift befommen, 
und ſchon aufzuſchwellen angefangen batı 
ten, wurden durd den Beyſtand des 
gedachten Regiments Chirurgt oder erſten 
Mund ı Arztes geheilet. Diefe vorerzehl⸗ 
te dreyerley Zufälle , die ſich in Zeit von 
s. Biersel Jahren in der Buckowina zu 
getragen, verdienen um fo mehr befannt 
gemacht zu werden, als fie fo felten wie 
wunderbar find, und zu des ermeldten 
Wund » Arzts Ruhm dienen, welcher in 
feinen Operationen überhaupt glücfiich, 
und in feinen Berrichtungen nicht nur 
ſehr eifrig, fondern auch um fo mehr 
derehrungswuͤrdig iſt, ald er den Armen 
gan, gerne mit vielen Vergnügen bey 
foringer, and ſchon viele der fchönften 
Euren bey Militair und Eivil ı Perfonen 
gemadır , gleihmwie er letzthin einen 
Bauerömann, der fich felbjt zu ermor, 
dens willens die Burgel entiwen fchnitte, 
daß nicht der ste Theil ganz blieb, ganz 
Wlüclich wieder geheitet hat. 
hau, den ı May. 

am ſcheinet jego zu fpär einzufehen, 

man den Preußiſchen Fruchtkiufern 

im Pehlen feit her zu viele Freyheit im 
Unfehung des Aufkaufes geflattet hat, 
indem dadurch eins mürkliche Theperung 


entfianden iſt, weiche das Verboth der 
& .traids Ausfuhr aus dem Desterrei his 
fhen Pohlen vergroͤſſert. Man har des: 
wegen num auch hier die Masdiegein ges 
troffen, das Land zu fperren und, jwar 
eben zu rechter Zeit : denn von Eibing 
ans waren ſchon wieder neue Preußiſche 
Anffäufer auf dem Wege, 
Aus Schlejlen, den 2. May. 

Das Königl. Haupt » Quartier i zwar 
no immer zu Schönmwalde unter Si: 
berberg. Se. Majeftät,aber find auf 
einige Tage tiefer ind Gebirge im Gla⸗ 
ziſchen abgegangen , um dafeldft ein und 
andere Borfehrungen zu machen. Hoͤchſt⸗ 
dero Armee cantoniret en Drbre de Bar 
tale , bey welcher noch immer viel 
Artilierie,, theild aus dem Brandenburs 
giſchen, theild aus Breslau anfomme. 

Gotha, den 6. May. 

Die beklagenswerthe Dorf, Gemeinde 
in Molfchleben hatte ſich noch lange nicht 
von dem vor 14. Jahren erlittenen Ver⸗ 
lufte ded damaligen Brand: Schadens 
erbofet,, ald in vorgefiriger Nacht gegen 
11. Uhr eine abermalige plögliche Feuers 
Brunft über ihre neubergeflente Gebäude 
fih wütend verbreitete, umd binnen me: 
nig Stunden 123. Häufer, ohne Schen: 
nen und Ställe, in Schutt und Aſche 
verwandelt; wobey jedoch die Kirche, 
Pfarr / und Schut, Wohnung, mehr übris 
gen Gemeinde Häufern,, fämmtlich durch 
Goͤttlichen Beyſtand gerettet worden. 

Lppſtadt, den 8. May. — 

Die Hoffnung zu der Dauer des Fries 
dens fcheint zu wanfen. Berliner Nach⸗ 
richten zufolge, ſoll ber Bring Heinrich 
von Prenffen heute, den gten, nach Sach⸗ 
fen abgehen, und am roten bie in Ders 
lin fiehende Beſatzung ihr Stand / Quar⸗ 
tier verlaffen, Die ans Preuffen zu Frank⸗ 
fart am der Oder eingetroffene Eolonne 
wird bey Halle erwarter, wo ſich die 

"Armee zuſammen ziehen fol. Bis dahin 
eantonniren noch die Weſtphaͤliſch und 
Magdeburgiſchen Regimenter. Bey den 
24. Frey / Bataillons, welche überhaupt 
errich et werben, ſoll jede Compagnie 160. 
Mann ausmachen. 

Aus Thüringen, den 9. May. 

Yuf ein allgemeines Gerächt daß zwi: 


fen Oeſterreich und Preuſſen ein Wen 
gleich geſchloſſen worden, kommt leider 
die Nachricht, das alle bisherige Frier 
dens/ Umterhandlungen abgebrochen. und 
Ber Kriegunvermeidiich fed.. 
Coͤun, den 9. Map. 

Sranfreich hat für die von den Ei 
niſchen fanden im letzterin Arieg gemach⸗ 
te Fourage Lieferungen überhaupt Liv. 
1500000; anbierhen laſſen; obgleich die 
Ration nur zu 3, Sols evacuirt it, und: 


das Land mehr als xa, Sols geloſtet, 


fo bat dennoch der Churfuͤrſt dieſes ange⸗ 
nommen, um die Sache zu beendigen. 
Es werden gleiche Anerbietungen auch anı 
dern deutſchen Fuͤrſten wegen gleichem 
kieferungen geſchehen ſeyn; die Zeit wird; 
und belehren, ob fir auch wie bier anı 
genommen worden. 
Der zu Wien unlängft publicirte-allergnädigs; 
ſte Kayſerl. Königl.. General» Barden. ijt 
—— ſeinem woͤrtlichen Janhalt folgen 
er: 


Bon. der Roͤm. Kayſerl. auch. in Gerz 
manien zu. Hungarn, und Böheim ic Kor 
nigl, Apoſt. Majeſtaͤt ꝛc. Unſerer allergnädig: 


ſten Frauen wegen; wird: hiemit jrdermaͤu⸗ 
Digi Fund: und zu wiffen gemacht: Wası 


maſſen Allerhoͤch 67 aus Dero an⸗ 
eſtammten Kayſerſe Koͤnigl. und Landes⸗ 
Ar. Elemens, Gnad, und Güte „ alles: 
was immer Dejerteurg von: den. Kapſerl. 
Koͤnigl. Regime atern, es mögen felbe Deuts. 
che, oder andere, Innlaͤnder, oder Frem⸗ 
auch dermalen in dieſſeitigen Landen ver⸗ 
borgen ſeyn, oder im: auswaͤrtigen Landen. 
ſich aufhalten, welche auſſer der Deſertion 
mut: keinem ſchweren Verbrechen: befangen 
ir; verndg,, und in Kraft dieſes General: 
ardon: Patents ihren: hegangenen Fehler 
und Meineid, ohne einiger Beſtraſumg und 
Ahndung, oder: Nachtheil ihrer: Ehre und: 
guten. Leymuths, dergeſtalten allergnaͤdigſt 
vergeben, nachſchen, vergeſſen und aufgcho: 
beu —* daß” alle: diejenige, welche von; 
junlebenden Monat: Dean an bis legten Air, 
uſti des laufenden Jahrs in dielfeitine Diem 
e, und Lande freywillig züruͤckkehren, aller 
Orten, mithin auch · auſſer Landes bey den; 
dieſſeitigen Geſandtſchaften ſich melden. fon: 
nen, und fuͤrohin in Kanferl; Königl. Dien⸗ 
fin beſtaͤndig zu beharren angeloben, in ein: 
der andern Fall ohne: einziger: Widerrede, 
Bedenken ,. Hindernis ,. oder Ahndung anaer 
nammen,, und in. die. gewöhnliche. Pflicht: 


— 2 
neuerdings darob x 
werden folle ——— elben bef * 
Fehlers halber nichts porgeworfen, jonders 


alles diesfalls in die ewige Vergeſſenheit 
ſtellet werde, folgbar Diefelben“ ohne allem 


Scheue , und mindefter Veftrafuing ich aller | 


Drien, ſowohl inn: als auſſer ſich 
melden. mogen, gleichwie alle diejenige, 
* zu Kapferk zn Kriegsdien 
nicht mehr fähig wären, bey ihrer Nüädkehr 
frey in Pen. dieſſeitigen Landen. verbieiben 
böuren ! es verſtehet fich jedoch. dieſe Gnade 
nur au 

Kundmahung dirfes Parents entwichen 

Welches: ihnen. demnach: zu ihrer Sichern 
beit hiemit Präftigit zugefnget , dann zugleich, 
all: und jeden: Generaͤlen, Oberſten , und 
andern Dfficieren , zu denk Ende erinnert: 
wird, um auch ihres Orts ſorgfaͤltigſt dar⸗ 
anf zu jehen, damit in Auſehung dieſer bins 
nen der obausgeſetzten Zeitfriſt ſich ſeibſt ans, 
meldenden Deſerteurs all und. jedes, ſo vor⸗ 
heruͤhrtermaſſen aus beſonderer allerhochſten 
Milde denenſelben zugeltanden wird, auf 
Das genaueſte beobachtet werde, 

Gleichwie ‚allen. diefen auf eine oder au⸗ 
dere: Art zuröckkommenden, Ausreiſſern 
tbane Gnad, und der Pardon ganz di 
fehlbar „, und: gewiß wiederſahren folle; 
aljo werden diejenigen, 
Meineid verbarren ‚. im dem obangeſetzten 
Termm ſich nicht meiden, ſondern jo 
fruchtlos- verſtreichen lieſſen, niet. nchr, 
md auf.feine Art, auch in zukünftigen Zeh. 
ten-an: und aufgenommen werden, noch den, 
Pardon erhalten, jondern es bleibet ihnen, 


auf den Fall ihrer Betretung, wann es im⸗ 


mer ſeyn mag, mie denen, welche nach 
Publicirung gegenwaͤrtigen General » Pardon 
neuerdings entweicheten, die in denen Kanferl. 
Konigl. Kriegs: Artickeinausgemeflene Strar 
fe allerdings worbeha.ten:, welche andy- au 
ihnen mit aller Schärfe , ohne einzigen Nach⸗ 
laß. und Gnad,. vollführet werden würde, 

Wornach dann ein jeglicher ſich zu richten, 
vor Schaden: zw hüten, und was hiemits 
verordnet: iſt, gebiihrend: zu beobachten wiſe 
ſen wird. 
. Adtum Wien, den zten Ray 1778 

Andreas Graf; von: Hadik. 
(L. S.) 


Per.Sac: Cæſ Reg: Aroftol. Majeftaterme 
ex Confil'o, Beilico, 
. Die & Anno ut ſupra 
Earl. Joſchh CEdler von Dauer, 


“ —— —— 





jene Deſerteurs, die vor ar 


melde. im ihrem _ 
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Augſpurgiſche Extra- Zeitung, 





Neo. I79. Dienſtag, den 19. May. Anno 1778. 





von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomif, Neuigkeiten. 
Wir Joro Rdn, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegiös 
: Berlegt und gedruckt von Fofepb Anton Moy, wohnhaſt auf dem obern 
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‘ Wien, den 13. May. 
Sg Fomtrenmaute Danolungen, 
wenn fie auch ſpät befannt wer: 
dem , verdienen Dod harhgetragen zu 
werben, weiches wir in gegenwärtigen 
a: Die Sclavenifche Truppen, 
ſowohl Jafanterie ald Cavallerie , befon 
ders die Herren Officiers, unter welchen 
viele Deutſche budlich, emprinaen auf 
ihrem Durchmarſche in dem Königreiche 
Ungarn befondere Merkmale der Wohl— 
shätıgfeit vom vielen auch angefeheniten 
Seiſt / and mwehlihen Standes Perſo— 
men ; beſonders ruͤhmen fie die auferors 
dentliche Freygebigkeit Sr. Hohmwürden 
re Bananen des Heren Biſd of Kertitzaz 
ia Deakowar, welcher au haen ganz 
umerwartete Brevgebigkett bejeigte, da 
er nebſt bersliher Bevirthung, auch 
eine anfehnliche „Summe Geldes ſowohl 
am die rien Miecierd, als Gemeine 
vertheilen lieh; nicht minder bat Herr 
von Monafteri, ein Umgarifcher Edel: 
Mann, ‚welder eben Stuhlveiſſenburg 
yaßitse, da die Diufazen m-gen den Mer; 
den, um fie ein wenig ausruhen ım lafı 
fen, Halte machsen, die Herren Drficierd 
in dem Safihofe auf das präctigite dei 


wirthet, und an die Gemeine 12, Bus 


mer Weine nebſt Brod austheilen laſſen. 
Auch Be. Excellenz Herr Graf Zinn, 
Biſchof von Raab, ieff n ſo vohl in Raab 
feld, als auf Dero Heriſchaft St. Mit 
los Dis Herren Officrs herrlich bew r 
then, und unter Die S meinecine Schans 
kaug an 9-15 vertheilen, weichem Bed⸗ 
ſpiele aus Titl. Her Canonicus Perer 
nach ſeigen Kraͤſten rähmtich nachgefof 
get. Die Peeßburgerdadt von allin 
‚ Ständen, ſowehl Catbolich als Brote 
Bantifher Seite werteiferie in guiet Ya 


Graben, in den fogenannten Schneid ı Dans, 


— —— — 
nahme dieſes Corps, und überhäufte 
ſelbe gleichſam mir Gutthaten; auch die 
Cloſterſungfrauen zu Gt. Urfuia alda, 
befchenkten deren Regiments » Eapelie nlıt 
einem prächtigen Meßgewande, und was 
dazu gehört. Ueberhaupt hat dieeſe⸗ 
Eorp& vor allen andern vorzügkche Ehre 
und Sutthaten genoffen, weites fomobf 
bey den Herren Dfficierd als Gemcinen 
unvergeßlih bleiben wırd, % 

. Münden ‚ den 15. Map. 

Wir Fönnen nicht umhin den groffen Ar, 
dachts/ Eifer unſers ——— Biſchoſs 
des H. RR. Fuͤrſſen, wie ſcht ie fih 
namlich die Erfüllung aller Biſchofichen 
Verrichtungen angelegen feyn laffen, ine 
fentlichen Blättern ansısjeinen, und 
ben einen fo fevertich als prädtig begangenen 
Kircben » Act Fund zu machen. Se. Hochs 
fürftlide Gnaden langten den 1oten dieſes 
um 9. Uhr Abends ben Herzog Mar 
bier an , um Tags darauf auf Verlangen 
Gr. jegt regierenden Ehnrfürfil. Durchl. dag 
von mepland Sr. Ehnrfürftl. Durdl. in 
Bayern Marimilian_ Joſeph höchfijeligen 
Andenkens annoch prächtig erbaute Pazarerh 
einzumeiben : zu dieſem Erde fuhren Hoͤchn. 
dielelbe fhon um 7. Uhr frühe hinaus, 
allwo ie von Fämmrlicher Gieijtlichkeit, 
und denen hierzu abaeordneten Stäben unter 
Paradirung des Militaird mit Mingenden 
Spiel und Eanonen : Echffen eınrfangen 
murden ; biefe feneriche Handlung ad an 
mit feinen Anfang , und dauerte bis ur. Uhr; 
alsdann kamen Söro Churfuͤrſti. Darchl. in 
höchfter Perſon in Gefolge Hoͤchſiders Hofı 
Staab, and haben den erften von Sr. Hoch 
fürftl. Gnaden fetb# unter der fdönflen Feld» 
Muffk dann wiederholten Canonen · Sc) ſſen 
in dieſer neu » einacrichteten Rirche abachak, 
tenen Imfirlirten Neñ amierhaufichft henae 
wohnt. Die Anzahl des Adels, nnd des 
bierhey fich eingefundenen Volkes mare uns 
genwin, Den andern Tay als den zarm 









\ 


Bayern aus dehnen koͤnne. Mach dem 1424. 


erfolgten Tod dis Herzogs Johann ſcy die 
Nieonbaperiiche- Linie ausgerrorben , worauf 
Kayier Eiymııd diefes Land als ein eröfneres 
Keichsichen erklaͤrt, und Hierauf obgedachte Be⸗ 
Ichnung vorgenommen, die übrigen Herzoͤge 
aber mit ihren Anfprüchen abgewieſen habe, 
Vey der nächgeſolgten gan Unterfuchung 
dieſer Ange eit babe zwar der Kanfer 
durch einen zu Preßburg den 26ſten April 
1429, gefhanen Spruch die Fälligkeit des 
Landes Miederbayern zu Gunften der Baye⸗ 
riſchen oge aus ſonderbaren Gnaden 
nach a, undeine Bertheilungin 4. Thei: 
ie geicheertaffen. Da die Slip de 
von den auweſenden Fuͤrſten und 
then durchgehends auerfannt worden ſeh, 

fo wäre die vorhergegangene Kanferl. Verfüs 
na mit diefem Lande zu Gunften des Erz 
Ba gerecht und billig ng mitbin 
ie in Anfehung der Herzöge von Bayern 
aus bloffer Gnade geſchehen. Jene Kayſerl. 
Periigung wegen diejer Landichaft auf den 
Fall einer Eröffnung ſey aljo weder ipfo 
jare noch facto aufgehoben worden. Nicht 
info jure , weil beyde nebeneinander beflchen 
Fönnen ; nicht fa&to , weil in dem Preßbur— 
er Spracy+ Brief von 1429. dergleichen 
Slufpebung nicht bemerkt, ſondern vielmehr 
das Mecht dererjenigen , welche einen Auſpruch 
auf diefes Land Haben, wirklich vorbehalten 
worden fey , welches eine fürmliche Auwart⸗ 
ſGaft für jene Zeiten , in denen Die verlichene 
Gnade, wegen Ausgang des Stammes des 
rerjenigen, die hegnadigt vorden wären, ihre 
Endichaft erreicht habe, in ſich begreife, 
; (Der Beſchluß folgt.) 


Trier, den 10. May. 

So eben kommt ein Transport Artille⸗ 
rie von Luxemburg hier an. Er beſtehet 
aus $5. Cauonen von verſchiedenem Car 

liber. Man bat fie auffer der Stadt 

in die Abteg St. Morımin gefielt, 

Es wird noch ein zweyter Traneport ers 

wartıt. Den Anfchein nah werden fie bey⸗ 

de ihren Weg über den Hundsrüc nehmen, 
Ans Sachen, den 8. May. 

Zu Dresden find am tem biefed 16. 
Geld / Prediger mir ihrem Probſt ordiniret 
worden. Die zahlreiche Becker Junung 
Dafeldft ,„ Hat munmehro dad Commiß⸗ 
Brod zu banken angefangen. Die beyde 
En Megimenter Churfuͤrſt und 

sing Clemens, And geftern zu Dredven 
zur Garniſon eingeruͤckt, wo auch bereits 
das Feld Bolt Amt errichtet worden, 
Seit den erſten Tagen dieſes Monats 


— ——— ——— —, 





find unfere Truppen and den Orten wie 
fie bisher dislociret geweſen, wiederum 
aufgebrocdden , und die Armee cantomirct 
in 2. kinien auf folgende Art; file Linie 
Eavolterie; ıfle Brigade Herzog Eurland 
nach Wilsoruf, Ehusfürft Cürafl. nach 
Keßelsdorf. Generali Major von Hamel; 
ate Brigade Fuͤrſt Andale Cuͤraſſ. zu 
Görbig, Prinz Albrecht zu Pirna, Ger 
neral Majorvon Goldader. Infanterie; 
ıfle Brigade Churfuͤrſtin nah Tharaud, 
Prinz Anton nah Rabenau, Prinz Zar 
vier nah Dippoldiswalda , Graf Solms 
nach Reinbardigrimma. General: Mar 
jor dele Coq. 2te Brigade, von Thiele 


. nah Maren, Prinz Gotha nah Gamich, 


Prinz Morimilian nah Pirna, Yriaz 
Earl nah Dresden. General: Major 
von Feiliger. Zweyte Linie, Cavallerie: 
z3te Brigade Carabinier wach Lüben, 
Graf Renard nach Jlauen. General: 
Major von: Grünberg. Anfanterie : 
ste Brigade, Carlsburg nach Lockwitz, 
de le Coq. mach Hohenſtein. General⸗ 
Major von Zauthler. Grenadiers 6. Bas 
taillons, von Cunnersdorf bey Noͤtheitz 
bis Rofjendorf. General; Major von 
Carlsburg. Artillerie: nad Gruna bey 
der gruͤnen Wieße. Man ſagt fuͤr gewiß, 
daß die Preußiſche Regimenter aus Weſt⸗ 
Preuſſen zu der Urmee des Königs fiof 
fen werben, er; 

Aus dem Drandenburgifchen, 

den 5. Map. 

Nachdem einige leichte Truppen 
der Kayſerl. Armee einen Einfall in 
Schleſien gethan, fo haben, mie 
man fagt, Ihro Majejtär der König 
mit eigner Hand einen Briefan den 
Herrn Feldmarſchall Baron von 
Laudon gefchrieben,, ihn zu fragen, 
ob Sie diefe Seindfeligkeiren, als 
eine Kriegs» Krfidrung anfeben 
follen ? Der Herr Feldmarſchall 
bat nicht nur die Ausgelaſſenheit Dies 
fer Maraudeurs mißbilliget, fondern 
er hat fie auch auf das fchärfefte bes 
ftraffen faflen. 

Aus Schlefien, den 8. May. 

Noch haben die Dieffeitigen Pas. 
teouillen Befehl, gegen Die ihnen et⸗ 


_ — —— — rn an 


wa begesnenden Kayferl. Truppen 
keine Freindfeligkeiten auszuüben. 
Den von Be fin und Potsdam Forms 
menden Truppen find Se: Majeität, 
der König; feibit sine Sirecke We⸗ 


ges entgegen geritten , haben Se. 


Königl. Hobeit, den Prinzen von 
reuffen, aufs zärtiichite winarım!, 
ch auis herabiaflendefte mit Den 

Leuten tete t in Geipräch eingelaflen, 

fie gefragt , wie es ihnen auf dem 

March ergangen wäre, und haben 

fich ſeldſt wit gezogenem Degen an 

die Soltze der Truppen geſetzt, und 
fie auf diefe Weife ins Lager geflihrt, 

Der Prinz von Preuflen hat auch 

im höchtten G:ade ſich die unei⸗ 

gung der Truphen, durch) die Sotg⸗ 

fait , die er auf dem Marfche für fie 
aeg erworben. 

in anders aus dem Brandenburgis 

ſchen, den 9. Min. 

Noch; werden immer, von Eeiten 
des Defterreichifchen Hofes Vor 
fehläge gemacht , und Die deshalb 
anaefangenen Conſerengen zwechen 


deſſen Gefandten und unferm Cab 


nes, Minifterio geben noch unnt ter» 
brocdhen fort. Es find wieder einige 
Eouriers. annelommen, von deren 
Mitbringen aber noch nichts befannt 
geworden. Auch find verichiedene 
Eitaffetten an Se. Majeftät , den 
Kdiug, von Berlin aus abgefaudt 
worden. Dem unsead)tet gefchiehet 
noch nicht der mindefte Einbalt in 
den Kriegs’ Zubereitungen, vielmebe 
wird damit noch febr ernſtlich und 
ſchleunig fo' taefchritten , auch in den 
Edmiden wieder far für die Ar 
mie nrarbeitet. Man will fogar vers 
fihern , daß bereits im einigen Tar 
gen en Corps von Ded Prinzen Hein⸗ 
tiche Arınce aufbrechen werde, 
rau, den 29. Ap il. 
Pricfe aus Kiow wilden, daß fid) 
dafelbſt eine Roßiſche Armee ufams 
men richt, die ohre die Coſacken 
aus 60000, Mann beſtehen wird. 


den Auftritt, da die Ziethenfchen Dur 









Dbers Elbe, den 30. April, 

Meiiende, Die zu der Zeit ſich in 
Berlin befunden, als die erſie Co⸗ 
fonne von der Armee des Königs 
ausmarichiere , fagen , man könnte 
fich nichts rühren der gedenken, als 


faren von ihrem Enıf fhhieten. 
gajäbirge General, Den der Kbnigz 
um fein Att’e zu ſchonen, nicht mite 
nahm, wollte doch beym Ausmırichy 
feines Megiments feon , und beglet⸗ 
tete daſſelbe bis. auf eine gerruffe Ge⸗ 
gend von der Stadt. Hier folgte 
die Trennung und eine Scene, die 
alle Zufchauer erweichte Die Schaa⸗ 
zen zogen vor ihrem Gjeneral vor⸗ 
bey, und jeder, Der. nur konnte, 
fuchte den Greis noch bey Der Hand 
zu erlangen: Adieu Darer! lebe 
Wohl! rieferi alle Glieder; und Er 
_—_ bale euch gut , meine Rinder! 
verliert euren Ruhm nicht, So 
ſhieden die Krieger, und Thraͤnen 
ſtunden im Auge des ehrmh.digen- 
Alten. 

. AVERTISSEMEN T. 


Dem Vublico wird biemit zu willen ge⸗ 
macht, das künftigen Mittwoch) als din 20, 
hujus in dem Geheimen von Rehlingiſchen 
Haͤuß in St. Anna Gaſſen gerfchiedene Mo 
Bilien an die Mäeijtbierende verfauft, und 
gegen baare Bezahlung erlaifen werden. 
EEE — — — 


Citatio Edidalis. 
Nachdeme Ehriftian Vogt, Burger und 
Chyrurgus dahier altfhon unterm s5ſien des 
Monats April, dieß Jahrs, fi von bier 
heimlich entfernet , und bishero von ſcinem 
dermaligen QUufenehtilt miches hat in fidherg 
Erfahrung gebracht merden können ; alswird 
erfagter Ehrifttan Vogt hiermit offentlich vor⸗ 
daß er binnen 4 Wochen, and 
ar peremtorijchen Termind , ſich in dire 
itigem Amt perſoͤnlich ſtelle, und af DIE 
aegen ibn angebrachte K'aaen W d Beſchwehr⸗ 
den arbührend verantmortt. Er erſch ine nu 
oder nicht, fo wird nach Verfſub obanberaum⸗ 
ten Terming in Sachen weiter⸗ ergeben, 
Rechtens. 
Sign, Augsburg , dert zöten Mau 778 
ohann *ðevrg Walthet 
Amts Purgermenct. 





NE De Mittwoch, “den 20. Day. Anno 2778: 
| nn nn m mn 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif it. Sconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Bayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
” — —— Schreid: Haus, 





“ Wien den 14 May: 

us Raab wird berichtet, daß ber‘ 

groſſe Wind im vorigen Monat außer⸗ 
ordentlich groffen Schaden in den um 
kegenden Drtfchaften angerichtet ‚babe, 


Schaafe, die auf dem Felde waren, ſind 
10 Dich saufeaden -umgelommen ; imatels" 


Ken Pferde und das Hornich,. Die 
Handwerkeleute, meiche mit Welle zu 
thun haben, empfinden diefed am meis 
fien, wel der Preis derſelden um ein 
namhaftes geliegen it. Der, Preis des 
Habers iſt in verſchiedenen Gegenden 


wohn hohen Werihe. Fa Mer iſt der 
bis o geñũ 


Bu Teieſi Hat id enitdeckt, daß ber 
dortige Dandeismann- Flantini aufjer 
Zahlungẽſtande fen: . Daher man fogleich . 
ſeinem Bermögen die ‚gerichtiihe Sperr 
angelegt hat. Er ſeldſt hat ſich wegber. 

ben... r 
; Eben dafeldft hat am rıten biefeg die - 
alda, umd-zu Fiume priniiegirte Ravferl,. 
Koͤnigl. Haudlungszeſellſchaft Eircnları 
ſchreiden an ihre Correſpondenten mit 
der Nachricht ausgefertigt, daß, nachı 
dem die geweſene Directoren diefer Ge⸗ 
ſeſtſſchaft; Die, Herzen Verpoorten, und 
Wallens ihre. Entlaffang begehrt, und: 
erhalten , die-Hanptintiriffanten mittels 
ihres Schluſſes in eiwer Gereralverfanmns 
lung drey Direstoren zur künftigen Rei: 
tung ihrer» Geſchaͤften unter: der Unter: 
ſchrift von zweyen beſimmet, die Her⸗ 
van Peter Virnendels, und Earl Stirfir- 
zum zweyten und. dritten Director er 
nenget den zweyten aber eindweild ganz 
aldi, zur Unterſchtift verordutto hätte 
weil die erſte Dureciotoſtelſe noch. unbe: 
fps iii. * 








Aus dem Oeſterreichiſchen, den 10. May. 
Nach den neueſten aus Boͤhmen und 
Maͤhren erhaltenen Mächrichten befinden : 
ſich Se. Mojeſtãt der Kaifer bey dem ers 
wünfiseten Woptfeymr , und And flers: 
beſchaͤftigt, die Truppen in ihren Cam 
stonnirungs » Quartieren zu befuchen. 
Vor karzem kam zu Wien ein Teanspore: 
von 7000. Perden aus Stepermark, 
und 2800. Maul Eſeln am , die ber‘ 
Kapferi. Hof in Italien bat aufkaufen 
laffen.. Ides Kayſerl. Regiment wird- 
künftig 7. Feld Stucke mit ſich führen; 


nemlich 2. 6 Pfüuͤnder, 4: Vierpfuͤnder 
—8 Dis Unahi Bräter 


umd eine 

beiser. in. den Zeughaͤuſern tft verdoppelt, 

und man arbeitet auch mit verdoppelten 

Kräften, um alles’ in Bereitſchaft zu 

fegen, was zu den- Bedurfniſſen der: 

Kapfer), Armeen gehoͤren moͤchte 
Florenz, den 11. Da; 

Am Zien dieſes nach· 11. Uhr iſt 
Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prinz Ma⸗ 
ximilian in einem Alter von 3. Jah⸗ 
ren 4. Monaten und 16. Taͤgen zur 
groͤſten Betruͤbniß ſeiner Durchl. 
Eltern in die Ewigkeit gegangen. 
Nichdem man den Eoͤrper eröffnet; 
bat man: gefunden ‚daß eine ftarke* 
Entzuͤndung im Gehirn den Tod» 
dieſes Primen verurſachet hat. 

Liſabon, den 7. April. 

Geſtern iſt ein Schiff aus Ame⸗ 
rica in unſeren Haven eingelauſen, 
weiches die Nachricht mitgebracht 
bätz daß ihm auf der Höhe der Ca⸗ 
narifchen Inſeln eine Framzoͤſiſche 
Eſcadte von ‚07. Schiffen von: derr 





— 


Linie, 3. Transport⸗Schiffen und 
54. Kaufmanns» Schiffen im beften 
Zuſtand begegnet ſey. Sie waren 
mi Waffen und aller Art Krieges 
Munitou beladen, und giengen mit 


vollen Segeln nach dem Engländir - 


ſchen America. Es ist die nemliche 
Ejcadre, weiche der Herr de la Mot⸗ 
te» Piquet mit einigen Kriegs Schif⸗ 
fen von Breit bis über Cap Fınw 
jterre beglatet bat. 

Londen, den 8. Mip. 

Die Commandanten in den Spaniſchen 
See : Häven empfangen die Americanir 
ſchen Schiffe mit aller Höflichkeit; den 
Ergländifhen Schiffen jäber begegnen fe 
mit unglaublicher Härte. Das Schif, the 
Monarch, weiches von Cad’r zu Ports— 
‚ mouth angekommen, beftätiget dieſes aufs 
neue. Gedachtes Schif, the Monarch, 
lag 7. Tage zu Eadir, ohne die gewoͤhn⸗ 
lichen Honneurs zu erhalten. Während 
Dieier Zeit lief der Americanifhe Caper, 
la Revange, commandirt von dem be- 
kannten Cunningham, wie im Triumph 
in den Daoen zu Cadix. 
den Spanifchen Admiral und fein Gruß 
wurde fogleich erwiedert. Die Spanier 
beeiferten fich im die Wette, frifche Les 
bend ; Mittel an Bord des Americanis 
ſchen Capers zu bringen. Alles dieſes 
geſchahe im Angeſicht des Engländifchen 
Schiffes, the Monarch, zur größten 
Mortification alter Engländer. Im Has 
ven zu Kadie lagen damals 11. Schiffe 
mit Amertcanifcher Flagge, melche, for 
bald fie ihre volle Ladung haben , von 
Spanifchen Schiffen follen begleitet wer 
den. Diefed Betragen der Spanier 
macht hier groffed Auffehen. Ueberhaupt 
geſchehen jego die anſehnlichſten Wetten, 
daß der Krieg innerhalb 3. Wochen gegen 
Ftankreich werde eıflärer werden. Am 
Dienftage hat Lord North dem Unter 
Haufe des Parlementd, im Namen des 
Königs , vorgefiellt, England befinde 
fi dey den gegenwärtigen kritiſchen Um⸗ 
Händen im einer folchen Lage, daß der 
König vom Parlement jur Beſtreitung 
der Kriegs » Koſten eine Unterſtuͤtzung 
verlangen muͤſſe. MHeber dieſes Vetlan⸗ 


dem Könige 


Er ſalutirte 





gen des Koͤnigs entflunden heftige Debatı 
ten. Endlich wurde am folgenden Tage 
eine Million Pfund Stat, 
bewilligt. Bey dieiir Gelegenheit wrde 
den Königl. Mint rn die bitterüch Wahr,“ 
beiten ind Angeicht gefa.t. Beionverg 
wurde ihnen ald cin unodrzeihliger Fehier 
vorgeworfen, daß fiegar feine Anſtalten 
vorgefehret,, um ber von Toulon abge 
fegelten Sranzöfifchen Flotte mar die min: 
deite Dinderniß in Weg zu legen. Herr 
‘ Somnebend rief miteınem warmen Eifer 
aus: Diefe Fran,öfifche Flotte fest num 


-. ungebindertibhre Fahrt nach Umerifn fort, 


almo fie uns gewiß einen Herzens Stoß 
geben wird; denn der’ Graf von Eilaing, 
der fie commandirt, ifl der entreprenams 
tefte Mann, den Fianfreih nur hat, 
Nichte eind von unferen Schiffen iſt nach⸗ 
geſchickt worden, damit ja die Symme⸗ 
trie des pompoͤſen Spettakels unferer ' 
Revue zu Portsmouth nicht derangirt 
werde; denn fie muß complet ſeyn, um 
die Augen unferer Müßiggänger vollkom⸗ 
men zu meiden. Ach England! mo ifl 
deine ehemalige Weitheir! Sie hat dich 
verlaffen und du bift werlohrem ıc. x, 
Breßlau, den 3. May. ' 
Seit einigen Tagen find die aus Preufs 
fen gefommene Infanterie, und Caballes 
rie, Megimenter nebſt den Bosniocken 
(ihre Urier Garde befand aus 2. Infan⸗ 
terie Megimentern und 3. G.enadier 
Eompagnien) durch hieſige Stadt mars 
ſchirt; das ſchwere Geſchuͤtz wird bald 
nachfolgen. Diefe Truppon follten einen 
Rafttag hier halten, aber ed Fam König 
fiche Drdre , und fie mußten fogleich weis 
ter marfchiren; daß alfo die ganze Ars 
mee auf den Öten dieſes zufamnen und 
marfchfertig fegn wird. In der verwi⸗ 
chenen Woche machte unfer Monard eis 
ne Reiſe nach Glotz hielt Ach aber nicht 
lange dort auf, fondern bat mit dem 
Kofenburgifhen Huſaren in Hoͤchſteige 
ner Verfon die Gränzen recogunoſcitt. 
Berlin find vor kurzem die 1000, 
Artilleriſten aus Werprenffen angelangt, 
welche von 200. Honſſeinſchen Huſaren 
begleitet wurden; dieſe letztere hielten 
Ach ober nicht large dort auf, ſondern 
nahmen ihe Quattier in ein bey Berlin 


[3 . 

Zweyte Foriſetzung des Min. 114. abze 
theilten Auszugs and dem AÄAdwmirali 
eRoegiſter don Fraukreich. 
Heintich dei Vitrte gedachte dad See⸗ 

weſen wieder herzuſtellen. Allein Die ſtaͤl 

ten Kriege, fo. er. führen. mußte, wm, 

Königreiche zu erobern, ſich den Unter 

nehmungen feiner Nachbaren- zu wider⸗ 

ſetzen, die. Groſſen ſeines Reiches in 

Zaum zu halten, haben ihm dieſes Vor⸗ 

baben nicht geflattet.. Dennoch befchäf. 

tigte ſich dieſer groffe König, ber. noch 
immer, über unfere Herzen regiert, ganz, 
ernſtlich mit dem.Sceweien;. und, ba 

er, alle Häven in guten Staude ſetzen, 

die Handlung beleben, und fremde Schif 

fe in feine Staaten ziehen wellte, fo be 

fehl er ben. Apmiralicätd., Beamten, 
fleißige Acht über. fo: wichtige Gegenſtaͤn 
de zu tragen, 


Endlich gab die langwierige, und glaͤr⸗, 
zende Regierung Ludwigs des Vierzehnten 
dem Seeweſen, dem Commerze, und der 
wiederhergeſtelten Schiffahrt alle er, 
wuͤnſchte Gelegenheit, ſich hervor zu chun, 
und, Muth mit Einſicht zu verbinden. 
Die Befehle wurden ſchnell vbollzogen, 
uͤberall zeigte ſich Standhaftigkeit in Ges 
fahren, oder Geſchicklichkeit, ſelben aus⸗ 
zuweichen. Die erſten Unternehmungen; 
unſerer Seemacht brachten den Franzoͤſ 
fſiſchen Namen bio zu den. entfernteſten 
Voͤlkern, und dieſe zollten und Ehrfurcht 
nnd Bewunderung, obgleich fie unſere 
Nation nur durch, die, Schiffahrt kann⸗ 
ten. 

Aber dem groſſenLudwig war ed nicht; 
genugs, feiner Flagge Ehrerbietigkeit auf 


beeden Meeren zu erwerben. Ihm war 


nicht unbekannt, daß; die Koͤnigl. See⸗ 
macht nur den Krieg, den Glanz der 
Nation, die Sicherheit der Handlung; 
zur Abficht babe, daß ſeine Unterthanen 
zined Seeweſens einzig und allein für. 
das Commerz ‚bedürften , deſſen -verfchier; 
bene Zweige ‚den Fleiß · ſchaͤrften, und er⸗ 
munterten, daß dieſe beede Seeweſen ganz 


unterſchiedene Einrichtungen erforderten. 


Er wußte, daß. die erſtere im Grunde» 
ann, fijx Rab, und Ehre, die andere 


o — 


aber’ für den Nutzen, und einen nuer⸗ 
meffenen Gewinn , für den licherfluf , 
und Öffentliche Gluͤckſeligkeit arbeite, daß 
eben. diese letzzere dem Vaterlande nügı 
liche Maͤnner erziehe, welche daſſelbe von-' 
auffen dekanut machen, und von innen 
bereichern. 


(Die Zortfegung folgt. ) 





AVERTISSEMEMT _ 


"Dem gechrten Publico dienet hiemit wie⸗ 
derhoitermaßen zur Nachricht , daß bey mit, 
Bencdiet Lautter, Weingaftgeder zu dın 3. 
Lilien, allhier in — ein friſcher 
Vorrath von dem beruͤhmten mineraliſchen 
Lungen wundbalſam des Churtbayriſchen Leib⸗ 
Mediei Leuthners in, Muͤnchen, angekom— 
men, welcher allein aͤcht und nach verfeine⸗ 
ter Zubereitungs-Art des Herrn Antors ver: 
fertigt iſt; feiner, ganz aufferordentlicherr, . 
ſeltenen, und von. den erſten Veib: Merzten 
fAbft, in zerſchiednen Ländern, feit der erſtin 
Drfanntmahbung mit dem auffallendſten Pruͤ⸗ 
fungen verbürgten, vortreflichen Heilungsr 
Kraſt, in ſelbſt versweifelien Yungenfuchien ; 
halber ,. hat nicht unx das Churbayeriſche 
wohllob iche Collegium Medieum —* haup· 
tiſche Mittel richtig approbirt, ſondern es iſt 
aus den naͤmlichen dem gemeinen Beſten 
hoͤchſt wichtigen Veweagrnnde, Beyſalls 
vun der gloreuͤrdig regierenden Nam. Kay⸗ 
erl. Majeſtaͤt mit allerhöchſt Dero aus 
chluͤßlichem Privilegio gegen Sa fier Straf: - 

bndung ,. für jeden, ‚der deifen Verbreitung ; 
hindern ‚oder: feiner Nachmachung fih un. 
terzichen follte , begnadiget wotden. * 
den ſchon bekannten groß und kleinen Glaͤſern 


find noch andere, worinn ein weit feinerer 


und ganßz neu zubereiteter Balſam von um. 
leich geiſtigerm Gehalte: iſt zu. haben. . 
te. Preiſe jeder Sorte zeigt der gedruckte 
Eur » Unterricht »Zettel, Aug können Buͤch⸗ 
en, worinn ermähnter. Herr: Leib; Arge, 
Eu ganze Fur» Methode ausführlich erl 
tert ,, und die vornehmſten Euren mit Ori⸗ 
ginal: Briefen und Atteſtaten, beyde von: 
den angefebenften Leib » oder Wund: ersten, , 
welche die Curen mit dieſem » auserlefgnen ı 
Wind: Falfarı, feof gemacht ; . beobachtet 
und: hefhrieben haben, oder von den Kran: 
fen feihft aufacegt, ‚und eingeſandt, erflärt,, 
um 45. Fr.- bep mir, oder bey. dem Herrua 


Leib: Arzt; ſelbſt erhalten, werden. 


— 






— — 


Nro. ar. Donnerſtag, den 25. May. Anno 1778. 


Augſpurgiſches Extra-Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mic Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid » Haus. ; 


Bon ter Donau, den 13. Map. 

Als die Tyroler Schügen, welche be⸗ 
febliget waren, nad Prag zw geben, 
am sten diefed zu Linz ankamen, en 
hielten. fie daſelbſt ploͤzlich den. Befehl, 
wieder zuruͤck nach Schärding in Nieber⸗ 
Bayern zu marfchiren, woſelbſt fie nun 


ı ihre wertere Beflimmung erwarten, Gie 


empfiengen- auch allda ihre neue Kleidung 
und Waren. Erflere iſt hechtgrau mit 
grünen Aufſchlaͤgen. Lehtere beſtehen in 
Kugelbuͤchſen mit doppelten Laͤnfen, groſ⸗ 
fen Lanzen nad Picken. Sie ſind geſtiefelt 
und führen lederne Taſchen, Schnapp⸗ 
Saͤcke und: Gärtel, ſchieſen fo gut, daß 
ſte auf 300. Schritte einen Bayerifchen: 
Ehaler treffen. Morgen geben 800. Mann: 
gegen Straubing, Deckendorf und Vils⸗ 
hoſen. Bey gedachtem Schärding fell. 
dem Vernehmen na ein fliegendes Heer 
von etlihen saufend Scharf Schügen, 
eben fo viel Croatiſchen Halanen (ein 
faͤrchterliches Volk, welches Hacken, 
Sanzn, Säbelund Wurf Spiefe führer) 
einigen tauſend Dragonern und Huſaren, 
mit Feld Geſchütz, melched von Wien 
täglich aufommt, aufgeteilt werben. 
Die letzten 400. Schügen and Tyrol 
werden auch flündlich erwartet, Heut 
iſt der Kayſerl. Koͤnigl. Generals Selds 
Marſchall Lieutenant von Gemen mit 
dem: Kriegs : Eommiffarins , Herrn von 
Höfe, in Schärding eingetroffen, um 
die Schüßen in Augenſchein zunehmen, 
gegen Abend aber. wieder nah Straubing: 
Jurück gegangen. Bon daher find geſtern 
1100, Recruten nach Prag. abgeführet: 
worden. 
Eoblenz, den 14: Man. 


Es war an. dem; daß geſtern Sr; Chur // 








fürft. Durchlaucht und Hoͤchſtdero Prin ⸗ 
zeßin Schweſter Cunigunda das aͤußerſte 
Ungluͤck zugeſtoſſen wäre, wenn die Götts 
liche Vorſicht nicht beſonders gewachet 
hätte, Hoͤchſtdieſelbe fuhren auf die 
Glacis, um- die Arbeit an dem neuen 
Mefivenzfchloß in Augenfchein zu nehmen. 
Ploͤtzlich wurden. die Pierde wild, und 
riffen unaufbaltbar aus, grad anf dem 
mwenigftend 30. Schuhe tiefem Graben 
zu. Zum Giüc fonnte der Reutknecht, 
durch das Geſchrey des Kuischers benach⸗ 
richtiget, mit verhängsenr Zuͤgel quer im 
den Weg fprengen , und folchergeflalt 
die Pferde noch eben. zu rechter Zeit in 
chrem ſchnellen Laufe ‚aufhalten. Ein 
Laufer und ein Bedienter, welche hinten 
auf dem Wagen. fianden, ald fie die 
inftehende Gefahr. ſahen, fptangen her⸗ 
unter, wurden aber von der GWalt 
dergefialt hingeriſſen, daß erfierer einen 
Arm zerbrach. Wir zittern, wenn wir 
an. die Gefahr denken, im welcher unfer. 
geliebtefter Landedherr geweſen. Hoͤchſt⸗ 
derfelbe ſowohl als Dero Frau Schwer 
fier Königl. Hoheit: befinden fib bey 
allem. dem andgeflandenen Schrecken. in 
vollflommenftem Wohlſeyn. 
Eger , den 10; Map.. 

Allhier ficher e8 aus‘, als wenn des 
Feind bereits mwirflich vor unfern Thoren 
läge, ober wenigſtens anruͤcken wollte. 
Auſſerhald der Stade und Veſtung wim⸗ 
meit alles von Arbeitern, welche theils 
mit Palliſaden Einfchlagen , und theils 
mit Errichrung. ſowohl newer ala auch 
Verbeſſerung derer ehemals von den 
Sranzofin errichteten Batterien , beichäfs 
tiget ind: Alle aus⸗ mund eingebende;. 


auch die: bekannteſte Perfonen ,, werden: 








— —— — — ——— 


auf bad genaueſte eraminiret, ja, bey 


dem geringfien Verdacht annoch Hifitirer, 
Geſtern famen auch aus Prag 2. Juge⸗ 
nieurs allhier an, welche nach gemom 
menen Augenfchein in den Borkäpten, 
angeordnet, wie weit hiefiger Stadt umd 
Veſtung nächit gelegene Haͤuſer und Gaͤr⸗ 
sen fogleih demoliret und eingeebnet 
werden ſollen. 
Ordre würde den Etgenthuͤmern ſchwer 
fallen, allein durch die willige Raͤumung 
und Berlöflang merket man das Gegen 
theil. Ueberhaupt iſt aldier wie in dem 
ganzen Königreich ter Unterthan, als 
wie der Soldat, voll brennender Begiers 
de dem Feind entgegen zu geben, und 
alle? , auch den letzten Plutstropfen für 


Ihte Kayſetl. Königl. Majeſtaͤten aufı- 


zuopfern. Der Invalid bezeust feinen 
Eifer und Treue fogar durch Murren, 
daß er dieſen bevorfiehenden ‘Feldzug 
nicht noch einmal mitmachen darf. 
Erfurt, den 11. May. 

Das Kriegsgetümmel in dem ung 
benachbarten Sachſenland vermeh⸗ 
ret ſich von Tag zu Toge. Die 


Verſammlung des Preußiſchen Hee⸗ 


res unter Anfuͤhrung des Prinzen 
Heinrichs bey Halle ſcheinet allen 
auf das neue gemachten Anſtalten 
nach unumſtoͤslich gewiß zu ſeyn; 
leider! ein trauriges Anzeigen, daß 
die Friedensunterhandlungen der 
hoͤchſten Monarchen aͤußerſt zwey⸗ 
ſelhaſt ſeyn moͤgen. 
Aus Preußiſch Schleſien, 
den 8. May. 

Dieſer Tagen paßirten durch die 
Stadt Breflau und deren Gegend 
32000, Dann, dieihren Marſch ge 
rad nad) dem Hauptlager an der 
Boͤhmiſchen Gränze, bey Silber⸗ 
berg und Glas fortgefegt haben, 
Der Vorrath an Kebensmitteln in 
und um Breßlau ift groß. Man 
bat dafelbft Mehl, welches fchon 
1758. in Faͤßer gepackt worden, 

as Brod davon ft recht gut. 
Um das Mehl zu erhalten, thut man 


Man vermuthete, foiche - 


— u 


Sat; dazu, und ſtampfet es in die 
Faͤſſer. Es wird nach und nach ſo 
u daß man es mir Inſtr umenten 
aus hauen muß, - Eine Kirche in 
Dreblau iſt gefperrt, und ein Bor 
rathohauß Daraus gemacht worden. 
Berlin, den 10. Map. 

Bon der im verwichenen Monat ers 
folgten Abreiſe Er. Majeſtaͤt des Königs, 
und vom den dabey border gegangenen 
Umfländen, ift noch folgendes nadzuhor 
len: Der König langte am 1. prä 
and Potedam hieran, und war 4. ganje 
Tage mis. feinen dornehmſten Minſern 
in Eonferenzen, im melden hauptſaͤchlich 
feflgefegt wurde, wie die Negierung wäh: 
rend feiner Abmefenbeit geführt werden 
ſollte. Am 5. Upril wurden alle bier 
in Befogung liegende Regimenter ohn⸗ 
fern Eharlottenburg gemuftert, mit de: 
nen der König auflerordentlich zufrieden 
war, indem er fich bey der ganjen Gars 
nifon für ihre Fertigkeit bedankte, und 
bierauf an bie anmwefenden Generalds 
Werfonen, mworunter ib auch, bie Bris 
ber des Königs umd die Braunfchweigis 
—* Prinzen befanden, folgende Rede 
ielt: 





Meine Herren! 

„Die meiſten unter uns haben von 
ihren fruͤheſten Jahren am zuſammen ger 
dient, und find in dem Dienfle des Bas 
terlandes grau geworden; wir kennen 
einander alſo volkommen wohl; wir has 
ben die Unruben und Beſchwerlichkeiten 
ded Krieges ſchon redlich mit einander 
getheilt, und ich bin überzeugt, daß fie 
eben fo ungern Blue vergieflen als ich. 
Aber mein Reich ift jest in Gefahr: mie 
liegt alfo als König die Pflicht ob, meine 
Unterthanen zu befchügen, mie auch die 
kraͤftigſten und ſchleunigſten Mittel ans 
zuwenden, um das über fie ſchwebende 
Ungem:tter, mo möglich, zu zerſtreuen. 
Um diefen wichtigen Vorſatz zu bewerk⸗ 
ſtelligen, rechne ich auf Ihren Dienfks 
eifer und Neigung zu meiner Perſon, bie 
Sie bisher noch allemal gezeigt, und 
die auch bisher noch nie ohne Wirkung 
war. Uebrigens, meine Herren, körgs 
nen Sie verſichert ſeyn, daß ih Die 


* 


a 
2 








Dienfte, die Sie Ihrem König und Daı- 


terlande leiften werden‘, fietd mit warı 
men Herzen und mahrer Dankbarkeit 
erfennen werde. ur laffen Sie Ad 
darum von mir -bitien, daß Sie die 
Menfchlichkeit nicht ans den Mugen feen, 
wenn auch der Feind in Ihrer Gewalt 
if, und daß Sie die unter Ihren Ber 
fehlen ſtehenden Truppen die ſtrengſte 
Manngzucht beobachten laffen. Ich reis 
fe jetzt ab, aber ich verlange nicht als 
König zu reifen : reiche nnd ſchoͤne Equi⸗ 
pagen haben feinen Reig für mich; doch 
erlaudet mir mein fhwächliches Alter 
nicht mehr fo zu reifen, als ich es in 
der fenrigen Jugend that: ich werde 
mich einer Poſtkutſche bedienen müffen, 
uud Sie haben die Frepheit das nämlis 
che zu thum; aber am Tage einer Schlacht 
werden Sie mich zu Pferde feben, and 
da boffe ich, werden meine Generals 
meinem Benfpiel folgen. „, 

Kaum hatte der, König diefe Rede ger 
endigt, fo erklärte ver Kriegdminifter, doß 
der König folgende verhältnißmäßige Ges 
ſchenke für die Dfficierd zur Equipirung 
feſtgel gt Härte : 


Für jeden General 500. Rihlr. 


Für jeden Obrift 200.149 
Für jeden Major 150. 4 3 
Für jeden Hauptmann 100, ı 4 
Für jeden Lieutenant 80. 
Fuͤr jeden Fahndrich 6.14 


Warfhau, den 8. May. 

Endlich iſt der Woywode von Wilna, 
Fürſt Radziwil, mit feinem Bruder, 
dem Fuͤrſten Hieronymus, am Zoſten 
April eingetroffen. DBende erhoben ſich 
am folgenden Tage ohne Gefolge nach 
dem Koͤnigl. Schloffe, und wurden von 
dem Dice: Hofmarfchalle, Grafen Ale 
xandrowitz, mitten auf der Stiege em⸗ 
pfangen, und in ded Königs Zimmer 
geführe. Da Se. Majeſtaͤt die beyden 
Fuͤrſten erblickten, thaten Hoch dieſelbe 
einige Schritte vorwaͤrts, und getuheten 
beyde Herren fehr gnädig zu empfangen. 
Nach dregen tiefen Borbeugungen , kuͤſ⸗ 
fete der Woywode von Wilma des Königs 
Hand zu dreymalen, worauf Se. Maje⸗ 
ſtaͤt ihn ſehr Hulareich und vertraut mit 
dieſen Worten anrebesen : Es freuet 


mich, Herr Fuͤrſt, Sie nach einer ſo 
langen Abweſenheit in volkemmenem 
Wohlſeyn zu ſehen, und hoffe, ihre und 
ihres Herru Bruders Geſelſchaft öfters 
in Zukunft zu genieſſen. Der Herr Woh⸗ 
wode antwortete hierauf dem Könige: 
Sire! ich daͤrfte und wollte mich vor 
Ihrer Majeſtaͤt nicht ſtellen, aus Furcht, 
meine lange Abweſenheit möchte Ihnen 
mein vergangened Verfahren erinnerlich 
machen. Was mich angebet, fo übers 
decke ich baffelbe mit ewiger Vergeſſenheit; 
verehre, und, mann ich es fagen darf, 
bethe Eu. Moajeflät wie meinen König am, 
Aucnebmend gluͤcklich halte ich mich, 
einen fo gnädigen, fo mildreichen und fo 
Elugen Sonverain in Ihnen wieder am 
zutreffen. Mich und afled, was mie 
zuftändig ift, ſehe ich unter Ihrem Schu, 
und verfpreche Ihnen, daß Sie an mie 
für künftige. Zeiten einen getremeften , 
gehorſamſten, we auch Ihrem Intereſſe 
beſtaͤndig zugethanen Unterthanen vorfin 
den werben. Die Unterredung des Kids 
nigs mit beyden Fuͤrſten dauerte eine 
Stunde, und wurde mit Freuden: Thräs 


nen von Seiten der Anweſenden befiegelt, 


Aus Sranfreich ‚ den 10, Map. 

Man hat aus Rechefort, daß dem 
dafigen Befehlshaber des Seeweſens um 
term alten April ein Könige, Befehl 
des Inhalts zugegangen iſt: „Da der 
König für dienfam befunden bat, bie 
Beſtimmung der 3. Fregatten, die Juno, 
die Muthige, und der Nachtigall, weis 
che nach den Eofonien fegeln follten, abs 
juänderm , und ihren munmehro ihre 
Kreutz » Station an den Küften des Koͤ— 
nigreihd anzuweiſen, ſo ergehet der 
Koͤnigl. Befehl an fie, mein Herr, den 
Eapitains von befagien Schiffen Verhal⸗ 
tungen dahin zu eribeilen, daß diefeiben 
während ihrer Kreutzfahrt die aus oder 
in die Däpen des Königreiche einlaufen⸗ 
den Franzöfifchen und ben vereinigten 
Staaten zufländigen Schiffe befhüsen, 
vielweniger zugeben, daß eimed derfeiben 
von den Engländifhen Schiffen durch⸗ 
fuchet oder angehalten werde, fondern 
ſolches mit Gewalt verhindern: die ihnen 
auffloffenden Kaper in den nächfigelegenen 
Haven führen, und ſolche der Admira 








litat überantworten follen, welche dieſel⸗ 
bigen fo lange anhalten werden , bis das 
bin Be. Majefaͤt Dero fernere Geſinnun⸗ 
gen in Betoef dieler Schiffe werden offen⸗ 
bacet daden. Se fohen über 
fagte Fregatten die Franuzoſtſchen Schiffe 
fowohl ‚ ‚aid jene der vereinigten Stanten, 
40. Meilen weit in die See begleiten; 
jene aber, die. fie in den Sranydfifchen, 
Gewaͤſſeren antreffen, nach ihren beſtimm⸗ 
ten Daven, führen; ſodann follet ihr dem: 
Kap:taind von erwehnten Fregatten ans. 
eınpfeblen,, den Schiffen unb Fregatten 
©r. Großbrittannifchen Majeſtaͤt, die 
ſich ihnen näheren, mit aller möglichen. 
Ruͤckſicht, Höflichkeit und Beſcheiden⸗ 
heit zu. begegnen ; dabey aber doch die: 
Ehre der Franzoͤſſſchen Fagge nicht auſſer 
Adt fapen , und auf den Fall, da cd 
fish zutragen follte ,. welches Se. Majeilät 
wirklich nicht zum» Boraus ſehen können,, 
daß. vorberührte- Fregatten gezwungen 
wuͤrden, ſich in-einen Kampf einjulaffen, 
fa laffen Se, Majeſtaͤt ed auf die Befibeis. 
deuheit Ihrer Dfficiere anfonımen , um. 
ſich, wie fie es nach. den. Umſtaͤnden für 
zuträglich achten werden, zu verhalten. „,. 
Yuffer dieſen 3, Fregatten. haben wir. der 
malen über 40. andere in. der See, bie. 


einzig und allein. Befehl haben, unfere:- 


Handlung: und, Schiffahrt. zu. befihügen., 


Amſterdam, dem ı2.. May. 
Die aus England: kommende Nach⸗ 


richten: laſſen keinen Zweifel, daß. auf: 


Diefer Seite der. Ausbruch der Feindfer 
ligkeiten nicht: lange mehr verweilen wer 
de Um Freytag, demıten Map, kam 
in Sonden: der. Major: Trigge,, ald Er: 
preſſer von, dem. Ehef der Obſerdations 
Flotte in der · Mittlaͤndiſchen See, Herru 
Horatius Mann, an, und noch ſelbigen 
Abend wurde der Befehl mach. Dortds- 
mouth abgefertiget:, augenblicklich 11. 
Schiffe von der Flotte des Admirals 
Keppel zu detaſchieren. Gleich. nach der 
Ankunft des Major: Trigge hatte der- 
König. den Admiral: Byron ju ſich berüf / 
fen laſſen. Lord Sandwich war bey die: 
fer: Unterredung gegenwärtig, Sie war 
taum geendigt ,, ſo reiſete des, Admitalam 


“3 bei. 


größter@ilfertigkeit nach Piymonth ab, um 
daſelbſt feine Flagge an Bord des A: 
biond von 74. Canonen anfjufledem , 
usmitteibar ſich im die See zu begebem, 
und. die ır. Schiffe, Merider er das 
Commando cchälien-, zu. erwarten, 
Auſſer diefer Efcadre wird auch der Ad⸗ 
miral Gambier oder Herr Hugh Ballifer 
mit 10. bis 16. Schiffen in die See ſtechen. 
Wo und gegen wen aber diefe Efcadrem 
losſchlagen follen. — ob auf die vom 
Touion ausgelaufene Kranzöfifche oder 
aber anf die mit Ende May zu. Eadig. 
erwartete Spanifche Silber ı Flotte, das 
wiſſen die. Commandeurs dieſer Kiotten 
nut. Indeſſen bekommt die Muthmaf. 

fang eines im. Werk ſeyenden Verſuchs 
auf die Silber. Flotte viele Wahrichein: 

lichkeit, wenn. das bey Abgang der Par 
riſer Poſt ſich verbreitete. Gerüchte ſich 
beſtaͤttiget, daf Spanien die Maske end⸗ 
lich abgezogen und die Americaner gleichr 
falis für unabhängig anerkannt habe, 
und war es vermurhlich diefe Nachricht: 
fo * Engländifchen. Ruͤſtungen Leben 
gegeben. 


Paris, den ır. May. 


Ueber die Beitimmung der Flotte 
des Grafen von Eitaing wird. je laͤn⸗ 
ger je mehr gedacht und- geredet. 
Sie kau nach Boſton fegein, weil 
ſie den Koͤniglichen bevollmaͤchtigten 
Miniſter an Bord hat. Sie kan in. 
den Lorenzfluß einlaufen, um.das- 
Porhaben der Americaner auf Ca⸗ 
nada zu unterftügen. . Sie kan auf 
die Zeritöhrung des Fiſchſangs bih 
Terra Nova aus feyn, und was 
dergleichen: mehr if: Gewiß iſt, 
daß: Se, Majeftät bey allen diefen 
Anſtalten blos eine vorlichtige Ver⸗ 
theidigungzum Grunde haben ; uͤbri⸗ 
gens aber nimmermehr Angrifaweiſe 
verfahren werden, Naͤher ſcheinet 
der Schlag: in: Deutihland dem: 
Ausbruche zu ſeyn, wo ſchon die be⸗ 
traͤchtlichſten Kriegshee · e zum Streit: 
gegen einander bereit ſtehen. 










Mo. 122. Freytag, den 22. May. Anno 1778. 


Yugfourgifhe Ordinari Poftzeitung, 


von Staats; gelehrten, hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten, 
Mir Ihro RBoͤmiſ. Rayfer, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von | Anton Moy, wohnhaft aufden oben 
— ——— — ————— 


Mannheim, den 18. Way. 

Um 26flen vorigen Monats iſt zu 
München das Felt des Bayeriſchen mis 
kirairifhen hoben Mitter: Ordens Gt. 
Georg von Gr. Ehurfürftl, Durchl. zu 
al; auf das fegerlichite begangen, und 
Derr Yofeph Maria Reichs. Frey: Herr 
von Weichs ald Ritter aufgenommen 
worden. Die Zahl der ſaͤmmtichen in 
geichen Ordens ı Habiten anmwefenden bo: 
ben Ritter belief fich auffer den Abwe⸗ 
fenden anf 53. nämlich 8. Groß: Ereugs 
Herten, 14. Coriandeurd und 31. Rittern. 
Diefer Ritter ı Orden, welcher vom dem 
Ereug Zügen im zaten Jahrhundert in 
dem Bayeriande feinen Urfprung genom⸗ 
wien, if ın der Kolae ber Zeit von ben 
Herzogen in Bapern unter ibrem alten 
kand / Adeh immerfort ahnlich forrges 
ſetzet, enolich durch Kriegs ı Berbeeruns 
gen und andere linfälle nad und nach 
in Verfall gefommen, von dem Ehurfürft 
Marimilian dem Zweyten aber wieder 
derzufielen vorgenommen , von beffen 
glorwürtigden Sohne und Nachfolger 
Earl dem Gechdien, Roͤmiſchen Rapfer, 
im Jahre 2729. dem 24. April wieder 
erhoben , mit ordentlichen Statuten, 
drey ®rod ı Prioraten , ſechs groffen und 
jwdif‘ feinen Commenden verfehen „ im 
drev Elaſſen, nämlich in Groß + Erenp, 
Eommensdurem und Mitter abgerbeileb, 
um Jahre 7739. mit dem hoben Malthe 
fer Rırter / Orden verbrüdert , im Jahre 
2728. vom Pabſt Benedict dem Drevichis 
ten aid eim militmirifcher Ritter - Orden 
beflärtiget und mit allen dem koben 
Deutſchen Ritter : Orden verlichenen Pri⸗ 
wilegien, Ehrew und Borzägen bearadis 
get, ins Jahre 2741. endlich vom Pad 


Benedirt dem DVierjehnten mit einem 
Drvent: Bifchof, Probſt, ʒwey Decanen ⁊tc. 


vermehret worden. 


Neuftadt an der Hardt, den 14. May. 
Geſtern ift die Hälfte der ſchon 
mebrermähnten Kayſerlichen Nieder 
ländifchen Feldartillerie hier durch 
geführet worden. Den ı2. Pflindis 
gen waren 6, Pferde , den 6. Dfün» 
digen und Haubizen aber nur 4. 
vorgeſpannet. Morgen wird die ans 
dere Hälfte Dabier durchgehen, wo⸗ 
zu ſchon alles beſtellet if. 
Aus dem Sähhfifchen, den 15. Man. 

Die Eyurfächlifchen Truppen find 
nun weiter gegen die Boͤhmiſche 
Graͤnze gerückt. Niemals follen jie 
in einer jo guten Berfaffung-gewefen 
ſeyn; insbefondere fagt man, daß 
der Artillerieparc ſehr anſehnlich ſey. 
Jedes Regiment hat jetzt ſtatt der 4. 
Stuͤck Dreypfuͤnder, die es ſonſt 
hatte, 8. Sechspfünder bekommen. 
Geſtern hat man Nachricht erhalten, 
daß die Preußifchen Regimenter, Die 
in der Gegend von Halle bisher ge 
fanden haben , anfanaen, ſich zu 
bewegen. Dev Cotbus find 18000, 
Mann verfammelt. 

Warfhau, den 9. Map. 

Am aten Diefer heaiena die hiefine 
Evangetifche Eutherifche Gemeine ein 
merk riirdiges Felt, indem in der 
von ihre neu zu erbauenden Rirche "er 
Grundſtein zum Altar mit groſſen 
Solennitaͤten gelegt warden. "is 
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Geſandten derjenigen hohen Mächte, 


pıe durch ihre Vetmiltelung beuges_ 
tragen „dab. Die Difidenten Die Re⸗ fo ciM 
ee einem inimer forte 


ugtone⸗ en, u 


dab fie Kirchen in Wohlen auf 


bauen dürfen, und melche Die Died’ 

8 mit: der Durchl. Mepublit ge 
chloffenen Tractaten garantiret, 
wurden einige Tage zuvor von den 
vornehmjten Aeltejten dieſer Gemeine 
dazu eingeladen ; fie ver ammelten 

bey Dem gleich an alte neuen 
Kirche wohnendenEngländiichen Ser 
fandten, und, wohnten der Ceremo⸗ 
nie mit bey. Es mard eine r⸗ 
ne Mate mit einer Juſchrift, Muͤn⸗ 
zen , 2c. mit hineingelegt. 
Varis, den 1x. May. 

Die ſchon fo lange auf dem Tapete ger 
weſene Aufhebung des Coͤleſtiner Des 
dens in Frankreich, if endlich mit Paͤbſt ⸗ 
licher Genehmhaltung erfolget, und die 
Königt. Entfhläffe wegen der Glieder 
dieied Ordens und ihrer Güter, And be, 
veitd von dem Parlament regiſtrirt wor⸗ 
den. In das Elofier gedachter Moͤnche 
‚zu Paris werden die Franeiſcaner tandı 
fociret, und ber meite Bejirk der von 
diefem Tegterem geraͤumet wird, ſoll zu 
Errichtung gefunder und nicht anftecfens 
der Gefärgniffe dienen. Veberhaupt 
wird diefe grofie Hauptſtadt täglich durch 
mögliche und fehöne Gebäude mehr aus—⸗ 
gezieret. Der Bla des Rathhauſes ift 
anfehntich erweitert, und bie Straffen 
von St. Louis und Gr. Antoine find 
miteinander vereinigt worden, Die Gra⸗ 
ben an der Mordfeite des Walled und 
der Baflide werben bis am bie Seine 
andgefüllet, und alda eine Brücde er 
Sauer, von der man nach dem füdlichen 
Wale fonımen fan. 

Londen, den 9. May, 

Lestern —8 iſt Major Trigge 
vom ıaten Regiment aus Gibraltar 
bier eingetroffen, als Courler von 
Unferm Gefandten in Florenz, dem 

Horatius Mann mit Briefe 
fhaftenan die Regierung abgefands 





ee war von dem Momeri feiner Ab⸗ 
reife aus Florenz bis nad Oſten de 
fo ing , daß er Tag und Nacht in 


em ee forfrelfte, Da feine 
Nachrichten die'geöjte Eile erforderte 
ten; er kam au Doubres ae 
Morgens an, und begab ſich na 
feiner Ankunft allhier ſogleich nach 
dem Admitalitaͤts ⸗/ Bureau. Die 
gleiche Macht wurde ein Expreſſer 
nad) Be gefandt, dag 10. 
Schiffe vor der Linie und eine Fre⸗ 
gatte von Admiral Keppels Flotte 
alfobald unter Seegel gehen follten. 
Ohne Zweifel ift Diefer eitige Befehl 
durd) des Major Trigge bberbrach! 
Berichte veranlagt worden, morkbet 
man allerhand Muthmaſſungen hat, 
aber nichts geroiffes weißt: u 

Folgende von Lo. Pairs und 1956 
Gentlemen unterzeichnete. Addreffe Der 
Mömifchr Carholiihen Pairs und Gent; / 
femen in Großbrirannien ift dem Könige 
von den Grafen. von: Eurrey und den 
Lords Linten und Petre überreicht, und 


yon Sr. Majeſtaͤt aufs gnaͤdigſte ange " 


mommen morben: 
"Altergnäpigfter König! 

Mir Em, Majetät treugchorſamſte 
Uhterthanen ; Die Roͤm ſch Catholiſchen 
Pairs und Geutlemen Auerhoͤchſdero 
SGroßbrittauniſchen Reichs, hoffen unters 
thänigft , daß es weder die Em. Majes 
tät angebohrne Huld, noch die Maximen 
Aterhöchftdero gerechten umd weiſen Res 
gierung beleidigen fünne, wenn irgend 
ein Theil Dero Unterthanen fd Dero 
Atterhöcäften Perſon mäbert, um Em - 
Majeſtaͤt ihre ehrfurchtsvolle Neigung 
und wahre Anhaͤnglichkelt am die weis 
liche Verfaſſung ihres Materlandes zu 

‚ welche durch jeden Wechſel 
der Religions / Meynungen hindurch ge⸗ 
dauert, und endlich feine Voh kommen⸗ 
heit durch die Revolution erhalten hat, 
welche das Durchlauchtige Hauß Em, 
Majeftät auf den Thron dieſer Könige 
che erhob, und Mlerhöcjidero Rechte 
‚auf die Crone mit ben Gefegen und Frey⸗ 
heiten unzertrenulich verband, 


BE ' vigitized by Google 









Wlewohl wir von manchen Vortheilen 


dieſer Conſtitution ausgeſchloſſen find, 
ſo haben wir dieſelbe dennoch jederzeit 
sinkt minder verehtt. Der Aublick der 
Siͤckſeligkelt unſerer Mitunterthanen 
gewährt und Zufriedenheit, und wir neh: 
men am ber allgemeinen Wohlfahrt Ans 
theil , welche aus einer fo weißheitövollen 
Anordnung entſpringt. Wir haben und 
gedultig den Einfhränkungen und Ent, 
munterungen unterworfen , welche die 
gefeßgebende Gewalt für rathſam erach 
ter bat. Wir haben ed mit Dank anger 
nommen, menn die Geſetze von ihrer 
Strenge nachließen, je nachdem ein mils 
des erieuchtered Jahrhundert und bie 
Huld, womit Em. Majeklät regieren, 
foiche® nach und nach gewürft hat, und 
wir warten ähnliche Vergünftigungen mit 
Unterwerfung ab, ohne und zu erdreiften, 
Zeit oder Maafregeln anzugeben, weil 
dorgedachte gluͤckliche Urſachen zu ihrer 
Zeit ſelbige unausbleiblich bewirken wer⸗ 
den. 

Wir bitten um die Erlaubniß, Em, 
Majeſtaͤt verfichern zu därfen, daß, in 
fofern unfere Meynung in Religionsſa⸗ 
chen von der herrſchenden Kirche abge 
het, ſolhes bloß eine Gewiſſensſache fey, 
und daß wir keine Meynungen unter—⸗ 
halten, wilde Ew. Majeftät Regierung 
oder der Pilide eined guten Bürgers zus 
wider find; wie wir denn das Vertrauen 
haben, daß folches durch unier untadel— 
haftes Betragen feit fo vielen Jahren 
unter Sffintlich muthlos machenden und 
unangenehmen Umſtaͤnden weit emifchris 
dender bemiefen worden, ald es dur 
irgend eine Erklärung kan öffentlich dans 
geiban werden. 

Zu einer allgemein gefahrvollen Zeit, 

da Ew. Majetät Unterthanen nur ein 
- und eben daſſelbe Intereſſe haben koͤn— 
nen, und nur eisen und eben benfelben 
Wunſch und Gelinnung haben foliten, 
Hoffen mir unterthänigft , daß es nicht 
für unſchicklich werde erachtet werden, 
wenn wir Em. Mojeftät unſere von jeder 

arückhaltung freye Neigung zu Aller 
Schidero Megierung,, unſere underän 
derliche Unhänglichkeit an die Sache und 
Wohlfahrt dieſes unſers gemeinſchaftli⸗ 





chen Vaterlandes, und unſern aͤuſſerſten 
Abſcheu an den Vorhaben und Abſich⸗ 
ten, die irgend eine auswärtige Macht 
wider die Würde Ew. Majeftaͤt Erone 
umd die Aube und Sicherheit Er, Mi 
jeftät Unterihanen haben mag, verſich ern. 

Unfere Lage ift fo delicat, daß wir es 
nicht wagen, die Mittel befonders an: 
zugeben, welche uns die Zufriedenheit 
gewähren könnten, Ew. Majeftät unfern 
Eifer zu beweifen, und darzuthun, mie 
fehr wir wünfhen, unſerm Daterlande 
zu dienen; jedoch fey ed und vergönnt, 
Em. Majeflät treugehorfamft verfichern 
zu dürfen, daß wir bey jeder‘ Gelegen: 
beit völlig bereit feyn werden, bie Be 
weife unferer Treue und der Remigkeit 
unferer Geſinnungen an den Tag zu le: 
gen, welche Ew. Mojeftät nach Dero 
Weisheit, und das Urtheil der Nation 
zu irgend einer Zeit für rathſam erachten 
möchten. 

Venedig, den 14. Map, 

Die neueften Berichte , die man aus 
Eonftantinopel erhalten, verfichern, daß 
der Eapitain Baſcha, voll Mißvergnuͤ⸗ 
gen über den gehenmten Lauf der vom ihm 
formirten Projecte, anfeinmal feine Ge 
finnungen geändert habe, und zur Wie 
derherſtellung des guten Vernehmens 
mit Rußland fehr geneigt ſeye. Die 
Friedens Unterbandlungen merden das 
be:o in aller Stille berrieden, man udı 
teriäßt aber dennoch nicht, auf alte Faͤlle 
· ſich in eine kriegeriſche Verfaffung zu 
ſetzen. MurathMolla, Cadiles kier vom 
Rumelien, der durch die Triebſedern des 
Capitain Baſcha geſtuͤrzet und verwieſen 
worden, befinder ich noch zu Gallipoli. 
Man fagt, er babe Hoffnung, zurück 
beraffen zu merden, jedoch unter der 
Bedingung, keine Anſpruͤche auf feine 
vorige Würde und Güter su machen. 

Bon der Küfte Aunis, bey Rochelle, 
den 26, April, 

Wir befommen nach alten. Umſtaͤnden 
ein merfwärdig Jahr: Dem zıtem lief 
im Haven gu Bordeany ein Schiff ans 
Men England mit Toback an Herrn 
Leonhard la Fitte ein. - Dir Eapitaim 
fagt, daß der Marquis de la Fayette au 
der Spige eimer Rarken Dibiſſon mis 
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gutem Gluͤcke an der Eroberung von 
Canada arbeite. Unfere Fregatten zu 
St. Domingne und auf Martinique ha 
ben Befthl, ben Handel der Framoſen 
und Americaner zu decken und den Trans⸗ 
porsfchiffen das Geleite bis auf eine ges 
mifie Höhe zu geben. Die Schiffahrt 
wird indeffen auch fchen an unfern Ri 
fien unfiher. Am ı8ten murden bie 
Schiffe: Der Freund in der Rob, vom 
Cap, und ver Hafard, von Martinique 
fommend , bepde den Armatenrd gedach⸗ 
ter Stadt zugehörig, von den Engläm; 
dern unter dem Vorwand, daß fie To 
back geladen hätten, genommen, Ein 
gleiches widerfuhr dem Schiffe St. Eroix 
aus Bajonne gleich unterhalb Bor deaux. 
Diele Feindfeligkeiten giben offenbar, 
daß England feine Navigationsacte be: 
haupten wolle, kraft welcher nur Engr 
Händifche Schiffe das Recht haben, die 
Mroducte von Nord: America nach Eu— 
zopa zu führen. Die Sachen dürften 
ſich aber bald ändern , wenn anders die 
großen Räflungen in allen Drpartemei 66 
Der Marine keine eitle Parade feyn ſollen. 
Toulon, den 30. April. 
Bıtefe aus Gibraltar vom ıofen 
Diefes melden, daß Der Dafige How 
verneur allen daſelbſt befindiichen 
Granzofen habe anzeigen laſſen, ſich 
innerhalb 14- Tagen aus der Stadt 
yorgzubegeben, Auch ift zugleich ab 
ken dortigen Einwohnern befoblen 
worden, fi mit Gewehr und ſchar⸗ 
fen Patronen zu verfeben. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Um ten paſſ. brach zu Conſtantino⸗ 
vel eine ſchreckliche Feuerdbrunf aus, 
welde Binnen zo. Stunden 2000. Hi 
fer verzehrte. Es wird öfters Feuer am 
gelegt, welches ein Zeichen iſt, daß das 
Bolf mit der Regierung nicht: zufrieden 
ſey. In dieſem Brande if, nebit einer 
Moſchee, auch die griechiſche Kirche St. 
Georg in die Aſche gelegt wordem 
Die Der fängt gleichfalls an, ſich Hark 
zu aͤuſſern, fo. daß zu Vera und Golata 
alte Pallaͤſſe der auswärtigen Gefundten, 
wie auch die Haͤuſer und Goͤſter bey 
Tanben geſgertet murdem fat, - - 


Das am anflen pafl. von u: 1 


mit den Koͤnigl. Friedens ı Commiffarien 
nad America abgefergelte Kriegs: Echif, 
der Zrident, wollte [chen am 18ten die 
Meife dahin antretten. Weine, kaum 
hatte der Commandeur deſſelben, Capu 
tain Elliot, einige See⸗Meilen zuwädı 
geleget, alder zu feinem Erflannen fand, 
daß die untern Wände , oder bad Tadel: 
wert, woranf die Stärke und Sicherheit 
des ganzen Schiffes berubete, abgefchmit: 
ten und unbrandbar geimacht worden. 
Er kehrte alfo eiligft zuruͤcke, um dem 
Schaden andbefiern zu laſſen, und bat 
einen Preiß von 100. Guineen auf die 
Entdeckung des Thätrrd gefetzet 


en ee s 
Nachdeme Joham Georg, Joſeph, un 
Re des in Mebert, 
geweßten Johanniter » Ordens Unterfhanen 
und biefigen Fluhrers ledige Söhne allſchon 
Anno 2742. alle 3. fih im Militair⸗ 
ei * — 8 —— — 
n in 35. Jahren her von feinem 
ige "acriak eingelanfen ift ; auf Berab- 





ſterben der Eltern, deren Gefchwiflerte vun » 


! 

aber um Nbfolglaffung des ihnen Johann 
Georg, Joſeph, und Anton Webers gugefab 
fenen Watter: und‘ Muͤtterl. Erbe bev Ami 
Das gezieniende Anſuchen gejtellet haben; 
als werden vor allhiefig des hochritterlidyen 
obanniter Ordens Commendze Klein Erd 
ingifchen Wermalter : Amts diefe 3. auſſet 
Lands verfchoflene Johann Georg, Frick 
und Anton Weber ſowohl, als auch deren 
Iben allenfalls ſich legitimirende eheliche beb 
Erben hiemit Edictaliter eitirec,, 

a dato binnen 3. Monaten, welche ihnen 
vor den ıflen, ten und zten Termin, pe- 
remptorie angefeßet werden , vor Amt all 
Bier fich zu melden, und behoͤrig zu legiti- 
miren; mit dem Anfügen, daß anfonft nach 
Verfluß ſothaner 3. monatlichen Friſt bey 
en Entftehungs + Fall derenfelben Mb 


er fichendes Vermögen unter ihren 
Geſchw xtraditei 


iſterten gegen Caution: e 


Commendeur Klein: Erdlingen 
ohnweit der Reichs Stade 
RENNEN sten Map 
a 
TE geh hochtitten St. Jodam 
Mattheier Ordens: 
endz 


kp allda. 





Mro. 123. Samflag j den 23. May. Anno 1778. 
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Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats: gelehrren, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 


Wie Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid⸗ Haus. 





Paris, den 10. May. 
unſer Publicum hält ed für gewiß, 
daß die von Toulon abgefegelte Flotte 
des Grafen von Eſtaing nach Boflon des 
fimmt ik. Man verfichert,, daß bie 
Befehle diefed Vice / Admirals dahin lau⸗ 
ten, daß er, wenn er auf einer gewiſſen 
Höhe im Meer ſeyn wird, Die Flage 
der vereinigten Staaten don Nordame⸗ 


rica aufftecfen, und den Americanern ſeh 


alle Unterſtuͤzung, die ihm nur moͤglich 
it, mit feiner Augiliarszlotte leiſten (of. 


Won den Admiral Eſtaing welcher die 
in’ Tonton andgerüftete Flotte com 
wandirt, if folgendes amumerken. 

Kriege als Generals Brigadier unter Lal⸗ 
Ip, bey der Belagerung von Madrad; 
er conımandixte eine Colonne der franyds 
fiden Urmee, ats fie Bladı Tomn bes 
fegte; dort mard er von Bir William 
Draper anzzgriffen, zum Gefangenen 
gemacht und ihm großmütbiger Weiſe 
das Leben gerettet, als eden ein Gras 
nadier mit feinem Bajdner ihm von dem⸗ 
feiben helfen wollte. Der engländifche- 
Gouverneur Pigor wollte ihm als einem 
Mann von Familie nicht bis zur Anss 
wechfelung in Indien behalten, fonderm 
ſchickie ihm auf fein Ebrenwort, daß er 
nicht vor erfolgter Aus wechſelung in Eu / 
rora dienen wolle, mac Frankreich zus 
rüd. Dem obnaeabtet fol er damals 
auf dem Schiffe Coude ein r Frpedition 
gegen Somdroon (rite emgtändifte Has 
stören Im perffchen 'Meerbufen ) Bepaeı 
wohnt, und old diefe erobert wurde, ſich 
ſelbſt gegen den Chef der Foctorey aus 


— 


gemechielt haben; hierauf diente er mies - 


der Öffenklich, vnd half Veucoelen Kin 





nehmen , ward aber auf feiner Ruͤckreiſe 
nach Frankreich gefangen gemacht, nah 
Piymouth gebracht , und mit den gemeis 
nen Bootdfeusen in Mil: Prifon hart ges 
balten. er ſich zu erfennen gab, 
ward er abermals ausgeliefert, und als 
ein Mann vo großer u und Ver⸗ 
bindung dem Marſchalls ı Gericht von 
Frankreich übergeben , welches aber nicht 
r ſtrenge mit ihm werfuhr, weil er 
bald darauf zum General erneur 
der framzoͤſiſch / weſtindiſchen Inſeln er⸗ 
nannt ward. 


Wir haben in den geſtrigen Blaͤttern der 
Aufhebung des Edlefliner / Ordens in 
Frankreich Der gethan. Wir 
ee mertxurdige Stetle 
aus dem offenen Koͤnigl. Briefe hievon 


„ Wenn ednoch nicht geſchehen, fo (ol 
unverzüglich gu dem Inventario der Urs 
fanden eines jeden diefer Cloͤſter geſchrit⸗ 
tem werden, um die von ber Srengebigs 
feit Unſerer Vorfahren herruͤhrende Guͤ⸗ 
ter von denjenigen zu unterſcheiden, web 
che die Religioſen aus einem andern Tis 
set befigen möchten; nichts befloweniger 
ermahnen wir die Didcefan / Bifchöffe 
und gebieten ihnen, ungefäums für bie 
Abführung der Local » Stiftungen Vor⸗ 
ſehung zu hun, und nacbem fie bie 
nörhigen Capitalien dam angewendet, 
Uns, wenn fie ſolches bereitd wicht ger 
ıban haben, tm Anſehung des Webers 
ſchuſſes zu erfennen zu neben , mie ber: 
felbe om vortheilhafte ſien sum Bedufe 
der der heil. Meligton und bem Staate 
muͤtzlichſſten Erabliffemend \ angeivendet 
werden könne, - damit hierauf zur An—⸗ 


‚wendung befagter Guͤter zu deſagten Eins 






bliſſements, nach denen in den h. Ca⸗ 
nonibus und Verordnungen unierd Koͤ⸗ 
nigreichs vorgefchriebenen Formen, ger 
ſchriiten werden koͤnne. 
Londen, den 12. May. 
Pre Könial, Majeſtaͤten And amaten 
von Ihrer Reife nach Portkmeuth zusück 
angefommen. Sowohl über dem srefli 
chen Zufland der daſeldſt verfammelten 
fuͤrchterlichen Floite, als über die getrofi 
fenen Anftalten zur baldigen Abfahrt der 
derſchiedenen Geſchwader, um die Rich⸗ 
tung und Difımmung der Franjoͤſiſchen 
Geſchwader zu beobachten, hat der Koͤ— 
nig die vollkommene Zufriedenheit des 
jeuget. Eines von unfern Seichwadern 
unter dem Admitale Parker fol nad 
Dflindien; ein anderes unser dem Adımis 
rale Biron nah Weſtindien abgeben; 
ein drittes die Fahrt nach der mittellaͤn⸗ 
difchen See richten , der Admiral Keppel 
aber mit einer mächtigen Flotte im dem 
Brittifchen Eanale und in dem Dream 
zur Bedeckung Engel; und Jrlapdd kreu⸗ 
jen. Gleich mach feiner Ruͤckkehre hat 
der König Sich mit den Minifteren über 
verfchiedene Tages vorher eingegangene 
Berichte beſprochen, um bie auf die 
Arwmee und das Seemefen , auch auf ans 
dere wichtige Gegenſtaͤnde ſich beziehen⸗ 
den Befehle auszufertigen. Die Kriegs⸗ 
Zubereitungen werden um fo mehr mt 
dem größten Eifer betrieben, je ficherer 
eB iſt, daß fat keine Hoffnung zu einem 
Vergleiche mit Frankreich verwaltet, 
Gefiern hat der Hochgebohrne Here 
Wiliam Graf von Ehatam , Bicomte 
Pitt von Burton: Ponfent, auf feinem 
Landı Gute Hayes in ber Graffchaft Kent, 
Das Zeitliche gefegnet. Sein Sohn, 
Idhn Lood Vicomte Pitt, gebohren dem 
oten Octobt. 1756., erbt feinen Graͤfl. 
Titul don Chatam. Sobald das Unter⸗ 
Hauß bey ſeiner geſtrigen Sitzung die 
Nachricht von dieſem toͤdtlichen Hintritte 
erhielt, brachte Herr Burke in Vorſchlag, 
und ed ward einſtimmig beliebet, den 
König mittels unterthänigfier Andreſſe 
anzugehen, daß der erblaßte Leichnam 
anf Koflen des Publicums beygefegt, und 
zum Andenken dieſes groffen und beruͤhm⸗ 
ten Mannes in der Weftminfler + Ubtey 
e in praͤchtiges Grabmahl mit einer In⸗ 
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ſchrift, dadurch bad a Bepleid 

über einen fo empfindlihen und uner⸗ 

feplichen Verluſt ausgedruckt wuͤrde, ers 

richtet werden moͤchte. Das Darf ver 

Gemeinen verächert zuglei den Bine, | 

die darzu erforderlichen Koſten abzutragen. 
Nidda, den 8. May. 

Geſtern fiel ein kleines Kind von einem 
Fahr oder drüber vom fangen Steg in 
den Nidda Fluß. Jacob Senf, - ein 
biefiger Burger und Buchbinder , gieng 
eben vordey, fprung mit Kleider und 
alles in dad allda ziemlich tiefe Waſſer, 


"und rettete alfo das fchon finfende Kind. 


Diefe edie That verdient Belohnung , 
und, dem Vernehmen mad, mill der 
biefige Stadt Rath folche ertheilen. 
Stockholm, den 3. May. * 
Der Koͤng kam am aöften April vom 
dem Luft» Schloffe Ulrichsthal zur Mefls 
den; zuruͤck. Am gen ward nach dem 
Gottes dienſte in der Schloß Kirche Or⸗ 
dens Capitul gehalten. Alle diejenigen, 
welche der Ceremonie in der Kirche beps 
wohneten, und biernächnt Ihren Majer 
Riten anfwarteten, erſchleuen in der neuen 
Schwediſchen National s Kleidung , die 
man nun auch uͤderhaupt ben Hofe eins 
geführt fiehet. Bon der König. Fuß⸗ 
Garde und andern bier anweſenden Mi 
litair / Eorps wird fie ebenfalls wirklich 
getragen. Die. Hof: Tracht für die das 
valiere it ſchwarz und Feuerfarbe, für 
die Damen aber Ind I mit Flor / E meln. 
Um allem Misverſidnde wegen der Ver⸗ 
haltung der allgemeinen Schwediſchen 
National: Kleidertraht in Zukunft zu 
ftenren, fo bat, auf allerdoͤchſten Befehl, 
die Königl. Mahler : Academie eine vom 
dem Profeſſer 3. Giliberg in Kupfer ge⸗ 
fiochene und von dem Könige genehinigs 
te Zeichnung der mehrerwehnten Kleidung 
für beyde Geſchlechter mit eimer beyge⸗ 
fügten Erklärung verfertigen laffen , web 
he hierſelbſt jetzt öffentlich verkauft wird. 
Aus dem Brandenburgifchen, 
den 10. May. 

Daß zwiſchen des Kayſers und des 
Koͤnigs Majeſtaͤten bisher ein unmittel⸗ 
barer Briefwechſel unterhalten worden, 
auch ein und derſelbe Coutier an einem 
Tage dreymal die Din und Herreiſt 
zwischen beyden Haupt: Quartieren ge 
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macht habe, wird für befannt angenoms 
men, und daher Faimet die Hoffnung 
immer zur Begdehaltung des Friedens auf, 
Ausıug eines Schreibens von Berlin, 
den 11. Dar. 

Noch if alies flille und ruhig, ſowohl 
in Schiefien als bier. Der König: hat 
jetzo fein Hauptquartier zu Reichendach, 
Die Armee aber campirt ſchon völlig. 
Man fage zwar, es wären alle Ber 
gleichs Unterhandlungen abgebrochen, 
allein noch iſt Hoffnung zur Erhaltung 
der Ruhe vorhanden; denn der bier dei 
findliche Kayſerl. Gefandte , Graf Eobens 
Gel, iftdiefe Woche bey dem Prinz Heins 
rich geweſen, worauf der Prinz den er 
Ken Cabinets Miniſter, Grafen Finken⸗ 
ſtein, hat zu ſich holen laſſen, und mit 
ihm conferirt gehabt ‚da ſodann hierauf 
ein Courier an den Koͤnig abgefertigt 
worden iſt, bey Hoͤchtwelchem auch noch 
immer Defterreichifche Staabs. Officierd 
als Eourierd ankommen. 

Aus Sadfen, den 13. May. 

Unfere Truppen ſtehen noch in bem 
Eantonnirungen, und, ungeachtet Die 
Stuͤckknechte nebit-den Artillerie, und 
Proviant: Pferden ſchon vor 8. Tagen 
wirflid ausgehoben und dergeſtalt beor⸗ 
dert worden ſind, auf den erſten Wink 
abzumarſchiren; ungeachtet auch eine 

Haberlieferung durch das ganze Land zu 
45 Scheffel von der Hufe (eine Hufe 
12, Morgen enthaltend ) ausgefchrieden 
worden, und der Befehl war, daß fie 
am Öten May ben der Armee abgeliefert 
ſeyn follten; fo iſt bis heute doch noch 
nicht auf die Abfuhr gedrungen worden, 
auch den Anchten und Pferden noch 
kein Tag det Abreife betimmet. Diers 
aus entſteht neue Hoffnung, daß nach 
dem heiſſeſten Wanſche unſers friedlie 
benden Churfürften ed noch Iju einem 
Bergleiche kommen daͤrfte. 

Merkwuͤrd ge Birtfchrift, fo dem oem 

Aptil dem Lord Germain, ald Staatd; 

- Sreretair des Americanifhen Deparı 

tements überreichet worden, 

„, Dem hochverehrlichen Lord Georg 
Germain, einem der vorderiten Staats; 
Suretarien Sr. Majeftät rc, ftellen bie 
Handeldlenre und andere Einwohner der 
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Provin; Quebeck, die gegenwärtig zu 
Londen find, vor: 

„» Daß die Brittifhen Unterthanen 
Sr. Mojrfär in dieſer weitſchichtigen 
Vtovin, aus der. Beſorgnis der widris 
gen Folgen, die in der Folge in der That 
aus der Wirkung einer im Jahıe 1774. 
zur Beſtimmung des Gouvernements 
von Quebeck paßirten Parlaments ; Acte 
erwachfen find, in eben biefem Fahre 
Sr. Majeftär und beyden Parlamentdı - 
Haͤuſern eine Bittſchrift, damit. diefe 
Acte widerrufen, oder wenigſtens ver 
beſſert werden möchte, Üüberreicher haben. 

„ Birerditten und die Erlaubnis, Ew. 
Herrlichkeit vorzuſtellen, daß von der 
Eroberung von Canada an, bisauf den 
May Monat 1775. , da gedachte Xcte 
zur Vollziehung gebracht ward, die Ein 
mwohner von Canada, Canadier ſowohl 
als Engländer, im Genuffe ihres E.gen: 
thums und ihrer Freyheit zufrieden um» 
ter dem Schuge des Engländifchen Gous 
vernementd lebten ; daß fie aber die neuen 
BVorfchriften der Acte mit Verwunderung 
und Widerwillen erfahren und bekom⸗ 
men baden: denn durch felbige fanden 
fie fich auf einmal der unſchaͤtzbaren Rech⸗ 
te der Engländifchen Conſtitution berambt, 
namentlich des größten Schuges gegen 
Ungerechtigkeit und Unterdruͤckang, des 
Mrocefies durch eine Jury, und aller 
Vortheile der Engländifhen Handlungs⸗ 
Gefege, deren weile Abſicht if, Fleiß 
und Handlungs » Geift zu befördern. 
Statt deffen fanden fie ſich auf die alten 
Canadifchen Gefege verwieſen, die faſt 
niemanden im Lande bekannt find, und 
eigentlich nur aus Mandaten der Framı 
zoͤſiſchen Gorderneurs beſtehen, die fie. 
gelegenheitlich und von Zeit zu Zeit erge⸗ 
ben laſſen. In Folge dieſer wieder ein⸗ 
gefuͤhrten Unterwuͤrfigkeit unter die will⸗ 
kuͤhrlichen Beichle ihrer Vorgeſetzten, 
find viele Canadier zum Dienſte des Pu⸗ 
bliei gezwungen worden, ohne einige 
Bezahlung oder Vortheile dafür zu ers 
halten; und wenn fie firb nicht das vers 
fiehen wollen, fo hat man fie nah Kriegs⸗ 
Rebe in Ketten und Banden dafür ges 
mworfen. Sollten diefe Umftände Miß— 
vergnügen and Unzufriedenheit unter Sr. 
Majeſtaͤt daſigen Unterthanen hervorge⸗ 
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Wracht Haben, fo wäre folches nicht zu 
bewundern. Die neuerlichen Verord⸗ 
nungen bed Gouverneurs und bed Com 
feild zur Beſtaͤrkung des Franzoͤſiſchen 


Kechie haden das algememn⸗ Miß vergnuͤ⸗ 


gen noch vermehrt. Died Eonfeil machte, 
wenns auch nar and zwölf verſammelten 
Muslledern beſtund, davon jeder eidlich 
zum Stillſchweigen verbunden war, all, 
gemeine Geſehe ohne fich gehörig oder, 
auch im miindeften zu informiten, und 


ohne die geringfte Ruckſicht auf die Kauf⸗ 


mannfchaft zu nehmen, welche des all 
gemeinen. Beſtens wegen fih verbunden, 
erachtete, zu bitten, daß man fie bed 
allgemeinen Handlungs Rechtes von 
England nicht berauben moͤchte. Die 
Stbonnanjen ſelbſt deranlaſſen durch ihre 
Unbeftimmspeit , durch Die unbefchränfte 
Gewalt der Richter, und wegen des das 
rinn berrfhend:n Vorurtheils für die 
fangweiligen ‚, koſtbaren und unnötbioen 
alten Tanadifhen Geſetze, noch mehreres 
Miß vergnoͤgen. 
Sa Beſchluß ſelgt.) 


Kurzgefaßte N achricht en. 
Wenige Tage werden das Schickſal 
Deuticlands entſcheiden. Ja nach einem 
Söreiben aus Weylar iſt daſelbſt aus 
Wien die zweydentige Nachricht angekom⸗ 
men, „daß ber Krieg bereits entſchieden 
ſid. Diefe Worte laſſen ih nun en 
Hören, wie man will, end bie meiſte exı 
Hären fie nach dem Wunſch der Vatrioten. 
Zu Mabrid hat ſich nur kürzlich zwi⸗ 
ſchen Soldaten vom Regimente America, 
und von beim Megimente :Urragonien , 
Die Ab anf dem Haupt s Page in einer 
Anzahi von 5. dis 600. Mann befanden, 
ein Streit ereignet, den, meil fie mit 
feinem Gewehre verſehen waren , fie mit 
@ieinen , deren gerade zur Dflafterung 
des befagten Plages eine Menge vorhan 
den war, auszumachen ſuchten. Sie 
warfen mit der gröften Erbitterang anf 
einander, Bis endlich das herbeygeeilte 
HRilitaire, ſie mit vieler Mübe auseinan 
der brachte, welches ſich fofort der Mädels: 
Führer bemädhtigte , deren Pekrafung 
demnächkt zu vernehmen ſeyn wird. 
Der jüngft verforbene Herr Cammer 
Eommnfiond. Rath Schubert in Dredden 






hat der ‚mebicinifchen Facul taͤt ju Leipzig 
4000. Rihlt. legirt, mis der Bedingung, 
daß aus den Intereſſen vom 2000. Rıbir. 
2. oder 3. Stipendia für Studiofos Mediei- . 
nz gemacht, hing:aen die Intereſſen vom 
den übrigen 2000. Kthir. dem jededma: 
ligen Herrn Profeflori Phyfiologise gegeben 
werden ſollen, damit e® dafür ein@ollegium 

de morbis oculoram lefen möchte. Diefe 
iegte Stiftung hat der Berftorbene des 
wiegen g macht, weil er in feinem Leben 

an Augen ıKramkpeiten laborirt hat. 

Der Orgel : und Inſtrumenteumacher, 
Herr Hofſmann, zu Gotha , hat eim 
neues Inſtrument erfunden , dad aus 
einem doppelten Clavecin belebt. es 
bat anf jeder Seite zwey Elaviere, und 
doch können alle vier Claviere gekoppelt, 
und von, einer Perſon gefpielt werden. 
Es können auch 2. Perfonen zugleich fptei 
len, fo daß man Städe, für zwey Elas 
viere gefegt, darauf beransbringen kau. 
Uebrigens iſt ed, wenn gleich alle vier 
Elaviere gekoppelt And, nicht ſchwer er 
im Griff, als ein gewoͤhnliches Claveeiw. 
Diefes Jaſtrument ſieht in der Hof⸗ Ca 
pelle zu Gotha. 

Here Souat de Graudpre Beſitzer 
einer Seidenmuͤhle am dern Zofle ven . 
Roußillon murde dieſen Winter eines 
Tags eine Stunde, nachdem er aufge: 
fanden war, und bey. voffommeneim 
Wohlbefinden anf einmal anf der linken 
Seite von einer Art von Schlag fo Heft 
tig. überfallen ‚. daß fogleih Arm und 
Bein auf diefer Eeite zelaͤhmt, und oh⸗ 
de Empfindung blieben. Aderlaͤſſe, amı 
haltendes Reiben, Gieffung warmen 
mineralifchen Waſſers auf die behafteten 
Theile, alles dieß wurde vergebens ge⸗ 
drauchi. Zum Gluͤcke war weder Kopf 
noch Zunge angeariffen. In dieſem Zu⸗ 
ſtande blieb der Krante 3. Monate lang; 
endlich gerierbe er auf den Einfall, ſich 
die gelähmten Theile mit friſchgefallenem 
Schnee reiben zu laſſen. Er fpärte kim 
derung und mach einigen MWiederholum 
gen dieſes felbiterfonnenen Mitteld war 
er Hillig wieder hergeſtellt. Sollte ‚die 
Wirkungdes Schnert gigen die Laͤbmung 
Bon den Salıtdilten, die er erhält, 
herruͤhten undfellien Siehe die Kraft bei 
zen, die Ssbenögcißer wieder zu ermechen? 





Pro. 124. Montag, den 23. May. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, Hiftorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤmiſ. Bayferl, Wajefide allergnädiaftem Privilegio, 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


m 


Wien, den 13. May. 





1“ Kriegszurüftungen dauern 


noch Immer fort, und erſt vor 
geftern und geftern find wieder einige 
o, Schiffdrücken, 100. Proviants 
agen, und eine Quantität enrols 
lirter Feldjäger zur Armee abgegans 
gen. Ales wird fo geheim tractirt, 
daß man nichts erführt, und nad) 
den Anftalten zu urtheilen, ift fein 
Frieden zu hoffen, ob ihn gleich viele 
zuverläßig hoffen. * einige wol⸗ 
len behaupten , dab der Monarch) 


i urchl. Mutter an Ihrem heu⸗ 
Ku Ic) Ihrem heu⸗ 


burtatäge die Nachricht von 
der gamlichen Einigkeit beyder zum 
Streit rüftigen Armeen Habe bringen 
kaffer. Ein Louzier iſt rwentgiteng 
eingeritten, und Die Herrfcherin war 
heute fehr wohl aufgeräumt, welches 
man für ein Zeichen des Friedens 
nimmt. Wollte Gott! daß unfere 
Staatsgrübler Recht bätten , uud 
die Ruhe in Deutfchland wieder her⸗ 
gefteüt würde. Allein feitdem Fo000, 
Mann Recruten au:zubeben beor⸗ 
dert worden, ſeitdem verlaͤft und 
alle Hofnung, und wit fangen an, 
den. leidigen Krieg zu fürchten, Der 
unvermeidlich ſcheint. 
Megenkburg, den 15. Mays 
PBorgeftern ats an dem Geburts 
tage der Kayſerin Königin Majejtät 
btfen die, Enwohuer Der hienaͤchſt 
gelegenen Stadt am Hot einen be 
fondern Amheil an der algemeinen 


& 
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Graben, in dem fogenannien Schneid/ Haus. 
—— — 





Freude dieſes Tages, als woſelbſt 
Dier und Wein von einem dazu aufe 
gerichteten Geruͤſte herunter ſtroͤmte, 
und weißes Brodt ausgetheilet 


wurde, 
Dapreuth, den 17. May. 

Bergangenen Sonnabend Abends 
trafen des Rußiſch ⸗ Kayſerl. an Die 
hoͤchſte Reichsverſammlung zu Re⸗ 
gensburg accreditirten Hertn Mini⸗ 
ſiers, Freyherrn von der Aſſebutg 
Excellenz, dahier ein und ſetzten, 
nach genommenem Nachtquartier im 
Gaſthoſe zum Brandenburgiſchen 
Da uß iit dem ſelheſtein Dero Rei⸗ 
fe weners an Tero Beſtimmung 


— 

Uns Sachſen, den 16. Map. 
Durch die Mieder Lauſitz find 24000. 
Mar jetzo wieder marfhirt. Vermuth⸗ 
fi find das die Oſtpreußiſchen Truppen, 
weihehaldb nah Schleſien, Hald zu denen 
für Primz Heinrich beſtimmten Regimes 
gern ftoffen werden, 

Bon der Böhmifhen Gränze, 

3 den 16. Map. 

Die Arbeit an den Veſtungswerkern 
in Eger wird fomohl des Sonntags als 
die übrigen Wochentage noch immer Forts 
gefegt. Der Commandant, Herr Genes 
ral Schinowsky, ift täafich bey der Ars 
beit zugegen, und munsert mit den In—⸗ 
genieurs die Leute jzum Fleiß an, Ein 
arbeitender Soldat’erbärt taͤglich 8. Er. 
und ein bürgerlicher Taglöbner ı2. fr. 
Schon vor ı2; Tagen find die bishero 
daſelbſt geſtandene Invaliden ihren brem 
genden Verlangen zufolge aufgebrochen 





und weiters nach Boͤhmen an die Saͤch⸗ 
ſiſche Gränze pojlist worden. Dagegen 


find, wie fon gedacht, im dieſer Wo⸗ 


de zo, Canonierd und Mineard mit 34. 
Cauonen won verfihirderem Calibre, 
und am letztoerwichenen Mittwoch, den 
ı3ien dieh ein Commanbo Staabsdra⸗ 
goner einzetuͤckt. Auſſerdem ſtehet wei⸗ 
ter tzichts in Eger als ein Batallon von 
Wied, und ein Barailion von Elltichs 
haufen, welches letere 400. Rectuten 
ken ſich Hat, ‚die täglich in den Woffen 
‚, geübet werden. Kein fremder Menſch 
wird mehr in die Stade geloſſen. Em 
reiſender Färbergefell, der amı Moutag 
den zıten fein Geſchenk im der Stodt 


mitnehmen wollte, wurde am Thore zus - 


ructgewieſen, morüber ihm einige zwey⸗ 


deuiige Ausorüce entfielen, daher er. 


auf die Hauptwache geführt wurde, und 
finis feines Handwerkgeſchenls ein mild: 
saitfhed von 50. Pruͤgeln erhielt. In 
wenig Tagen eiwartet man in Eger noch 
1. Bataillon und vermuthet, daß bie 
Armee ded Prinzen Heinrichs im Auf 
marſch beariffen fey. 

Aus dem Brandenburgifchen, 

den 13. May. 

Der Anfdrud Sr. Königl. Ho⸗ 
beit des Prinzen Heinrichs iſt nicht 
bejtimmet, obgleich im Publica vers 
lautet, Daß er batd diefen, batd jenen 
Tag erfolgen werde, Inwiſchen ijt 
am 12, dieſes Die Reiſecaroſſe Sr. 
Koͤnigl. Hohelt vorgeführet , und in 
Bereirfchaft gefeßt worden, wenn 
aber die jegige Berliner Garnifon 
ausmarfchiren werde , weißt nod) 
niemand, So eben vernimmt man, 
daß Ge. Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
au einen Courier mit wichtigen 

epefchen erhalten hätten. 

Haag, den 15. Map. 

Aus Bruͤſſel vernimmt man, daß zu 
End voriger Worhe der einige Stunden 
von da entlegene Forſt von Soigny an 
drev Orten zugleich gebrannt babe, und 
daß das Feuer nicht ehender habe geloͤſcht 
werben können, als nachbeme 40. Jauch⸗ 
arten verbrannt gemefen ; man. glaubt 

— 













von Leuten denen man das eıgenmäch 
ge Holjfällen in demfelben niedergelc 
hatte, 
Londen, den-13. Map. 

Das, was wir neulich von ei 
ſichern Vorhabein des Generals Home, 
eine feindliche Beſeſtigung zu überfallen, 
gemeldet haben, ſcheinet nicht ganz um: 
gegründet zu ſeyn. Die Neuyorker Zeis 
tung vom 14. Märj enthält ein Schreir. 


ben eined Americaners, in welchem fol | 


gendes angegeben wird: Am verwiche⸗ 


ten Mittwoch ſchifften 3000. Engländer | 


nah Billings » Point. Sie begaben ich 
auf den Weg nah Galem. Auf Die 
Machricht, daß noch ein anderer Haus: 
fen an der Cooper Spige an das Land 
zu fleigen Wiliend ſey, um den erſt fürgs 
lid mit 500. Mann Continental: BL 
fer in Jerſey angefommenen General 
Wanne, und Die Milig des Obriſten Ei 


lis zu überfallen, murde beſchloſſen, daß 


ſich unſere Maunfhaft nah Morris 
town zurück ziehen fonte, Diefer Kudı 
zug geſchahe in geböriger Ordnung, be⸗ 
nor der Feind 1500. Mann an das land 
ſteigen laffen follte. Die Unffigen en 
warteten unterbeffen Verſtaͤrkung. Der 
Statthalter vom Jerſey ſchickte auch wirk, 
lich feine ganze Militz dem Obriſten Eins 
zu Hufe Dieſe ſaͤumtliche Mannſchaft 
verfammelt ih nun mit einer großen 
Streitbegierbe , fo, daß minn der Feind 
nicht bald wieder abziehet, ihn dielleicht 
fein Einfall gereuen daͤrfte. Am vers 
fioffenen Fredtag fließ auch der Generaf 
Brigadier, Graf Pnlamsti, mit feiner 
Reuterey, zu unferm Haufen. Diefer 
vor zwey Jahren in Umerica augekom⸗ 
mene Polack hat ſchon verfchiedene Pros 
ben ‚feiner Tapferkeit abgeleget. 
Obbeſagte Zeitung enthält auch eim 
Schreiben ded Generals Washington an 
Die vereinigte Staaten, in welchem er 
die Inwohner zu dem bevorſtehenden Held 
quge vorbereitet. Mach drey Feldzugen, 
heißt es darinn, im welchen die tapfern 


Aniericaner gegen das maͤchtigſte Königs 


reich fo glüdtich gefämpfer haben, daͤr⸗ 
fen wir und wis ber zuver ſichtlich ſten 


| 


Hoffnung f&meidselr, daß neue don den 
verfüiebenen vercinigten Staaten zuge⸗ 
fl. ffene Kräfte und in Stand fegen wer, 
den, mit diefem Sommer das angefans 
gene große Werk der Frepheit und Si 
cberheit zu BoNenden, und einen dauer, 
bafrem Frieden zu befefligen. In diefer 
Abſicht hat man die Verabredung ger 
nommen, gleich bey Eröinung des Feid⸗ 
zuges, eine ſolche Macht aufjnfelten, 
mit welcher nicht allein unfere Staaten 
binlänglich vertheidiger, fondern auch 
Angrifsweife entſcheidende Schläge ver, 
feget werden koͤnnen. Nur if zu be: 
fürchten, daß ein fo anfehnliches Kriegs⸗ 
heer öfters am Lebensmitteln Mangel leir 
ben dätfte; weil Die Gegenden, aus wel: 
hen mir den Borrath bisher Bezogen 


haben , allzumeit von und entfernt find. 


Dog diefe Furcht verfhwinder , menn 
wir umfere Rucjicht auf die treugeſinn⸗ 
ten Bürger von Peuſtlvanien , Repjen 
fey, Marpland , Birginien 1, nehmen, 
als zu welchen wir das fefle Zusrauen 
baden, daß fie unfere Armee it ſo viel 
Died, als fie entbehren koͤnnen, gewiß 


Derichen werden, wofhr man ihnen gute ' 


Bezapiung- leiften wird, und) wobey fie 
außer dem noch bag Bergnügen haben 
Werden, ihrem Baterlande gediemer zu 
haben... Diefes Sihreiden, weiches fan 
sa Ende des verfioffenen Horuungs er 
laffen worden, batte in Jerſey bereits 
ſo viel gewuͤrket dafi von da 150. Maft 
Ochſen in das Washingtonfche Lager ab 
geführet wurden. Solche And aber bey 
Schippuck den Sroforittannifchen Dra⸗ 
gonern im die Haͤnde gefallen, welche fie 
nah Phitadelzhia gebracht Haben. Die 
Regierung üft die Zeit über, Binnen wel 
her man die Erklaͤrung des Krieges von 
einem Tage zum andern erwartet bat, 
nichts weniger als unthaͤtig gewefen, 
wenn man bedenft, daß feit kurzem 40. 
Schiffe von der Linie nöig andgerüfter, 
und mehr ald 30000, Tann bewafuet 
worden, und esift eine Frage, ob Eng: 
land gegenwärtig nicht im einer maͤchti⸗ 
gern Verfaffung ıfk, ais es im Jahr 
2750 War, denn es hat jetzt bepmahe 
100,000. Mann regulirte Truppen ‚und 
über 30000, Dann kandmilitz auf den 





Beinen, auferdem auch 15», Kriegsı 
ſchiffe, dahingegen es im Jahre 1759 
nur 40000, Mann, und kaum 50. Schifi 
fe Hatte, . 

Madrid, den 26, April. 

Man ſiehet ſtuͤndlich der Nahricht ang 
Cadix entgegen, daß bie dafige Flotte 
ausgelaufen if, Die Ankunft der Sih 
ber» Flotte kan auch nicht mehr verteilen. 
Nah diefen beyden Begebenheiten därfı 
ten wichtige Dinge zu vernehmen feyn, j 
Die jüngften Berichte aus Coronna brins 
gen mit, daß dafeldft das Franzöfifige 
Schif, die liebenswuͤrdige Standhaftig⸗ 
keit, von 180. Tonnen und nach Bor, 
deaux gehoͤrig, mit einer Ladung von 
250. Faͤſſern Taback angefommen if. 
Der Schifs Patron erzaͤhlet, bey feiner 
Abfahrt von Boſton babe man daſelbſt 
in Erfahrung gebracht, daß ganz Cana⸗ 
da ſich empoͤret haͤtte, und ein beträchts 
liches Corps Americaner mit dem Marı 
quis von la Fayette an ſeiner Spitze ei⸗ 
ligſt dahln aufgebrochen wäre, um ſich 
der Stadt Quebek zu bemeiſtern. 

Ejernowig, in der Buckowina, 
den 16, Upril. 

Die Rußiſchen Truppen haben den 
Eorbon bey Caminieck bis gegen Kude; 
ringe, im Gebiete der Republick, gezo 
gen. Sie laſen nach der Türkifhen 
Veſtung Choczim und deren Gegend kei⸗ 
nen Menſchen paſſtren, und dalten den 
Nieſter bis Mechllow Farf beſetzt. Von 
den Tuͤrken war ein Haufe vou ungefähr 
6. did 7000. Mana, der. inlanter Raus 
ber zeindel beſtand, in gedachter Veſtung 
Choocum befiudlich. Diefe pluͤnderten, 
gleich Finden, dir Taͤrkiſchen Unteribas 
nen ſelbſt, wurden endlich unter ſich ums 
einig, ſchoſſen und felgen fid einanı 
der todt, und die übrigen giengen bau 
fenmweife nach ihrer Heimath zurück, 
ohne daß die Ruſſen fie dazu genoͤthiget 
hätten. A 

Eleve, den 15. Man. 

Nachrichten aus Paris vom ıflen dies 
ſes enthalten folgendes: „Man zwei⸗ 
felt nun acht mehr an einem Rriege mit 
England; Die Buͤrcaux zu Veifailles, 
die bisher fo fehr gehrim geweſer ind, 
ertönen ng Öffentlich davon. aan 





Bönnte Mch vielleicht gar entfchlieffen, der 


angreiffenbe Theil gu werden, wenn bie 
Engländer fich noch ferner leidend ver 
kalten. Auſſer den 7. Schiffen, die 
wir eben rerlamirten , da die Megierung 


die in unfern Häven befindlichen Englän 
diſchen Schiffe anbalten ließ, rechne - 


man die Anzahl derer, welche Die Groß 
Britannifche Admiralität für gute Prifen 
erklären hat, auf mehr als 50., meil fie 
Ammunition und andere in Rriegszeiten 
den neutralen Mächten verbotene Dinge 
geführer Hader. Man behäls nicht Die 
Schiffe allein , fonderu auch die Makro: 
fen, die man zwingt, auf Engländifchen 
Shiffen zu dienen, oder durch dad Ber 
ſprechen eines böhern Soldes darzu ver 
führe. Durch diefe baupıfächliche Ber 
fchwerde denkt unfer Miniſterium berech⸗ 
tiget zu ſeyn, den Angriff Sr. Großbrit⸗ 
tanniſchen Majeſtaͤt Schuld zu geben, 
und die bereits begangenen, oder bald 
oͤffentlicher zu begehenden Feindſeligkeiten 
zu ‚rechtfertigen. Man vermuthet mit 
Dicker Wahrfcheinlihfeit, daß man dem 
Brafen d'Eſtaing, deſſen fühnen und 
unternehmenden Geil man kennt, nicht 
würde gewählt haben, wern man ed bey 
friedfertigen , oder auch nur zweydeuti 
gem Schritten hätte bewenden laffen wol: 
ien. Da man viel Truppen nach ber 
Gegend von Cherbésurg defiliren laͤſſet, 
fo wird vermuthet, doß die Megierung 
wohl die Abſicht haben koͤnnte, fich der 


Inſeln Jerſed und Guernfey zu bemäch 


tigen, weil die Eofaren won feibigen um 
fere Küfte, der fie fo nahe liegen, im 
Kriegszeiten leicht beunruhigen, und 
unferer Handlung fchaden können. Es 
gebt auch ein Gerücht, dab jmen für 
Rechnung der Generat: Pächter mit Tor 
Back beladene, von America fommende 
Schiffe, die wegen ungefümen Wetrerd 
zu Portsmouth haben einkaufen muͤſſen, 
son der Engl. Regierung daſelbſt ange: 
Halten worden find. 


Berfailled, den 14. May. 


Die Wohrſcheinlichkeiten, daß wit 


einen Krieg zur Sce haben werden, 
werden wiederum aufa neue beſtaͤrkt; 
Vvau ſagt nämlich Die Englaͤnder haͤt⸗ 


— 


ten uns mit Vorſpleglung des Ad⸗ 
mirals Keppels getaͤuſcht/ und weil 
ſie uns dieſen vorgehalten, in aller 
Stille theilſamlich nur zu 2. hoͤch⸗ 
ſtens 3. Schiffe auf einmal, ſo viele 
aus ihren verſchiedneu Haͤven nach 
denen arorifchen Inſuln auslaufen 
und fid) da verfammeln laſſen, da 
fie nun alda eine Flotte von =1, 
Schiffen von der Linie unter einem 
Admiral haͤtten, welcher Befehl has 
ben ſolle, den Herrn Grafen d’Eitaing 
aufzuſuchen und amugreiffen, wel⸗ 
cher letztere ſeit ſeinem Auslaufen im⸗ 
mer mit widrigem Wind zu kaͤmpfen 
gehabt hat. Gewiß iſt, daß ob uns 
gleich England den Krieg nicht des 
eigriert hat, Daflelbe jedoch keine Ge⸗ 
lesenbeit verfäumen wird. ung u 
fhaden, und wenn wir unfern nas 
tuͤrlichen Feind diesmal nicht demüs 
thigen, und Hleiher machen Pönnen , 
fo iſt ung vermuthlich einer der guͤu⸗ 
ſtigſten Zeitumptände dazu entgangen, 
Zurin, den 30. April. 
:- Dar Rayferl.und Kayſerl. Koͤnigl. 
Minifter, Graf von Famberg, hat 
vom Könige Abfcbied genommen, 
und ift mit Sr. Mojeftät Bildniß 
befchenft worden. Gejtern iſt er nach 
Wien abaereifer , und geht von dan⸗ 
nen zu feiner neuen Beilimmung nach 
Neapolis ab, 


Rurzgefaßte Nachticht. 
Der am Hofe zu Petersburg bes 
findliche Koͤnigl. Preußiſche Minifter 
hat nach den neueſten Berichten vom 
26. paſſ. feit den 3. paſſ. zwey Cou⸗ 
riets von feinem Hofe erhalten. Von 
einem bevorftchenden Kriege in 
Deutſchland wird bier "ehr Fark ges 
forochen , ob aber der Rußiſche Rays 
ferlihe Hof bieran Autdeil nehmen 
werde, gehört deman ned) unter 
2 undurchdungliche Staatsgeheim⸗ 
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Nro. 126. Mittwoch, den 


27. May. Anno 1778. 


Aug ſpurgiſchr Ordinari Pofkeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Idro Roͤmiſ. Rayſeri. Wajefide allergnaͤdigſtem Sivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofepd Anton Moy, ee u 


Graben, im dem fogenannten Schueid: Haus, 





Rom, den 33. May. 
in Jud von der hiefigen Synagoge 
bat dem Hein Gouverneur 
in brillantues Dhrgehäng überbracht, 
welches eine Braun von Monterofi um 
———— BB es 
ſeyen falſche Steine, fie; dieſes 
gehört zu den Schmuck/ Fir 
welen — dem Herzog von Kg 
‚por einiger Zeit gefiohlen worden. 
bald Hat ib die Juſtij nah Monseroft 
den, dieſe Frau zu eraminiren, und 
‚haben fie den größten Theil des durch 


& mehr; dei —* a 

Di entdecl a a 

—— alten, —— — 
tworden, um hieher gebracht zu wers 


„Basis, den 17. Map. 

Aus Bordeaux wird unterm sten May 
folgendes gefhrieben: ,, Ar vorigen 
Sonnabend if ein Schiff von Charies 
Town hier angefommen, wohin ed von 
=. Dürocher war geſchickt worden, 

' Ladung von Waaren war 60000. 
eh ande womit faſt eine Milkton 
' "worden. Geine Frau hatte 
Nechnung 2000, Libres zuge 
hoffen, wofür fie nun 60000. erhält. 
Sehen fie nun ale, daß Frankreich in 


ben miöchtem, „, FEN 
tonden, den 13: Mau 

Vorgeſtern Bam der «Geheraf_ Pour: 

goyne anvermuthẽt aus, Mbode, 


over ber Minifter gefebit bat. 





ſchiffe mit vielen aus America zurückges 
ſchickten Invaliden in feiner Begleitung. 
Am zo, April verließ er Rhode Feland, 
und. gefterm früh jwiſchen 9. ud 10, 
Uhr traf er in Begleitung des Ingenieure, 
Lieutenantd Durnford in hiefiger Haupts 
fladt an, ftieg im feinem Hotel ab, von 
wo er ſich fogleih zum Graf Weyhmouth 
begade, wohin auch die Lords North, 
Germaine und Amherſt beſchieden wur, 
ben, welche dort fogleich eine 

ſammlung gehalten haben. Er wird 
ſchwerlich oͤſentlich erfiheinen , ehe nicht 


ein Kriegstarh über die Capitulation vom 
Saratoga get ae „den er auch 
Fu en, 


daß das Marlanıent num eifriger alß jer 
mals um die Entſcheldung der wichtigen 
Frage arbeiten werde, ob der General 
Dar 
fagt , er habe vom General Washington 
die ausdruͤckliche Erlaubniß zu feiner Hier 
herreiſe erhalten, um dem Rönig zu ber 
wegen, daß er die Condention von Sa⸗ 
tatoga ratificire, weil der Congreß ſchlech⸗ 
terdings dieſe Ratifitation des brittiſchen 
Hofes in Händen haben will, bevor er 
bie gefangene Armee ogiedt. Dieſe 
Brmee folk, einem Berichte aus Maſſa⸗ 
duſetsbay zufolge,: fharken Mangel a 
Kleidern leiden, und aufs neue eine ger 
fährliche hoͤchſt beleidigende Empörung 
ang-fangen haben, da doch kurz vorher 
ein Könige. Fabrzeug mir eimer til 
fandeflınge aus Providence dort anger 
langt, und ihr die fehlenden Kleider über» 
bracht basa 1; u 

>21. Zonlom ,. der 5. May, 

‚Die, Fregatte die Gnädige, geführt 
von Capitain Vialid , hat aun, mach 





ansgehjaltenee Kontnmag ,: Befehl erhal 


tem ; gu dem biefigen zweyten Geſchwa⸗ 


der zu ⁊x xeten. Mit einem bier ange 


kommen Schiffe hat man zu vernehmen, 
daß es vor einigen Tagen die Flotte un⸗ 
ter den Befehlen des Grafen von Eſtaing 
auf.der Eee: Höhe von Majorca geſehen 
habe, wo die widrigen Winde ihre fer 
nere Fabrt hemmeten. Es Fam aber 
vorgeftern ein anderes Schiff an, nach 
deſſen Mirbringen fie ihm am z7fien 
April in den füdlichen Gemwäflern von 
Mahone aufgeftoffen iſt. Da num feits 
dem der Wind fich in Diten "gewendet 
bat, fo vermuthet man, fie werde durch 
die Meerenge von Gibraltar gefegelt 
feyn. 
Aus Defierreich‘, den 22, May. 

An Wien wird eheſtens ein Deputirter von 
Nordamerica eintreffen. Dem Vernehmen 
nach ift es Herr William Lee, der vom Frans 
zoͤſiſchen Hofe fehr recommandirt feyn fol. 
Unfere 3" ige wird alle Tage bluͤhender. 
Aus Bohnen und Mähren Formen viele 
Kaufleute zu uns, die für die dortigen Arıneen 
einkaufen , bey welchen jego viel Geld circus 
liret. Auch vernimmt man aus Trieft, daß 
ſich unfere Handlung nach den entfernteſten 
Welttheilen immer mehr ausbreite, 

Megenöburg, den 23. May. 

In Verfolg ded letzthin eingefandten 
Churfuͤrſtl. Vro Memoria de xxten 
April wegen Zuruͤckgabe einiger Kayſerl. 
Koͤnigl. Seitd in Befig genommenen Ort⸗ 
fchaften , welche zu den Bekgungen des 
Herzogs Johannes aus Bayern micht 
gehoͤrig geweſen, hat der Kayſerl. Koͤnigl. 
Miniſter in Muͤnchen, Freyherr von 
Lehrbach, unterm 27ſten April mittels 
anliegenden Pro : Memoria eine Antwort 
abgegeben , worinn die Ehurpfälzifche 
Sorderung für einen Misverfiand bes 
trachtet wird, mit dem Zufage, wie man 
sicht begreifen koͤnne, im welcher Abficht 
man Pfälsifcher Seits die Borlegung der 
Kapyfer Sigismundifchen Urkunden for 
deren, und die Beweisführung wegen 
der Graͤnzen lediglich mit der Heraudgar 
be der Theilungs Briefe von 1353. 
beihränten könnte. Die entflandenen 


Zweifel bekraͤftigen nicht die Orte, fom 


- 


men werde. 


dern tur die Graͤnzen, und den Achten 


Verſtand des bey jedem Drte in dem 


Theil » Briefe vorfommenden Beyſatzes: 
und was darzu weböser , mon 
über vermöge der Convention Ehurpfalj 
den Beweis zu führen hätte, daß diefer 
oder jener Bezirk in den Zeiten des Her 
3096 Johannes nicht zu diefem ‚-fonderm 
ju einem andern Antheile der Herzoge 
von Bayern bamalen wirklich geböret 
babe. Bid nach vollbrachter diefer Ber 
mweisführung aber halte man ſich Kayſerl. 
Koͤnigl. Seits ſowohl vermöge der obges 
meldten Worte: und Was Darzu ges 
börer , als auch vermöge der ben einer 
jeden ſchicklichen Theilung nothwendigen 
Accontirung berechtiget, in dem Beſitze 
der bisher eingezogenen Diſtricte zu vers 
bleiben, mit der feyerlichen Verſicherung, 
daß man fo weit, als diefe Beweiſe lan⸗ 
gen werden , alddann der billigen Zurück 
gabe fich zu fügen keinen Anſtand neh⸗ 
Bey ſolchen Umftänden has 
ben Se. Ehurfürfil. Durchl. zu Pfalz 
mittels eines beſondern Befehls d. d. 27. 
April der wegen des Kayſerl. Koͤnigl. 
Beigehums in Niederbayern verordneten 
Commiſſion nachdruckſamſt aufgegeben, 
den von dem Kayſerl. Koͤnigl. Hofe an⸗ 
verlangten Beweis, welche Orte zu dem 
Oeſter reichiſchen Beſitzthume nicht gehörig, 
möglichft zu beſchleunigen. 


Sranffurt, den 22. May. 

Heute int ein fchöner Transport vom 
Kapferi. Königt. Feldbaͤckern von bier 
nad ihrer Beſtimmung abgegangen. 

Approbirtes Mittel gegen die Zah 

Schmerzen. 

Here Erhardt, Paftor zu Beſchine, 
bat folgendes von einem vornehmen Kay⸗ 
ferl. General ehedeffen mit vielem Gelde 
erfauftes , durch drey medicinifche Bas 
eultäten approbirted, und an ihm ſelbſt 
bewährt befundened Mittel gegen: Die 
Zahnfchmerzen zufäliger weile erhalten , 
bep allen Gelegenheiten gluͤcklich ange 
mandt, und num aus Menſchenliebe bes 
Eannt gemacht : man nimmt 6. Gran 
Tarnarizucker, 4. Gran weıfien Pfeffer, 
und 3. Gran ordinaie Siedſaiz. Jedes 


von diefen Stüden wird ini Dörfer aufs 
feinſte zerfloflen, und alle zuſammen, 
mie herrnach folgt, durch Huͤlfe einer Kohl 
Pfanne, die mit glühenven , doch nicht 
bampfenden Kohlen angrfüller ik, zu 
einer Mafle gemacht. Auf diefe Kohlen 
legt man einen neuen biechernen®$ : Löffel 
oder, menu man fan, einen Slbernen Löffel, 


und laͤßt ihm ziemlich heiß merden: 


alddann. fhätter man den Zucker zuerſi 
binein, und laͤßt ihm durch die Hitze des 
Feuers anflöfen, rührt ihm aber etwas 
herum, bis er braune Farbe annimmt, 
So gleich wird der zerſtoſſene weiſſe Pfef⸗ 
fer nachgeſchutiet, und im einer halden 
Minute das Salz. Alles wird wohl durch 
einander gerührt, der Löffel vom Feuer 
genommen, und alsdann ohne Zeitver 
luſt (weil fonft die Maffe hart wird) 
mit den Fingern, die zuvor in lauchlicht 
Waſſer eingetaucht werden , Heine runde 
Kuͤgelchen in Größe der gröften Erbfen 
oder Pillen daraus formirt. Won diefen 
Zahn ı Kügelchen legt man eines oder 


zwey, auch drey hintereinander auf den. 


fchmerzhaften Zahn, läßt diefe Mevdicin 

Darauf zerfchmelzen, und , indem mal 

ben Kopf dabey Auf dem Tifch auflegt; 

Die ſchleimigte Feuchtigkeit heraus laufen; 

bene dieſe hat meiſtens den Grund der 

Zahn Schmerzen in Ah, und in weniger 

als einerDiertelftunde Zeit iſt ver SYynırz 

geftiflet. 

Erfte Fortfegung des Auszugs aus einer 
Särift, die den Titel hat: Unparsheyis 
he Gedanken über verjchiedene Fragen 

Gelegenheit der Succefion in die von 
dein veritorbenen. Churfürften NMarimis 
han Jofend rücgelaffene Länder und Güter, 
1. Dauptftäd. Der Verfaffer führet 

wo Urkunden an, Die erfte ift eine Deleh: 
nungs» Urfunde Kayfers Sigmund für den 

sog ‚Albrecht von Oeffetreich und feine 
mit Niederbayern am Sonntag Lätare 

m der Faflen (10, März) 1426, die ande, 

ET 

und bejagtem Derzoge Albrecht ie kuͤnf⸗ 

fige Succeffion in diefeg Herzogthum, g& 

2. * Dee Be dent beili A 

ag (21, fj) 1420,, von te In⸗ 

** Struvius Corp. Hift. Germ, Pe- 

riod, IX. Sect 9.. $. 32. einen Auszug lie 

fert, Die Driginatien u b 

Einden ſich indem KR. Habs Archive, Nun 


e⸗ 





ichet der M in die Geſchichte der 
on orten —— 


nonmenen Theilungen hinein, davon ein 
Auszug bier zu weitläuftig wäre. Aus dies 
fen beyden Urfunden wird ganz offenbar ge⸗ 
sagt: 12. Daß Kayſer Siegmund die Nie, 
—— Lande als eröffnete Reich ie 
ben betrachtet und behandelt habe; 2) dag 
der Kapfer im diefer Ruckſicht den Her og 


Albrecht von Oeſterreich mit dieſea Nben 


belehnet, und endlich 3) die wirkuche Fin» 
an * Lande Gern künftigen Anfall 
auf feine mit dem befagten Derjoge vermäßl: 
te Tochter und ihre Manns» Erben, in 
ren Ermangelung aber die Succefion des 
Herzogs Albrecht und deren arderweiten Erı 
ben_ feftgeftellet, mithin 4) überhaupt die 
Abficht geführet habe, daß diefeg Fand je 
und allzeit dem Erzhaufe Defterteich anfallen 
ollfe. In den Kayferl, Spruchbriefe d. d, 
reßburg den 26. April 1420. wird der Anı 
Ipruch des Kayſers auf Niederbayern als ein 
aͤlliges Lehen —s er von den 
anweſenden Fuͤrſten und Raͤthen nicht wider 
ſprochen, fondern nur allein aus befonderen 
Enaden die Fälligfeit nachgelaffen, und der 
Dberlehenherrliche Witten und Gunft für 
diesmal zw folcher Theilung gegeben. Ser 


ner wird auch mit Maren Buchſtaben dag 


Recht derjenigen vorbehalten uhd ausgenoms 
men , welche auf diefe — einen An⸗ 
ſpruch haben. Hieraus ergeben fich ſolgende 
richtige Schluͤſſe: 1) das Herzoathum Nie; 
derbanern ift für ef eröffnete Meichsichen 
angeichen, behandelt, und nur Aug bejondes 
rer Gnade den: Herzogen von Bayern mies 
derum eingegeben worden , folalich 2) war 
auch die voransgegangene Kavferl. Diſpoſi⸗ 
tion mit dieſem Lande zu Gunflen des Erz: 
hauſes gerecht und billig; und da alſo 33 
die —* von Bayern zu dem Beſitze die⸗ 
fer Landſchaft nicht in -via juftitise oder 
vermöge eines — — in welchem 
ihre Anjpräche für gegründet angefehen, jene 
des Kanfers aber verworfen worden feyn, 
fondern in via nova & fpecialis gratie 


Kae find, foift 4) Die Kayſerl. Diſpo⸗ 


tivn wegen dieſer Landſchaft in cafum 
aperturz weder ipfo jure noch facto aufs 
gehoben worden. Nicht ipfo jure, weil 
eine ſolche Diſpoſition allemal neben dem 
nahhin aus purer Gnade wiederum ertbeils 


ten Befig befichen Fan, und, wann felbige 


nicht ge worden, die Geſtalt einer 


Anwartſ 
welchen die obgedachte Gnade wegen Aus; 


gang des Stammes derjenigen, die begna⸗ 


digt worden find, ihre Eudſchaft erreichet 


— 


aft für jene Zeiten annimmt, im’ 





— 


— — 


Pat. Nicht fakto, indem wicht allein in 
m Epruchbriefe das Recht derjenigen, wel⸗ 
che einen Anfpruch auf diefes Land: haben, 
wörtlich —— un eh we: 


den , fondern auch weder damals, 1.0 Bag“ 
ber die Difpofttionen des Kayf ers Siomıpd 

aufgehoben, ſondern viehtie a: e Stün. 
—— in dem TREE chen Archive ver: 


III, ar tſtuͤck ier beantwortet der 
Se die H Me cn Orten ur 


Eimmwürfe: 1) „Freye ungen 
den Sue —— * game 
met von ein ın Hari 
4- 
— tte de J aye ı6.N —— 


un Courier du Bas- ‚dan — ———— 
Aum 20, eingeſchaltetes M&moire , mit 
„ver Aufſchrift Memoire tendant ä de- 
„ montrer , que les pr&tenfions de I'Im- 
„peratrice-Reine fur la Succeflion de 
‚, Baviere ne font L- fondees; 3) Uns 

‚hl and des in der Ehurbayerifchen * 
nſolgſache sah im Wanlcd. 


2 gi ” 
He SH: mie act, weit 
—— chen Linie 

ia, —* u —— 


—— me —* 5* * 
name erledigt geword 

als ein wirklich eröffneteg — —— 
Reichslehen re —* Fon ein te 
dein. 


bes, als an * —* STE er alſo 
zu ei ya ni * durch die 
Uneinigkeit der Bayeriſchen Herloge gereitzt 
worden * daß bier Feine —— 
des Reihe gefordert werden fönne, daß Kays 
5 Siegmund durch die den — von 
—— —— Ruckgabe der Nieder⸗ 
ſchen Lande nichts weniger als 200 

— vo. vorher mit dieſen 
"70 


Autor des M&moire werden die gröbs 
| 5 —— und ale Unwiſſen⸗ 

n der Bayeriſchen vorgo 
worſen und bewiefer , die Kap 


deifen gegen die 
Königin l. als die Ehre 
Sr, —— von der Balı ven 
mis Der 





einem elenden Schreibmerfe gebuͤhrenden Vers 
achtung angefihen, und feine er > 
Ausfchiweifungen eines in der Sache 
erſahrnen Raifonneurs 26 
Die dritte Schrift wird Bu olches 
geſetzt, daß ein. jeder *8 F 
Diejelbe als ein Mufter — 
leumdungen, und als ein fol e$ Sen, se 
aͤſaſi ſtet Eiuſttenungen angel ‚m wird 
Ibf in den —* en dunkeln 
ausſchweiſenden Neligionshaffe ei 
ar Unverſchaͤmtheit nicht mdali 6 


Die Bortfeung flat). N 
—2 ne 


2 ei pi —* * 
lich Wieſeriſchen Mandatarti wie 
5 ee an — sehöiofien worden 

li : —— 


er fo mit einem * 
I 


———— und Braͤuhauß 
denen — oͤrigen Feldgruͤnden 
maden un verſehen, auch ——e * 
denen —— und Frey begabet 
if, an den iftbietenden Mai, Kr 
Ent a Die. ei a Piten€ 
FEN en, dann der — 
al für den 53 * endlich 
ukti laufenden Jahrs für den Kor 
tionstag anberaamet worden find; 
ein folches jedermänniglich zu dem unbe 
—* A Damit jene, fo ſothaues Land⸗ 
t fäuflich an fi A bringen Luft tra⸗ 
—* ——— Taͤge ſich in hieſiger 
aierunge ı Eanziey behoͤrig melden, und 
ihr Anboth ad Protocollum 9 
— —— en 
u 
Fönnen. Neuburg an der Kos; den 30. 


April 1778 
—— ee ei Fu 
APERTIS SEMENT. ‘ 
vr Ange, ihden — 
Unparthepiiche Gedanfer über verfihier, 


dene —* Be OR Gelrgen heit der om 
Marimilian Joop ri dgelaffene Länder und. 
Gr. dig. 18. Vogen Dank 45 Kr 17784; 
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Nro. 127. Donnerſtag, den 28. May. Anno 1778. 


hes Ertra-Blatt, 


Augfpurgif 








von Staats, gelehtten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mic Ihro Aömif. Bayferl, Maleſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 


und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnbafi aufdemobern 
— * an en Schneid ı Haus, 





Wien, den 23. May. 
Se Thaten verdienen ihre Der 
berriichung, fie erhöhen ihren Werth 
nah Maaß und Umſlanden, hauptſaͤchlich 
aber durch wen fie verrichtet werden. Nach 
der rübeenden Dandlung des fo bekann⸗ 
ten Deferteur aus Kindes⸗Liebe, verdient 
Diefe zur Nacheiferung gewiß eine Stelle 
in. den Öffentlichen Blättern, zum Bes 
weiß, daß auch gemeine Soldaten gute 
Herzen haben, umd ſchoͤne Handlungen 
aus uͤben Finnen. Ein ſeit etlichen Jah⸗ 
sen. ſchon in Privat⸗Dienſten eines Offi⸗ 
ciers vom loͤblich Kapfe:l. Koͤnigl. Later⸗ 
manniſchen Infanterie / Regiment geſtan⸗ 
dener Gemeiner dieſes Regiments, Nas 
mens Jacob Meſſeck aus. Mähren um 
weit Budweis gebürtig., bat ſich waͤh⸗ 
rend diefer Dienfizeit einige Ducaten ers 
ſpahrt. Auf dem letzthin vorgenommes 
nen Marſche zum Kapferl. Koͤnigl. Kriegs⸗ 
Heer, etwas über Wien hinaus, begeg⸗ 
neten ihm einige ſeiner Lands / Leute, wel⸗ 
e ihm die uͤblen Umſtaͤnde ſeines alten 
ters, und unter andern auch bertich⸗ 
teten, daß demſelben unlängft zwey Pfer⸗ 
de gefallen waͤren, Sein rechtſchaffenes 
Herz wird durch dieſe traurige Nachrich⸗ 
ten foempfindlich gerührt, daß er endlich 
im Shränen ausbrach. Zu Hollabrunn 
- Serlaugte er von feinem Kern 10. Dus 
caten, die er ich durch viele Maͤßigkeit, 
und gute Wirtbichaft erfpahrt, und zu 
dem Ende auf die Seite celeat hatte, 
Ab mit der Zeit loßk uffen zu können, 
Ohne Zeitveriuft behandelt er für dieſe 
10. Ducaten ein Pferd, umd macht feis 
nem alten Vater, den er ſchon +6. Jabr 
wicht gefehen hatte, damit ein Geſchenk, 
‚wohl eine herrliche That ‚ die. allerdings 
als sine heroiſche Tugend angerühme zu 


Pu 





werden verdient, der gute Mann berandı 
te fi nicht wur allein feines ganzen 
Bermögens , fondern auch der Hoffnung 
fünftiger Freyheit. Welch ein ſchoͤnes 
Beyſpiel kindlicher Liebe, moͤchte er doch 
gluͤckich ſeyn, und zur Ehre der Meunſch⸗ 
heit viele Nachahmer finden. 
Nürnberg , den 22. May. 

& eben will man aufs neue ſore⸗ 

chen, daß fich die gürtlichen Unters 


bandiungen wirklich zerfchlagen haͤt⸗ 


ten, und dem Ausbruche des Krieges 
nun täglich entgegen gefchen werde, 
Um, den2s. May. 


In unferen Gegenden wird das 
Recruten Werben häufiger. Auch 


find bier Feld» Bäcker angeworben 


poorden- Unſere Schwerdt+ Feger 
haben fo viele Saͤbel zu mise als 
ie können, Auf nächiten Montag 
mdDuartiere fürdie nun in Schwa⸗ 

n eingerüchten Niederländischen Ars 
tilleriften mie den bey ſich führenden 
Eanonen in den naͤchſten Dörfern 
diefer Stadt beſtellt. 

Hamburg, den 16: Map. 

In Ehurfachfen ift man unermuͤ⸗ 
det, fih in den äͤußerſten Vetthei⸗ 
Digungeftand zu ſetzen. Die Defters 
seicher rücken fo nahe cn die Gräns 
zen dieſes Landes, daß fie, im Fall 
der Krieg aus bricht, nur einen Schritt 
tbun Därfen, um augenblicklich auf 
Saͤchſiſchem Grund und Boden zu 
ſeyn. Man fchreibt aus Berlin, daß 
der. Prim Heintich NMünd’ich eine 
wichtige Nachricht aus Schleſien er⸗ 

























—— 





warte, und deswegen immer 
ſchleunigſten Abreife bereit ſeh. 
Aus Mähren, den 10. May.. 
Dieſer Tage. paßirten dur) die 
Staodt Breßlau und deren Gegend 
3:000, Mann, die ihren Marich 
gerade nach Dem Haupilager an der 
Phmifeen Grärze, bey Silber 
berg und Glatz fortgefeget haben. 
Sind einmal alle Diele Truppen bey» 
fümmen, fo wird. die Sıärke der 
Arme fi) auf mehr: ale 100000. 
Mann belaufen. Der Voꝛrath an 
Lebensmitteln in und um Breßlau iſt 
ungemein groß. 
Schleſiſche Gränze; den 14. Map. 
Zu Dtmüg follen neue Minen und 
noch mehrere Veſtungswerke ange 
legt werden , obgleich Diefe Veſtung 
feit dem em Kriege fchon unge 
mein verbeifert worden. - Ale Ow 
ſterreichiſche Dfficierd von der Ca⸗ 
-  Yallerie haben von des Kayferins Rös 
nigin ein Memont» Pferd zum Ge 
ſchenk erhalten, Die Zulage von 2. 
euzern zu dem Sold der Sol 
ten hat ſchon ſeit· dem i ſten 
Ihren Anfang genommen. ne 
Aus Dem Era welgiſchen, 
Vor einigen Tagen wollte man 
behaupten, es waͤre ein S 


Bon hoher Hand zu Braunſchweig 


angelommen, worinn Hoffnung ge 
geben worden, Daß der Friede fort 
dauern, und zu Berlin ein Congreß 
gehalten werden würde; allein, die 
neueften aus dem’ Brandenburgifchen 
hiereingegangenen Briefe fauten noch 
mehr kriegeriſch, als friedlich· Es 
wird ſich bald zeigen, ob ſich die Ar⸗ 
mee Sr. Koͤnigl. Hoheit, des Prin⸗ 
zen Heinrichs, in Bewegung ſetzen 
werde, und ob das Geruͤcht gegruͤn⸗ 
Det fen, Dat der General, Lieutenant 
von Möllendorff mit einem Corps 
bon 10000, Mann nad) der Nieder 
Laußitz vorausmarſchiren werde. 


zur 


brönftighe , hörten hierauf eine 
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Aus Thuͤringen, den 20. Ma 
Die neueſten Schlefi 
denehmen abermals Die. Ho 
des Friedens, und der Krieg 34 
nach denſelben Undermeidich. 

Warſchau⸗ den 13. Man, 
In dem RKoͤnigteiche Sallipten ſind 
den Juden zwey von ihren Huupts 


Sonagogen verichtoffen worden,meif 
fie die Berablurg eiser Koptfteuer 


von 20, tauſend Thaler, die fiein 


zwey Zıelerm zu entrichten ſich vers 
bunden hatten, nicht geleijtet haben, 
Paris, den 16. May. 

Geſtern ftuͤh um 9. Uhr begab ſich der 
General: Polizcy Lieutenan zum Dires 
etor des Burcaus der Sängammen , umd 
befahl ihm, in das Stadt ı Gefängnif 
zu gehen , woſelbſt diejenigen Dandoäter, 
die wegen Nichtbezahlungen der Saͤug⸗ 
ammen gefangen ſaſſen, und dieſen Lens 
ten (ihrer waren 53.) die Freyheit am 
zukündigen, die fie ber wohithaͤtigen 
Grosmuth unſerer huldreichen, nnd dies 
ſerhalb um fo mehr von gan Frankreich 
angebeteten Königin zu vervanten haben. 
Die eriößten Gefangenen. dankten dem 
Himmel in der Gefängniß - Capelle auf 
heilige 
Seit» Meße, und begaben Ach nach ihren 
Häuferen , wm bie Thraͤnen ihrer Gat⸗ 
tinnen abzutrocknen, und fich von ihren 
Kindern liebkoſen zu laffen. Unmittelbar 
nach der Befreyung diefer 53. gefange⸗ 
nen Männer, erhielten auch 47. andere 
arme Hausvaͤter dieſe Wohlthat, weiche 
zwar noch nicht gefangen ſaſſen, aber 
ebdenfalls wegen Saͤugammen Schulden 
ind Gefaͤngniß geführt werden ſollten. 
Am Dienſtag Abends iſt Hier ein auſſer⸗ 
ordentlicher Courier and Madrid mit der 
wichtigen Nachricht angelangt; daß bie 
zeichen Gallionen endlich in Eadir eims 
getroffen, und daß der Graf von Efaing 
die Metrenge von Gibraltar im den letze 


-tem Tagen d:d Aprils wirklich paßitt ſey. 


Londen, den 16. May. 
Der gefirige Tag, an welchem Gier 
. Georg Saville eine Bill zur Einſtellung 
ber Acte don dem 11. und zaten Jahre 
der Regierung Königs Wilhelm ded Dritten 
in Vorſchlag brachte, wird im einem um 
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eſiſchen Briefe | 
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ſeret oͤffeulicen % 

gloxxeicher, für England ruhmovoller und 
Schöner. Tag benannt, Micht sine einzige 
Summe des ganzen Unterhaufes ließ ſich 
darwıder vernehuren ;, fondem: es ward 
bielmehr den Herren Sabille, Dunning, 
Beaudamp ,. Adair und dem General: 
Procmraror aufgetragen, ſolche Bill ab ⸗ 
zufaſſen, und fie der Cammer vorzulegen. 
Nachdem Herr Savılle bändigft vorgeftellt 
Haste, daß ih den Ausdrücken diefer Acte 
Sparen einer verumebrenden Barbarey 
für die Nation fich aufdeckteu, und fels 
bige dem Sinne der Brittifchen Reiches 
Berfaffung zumider liefen , m. f. w.; 
‚erhob er auf die ruͤhrendſie Art und Weis 
ſe das Betragen der Römifch : Catholis 
ſchen, auch ihre zuneigungévolle Addreſſe, 
und fagte ihre geprüfte Treue müßte vom 
ihnen alle Beforglichkeit entfernen. Sein 
Schluß war, man moͤchte ich diefe Slau⸗ 
ben noch verbindlicher machen, 
und diefelbe einen Eid ſchwoͤren laffen , 
mittels deffen fie fich anheiſchig machen 
würden , ‚die durch die Conftitution veſt⸗ 
gefegte bürgerliche Regierung aufrecht zu 
et DR © 

x Ist. 

Marinique, Dei 12. März. 

Unfere Fieine Esfadre beiteht jeht 

aus 6. Schiffen. Die Amertcanis 

chem Eaper fahren fort, der Erg 

diſchen Handlung ſehr beträchrlis 

rn Schaden zujufügenz; die Eng⸗ 

der hingegen find senug, 

auch unfere Schiffe amyugreifen, und 

bernach damit zu entfchuldigen , 

aß fie felbige für Amertcaner ange 

ſehen haben. 

Ecxtract eined Schreibens von St. 

Nicola, den aı, May, 

Wie kan: ich wohl das traurige Schick⸗ 
fal, welches geſtern über die arme Halı 
fer verhängt geweſen, lebhaft genug ab 
ſchudern. meiner Zeit. von 2. bis 3. 
Stunden il der ganze Markt Haie durch 
die Wuth des Feuers in einen Stein 
baufen verwandelt worden... Mir fallen 
«ben um ı2. Uhr beym Dlittaneflen, als 
ein Stückſchuß vom Dberhaufe eine in 
der Gegend ausgebrochene Feuersbrunft 
anfündigte, man kommte lang micht er⸗ 


a ae: ar 
Bottern ein für hm fragen, mo die Veusfl eniflanden, 


ſo heftig, 
die 


ich -Hörten wir auf einmal, daß der 


ganze Markt Hals in velien Flammen 
Wir Haben von Anm aus ſogleich 


— 2 einfiellen laſſen, und alle 
Arbeiter 


nebſt den Feuerſpritzen nad 

18 abgeſchickt; allein alle Rettungs 
ittel waren vergebens, bie Wuth Der 
Flammen, welche der eben aufgeſtandeue 
Wind altzuſchnell fortgetrieben, ware 
daß auch das Feuer fogleich 
Häufer , fo über dem Fıefluß gelam: 
das Feuer den Kirchthurm erreicht, fo 
fagten mir einige, fo gegenwärtig wa⸗ 
ven, daß die ſchmelzend, und hetabfal⸗ 
ende Glocken ein vecht graͤßliches Ga 
söfe gemacht. Dad Kirdengemdib if 
indeſſen fieben geblieben ‚ die Monjtram 


zen, dann bas Eborium, mebfl dem 


meiften Paramenten find noch Taloirt 
worden. Von dem Braͤuhauſe der Pfleg, 
nebſt dem ganzen Markt, bis auf z. oder 
6. ſchlechte Haͤußlein, ſteht man nichts, 
als einen rauchenden Schutt, an vor 
rathig verbrunnenen Malz und Waigen, 
dann „Hopfen betragt der "Schade vide 
1000. Gulden... Der Holiſtoß nor dem 
Dräubaufe, ſo wenigſtens in 1500, Claf⸗ 
ter Hol; befianden,, brennt heute noch. 
Die wenigfle von den ungläctichen Hals 
fern haben was erretten können, da das 
Feuer allzuſchnell um ſich gewuͤrhet. Eine 
Gefangene im Rathhauſe hat erbaͤrmlich 
um Beyſtand gerufen, allein niemand 
konnte ſich dem heftigen Feuer nähern; 


auf dem Halſerberge baden die Leute vor 


Hitz kaum ſtehen bleiben körmen, es hat 
auch wirklich das Gras auf dem Berge 
angezündet. Der Pfleger, wie man 
fagt, ſolle doch die Caſſa nebſt einum 
Theile der Regiſtratur, und etwas wer 
niges von feinen Effecten gerettet haben, 
Ein wohl Bemitrelterfäm’geftern Abends 
nebſt feinem groͤßern Sohn zu dem hieſi⸗ 
gen Hofwirkhe, und bate ibm um die 
Nachtherderg, mit Vermeiden , daß er 


nichts, ald dad fchlechte Gewand, fo er 


anbabe, gerettet, indeflin drinae ihm 
der Verluſt vom feinem ganzen Dermds 
gen nicht fo fehr zu Herzen, ald dafi er 
feine 2. ältere Midgen bermiſſe, wilche 
vermusbiich verbrunnen find, , 
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—— Rabeiht, 
In der Kayferl. Königl. Armee 
darf auf Befehl Se. Majejtät des 
Kavfers, , kein Officier im denen 
Dre "welche er fchreibet, melden 
befiudet , und bey Straf 
der br Eaton nicht wohin er mar⸗ 


* a Blättern * u Be 


auptſtuck —* * 
gr hlüffen * Verträgen wird 
Tag gel 1) die König. 
— Sehen m et reichstehnbaren Far 
falz ‚jwar in einem geographiichen , nicht 
A politifchen und- legalen Zufammenbange 
en; 2) daß bey der Mchfäcrflärung des 
Cpurfürften won der Pfalz in dem dreyßig⸗ 
tigen Kriege dieſe & 4* Churhauſe 
hern * rk Eh 84 
8 der weſt nur 
was in 8 gr ange ber — * 
Resale iſt —*— 
die dem —*— 
De firnultanea Inveltitura fi 
f die Breichsichen ausdehnen ie: das 
! 2 —* ag —* Haufe von 
im D % ‚eine 
vIrbe Eee a * ee 
a Lehen eing n worden; 4 
bi Dan Achtserflärung 
Rüdfalte der Ohm lag m das le 
Churhaus die Bohmiſchen Lchen nicht dat 
wiiter begriffen, fondern in contradietorio 
behauptet worden, daß die Difpufition des 
— — Br auf die ige —* 
Der —e— der Malz vg fc er 
5— gratiaan —* a * 
Boͤhmiſchen 
end feine maͤ le 5 * 
er alle dieſe Fe *8 rare Mal 
und Bayern befefien, erl 54 
fan allerdings Steht rig Fin, ; 
b. Lehen in den gegenwärtigen Zei 
wie Un, 1708. der Erone döhna an: 
efatlen jepn , und S dernialige Ch —* 
aucht mit vollem Rechte die 
lligkeit ed gi ihr Anfuchen u 
& — ediglich auf eine neue 
nade (ex nova gratia) 


V. Hauptfiüd. Die in einer mi Der der 
er OA „ Erklärung des vierten Artis 


Id des meftpbätiichen Frichenochluſſes⸗ 





" fo weit er bie Eroͤſchung 

Ichen Manusſtammes 

erichienenen Schriſt eu tpaltenen. —— 4 

re en | 
Balz —— 2) die Ob 

be gan vollen Umfange, 

o wie I andayern - 


im 
——— 
33 be auns ſtammes 


inie 

t \ an — 9 | 
u dem weitphälif ieden | 
Anneftie aufgehoben , ot. Dice made 


Felonie kind worden, ne 


dermalen ereignet, 
diaierben bedungenen 
nen und Beneficien nichts 
Dr als das Recht, die 
3. Millionen ju verlangen, und bie 
rn Dderpfalz vinzubehalten ; ' die Churp 
Me indie * SER 


Linie ehe 
—* en All dieſe 
oben 


wc Särift: 


Art ohne Erhaltung des Kaufföullinge % 

13. Milionen ——— werden ſollten, = 

Schadlos haltung ju präfliren hätte; da nun 

die zugleich: mitverfauften vier Aemter der 
in dem * 


Untern Frieden 
dem Churhauſe Pfalz irt L 


u haft 

i > Kauf: und 
bier du Kauf ud Sri 
in der Baperie ‚ Altodial; 


ara gegen das Ehurhauf Pfalz, noch w 
er aber aan das Erzhanf bier 
Ba finde. 5 Ehurpjal; An. ı7 


Grafihaft Cham nebft der Dbet Pi 
ru erhalten bar, ift keineswegs die 
Folge des wertp! Älifhen Friedens zu 
trachten, fondern es tar mar eine * ud 
Gnade des Rayſers 
Dir Sortieguug . 












Pro. "128. Freytag, den 29. May. Anno 1778. 


Ausſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten. - 
Mir Ihro Koͤmiſ. Kayſerl. Majefide allergnddigftem Privilegio. 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem obern 





Regensburg, den 24. May, 

Zu Avad) , 2. Stunden von bier, 
find Kayſerl. Ulanen unter dem Com⸗ 
mando tines Dberften angelommen; 
auch find zu Gtraubing wieder 
400. Mann eingerückt, 

Aus Defterreich , den 22. May, 

Die Deutſchen Kriegszuruſtun⸗ 
‚gen werden mit groͤſtem Eiſer fort 
‚getrieben, Aus Wien zieht Attille⸗ 
gie ‚tele man fie zu Delagerungen 
braucht, mit Bomben, Kugein, ꝛc. 
in groſſen Busen * Armee * hi 
s ward ber letzte er 


ne Menge Pferde für das Staabs⸗ 
Hegiment abgeſchickt. Aus Sie 
benblrgen it nun alles, mas fonft 
Waffen trug, fort, und mit Aus, 
‚hebung der. uten, da von 207. 
Konitribuenten einer genommen wird, 
iR man ſehr ernfilich beichäfftigt. 
Die Hermanſtaͤdter verlieren ihren 
Teeftichen Eommmandanten, den Deren 
> von Prey, der nun auch 
Marſch⸗Ordie erhalten bat, fehr 


u 

Aus den Brandenburgifthen, 

i ‚den ı9. May, 

Am Montag Abend hat der Kay 
Ferliche Gefandtezu Berlin Den Cou⸗ 
tie von feinem erhalten, den 
man erwartet, und von we chem man 
geifaubr hat, daß von den durch 
ibn uͤbe brachten Depefchen Krieg 
über Reden abhangen wü:de. Noch 
hat aber nichts davon vetlautet, Dog) 


—78 
ip“ 
7 * 





Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 


muß ſich Diefe Sache nun ba, 
vieleicht in Diefer Woche, entfcheis 
den. Dieſer Courier it eben der, 
den der Sraf Eobenzl am Montage 
vor 8. Tagen nad Wien abfertigte. 

Schleſiſche Gränze, den 16. Map. 

Se. Majeflät ver König haben Dero 
Truppen eine Bewegung vorwärtd nach 
den Gränzen machen laſſen. Auch bey 
den Kapferliben Truppen find afleriey 
Bewegungen verfpürt worden. Die Koͤ⸗ 
nigliche Armee wird im diefen Tagen ein 
Lager bey Glaz beziehen. Die Nach— 
richt, daß der Rußiſche Hof fich für die News 
tralität erflärthabe, ifl ganz ungegränder, 

Pohlniſche Gränze, den 15. May. 

Hier iſt die Rote, welche der Preußziſche 
Mefivdent zu Warſchau wegen des Durch⸗ 
marfched der aus dem Königreiche Preuſ⸗ 
fen nach Schlefien marfchirenden Truppen 
zu Warſchau übergeben hat, nebſt der 
vom Eron » Groffanyler darauf ertheilten 
Antwort; beyde aus dem Franzönicen 
üderfegt. 

Unermeßliche, auf den Graͤmen vom 
E;hlefien gemachte Zurüftungen ſetzen 
Ce. Majeftät, den König von Preuſſen, 
in Die Nothwendigkeit, den größten Theil 
der bieder im Königreich Preuſſen geler 
genen Truppen nad befagter Provinz 
marſchiren zu laffen..  Diefe Truppen, 
die ſich bey Grauden verſammelt haben, 
‚and ein Corps von 21. Bataillons und 
30. Efcadrond f} nebft 6. Barnifon: Bas 
tatuons ausmachen baden den Marſch 
nah dem Orte ihrer Beſſimmung ſchon 
angetretten; und ba es ihnen unmäg: 
Ich iſt, früh genng daſelidſt einzutrcffen, 
ohne durch Das Pobiniſche Gebiet zu gehen 
‚0 hat Unter zeichneter einen Eppreilen von. 


we 


- a — 
u —— x 
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feinem Hofe erhalten, der ihm dem Be: 


fehl gebracht bat , ohne Zeiwerint Se, 


Diajeär , ven König, und Die Repudlik 


"von Pohlen ju erfuchen, nicht nur be: 


fagten Truppen den freyen Durchmarſch 
durch Poblen zu geftatien , fonderm ihnen 
auch gegen Quutungen dıe Fonrage, hs; 
Re auf diefem kurzen Wege ndıhig ha 
moͤchten, liefern zu laſſen. Ge. Maja 
fiät, der Könıg von Preuſſen, werden 
nicht anfieben, für bad, was geliefert 
werden wird, zu bezahlen. Sie verlan, 
gen nur, daß alles zu eihem billigen 
reife angefegt werde. 

Wenn es möglich wäre, daß den Trup⸗ 
gen ein Commiſſair entgegen gefickt 
würde, der die Lieferungen und Quar⸗ 
tiere regulirte; fo würde dadurch ohn⸗ 
fehlbar alte Gelegenheit zu Unoronungen 
verhütet werden, und Se. Majeflär ver 
König von Preuſſen, deſſen Abfiche iſt, 
daß es durchaus keine Kiagen geben fol, 
würden eine Einrichtung, wodurch ders 
gleichen verbüter werden können, mit 
Bergnügen bemerken. 

Uebrigens kan Unterzeichneter micht 
umhin, diefed Gefuch mitder Unmerfang 
zu fchlieffen, daß, da es dem Zwecke 
nach unfchuidig , freumdfchaftkich im der 
rt, und zum voraus durch alle bie 
Betrachtungen gerechtfertigt iſt, bie zus 
gleich feine unumgänglide Nothwendig ⸗ 
keit jeigen, und ihm eine gute Aufnahme 
verfchaffen können, felbiged wohl keine 
andere Eindräde machen ‚noch Wirkun⸗ 
gen haben könne, ald welche den Geſin⸗ 
‘nungen eıned gegen einen benachbarten, 
freundfchaftlihen Hof freundſchaftlich 
denkenden, benachbärten Staats aufs 
vonkommenfte entfprechen. 

Warſchau, den 13. April, 

Blanchot. 


Auf die von dem Herrn Nefidenten 
‚Sr. Mojeflät, des Königs von Preußen, 
Übergebene Note vom 13ten dieſes hat 
Unterzeichneter bie Ehre, folgendermaßen 
ju antworten: Die jo frenndfchaftlichen 
Ausdruͤcke befagter More haben den Ber 
fehl verurſacht, der Unterzeichnetem von 
dem Könige auf Erachten feines Conſeils 
‚gegeben ift, den Herrn Reſidenten auch 


gen zu / verſichern, von welchem der Koͤ⸗ 
nig und fein Conſeil deſtaͤndig deſeelt wer 
den, um das mögliche beſte Bernehmen 
mit Sr. Prenfifhen Mayıflär zu erhal⸗ 
ten. Eben biefe fo freunüfhaftlichen 
oben erwehnten Ausdrücke laſen hoffen, 
daß Se. Majeſtaͤt, der König von Preuf 
fen, der an den Reglements der leßtern 
Reihstäge in Pohlen fo viel Anthen ge 
habt hat, feibft erfennen wird, Daß die 
Aufmerkſamkeit des Königs und feines 
Eonfeild vor allem dahin. babe gerichtet 
ſeyn müflen, zu unterfuchen , wie weit 


ſich die ihnen Durch die Konfiitution vers 


biehene Macht erfirerfe. Da das Reſul⸗ 
tat diefer Unterfuchung den König und 


fein Conſeil überzeuge hat, daß fie nicht 


auchorifirt find, den verlangten Durchs 
marfc der Truppin durch das Gebtet 
ber Mepublif zu bewilligen ; fo hat Um: 
terzeichneter dem Befehl befommen , den 
Seren Refidenten von obigem zu beuach⸗ 
richtigen, und ihn zugleich an alle die 
Gründe von allerleyg Art, die ihm Um 
terzeichneter bereits mündlich vorgelegt 
bat, zuerinnern, welche bey dem Könis 
ge und feinem Komfeil den lebhaften 
Wunſch erregen, daß ed Sr. Preußiſchen 


Majeſtat gefallen möge, dem Mach 


Dero Truppen eine andere Richtung zu 
geben, damit lie nicht durch die Staaten 
ber Republik geben, weiches um fo viel 
leichter ſcheint, da defagte Truppen durch 


‚einen Eleinen Umweg don nur einigen 


Meilen eben fo gut aus Preußen nach 


Schleſten kommen können. Je mehr die 
Bewegungsgrüände diefer Borftelung dem 


8 
Herrn Reſidenten befannt find, unbe 
ſtomehr ſchmeichelt ſich Unterzeichneter, 
daß fie Se. Preußiſche Majeſtaͤt über 
zeagen werden, daß, bey dieſem, wie bey 
allen andern Anlaſſen, der König und 
fein Conſeil nur. durch die Pflicht geleitet 
werden, und nur bemüht find, allen 
Nachtheil und Schaden vom dempanyen 


Coͤrper der Republik ſowohl als von je 


den: feiner Unterthanen insbeſondere abzu / 
wenden, Warſchau, den 15. April 1778. 
.-  Miodjiejomsli, 
WVenedig, den 16. May. 
Por einigen Monaren wurde von 


diꝛeſſeits vom dem auftichtigſien Berlans * dem Senat ein Decret bekaunt ge 


= 
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macht, wodurd) Denen Juden, mel 
che ſowohl hier als in unferin gauzen 
Beoiel wo nen, die noͤthigen Sch: am 
ken geſetzt vorden, weil fie verſchie⸗ 
dene Fabr fen von Manufacturen an 
fih gezogen, und mit andern Pro 
Ducten, zum Schaden der Einwoh⸗ 
ner, ein Monopoliam trieben. Als 
lein, Da man nun behauptet, daß 
Diefes Dectet nicht durchgaͤngig nad) 
der Drdnung und Weiſe adgefafler 
roorden, welche in den Gefegen vors 
geichrieben Hit; fo wird die Sache 
nunmehro in dem gröfferen Rath uns 
terfucht : fehon feit 4. Tagen ift dies 
ſelbe von verfchredenen Patricien pro 
und contra beftritten worden. Es 
werden auch naͤchſtens wieder ver 
ſchiedene merkwuͤrdige Verordnun⸗ 
gen, und beſonders eine von Erzie⸗ 
hung der Jugend, erſcheinen. 
Beſchluß desjenigen, fo in dem geſtrigen 
Blättern unter der Aufſchrift Londen 
angefuͤhrt worden, das harte Vers 
fahren gegen die Roͤmiſch Catholiſchen, 
und die Abſchaffang deſſelden betreffend. 
Herr Dunning trat Herrn Saville 
zur Seite , unterſtuͤtzte den Vortrag, 
man möchte die Roͤmiſch Catholiſche ich 
noch verbindticher machen, und dieſelbe 
einen Eid ſchwoͤren lafjen, mittels defjen fie 
Ab anheiſchig machen würden, die durch 
die Conſtitution vefigefegte bürgerliche 
Megierung aufrecht zu erhalten, machte 
deſſen Nothwendigkeit erweislich, und 
fagte : In dieſer Acte muͤſſen vor der 
Hand drey Arten von verhaͤngten Stra—⸗ 
fen in gewiſſen unvermeidlichen Fällen 
erwogen werden, und zwar erfiend: wann 
ein Römifch » Catholifher Geiftlicher im 
Dredigen und Catechiſiren ertappet wird, 
fo ift er zur ewigen Einferferung .verur, 
theilet; iſt er aber ausländifch , fo wird 
er gebenkt, Diele Behandlung ift um fo 
grauſamer, da fie faft unvermeidlich iſt; 
dann die Berrichtung eines Prieiters be: 
ſtehet im Predigen und Unterweiſen der 
Meligionds Gründe. Zweytens: mwird der 
Sohn eined Römifchı Catholiſchen in freins 
den Landen erzogen, fo ift er der Rechte 


- 


"zur Eröfchaft feines Waters verfufig, 


und viele Erbſchaft für auf den nähe 
ſten proteſtantiſchen Anverwandten. Iſt 
wohl etwas ungetechteres, etwas, ie 
der Natut grader w.: erſtehet? Dat man 
je eine fo auiwalende Sache erdacht, 
einem Vater das gehenigſte, das theuer⸗ 
Ne feiner Rechte zu eutziehen, jenes 
noͤmlich, ſeine Kinder auf eine Art zu 
erziehen, die er fuͤr die ſicherſte haͤlt, 
ihr Gluͤck zu verſicheren. Drittens 
fan ein Roͤmiſch Catholiſcher keine um. 
beweglichen Güter kaufen, und er iſt von 
aller Eebſchafts⸗Art ansgefchloffen, wann 
der ihm mächfifolgende Erbe zur proter 
flantifchen Religion ſich bekennen will, 
Dies find die drey vornehmften Puncten, 
derer Aufhebung den Gegenitand der vor 
geſchlagenen Bid ausmacht. Meines 
Erachtens find feldige zureichend ‚ die 
Cammer zu vermögen, daß fie untadels 
bafıen Bärgeren, welche frifherdings 
sührende Beweiſe ihrer Liebe in der von 
ihnen an den Schemel des Thrones ger 
brachten unterthänigen Addreſſe zu Tage 
gelegt haben, Proben ihrer Menichens 
Liebe angedeiben laſſe. Sind diefe vers 
haften Gefege eine kurze Zeit nothwen⸗ 
dig geweſen, fo iſt dieſe kurze Zeit weit 
binter uns; aber laßt uns hören, was 
der Biſchof Burner und von diefer Acte, 
um derer Milderung es zu thun uk, 
bepbringt. „Da der Dof im Verdacht 
fand, in den Rykwicker Tractat einen 
Urticul eingetragen zu haben, darin er 
ſich anheiſchig machte, Die Römifhs Car 
tholiſche Religion aufzumunteren , fo 
Kellte die Minorität der Gemeinen diefe 
Dill ald einen Probierflein vor, mittels 
deiien fie die wahren Gefinnungen des. 
Hofes wider feine Erwartung entwickeln 
würde. . Als nun das Minifterium die 
Bill aufnahm, wollte fie zurückweichen; 
allein, das Minifterium tried die Sache 
mit Nachdruck; die Widerſpruchs Darı 
then faflete fodann den Schluß, die Dill 
mit ſcharfen Claufuin zu deſchweren, in 
der Hoffnung, diefilbe von den Pairs 
verworfen zu feben. Sie ſchlug ihr aber 
febl, und die Bill wurde zu einer Zeit, 
da fie unnüglicher , als jemals war, ge: 
nehmigt „ Der General; Vrocurator 


förderte die Propofition, und erinnerte, 





die Cammer möchte ja nichts bald ven 
richten, fondern alle Beſchwerden, unter 
welchen die Roͤmiſch⸗Catholiſchen lange 
in der Stille geächzer hätten, auf einmal 
jernichten. Lord Beauchamp richtete ſich 
fodann auf, und münidte der Cammer 
Über die eimmülbige Beeiferung Glüd, 
mit. welcher fie die vorgefchlagene Bill 
anfzunebmen ſchien. „Ich free mich 
um fo mehr darüber, fegte er hinzu, 
da die dem Mönigreiche Irland feiner 
Handlung halber eingeräumten Vorthei 
fe ihm foft nichts nugen würden, Wann 
man nicht jene Straf, Gelege, welche 
zwen Drittbeile feiner Einwohner hoͤch⸗ 
fiens betruͤben, zu. gleicher Zeit einflellt.,, 


Beſchluß der Nro. 123. angefangenen 
merkwürdigen Bittſchrift, fo dem Lord 
Germain als Staats . Gecretair des 
Americanifchen Departements überreis 
het worden, 

Befonders wird der Kaufmann durch 
diel Ordonnanz, den Indianifhen Hanı 
dei betreffend, in umüberfteigliche Schwie / 
rigfeiten verwickelt; dinn der Paß, 
den man ihm giebt, iſt anf Bedingun⸗ 
gen gefoft , die er nicht erfüllen kam, 
und folgited wagt er die Eeffifcation 
alles des GSeinigen , wenn fih aus 
Begierde einer Belohnung ein Angeber 
finden fotte. Und follte der Ungeber 
die Unmahrheit gefagt haben, fo hat der 
Kaufmann doch Feine Mittel, wieder zu 
dem Seinigen zu fommen, wenn ihm 
auch gleich die Koften oder der Verluft 
der Jahr szeit gänzlich zu Grund und 
Boden richten ſollten. Diefe Schmie 
rigfeiten find fehr bedenklich und beun 
ruhlgend, weil dieſer Handel im jeder 
Ruͤckſcht der wichtigſte dieſer Pro⸗ 
vinz il, und ſeit Arfang ber jetzigen 
Kriegs Unruhen, fo beld die Communi 
cation mit Albanien offen ſeyn wird, 
groͤſtentheus von New York ausgetrie⸗ 
ben werden fon, obaleih Cauada fonft 
am vortheilhafteften dazu gelegen if. „, 
— Wir erbitten uns die Erlaubnis, 
Ev. Herrlichkeit zu verſichern, daß alles 
dies in der Queb ckſchen Acte feinen 
‚Grund bat, und im ganien Lande ein 
oligemieinedg Mißvergnũgen verbreitet, 
und die Liebe der Unterthanen in fo ferne 
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von Sr. Majeſtaͤt abgewandt bat, daB, 
falls ſich eime Gelegenheit dazu finden 
follte, zu beiorgen ftebt , fie möchten anf 
Beränderung der Regierungsform bes 
dacht ſeyn. Wir birten alfo Em. Herr⸗ 
lichkeit, den geiäbriichen und verwirrten 
Zufland diefer- Celonie in Erwägung zu 
ziehen, und uns Dero Schuß und Bey⸗ 
fand angedeiben zu laſſen, um die Wies 
berrufung der Qu⸗beckſchen ce, ud 
ſtatt derſelben eine freue Regierungs⸗ 
Form einer Verſammlung oder eines res 
präfentirenden Corvs der Einwohner za 
bewirken, mie Sr. Majeſtaͤt Koͤnigl. 
Wort in der Proclamastion von 1763 
ſolches hoffen läßt. „ 3 
„Deſe anf Recht und Billigbeit und 
gute Poluk gegründete Maafregeinfind 
nad unferm Ermeffen allein im Stande, 
das Mifvergnügen des Volks zu heben, 
ed im feinem. Wankelmuthe aufrecht zu 
balten , und das gegenfeitige Veretaueh _ 
wieder her zuſtellen. Londen, den ⸗tes 
April 1778. | 


zeichnet 
Earl Grant. Thomas Aylain 


Iodn Rob. Mar. _ 
Wiliom. Alexander Davifon. 
oh. Salmon. Jean U. D. 


—* mair, Williameindſar u. ſ. w. 

Molord Germain antwortete hierauf 
denen Canadifchen Kaufteuten, daß auf 
dieſe Bittſchrift alle Aufmerkſamkeit, die 4 
ihre Wicht gieit verdiente, getragen we 
den, und daß er fie den andern Dim 
fern mittheilen würde. 


Nähfifommenden Montag , den Tim 

ni, und folgende Tage, merden-in dem 

el 2 ‚ der bel ra FI 

im zweyten ‚ serichiebene 

erätpe , moben auch cine 

Hauß »Drgel befindlich , an den Meiſtbieten ⸗ 
den verkauft. J 


Georg Eiſenſchmidt, Weinwirth 
goldenen Trauben in Mindelheim, 
tefolvirt aus befonderen Urſachen feine inha ⸗ 
bende Weinwirtſchaft, ſamt darzu —— 
Grundftüce , zu verkaufen; mer hierzu 9 
trägt, beliebe ſich ehebaͤldeſt bey dem Eigen: 
tbümer beliebig zu melden, 

——— 2 Sage 
rg m! 
ber zur goldenen —E 












Sainfag, den 30. ‚ben 30. May, Anno Kuna. 1778. 


(ug —— Ordinavi Poftzeitung, 


3, gelehrten, hiſtoriſ u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 


den 16. M 


—“* tiefid —* um 6. Uhr 
Mojetät 


ber Kapfer die Stadt 


veriaffen, und fich mit Dero 


nad dem neuen Haupt 
an der Eibe bus 
—— * 


— Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pivilegio. 
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1 Bi bis und mit Anno 1773. , auge 


feten und bezahlten Landfchaftlis 
& Dbfigationen, Zins» Coupons, 
und Quittungen vornehmen und voll⸗ 
bringen laſſen. 
Aus dem eig Koteigifihen, 


darinn , * 
—3* ihrem jetzt 


twerden ollen. 


Nac) Dekan aus — — * 
ben ale Herren und Eigenthlimer 
von Gütern von der Regierung Bas 
fehl erhalten, jeder eine Anyadl Leute 
zu lleſern. Der Rußiſche General 
Sikow hat Getraide und Fourage 
für 60000, Mann verlangt , und der 
Preis iſt fehonveftgefest. Man fagt, 

daß Rußland, wenn auch Fein Türs 
kenkrieg Statt haben follte, dennoch) 
eing Armee von. 45000, Mann in der 
Ukraine laſſen wil. 

Drag , den’ao. Man. 

Dean feher bier Briefe aus Mallaga 
vom a⸗ſten April, die folgendes melden: 
Seſtern if eine Spaniſche Barke von 
Eenta hier angefommen , deren Patron 
meldet, daß den Tag zuvor 2, Enaländifche 
Krieg Fregatten 3. Branzöfifche Kauf⸗ 
fahrten » Schiffe im Ungeficht diefes Dias 
zes weggenommen und nach Gibraltar 

haben. Auf dieſe Nemigkeie 


ine Bl — zuruͤck be⸗ 








Haben alle Franzoͤſiſche Schiffe, die auf 
unferer Rhede vor Auker lagen, fogleich 
ihre Unter gelichtet, um ſich hinter dem 
Damm des Havens in Gicheryeit zu des 
"geben. „. . 
Briefe aus Toulon melden , daß die 
daſelbſt abgefegeite Flotte des Grafen vom 
Eftaing in 3. Divifiond eingeiheilt gemefen, 
Das Eorps de Bataille führer auf dem 
Haupt ı Maft eine weiße, die Uvanıgarı 
de eine rothe und Die. Arriergatde eine 
blaue Flagge. Ueberhaupt fol ver Graf 
non Eflaing eine bemunderndwürdige Oxd 
nung bey feinem Kriegs » Schiffen und 
Fregatten eingeführs haben , fo, daß man 
fih von feiner Flotte etwas grofies vers 
‚ fprechen darf. i 
Aus Breſt wird. umterm 8. Map ger 
fhrieben, Daß man daſelbſt von einem 
Tage zum -amdern dem Ausbruch ‚des 
Krieges zwiſchen England und Frankreich 
entgegen ſehe. Der Marſchall Duc de 
Broglie ift zum Generalißimus der don 
Düntirchen bis Baponne liegenden Frans 
zoͤſiſchen Truppen ernaunt worden. 
Bruſſel, den 18. May. 
Geſtern iſt ein Courſer von Ren 
bier angefommen , weicher Sr $ 
niglihen Hoheit, unferem General⸗ 
. Gouverneur, die mitgebrachten Des 
pefchen eingehaͤndiget hat. Don ihr 
tem Anhalt verlautet: fo viel, daß 
alle Grenadiers, die ſich bier befin⸗ 
den, wie auch ein Bataillon vom 
Regiment von Kaunitz, ein Bataik 
fon vom Regiment von Ligne, ein 
Batalllon vom Regiment von Clair⸗ 
foy, und-2000, Dragoner von St, 


Ignon, ſich marfchfertig halten (pl 


ien, um mit dem erften ‘Befehl nach 
Straubing aufjubrehen. Das 
Artillerier Corps, fo bisher noch zu 
Mecheln aeitanden, wird fi) auch 
nach Böhmen in Marſch ſetzen. 
Diefe Verfügungen kundigen eben fo 
menig den Frieden an, als die am 
dern au: Wien und den Erblanden 
eingelaufene Nachrichten, von Aus 
bebungen der Recruten, Anwerbun⸗ 


Ä gen neuer Corps, Fourages Liefes 


zungen, fehweren Artillerie » Tranſ⸗ 


ports u.f. w. 


Paris, den 12. May, 
.. „Der Herzog von Eyartıes tft noch nicht 
abgereißt,, od er gleich Abſchied hed Hofe, 
und. zwar im der Uniform eines General: 
Lieutenants von der Marine, genommen 
bat. Hingegen iſt der Kriegs : Secretair, 
Prim von Montbarrep , in der Nacht 
vom roten von Verſailles verreiße, und 
der Eereetair von der Marine, Here 
son Sartine,. ik, mie man ſagt, im 
Begrif, Ah mach. Breſt zu begeben. 
Man erinnert ih, daß vor dem Anfan⸗ 
ge des Krieges von 1756. die damaligen 
Kriegsminifter , der Marfchall von Belle 
Isle und der Marquis von Paulmy 
ebenfalld eine Meife nach den Küflen 
machten. Der Graf von Broglie ifl zum 
General: Cammandanten aller an den 
Küften des Dreans befindlichen Truppen 
ernannt worden, Bon unferer groſſen 

Flotte zu Breſt wird vieleicht nicht ohne 
Grund, vermuther, daß fle nicht früher, 
als die Engländifche Flotte unter dem 
Admiral Keppel, auslaufen werde, und daß 
fie eigentlich den letztern zu beobachten bes 
ſtimmt ſeye. Aus Breſt ſelbſt wird gefchrier 
ben, daß daſelbſt Land / und Ser Truppen 
mitgerechnet,, in allem 100,000. Mann 
im Dienfle des Königs gebraucht wuͤrden, 
weiches verurfachte, daß der Preis der 
Lebensmistel in befagter Stadt immer 
höher. flieg. 
Eonflantinonel, dem 24. April. 
‚Krieg oder Friede ift bier noch unent⸗ 
ſchieden, aber die Kriegerüftungen gehen 
immer ihren Bang fort und werden viel 
Truppen und Schiffe von hier nach Des 
zakow gefickt. Indeſſen ift der rußiſche 
Miniſter bier, und die rußiſche Schiffe 
geben ungeftöhrt ind fhmarze Meer, vom 
wo fie auch mieder zurück kommen, und 
die tuͤrkiſchen und rußiſchen Schiffs: Ca⸗ 
pltaind begegnen ich einander fehr freund; 
ſchaſtlich, weiches vielen ſehr fremd vor⸗ 
konmt. Dan muß auch wuͤrklich geſte⸗ 
ben, daß nie wenige Derbitterung zwi⸗ 
(chen Türken und Ruſſen ſtatt gehabt 
als jetzo; noch vor einigen Jahten muß⸗ 


» Conclafi der beyden 


ten grün gekleivete Pirfonen (Rufen) 
von den Janitiharen auf der Straſſe 
bier vieles ieiden „ aber jest fan man 
vom Kopf bis zum Fuß grün fon, und 
man iſt ıubig. In dem Quartier Kie⸗ 
remit Mohovefic find abermals. 300, 
Haͤuſer abgebrannet „ auch mütbıt hier, 
fo wie in den Borflädten. Galata und 
Sr die P re —— 

ritte Foriſctzung d usugs aus der in 

den Song Blättern  augeführten 


Schrift, 

VI Hauptſtuͤck. Der Anſpruch des 
——5— Oeſterreich auf die Reichsherr⸗ 
ſchaft Mindelheim beruhet auf zween Rechts⸗ 

ründen: 1) auf einem Verkaufsrechte, wel⸗ 
pe der —* Beſitzer von Mindelheim aus 
dem Freu —————— in ſeinem 
Teſtamente diefem Erzhauſe zugceignet hat; 
2) in einer von dem Kahſer Matthias im 
ihre 1614. ertheilter, und von den nad: 

Igenden Kayſern beftätigten Anwartſchaft 
auf dieſes Meichsichen. Es hat fich au 
bereits ergeben , daß das Erzhauß Defterrei 

dem wirklichen Genuffe diefer Anwart⸗ 
—* elanget iſt. Als nämlich im Anfan⸗ 
e dieſes Jahrhunderts der Churfuͤrſt von 
yern in die Reichsacht erklaͤret, und aller 
feiner Lande entſetzet worden und auch der 
Herxzog Maximilian Bhilipp von Bayern, 
welcher dieſe Herrſchaft als ein Appanage 
befaß , 1705. mit Tode abgieng, ließ der 
Kayſer fogleich als Erzherzog fuͤr Sich und 
fein Erzhauf von Mindelheim Beſitz neh: 
men. Das Durchlauchtigſte = hat 
ſodann befanntermaffen bejagte Herrichaft 
Dem Herzoge von Marlborough für fi und 
feine Mannserben als ein Defterreichifches 
Afterlehen uͤbergeben, und feldigen. mittels 
des am ıgten November 1705. ausgefertige 
ten Lehnbrieſes ordentlich beiehnet. esta 

t auch der Kayſer dieſe Herrſchaft in ein 

ihsfürftenthum erhoben, und den Herzog 
su einem Reichs fuͤrſten erfläret, wie dann 
imfolge des Kayferl. Commiffions: Decrets 
bom 20. May 1706. und hierauf erfolgten 
hoͤhern Reichs : Colles 
gien vom 13. Septeniber, und darauf den 
Hr November von Kayſerl. Majeftät bier: 

ber ertheilten Ratifications - Deerets die 
wirflihe Introduction deffelben in das 
en: Eollegium den 22. Nov. erı 
fat iſt. Es ift zwar dieſe Reichsherrfchaft 


uch den Raftadt » und Badner Frieden’ 


1714. , m welchem der Churfürft von Bay 
ven in alle feine vorige Befigugenwisderum 


eingeſetzt worden, am das Churhauf Bayern 
jurüggefallen; daß aber diefe Zurückitein 
der Kraftdes Defterreichtihen Auwartſchaſte⸗ 
Rechts nichts habe beuchmen Fonnen, in 
nicht nur won fich ſelbſt kiar, fondern auch 
aus den Yoftrumenten der obgemeldten Fries 
densſchl zu erſehen, indem hierin die 
Wiedereinfegung des Churfuͤrſten in feine 
Lande und echte nicht anders -als in den 
Maſſe, wie er ſolche vor dem Kriege befeifen 
hat, geſchehen it. 
Vi. Hauptſtuͤck. Bey "Erört 
der Materie vonder Alodial: Berlatfeufchaft 
kommt zuerft alles auf die Frage au, was 
nde, Güter und Gerächichaften zu 
Diefer Verlaffenfchaft gehören? Ans diefer 
tage entipringen mieder zwo andere wich⸗ 
t ge Vorfragen: 2) Ob die Vermuthun 
(Praefumtio) bey jweiſelhafter Eigenichaft 
eines oder des andern Stückes für das Ei- 
genthum, mithin daß felbes ein Allodium 
9, oder aber für die Lebens - Qualität, 
ſolglich daß den Allodial⸗ Erben fein Un: 
ſpruch darauf zuſtehe, eintrete ? 2) Ob der 
Bewtiß in fol Fällen den Zehensfolgern, 
oder aber den Allodial / Erben obliege? Nach 
Erörterung dieſer ragen fommen noch fol: 
gende vor: 1) Db auch bey din Mobilar⸗ 
fahen die Vermuthung den Lehensfolgern,' 


oder aber den Allodial⸗ Erben zu ftatten 


mm? 2) Wem die Meliorationen zufons 
men? 3) Wem der baare Geldvorrath ans 
falle? 4) Ob für die Allodial» Erben im 
deutſchen Meiche ein gefennäßiger Termit 
beſtimmet ſey, inner welchen dieſelden die 
Lebens: Nugungen zu erheben beſugt ſeyn. 
Der Regredient; Anfpruch rubet auf den von 
den meiblichen Erben abgelegten Verzichten, 
Die Urfache diefer Verſichte beſteht befann. 
termaflen in der Erhaltung des Anfehens nd 
der Macht eines Hauſes. Es erſirecken ſich 
telbe entweder auf das Eigenthum und die 
Eehen, wann in den lettern die weibliche Sucs 
ceſſion bergebracht ift, oder nur auf das 
Eigenthum allein, wann die Lehen nur auf 
den Mannsitamım gegeben worden find. Bey 
der gegenwärtigen Bayeriſchen Succeſſion 
befindet man fid in dem letztern Falle, aus— 
genommen etwa einiger von geifligen Stif 
tern herruͤhrenden Kunfellchen. Der Ders 
faſſer zieht hierauf folgende richtige Schluͤſſe: 
1) daß eine jeweilige Tocher des Beſitzers 
mit ihren Brüdern zugleich, oder aber, wann 
die Erbfolge auf weiter entfernte Eeitenver; 
mandte gefallen, für fih allein in dem Altos 
dial / Vermögen fuceedirt fenn würde, wann 
wht 2) von derjelben zu Guuſten der Bruͤ⸗ 





der, ober anderer männlicher Erben eine Re: 
auntiation wäre eingelegt worden; da fi 
aber. 3) cine. ſolche Erbtochter. ausdracdl 
für is und ihre Erben dieſes Recht für je: 
wen Fall vorbepält, warn der Mannspamm 
erföjchen jollte, jo muß auch bey dieſemn ſich 
ereignenden Falle das obgedachte vorbehaltes 
sie echt in. chen dom Maaife eintreten, ‚ale 
forches der Tochter, wann ſelbe nicht renunchre 
Ätte, zugeltanden wäre. Nach vorausge 
etzten rechtlichen Betrachtungen Ind a oder 
Kaylerin Königin Majejtät allerdings befugt 
als aͤlteſte Negredient: Erbin Auſpruche auf 
die. Baycriſche Allodial — 
treten. Die hiſtoriſche Verhaͤltuiß iſt die 
Ponte: Dey dem Bayeriſchen Haufe find 
feine ältere Renuntiationes befunnt, als 
von der Zeit an, da in diefem Hauſe von 
dem Herzoge Wilyehn dem IV, und ſodaun 
von feinem Nachfolger Aibrecht dem V. die 
Primogenitureingeführet. worden, Beſagten 
Aibrechts des V. Tochter Maria war au den 
Erzherzog Earl von Defterreid , Vater Kay- 
ferd Kerdinand des II. , ven welchem das 
nachfolgende Oeſterreichiſche Hauß, und Ihro 
dermalen regierende Kayſerl. Koͤnigl. Maje⸗ 
fiät in grader Linie abjlamnen , vermaͤhlt. 
Es ericheint alfo * das Durchlauchtigſte 
Ershauß in der Perjon a" Kayſerl. Koͤnigl. 
ajeftät als der aͤlteſte Regredient / Erb, 
Tochter des Herzogs Wilhelm des V. 
Sohns und Nachſolgers des vorgedachten 
Tees Albrecht, Marin Anna, war mit 
anfer Ferdinand dem II,, Sohn des obge⸗ 
meldten Erzherzogs Carl vermaͤhlt worauf 
ſich alſo ergiebt , daß auch in Anfehung Dies 
fes weyten Ehebandes das Altefte Negredients 
t im Durchlauchtigſten Erzhaufe 
zuftche.. Es folget daraus alfo der richtige 
Schluß, daß das Durchlauchtigſte Etzhaus 
bey diejer Verlaffenichaft in fo weit wicht 
ausgefchloffen werden könne, als die von den 
vorgemeldeten Bayerischen Prinzeflinnen Ma⸗ 
rin und Maria Anna geleiftete Werzichte 
nunmehr ihre Endichaft erreicht, und die 
daben gedungene Vorbehalte des Rucktrittes 
in ihre Erfüllung zu gehen haben. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Kurzgefaßte Nachricht. 


Nachdem dem Herrn von Sartine eim 
Berichtet worden , daß ein Amertcanifcher 
Kaper eime Britliſche Schlupe von 160. 
Mann Schiffdolk nah einem barind 

cigten Gefechte , ben welchem der Eng 
ländifche Capitain und 40, feiner keute 
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umgekommen, aufgebracht, und nach 
Breſt geführt Härte, ſoll belobter Mini—⸗ 
ſter geantwortet haben, der Koͤnig ſey 
nicht in dem Falle, Brittiſche Kriegsge⸗ 
fangene anzuhalten. i i 


AVERTISSEMENZ. 


. Das Publicam wird hiemit höflich aver⸗ 
tiert, das mit Bewilligung eines Hoch Edlen 
und Hochreifen Dagiftrats daſelbſt gecon⸗ 
fentirt, in der Kayſerl. Sreyen : Ras: Stadt 
Dormund die 2gfte neue ſchoͤne eingerichte 
vornehme groffe Yotterie zum % eines 
Wapſenhauß ausgeſchrieben ift, beftchet von 
— fl. Reichs Geld nach Conventions⸗ 


zuͤnz oder Leipziger» Eour in Yuuisdor zur . 


5. Reichs: Thaler, den Reichs : Gufden a 16. 
gute Groſchen oder 25. Srüber Holläudifchen 
Eourant gerechnet, ſowohl zu en gen 
als Ausgaben , diefe zyfte Lotterie üchet, 
aus 20000, Yoojen gen Diefe w 
22082. gewinnende Preife und Nebengewin⸗ 
nende gezogen, vertheilt in z. Caſſen/ man 
verfpricht fi ben der Einrihtung diefer Loks 
terie den Beyfall des Publici , meilen nicht 
nur in allen Elaffen und jonderlich , in 
teren anfebnliche Gewinnſte anzutreffen , 
fonderd auch die gerinaften Treffer die Eins 
age bey jeder Elaffen weit überfleigen, in er⸗ 
fter Elfe 2.ff. in der aten 3. fl. in der 
ten 4. fl. in der sten 5. fl. in der zten oder 
legtern Claſſe 6. fl. ab überhaupts durch 
alle Elaffen 20. fl. Reihe» Geld und 15. Fr. 
Zulage von denen die ihre Einlage nicht auf 
einmal durch alle — tbun ; und für 
ein halb Loos die halbe Scheid alles nach 
dem 20. fl. Fuß oder Leipgiger : Cours, im 
Eoaventiond : Münz in Corrant deu Convens 
tions: Thaler a 2. fl. 7 empfangen, und fo 
ausbezahlt wird, melche erite Claſſe gesogen 
wird Montags den z4ften Auauft 1778. 
die ate den gfien September, die Zte den 
aten November , die 4te den zten December, 
Die 5te oder legtere Claffe den ırten Januar 
1779. welche viele groſſe anfehnliche Gewinu⸗ 
fie hat, und Nebengewinne mit a fl. 20000, 
15000, I. 4 10000, 1, 4.6000. 2. 45000. 
2.044000. 2.03000. 9.042000, 16.0 1000, 
33.4500. 40. 4 150.67.0200. 166. q 100 fl. 
und noch viele die ing taufend achende Breiße, 
der Verkauf wird-gefchloffen den 14ten Auguft, 
ben mir Franz Joſeph Woͤrle, Handelsmann 
und Collecteur, wohnhaft am Eifenberg im 
Gembſiſchen Hauß, die Plans darvon find 
gratis zu haben. 
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Ns, 130, Montag, den 1. Junii. Anno 1778. < 
Et . 
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yon Staats, gelehrten, hifterif.u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
Mir. Toro Roͤmiſ. Bayferl, Mafeftde allergnädigftem Privilegio. 


in hr von Fofeph Anton Moy, —* auf dem obern 


Braben, im dem ſogenaunten 








— 16, Day, 


bt zu maden, 
; on, den 24. Apıii, 
—5 ee 
unter. Melden arche 
ß I zu fe — ffte 


+ t>fiellen wieder zu erſetzen. Zu 
‚Diefem Enöe find bereits 4. geſchiccle 
a werde. Der 


nquiftion in. grdaditem 
& das Egbisthum —* 
Be ee war eit e Creatur des 
weicher allerhand Aus⸗ 




















fe Her Bine, Macedonio, 
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fhmeifungen den Zügel ſchieſſen Sieh 
woraus viel Aergernif entftanden m · 
Auf Beſehl Ihrer eg wird 
an einem neuen Geſetzbuche für Das 

Gegenden aearbeitet, um Die ges 


fligen Berordnungen des Erminis _ 


fiers aud) in Diefem Theile aus dem 

Grunde zu heben, 

In den Ztatiänifchen Zeitung Bläte 
tern finder man unter der Auf 
ſchriſt Wien folgendes. 


Ein Dflicier von dem Ben 
einem 


Zielen bat ſich mit 
cht begeben, 
Armee gedienet, da er aber zum Ges 
fangenen von den Unſern gemacht 
murde, nahme er unter uns Dienfte 
an. Man zroeifelt, daß er die Abs 
fiht gehabt habe wider —* ſeinem 
vorigen Souverain zurück zu kehren. 
In biefi iger Reſidenz / Stadt wurde 
er dur. Trompeten, Schall citirt, 
um in Zeit von 6. Wochen vor dem 
Kriegs Kath zu erfcheinen , ‚bey 
Strafe nah aller Schärfe, der 
Gelege tractirt zur werden. 
Einige wollen wiflen, daß er in 
Stockerau arretirt worden feye, 
Genua, den 16. May. 

Es ift wahr, daß die Krone Spa⸗ 
nier dermahlen in einer mächtigen 
RBerfiffing zur See iſt; dem une 
achıet fan man nicht behanpten , daß 
fie durch aus zu einem Rrieae geneigt 

3 fie bietet vielmehr auf alle uur 


Big af | im 106 
festen — unter X — 
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chunliche Weiße ihre Haͤnde zu Eu 

baktung des Seiedeng , wie Denn auch 
in dieſer Abſicht Der Großbritanniſche 

Hiniſter disher Immer noch in ums 
unterbrocheniet Uuterhandlung 9% 
ſtauden. ) In hieſiget Gezend 
befindet ſich ein Fratzoͤſiſchet De 
vollmächligter aus Der Joſel Corſica, 
weſcher den Autttag bat, fo viel 
Schiffvoll, als ei aufbringen fan, 
anzumerben. 

(*). Ju einer ewißen Zeitung hatte man ge⸗ 
meldet, daß der Graf von Aranda , Ab⸗ 
— x. Eatholifhen wajerlät am 

Franzoͤſiſchen Hofe dafelbii declarirt 
babe, daß zwi pen Spanien und den Ame⸗ 
eicanern ein Tractat auf ebem den Fuß s 
gie derjenige zwiichen Frankreich und Dies 
fen Voͤlkern, ge Hloſſen worden ſeye. 
Der verſaſſer derjelden geſiehet nun, daß 
diefe Nachricht Feinen Grund habt. 

Meſſina, den 14 May. 

- Ym 24fen ded perwichenen Monats 
war hier eine grofle Empörung unter dem 
Veit. Die Gelegenheit dazu, Mar, daß 
der Königl. Hof zu Neapel die Getraid⸗ 
Ausfuhr ans Sicilien erlaubet hatte, 
und das Brod etwas im Pretſe geſtiegen 
war ; woruͤder das gemeine Bolt murrete 
und drohete, alled am verheeren und zu 
verlöhren , mofern man nicht einen wohl: 
feilern Preis des Brodes und auderer 
Lebensmittel beſtimmen würde. Da ſol⸗ 
des nun wicht gleich erfolgte, entfiunden 
Motten, melde bie Yanäfte der drey 
Senatoren anzündeten, und den Senat 
mit noch gröfferem Unheil bedroheten, 
wenn man Gewalt gegen fio brauchen 
würde, Der Statihalter that letzteres 
auch nicht, fondern hieß wirklich den 


Bothen nach Palermo und Rea: 
pei abgefertiget worden, um dem Vice⸗ 
König fo mohl, als dem Königl. Hofe 
felbit den Vorgang zu binterbringen, umd 
Verhaltunss defehle einzuholen. 

Sonden, den 19. May. 

Der General Bonrgopne iſt ſeit feiner 
Ratehre mis den Koͤnisl. Mimiiteren 
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mehrmals in Unterredung geweſen. Man 
will, er ſuche an, fein Betragen moye 
in eınem Kriegs » Rache unter ſachet wers 
den; folches därfte aber wohl nit ges 
ſchehen, meil er ein noch micht aus ge⸗ 
wechfelter Kriegs» Gefangener it, und 
alfo in diefem Verſtaude unser ber Macht 
des Eongreſſes ſtehet. Man bat auo zu 
fihen , ob das Unterbans die Sache vors 
nehmen werde, Dem Veruehmen nach, 
macht der Congreß eine Forderung von 
128. taufend 500. Pf. Sterl. für den 
Unterhalt der unter den Derehien nurbes 
fagten Generals in Gefangenfhaft ges 
zarhenen Brittifchen Truppen , feit der 
unterzeichnetenCapıtwlasion zu Saratoga. 
Die Berichte , welche Herr Bourgoyne 
von dem Generale Home mitgebracht bat, 
ſollen dahin lauten, daß legterer Anftalt 
machte , gegen die Helite Aptils mis 
20000. Mann aus Philadelphia zu einer 
wichtigen Ausführung aufjubrechent. 
Seine Anficht möchte wohl dahin gehen, 
den General Washington , ehe und bes 
wor frifche Truppen zu ihm geftoffen ſeyn, 
anzugreifen. Ex foll zugleich einfliegjes 
fajien, daß bie See : Macht der Ameris 
eaner fich zu Boſton merklich vermebrie, 
und legtere ſchmeichelten fi, einen ans 
fehnlichen Beyſtand von eilier fürchrerlis 
chen Macht zu erhalten. Auch machte 
man ſich ihrer Seits zu einer geheimen 
Unternehmung gefaßt. Schließlich ſoll 
er anführen, daß in allen Briefen zwis 
ſchen ihm und dem Eongreffe über das 
vorgefchlagene Versleichs Geſchaͤft diefe 
Berfammiung immer darauf beftände , 
daß die Unabhängigkeit Der Eoionien ans 
erkannt, auch unter feiner andern Des 
dingung der Friede unterbandelt werben 
würde. Uebrigens machte man im allen 
Americaniſchen Probinzen Unftalten zu 
einem nachdrücklichen Zeldzuge. 

Unfere Kriegs » Zubereituugen geben 
noch ununterbrochen fort. Die Flotten 
erden zur Bonfländigeit gebracht, und 
halten ſich auf den erſten Wink ſegelfertig. 
Wirklich brechen die regulieren und Lande 
Senppen mad dem ihnen ange wieſenen 
Lagern auf. Alle Officiere haben Befehl, 
auf dem iſten Junii zu Ihren Regimen ⸗ 
gern zu ſtoſſen. ' 
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Zu BWeitminter werben dortrefliche 
Anſtalten zu dem Leichenbegaͤngniſſe des 
fel. Grafen von Chatham gemadht. Man 
wii den Aufwand darzu auf 30000, Pf, 
Sterl. anfıblagın. 

Man hat die Haus, Angelegenheiten 
des gedachten Graiens nach feinem Tod 
in dem mißlichten Zuftand gefunden. 
Er ſahe ih nicht nur gejwungen feine 
liegende er, fondern auch felbft feine 
Denfion zu verpfänden, und biefe fol 
ihm im 9 Monaten von ber Regierung 
nicht ausbezahlt worden ſeyn. Diefer 
berühmte Minifter, welcher aufaͤnglich 
fi dem Kriegsitande gewiedmet, allein 
Durch feine einnehmende und patriotifche 
Beredſamkeit, welche er bey jeder Gele 
genheit in dem Unterhauß zeigte, den 
Weg zudem vornehmſien Staats Poſten 
gebahnt Hatte , mare 68. Fahr alt. 
Er binterläßt von feiner Ehegattin, der 
Madame Eiter Grenoifle, eine Schwer 
fer des Grafen Temple, 3. Söhne und 
2. Töchter, davon eine uud dem Vicom⸗ 
te Mabon, dem älteften Sohn des Gra⸗ 
fen Stanhope vermähit iſt. Joharn 
Bicomte Pitt, folge ihm in der Pairie, 
weiche der jeßzt Regierende König am 


Zoſten Julli 1766, ſeinerwegen errichtet 


hat. 
Paris, den 18. Man. 

In Betracht der Entheiligung der Sonn; 

und Feyertage it unterm Zoflen April 

eine Policey / Verordnung von 7. Articuin 


ergangen, mitteld welcher den Arbeits," 


und Hanbdeld Leuten, erfieren alle knecht⸗ 
liche Arbeit an folchen gebeiligten Tagen, 
legteren aber aller Abſatz ihrer Waaren 
bey Vermeidung einer Geldbuſſe von 
200, Livres; allen Packträgeren, Tag 
löhneren und Fuhrleuten das Tragen und 
Fahren an befagten Tagen bey Verluſt 
der aufgelabenen Güter , Pferde und 
Fuhren, nebſt 100. Livres, unterfagt 
wird. Go dürfen auch die Bürger und 
Einwohner der Stadt und Berihtbar, 
keit Paris von ihren Leuten keine Enecht: 
liche Arbeit forderen „ kein Krämer kurze 
ober andere Waaren, auch kein Buch 
händler Bücher, Bilder auf öffentlichen 
Mägen und Straffen auskramen, umer 
Strafe von 100, Libres, und fogar ge 


ee 


fänglicher Haft auf Wiedersetrerungs: 
Bat; keinem Wein  Limonade » Dies oder 
Brandimeins Schenke ift erlaubt , waͤh⸗ 
send dem Gottesdienſte dergleichen Bu 
tränte zu ichenken; Dal und Bilards 
Epiele muͤſſen auch, bey Vermeidung 
einer Geldbuße von 300. Lidres, unter, 
Bleiben ; Tanzmeifteren, Gaftwirchen if 
unt;e Etrafe von 300. Livres unter,agt, 
Verſammlungen over Tanıböden bey ihr 
nen zu halten, noch Geiger oder Inſtru⸗ 
mente bey ihnen einkehren zu laſſen. 
Hamburg, den 24. May. 

So wie die Schleſiſche Graͤnzen 
Dusch ausgeworſene tiefe Gräben und 
angelegte Schanzen feicher beynahe 
undurchdringlich gemacht worden 
ſind, fol auch) die Böhmische Graͤme 
Durch ſtarkes Verhauen fehr verwah⸗ 
ret worden ſeyn. Die Preuſſen has 
ben einen Wald in einer Strecke von 
anderthalbe Meilen dergeitalt auss 
bauen laſſen, daß zwey Wagen ur 
ben einander fahren formen. Aus 
dem Holze find Faſchinen und Das 
liſaden gemacht worden. Die Preuſ⸗ 
ſiſche Armee in Schiefien hat durd) 
die vorfreflihen Anjtalten einen Ue⸗ 
berfiuß an allen Arten von Bedaͤrt⸗ 
niſſen. Man hat dafelbit nur noch 
die aus Preuffen auf dan Marſch 
befindlichen Völker erwartet, um ein 
Lager zu beziehen. Der Monarch 
befindet fich immer bey dem erwuͤnſch⸗ 
teiten Wohlfeyn, Alle Wagen, weh 
che für Die Armee des Privzgen Hein⸗ 
richs beſtimmt find, fliehen zu Ber 
lin vor dem Halliſchen Thore in Be⸗ 
reitfhaft, Am 15. hielten die nach 
Sachſen beftimmten Megimenter 
noch ein Dauptabfeuern, weiches 
wohl vor dem Abmarfche das legte 
gervefen feyn mag. 

Aus Bayern, den 24. May. 
Sr. Ehnrfürfti. Durchl. gefiele es den 






"ı8ten diefed die berühmte Münzftatt in 


Augenfhein zu nehmen, und über die 
vor zuͤgliche Einrichtung die beſte Zufrie: 
denheit zw bezeigen. In der That iſt nur 


—.— +. 


ei 7 Schade, daß in Ermanglung eigenihänn 


lichet Gold und Silderbergwerke dieſe 
durch vorzägiihe Einſcht und uner mü⸗ 
dete Sorgſalt Gr. Excellen; des Deren 
Muͤnz und Bergwerks Praſideuten, 
Sigte mund Graien von Hambhau 
fen ſu den Jahren 1752. bis 1754 in 
verfallenen Zufiand vo: gefundene, hierauf 
aber auf ven hoͤchſten Erad der Voukom 
menheit reſtauritt ⸗ umd mit koſtbaren 
Muͤnzwerken hergeſelüte Muͤnz ſatt, der; 
malen mehrentheils unthaͤtig zu ſtehen 
benruͤßtget, da zumalen vermög dequem 
licher Einrichtung in allen Abtheiluugen 
der ſelden wöchentlich nur an Sifberforten 
gar wohl zu 200. bis 300000, fl aus 
gemünzt werden könnten. MWeyru der 
som Grafen von Hardig, zu Hohen⸗ 
Waldegg vorzunehmen den Reichs/ Lehen⸗ 
Huldigung iſt vor etlichen Tagen aus 
Münden ein Commiſſarlus mit Prote⸗ 
ſtationen dahin abgeſchickt worden; der 
Erfolg Reber aber zu gewärtigen. Ben 
einer loͤdlichen Yandichaft it man aͤuſſerſt 
beichäftiges? bie feit Anno 1500, oder 
dritshalb hundert Fahren her opwaltende 
Einnahms und Ausgabe ; Reduungen 
über bie Allodial Güter herzuſtellen, um 


‚alsdann Die in biefem Bach dermeintliche 


E.ben bernpigen zu können. Aufferdem 
end zu ganz andern Abſichten aber find 
bie fimmihcen' landflänte aufferordent, 
lich zufanmed berufen, und haben ſolche 
auf der Lardfchafe aufchon mit den Sıfi 
fionen angefangen ; und bürfte fich bald 
anfflären, ob nicht etwann ein von Sr. 
Ehurfürkt. Durchl. hoͤchſtanverlangter 
wirklicher Status, die Urfach einer ſolch 
extraor dinairen Zufammentrettung fep. 


rg 3* he — 
ttern ang 
—— — Dies iſt die Bes 
—— auf Ft * A ndem * 
derumgegebenen i ufſatz: „Land⸗ 
„ſchaſtliche Betrachtung ob bis Ober 
„von dem Untern Fand Bayern ohne Ber, 
„letzung der Freyheitebrieſe, und der bier: 
7, über erfolaten Karferl. Eonfirmationen 
1 Prerönmmert werden möge. „ Die obae: 
dachte Fraage muß vermoög der im XIII, und 
XIV. Jahrhundert geſchehenen Theilnnaen 
verneint werden Die Herzoge haben bey 
bien Iheilungen. den ihnen zugemeſſenen 
Staͤuden ihre alten Privilegien verüchert, 


* 


ſtimme haftet, welches 


welches auch jest der Ranferin Röninin Ma 
jeitär thun will. Die Einführung des Pre 
mogeniturrechts und die davon ahhangende 
Untrennbarkeit der Bayerlſchen Lande konnen 
Deu. echten eines Dritten nicht febaden, 
zu der goldenen Bulle C. 25. ift von fo 
Andern die Frage, —3 die Ehur: 

y Bayern nie der 
Fall geweſen ift. - 


IX. Sauptſtuͤck. Hier wird der Ver— 
faffer oc Biochure: ,„, Unbefiand des in 
„ der Fe aeg Erbfolgsfahe abge 
y höthigten leichs, widerlegt. Der 
Vergleich felbft if den zten Yänner zu Wien 
unterzeichnet worden. Die von dem Chur⸗ 
a Minifter hiebey eingelegte Bol 
macht ifi ſchon vom zgften Nov. 1777. Die 
Trartoten über dieſes Gehhäft waren alfe 
(don lange vorber im Gange. den 
ıgten "Säner nach vorher ausgemechielten 
Katificationen beyder Döfe rückten die Kaye 
ferl. Truppen in Bayern ein. Diefes alles 
und die Erflärung der Churpfälztichen Ges 
fandten —XF auf dem Reichstag, dah GE 
Churfunſtl. Durchlaucht an der Proteſtattvn 
des Herru Herzogs von Zweybruͤcken keinen 
Antheil nehmen, zeigt, Daß weder Weberei» 
lung, noch Bedrohung oder Gewaltſamteit 
die Urſache des Bergleichs ſey Die Agua⸗ 
ten kounen blos eine Verwahrung gegen die⸗ 
ſen Vergleich einlegen, und ſich eine ordent⸗ 
liche Ausführung des zu haben vermeinenden 
Widerſpruchs im rechtlicher Wege für kuͤnſ⸗ 
fige Zeiten vorbehalten. Die Eimvilligung 
des ganzen Neichs ift nicht noͤthig, da es 

ier nicht um die Vergebung eines anſehn⸗ 
chen Reichslehen zu thun, noch auf die Uns 
terdrücung eines andern Reichsitandes auge⸗ 
ift, und das feine Urſache haben kan, 
ine Einwilligung zu verfagen. zote 
Eap. der goldenen Bulle und der 1228. von 
den Römifchen König Heinrich dem Herzoge 
Leopold von Defterreich ertheilte Freyheits · 
Brief kommt überdies dem Durchlanchtiaften 
Erzhanfe zu flatten. Deo Ungrund der au⸗ 
eblichen Prävotenz liegt ſowohl aus dem 
Sehe vn men ‚ * wen aus 
son Oeſterreich bereits abgegebenen . 
rungen vor Augen, daß nämlich dag Hauf 
Dial; künftig das Bayeriſche Reichſstagk 
Votum und alle davon abhangende Rechte 
allein innhaben ſolle Ein weiterer Tau 
Vertrag des Erzbaufes mit dem Churpräl: 
tichen Hofe würde weder aenen die Verſaſ 
ıng des deutſchen Staates, noch and gegen 
das pohtifhe Verhältuig der Wohlfarth oder 
Pi Gleichgewichts un deutſchen Reiche au⸗ 
Fi 


= 





— 


Augſpurgiſche 


Treo. ı31. Dienſtag, den 2. Junii. Anno 1778. 
— — — — — — — — —— — — 


Extra-Zeitung, 


vor Stunts, gelehrten, hiftorif u, Sconsmif. Neuigkeiten. 
Nie Toro Röm, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannien Schneid : Haus. 





Aus Böhmen, den 37. War. 


Borgeftem fd Se. ander 


er neb ſt des Erzher zoge — * 
ist. Hohen, und dem Herrn General⸗ 
Feldmarſchall von Lauden, in Prag ein 
getroffen, und geſtern, als am Feſie des 
heiligen Johann von Nepomuck, haben 
Aller hoͤch ſidieſelben mis der erbaulichſten 
Andacht, und Empfangung des heiligen 
Abemdmuables, dem fenerlichen Gottes 
dienſte im der Metropolitan: Kirche zw 
Str. Beit ob dem Prager, Schioffe,, bey: 
gewohut. Ed war ein fchönes Beyſpiel 
für uns Böhmen, Gegen Abend hat ih 
der Monarch wieder zur Armee begeben. 
Die Zapı 


der er war 

dieſes Jahr lange nicht fo groß, als 
ſouſt; denn die Gegenden, durch weiche 
die Leute paßiren mußten, find alle mir 
Teappen, und beſonders mit Croaten 
deſetzt, fo, Daß wicht wohl durchzukom⸗ 
men iſt, und am allerwenigſten ohne Paß. 
We, die nicht damit verſehen find‘, wer 
den als verbächtig angefehen , oder zu⸗ 
vu gewiefen, Die Patrouillen von den 
Kavferk, Borpoflen gehen Befiändig , ja 
(ai alle Stunden von Trautenan hinum 
ter gegen Schlefien bis an die Außerflem. 
Grimm, und die Preuſſen thun des 
gleichen, fo, daß fie oft mie einander 
foreden. Noch i auf Foner Seite die 
mumdeite Feindſeligkert ausgeuͤbt worden. 
30 Prag kommen noch viele von dem. 
verſchiedenen Kreifem abasgebene Pferde 
an, bie,banı erfl mıt Gfirrer, und 
Ruͤſtang zur mweitern Befimmung verfe 
den werden. Auch fichs man Daieib# en 
nr Menze Recraten, die auf hee Mom 
taaug warten, war 


f 1 
6 ib GT 


ER 
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Niederrhein, den 23. May. 


i der 
Rena, Driefer aus kin ug 
des 


des Congreſſes gew 
*2— —* —— or ſchlaͤ⸗ 
ge/ ie 
Munſtetit and mit deſſen Vorwilfen le 
gelaugten, annehmen ju wollen. Frans 
söfffche Minifterum ſoll ebem diefen Bevolk 
mächtigten erflärt haben, von dent adoptirs 
ten Plan nicht 3 abweichen zu wollen, 
als bis England fi zu Wiederabtretung als 
fer der Beſigungen md aller der Bortheile 
Die es Durch dem legte Krieg vom Sranfrei 
erhalten , werftehen wiirde, Gleichwohl fol: 
ler noch Eomferenzen zwiſchen jenen Bevoll⸗ 
mächtigte und denen Herren von Maure: 
‚gehalten werden. Der Kondner Hof, 
fagt man , babe bey den General Staaten 
uns eine Anleihe von 2. Millionen Gulden 
eſucht, und zur Autwort bekommen, daß 
e.nicht anders würden. bewilligt werden, alg 
anter der Bedingung , daß England ven dem 
berühmten Cromweilſchen Tractat abftinde, 
Aus Edlefien, den zo. Mav. 
Auf die Nachricht, daß die Bewegum 
den Kapferf. Truppen vermuthen 
lieſſen, daß felbige naͤchſter Tagen camı 


piren würden , ift von den Rönigt. rap, ig 


pen ebenfalis eine Bewegung näher nach 
dem Grämen gemadhe worden, und, 
wie verlautet, wird von der Armee des 
Königs das ben Glatz abgeſteckte Lager 
num eheſtens bezogen werden. 

Saͤchſiſche G-Ane, den 24. Map. 

Fı Dresden ſolſen vor den Thoren 
Vall ſaden geſetzet und Feine Batterien 
qufgeworfer wie auch wor den auſſeren 
Schlaͤgen Schlagbäume gemacht wernen. 
Um die Gegend bey Maxen herum if 

worden zu (danzen ; zu was 





noch unbefonne. Die Ma 


‚ Ende, if 

gazine And völlig angefüllt, fo daß fein 
Unterbringen mehr ift. Die Stuͤck Pfer⸗ 
de und Knechte můſſen mit Ausgang dier 
ſes Monats völlig denfammen ſeyn. Der 
Graf von Anhalt ift in Saͤch ſiſche Dien 
ſte getretten, 
commandiren. 


deipꝛig, den 20. May. 

Die Kortfegung ded angelegten Ma 
aazin? zu Zorgan geht noch immer fort. 
Der Cammer: Math Zinnom it Ober: 
Ouffcher über daffelbe ; der Kriege Rath 
F ſder aber General Lieferant. Erfterer 
it ein Sohn des geheimen Finanı Rath 
Zinnow, melcher im letztern Kriege Chef 
des Nremfifcher Seits errichteten 
Kriegs: Commiſſariats und Feld : Dires 
etorit war. Die Zöglinge erbalten gleich 
andern das gewoͤhnlicher Tagelohn, und 


ſind nur lediglich von dieſen taͤglich 90. 


bis 100. in Arbeit. 


Mraunfebmeig, den 24. Map. 

Es foften hier Briefe vom guter Hand 
dns Schlefien eingegangen feon, mit der 
Machricht,, daß zwar biöher noch nichts 
Bedeutendes vorgefallen w 


auf eine oder die andere Art einigen Aus⸗ 


(chlag aeben kdante; länger aber bis kuͤnf⸗ 


tioen Momat würde das Kriegs Theater 


mobi nicht uneroͤffnet bleiben. Nah am 
dern Macheichten mären bie Friedendı 
Unterbandlangen bereitö abgebrochen, 
welches jedoch noch Beſtaͤtiguns erfordert. 
Sontheim, an der Brenz, im Würtenu 
beraifchen,, den 24. Map 

Den 22. diefed, Morgens. um x. und 
einhalb- Nel auf 3. Uhr Hat. fich bey fehe 
grübem Himmel und gar geringer 
ein arfes Erdbeben durch 2. Stoͤſſe alfo 
verfnären laffen, daß das ganze Y arts 
baue, nebr andern 
fichens Krachen erfchättert, 
mieder vom den Mauren Rd 
riſſen worden, auch bie Bettſtatt hin und 
ber gewanket, wobey gleichwoblen Die 
Barometer ihren vorigen Grad behalten. 

Stuttgard, den 25. Map. 

Geflern ih der zwepte Transport bed 
Kapferi. Koͤnigl. Miederländtfchen Artil 
erie / Trains zu Unter Tuͤrkheim angeı 


kommer. 


und wird kuͤnftig die Armee 


Feid ⸗ 


are, weiches tigen 





Er war ſeben ſo ſtark, wie 
der erſie. Heute trift er in Ebersbach 
ein, wo Raſttag ſeyn wird. 

Londen, den 19. May. 

Aus dem nördlichen Itland will mass 
traurige Nachrichten haben. Dubs 
kin follım bey 4000, Weber einen Auf⸗ 
fland erregt haben, megen der Einfuhr 
engläntifchee Seide und wollener Kleider. 

Jedir, den der Möbel auf der Strajie 


“vom ſolchen engländifhen Manufacturen 


gekleidet antraf, wurde mif it und“ 
die Kleidung in Städen jerfchnitten. 
Der Zuſtand der Yrländer ſoll aber auch 
fehr gu bejammern fepn. Zu gedachte 
Dublin follen auf 3000. ohne Arbeit 
feen und fein Brod haben, Ein Geiſt⸗ 
licher ſchreibt, das Volt ſey fo zum Auf⸗ 
ruhr geneigt, daß die Prediger in allen 
Kirchen der Hauptſtadt chriſtliche Bor⸗ 
fellungen gethan und fie zur Gedult er⸗ 


. mahnet haben, mit der Vorſiellans daf 


man eheſtens zum Beſten des Volks eis 
nige gute Einrichtungen vom England 
erwarte, Man fchreibt vom Plomouth 
unterm Ixgten dieſes, daß den Tag vor⸗ 
her der Kaper Jerfep 61. Mann im dor 
en Haven eingeführt‘ habe , fo von 
der Equipage eines franzöfichen Kapers, 
deffen Namen nicht befannt , übrig ges 
blieben‘; welchen er in der See nach ei⸗ 
nem 2fiündigen Streit erobert, worinu 
ſechs Franzoſen getoͤdtet und 18. vers 
mundet worden. An dem Bord des ers 
oberten Schiffs hat man einen mit 
Louis unterzeichneten Befehl, Widers 
fand zu than, gefunden; er wurde fos 
gleich am den Hof nach St. James übers 
fdhtett. Der franzöffche Kaper war nad 
Eharlestomm beffimmt , und hatte 8. In⸗ 
genier am Bord. Em anderer Brief 
don @iuernfen berichtet, daß der Eapis 
taim Scott‘, fo eben mit eroberten Schif⸗ 
fen mit 260. Faͤſſer Tohack beladen, und 
einer franzöffchen Schnau, mit Salı 
und Waaren in Ballen beladen , 
eingefahren. Der engländirdhe Kaper, Eas 
pitain Kirbi, iſt auch wieder mit 2. frans 
zönfchen nach America beftimmten Schifr 
fen, welche er nach einem Gefecht von 
a. Stunden erobert, im Haven: vom 
Jerſey angelangt. Der Eapitain Kirbi 
erzähler, dieſe 3, Schiffe wären bepfauns 


ide en ⏑—— —— 
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men und nicht weit von einander gefahr 
ven, und ald er ihnen nahe genug gewe⸗ 
fen, daß er fie fragen konnte, woher fie 
kaͤmen, hätten fie ihm eine vollfommene 
Ladung zur Anıwors gegeben. 
Algier , den 3. April. 
Umı7. Mär; iſt ein Englaͤudiſches Kauf⸗ 
fahr tey /Schiff Hier eingelaufen. Daffel: 
be kommt von Port⸗ Mahon, und hat 
50. Canonen von verſchiedenem Caliber 
für Die hieſtgen Corſaren mitgebracht. 
Den. 19. März find 7. Corſaren, einer 
von 34. zwey von 32. einer von 24. 
zwey von 18. und einer von 10. Cano⸗ 
wen, aus dieſem Dapen ausgelaufen, 
mis dem Befehl, gegen die Americani⸗ 
ſchen Schiffe zu kreuſen. 
Wernigeroda, den 16. Man. 
Geſtern iR die Gemahlin unfers Erb: 
Grafın, Augufte Eleonore, gehobene 
Gräfin zu Stofiberg : Stollberg , von ei: 
ner Comteffe glücklich entbunden worden, 
die heute in der Taufe den Namen Er: 
nefline erhalten hat. 
Kurzgefaßte Nabrichten, 
Die Truppen ſo aus den Niederfanden 
kommen, ſtoſſen zu dem Corpo der 
Armee nahe bey Straubing, Auffer ven 
ſchon gemeldten Batailons *) Fommen 
noch darzu ein Bataillon von Murrav , 
und eines vom Vierfer, Jedes Bataflon 
wird 6. Canonen bafen., 
*) Die Namen diefer Bataillons findet 
man in dieſen Blättern, Nro 129, 

. In dein Her zogthum Bergen ift man 
nach einem Schreiben aus Däffeidorf vom 
29. pafl. wegen der Annäherung eines 
Eorp6 fremder Truppen fehr beforgt, 
Diefe heißt e# wird im dem nemlichen 
Zeitpumete erfolgen, da die kriegeriſchen 
Operationen auf der Seite von Böhmen 
und Schleſſen ihren Anfang nehmen wer; 
ben. Verſchiedene UmRände fch:inen auch 
dieſe Vermuthung zu beſtaͤrken, und ſchon 
feit einigen Wochen wirs aus den Garı 
niſons ı Piägen fein Goldat auf Urlaub 
weiter als eine Tagreife forigelaflen. 

Ueber Strasburg erhaͤlt man die Mach⸗ 
richt , daß zu Derfailied am ı2. Map 
ein Courier aus Madrid angelangt ſey, 
ber dem Koͤnigl. Hofe die wichtige Neiia; 
feit vom der zu Eadir erfolaten Ankunft 
ber Sulber » Glosse Überbracht hätte, 


"zur erhalten: Dieſer 
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Dritte Foreirgung bes Mıo. 120, abge 
theilten Aus juzes aus dem Admita 
beäre Megifter von Frankreich. 


Unterrichtet durch die Unordnungen 
Earid des Grofen, Heinriche dei Groſ⸗ 
fen, und Ludwigs III., überzeugte von 
der Notwendigkeit , über die Sicher⸗ 
heit, die Tiefe, und die Keinlichkeit der 
Sechaͤden zu wachen, ohne welchen nebſt 
dem Commerz auch der innerliche Reich ⸗ 
thum, und Fruchtbarkeit ju Grunde ges 
ben würden, ließ Ludwig der XIV, am 
der Berordnung vom Jahre 1601. -aR 
beiten, welche allen übrigen fchiffenden 
Nationen bisher zur Richefehnur diene, 
aber heut zu Tage eine gemame Ueberſe 
bung erfordert, 


Diefer Monarch , der größte europätı 
ſche Staats kluge, kannte die Weisheit 


der von feinen Vorfahrern abgefaßten 


Schiffahrtsgeſetzen, welche ihm die Bahne 
vorgezeichnet hatten. Er befahl feinen 
Admirakisätdbeamten , als den einzigen 
Perfonen,, die das Recht, und die nd 
thigen Kenntniſſe hiezu haben, Die Sees 
haͤven im ihrer Tiefe, and Reintichkeit 
Befehl wurde an 
Jahre 1694. wiederholt, 


Mann, umter dem verflorbenen König 
der Öenerallientemant dieſes Gerichts⸗ 
hofes, der fo alt, als die Mongra iſt, 
warn wir ſeibſt an feiner Seite die Se— 
haͤven nicht unterſucht haben, können ſie 
es, meine Herren, unſerer Nahiäfigs 
keit nicht zur Laſt legen. Wie ofthaben 
mir nicht denen auf einander gefolgten 
Miniſtern über das Seeweſen bie Noth⸗ 
mwendigfeit dieſer von dem Koͤnigen au— 
befohlenen Vertichtung vorgeſtell In 
den Archiven des Seeweſens werden die 
Denkmaͤler unferer dringenden Vorftels 
lungen aufbewahre. Sie find leider 
fruchtlos geweſen ohme Zweifel, meil 
man die Koften ſcheuete, als wenn der 
Öffentliche Schag nicht weient/ich für die 
Öffentliche Gtückjeligfeit beftimmer wäre, 
Dieß mar auch die Meynung eined Sulli 
unter Heinrich dem Geoſſen, eines Mi 
chelien unter Ludwig dem XITT, eineg 
Seiguelai unter Ludwig dem XIV, 


(Der Beſchluß folgt, ) 









/ 
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yon der Roͤm. Kayſerl. auch in Germanien zu Hungarn, 
und Boͤheim ıc Königlih + Apoftotifchen Majeſtaͤt 1, x 
Unſerer Allergnaͤdigſten Frauen wegen; wird hiemit jedermaͤnniglich lund, 
und zu wiſfen gemact + 


Wasmaffen vermoͤg eitter unter dem zrtem dieſes Monats an uns erla enen 
anheut eingetroffenen alterhöchften Refolntion Allerhochſt Diefelben aus Dero Fe. 
gen Kanfert, Konigl. und Yandeefürftlichen Gnade und Milde, allem mas imıner für 
Deferteurs von dem Sanfert. Konigl, —— es mogen ſelbe Deutſch⸗ oder Alle 
dere, Innlaͤnder oder Fremde , ac dermalen in dieffeitigen Lauden verborucn „ oder ir 
auswärngen Landen ſich aufhalten, welche außer der Defertion mit feinenr andern ſchwe 
ven Vabrrchen befangen find, vermog , ynd in Kraft eimes ſchon unter den Zten diefeg 
Monats von dem Kayſcri Konigl. Hof⸗ Kriegs: Rath erlafferen General - Pardoir- Patente 

ven begangenen Fehler, und Meineid ohne einiger Defirafung, und Ahndung, oder 
Rachtheil ihrer Ehre, und quten Leymuths dergeſtalten allerguädigft vergehen, 
vergeſſen, und aufgehoben haben, dag alle diej. nige, welche von innlebendem Monat : 
an bis legten Augufti des laufenden Jahrs in Allerhochn Ihre Kayiert. Königt. Majeft 
Dienfte und Lande ſreywillig zurück Fehren, aller Orten, ie auch außer Landes 
den Kayſert. Königl. Geſandſchaften fi melden Fönnen, und fürohin: im Kapferl. Köni, 
Dienften beftändig zu Beharren angeloben, in ein; oder andern Fall ohne einziger 
rede, Bedenken, Hinderniß , oder Apmdung Angenommen, und-in die gewöhnliche Price 
neuerdinge gefetzet, auch darob aehalten werden folle, damit denenfelben befagt ihres 
lers halber nicht vorgeworfen , jondern alles Mesfall® in die ewige Wergeffenbeit 
werde, folabar dieſelben ohne allen Scheuc, und mindefter Beftrafung id aller Orten, 
weht im: ats außer Lands melden müger), gleichwie auch alle Diejenigen , welche zu Kayſerl. 
Koͤnigl. Kriegs Dienſten nicht mehr jähig märem, bey ihrer Rückkehr frey im dem Dieffeis 
tigen Landen verbleiben Fonnen. Es verfichet ſich jedoch dieje Gnad nur auf jeneDeferteurs, 
bie vor erfolgter Kundmachung diefes Patente entwichen en 
Welches ihnen demnach zır ihrer Sicherheit hiemit Fr gſt atgeſaget, dann zugleich 
all» und jeden Generatem, Dberften, und andern Officieren vom ihrer de erinnere 
worden, um auch ihres Ous jorgfältigft Darauf zu ſehen, damit in Auſehuug diefer binnen 
ber obausgefegten zum ſich ſelbſt anmeldenten Deferteurs all ; und jedes, ſo vorberühre 
termaſſen aus beforfderer allerhoͤchſten Milde denenfelber sugeffauden wird, auf das genaue⸗ 
fie beobachtet werde. 5 
Gleichwie allen dieſen auf eine oder andere Ar surücFommenden Musreiffern fotbane 
Gnad, und der Pardon ganz ohufehlbar , und gewiß twiderfahren folle ;_ Mlfe 


| 


Dejenigen, welche im ihrem Meineid verharren , in denn obangefegren Termin fh ich 


melden „ fondern ſolchen fruchtlog verftreichen laſſen, nicht mehr und auf Feine Urt , auch if 

'Kinftigen Zeiten an und aufgenommen werden r nody den Pardon Iten , es 
— ihnen auf den Fall ihrer Betretung, wanır ee immer ſeyn mag , wie denen, weile 
nach Publicirung argmärtigen General -Pardorm neuerdings enmwicheten „ die in Deinem 
Kanierl, Königl. Kriegs Artikel ausgemeſſene Strafe allerdings vorbehalten , weile auch 


au ihnen mit aller Schärfe ohne einzigen Nachlaß, und Gnadvollführet werden wird. , 
Wornach dann ein jeglicher fich zu achten , vor Schaden zu düten, und: was biew« 


mit verordnet iſt, gebührend zu beobachten mi eu wird 
Gegeben zur Freyburg ir Breisgau den 2oſten May 1778. 


Ihrer Hoi. Kayıert. Königt. Apofolichen Majehär , Erz. Serzogir u Defltreid de. -ygr 


mürtid, en r Bräfident, und Näche der Negierung und Cammer jun 
iſche “ x 


r Fuͤrſteuthuͤnern und Landen 
Tadinand Karl Frryherr von um. 
| Dumann von Greiffenegg 


den Vorder 
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Neo, 13%. Mittwoch, den 3: Juni, Anno 1778. 


Sagfpurgtiche Ordinari Pofkzetung, 


von Staats, gelehrten, hifterif. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 


Air Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergndd 


J Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, in dem ſogenannten Schneid : Haus, 
eh LT ee ru ee ee 
den und Eintracht mit den Engländifchen . 


Kom, den 19. May, 

b in ganz außerordentlis 
# dh omenon von denen 
atar⸗ Forschern mit befonderer Auf 
Eſamken bettachtet Zvcy Schwe⸗ 
ftern ,. fo ſeit geraumer Zeit unpaͤß⸗ 
lich find „ baren einerley Sympto- 
mmara, machen einericy Bewegungen, 
einerley Handlungen, als warn eis 
nerley Gäft zmey Coͤrper befeckte, 

30 erbenniet man mar. die Wir⸗ 
sen dieſes fo feltenen Phaenome- 

4 a 






nons , aber man glaubt, daß der 
Anfang derfeiben unergründiich 
. Beefdäiede ne Briefe aus Conſtan ⸗ 
‚ tinopel meden, es _fene ein Der 
ac) zeichen Raußland und der 
forte geſchioſſen worden, fo daß 


® Capitain Baſſa feines Zweckes 
mb de 3 derfe 


u erregen, endlich dene 
babe 










Marie, den 22. May. 
- Unfere Erone macht fich immer zum 
riege- gefaßt. Es fiheint gleichwol⸗ 
uche dae es ihr gemeini ſey, die Feind- 
anzufangen. Sie will ſich 
Stand ch — — 
3 nicht ten zu d A 
Dass Gehen hat, ber. Sage 
neh, analle Ser + Dfficer,, welche zur 
und. t der Hand⸗ 
Kreutzen beordert worden, die 
Befehle ergehen laſſen, daß 
me Geſinnungen aͤuſſern, und, 
dieltmuer möglich, bey Behauptung 
. Ehre der Branztfiichen Blagge, Sch: 











en 





Schiffen unterhalten. follen. Verhaͤlt 


das fich alfo, fo ſtehet es noch bey Eng . 


land , den Frieden beyzubehalten , oder 
uns die Fehde abzuzmwingen. Unterdeſ— 
fen meint man alfbier, letztere Crone 
werde fich bedenken, ehe und bevor fie 
fih zu ſolchem Schritte anſchicket. Der 
unermeßkiche Aufwand ‚den ihr ein zur 
Behauptung der Oberherrfchaft über die 
Nord sr Americanifchen Probinzen ange 
fangener unglüclicher Krieg gekoſtet hat, 
wird England wahrſcheinlicherweiſe die 
Augen über die Gefahr. eines Bruches 
mit Franfreich- eröffnen. Don tbener 
erfauften Wortheile liefert der letzte 
noch fehr Deutliche Beweiſe · Groß⸗ 
brittannien fiegte in. alten Gewaͤſſern; 
eroberte Lanada; verheerte She Franzö⸗ 
ſiſchen Niederlaſſungen in Oſtindien, und 
ſchrieb Frankreich bey ger Frieden Ge: 
ſetze vor; allein, mit allen dieſen glaͤn— 
zenden Eroberungen iſt die National: 
ſchuld Englands merklich angewachſen, 
und dadurch Feine andere. Folge für die 
Britten entſtanden, als daß fie mit ei: 
nem jährlichen Aufwande vom einigen 
Millionen befhwert worden find. Herr 
Duͤchaffault hat Befehl, ſich mit einer 
Divifion von 72. bis 14. Kriegsſchiffen 
fegelfertig zu halten , fobald die Nach: 
richt eingehet, daß der Admirak Biron 
mit feinem 13. Schiffen ans deu Haven 
Englands wird ausgelaufen ſeyn. 
Londen, den 22. Man, 
Geſtern früh um 5. Uhr iſt der Peich- 
nam des Grafen von Chatham mach 
der Kammer von Jeruſalem in der Wett: 
minfter Adten gebracht worden ; es folge 
te dabey nur eine Trawerfntiche in wel⸗ 


u 3 


igſtem Privilegio. 





— Pen Pe Le 


— — 





den," Ein vornehmer Engländer, der 
fo. eben aus Frankreich bier ankommt, 
daß die Franzofen - etwas 
Wichtiges gegen unſer Königreich im 
Schilde führen, und daß fie zu diefem 
Ende 18000, Mann’ auserlefene Trup⸗ 
pen auf ihren , England gegen über fies 
genden See» Küften in Bereitſchaft has 
ben. Man denkt nun mit allem Ernſt 
daranf, ſaͤmmtliche Negimenter in Groß⸗ 
brittannien anf den ihnen angewieſenen 
Plaͤtzen zufammen ‚zu ziehen. Es iſt 
deswegen an alle Commandanten der 
Befehl ergangen, daß fie mit dem erjten 
Junii ich mie ihren unterhabtnden Leu⸗ 
ten in dem beſtimmten Laͤgern einfinden 
follen. Aus Liverpool fchreibt man uns 
term 14ten dieſes folgendes: _,,.Dier 
iſt man außerordentlich beſchaͤftigt, um 
dieſe Stadt gegen alle feindliche Einfaͤlle 
in Sicherheit zu ſetzen. Es werden 
Batterien zu i6., 12. und 6. Canonen 
aufgeworſen. Auch „wird. ein Fort er⸗ 
richtet, and alles, was nur zu einer 
guten Bertheidigung erforderlich iſt, her⸗ 
en geſchaft. Die Koften davon belaus 
ch auf 40000, Pfund Sterling. „, 
ac Schiffe haben, Ordre erhalten, 
im Canal zu kreuzen, fobald der. Wind 
ihre Abſeglung von Spithead zuläßt: 
Prinz Georg, Ocean, die Koͤnigin, je⸗ 
des von 90. Eanonen; Prinzefin Ama⸗ 
lia und Fondroyant, "jedes von 80. Tas 
nen ; Hector, Egmont; Prinz von Wal: 
lis, und Ramilies, jedes von 74: Ca⸗ 
nonen ; Kommen von 50. und Sg ro 
von 44. Canonen. Zu Dub 
die — * Kaufleute eine “ea ge: 
t, um. den arbeitlöfen ‚Leuten. der 
Fabriken etwas vorzufchießen , damit fie 
nicht aus Verzweiflung eine Rebellion 
anfangen denn die. Anzahl der Men: 
ſchen, die ohne Arbeit gehen, 
beläuft ſich auf 10000, Bon Morgen 
bis Abend Hört man auf den Gallen 
nichts als Wehklagen, / 


* ae je | 





waren ; find Engländi | 
—— und 
land aufgebracht worden. 
N Fa —— 3— 
ein inne 
efcheinlicher. . Yx 


Düffeldorff, den 26. Ma 
Der nahe Marſch der —F 
Truppen, die in dieſen Herzog 
mern liegen, fcheint nicht mehr 
felpaft zu feyn. Die ne 
baden Befehl erhalten, ” su ihren 


Corps zu begeben. 


München, den 2 Ja 
Geftern Nachmittage au m hielt die 
„Churfurſil. A ae 
n förderung der geiftlichen B 

atechetit - in Gegenwart ein 
teichen hoben Adels und anderer anſehn 
Standes: Perfonen ihre erfie Öffentliche 


füunmlung. Unter 2 reg ddr 
e Pflicht der 
„eltern in rum ihrer Kind 
warden wo mit der golduen De * 
ef Rn deren ir nach geoͤffne⸗ 
faren , unter dem. Deviſe 
Sienia S, Joannis Ch ar Perg 
.S.B. Mona 


N Gregorius Herzog, 
anz u, Be 3 —— J 
wer e 

—2* — g : a 


rg U heit 5 
licher * ang —— 4 fo 
ic 4 iu Sage! — — anderu 
3 drey —** die Churfuͤrſtl 34 
chaſt mit einer ya Medaille belopnte, 

er . Ottmarus —— 
— ie — 

J | 
ir Mayer, O 





n ber Dbern Malz Herzog , Pfalz » Grafen 
m bey Rpein, des Hat. Dom, Reichs Erj: 
m Truchfeflen und Charjürjicn , Laudgrafen 
„ja Leuchte x. Der Preis iſt die ger 

wöhnliche goldne Mevailie von do, fl. 
Die möffen mit verfchlofjenen RA 
nen, und jelbft beliebigen Devifen bis ıfien 
November 1778. an den Ehurfürfl. geiftt, 
Rath und Director des Akademischen Predis 
ger Anmtuts Heinrich Braun eingefandt 
— Unter den findierenden Candidaten des 
Kituts befam für die an geworfen a 
terie, „von der kiebe des N lien, “ die 
Pioerue Preis: Medaille, — Socher N 
er ee en Son 

Liceo zu uchen. Der 

für die naͤchſte Preis: Schrift ifi : eine Dres 
digt von der Lirbe Der Feiude. Unter 
dem Vorſpruche: Ego autem dico vobis 
Diligite inimicos veſtros, benefacite 
his , qui oderunt vos, Matth. 5. 44. 
Unter den Eandidaten , die fich hervorthun, 
und wirklich auf dem Studenten : Saale in 


München ihre gut entworfenen Predigten 
vortragen, find Joſeph Schnell, Pricfter ; 

ſeph Benediet Knilling ’ Schu 
ftian & Pf, Diaconi. Man Far mit 


gutem Grunde hoffen, daß ſich immer mehr 
gu 
ven 


‚gute Köpfe auszeichnen, und den löblichen 
Kndined Bike icheu Juflitutg beförde - € 


Beſchreibung der feverlihen Huldigungs⸗ 

Handlung fo in der Kapferl. und Rei 
— Graſſchaft Hohenwaldeck zu 
Mießbach den 18ten May vorgenommen 


41 worden. 
Fruh um 6. Uhr wurde das Signal 
mitteld Abfeurung der Stuken und Pollern 
‚ auf welches fich die gefammte Bürs 
erſchaft, als die Schügen Gefellfchaft und 
‚, dann eine groffe Anzahl der 
— — 
ung, ng niforme, 
amter das Gewehr verfügten. Um 7. Uhr 
e Poſten um das, auf einer im 
Go. befaten 


Ei 


H 
7* 


wm 10. Uhr aus dem Kayſerl. Schloſſe 
über den Markt, alwo mehrexe, ſowohl 
* dem —— — Hau 6 als 
auch wit verſchiedeuen Inſchriften zu Ehren 
Sr. Römisc) : Kapferlichen Majeftät ausge 
sierte Ehren » Pforten errichtet, und die 
Haͤuſer, wie auch der Weg nit Bänmen 

fegt waren , hinter welchen Die dafige Bin 
gerſchaft und Unterthanen mit Ober : und 
Unter » Gewehr bis zum Freudbofe paradir; 
ten, im welchem die —* Buͤrgerſchaft ne⸗ 
ben den gleichfalls dafelbit aufgefteliten Eh 
ten » Pforten zu beyden Seiten ın chwarzen 
Mänteln den Kayſerlichen Herrn Commas 
rim, Grafen von Hartig Ercellenz begrüß 
ten , in die Pfarr » Kirche in folgender 
Drönug : 

1.) Die mindere Dienerfchaft, Jagd⸗ 
und Braͤuamts⸗Perſonale. 2.) Die Kanzley 
und Bräuamts» Schreiber, 3.) Die jiven 
dafıgen Procuratores in ihren Mänteln, 
4.) Die Hanf: Officiers des Kanferlichen 
Herrn Commiſſarii in einem zweyſpuͤnnigen 
Wagen. 5.) Der Dber » Beamte, und der 
Secret arius des Herrn Commiffarüi, in einem 
gleichfalls ziweyfpännigen Wagen. 6.) Der 
Kayſerliche Eommifions: Serretarkug, Edler 
von Büttner ,- cbenfalls in- einem ziwenfpän: 
nigen Wagen. 7.) Die Lipree: Bedienien - 
des Hrn. Commiflarii, vortrettend, 8.) Se. 
rccllenz „.der-Derr Commiſſarius, in feis 
nen ſechsſpaͤnnigen Staats » Wagen. Und 
eudlich 9.) Wurde der Zug von der bir, 
gerlihen Schügen ; Gefeltichaft, und übris 
gen paradirenden Buͤrgerſchaſt beſchloſſen. 

Dor der Kirche wurde der Herr Commifs 
farius von dem dafigen Dechant, dann dem 
Piarrer zu Schlierfee, und übriger Geift: 
lichkeit in Ceremonialibus empfangen, und 
demjelben, wach dargereichtem Weybbrunn, 
die Kirchen: Schlüffel auf einem rothfanme, 
ten Polſſer präfentirt, die Er, nach beiche, 
ner Berührung und Anempfehlung aller Sb, 
Kratragung ber das Hauf Gottes , dem 

echanten, als Stadt: Pfarrern, wiederum 
zuruͤck fiellte, fofort ſich vollends in die Kir, 
che unter einem dazu errichteten Baldachin 
auf der Evangelien; Seite verfügte, und 
nachdem alle in der Ordnung in der Kirche 
beyfammen waren, wurde vom den Dechan⸗ 
ten das Hochamt de Sankto Spirita, unter 
Abfeuerung des groben und Heinen Geſchuͤtzes 
abaefungen. 

Nach geendigtem Gottesdienfte wurde die 
nemliche Ordnung dem Ausgange aus 
der Kirche in das Schloß , mie beym Ein, 

ange in diejelbe beobachtet. Nachdem die 
Beirheichenbaren Untertbanen von dem im 


mißiond: Serretariug, Eier Herr von Bütt 
m die H 


nr neben ih 
Geihtiälei dann der Ka 


te; Und zur 


flüchten 


rtd anf den SH 
higungs + Ablegung aufa: 


och, und Ehrwuͤrdige 
erl. Gberbeam⸗ 
ginfen, der ebenf 18 in Kapferl. 


fiehende eigene Sceretarius des 


Eommillarit , neben ihm Die Hauß⸗ 
icierd und Das —— alomale, A 
v 


8 die ar Hul⸗ 
shewen Reichsle⸗ 


p 
henbare — Mad) der von dent 


Herrn Commi 
vd 


haltenen üblichen Au⸗ 
Kayſerl. Allerhoͤchſte Vol⸗ 


rede; w 

—— zü Peligachmung un) Adınis 
wifrratian der Meichstchen von drum Secre- 
tario Commillionis » und nach einer web 


Anrede 


des Herrn Commiſſatit vom be⸗ 


Eommißlons Seaciario die Homa⸗ 


ialplicht, ab: und demen unterthanen zur 
prechung —— Nach) abgelegter 


Wigungspflicht a im erſtge⸗ 
Be Srhnung — aller 

bp der Zweyte; unfer aller 
gnaͤdigſter onarch, und Vater! 
foieder in die Kirche , in, welchet das Herr 
Bott -D 
und abgelunaen, VOR denen paradirenden 
Heichsichenbaren Unterthünen ein dreymali- 
Salve aus dem kleinen und groben Ge 


Site abacieuet 


wiichen Lobaciange, in der genöhnli 
n in das Kayferl. toß 


3 Ordnung w 
dh nerfüget 


am die 
beamtın 


& 


Es lebe Rayfer Jo⸗ 


erl. am 


aren 

abgefiattef wurde. Aledann wurde unter 
dem Vorſitz Des Kayſerl Herrn Eommißarii 
Ercellenz am MD wohl eg Zafeln von 
Gedecken das ittagmabl 


20, und 18. 


" autershänigften Devotion, eine ‚ganz artige 
(ehün angebrachte Velcuchturg 


überaus 


ich loben wie angeſtimmet 


ſo kort pafelbft die Dankſagung 
ke dem Ober: 
Epikel, Namens der gelammten 


x 


‚und nad) geendigtem An 
CTommißion von 


Neichstchenb 


. unter vielen aulrichtigen 












der aufgerichteten Ehrenporten und Marktı 
brumnen mit mehreren taufend Lampiomen, 
desgleichen auch der Herr Dechaut der dar 

fige Hberbeamte , Dräumeilter, und —— 
liege Burgerihaft vor Ahrens Buhau 


aber den darauf gefolgten sotem dieſes iur den 

gerinfhten Vollzug bat — 

ee der Zulauf des Bois aus 
7. bi 9. Stunden weit ent⸗ 


dan 
le — 
—— ——— 









den Sduůtzen, MN Krepfehäflen s wozu 
Kayfırk Herr. Commi ariug ebenfalls m 
cin beträchtliches mm 


id als das > 
nach iſt die fey 


ausgefeet Hatte 
ige Huldigusgs> Dandlung in 
und öfentlih ernargeleuäpel Freude , % 
jauchyen und Tanıen , cite der g 

2 thanen , in 
Reichsgra aldeck * 
worden n Ren 


an 
ten neugehuldigten Uuter 
haft Hohenw 


ee En 6 
AVERTISSEME NT: 
Gib in Bertafenfchafts · Sade 


N. 133. Donnerfiag, den 14 Jumii. Anno 1778. 
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VR ; din 30, May. 
m te zufolge follen 
eſes Monats zu Lem⸗ 
Oizien um 4. Uhr Vach⸗ 
60, Häufer, mworunter 2. 
iſche 


urch eine unvermu⸗ 


— in die 


TUE: 


rde der hintere Theil der 
zuſammen gefchla= 
endlich, von wel⸗ 


ben allem dem kein ein⸗ 
e beſchaͤdigt worden. Zu 


* ic —— Mu gewaltgem Schutt: 





lagen, und verfchätter wor ' 


— ertra- Blatt, 


at und &tvon Fofeph Anton wohnhaft a dem 
—— — ann in in m rn Y uf n oben 


chenen Stein — * im Gewichte 
auf drey tauſend Zentner. 
Donauſtrohm, den 29. May. 

Es find 24000, Croaten beordert, 
nach Bayern zu marſchiren. Nebſt dies 
fem fell eine Recrutirung von 70. bis 
80000, Maun ansgefchrieben werden. 
Am 19. Map erhieften die Schneider: 
meifter in Wien den Befehl, tänlih 
700, Monturen zu verfertigen. Alle Tage 
gehen noch Städte von da ab, und noch 
immer werden Bomben, Rartetfchen und 
Granaten gefüllt. Die Straffen End 
Böhmen find —— —*8 

dern St ichfaim 










alte Ireyimem 
alte zu eg und erereiven zu 
laſſen. Die ganze Gegend. von Jari⸗ 
miſch wird Fehr verſchanzt und befeſtigt, 
und täglich muͤſſen mehr als 3000. Men⸗ 
fhen da arbeiten. Alle Kayſerl. Regie 
nıenter find übercompiet, und alle aus⸗ 
gefchriebene Stuͤck = und Pack = Pferde 
bereitd angelangt. Auch werden Nö: 
nigingräg und Eger in den beften Ver: 
theidiguugaftand gefegt. 
Bamberg, den 30. May. 

Den 23. May Nachts gegen 10, Uhr 
entfchlief felig in dem Herrn , unſer hoch: 
würdigfter Herr Weyhbiſchoff, Joſeph 
von Nitſchke. Er ftarb an der Warfer- 
ſucht in dem Toften Jahre feines Ur 
ters , feines Biſchoͤflichen Amtes im 
aoten. Der wachſamſte Hirt feiner 
Schaafe, der liebvolfefte Vater feiner 
untergebenen Geiſtlichen; die Stuͤ 
Wittwen und Wapſen; der maͤchtigſte 
Troſt jener , die in den finſtern Ker⸗ 
kern troſtlos fi Keane das lebhaf⸗ 
tete Waer chriſuicher Vout auunheu. 
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Die Liebe Gotted. und ded Nächten, 
Sanftmuth und Starkmuth, die Haupt⸗ 
Charaktere eine vollkommenen Chriſten 
ſchmuͤckten feine S:ele im Leben, dieſe 
umgaben fein Kranfenbett , und frönten 
dus · Ziel ſelres Lebens. Er lehrte die 
Seinigen chriſtlich leben, durch Worte 
des Apoſtoliſchen Geiſtes, bis der Schlag 
feine Zunge gelaͤhmt, durch fein erbau⸗ 
lichſtes Lebens⸗Beyſpiel aber lehrte er 


ſie unaufhoͤrlich vollkommen zu leben, 


und fanft und subig zu fterben: 
Prag, den 20. Way. 

Ich Habe ihnen folgende Neuigkeiten 
zu erzählen. Freytags den 8ten dieſes 
Monats find 6. Regimenter und 1000. 
Eanonier nebſt zoo. Stüden von ber 
Koͤnigl. Preußischen Armee über Striegau 
‚nach Reif derachirt worden , hingegen 
find 2. Dragoner:Negimenter in Schweids 
nitz eingeruͤckt, die aber noch unberits 
‚ten find. Vom ııflen May an haben 
alle Preußifche Garnifond = Negimenter 
‚Held s Tractement und Brod erhalten ; 
-alle Herrn Dfficierd haben Ordre, fi 
Feld⸗ Equipage anzufhaffen, um, fo 

‚bald DOrdre fommt , zu der König. Ars 
mee zu floffen. Die Fourage und alle 
. Lebensmittel werden von Großglogau bis 


Liegnig , und von von Fiegnig bis Stries 


‚gan, von da nach -Meichenbach und ſo⸗ 
dann nach Frankenſtein überbracht , wo⸗ 
zu alle Tage 50. Wagen an jedem Ort 
anlangen und abgehen. Der König läßt 
auſſer dem Gebirge neuerdings auffers 
ordentlich recrutiren, daß wer nur von 
junger Mannfchaft ein Gewehr führen 
tan , ohne Unterfchied ded Standes zum 
Soldaten gemacht wird. Alle Kriegs: 
Fuhren und Lieferung muß das Land 


aus ihrem eignen beftreiten, ohne eıne 


Dezablung zu hoffen. Den xoten hat 
ein Preußifcher General unter einer 
Efcorte Hufaren auf dem Ketzerberg das 


‚ Land gegen Königsgräg recognofeirt, bes. 


— Anmerkungen iu feiner Schreib⸗ 
afel eingeſchrieben, ſonach wiederum 


weggeritten. Die Leute auf der Graͤnze, 


welche font fhanzen mußten, nach Alt: 


bayde und Glaz haben feit dem 1xten 
nicht mehr dahin därfen, ſondern es 
heißt, daß fie zu Weg: Reparationen 
gebraucht werben follen., Ich babe von 


ſich diefe 


mengt. 


laſſen. 


ſicherer Hand, daß in Schleſien publiciet 
ſey, jene Leute, welchen Pferde und 
Knechte weggen ommen worden find, 


ſol⸗ 
len ſich bis zum 16. May keine anſchaffen. 
ayſerl. 


Den ıften hat wiederum ein K 
General den Ketzerberg recognoſcirt. 
Eben den Tag wurde den Unterchänen 


befohlen, daß jeder. ein Hemd zu Ban⸗ 


dagen bis den ı2ten um 12. Uhr ein- 
liefern fol, To auch gefchehen. Ein 
Freund aus Glaz hat verfihern laſſen, 
daß ed eheſter Iagen eine Yenderung 
geben werde. Auch ſollen kuͤrzlich die 
größten Schiff= Brücken zur Könige. Ar⸗ 
mee über Breflau geführt worden ſeyn. 
Der König iftin Glaz. Die Schleſiſchen 
Sraͤnzen bis an. die Lausnig find. mit 
wenigen Commando, Hufargn zum Pas 
trondliren befegt. Ich binac- 
Sranffurt, den 31. May. 

In Öffentlichen Zeitungen wird ber 
allhieſige Burger und Handelsmanu, 
Hohann Daniel Leonharbi , wegen eines 
begangenen ſchweren und eben fo ſelt⸗ 
famen Verbrechens, weßhalb er ſich auf 
flüchtigen Fuß gefeßt, mit Steckdriefen 
verfolgt. Derfelde ift ein Materialiſi 
und heyrathete vor ungefehr za Wo⸗ 
hen ein Frauenzimmer von 17. Jahren, 
die Erone ihrer Zeitgenoffen. ⸗ 
gene Woche faͤllt es dem Mann ein, 
au wieder vom Hals zu 
fhaffen,, und zu dem Ende“gab er ihr 
verfchiedened® Gift, unter andern Cho⸗ 
colade⸗ Bläschen mit Bleywaſſer ver: 
Die Vorfehung mwoltte aber 
diefe ſchwarze That nicht ganz vollenden 
Der widrige Gefhmad und ein 
ſtuͤndlich darauf erfolgted Erbrechen er⸗ 


regten bey dem guten Weide Verdacht. 

Sie entdeckte folches ihrem Vater, der 
ein Medicns ift. Diefer gieng fogleich 
. mit zween feiner beften Freunde zu feis 


nem ZTochtermann und brachte ihn bey⸗ 
nahe zum Gefländniß. Die Oprigfeit, 


‚welcher ed aldbald angezeigt wurde, griff 


die Sache fo ernftlih an, daß er, um 
ihren Händen zu entgehen, hat müflen 
flüchtig werden. Man fchreibt die That 
nichtd anderm ald einer ungegründeten 
Jalouſie zu. Viele feiner Freunde tong- 
ten die Sache noch in Zweifel zieben, 
wenn er ſich nicht durch feine Flaͤcht 










‚das Pferd zugleich ertranf. 


milie, die seine ber anfehnlichften "der 
Stadt, war es ein entieglicher Donner⸗ 
flag. Die junge bedauernswindige 
Frau iſt nun bey ihrem Vater, welcher 
fie durch Medtcamenir, Milchcur und 
Haben wieder yıredt zu bringen hoft; 
da ihr aber der Boͤſewicht Tauter ſchlei⸗ 
chende Gifte beygebracht, fo glaubt man, 
daß ſie nach und nach eine Auszehrung 
bekommen werde. Auf ‘die Entdeckung 
des Aufenthalts des Ausgetretenen ſind 
00, Thaler Belohnung mit Verſchwei⸗ 
sung des Namens des Anzeigers geſetzt. 
Edun , den 29. May. 

Am vergangenen Dienitag, den 26. 
Map, gegen zı. Uhr Morgens, bat 
fi zu Deug,. Cölim gegenüber, ein thraͤ⸗ 
nenwärdiged Ungluͤck zugetragen. Ein 
vornehmer junger Handelsherr aus Züns 
‚dorf war. mit feiner ojährigen Fran 
Gemahlin daſelbſt in einer Calefche ans 
gekommen , und warteten auf Die Ruͤck⸗ 
kehre der fliegenden Rheinbruͤcke. Die 
regueriſche Witterung veranlafete das 
junge Ehepaar, nicht anszufteigen, Run 
ereignete es ſich, daß das Pferd ſchuͤch⸗ 


tern ward, und ploͤßzlich mit der Cale⸗ 


ſche die bey dem dermaligen ſeichten Waſ⸗ 
ſer ſehr gäbe abhangende Landbruͤcke 
fpornftreichs herab reunete. Der Knecht 
ergriff zwar den Zügel, und hoffete, nach 
Umfahrung des Geländers , den Gaul 
zu bändigen;; allein, der Zügel brach, 


und die Caleſche ftürzte in ſchnellem 


Laufe in die Fluthen , wo beyde Ehe: 
gatten hülflos ihr Leben einbuͤſſeten, und 
Aller ans 
gewandten Mühe uneracht, ift erſt am 
arften, gleih Nachmittags, der Leich- 
nam des Handeläherrn etwa 100, Schrits 
te tiefer, der Kirche gegeniiber, gefuns 
den, jener feiner Gemahlin aber noch 
bis heute nicht entdeckt worden. Welche 
Bintige Thränen wird diefer traurige 
Vorfall ihrem hinterlaffenen einzigen nur 
neun Monate alten Kinde abpreifen, 
wann demfelben bey dereinftigem reifern 
Alter die Tranergefchichte feiner liebſten 
Eltern, und feine allzu frühe Verwaiſung 


| erinnerlich beygebracht wird ! 


konden, den 23. Map, 


Auf die fich verbreitete Sage, dafı 


gemalt hätte: Für die Fa⸗ 





| Canaba feindlichen Ueberfalle von 


Seiten eines flarfen Heeres unter den 
Befehlen ded Generald Arnold bloß ge: 
ſtellt ſey, haben ſich anterſchiedliche 
Handelsleute, welche Geſchaͤfte mit Due 
bef treiben, zu dem Lord North bege- 
ben, und fich erfundigt, welche Rech: 
nung fie auf ihre Forderungen in bejag- 
ter Provinz machen koͤnnten, auch zu⸗ 
gleich vorgeftellt, daf die Eanadier ih⸗ 
nen 500 tanfend. Pf. Sterl. zu entrich: 
ten hätten, und ein Capital von gleis 
chem Werthe in ihren Waaren auf der 
nah Quebek beitimmten Flotte ſich bes 
fände. Lord North hat ihnen die Furcht, 
wegen der Stadt Quebek felbft benom⸗ 
men‘, um fo mehr, da die dafige Bes 
fagung 6000, Mann ausmachte, und - 
der Drt fo gut beveſtigt wäre, daß er 

die ſtaͤrkſten Anfäle aushalten könnte; 


‚aber auch) hinzugeſetzt, ed wäre möglich, 
daß ihr Eigenthum durch die Gtreife- 


reyen der Feinde in Gefahr geriethe , und 
könnte er für folche Zufaͤlle nicht ſtehen. 
. Ein Brief aus Carlstown vom =gjten 
März meldet folgendes: Es iſt für die 
Americanifhe Sache zu bedauren, daß 
ber Vorſteher unferer Verfammlung, 
Herr Rutledge abgedankt hat, um fo 
mehr, ba er fih die Achtung und den 
Eredit in der Provinz erworben- hatte. 
Uneracht der Wachfamfeit der Brittifchen 
Fregatten ,. weiche an unferen Kuͤſten 
freugen , erhalten wir täglich eine er: 
ftaunfiche Menge von allen Arten Euro: 
päifcher Waaren. Giengen derſelben 
uns noch fo viele zu, fo würden mir 
wegen bed Abfaged um fo weniger ver: 
legen ſeyn, da der Leute uͤberans viel 
find , denen wir dergleichen Dinge ans 
zufchaffen haben. 
-  Manted, den 15. May. 

So wenig Anftand nunmehro von 
einer Seite unfere Dandinng mit den 
NRordamericanern mehr hat, fo ift fie 
dennoch von derandern wegen den Eng⸗ 
ändern Aufferft beſchwerlich und gefihre 
ih. Heut beladet man ein Schiff mit 
den beiten Sachen, mit feinem ganzen 
Haabe und Gut, und morgen wird ed 
eıne Beute der Britten. Die Zahl der 
Sranzöffhen Schiffe, welche feit einis 


gen Monaten von ihnen weggenommen 


— 


worden find, ift fo groß, daß ber das 
durch erlittene Schaden die Vortheile 
der neuen Handlung nach gewiſſenn Ders 
haltniſſe weit überwieget. Erſt kürzlich 
find wieder einige hiefige Schiffe mit 
reichen für die Amerionwer heſtimmt ges 
weſenen Ladungen auf folche Weife ver⸗ 
fohrengegangen. Die Engländer halten 
ſich zwar nicht mehr in der Nähe auf; aber 
in der Ferne lauern fie deſtoſchaͤrfer auf. 
kifabon, den 23. April. 

- Den bierfelbft niedergefaffenen 
Engtändifhen Handelsleuten iſt von 


"dem Briluiſchen Conſul angezeigt 


worden, daß es, Im bettacht Der der⸗ 


maligen critifchen Umſtaͤnde, zwi⸗ 


ſchen England und Ftaukrelch allen⸗ 
‚falls zu. einem Krlege kommen dürfte, 
und möchten fie dieſemuach ſich auf 
‚ihrer Hut halten, Die Meinung iſt 
bier durchgängig ‚ unfer Hof werde 
fich neutral zu hakten fuchen. 
Madrid, den 30 April. 

Die juͤngſten Berichte aus Co⸗ 
tonna bringen mit, Daß daſeldſt das 
Ftam oͤſiſche Schiff „. die liebens⸗ 
yolicdige Standhafti keit, bon 180 
Ton.en. uud nad Gereaus gehoͤ⸗ 
tig, mit einer Ladung. von 250- 

aͤßern Toback angekommen iſt. 

r Schiffepatron erzaͤhlet, bey 
feiner Abſahtt von Boſton habe man 
dafelbit in Erfahrung gebracht „daß 
ganz, Canada fic empört hätte, und 
ein beträchtlichen Cotps Americantet 
mit dem Marquis von fa Fayette an 
feiner Soitze eiligit Dabin aufgebros 
eben wäre, um fich dee Stadt Que⸗ 
bek zu bemeiſteren · 

An einer Hollandiſchen Zeitung fin 
det man folgendes: 

„Der Saͤchſiſche Hof bat die 
„Neytralicht gewünſchi; aflein Dee 


 Rayferl.Hof hat fie ihm nur unter 
„folgenden Bedingungen zunefteter 


„wollen : ı) Die Veſtung Könige 


Iſtem follte den Kabſerl. Truppen auf 


„2. Fahre eingeraumen; 2) Die freye 
„Saiftaher im Saͤchſiſchen geitase 


„tet, und 3) die Churfürſtlichen 
„Truppen auf 4000, Mann —— 
„werden. Hierauf find die Unter 
nbandlungen abaebrochen.,, . 
„Die Kayſeruche Gelandte zu 
„Dresden macht von Zeit zu Zeit 
„Meine Reifen nach Böhmen, und 
„man fagt, daß er vor kurzem Das 
„sebit eine lange Unterredung mit 
uSr. 2** dem Kayſer, ge⸗ 


uha n | 


Rurzgefaßte Nachricht en 
Am 29. May ſtatb zu Gruͤnſta dt 
der Herr Wildrund.Rheingraf Al⸗ 
beecht Ludwig von Gtumbach an eis 
ner. Auszebrung. Er war gebohren 
den 13. Jaͤner 1746. und hatte 
vor zwey Fahren mit einer Fei 
und vornehmen Dürgerin von Frank⸗ 
furt , nadydem ſolche von Kapfert. 
Majeftät in den Meichsgrafenitand 
erhoben worden, permählet,, jedoch 
ohne Nachkommenſchaft von ſolcher 
zu binterfaffen. RR 
- Ein Canzelfift ben der ſiebenbuͤrgiſchere 
Canziey zu Wien arbeitete am 18. pafl. 
Abends zwifchen 6. und 7. Uhr noch 
ganz allein in der Canzley, als er auf 
einmal in einem Nebenzimmer, worin⸗ 
nen die. Tag = Amts = Gelder: lagen, ein 
Geräufch hörte, das ihn darauf zuzu⸗ 
gehen betvag. Kaum war. er, aber hinein⸗ 
getreten, fo. wurde er von zwey Kerlen, 
Tagloͤhnern dem Anfehen nach, die bes 
fehäftige waren , die Caffe zu erbrechen, 
angefallen, niedergefchlagen, beym Hals 
gewuͤrgt und mit Brech⸗Inſtrumenten 
Aichemal auf den Kopf gefchlagen. 
Sie gaben ihm auch einige Stiche ind 
Geſicht, und achen ihm den. einen 
Arm. Soj lich zugerichtet lag) 
er in.fetnem: Blute bis Abends 8. Uhr, 
da auffein unanfhörliches Gewinſel end⸗ 
tich Leute kamen, Die ihn verbanden, 
und: ihn in fein Quartier brachten. 
E lebt zwar noch, iſt aber nicht auſſer 
Todesgefahr⸗ Die Thaͤter die den 
vorgehabten Ranb nicht vollfuͤhrten 
wurden ohngeachtet alles Nachſuchens 
. fin gamen Gebaͤude nicht gefunden 


- J 
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Nro. 134. Freytag, den 5. 
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Junii. Anno 1778. 


Augfpurgifche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, 


Mit Ihro Roͤmiſ. Rapferı, Maje ſtaͤt 


hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten. 


allergnddigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, in dem 
Aus dem Br tgifchen, 
den 27. ‘ — 
Es hat feine ungezweifelte Rich⸗ 
tigkelt, daß die bisherigen Unter 
bandiungen, den Frieden in Deutſch⸗ 
land zu erhalten, einen Suüſtand 
bekommen haben. Der Defterreis 
bilde Sefandte zu Berlin hat von 
feinem Hofe in der Nacht vom 24ſten 
auf dem 25ſten einen Eourier erhal 
ten ; ob aber derfelde Guͤtes oder 
Schummes mitgebracht hat, davon 
möchte in der erſien Zeit wohl nichts 
bekannt werden. - Auch find feit den 
e-achten Tagen verfchiedene Eſtaf⸗ 
— in Berlin eingegangen. 
wird ernfllich von dem baldigen 
warſche Gr. Königl, Hoheit, Des 
Prinzen Deinsichs, mit der Berlis 
ner Garniſon gefprochen, und zwar 
wollte man vor einigen Tagen ges 
wiß wiſſen, daß folcher bereits den 
äyiten vor fic) gehen würde, imeldyes 
Aber ungegründer iſt, und Überhaupt 
von niemanden lange zuvor beittms 
met werden fan, 
Aus Schleſten, den 23. May. 
Es dat leider! feine völlige Rich⸗ 
tigkeit, daß die bis her zwiſchen dem 
Wiener und Beruner Hofe fortge⸗ 
dauetten Negoetationen zur Erhal⸗ 
(ung der Ruhe in Deutſchland abges 
brochen 58: F « 
j ag, den 22, ay, 
Der diefige Rönigt. Franzöfifehe 
Bothſchafter, Herzog von Yan 


Abe 


Run 


kommt, zu 


fogenannien Schneid+ Dans, 


guon , bat bisher bey den Deren 
General» Staaten noch nicht den 
gerinaften förmlichen Schritt ‚in 
Ruͤckſicht auf die neue Verbindung 
getdan, die fein Hof mit den Amts 
ricanern eingegangen iſt. 

Warſchau, den 20. Map. 

Weil auf dem künftigen Reichstage 
in Anſehung der Abteyen, Elöfter und 
Ordensleute derfchiedene Veränderungen 
vorgehen. follen ; fo bemühen ſich die 
Haͤupter diefer Verſammlungen, es durch 
ihr Anfehen dahin zu bringen , daß, 
wenn fie nicht diefe Sache gänzlich hin⸗ 
tertreiben können , folche doch fo einge 
leitet werben möge, ' fe dadurch 
nicht großen Schaden haben. Seit⸗ 
dem der Herr Cammerherr von Bos- 
amp, zer aus Conftantinopel zurück: 
Yafiy angelanget; fo erhält. 
ver biefige Hof alle Pofttage Nachrich- 
ten von ihm. - Man foll es fonderlich 
den Bemühungen des dranzöfifchen Ho- 
fed zu danfen haben ‚ dab nach den 
Vorfall in der Crimm der Krieg wider 
Rußland noch nicht dechariret worden, 
und man hoffe auch, daß der Friede 
noch eine Zeitlang fortdauern terde. 
Der Herr von Boſcamp fol verfchiedene 
Sachen und Antiquitäten, die er zu 


* Eonftantinopel als ein Kenner gefauft, 


für den König mitbringen. Einige jun: 
ge Leute von feinen Gefolge find daſelbſt 
zurückgeblieben, um die Türfifche Spra- 
che zu erlernen, 
Niederrhein, den 23. May. 

Briefe and Paris melden ‚, daf man 
dort aefagt habe, der Graf von Eſtaing 
ſey im einem Corſicauiſchen Haven ein- 


#2 





gelaufen, und habe daſelbſt einige Trup⸗ 
pen ans Land gefegt; - Die Abreiſe des 
Hetzogs von Charired nach Breſt ſey 
fehr ſchleunig, und 10. Stunden früher, 
als er es willens geweſen, vor ſich ge 
gangen; ein Courier, den er vom Mi: 
niſterio befommen, habe dirfe Eilfertig- 
tert veranlaft; das ab = und zugehen der 
Couriere aus und nach England. nehmen 
fein Ende; es fey auſſer Zweifel, daß 
der Englaͤndiſche Hof dig wichtigftenlinter- 
handlungen treibe ; zu Breit jollten wirfs 
lich Uneinigkeiten zwijchen den fand = und. 
See = Truppen herrichen. 
Venedig, den 18. May. 

Die Neapolilaniſche gegen Die 
Barbaren Freugende Schebecken das 
ben neulich in dem Canal von Mal 
tha zwey groſſe Raubſchiffe zu erw 
beuten das Gluͤck gehabt. Das eine 
iſt eine Pinke von 30, Kanonen und 
500. Mann, Das andere aber eine 
Saite von ı6. Kanonen und 200, 
Mann. Auf der Zufel Eorfica iſt 
peulicd) eine zweyte Aushebung von 
Matrofen geichehen. Man hat vieie, 
die fi) fuͤr frey hielten, weggenom⸗ 
men,pnd nad) Toulon auf Die ziwente 
Flotie gebracht. Bey dererften Aus» 
bebung von 500, Mann waren Die 
Leute willig, Die zweyte aber bat 
viele Beftürzung verurfachet. Die 
Aufulaner befürchten noch eine Dritte 
Aus hebung. 

Aus Portugall, den 30. April. 

Ein Franjoͤſiſches Schiff, welches in 
dem Haven zu Lifabon eingelaufen war, 
um fich , mweil e8 anffeiner langen Reiſe 
aus Dftindien durch verfchiedene Stürme 
fehr beſchaͤdigt worden , ausbeſſern zu 
kaffen , wollte, da der Eapitain deſſel⸗ 
ben vernommen, daß es zwifchen feiner 
Nation und England zum Krieg kom⸗ 
men würde , fich in den gehörigen Ber: 
theidigungsftand fegen, um einem zu 
beforgenden Angriff die Spige bieten zu 
können; allein, die Königin befahl, als 
Sie hiervon benachricht worden , daffel: 
de fogleich wieder zu entwaffnen,, weil 


— 


wi — 


Tr rn — 


— —— — — 


ro Majeſtaͤt entſchloſſen wären, die 
genauefie Neutralitaͤt zu beobachten. 
’ Madriv,, veu 6. May. | 
Hier fpriht man noch immer von 
Neutralität und Frieden bey den gegen: 
‚wärtigen Unruhen in Europa; inzwi⸗ 
ſchen werden unfere Truppen dem unge- 
achtet in Andalufien immer mehr‘ ver: 


ſtaͤrkt, und unfere See⸗ Zurüftungen 
- wicht auſſer Acht gelajien. 


Man nimmt 
zu dem Ende Seeleute und andere zum 
Dienft taugliche Jaͤnglinge mit Gewalt 
hinweg, und ſchickt fie nach Ferol, Car⸗ 
thagena und Eadir. Die zu Cadix lie: 
gende Efcadre ift gegenwärtig ganz fegel: 
fertig. Von dem Schiffsvolf darf ohne 
befondere Erlaubniß niemand mehr an 
das Land gehen. Nach den letzteren 
Depefchen , welche der Hof von dem 
Marquis von Eevallod erhalten , wird 
in dem mittäglichen America mit den 
Portugiefen nunmehro alles auf einen 
freundfchaftlichen und tractatenmäßigen. 
Fuß eingerichtet. Aus den Bergwerfen 
in Mexico find in diefem Jahr 22. Mil- 
lionen Stüd von Achten gemünzet wor= 
den. 


. Batavia , Hauptſtadt des Hollaͤndiſchen 


Ditindiens, den 23. Detober 1777. 

- Nachdem allhier am 18ten Juli bie 
Nachricht von dem Ableben des am 135. 
in einem Alter von 6o. fahren, ver⸗ 
florbenen Königs von Bantam einges 
gangen war, fo wurde won der hieſigen 
hohen Megierung , die über verſchiedene 
Könige zu gebieten hat, der ordentliche 
Kath) Hendrif Breton zum Gevollmaͤch⸗ 
tigten Ambaffadeur und Commiſſario 
erkohren, um fi, nebſt einem groffen 
Gefolge, mit dem Schiffe Concordia 
nach Bantam zu begeben , und den neuen 
König zu proclamiren. Den a5ffen dar⸗ 
auf wurden von den Heren ‚der Negie- 
rung die anhero gefommenen Gefandten 
des Eronprinzen des verfiorbenen Rö- 
nigd mit dem groffen Ceremoniel auf⸗ 
genommen ; und, nach dem von bem- 
felben angebrachten Anfuchen des ge- 
dachten Prinzen , wurde derfelbe, in die 
Stelle feined Vaters, zum Könige von 
Bantam gewählt. Den -Gefandten hat 






u u ur 


We bier he — * 


ſche Sprache beſſeſſen. 


mit allen dem gloͤſſen Gepränge, wel⸗ 
ches die überer.ffende Hoheit der Hol⸗ 
laudiſchen Regierung zu Tage legen 
fonnte, erwieſen. Gefandten ha⸗ 
ben alsdann den Herru Breton am 
22ften Auguſt nach Vantaur begleitet, 
von da diefer Ambaſſadeur und Com⸗ 
miſſarius, nach verrichterem Gefchäft, 
am Taten Sepiember‘ allpier zurück ges 
kommen ift. 
 . Btodhohn, den 19. May. 
Aus Pommern bernimmt man, wie 
die Land: Stände mir allem Eifer dahin 
bemübhet find , verfehiedene Landes = Bers 
beflerungen mit. allem Ernft vorzunehmen; 
dahin gehören : die Leichen aus der Stadt 
umd nicht mehr in den Kirchen zu beers 
digen , Uccoucherie : Findel= und Armen⸗ 
Hänfer einzurichten, u.d.m.; und da 
man die Nothmwendigkeit folcher guten 
Einrichtungen einfiehet und unterftüget, 
fo wird die Ausführung derfelben eheſtens 
zu Stande kommen fönnen. Das Thor: 
Sperr » Geld foll unter andern zu Diefer 
nüglichen Verwendung mit beſtimmet 
werden. Eine Anwendung, bie fehr 
leicht. auch an andern Drten nüglich 
befolget werben möchte. 
Don dem tödlichen Hintritt der Prinzef- 
» fin Anna Sergiewna Dolgorucki, ge: 
wefenen Superiorin des jungfräulichen 
Stifts der Wiederauferftebung, bat 
man in Petersburg folgendes bekannt 


gemacht, 

Diefe erhabne Dame, 2% zu aͤuſ⸗ 
ferffem Bedauern ihrer Anverwandten 
und Freunde am 24. Mer; die Welt 
verließ, hatte fih durch ihre Tugenden 
und ungefärbte Gottesfurcht eine allge⸗ 
meine Verehrung erworben. Gie ver: 


einigte mit dieſen vortreflihen Eigen: 


n die ſchoͤnſten Keuntnige, wie fie 
denn die rußiſch⸗ franzöfifch = und ww 
Nichts kan i 
Ruhm mehr erheben, als die Gere * 
keit, die iht zidey groſſe Prinzeßinnen 


haben wiederfahren laſſen. Die Kayſe⸗ 

rin Eliſabeth hatte die Augen auf ſie ge⸗ 

worfen, zur Erziehung der — 

womit Ihre jeßt: rn: Majeftät 
— — 





—* — — 
kommen, allein, die Ernennung hatte 
ihren Fortgaug wicht, da das Kind bald 


- nach feiner Geburt geftorben. Die Prinu⸗ 
jeßin Anna Jebte , 


feit dem Abſterben 
der Prinzeßin ihrer Mutter, (welches 
geſchahe 1751.) ziemlich in der Einſam 
teit zu Moſcau, mit einigen Freundin⸗ 
nen , die ihre Sefetlichaft ausmachten, 
Als die vegierende Kayſerin 1764: zu 
Vetersburg ein Hauß zur Erziehung jun⸗ 
ger Töchter angeleget, fo glaubte fie, 
daß fie keine beifere Wahl treffen Fönnte, 
als wenn fie diefe Prinzefin zur Supe 
tiorin ded Haufes ernennete. Einmal 
für die Einfamfeit eingenommen, und 
die Ungemächlichfeiten der Veränderung 
dorfehend, weigerte fie ſich anfänglich; 
endlich aber glaubte fie, dem Anhalten 
ihrer Souprainin nachgeben zu wein 
deren ganzes Zutrauen und Beyfall fie 
gewonnen. Ihro Majejtät gaben Ihr 
die deutlichften Merkmale darüber , da 
Sie folche mit Dero Portrait und mit 
dem Titel der erften Ehren = Dame Dere 
Hofes beehret. - Diele nette Stelle, de— 
ren damit verfmüpfte Functionen fie we 
gen ihres Platzes ald Superiorin nicht 
verrichten mußte, auſſer ben groffen An⸗ 
laͤſſen, dienete nur, ſie noch glaͤnzender 
zu machen. Nedlich r liebreich und leut: 
feelig gegen jedermann , vereinbarte fie 
mit einem ſtandhaften und entfchlofenen 
Character eine richtige Beurtheilung al⸗ 
ler vorkommenden Dingen. Ihre jun: 
sen Zöglinge glaubten an ihr. vielmehr 
eine Mutter als eine Auffeherin zu ſehen. 
Alte diefe Bemühungen machten ihr viel 
Geſchaͤfte. Sie opferte ihre ganze Zeit 
denfelßen auf. Ihre Gefundheit muß⸗ 
te e8 empfinden , fo daß fie genöthiget 
morden , um die Erlaubniß anzuhalten, 
ſich wieder in ihre vorige Einſamkeit bes 
geben zu därfen. Die Kayſerin fonnte 
fih kaum emefchlieffen , im ihe Begehren 
zu willigen : Sie ſchickte fogar vertram: 
fe Verfonen an fie, tm fie auf andere 
Gedanfen zu bringen. Ihre Parthie 
—8* einmal genommen: Sie erhielt 
enſton, und kehrte zu hoͤchſtem 
FE im diefer Kinder, die bittere Thraͤ⸗ 


nen vergoſſen, 1768.. wieder nach Die: 
fcau zurücf, wo fie ihre vorige Lebens⸗ 
Art wieder angenommen. Ihr lieber: 
ſchritt zur Ewigfeit serhabe mit größter 
Gelaſſenheit, da ihr ganzes Leben nichts 
anders als eine Vorbereitung auf diefen 
Augenblick geweſen, der vielen Sterblis 
chen fo fchrecftich ift. Sie war in dem 
Suse gebohren den Gten Veachufouas 


Ranstfähte Nachrichten. 
Zu Anwerbung des Kayferl. Kd: 
nigl, Fiey» Bataillons unter Com⸗ 
mando des Titl. Obrift » Lieutenant 

een von Baumgartner fernd 
dermäten die Werbungs + Duke 
in Augsburg , Heilbronn , Offeu⸗ 

— und zerſchledenen Reiche⸗ 

dien. Allbereits haben ſich viele 

Retrouten, teren jeder 5 Schuh 

1. Zoll Kayſerliches Maaß haben 
wos, eingefunden , und hofft man 

im Anfehung der von Allerhöchiten 
Drten fo wohl für ——— ale 
gemeine Mannſchaft getroffenen far 
vorabien Eapitulation dieſes Ba⸗ 
taillon in Eorzer Zeit in sompleten 
Em — zu ſehen. 

München wurde am 13: May 
in —5 des Ehurfürften von 
der Pfalz für einige 1000, baperifche 
ri mit Hoͤch ſtdero Portrait aus⸗ 
an Dorge find 26. Wölfe er⸗ 
kegt worden. 

Ein geſchickter Chirurgus Kat mach 
Briefen aus Paris eine für die Menſch⸗ 
heit hoͤchſtwichtige —— gemacht, 
indem er ein es Mittel erfun⸗ 
den, alle moͤglche Arten von Tollheit 
and Verruckung vollkommen zu curiren. 
Mit Genehmhaitung der Reg erung ſind 
von ihm auf. dem Schloſſe Bicetre ber 
reits Verfüche an Raſendeu, die am 
Ketten gefchloffen waren „ mit dem gl. dr 
lichſten Erfolg gemacht (worden. Ian 


wertet nur dasanf, daß ein — 
cher Zeitraum ihrer Geneſung, die 


verlaͤßigkeit des Mittels bewaͤhre, 
ſolches dem un defammt zu manchen, 





am 


und die Welt zu überzeugen, -daß- es ein 
Mittel gebe, fo diefe ſchreckliche Krank⸗ 
heit des Gemuͤths ſicherer aus dem 
we Be -_ bewährte 
e Krankheiten ded oͤrpers 
heben kaum fähig. ind, ei; 


le RTISSEMENS 
Ehriftina Tränflerin 
ee Betterlin, —“ in den Weo⸗ 
—— Herogli —— 
ber/ Amts 5* 
San, Leibed : € Kr won 
niemand gezei⸗ 


N iren 
—— * Sat Yan Bl * —— 


der von vor⸗ 
ra t Derzogli — 
Ober m I Beilften an ° Ca Dan e- 
ion, , ge Iches zu u ah 
„damit der : oder N 
—*; Verlafſen ſdaſt rechtl Ken 
zu haben vermeynen, ſich rs 
Dre) Monaten ben ofterfant loͤbllhem 
Amt gebührend melden, die in Sachen er 
forderlicdye Img. produeiren , un® 
fofort , das weitere gewärtigen mögen. 
— m, May 1778: 
333 der Geht 
Stadt Augsburg. 


—2* — 


rail Hit ah 
ey Dem g Aonas Röhrl in def 
— — ar Hanbr 
hung auf dem Korn iſt 
und gerecht Ahern —2 

und Eger; auerbronnen in ganj > bat 
monter, Spaa, Schwanaden Eeler und 
Bruzer⸗Waſſer. 

hann Grorg Buhmann, B 

—— Augsburg volfiänd . 


En Gedanken über zerfhiedeng 
— Be der Succeflion if 
Ehurfärften Marimilian 
ve Brida ed, und Güte, 
410 18. Stade 
NB, Weif nun — 5 
— mehrer — * ſchon hin e 
Anſta rden, * 
—— dem “ iR: ei 
um 36. fr. zu geben. 
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Pro. 135. Samſtag, den 6. Junii. 


Anno 1778. 
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Mit Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allerandvigfiem Privilegio. 
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Donauſtrohm, den 31. May. _ 

Der fo ruͤhmlich bekannte Herr Vater 
Bing hielt am ı7ten dieſes zu Wien in 
er Enaligen Jeſuiter⸗nun aber Kay: 
rl Roͤnigl. Hofiriegskanzten Kirche er 
e Rede, die ein Meiſterſtuͤck in ihrer 
fer iſt, und in aller’ Zuhörer Herzen 
rang. Dur ein paar Stellen davon : 
udlich, meine Herren, im welchen Zeit 
tuften, in welchen Umſtaͤnden leben 
ir gegenwärtig? Was follte ich Ahnen 
gen? Wir haben ihn gehört, den Don: 
er des Kriegs, der fchon eine geraume 
reit rollt 5 der — re 
ieht, flieht ſchon von unfern Gränzen, 
— I erst uns in 
er nahen Menfchenterwüftung ; alles 
Tin Bewegung, ungchenre Heere ſtehen 
hon gegen einander: Muth und Tas 
ferfeie, Erfahrung und Klugheit find 
der einander bewafnet. Und iſt die 
s alles , was uns zitternd nrachen fan? 
ich! an Der Spitze unferer Heere 
ehr Tofepb — Diefer Vater feiner 
nterthanen, diefer Verfechter der deut- 
ben Freyheit, diefer Rächer der belei- 
gten Rechte, Diefer befte, Diefer 
eliebrefte Monarch, forget ımer- 
Ädet für alled, iſt alleuthalben zuge: 
"r, und ſcheuet Feine Gefahr, wenn 
das Beſte der Dienfihen befördert. 
riefen Gegenftand unſerer Liebe und 
ewunderung, im dieſem Zuftande fein 
ben der kleinſten Gefahr ausgeſetzt 
iſſen. O! mad für eine lebhafte Un- 
he erhebt AH in unferer Bruft? was 
r ſchwere Bekuͤmmerniſſe draͤken un: 
e Seele7 RNach einer Aurufung an 
n heiligen‘ · Whann führe der Redner 
't: Sey alfo der Vertheidiger unferer 





* Graben, in dem fogenannten Schneid Haus. 


erſtrecken. 











Sache vor dem Throne Gottes; erhebe 
‚deine Stimme zu ihm, trag ihm unſere 
Bitten vor, um die Gewaltthätigkeiten 
und den Uebermuth im Zaum zu halten, 
das Ungewitter zu zerſtreuen, und den 
Frieden in unfern Grenzen herzuſtellen. 
IE es aber in denr Göttlichen Rath be- 
ſchloſſen, die Menfihen mit der Geißel 
des Kriegs zu züchtigen ; 0! fo befänf- 
tige nur bald den Zorn des Ewigen, 


- halt das feindliche Schwerd von deinem 


terfande , von unſern andern Laͤn— 
dern ab, aber vor allen, vor allen’ be— 
ſchuͤtze unſern gefrönten Menſchenfreund. 
Er iſt fein gleichguͤltiger Gegenſtand für 


Be Wann du ihn 


feiner treuen Soldaten daher ‚wandeln, 


und fe zum Streit und Sieg auffordern 
fiebft ; wenn er in die feindliche Glieder 
eindrimgt, und fie feine Rache fühlen 
laͤßt, wenn er den Tag der Ar eit, die 
Naht der Sorge für das Beſie feines 
Heeres anwendet; fen du ſein wohlthä- 
tiger Engel, fein Begleiter. Staͤrke 
feine Geſundheit, mache ber feine 


‚Schritte, verſcheuche jeve Gefahr von 


ihm, mache durch deine Fürbitte, daß 
der Tod und Schrecken vor ihm hergebe, 
der Sieg feinen Degen allezeit begleite, 
und die Ruhe feiner Völker, welche fein 
Augenmerk if, zuruͤckkehre ıc. 1c. 


Preußiſch Schlefien , den 20.Man. 


Noch immer ruͤſtet ſich unſer König 
fehr fkarf zum Kriege- Die Arniee ſteht 


» geöfterseheil® zwiſchen Silberberg, Reis 
chenbach, Frankenſtein und Camen, 


von welcher ſich die Vorvoſten bis Neiße 
In diefer Stadt iſt vor eini- 


sen Tagen viel Artillerie und Munition 
angekommen; alles diefes ſteht draußen 


bey der Fleinen Yernfalems Kirche, auf 
freyem Felde, in Bereitfchaft. Es wird 
Wache dabey gehalten.” Die zu diefer 
Artillerie gehörigen Staͤck⸗Knechte und 


Pferde find größrentheils im der Sriedes 


richsftadt einquartieret; und in Neiße 
wird gefpro.ben, daß erwähnse Artilies 
rie fuͤr ein beiondered Corps Preufifcher 
Truppen beſtimmet ſeye. 
fage der Fuhrleute, die von Breslau 
hier .durchpaßiren, find von Berlin, 


wie auch von Potsdam aus, bis nah 


Breslau täglich 200. Waͤgen mit Ger 
raͤthſchaften auf der Strage, welches 
alles zur Armee bey Silberberg gebracht 
wird. Die Preufifchen Hufaren reiten 
täglich 3. bis 4. mal bid an die Aujjers 


fie Graͤnze gegen die Kapferl, Geite , 


um Nachricht einzuholen, ob viel Kayſerl. 
Königl. Truppen gegen das Preufifche 
Gebiet im Anmarfch find. Gedachte 
reufifche Armee bey Silberberg zieht 
viele tiefe Gräben , wirft ftarfe Schan⸗ 
gen auf, und iſt täglich mit Verpalll⸗ 


fadirung befchAftiget. 


Aus Sachſen, den 27. May. 
Zum Dagazin in Torgau werden ar- 
geſchaft 100000. Wifpel Korn, 60054, 
Eentuer Heu, 6000. Schock Stroh. 
Zur Feldbeckerey 60000, Mauerjleine, 
und 4000. Klafter Brennholz. Ange— 
langt find dafelbft der Chef des Koͤnigl. 
Geld : Kriegs = Commiffariats , nebſt der 
Kanzeley, auch der Feld: Magazinde 
Eafle ; der Infpector der Preußtichen 
Tobacks⸗-Regie, nebſt 20000. Zentner 
Toback, au der Kriegs» Rath Fiſcher, 
General : Entrepreneur der Fourageskier 
ferungen in Sachſen. 
Lauſitz, den 17. Map. 
Bon der Schlefifhen Grenze gegen 
Landshut zu, meldet man folgendes : 


Wann wir von den dermaligen UÜmſtaͤn⸗ 


den nur das, was wir fehen und vor 
uns finden, erzählen und. nichts erdich- 
ten , noch übertreiben wollen, wie ed 
doch ſchon gefchehen ift, fo kan ich ges 
genmwärtig feine andere Meuigfeit berich⸗ 
ten : als daß wir Gottlob in unferer 
Gegend noch ganz ruhig find. Es ma⸗ 
chen und zwar die Leute fomohl von dem 
Kapferlichen ala Preußiſchen Vorpoſten 


Nah Aus: 


faft täglich Beſuche; allein fanım haben . 
fie dieſe oder jene Greiye erreicht, fe 


‚ehren fie rechtö oder links wieder um, 


gehen zu dem Commando, zu. welchem 
fie gehören, zuruͤck. So diel iſt For 
daß unfer König (von Preußen) vor 8. 
Tagen mit einer großen Macht fich vom 
Silberberg weggezogen und. den Marich 
nah Dberfchlejien “in die Gegend von 
Weidenau genommen hat. —— 
Meißen, den 26. May. - 

Zu Dresden ift geftern einiger Lerm 
geweſen, und ift eine nähere Vorruͤckung 
unferer Truppen gefchehen, weilen eine 
ziemliche Meige Eroaten an denen 
Grenzen ih haden fehen laſſen; es fol 
indefien nur eine ſtarke Recognoſcirung 
geweien ſeyn. Man will vor gewiß fas 
gen, daß die zur Armee des Prinzen 
Heinrichs gehörige Truppen, welche bey 
Halle, Defjau und der Gegend ftehen , 
den ıften Junii aufbrechen werden. 
Demjeiigen, was in den vorgeftrigen 

Blättern von einem in Deug, Coͤlln 

gegenüber , ſich ereignetem Unglück 

gemeldet worden, iſt noch folgendes 
beyzuſetzen. 

Der am möſten dieſes mit feiner Frau 
im Rhein bey Deus verungiücte Han: 
delsherr aus Zündorf heißt Daniel Ans 
dreas Boulle. Geine Fran ift eine ges 
bohrne Balle, aus Iſerlohn. Das 
traurige Schickfal diefes jungen Ehe— 
paars wird um fo mehr bedauert, da 
fie beyde wohl gebildet waren, und vor: 
trefliche Eigenfchaften der Seele batten, 
auch von alten ihren Bekannten gettebt 
und hochgefchägt wurden. 

Utrecht, den 29. Map. 

Briefe aus Dftende vom 2oſten diefes 
melden, daß ein Particnkier, welcher 
diefen Tag von Dünfirchen dafeldft an- 
gelangt, außgefagt, es fen ben feiner 
Adreife ein Befehl vom Franzoͤſiſchen 
Hofe zu Dinkitchen angefontmen, wel: 
her dahin laute, daß alle Schiffe und 
Güter der Engländer, welche im Dafigen 
Haven angehalten worden, confifcirt ers 
klaͤrt, und als ſolche verkauft werben 
ſollen. Erwehnter Particulier har hin⸗ 
zugefeßt,* daß diefer Befehl einen leb⸗ 
haften Eindruck zu Düntirchen gemadt 


babe, ‚indem man alle Hofnung dee - 


! 


—— 
rar — — 


Friedens aufzugeben; fcheine. 
Haag , den 26. May. 

Zu Seeenocf, einem Haven bey 
Stasgow, bat fi am zten Map 
Folgendes Ungluck jugeteagen: Man 
war mit der mann Des run 
Megiments, das. nad) Neu. ots 
fand beftimmt ift, befchäftigt ; eine 
Schalupp:, weiche. 35. M 

enommen hatte, murde Durch einen 
indſtoß Dergeftalt an eines. der 
Transportſch ffe geworfen, daß: fie 
umſchlug. Bon dem ganjen Des 
tafıhement wurden nur 15. gerettet, 
die übrigen zo. famen um; von Der 
Zahl dieſer Ung uͤckuchen war Lieutes 
nant Madas, ein Sohn des Oberni⸗ 


kieutnants Mackay in Holländifyen 
Dienften. 


Paris, den 25. Map. 

Die geheimnißvollen Borfehrungen des 
Minijteriums führen auf die Vermuthung 
daß doch endlich ein oͤffentlicher Bruch 
—* und ſolcher wicht ſehr ferne 
ſeyn daͤrfte. Von Breſt hat man daß 
die daſelbſt von Boſton angefommene 
Fregatte, die Empfindliche „welche von 
da nebſt 3. anderem Fregarten am zten 
Üvril abgefegelt war, die Ratification 
des Freundſchafts⸗ und Handlungs⸗ Tra⸗ 
ctates zwiſchen unſerer Crone und den 
vereinigten Staaten von America ‚au 
zugleich das Creditiv eines gevollmäch- 
tigten Minifterd von dem Congreſſe für 
den Dr. Franklin mitgebracht habe. 
Das Duplicat von dem Tractate brin- 
gen Die 3. Fregatten mit, die noch nicht 
eingelaufen find. Inzwiſchen verfüchert 
man ,. die Ratification fen ohne Ans: 
nahme, und mit dem Ynhalte des Tra- 
etated durchaus gleihförmig und der 
Congreß fahre in feinen Befinnungen fort, 
alles zu thun, was man hieſigen Orts 
immer verlangen koͤnnte. 

konden, den 23. May.. 

Verſchiedene Nachrichten aus Ame: 
ta kommen darinn überein, daf die 
Americaniſchen Armeen ‚täglich zahlrei⸗ 
cher werden, in der Abfiht, die Eng⸗ 


ann eins » 


laͤndiſchen Truppen dieſes Jahr gänzlich 
aus America zu verdrängen. Zu Bo 
fon haben die Americaner” io eine ans 
ſehnliche See⸗Macht, und fie ſchmei⸗ 
cheln ih, aaͤchſtens auch eine Franzd: 
Ride Auriliar = Flotte daſelbſt zu feben, 
Man will hier Nachricht haben, unfere 
Schiffe in den Spanifchen Häven bäk- 
ten Befehl erhalten, dieſelden in 7. 
Tagen zu verlaffen. Unſer⸗ Eaper von 
Jerſey find gegen die Sranzöffchen und 
Americanifhen Schiffe ungemein actis 
und glücklich. ie haben, im diefen 
Tagen wieder anfehnliche Brifen gemacht, 
Ein Theil der Flotte zu Portsmouth if 
nun auch unter Segel gegangen, Man 
ſiehet alfo bald wichtigen Nachrichten 
entgenen. , 

Aus. Flandern, den 25. May. 

Wie man aus Dünfirchen vernimmt, 
fo hat der dafige Eommandant , Fuͤrſt 
von Rebeq, 4. Regimenter Fuß: Volks 
und die Noaillſchen Dragoner unter ſei⸗ 
nen Befehlen. Der Dienſt geſchiehet 
mit der aͤuſſerſten Puͤnetlichkeit, eben 
als wann man in vollem Kriege ver- 
wickelt wre, und ein Meifterftreih von 
Seiten ver Engländer beſorgt wuͤrde. 
Die im Merz in Beichlag gelegten 7. 
Brittiſchen Schiffe liegen noch allda vor 
Anker. Gehr Häufig ME die Artilferie 
in Dünficchen , und noch vor einigen 
Tagen find 400. Stäcfe probirt worden. 
Wo alles dieſes hinaus will , gehet 
über unfern Bezirk, Gefchiehet es ver: 
theidigungsmeife, fo möchte ſolches wohl 
in das allzu behutfame einfhlagen. 
Ein Angriff ſcheint auch der Gegenitand 
nicht zu feyn ; fo mag es dann dahin 
abzielen, daß man unfere Nachbarn 
jenſeits der See etwas befahren zu laſ⸗ 
fen im Schilde führer. * 

Stockholm, den 16. Map. 

Unfere Na lonal⸗ Kleidung fängt 
an, allgemeinen Berfall zu gemin 
nen, Man fiehet den Nugen und die 
außerordentliche DWortheife ſchon 
übetzeugend ein, weiche das ganze 
Reich von Diefer heilfamen Werändes 
rung haben wird, welche den Rurus 
verſcheucht, und Ueberſiuß und Wohl⸗ 





ftand wieder zurückführen wird. 


Auch auffirhalb der hieſigen Reſiden; 
iſt dieſe National Tracht dereits eine 
geführt worden, und die obrlgkeitli⸗ 
hen Perſonen des Königreichs uns 
terlaffen nicht , dieſelbe ihren Unter⸗ 
gebenen anzuempfehlen. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Ein Parififher A:;t bat wider 
das Podagra folgendes Mittel mit 
gutem Eıifo/ge gebraucht: er nabın 
die Wurzel vom Keinen Flieder oder 
Attichvouigel (racined’hyeble ou de 
petit fureau, ) ſchnitt fie in Heine 
(Stücke, zetqueiſchte fie mit einem 
Summer , und ließ fie zwey Stun 
den mit MWeinhefen kocher. Zenn 
diefes erfaltet war, tauchte er Kein, 
wand birein, und este fie auf die 
podugrifchen Theile, Dich wiederhol⸗ 
te er Morgens und Abends. In vers 
fehledenen öffentlichen Anzeigen en 
pfiehft man, die Blaͤtter von den groſ⸗ 
fen Kletten auf dei Ieidenden Fu zu 
iegen. Man verwechſelt fie ale 


Stun den mit ftiſchen, und pflegt ſie 


auch aufrutrocknen; dann muͤſſen ſie 
aber zuvor in Waſſer einge weicht 
werden. Diefes Mittel foll die 
Schmerzen lindern und die Entzuͤn⸗ 
dung heben. Im Anfalle felbft wird 
von feibigem Gebrauch gemacht. 
Der Graf Rouffignac reiste zu 
feinem Regiment nach der Küfle von 
Bretagne, Auf dem Weg hörte er 
ein Gefchrey, er fprang mit 2. Pi⸗ 
ftofen und einem Degen aus der 
Ehaife, ttef auf das Gefchrey au, 
wo er 4. Reuter fand, die einen Mens 
ſchen anariffen ; er griff Diefetbe mit 
folder Wuih an, Daß er zween er» 
foß, und dem zten Den Degen 
durchs Her; bohrte, nachdem er fidy 
des gien mit feinem Poltillon bes 
mädhtigte, und ihn ins nächite Dorf 
führte; er verband hierauf Die Wun⸗ 
de des Unglücklichen, den er gerettet, 
umd fißte foichen mitin fine Chalſe. 






Aus Ungarn vom 8. Man, Aus | 
dem Bannat wid nemeldet, daß 
Mäuber ın dem Dorfe Petrilow den 
dafign a’talaudigen Prieſter, Nas 
mers Popa fo lang gebrannt und 
gepeiniget, bis fie von ibm 300. fl, 
erp eßten. Das war vieleicht fein 
ganzer ReichtLhum. Sie vermuthes 
ten aber noch etwas mebrer*; denn 
fie ſetz en ihre Peinigung fort, u d zu⸗ 
ietzt biateteı ſie ihn Ein harte Tod! 

AVERTISSEMENT. 

Sollte ein habiler Kupferftecher hiſtoriſch⸗ 
ind allegoriſcher Blatten nad) dein — 
italiaͤniſch oder franzoͤſiſchen Geſchmack, dei 
gleichen ein habiler Deflinateur Compoſi- 
teur, am liebſten ein Mann der alle Biefeg 
mit einander zu beftreiten ſich capable deuch⸗ 
te, Luft haben auf einige Jahre bey ber 
Rußiſch⸗Kayſerl. Acadrmie der Wiffenihaf 
ten fih als ein folder engagiren, fo fan 
derfelbe auf Birlangen,, nähere Auskunft der 
Eonditiomn halber erhalten. 

Jacob Stattmiller in Augsburg an der 
Eapuciner : Gaffe wohnhaft. 


Citation-Edidal, 


Vor ohngefehr39. Jahren hat fih Johann 
Rothmeher aus den Markt Kaltenbrunı 
Hiefrgen Oberamts gebüttig, won da fort, 
und in die Fremde beyeben ; und da wehrend 
dieſer Zeit von ſeinent Leben, Aufenthalt , 
und Umftänden nicht das geringfie zur ver: 
nehmen , noch ee! zu machen geweſen, 
wohl aber deſſen naͤchſte Anverwandte um 
Auehaͤndigung feines unfer Bormundfhaftl. 
Adıniniftration ſtehend, und auf ago, fl. 
ch erſireckend Aelterlichen Erbe gezemend 
nachaeincyet, als wird erfagtes Johann Roth⸗ 
meyer dergeſtalten ed’&t;lirer cirirt, und 
vorgeladen , Daß derſelbe oder deſſen rechts 
mäßge geibes » Erben binnen 6, Monaten, ale 
welche worden ıften , ten , Und Zten perems 
ptorifchen. Ternrimanberaumet erden , ver 
biefigen Dberamt mit gefaßter Nothdurft er: 
feinen, und den Erbantheil quo ftion. em⸗ 
pfaugen, midrigenfalts aber gerpärtigenfollen, 
daß befagte Erbſchaft unter Eingangs cr: 
wehnte Rotbmeyeriſche Anverwandte gegen 
Caution verabfolgen laſſen werde, 

Narkitein, den zten May 7778. 

Churfürftlichi$ Ober: uud Laudrichter 
Amt allda 
Johann Georg von Graſen 
fein, Land» Richier. 


— —  — 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


Neo. 136, Montag , den 8. Junii. Anno’ 1778. 


——— 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Bayfer, Majeſtaͤt allergndöigftem Privilegio, 


Vetlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannıen Schned : Dans. 


Donauſttom, den 2. Junii. 
Der bisher zwifchen des Kayfers 
und des Königs von Preuffen Ma 
jeſtaͤt Majeſtaͤt über den Gegenftand 
ihier bisherigen Kriegsrültungen uns 


miutelbar gepflogene Schriftwechfel 


U nunmehr aufgehoben feyn , doch 
* daß ſoicher unter den Ninſtern 
der beyden hoͤchſten Höfe noch fort» 
geführet werde, Dem Dernehmen 
nah mil Se. Könige, Majeſtaͤt in 
Schweden den auf die Beybejaftuug 


des Ruheſtandes in Deutſchland und 
pi ci der Deutſchen 
roetenden Mass 






Ay: verfaflung ? 
regeln beytritten. Auch erwartet 
man taͤglich eine gleiche Erklaͤtun 
von Seiten der Kronen Frankrei 
nd Rußland. 
Privatbriefen zufolge fol das von 
der Haupt Armee in Böhmen unter 
Commando des Heren Fuͤrſten von 
ei gegen Auffıg detaſchirte 
Eorps Beittinmt feyn, in Sachſen 
einzubrechen, fobald Die bey Halle 
ftehende König. Preußtichen Trup⸗ 
pen Mine machten durch B viatland 
in Bayern eizurucken. Dienähere 
uſammenziehung der Saͤchſiſchen 
ppen bey Pirna ſoll eben auch 
durch Die vermatheten Abſichten Des 
Lichtenſteinſche Corps veranlaßt 
word’n ſeyñ. 
Aus Sachſen, den 28. May. 
Nach den anhaltenden ſehr ſiarken 
Ariegsruͤſtungen der Hoͤſe von Wien, 
Berlin und Dresden zu urtheilen, iſt 


wenig Doffnung zu einer längern Dauer 
ber Ruhe vorhanden, fo fehr man fich 
auch beitändig fchmeichelt, daß die im 
Berlin angefangene gütlicde Unterhands 
lungen einen gluͤcklichen Ausfchlag haben, 
und den Ausbruch der Feindfeligteiten 
wehren moͤgten. Die Rriegsräftungen 

die allenthalben gemacht werden, erw 

den allgemeinen Schrecken. Man ers 
innert ſich nicht von dergleichen auſſer⸗ 
ordentlichen groſſen Vorbereitungen in 
Älteren Zeiten gehört zu haben, bie, 
wenn GDtt das Ungewitter nicht in 
Gnaden von unferm Vaterlande abiven= 


‚det, und einen der biutigiten, verderb⸗ 


lichſten und verbifterfign Kriege erwarten 


laſſen, mit denen Deutfchland jemat. 


noch heinagefu.ht worden if. Die Do- 
nau und Elbe find faft täglich mit Schif- 
fen bedeckt, welche denen Armeen Manns 
Schaft, Munition, Proviant ꝛc. in uns 
glaublicher Menge zuführen, In Sachs 
fen denkt ih Niemand folche Kriegsrä- 
ſtungen. So vollzaͤhlig auch alle Regi⸗ 
menter ſchon ſind, ſo wird doch noch 
immer geworben, und ausgehoben, und 
ein neues Corps um das andere errichtet. 
Die beyderſeitige Armeen in Boͤhmen 
undSchlefieu ſollen ſich etwas näher gegen 
einander am die Grinzen gezogen haben. 
Dresden , den 28. Way. 

Unter beftändigen Verficherungen fort: 
währender Ruhe und Friedens, werden 
allhier die fürchterlichtten Vorkehrungen 
gemaht. In und um Dresden, in 
einem Diftrict von 8. Meilen, vorzüg: 
lich an der Elbe, wimmelt alles von 
Menſchen, Wigen, Artillerie und Pfer⸗ 
ven. Es wird ein erflaunend groffes 
Magazin errichtet, ja der Vorrath, der bes 
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reits in allen Städten und Dörfern laͤngſt 
an der Elbe liegt, int nicht zu befhreiben, 
und noch taͤglich wird auf verfchiedenen, 
hundert Wagen Haber, Heuund Stroh 
zugefahren. Im vergangenen traurigen 
K.ieg famen die Lieferungen mit dieſen 
in seine Vergleihung , denn Armeen 
don 100200. Daun muͤſſen den bereits 
vorhandenen Vorrath in Yahr und Tag 
nicht auſzehren können, Die Saͤchſiſche 
Armee iſt in fo vortreflichen Umſtaͤnden, 
als fie in diefem Jahrhundert gewiß 
nicht geweſen iſt; fihöne Leute, Pferde 
und ihre Fertigkeit im Exerciren findet 
allgemeinen Beyfall; turz, alles, was 
darzu gehört, ſowohl an Artillerie und 
Fuhrweſen ift im Ueberfluß , neu und 
ſchoͤn. Man fagt jest öffentlich, daß 
Se. Churfuͤrſtl. Durchl. die Parthen des 
Königs von Preuffen ergreiffen würden, 
wenn ja der Krieg mit Defterreich aus» 
brechen follte. Dagganze Land ift Prenf 
ſiſch gefinnet, und Bürger und Bauern 
bringen ihre Lieferungen. mit Freuden bar. 
Alle Nachrichten , welche die öffentlichen 

- Blätter vor einiger Zeit von Neutralicät 
und dergleichen meldeten, waren erdichtet. 
Haag, b.n 28. May 
Der berühmte Doctor Franklin 
bat Dem Herrn Gtoßpenfionartus 
der Provinz Holand einen Brief ger 


ſchrieben, in weichem er im Namen 


des Congreſſes die Propoſition macht, 
einen ‚gleichen Freundſchafts + und 
Eommercten» Tractat mit Holland 
zu ſchlieſſen, wie mit Frankreich bes 
fchehen; der Herr von Bleyswik hat 
diefen Brief Ihro Hochmögenden 
fegtern Samftag vorgelegt , aber 


man zweifelt fehr das Holland ſich 


mit Amerıca auf dieſe Art einlaffen 
werde, da feine mit England haben⸗ 
de Tractaten, folches nicht wohl 
geftatten würden. 

DBenedig, den 20. May. 

In der Gegend der Gtaͤnzfeſtung 
Choczym vermehren fi) die Muſel⸗ 
männer mit Macht. Man zählet Der 
ren dafetbit ſchon tiber 40. taufend, 
Kaminieck hingegen iſt von Rußi⸗ 


ganzen Ladung ſcheuterte. 


ſcher Belatzung fo er ibloͤſet, daß Diefe 


Feſtung bey aubeendem Kriege amı 
ernen ee Reset, Don obigen 


vl) Aetejan 
Tuͤrken uͤberrum eft zu werden, 
Kom, den 24. May. 

Den ıften des inſtehenden Brachnto⸗ 
nats wird unfehlbar ein Päbftl. Conſi⸗ 
ftorium gehaften, und darinn dem zu= 
verläßigen Vernehmen nach die nun ſchon 
zivey Jahre lang verfchobene groſſe Car⸗ 
dinalsbefoͤrderung zu Gunften der hoͤch⸗ 
fin Höfe ohne allen fernern Anſtand 
vollzogen werden: Der König. Franzöͤ— 
fiihe Hof foll durch feinen Großboth— 
fchafter fehr ftarf darauf dringen ; ver— 
muthlich wegen feinem Großalmoſenier, 
dem Prinzen Ludwig von Rohan, dem 
der. Cardinalshut von Gr. Polnifhen 
Majeftät befchieden ift, und dem daran 
gelegen ſeyn mag, bey der nÄchftfünf- 
tigen ‚Berfammlung der. Franzöfifchen 
Geiſtlichkeit in diefer neuen Würde zu 
erfcheinen. Unſer Herr Statthalter Cor= 
naro, ein Venetinner von Geburt, darf 
fh zu einer gleichen Erhebung gefaßt 
wachen, als wozu ihn Ge. Deiligkeis __ 
fchen längft auserfehen haben ‚ wie nicht 
weniger die beyden Prälaten Herr Ghi— 
kim , Seeretär. der Confulta, und Herr 
Guidi , Commandeur des heiligen Geift: 
Spital in Safia. Erſterer hat ſich 
durch verfchiedene Nuntiaturen, welhe 
ihm übertragen gewefen , ſchon verdiente 
gemacht ; letzterer it aus Ceſena, der 
Paterftadt Sr. Päblichen Heiligfeit ge 
bürtig. Bor einigen Tagen gieng an 
der KRüfte des Kirchenftaats ein Franzoͤ⸗ 
fifches Kauffartheyſchiff zu Grund. Der 
Capitain allein ift an diefem Unglück 
GOchulid. Denn er wollte bey einem 
Sturm mit aller Gewalt-und Trog aller 
Warnung in den Haven von Anzo (if 
das alte Antium) einlaufen, Ein bef 
tiger Windftoß aber warf das Schiff 
gegen dad Gemäuer, daß es mit der 
Mur die 
Schiffleute, nebft 22. Neifenden, haben 
fich retten können. Unter den Waaren 
iſt ein Käftchen mit Edelgefteinen von 
groſſem Werth, einem Schweizer zu⸗ 
ftändig , der fie bier, verhaudein woͤlite, 
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untergegangen. Er bat ſich deswegen 
aus Berzmeiflung in die See geſtuͤrzet, 
it aber von feinen Cammeraden wieder 
herauogezegea und gerettet worden. 
Genua, den 19. ap. 
Unfere Briefe aus Liſabon ‚melden, 
daß im dafigen Haven aus den portus 
gieſiſchen Befigungen-in Indien, außer 
verfchiedenen reichen Waaren, 25000 
Kiſten Zucker und ein noch groͤſſerer Vor⸗ 
rath von Caffee gluͤcklich angekommen. 
Dieſe Waaren ſind aus der Urſache itzo 
in fo großer Menge eingetroffen, weil 
man fie in den dortigen portugiefifchen 
Beſitzungen zurücd behalten, und nicht 
eher nach Europa abgefertiget hat, bis 
die zwifchen Spanien und Portugall in 
America entiiandenen Irrungen durch 
den neulich gefchloffenen Frieden beyge⸗ 
keget waren. Durch die glückliche An⸗ 
kunft dieſer Waaren find die Preifevom 
Zucer und Caffee fehr gefallen, umd 
werden nun auch an andern Orten bers 
untergehen. y 
Parid, den 28. May. 
Die Höflichkeit mit welcher wir Engs 
Kand behandelt haben ‚, wird uns vielleicht 
nur deſto mehr Arbeit und Mühe vers 
urfachen , daffelbe einzuſchraͤnken. Der 
Admiral Keppel ift mit einer Flötte aus⸗ 
gelauffen, die des Grafens d' Ejtaing 
aufzufuchen. Diefer Admiral iſt den ır., 
dieſes anf der Höhe von Larthagena ges 
fehen worden, dagegen iſt nun auch der 
Herr du Chaffaut mit ı7. Schiffen und 
6. Fregatten ausgelauffen ; man glaubt 
den gleichen Weg zu nehmen, welchen 
der Graf d' Eſtaing gefegelt iſt. Go 
fangt die Sache an ernſthaft zu werden, 
und es ift aller Anfchein , daß ehe ein 
Monat verfireicht, der Krieg in Form 
wird) declarirt , oder eine See » Schlacht 
gehaiten werden , welche einer folchen 
Decdaration ihre. Stelle vertreten wird. 
In Deutſchland ſteht es nicht fo gut 
um den Frieden, als man noch letzter 
Ordinari glaubte; die Armeen ſind in 
Gegenwart ; die Monarchen wechſeln 
Briefe ; man beobachtet ſich; Defterreich 
Fr fich der meiften Paͤſſe in Bayern be: 
mächtigt, und foll fehr vortheilhaft po= 
Wire ſeyn, und ſo befürchtet man immer 
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einen Vorfail der zu einigen blutigen 


Auftritten Anlaß geben, und einen lan⸗ 


ge daurenden Krieg ſtatt einem Vergleich 
bewuͤrken koͤnnte. 
konden, den 22. May. 

Dorgeitern verließ ein Theil der Koͤ⸗ 
nig‘. Flotte den Haven zn Portsmouth, 
und legte ſich unterwärts auf die St. 
Helenen-Rhede; geſtern folgten noch 
mehrere Schiffedahin nach. Eine Stun: 
de darauf gieng diefes Geſchwader unter 
Ceegel. Abends kurz vor Abgang der 
Poſt war ed fchon ganz aus dem Ge: 
fichte verlohren. Es beftehet dus 11. 
Schiffen, jeded von 74. Cauonen, und 
bey Plymouth wird noch das 12. deg 
Viceadmirals Byron, als’ Oberbefehls⸗ 
habers, von 90. Canonen dazu ſtoſſen. 
Der Contreadiniral Parker und der Kom: 
modor Evans befinden fich auch bey die: 
fer Flotte. Am naͤmlichen Tage fuhr 
der Contreadmiral Yarrington ab, um 


‚den Admiral Young zu Antigoa abzus 


fdfen ; und dann der Biceadmiral Mon 
tagu mit feinen Schiffen nach Terra 
Nova. Alle Kriegsihiffe, welche zu 
Portsmouth zurück geblieben find, ſtehen 
unter der Anführung des Admirals Kep⸗ 
pel. Die Viceadmiraͤle Harland und 
Palliſer find in den Canal befehliget. 


Herr Keppel hat das Admiralsfchiff Vi: 


ctoria von 190.’ Tenonen beitienem, das 
ſchon fo viele Seezuͤge mitgemacht hat, 
und feiner ungeheuren Gröffe ungeach⸗ 
tet dennoch ungemein leicht fegelt. 
Madrid , den 10. Man. 
Die mit Süd = America eingeführte 
freye Handlung ift wirflich zu einer Auf: 
nahme gediehen, die mit der Erwartung 
ded groffen Mannes, Dom Galvez, 


Minifterd von Indien, vollfoımmen eine 


flimmet. Aus den ig dem Amte von 


Indien ausgefertigten Frey - Briefen er: 


hellet, daß in den 12. zu diefer Hand⸗ 
lung erklärten Frey» Daven des König: 
reichs fchon über 300. Schiffe nach 
America fpedirt werden. Fällt der Bor: 
heil diefer eriten. Speditionen nun ein 
wenig erträglich aus , fo wird die Spa- 
nische Monarchie die vortreflichiten Wir: 
kungen der Nacheiferung , welche natür- 
licherweife daraus aufkaimen müren / 





‚ren angeftelft. 


gehabte H 


unverzüglich prüfen. Auf einer andern 
Eeite war es leider herkommlich, daß 
man die Eingebohrnen des Landes in 


 Ehp- America von den daſigen Briepbe 
Yımtern ausſchloß; der König Hat aber . 


ſolches weislich abgeftellt , und unter: 
fchiedtiche Americaner bey der Infantes 
rie in dem dafigen Welttheile zu Officie⸗ 
Man muß ed den Vor: 
wendungen befagten Minifterd verdans 
fen, daß folche Luft zum Kriegsdienſte 


"unter ihnen regedgeworden iſt. 


Brüffer, den +1. May. 

Ein von Wien gejtern eingetroffer 
ner Courier benimmt unferer Nieder 
laͤndiſchen Minnihaft alle bisher 
nung, in ihren hiefigen 
Standquartieren zu verbleiben. Dies 
fes Corps welches nad Straubing 
noch vor Eude diefed Monats zum 
Aufbruch beordert, wird auch weit 

ärfer als man anfänglich glaubte, 

s zu Mecheln noch befindfiche 
Artdge'hüs muß auch mit fort, 
Frankfurt, -den 30. Map. 


Denen bier verfammrelten Ständen 


des Obdeirheiniſchen Eranfes.it Die 
Anzeige geſchehen, Daß sooo. Mann 
Deiterreicher, melhe aus den Nies 
derlauder kommen, bey Speyer über 
den Rhein geben werden, damit bon 
aefsmimten Ständen des Eranfes 
nicht allein Die Marſchroute beforgt, 
fondern auch Die Gegend, wo ſolche 
Truppen paß ren, mit hinlänglicher 
Zourage verſehen werde. 

Boehl, den 2. Jun. 

Der heutige Tag mar und merkwür⸗ 
dig, ein Tag der Erbauung und des 
Vergnuͤgens. Die Catholiſche Geiſtlich⸗ 
keit des Deidesheimer Landcapituls hielt 
heut in hieſiger Kirche ihre Synodal⸗ 
verfannninng , nach deren Endigung der 
diefige Herr Pfarrer, Andreas Erhart, 
das funfzigjährige Jubelfeſt feines Prie⸗ 
fterthume fenerte. Mührend für jeder 
mann war es, einem ehrwuͤrdigen 78. 


jährigen Greis, Legleitet von einer zahle \ 


zeichen Geiſtlichkeit, worunter einige von 
eben dieſem Jubelfeſte nicht weit mebr 
eixtfernet find , mit der Munterfeit eines 
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Juͤnglings dem Altare ſich nähern zu 
fehen, um daſelbſt bey.einer angeneh⸗ 
men von dem Neuftadter Chor aufge: 
führten Muſik, unter Paucken » und 
Trompetenfhall, mit innigfter Empfin- 
dung feine -feyerliche Dankfagung abzu⸗ 
fegen. Die vorfihtige Anordnung des 
Fuͤrſtlich- Bifhöflih Speyerifchen wirk⸗ 
lichen geiftlihen Rathes und Landde 


chants, Herrn Ignatius, verfchafte die: 


ſem Fefte alle jene Feyerlichfeit , die def- 
fen Seltenheit erforderte. Die Gegen: 
wart anfehnlicher Gäfte von Maynz, 
Mannheim, Speyer, Reufadt und 
Deidesheim machte die Verſammlung 
altazend. Liebe und Hochfhägung ge- 
gen den gutthätigen und verbienftoolen 
Prieſter befeelten feine Pfarrfinder ; die 
benachbarten vereinigten ihre Gluͤckwuͤn⸗ 
ſche mit denfelben , und alle nahmen 
Theil an dem Vergnügen des ehrwuͤr— 
digen Greifen. Die Heiligfeit der Hand 


Aung felbft, Ordnung und Anſtand, 


vorzüglich aber die von dem Churpfaͤl⸗ 
ziſchen geiſtlichen Rathe und Pfarrer zu 
Maudach, Heren Bermardi, mwohlabges 
faßte und der Feyerlichteit beit auger. 
nieſſene Rede erweckten in den Herzen 
der Anweſenden die tiefiten Empfinduns. 
gen eine wahrhaft chriſtlichen Aufer⸗ 
dauung. Diele vergoffen Freudenthräs 
nen, und niemand war, der niht ges 
rühret und hoͤchſt vergnuͤgt wieder nach 
Hauß Fehrete. 
Dillingen , den 23. May. 

Geftern frühe morgens genen bald 3. 
Uhr verfpärte man bier eine ftarfe Erd⸗ 
erfhätterung. Anfangs rollte etwas’ 
wie Domter von ferne, und gleich dar⸗ 
anf zitterten alte Theile des Hauſes. 
Kaum hatte ich Zeit, daran zu geden⸗ 
fen , daß die Erde bebe, fo erfolgte 
ſchon ein überzeugender Stoß, und das 
ganze Hanf -fieng an zu fchwanfen. 
Ich ſprang aus dem Bette, bad mit 
mir erfchättert ward, griff nach meinem 
Rod, und indefien folgte ein dritter 
Stoß, der ſchwaͤcher als der zweyte und 
ftärfer als der erite war. - Die Luft war 
heiter , nur leichte Wolken hatten fh 
über den blauen Himmel gezogen, und 
bleiche Sterne funfelten durch und 


durch. 


/ 
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Wien, den 3. Jun. 
Ar dem Bau des Lazareths zu Preß⸗ 
burg, zu welchem Ihre Kayſerl. 
Einige Apoſtol. Majeſtaͤt angezeigter⸗ 
maſſen eine namhafte Summe zu: ſchen⸗ 
fen geruheten, wird..bereitd Hand ans 
gelegt. Den Grabung der Grundfeſten 
hat man dieſer Tagen neben einigen Tod⸗ 
tengebeinen 45. Stuͤck Ducaten gefun⸗ 
den. 4. davon ſind venetianiſche Ze⸗ 
chinen, einer euthaͤlt das Gepraͤge des 
ungariſchen Königs Ludwig des er 
die übrigen 3. aber des Königs ige 
mund. Alle waren, mit einem fülbernen 
Rande ‚ vermuthlic,.. 


io aberbaren Endzwecke —— und 


lagen beyſammen. Dieſer Schatz iſt im 
Namen der Armen hoͤhern Orts anges 
geben worden, und kommt auch. deu 
Yazarerh zu gute. Den 206ſten vorigen 

Monats hatte Ratichdorf, welches feiner 
vnrtcefiisheir Weine wegen befannt - ges 
nug iſt, das Unglück, durch eine Feu⸗ 
rsbrunft etlih und 50. Haͤuſer zu vers 
fieren.: Auͤs Efafig gehet die Nahe 
richt ein, daß die Vorftidte und Mayr: 
böfe dafelbft ein gleiches Schickſal gehabt 
baden. Die Univerficät zu Dfen erweckt 
ven den Ausländern Immer mehr Auf⸗ 
nerffamteit, welches die verfihiedenen 

Zeſuche won renden befonders beſtaͤt⸗ 
igen. Aus England kamen vorige Wo—⸗ 
he Lord Bowdler ſammt den Eskieren 
Nanners und Wraxal allda an, um 
owohl die Gegend die Univerſit ͤt, ale 
adere Mestiwirbigfeiten und Mterthuͤ⸗ 
rer dieſer Koͤnigl. Freyſtadt im Augen⸗ 
bein in nehmen Seine Hochwaͤrden 
ber aͤhmte Hiſtoriograph nnd Niblios 
ekar P. Pray zeigte denenſelben Die. 





ſt auf dem obern 
4 Du 


Einrichtung der netten Univerfitätsbibfios 


thef, woräber fie in die vollkommenſte 


Zufriebeinheit - verfegt wurden. Bey naͤ⸗ 
herer Befichtiguing ber Bücher und Hand⸗ 
ag t, fagte Lord Bordler unter ans 
Si prima Iüdu'a talis eft, quid in 
mertdfe fiee? re Herr“ Bib: i 
farius führte odann 
mer, und wies ihnen rin S 
lenſammlung von ungariſchen Konigen, 
über welche ſich dieſe gelehrte Reiſende 
überaus verionnderten , und die Benni: 


hungen des Herren Cigenepäuner aus⸗ 


nehmend derehrieh, Se. Hochwuͤrden 


Piller 6 nei huen 
Ak ats hei Verga ige Be 


zeigung . der. Cheirdm Ardig tin Städen 
der Naturalienkamnier-, wodurd die Er⸗ 
waͤrtung diefer Hohen Gelehrten nach 
eigenein Geſtaͤndniſſe aufs nene über, &% 
maſſen befriediget wurde. Alle drey res 
deten das Latein mit ſonderbarer Fer⸗ 
tigkeit, und Eskier Wraxal hat ſich der 


gelehrten Welt ſchon im verſchiedenen 
aetgune 


Werke gezeigt, Re ruͤhmlich 
gemacht. 

Aus Trieſt find 170. Rekruten nach 
ihrem Beſtimmungs = Ort abgeführt wor⸗ 
den, Auf diefem up Platze ift die 
Nachricht eingelaufen, daß 7. Franzoͤſi 
ſche Kauffahrthey - Schiffe aus Martini⸗ 
que, und Gt. Dominque zu Marſeille 
eingetroffen ſeyen. Man hat durch ſie 
erfahren, daß ſchon am 27. April die. 
Flotte von Touion Maqhorca erbeicht, 
und mit günftigem Winde ihre Fahrt 
nach der Meekenge von Gibraltar fort⸗ 


geſetzt 
mz, den 30. Mah. 
Die uud —E— Bug Rage 
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ſerl. Königt. Truppen koͤnnen den patrid⸗ 


tifchen Eifer wer. Defterreicher nad bie 
gute Aufnahme, , die ſie daſeloſt fanden, 
nicht genug raͤhmen, noch ſich beyiere 
Quartiere wuͤnſchen, als fie durchaus 
in Oeſterreich hatten. Wir wollen ku: 
ter vielen andern nur einer einzigen Ber 
gedenheit erwähnen. Als Die aus Ita⸗ 
lien Fommenden Örenadierd fich any der 
Donau ausfchiffeen und an das Raud 
traten, um ihren Marfch weiterfort: 
zuſetzen, reichten ihnen. die Bauern 
in dem erſten Dorfe haufig Wein, ohne 
einen Kreuzer fär.deijen Bezaylnııg an: 
zunehmen, Unter andern fand fih ein 
Dauer, der den Örenabieren einen Wein⸗ 
krug von mehr als 10. Kannen Darreichz 
te und dabey fagte: Hier Jiebe Herren, 
nehmt, trinfs, und macht für mich doch 


‘auch ein paar Schüffe, weil ich alter 


Kerl nicht mehr ‚vermögend bin, „dag 
nämliche für den Kayfer zu chun, Die 
Grenadiers hörten die Ermunterung nit 
Freuden an, tranfen fleißig einander zu 
und fagten: Sa, alter DBater, nicht 
nur ein paar Schäfe, hondern unſere 


ganze Patrontaſche follen für dem Kayfer > fi 


und für euch, weil ihr nun einmal zu 
Hauſe bleiben muͤſſet; verwendet 
deu. Der alte Mann freute ſich Dar: 
über von Herzen; ja er'bat die Greha- 


diers, fie möchten doch den Krug etivag 


hurtiger herumgehen laſſen, um felbigen 


bald wieder aufs neue füllen zu Fönnen, 


Was follten die Grenadierd tun? Sie 
tranfen wacker darauf, und der Bauer 


füllte den Krug mit größter Freude zum 


drittenmale. Daß war doch einmal viel 
Eifer,, dem der Alte zur Erquickung der 
Martisföhne zu Tage legte. \ | 
Den Defterreichtichen Herzen Praͤla⸗ 
ten foll auferlegt worden feyn, Wein 
um einen gejegten Preiß zur Armee zu 
ſchicken, für diefelbe find aus Steuer: 
mark, Kärnthen und Krain 700, Staͤck 
hr: Pferde zu Wien eingetroffen, Die 
ragthiere, die bey jedem Negimente zu 
Hortbringung der Zelten möthig find, 
find ſchon ſaͤmmtlich bey der Armee. 
E8 werden fleißig Spione eingefangen, 
wovon fchon 2. zu Brandeis gebangen 
worden find, Es kommen auch haͤufige 


Deſerteur aus 


dem gegenſeitigen 
heruͤber; doch weigen Herre 


it befohlea, Daß: Eeime 


Preuſiſche kandeskinder fur den Kayſerl. 


Dienſt ange nommen Hndern nach Ko 
nigingraͤßz, Jarlmirtſ h oder ſonſt, m» 
ſtart geſchanzt wird, geſandt, und dort 
für Tagelohn gebtaucht Werden ſollen 
Ollnutz, den zo Man, =“. 
Seit dieſer Woche führe man bier 
Schanzkörbe, Fafhinen.und Cauo⸗ 
nen in Menge auf, und alle bielige 
Seitungswerke werden mit den letz ⸗ 
teen teichlich verſehen. Die dajige 
Garnıfon it noch mit 4 Bataillons 
verjtärket worden. —X* 
- Böhmen, den 24. May. : ; 
Es hat feine Richtigkeit, daß der 
Herr Praͤlat in Gruͤſſau Befehl von dem 
König in Preußen erhalten, 12000, 
Baͤume zur Verpallifadirung der Seflung 
Schweidnig zu liefern. Es zwar 
wahr, daß die Gruͤſſauer 
ſchoͤne Waldungen befiget. Allein 12000, 
Stämme auf einmal auszubauen , if 
fo ein Umſtand für den Wald, Daß er. 
Abigen ungemein heil machen 


reiche Armee, die vielleicht niemaks - in 
dieſem Sande ein 
Es gcht aber dadey fo ruhig und ſtille 
zu, als wenn alles in einem Regimente 
beſtuͤnde, das man allenthalben uͤberſe⸗ 

ben fan. Man hört nichts von der: 
mindeſten Ausſchweifung; und unge⸗ 
achtet noch alles cantonirt, ſo vertraͤgt 
ſich doch das 
mann ſo gut, 
als wenn all 


fo friedlich zufammen, 


den 31. Man 


Der Generälliensenant "son Möllene . 
dorf geht Morgen von. hier ab, ohne ) 


Zweifel um das Commando über das 
mebterwähnte Corps zu übernehmen. 


Ein Jaͤger if heute früh vom Minifterio- .. 


an den König abgefertigt worden ‚und 
ein in diefen Tagen eingetroffener Jäger 
Fol von Sr. Majeſtaͤt den Befehl mit⸗ 


gebracht haben, ſich auf die wächfte. Dr«- 
dre marſchfertig zu Halten. . Rach-deg- 


Hersfihaft » 


Landesfürft gehabt, - 


Militair und der Lands. 


aus einer Familie bes! 
ftünde. , > „#4 ar 
Aus dem Brandenburgifchen;,; Be 


Ben uns ſteht gegenwärtig eine fo zahl: u 





dermäligen Lage der Sachen wird bie 
bereits fo lange geloderte und faſt ſchwer 
f mwe nun bald, 


and zwar aulem Auſcheiue nach, ‚zu einen 
e heftigen Ausbruche kommen nud die 
tigfeten werden aur durch das 


= beißt anc De De an das die 
ige Berlinifhe Garnifon den ten oder 
Käupftens Sten künftigen Monats auf 
brechen werde, Fin Dfficier von ber 
Garde, welcher vor reinigen Tagen als 
Eourier durch Mittenwalde gegangen iſt, 
fol bereits die Marſchroute von des Prin⸗ 
jen Heinrichs Armee bey fich gehabt haben. 
Berlin, den 26. May. 

Dee Graf von Wachtmeiſter und Die 
Herren von Lagerkrantz, von Treitrupf, 
son Brand und von Brock, ſaͤmmtliche 
Mfficiers An Koͤnigl. Schwediſchen Dien⸗ 
fien ‚find von Stockholm hier ange: 
fomimen , And folfen, den Vernehmen 
nach, fich zur Armee des Königs begeben. 

Eaden, den 19. Map. 

Geſtern begehrte Herr Gong Sarille 
die zwepte Verlefang der Bill zur Er 
t: der Earholifden. . Derr Am 
Bier Hand auf ſorach bandign für die 
—— man möhte ei⸗ 

e uß miedeifigen, der das pein, 
Ude Seſchhuch anter ſuchte, und alle 
Gefege oder Clauſuin auffegte, die zu 
widerrufen wären; font wärde nichts 
rectes zu Stande kommen. Weil nun 
die Unternehmiug wichtig wäre, und 
weit mehr Zeit erforderte, als dieſes 
Jahr Übrin Hliebe , fo gienge feine Meyı 
mung dabim, dag man die Sache auf 
Fünftige Cigung verlegte. Er hätte äbrts 
BenE noch cin und anderes wegen dieſer 
DO depzuteingen ; er ſey a2war nicht das 
Degen, dag Die Röom ſch Cashaficchen 


* 






ihre lirfiichen Güteran ihre Erben b-ächı' 


den ; altem, ihnen 41 erfauben, doß fie 
dir fon —*— Vermögen erwei, 

‚ mißbilige er, und ſehe da⸗ 
dep eine offenhare Gefahr. * 


„Was mic angeber, ſchrie Herr Turı 
* ng, ich verabſchene Die barbarifche 
—— die den aus den Händen 
(ie frey Hervorgefommenen Men: 
Meinen Gclavenfland verfegt, 


1 
a — 


macht werden koͤnnen. 


Greulich iſt es, daß die Religion immer 
daß Werkjeng geworden ſey, um bad 
me ſchliche Geflecht in Bände zu legen. 
Laßt und Europa ein ſchoͤnes Bey ptel 
gebeu, daß ohne Unterſchled von Catho⸗ 
Usher und Vrosefianten jeder Euglande⸗ 
ſche Bürger feinen Mirbüirgern gleich fen, 
und eim geheiligtes Geſetz unter und das 
Mei des allgemeinen Duldens einuh / 
re... Ah! erröchen wir mist, fo 
fange gejaudert zu haben! Die Eatboki; 
ſchen, weile unter und leben, find hoͤf⸗ 
liche und anmmbtoolle Bürger. Sie 
eben meiſtens auf ihren Gütern, die fie 
glüflih anbauen. Ans bereichern fie 
mie dem VBroduck ihres Fleißes; fie thuu 
mehr; säglich geben fie mus Benfpiele 
einer aränzenlo'en Menfcheniiche. Was 
um fie herum wohnet, Lebt von ven 
Früchten diefer Liebe; empfinden Die . 
Großmuͤthigkeit ifrer Grundfige. < Fhre 
Menſchlichkeit verdrängt das Elend nicht 
nur allein aus den Orten ihrer Wohn⸗ 
lätte , fondern and ihren erilegenen Ge⸗ 
genden. Kurz, die Roͤmiſch Catheli⸗ 
fben find vortrefliche Chriſten, vortref⸗ 
liche Bürger, mas können wir mehe 
feon. 0. Diele Mede wmarchte eine 
fo fiarfe Empfindung rege, dab Here 
Turner mir einem einmütbigen Geſchrey, 
fo u Gunſten der Frage ſich erhob, mm 
terbrochen wurde. Der Redner machte 
fih den Umſtand diefer edien Entjücung 
zu Nutze, und fragte, ob die ate Ben 
leſung der Bill vor fi geben ſonte. Die 
Frage wurde mit gleicher Einmuͤthigkeit 
bejabet, und die ate Derkfang vorge 
nommen. 

Livorno, den 23. Man. 

Briefe aus Gibraltar melden, daß der 
dafige Gouverneur auf Befehl ded Eng: 
ländifchen Hofs den dortigen Einwoh: 
nern den Eid der Treue aufs nene ab— 
genommen habe, inden der Krieg zwi—⸗ 
ſchen England und den Bourboniſchen 
Mächten feinem Ausbruch fehr nahe zu 
ſeyn fcheinet. Auch find die Lebensmit- 
tel in Gibraltar ſchon fehr theuer. 

Genua, ben 26. Man. 

Beym Abgang des gewähnlihen Cou⸗ 
rierd von Cadix hat manı dafelbit noch 
vernommen, Daß im dieſem Augenblick 














eine Sramöfe Kriegs⸗ — 
welche von der Flotte des Admirals von 
Eftaing detafhiret worden, in dortigen 
Haven angekommen, mit Depeſchen an 
den Commandauten der allda- jegeltertig 
—— Flotte. Mit. der 
nächsten Pot aus Spanien werben wir 
nun hören, e die Spanifihe Flotte ich 
mit erwehnter auzoͤſiſchen Flotte wirk⸗ 
kb vereiniget 
Kurigefaßte Nadeisı 
Am sten Diefes Abends nah 7. 
Ude, find 12. mit Eanonen, Ars 
tileriiten, Kriegsneräthe und Pfer⸗ 
den, beladne Floͤſſe fo aus den 
Nied.ılonden gekommen, auf der 
u, Rıgensburg vorbey paſſitet. 
Sie landeten an dem ——— 
SGties, allwo fie. die Nacht di 
verblieben, am bten Morges omg 
die weitere Fahrt, ‚wie es heißt, Über 
Siraudinq nach Lim ſortgeſetzt haben. 
— des Rro. abgetheilten Vus ⸗ 
juzes and dem Admutalitärz Megifier 
von Frankreich, 

- Wetche Fruͤchte wird die weiſe Vorſt ht 
unferer Koͤnige hervorbringen, wenn Un: 
sejtätnunm ,' Gunſt, und Staͤrke Die Acht⸗ 
ſamkeit der Miniſter zum Nachthede des 
Staates und der Schiffarth hintergehen. 
Dit Schmerz betrachten wir im unſe⸗ 
ven Tagen den Haden zu —*—* diefer 
berühmten State, welche fih eben fo 
ſehr durch die Treue ihrer Einwohner 
gegen ihre Fuͤrſten, als durch ihre Hand⸗ 
iamg audgejeichner hat. DieferSchläfel 


zu Fraukreich wird aufhören, eine Sen: 


Aade zu fen. Dieſe für unter Seewefen 
Wo nügliche Nhede,, die mam mit gerim 
gen nfoften zu einem fiheren Vorc fär 


die Schiffe ded Königd in der Mare: 


machen Könnte, wird eheſtens unwider 
dringlich zernichtet werden, woferm ihre 
Ach tſamkeit, meine Deren, und ihre 
Weisheit nicht ſchleumgſt zu Huͤlfe kom 
nm ie find es dem Undenfen ber 
vorigen Könige, der Sicherheit der Hand⸗ 

dem Gluͤcke des Stauted, den 
forgarem Anſehenn, welches Ludwig XIV, 


uud der vorige König huen anvertrauet 
haben, der Wohikteiakeit des über und - 


berrfhenden Monarchens ſchul 

fen fie durch ıbre — * 
a 

der “ 

——— 

‚fo ihnen die a 

Dennoch hat ei nen. : ha 

mit — oder Ben cu 


gennoß, 
tens Hindanfegung Be Le ee - 


des Staated, und der ung ſeit 
bis 6. Fahren eime betr, am er 
nale des Havens zu Calais gelegene, 
Strecke einzaͤunen laffen, wodurch 
Einfahrt deſſelben gefährlich —* 
und die Tiefe vermindert worden, derger 
fait, daß.im Kuren auch Kleine Schiffe 
nicht mehr werden einlaufen | 

Diele Sacht il dur. die i 
tätsofficiere mit Zuziehung des. , 
wmeifterö, und der Steuermaͤnuer : 
mann ‚und Lamaneur unterfucht worden. 
Ihte darüber verfaßte Urkunde laßt nicht 
an dee. Gefahr zweifeln, weich? den ge⸗ 
dachten für die Handlungsſchiffahrt is. 
wichtigen Seehaben bedroht 








Ich verlange für den Koͤnig, daß der 


zit Artikel der Königl. Verordnung vom 

Fahre 1687. vollzogen, und und geſtat⸗ 

tet werden möge, den defagten Mourcu 

und Compagnie vorzuforderm, um Aw. 
hören, mie ihm anfgrtragen werde, Die 

Eumäunang niederzureißen, , und alles 
in vorigen. Stande. wieder berzufellem 

Ta auch der Schiffahrt, und den om 

merjeaud diefer Funyaunngg ein de 

licher Schade bisher erwachſen, fo bit 

wir, dahin devollmaͤchtigt zu werden, 
dafi mir Die jur Erhaltung und Side 
beit. des erdemieten Havens noͤthige 


beit. auf Hofe des Mouron und * 


pagnie untereinſt veranftalten laſſen 
War unterzeichnet. 
Voncei de fa Brave. 


68 ir bis kanftigen Mittwoch vom: 
roten dieſes, eine gute Öelegenheit bier) 
eintreffen / mit welcher · Perſouen 
Vermedig oder Gtrafikmegt, 
abgehen konnten. Das ‚mehrere It IE 
det Gaſthof zu denen 3. * — 
fragen. 4 j 


— ⸗ ug; Er) 


| 


u 
. 


den 10. Junli. Anno 1778. | 


‚Neo. 138. Mittwoch, 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. Sconomif. Neuigkeiten, . 
Nir Ihro Roͤmiſ. KRayſerl. Majeftde allergnddigftem Privilegio, 


Veriegt und gedruckt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft aufden obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid » Haus. 





Rheinſtrom, den 4. Junii. 

Laut Briefen aus Frankfurt am 
Nayn wird allda wegen Wiederauſ⸗ 
ahme der Grafſchaſt Hanau in den 
berrheinifchen Erais gehandelt, von 
velchem deſelde viele Jahre fepariert 
eweſen; der Stein des Anjtoffes ift 
ur Diefer , e8 werden fl. 74000. als 
důckſtands⸗Gelder von Diefem Crais 
ıe dieſe Wiederincorporierung an 


danau gefordert, welche feit dieſer 


‚eit wenn es beym Erais geblieben 
yäre an Denfelben zu bezahlen ger 
abt hätte, und Hanau hingegen 
odte nut von 
n, fein Contingent bezahlen. 
Eoͤllu, den 4. Jun, 

Man hat aus der Abtey Alten-Tamp, 
iftercienfer: Ordens, die angenehme 
zothſchaft erhalten, daß dafelbft am 
ten dieſes Der Hochwuͤrd. Hochgelehrte 
verr, Eugenius Reinatz, bisheriger 
rxior and Beichtiger der zwey Stunden 
on hier gelegenen Frauen-Abtey zu 
urbaͤch nemlichen Ordens, an die Stel⸗ 
des am x1WGten May verlebten Hoch⸗ 
uͤrd. Herrn Dionyſius Genger, zum 
uͤrdigen Abte und Primas dieſes Or⸗ 
ns in Deutſchland, zur reineſten Freu⸗ 
des daſigen Gotteshauſes und der 
mzen Nachbarſchaft, friedliebend er⸗ 
ihlet worden. Am aten dieſes, Abends, 
: der Körper der mit ihrem Eheherri 
n z6Ten Map im Rhein ertrunfenen 
can Boulls, gebohrue Wale, eine 
tunde unter. Coͤllu vorgefunden, zu 
Athen hevgefest, und heute das letz 
nbeginan’g. beyder Verungluͤckten das 
dit gehalten worben, 


— 


.——— 
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Utrecht, den 31. Map. 

Die Briefe aus Stocholm vom ı2, 
May meldeten, daß der König , beglei- 
tet von 6. Senateurs, fich mit großem 
Staat zur vermwittiweten Königin bege— 
ben, und mit derſelben eine lange Con⸗ 
fereuz über eine fehr wichtige Sache ger 
halten habe. Auch des Königs Brüder, 
die Herzoge von Güdermanland und 
Dftgorhland, haben diefer Conferenz bey 
der Königin Mutter beygewohnet. In 
den Briefen aus Stockholm vom ı5ten 
May wird gefagt, daß fich dafelbft eine 
eben fo unerwartete ald merkwürdige 


Degebenheit zjugetragen , mopon mar - 


ten muß. Vorlaͤufig verlantet, daß die 
verwittibte Königin von Schweden eine 
Reife vornehmen, werde; 

Hildesheim , den 31. May. 

Die Ehartäufer der hiefigen aufs 
gehobenen Ehartaufe find nunmehro 
In andere Kloͤſter in verfchiedenen 
Ländern Deutfchlands abgezogen, 

Londen, den 22. Map. 

Man fieher nun in unferen Öffentlichen 
Blaͤttern ein genaues Verzeichniß, wie 
viele Leute die Koͤnigl. Truppen in Ame⸗ 
rica, feit dert Anfang des für England 
fo unglücklichen Americaniſchen Krieges, 
an Todten, PBlefirten und Kriegsgefan⸗ 
genen, eingebüßet haben. Im März 
1776. bewilligte das Darlement von 
Grofibritammien die Subfidien , um 42. 
taufend 399. Mann fomohl Nationak 
ats fremde Truppen, auffer 2000. Sees 
Soldaten „ zu unterhalten, um die Ame⸗ 
rieaner zum Gehorſam zu zwingen. Diele 
Trupyen wurden eingeſchiffet, und ſtie⸗ 
gen auch noch dor dem erſten Septeniber 


— 


* 


— gedachten Jahrs in America and Land, 
Ihre ſammtliche Anzahl ſowohl an Land⸗ 
als See⸗Truppen belief ſich auf zo. tau⸗ 
ſend 390. Mann, Die Feindſeligteiten 
nahmen ihren Anfang, und ſeit der Zeit 


bis auf die Gefangennehmung der Bur⸗ 


sonnfchen Armee haben Die Königlichen 


TTruppen in verfchiedenen Affairen u, 


tanfend 960. Mann verlobren ; nemlich 
8914. Todte, 11000, Verwundete umd 
10046. Rriegsgefangene. 

Der Beriuft der Koͤnigl. Truppen in 
der Bataille zu Bunkershill beftund in 
746. Todten und 1250. Bleßirten; zu 
Ticonderago, Gt. John und vor Que 
bef, in gı. Todten, 110, Bleßirten und 
340, Gefangenen; bey der Attaque des 
Fort Sullivan, in Shds Carolina, in 
197. Todten und 26%, Bleßirten; in 
verfihiedenen Affairen auf Long = Island 
in 840. Todten, 1600. Bleßirten und 
65. Gefangenen; ben WhitesPlains, in 
- 310. Todten, 470. Vlefirten und 200. 
Gefangenen; und bey ber Artaque des 
Fort Washington in 900, Todten umd 
(500, Bleßirten. } 

Bey Trenton beftund der Verluf der 

Koͤnigl. Truppen in 35. Todten, 60. 
Bleflirten und 948. Gefangenen; bey 
Princetown ‚in 74, Todten und 100, 
Dleßirten ; auf der Rhede von Boiton 
in 52. Todten, 90, Blefirten und 750. 
Gefangenen; ben Danbury in 260. Tod⸗ 
ten und 350, Dleßirten ; und bey Bran⸗ 
dowine in 800. Todten und 1170. Vers 
mwundeten, 
. Auf Statens Island verlohren - die 
König, Truppen 94. Todte, 150. Vers 
wundete und 278. Gefangene; bey Benz 
nington 900. Todte, 1309. Bleßirte 
und 30. Gefangene; bey den Forts Clin» 
ton und Montgommery 5890. Todte und 
709. Verwundgte; bey den Forts Mif: 
fin und Redbank 328. Todte, 53. 
Dlefirte und 84. Gefangene, anderer 
kleinen Scharmügel nicht zu gedenken, 
wobey die Koͤnigl. Truppen immer einige 
Leute verlohren. E 

Die Burgoynſche Armee hat befon- 
ders viel gelitten. Ahr Verluſt befiehet 
in 2100, Todten, 1126, Verwundeten 
und 5752. Gefangenen. Noch vor der 


Capitulation find 1500. Mann davon 
theils deſertirt, theils gefangen worden. 
Die 50390. Mann ſtark geweſene -Ko- 
nigliche Armee iſt alfo durch einen. Ber: 
luft von 29960. Manu bis 20430, zur 
fanmien geſchmolzen. —— 
Conſtantinopel, ven 4. Mah. 
Faſt gewiß iſt es aun, daß der Kriep 
zwiſchen Rußland und der Pforte dieſes 
Jahr noch nicht anfangen werde. Nichts 
defto weniger find die Tuͤrken noch ſtets 
mit friegeriichen Zuruͤſtungen beſchaͤf⸗ 
tigt, und wird die Türkifche Slottenäch- 
fiens von bier abfegeln. Heute find von 
dieier Flotte Die Stürfe abgefeuert wor: 
den, anzuzeigen, Daß alles fertig und 
beveit zum Abfahren ſey, und am zten 
diefes wird der Eapitain Paſcha bey dem 
Großherrn feine Abfchteds =» Andienz has 
ben. Sechs Schiffe werden. nach dem 
weißen Meer abgehen; um theils die 
Tributen einzuholen, und theils auch 


‚die Türfifchen Kauffartheyſchiffe gegen 


Zufälte zu verfichern , die der Krieg zwi⸗ 
ſchen England «und. Sranfreich veran— 
laſſen daͤrfte. Andere ı2. Kriegsichiffe 
aber, mit 5. Galeeren, fichen in Ord⸗ 
nung in. der Mitte des Canals vom 
fchwarzen Meere, und erwarten mur 
Befehl, bey gutem Wind abfegeln zu 
därfen, und den mehreren febon abge: 
gangenen nachzufahren. Wegen der 
Peſt find die Paltäfte der Gefandten, die 
Elöfter und Häufer der Franfen Sowohl 
ald anderer vorfichtigen Leute zwar noch 
immer verfchloffen; doch hat man 
Hofnung baldiger Freyheit, indem m 
Pera nur 2, Hänfer angefteckt waren, 
in deren einem, wo das Uebel angefan- 
sen, 7. Perfonen , in dem andern aber 
nur 2, davon geftorben ; in Galata aber 
haben nur in einem Haufe 4. Perfonen 
ihr Leben dadurch verlohren. Zwiſchen 
den Griechen und Armeniern glimmer 
zwar das Uebel wegen ihrer Gewerbs— 
Händel; jedoch ift es noch micht völlig 
ausgebrochen. Unter den Türken aber 
fängt ed an, flärfer zu werden, und 
iſt zu fürchten, daß es ben ihnen mit 
anfangender Dige allgemein werde. 
Ein anderd aus Londen, den. 29. Man, 
In dem Unterbazfe de⸗ Parlamente 


m 


wird am 36ften die Bill,» um dem Gras 
fen von Chatham 4000. Pfund Stert. 
ausjumwerfen, zum zweytenmale verliefen, 
und hernaͤchſt beliebet, den König, mit⸗ 
tels unterthaniger Addreſſe, bittlich an⸗ 
zugehen , daß Se. Maeſtat 20000, Pf, 
vorzuſchieſſen geruhen moͤchten, um die 
Schulden des verlebten Grafen von Cha⸗ 
tham adzufuͤhren, unter dem Verſpre⸗ 
chen, das Hauß wuͤrde dieſe Summe 
verguͤten. Hera Vyuer brachte ſodann 
in Vorſchlag, dem Generale · Bourgoyne 
verſchiedene Fragen vorzuhalten. Herr 
Wilkes und andere Glieder foͤrderten 
diefen Gedanfen. Seiner Seits Auf 
ferte der General Bourgoyne ein groſſes 
Verlangen , daß fein Betragen unser 
fucht werden möchte, mit dem Zufaße, 


Becken anführen. Man legte ihnen aber 
das Stillſchweigen auf, umb nach ein 
and anderen Schluß = Neben, Die beydg, 
jeder feiner Seits, machten, erreichte 
Fi Streit feine Endfchaft ohne weitere 

digen. 
Calais, den 16. "May, 

Den Bten dieß Abends um 4. Uhr er- 
ſchien auf der biefigen Rhede eine von 
Breit gefonmmene Halbgaleere, alfobald 


P2 


fuhr ihr das Lootfen= Schiff entgegen, ” 


und fo bald Diefes bey ber Halbgaleere 
angekommen war, gab der Commandant 
derſelben dem Koͤnigl. Lootſen einen 
Brief, mit dem Auftrag denſelben alſo⸗ 
bald den: Commiſſario des Seeweſens 
zu überbringen ; dieß geſchah, und fo 
bald der Königl. Commiſſarius denfelben 


{ey ‚nicht vor den König gelaffen wore "gelefen hatte, begab er fich alfobald nach 


n; feine aufhabenden Befehle waͤren 
gemeſſen geweſen, und nach denfeiben 
. hätte er fich verhalten. Herr Vyuer pro⸗ 
ponitte : ,, Die Kammer mache fi 
wirklich in gtoſſem Ausſchuſſe anheifchig, 
den Zuſtand und bie Page der Armee, 
Die fih in America, bermöge der Con⸗ 
vention zu Sarasoga, zu Gefangenen 
ergab, und auf weiche Yrt der General 
Bourgoyne, der diefe Armee anführte, 


auch ira“ befagter Convention begriffen ꝓ 


war , lodgelaffen worden und dermalen 
hr} wieder in England "befinde, in Ers 
wägung zu ziehen. Herr Wilkes ber 
gehrte, man möchte hinzuſetzen, daß 
das Hauß die Operationen der Bourgoh⸗ 
nefchen Armee unterfuchen würde. Hier: 
auf wendeten. die Minifterial =. Glieder 
ein, das Betragen ded Generals gehoͤr⸗ 
be vielmehr unter ein Kriegs = Gericht, 
As unter dem Meichd «Math; der König 
könnte ihn micht vorlaffen, bis fein Bes 
aufgeklärt wäre, und es mans 

An Zengnifen, um die Sachen 
Eräftig zu ermweifen. Des Derrn Wukes 
Vortrag ward alfo mit 144. Stimmen 
Wider 95, verworfen, und fo gieng es 
auch der Propefition des Herem Vyuer, 


die nn flündlich zu unterfus 
hen; ¶ Es kutſtand ben dieſer Gelegen⸗ 
hin rg Wortſtreit —5 kord 
A ne dem Herrn Temple Butt 
rel, die ſich einander unit herben Aus⸗ 


% 


dem Haven, und in dem gleichen Mo— 
ment, Da die Halbgaleere an den Lan: 
bungs = Play anfuhr, hieß ed, es be 
finde fih ein Engländer darauf, der 
ſchon lange zu Breſt ald ein Gefange: 
ner fich befunden habe, es wurde auch 
wäürflih ein Mann mit einem fehr lan- 


gen Bart ausgefchift,, deſſen Ausiprache 


deren eines Englaͤnders gleich kam; zu⸗ 
gleich wurde eine verſchleyerte Fran an 
Land gebracht, und: beyde lied der Koͤ— 
nigl. Commifjarius des Seeweſens alfo: 
bald durch 2. Muſquetiers zu dem Auf: 
feher des Havens in Verwahrung füh- 
zen, mit dem Befehl an diefen, auf 
diejelbe ein wachſames Auge zu haben; 
dei andern Morgen aber in der Frühe 
murden dieſe zwey Perſonen auf ei 
Schiff gebraht , von welchem es hie, 
daß es Diefelbe mach Douvres bringen 
werde. Diefer Vorfall hat zu allerhand 
Muthmaſſungen Anlaß gegeben, allein 
den’ Grund der Sache weißt niemand 


anuzugeben. 


Cadix, den 12. May. 

Wir erwarten die Silberflotte 
ſtundlich, fie iſt aber noch nicht am» 
gefommen , wohl aber einige andere 
Schiffe melcdye, mit derfelben den 8, 
März aus der Havannch abgefegelt 

ed, ja fo gar nach derfelben, das 

fie narbrlicher Weife nicht lange 





— 
— 


tr ir 


: 2* uͤber alle 23 erhoben, 
Mgeſandie Braf von Hereira, F 


daß einige 3 Zeltung 





* 


ausdleiden fan; was: alfo we von diefer Blätter wuͤrklich befihehen, 


wieht 
rer ſchon wuͤrllich en An⸗ et daraus, daß Ihro 
kunſt —* Dr een Oodmösen a de Diefem : Eye des 


a san. war auf — are — wilfäheigentfprochen br 


‚ EEE „0. 
AVERTISSEMENTE 
ußi per Court na Dia und ale. Bud ig 6 *5* 


Se ehr eilig paßiert, er fol mit 
wichtigen Nachrichten. befaden ſeyn, Kirche, Side, dt dem. — 


Be en mung Bin Ei 
acht em zwiſchen Ruß⸗ 

land und der ‚Pforte gereofnen De BAG: U, re 
gleich über —— 


Citatio Edictalis. ii 


2 m. ° 
Seite Fb. durften 4. und 5. Uhr 
verftarben plöglich weyland der. Aktere 
mitregierende Durchlauchtigfte Fuͤrſt Jos 
Hann der 'eilfte zur Salm Kyrburg in 
dem Fahr. Ihro ruhmvolleſten 
Atters. Der allgemeine Schmerz hier⸗ 
über iſt eben fo unbegraͤnzt —— 


#ügung der Unterthanen mit Suse 
nung Ihro Eeibft immer gerichtete Ab⸗ 
Fichten, und —— taͤglich gegebene 
———— fe jedermann be 


and in —— — Herzen un⸗ 
Aausloͤſchlich find 
Dany, 9.May, 
Der bier ende Spanische 


4m en — 3 von Ara 
weicher in gleicher Qualltaͤt an Dem 
ramoͤſiſchen Def —* befindt, bey 
moͤgenden Klagen 


Blätter in die Welt geſchr 





—— Min 
ig ſein Herr würde ſich mit 

Denen Americaıern ebe ‘in 

Tractaten einlaſſen, und 

ſelbe erfischs Die Befehle zu ertheilen, 

Bamit dieſer Puncet widerrufen win 

de; und da Diefer Widerruf in eine 










* 






an 
u.a 


1 en, den 6. Junil. 
it Sembers find fehr jammervolle 
.* Briefe eingelaufen. Es kam das 
— sr Daß bomae i Hate 
———— Der 


| blich, und der 
— * daß nur 








= Me. 139: Donnerflag, den ı2. Jun. Anno 1778, 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 
Do ne an mn 


Fund gedruckt von Fofeph Anton Moy, wohnhaft aufdem obern 
rt Graben, in dem fognaunten Schned ı Dane, Ä 





andern die Juden wohnen, zu gleh 
her Zeit ausgebrochen. Dick ges 
ſcheh am 17. diefes, Nachm tiags 
um halb 4. Uhr, und es brannten 
123. ab, Es wird durchaus 
geslaubt , daß Diefes Feuer von eh 
nem Boͤſ⸗wicht angelegt mozden, 
Zu Wracjow/wo das Unglück Tags 
darauf, nämlich den 13. May, fich 
eräugnete, wurden 43: Häufer ‚en 
Raub der Flammen, Eremfier hatte 
in einem gleichen Falle, der Gegens 
wart und den vortreflichen Anitalten 

8 Hırın Benerals, Srafen don 


le Zurüdt£unft von ‘Petersburg 


nur etliche Tage in Wien verweilte, 


‚und. darauf "trade von da nach dies 
fer Stadt au cfgefommen war, die 


Rettung einer Menge Haͤuſer zu dere 
danken. 

Amberg, In der obern Pſfalz, 

| den 3i. Mop, 


en dem »gten und ıoten 


du Fr die, Wanfahrts, Kirche, 


Hilf, bey Amberg -auf.cne 
fehr besrächtliche At beitohken, und 
mehr , als ein halber Centner Si 

Pott und Opfer Sitber, 


an 
‚deftchend theils in filbernen Statben, 
" theils in dergleichen Herzen, ß 


Händen ıc. x nedſt einer auf rer 
Dureaten gefdyästen aclderen Reite, 
aus —5* — —8 gr od · 
ne man Die Die no) zur 
Zeit erfabeen Finn © 


e Pa 
—— at . 



































PEN DE — 
Ob Frankreich gleich an Dem unten 
Erfolge der Eutſtehung der neuen Ame⸗ 
ricanifhen Republick einen ziemlich dj 
fensfihen Antheil nimmt, ſo ſcheint es 
boch, England weiche noch nicht vom 
“der Entfchlieſſung ab, Die Feindſeligkei⸗ 
ten erſt vey der aͤuſſerſten Noth anzuhe⸗ 
"ben. So viel man noch zur Zeit ver⸗ 
nimmt, begegnen die in. den Gewaͤſſern 
Frantreichs Ereugenden Brittiſchen Schi⸗ 
fe den Franzoͤſiſchen hoͤflicher als‘ ges 
woͤhnlich; dagegen nehmen die Englän: 
"der alle ihnen verdächtig porfommtenden 
Schiffe in America ohne die mindefle 
Ruͤckſicht weg. Ein an Bord der Fre: 
gatte, der Golebay, von 28. Canonen, 
An der Chefapenf = Bucht aut söten Gebr. 
geſchriebener Brief verfündiget unter an⸗ 


dern die Eroberung eines von l'Oxient 


gefommenen Schiffes , ber Bicoimse von 
Veaux genannt, von 24. Eanohen, vie: 


fer anderer nicht zu gedenken, die noch 
vor wenigen Wochen aufgebracht wor: 
den find. Die 200. Matroſen, die Herr 


Jones, Capitain von dem Americani⸗ 
ſſen Eaper, der Ranger, anf der Vrtt⸗ 
tiſchen Schalupe, der der 

Brigantine Eliſabeth, und auderen 
Schiffen an der Kuͤſte non Gallowai in 
Schottland aufgebracht und nach Breß 
‚geführt hat, würden ſich, gleich jenem 
Schiffsvolke von dem Hawke, bad auf 
Americaniſchen Schiffen in Dienfte. ge: 
Kante Sannftar nike Leber nad 

agte Mannfchaft. i 

America als Gefangene. hätte führen 


laſſen. 
u Paris, Den 3I. May. 


Am 24ften dieſes hat der Mareſchal, 


Herzog von Mouchy, Oberbefehlshaber 
des s in Guyenne, ſich von Sr, 

Rajeftät deurlaubet, um dach Borbeaug 
„gu Der n 


en. vo 
Sroglie, welchem bekanntlich dad Com⸗ 
mando an unſeren Kuͤſten anvertrauet 
worden, ſoll eheſtens dahin abgehen, 
Nah Briefen aus Breſt vom 2aſten dies 
ſes, hat der 
iff moch nicht beſttegen. Gleichwohl 


nig Hoffnung. 
‚wann er, 


Herzog von * ſein 


derſautet, anſer Hof habe nach Ah: 
vener -Nahrisdt von dem der 
Englaͤndiſchen Eſcadre, dem Düse 
chaffault den Beſehl zugehen laſſen, auch 
unter Segel zu gehen. Der Marquis 


von la Fayette zeiget den Geinigen all: 


hier in einem Briefe aus America an, 
er werde nun nicht ſobald an fie ſchrei⸗ 
ben. Diefes fuͤhrt auf die Vermu⸗ 
hung, daß er fonder Zweifel mit dem 
General. Arnold_an ‚der Spige eines 
Corps Militz aufgebrochen fey, um zu 
dem General Couway zu jlofen, ber mit 
eben saufend Mann von jenen Kriege: 
Bilfern, die den General Bourgohne 
befieget haben, nach den Landfeen in 
Canada marſchiret iſt. Spuft hat man 


‚Über Londen zu vernehmen, daß. Herr 
-Bineon Deane, ein Bruder des allhier 
\ gen Abgeordneten von dem Con⸗ 
9 N 


Herrn Silas Deane, am ı6ten 
April mit einer Abfchrifttuon dem zwi⸗ 
{chen unferer Krone und den vereinigten 
Staaten in America. gefchloffenen Zra- 
etate-in der Bucht von Caſco angekom⸗ 
men ift, und diefer. SchJuß nicht nur 
allein die heiterfte Freude in dem gan 

Lande verbreitet, fondern auch vie 


les 


beygetragen habe, die Gaͤhrung in Ca⸗ 


nada zu erweitern, in welcher Landſchaft 
die Einwohner geneigt fchiegen , in den 
Americanifchen Bund einzutreten. 
einer Ausſoͤhnung Englands mit America 
gehen Die bisherigen Berichte noch mes 
—— — 25x 8 
uͤbrigen Einwohner zu n haden D 
einer vor kurzem gehaltenen Se 
Jung befchloffen,, daß bie zur Ber 

und Abhängigkeit abzielenden Confode⸗ 
rations⸗Artikeln durch die Abgeordne⸗ 


gteſſe aufgetragen, die Artikeln zu rati⸗ 
-fieteen, Auch ift,. auf. gefchehene Wow 
ſtellung oon dem General 


bey dem Eongrefle beliebet worden, daß 
alle. wirflich bey der Amerisanifchen Ar- 
meer fiehenden Truppen ſowohl, als die⸗ 
jenige, welche kuͤnftig angeworben oder 
ausgehohen werden, ſo ange bieuen, 





- Wr“ den von dem Congteſſe erlaſſeven 
Kriegsgeſetzen unterworfen ſeyn ; follen, 
als der Krieg mit Eigland danren wird. 
Aus Holland, du 4. Junli. 
Die Engländer, heißt «6, ſo 
maͤchtig decmalen Ihre Verſaſſueg 
iſt/ ‚werden nicht zuerjt angreitfen 

foadern unter der Haud ‚nur immer 


Die den Kebellen zugehende Beguͤnſti⸗ 
Soruck abzuwenden 


gungen mit Nadhdı 
fuchen. Sie hoffen ſtark, daß fi) 
noch diefen Sommer Das Blatt in 
America durch den Weg der Güte 
wenden werde, * 


Bologna, den 26. May. 

Folgendes merkwuͤrdiges Schreiben, 

fo Se. König. Hoheit der Jufant Her 
‚309 von Parına unter dem 24ſten April 
an dero erften Minifter , Graf Joſeph 
Sacco erlaffen hat, iſt beſonders merk⸗ 
wuͤrdige: Die Gedult hat ihre Groͤuzen. 
Der Here Graf weiss, in welchen Aus⸗ 
vrüden mein legter Befehl in Anfehen 
"der Streitfghe Ceretoli abgefaßt geweſen 
ſey. Zu meiner größten Berwunderung 
höre , und ſehe ich, daf bis hemtigen 
Tage nicht das.geringfte daran geſchehen 
ſey. Die Richter mögen GOtt danfen, 
daß ich zur Milde geneigt bin. es 
. ferne fie aber wich ermüden, f> werde 
ich gendthigt ſeyn, die Strenge zu ges 
brau.hen. Ich überfende angebogene 
Bittfchrift, und will, daß biefe ganze 
Sache bis auf fünftigen Freytag, fo 


der erſte Tag des Maymonates ſeyn wird, 


voͤllig ausgemacht werden ſoll. Die Rich⸗ 
ter werden ſagen, die Zeit fen kurz. 
Sie follen Tag und Nahe arbeiten. 
Der Herr Graf wird alſo ferien, die 
es vetrift, dieſe meine Millens⸗Mey⸗ 
nung andeuten, fie zu Ach beruffen, 
und ihnen ſagen, daß ich aus groͤßter 
SGnuade nicht ſchoͤrfer fie behandle, daß 
aber wenn fie ſo fortfahren, meine 
u Aa gar werde ,„ fie ohne alle 
"Rmefftcht machoeäcfiich zu befirafen. 
"Man muß ihnen zu wiſſen hun ; ganz 
Ztalien ;feg erfinunt;, daß ich ſie fo lan⸗ 
de in ihren Aemtern beybehalten habe. 


Er Warſchau den 26. May, t 

In Gaitizien-umd den neuen Defler- 

reich iſchen Provinzen wird wicht uur im- 
mer noch ſtark geworben, ſouderu die. 
daſigen Einwohner muͤſſen auf eine grof- 
fe Menge Pferde ſtelleu. Es werden 
auch an verfchiedenen Orten Magazine 
angelegt, um folhe, wenn es nöthig, 
nach anderen Orten zu tramsporsiren, 
Die Rufen vermehren ſich gleichfalls noch 
immer am der Graͤnze. Sie haben einen 
ſtarken Cordon gezogen, und zwar fo, 
daß fi) die Truppen 'fogleih einander 
unterftügen Eönnen. Der hier gewefene 
Tuͤrkiſche Gefandte hat feine Reife nach 
Eonfiantinopel, Sobald er über die Graͤu⸗ 
ze geweſen, mit grofler Geſchwindigkeit 
fortgefeget. Sein Dollmetfcher, der 
voraus gegangen, Toll zu Conſtantino⸗ 
pel übel anfgenommen worden ſeyn, und 
man ſagt, daß es dem Gefandten nicht 
befier ergehen werde. Viele, fonderlich 
der Mufti, follen nicht damit zufrieden 
ſeyn, daß diefer Gefandte hier allen Luft: 
barfeiten bepgewohnet,, und auf Redou⸗ 
ten und in die Komödie gegangen. 
Andere aber fagen , daß nerfchtedene po- 
ſitiſche Urſachen vieles zu ſeiner Ungnade 
beygetragen, die ſich mit der Zeit bef- 
fer entwickeln werden. - Es heißt, daß 
unfer Hof in kurzem verfchiebene Gefand- 
ten erneunen wird, Die an einige aus: 
wärtige Höfe, wo man zeithero Feine 
öffentliche characteriſirte Perfonen gehal: 
ten , abgeſchickt werden follen. 

Erfte Fortfeklung des Nro. 125. augefän: 
genen Freundfchafts-Gewährleiftungs: 
und Handlungs⸗Tractats jwifchen Sr. 
Eatholifchen Majeftät und Ihro Ma: 
jeftät der allergetreueſten Königin. 

Damit alfo der durchlauchtigſte groß: 
mächtigfte Fuͤrſt, Carl der Dritte Catho- 

Tische König in Spanien, und Indien ıc. 

ünd die durchlauchtigſte großmächtigfte 

Fürftin, Donna Maria, allergetreuefte 


Koͤnigin von Portugal, und Ulgarbien ıc. 
dieſen ihren erhabenen Herzen ſo entipres 


enden Endzweck erreihen möchten, 
Haben fie ihre wechſelſeitigen Bevollmaͤch⸗ 
tigte,, naͤmlich Se. Catholiſche Majeſtaͤt 
den Don Joſeph Monino, Grafen von 





Florida Blanca 

Berretair, > 

—* den Do nz Junocenz von 
— — —2 E Rath, 

und fter am Spantfcher H fe 

mit den — Vollnachten 

hen, find dahin übereind * 


— *— 
1.) In Gleichfoͤrmigkeit desſenigen, 
was im dem zwiſchen beeden Cronen er⸗ 
neuerten Tractat vom 13. Hornung 1668. 
benanntlich in deſſen dritten, ſiebenten, 
zehnten und eilften Artikeln bereits feſt 
zeſetzt iſt, und zur Zeit des Königs Don 
Sebaſtian in Ausübung iſt gebracht wor- 
Den, wie auch gemäß den zwifchen Spa: 
- ien, and Großbrittannien am, 15. Wins 
sermonat ı630., und 23. May 1667. 


dero erſten Staats⸗ 
Ihre aller getreueſte Ma⸗ 


geichlofienen Ttactaten, fo fh auch auf 


Portugall erſtrecken, geben beede Mächte 
für ſich, ihre Erben, und Nachfolger 
die Erklaͤrung non ſich, daß Friede, und 
Zreundſchaft zwiſchen ihnen, und ihren 
Unterthanen auf eben. dem Fuße beftehen 
fol, wie folche wiſchen dem Königen 
Am Spanien Cart dem Exiten „ und Phi: 


App dem Zwenten einerſeits, und jipi- 


ſchen den Königen in Portugall Don 
Emmanuel , und Dom Sebaftian , gi 
ihren Unterthanen beitanden find, 
zwar, daß beede Theile das wechſelſei⸗ 
tige Beſte wahrnehmen, und Schaden 
verhindern fallen. 

2.). Berde Monarchen verfprechem, 
einander in, irgend ‚einem Welttheile, 
wvo ihre Staaten gelegen. find, nicht jur 
dekriegen, in 
Areiten-, dero Feinden weder mit Rath, 


och. That an Hand zu gehen „ ihnen 


re Länder und Haͤven zu verfehlieifen, 


eine mittel = oder. unmittelbare Dilfe zu 


leiſten, von welcher Gattung fülche im⸗ 


wer. ſeyn mögen. noch foldhes ihren ten dreyfachen Friſten, als Samſiag den 


Unterthanen zu geſtatten wielmehr, 
wenn; fie einige gegen ihre wechſelſeitige 
Staaten von Rebellen, oder ander übels 
gefinnten, Perſonen führense ‚Anfchläge 
Erfahruug bringen: ſollten, ſoſche ein⸗ 


in kein widriges Binduiß zu 


man * 
Standes Ak: Hof: 


. * 
* * . 
Br 


werden fie ihren Miniſter au au andern 

ng wie auch den. Vice + Königen , 

un tatthaltern zweckm Befehle, 

und "> ge ertheilen. * 
Die Fortfegung folgt.) 


Kunsstahıe Nasridren 


Vermoͤg der Londner Zeitungen 
iſt England und 
re 


| 
i 


Der Rapferl. Rbrigl. Adgefandte 


in Berkin iſt alldorten abgegangen, 
nur weißt man nicht warum ? Od er 
zu Sr. Majeftät dem Kanfer ſich 


beriliget, oder ob er feinen — 


erhalten. 


Deseuß 


Der dem di 
— Del man —— 


chen eg? und Haarburg gele 
de Auge arten, DT: E 
wert zwey ger, dam 1. * 
diger —* 33. —— 
+ A —— —X 
u 


un. hate 


a Syke | 2 eg 
nn 
Fang 


2 Les 

be von La P —— —— A 

n, 2 un 
& —5* —* 2.6 — 

ck Hennen: Ferner =, —— 

— 4. lägen, 2. Eagen, =. Ehebalten 

ettern, fammt andern zum Baur ' 
nötbigen Geräthfehaften , unter obrigkei 


; ER an den Meiflbirtbende zu 


hierzu rinen Pufibezeigenden Licbha⸗ 


“ Beru wird foldhes Daher zu dem Ende bekannt 


emacht, Damit feibe entweder im ei BE 
n, oder durch geuagſam bevull 
fidy in denen hiezu percinptoriſch —— 


zn, Samſtag des 27 ſten —— 
und endlich —* den rite 


ander getreulich zw entdecken, und ge⸗ 


meinſchaftlache Mittel anzuwenden, wo⸗ 


durch allar Nachtheil verhindett, oder 


erfeßt werden ige, Zu un Ende 


tigen Monats bey den eſſeit — —* 
Sulzdorf erſcheinen, und am letzten Derek 
felden das: endliche Geboth ſchlagen, un 
gänzich aush andein moͤgen 
Gehiben Sulzdorf, den zten Yunit 828 
Reicht Stift Kayfereheimiſches 


Pleg Amt allda 


ETC Sr u 5 





Pro, 140. Freytag, den ı2. Juni, 










— 


Amo 1778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Wajeftde allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, in dem fogenannten Schneid » Haus. 


Regensburg, den 30. May. 

Der Rußiſch⸗ Rayferl. Herr Ge⸗ 
fandte, Baron von Aſſebutg, bat 
gieich mach feiner. Ankunft dahier 
bey den ſaͤmmtlichen Geſandſchaften 
ſeine Beſuche abselegt! , ſich aber 
noch nicht legit mirt ‚auch ſich noch 
nichts von den Geſinnungen feines 
Hofes In Anfchung der gegenwaͤr ti⸗ 
gen Umſtaͤnde Deutfchlands merken 
aſſen. Hingegen hat der Schwe⸗ 
den» Vorpommeriſche Herr Geſand⸗ 
te an die Evangei. Gefandfchaften 
bey verfchiedenen Gelegenheiten , 
und ſowie er ſie zu Sprechen ber 


kommen, Die Aeuſſerung gethan 3 


„Er habe in Anſehung der Chur⸗ 
Baheriſchen Erbſolgs / Sache und 
gewunſchten gütlichen Beblegung 
„der daruͤber entſtandenen Zwiſtig⸗ 
„teiten von feinem Hofe dem Befehl 
„erhaften,, daß er ſich denen auf 
„die Beybehaltung des Ruheſtands 
„in Deutfchland und gefegmäßigen 
Beſtand der Deutichen Reichs⸗ 
„DBerfaffung abzweckenden Webers 
legungen der in Comitits an we en⸗ 
„den Evangeliſchen Geſandſchaften 
„nicht entziehen, fondern vielmehr 
„gegen das in der Sache gegen 
„denfelben zu bize:gende Vertrauen 
„auf alle: Weiſe repondiren folle. 
Aus Ztalien,, den 24. May. 

Zu Genua ift für Frankreich eine 
Matoſen «Werbung durch beſonders 
dazu angelangte Koͤnigk. Commi ſſa⸗ 
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rien eröfnet worden, milche wegen 
des ftaıken Hand» Geldes guten 
Kortgang hat. Die dafigen Kauf 
Leute haben Nachricht erhalten, Daß 
nächftens ein fehr ftarfes Kapital 
für eine auswärtige Macht unter der 
beiten Gewaͤhrleiſtung werde negocitt 
werden. 

. Aus Frankreich, den 30. May. 

Aus Dreft vernimmt man, daß 
der Hof auf erhaltene Nachricht, daß 
am ırten dieſes eine Englaͤndiſche 
Efcadre unter Seegel gegangen ey, 
den, Herrn Duchaffaud Befehl er» 
kt. habe , ichfalls mit: feiner 

otte auszufauffen. "Bor wenigen 

agen wurde von den Vornehm⸗ 
ften des Adels , dieſem Chef der Koͤ⸗ 
nigl. Flotte eines der praͤchtigſten 
Feſtins gegeben. Hie —— ſich 
das Unglück, daß eine Chaluppe 
worauf ficy eine Familie befand, 
durch Die Übertriebene und voreilige 
Furchtſamkeit des Frauenzimmers, 
aus dem Gleichgewichte gebracht 
wurde, und umſchlug, ſo daß nicht 
eine Seele geret et werden konnte. 
Man verfichert der Herr Marſchall 
Graf von Broglio habe das ihm 
hbertragene Commando an den 
See⸗Küſten von fich abzulehnen 
nefucht und erfiäret , Daß er lieber 
Commendant zu Mes verbleiben 
rove, 

Die neueften Berichte aus Dun⸗ 
Urchen, melden noch nichts von dem 


. neulich erwehnten Könige. Befehl 


Kraft defien alle daſelbſt in Befchlag 
ah con· 


ſcitt und verkauft werden ſollen. 


Man vernimmt dagegen, daß die 
unter des Prinzen von Robeq Eom⸗ 
mando alda befindliche 4. Regimers 
ter, den Diemt fo eifrig verſehen, 
als wenn man ftündlic) einen Ue⸗ 
berfall von Geiten der Engländer 
zu beforgen hätte. So befest dieſer 
Haven obnehin. fehon mit Artillerie 
iſt, fo bat man dennoc) ext kürz⸗ 
- fi) wieder 400. neue Canonen 
probirt. . 
Livorno, den 30, May, 

Das biefige Handlungshauß von 
Dito Frank und Compegnie, bat 
von dem Capitain des im Jahr 1776, 
nach der Küfte von Eoromandel ab» 
gegangenen Schiffes Joſeph und 
Iherefia, von welchem war ausge 
fprengt worden als hätte es Schiff, 
bruch gelitten, Briefe’ erhalten, in 
welchen er Diefen Herren meldet, 
glüclic) an dem Drt feiner Beftinw 
mung angefommen zu feyn ; Die glei» 
che PRachricht bat auch das Hauß 
Recanati durch einen andern Fanal 
erhalten. 

Maris, den 28, May, 

Am aten April ward in der drite 
ten Enqueten » Kammer ein Proceß 
entfchieden , wovon die Umſtaͤnde 
ſolgende ſind: „Es war die Frage 
von Gültigkeit dreyer Obligationen, 
(don welchen zwo Durch nachherige 
Vertraͤge beſtaͤtiget waren) die eine 
Wittwe Remi zum Beften ihrer bey⸗ 
den proteftantifchen Schwaͤger unter 
fhrieben hatte. Sie waren Frem⸗ 
de, als fiedie Schmweftern der Witt 
we Remi beyratheten , weil Lorhrins 
gen , ihr Vaterland, damals Frans 
veich noch nicht gehörte; fie waren 
aber Franzdfiiche Buͤrger geworden, 
als diefe Provinz unter Franpöfifche 
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— 
Bothmaͤßlgkeit gekommen war. 
Nach den verichiedenen Acten, de⸗ 
ten eben Erwähnung gefchehen. ifk, 
machte Die Wutwe Remi, Die 8 
falls in der proteftantifchen Religion 
erzogen war, dieſelbe aber abges - 
ſchworen hate, eine Scheukungallee - 
ihrer beweglichen und unberwegli 
Güter zum Beſten eines Numens 
Schmis, ihres Wetters im zweyten 
Bliede, der zwar nicht Ihr vermuche ’ 
licher Erbe, aber ein Eathohk war, 
Diefe Schyenkung ward unter der 
Bedingung gemad)t, daf der Dos . 
natarius ale Schulden der | 
Remi bezahlen follte, Sie war 1776. 
datirt. Im folgenden Fahre ſtarb 
die Witwe Remi. Shmig-nahm - 
fogleih Refcifionsbriefe gegen Die 
drey Obligationen. Er behauptete, 
es wären Diefelbe eine verlarvre Ftey⸗ 
gebigkeit, wodurch man die Geſetze 
gegen die Proteſtanten, die aus dein 
Lande ziehen, habe eludiren wollen; 
da die Schweitern der Witwe Nemi. 
fi) in der Fremde verheyrathet hat⸗ 
ten, fo wären fie Deswegen in Die 
don den Geſetzen verordneten Siras 
fen verfallen, und unter andern une ⸗ 
fühig getvo:den , ihren Berwandten 
zu erben, und einige. Gefchenke von 
ihnen zu bekommen, welches ſich au 
auf ihre Männer erjtecken-müfle ; 
da fie Durch eine von Ihrem Willen 
unabtängige Begebenbeit Franzofen s 
geworden wären, fo koͤnnte diejer 
Umstand nicht für fie angeführer wer« 
den; kurz, das Werbr eines 
Proteftanten, der das Königreich 
verläßt „ hänge ihm und feiner Rache 
kommenſchaft einen Flecken an, der 
nicht ausgeiöfchet werden Fönne. 
Im Zahre 1768. erfiärte der erjte 
Nichter (der Voigt zu Pfahburg) ' 
die Obligationen für null und fimue 
litt. Es ward davon appelliert, und - 
das Parlament zu Meg erklärte fie 


— 


müfle ih Diefer Gelegenheit be 
— mit den Mitteln zu 
‚ den Proteftanten ihren 
€ Sa: wieder zugeben. Sie 
bat ihre Abfichten den andern Kam⸗ 
‚mern bekannt gemacht, und allehas 
—— ernanni, welche ſich 
—— en 
baden; um e Diefen Gegen⸗ 
ftand zu berarhichlager, 
* den et 8 
unſern oden wird auf Be⸗ 
fehl vom Hofe eine neu: Truppen, 
Borgerominen , wes⸗ 
balb man mit dem IBerben einen leb⸗ 
bafıen fang gemocht hat. 
‚den 27. May. 
me vor acht Tagen war bier 
erfmürdiges Wenrennen; der 
»Commiffärius , Graf Ries 
vousfi, hatte mit dem Braſen Tos 
* 3 ee —— 
nem Englaͤn 
ſchen inne balb 25. Minuten 
Basta des Rlırjten Ponias 
Meuenweit bis an das 
zu Willanow, ſo ungefehe 
Deuricye Meilen iſt, rei⸗ 
—— Diefes Wettrennen gieng 
bemeldeten Tage vor ſich, 
um 10 Uhr. Der Graf 
ritt das Pferd ſelbſten, 
Fo diefen Wettritt, wider.aller 
ne, in 19. 
eendiget. Sieger 
Diefes Wettrennens bat bey diefer Ges 
legenheit van einer der vornehmiten 
Dann einen ſchoͤnen Lorbeerfrang 


) ültia; Aus ſpruch ward 
— *— 1771. caBırt. Die Sache ge⸗ 
i langte an das rlament zu Pa.is, 
und bey demſelben am aten 
iz — von der dritten 
Kammer gerade fo ent 
f ei —— von dem ———— 
Ja man gleng 
— Rarımer gl laubte, 
“ 

{ 
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zum Geſchenk bekommen. Das Feſt, 
fo Der Rußiſch⸗Kabſerliche —*8 
deur —* des Großfuͤrſten, Al 
rander Pawlowitſch, am verwiche⸗ 
ren Sonvtäge hier gegeben, ift eins 
don den praͤchtlaſten gemefen , fo 
man —* langer Zeit hier geſehen. 


denjenigen vornehmen Perfonen, wel⸗ 
8: 08 nad nach der Thronbeſteigung „der 
—F — * — ehe saus 
Exilio zuräcigerufen, f wich 
rigen Gefangenfhaft befreyet worden, 
mare auch der Nitter Anton Freira von 
Andrada Enſerrabodes, welcher 20, Yahs 
re in einem au Kerker zubringen 
möffen , nach feiner Beireyung aber in 
erhabenen Poſten eines Großfanjlerg ' 
des Königreichs eingefegt worden, 
hoben Beförderung” hat fich nachber der 
* Aßiſtent der * us 


se —* ei Pr re 
u en Cana diefes —* ** 
Bittſchrift uu Gunſien feines Ordens zu 
hoͤch ſen Beſordetin ‚sleihfam den 
utritt zu verfhaften. Er bat zu dem 
Ende gedachte Bitiſchrift vorgedachtem. 
Herrn Großtanjler zugeſchickt, und wir 
haben fie vor. einiger Zeit in diefen Blät 
tern angeführt; da nun erft feit kurzem ein 
iben an Se. Errelleug , ont diefe 
Bittſchriſt begleitet ware, bekannt wor⸗ 
den, fo wollen wir foldes wegen ihret 
rührenden Juhalts gleichfalis anfüpren : 


Monfeignenr ! 

„ Mitder unausiprechlichften Freude habe 
ich aus den öffentlichen Blättern erfahren, - 
dab Ener Ercellen; Unſchuld und Treue cr: 
Fannt worden; und Diefelbe endlich die Dero 
Merdienften ſchuldige Belohnung erhalten 
baben. Ihr Ruhm ift nicht verdunkelt wor⸗ 
dep, er ift jederzeit von denenjenigen,, die Euer 

ges. fih zu nähern die Ehre gehabt ba; 

—* — als Dero Tugen⸗ 
Rom der erhabenen Stelle eines Both _ 

& ters einen neuen Glanz , mo Ach Dieſel⸗ 
fo vorteilhaft auszeichneten, beyfügten: 

fie haben in Euer Ercellens jederzeit groffe mit 
einer gründlichen Gottfeligkeit verbundene Tas 
kat anerfannt. Alle twaendhafte Prute find 
ni ällen andgeleät geweſen; ſelbſt aber ihre 
e find die uͤ ehe Proben ihrer 
—* geweſen ‚da fie ſolche nicht 
verdienet, fie ig Haben haben Überzeugen muͤſſen, 


on. 


daß Gott ſich dergleichen Züchtigungen zu 
bedienen pflege, um ihre Tugend auf die letzte 
Brobe zu fehen. — 

m Wenn aber dieſer Gott toͤdtet, fo mas 
et er zu gleicher Zeit lebendig. Er hat dem 
ganzen Nonigreihe Portugall das Leben wie: 
der gegeben, da er in den Perſonen Ihrer 
Allergetreucften 
rer Königin und des erhabenen Monarchen, 
— Gemahls, die Gerechtigkeit auf den 

ron gefeget hat. 

» Die Unſchuld Fan zu den Fuͤſſen diefes 
Throus ihre Klagen bringen, fie ift verfichert, 
daß ihre Thraͤnen dafelbit feine Donnerftrci, 
he von Seiten eines erzörnten Richters, fon; 
dern Segnumgen, die eine zärtliche Mutter 
über ihre Rinder auszufhätten pfleget, her⸗ 
vorbringen werden, 

„Dieſes machet mich fo Fühn, Euer Ex— 
eellen; unterthaͤnigſt zu bitten, Diefelben ge: 
ruhen, dieſes Memsire zu den Füffen des 


TSThrones zu legen: die Gnade, um die da - 


rinnen debeten mird, ift nicht von der Art, 
non ſolchen Souverains, wie die unſerigen, 
verworſen zu werden, welche um die Mens 
Si zu beherrſchen, keine andere Michb 

nur, als die Gnade und die Gerechtigkeit 
haben. 

„ Euer Excellen; haben ſich jederzeit eine 
weſentliche Pflicht daraus gemacht ber un⸗ 
terdruͤckten Unſchuld zu. Hilfe zu Fommen $ 
Diejelbe können dahero meine Bitte, und 
diejenige jo vieler Diener Jeſu Ehrifti, auf 
die alle Unfälle feit einiger Zeit zuſammen zu 
Khlagen fcheinen ‚nicht verwerfen, das groͤß⸗ 
te Uebel aber, und melches uns hualeid am 
empfindlichen ift, ift dasjenige, daß ein an 
fehnlicher Theil des Erdfreifes alaubet, daß 
wir und ſolche durch Verbrechen, welche 
auch Barbaren nicht zu Sinne kommen koͤnn⸗ 
ten, zugezogen haben. 

„Der wichtige Poſten, den Euer Ercellenz 
bekleiden, und zu welchem Dieſelben durch 
Dero Tugenden erhoben worden, die Gunſt, 
mit welcher Unſere Allergetreueſte Koͤnigin, 
wie auch Unſer Durchlauchtigſte König Don 


Meter Diejelben Bechren „ werden Euer Ex - 


eellenz zu: einem fo: billigen Schritte Fräftig 
ermuntern. Euer Ereellenz find von Natur 
bey Erblickung eines unfchuldigen Ungluͤck 
chen gerührt ; ich. darf. mir alfo ſchmeicheln 
daß da ich mich. im Gewiſſen Feines Verbre: 
chens fchuldig finde, womit ich mir Dero 
Ungnade zugezogen haben koͤnnte, Diefelbere 
geneigt ſeyn werden, mich mit eben-derjenü 
gen: Guͤte zu beehren, welche Diefelben. im 





Majeftäten Majeſtaͤten Unſe⸗ 


weniger ſtuͤrmiſchen Zeiten für mich gehabt 
haben. Ss 
Monjeigneur! 
Euer Ereellenz 
Unterthänigft und gehorſam⸗ 
Ber Dieuer 
Johann Guſmao. 
AVERTISSEMENT 
Das Yublicum wird hiemit Höfih averı 
tiert, das mit Bewilligung eines Doch Edlen 
und Hochweiſen Magifirars dafeibft geon 
fentirt, in der Kayferl. Freyen ⸗Reichs Stadt 
rmund die =ofte neue (ne eingerichte 
Fe groffe Lotterie zum Nutzen eines 
enhauß ausgefchricben ift, von 
fl. Reiche : Geld nach Convention 
üng oder. Leipziger: Cour in Louigdor ge 
5. Reichs; Thaler, den Reichs : Gulden a 16. 
gute Grofchen oder 25. Stüber Holländilhen 
Eourant gerechnet , ſowohl zu re 
als Ausgaben , diefe 29fle Lotterie r 
aus 20000, Looſen, n dieſe werden 
22082, gemwinnende Preiße und Nebengewin⸗ 
nende gezogen, vertheilt in 5. Elaffen, man 
-verfpricht ſich bey der Etarihhung dieſer Lob 
ferie den Beyfall des Publici, meilen wit 
nur in allen Elaffen und fonderlicp , in | 
teren anfchnliche Gewinnſte anzutreffen, ſo 
anders auch die geringften Treffer die Eim 
e bey en weit Äberfteigen, in er 
fier Elaffen 2. fl. in der atenz. fl. in der 
4 fl. in der fl. in der zten oder 
etztern Claſſe 6. fl all überhaupts. durch 
alle Caſſen 20. fl. Reihe» Geld und rs, fr, 
Zulage von denen bie ihre Einlage micht auf 
einmal durch alte Elaffen thun ; und für 
ein halb Loos die halbe Scheid alles nad 
dem 20, fl. oder Peipgiger « Cours , it 
Conventions Muͤnz in Corrant den. Conven: 
—— 2. 4 em * und ie 
ausbe wird, welche la 
wird nat den »4ften —— 
bie 2te den 28ſten September, die: Zte der 
aten November, die. iM den ten December, 
die ste oder letztere Elaffe den 1xten anuat 
2779. woeldhe viele groffe anfehnliche Gewinm 
fie hat, und Nebengewinne mit a fh 200001 
15000. 7.4 10000, E, 0:6000, 2. 0:5000; 
2.0.4000. 2,43000..9.4 2000, 20.41000, 
33. 4500, 40. 4150.67. 200. 166.a100/fl, 
und noch) viele die ind taufend gehende Preiße, 
der Berfaufmwirdgefchloffen den T4ten Augnft, 
Bey mir Franz Joſeph Worle, Handels mann 
a LT 
gatis u haben. 
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NEO 740 Samſtag, den 13. Juni. Anno. 1778. 
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Augpuraiſche Ordinari Porkzeitung, 


von Staats, gelehrten, hütorif, u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ibro Aömif. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
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Mom, den 1. ug 
bat ſich bier ein ganz befonderer 
ee welcher gar vieles 
fan, zu. erfennen, wie groß 
? einer heftigen Fantaſie feye, 
fie für einen Einfluß auf den 
‚Eörper haben könne. Nach: 
Eammerdiener ded Herzogs von 
del Carretto wegen 
Diebftahl von Juwe⸗ 
ug fein Leben verloh- 
Wurde der Koch deifelben 
Nacht nach der Erecution 
Traum über: 


es ihm fihiene, daß 
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‚und ob man 
ftigfte Urzunep » Mittel an⸗ 
wurde doch der Traum im 
gebracht. Wenige Stun⸗ 
er. 


15335357— 
z 
ein 
ji 


Yun. 
zwiſchen uns 
Ciancäfinger Unfahe hat Ah 

Urfache hat, 

‚wie England es dahin 
Die Engländer 
welchen Weg wir 
+. und was fie nicht fahen, 
Geiſt der Eiferſucht, 
1 trennt, lehren muͤſſen. Innere 
das einzige Mittel, wo⸗ 
sh wir: Englands een 


Trug, 
3 





te, daß er ihm 


Verlegt und aed-uckt son Joſcph Anton mwohnbaft aufdem 
un» iraben, a — Yen 


d: Haus, 


und diefed um deſto mehr, da wir fahen, 
daß mir mit geringer Anftrengung der 
Kräfte unferen Feinden auf einige Jahre 
Befchäftigung geben, und unferen Han— 
dei vielleicht auf beftändig über den ih⸗ 
rigen erheben koͤnnten. Das einzige, 
vor das mir und zu fürchten hatten, 
war ein rafcher Pittfcher Entfchluß, das 
mals, als unfere Weftindifche Infehr 
ohne Beſatzung, unſere Kriegsfchiffe uns 
bemanstet , und der Graf von &t. Ger: 
main an der Spitze unferes Kriegs: De- 
xartements war, nach deſſen Syſtem 
Frankreich in einem halben Jahrhundert 
feinen Krieg haben müßte, um feine 

inanzen in Drönung zu bringen, wel: 








ie der Denfungsart 


und den Jahren des Herrn von Maure- 
pas gut übereinftimmmte. England bin- 
gegen war damals in eben der Berfaf- 
fung, worinn es fich igo befindet, oder 
worinn es wenigſtens vor 8. Wochen 
war, Ein Theil feiner Flotte zu Haufe 
war ausgerüftet und bemannet; und in 
der Rachbarfchaft unſerer Weftindifchen 
Befigungen befand fich ein ſtarkes Ge— 
ſchwader, welches es nach der Eroße- 
rung von Neuyork unitreitig hätte brau⸗ 
hen koͤnnen, um unfere Weftindifche 
Inſeln anzugreifen. Auch giengem wir 
damals fehr langſam; laͤugneten, daß 
Herr Silas Deane mit anderen, ais mit 
Kaufleuten, Unterhandlungen führte ; 
behaupteten, Herr Franklin ſey nach 
Paris gekommen, in den Vorleſungen 


© umferer Acadenie ber Wfenfchaften Un: 
terricht zu nehmen; verboten den Une 


i | Eayern unfere Häven, md 
—— Vraͤſente am den Engiaudi⸗ 
— 


Unterdeſſen ſchickten wir 


* 


— — m 





Befagungen in uuſere Ache In— 
ſeln; ruͤſteten und baueten ein s⸗ 
chiff nach dem andern; verſuchten, wie 


534 Americaniſche Handel einbraͤch⸗ 


te, und ob Wahrſcheinlichteit da wäre, 
daß die Engländifchen Eolomien ihren 
Endzweck erreichen könnten, bis endlich 
der Unfall des Burgoyhnſchen Corps die 
größten Bedenklichkeiten wegnahm, und 
England nun ſelbſt Mine machte, ſich 
mit den Colonien auszuſoͤhnen. Da— 
‚mals konnten wir. einen Schleyer ab- 
werfen, den England nicht hatte Durch» 
fchauen Eönnen oder wollen. Das leg: 
tere it das Wahrfcheinlichite; denn ohn⸗ 
geachtet wir und jego nicht mehr gegen 
daſſelbe verſtellen, ſo nimmt es Doch An⸗ 
ſtand, einen Krieg anzufangen, den es 
vielleicht uͤber ſeine Kraͤfte zu ſeyn glaubt. 
Es negotiirt noch immer mit unſerem 
Miniſterio, und es iſt ein Fall da, wo 
die Verhuͤtung eines Bruchs moͤglich iſt, 
wenn es naͤmlich in Anſehung der Bour⸗ 
boniſchen Haͤuſer ſeine Navigationsacte 
aufhebt, und den Amerlcaniſchen Colo⸗ 
nien eine freye Handlung verſtattet. Es 
waͤre dieſes vielleicht ein Weg, dieſelben 
von neuem auf eine oder Die audere Art 
mit England zu verbinden» al? 
Londen, den 2. Jun, PR 
Es fiehet nunmehro in hiefigen fanden 
ganz ernfthaft aus. Dergangenen Sonn: 
‚tag, den Zıften, Morgend, ward von 
Hofe der Befehl gefertigt, auf alle Brit: 
tifche Schiffe in den fämtlichen Haven 
der. 3. Königreiche Beichlag zu legen, 
welcher noch einige Zeit dauren wird, 
um die Bemannung der Flotten und 
Geſchwader, fo unfere Regierung in die 
See ftechen laffen will, moͤglichſt zu be⸗ 
ſchleunigen. Diefer Befehl erftrecket ſich 
aber nicht auf die ausländifchen Schiffe 
und Fahrzeuge, und wird denfelben kei⸗ 
ne Hinderniß ben ihrer Schiffahrt in den 
Weg gelegt: Bloß auf der Temfe find 
an befagtem Tage beyläufig 1000. Mas 
trofen aufgehoben worden.: Dan macht 


ſich auch. Hoffnung, die noch erforder: | 


liche Anzahl von 9000. See⸗Leuten mit 
eheſtem zu ihrer Vollſtaͤndigkeit gebracht 
zu ſehen. Dieſer unerwartete Befehl hat 
Muthmaſſungen über, Muthmaſſungen 


aber derſelben naͤher kommen. 


verautaſſet derer einige von der Wahr⸗ 
ſcheinlich keit ziemlich abweichen, andere 


Die Ta⸗ 
ges vorher aus verſchiedenen 
eingegangenen Berichte ſcheinen die Bes 
ftätigung. mitgebracht zu haben , daß Die 
Bordereitungen Frankreichs feindfelige 
Adfichtem wider England zur Triebfeder 
Haven. Bey foicher Lage der Sachen 
erforbert die Klugheit, daß wir auf alle 
Fälle gefaßt feyn. Die Franzöfifche Flot⸗ 
te zu Breſt foll, ax; Segel ſtark, nebſt 
verfchiedenen Fregatten ſowohl, als das 
zweyte Geſchwader zu Toulon, zum Aus⸗ 
laufen fertig ſeyn, und in der Gegend 
von Duͤnkirchen eine Armee von 30000, 
Mann verfanmelt werden.” Nun ift es 
eine ausgemachte Sache, daß man hier 
gleih auf den Gedanken fällt," befagte 
Armee möchte, zu einer Landung in Enge 
land beſtimmt ſeyn. Auf diefe Nach: 
richt find unterfchiedliche Regimenter res 
gulirter Truppen und Milig nach den . 
am meiften der Gefahr ausgeftellten Kuͤ⸗ 
ften Engellands beordert , und die Kuͤ— 
ften Schott = und Irlands gleichergeftaft 
in Sicherheit gefegt worden. Allem Anz 


sehen nah, werden gleichwohl die Koͤ— 


nigl. Geſchwader erft nach der Abfahrt 
der Franzöfiihen unter Segel gehen, 
um zu entdecken, wo biefelben hinaus 
wollen. Leute, welche den Hauptzweck 
Frankreichs näher ergründen wollen , 
vermuthen, diefe Erone laffe ihre Trup⸗ 
pen gegen die Küften bloß in der Abficht 
anrücen, damit. felbige zur Hand fenn, 
den Unternehmungen die das Brittifche 
Minifterium wider einige Gegenden der 
Sranzöfiichen Donarchie im Schilde füh: 
ven daͤrfte, Widerfiand zu leiſten. 
Wann wir das Betragen beſagter Macht 
in ihrem wahren Lichte betrachten ,- fo 
därfte freylich unfere Erone die Frage 
anfiverfen, ob nicht in den von Geiten 
Fraukreichs gethanen freundfchaftlichften 
Erklärungen und bündigften Verficherum- 
gen, daß ed fih mit den Händlen zwi⸗ 
ſchen England und. feinen Colonien Feis 
neswegs abzugeben fchlüffig fen , ſich 
nicht eine Falfchheit aͤuſſere, da es mit 
eben denfelben Colonien einen Hand⸗ 
Iungs = Trartas; abgefchloffen , und mie 
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“ 


gmen fich in Verbindiichfeiten.eingelafe - 


on hat’, die für England weit nachthei⸗ 
ger find, als die Folgen ‚die aus ei⸗ 
em Öffentlichen Kriege mit, befagter 
Nacht entſtehen möchten. Dem fey nun, 
sie ihm wolle, der Bruch fcheint: ders 
nalen anvermeidlih , und mit jedem 
Tage ift man gemwärtig, zu vernehmen, 
aß die Feindfeligfeiten werden augeho⸗ 
en worden ſeyn. Nur dieſes ſtehet noch 
a en wer don beyden- anfangen 
Manm nimmt es bier für befannt 
auge vi das Bpitzifche Minifterium von 
em Madriter -Dofe 5 ige Ver⸗ 
icherungen habe, daß. der Eatholifche 
König das gute Wernehmen mit Euge 
(and aufrichtig zu unterhalten verlange. 
Unterdeſſen ftehet zu beforgen,, man vers 
aſſe fich gar zu ſtark auf diefe Erklärung, 
da es mögfich if, daß Frankreich über 
kurz die Erone Spanien vermögen werde, 
mit ihm, Kraft des Bourbonifhen Fami⸗ 
lienbundes, gemeinſame Sache zu machen. 
Madrit, deu 19. May. 
Nach. einein. an unfern Hofe gebals 
tenen groffen Staats: Nach find unferm 
Aogefandten an dem Franzöfifchen Hofe 
einige Depechen überfchickt worden, wel⸗ 
che wie man fagt, von groſſer Wichtige 
keit find, und die Americaniſche Affairen 
betreffen. Das Miniſterium unterfucht 
auch ein Sreundfchafts = und Handlungs: 
Project , fo von dem König in Marocco 
durch einen feiner Officiers zu Ceuta 
überfchicht worden, um mit Spanien 
einen beyderfeitigen vortheilhaften Tra= 
ctat zu fehlieffen, wie ed fchon mit anz 
dern chriftlihen Mächten geſchehen. 
Calais, den 30. Man. 
Privat = Nachrichten aus England lafs 
fen  einflieffen , man bemerfe im ganzen 
Königreiche aufferordentliche Bewegun⸗ 
gen, welche, ob fie gleich heimlich betrie⸗ 
ben werdem, nichts deftoweniger thätig 
ſeyn, und eine fürchterliche Ausficht ge- 
winnen, Es wird fogar hinzugeſetzt, 


das Gerücht Tiefe , daß alle dermalen 
in den Haven Großbrittanniens vor Anz 
fer liegende Schiffe ftündtich in Befchlag 
gelegt werden daͤrften, welches auf die 
Vermuthung führte, daß ed nahe an 
der Kriegs: Erflärung ſey. 





Genua, den, 20... Map. ı 

„Eee 3. Galeeren ‚im der — 

weiche noch in dieſem Monate wi 
Africanifchen Freybeuter auslaufen fol: 
fen. Zu gleichem Ende wird * Aue 
Pinke von der Compagnie U. L. Frau 
von guter Huͤlfe ausgeruͤſtet. Man hat 
bier 4: Franzöfiiche Schiffe gemischet, 
die zu Villa- Franca 4000, Mann RE. 
aigl. Sardinifcher Kriegsvoͤlker uͤberneh⸗ 
men, und nach Sardinien abführen fel- 
len. Bon 14. unterſchiedlichen aus der 
Fremde in hieigem Haven eingelaufenen 

waren 12. mit Getraide 

frachtet, ſo, daß der Preiß deſſelben 
etwas herunter gegangen iſt; man ber 
forget aber, er werde mit eheſtem wie— 
der. fleigen. Mit einem von Raguſa in 
12, Tagen angekommenen Schiffe bat 
man zu vernehmen, daß, bey deflen Ub: 
fahrt aus der dortigen Bucht, ein Une 
ricanifches Eaperfchiff von 16, Canonen 
und go. Mann Schiffsvolf nach der mit- 
‚telländifchen See unter Segel gegangen 
fen, und feinen Lauf nach der Levante 
gerichter habe. Wir fehen der nächfien 
Poſt aus Spanien mit Sehnfucht entge— 
‚gen, um zu hören, ob die Franzöfifche 
Flotte unter den Befehlen des Grafen ' 
von Eitaing fih mit dem Spaniſchen 
Geſchwader zu Cadir vereinigt babe, 
Einitweilen verlautet fo viel, daß befag- 
te Flotte vom 7ten auf den ıoten dieſes 
auf'der Höhe von Alicante uud dem 


Vorgebuͤrge Palos gefehen worden , und, 


uneracht des günftigen Windes, wäh: 
rend den 4. Tagen eine fehr kleine Strecke 
abgemacht habe. 
Haag, den 4. Yunii. ? 
Seit einigen Tagen iſt der PL. 


- Herr Nuntius an dem Hofe zu Bruͤſſel, 


Marchefe von Buſca, allbier angekom— 
men, und den Hochfürftl, Statthalterif. 
Herrfihaften vorgeitefit worden , welche 
Se. Excellenz huldreichſt empfangen ba= 
ben. Hochbelobter Herr hat ſich heute 


von Hoͤchſtdenſelben beurlaubet, um die 


uͤbrigen vornehmſten Staͤdte Hollands 
zu beſuchen. 
Duͤſſeldorf, den 8. Junii. 
Man muß zwar geſtehen, Daß die 
Schlöfler von München und Manndeim, 


die hiefigen und die von Benrath bey 
weiten übertreffen, dem ohngeachtet has 
ben wir die Hoffnung hier nicht gänzlich 
aufgegeben, unſern Hof bisweilen hier 
fehen. Die biegen wie auch die 
— Gaͤrten werden wie gewoͤhn⸗ 
lich verſchoͤnert, und von Kriege: Gas 
en hört man nichts neues. 
Kurzgekaßte Nachrichten. 
Bey Sr. Majeſtaͤt des Kayſers Zu: 
ruͤckkehr von Prag ereignete ſich folgendes: 
ALS der Monarch zum Soitalthor ges 
langten , fügen Sie einen Unter « Officier 
von den Troaten unter einer Thäre ſte⸗ 
den, den fie anredeten, und fragten: 


weni fie aus ihrem Lande angekommen, 


end wie zahlreich fie wären? Nachdem 
der Unter «Dfficier auf dieſe Frage gehoͤ⸗ 
tig geantwortet hatte , befahl ihm der 
Mondrh einen von: feinen 
Leuten zu rufen. Dieß gefchieht, und 
der Mann kommt fogleih geinnfen. 
Wie gehts ? fragte der Monarch. 
Wie lebe ihr ? Der Mann befiagte 
ſich meiftend über den Trank, weil gar 
fein croatifcher Wein zu haben wäre; 
und ward während der Unterredung fo 
dreifte, daß er Se Majeſtaͤt fragte ; 
tie lange es mac; anſtehen fol, um 
fih mit den Feinden zu raufen ? Der 
gütigfte Fuͤrſt wies ihn zur Gedult an, 
befchenfte fie beyde und feßte feinen Ritt 


Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht von der 
Marz; haben, nach den neueften Berich- 
ten aus Mannheim, den Prinzen Wil- 
beim van Pfalz = Birkenfeld zum General⸗ 
"Lieutenant der Jufanterie, and den Prin⸗ 
gen Friederich Wilhelm zu Iſenburg zum 
Generat= Lientenant der Cavallerie zu 

ernennen geruhet. 


den 5. al 
Geftern dat unfere Stadt Über eis 
nige Gegenſtaͤnde der Geometrie, 
Geographie, und Heraldik, die er 
Re Öffentliche Prüfung der adelichen 
Eleven des Eyurfürftt, Seminare 
* ka Gegenwait einiger vom Adel und 


ber Eburfürftt. Herren. Profefforen 
mg und dabey den groffen 
ſowohl als die gute Fähigkeit. 
der jungen Eavaliere mit allgemei⸗ 
nem Beyfalle beeb:et. Auf hoͤchſte 
zum gemeinen Wodhl jederzeit abzies: 
lende Berordnung unferes gnaͤdig⸗ 
ſten Randesheren iſt jüngst ein Theif 
des Gebaͤu es des Ehurfürft, Ser 
minars den Adelichen zur. beſonde⸗ 
ren Wohnung beftimmir, und ihnen 
ein eigener Lehrer zugegeben worden; 
welcher Diele junge Genles nebft den. 
ordentlichen G :genftänden der offent⸗ 
lichen Schulclaſſen zu anderen ih⸗ 
ren S:ande angeme ei 
ſchaſten bilden, und Privarftun 
Dayu verwenden folte. Dicfer gnaͤ⸗ 
Digiten Verordnung erfle Frucht nun 
it Die geitern an den Tag gelegte 
Probe der Geichrfamteit der Eieven. 


Antwerpen, den 24. April. 

dp ertheile Ihnen Die fröhfiche 
PR von % Fortfegung des. 
koſtbaren und allgemein geichägten:- 
Werkes, welches Ada Sandorum, 
oder von feinem Anfänger dem geleht⸗ 
ten Jeſuiten Boland, gemeinige 
lich die Bohandiften betitelt 
wird, Die Herrn Cornelius De 
—— ken Di kat Ja 

ubens, e ſchon Die letzte 

vor Aufhebung der Geſellſchaft Jeſu 
an dieſem Werke gearbeitet hatten, 
.. es nun in der Abs 
tey Eoumenberg zu % mit zween 
Fegulirten Chorherren aus eben Diefer 
Abtey. Sie verfprechen bis nad) 
Verlauf Des 6. oder 7. Monats den 
4, Band des Monats October ans 
Licht zu ſtellen. Wer diefen Band 
Bd die Fortſetzung verlangt, Wird 
erſuchet, bey Herrn Fritz, Buche 
haͤndler in München ſich frübgeltiggu 
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Nee, 142. Montag, den 15. Junii. Anno 1778. 


mſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtorif. u. deonomif. Neuigkeiten, 


Nir Ihro Boͤmif. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeyh Anton Moy, ** auf dem obern 


— 
Enden, den 31. May. 

Am 26. diefes ſollte in der zweyten 
ammer des Parlaments das Betragen 
& General® Bourgohne in dem un⸗ 
acklichen Vorgang bey Soratoga, WO 

mit feiner Mannfihaft in Americani- 
‚e Gefangenfhart gerathen iſt, unter: 
het werden. Es hatte fich außer den. 
eien Parlamentsgliedern eine ſolche 
denge Volks in dem Saal eingefunden, 
ß der Lord North, welcher etwas ſpat 
mi, fich mit groffer Muͤhe durchdtiue 
sn mußte, welches ihm eine Ueblichkeit 
»urfachte , von welcher ex. fich exit nach) 
ner halben Stunde erholen fonnte. 
ya zum voraus zu vermuthen DAT, daß 
efe Sigung nicht ohne und hitzige 
zortwechſel ablaufen würde, ward den 
miehendem bedeutet, für diefesmal Die 
jerfammfung. affen zu laſſen; unge⸗ 
Het der General Bourgoyne das Ges 
atheil gewuͤnſchet hatte- Nun that 
an zuerſt dem Vorſchlag, den Zuſtand 
nd die. Lage der Armee vor ihrer Ge 
ingenfihaft zu unterſuchen, und dann 
General darüber zur Mede zu ſtellen, 
af er fo unvermuthet frengelafien wors 
re und nach. England: gekommen fen. 
verr Bourgohne berief fich zufoͤrderſt 
uf gewiſſe Papiere, welche feine ganze 
uffuͤhrung aur beſten rechtfertigen koͤnn⸗ 
nz übrigens fen er auf fein eigenes 
ıftändiged Degehrem frey gelaſſen wor: 
m, nachden er dem Congreß die ſchrift⸗ 
he Verſicherung gegeben , ſich auf je: 
maliges Verlangen in. America wies 
»w einguftellen. Er las hierauf eine ihn 
etreffende Stelle aus einen Schreiben 
Generals Washington am den Con⸗ 
reß vor, worinn es heit: Was die 


Graben, im dem ſogenannten Schueid 
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verlangte Ruͤckreiſe des Herrn Bour⸗ 
goyne in fein Vaterland angehet, ſo kan 
ich verſichern, Daß er feine andere Ab: 
ficht habe, ale fich wegen gewiſſer gegen 
ihm ausgeſtreuter ehrenruͤhrigen Be⸗ 
ſchuldigungen zu rechtfertigen. Hier 
brach er in die bitterſten Klagen gegen 
die Miniſter aus, daß ſolche die Schuld 
des ganzen Verſehens ſo ſchlechter Dings 
auf die Officiere und ihre Untergebene 
ſchieben, welche doch ihr Leib und Leben 
für den Dienſi des Vaterlands treulich 
aufgeopfert haben. Ich bemuͤhte mich, 
fuhr er fort, meine Aufführung nach 
Kriegsgebrauch unterſuchen zu laſſen; 
ich begehrte einen, Kriegsraih, dieſer 


wurde mir abgefchlageir, 
meinent Könige zu Fäffen werfen 5 aber 
der Weg zum Throne wurde mir auf 
alfen Seiten verfperret.  Was- bleibt 
mir Abrig,, um dem Flecken einer fo 
wichtigen Beichuldigung, als waͤre Ame⸗ 
rica durch mich verlohren gegangen, ab⸗ 
zuwaſchen, als das Urtheil einer ver⸗ 
ehrlichen Cammmer, ‚Solche möge wicht 
blos: über die fo uͤbeß ausgeſchlagene 
Ausführung. der mir anfyegebenen: Be: 
fehle „ Tonderm über diefe Befehle ſelbſt 
entfeheiden. Sie waren beſtimmt und 
auf das genaueſte beztehlet, mit dem 
Ausdruck x ohne Verzug nach Albany 
aufjußrechen. Man warfihm ein, daß, 
ernicht über dem Hudſons⸗Strou hätte 
gehen follen. Er erwiederte,, daß ſol⸗ 
ches mir Einftinmmng des flugen Ge⸗ 
neraf Fraferd und ſaͤmmtlicher Dfficiere 
fehehen fen; meiter , daß ex das ver: 
Hinderlihe ſchwere Gefchüg wicht mit 


Ay nehmen, ſondern zu Ticonderage 


St nz fonben | 
‚Hätte Faflere ſollen; en’ antwortete # Der 
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General Philipps, als Befehlshaber der 


Artillerie, habe ſolches verlangt, und. 
wer zweifelte an der Geſchicklichkeit und 


Klugheit diefes tapfern Officiere. Ge 
fegt auch wir hätten ohne Geſchuͤtz Al 
bany erreicht, wie würde man alsdann 
weiter vordringen, oder bey einbrechen= 
bem Winter in dieſem Drte ſich haben 
vertheidigen koͤnnen? 
(Der Beichtuß folgt.) 
Madeit, den ı7. May, 
Die Abficht, welche der Hof bey 
der Treygebung des Handels nad) 


‚ America vorAugen haue, ſcheint voͤl⸗ 


fig erreicht zu werden; ge in 
allen ‘Provinzen wird lebhafter. Aus 
den Liſten, Die bey dem Indiſchen 
Departement eingegeben worden, ers 
bellet, Daß aus den. 12. Häven des 
Königreichs, weldyen Diefe Freyheit 
zu Theil worden, ſchon Über 300, 
Schiffe ausgerüftet find. enn 
diefe eriten Expeditionen glücklich aus⸗ 
fallen, fo wird dadurd) eine allge 
meine Wacheiferung entftehen, welche 
die vortheilhafteiten Wirkungen für 
die Monarchie haben, und dem Ur⸗ 
heber dieſer Freyheit, dem Minister 


des Indiſchen Departements, Don 
Galvez, ervigen Nachruhm verſchaf⸗ 


fen muß. Bisher war e8 nicht ge 


bräud) Eingebohrne von Amer 
. rica — 8B— unter den dor⸗ 


tigen Truppen zu befördern; der Koͤ⸗ 


nig hat jest den Anfang gemacht, 


diefen Gebrauch abzuſchaffen, und 


‚verfchiedne gebohrne Americamer zu 


Officiers bey den Truppen in jenem 
MWelttbeile ernannt. 

Wirklich zählen wir den 6öften Tag, 
daß unfere Silber » Flotte auf der Fahrt 
von. Havanna begriffen ift, und doch hat 
fie den Haven zu Cadix noch nicht er⸗ 
reihe. Nicht nur allein wird fie ges 
dachtermaffen von feinem Kriegs⸗Schiffe 
and befagtem Haven eingeholet., ſon⸗ 
dern es hat fogar der daſige Gouverneur, 
um die Neutralität gegen England gan 
genam zu beobachten, einem von da aus: 


‚ unterfteben , 


laufen follenden Americanifchen Kaper 
andeuten lajen, er ſollte ſich ja nicht 
über die Englaͤndiſchen 
Schiffe Beyte zu machen, er fey daun 
weit von den Küften Spanieus bis auf 
eine, gewiffe Seehöhe gefommen. Der 
Kaper gelobete, auf fein Ehrenmore , 
diefer Warnung nachzuleben. Es er: 
eignete ih auch, daß er an dem Tage 
feiner -Ubfahre-einen ſchweren Britiifipen . 
Kaufahrehey= Schiffe von Londen, fo 
mit einer auf 450000, Piaſter geſchatten 
Ladung nach Cadix fegelte , aufitieß. 


: Geiner gethanen Zufage getreu, begab 


er ſich zu demfelben , ließ den Capitain 
an fein Bord fommen, und behändigte 
ihm einen Brief an dad Gouvernement 
zu Cadir, darinn er ihm meldete, wie 
er, fraft feines abgegebenen Ehrenwor⸗ 
te6, diefes Engländifche Schiff unge: 
hindert dahin laufen lieffe, ob er fich 
deffen gleich rechtmälfig bemeifteren koͤn⸗ 
nen. Ein Betragen , fo den Engländes 
ven fehr artig, vielleicht aber auch un: 
nachahmlich vorfommen mird.. 
Bordeaur, den ı9. Map. _ 

Ein zu Eude Februar, mit einer Paz _ 
dung von 200000, Livres werth, von 
hier nach Carlstown abgefertigted Schiff, 
der Düpre von St. Maur genannt, tft 
in hieſigem Haven zuruͤck eingelaufen. 
Indigo und Reis für beyläufig 200000, 
Livres, fodann 550. Faͤſſer Taback, die 
man 1. Million werth ſchaͤtzet, machen 
feine Labung aus. Der Eapitain von 
befagtem Schiffe hat zu Earlstomn ein 
andermweitered Schiff gefauft, und fol 
ches mit einer Ladung, von 800000, 
Livres bieher gebracht, gegen melche er 
50. vom Hundert errichtet F haben aus: 
gefagt. Ein Eleiner Engl 
ver hat fih jüngfthin dreyer Schiffe, 
die aus hiefigen Haven nach Bofton abe 
fegelten , bemeiftert. Da er fich verlau⸗ 
ten laffen, er hätte von allen Schiffen, 
die nach Neu: England befrachtet wuͤr⸗ 
den genaue Rundfchaft, auch über dies 
verfprochen bat, daß er eines nach dem 
andern anfallen wollte, fo ift von allen 
bier befindlichen Engländern ein Ver⸗ 
zeichniß gemacht worden, und bierauf 


hat: der Herr Intendant Dreyen under .- 


ndifcher Kae 


| 


x 


igmert,, die im Verdacht fanden, daß, 


de einen unerlaubten Briefwechſel führs 
ten , den Befehl zugehen laſſen, die 
Stadt ju räumen. 

Daag, den 6. Yun. 

Es laͤßt ſich vermuthen, daß das Mide 
vergnuͤgen zwiſchen den Hoͤfen zu Lon⸗ 
den und Verſailles endlich in einen oͤf⸗ 
fentlichen Krieg ausbrechen werde. Wie 
die juͤngſten Berichte aus England ein⸗ 


flieſſen laſſen, fo ſcheint das Brittiſche Par⸗ 


iament ſich dermalen voͤllig mit ſolchen 
Vorbereitungen zu beſchaͤftigen, die als 
Borboten naher Feindfeligkeiten angeſehẽ 
werden mögen. Es fuhrt dad unter den 
Straf-Gelepen tief gebückte und in Ohn⸗ 
macht eingefchränfte Irland enger an ſich 
zu ſchlingen, und hat zu dem Ende einige 
alte harte Geſetze umgeſchmolzen, wel⸗ 
che dieſer durch ein ungereimtes Regi⸗ 
‚ment gedruͤckten Voͤlkerſchaft ihre bis— 
herigen gerechten Beſchwerden vergeßlich 
machen ſollen. Nur Schade, daß die⸗ 
ſem P bſucht eini⸗ 
ger Brittiſch⸗ und Schottlaͤndiſchen Hans 
deild = Beute noch die gröffeften Schwierig⸗ 
keiten in den. Weg gelegt werben wollen. 
Hannover , den 4: Junii. 

Man hat bereits vermutet, daß 
die Reife des Deren General Lieutes 
nants von Freytag nach Londen von 
Folgen jeyn würde, und das beftäts 
tigt ſich jetzt Dadurd) Daß unfere ſaͤmt ⸗ 
liche Regimenter die fehleunige Drdre 
erbalten , ſich fofort in marjchfertis 
gen Stand zu fegen, und die Com⸗ 
pagnien nad) dem Kriege» Zuf vol, 
zäblig zu machen. - Gleiche Didre 
ift aud) an den Artillerie » Train ew 
sangen, _ 

Breßlau * den 6. Junll. * 
Auszug eines Schreibens aus Ober⸗ 
fefien vom 30. May. - 

Ich bin bey Der Armee geweſen, 
weldhe noch ruhig cantoniret; der 
Soldat ift voller Muth, alles ift im 
Ueberfi uk vorhanden, Fleiſch, Brod, 
Bugemüfe, Bier und Brandtewein ıc, 
weicher Soldat: follte Damit nicht 


zuftiedch ſehu? Bürger, Bauer, 
kurs alle Fimmeohner, Icben in Rube 
und Sicherheit. Dieles find Wahre 
heiten welche jedem befanut , und ich 
wuͤrde foiche auch nicht erft gemeldet 
haben, wenn nicht ein; (auswaͤrti⸗ 
ges) benachtbartes oͤffentliches Blatt 
Das Gegentheil davon erräh'te. Deus 
Berfaffer des gedachten Blattes muß 
es unbekannt ſeyn, daß wo Friedrich), 
unfer groffer und geliebier König, 
fein Heer commandiret , niemals 
Mangel feyn Ban. 
Zettnang , den 31. May. 

Der Oherſte, Ritter von Oureilfe, 
Ritter des Brandenburgifihen rothen 
Adler: Ordens und Großkreuz des Rit— 
terordend zur Ehre der göttlichen Fürs 
ſehung, ift vermöge eines unter dent 
ı5ten dieſes aus der hohen Ordens— 
Eanzeley unter dem höchften und hohem 
Handzeichen Sr. Erlaucht, des regieren: 
den Herrn Meichögrafen zu Montfort, 
und des erfien Ordens = Großfanzlerd, 
dann Sr. König. Majeftät von Polen, 


: und.der Durchl. Republik würftichen ge⸗ 


heimen Raths, Herrn don Gritich Ers 
cellenz, ausgefertigten Brevets, in Bes 
tracht feiner ruhmvollen Verdienſte und 
Qualitäten, zum mwürflichen geheimen 
Rathe and Bicefanzler für die nordiſchen 
Meiche, "gedachten twegen feiner Inſti⸗ 
tuten fo fehr ehrwärdigen und zum Ge- 
dächtniffe der gluͤcklichſten Befreyung 
Sr. jest regierenden Koͤnigl. Majeftät 
von Polen aus jenen wider Sr. Majes 


ftät geheiligten Perſon im Nabreızrı . 


ausgeführten Anfchlägen geflifteten cr= 
fauchten Ritter » Ordens zur Ehre der 
göttlichen Fuͤrſehung, ernannt worden. 
Sulzbach, den 8. Junu. 
Bon Sr. Churfurſtl. Durchlaucht 


find an die Vorſteder der Ardyive 

diefes Fürftenthums Schreiben ew 

838 des Inhalts, mie Sr, 
hurfürſtl. 


Durchlaucht Abſicht waͤ⸗ 
te, „iu mehrerer Sicherheit und Bes 
quemiichken Künftig alle alte Drigts 
nals Urkunden und Documente, Die 
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Inden Archiven der Churfuͤrſti. Laͤn⸗ 


der zerftreuet aufbehalten werden, an 
einen Ort zufammen zu bringen, dod) 
fo, daß davon zum täglichen -Ber 
brauche autyentifche Eopeyen an dın 
Dertern, 100 die Archive jekt find, 
niederzulegen = Se, Ehurtünitiche 
Durcchlaucht werde DieZeit und. den; 
Dst , weiche fie Darzu b.jkmmen „ 
zu feiner Zeit anzeigen, und wolle 
deflen, Daß getreue und verſtaͤndige, 
bey den Kanjeleyen in Diensten jte 
hende Copiiſten Abfchriften davon 
n, welche von Comitibus Pa- 
katinis, die Sr. Churfurſti. Durch⸗ 
laucht geſchwoten hätten, colatios 
nirt werden folken.,, DiefelbeDrdre 
ift auch an die Acchivarien zu Müns 
ben, Mannheim, Neuburg und 
Amberg ergangen. 
Bayreuth, dem ro, Yun, 
Vergangenen Pfingſtmontag Abends 
zog in Suͤdweſten ein Gewitter auf, wel: 
ches nach 9. Uhr ſeine Richtung gegen 
hieſige Stadt mit: fo: heftigen: und un: 


. ausgefegten: Bligen. nahm, daß die Luft- 


fo. weit man: fehen Fonnte, nur eine 
Flamme fhien, und da man. aͤngſtlich auf 


 gertheilenden. Regen Hofte,. kamen Schlof: 


fen: mit fo. fürchterlihen: Sturm. und 
Toben. und in folcher Menge, daß man 
nicht anders glaubte,. alle Elemente wolf: 
ten mit. einmal. auf und herab ftärzen ; 
in Zeit vom: etlichen. Minuten: war die 
Stadt, wie von dem: ftärfiten. Schnee: 
firmen. gänzlich weiß bedeckt, die Schlof⸗ 
fen lagen an manchen Deten zu Z.Schuh 
hoch; alle Fenfter. an: der Mittagsfeite- 
wurden eingefihlagen, und: Glas, = und: 
andere freyſtehende Häußer dermaßen: 
zugerichtet, als ob fie ein: Bombardes: 
went ausgeſtanden bitten, ſo daß der. 
Schade an öffentlichen und. pribat Ger 
bäuden: ſich in: die Tanfende erſtrecket 
Die Gärten fehen: zerfidrt aus; die 
Fruchtbette wie eingetreten, und unter 


den entlaubten Bäumen, als: ob- ein 


Verhack fey gemacht worden. Doch iſt 
der Anblick auf dem Felde noch betraͤb⸗ 
ter. Unſere feit: langem: Jahren nicht fo 


. firecfen. ſich auf viele Meilen, 


ſchoͤn geftandene Fluhren find ein frau: 
riged Bild der Zerſtoͤrung, indem die 
Winterfruͤchte gänzlich: und ohne alfe 
Hoffnung einer Wiedererholung zerſchla⸗ 
gen, die Sommerfrächte meiltens, Hoͤl⸗ | 
zer und Obſtoaͤume aber fehr ſtark be⸗ 
ſchaͤdiget find „ und wo dag Hagelwetter 
nicht sefhgnet » bat das Waffer in Zelz 
dern. und Wiefen die grauſamſten Ver⸗ 
wuͤſtungen angerichtet. Die Gegenden, 
welche dieſes Hagelwetter getroffen, er⸗ 
ſo 

bey Menſchengedenken man. beine 
weit: fich: ausgebreiteten Wetterfchlages 
ſich erinnert, und ift vor allem die nahe 
Stadt Creufen zu bedauern « deren. In⸗ 
wohner ſich noch nicht von dem großen. 
Wetterſchlag 1775. erholet, und: jetzo 
abermalen das naͤmliche Schickſal ge- 
habt haben. Zum Erſtaunen vernimimnt 
mair,. daß dieſes Ungewitter fchon zu 
Erlang mit gleicher und faft noch ſchreck⸗ 


licheren Gewalt fich- angefangen, denn. 


"nach: den eingehenden Nachrichten haben 


allda die in. ungewöhnlicher Größe ge: 
fallene Schloffen: felbft. zum. Theil, die 
Dächer: eingefchlagen. um unbeſchreibli⸗ 
hes Schreden: und Verwällung ver- 
breitet.. 
Frankfurt, dem ı1. Yun. 
Ans. Staatöfchriften,. politifchen und- 
gelehrtem Zeitungen: iſt befannt,. was 
eine gewiſſe Marguife von Favras, eine 
vom Herrn Fürften: Cark Ludwig. zu Anz 
halt - Schaumburg auf einer durch prie⸗ 
ſterliche Trauung bollzogenen, übrigens, 
aber wegen: Abgang: weſentlicher Erfor⸗ 
derniſſen ungültigen Ehe erzeugte Toch⸗ 
ter, für eine: Klage gegen diefen Fürften, 
umd fär eine auf 164. taufend. Thaler 
ſich belaufende Abfindungss- Forderung 
vor drey Jahren: bey dem Kayferlichen: 
Reichshofrath angebracht Habe: Dieſer 
hat nun beſagte Klaͤgerin alles Ernſtes 
angewieſen, ſich des Fuͤrſtlichen Nmens 
von Anhalt, Titels: und. Wappens fo- 
wohl vor Gericht als auffer Gericht zu 
enthalten, und die weitere Ausbreitung 
einer Druckſchrift, welche beſagte Mars 
quiſe zw Widerlegung zweyer Puͤrtere 
ſchen Bedenten ausgeſtreuet hatte, auf 
das nachdruͤcklichſte verboten. 
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Neo. 143. Dienſtag, den ı6. Juni. Anno 1778. 





Ausſpurgiſche Extra - Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomif. Neuigkeiten. _ 

Mir Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem: Privilegio: 
Verlegt und gedruckt von Fofenb Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 





Wien, den 10. Yımii. 
urch einen jüngfthin aus Nom hier 
eingetroffenen Ei = Bothen hat man 
die angenehme Nachricht erhalten, daß 
endlich. den iften dieſes, von Sr. Paͤbſtl. 
Heiligkelt die Erom Casdinats : Promo: 
tion vorgenommen, und bey diefer Ge⸗ 
legenheit (Tit.) Ge. Ereellen; Herr 
Graf Jofepb Battdiany , Färft Primas 
in Hungarn, wie auch (Tkl.) Herr 
Graf von Frankenberg, Erz = Bifchof zu 
Mecheln, zur Cardinalswuͤrde erhoben 
worden find. 
rag, den 30. May. 
2.” Sr. Majetät des Kayſers 
aflerguhdigite Verordnung an, alle Dero 
Tenppen, die Nemedur aller. Exceſſe be: 
treffend; und diefe allerhoͤchſte Willens: 
meyhnung iſt nicht nur bey der ganzen 
Armee bekannt gemabt, fondern durch 
@e. Erreileng, den Deren Oberlandes⸗ 
Commiſſar, Grafen von Mary , in eben. 
der. Aſicht auch an alle Kreis = Yemter, 
Stadt» Hnmptleute , und an alle Orts⸗ 
—— abgelaſſen worden, des In⸗ 


4— 
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„Da ſchon mehrere Klagen ee 
fonimen , daß die Negimenter befonders 
in der Vorſpann excediren, ihre Pros” 
viant = WÄgen zu anderm Gebrauche vers 
menden, ihr viefe Bothem und Pferde 
abfordern, haͤufige Ordonaͤnzen auf Bau⸗ 
ren⸗Pferden abſ hicken, und zwar ohne 
es zu bezahlen oder zu quittiren, um es 

icht zur fehr an Tag kommen zu laſſen, 
auch daß einige unentgeitlitt oder gegen 
einen vom ihnen ſelbſt geſetzten Preis 
Zugemäfe fordern : fo bin tt feſt ent⸗ 
ſchloſſen, dergfeihen Unfug nicht mehr 


zur dulden. Es ſoll alfo an aller Regie 


Sraben, im dem ſogenannten Gchneid + Haus. 





menter der geſchaͤrfte Befehl binausge- 
geben werden, daß ich folche Bedruͤckung 
des Befigers und Landmannes hinfuͤh— 
eo ernſtlich abgeſtellt wiſſen will; und 
da an derfelben Erhaltung alles gelegen 
iſt, fo werde ich diejenigen „ welche der, 
gleichenUusfchmweifungen und Bedruͤckun⸗ 
gen begehen, aufs fchärfite anfehen , 
tie auch einen jeden Dfficier , der ent: 
weder für fich felbft ein ſchaͤndliches In⸗ 
tereffe und Bauernfchinderey , oder auch 
nur durch feine Untergebenen zn vera: 
laſſen geftattete, mit der Caſſation un- 
nachfüchtlich beſtrafen laſſen. Die Offli- 
erere haben alfo dem gemeinen Manne 
aufs ſchaͤrfſte nachzuſehen, damit er un⸗ 
ter keinem Vorwand ſeinem Hausmann 
einigen Schaden verurſache, und ſoll 
jeder, der einen Exceß begeht, zum Bey⸗ 
foiele anderer , Öffentlich, gemeſſenſt un» 
empfindlichit bejtrafes werden. „, 


vr Der aber unmöglich vorherzuſehen⸗ 
be Fälle ſich ereignen koͤnnen, wo Mes 
gimenter uud befoirdere Corps auch aufs 
ferordentliche Vorſpann ſich in der Ger 
ſchwindigkeit benfchaffen můſſen; fo find 
folche in dergleichen Faͤllen ordentlich zw 
quittiren, und von dem Commandirens 
den. richtig aufzuſchreiben, mit dem Urs 
fahen, warum und zu welchen Ende, 
und mie flarf ſelbige ddgefordert wor: 


den. Er hat ſolches hernach im ſeinem 


Berichte anzuführen , umd fich auszu⸗ 


weiſen, daß er die Vorſpann wirktich 


mörhig gehabt habe. Dieſes werden fie: 
an alle ihre Untergebenen bekannt ma⸗ 
chen, und der Generalitaͤt und den Offt⸗ 
cieren ganz beſonders auftragen, daß fie: 
auf ihre Diener ein obachtſames 
haben ſoilen, inden ſie ſelbſt fr deren 
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An 


Ausſchweifung, wenn ſie ſelbige wiſſent⸗ 
lich dulden, zu haften haben. 


Haupt» Quartier Brandeis, den 15. 


May 1778. 
Boͤhmen, den 31. Map, 

In Prag fommen neuerdings eine 
Menge pferde an, die gegenwaͤrtig "auf 
der Neuftadt, in. den abfeitigen Gajfen, 
in doppelten Reihen ſtehen. Geſtern find 
deren 400. Stuͤck aus Bayern, alle 
von dem fehönften Schlage, dafelbit ans 
gefommen. Dit einer nenen Recruti— 


rung hat es ebenfalls feine Nichtigkeit, ° 


und eine Lieferung Von 20000, Banda⸗ 
gen (Gebaͤnden) iſt zur fchlenhigften 
Befoͤrderung angeordnet. Zwar ſtehen 
beyde Kayſerl. Koͤnigl. Armeen, ſowohl 
die im Leutmeritzer als die im Königs 
gräger Kreife, aunoch ruhig in ihren 
Cantonirungen, uber doch fo, daß fie 
beyde zu allen Stunden marfchfertig find, 
und ſich niemand entfernen darf, 
Brünn, den ı. Yunii. 

In Ollmuͤtz iſt nun ein neuer Befehl 
bekannt gemacht worden, daß ſich jeder 
mit Lebensmitteln auf 4. Monate ver: 
fehen fol. Alle Hauß⸗-Innhaber und 
Innwohner find befehliget, ein Verzeich⸗ 
niß von ihrem Vorrath einzureichen ; 
und wer nicht im Stande ift, ſich ſol— 
hen anzufchaffen, wird aufgefchrieben. 
An der ganzen Gegend um gedachte 
Stadt herum wird alles Horn = und ats 
dered Dich gleichfalls aufgefchrieben , 
und wird im nöthigen Falle nach der 
Veſtung gebracht werden. Täglich wer⸗ 
den Canonen auf die Schanzen aufge: 
führt; und das Ab⸗ und Einmarfchiren 
der Regimenter ift. etwas gemeines. 
Geſtern find 40. preußifche Deſerteurs, 
meiftend Ausländer, dafelbft angekommen. 

München , den 13. Junii. 
Folgende, das wechfelfeitige Commera. 
cum zwifchen den Pfalz: Neuburgifche 


und Sulzbachiſchen Landen, dann dem“ 


Herzogthum Bayern und der Ober: Pfalz 
betreffende. Verordnung if d.d. Gut; 
bach den oten May 1778. ergangen : 
1) diejenigen Pfalz «= Sulzbachifchen Un: 
terthanen ‚, denen die Handelfchaft mit 
Bieh oder andern Kram » Waaren con⸗ 
bist ift, ſollen, im Falle felbe mit ih⸗ 


ven führenden Waaren in die Derzog-. 
thuͤmer Bayern , der-Dbern = Pfalz und 
Neuburg zu handelu gedenfen ſich bey 
der Ehurfürftt. Hof: Cammer in Sulj- 
bad melden und gewaͤrtig feyn, daß 
jedem derfelben zur Legitimation, daß 
fie dafige Unterthanen und berechtigte 
Handelds Leute find, das nöthige Cer- 
tificat umentgeltiich ertheilet werden. 
Wie dann 2) denen aus ‚den Herzog- 
thümern Bayern, der Obern - Pfalz und 
Neuburg fommenden Unterthanen, wenn 
folche mit den gleihmäfigen vorgefchrie- 
benen Haudels⸗ Certificaten verfehen find, 
der Verkauf ihrer bey fih führenden 
Waaren und Vieh in dafigef Herzog: 
thum ungehindert zu geftatten if. Nor. 
hingegen 3) alle übrige frende und aus: 
ländifche Commercianten fchuldig und 
verbunden bleiben, die gewoͤhnliche auf 
Jahr und Tag gültige Handlungs = Pa⸗ 
tente bey dafiger Churfürftl. Hof- Cam: 
mer nachzuſuchen, auffer welchen dieſel⸗ 
be von ihren Waaren bey Strafe ver 
Eonfifcation nicht anf das mindefte im 
Lande verfaufen, noch weniger damit 
hahfiren därfen. 
Paris, dem 5." uni. . — 
Herr von Voltaire ift in der Nacht: 
vom 30. auf den 31. May aus der 
Zeit in die Ewigkeit gegangen. Man 
hat feinen Leichnam eröfner , und feine 
Blaſe ift vollkommen verdorben gefunden 
worden. Der Herr von Vilette hat ſein 
Herz verlanget, das er in eine expreſſe 
verfertigte guldene Schachtel hat ein⸗ 
ſchlieſſen laſſen. Da die zur Einbalſa⸗ 


mirung gebrauchte Materien den Platz 


der Eingeweyde erſetzet, ſo wurden dem 
Leib feine gewöhnliche Kleider angethan, 
derfelbe im eine Poſt-Kutſche gefeget, 
under it amSonntag Abends um 10. Uhr 
weggeführet worden. AbbeBignot ift im 
einer andern Rutfche nachgefolget. Die: 
fer Abt und die Dame Denis find die 
Univerfal-Erben des Herrn von Voltaire, 
Man will willen, der Herr Mignot habe 
den Leichnam mach feiner Abten von 
Scellieres, im dem Kirchfpiel von Tropes, 
abführen laſſen, wo er glaubt Credit 
genug zu finden, um ihne beflatten zu 
koͤnnen; er foll auch zu dem Ende wit, 
einem Befehl vom Hof verſehen ſeyn. 


' 
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welche die Bank, wenn es der Zah er⸗ 


*) In einer andern Nachricht heißt es, 
—* auf fein Land» Gut in 834 
hrt worden ſeye, um daſel 
raben zu werdeu, weil es ſchiene, 
die Geiſtlichkeit we ſeiner 
Begraͤbalß in ——— 
Schwuͤrigkeiten machen wuͤrde. 
Es wird auch in dieſer Nachricht 
angefuͤhrt, * er ſich fein Lebeus⸗ 
Erde ſelbſt befoͤrdert habe, da er 
eine zu farke Ooſe Opium um feine 
— zu lindern, eingenommen 


Auszug eines Briefes aus Bordeaux, 
den 19. Map. 

Man hatte beſchloſſen, alle hier bes 
ſtnd liche Engländer fortzufchicken ; weil 
aber der Marſchall von Mouchy den 
Koͤnig verſichert hat, daß er fuͤr alle hier 
anfaͤßige Englaͤndiſche Kauf: Leute ftehe, 
fo ift an den Intendanten Drdre ergans 
gen, nur diejenigen gehen zu beirfen, 
die Feine Häufer haben. Er bat alfo 
vier Kanflente von diefer Gattung zu 
fich entboten, und hat-ihnen den Wils 
len des Hofes befannt gemacht. Fin 
von hier vor drey Wochen abgegangenes, 
dem hiefigen Kaufmanne Batteur gehoͤ⸗ 
riges Schiff, dad nach den Cap fegeln 


follte, ift einem Engländifchen Schiffe bes” 


gegnet, melches daffelbe angehalten hat. 
Ein Theil der Englifchen Befagung bee 
gab fih auf das Franzoͤſiſche Schiff, 
und gebot dem Capitain mit auf bie 
Bruſt gefester Piftole, alle Briefe, die 
er bey fih habe, zu zeigen. Man ent- 
fiegelte felbige ohne Unterfchied , und 
fagte endlich dem Eapitain, er fey glück: 
lich , daß man nichts verbächtiges ges 
funden habe. - 
Schreiben, aus Londen, den 4. Junii. 
Morgen wird der König die gegen: 
wärtige Sitzung ded Parlaments durch 
eine Rede, auf deren Inhalt jedermann 
fehr begierig ift, endigen. Die vor ben 


Dienft ded gegenwärtigen Jahres vers _ 


willigte Subfidien befanfen fich auf 14. 
Mitionen 342. taufend 489. Pfund 
Sterling 9. Schl. 4. und 3. Viertel 
Penc. Die Mittel um fie aufzubringen 
betragen nur 13. Millionen 879. tau⸗ 
fend 413. Pfund Sterling , hierunter ift 
aber die als eine auſſerordentliche Sub⸗ 
fied, verwilligte Milllon nicht begriffen, 


— — — 


fordert, vorfchieflen muß. 
P. S. Eben da ich meinen Brief ver: 


ſieglen wollte, fagt man mir, daß Ge- 


neral Home vor ein paar Stunden würf- 
fich augekommen ſeye; (alfo doch nicht 
ſchon am 2uften May, wie öffentliche 


Blätter ganz umrichtig gemeldet. Die. 


Ankunft ded Schiffes , der Lord Home 
genannt, Hat vermuthlich diefen Itthum 
veranlaflet.) Mit einem Schiff; wel 
ches von Gibraltar in der Themfe ein: 
gelaufen , will man die Nachricht erhal⸗ 
ten haben, daß fih die Touloner Flotte 
mit jener von Cadir vereiniget und eine 


Belagerung diefer Veſtung zu befürchten 


ftünde. ꝛtc. 
Aus dem Brandenburgifchen, 

den 6. Junii. —8* 
Es will aus der fortdauernden Ver: 
zoͤgerung gegenwärtig niemand mehr ei⸗ 
nige Hoffnung zur Beybehaltung des 
Friedens herleiten, ſondern alles aͤſt jetzt 
für den Krieg geſinnet. Unſere ganze 
Armee ift nun mit allem, was dazu er: 


forderlich iſt, im completeften Stande, 
und unfere Cavallerie hat durchgaͤngig 


ausgeſuchte, ſchoͤne und Dauerhafte Pfer⸗ 
de. Obgleich zu dieſem Feldzuge noch 
einmal fo viel Train-⸗Pferde, als im 
vdrigen Kriege , haben berbengefchaft 
werden muͤſſen, fo find dennoch einigen 
Lieferanten einige taufend Stück Pferde, 
als zur Zeit überflüßig, abgefagt worden, 
Warſchau, den 30. May. 

In der Nacht vom Freytag zum Sonn: 
abend hat eine Bande Spigbuben die 
biefige Pauliner 2 Kinche ihrer größten 
Schäße beraubet, indem fie von den 


Altären der dafeldft befindlichen Heiligen 


alles Stiber = Gefchirr und andere Koft: 
barfeiten geplündert und mitgenommen. 
Man Hat zwar noch am Connabend 
einige von dieſen Kirchenränbern hinter 
Drag ertappet, aber von dem geſtohle⸗ 
nen Silber wenig wieder befommen. 
Franffurt, den ı2. Junli. 
Aus Gedern hat man Nachricht er: 
haften, daß allda den Tten diefed das 
fenerliche Ehe: Verlöbniß des tegteren- 
den Herrn Herzogs zu Sachfen = Meinmn: 
gen Durchlaucht mit der Durchlanchtig: 
Ren Prinzeßin Louiſe zu Stolberg: Ger 


— 


+.’ 


| dern, zur größten Freude bender Hoch⸗ 


uͤrſtlichen Haͤuſer, vollzogen worden. 

weyte Fortſetzung des Nro. 139. ab⸗ 
getheilten Freundſchafts-Gewaͤhrlei⸗ 
ftungs⸗ und Handlungs = Tractats 


iwiſchen Gr. Catholiſchen Majeſtaͤt, 
und Ihre Majeſtat der allergetreueſten 


Königin. | 

3) Zufolge eben diefer alten zwiſchen 
den beyden Cronen gefchlojfenen Tracta⸗ 
ten und der vorhergehenden, fo ſich darz 
auf beziehen, und in der Abſicht, den 
Sinn derſelben zu erläutern, und fol= 
che noch mehr zu bekraͤftigen, verpflich- 
ieten fih Ihre Cathelifche und allerge— 
treueſte Majeſtaͤten, gegenfeitig und in 
gehoͤriger Form, zu einer gegenſeitigen 
Garantie aller ihrer Beſitzungen in Eu— 
ropa und den. mächfigelegenen Ynfeln , 
mit Innbegriff der Gerechtfamen , Pris 
vilegien und Frepheiten „ deren. fie ge= 
genwärtig\genießen „ und in Anfehung 
ihrer Befigungen in America, beftitigen. 
and befräftigen ſie aufs neue die Satans 
tie und andere im 25ften Artikel des am 
13ten Jaͤner 1750. geſchloſſenen Graͤnz⸗ 
Traetats feſtgeſetzten Puncte; mit Vor⸗ 
behalt der Einſchraͤnkung, daß die Des 
marcationd = Linie befagter Grängen im 
Sihd- America nad dem im Praͤliminar⸗ 
Tractate vom ıften Weinmonat 1777- 
fipulirten Fuß verſtanden werden‘ folle, 
und bejagter 25ſter Artifel des Tractats 
dom Fahre 1750. ift folgenden Innhalts: 
Zu mehrerer Sicherheit dieſes Tra⸗ 
ctats habe ſich beyde hohe Contrahen⸗ 
ten dahin einderſtanden, einander gegen⸗ 
leitig alle Graͤnzen und naͤchſtanſtoſſen⸗ 
den Gegenden ihrer Beſitzungen in Suͤd⸗ 
Amerita zu garantiren, fo wie hier oben 
ſtipulirt worden ift „ wobey jeder von. 
ieyden Theilen ſich verpflichtet „ den an⸗ 
dern gegen allen Angriff und Einfall, 
worin foscher auch beftehen möge, zu 


‚unterftägen, bis derfelbe wieder im voͤl⸗ 


figen und freyen Befig der ufurpirten 
Länder gefegt oder diefe Wiedereinfegung 
fo viet als richtig fen ; und foll dieſe 
gegenfeitige Garantie und Verpflichtung 
in Anfehung der See Küften umd bes 
nachbarten Finder im Betreff Ihrer aller⸗ 
getreneften Majeftät fir dad ganze Fand, 
durch weiches der Fluß Orinoco durch⸗ 


* 





zieht, und von Caſtillos bis an die 
magellaniſche Meerenge; in Betreff Sr. 
Cacholiſchen Majeſtaͤt aber fuͤr die bey⸗ 
ben. Ufer des. Amazonen-Fluſes oder 
Maragnon und von befagtem Caſtillos 
bis an den Haven non Santos verſtan⸗ 
den werden. In Anfehung des inner 
Theils von. Sid America aber folk Die 
gegenfeitige Garantie und Verpflichtung 
unumſchraͤnkt, und jede ber beyden 


Mächte ſchuldig ſeyn, bey einem Einfalte 


oder Empoͤruug ihrem. Bunde 
bis zu. gaͤnzlicher und friedlichen: 
befisung der angefallenen oder empoͤrten 
Linder Hälfe und Beyſtand zu Jeiften. ,, 

4) Wenn eine der beyden contrahiren⸗ 
der Mähte mit einer andern europaͤl⸗ 
ſchen Macht in Krieg gerathen. follte „ 
ohne daß ein Einfalt in irgend ein Land 
und Gebiet, noch ein Eingriff in die Ge: 
rechtſame, fü Im vorhergehenden Artikel 
enthalten find, gefihähe, fo ſoll in die⸗ 
ſem Falfe die andere Macht , die in ber 
fagtem Kriege nichts zu thun hat, nur 
dazu verbunden: ſeyn, in allen: zu ihrer 
Befisung gehörigen Kindern, Haͤven, 
Gewaͤſſern und Kuͤſten bie genauefte Neu⸗ 
tealität zu beobachtert und halten zu laſ⸗ 
fen , und diegegenfeitige Hülfe und Vers 


noſſen 


theidigung der gegenſeitigen Staaten fuͤr 


die Ereianiß eines wirklichen oder offen⸗ 
bar bevorſtehenden nahen Einfalles in 
die garantirten Beſitzungen vorzubehal⸗ 
ten, wozu ſich die hohen. Contrehenten 
verpflichten, mit dem gehoͤrigen foͤrmli⸗ 
chen Verſprechen, ihre dadurch entſtau⸗ 
denen Verbindlichkeiten zu erfuͤlleu, obs 
ne jedoch wider die zwiſchen beſagten Con⸗ 
trahenten und den andern europaͤlſchen 
Mãchten vorwaltende Tractaten zu han⸗ 
deln. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Kurzgefaßte Nachricht. 
In Sachſen hat alles noch ein krie⸗ 


geriſches Anſehen. Die Schanz = Arbeis 


ten um Dresden dauern fort, die Lie— 
ferungem aber aus den Rreifem geſhehen 
nicht mehr fo ſtaͤrk wie vor einigen Wo⸗ 
chen. Man behaustet durchgaͤngig, Duff 

idie Unterhandlungen abaebro.hen, und 
daß Se. Rintat. Preutziſ he Majetit von 
Rußland die tractatenmaͤßige Huͤlfe ver⸗ 
laugt haͤtten. RR 


i — — — — * 
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Neo. 144. Mittwoch, den- 17. Junii. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
Die Toro Roͤmiſ. Rapyferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 
Berlegt und — von Jofeph Anton Moh, wohnhaft auſ dem obern 
r 


aben, in dem fogenannten Schned ı Dans, 


Sir habenin den geftrigen Blättern 
die von Zhro Pabſtl. Heiligkeit in 
dem den ı. Junil gehaltenen geheis 
men Confiflorio creirte und pu⸗ 
blicirte Cardinaͤle, fo gu dieſer 
bohen-Würde_ von Gr. Kapſeil. 
Majeſtaͤt, und Ihto Majeität der 
verwlitibten Kayferin Königin err 
nanns worden, angeführt; die 
übrige fo mit dem Purpur beehret 
worden, find folgende ; 

Monfig. Francefco Saverio Del- 
ado, Patriarch beyder Sindien und 


Te —— —— 


)omenico de la Rochefoucauld, 
r;bifchof in Rouen, ernannt von 
5 Allerchriſt lichſten Majeſtaͤt Mon⸗ 
3. Tommafo Maria Ghilini Ery 
ſchof zu Rodi und Secretarius 
:lla Sacra Confulta ; Monfi; 
arlo Giufeppe Filippo de Marti. 
ana, Biſchof zu S. Giovanni de 
orienne in Savoyen, ernannt von 
'r. Sardinifhen Majeftär; Mon- 
‚Lodovico Renato Edoardo de 
»han Bifchof zu Canope in parti- 
5, und Eoadjutor in Stra burg, 
annt von Gr. Pajeftät dem Rd, 
‚in Pohlen; Monfig. Ferdinando 
Sofa a Sylva Primario Prinei- 
le der Kirche in Liſabon, ernannt 
Ihro Majerät der ollergetreues 
ı Königin ; Monfig. Giovanni 
maro ,„ Gouverneur ju Rom 
die Durchlauehriafte Repudlit 
dig, und Monfig. Romualdo 





Guidi , Precettore dell’ Ordine, 
ed Arcifpedale di S. Spirito. 

Aus dem ‚Brandenburgifcyen, 

den 7. Juni. 

Dem Vernehmen nach iſt die Ar⸗ 
mee Des Königs in Drdre de Bar 
saille gerückt, und zwar auf diefe 

+ Weile: Der Erbprinz von Brauns 
ſchweig commandirt die erſte Linie 
und Die ganze Armee als General en 
Ehef; unter ihm fol der Prinz Friede 
ti ton Braunfchmeig den teidten, 
der General von —— den 
t ral von 

1 ım mai — 

weiters commandirt der Geerai 

Tauemien die zweyte Unie und uns 

ter dieſem der General Falkenhavır 
den rechten, der General Tadden 
den li Flügel, und der Generaf 
von Renzel das Eentrum; der Prinz 
von Preuffen ſtehet mit feiner Bris 
gade unter Dem General Tauenzien, 
Uchrigens iſt die Armee noch ganz 
rubig. Man glaubt aber, daf dies 
fe Ruhe von keiner langen Dauer 
mehr fenn wird, da 4000. Wägen 
dom Land zur Armee entboten-find, 
und beſohlen it, auf 10, Tage Fou⸗ 
rage mit ſich zu nehmen, Die in 
Derlin ftebenden Regimenter haben 
in vortger Woche Das deifige Abends 
mahl empfangen, welches gewoͤhn⸗ 
ich geſchiehet, wenn die Königlichen 
- Armeen ins Feld rlicken. Man fagt, 
Daß dad Corps des Generals Möls 
lendoerf, welches nach Cotbus qufr 









u Tr. 


7 — — — 
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gebtochen iſt, nad) Sachſen bes 
Nimmt 9. ae 

Framzoͤſiſche Graͤnze, den 6. Junii. 
Frantreichs Krieger ſtehen gröften 
Thails muthig auf den Küften, und 


errönrten mit Ungeduftdie Ausfo:der ⸗ 


zung, mit ngeicher Die Engländer nod) 
roelstich zurhck halten, ohne jedoch 
die Sranzöfifchen Schiffe, welche ih⸗ 
nen Anlaß zum Mifvergnügen ger 
ben ‚inzmifchen zu ſchonen. Dauert 
dieſes noch fange fort , fo in leſcht zu 
errathen , welcher Theil endlich dem 
andern den Krieg anflindigen werde. 

Sonden , den 5. Junii. 

Se. Majeftät der König erhoben Sich 
ben Zten diefes in das Parlament, gas 
ben Dero Einwilligung zu den Bills, 


- betreffend die Anweifung jährlicher 4000, 


Pfund Sterling für den Grafen von 
Ehatam , auch, zu jener im Anfehung 
der Römifch ⸗Catholiſchen, u. f. m. 
endigten ſodann Die Sitzung mittels cis 
ner Rede, und verlegten.-foldhe auf den 
14ten fünftigen Juli, Nach orgede 

— ——— 
tholi of oder” gen 

fich verfolgt werden ; =) flehet eineimn je⸗ 
den Catholiſchen nunmehro frey,in Eng: 
land oder anderen darzu gehörigen Pros 
Binzen Schulen zu halten, und junge 
Leute in Unterricht, Aufficht und Erzies 
hung zu nehmen, worauf fon beſtaͤn⸗ 
dige Gefängniß » Strafe ſtand; 3) koͤn⸗ 
nen die Catholifchen fürs Fünftige Land, 
Lehne und Erbguͤter, nach dem Rechte 
der Erfigeburt, erben, und jüngere pro: 
teflantifche Brüder oder Linien ſie nicht 
weiter ausfchlieffen. ; 4) können die Ca⸗ 
tholifchen Fünftig liegende Gründe, Land: 
Güter und Lehne anfaufen und beſitzen; 
5) fotten den. Catholiſchen alle bisher noch 
wicht klagbar gewordene Anfprüche auf 
Sand und Erbe vorbehalten feyn, als 
wärene die Parlaments⸗Acten in dem 


ırten und ı2ten Jahre unter ber Res 


gierung Königs Wilhelm des Dritten 
mie im Dafeyn gemwefen. 

Am sten diefed Fam der König ind 
Dberhaus, und machbem bie Glieder 
des Hauſes der. Gemeinen dorthin bes 


\ 


ſchieden worden, endigte er Die gegen 
wärfige Sitzung mit einer Nede vom 
Throne, in welcher er den Parlaments: 
Gliedern fagte : „daß er es nach einer 
fo langen und mühfamen Verwendung 
für das Öffentliche Wohl dienlich erachte, 
ihnen bey gegenwaͤrtiger Jahreszeit auf 
einige Zeit einige Mufe zu ſchenken, 
und zugleih für ihren gegen die Ehre 
der - Crone gezeigten. Eifer zu danken. 
Sein. Verlangen, die Ruhe in Europa 
zu erhalten, ſey ftetd das naͤmliche una 
wuͤrklich aufrichtig gen; ftetö ſey die 
wichtige Beobachtufig der Tractaten und 
das Völkerrecht die Richtſchnur feiner 
Handlungen , und feine vornehmfte Sors 
ge die geweſen, daß er fremden Maͤch⸗ 


-ten feine Urfach zum Unwillen geben 


wollen ; ,, diejenige Macht alfo, durch 
„welche diefe Ruhe jegt geſtoͤhrt werde, 


habe die unglücklichen Folgen des Kries 


„ges bey ihren Untertbanen und bey 
„, der Welt zu berantworten.,, Er fehe 
fh durch feined Parlaments» Stande 
baftigfeis und Unterftügung jegt in dem 
Stand, jedem ſich ereignenden Falle eut⸗ 
gegen zu gehen, er traue auf feine ta— 
pfere Flotte und Urmte, und Auf Dem 
treuen Eifer der bewaffneten Nation, 
dag unter dem Penftande ber Göttlichen 


Vorſicht ale feindliche Unternehmungen 


vernichtet, und feine Feinde wuͤrden 
überzeugt werden , „ wie gefährlich es 
„ten, die Kräfte und den Muth Gross 
brittanniens zu reigen.,, Nachdem 
er bierauf den Herren des Unterhauſes 
für die bewilligten Subfidien den gebuͤh⸗ 
renden Dank abgeftattet , erflärte der 
Lord: Canzler, daß das Parlament auf 
des Königs Befehl bid auf dem 14ten 
Julii folle prorogirt feyn. 
“ Der Tractat mit Franfreich und Ame⸗ 
rica iſt jego unterzeichnet ; alle Ausſoͤh⸗ 
nung ift alfo zu Ende. America Fam 
jego nicht ohne Frankreich Friede mit 
England machen. 

Genua, den 4. Zunil, 

Die Beriöhte aus Londen enthal⸗ 
ten, auſſer den immerrährenden 
Kriegs-Rüftungen und Parlements⸗ 
Strittigkelien, noch nichts erhebli⸗ 


ches. Aus dem unbeſchreiblichen 


* ——— ——— 
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ES z ' ah mit a. Begrädmiß 
7 befaunt gemacht, mit dem 
2. +2 daß, ed. in der Wahrheit ges 
zT 3 \ e e, und beſteht in folgendem: 


Este feit einigen Tagen über 
=’ Seiten « Schmerzen,‘ und auch 
— un ae 
- Mer alle: : n um nee, 
—* dem ohneracht tranf er letztern 


Kr 


ag, weil er arbeiten wollte, 25. 


. > Bee ‚ dies brachte einen hefti 
‚er konnte micht fchlafen; der 
Herr Marfhall von Michelien, welcher 



















te, rieth ihm Opium, und 
indte ihm 3. ptaͤparirte Doſen, allein 
hatte nur was weniges genomm n, 
3 Blnsgen beyſeits fchaffte, 
es fey nun, daß das Opjum, oder 
ka Srand dieſe Schwäche ver: 
te 10 lag der Patient bey 76, 
bei iM Einer Art von Schlaffuchr. 
ser aber fam er wieder zu ſich ſelbſt, 
pielt den Kopf und Sinnen frey 
‚Ende. Er ward zuweilen 
| 19, zuweilen böfe, und win’. 
— e mie Sie noch 24. Stunden länger zu 
abe, er derfüchte zwey Briefe zu dicti- 
x bonnte fie aber nicht zu Ende brins 


— an Herrn Tronchin. 

> Man gab dem Herrn Abbe Gauthier 
* ‚Bon Biefen Imfänden Nachricht, er kam 
mit dem Pfarrherru von Ct. Sulpice be: 
WR ed war Abends um ro. Uhr; 
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naheten fich dem Kranken 
4a und fagtem ihm die Gottheit zu 
—X*X n, allein der Kranke fanmelte 
alle feine Kräfte, um diefen Herren gam, 
v und entichloffen zu fagen : 
: Aten ihn ruhig erben laflen, wor⸗ 
Fe ohne weiters wegbegaben. 
inige Minuter Be fühlte 
ſich ſelbſt 18, ünd gab mit 
dem K Sen Bang daß es aus ſey, 
2 er uin II, Uhr verſchied. 


* 
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„  demfarrherrn vonGt.Sulpiceivegen der 


$ Ic gr" A . 1 Sa 
‚ Umflände der legten 6: 
Voltaire , wie 


„met Haben folften, 





erkandigten ſich by 
Beerdigung, allein feine Antwort war, 
er werde nichts. thun ohne Befehl ver 
dem Here Erzbiicheff, und diefer ser. 
"bot. den BVerftorbenen ih ger Erde - 
iu begraben ; die Freunde auf dies hiel⸗ 
ten ſeinen Tod geheim , fie 
am Sonntag Öffnen, da man dann Die 
Eingeweide und die -lafe von dem 
Braud „angegriffen fand-, Die übrige 
Theile aber fehr.gefumd. — 

Darauf wurde der dei hnam balſamiert; 
ber Herr de Vilfette behielt. dag Het 
auf , „die uͤbrige Eingeweide wurden 
durch den Todtengräßer von St. Sufpice, 
mediantibus illis beimfich begraben ‚und 
dann 409 man dem balfantirten Leichnam 
einen Nachtrock an, feßte ihm eine ‚feis 
ner gewöhnlichen Müsen auf ſetzte 
denfelben im feine Kutſche, band ihm 
vet, und ſpaunte Voft : Pferde vor, 
empfahl ihn fchlafen zu Kaffe und nahm 
die Straſſe nach Pnon. ’ 

Auf diefe Art hat man auch denen 
Schiwierigfeiten vorgebogen, welche der 
Herr Biſchof von Anneed bereits wegen'der 
Veerdigltig N Ferne veranffaleer Hatte, - 

Rurzgefaßte Nachraicht. 

Am 29. May farb in Ezelwang im 
Sulzbahiihen Frau, Sidonia Sophia 
Charlotte Seidlin , eine gebohrne Lan⸗ 
gin, im Kindbette. Sie war 1747, den 
24. Nov. gebohren, Deutfchland bat 
an ihr eine Dichterim verlohren. | Die 
Sammlung ihrer himterlafenen Schrif⸗ 
ten, theils Gedichte, theils Briefe und 
profaifhe Aufſaͤtze, welche bis Michaelis, 
vielleicht auch ſpaͤter, gedruft erfiheinen 
ſoll, wird das Publicum davon überzeugen. 
Beſchluß desjenigen mas in den vorge⸗ 

ſtrigen Blättern unter der Aufſchriſt 

konden, anzefuͤhrt worden, 

Herr Bourgotzne antwortete auf ge⸗ 
wiſſe Vorwürfe die ihm in Betreff der 
Wilden gemacht worden, ald weiche er 
in Königl. Dieuſte genommen hatte, ums 
die fo erſchrecklich gehaufer, gefchunden 
und in dem Bande gefenget umd gebren: 
Die Verbindung mir 
den Indianern war feiner Meynung nah 
en Uebel, ohne welche 





Ne fich mit dent Tongreffe eingelaſſen ha⸗ 
ben würden, der fich alle Mühe gege: 
ben, fie durch Geſchenke anf feine Seite 
zu bringen. "Er tädelte aber den My⸗ 
ford Germaine, dernachgehends die An: 


führang derfeldigen "einem eheinaligen . 


Sranzöfiichen Offtcier anvertrauet habe, 
welcher zn ſchwach gewefen , fie im Zaum 
ju halten. Das Gerüht übrigens, daß 
Bourgohne felbft auf feinem Marfche 
alles unter euer feben laſſen, war 
gaͤnzlich falfh. Ein einziges Luſthauß 
des Americanifhen Generald Schupler, 
das ihn To. taufend Pfund Gterl. ges 
koſtet hatte, ift auf feinen Befehl der 
Erde gleich gemacht worden, weil es 
ihm bey einem aufzuſchlagenden Yager 
um Weg geftanden. Als er nachher bey 
Saratoga mit gedachten Schupler zu⸗ 
ſammen gefommen entſchuldigte er fich 
des verurſachten Schadens wegen. 
Schunfer aber fiel ihm in die Rede, daß 
er nichts davon gedenfen follte, er wuͤr⸗ 
de in dem nämlichen Falle eden das ge: 
than haben. Diefer großmuͤthige Ame- 
ricaner begegnete ihm überhaupt mit 
ausnehmender Höflichkeit. - Er hab ihm 
2. Adiutanten, um ihm affe Mögliche 
Hequentlichkeit auf der Meife nach Bo⸗ 
fon zu verfchaffen. Bourgohne traf 
nuterweas noch im einem” andern 
kLuſthauſe deijelbigen eim, wo feine Ehe⸗ 
gattin und Kinder fich befanden, die von 
feiner Ankunft ſchon unterrichtet waren, 
ihn 6. Tage lang bey ſich behielten, und 
nebſt feinem Gefolg, das aus 12. Pers 
fonen beſtand, auf das befte bemwirthe- 
ten. Endlich Bat‘ Here Bonrgoyne: die 
Anweſenden, daß fie auch unterfirchen 
möchten , ob der Congreß Urfache habe, 
zn behaupten, daß er die Capitulation 
von Saratoga gebrochen habe. Er en 
digte feine Rede mit Lobeserhebungen, 
die er feinen -Untergebenen ihrer Treue 
und Tapferkeit wegen: nochmals bepleg- 
te, ſtrich auch befonders die gute Zucht 
and Ordnung heraus ‚ welche fie biöher 
zu Cambridge in ihrer Gefangenfchaft 
anverbrüchlich gehalten haben. 

Dem Mylord Germäine hat. diefes 
ganze Angeben , wie ed fchtene ,. am we⸗ 
nigſten gefallen. ; Er widerfprach heftig, 
und bemerkte uͤberhaupt, daß kein Urs 


theit gefaͤlet werben koͤnne, fo lang 
Bourgoyne noch. ald Kriegsgefangener 
den Americanern zugehöre. - Legterer 
aber wollte durchaus nicht zugeben, daß 
er ein eigentlicher Gefangener fep, wel⸗ 
laͤcherlich vorkam. Es entſtand zuletzt 
zwiſchen gedachtem Lord Germaine, Tem⸗ 
ple und Luttrel ſo ein hitziger Wortſtreit, 
als noch nie einer geweſen. Umſonſt 
war die Bemuͤhung des Sprechers, den 
Laͤrmen zu ſtillen. Man hoͤrte ihn nicht. 
Es mußte alfo zur Gewalt geſchritten, 
und die beyden Urheber des Streits dem 
Gebrauch nach unter Wache gebracht 
werden. Die Kammer gieng erſt ſpaͤt 
in der Nacht auseinander. 

Der Capitain Vincent von der Flotte 
des Admirals Vonng meldet, "daß er 
neulich 50. Meilen von der Inſel Bar⸗ 
bados auf unbekannte Schiffe geſtoſſen, 
weiche auf ſein Zurufen, ſich zu erken⸗ 


nen zu geben, die Americaniſche Flagge 


aufgeſtecket, und alsbald auf ihn cano⸗ 
niret hätten. Er habe ſolches erwie⸗ 
dert, nnd weil er dem Vortheil des 
Windes gehabt , mit der beiten Wirkung 
gefeuert. Bald darauf fen eind von ge⸗ 
dachten‘ Schiffen im die Luft geflogen, 
und die übrigen aus einander gelaufen: 
Er habe fie zmar verfolget, aber wegen 
gerfchoffenen Segelwerk nicht einholen 
fönnen. Er hatte 5. Todte und 12% 
Verwundete. Nach einigen Tagen em 
blickte er in der See auf Schiffstxuͤn 
mern 4. Menſchen. Er neß ſie einneh⸗ 
men und erfuhr von ihnen, daß ſie 
dem im die Luft geflogenen Schiffe geh 
ret haben, daß fie feit dem Vor ſo 
herum getrieben worden, Fre 
‚mit ein wenig aufgefangenem Regenwa 
fer gelandet hätten, Das aufgeflogene 
Schiff wäre der Rudolph: von, 36... Car 
onen and 305. Mann, bad andere der 
General Moutry von 20. Eanonen, die 
übrigen drey aber bewaffnete Brigan⸗ 
tinen geweſen, welche ſaͤmmtlich vor: ei⸗ 
nem Monat aus Carlstown in Suͤd— 
carolina ausgelanfen wären. 

NB, Morgen, ale ar dem Zeil 
Srobnleichname « Se, wird. kei 


ne deitung anegefertigt, 


he befondere Meynung berfchiedenen‘ 


! 
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NMeo..245. 1.16. Freytag, den 19. Junii. Anno 1778. 
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Augfpıngifche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomiſ. Neuigkeiten. 
Wit Toro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Vetrlesgt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſegenannten Schueid Hand. 
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Etofter Heiligenberg Audechs, 
ee deh 10. Junii. 

Das hochheilige Pfingſt⸗Feſt haben 
wir heuer mit einer aufferordentlichen 
Feyerlichkeit beſchloſſen. Se. Hochfuͤrſtl. 
Gnaden der hochwuͤrdigſte Reichs⸗Fuͤrſt 
and Biſchof zum Freyſing ıc. x. hatten 
ſchon eine Zeit her befchloffen , in hoͤchſt⸗ 
eigener Perſon mit der Hochfuͤrſtl. Stadt 
Frenfing und den Dazu gehörigen Filial⸗ 
Kirchen eine Wallfahrt zum hieſigen 
Gotteshaufe zu verrichten, und Die vor 
undenflihen Yahren hieher geopferte 

‚o Kerze erneueren zu laſſen. Die 

iger ſt⸗Tage wurden zu biefer 
ung gnädigft beſtimmet. 

8703. ſchen aus der Stadt, 

und faſt eben fo viele vom Lande hegleis 
teten ihren eiferiaften Dberhirten mit 
muntern Schritten auf einem befchivers 
lichen Wege von 14. Stunden. Der 
Zug gieng- durch einen Theil der bayeri- 
ſchen Hauptftadt München, wo den 8. 
dieß Se. Hohfürftl. Gnaden bey dem 
marianifhen Gnadenbilde im Herzogs 
Spirale das heilige Meß: Opfer ans 
yächtigft verrichteten , und ihre Schäflein 
durch eine geiftreihe Anrede zum Gebethe 
aufnmuntern lieffen. Geſtern genoſſen 
wie ſchon um 7. Uhr fruhe das and: 
nehmende Gluͤck, Selbe in unfern Flu⸗ 
ren ankommen zu ſehen, und mit Ab⸗ 
fruerung der Boͤller zu begruͤſſen. Der 
ſolemne Einzug geſchah nm 9. Uhr : 
Se. Hochfuͤrſil. Gnaden hielten am Fuße 
des Berges, to derhiefige hochwuͤrdige 
Herr Vrälat im Pontificalibus in Per 
gleitung de8 geſammten Eonvents mit 
Erens. uud Fahnen, auch allen unſern 


Bruderſchaften Hoͤchſtdleſelben unter all⸗ 


"ua 


Erz 








erfirinlicher Devotion empfingen. Den 
Berg hinauf kunden zu beyden Geiten 
viele taufend Wallfahrter, welche theils 
jährlih an diefen Tage hieher ihre 
Creuggänge anzuftellen pflegen, theils 
durch "einen frommen Vorwitz, die gläns 
zende Andacht eines fo hohen Pilgrimes 
zu fehen , herbeygezogen wurden. Nach 
dem die oberböhringifch = und zerfihiedes 
ne frenfingifche Gemeinden. fanmt ihren 
vielen im der fchönften Ordnung einges 
theilten Bruderfihaften mit untervieng⸗ 
ten zahlreichen Fahnen und koſtbaren 
Bildniffen, auch Vortragung der erneuerz 
ten anfehnlichen Votiv = Kerze, der Pro- 
ceßion den Anfang gemacht hatten, 
folgten die hiefigen Ordens⸗Leute mit 
ihrem hohmwärdigen Oberhaupte, und 
endlih Se. Hochfuͤrtl. Gnaden ſammt 
Hochdero mitgebrahter hohen Geiſtlich⸗ 
feit und dem hohadelichen Hof: Stabe, 
wit lauter Stimme den marianifchen 
alter abbethende; welchem Erempel 
dad gefammte vor = und machgehende 
Volk eifrig nachahmte, fo daß durch 
diefes andaͤchtige Gebeth Jedermann zur 
Anferbayung ‚ viele zu Den Thraͤnen 
bewogen wurden. Unter Saufen = jmd 
Trompetenfhalk kam man in die Kirche, 
hierauf folgte nach einer fo ſinnreich 
ausgedachten = ald eiferig vorgetragenen 
berdeglichen Lob⸗ und Gittenrede das 
feyerlichit abgeſungene Hochamt, unter 
welchen Ge. Hochfuͤrſtl. Gnaden ihre 
angeſtammet weltbefannte Andacht zur 
nnausivrechlichenErbanımg des gedraͤng⸗ 
ten Volkes oͤffentlich munterbrochen fort- 
ſetzten. Zuletzt wurden dem begiexigen 
Fremdlingen die heiligen hier aufgehal⸗ 
tenem Schäge,, beſonders dir drey wun⸗ 


® 
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derbarlichen Hochheiligen KHoftien zum 
Theite ſelbſt von Se. Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
den ordentlich vorgewieſen, uud diefe 
anf allen Seiten mit. Freuden = Thränen 
und Vergnügen. der Kerzen begleitete 
Andacht um 2. Uhr Abends befchloffen, 
Ge. Hochfuͤrſtl. Gnaden geruheten mit 
einem geringen Mittagejlen im Cloſter 
vorlieb zu nehmen, und noch felben Abend 
abermals ganze Stunden lang fi der 
Andacht zu wiedmen. Der heutige Tag 
wurde ebenfalls mit eifervollem Bethen 
angefangen, und nachdem dieſes bis 9. 
Uhr: fortgeſetzet worden, mußten wir 
unfern höchften Gaſt von ung entlafien, 
doch fo, daß wir feiner Gottesfurcht, 
feiner alles bezwingenden Leutfeligkeit, 
und ded ungemein freundlichen Weſens, 
mit welchem Hoͤchſtdieſelben Sich auch 
zum Geringften herablieffen,, niemals 
vergeſſen werden. 
Zei, den 10. Zunit, 

Ep ſehr man liberal in und außer 
Sachſen vom Frieden fpricht , fo 
fiehet man Doc) in hieſigen Geger.den 
noc) feine Merkmale davon. Hier 
pi Land find alle Rekruten, Stuck⸗ 

echte, Sıüdf,und Proviantpfers 
de, 600.taufend Malter Haber und 
das benöthigte Heu und Sroh bw 
reits abgeliefert, und mit fchärfiter 
Erecution beygetrieben worden, 
Berlin, den 9. Junii. 

Bon dem Auftrage , welchen der 
Schwediſche Kammerherr und Ob⸗ 


riſte Freyherr von Taube am hieſi⸗ 


gen Koͤnigl. Hoſe auszurichten ge⸗ 
habt, will noch nichts veilauten. Er 
iſt eilen ds nach Stralfund abaegan ⸗ 
gen. Gewiße Anſtalten, welche der 
Kayſerliche Gefandte in feiner Woh⸗ 
nung macht, geben nicht undeutlic) 
zu verftehen, Daß er ehender Abrei⸗ 
fungsbefehle erwarte, alsdaf er noch 
länger dahier zu verbfeiben gedenfe. 
Dem diefigen Stadtraty ift ange 
pie morden, daß er die noch nicht 

bernommene Artillerie » Eafernen 
naͤchſtens zu Übernehmen habe 


Aus Böhmen, den 10. Yunil, 

Die Zngenieurs, unter deren Ans 
leitung nun zu Eger verſchiedene Ars 
beiten dorgenommen werden , find 
bereits vor einiger Zeit vo.. Prag da 
bin abgegangen. ‘Der dortige Gal⸗ 
genberg wird um einige Klaflern abs 
getragen, weil er ſonſt über Die gan 
je Stadt reichte, und man vom da 
aus Die Kinder auf. der Goſſe fehen 
konnte. Der auf demfziden errichtet 
geweſent Galgen it nun durch eine 
Puloermine, die man auf der einen 
Seite angebradyt hatte, in die Luft 
gefprengt worden. Die Bürger, 
weldye Gärten vor der Stadt befafs 
fen, überlieſſen folche mıt der größten 
Gutwilligkeit zum Velten der Fe⸗ 
Rung. An deren Stelle werden jegt 
grofle Batterien errichtet; fo wie eben 
dieß aud) auf dem Galgenbers, nad): 
defien Planirung, bemerfitelliget 
wird, um den Ort in den beßlen 
Vertheidigungſtand zu ſetzen. 

Die Potigey in Berlin hat Beſehl 
gegeben, Daß jeder Haußherr und 
Innwohner ale anfommende Frema 
De, Die bey. ihm einkehren, fogleich 
an die Polizey ſowodi als an den 
Eommandanten melden fol; weiche 
Verordnung, wegen der jegigen bes 
denklichen Deiäutten ‚ in daſigen 
Zeitungen Öffentlic) bekannt gemacht 
rourde. 

Die Sage vom Kriege flehet mit der 
Gegenfage vom Frieden noch in der groß 
fen Wage gleich, die für profane Blicke - 
zu hoch gehangen ift. Auf einer andern 
Seite fallen die Neufferungen von Ruß⸗ 
land, die auf den zu Regensburg refiz 
direnden Herrn Gefandten gefchoben 
werden, wodurch erhellen fol, daß dies 
fe Macht nicht fo gleichgültig und neu⸗ 
traf bleiben werde , ald man geglaubt 
bat, hinweg. Wann aber die verbreis ” 
tete Nachricht, daß noch 50000. Mann 
in den Kapferl. Königl. Ländern auszus ; 
heben find, ſich beſtaͤrken folte; wann 
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er nirgendwo gnug Tiefe- 
und alle Kriegsruͤſtungen 
als betrieben werden; 
de noch maer eutfernt, 
bey F Armeen Ver⸗ 
n Aufenthalt zu mel⸗ 
m der beſorgliche Sturm 
hlende Friedensluͤſte aus⸗ 
Anander getrieben werden? 
Die Ruffen dehnen ſich auf den 
Sränzen ftarfaus. Ihr Eordon ift 
als er —— letzten Pohlni⸗ 
. Paris, den q. Zunii, 
Am 17. May it das Kirchfpiel 
ine an der Seekuͤſte, einige 
en bon u. — * —* 
ſtandene Feuersbrunſt bis auf den 
Grund adgebrannt. Der Wind 
war 
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g/, und trieb Das Feuer von 
zu Da 
60. Käufer mit Scheuern 


und Stallungen in der Afche lagen, 
De aane Gemeinde diefes Dorfs 
N  Mätrofen , Die ſich ge 
Mmeiftens auf der Koͤmal. 


ch, fo, daß in zwey 






| fee Weiber und Kinder waren 
licht vetimögend, tweder das euer 
‚nod) das geringfte von 

| igkeiten zu retten. Noch 

m Die Cilbothen aus Frankreich 
Deuiſchland häufiger als jes 


TH onde, den 3. Yun. 
Am verwihenen Mittwoch find die 


“ 


befannte Gegenbefehle wegen den Auf: 
der großen flotte zu Portsmouth 

wieder aufgehoben, und diefes beträcht: 
ide Seſchwader wirklich zum Auslau- 
fen tn Bewegung gefeget worden. Die 
erſte g unter dem Viceadmiral 
Sarlan rde noch an eben dieſem 
Tage nach der St, Helenen Rhede bin: 
ab geführet. Den folgenden Tag folgte 
je Wweyte Abtheilung unter dem Admiral 
Palliſer, ſich auf dem Ocean 
vow9%, Canonen befindet, Den 31. 
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befinden. Die ruͤck⸗ 


ſfieß auch der Admtrat Keppel auf der 


Victoria von 100, Candnen dazu. Die 


ganze Flötte beſtehet Aus zu. Haupt: 
ſchiffen. Gefterit‘ war Feiner Schaluppe 
mehr an das Fand zuruck zu Fahren er: 
laubt. Auf obgedachter Rhede befinden 
ſich auch 2. Schiffe, welche das Regie 
ment Manchefter und die Übrigen nach 
Gibraftar beſtimmten Kriegsodtfer an 
Bord haben, und zu -ihrer Abfahrt auf 
günftigen Wind warten. Vorgeftern 
find alle in der mitteländifchen Ser aufs 
geitellt geweſene Beobachtungsichiffe auf 
ausdrücklichen Befehl von da —— 
kommen ;. Tags vorher aber 7. Trans⸗ 
portfchiffe mit einigen taufend Bergſchot⸗ 
ten von Spithead nach der Inſel Guern⸗ 
fey abgefahren. Fu Plymouth haben 
fh 11. Schiffe des Admirais Parker 
mit der Flotte des Admirals Byron ver 
einiget. Der fürzlih aus Philadelphia 
unvermuthet bier eingetroffene Herr Fitz⸗ 
patrick hat die ganze Aufmerkſamkeit der 
Regierung erreget. Er hinterbrachte, 
daß 10, Tage vor ferner Abfahrt aus 
America, nämlih am 15. April, die 
Ausſoͤhnungsbillen zwar gluͤcklich dafelbft 
angefommen, aber mit Tolchem Inttwil- 
len von der Nönigl. Armee aufgenoms 
men worden jenen, daß ein gänzlicher 
Aufruhr feinem Ausbruche nahe gewe· 
fen. Officiere und gemeine hätten laut 
gefchrien: Wir haben eine Verſtaͤrkung 
von 20800, Mann erwartet, und num 
ſchicket man uns anftatt diefer Hilfe, 
Papiere , melche unfere faure Arbeit mit 
einer verunehrenden Nachgebung lohnen 
follen. Die meiften haben zu gleicher 
zeit Ihre Mafchen und Feldzeichen von 
den Hütten geriffen, und ſich ſehr unan— 
ftändig nebährdet. Mit noch viel groͤſ⸗ 
ferer Verachtung aber fenen diefe Billen 
von den Americanern gelefen worden. 
Einige haben fie gerriffen und im Feuer 
verbrannt, mit der öffentlichen Erfiä- 
rung, daß fie nicht die geringften Frie— 
densbedingnifle aus den Händen der Ur: 
heber dieſer Streitigkeiten annehmen 
würden. 
Mabrit, den 22. Man. 

So eben bringt eim Courier and Ca- 

dir die angenehme Botſchaft, daß unfe: 
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"ge Silberflotte bey feiner Abreiſe in dem 


Angefichte des Havens erfchienen fey. 
Um rotem iſt dafelbft ein Schiff mit 
900. Arroben Indigo angekommen, und 
wird ein anderes mit noch 1200. Arro⸗ 


den diefer Farbe ftündlich erwartet, Nach 


der Ankunft dieſes legtern Schiffes wers 
den alfo 2100. Arroben Indigo, welche 
52, taufend 500. Pfund ausmachen, 
vorräthig feyn, und alsdann wird erſt 


der feit kurzem fehr hoch geftiegene Preis 
beitunmet werden können, - 


Moerd, den zo, Yun. 

Geftern war allhier eine auſſerordent⸗ 
liche Feyer , da der erfte Grundflein zur 
neuen Catholiſchen Kirche gelegt wurde. 
Nah abgefungenem muficalifchen Hoch: 
amte, kam man procejlionsweife aus der 
Interimskirche von dem Schloſſe, und 
der Hochwürd, Herr Unold Lambert 


Duͤpram, Dechant des Archidiaconals _ 


Stifts zu Kanten, mit feinen beyden 


“ Reviten = Afiftenten fegnete den Stein 


nach Nömifch = Catholifhen Gebrauche, 
und legte felbigen an den angewiefenen 
hierzu bereiteten Ort, wobey Ge. Er: 
cellenz, der Herr Baron von Salpmon, 
Generallientenant von der Koͤnigl. Preuſ⸗ 
fiihen Armee, Generalgouverneur von 
den hieftgen Ctaaten , Chef über ein Res 
giment zu Fuß, und Kommandant der 
Veſtung Wefel, wie auch Ge. Excellenz, 
Here Baron von. Hoeſch, geheimer Rath 
Ihrer Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtoliſchen Mas 
jeität, Miniſter bey Weyland Ihren 
Eburfürftt. Durchlauchten in Bayern 
und Coͤlln, als hohe Aſſiſtenten, in 
Gegenwart der Dicafterien, der Koͤnigl. 
Regierungs = Kammer und ded Magi— 
firatd , auch einer ungemein greifen 
Menge Zuſchauer, das. übrige Ceremo: 
wiel beobachteten. Nach gelegtem Grund⸗ 
feine hielt der hiefige erfie Eatholifche 
Geiſtliche, ans demOrden des H. Dom inici 
P. Anton Eickhoff, eine kurze buͤndige 


Predigt ber den Spruch aus dem 117. 


Pſalm Davids 22. Vers: „Der Stein, 
den die Bauleute verworfen haben, 
„ der if zum Eefftein geworden; daS. 
„iſt vom Heren gefchehen, und es tik 


wunderlich in unferen Augen ; dies 


- 


„iſt der Tag 0. ,, Nach der Predigt 
wurde das Te Deum laudamus muflcas 
liſch abgeſungen, und damit diefe Feyer⸗ 
lichkeit befchlofen. 
Frankenthal, dem 13. Juni, 
Gewiße verdächtige Anzeigen : einer 
heimlichen Schwangerfchaft bey einer 
fihern Weibd = Perfon dahier veranlaß⸗ 
ten nerfchiedene Bemühungen, Spuren 
davon zu entdecken, und einer beimlis 
lichen Niederfunft vorzubeugen. Nichts 
deſto weniger geſchahe legtere am Tten 
diefed. Man fand deutliche Spuren, 
Man lied ein Gewoͤlb Öffnen, und zog 
ein wohlgeſtaltetes Kuäblein, aber ohne 
die geringften Lebenszüge heraus, Der 
Hofpital » Arzt, Herr Hof s Math Groß, 
und der Hofpitale Wund = Arzt, Herr 
Meineri , verfuchten fogleich durch die 
gewöhnlihen Hilfd- Mittel das Kind 
von der Erſtickung zu befreyen. Weber 
eise Stunde ſchien alle Mähe vergebens. 
Eadlich bemerkte man einige Lebenszei 
chen, melde fih von Stund zu Stund 
veritärften, fo daß das Kind fih num 


ganz wohl befinden , it, trinkt und 


ſchlafet. Das aufferordentii hſte ift, daß 
ed 25. Schuhe tief hinunter gefallen , 
und dabey ein nur 10. Zoll breite, 
aber 15. Schuh langes hoͤlzernes Rohr 
durchfteichen, welche geringe Oeffnung 
noch dazu unten von eıner hervortragen- 
den Mauer zur Helfte verfperret gemefen, 
daß es alfo durch einen Raum von kaum 
5. Zoll gefallen, ohne eine andere Be— 
ſchaͤdigung als einige leichte Rizen erhal⸗ 
teh zu haben. Es hat g. Stunden in 
dem Gewoͤlb gelegen. Diefer Tagen iſt 
zu Worm& der dafige Bifchöflihe ordent⸗ 
liche Medicus nnd Phyſicus, Herr Tar: 
treaux unglüclicher Weife im Rhein: 
ertrunfen. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Ihto Majeſtaͤt die Ravferin, Koͤ⸗ 
nigin bat ein Altar Stück in Gold 
und Silber fticfen laſſen, welches 
auf 800. Gulden geſchaͤtzt wird, 
und damit eine Cathedral⸗Kirche in 
E oatien beſchen?t, welch⸗ von alt« 
gläubigen Griechen geftiftet worden. 








Fero. 147. Samftag, den 2 Juni; Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten,„hiftorif. u. dconomif, Neuigkeiten, 
Air Toro Koͤmiſ. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio,._ 


Verlegt und re don Zofeph Anton Moh, 


wohnhaft aufdem obern 
Hans, 


in dem fogenannten Schneid ı 





r Wien, den Tr uns: . 
5% dem Orte Sjoͤckfalwa in Sieber 

bürgen gehet die Nachricht ein, daf 
ver Srenherr von Bruckenthal, als Gou⸗ 
ernenr diefes Fuͤrſtenthums, den Herrn 
Srafers Alerander von Bethlen den xz. 


May zum Comitats⸗Obergeſpann in be⸗ 


Reſdtem Drte feyerlich inſtalliret habe, 
Der junge Ndel fand ſich dabey präch 
ig ein, und die Magnaten fuhren Gr, 
Excellenz, dem Gouverneur, mit Öfpäns 
Bigen Wagen entgegen, um Hochdem⸗ 
jeiben bey diefer Feyerlichkeit das Geleite 
* Faq“ Auch ee ⸗ —* 
iſche Biſchof zu Fogaraſch, Gregorin 
Maj daben in feinem-pr 


eRJOr ‚Ei 
tigen Wagen. Ben der Ankunft des 
Herrn Gouverneunrs mit den chemali: 
gen Herrn Dbergefpann, Grafen Gas 
muet Teleky, hielt der Oberſte Stuhl⸗ 
richter eine wohlgeſetzte Nede, und fo 
verfügte ſich der ganze Ing in dem groß⸗ 
ten Pracht nach Galfalma: Voran ritt 
der Adel; hierauf kam der Wagen des 
Gouverneurs, ded Biſchofs, und einige 
30. Wagen verſchiedener Magnaten. 
Bey der Ankunft in Galfalwa wurde der 
Gouverneur in das Comitatshauß ge⸗ 
fuͤhret, allwo Hochderſelbe ſich in einer 
bundigen Rede vernehmen ließ, welche 
nach den Umſtaͤnden der Zeit und der 
Abſichten eingerichtet war. Nach geen⸗ 
digtem Vortrage wurde der neue Herr 
Obergeſpann oͤffentlich bekannt gemacht 
und vorgeſtellt, welcher ſodann mit einer 
wohluͤberdachten Gegenrede- Ihrer Kah⸗ 
ſerl. Konigl. Apoſtoliſchen Majeftät for 
wohl, als dem Herrn Gouverneur und 
den auweſenden Server Magnaten den 
ſchuldigſtfen Dank abgeſtattet. Gleich 





hierauf erhob fich wieder der ganze Zug 
in -vordemeldter. Ordnung nach GSjöd: 
falwa , aliwo eine herrliche Tafel gedeckt 
war, 


Prag, den: xo, Junii. 
Durch die am 3ten diefes Monats 
zu Prag bekannt gemachte allerhöchfte 
„Anordnung, die Zufuhr der Febensmit: 
tel zur Armee betreffend, iſt einem jeden 
ftey und ungehindert , ohne Bezahlung 
der mindeften Abgabe, mit Getränfe und 
Zugemäfe zur Armee zu handeln, nach- 
gelaffen worden. Alle Zugemuͤſe, die 
daher aus Ungarn und den übrigen Erb- 
Ländern eingeführt werden, wie auch die 

gel i ‚und Ungari 

eine, —— are ER i 
allen. Abgaben befreye, fie mögen zur 
Armee oder. zum Conſumo des König: 
reichs niedergelegt inerden ; die zur Trank 
Steuer einfliefjenden 20. Kreuzer vom 
Eimer ausgenommen , welche fort zu 
- Dusch diefe Beginftis 
gung iſt die Zufuhre fo ſtark und der 
Preis fo geringe im ganzen Königreich, 
daß. er Ueberfluß bey den Truppen. und 
die wohlfeilen Lebensmittel mehr als je 
mals von den preiswuͤrdigen Anſtalten 

unſeres Landes⸗Gubernii zeugen. 

Wa ſchau, den 6. Zunit. 

Es find feit acht Tagen hier vet⸗ 
ſchiedene Coub ers angelangt und abs 
aegangen, Die durch Den lebten 
Tractat an Dejkerreic) gefommene 
Pohlniſche Provinzen follen über 
10000, Mann Rekruten ſtellen, und 
man fagt, daß die Güter, fo der 
Fürk Gattotystkt, Worwode von 

bland, in dieſem Eordon befist , 
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gen 3000. Unterchanen ſtellen müf 
en. Wer Die Leute nicht ſtellt, muß 
eine Summe Geldes geben, auch 
pferde und andere Sachen müflen 
geliefert werden. 
Don der Franzoͤſiſchen Gränze, - 
den 8. Junii. 


Der Krieg wird immas unvermeidli⸗ 
ber, und auf den Fall därfte das Pros - 


ject , das Handlungs » Seewefen mit der 
Koͤnigl. Seemacht zu vereinigen, in Boll: 
zug gebracht werden. Die Früchten da⸗ 


von würden ungezweifelt dieſe ſeyn, daß 
unter den Franzoͤſiſchen Kapern, die 


alsdann das St, Ludwigs =. Ordens: 
Ereug erhalten, und unter dem Koͤnigl. 
Gee: Corps zu Höherm Grade gelangen 
fönnten, eine groffe Nacheiferung rege 
gemacht werde. 
dermalen die Kanffarthey!: DOfficiere noͤ⸗ 
thig, um den Mangel der Königl. See: 
Dffictere zu erfegen, um fo mehr, da 
die Anzahl derfelben mit der Stuffe der 
Macht, zu welcher der See: Minifter, 
Herr von Sartine, mitteld der ihm 
durch den General: Director, Herrn⸗ 
Necker, verfhaften Huͤlfsmittel, Die 
Königl. Flotte gebracht hat , nicht in 
Verhaͤltniß ſtehet. Es ift wahr, daß 


"die Anwendung der Kauffarthey⸗Offi⸗ 


ciere, die vor dieſem die blaue Marine 


genannt wurden , munmehro aber den 


Namen von Hülfs - Dfficieren führen, 
anfaͤnglich einige Schtwierigfeit veranlafs 
fet habe; der König hat aber dem Her: 
zoge von Chartres ben feiner Abreife an⸗ 
empfohlen, das gute Vernehmen zivis 
ſchen diefen beyden Corps fowohl , ala 
zwifchen: den Land = und See⸗Officiers 
wieder herzuftellen. Belobter Prinz hat 


and , den Gefinnungen Sr. Majeftät 


zufolge ,. den Hülfs = Officierd , weiche 


natürlicherweife ſich vorzüglich am ihre: 


Hrlichten binden, und des See⸗Unge⸗ 
machs gewohnt find, alled Wohlwollen 
bezeugt. Um Bord feired eigenen 
Schiffes ſtehen zween Kauffarthey⸗Ca⸗ 
pitaine, die Se. Durchl. taͤglich zur 
Tafel ziehen. Ueberhaupt hat die Re⸗ 
gierung ihr Augenmerk auf die Mittel 
gerichtet „ der Seemacht Frankreichs 


a 


Ueber died hat man - 


ihren ehennaligen Gianz wieder zu ver⸗ 


ſaffen, und zu dem Ende den Gee- 


Dienft aufzumuntern. 
Paris, den s.Zunl, 
Die Bruͤder B...Banquiers 


dieſer Stadt, haben einen beträcht- 


fichen Bankerot gemacht. br 
Comptoir ift feit dem erften dieſes 
geſchloſſen. Man will zuverläßig 
berſichern, daß die ‘Proteftanten in 
Frankreich naͤchſtens mehrere bürger« 


 fiche Frevbeiten erhaften werden. Es 


märe diefes um fo merfmürdiger, 
weit auch das Engländifche Parle⸗ 
ment in feiner legten Sitzung den 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen in Enaland 
und in den dazu gehoͤrigen Provimen 
viele blirgerliche Freyhelten bewilli⸗ 


get hat. 


Schreiben aus Bordeaur, 
den 30. May. 

Man ift ſehr erſtaunet uͤber die 
Nachricht, daß eine Boſtonianiſche 
Fregatte, die vor ohngeſehr 8. Ta⸗ 
gen aus unſerem Haven abgeſegelt, 
zu Blaye geblieben it. Man erzählt 
davon folgendes: Ein Enaländifcher 
Capuain hatte ſich als Matrofe vers 
Fleidet, und auf Diefer Fregatte Diens 
fte genommen, Dieſer abfcheuliche 
Mann war Willens ‚ das Eſſen des 
Schiffvolks zu vergiften. Man ver⸗ 
fichert, daß es noch zur rechten Zeit 
entdeckt worden. Doch follen ſchon 
einige Matrofen davon geftorben 
ſeyn. Der Unmenfch ift geſchloſſen, 
und nad) dem. Schloffe Trompette 


‚gebracht roorden. 


«Venedig, den 8. Juni. 
Unmittelbare Briefe aus Conſtantino⸗ 
pel find diefe Woche nicht eingegangen ; 


nur von. der Gränze erfährt man, daf 


die Ruͤſtungen zum Kriege noch immer 
fortdauren. Zu Salonichi ift eine Men: 
ge Holz zum: Schtffban , zu - Pulverwã⸗ 
gen und) Stück = Laveten in Bereitfchaft. 
Huch. werden dafelbit einige tanfend Ja⸗ 
nitſcharen angeworben, mit welchen mans 


u — — 


Pr 


— Reichs 
* ſche Minifter, 
a) 


lige von 
in Suerop | 
a tie 9 
felben und bi 
ngen 4 
— werden 
en wor⸗ 


tem 


Brenz 

« —* nde € dahin ——— gekehret 
— Ele, den 13. Junil. 

Bu u en Nachrichten vom öten 
folge, waren Die Unterhands 
1. der Bayeriſchen Su⸗ 
noch immer im Gange, 
in ab u im Begriffe, auf 
oder andere Art ihre Endfchaft 
en. 8 läßt fich alfo ver 
1, vor dem -2oftem werde zu 


— —— 
nen v u, da 
Ausbruch des Kriegs wirklich fo gut 


3 rich er Die Avantgarde von 
am Möllendorfifchen Corps, fo ben 
ſtehet, kommt bis Koͤnigsbruͤck 
1 „Im Dreßden ſollen Preußi⸗ 
—5* ſſarien mit den Magazins 
—* — haben, ohne daß eigentlich 
— auf welche Art. 

nl Hm, den ı0. Aunii, 
—* mit einer General Mus 
Peru 1 De bier in Beſatzung liegen» 
den fätzifchen Regimenter der 
. Anfang , und heute: damit 
fortge 8 m.worden , fo mie ſolche 
> qud * fosenden zween Tage 


pe —* 


xſichert, es werde ein Bay⸗ 
egiment het zur Beſatzung 
„in kutzem erwarten wir 


hier den. C 
ft anfoer, 
wo⸗ 
voben, 
aus 5 der 


- 


ſſarius, un 
Landes hett de) — m er 
ficiers übertragen bat ;_telche jedoch 


Penſion werden zu genleſſen haben, 


bis Die groſſe E uppeavermehr 
vor fi 9 gehen wird. ER 
>. 5. Dieſen 
tebl, daß ‚alle 
beurlaubte Soldaten fi) ohne Aus. 
nahme zu ihren —— Regimen⸗ 
tern zu verfügen haben. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
In Venedig hatte ſich die Anzahl 


von 60. Juden Famillen, Denen der 
Senat die Frlaubniß, dort zu woh⸗ 


nen, ertheilt hatte, nad) und nad) 
bis auf 6000; Seelen vermebrt ; Die, 
fes erregte Die Auimerkjamkeit des 
oberjten Raths, und die Privilegia 
der Juden find im Venedig durch eir 


ne Derordnung der Zehner, aller, 


MWiderfprüche der Advocaten und 
Haudhaber der Geſetze ungeachtet, 
um ein groffes eingezonen worden, 

Die su Bingen am Rheinh ſich befun- 
dene Öfterreichifche Werber , welche ziem⸗ 
lichen, Zulauf hatten, haben auf einmal 
die Werbung befchtoffen ‚ diefen Drt ver⸗ 
laffen , und lediglich mit denen bereits 
angeworben gehabten Necruten fich nach 
ihren Regimentern begeben. 

Dritte Fortfeßung des Neo. 143. abge: 
theilten Freundfhafts =. Gewährleis 
ftungs « und Handlungs » Tractats 
zwiſchen Sr. Catholiſchen Majeſtaͤt, 
und Ihro Majeſtaͤt der allergetreueſten 
Koͤnigin. 

5) Obgleich in dem aaften Artifel 
des Tractatd von St. Ildephonſo vom 
ıften October 1777. verabredet und ſti⸗ 
pulirt worden iſt, da der Inſel und 
dem Haven &. & rina,, und auf 
der benachbarten Küfte, Portugall fein 


fremdes Kriegs = und felbit Fein Kauf⸗ 


fahrten = Schiff oder Fahrzeug foll zu⸗ 
fallen, oder aufnehmen koͤnnen; fo foll 
fich jedoch dieſes nicht auf die Fälle abſo⸗ 
luter Noth, als der Stürme oder Ge— 


fahre für Schiffbruch, erſtrecken; nichts 


deſtd minder aber follen gegen die Miß⸗ 


Reduction einıger Of⸗ 


blich kommt 


u 





“ werden mit a fl. x. 26. fr. 


bräuche der Unterfchleifpandlung, und 
gegen die Feindfeligfeiten oder eine In⸗ 
vafion wider die allürte Macht, Die noͤ⸗ 


* Vorſichtigkeiten genommen wer⸗ 
Sleichergeſtalt 


foll den Spaniſchen 


Kris, und Dandlungsfchiffen erlaubt 


ſeyn, in dem befagten Haven ber Inſel 
Et. CachMha, und auf der Kuͤſte des 
Landes Brafikien , einzulaufen und zu 
ankern, warn fie durch das Wetter und 
andere dringende Urfachen darzu gend- 
thiger fenn werden ; und in ſolchem Falle 
wird man gehalten ſeyn, ihnen die Huͤl⸗ 


fe und Lebensmittel zu liefern , wie uns 
ter guten und getreuen Freunden und - 


Alliirten gebraͤuchlich it, wann dieſel⸗ 
ben ſich den Geſetzen und Gebraͤuchen, 
die in den Laͤndern wo fie landen, üb: 
lich find, unterwerfen. Darneben mol 


len und erklären beyde habe contrahi⸗ 


rende Mächte, daß. man im gleichem 
Sinn alles das verftchen (ll, was anz 
derwärtig, in irgend einem Artikel oder 


Tractate, ſtipuliret il, oder wird en. 


koͤnnen. 
(Die Fortfeßung folgt.) 


am di TISSEMENT. 34 
kum wird zu mıllen gema 
daß. won der Dritten Hoch ich 
peivilegirt und garantirten Gemuͤnder Geld: 
prätiojen Silbet und Waaren Lotterie, wel⸗ 
che die 26e Elaffe ſchon den ıften Juni ge 
van iR und die Pillen zur Einſicht m 
haben fepnd , und Fan — — ———— 
r3 afle, 
wie auch die Gaminnfte zu he fcond, 
es ſeynd ei einige Kauf» Lovſe zu haben 
jur 30 Elaffe zum Einfichen, * aft. 4 
wenn ſolches von denen hochgeehrteſten Herren 
beliebig J7 der ern fi Falten an 
indeme nur —* o se 

—* 57 * 


— —⸗ 


8. Uhr werden in der ge * Amber⸗ 
riſchen auf — Behau⸗ 
—* — e 6 ge 


a Siber, Leinwand, Kleidun 


Sa eure ——* 3 — an 
—— 
——— ik u 





jan den 
auf dem linken hintern 


nii bey mir — fi) entwoeders in 


Fer smann, und 


en 
Montag den azften Yunüi vorzittag nm 





Es iſt den zıten in W 
Yinling auf = gr . Dia) ein 
gegangen; es ift ein Falk, hat einen hwar 


Rucken, ein Mar — 
il, und wohl 
eb. Der etwann Kundſchaft darvon bar 
wird bittlich erfuchet, dem Meßmer — Wil⸗ 

predjell Nachricht darson zu geben , 


. man ein a gutes Trinfgeld zů geben 4 


"Die Anverwandten des ſchon über 39, ahr 
landabweſen den Paul Mayer von 2 ind 
weh in dieffeiriges Pflegamt gehd —— te 

babın —* 3 oltermal 

geſtellet, u.n deſſelben Vermoͤgen * 
gefolgt r * uns fie vertheilet werden mb. 

Gedachter eg oder deffeu rechts 
tere 
eich von onat peramtori 
Ferming in Serien der durch Gewalt» rhs 
—* man(n ng —* ms 
maffen man fo ın erfagten 
Anverwandten willfahren wird. 

— den 12. Junii ı 

ek infulirten hoben Domfliftd 
ugeburg Pflegamt daielbit. 


Tr Tree Citation. 


Maria Jofeppa Krebfin allpier gig, 


on Aber d 4 al 
DV Ynefet —— ua? 
Und wie un Derfelben leibl de 


—5 — dies Orts age 1 Daß 


ter Maria Joſepha 

ice t, jo in hundert, und tts 

en u fichet , ausgefolget werde, 
Kr auch hierauf annehmliche Caution zu 
eiften,, und bepgubringen erbiethig ſcynd. 
Als witd Eingangs beſagte Maria Joſepha 
Krebfin, oder deſſen m mfg Deeende- 
ten anmit aljo vorgeladen — 


jene inner Zeit deren nächlien 6. cn, 


wovon Junius, und Julius pro prim 
ee ’ pro —* o 


Dur —— und Be ne pro er 
* Termiho & peremptorio anberammetfeyad, . 
Verfon , oder durch * 


ſam begwalteten Anwald 
Grm liche —X tion — deme Kal, 
Sm und e — 


daß die * —* eich 7 ya ia 5 
dm 


Maria a kpha Kre wiſterten 
erga Prieitationem en —* lich 


ausgefolget werde. 


Pubheätum Neuburg an der Donau, 
A und Rath allda. 


ben 13. Map * 
Burg 

SJofeph Antoni Mayer, 

Amts/ Durgermeifter 


iben, unter Aus \ 


_; Re. 148. Montag, den 22. Juni. Anno 1778. 


— — — — — 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten, 


Mit Ihro Koͤmiſ. Rayferl, Majſeſtaͤt allergnddigftem Privilegie. 
he gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 








Paris, den 11. Yun. 

Die unermeslihen Kriegsräftungen 
werben in unferm Königreiche mit einer 
Stille berrieben , die ihres gleichen nicht 
bat. Die Anzahl der Voͤlker, welche 
in Slandern aufgeftelfet werden , foll die 
in Normandie noch überfteigen. Ders 


eg —* hieraus Die Sage entſtan⸗ 


u vermög eined neuen Buͤnd⸗ 
beim 


hohen Erzhaufe Defter 
er unſer Dof gehalten fen, die Defter: ; 


reichifhen Niederlande zu decken. Man’ 'cre 
Hauß 400. Liv. Rentes Biageres jährli: 


bat übrigens große Urfache zu glauben, 
Holland werde England in dem bevorftes 
henden Kriege ganz es —— und 
—— n muͤſſen. 

velältu Br ſich , DAB die 

lichen Kriegsſchiffe die "tühnen Caper pi 
‘ Suerufep, die der Sranzöfifchen neuen 

Handluug grogen Schaden zufügen, nicht 

lebhafter verfoigen. 


Zu St. Malo ſind verſchiedene Eng⸗ 


laͤnder, die man uͤberfuͤhret hat, daß 
fe die Vorraͤthshaͤuſer in Brand zu ſte⸗ 
den. willens geweien, in Kette und 
Banden gelöget worden. 

Es wird_ dem. Anjehen nach ſchwer her⸗ 


sehen „ den Frieden zwiſchen der Geiſt⸗ 


lichfeit und dem verjiorbenen Dichter 


eu. Die. Francifcaner haben 


Die. far „Mitglieder der. Academie übliche 
Seelenme ſe durchaus nicht leſen wollen, 
und der Prior von Sellieres iſt wegen 
der geſtatteten Beerdigung ſeiner Stelle 
entfegf worden. Man ſagt, er habe 
anf die ihm deswegen beſchehene Ber: 
weife erwiedert, er habe ſich nicht autho⸗ 
riſtet geglaubt, einem Getauften Die der 


erdignag abſchlagen zu koͤnnen; wenn 


der Verſtorbene Boͤſes gethau habe, fo 
ſtehe es ihm Prior nicht zu, anders als 


— 


Graben, im den fogenannten Schneid Hans. 





nach der chriſtlichen Liebe zu urtheilen⸗ 
welche ihn dahin weife, von feinem Me* 
bennenfchen dad Befie zu glauben, mäm?® 
lich daß er ſich könne befehrt, und ben 
Bott Gnade gefunden haben : Das 
Teſtament iſt eröfnet worden, es iſt bor 
5. Jahren gemacht worden. Madame 


“Denis kriegt 8000, Liv. jährliche Keus 
* Der Herr 


Abbe Mignot 100000. 
Liv. ein für allemal, Herr Dornoy auch 
200000, Liv. ein für allennal, fein Sc: 

cretarius dag von ihm in Bernep erbaute 


chen, und 8000, Liv. ein für allemal 
bezahle , feine Bedienten bat er auch 


nah Maßgabe ihrer Dien beda 
Im. brigen En ——— —2 


Marſeille, den 6. Yun. 

Ein ficheres Zeichen , daß die zwiſchen 
Branfreih und England entiaudene Ars 
ruugen zum Aufferjten -gedieben find, it 
die Deranfkaltung, welche hiefige Hand: 
lungskammer getroffen, allen Sramzöfl: 
ſchen Handlungsſchiſſen in der mittels 
laͤndiſchen See anf das eilfentigfte ‚die 
Warnung zugehen za laſſen, wohl auf 
ihrer Huth zu ſeyn, und Die Orte, wo 
fie fich befinden „mo möglich „ ſchleunig 
zu verlaffen. Aus den gewaltigen Bes 
wegungen auf unſerer Kuͤſte und im altem 
unſern Seehaͤwen ſcheinet auch wirklich 
ein offeabarer Bruch unvermeidlich und 
ſehr nahe zu ſeyn. Nicht ohne außerſte 
Verwunderung aber vernimmt man, daß 
der Spaniſche Hof feinen Theil an Dies 
fem Kriege zu nehmen Heft eutfchloflen 
ſey, ja aflen Statthalter: in een Ser 
h wen den Befehl zugeſchickt haben Intl, 
den ab» und zufahrenden: Ahnericanırn 
ſcharf einzubinden, im der Nlber vom 
Spanien Ph in feine Zeindfeligkeitem 







\igitized by GO6 
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mit den Engiändern anzulaſſen. Iſt 
aAlles dieſes, mie man faſt nicht zweifelt, 
ſo iſt es ein klarer Beweis, 
daß Spanien ſich wegen ſeinen eigenen 
mächtigen, ebenfalls unrupigen Colo⸗ 
nien fuͤrchte, an deren Erhaltung dieſer 
Crone mehr als / an der Unabhängigkeit 
der Nordamericaner gelegen ſeyn mag. 
Genua, den 3. Jan. 

Han verninmt aud Marfeille, daß 
das Schiff, welches aus dieſem Has 
ven im verwichenen Jahre angelaufen, 
nach einer Fahrt von 69. Tägen zu Caen 
angelangt ſeye. Es brachte 3. Jeſuiten 
aus Braſilien mit, welche in den Kir⸗ 
chenſtaat verwiefen, und verlangt wer⸗ 
den, um bie Miffionen der Indianer 
wieder aufzurichten , Die nach der Abreife 
der Franzöftichen Jeſuiten, welche da⸗ 
vor Sorge trugen, ſich in die Waͤlder 
begeben, ohne einen Mifionarium zu 

ben ; jedoch Die Goͤttliche Vorſehung 
Lerſahe fie mit einem. Ein Neger, wel⸗ 
cher unter ihnen das Amt eines Cate⸗ 
chiſten verſahe, anterwieſe fie in den 
Pichten fo die Religion erfordert. Obge⸗ 
dachte 3. neue Miſſtonarien hoffen dieſe 
Niſſton bald wiederum aufzurichten. 
Die Urſache warum man ſie vor andern 
angerfeben , iſt, weil die Indianer die 
Hrafitifche Sprache reden und daß dies 
fe Miſſionarii, welche in diefem Laube 
gebohren find, fogteich bey ihrer Ans 
kunft die Prlicht ihres Amts verrichten 
innen. Im übrigen ſteht diefe Colonie 
unter den Befehlen eines Gouverneurs 
um) cine Intendanten de en Eifer vordie 
Meligion und chriſtliche Tugenden bie 
Vemahungen biefer neuen Apoftolifchen 
Arbeiter aufmuntern, und die fie in den 

Keſchwerlichkeiten womit ihr fo wichtl⸗ 

ges Amt verfnüpft ift, unterftügen koͤn⸗ 

nen. Gluͤckſelig find die Colonien wel⸗ 

che ſolche Gouverneurs haben, die den 

Geiſtlichen ſelbſt zum Mufter dienen koͤn⸗ 

ie Pflichten ihres Amts, wel⸗ 

che das HM des Nächften zum End» 

zweck haben, in fo weit entlegemen Laͤn⸗ 
dern, erfuͤllen zu koͤnnen. 

Ealais, den 3. Jun. 

Privatnachrichten aus England laſſen 
einflieſſen, man bemerke im ganzen 
Koͤnigreiche auſſerordentliche Bewegun⸗ 


Schtitt. Aus 


gen, welche, ob fie gleich heimlich bes: 


trieben werden, nichts deitoweniger th Ä= 
tig ſeyn, und eine fürchterli he Ausſt cht 
Es wird fogar binzugeieß £,. 
das Gerücht fiefe, daß afle dermalen 
in den Häven Großbritanniens vor An⸗ 
fer liegende Schiffe fündlich in Beſchlas 
gelegt werden därften, welches auf Die 
Permuthung führte, daß ed nahe am 
der Kriegserflärung ſey. 
Hräffel, dert 4. Juͤnii. 

Vorgeſtern kamen 2. Eſcadrons vor 
dem Dragoner⸗Regimente St. Ignon, 
und ein Bataillon von bein Infanterie⸗ 
Regimente Kaunitz hier an. Geſtern 
Morgen giengen ſie weiter nach Luxent⸗ 
burg, wo alle Divifionen zufammen trefs 
fen follen. Es fcheint gewiß , daß fie 
nach Bayern beftimmt find. 

Der Streit über den eigentlichen Er⸗ 
finder der edlen Buchdrucker⸗Kunſt kan 
jebt vieleicht erneuert werden. Es hat 
fih ein Gelehrter gefunden , der den 
Hrabändern diefe Ehre zuerfennen will. 
Nemlich Herr bed Roches, Secretair 
der hieſigen Academie, hat in einem 
Memoire darzuthun geſucht, daß Ludwig 
von Waelbeke in Braband, im Anfauge 
des ıyten Jahrhunderts, dieſe Kunſt 
erfunden habe. Man hat aber die Gruͤn⸗ 
de, worauf er feine Meynung fügt, 


nicht fehr fiberzeugend gefunden. 


rag, den 12. ni 
Hier wird an allen jegebedärfs 
niffen mit deſto geöflerm Eifer fort 
‚gearbeitet ,_da Die Gemwerbfchaften 
von allen Seiten in Ver dienſt ge 
feget werden , und Die Auszahlung 

el geſchiehet. och u 
brigens Das tieffte Geheimniß jeden 
den Niederlanden 
undaus Jialien ziehen noch täglich 


‚mehrere Ravfeıl. Truppen zufammen. 


Warfihan, den 3. Junil. 
Seit geftern will man hier ſagen, daß 
der Fuͤrſi Primas zu Skierniewicz, un⸗ 
weit Lowicz, verstorben iſt. 


Reichstage iſt es hier jetzt ganı ftill. 
In verſchiedenen Woywodſchaften iſt 


"zwar zu den Pandtägen Anftalt gemacht 


worden; allein jetzt heißt ed bob, daß 
der Reichstag erſt im Detober 










hten ans Mohnlom zu: 
ürfen tın der andern 






| d Dnieft groſſe Bewegungen 
machen, fo daß man auf Pohlniſcher 
Beite einen Einfall won ihnen befürchtet. 


vo x 
Hamburg, den ı2. Zunli. 
aut Briefen vom dten dieſes, 
find an der Schleſiſchen Gräne, 
 ummeit Trautenau‘, ſolche Beroe 
. unter den Koͤnigl. Preußi⸗ 
geweſen, die alle 
ung zur Fortdauer des Frie ⸗ 
denẽs benpmmen haben follen. 
7 Mas der Lauſitz, den 10. Juni. 
ie angefehenften Militair = Perfonen 
forechen don der nahen Campagne ſchon, 
‚als von einer ausgemachten Sache. 
Wie man hört, fo haben die bey Schweid: 
geſta Truppen ſeit der Ankuuft 
Ser ⸗VPrenſſen erwarteten Regi⸗ 
menter fich näher gegen Glatz und Ha⸗ 
gejogen. Ben der Artilierie 


























werben jlarke Bewegungen gemacht, und 
E wird immer wahrſcheinlicher, daß die 
— * Armee eheſter Tage 


7 Repsig, den 8 Junli. 
Seit ——8 man von Be⸗ 
gungen don Berlin ber , und zu 
iberoie haben heut und gejtern 
Mreukiiche Regimenter vorbey geben 

Den. Die Anftalten zu und um 
Wresden dauern noch fort. Der 
Rede find die Kayſerlichen et 

„näher gegen unfere Grämen 
Ri; „ einige, Negimenter aber 
ihnen mad) der Donau aba 
worden, Die in Schleſien 
be Preußen baben eine fol 
"Celung genommen, daß alle 
wu Streiten angefangen 









Sursgefaßte Nachtich 





Es feheiner nicht, daß die Etlla ⸗ 
rung, die, mie man ſagt, Der 


Baron von Affıburg , Minifter Ih⸗ 


ro Majeftät der Ruhiſchen Kapferin 
auf dem Meichstage zu Regensburg 
folle getban haben, die Neutralität 
mit welcher man ſich von Geiten 
Diefer Macht gefchmeichelt hatte, aus 


Fündige. 

Der geheime Briefmechfel der bey» 
den Monarchen iſt, mie man gewiß 
verfichern wi‘, gänilich abgebror 
chen. Ale Friedens⸗Untethandlun⸗ 
gen haben fich. zerichlagen , Ruf. 
lands freundfchaftliche Vermittelung 
ift ** „und Ihro Majeftät 
der König von Preußen verlangen 
von dem Hofe zu ‘Petersburg die 
Treactatenmäßige Hürfe. 

Pergangene nn it ein Be⸗ 
vollmaͤchtigter des Americaniſchen 
Eongrefles , Here Wilhelm Lee, 
über Frankfurt am Main in Wien 
angetommen, Cr hat auf Empſeh⸗ 
{ung des Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Gros · 
boihſchafters ſogleich einen Beſuch 
bey dem Fuͤrſten von Rauniz abge! 
get, welcher ihm aber nur ein fehr 
kurjes Gehör „gegeben haben fol, 
Wederhaupt fcheinet es, daß der Kay 
ferliche Hof weder Diefen Deputirten 
diel anzuhören, noch Die Unabhäns 
gigkeit der vereinigten Staaten zu er⸗ 
kennen geneigt fen. 

Man vernimmt je länger je mehr trau: 
rige Umftände von dem letztern Un— 
gemwitter. Was für betrübte ‚Folgen 
ed auf dem Gebürge ben Eglofſtein 
und Gräfenberg in Franken gehabt, 
erzehlt ein Schreiben von daher fehr 
ruͤhrend alfo : 

Das Gewitter kam Abends um 9. 

Uhr zum Ansoruch und hielte 5. Viertel 

Stunden ohne Aufbören an; das Kief: 

fein dauerte beynahe eine Stunde; mur 

etliche Minuten ließ der Hagel zumeilen 
nad, am deſſen fatt micht mar einer 
fondern verfchiedene Woltenbrüche fielen. 





no 













‚führen laſſen mußten. 
ſiud in einem Hauß 5. Perſonen und in 


‚> 





Jedermann bereitete fich zu feinem Ende,» 
dann neden den Schloſſen und erſchreck⸗ 


lichen Waſſerguͤſſen war auf den Gaſſen 


ein entſetzlicher Dampf und Rauch, als 
wenn ein verborgenes Feuer wo wäre, 
Unterdejien führte das Waſſer hier einen 
Stadel völlig weg , alle GSegbäume, 
wovon verſchiedene mit 4. auch mit mehr 
Stuck Anſpann mit vieler Mühe auf vie 
Maͤhlen gefhaft wurden, nahm der 
Strohm mir fort umd führte fie fo weit, 
daß die Mälter aͤber 2. Stunden , und 
Bis unterhalb Pretsfeld ihre Bretter und 

egbaͤume wieder fuchen und zuruck— 
In Gräfendirg 


dem andern Hauß 2. ertrunfen und eine 
vermißt man. Die Fran fo mit ihrer 
Tochter in Schlemuͤhl ertrunfen, En 
dermann am. meilten erbarınt. D 
—— hielt die Tochter um ſich zu er⸗ 
haiten, und letztere rief ſo lange ſie noch 
reden konnte, unaufhoͤrlich der Mutter zu: 
Ach liebe Mutter, ich laß euch nicht loß. 
Endlich kam ein Scuck Felſen und trenn⸗ 
te beyde wow cınamder; aber vermuthlich 
ser inigte Gott vielleicht auch in der 
u.mtlicnen Minute ihre Seelen wieder, 
denn man fand fie beyde tod im einer 
kurzen Entiernung. a 
Die Früchte, fo wir verlohren, find 
unfer geringfter Schade, aber die unde- 


ſchreibůche Verwuͤſtung · der Selder, von. 


welchen die befte Erde weggeflößt wurde 


- (ein unerfeglicher Schade auf unfeem 


Gebisglande, ) die ganz grauſame Ver⸗ 
ſchuttung der Wieſen in welchen es hie 
und da ncch dazu Loͤcher gewuͤhlt, wie 
ganze Hohlwege, die Beſchaͤdigung der 
Bäume, das find. die. ſchmerzlichſten 
Folgen diefer jammervolien. Stunde für 
wifre beynahe ganz ruinirte Unterthanen. 
Dann von meinen eigenen Verlurſt will 
ich gar nichts ſagen, fo groß er auch 
immer iſt. Ganze Gemeinpen.trift man. 
yon Drt zu Drt an, welche nur aus— 
und abraͤumen, Damit man. was. ans 
deres auf die oͤden Felder fren oder auf 
die uͤberſchuͤtteten Wieſen wieder frifche 
Wiferung. bringen fan. Mit was vor 
ſchweren Herzen der beträbte Yandınann 
dieſe tlaglichen Arbeiten vetrichtet, iß 






ſich Leicht vorzuftelen , ihre Thraͤuen und 


ihre biajje Farbe koͤnnen den vorbeyge— 


henden die deutlichſten Begriffe davon 
beybringen. Bon meiner Wehmuth bey 
ſolchen Apolicken wi ich ſchweigen. 

As ich veben an dem Amt-Hauß 
vorbey gieng, lag noch ein Haufen Kief⸗ 
ſel da von ſal her Zunge, daf ich 2r. 
Sihritte darauf gehen Fonnte, und fo 
tief, daß ich au manchem rt noch feits 
warts treten mußee, weil mir alles bis 
über die Kaorren gieng, ohnerachtet fie 
fhon 2. Tag und a. Nächte gefallen 
waten; Schindeltächer fehen aus, als 
wann man Spähne davon gefchnikt hätte; 
aber zu unferer Berwunderung finden wir 
alle Ziegeltächer beynahe ganz unverlegt. 

Fu der Maſtfuͤll haben die Einwohner, 
befonders die Mühl » Leute, die grauſam⸗ 
fie Todesangft ansgeflanden; denn das . 
Hang fund dergeftält in Wafler, daß 
es nur noch: 3. Staffeln von dem Ort, 


wo fie fich hingeſteckt und geflüchtet hats 


ten, war; eine der Mägde Eonnte nicht 
mehr aus der untern Stube; die land 


‘auf dem Dfen, über weichem ein Loch 


in eine obere Cammer gieng , durch weils 
ches ihr der Müller anfangs die Hand 
reichte und ihr vorbetete, umd fie ver— 
mahnte ihre Seele Gott zu befehlen; Dies 
ſes dauerte fo lange bis day Waſſer mir 
ſchrecklichem Geräufch. Die eifernen Häfen 
aus dem Ofen rieß; worauf der Miller 


und die jo von den feinigen um ihn mas 


ren, glaubten , der Dfen wäre ganz 
entzwey; Gott regierte und ftärfte aber 
den: Mann ,. daß. er die Ungluͤckliche bey 
den. Haaren noch ergrif und fort hielt 
bis fie. den Gebrauch ver Sinne wieder 
befam und fagen fonnte, daß fie wie 
der auf dem Dfen haften. könnte; die 
junge Muͤllerin hat dergeftalt um Hülfe 
geſchrien, daß ihr das Blut zum Hals 
herausgeſprungen, nnd noch find diefe 
arıne Leute nur halb lebend. Diefem 
Mann find 18. Stück Vieh ertrunfen, 
in Zaungbach 34. ed mus eine halbe 
Suͤndfluth für diejenigen Ortſchaften ge= 
wefen ſeyn wo es hintraf , dann es hat 
nicht nur einen fondern viele ungeheure 
Selfen von der Stelle gerilien und weis 


weggefühtt, „, 


* 





Nro. 149. Dienflag , den 23. Juni. Anno 1778. 
n 
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\ — den 17. Yun. 
an Suedenbürgifchen Gränzen, wel: 
























- werden mit Bäumen und Hecken 
2 t, amd wider alle Einfälle ge 
Ew Zu Thorenburg iſt dem ı7ten 
“aa Die Mittageftunde ein ſchreckliches 
geuer entfianden, welches 210. Hänfer 
2. yes Fe Zu Trieft kom⸗ 

1, feit de rſtaͤndniß zwiſchen 
Srankreich und Großbeittannien, nur 
mige Schiffe von dieſen beeden Matio: 
am, und die bafigen Handelsleute 
jen ihre Waaren unter nelitenien Flag: 
. führen, wie dann jüngfthin 


fadanz dahin gebracht hat, 

_ Mähren, den 10, Yun. 

Um Aten diefes find 145. Mautthiere 
durch hien end nach Bruͤnn paßi⸗ 

woſelbſt fie Raſttag halten werden. 
"Die ganze U 


abi folcher Thiere, die 

Die Mährifepe Armee beſtimmei find, 

mb alle eben dieſe Straffe gehen wers 
a, beträgt 1261. Stück, fo daß noch 
fanfpörte, jeder mit 186. Maul: 
erer . Der Preiß 
den Stücks ifl gi go. Gulden ; die 


146: ‚macıen alfo zufammen 100,889. 
Zuit ir Auf ein Thier kommen taͤg⸗ 
& 37% fund Hen; für die ganze An- 
jabl werden alfo täglih 220, Eentner 


uud 67. Pfund Heu erfordert, 
— BT den 12. Jun 


x — Aiche Truppen in dem bereits 


enen Lager au, und wann die 


fer dazu ftoffen, fo möchte daſſeibe 
am die 49909. Mann art werden. 





I che am die Wallachey und Moldau 


ts 
Fri —— 


raubing kommen tägfich meh⸗ 


den Niederlanden kommende Kriegs⸗ 


igſpurgiſche Extra-Zeitung, 
on Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
»Roͤm. Rayferl, Majetde allergnddigftem Privilegio. 


———— 


Schueld ı Ha 


Aus Böhmen, den 13. Yu. 
Bon der Laufiger Graͤnje vernimmt 
man unterm ırten dieſes, daß 15000, 
Mann Preufen in Cotbus eingeräckt 
find , welche der General - Lieutenant 
von Moͤllendorf commandirt. Das Lich: 
tenfteinifche Corps Kayferl. Truppen bey 
Außig an der Sächfifchen Gränze ift biß 
auf 30009, Mann verflärft worden. 
Beyde Corps därften vermuthlich zu den 

erften Operationen beftimmt fepm. 
Sranfenftein , in Schlefien, 
den 4. Jun. 

Heute ift allhier der Koͤnigl. Preußi⸗ 
Generallientenant und Chef eines 


* 








Jahre gelörben , nachdem derfeibe nur 
12, Tage Frank geweien. Er mar ge 
bohren zu Rombitten am Oberlande Preuf⸗ 
fen den Aöften Dec. 1702, trat in Königt. 
Preußische Kriegsdienfte 1717. und hat: 
te die Gnade, Sr. Majeftät dem jegt- 
regierenden König ſchon in Dero fechiten 
Jahre afferunterthänigft aufzumarten , 
und in dem naͤchſtfolgenden Jahren die 
erfien Kriegs Uebungen beyzubringen, 
Er wohnte den 3. Feldzügen in Schiefien, 
Böhmen und Mähren, mit fo vielem 
Ruhm als Tapferkeit ben, wurde in der 
Schlacht bey Mollwitz und Hohen⸗Fried⸗ 
berg ſtark bießirt, und hat überhafipt 
den Koͤnigl. Preußiſchen Hauß nicht 
nur durch 62. Jahre die treneften Dien: 
fie geleifter, fondern auch bis an fein 
Ende die allerhoͤchſte Koͤnigl. Gnade ge: 
noſſen. Er binterfäft einen einzigen 
Sohn, den in Koͤnigl. Dienſten ſtehen⸗ 
den Lieutenant und General : Adjutans 


sen, Johan Zrisdrich von Menge, 





And dein Brandendurgtſchen, 
BT den 14. um. 


Seit ver Aufunft des legten Kayſerl. 


Eourierd am Freytage vor, 8. Tagen has 
ben die Friedensgeruchte, die ſich Did dar 
hin noch einigermaßen erhalten hatten, 
gaͤnzlich aufgehoͤrt; und obſchon am 
zoten und zzten der Kayſerl. Miniſter 
mit den Eabinetdminiftern in Conferenz 
geweſen, fo Seht man das doch mehr 


für ‚eine Formalitat am, als daß man 


daraus einige Hoffnung ſchoͤpfen folite. 
Soviel glaubt man entfcheideud zu wien, 
daß das Kayferl. Ultimatum bereits vor 
einigen Tagen in Berlin angefommen 
iſt, und gar nicht befriedigend ſeyn foll. 
Vorgeftern ift bey der Parole beföhlen 
worden, daß jeder Soldat der Berliner 
Garnifon fein Gewehr in guten und fe⸗ 
ſten Stand ſetzen, und die Cartouchen 


in den Patron = Tafchen zu ſcharfen Pa⸗ 


tronen einrichten folle. Die Ertheilung 
diefer gefchärften Ordre, bie neuen Rei⸗ 


ſe⸗ Anftälten des Prinzen Heinrichs, und 


x 


dann, daß am zoten dieſes 150. Feld⸗ 
becker nach den in und bey Cottbus cau⸗ 
tonnirenden Preußiſchen Regimentern 


von der Berliner. Feld» Beckerey bereits 
fegen auſſer Zweifel: ' 
md: und löfen einander. im Creuzen ab,um alles 


abgefandt worden, 
daß Se. Königl, Hoheit mit Dero Co 
d' Armee vielleicht 
ſich es vermuthen 
möchten. Geſtern has die ganze Berliner. 
Garniſon Fleiſch, und die Infanterie 
auch Fourage erhalten. 
Bey dem legten Durchmarſche ber 
Breußifchen Truppen , fo aus dem Koͤ⸗ 
nigreiche Preußen durch Groß: Pohlen 
nach Schiefien marfchieret , iſt nicht die 
gainefı Klage eingelaufen.. Man hat 
beralf gute Manndzucht gehalten, und 
alles, was man gebraucht, baar bezahlt. 
Diele Edelleute in Groß⸗Pohlen, durch 
deren Güter dieſe Truppen gegangen, 
haben Gelegenheis gehabt, ein anſehn⸗ 
liches von ihrem Vorrathe zu verkaufen. 
Geftern find ſowohl mit der Bredlauer, 
als ‚mit der gewöhnlichen Erafaner Poft, 
Driefe aus Wien angelanget. Ungeach⸗ 
tet ſich der Koͤnig in dem Eonfeil pers 
manent befunden; fo hat man folche 
doch fogfeich abgeben laſſen muͤſſen, und 


— — 


noch eher, als man zu 
feyn wird, aufbrecheit 


- bis den Igten des erfagten Monats 


ga Eudigung deffelben und der .Tafet 


hat der König mis den vornehmiften 
Gliedern des Eonfeild - eine € 


" gehalten. Diefe Woche ift ein anſehn⸗ 


licher Griechifcher Prälat, der-aus der 
Levante in wichtigen Angelegenheiten vos 
den dafigen Griechen nad Petersburg 
gefchieft worden , von da zuruͤckgekom⸗ 
men, und bat feine Mückreife im ſein 
Vaterland fortgeſetzet. 

Paris, den 14. Junii. 

Nach einem Schreiben aus Breſt hat 
der Herzog von Chartres feine Inſpection 
dafelbft angefangen. Seit der Zeit darf 
feiner, derzur Slotte gehört, über Nacht 
davon bleiben, fondern alles muß am 
Bord der Schiffe fchlafen. Alle Tage 
befucht erwehnter Herzog bald dieſes bald 
jenes Schiff, und läßt auf denſelben 
Manduvres machen. Er laͤßt auch mit 
Carionen und kleinem Gewehr im Feuer 
ererciven , und alles, was zu einer 
Schlacht gehört, vorfiellen. Haupt⸗ 
fächlich läßt er oft eine Landung auf 
einem Terrain vornehmen , das vom 
Feind vertheidigt, und durch Matrojen 
und Truppen der Flotte angegriffen wird. 
Die Fregatten und Eoroetten der hieſi⸗ 
gen Flotte laufen beftändig aus und ein, 


beobachten, was auf dem Meer vorfällt, 
und ſogleich Rapport davon abzuſtatten. 
Londen, den 9. Junii. J 
Man weißt nun ganz zuverlaͤßig, daß 
die Touloner Flotte unter den Befeh⸗ 
fen des Grafen von Eſtaing am öten 
May die Meerenge. von Gibraltar paſ⸗ 
ſiret. Eins von unſeren Schiffen iſt ihr 
ge⸗ 
folget, und hat wahrgenommen, daß 
fie ihren Weg nach Madras genommen. 
Niemand darf alfo nunmehro daran 
zweiflen , daß diefe feindliche Efcadre nad 
America, zum Beyſtand unferer Rebel⸗ 
üſchen Coionien beſtimmt ſeye. Ihre 
Bereinigung mit der Eſcadre von Cadix 
war alfo eins von den Hirn⸗Geſpinſtern, 
womit man dad Publicum nur gar zu 
oft zu teufchen bemuͤhet iſt. Was Spa⸗ 
nien bey denen gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
den vor eine Entfchlieffung ergreifen 
werde, ift noch immer ein Geheimniß. 
Aber wer man denn weißt, dad bieft 


» 
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big dahin —— ——— 

nm die in den Haͤven zum Aus— 
ig liegende Flotten noch im⸗ 
——*—* das ſind Fragen, 
waͤrtig ganz Europa an uns 
erechtiget iſt, worauf man aber 
antworten fan, als unfes 
muͤſſe —* ihre gute und 


































_ 3 dien Zagen dm 6. Schiffe aus 
bier angekommen, die mit 
Gebrauch der hiefigen Trup⸗ 
waren. Wuch it eine Tar⸗ 

ud, aus welcher 10000, 
= Cewehr in die biefigen Zeughaͤu⸗ 

- fer gebracht worden, um im benoͤthig⸗ 

- ten Fall ausgetheilt werden zu können. 
Am zoften diefes ift ebenfalls ein Schiff 
2 — hier eingetroffen, das alle 

Munition mitge⸗ 
een Am nämlichen Tage hat 
man auch 2. Königl. Schebecfen in der 
unfered Havens geiehen, deren 


, und eine Imterredung mit dem 
1 vom Marbeuf gehalten, von wels 
— bewirthet worden. Bey 
dieſer Gelegenheit hat man vernommen, 
* dieſe Schebecken Canonen und an: 
dere Kriegs » Munition nach dem Platze 
Di San Fiorenzo gebracht haben, und 
gleich nach ihrer Ankunft befohlen 
; alle See = Pläge, die einem Ans 
leicht ausgeſetzt find , in den beiten 
Stand zu feßen. Solche 
und die beſtaͤndige Aus⸗ 
sung der Matrofen erregen allgemein 
bie Verimuthung,, daß bey den gegen: 
Därtigen friegerifchen Unruhen zwifchen 
mereih und England auch der Inſel 
 KEorfica einige Gefahr bevorzuftehen fcheis 
me, wm fo mehr, da acht Bataillons 
Branzöfifcher Truppen zur Verſtaͤrkung 
ber biefigen Befagungen erwartet werden. 
7 oe, den 12. Yun. 

_ Die hiefige eitung meldet aus, einem 
tener Brivat = Briefe folgende Anecdote 
Bon der Kapferlichen Armee: Ein Mas 

—* nach feiner brutalen Willkuͤhr 


‚ einem Genteinen 50. Pruͤgel geben laſſen, 


fih hat ans Land ſetzen 


ob es gleich die Ahdern Officiers nicht 

gebilliget, und der Mann. auch eine fol: 

che Strafe nicht verdienet hatte, Die . 

ohnedem io verboten iſt, und nur im 

ſchweren Verbrechen durch einen kriegs⸗ 

rechtlichen Ausſpruch darf auferlegt wer⸗ 
den. Der gnaͤdige Monarch beſuchte 
den Spital, und trift von ohngefehr dies 
fen Mann franf an. Ge. Majeftät fra⸗ 
gen, wie ein Vater, was ihm fehle ? 

Der Mann erzähle ihm den Vorfall. 

Der Kayſer laͤßt anf der Stelle alles ges 

mau unterfuchen , und was der Kranke 

geſagt hatte, wurde wahr befunden. 

Sogleich ließ der Monarch den higigen 

Herrn Major arretiren und fließen, mit 

dem Befehl, ihm nach aller Strenge der 

Proceß ju machen, damit fich andere dar 

ran fpiegeln koͤnnen. 

Vierte Fortfegung des Nro. 147. abges 
theilten Freundfchafts = hrlei⸗ 
flungs = und Handlungs- Tractats 
zwifchen |Sr. Eatholifchen Majeftär, 
und Ihro Majeſtaͤt der allergetreueften 
Koͤnigin. 

6) Genau und in allen feinen Theilen 
wird man den ahten Artifel des zwiſchen 
des zwey Eronen geſchloſſenen Utrechter 
Tractat vom Gten Febr. 1715. beobach⸗ 
ten; und zu deſto mehrerm Verſtaͤnd⸗ 
niſſe deſſelben und der zur Felt des Koͤ— 
nigs Sebaſtian gemachten alten Tracta— 
ten und Conventionen, erklaͤren beyde 
hohe Contractanten: Daß man, auſſer 
dem in dieſen Conventionen ſpecificirten 
Verbrechen, in den allgemeinen Beneu⸗ 
nungen der andern Miſſethaten begreif: 
fen ſoll, alls wenn fie darinn befonders 
wären fpechficiret worden , die Miſſetha⸗ 
ten der Berfälfchung der Münze, der 
Ein s und Ausführung verbottener Waa⸗ 
ren und Lebensmittel, und der Defer- 
tion von den Gee= und Landtruppen; 
welche Mifferhäter und Deferteurd auf 
beyden Geiten dem beleidigten Souve—⸗ 
ram follen ausgeliefert werden: Was 
die Deferteurs anfangt, fo foll denſel⸗ 
ben jedoch die Todesitrafe erlaffen, und 
diefelbe in eine andere minder Strenge 
verwandelt werben. Um aber die burs 
tige Ergreifung und Auslieferung diefer 
Derbrecher: zu erleichtern „- fp ſind die 















deyden hohen Tontrastanten übereinges 
fonımen, daß darzu auf bloſſes directes 
angen des Minifterd und Staats: 
. Serretaird der ausfändifhen Angelegens 
heiten einer der zwey Maͤchte, oder auf 
bloſſes 20 ir m . beyderſeiti⸗ 
gen Ambaſſadeurs, ge ritten werden 
fol. Wenn jedoch das Begehren ber, 
befagten Miſſethaͤter vom den Juſtiz⸗ 
Tribunaͤlen auf einer oder ber andern 
Seite geſchieht, fo follen in diefeus Falke 
beyderfeitig die gewöhnlichen Formali⸗ 
täten, und zur Zeit. der gedachten alten 
Eonventionen beitebten Requifitorialien, 
beobachtet werden. Endlich, wenn Ihro 
Eatholifche und Allergetreueſte Majeſtaͤ⸗ 
tem fuͤr gut befinden ‚: in der Folge einis 
ge Elaufel and einigen Umftand in dem 
gegenwärtigen Artikel abzuaͤndern, ſo 
werben Sie felbige in gemeinfamer Bers 
abredung und frenndfchaftlich reguliven ; 
und Sie wollen -wÄd.erfläten, daß dieſe 
künftige Zufäge und Veraͤnderungen chen 
fo beobachtet nad vollzogen werden fol 
fen, als wenn fie dem gegenwaͤrtigen 
Artikel einverleibet wären. . 
7) Der ı7te Artikel des befagten Ut⸗ 
rechter Tractats vom 6ten Febr. 1715. 
enthält: Daß beyde Nationen, die Spt: 
nifche und die Portugiefifche, beyderſei⸗ 
tig in ihren Enropäifchen Herrſchaften, 
aller der Borrechte,, Frepheiten und And: 
nahme genieffen follen, berem die meift 
begunftigte und peisilegirtefie von allen 
den Nationen, die im befagten Staaten 
Handinng treiben, damals genoß oder 
in Zukunft gemieifen Könnte. Auſſer 
diefem a7ten Artikel , ward im einem 
andern Separat = Artikel flipnlirt: Daß, 
warm die zwiſchen den. beyden Nationen 
abgebrochene Handlung wieder auf den 
Saß hergeitellet würde, mie fie vor dem, 
Bor diefem Kriege bergegangenen Tra⸗ 
ctate war, die elde auf gleichen Fuß fort 
geſetzet werben foilte, —1— Hoͤfe 
die darin anzubringende Veraͤnderungen 
uſammen verabredeten und regulirten. 
ige ſolcher Artikel, und da Sie, 
durch den erſten Artikel des Praͤliminar⸗ 
Groaͤnzſcheidungs⸗Tractats, alle Artikel 
des Utrechter Tractats befiätiget haben, 
verſprechen Ihre Eatholifche und Alters 
getreneite Majeſtaͤten und verbinden Ach, 


in behöriger Form, den Einhalt ded be⸗ 


regten 17ten und des Geparat = Artis 
feld buchſtaͤblich, wie fpeciäciret tft, zu 
halten, und genaw zu beobachten. 

8) Um den Sinn, in welchem man 
den befagten GSeparatz Artikel, wegen 
der Handlung zwiſchen den zwey Natios 
nen, zu nehmen bat, aufjufliren und 
förmlich zu beftimmen , haben Ihro Eas 
tholiſche und Allergetreuede Dajejtiten 
veraoredet und ftipwlirt: Daß man ſich 
genau nah den Artikeln 3. und 4. des 
zwifihen den zwey Nationen dem 13tem 
Februar 1668. gefihloffenen , won Groß⸗ 
brittannien garantirten, und durch dem 
eriten Artifel des Präliminars Graͤnz⸗ 
fiheidungs = Trartatd vom ıflen October 
1777. ermewerten und ratifieirten Tra— 
ctatd richten molle ; welche Artikel 
wörtlich diefe And: WUrtifel 3) „„ Die 
Unterthanen und Einwohner der bey⸗ 
derfeitigen Derrfchaften follen im guter 
Einigfeit und Freundfchaft eben, oh⸗ 
ne ſith wegen vorbergegangener Bes 
feidigungen den geringſten Groll zu bes 
meifen; vielmehr folen fie frey von ei= 
nen Königreiche zum andern ein = und 
ausgeben , mit einander umgehen, und 
beydes zur See und zu Lande, in vdui⸗ 
ger und gänzlicher Frepheit und Sicher⸗ 
heit, und auf denfelben Buß, mie fols 
ches unter der Regierung bed Königs 
Don Sebaftian gefhahe , Handlung. 
treiben fönnen. „Artikel 4) „, Bes 
regte Unterthanen und Einwohner ber, 
beyden Königreiche follen beyberfei 
in bemeldeten Staaten, bderfelben Ste, 
cherheit, Gerechtfamg , Frepheiten und, 
Privilegien , deren die Unterthanen des 
Königs von England, Kraft des Tra— 
ctatd vom aaflen Map 667. und 
des vorhergehenden vom Yahr. 1630. 
theilhaft find, in allem dem, welcher 
nicht durch dem jetzigen Trartate derogirt 


ift, und im gleicher Stärke genieſſen, 


als wenn alle befagte Artikel, welche die. 
Handlung und deren Mechte und Privi⸗ 
legien betreffen, fih in dem jetzigen T vas 
etate wörtlich und gänzlich eingerit 
fänden , fo, daß bloß der Name Spa⸗ 
nier und Portugiefen ftatt des 
Engländer zu fegen iſt. 


(Die Fortſetzung folgt.) 













Tee. 150. Mittwoch, den 24. Juni, Anno Anno 1778: 
Ne 


Auglnaifge Drdinari Pohzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, oͤconomiſ. Neuigkeiten. 


wir Toro Aömif. Rayferl, Majeſtaͤt — Privilegio, , „3 
en von Joſeph Anton Mon, —** fauf dem obern 
Graben, a fogenannten Schneid Ha . — 
ee ale den 12. Zunil; de , wofelbft die Megimenter woͤ⸗ 
1 — wird Se. Ehr⸗ Gent zweymal manduvriren müfr 
$ —* yo Winterbeid, ein fen- Ein fremder Spion ift vor ei» 
Geburt , füine erſte nigen Tagen entdeckt, und fogleich 
Die a „Als diefer Herr ven aufgefangen worden. Zu. Cotbus 
— Men Stand ergriff war er bes n bereits eine a errichtet, i 
; 3. Zabr alt , vorher Soldat welche für die Armee bakt. 
und Dffisier in Bayheriſchen Diens Aus Böhmen, den so. Zunli, 
fin, ‚alsdann Dfficiant bey der Wings uns unſern Geſichts kreis 
n Landeshaupimanns ziehet fich «in Wolkenheer nad) dem 
, und | chon 23: Fahre verhey amdern zufammen, welche die Gier ‘ 
3 


























* haste aber nur eine einzige ſtalt eines fuͤrchterlichen Gewitters 
J ‚die als Braut geftorben. gewinnen. Beftändig find die Trup⸗ 
hro ‚Ray — Apo⸗pen en und Eontramärs 


fich 
Dom rt € Feyerliche —X der Schritt I 
n. Geflemgieng —* dem 5 —— umwoͤl⸗ > u 
a mit feiner Frau aus dem &o, wie bald dieſe, bald £ 4 
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. se der Jäger» Zeile fiel —* wanuig verfchwinder , ſo iſt 
don dein Fenſter eines 2. Stockwerk nur dem, der die Wollen treibt und 
haben Hauſes ein erfermes Gitter ders zertheilet, das zukünftige bekannt, 
unter, welches dem Mann den Kopf Go wet fichet unfer Auge, daß von 
— — daß er auf · allen Seiten taͤglich mehrere Kapfert. 
R DR 100 liegen blieb. Auch die Koͤnigl. Truppen einrücken , die von 
a murde Bsik t wer deſchaͤdiget. Dem größten Eifer und Entſchloſſen⸗ 
„ den *5* x beit gr find. . Äh 
\ u Iberber: nden, den 10. Junii. b 
F ae ee Nr Malz Des Grafen Chatham Leichnam wär: \ 
u und. Bolimerke angelegt, de zum erftenmal in dem gemahlten Zim⸗ ? 
Das Bermsiher audy, der König wier von Weſtminſter auf dad Parade: : 
be 5, De ufee nebil ſchwerem Bett gelegt, wo eine unglaubliche Men—⸗ 
gene Arrileris 9° Volks kam, diefen politifchen Erret⸗ 
— 5 den nötigen Aruuer 5 ihres Vaterlands zum letztenmal zu 
—J Sürjtenthum Ne beor⸗ feben. Die lange Gallerie ded Haufe’ 
en, ten zufotge toller * der Gemeinden bis au die gemahlte Cant- 
* Tr Sr Gadel ftarke * von Weſtinſuſter iſt mit. fchtwarzen. 
* — * "nd behängt, — bes. 
uch zu and ‚Die Wappen des Chatham⸗ 
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— — 


en Kämitie anfdehaͤngt. Mut obern ¶ Verſtorbenen. Die Sahne von Pues 
Ende des Zimmers lag der Sarg bedeckt Wappen. Die Procepion beſchloſſen Die 
mit Tarmoiſin⸗ Sammet, neben hiengen Bediente ver Familie, Die 6. Begleiter 
- die Schilder der Chathamſchen Familie. und 79. arme Maͤnner ſtellten und theil⸗ 
Auf dem Sarg lag ein Kiffen mit der ten fih an ber Kirch: Thür. Beym 
gräflichen Krone. Eine Menge Voltd, Eingang der Weftminfter » Absen jtieß der 
ſchwarz gekleidet mit weiſſen Staͤben, Dechant mit dem Chor zur Proceßion 
qupfieng das Lechengefolge- Es mas gleich mach der grofien Sahne und bor 
ven zivo Meihen gefteilt , durch melde ben Herofden, welche Die Siege + Zeichen 
man paßiren mußte. Das Leichenbes trugen. er Haupt = Reidführer und 
gängmig gieng in folgender Drbnung feine zw Begleiter faffen auf. Seſſel 
durch die Weftininfter Hall, Parlaments⸗ oben am Sarg, und bie acht, fo.im- 
Strafle ꝛc. Der Ders Conſtabier von *Xeid giengen, auf Stühlen auf. jeder 
MWeftminfter ; der Bothe des Wappen⸗ Seite. Während dem Gotted = Dienft 
Eoilegii in eimem Srauer: Mantel mit Tagen Erone und Kiffen auf dem Sarg, . 
dem Wappen des Collegüi auf der Shuk und der Himmel und Fahne mwurden 
ter und feinem mit Sitber befihlagenen darüber gehalgen. Nach geendigter Pres 
Stab; fehs Trauer «Begleiter in Mänz'  digt gab der erfte Wappen » König das 
tein mit ſchwarzen Stäben und Grafen⸗ Zeichen, worauf die Officiers ihre Stäs 
Eronen auf dem Kopf; 7% arme Maͤn⸗ be zerbrachen und die Stücke dem erſten 
ner in Mänteln‘ mit Kennzeichen der Wappen = König gaben, der fie ind Grab. 
Vittiſchen Wappen anf ihren Schuftern marf. Die Proceßion Eehrte hierauf in 
und ſchwarzen Stäben in ihren Händen; der nemlichen Ordnung nach dem gemahl⸗ 
ein Wappen » Dfficier; bie Staͤndarte; ten Zimmer zuruͤck. i 
des Verftorbenen Anverwandte und Bes Mit unferen Kriegs = Zubereitungen 
diente; Die Aerzte und Geijtlichen ; die wird noch ununterbrochen fortgefahren. 
Eſquires; die Fahne der Raronie Chas , Unterdeffen gebricht ed und noch an ſehr 
tham ; die Knigths, Sheriffs uad Al⸗· vielen Erforderniſſen ſowohl für die See⸗ 
dermen von Londen; bie TCanzley in als Land Macht. Berichte, die der 
f ihren Roͤcken; die Ritter vom Bath in Hof in dieſer Woche aus Paris erhalten 
tiefer Trauer mit ihren Drdend-Krägen; hat, geben, dem Vernehmen nah, zu 
Saronets; der Controlleur, i⸗ vberſtehen, daß ein Bruch zwiſchen bey⸗ 
ſter und Hauß⸗ Hofmeifter des Verſtor-· den Mächten durchaus von dem Betta⸗ 
benen ; die Richter und dordmayor von gen Englands abhangen werde. Spa⸗ 
onden ; geheime Näthe; der Sprecher nien iſt nicht gemeint, Die Unabhängige 
des Hauſes der Gemeinen ; die Paird keit unferer abgefallenen Eolönien zu ers 
Söhne ; Paird und groffe Bediente. fennen ; oder fich mit denfelben in Vers _ 
Die groffe Sahne, der Helm und Wap⸗ bindlichfeiten einzulaffen , noch weniger 
pen getragen von einem Herold. Das ſich mit unferer Erone abzumerfen. 
a Schwerdt und Schild von einem Herold.: wird verfichert , daß Portugall erfläret 
Der Der » Rock von einem Herold. habe, auf den Fall eines Krieged zwi⸗ 
Die Erone auf einem ſchwarz fanımeten fchen und und Sranfreich neutral zu blei⸗ 
Kiſſen von einem Wappen: König zwi⸗ ben. Wahrſcheinlicherweiſe wird alſo 
fchen zwey Thuͤr⸗ Huͤter mit halben die Fehde nur unter dieſen Mächten, 
Stäben. Der Leichnam mit ſchwarz⸗ und bloß zur See gelten, ob man gleich 
fammeten Talar bedeckt, mit 8. Schile Die Sage hier herum trägt, zwifchen 
dern ded Verſtorbenen, vom 8. Genties dem biefigen, dem Peterburger, und 
men getragen. Der Haupt » Leibführer, dem Perliner» Hofe und dem Dereinige 
deſſen Schleppe getragen wurde. Acht tem Niederlanden fen ein Trotz⸗ und 
Fenftehende, fo im Leid giengen. Grafen, Schug: Bund im Merke , zu welchem 
Vicomtes, Barons. Die Fahne von noch andere Mächte beyzutreten einge: 
tes Pitts Helm. Die Verwandten ded- ade werben würden. Dürch einenanfs 





gefangen Brief hat man einen Complot 
entdecket, deſſen Vorhaben dahin gieng, 
unfer groſſes Pulver- Magazin zu Til⸗ 
burp , 20. Meilen von hier., in die Luft 
zu ſprengen. Es werben ſtarke Nach⸗ 
forſchungen bewerkſtelligt, am die Urs 
beber dieſer teufliichen. Unternehmung’ 
auszukundſchaften; allein, es ifi n 
nicht gelungen... J 

PFR Briefe aus Dublin machen des 
nen Beunruhigungen der Regierung eis 
nen neuen Zuſatz. Allcs iſt allda in 


Unordnung, und der Laͤrmen, welcher 


taͤglich groͤſſer wird, ſcheinet ſich unver⸗ 
merkt einem Aufruhre zu naͤhern. Seit 
dem ısten bis aoften May hat man in 
diefer Hauptfladt, in ber Gegend, die 
Freyheit genannt, die Trommel rühren 
gehoͤret, und gefeben , daß ſich fofore 
ju tanfenden von-den Ungluͤcklichen, die 


anmorh über ihr Elend, uud nach Brode ' 


feufzeten , verfammmelt; in andern Ges 
genden. aber find noch beunruhigendere 
Auftritte vorgegangen. Da ber Betrag 
der Subfeription für die Menge der 
dienftlofen Arbeiter , dieeder Sage nah, 
ſich gegenwärtig auf 20005. belanffen , 
nicht Yratingtich iſt, fo haben ſich vers 
ſchiedene tumultuariſche Comites zuſam⸗ 
men gethan, bey welchen beſchloſſen wor⸗ 
den, keine Waaren von Englaͤndiſchen Ma⸗ 
nufacturen mehr anzunehmen. Man 
ließt ſogar in einem dieſer Briefe, daß 
eine groſſe Perſon (der Vice-Koͤnig) 
zwey der vornehmſten Handels s Leute 
der Stadt zu fih kommen laffen, und 
nachdem er verfchiedene Fragen über 
die Gefinnung ded Volks an ſie geftellet, 
fie verfichert habe, daß zum- wenigften 
eine von den Dilld, die zum Beſten rs 
lands in Borfhlag gebracht worden, 
durchgehen würde, wonebſt er fie ermah⸗ 
net, allen ihren. Einfluß und Erebit, 
zur. Beſaͤnftigung des Volks amumens 
den; man fuͤget hinzu, daß dieſe Dans 
delsleute, anftatt ihm eine Antwort hier⸗ 
anf zu geben, den Vicekoͤnig blos ges 
fraget hätten, ob er glaubte, daß die 
Bill , die Ausfuhr betreffend durchgehen 
würde, and da Ge. Ercellenz geantwor⸗ 
tet, daß Sie diesfalls nichts. wuͤſten, 
fie ſich ohne etwas weiter zu fagen , weg⸗ 





begeben ‚hätten, Der Vicekoͤnig habe 
gleich darauf den Kath verfanmelt, bey _ 
welchem beſchloſſen worden, meue Depe⸗ 


ſchen an die Regierung abzufertigen, ſo 


daß zu befürchten, daß die Wider ſetz⸗ 
lichkeit einiger Städte ein ganzes König: 
reih in Empdrung bringe ; man glaudt- 
auch wirklich von dem Volke fo viel zu 
befürchten zu haben, daß man aus Vor⸗ 
fiht Befehl nah Dublin ergeben laffen, 
unverzüglich die Milig zu incorporiren, 
auch iſt man Willens, einige regulirte 
Truppen unter dem Vorwande eines zu 
beforgenden Einfall in das Königreich, 
dahin zu ſchicken. „ R 
Eonftantinopel, den 18. Map. 
Die peftilenzifche Seuche verbreitet fich 


‚Immer weiter unter den Türfen. Die 


biefige Hauptitadt und alle umliegende 
Gegenden find fchon davon angeſteckt. 
In dem GSerail des Suitans felbft find . 
von den Köchen allein zwey Drittheile 

mweggeraffet worden. Um 7ten dieſes 
hatte der Capitain Pafcha feimen praͤch⸗ 
tigen Auszug mit ber ganzen Flotteaus 
dem ‚hiefigen Haven. Der Kayfer gab 
ihm, wie gewoͤhnlich, oͤffentliche Au⸗ 
dienz ‚bey welcher er mit einem koſtba⸗ 
ren Zobel⸗ Pelze beſchenkt wurde. Der 
groſſen Kriegsſchiffe waren 28. Ad 
davon nebſt 3. Galeeren und 24. Ga⸗ 
liotten waren mit unzihligen Fähnfein 
gezieret. Gobald der Kayſer and feinen 
Pallaſte an den Sommerort der Audienz 


kam, fiengen diefe Schiffe an, alle ihre 


Eanonen abzufeuern. - Mach genommes 
nem Urlaub betwirthete der Grofivezier 
den Eapitain Pafcha mit einem herrlis 
hen Mittagsmahie in Dolmabatiche. 
Die wahre Beſtimmung diefer Flotte iſt 
noch unbekannt. Es heißt, der Capi⸗ 
tain Pafcha werde mit feiner Flotte in 
das ſchwarze Mieer gehen , um theils bie 
Seetruppen zu üben „- theild die Häven 
bed ſchwarzen Meeres zu viſttiren, theils 
aber auch, um mit dem in der Erimm 
commandirenden Nußiſchen General ih 
zu unterreben, und, wenn ed andere 
uröglich tft, einen dauerhaften Frieden 
zu fchlieffen ; denn die Crimm ſtehet num 
wirklich ganz unter dem Schutze der 
Ruſſen. Einige wollen wiſſen, daß Ro⸗ 
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manjzow oder Repnin von der Rußiſchen 
Kayſerin nach der Crimm beordert wor⸗ 
den, um mit dem Capitain Paſcha we⸗ 
gen Erhaltung des Friedens zu tractiren. 
Zerſchlaͤgt ſich dieſe Unterhandlung, ſo 


fürchtet man, daß es fehr bald biutige 


Auftritte zwifchen beyden Nationen allda 
geben werde. Vorgeſtern ward eine 
neue Bombardier -»Galigtte in das Meer 
gelaffen , die zugleich ald eine Fregatte 
dienen fan. Diele ift vom einem Frans 
zoſen, Namens Tonffaint, erbanet wor: 
den. Der Capitain Paſcha war mit 


‚feiner Arbeit fo wohl zufrieden , daß 
er diefem Frangofen 1500. Piafter vers 


* Di eldorff, den 16. Zunit, 
‚Ale bisher beurfaubte Dfficiers 
und Gemeine unferer Befasung keh⸗ 


zen nun auf erhaltenem Befehl. zu ih⸗ 


gen MRegimentern zurück , um der 
General» Diufterung beyyumohnen , 
ade ae in Juͤlich geweſen, und 
Tagen bier — Aafang 
— wird; nach derſelben * 
man von det Reduction Offieie⸗ 
re, die bis zur Truppen? Dermebs 
zung auf Pergon t werden, et⸗ 


was ſagen koͤnnen. Der Erzbiſchof 


von Coͤlln hat einen Beſehl heraus⸗ 
gegeben, kraſt deſſen der mmer mehr 
und mehr einreifienden Kieiderprad)t 
der Gjeiftlichen Einhalt gethan, und 
ihnen aufgegeben wird, bios ſchwarze 
Kieider zu tragen. - 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Es gehet das Gerüuͤcht, daß eine 
offenfivs und deſenſive Alliamz zwi⸗ 
ſchen den Hoͤſen Petersburg, Berlin, 
Londen und Haag wurklich auf dem 


Tapet ſeye, wozu noch andere Por 


tenzen werden eingeladen werden. 


AVERTISSEMENS 


Dem gerhrien Bublicum wird andur 
bekauut gemacht ie den 2 —ã 
—— allhier Er ben —— in ‚ride 

gem ser 
* geſtickte feidme Manus⸗ 


Frauen / Kleider, goldene mit guten Ster 
nen beiegte Dinge, Perlen, und auderes * 
tes reiches © uud, Saduhren, und 
fireifte Atlaf au. den Meitbierenden fruͤ . 
von 8. big za, Uhr und Nachmittag von 2. 
bis 6. Uhr verkauft werden. Augẽburg, 
den 22ten Junii 1778. 


— — — — u — 
Dem Publitum wird zu mi 
daß Age dritten Hoch £ —— 
— und garantirten Gemuͤnder Geld: 
Ariofen Silber und Warren ie, mel 
——— ſchon den ıflen Junii ges 
88 — —* kiſten zur Einſicht zw 
den mit a fl. ek ehr 55 
* a 1. t 
ie auch found, 


ch ı kynd einige Kauf: Loofe zu 

zur Zten Claſſe zum Einftchen, mit a fl. 4. 

menu ſolches von denen hoch fien 

beliebig ift, der gl 9, felbiten nicht, 

inderne nur etwelche noch vorhanden 
nd, dann der Gert darvon wird ges 

Sen, Den * ni im pe mir 

[4 emann, 

* arten an fenberg, im oem 

ſiſchen Hauf 


. 


Citatio Ediäalis. 


Andreas Joas von Grofaitingen if bereits 
—— aan, Ara 
emde 
ither von —— en Reben, oder 


= our, oma pa dann — ya — 


und Ge inder um —35 
gie 
falle » ee Erben werden das 


— 
ge A ran Diefeme. 
Senn 116 ir, u — 


—— age * dah 
dachtes den crum 
zugetheilet werde. Signatum Großalt agen 


ben Zten Junii 1 
Die? u ri nalen boden Domftiftg 


sburg Bin Ba — * 
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Mro. 151. Donnerſtag, den 25. Junii. Anno 1778. 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 

voon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 

Mi Idro Roͤmiſ. Bayfeıl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und geucktvon Zofeph Anton Mop, wohnhaft aufdem obern 


Kate: pi — — er a 
+ Here. Heinrich? ‚Colin , er 
vn Königl. Nieder = Defterreichifcher Res 
sul gierungs * Rath in Sauitaͤts⸗Sachen, 
des pazmaniſchen Kranken⸗Hauſes 
Phyſicus, und Mitglied der hollaͤn⸗ 
diſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
ju Harlem, bat und erfucht, nach⸗ 
ſtehenden Artikel unfern Blaͤtiern ein ⸗ 


u * 
— arte. 
ne groſſe Menge m 
mem bis jeßt moch nicht gebräuchlichen 
Arzney⸗Mittel geheilet , ungeachtet ich 
Hs dringender wuͤnſche 
ver Reanfen altes moͤgliche beys 
vn ſo verſchob ich doch die Ber 





’ 
t 


anntmachunz deſſelben bis jetzt noch 


immer, weil ich keine bodrhin unbekann⸗ 
te Arzneyen dem Publicum mittheilen 
will, bis. mich nicht. eine genugſame 
Menge Erfahrungen von der Wirkſam⸗ 
keit derfeiben volffommen überzenget has 
ben. Ich wollte meine Benterfungen 
über dieſe Pflanze voriges Frühjahr hers 
and geben ; ich. hatte aber fo viele ander 
ve Bexufs⸗Geſchaͤfte vor der Hand, 
daß ed. mir unmoͤglich wurde, diefelben 
ind veine Ju bringen, welches ich doch 
diefen Sommer hindurch ind Werk zu 
feten hoffe. Beil aber die Pfkanze batd 


ihre Reife erreichen wird, fo noͤthiget 


mich die kiebe des Nächften, fie nun in 
- Öffentlichen Blättern anzufündigen, das 
mit. ein’ jeder fich dieſelbe zu rechter Zeit 
anfchaffen könne , damit die Walferfüch- 
tigen nicht laͤnger ein fo thaͤtiges Mittel 
ihre-Gefandheit zu erlangen entbehren 
m’iffen , welches ‚das. Waſſer ausführt, 
Efilujt erwecket, und nicht die geringe 





aben, in dem fogenannten Schueid Haus. 


Pfianze ift 
ihrer. größten Staͤrke. 





Unordnung im Körper verurfachet ,.der 
Name diefer Pflanze iſt in Deutfchen 


wuder Lattige, tm Sranzöfifchen 
Inituc fauvage , - im. Lateinifchen 


Tatluca vinofa,; la&uca foliis hori- 
zontalibus carina aculeatis denta- 
lis, Caulis inferme oculeatus ; fo- 
lia Jagittata fefhlin margine £& 
imprimis carina acufeatis. ‘ Linn. 
Set. mat. Edit. 13. Man bereitet 
aus audgepreften gereinigten und 
abgeklärten Safte derfelben einen Extract, 
befien Doſis nach den Umftänden ver: 
ſchieden ift, wie man aus meinen Beob- 
3 vor ber Bluͤthezeit in 


Donauſtrohm, den ır. Yanit, 

Die Tyroler Scharf: Schügen, wel’ 
he eine Zeit lang zu Linz gelegen ha⸗ 
ben endlich nach Eger aufbrechen muͤſ⸗ 
fen, von da fle weiter bid an die Saͤch⸗ 
ſiſche Graͤnzen gegen Bayreuth vorge: 
ruͤcket find, woſeibſt fie Nun nebſt vie 
len Aufaren , Halanen, Dragonern 5 
Eroaten, Feld = Jaͤgern, auch verfchies 
denen Regimentern zu Fuß, fcharfe 


Wache halten. Finfjig Mann von ger 


dachten Scharf» Schügen ſtehen in Lies 
benftein, zwey Stunden von Eger , bie 
Übrigen 1750. aber, fo wie alle obge⸗ 
dachte Voͤlker find in den umliegenden 
Dertern vertheilet. Niemand, er fep 
wer er wolle, .barf ohne angemeldet 
durch ben Corden reifen. Wer nur im 
geringften verdächtig feheinet und feinen 
Vaß hat, wird mach Eger geſchickt. 


Diefer Ort ift aufferordentlich befeftiner 
wid mit vielen hundert Canonan, auch 


— — ne 
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‚sehr. Horken Mannſchaſt beſehet, 
a noch mehrere Befeffiguns 


‚gen angebracht, wie dann wuͤrklich wies 


je hundert Hände an Abfprengung grofs 
fer Stücten von dem Galgenberge ar: 
beiten, wu ſolchen unzugängig zu machen. 

d der groffen Volkmenge, fo jetzo 


—* der Donau und im Böhmen aus⸗ 


gedehnet ift, and die fich gewiß weit 
ge 100000, Mann belauft, fan man 


dennoch; nicht im geringiten über Themes - 


rung lagen. Es it vielmehr alles im 
wohlfeilften Preife zu haben. Das Pfund 
ſen⸗Fleiſch Foftet 4. fr. das Kalb⸗ 
eiſch 3. fr. Das beite Bier die Maas 
3. ft. Eommiß + Brod der Laib 2. Fr. 
das Zugemäß it nach Verhaͤltniß eben 
fo wohlfeil. 

Den ızten dieſes ſoll Se. Majeftät 
der Kayſer in obgemeldtem Eger eins 
treffen, um alles im diefer Veſtung fo 
wohl, als in der umliegenden Gegend 
in genauen Augenfcheim zu nehmen. " 

Meiflen , Den 17. Zunii, 

Seitdem die Saͤchſiſche Armee ihr 
re Stellung verändert, find dDieAns 
Halten um Dreßden und der Gegend 
fo erufthaft geworden, als ob man 
den Feind Hündlich erwarte. Don 
dem Pirnaiſchen Schlage nad) Boͤh⸗ 
men zu. bis an den Ziegelſchlag wer⸗ 
den Sternſchanzen mit. gleicher Linie 
berum angelegt, auch find dor dem 
Ziegelfchlage die Feld + Backöfen ans 
gelegt worden, und wird auch zus 
* angefangen für Die Armee zu 
baden. Nachrichten zufolge ziehen 
fid) die Kayſerl. Truppen nad) der 
Der: Laufis an die Graͤnze. 

Aus Böhmen, den 16, Junil. 

Als neulich alle um Lohn aufge 
dungene Fuhrleute und zwar bey 600. 
dierfpännige Wägen von der Armee 
in Böhmen nad Haufe gefchicket, 
die ausgefchriebene Pferde und Leute 
wieder abgekündet , von der Armee 
eilich taufend Ungarifche Schaafe 
und eine groffe Anzahl Ungarifcher 
Ochſen gegen Prag getrieben und den 


Fleiſchhackern, daß fie ſolche ab⸗ 
Zn 5 BE WE: 





nehmen follen, angedeutet wor 
wen be es und mehr anders ba 
eh pin wäre; fo 
e keine — 
als die Erhaltung des Friedens 
ſchon fo gut als verläßtich feyn; 
u kamen nun Die in Zeitungen 
er Nacırichten von 
x jo er ine Pebmafie 
on eine U Ange) 
worden , wann bon der Sue 


"Sädfifchen Lande indiefen Iı 


Tägen nicht gariz entgegen. ftet 
Nachrichten, von dem Marfd; 
unter dem Generallieutenant 
Möllendorf anmarfdyjirenden 2 
pen und zugleich von dem nahen: 
beudy des Prinz Heinrich ſel 
mären verbreitet worden. 
Paris, den ı 2. Zunil. 
Die aus Londen eingegar 
Nachricht , dab ein Befchlag au‘ 
mögliche Grosbritañiſche Schifl 
leget worden fey , hat hier groffe 
merkfamfeit erreget: Denn fie d 
um Beweiß, daß «8 den Enk 
ern ein wahrer Ernft fen , mit 1 
Nachbarn anzubinden. Du‘ 
ung auf den Küften in gehörige“ 
faffung zu fegen, wird alfo ver 
pelt. Zu Toulon iſt Die zweyte 
te in völiger Bereitfchaft., un 
Dreft find die dafigen Schiff 
drey Abtbeilungen, Die bo: 
und die Übrigen jede von 8. He 
ſchiffen getheilet worden, Inẽ 
fon bat der Generalkientenant 
See, Prinz von Montbazon‘, 
Dberaufiiht Über das geſan 
Seeweſen erhalten, fo wie der: 
108 von Charttes folhe im 2 
bernommen bat. ) 
Madrit, den 26. May, - 
Aus Louifiana,, In America 
man bier die. für England miß 
Nachricht, daß 2000, Nord» Ar 
caner einen Einfall in die geda 
Krone dis hero noch getreue Provi 
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Jaffäge Boot des Capitain Barter 
ie Kuppel Pferde für. den 
IE J fuͤnßzehn am der 
"an, Worunter ein Springer oder 
4 ſt war, der nur vor etlie 
Londen 500, Guineen 

werben ſonſt gemei⸗ 

‚oder Haven⸗ Damm ans 

aber gerade Ebbe war 


© mit dem Schiffe nicht wohl bis 
n Damm anfahren ; er blieb daher 

Mn am Sande gegenüber lies 

; nach der Ebbe fiengen fie an 
‚aufs Band herunter zu laffen ; 

3 Haͤugſt war aber fo uit« 
dig, daß er, ehe er noch anf den 
Faus den Schlingen brach, 
nachdem er die Umſtehenden zum 
befchädigt, rannte er unglaublich 
Über, einen ſehr ftelien Sand— 
jel gerade nach der Sie, ſtuͤrzte in 
und ſchwamm in gerader Linie 
Dover jun. Als er über eine Meile 
war, veränderte er feinen 

auf and ſchwamm auf Sandgate zu, 
weides fanfthalb Meilen über Calais 
"und wurde endlich von einem der 
“Diefe ganze Zeit ihm nachgeeilten 

te eingeholt. Einer hielt ihm ander 
ndes die übrigen nach dem 
e ruadertem; als fie aber eine Viertel: 

e dom Lande waren, machte ber 

» Hängft. eine jähe Bewegung 

ter das Waller , zerriß die Halfter, 
drehte ich ſchnell und ſchwamm wieder 


harte 


din gerader Fire auf Dover zu, fo ges 


u 


2; 
* 


Doch fo 


— 


—— Boot ihm nicht nach⸗ 
konnte. Sie folgten ihm jes 
tige, bis die Wellen ihn gaͤnz⸗ 

dent Gefichte brachten. 


volle Meilen vem Hier 


A — 


und it, ohne. Zweifel, nachdem feine 

Kräfte sr waren ,. erirtunten. 

Hier iR alles zu einer Fandung gerüftet. 
Kurzgefaßte Nachricht. 

Deffentliche Berichte Inffen einflieſſen, 
Sranfreich wuͤrde, mach einem neuen 
Vertrage mit dem Ershaufe Deflerreich, 
viele Truppen in Flandern halten mäffen, 
auf den Fall, da der Kayſer jene, aus 
den Miederlanden nach der Armee. iM 
Deutfchland beorderte, und follte als⸗ 
dann Dftende zur Pfaudſtadt werden. 
Fünfte Fortfegung des Nro. ‚149, abge 

theilten Freundſchafts = Gewährleis 

fungs =» und Handlungs » Tractats 
wiſchen Gr. Catholiſchen Majeftät, 
und Iheo Majeftät der allergeireneften 

Königin. 

Artikel 9) Zufolgedeflen, was in dem 
vorhergehenden Artikel geſchloſſen und 
verabredet it, foll der, angezogene mit 
England gefchloffene Tractat vom 23ften 

ray: 2667. den bepden Nationen, der 
Spanifchen und der Portugieſiſchen, 
gänzlich gemeinſam ſeyn, ohne andere 
Modification oder Auslegnug, ald dies 
jenigen, welche demſelben die Höfe vog 
Spanien und England in dem noͤthigen 
Fallen gegeben haben. Jedoch follen ” 
üderdied beyde Nation, die Spas 
ſche und Portugiefische, noch der Prise 
fegien und Befreyungen genieſſen, die 
ihnen von alten Zeiten her von ihren ben: 
derfeittgen Gonverainen find zugeflans 
den worden ‚in tweichen befonderen Pe: 
anadigungen und Freyheiten wölligem 
Pefige He unter der Negierung ded Kb: 
nigs Don Sebaſtian "waren. 

10) Zur gänzfichen Erfüllung ſolcher 
Fractaten und der bier „vorabgebenben 
Artikel, auch damit ben ihrer Wolljies 
hung keinerley Zweifel oder Schwierig⸗ 
feit entitehen möge, wollen beyde hohe 
Eontractanten die Zoll» Tabellen und 
Tarifs vom 23ſten Det. 1668. und ans 
dere vorhergehende, die wegen der Ne: 
bung der Abgaben von den Ef = und 
Trinkwaaren und Kanfınannd + Gtern 
ben der Ein und Ausführung von Spa⸗ 
siien nach Portugall, und von Portugall 
nah Spanien, bendes jur See und zu 
Lande, unterfüchen und bemähren. laſ⸗ 


ar 





ſen; und bende Höfe werden, in ger 
meinſamer Verabrebung, alle fölche Tas 


» fs, man zufolge beregter Tractaten 
und nach Maaßgebung der Veraͤnderun⸗ 


gen, welche die Zeit in den Namen, 
Preiſen und Eigenfchaften der Waaren 
bar veranlaffen koͤnnen, reguliren , er⸗ 


weitern und modificiren. 


11) In ſolchen neuen Tabellen und 
Darifs wird man deutlich diejenigen Guͤ⸗ 


ter und Waaren ſpecificiren, deren Eins 


oder Ausführung in einem der beyden 
Koͤnigreiche ſo, wie bishero, verboten 
bleiben ſoll. Ihro Catholiſche und Aller⸗ 
chriſtlichſte Majeſtaͤten find jedoch übers 
eingefommen, folhe Ein = und Aus uͤh⸗ 
rungöverbote unterfuchen zu laſſen, und 


Diejenigen unter denfelben abzufchaffen, 


welche nicht weſentlich nöthig für die ins 
nere und dcomomifche Regierung ber bey⸗ 
den Monarchien ſeyn werben , als wel⸗ 
he ſich des halb benderfeitig auf denfelben 
Fuß behandeln werden, wie fie die ans 
dern am meiften begünftigten Nationen 
behandeln ; zu welchem Ende fie allen 
Rationale und Private Haß ablegen 
und fih buchfläblich mach dem Inhalte 
der Artikel der angezogenen Tractaten 
von 1667. 1668. und 1715., mie fit 
deohalb ſich veabredet und die Garantie 
verfprochen haben , richten wollen. 

12) &leichergeftalt wird man eine 
Sammlung derjenigen Privilegien und 
Frenheiten veranftalten , welcher die bey: 
den Nationen tmerhfelfeitig unter ber 
Regierung von Don Gebaftian genoffen 
haben ; und dieſe Sammlung fol hier 
nächft, wann fie unterfucht und in guter 
und behöriger Form anthorifirt worden 
iſt, angefeben werben , ald wenn fie ein 
Stück des gegenwärtigen Tractats aus⸗ 
machte. Und eben fo ſoll ed mit der 
Tabelle und dem neuen Tarif der Abga= 
den, wovon indem vorigen Artikel Mels 
dung gefchehen iſt, gehalten werden. 

13) Da Ihre Eatholifche und Alter 

üelte Majeftäten die Handlung Fhrer 
derfeitigen Unterthanen mit den beit: 
möglichen Bortheilen zu beleben wuͤn⸗ 
fhen , und der Ein: und Verkauf der 
Neger ein Hanpt= Artikel folder ihrer 


Handlung, der bishero durch beläftigen: 






de Tractaten und Eontracte mit Portu 
giefischen , Franzöfifihen und Engländk 
fchen Compagnien, die man endlich Hat 
abfchaffen muͤſſen, mit Zwange belegt 
getvefen it: So find beyde hohe Eon« 
tractanten überein gefommen, daß, zum 
Genuffe diefer Vortheile, und um bie 
Ceßlonen und Meftitutionen, die Spas 
nien an Portugall in dem Präliminare 
Gränzfheidungs » Tractate vom ıflen 
Detober 1777. gethan hat, zu vergel- 
ten, Ihro Allergetreueſte Majeſtaͤt ab⸗ 
treten wollten, wie Sie dann hierd 

für Sich, Ihre Erben und Nachff 
wirklich abtreten, an Se. Eathotikhe 
Majetät und Ihro Erben und *— 
folger, die Juſei Annohon, am der Af 
canifchen Ktjie, mit allen den Rechten, 
Beligen umd Anforderungen ,.die feldige 
an dieſer Infel haben; fo, daß diefelbe 
von num am völlig eigentbämlich zur 
Spanifchen Herrfchaft gehoͤret, auf gleie 
he Weile, als fie biöhero der Grone 
Portugal angehöret hat. Iro Alters 
getreueſte Majeftät treten gleichergeftalt, 
mit allem Eigenthum, an den Cathos 
liſchen König ab, die in dem Guineis 
fchen Meerbufen gelegene Infel Fernan⸗ 
do del Po; damit die Unterthbauen der 
Erone Spanien ſich in diefer Infel nie 
detlaffen, und von da aus ihre Hands 
lung , wie den Neger: Einfauf, in den 
ber Inſel gegen über gelegenen Haͤven 
und auf den Küften, ald den Haͤven 
bed Fluſſes Gabmon , de los Ca— 
maroned, St. Dominica, Cap Formoſo 
und andern benachbarten, treiben koͤn⸗ 
nen, ohne Beeinträchtigung der Hand: 
fung der Portugiefen auf denfelben Ks 
ſten, und imfonderheit derjenigen „ wel⸗ 
che — nach der Primen⸗ 
und der St. Thomas⸗Inſel auf den: 
felben Kuͤſten, und nach dem Däven von 
Guinea treiben und treiben werben. ; 
alfo und, bergeftalt, daß die Epanier 
und Vortugiefen , jede an ihrem Theil, 


‘auf gleiche Weife ihre Neger : Einfaufe 


und Handlung in befagtem Guinea in 
aller Frenheit und" gnter Harmonie ver⸗ 
richten können , ohne fih einander den 
mindeften Abbruch oder Schaden zu hun. . 
(Die Zortfegung folgt.)  . , 


% 
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Nro. 152. Freytag, den 26. Junii. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, dconomif. Neuigkeiten. 


Mic Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt don Joſeph Anton Moy, wohnhaft aufdem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid ; Haus. 


Dresden, den 16. Zun. 

Bisher lebten wir in Auſehung der 
Dauer des Friedens in Ungewißheit; 
jest ſcheiut es ausgemacht zu feyn, 
daß wir Krieg haben werden. Der 
Kayſer fol ſich dicht an unfern Gten⸗ 
sen befinden, und ale Poſtitungen 
ſelbſt in Augenfhein genommen has 


ben. 
Warſchau, den ro, Junli. 
Wiewohl man, hier noch immer 
Hoffnung gehabt, daß der Friede 
noch) Kinger dauern werde; fo laffen 
doch einige neue vorgefallene Um⸗ 
tände } obwal⸗ 


daß die 
enden Streitigkeiten nicht gam oh⸗ 


ne Schwerdtſtreich dürften beygelegt 
werden. Das Conſeil permanent 
fähret immer ſort, ſich an den ge 
wöhnlichen Tagen zu verfammeln, 
und es werden daſelbſt nicht nur 
die Sachen, fo den künftie 
sen Deichs » Tag, das Beſte des 
Pandes und der Einwohner beirefs 
fen, abaehaudelt, fondern audy ſol⸗ 
che in genaue Erwegung geyogen, 
die ſich auf die fo Eritifchen auslaͤn⸗ 
diſchen Umſtaͤnde bezichen, 
ludwige luſt, im Herzogthum Meck⸗ 
tenburg, den 16. Rum, 
Gfternmard der junge Prirz, von 
velhen die Giemabita des Prinzen 
Friedeich Franz efücklich enbunden 
worden , in dem Audienz ⸗Zimmer 
er Durchlanchtiaften Murter go 
auft. Der Herisa hielt den Feiren 
Prinzen ſelbſt zur Taufe, und die 





Taußzeugen waren: Die regierende 
Frau Herzogin , der Prinz Ludwig 
und die Prinzefiunen Ulrica und 
Charlotte. Die Freude, melde die 
Geburt dieſes Prinzen im ganzen 
ERDE DENSHUF REN iſt unbeſchreib⸗ 


Haag, dar 5. Jun, 
Man bat bey den Truppen der bie 
igen Garniſon vielen Unmillen zum 
jenſt bemerkt, wenn man ihnen 
nicht dieſes Jahr den geroöhnlichen 
hatbjährigen Urlaub, weldyer einem 


‚often Gebrauch zufolge jedesmal den 
‚reiten Funins feinen Anfang genoms 


men, eriheilen würde Der Prinz 


- von Dranten hat ſich jedoch diehß ⸗ 


falls nech nicht genau erklaͤret, und 
es iſt auch feine Wahrfcheintichkeie 
vorhanden, daß dieſes gefchehen 
werde, ehe und bevor man fehen kan, 
welche Wendung die politiſchen An⸗ 
gelegenheiten, die feit einiger Zeit den 
Gegenftand der allgemeinen Auf⸗ 
merkiamfeit ausmachen , nehmen 
werden. Der. Generallientenant , 
Prinz von Heften Pbhlippsihat, iſt 
nad) eitiem Aufenthalt von 3. Mor 
naten von bier nach Caſſel abgereis 
fer; und der Primz Georg Earl von 
Heffen / Darmftadt wird noch in 
diefee Woche zu feinem Regiment 
nach Nimwegen abacher. 
Preft, den 12, Sun. 

Die bier vor Anker Hegende Flotte 
war am gten dieſes noch nicht ausge» 
kaufe. Sie if in 3. Eſcadren abs 











ww 


geiheilt , wovon die exſie 9. Kriege, 
ſchiffe zehlet, nemtich) 1. von 110, 
1. von 90. 4. VON 74. und 3. von 
04. Canonen. Die ate bejieht aus 
8. Kriegsſchiffen, 1. von 80. 4. von 
74. und 3. von 04. Canonen. Die 
3te beſteht gieichfalls aus 8. Kriegs 
ſchiffen, wovon das, groͤßte 80. 4. 
74. und 3. 64. Canonen führen, 
Auffer den Truppen , Die fi) bereits 
am Bord gedachter Flotte begeben 
baben , find längs deu Kuͤſten roch 
zahlreiche Corps vertheilt, mit deren 
Unterſuchung der Herr Derjog von 
Chartres feit einigen Tagen beſchaͤf⸗ 
tiget geweſen. ie Americanifche 
Fiegatte, fo neulich in Itland lam 
dete, nachher das Schloß des Fords 
Selkirk plünderte, und die Englaͤn⸗ 
difhe Schaluppe, den Drachen, 
eroberte, befindet fidy gleichfalls in 
dem Haven zu Brefl. Sie Ift die 
nemliche, Die dem General» Com 


greh den mit America und Frank , 


reich gefchloffenen Aliauz- Tractat 


berbrachte , und auf der Rückreife. 


den Englaͤndern einen fo mißfäligen 
Beſuch abitattete. Dennoch war 
der Capitain derfeiben fo edelden⸗ 
kend, Daß er, fo bald er fich zu 
Breſt in Sicherheit befand, an den 
Lord Selkirk fehrieb , und ihm En 
abgenommenes und auf 50000, Lid, 
geihästes Silberſervice wieder zu⸗ 
ruͤckſchickte. 
Londen, den 11. Junli. 
Frankteichs Handlung mit Ame⸗ 
rica wird alle Tage bluͤhender. 
Man will zuverläßig wiſſen, daß 
die Franzöfiichen Kaufleute bios Dies 
fen Srühling an wollenen Waaren 
für 800, taufend Pfund Sterling 
nach America ausgefübret haben, 
Man bat ‚bier Nachrichten aus 
Preft,, daß die Franzofen fdyon 50. 
taufend Matrofen haben, und noch 
Immer mehrere anwerben. 


Me: if jegt auf Nachrichten aus 
der See Außerji begierig. Es roird 
fid) nun, bald zeigen, od fich beyde 
Floiten, die Breiter und Die unferw 
ge, einander treffen werden. 

Mannheim, den 21. Zunit, 

Am ıotem diefes Monats ıjt der 
bey dem Megiment des Herrn Ge 
nerals von Modenhaufen bisher 
geitandene Herr Major Dubour 
zum Dbrft» Lieutenant bey Dem Res 

ment Des He Geretals, Gras 
een von la Rofee, gnaͤdigſt ernen⸗ 
net worden. Geit vorgeitern iſt der 
Neckerſtrom Durch Die bisherige ſtar⸗ 
ke Degen dergeftalt hoch angejtiegen, 
daß er in 24. Stunden aus feinen 
es getretten ,„ und Felder und 
veien verwüjtet hat. Geit geſtern 
bat er wieder angefangen au fallen. 
Auch Der Rhein iſt Dadurch zu einer 
aufjerordentlichen Höhe angeſchwel⸗ 
let, und die biefige Gegend mit eis 
ner algeıneinen Ueberſchwemmung 


„bedrohet worden. 
Beſchluß des geſtern abgetheilten 


*. Sreundfchafts-Gemwährleiftungs - und 
Handlungs = Tractatd zwifchen Gr. 
Catholiſchen Majeftät, und Ihro Mas 
jeſtaͤt der allergetreneften Königin. 
Artikel 14. Alte Spanifche fowohl Kries 
988: ald Handlungs: Schiffe, die, auf 
ihrer weiteren Fahrt, bey den der Kro— 
ne Portugall gehörigen Inſeln Prinz 
und Gt. Thomas vorfehten , um 
Erfrifhungen, Wafler und Lebensmit⸗ 
tel einzunehmen, und fih mit dem, 
was ihnen ſonſt zur Fortfegung ihrer 
Fahrt mangeln Fönnte, zu verfehen , 
folten dafelbft ungehindert zugzalfen , 
und als die meift begünftigte Nation 
aufgenommen werden; und die Portu—⸗ 
gieſiſchen ſowohl Krieges⸗ als Handlungs 
Schiffe, die an den Spanien zugehoͤri⸗ 
gen Infeln Annobon und Fernando dei 
Po vorfommen , follen alddann auf glei= 
he Weife angefehen und aufgenommen 
werden. 
15) Auſſer der Hilfe, die beyde Na⸗ 


tionen, die Spaniſche und Portugiefi- 
che , «inander. beyderfeitig in dem bes 
meideren Jufeln Annobon und Fernando 
dei Pdyiugleihen Prin; und St. Tho⸗ 
mas, ju geben fchuldig find , haben 
Ihro Eacholifche und Allergetreueſte Ma⸗ 
jeſtaͤten verabredet, daß zwiſchen Ihren 
beyderſeitigen Unterthanen auf beſagten 
Inſeln ein offener und ganz freyer Mes 
ger Handel fol ſeyn Finnen ; und, 
falls die Portugiefen Neger nach. den 
Inſeln Annobon und Fernando bei Po 
Bringen mögten , ſollen ihnen diefelben 
abgefauft und richtig bezabit werden , 
woferne die Preife davon mäßig und der 
Beichaffenheit der Sclaven angemeffen 
ſind, ſo nämlich, daß fie die Preife, 
sum welche andere Nationen diefelben an 
denfelben Stellen und Gegenden diefer 
Kürten geben ſollten, nicht überjteigen. 

16) Ge. Eatholifhe Majeftät veritats 
sen gleichergeftalt, daß der BlättersTos 
bad, welcher in den obangeführten 
zwey Infeln und auf den benachbarten 
Küften von Guinea, in den vier erften 
Jahren ihred Beſitzes, verbraucht wird, 
aus den Prafiliihen Domainen ſeyn 
mag; zu welchem Ende Spanien cinen 
förmlichen Contract mit der Perſon oder 
dem Verfonen, die der Lifabonifche Hof 
darzu ernennen wird , ſchlieſſen will, 
um mit benfelben die Quantitaͤten des 
Tobacks, ihre Eigenfchaften, Preife ıc. 
zu reguliren. Nah dem Ablaufe der 
4. Jahre , werden bende Höfe fehen, 
ob es ihnen zuträglich fen, den Contract 
fortzufegen , zu erweitern , zu verbeilern 
oder einzufchränfen, wie es die Erfah⸗ 
rung gezeiget haben wird , daß ed ges 
fhehen muͤſſe. 

17) Da alle Artikel des gegenwaͤrti⸗ 
gen Tractatd , oder doch menigftend eis 
nige deffelben , von der Beſchaffenheit, 
daß fie auch andern Europälfchen Mächs 
ten, welche die hoben Eontractanten 
für gut finden folten, einzuladen , ihm 
beyzutreten, zuträglich find, fo behalten 
Ihre Eatholifche und Allergetreuejtg Mas 
‚ yeftäten ſich das Recht, folches zu thun, 
vor, ohne das gemeine Intexeſſe der 

Nationen , - öder das nterefle 
der zu ſolchem Beytritt eingeladenen Na⸗ 





tion ober Nationen, aus den Ungen zu - 


verlieren, nachdem fie deshalb, vor der 
Zulaffung des Beytrittö der eingeladenen 
Nation, fich berathen und Abrede ge: 
nommen haben werden. 

28) Beyde contrahirende Souveraine 
werden Gorge dafür tragen, die Pacten 
und Bedingungen ded gegenwärtigen 
Tractatd in ihren bepderfeitigen Ländern 
befannt machen zu laffen, damit alle 
ihre Unterthanen davon benathrichtiget 
werden mögen. Gie werden auch die 
nötbigen Befehle geben, damit diefer 
Tractat, in allen feinen Theilen, auf 

- beyden Seiten mit der größten Genauig⸗ 
keit erfühlet und beobachtet, und die Con⸗ 
tradenienten ernftlich beitrafet werden. 

19) Der gegenwärtige Tractat fol 
genau in 14. Tagen, von dem Tage, da 

er gezeichnet worden tft, an gerechiret, 
oder , wo möglich, noch eher, ratifici- 
ret werden. 

Zur Beglaubigung beffen, haben wir 
unterzeichnete Gevolfmächtigte Miniſter 
diefen Tractat, im Namen unfrer Aller 
durchlauchtigften Souveraine, und Kraft 

der des Endes was wechfelfeitig vorge⸗ 

Feigten Vollmachte, umterfchrieden, und 

mit unſerm Wappenpetſchafte befiegelt. 

So gefchehen anf dein Königl. Pallaſte 
des Pardo, den ırten März 1778. 

Der Graf. von Florida Blanca. 

Don Franciſco Innocent. 

von Souza Coutinho. 

Nachdem ich den gegenwaͤrtigen Neu⸗ 
tealitätd = Garantie = und Handlungs⸗ 
Tractat, welcher die übrigen vorherge⸗ 
henden zwifchen Spanien und Portugal 
vorhandenen Tractaten erneuert, bekraͤf⸗ 
tiget umd ratificirt, gelefen und unter: 
fucht habe, fo confentire, denfelbigen zu 
genehmigen und zu ratificiren, fo wie 
ihn hierdurch wirflich in der weitläufs 
tigften umd beftmöglichiten Form geneh⸗ 
mige und ratificire; und verpflichte mich 
ben meinem Königl. Wort und Trene, 
alles , was darin enthalten it, genau 
zu halten. Zur Beglaubigung deifen, 

- bab ich denfelben eigenhändig unterſchrie⸗ 
ben, umd mit meinen Geheimfiegel bes 
fegelt, auch von dem untenzeichneten 
Staatsſecretair des Departements von 





Indien contraſigniren laffen. Geſchehen 
um Pardo, den 24ſten Märf 1778. 
Ih, der Könie. 

Weiterunten: SJofeph de Galvez. 


Das Publieum wird hiemit hoͤſlich aver: 
tiert, das mit Bewilligung eines Doch Edien 
und Hochweiſen Magiſtrats dafelbft gecons 
fentirt, in der Kay . Freyen ⸗ Reichs Stadt 
Dormund die 20ſte neue ſchone eingerichte 
voruchme groſſe Yotteric zum. Huhen eines 
WBapjenhauf ausgefchrieben ift, beftchet vor 
400005. fl. Reichs Geld nach Eonvention®: 
Münz oder Leipziger: Cour in Louksdor zu 
5. Reichs: Thaler, den Reichs Gulden a 16, 
gute Groſchen oder 25. Stüber Holländifchen 
Eourant gerechnet, fomohl zu —* 
als Ausgaben, dieſe 2oſte Lotterie beft et; 
aus 20000, Looſen u dieſe merden 
22082. geivinnende Yrcike und Nebengewin: 
wende gezogen, vertheilt in 5. Elaffen, man 
veripricht ch ben der Eiaribkung diejer Pub 
serie den Beyfall des Public , weilen nicht 
wur in allen Sub und ſonderlich, in leß: 
teren anfehnliche Sewinnfte anzutreffen , 
fonderd auch die gerinaften Treffer die Ci 
kaac bey jeder @laffen weit überfteigen,, ine“ 
fier Claſſen 2. fl. in der ar in der 

ten 4. fi. er 5. fl. in der 5 

stern Claſſe 6. fl. a 
alle Elaifen 20. fl. Reichs Geld und 15. ff. 
Zulage von denen die ihre Einlage nicht auf 
ciumal durch alle Elaffen hun ; und für 
ein halb Loos die halbe Scheid alles nach 
dem 20. fl. Fuß oder Feipziger + Cours, in 
Eonventiong » Münz in Eorrans den Conven: 
tions: Thaler a 2. fl. zu empfangen, und fo 
ausbezahlt wird, welche erfte Elaffe gezogen 
wird Montags den a4ften Auguſt 1778, 
die 2te ben agflen September, die Zte den 
ten November , die 4te den zten December, 
die ste oder letztere Elaffe den ııten Januar 
2779. welche viele groffe anfehnliche Gewinn; 
fie hat, und Nebengensinne mit a fl. 20000, 
35000, I. 410000, I. 46000. 2.0.5000, 
2.0.4000. 2, 03000. 9,0 2000. 16,4 1000. 
33. 0500,40. a 150. 67. a 200, 166.a Too; fl, 
and noch viele die ing tauſend gehende Breife; 
der Verkauf wird gefchloffenden 1 4ten Auguft, 
bey mir Fran; Jofepb-Wörle, Handelimann 
und Eollcteur, wohnhaft am Eifenberg. im 
Gembſiſchen Hauf, die Plans darvon find 
gratis zu haben. 


Nachricht an das Publieum 


Monf. Peltier, Koch in Mimnchen, in 
der Weinſtraſſe, hat die Ehreden Deifenden, 


ten o 
d überhaupts bug 


wie auch allen anderen fich hier befindenden 


die 
HT 
wenn er nicht durch Leute vom S 


den. - 


etwas zu verlichren, 
Sie find li 
Beeifnde, dern mod Sur lc Beide 


in der Frühe, oder unter ages wegen Mas 
sars de, opneefehr Suppe verlangen, 
an *— daß dasjenige, mag 
fu sbalfamı ſeye. Der Gebrauch davon 
AT TE 
gt in ein a 
den dritten Theil, und nach Belieben —9— 
das, und alsdann ift die Suppe gemacht, 


Die Neifenden, oder andere fremde Paſ⸗ 
' Naeh die Ehre ee = De 


Bepgefchloffenem Gelde, und bezahlten Porta 
einuſchicken, dafür fie das te 

erbaltıu werden. Das Stüd wirdfür zz, fr, 
bejahlt. 2 





Edi&al-Citation. 


ahren ausgewandert, dem 
aber unter die Venetianer ais Soldat ges 
kommen, ohne daf jeuhero Yon felbem, def 
fen Aufenthalt , oder allenfallfigen Erben, dag 
geringfie in Erfahrung zu bringen geivefen 
ft. Zur Wilfahrung der vo8 Deflen die 
Kirumlichen 4 en Anvermatidten nm Aus 

Inlaffung deffeu 33r. f. 24. Bi Beträgen 
den Vermögens angebrachter Birte wirders . 


tem Michael Wesjtein „ ober deſſen redts 
m —— 585* 
jährige Zeitfrift pro r. 2. & 3, Termü 
Perenntorie & edı @taliter annit ML 
amit Er und diefelbe fid binnen Diefer cü 
bey hierortiger —6* melden, pre⸗ 
via legitimatione ge achte Virmdgen is) 
beben, oder aber im Gegenfpiel ermwärti 
Daß damit, wie mit verichollehen Vermigen 
Vechteus iſt, fürgefahıen nierde. Adtum 
Monheim, den ı5ten Nnnii 1778. F 
alz Neuburgiſches Landrichter 
a Slam Grad und Moni 
L.%.9. Dillmann wirklicher 
Regicruugtrath. 





Neo. 153. Samſtag, den 27. Junii. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomif, Neuigkeiten, 
Mir Toro Boͤmiſ. Kayſerl. Wajeftde allergnddigftem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Jofeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem obern 


Graben, is dem fogenannien Schueid » Dans, 


Megensburg, den 10. Zun. 

Gegenwärtig iſt wieder eineSchrift 
von 73 Bogen in 4to erfchienen, 
weiche den Titel hat: ,, Die Rech⸗ 
te der Lodrs Theilung in ibrer 
Wirkung auf das jüngfibin erle⸗ 


digte “erzogehum bayern, in 
einem Sendfchreiben eines Deuts 


ſchen ARechtegelebrten an feinen 


Ireund eneworten, d. d. ı6ten 
März 1788. Frankfurt und Leipzig _ 


1778: 7,  Unterden vielerley Schrifs 


ten, Die bisher in dieſer Sache w 


fhienen find, iſt Die gegenwärtige 


darinnen Die 

auf einen Theil des Herzogthums 
Niederbayern mit vieler Geſchicklich⸗ 
keit dauptſaͤchuch Durch folgende 
Grunde verfochten: Mach Abſſerben 
des Herzogs in Bayern: und Pfalzs 
grafen by Rhein, Dito des Er 


‚ tauchten, im Jahr 1253., fennfeine 


binterlaffene Lande zwiſchen den zwey 
Söhnen im Jahr 1255. getheilt wor⸗ 
den. Dazumal und noch z00. Jah⸗ 
re hernach habe das Deurfche Reiches 
Herkommen mit fich gebracht , daß 
bey Kändertheilungen Die wechſelſel⸗ 
tige Erbfolge ausd ucklich bedungen 
werden müffen. Sey Diefes unter 
blieber, fo habe mans für eine 
& und» und Todtthellung gebalten, 


"weiche den Geltenverwandten alte 


Holfnung zur Hebihts» Erbfolge auf 


cewig benommen habe, welches mit 





ſechs Benfpielen aus der Gefchichte 
errviefen wird, ine ſolche Todt⸗ 
theilung fen Die von 1255. gemefen, 
weil die Beubehattung der Gemein» 
haft und der Samibelehnung da- 
bey nicht ausbedungen worden waͤre. 
Hieraus zeige fich alfo, daß Chur 
Pfalz nicht: zur Geblüts » Erbfolge 
auf ganz Ober⸗ und Niederbayern, 
wie es der Stammvater Dito befeh 
fen, Aerechigt ſey, weil nicht die 
—* Abſtammung, ſondern die 
pP 


& providentia majorum ders 


‚gleichen Erbſolge in Deutfchland 
eine Der adelen. und es werden wirkien ul) 
eiterreichifchen Mechte 


t 

Ken; und daß das Herzogthum 
Niederbayern, wie es der jlingere 
Bruder, 309 Heinrich, Durch die 
Zodttheilung von 1255. befommen 
babe, unter die Stammpglter von 
Pfalz und Bayern ; bey welchen 
pacta & providentiamajorum vors 
walteten., niemalen habe gehören 
können, : Hätten Die Brüder bey Die» 
fer Theilung die Vorficht mit. der 
Samtbeichnung pro indivifo und 
Bepbehaltung der Gemeinfchaft ger 
braucht, fo würdeden heutigen Nach⸗ 
fommen jetzo das ganze Fand zuge⸗ 
fallen feun. - Aber in Ermanglung 
dieſer Borficht hätten fie Fein Erb» 
fofgredht an Niederbanern , fondern 
das ginge, Herzoaihum märe, wo⸗ 
fern auch Deiterreich niemalen die 
Belehnung mit dem aröften Theit 
deſſelben, tie 426. geſchehen fen, 
befommen hätte, jetzo, mac) Abgang 


— 


u ET nn a 


Kreuzer 


der Bayeriſchen Binie, weiße gam 


Niederbayern ex nova Imperiali 


- gratia.als ein neu erworbenes Land 


bejeflen habe, keineswegs Ehurpfalz, 


- fondern dem Kapfer und Reich als 


ein eroͤffnetes Lehen heimgefallen. 
Da Kayler. Sigismund den eroͤff⸗ 
neten Amheil aus großen Guaden 
neuerdings Derzogen in Bayern übers 


laſſen habe; fo feyn fie billig bis zu 
‚ihrem Abſterben Dabey geblieben, 


hätten ihn ader auf niemand als auf 


„Ihren Zehenherrn veterbfaͤllen Kine 


nen ꝛc.ꝛcc. F 
Aus Boͤhmen, den 16. Junü. 

Jeder gemeine Mann bekommt 
vom ı. diefes Monate (Junius) 
zu feiner gewöhnlichen Löhnung 2, 
. Die Ruͤſtungen 
merden noch immer fortge ſetzet, und 
in Prag haben alle Profeßioniſten, 


"Die nur arbeiten Pönmen, : Arbeit 


? fürs Militär, Sonſt t 
—— nah dem bifannten — 


‘wort zu ſagen:dieſer oder jene 
nutze gerade fo viel, de nfte 
"Rad am Wagen, Allein jagt muſte 


»man fagen : er nutzet ſo viel als 


das fiebende : denn alle erliche 


Waãgen vom Fuhrweſen haben ges 


genmärtig 6. Räder. Zwey neue, 


ebenfalls Thon beſchlagen, find 


nemlich vorraͤthig in Bereitſchaft, 


und dad eine auf dieſer, das am 


. dere auf jener Seite des Wagens 
—— Alle Vorbereitungen 


— 


zeugen von ſolcher Vorſicht und 


Genauigkeit, daß es jedermann 


bewundern muß. 
Den aten find in Olmüg 450. 


Pohlniſche Rectuten augekommen, 


und Tags darauf mit Kapſerl. Koͤ⸗ 

nigl. Monturen verſehen morden. 
Ein anders aus Regensburg, 
den 11. Junii. | 

Der Ehurbrandenburgifhe Ge⸗ 


—— 


Tandte, Herr von Schwargenau , 
hat auf Befehl feines Könige oͤf⸗ 
fentlih dDielasirt , daß das übers 
al ausgebreitete Geruͤchte, bon 
tem, mas man Yhro Geſandten 

Srepher,r don Riedeſel, zu Wien, 

beymeſſen wollen, mo 28 unter an⸗ 

dern geheiflen, Daß er fih mit Re⸗ 
fignieung feines Poſtens in Kapſerl. 

Mrotection begeben, eine pure Ers 

Dichtung und Calumnie fiye, da 

vielmehr Se. Koͤnigl. Majeftät von 

deffen treuen und zeellen Dienflen 
völlig überzeugt und damit hoͤchſt 
zuſtieden wären. 

Aus dem. Darmftädtifchen erhaͤlt 
man unter Dem. ızten Diefes eine 
Nachricht, Die aud) durch. Diefe 
Blätter verdient. befannt gemacht 
zu merden, 

Unter vielen Betruͤgern hat ſich 
der geroefene Münz » Director Koch 
vorzüglich ausgezeichnet. Er vers 
waltete fein Ant gewiſſenlos, betrog 
das Laud mit böfer geringhaktiger 
Münze, unter.der Die Helwigsbatzen 
noch das Andenten zuruͤcklaſſen. Ex 
‚borgte um eine fchändliche Eitelkeit 
zu befriedigen , fpiekte darbey bald 
den Tartüffe, bald den Fteygebi⸗ 
gen, um in der Geſtalt eines from⸗ 
men und wohlhabenden Mannes, 
Eredit zu gewinnen, Er lockte die 
betrogene Darlenher unter dem 
Schein einer Societät, mit Der 
fprehung mucherlicher Zinfen , vers 
ſchafte ſich den Ruf unſaͤglichet Reich⸗ 
thümer, und wußte das Taſchen⸗ 
fpiel fo zu decken , daß auch die klüg⸗ 
ften und. beiten Wirtbfchafter über ⸗ 
fiftet wurden. eine Schulden, , 
ben denen er keinen Stand, Feine 
Wittwe, Beine Waiſe verfhont bat, 
belaufen fich nach dem Claßifica⸗ 
tions: Urtheil über 48000. fl. 4au deren 
Tilgung bey weitem nid)t 9000. 
vorbauden find. Unfer Durchlauch⸗ 






tigfter Landgraf haben Daher, um 
ein oͤffentliches ernjies Mißfallen uͤber 
dergleichen Betrügereyen anden Tag 
zu tegen, und einen heilfamen und 
Öffentlichen Eindruck bey andern zu 
machen , Diefen Landbetrüger zu eis 
‚mer jährigen Schanzarbeitiin Gieſſen 
uverurtheilen, fo, daß er ein Beet, 
‚mit Der Auffchrift, Setruger, am 
Hals hängend , tragen muſſe. We⸗ 
‚Der fein Stand und die Figur, Die 
ee vordem in der Welt geſpielt hatte, 
a0d) fein Atter von 67. Jahren konnte 
ihn vor dem Landesherriichen Ernft 
fügen. Seine letzte Zuflucht war 
eine meue Bettuͤgerey, er gab vor, 
einen Stein in der Dberkleer Gemar⸗ 
kung entdeckt zu haben, Der vermits 
seit der Scheidekunſt 
Nutzen bringen, und ihn in den 
Stand ſetzen koͤnnte, feine Glaͤubi⸗ 
‚ger nad) und mac zu befriedigen, 
‚aber die ‘Probe erwieß, daß aud) 
Das ein Stücfgen von feiner. Art 
ye. Maubereyen werden bey un⸗ 
fern mildern Zeiten immer. feltner, 
aber toie wurden unferm Zeitalter zu 


Hiel Ehre erwelfen, wenn wir nicht 
geſtehen wollten, dag Derbredien - 


von jener fehleichhenden Art deſto mehr 
einriſſen; veränderte Zeiten machen 
neue Geſetze nothwendig ; wir haben 
bereits die tröjtliche Hoffnung, daß 
unfer theurefter Landesvater dergleis 
then vorfeglichen Banquerots Durch 
eine allgemeine Verordnung eine 
ernftiihe Strafe beftimmen , das 
durch dem einreiffenden moraliſchen 
Berderben einen Damm estaegen 
ſetzen, and den Öffenttichen Eredit 
fügen werde. Audere deutſche Laͤn 
der haben bereits den Vorgang ge⸗ 
macht. Im Oeſterreichiſchen, Preuſ⸗ 
ſiſchen, Saͤchſiſchen, Braunſchwei⸗ 
—6 Bone ;xc. ıc. ſtehet theils 

lbes / theils Lebens ſtrafe auf muth⸗ 
willigen Banquetots. 


Dienſte zerentirt werden. In 





— — 


Aus Nieder Sachſen erhau man 
‚folgende ganz befondere 


Nachricht. 

Die Ehurhanndverifhe Armee 
fol auf 25000. Mann gebracht 
werden, und der Befehl gefertigt 
fon, das geobe Gefhüg für dir 
jelbe in Bereitfhaft zu fegen. 
Es wird derfelben eine ganz andes 
ze Bellimmung , ale nach England, 
zugemuthet. Am nıten Diefes hat 
sein Preußifcher Courier durch Dans 
nover, nah Londen die Reife fort 
an - Er fol Briefe im Auftrage 

ben, welche fi, Der Sage nad, 
‚auf die Churhannoͤveriſchen Trups 
pen beziehen. -DenDflicieren,, die 
‚nicht dienen fönnen noch mollen , 
ift bedeutet worden, ſolches zeit⸗ 
lich — Auch in den Braun⸗ 
Tote ‚and Heſſiſchen Landen 
ſoll ſtark, und zwar, tie man 
permurher „für König. Preußiſche 
ans 
noder find an obgedabtem Tage 
aus Harburg säber 100. Faͤſſer Car 
nonen Pulotr angekommen. 

‚Londen „ den 12. Junii. 

Geſtern Hat ſich der Preußifche 
Amdaſſadeur nach St. James bes 
eben, allwo er eine lange und ger 
eime Audienz bey Sr. Majestät 
dem König gehabt hat. Die K 
nigl. Minifter fommen jetzo oft zus 
ſammen, und halten viele Berath⸗ 
ſchlagungen. 
Eine Gebetsſormul iſt in allen 
Catholtſchen Capellen in dieſem Koͤ⸗ 
nigreich für den Koͤnig und das Kö⸗ 
nigl. Hauß zu thunbetohlen worden, 
Es gereicht General Home zur größs 
ten Ehre, daß er in der Stadt Phi⸗ 
ladelphia, in welcher diefen Winter 
über 50000, Menfchen waren, Die 
größte Ruhe gehandhabet.. Ce, 
Maieftät haben dem Herrn Edw 


ü Lord Thurlow das grofle Siegel 












“- 
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iübergeben. Der Eorgreß foll bes 
fpioffen haben, mıcht mit Groß 
brittannien zu tractiren , es ſey Dann, 
es babe Canada und zwey weſtindu⸗ 
ſche Inſeln an ihn abgetreten, und 
feine Unabhaͤngigkeit erfannt. 
*  Perersburg, Den 29. Map. 
Dre Hof hat, dem Vernehmen 
nach, die Antwort des Groß: Der 
giers auf Die ihm von Dem Feld⸗ 
Marſchalle, Grafen von Romans 
to , gethane Anzeige, daß die 


Dartarn in der Erim den Sahin 


Guerai zu ihrem Chan erkannt, 
den Selim Guerai aber vertrieben 
Hätten, nunmehro erhalten. Wie 
Diefelbe lauten mag, ift noch zur 
Zeit unbefannt ; fo diel weint man 
aber, daß vier Regimenter von Dee 
ingermantdändifhen Divifion , auch 
einige andere don Der liefſaͤndiſchen 
plößlih Befehl erhalten baden, 
üb marfhfertig zu halten. Sie 
follen nad Pohlin aufbrechen, um 
die daſelbſi ftehenden Truppen, 
‚welche unfer KeitderDirr an der 
—* ne he bu 
fehlige find, zu:erfegen. © 

Aus dem Brandinburgifchen, 
Wie man vernmmt , fo kommt 
die Avantı Garde von Dem Moͤl⸗ 
kendorfiihen Corps fo bey Eorbus 
{en von Camen; ander M:iffenfiben 
Graͤnze. Es beißt, der Prinz 


Heinrich werde nunmehto ganz ge⸗ 


wiß am ı7ten daſes Monats mit 
dem Berliniſchen Corps nach der 


Elbe aufbrechen, und man glaubt, 


daß alle Hoffnungen zum Frieden 
nun gänzlih verſchwunden ſind. 
amburg, den 17. Jun. 
So eben verlautet allhier, daß 
Die uner Dein Commando des Prin⸗ 
zen Heimtichs ſtehende Armes heute 


aus Berlin marſchitet ſey. 


Graf von 





Paris, den 1a. Innii. 

Man ſagt, es werde eine Aſſecu⸗ 
ranz » Bank allhier errichtet werden, 
um zu verhuͤten, daß die Kauftute 
in dieſem groſſen Reiche nicht mehr 
fo vieie Summen an die Ausſaͤn⸗ 
der ju bejahlen brauchen, als fie 


bisher wegen Mangel einer fo nüge 


lichen Aujtalt haben thun muͤſſen. 
Die Reiſe des. Hofes nad Mare 
Iy war febe luſtig. Der Rönıgg 


und die Königin gaben einander 
Seftins; der legtern ihres ſiellte een 
Taffee⸗ Hauß vor, ſo von junger 


Hof + Damen gehalten wurde, Das 


bey au eine Lorterie war, darin 
das größte Loos aus einim soo. 


Louisd or werthen Diamant beſtund. 
Der Spaniſche Gefandte hat dem 
Dofe auch ein Feſtin gegeben. 
Caſſel, den 15. Jun. 
Der Flor der —5 — iſt 
Jahr uͤberaus herrlich, ſowohl Ins 
ganzen Heffenlande, als auch in dee 
Gegend Frankfurt und am Mad 
Und Rheiaftrom ; in legterer Gegend 
ſtehet der Wein nicht zum beiten, 
mafien folcher durch ftarfen Frost 
fehr mitgenommen ; frarte Donner 
meter haben zwar ſchon gedrohet, 
find aber noch gnädig vorbepgeggus 


Kurssefaßte Nabridbtem. 
Dem Verlaut nach mabt der 
———— mean Dem 
apfer nig »: ve 
von Riedeſel, Anſtalten gut bal⸗ 
digen Abreiſe. 
Der Gentral⸗Feldmarſchal Graf 
von Wied, ſol ernannt ſeyn, die 


‚unweit Straubing ſich ver ſammeln⸗ 


den Kayſerl Koͤnigl. Truppen zu 
commandiren und der Feldmarſchal, 
Thuͤrheim, übernimmt 
an deſſen Stelle die Commandan⸗ 
tenſchaft zu Wien. a 


vi 
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* Nro. Montag, ben — Anno 1778. 7 * — 
Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomiſ Neuigkeiten. 
Mir Ibro Roͤmiſ. Rayferl, Mafeftät allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


VBVtriest und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenanmen Schneid - Haus, - 


— Wien, den 20. Junii. 
yqunmebro fcheint alle Hofnung 
sum Frieden verſchwunden zu 
feyn, und Die letztere Preufifche Erw 
Fläruug in gar nicht nach dem Sinn 


unfers Hofes ausgefallen. Wann ' 


unfere Regimenter noch nicht die Läs 
ger bezogen haben , fo wird «8 ges 
wiß in einigen Tagen gefcheben. 
Man bat die Felchte auf den Fehr 
dern abgeſchaͤtzt, und wird einem jes 
den den Werih erfegen, mann fie 
verdorben werden müffen , und der 
. Landmann ift Damit wohl zufrieden, 
Megeneburg, den 19, Innu. 

Die letzthin angeführten vetrachtun⸗ 
gen über das Recht der Baperifchen 
Erbfolge waren nur die Vorläufer von 
eıner. Antwort Sr. Königl. Majeftär 
vor anf die Erflärungen des 
Wiener Hofes, weiche nunmehro wirk⸗ 
lich erfähienen iſt. In der Schreibart 
herrſcht eine Maͤßigung, fo viel Gerech⸗ 
agkeits⸗ und Menſchen⸗Liebe, die Gr, 
König. Diajefiät allezeit eigen waren. 
Den Haupt-Innhalt hat fie mit den 
wehrberührten Betrachtungen gemein. 

Aus Sachfen, den ig. ü. 

Seit der neuen Disloeirmmg der Trup⸗ 
pen iſt deren Steg folgende : 

Cantonirung der Armee in 2, Linien, 
Erfies Treffen. 

Envallerie ; Erfte Brigade: Herzog 
Bon Chutland, Chevaurx begers, in La— 
dewitz; Chur fuͤrſt Euirafl. in keubnitz; 
Comm. Gen. Mat. dr Hamel. Zweyte 
Brigade; ng —* — —* 
Prin; Albert/ Chen. > in Pirna; 


« 
J 


www u 


—— —— 
Infanterie; Erfte Brigade : Chur⸗ 
fürftin, in Rabenan ; Wrinz Anton, 
in Paſſendorf; Pr. Zavier , ıfle Bart. 
in Kreuſche, 2te Batt. in Dippoldis⸗ 
walde; Gr. Solms, iſte Bacn Reut⸗ 
ſchitz, zte Batt. in Reinhardsgrimma; 
Comm. General Major von le Coq. 
Zweyte Brigade: Thiele, ıfle Batt. it 
Barthen, 2te Batt. in Maren; Prinz 
Gotha, in Mägeln ; Prinz Marimilian, 
ıfte Batt. in Pirna, are Batt in Zedlitz; 
Prinz Earl, in Dresden; Comm. Gen. 
Maj, von Pfeiliger. 
Zweytes Treffen. 
©: Dritte Brigade: Cara- 
biniers, in Leuben; Gr, Nenard, Dras 


gone, in Hörfendorf; Couim. Gener. - 


Mai. von Grünberg, 
Infanterie: Vierte Brigade : Carlds 


burg, in Dohna; le Coq, in Schoͤnfeld; 


Comm. Gen. Maj. von Zanthier. 
Grenadiers: Churfürft und Carla 
burg, x. Batt, in Rippena; Churfür- 
fin und Xavier, 2. Batt. in Kauſche; 
Anton und Clemens, 3. Batt. in Gop⸗ 
peln ;, Earl und Gotha ,. 4; Bat. ın 
Boderitz; Maximilian und. fe &g, 
5te Batt. in Noednitz; Solms und Thies 
le, öte Batt. in Roeſchnitz. 
Artillerie zu Grund bep ber grünen 
Birfe; Sacken, Dragoner, in Budiſſen. 
Aus Böhmen, den 18. mil. 
Die Tproter Schaffchlgen ge 
gen 250. Mann an der Zuht, dal 
ten fich metit am den Graͤnen auf; 
das —— ae Bus iſt 
von Brandeis n uiſch werfent 
wofelbft fih nım Ce Mit der 
Karler befinden. Die Gencralitär 





—— 
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fiegt in Alt» und Neubiſchow ſeit⸗ 
märts Köninsgräz. 

Aus dem Braunſchweigiſchen, 
den 16. juni, - .»- 

Auf das im Namen Dee Herzogs 
von Zwepbrüden an dem Koͤmgl. 
Schwediſchen Hofe durch Den Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſchen Minifter gelhane 
Anfuchen , ſich für die Auftechthal⸗ 
tung des weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Tractates zu verwenden, joll unter 
anderen geantwortet worden ſeyn, 
Se. Schwediſche M:ieftär und Des 
ro Dorfahren ſeyn zwar mıt Dem 
Haufe Zwipbrücen immer freund» 
Icbaftlich verbunden geweſen, und 


- hätten zu allen Zeiten Gelegenheit 


gefucht , fich demfelben gefällig su 
erzeigen ;_ fie hielten aber Dermalen 
die Gewaͤhrieiſtung des weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens⸗Tractates für vers 
geblih, um fo mehr , da fie glaub» 
ten, die Gerechtigkeitd » Liebe des 
Kapfers , fo mie die natürliche Weis 


gung Des Ehurfürften zu P alz ge⸗ 


gen Diejenigen, welche an feiner 
Erbſchaft Anfprüce batten, 
toürden Höchfldiefeiben vermögen , 


"die Baperifche Erbfolge sum Beſten 


einzurichten. Auf den Gall aber, 
da die Vorrechte und Srepheiten 
Der Reichs. Zürften angegriffen wer⸗ 


den follten, daͤchten Se. Schwedis 


ſche Majeftdt , Darauf anzutragen ; 

daß dem weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 

Sractate nicht zuwider gehandelt 

merden möchte. * 
Haag, den 16. Jun. 


Allem Anfehen nach werden die Be 


mühungen Großbrittanniens , feine Co⸗ 
lonien wieder zu gewinnen, vergebens 
ſehn. Es iſt befannt, daß die Nieder: 
lage des Generald Bourgoyne fo ent: 
fheidend geweſen, daß bie Britten, 
nachdem ſie ſolche kaum erfahren hat⸗ 
ten, ploͤtzlich ganz andere Geſinnungen 
bekommen, ‚und ohne Bedenken die bes 
wußte Ausföhnungsbillen abgefaflet has 





ben. ber am ırten Febr, als die ſes 
gefchahe, war der Vertrag mit Frank⸗ 
reich ſchon gefhrnjleu; und am 22jtem* 
April, als die Stiedenspesollmähtigte 
ans Londen abgefahren, war eine Ab— 
fchrift von gedachtem Vertrag ſchon zu 
Boſton angefommen, und die Freudens⸗ 
bezeugung darüber in allen vereinigten 
Eolonien fchon allgemein. 

Der Eongreß hat fich übrigens fehr 
daran geftojfen,, Daß bey alien den Bes 
mühungen zum Vergleiche das Brittifche 
Parlement dennoch nicht unmittelbar as 
ihn mit feinen Billen ſich gewendet, 
fondern folche nur unter der Dand, 
oder durch die Zeitungen Habe befannt 
machen laffen. Deswegen ließ er felbi= 
ge auch in dem Schluffe, durch welchen 
fie verworfen worden find, nur ſchlecht⸗ 
weg gewiffe gedruckte Papiere benennen, 
welche dem General Washington von 
Philadelphia aus zu Handen gefommeız - 
feyen, und von feindlichen Leuten heim⸗ 
lich ER worden feyn mögen, 
u. ſ. 


Paris, den 18. Junii. 


Die Engländer treiben unſere 
Handlung fehr in die Erge, und 
durchſuchen alle unfere Schiffe die 
ihnen aufftoffen mit einer bı& date 
nicht üblich geweſenen Strenge , und 
confifcieren Diefelbe bey dem Kleinsten 
Vorwand; man fpricht ſchon von 
20, die fie nad St. Auguftin aufs 
gebradht haben ſolen; dieß mache 
den Muth der Kaufmannſchaft fine 
ten; die Sache muß fid) alfo bald 
entweder zum Frieden oder Krieg 
entfcheiden, 

Swirna, den ıs. May. 

Dor einigen Wochen haben wir 
albier wiederum einen Tuͤrkiſchen 
Richterſpruch erlebt, wie uns bie 
Geſchichie aus den Zeiten des bes 
rühmten Califen Haroun erzehlin. 
Ein armer Einwohner von Smir⸗ 
na Magte vor dem Cady, Der no 
ein junger Wann und ganz Furi zu 


ieſer Stelle gelangt iſt, gegen ei⸗ 
in ſehr reichen Maon, er babe 
ih feines Haufes unrehtmäfiger 
Weiſe bemdhtigt , und feine Kia 
2 zu bevrffigen, legte er ein In⸗ 
Me ein, fein Eigenthum zu bes 
weiſen, dagegen führte fein Gegner 
Diele Zeugen auf die er erfauft 
batte 5; um aber feine Meynung 
nad fich des Gewuͤnſtes Diefes Pros 
ceſſes vollfommen zu verſicheren, 
begab er ſich zudem Cady, bath 
um einen geheimen Verhoͤr, erhielt 
ihn, und präfentierte alddann dem 
Cady einen Beutel mit soo, Zw 
chinen; der Richter nahm ihn an, 
und nun glaubte der Ungerechte 
ſich feinee Sabe gewiß, wenn die 
Sache vorfommen würde, Der 
Arme Hagte auf Unrecht und legte 
fein Inſtrument ein , der Bellagte 
führte dagegen feine Zeugen auf; 
Haft du denn fprad der Cady, 
zu Dem Kläger, keine Zeugen ge 
gen Deines Gegners feine ?_ ein, 
ſprach ver Arme, wer foll für mich 
Armin gegen diefen reihen Dann 
geugen ! Hier Diefe 500, Zechiner, 
Ipcab der Eady, indem er den 
Beutel hervorzog; denn hätte dein 
Gegner eine gerechte Sache, fo 
würde er mich nicht haben beftechen 
wollen ; empfange bier von mie 
diefen Beutel als eine Art Genug: 
thuung des erlittenen Unrechtg; dein 
Gegner aber fol dir nod vor Sons 
nen Untergang dein Dauß tinräus 
men, und für jeden Tag den er 
auffhiebt Folge zu leiften, Die Die 
gleiche Anzahl Zechinen bezahlen, 
Die ich Dir zugeftelle habe; das Hauß 
ward Den gleichen Tag dem Armen 
eingeliefert, und die Gerechtigkeit 
des Cady ward nah Verdienſten 
hoch gepriefen, 
Toulon, den 10, Junii. 
Unfer zweytes Geſchwader, uns 
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ter den Befehlen des Ritters bon 
abri ,. hat nunmebro ganz auf der 
ehde ausgelegt. Kür daſſelbe it, 
tie für das erſtere, «in Daufen 
Kleidungsftüke, Schuhe, u. f. m. 
angefauft worden. Von allen Sei⸗ 
ten treffen Matrofen zur Vollzaͤh⸗ 
ligmabung des Schiffs + Dolkes 
ein, und find deren bon Genug 
allein über 1000, Köpfe angefoms 
men. Wir haben nunmehro Na» 
richt , daß der Graf von Eitaing 
mit günftigem Winde die Fahri 
auf dem Ocean fortfeget. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Des Chur⸗Hannoͤveriſche Ge⸗ 
ſandte zu Regensburg ſoll bey einer 
Drivat » Konferenz mit einigen Mi⸗ 
nifteren auf dem ‚Meichstage eine 
mündfiche Aeuſſerung Über die Bayer 
riſche Succefion gethan haben, wel⸗ 
che Dem Pertrage zwiſchen Dem Etz⸗ 
baufe Oeſterreich und dem Ehure 


fürjten zu Pfalz vom zten Fan. ganz 


zumider fautet. 
Mark Nedwis, im Marggrafthum 
Bayreuth , den 15. Jun. 
Die Kriegsheere haben unfern 
Furen und Wohnungen zu dato 
noch) keinen Schaden zugefüget, wel⸗ 
ches wir aber nun alle Tage befuͤrch⸗ 
ten müffen , hingegen Die fo fürd)- 
terlichen Ungemwitter mehr als einmal 
den gaͤnmzlichen Untergang gedroht. 
Das am heil. Pfingitmontag faſt 
allenthatben fich verbreitete heftige 
Donner » und Hagelwetter, hatte 
ſich aud) um die nämtliche Zeit Abends 
nad) 9. Uhr, wider all unfer Ver 


muthen (denn mir hatten den ganzen - 


Abend Nord» Dftuft) von der meft- 


lihen Seite bey uns eingefunden: 


auf einmal diehete fich Die Luft und 
wir batıen von den 4. Weltgegenden 
alle Winde in einem Centro bey 
fammen, daß man nicht anders ver, 
muthete, als der jüngite Tag fen 


Er He 
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vor der Thür; von dem auff 


erqr⸗ 

dentlichen Wetterleuchten, war dag 
irmament als wie gam offen, je⸗ 
od) das Donnern mittelmäßig aber 
ununte brachen, als wann viele Wa⸗ 
gen in Der Luft herführen. Ohnge⸗ 
achtet dieſes fü fürchterliche Wetter 
über eine Stunde gedauert, und faft 
. Minuten Steine roie die größten 
Banane Eyer geworfen hatte, fo 
Fönnen wir doch die Obhut Goites 
nicht genugſam pteiſen, daß wir auſſer 


der groͤßten Angft und Schrecken, 


nur geringen Schaden dadurch er⸗ 
litten haben. Dahingegen hatte fol 
ches bey unfern Nachbarn, als fchon 
su Wundſiedel, in. der Pat, zu 
Helmbrechts, welch arme feute, 106 
gen des im Jahr 1775. den 11. Juſi 
erlittenen totalen erterfchfags wodl 
in 10. Fahren fich nicht erholen wer 


. den) fodann zu Dohenberg, Ficbens 


ſtein und einen großen Diftrict in 
das Königreich Böhmen die größten 
Verwuͤſtungen angerichtet ‚ allme 
man die ſchoͤnſten Setdfrüchte gaͤnz⸗ 
id) abnehmen muͤſſen. Kaum hatte 
fh dleſer Schrecken in etwas bep 
ung verlehten, als. uns heute fehon 
wiederum ein gleich Ähnticher übers 
fiel. Gegen 1: Uhr Nachmittags 
entſtunden zu gleicher Zeit abermals 
2. gefährliche Donnermetter an uns 
ferm Horizont, eines von Süden 
und das andere von Norden. Eye 
ſolche noch ausbrachen, fiel ein ge⸗ 
waltiger Platztegen, welchen unere 
Gründe und Mühlen zwar hoͤchſt 
nethivendig brauchten, der aber uns 
sere fo fhöne Auen voͤllig Aber 
ſchwemmte. Erfteres gieng unter 
dem beftigiten Regen glei) Woiken. 
beüchen , glücfüch vorüber; allein 
das andere, welches richt fo ſücch⸗ 
serlich geſchienen, ſchlug auf einen 
Bis md Schlag, in den biefigen 
Wachhauß » Thum dicht an der 


Pfarrkirche 
eine Viertel 
Unge wißheit 
getroffen, bis 
mut Blech bedeckten o 
Rauch und Dampf berfürbre 


, 


ſah, und bier m 
Fr der Höhe fo 


aͤhrlich das Feue 
ſich unſer gefchicke 
Flaſchner in dem größ 
gleich freiwillig gewa 
bülfe der anmwefenden 
Diefe Kuppel während 
bon auflen zu beſtelgen, und durch. 
* Abreiffung des Da 
fange Gelegenheit 
man mit Der Feue 
fonnte, und alfı 
Hülfe des bäuffig 
zeitlich ohne großen 
pfet wurde, mobey 
fe, daß mannicht d 
ausfindig machen 
Blitz eingefahren , 
ſolcher unterhatb be 
binmwiederum "Durch 
dem Ziefferbiar et 
zung verurfacht 


ein und zündete ; 
kunde lebten wir 
ob, vder wo es hin⸗ 
man end 


ar die Rettung we⸗ 
upwirk 
r fe:b 


chs und der Helms 
zu maden, daß 
rkunſt beyfommen 
das Feuer mit 
m Regens noch 
Schaden gedaͤm⸗ 
das wunderſam⸗ 
ie geringfte Spug 
können , wo dee 
wohl aber daß 
y dem Ubrweifer 
gewifht und an“ 
weiche Zerfplittes ° 


und wohl noch größeres 
diefer nämliche Bitz u 
flag in dem 3. Stun 


entlegenen Dberyäcft 
allda fuhr fol 
und Kirche, 
jel und ©: 


Den, und als zu 


Neitſchaftlich vo 


chaffner dicht 


beygefahren 


aͤtt 


cher auch in 
verwuͤſtete Altar, Can⸗ 
üble, jedoch 
eben der Zeit Dee 
n Waldenfelhifche, 
9 an Der Kirche vor⸗ 
ſchlug folchen der auf. 


geſadrene Blig zu Bod 
tete einen Ochſen an de 


nicht minder 
fer 2, Kühe 
g:öhte G 
felcher Zei 
dienſt gewe 


— — ei — — — 


in dem Stalle. 
Lück dieben war, Ddak 4 
a Öffentlicher Gottes⸗ 


— — 


— Tage 
A , , 


berjten Kuppef 
den 


ſt geweſen, big 

und beherite 

ten Regen fos 

get, mit Bey 
Zimmerleute, 

des "Brandes 
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Neo. 155. Dienſtag, den 30, Junii. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Exera - Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomif. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Abm, Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegie. 


Verlegt und gedruckt von Fofeph Anton Moy, wohnhaſt aufdem obern 
- Graben, in dem fogenannten Schneid » Haus, 








Wien, den 24. Yun. 

de Zıfte des verfloffenen Monats May 

war der glückliche Tag, an wel 
chem die auf allerhoͤchte Anordnung zur 
Uebernahm des bereitö genen 200. Jahre 
von dem Koͤnigreiche Hungarn losge⸗ 
zaͤhlt geweſten Temeswarerbanats dahin 
abgeorderte Kayſerl. Koͤnigl. Hof» und 
Incorporatiduscoumiſſion allda gluͤck⸗ 
lich eingetroffen iſt. Es beſtand dieſe 
Hofemmi;fion aus den Herren Grafen 
Chriſtoph von Riczfy , als Koͤnigl. Com⸗ 
mir und Praͤſes ab Seiten der hun: 
garifhen Hofkammer, deſſen Mittels⸗ 


rath Deren. Grafen Franz von Zichy, 


daun dem Bieelocumtenenten des Könige 
rei s Herru Anton von Voͤroͤß, und 
dan Ruiz, hungariſchen Hoffecretuͤr 
Herrn Abam von Trajeſtck, nebſt einem 
dir Koͤn⸗ l. Vicegeſpannen. Erwehnter 
Hofcommiſſſon kam ſchon auf 12. Mei⸗ 
len anſer Temeswar der hohe Adel, 
entgegen, und begleitete ſie bis an bie 
ßten Stationen der Stadt, woſelbſt 
19. Eſpaͤnnige Waͤgen, und prächtig: 


moutirte Stadtshuſſaren ihrer wartete; - 
unter : deren. Begleitung fie dann ihre: 


Einfahrt indie Stadt machte, an der⸗ 
felben Shoren fie. von: den daſigen 2. 
Herren Biſchoͤffen mit Hfpännigen Waͤ⸗ 
gen empfaugen, und in ſolche einzuſitzen, 
genoͤthigt wurden. Der Zug gieng ſo⸗ 
dann unter Paradirung der Wache, und 
ungemeinem: Zulamfe: der dortigen 
Einwohner durch die. Stadt, allwo er 


öfterte Hofcommiſſion das Mittagsmahl 


bey dem Herrn Bifchoffen der Catholi: 
fchen Retigien Herr Kriſtobies, einuahm, 


auch die Geſundheiten beeder Kayſerl. 
Königl:, Majeſtaͤten unter. Trompeten⸗ 


> 


— — 








und Pauckenſchalle getrunken; und die⸗ 

ſer freudenvolle Tag gluͤcklich geendigt 
wurde. Bon der den 6. Yun. beſchehe⸗ 
nen: Vebernahm des Banats wird näch- 
fiens die ausführliche, Nachricht: folgen. 

Die Feſtung, die. in; der. Gegend.von 
Leutmeritz angelegt wird, wird beträcht- 
lich werden. : Die Bauren, die datan 
arbeiten, befommen täglich einen Sieb: 
zehner, und wer von den Soldaten frey: 
willig. daran arbeitet , bekomunt 2. Gro⸗ 
ſchen Zulage. Aus Schiefien hat man 
die Machricht , dafi der König fo vor 
theilhaft poftiet fey, daß es unmöglich 
ſeyn würde „. eiffen. 
Brinm, den 17. Yumii.. 

Ein: grofier Theil der Kayſerl. Koͤnigl. 
Truppen in Mähren. und in dem Ans 
theil Schleſiens it weiter nach Böhmen ° 
marfchirt. Kaum hatten die Regimenz 
ter: dem Befehl hiezu erhalten, fo ſah 
man alles gletch nach einer Viertelſtun⸗ 
de. im vollem Miarfche begriffen. Ge 
ſehr war alles im Bereitſchaft. Das: 
Haupt⸗ Quartier iſt bereits den stem: 
diefed. von Ollmuͤtz abgegangen; dach 
weißt man noch wicht ,. wo felbes zu 
Reben. fomfiten werde, Das: Staabs⸗ 
Regiment hat ebenfalls Drdre zu mar⸗ 
ſchiren. Sowohl durch Ober -ald Un⸗ 
ter = Dejterreich marfchiren noch. immer 
Kayſerl. KRönigl. Truppen, um an ihre 
weitere Beſtimmung zu” gelangen; und: 
nicht nur zu Lande ,, fondern auch auf 
der Donau aehen ftarfe Transporte von 
Canonen, Bomben, Kugeln u. d..9- 
in erſtaunlicher Menge: abe 

Boͤhmen, den 24. Pur: 

So lange Boͤhmen, und mit Boͤhmen 

SchleſienSachſen und Brandenburg 


————— 
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anf dieſer Erdrunde befindlich And; .fo 
außer doch alle die Millionen Meufchen, 
die ehedem in dieſen Landen oder in ganz 
Europa lebten , oder annoch leben, mies 


mals ſo geheimnißbolle Zeiten gefehen, ' 


und niem us fo viele Widerfpräche ges 
böret haben. . 
Wegtar, ‚ben ı7. Junii. 

Heute hat der Herr Burggraf zu Fried⸗ 
berg, Graf von Baſſenheim, ſeine fuͤnf⸗ 
zehen Jahre bey dem Kayſerl. Cammer⸗ 
Gerichte bekeidete Praͤſidenten ſtelle voͤllig 
reſigniret. Ge. Excellenz laſſen ten all⸗ 
gemeinen Ruhm einer ſtaudhaften und 
ohnruͤckſichtlichen Auitsfuͤhraug, und ſich 
immer gleich gebliebenen Gerechtigkeits⸗ 
Lebe, auch unermuͤdeten Rechts gehoͤrs 
gegen Vornehme und Geringe zuruͤck, 
welches Zeugniß der Wahrheit auch das 
hochpreisl. Kayſerl. Cammer-Gericht 
Hochdenſelben in den buͤndigſten Aus⸗ 
druͤcken zu erkennen gegeben hat. 

Paris, den 18. Junii. 

Der Arzt, von dem mir neulich ers 
wehnten, daß er die Tollheit zu curiren 
unternommen habe , hat wirklich einige 
glückliche Verfuche gemacht. Schonvor 
einiger Zeit hat er drey Frauenzimnier 
voͤllig geheilt, wie ſolches von einigen 
von der Volicey zu dem Ende bevoͤll⸗ 
mächten Aerzten bezeugt worden. Fett 
bat er neue Proben gemacht. Am 25: 
Mirz dieſes Jahres wurden ihm, anf 
Befehlder hiefigen Policey, drey Krauke 
aus dem Hoſpital zu Wicetre anvertraut, 
die ſich alle drey in dem Zuſtande einer 
beftändigen Raſerey befanden; der eine 
haste feit 9. Monaten an Ketten gelegen, 
der zweyte ſeit zwey, und der dritte ſeit 
ſieben Jahren. Zwey von diefen, nem⸗ 

lich der, welcher neun Monate, und 
der, welcher fieben Jahre in Ketten ges 
weſen, find, mach einer Eur von 21. 


» Sagen ; ſo vollkommen wieder hergeftelit, 


daß ſie am flillen Freytage dem öffent: 
lichen Gottesdienft beygewohnt haben. 
Die mediciniſche Facultät und die Aufs 
feher von Bicetre haben Zengniffe dar⸗ 
über audgefertigt. Mit der Heilung des 


dritten dieſer Kranken geht es langſa⸗ 


famer , welches man verfchiebenen Urſa⸗ 
chen zuſchreibt; indeſſen hat ſich feine 


— 


«“ — — 


Baferey (om dergeſtatt gelegt," daß er 
alle Tage ausgeht. Es it gewiß, daß 
noch lange Zeit hingehen wird „ ehe man 
ſich durch hinlaͤngliche Erfahriingen wird 
verfichern können, daß dieſe Chir beh 
allen Arten der Toligeit brauchbar nnd 
von Dauer ſey. Unterdeſſen verdiene 
ihe Erfinder fihon wegen feiner bisheri⸗ 
gen Bemühungen den waͤrmſten Dank - 


des ganzen menſchlichen Gefchtechts." Es 


iſt Herr Dufour, Chirurgien Aide Ma- 
jor bey der Ecole Militaire; er hat ein 
Werf fur les Operations de Wenteude- 
ment humain geichrieben. 
Ertract = Schreiben aus Ponden, 
den 16. Jun. 

Endlich find wieder autchentiſche Be⸗ 
richte and America angelangt. Der Hof 
bat eine auferordentliche Zeitung her⸗ 
ausgegeben mit eincın Schreiben des Sie 
Wiltiam Howe an den Lord Germaine 
d. d. Philadelphia, den ar. Man. Dee 
General berichtet darin, daß Henrich 
Elintun in Philadelphia angekommen, 
und er mit Koͤnigl. Erlaubuiß nach Enge 
land qurückiehren werde daß es einem 
Detaſchement feiner Armee gegluͤckt 6. 
Meilen um die Stadt die Communita— 
tion zu eroͤffnen, und Fourage einzu⸗ 
bringen „ daß der Oberſt⸗ Lientenant 
Albercromby am gten May ein feindli⸗ 
ches Korps von 900. Manu mit 400. 
leichten Dieuterey und 300, Yigern über: 
fallen, es in die Flucht geſchlagen und 
150. zu Gefangenen gemacht, wobey Rb- 
niglicher Geitd nur 9. Mann verwun⸗ 
det worden. Ferner daß der Major 
Maitland am Tten May alle feindliche 
Schiffe zwifchen dem Delawarefluß und 
Trenton bey Bordentown zerſtoͤret; im 
welcher Stadt er auch 4. ——— u 
Grund gerichtet, und auch fonderkich 
eine Menge Tobaf und Kriegdmumition. 
Die Rebellen tiefen 14. Todte auf dem 
Plag. Die Lifte der verbrannten Schiffe 
find 2. Fregatten, eine van 32. Cano⸗ 
nen und die andere von 28.; Neun 
große Schiffe, 3. Privatier » Sioopen, 
jede von 16. Canonen, 3. ditto jede von 
10. ; 23. Brigs mit einer Anzahl Scha⸗ 
lappen und Schooner. Admirai Byron 
fegelte legten Dienftag mit 12. Schiffen 





won der Misie, wie man dermuthet, mach 
America, und wird den Lord Howe fol: 
gen. Admiral Sambier gehet nach Weit: 
Indien. Admiral Keppel_ lief legten 
Freytag morgen mit zı. Schiffen von 
der Linie aus. Gie find auf 3. Monat 
mil Lebensmitteln werfchen. 
„ Ditende, den ı7. Junll. 

Nachrichten aus & nkirchen zu 
folge fahren die Salbe: fort alle 
Tanʒdſiſche Schiffe , welche aus 
Mord America kommen , -meggus 
nehmen. Sie bemädhtigen ſich fo 
gar der Shirfe, Die aus den Frans 
joͤſiſchen Anfuln kommen, und mit 
Taback, Reis, oder Zrdigo bela⸗ 
den ſind. Das Schiff l’Aimable 
Marie - Jeanne, Capitaln Batailler, 

es von Cap- Francois fame, 
deffen Werth auf 600, taufend Fir 
pres — wurde, aber unter ſel⸗ 
ner Ladung Taback hatte, wurde 
von ihnen weggenommen, und nad) 
Guernfey gebracht. Die Einwoh⸗ 
nee dieſer Inſul unterſcheiden ſich vor 
andern duich dieſe Art von Sterau⸗ 
bereyen, und die Klagen welches ihr 
Berfahren von Seiten der Framjoͤ⸗ 
ſiſchen Kaufleute verurſacht koͤnn⸗ 
ten lelicht Gelegenheit zu Feindſelig⸗ 
keiten gegen Inſeln geben, die ſo 
nahe an derKlifte des Koͤnigreichs ſind. 
Rochelle, den 16. Jun. 

Ein ganz neuerbautes und nach Ame⸗ 
rica mit einer reichen Ladung beſtimmtes 
Schiff ift gleich bey dem erſen Auslau⸗ 
fen von einem Frenbeuter von Guern⸗ 
fen weggenommen worden, deren jego 

24. in der See herumfchweifen fols 


len. Die Ausrüfter der Schiffe ind ſehr 


beftürzt darüber, daß es ihnen nicht er⸗ 
laubt wird, diefe Fleine Inſel, fo wie 
auch Yerfen, welche wegen ıhrer Nähe 
vielmehr zu Frankreich gehören follten, 
zur Raiſon bringen zu därfen. 
Madrit., den 28. Map. 

Aus Cadir wird berichtet, daß bie 
große Slotte noch in der daſigen Bucht 
dor Anker liest. Das Publicum vorfah 


ich inner, einige Schiffe wuͤrden der 
Gilber: Flotte entgeisen figein ; ed ift 
aber feines im diefer Abſicht angelaufen. 
Ueber die im Werfe ſtehenden Dinge ift 
ein fo dichter Schleyer gezogen, daß ſich 
nichts davon entbecken laͤßt. 
Baſtia, den 4. Junii. —* 

Es vergeht wenig Zeit, daß nicht in 


unterſchiedlichen Theilen dieſer Inel Auf: 


ruhr von Seiten derjenigen entſtehet, 
bey denen noch immer das alte Miß— 
vergnügen über die jetige Stegterung ſich 
erhaͤtt. Eine der erheblichſten Empoͤ⸗ 
kungen erfolgte im Decembexmonate vo⸗ 
rigen Jahres im Lande Carbonaccia bey 
Gelegenheit der Wahlen der Orts⸗Obrig⸗ 
feiten. Die Nädelsführer wurden je⸗ 
doch ertwifcht und allen weiteren Aus: 
ſchwetfungen giäcflich vorgebeugt ; fünf 
diefer Friedensſtoͤhrer find nach einer 
langen Inquiſition den IHten vorigen 
Monats auf oͤffentlichen Pranger gefteit 
und, darauf gebranntmarft worden, um 
auf die Galceren gefhickt zu werden. 
Die Zahl der Empörten war wicht gerin: 
ge und unter folhen anch die Herren 
von Mari, Qater und Sohn, die nach 
einem öffent dekemnenen Bermweis,ver: 
artheilt worden, 700. LiriStrafe zu zahler. 
Altona, den 12. Zunit, 
Briefe aus Coppendagen verfis 
chein, daß der obrlärgit daſelbſt 
angekommene Prinz Ferdinand von 
Braunchmeig als Geueralißlmus 
allee Dänifhen Kriege: Voͤlker im 
Eoppenhagen verbleiben werde. - 
Düffelvorf, den 18. um, 

Ehe der König von Preufien von Rots⸗ 
dam abreifite, verfammelte er feine vor⸗ 
nehmften Genetals, unter. welsgen der 
Prinz von Preufen war, um ihnen vers 
fchiedene Fragen, den Feldzug betveifend, 
vorzulegen Det König war vermun: 
dert und entzückt Aber die Antwort des 
Prinzen von Preußen. Der König hat 
ihm darauf das Commando über ein 
Corps von 15000. Mann gegeben, imd 
als der Prinz mit felbigen in —— 
ankam, hat der Koͤnig ihn aufs zaͤrt⸗ 
lichſte umarmt, und oͤffentlich auf die 
ruͤhrendſte Art zu guten Difpefitionen, 


s 


"x a 
’ 


— 
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Die er in Aniehumng dieſes Corps gemacht 
hatte, gelobt. Diefer Prinz verbindet 
mit einem gerechten, fanften und leut⸗ 
feligen Character alte die Eigenfihaiten 
eines aufgeflärten und unter den Waffen 
erjogenen Krieger. Schon im vorigen 

Kriege hat er in verfehiedenen S/hlach⸗ 

gen Beweiſe von feinem Much und von 

der Gegenwart feines Geiſtes gegeben. 

In einer diefer Schlachten wurde ibm 

ander Seite des Konigée, feined Onkels, 

fein Pferd getödtet. 
Kurzgefaßte Nahridt. 
Ein zw Londen aus Madrit angelang, 
ter Courier hat dem Körigl., Hofe dr 

Nachricht mitzesraht , daß der neue 

Spanifhe Ambaſſadeur bexgitd die Rei⸗ 

fe über Paris nad) diejer Haurtſtadt aits 

‚getreten. habe, wind daß Se. Cathotifche 

Majefitt nach Cadix den Beiehl erlaſſen, 

die Sortige Flotte abzutackeln. 

Bon der Dohiödl. Kapferk Koͤnigl. bes 
voltwiichtiaten Hofs Commibion zu 
Straubing it wegen.des Mauthweſens 
folgende Verordnung ergangen. 

Don der Kayſerl. Königl. bevollin aͤch⸗ 

tigten Hof ⸗Commißion jedermaͤnnig⸗ 

ich, beſonders aber ben commerciren⸗ 
den und handelnaden Partheyen zur no⸗ 
ihigen Wiſenſchaft hierdarch Fund zu. 
nicht, was mafen: man vom ıflen 
ses Fhaftigen Monats Juni anfangend 
aus dem Kayſerl. Koͤnigl. Antheil Bay: 
tens und der obern Yfalz erzeigende hier 
unten benannte Prodncta und Fabricata, 
derzeit nicht anderet geſtalten in aus⸗ 
märtige, mithin nicht unter. der Kayſerl. 

Königl. Domination ftehende Länder hin: 

aus yoßiren zu laffen, vermoͤge, ale. 

aenen den dergeſetzten Ffito : Mauth, 
und erhöhten Accis⸗ Schuldigfeiten und. 


v — 
* Mauth. Accis. 
kn dd fe 

inwanden, wovon dad 


Stuͤck ni ht Aber 7.fl. 

mertb, ‚werden zu bes 

zahlen: haben von: 

Eenten... =. = = Di. 4 
Zwilliche, wovon das 

Staͤck nicht uͤber 5.fl. 
verth vom; Centen94 


— 
10. 


10.. 







Hüte, manon das — 
Stuͤck nicht uͤber 50. 
kr. werth vomLenten - 9 4. 

Tücher, beſonders weiſ⸗ 
fe, wovon die Ellen 
nicht über 1.fl.x2.fr. 
wert), vom Centen - 9. 4. 9. 

Wollene Steämpfe,me - u 

von das Par nicht 
uͤber 42. kr. werth 
vom Centen⸗ 

Lohe gegerbte Leder vom 


20. 


em 


Cnten = = - 9% :4 10. 
In alle Rayferi. Koͤnigl· Erklande vh⸗ 
ne Ausnahıne aber bleibet es reſpectu der 
Ausfuhr, dieſer der ſpecificirten Waaren 
bey deuen bis anhero unter der voxigen 
Ehurfuͤrſtl. Regierung beſtandenen ge⸗ 
minderten Eßilo- Mauth- und. Accis⸗ 
Gebühren, nach welcher Proviſtonal⸗ 
Abänderung dehunach ſich je dermaͤnnig⸗ 
lich zu richten haden, von den geſamm⸗ 
ten Mauchimtern aber vom ıften beſagt 
künftigen Monats Junii ſich in der Abe 
nahme ob fmecificirter. Gebuͤhrniſſe wiss 
ter ſchwerer Strafle genau und pflichte 
mäßig. zu benehmen ſeyu wird. 
Straͤubing, den gteu May 1778. 
Der Roͤm. Kmfal. Koͤni⸗gl. Apoſtol. 
Majeſtat wirkl. Geheimer ih 
Siaatsrath in In’ernis, danu 
beunfimächtigter Kayſerl. Koͤnigl. 


1 


Hof⸗ Commiffarind.. 
(LS). Sran Carl, Freyhert 
von: Rrekel, ° 


(Die zweyte Verorduung foigt.) 

Einem geehrten Publico wird. hier dure 
Fund und, zn willen. gemacht, naͤchn 
fommenden. WMoniaz als den Sen Yallı ih, 
dem- Yrädieatur « Hau. uächft dent: wnfern, 
Mfaffen · Keller die vou des 5783 Carls 
von Baden Hochwuͤrden, and ee h 
hohen Domftifts allhier gemehten Capitular- 
Herrn hochſeel. Vriaſſeaſchaft an der Miſt· 
Biechenden um. billigen Preiß crlaffen wen 
den wird. Der Anfang mird- jedegmalen 
Morgens 9. Uhr, Macmittag 2. Uhr ,, 
und war mit ſchouen Tiſch und Bettjen⸗ 
ge gemacht werden , tie auch auf Verlan⸗ 
fangen ‚der Fichhaher von den viel vor 
handenen Gemaͤhlden zu allen Stundin aus⸗ 
gerufen zu werden ‚man. Peinen Anſtand uche 
men wird. 








Neo, 156, Mittwoch ‚den r. Inti, Anno Arme 2778. , 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 





von Staats, gelehrten, hiſtoriſ u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
Wir Ibro Admif, Bayferl; Majeſtaͤt allergnddigkem Privilegie. 
DOHBEAnD gebracht von ** ge an. ohne item obere 


Graben, in dem fogen 


Daris ’ den 16, unii, 
— den Canonen von Breſt hat 
ein Caper von Guernſey ein reich bela» 
denes Fratzoͤſiſ. Schiff —— 
Die * Ang fo darlıber aufs 
gebradht, fie den Herzog von 
CThartres Rd ‚ eiue Landung zu 

—* ſie bekamen aber vom 
zur Antwort: er koͤnne ohne Be⸗ 
At eine Feindieligleit begehen laſ⸗ 


Londen, den 19. Fun. 





Die Flotte des Amirals Keppel iſt 


Brio '; die aus 22. Schiffen von der 


"re, weiche anı aatem Aun. noch da⸗ 
ſeldſt vor Anker tag, im Auge zu haften, 
- Der Nontieal. Byron —* bey deſſen 
Geſchwader auch der —* Parker 
dehet, ſoll der Sranzöfifchen Flotte des 
Majen von Eſtaing nachſetzen 
Bann Be ah Fe ae Fi 
ng = en, die 
ner zu begünfligen fo dofferr wir, Yord 
Howe werde mit kin derflärften Ge: 
» hrender in Stande ER ſich allen ſei⸗ 
mei Unternehmungen zu widerſe So 
Viel meldet indeſſen ein au iſcher 
Bericht daß in den? Haven zu Boſton, 
auſſer 5. Franzoͤſiſchen Kriegsſchiffen, 
rin, 17. gleiche Schiffe von 26, bis 
24. Canonen unit‘ Americaniſchet Flagge 
vor. Anker liegen. 

Am. arten, ift die Ffotte des Admirals 
LKeopel an der Muͤndung des Brittiſchen 
Meered erfchienen-, und noch an dem⸗ 
felden Tage von: Dofe ein Wachtſchiff 


mit: neuen Verhaltimgen am: ihu gefers ‘ 
tigt WURDEN, welches. den Yuftrag hat, 


.. Sollte 


“uf das eilfertigfte zu ſegeln, um 
folche , fobald immer nsögich, zu be 
digen. Es mwird wiederum ein —* 
weiters Geſchwader von 9. Reihenſchiſ⸗ 
fen zu Portsmouth — weiches 
unter den Befehlen des Admirals Die 
längs dent Brittiſchen Canal 

fol. Dieſer ec beſteigt das 
nigl. Schiff , 
90. Canonen. re Schiffe weis 
den hernächft zu ihm ftoffen. — und 
Macht iſt man in 

ten befhäftigt, fo, daß die Ansfichten 
erg; kriegeriſcher geweſen ſeyn daͤrf⸗ 


ben 7-3 Sohle ara 
minenen Holändifchen 


vorbengefügelt fen. 
trächtlichen Amzahl der So 
sen er dis 42. gezählt bat, hält er d 
für, daß es Die Enat n Ge⸗ 
ſchwader unter Anführuug der Ads 
miräle eh: Hatland und Palli⸗ 
beenden e Beilimmung 
ea Ahrherlichen Seemacht Ak 


er unbekannt. Sollte die Brefler 


Sorte aber wirklich auch in die See 
geitochen haben , und eine Der ans 
dern aufſtoſſen, ſo läßt ſich eines der 
areufichiten Treffen vermithen , duß 
ſich je anf den Fluten ereignet hat, 
Amſterdam den: 20. Kunif, 
Brieie anı Stockholm melden, 


daß man naͤchſtens Die wahren Ilja, 


hen 
des 


haben werde ; welche 
noch geheim gehalten wor den · 
reklau, den 12. Junil. 
Ynfere Fabtiquen befanden ſich feit 
ei in Unthärigteit, aber 
die groifen Küftuugen , Die in alen 
Staauın unfers Königs. jetzt He 
macht werden, , 
dere Seitalt gegeben, befonders muß 
ſen unfere Wollen Turd · Manufaetu ⸗ 
riften Tag und Nacht arbeiten, amd 
doch können fie kaum ſo viel liefern 
als zur Kleidung der Armee beyihnen 
begtelt iſt. Nicht nur ein groffer 
Theu des Königl. Heeres, fondern 
aud) eine ſtarle Anzahl „ecruten, 
und Bauern , Die zu Süd und 
e Rechten. ausgehoben werder, 
müffen neu gekleidet werden. In den 
Spreufifchen Haven fommt aus Poh⸗ 
ien,. Dänemark und aus der Stadt 
Archangel viel er 


nirungs» Quastiere 
Be ‚und fieinden beften Um⸗ 
fländen angetroffen Habe, 

Leipig, den 19. Zunil, 

Am Montage, als. am ı5ten, des 
Nadis, ift wiſchen unfern Ttup 
pen und den Croaten welche auf 
ene einen Anfall gethan, eine ziem⸗ 

lebhafte Action en. Die 
Eloaien find nach Böhmen zurück» 

chen; Die unfrigen haben fit 
weh Meilen weit ver digt. Es find 
einige Kayſerliche efangen, und zu 
Dresden eingebra t wo:den. Don 
iſt der Grenadierbaupts 
Kammerherr von Hopfguw 
ten , ein {tebenswlrdiger junger 
Mann, geblieben. Man erwartet 
aun ale Tage daß unfere Truppen 


maun, 


von der umvermutheten Meife 
Käntgt. Kammerderen, Grafen 
Zaube nach Berlin , u vernehmen 


ache bihher 


haben ihnen eine an⸗ 


aufbrechen a und Preußen am ibrer 
ftatt die Sächfifchen Länder befegen 
werden. 

Jung⸗ Bunzlau, den 19. Juntt, 

Nun fcheint ed etwas ermitlicher zu 
erden. Einige Regumenter, als: Kinds 
ti, Chevaux Legers, Hadick Huſaren, 
Stanz Gyulai und Breyſach Infauterle, 
find an die Saͤchſiſche Graͤnze gegen 
Zittam vorgerüctt. Alle Megimenter er⸗ 
warten gleiche Ordre zum Vormarſchi⸗ 
ren, und man will behaupten daß, 
ſobald die Fruͤchten eingeſammelt flud, 
die Armee die Cautonirung verlaſſen 
werde, Der Kayſer hat nun bereits 
die ganze Armee die Gpecial » Reoie 
pafiiren laffen ; 
der Erz» Herzog Maximiliau, Lafıy , 
Saudon, Feldmarihall = Lientenant , 


Noron Fabris, und Oberſt Sturm als 
Adjutant des Erz⸗Herzogs. Die Pon⸗ 


tond find von dreyeriey Gattungen: 
nemlich von Kupfer, von Holz und dau 
Leinwand. Die tegtern find aus ges 
doppeltem Segeltuch , inwendig und von 


auffen , wie auch zwiſchen den benden "' 


Füchern mit einem gewiffen Talg ge 
fchmiert, welcher fein Waſſer zutäße, 
und die Pontonniers⸗ Dffiiers behaup⸗ 
ten, daß diefed bie befte Gattung fep. 
Die Cavallerie 
Infanterie, das Bataillon 4. ordingire 


Stuͤck, 1. Haubitze und ein ſchweres 
Die Artulerie 
und man ſagt, daß bey 
der Armee alle Tage 74900. Dienſt⸗ 


Stud von. ı2. Pfund. 


Arttilerie und Fuhrweſen, 
welches alſo täglich, ohne 
der Generalität und Dffirierd zu rechnen, 
24000, Viertel Haber und Gerſte be⸗ 
trägt, worunter jedoch auch Die Maule 
Zhiere der Infanterie , welche die Baga⸗ 
ge tragen, gerechnet find. 
Schreiben aus der Bergſtadt Saska im 
Geſtern Abend wurde das Hanf eines 
gajährigen Greiſes Namend Georg 
Steiner, ber Yhro Majeftät 54. 


in feiner Suite waren — 


führet eigene Stuͤck; die 


f 
‘ 


! 


gefaßt werden, . 
die Pferde 





\ 





überfaitten. Die Boſewichter drangen 

von rũctwaͤrts her, durch bie flarf be: 

ſchiagenen Thüren des auf det moigeis 

er Gedirgsiaine, nahe an einem 
eilen, hochſtehenden 


Felſen Hauſes. 
Wegen — eilte zwar 


‚Die hieſige Gebirgswache dem Haufe zu 
Höüffe, allein die Räuber ſchoſſen aus 
- Urnotifhen Gefhäge und Maffetonen, 
heills von einer Seite des auf der Höhe 
gelegenen Hauſes cheils aus einer Ede 
des Felſens fo heftig, Daß jene ſich ges 
zwusigen faben, nachdem verfchiedene 
verwundet worden, ſich zuräckuzichen. 
Man wagte einen nenen Anfall auf die 
Räuber; aber ed war vergeblich; denn 
von allen Selten wurde auf die Berg: 
feute fo ſtark gefſeuert, daß man jich von 
„Keiner Seite ſicher wußte. Dieſes ſchreck⸗ 
liche Schanfpiel dauerte beylaͤufig 2. 
Stunden, wobey unfrer Seits 2.Mann 


‚getödtet-und 5. verwundet wurden. Von 


den Räubern blieb keiner auf dem Platz; 
indeſſen ift nicht zu zivetfeln,, dag mans 
he. nicht ohne Wunden dadon gekom⸗ 
men, ungeachtet fie unter der allerbe: 
ſten Bruſtwehre unſere Leute erwartet 
und ſich wuͤtheud gewehret Hatten. End⸗ 
lich kam man in das belagert geweſene 
and eroberte Hauß. Die Haußfrau war 
erichoffen und der Mann lag fo grau⸗ 
ſam verwander and verſtuͤmmeſt da, daß 
von feinem Leibe ganze Fleifch- und Bein⸗ 
ftücfe herunter gehangen. Alles im 
ganzen Haufe mar verwuͤſtet ie 
trümmert. Das Geld und alle Geraͤth⸗ 
(haften waren weg. Folgenden Tag 
ließ und diefe verwegene Bande nach: 
barlih gruͤſſen, und erinnern uniern Vor⸗ 
rath an. Geld und auderen Sachen zu 
ihrer Willkuͤhr gutwillig in Bereitichaft 
‚zu-balten,, thaͤten wir es, wie fie und 
befehlen, fo würde und auch nicht eins 
mal eine Obrfeige zu Iheil werden: wo 
nicht, fo follte ed ung viel Ärger geben. 
Freund! ſtellen Sie fihunfere Anett in 
dieſen Gebuͤrgen vor, und wie man hier 
von Mördern gebreunt, gebraten, ge⸗ 
ſchunden und zerhauen wird I dem wirk⸗ 
lUich haben dergleichen Räuber am 20. 
April einen altglaͤubigen Prieſter zu Pe⸗ 


trikow, um Geld von ihm zu erpreſſen 
gebraten, BET . 


Ei gefaßte Nachrich 
u Meinungen haben am 14. 
Aunii Muatags der Durchl. Fuͤrſt und 
err, Herr Bernhard Ernit, Des 
weil. Durchl. Furſteus und Herrus, 
eren Anton Ulrichs, Hetzogs jur - 
achien sc. Alteiter ig | erſtet Ehe, 
das Zeiliche mit Dem Ewlgen dere 
wechſelt, und wurde Der entfeelte 
Leichnam am 78. Abends gegen 7. 
Uhr in der dafigen Fuͤrſtl. Gruft bye 
geſetzet. Se. Durchlaucht Waren ger 
bohren den 11. December 1746. und 
haben Dero Fürftt. Lebensalter ges 
bradye auf 61, Jahre und 6, Mo 
nate. na . 
Der in den geflrigen Blättern angeführs 
ten Verordauug wegen des Mauthe - 
Weſens ſo won der Hochlobl. Raye 
ferl, Königl. bevollmaͤchtigten Hofe 
ECommißion zu Straubing ergangen, 
‚ware noch folgender Berruf beygeſetzt. 
Die verfchiedentiti$- eingelangten, und 
noch immer vorbonmmenden ſtlagen, daß 
durch die dermalige Abtheilung det baye⸗ 
rifch ,„ und obernfälsifchen Landen ber 
Handel und Wandel zwischen dieſen Fans 
der zum Nachcheil der beyderſeitigen 
Unterthanen, und des Commercii von 
darum allzuhart gedruckt fen, weil nun⸗ 
mehr die vorher nur einmal zu entrich: 
ten gemeften Mant= und Aeciß⸗Gebuͤh⸗ 
ren don beyden Seiten bejogen wärben ; 
haben in benderfeitig dermmaligen Beſtzun⸗ 
gen zu befagter Klagen einsweilig, und 
etwelcher Behebung bis zum Erfolg An: 
verweiter allerhoͤchſten und hoͤchtten An: 
ordnung, folgende Proviſtonal⸗Abhelfs⸗ 
Mittel, und Vorſehungen einzugeſtehen 
veranlaſſet, welches a lmo kuͤnftigen 
Monats Julii anfangend, in vollkom— 
mene Wuͤrkung geſetzet werden ſollen. 
Imo. Werden alle in dem Kapferl. 
Koͤnigl. Antheile befindliche Beymauten, 
deren vorhin gehabte Hanpt = Stativien 
dermalen in dem Churfuͤrſtlichen Authei⸗ 
fe gelegen, keine Tranſito- Gebuͤhr ces 





dern haben, 


beobachtet: werden wird, 


» Kapferi. oder in dene 


ectu ſolcher Haupt⸗ Station zu erfor⸗ 
und folglich, DA das nee 
fiche in dan fürftitchen Antheit reciproce 
tünftig Die 

fte wegen einer, und ber naͤm⸗ 

dichen Station nicht mehr mit einer dop⸗ 
(ten Abgabe unbitlig beladen werden. 
11do, Alte, in dem Sande Bayern, 
und der obern Pfalz, es ſeyen in denen 
hurfuͤrſtlichen Be⸗ 
ſitzungen erzeugte Producta und Fabri⸗ 
"gata , werden von beſagtem dato Alt, 
"ern fie von einem Bandes = Antheil in 
den andern verhandelt , und die Fabri⸗ 
Ata mittels des Meiſter⸗ Zeichens, und 
“per verordneten Stemplung als wahr: 
Baft ' innländifche Sabricata fegitimirt 
ſeyn werden, MMF allein die Eßito, und 
vefpective Conſumo⸗ Mautgebuͤhr, mit: 
Hin feinen Acciß mehr, weder in einem 
noch dem andern Landes = Autheil zu des 
zahlen haben ; jedoch bleiben von dieſer 
zio⸗-Accißbefreynng in. dem Kayſerl. 
Toͤnigl. Antheile ausdräcchich ausgenome 
wien die, vermoͤg Publication Dom Kten 
vorigen Monats May fpecifieirte, und 
mit einer erhöhten Acciſe in; der Aus⸗ 
fuhr erfchwerte Saßeisaft po hingegen 
ie Einfuhr, and der. orkauf derfeiben 
in dem Kayſerl. Königl. Ancheile , in 
ſeweit ſelcher an die Nitair⸗Oecono⸗ 
wie zu Handen des Kanferl. Königl. 
General: Major son Vracht befhichet,, 
auch eine yonfommiene Hauch: Freyheit 
u genieſſen haben: mithin gegen von 
ihm Herrn Gjenerafen beybriugenden Cer⸗ 
tificaten, der bey der Eintrittd » Station 
bezanite Conſumo⸗ Zott wieder ruͤckgezahlt 
werden ſolle, ja fogas auch Churfuͤrſtli⸗ 
eher Seits wird man gegen derien Ger: 


tificata Dir Suo⸗Gebuͤhre ruͤckzahlen 


laſſen. 

Ntio. Die, dermoͤg der disherig Chur⸗ 
dayeriſchen Mauth⸗Tariſe, und dahin 
anſchlagenden vorigen Churfuͤrſtl. Mans 


daten deſtehende Eiu- unud Ausfuhr⸗Ver⸗ 


dothe haben ſich auf den, Churfuͤrſtl. An⸗ 
heil, und recht: oce pou dent Ehurfürftl. 
Autheile aus, nicht auf deu Koyſerl. 
Könial. Autheil zu erſtrecken. 

Vto. 
Ant heile ſeßhaften 


Denen in dem Sanferl. Koͤnigl. 
Unterthanen ſolle der 






dei und Warr⸗ 


vorhin geweſene freye Han 
del gegen Kayſerl. Koͤnigl. Sof: Con 
mißions⸗ Paß irungen in dem Chu 


Landes⸗ Antheile 
denen im jenſeitigen Antheile woh 
ten Unterthanen gegen 1 
Affe im dem Kapferl. Koͤn 


Cammer⸗ 
Antheile einsweil 
den bleiben. 


, And das naͤmli 





urfuͤrſth. 


uch weiter eingeflänte 


Vto. Wird denen fm Kayſerl. König 
delt: 


Landes⸗ Antheile 
Leuten und Kraͤmern, 


anſaͤßigen Han 
welche mit accis⸗ 


baren Conſumo⸗ Waaren veriehen find, 


und telche mit 


bayeriſchen Stemplung, 


beybringender chter 
und beyhabet⸗ 


der Aecis⸗Polleten ſich legitimiren Orte 


den, 
fürſtl. 
auf den Märkten 


daß die Accis Davon an.dem Chut⸗ 
Jerario bereits zugegangent ſey, 


in den Churfuͤrſtl. Late 


den ohne neuerlicher Mauth und Con» 


fumo = Accis⸗ Erforderung zu 


handelt 


alterdings erlanbt ſeyn; wenn, ad ‚Die 


in den Churf 


fürftt. Landen feßhatte 


deis⸗Leute und Krämer ihre bereit Per 


Conſumo veraceißirte geſtempelte V 


aresn 


auf die Markte in dem Kayſerl. Koͤnigl. 
ddes⸗ Ancheil bringen wollen, (often 


fie bey richtigem 


Berunde der befchehes 


nen Verncifttung von ben beiwffenben 
Ehurfürft. Mauch « Hemtern ven Tarife 


mifigen Nüdzofl 


abgenor.mener Etemplung gegen. a 


zu genteilen , and 
ats 


ger Bezahlung der Wauth, ohne} — 


paßirt werden. 
Straubing, 


ran 


den 6. ua ıTTR.i® * 


Der Roͤm. Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtol. 


geheimer = a 


er 
ch Staats⸗Rath 


in Internis, dan bevoll maͤch⸗ 


tigter Kayſerl. 
Commiſſarius. 


——— 


¶ ) Franʒ Karl, Freyhert v. Lrehel. 


AVERT 


ISSEMENT. 


Morgen als den aten Julii wird bey Dat;- 


Mon worüber in 


dem fogenannten Wir 


Hanf zunt Foyrendanz cin Saufratb, et 

net von vrättola, Süßer, Kupfer, Finn, Betr 
Ktien ard Derolsihen , 
un verlauſt. et 


ter, Yeinmath, 
den Meiftbischind 


* 
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"son Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
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F Wien, den 27. Jun. 
ie wöthigen Recruten haben die loͤbl. 
Comitats des Königreichs Ungarn 
don ‚geliefert. Die Jazyer und Ku: 
manner baden nicht fur eine zahlreiche 
‚Mannfchaft hergeftellt, fondern haben 
auch noch aus frenem Willen 600. Mes 
montapferde dazu gegeben. Die aus⸗ 
gejihriebenen. Feldfruͤchte werden aus 
Ungarn noch ununterbrochen zur Rapfer!. 
Urntee Hinauigefshaft , mobey die gäns 
ige, Wirterun .. auch dieſes Jahr einem 
weichen u. e:giebigen Feldſegen hoffen läßt. 
‚Bon. Treufhien- aus Ungarn wird 
‚unser. n 1Öten 2. berishtet, dag am 


Kupra genannt, zu ja chtszeit ein uch 
tiges Feuer ansgebrochen., welches das 
ganze Ort iu Aſchen geleget hat, dabey 
dieſes ſonder iche ſich ereignete: daß in 
einen · Hauß zwey Soldaten lebendig 
verbreunen mußten, welche aus, weiß 
nicht, was fuͤr einer Peforglichfeit je: 
waud von. auſſeu ins Zimmer eingefperret 
hatte, da Bann von übereilenden Flam⸗ 
men weder ſie ſich ſelbſt, weder jemand 

ambere ihnen helfen konnte. 

, Ans, Siebenbürgen ‚den 12. jun. 

„Dub die *** gänztiche Auszie⸗ 
Yung des Militalrs aus Siebenbürgen, 
iſt das Land etwas unficher geworden, 
and man reiſet eben nicht gern. allein 
befonderd durch die Waldungen. & 
ſolten einige taufend Mecruten gefteilt 
werben, und man mächse daher Auſtal⸗ 
ten,. alle muͤßige, liederliche junge Leute, 
die dem Staat ohnehin zu. nichts. taug⸗ 
- in. giner Nacht in- allen Staͤdten 
auf einmal zuſammen zu 


hen. Auen bie Ausſuͤhrung war. 





Graben, in dem fogenannten 


micht fo glücklich als die Abſicht gut 
war. Man hie und ba, 


eine Menge unnuͤtzes Gefindel lief in 
die Wilder. Dort treibt fie niemand 
fo fehr ald der Hunger, die Reifende 
anzufallen, um ihnen den Proviant zu 
viſitiren. Ste nehmen auch Geld ſtatt 
Des Brods, wenn fie welches finden. 
Im Anfange des vorigen Monats gien⸗ 
gen -ein Paar bedienftigte: Perfonen- mit 
ihren Frauen .von Hermanftadt nach 
Stolzenburg, einem etwa 3: Stunden 
weit entlegenen Dorf, in welchen einer 
betfelben ein eigened Krauß ımd einige - 
Srundſtuͤcke pe ‘einem fchönen Wilde 


Um kn grünen deſto auge 
nehmer zu fpeifen, wurde beſchloſſen, 
das Eſſen ind Waͤldchen Hinauszutras 
gen; aber kaum war es dort anf 
Tifche, fo ſpraugen vier daumſtarke Kerl 
hervor, und nahmen die Plaͤtze der noch 


detenden Gefellichaft mit Gewalt ein, 


fraifen alle weg, und ſteckten in. die 
Taſche, was no) mitzunehmen war, 
und giengen endlich ohme viel Dankſa⸗ 
gung wohlgefuͤttert davon. 
Bannat, den zo May. 

Am 13 dleſes, da man zu To 
meswar Fh:er Kayırl. Körtal Apps - 
ſtoliſchen Majeſt t Gebinte tag ſeyer⸗ 
lich begleng, eraͤugnete es ſich, daß 
ben Abfe erung der Earonen pweyen 


Beinen vor dem Türft Ffterharie 


ſchen Bataillon Kopf, Bruft und 
HA de von dem Leibe geriffen wur⸗ 
den Vermuthlich war die Earone 


nicht achörig ausgewiſchet worden; 


denn als das Pylver bineinge» 
Bein wurde und die Soldaten 





nn 


— 
- 


— — 


zween Stoͤhe darauf gaben, gieng 


bie Canone los, uud zerſchmeuerie 
Die ken, 
Paris, den 29. Junii. 

Der Abt Maurp hat neulich vor dem 
Könige, zum Veramigen des. ganjen 
Hofes, gepredigt. Er nahm die Gele: 
genheit wahr, den König an die noͤthi⸗ 
gen Berbefferungen zu erinnern, welche 
an unfern mieiſten Öffentlichen Stiftun⸗ 
sen gemacht werden meinen. „Sire! 


(fagte er) die Liebe Ihro Majenaͤt zum. 
allgemeinen Wohl forsert von dem Dies: 
nern des Gotteötienited, daß fie Ihnen 


die traurige Beſchreibung von allem 


Unheil, das bie Zufluchtsi: Derter der: 


Dürftigen umringt, vor Augen legen; 


aber die Mildrhätigk:it eines Fuͤrſten 


muß ſich eben fo weit erſtrecken, als feis 
ne Herrſchaft. Das zroſſe Almoſen der 
Koͤnige, oder beſſer, die Schatzung, 
die Gott ihnen aufgelegt hat, den Duͤrf⸗ 
tigen-zu bezahlen, iſt tie Gerechtigkeit, 
und es iſt in Sihrer Perſon, daß wir 
bier den Gefeggeber zur Dülfe der Armen 
aufrufen. Wir können vor Ihro Mas 


jeſtaͤt nicht verbergen, daß verfchiedene 
Stiftungen , die unter und der Mens 


fchenliebe geheiligt find, noch die Kenn 
zeichen jener rauhen Zeiten tragen , im 
welchen fie errichtet werben; Doch, ein 
einziger Blick von Ihnen ift im Stande, 
die gute Ordnung in biefem Theile der 
Öffentlichen Einrichtungen wieder herzu⸗ 
fielen. Man wird Ihnen vermuthlich 
fagen ‚. baß bey allen großen Stiftuns 
gen groffe Fehler unvermeidlich find; 
aber wenn man die Schwierigfeiten , die 
ſich bey Berrichtung wüglicher Handlun⸗ 
gen finden, zu vermehren ſucht, fo bes 
nimmt man den beften Rönigen den Muth, 
Rein, Site! Sie müſſen weder an an— 
dern, och an fih Selbſt verzweifeln. 
Es iſt nicht unimöglich, den Miſſethaͤter 
in feinem Gefaͤngniß eine geſundere Luft 
einathmen zu laſſen; es iſt nicht unmoͤg⸗ 
lich, den Elenden in den Armenhaͤuſern 


einen Aufenthalt zu geſtatten, ohne die 


Schmerzen ihres ri 
vermehren ; es iſt nicht unmbglich , 


den: Unterhalt. und die Erziehung der . 


armen Kinder zu forgen , welche der 
Himmel unter den unmittelbaren Schug 


- 


de& Vaters des Volls geſeht Hat: es 
—— nicht unuioglich, den Folgen 
rx Betteleh abzuhelfen, ohne fie mit der 


— —————— 


deren zu verwechſeln; und wenn Sie 
au dieſe Werke der Barmherzigkeit Hand 
anlegea, ſo werden Sie finden, “daß bie 


- Wopithätigkeit eines Könige , wenn fie 


von einem mitleidigen Herzen, bon ei: 
nem Geifte der Billigkeit und Staudhaf⸗ 
tigkeit begleitet wird, alles zu thun vers 
mögend iſt. Sie haben jegt, Sire 
die glücklichen Jahre, im weichen Die 
uff, Gutes zu than, im einer groſſen 
Seele lebendig und twirkfam iſi. 

der Jugend der Könige müffen die größe 
ten Veränderungen gefchehen. In Dem 
Laufe einer langen Regierung wird bag 
Gefühl eines Monarchen ſtumpf, feine 
Wirkiamfeit ſchwaͤcher, feine Seele matt 
und muthlos. ine beträbte Erfahrung 


lehrt ihn den Menſchen weniger ſchaͤtzen; 


er ſieht ſich bey der Ausfaͤhrung dei 
Guten verlaffen und ohne Huͤlfe: diefe 


Verlaſſung nimmt zu, und er verliere - 
allen Muth, wohlchätig zu feyn. Ende , 
lich kommt er zu. den Jahren, im wel⸗ 


zu fich felbft alle andere Bande zerreißt. 
Alfo vom feinen Volk abgefondert, ſucht 
er die Einfamfeit, die dem Schwachen 
fo gefällig it, und fällt endlich In eine 
Schlafſucht, während daß dit Natiog 
ſelbſt mit ihrem Souverain zu veraͤltern 
ſcheint. Sire! in dem Ihrer 
Negierung hat Frankreich feinen Rang 
und Würde tvieder erhalten, unfer Cre⸗ 
dit iſt wieder bergeficht , durch dem 
Muth Ihrer Rathsverſammlungen ift die 


chen die Schwachheiten des Alters, der 
annaͤhernde Tod, "die Sorge und Liebe 


Ehre der Ration gefichert, und Ihre Sees 


aͤven, die vorbin fo waren, find 
= ul Ada Flotten pad vo "Diefe 


‚Liebe für unfer Wohl wird nicht erkalten, 


und die Armen werden hiebey nicht ver⸗ 
geffen werben. Sie haben ſie bedacht 
Sire ! Ste häben fie in dem flrengen 
Winter fehr unterfiügt ; aber Ihre Ke⸗ 
nigl. Wachſamkeit wird ſich wicht auf 
die Elenden allein einfchränfen , Die Dies 
fen Pallaſt umgeben. D 


a 
ar 


tigfter Bater empfiehlt X8 ee 
lichen Stiftungen aus dem hohen Him⸗ 





mel an. Denfen, Sie öfters, Eire! 
was Er. würde-gethan haben, wenn er 
deu Thron: erhalten hätte, auf welchem 
Sie nun ſitzen; und diefes iſt grade das- 
jenige , was Sie thun müffen. _ Indem 
Sie während dem Lauf Ihres Lebens 
ſeine heilſame Abſichten zur Ausfuͤhrung 
bringen, ſo werden Sie auch in der 
Ewigkeit Seine Crone mit Ihm theilen. 
Hamburg, den 16. Junii. 

Die letzten Briefe aus Berlin melden, 
daß Die Commiſſairs vom Proviant - Ant 
bereits von dort abgereifet find, um zu 
Cotbus ein. Magazin zu errichten ; hier: 
aus will man mit Grunde fehlieflen — 
daß Die unter den Befehl des Prinzen 
Heinrichs ſtehende Armee mit eheſtem 
aufdrechen werde. Der Marquis von 
Roſſignan, und. der Graf von Fontana, 
beyde Gefandten des Königs von Gar: 
dialen am Berliner Hof, haben nach 
eben Dielen. Briefen an den König von 
Preunen gefihrieven , und zwar eriterer, 
um zu wien, wenn es Cr. Majeflät 
gefällig wäre, perföntich Abſchied zu neh⸗ 
men, letzterer, um in Perfon feine Ve: 
glaubignangs = Schreiben zu überreichen ; 
aber Ge. Preußifche Majeſtaͤt ſollen hier⸗ 
anf zur Antwort ertheilt haben : 
+», Sie Auären bey der jeßigen. Lage der 
Sachen fo ſehr mit Geſchaͤften uͤberhaͤuft, 
daß Sie das Ceremoniel für dieſesmal 
bey Seite ſetzen muͤſten; fie wänfchten 
dem erſteren Hertn alſo eine gluͤckliche 
Reife, und der letztere möchte feine Be— 
glaubigung= Schreiben nur bis-anf eine 
bequemere und nahe Gelegenheit behal- 
ten ; indefien erfennten Sie ihn bis da= 
bin für einen Gefandten , nnd follte 
ihm auch als einem ſolchen in Berlin 


begegnet werden.‘ 
Sagſiſche Graͤnze, den 18. Yunli. 
Bey dem Moͤllendorfiſchen Corps 
find ſcharfe Patronen ausgegeben y 
und alles muß fo bereit feyn, daß in 
einer Stunde der Marfch angetreten 
werben kan. Schon if die Eins 
quartirung zum Durchmarfch in den 
Lauſitziſchen Dörfern bis in Chun 
fachfen angefagt, Bey Uehigau ifk 
heute eine Schiff» Bruͤck⸗ geſchlagen 
worden, die ſtehen bleiben fol, 


—— — 


Dres den, den 17. Sunii, 
Vorige Woche iſt eine bornehme 


Perjon, Lie ih auf ihren Gtern —* 


welche an der Boͤhmiſchen Gränze 
liegen, aufgehalten, und fc) einer 
nachtheiligen Correfpondenz verdaͤch⸗ 
tg gemacht, auf den Königftein ges 
bracht worden. 


Colin, den 15. Jun. 

Heute Farı allhier cin Kabſerl. Koͤnial. 
Huſaten⸗ Regiment an, um feinen Rarſ 
weiter jur Kapferl. großen Armet fortzufegen, 
Die Montiruug deſſelben i apfelorin mit 
weißen Kuopſen. Gedachtee Megiment 
konimt aus Italien, Man hör, mit Vers 
wunderung zu, wie alle dieſe Leute, Inter 
Ungarn, ſaſt durchgaͤngig recht gut italiäs 
niſch fprechen. Das ame Kogiment mit 
allen Gemeiuen und Dfficieren beitcht aug 
der ſchoͤnſten Maunfhaft, und in fowopl 
— dahß ſes eine Freude iſt, es anzu⸗ 
ben, . 


Aus Böhmeh, den 18. Junii. aa 


Alten Anſehen nach, bürfte nun der . 


Vorhang des Theaters bald aufgezogen 
werden, um zu fehen, was es fey, und 


«was für einen Namen man dem Spiele 


weicheß vielleicht "Dald erfcheinen fol ; 
zu geben habe. In der Gegend von 
Zraytenau liegt alled von Militair, fo 
tie auch in den Gegenden von Gabel und 


Reichenberg , in dem Bunzlauer⸗ Kreife, 


und dann auch in beim Leutmeriger, 
über Peterswalde hinans, Von des Prin⸗ 
zen Heinrichs Armee iſt ein Corps von 
10000. Mann durch Sachſen nach der 
Oberlauſitz paßirt, und Hat’ bey Loͤwen⸗ 
berg, woſelbſt ein groſſes Magazin an⸗ 
gelegt iſt, mit einigen Regimentern vor 
des Königs Armee fi) vereiniget. Da 
diefes Loͤwenberg ganz nahe an der Ober: 
Lanfig gelegen, und von Pauban gar 
nicht weit entferne iſt; fo ſteht zu er⸗ 
warten, wohin der weitere Marſch die 
fer Truppen —* au 
Döhmifche Graͤnze, den 16. Jun 
In der Stellung der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Armee ift eine Veränderung 


vorgenommen, Indem ein Corps. uns 
ter dem Füriten von Lichten ſtein fich 


fo poftirt hat, daß es im Nothfau 
Bayern zu Höfe lommen kan. 


v 






En u 


em: 


Zug a — £ 


‚Egerifche Graͤnzt, den 23. Junu. 
Nach Eger und.in die dortige Gt 
Se fol nach dem fich erneuerndem 
:hchte eine Armee von 30000. 
Mana zu Reben fommen, In Eger 
werden groſſe Ploͤcher Bäume auf 
die Waͤlſe gelegt, um fie in Fall der 
Noth herab rolien laffen zu können. 
Aud) find 10000. Stamme Hol ge 
ſchlagen worden von Den dickſten 
Bäumen, womit Die Gegend. der 
Stodt auf eine befondere At ver⸗ 
pallıfadıre werden fol. Kein Meuſch 
darf aus dein Voigllande über Die 
Boͤhm ſche Graͤme, Der nıd)t mit 
guten Poͤſſen verfeben iſt, fort wird 
er angehalten und nach Eger geliefert. 
Guitigard, den 29. Juni, 
Am 23ſten wurden zu Wien in 
gleicher Stunde 4. Schildrouriete 
"mit wichtigen Depefchen abgeferugt, 
‘Einer Davon, weidyer nad) Pafes 
befiumme ift, pupirie am asıten 
Nadıs Eautfiart , und ſetzte feine 
Reiſe ſchleunigſt fort. “erg 
Londen, den 19. Jun. 


Altes bejbärket ung In dem Grunde 


der ſchon neulich gemeldien Anzeigt, 
daß verfchiedene große Hoͤſe mit dem 
unftigen fich entweder ſchon einge, 
fafleh haben, oder gewiß noch eine 
kaflen werden, um das jegofehr wan⸗ 


kende Gleichgewicht der Macht in Eu⸗ 
ropa zu erhalten. Derneue Koͤnigl. 
Epaniche Großbothſchaſtet wird in 


einigen Tagen erwartet, ein ſichetes 


Anzeigen, daß das Einverfländuß 


mit dieſem Hofe noch keinesweges 


unterbrochen fei : 


Befchluß desjenigem, ſo in.den geflrigen 
Blattermaus den Bergſtadt Saska im. 
Bannat angefuͤhrt warden. 

Nachdem die Böfewichten das Hauß 


u alten Steiner rein. ausgeplündert 


und-die Bergſtadt. Saska verlaſſen hat⸗ 
sen, wurden ſie von der verſammelten 
Derganih ſo heftig, verfolgt „ Daf 


* — — — 


fle nirgends mehr Stand gehalten; Die 
Naht hinderte am mweitern Berfolgen. 
Die Räuber zogen fih hierauf nach dem 
Fluß Nera, trafen auf zween Ochſen⸗ 
hirten, und zwangen dieſe, einen groſe 
fen Theil des Raubes zu tragen. Als 
fie an gedachten Fluß gekommen waren, 
mufte einer der .‚Dirten der Daramıbas 
ſcha (fo heißt der Anführer der Räuber) 
auf feine Schultern nehmen, um felbis 
gen über den Fluß zu tragen. UF die 
ganze Bande jenſeits des Fluſſes dey⸗ 
fümmen war, gefiel es ben Unholden, 
ein wenig auszuruhen. Man zündete 
alsdeun Pechkerzen anz und der Haram⸗ 
baſcha, cin altglaͤnbiger Böferwicht, der 
vermuthlich aus der tuͤrkiſchen Wallachey 
heruͤber gekommen, kniete mis feinem 
Trupp nieder, neigte ſich zur Erde, 
und ftimmte mit alten übrigen einen Ge⸗ 
fang zur Danbiagung wegen ihrer Beute 
an; der Anfang davon hieß: Muliſaiu 
es la Di:mme feu,. Gott fen gedankt; 
wobey er zugleich betheuerte, daB. ihm 
feit 59. Jahren kein Raud fo gut gelun⸗ 
gen. Folgenden. Tags - verfolgte die 
Bande, derer Staͤrke an Mitglieder 
man nicht angeben fa, ihren. Weg 
weiter nach den Gegenden ded Cordo 
allwo ihnen ein Hirtenjung begegnete 
und das war eben. derſenige, der. un. vor 
zeigen Jahre ihren Aufenthalt entdedte. 
Sie ſchnitten alfo dem. Ungläcklichen die " 
Zunge aus. Defterd hat man dieſe Un- 
menfchen mit bordirten Mäyen. und das 
ran hängenden Goldmuͤnzen, reichen 
Welten, Sackuhren, koftbaren. Ringen, 
mit dergleichen Tobacksdoſen. nut Der 
feinſten Waͤſche gefehen. : Den Theil.der 
Beute, demfie nicht.bey fih.tragen Lin 
nen , verwahren fie in hohlen. Baͤumen 
‚oder in Felfenhöhlen. Aber man wird 
endlich diefen Unmenſchen aue Löcher 
verftopfen ‚ die ihnen- den -Weg zu uns 
geöffnet haben. Die. Anſtalten uud der 
Eifer ded Herrn Oberſteu, Frenberres 
von Papilla, Commandanten dei, Cor- 


dons, machen uns Hoffnuug von diefeng 
„verderblichen Geſchlecht, weiches bisher 
durch fo. viele heimliche Wege zu uns 


heruͤber gefoinmen, gaͤnzlich befreyet za, 
werden. 2, * 
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Win, den 25. Janii. 
Urzaunt ſich die Ungarische Na⸗ 

tion zu einem anſehnlichen frey⸗ 
willigen B’ytrag von Mannfchaft, 
Geld und Fruͤchten zum bevorſtehen⸗ 
din Krieg anbeifhig gemaht hat, 
foiit Doch bieher vom Kapſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Hofe nichts angenommen wor⸗ 
den, als die Aufrichtung eines neuen 


Ungariſchen Regimenis. Se. Ma⸗ 


jeſtaͤt, der Kayſer, haben, um 
Ihre Zufriedenheit hierüber erken⸗ 
nen au geben, derſelben erlaubt, 
die Dälft: von din Dffichrd zu ge⸗ 
dachtem Regiment zu ernennen 
Nachdem man bey Gelegenheit 
der Beyrriſchen Succeß on einge⸗ 
dedenhat, wie wichtig und von 
welchem Nutzen das bisher verab⸗ 
kdumte Studium bes mittlern Zeit⸗ 
erde feyz da ſogar die miſten 
unferer Lebe » Bücher der deutſchen 
Recchs⸗Geſchichte von der «igente 
chin Bayeriſchen Hiſtotie file 
ſchweigen, und fir. richt einmaf 
im Vorbtygthen berühren ;: fo iſt 
man. auf einmal aufmerffam gewore 
den. Der biefige Proſeſſor Juris 
Ayrendach küntinet, bey Veran⸗ 
laſſung Der’ muen oͤffentlichen Vor⸗ 
k-fungen uͤber Die Bayeriſche Ge⸗ 
ſchichte in Goͤſtingen, ein: neues 


pat ioriches fteyer unentgrlölie . 


ches: Lorleatum, nicht fowobE 
über de allgemeine Sayen iſche 
Geſchichte ale eigentlich ‚über: 
die Befshichte vom Straubingi⸗ 


Graben, in dem fogenannten Schueid 


Haut. 








ſchen Bayern, und über Die ſta⸗ 
tirifchin hiſtotiſchen Oegenſtaͤnde 
der. Baperiſchen Erbfolge am. 
Diefes wird woͤchentlich einmal, . 
und wenn Die-Materie es erfordern 
jollt!, zmeymal gıhalten werden. 
Paris, den 20. Aunii. 
‚Der Masfhall von Broglio 
nimmt fein Haupt » Quartier zw 
Bapeur, und wird 60, Bataillong 
und ar. Eſcadrons unter feinen Ber 
fehlen haben, . Auf den ıffın Zus 
lius müflen alle Generals und 
Staabs⸗Officiers im Lager 


— Man behauptet nob immer , die 


Flotte des Grafen von Eftaing ſey 
bald darauf, nachdim fie Die Meer“ 
Enge paßirt, durch einige Spanis 
ſche Kriegs: Schiffe. verfiäcft wor⸗ 
den. Seitdem die Drgitrung, ihr 
Augenmerk auf. Die. Verwehrung 
der See⸗Mocht gerichtet ,. hät Die» 
felbe. eine ganz, andere Geſtalt bee 
kommen; num fehlt es jegt an See⸗ 
Off ciers, und man bat vor der 
Hand die Dficirrs von den Kaufe 
mann. Schiffen nehmen: müffen „ 
die mam dieferhalb auch Auxiliat⸗ 
Dficiers nennt- Zu Youlon wird _ 
unabtffig gearbeiter, um eine zwey⸗ 
te Efendre im: Fegrifertinen Stand‘ 
fegen. - Here non Montfort,. 
832 des Herzoge von Or⸗ 
danse, reißte vor einigem Jahren 
zu feiner Beluſtigung und: Beleh⸗ 
rungim Africa; die dortigen ſchlech⸗ 
fen: Arge brachten: ihn auf den 


Gedanken , eine Kutſche don Papı 
pendeckel zu verfertigen , Die durch 
feine Bedienten bey ſeht ſchlimmen 
Wegen fortgebolfen werden könnte; 
jene hat er feine Africauiſche Er⸗ 
rg weiter fortgef:gt ; eine 
ſolche 

als eine gewoͤhnliche von eben der 
Groͤſſe, und iſt dem ohngeachtet 
eben fo Dauerhaft ; der Peppendeckel 
iſt mit einem Feniß uͤberſttichen, 


welcher kein Waffe anni zınt, und 


den thun kan. 
Londen, den 19. Jun. 

Man ſieht allhier in Americaniſchen 
Nachrichten verſchtedne Decrete des Con⸗ 
greſſes, das erſte vom 22ten April über 

- folgende Sache. Da der General ein 
gebrucktes Blattempfangen, als die Ab⸗ 
ſchrift einer in England paſſirten Bille 
angegeben und dahin zweckend, die Ge⸗ 
finnungen des Engländifchen Barlaments 


dem weder Kaͤlte noch Dig: Scha⸗ 


in Abſicht der Ausübung deſſen, was. 


daffelbe fein Neche, Taxen in America 


aufjulegen , nennt, wid einer andern. 
Bill welche den Koͤnig von England aus 


thoriſirt Commiffarii zu: ernennen, und 


- Diefe zu authoriſiren, zu tractiren, zu 


berathen, und übereinzufonmen, über 
die Mittel gewiſſe Zerwuͤrfniſſe in Ame⸗ 
rica bepzulegen, und der General alles 
diefed vor 4. Tage dem Ausfhuß zu⸗ 
geſtellt, fo bittet fich diefer mach verjchies 
denen über bdied Papier gemachten Bes 
trachtungen die Erlaubniß aus, anzu⸗ 
merfen. Daß. jeder einzele oder mehrere 


Männer welcher ſich unterftehen würde vo, Anhänger und Begünjtiger unterflü- 


mit ‚England, deſſen Commiſſarien, oder 
einem derfelben ſich in einen fonderbaren 
Tractat einzulaffen, ald ein declarirter 


- Zeind der vereinigten Staaten von Umes, 


rica anzufehen , und zu behandeln wäre. 
Der Ausfchuß erachtet ferner, daf die 
vereinigte Americanifche Staaten nicht 


wohl in eine Unterhandlung mit dem 


Engländifchen Commiffarien fich. einlafs 
fen können, ehe und bevor England ent= 
weder feine Flotten- und Truppen aus 
America zurückgezogen , oder die Unab⸗ 
hängigfeit der vereinigten Americanifchen 
Eolonien anerkannt hat. Und da es den 


. 2 2 — 
—— — 


utſche at achtmal leichter, 


* 





Ausſchuß beduͤnkt, daß die Abſicht des 
Englandiſchen Meiuiſterii zagleich auch 
iſt die Staaten durch Vorſpieglung auf⸗ 
richtiger Friedensgeſinnungen zu hinter⸗ 
gehen, fo erachtet der Ausſchuß der 
Klugheit angeneſſen, denen vereinigten 
Staaten anzurathen, auf ihrer Hut zu 
feyn, ſich gefaßt zu machen, alte ihre 


Kräfte anzujirengen, ihr Contingent von 


Truppen ohne Verzug ind Feld zu flel- 
len, und alle ihre Militzen marſchfertig 
und geruͤſt zu balten: In der Berfamıns 
fung des Kongrejied abgelefen und durch⸗ 
aus beſtaͤtigt und gutgeheiſſen. 

Eih Decret vom Zten Hornuag gehe 
dahin, daß jeder in den Truppen der 
vereinigten Staaten befindlicher Officter 
der ein Brevet fchon hat, oder noch be= 
fonımen wird, wie auch jeder andere 
Amt- und Stelle: Träger, welchen ei» 


nige Wacht oder Beſehlshabung int Ras 


men des Cougreſſes anvertraut wird, 

folgenden Eid oder Verpflichtung bes 

ſchwoͤren oder unterzeichnen folle. 
„Ich — erkenne die vereinigte Staa⸗ 


u, ten von America für freye unadhaͤn⸗ 
"iz, gige und fonderaine Stände, 


em Ih 
declarire, daß derſelben Einwohner 


dem König Georg dein zten von Groß: 
„dbrittaunien feine Unterwuͤrfigkeit noch 
„Gehorſam ſchuldig find. Ich thue 
„Verzicht weigere und verſchwoͤre alle 
„Abhaͤnglichkeit oder Gehorſam gegen 
„deuſelben. Ich ſchwoͤre oder behaupte 
„ferner, daß ich mit allen meinen 
„Kraͤften und allen meinem Vermögen, 
„dbemeldte vereinigte Staaten gegen bes 
,, wmeldten König Georg den 3ten, feine 
„, Erben und Nachfolger. oder berfelben 


! 
* 


> uw. 


* * 


„tzen, erhalten und vertheidigen will, 
„und daß ich dieſen vereinigten Staa— 
„ten in der Stelle eines — — die 
„ich nun bediene, getreu und nach allen 
„meinen Faͤhigkeiten und auf die Art 
„ und Weile, welche th in meinem 
„BGewiſſen für.fie Die vortraͤglichſte er- 
‚, Achten werde, bienen will. So wahr 
7, mir Gott helfe. „, 
Ms, den 20, Junil. 

Den yoten Dief:s bat fih eine 
unferer Pulver« Mühlen ohne dag 
man weihl wir, eutzuͤndt, Schlag 


a 


Be 


. 


i 


E wiche heftig, und that menig 
Schaden, alltin da Das Feuer ſo⸗ 
eich alle Theile Der Mühl ergriff, 

Hts zu retten , und dach⸗ 

nur auf Rettung dir an 
jramenden andern Mirhi, dee 
Tedrtat ic, und des Magaying, 
man auch glücklich mar, 


—* 8 bey diefor Mühle alleın 


Bren Arbeiter find unglück⸗ 
Bufe weil die Entzündung 


116 neh und heftig’ Durds ganze 


ar. im Feuer umgelom⸗ 
und ein Arion * * u 
** zog iſt zwey Tag herna 
ia groſſen Schmerjen in dem Spi⸗ 
‚tal weritstben. 
ur — ‚den 16. Jun. 
Aus Soderkoͤping hat man die 
chme Nachticht erhalten, 
m ıoten April, Mittags, bey 
opwilen , nabe bey Steg:borg, 
dee fo. befondere als ungluͤckli⸗ 
Vor ſall zugetragin, daß an La. 


Fyr Udden genannt, und 


Zahr zum Lagerplatz für 
vr Ent I Tateikın gebraucht 
Morden, in wınigen Minuten fib 


*pom fen Lande losgeri nd 
| 3 nen I: ak fa 


de “u gelegenen 5 500. 
= ** enerzt aus der Danstors 


mit famt 
Schpf. 


Ei 
Grube. Das niedergefunfene 
' Band mar etwa 22. Baden lang und 
30. Saden breit. Der Haufen des 


Äfenerztes hatte eine anfehnliche 


Höhe, und fehet jeät einige Ellen 


mtr Waller , fo dah wenig oder 
hichts davon geborgen merden Fan. 


ER De ‚Schade wird menigftens auf 
] ; — 
5 Eopvenhagea , Den 20. Jumii. 


$.1300.Rthir.-Spec.gerebnit. 


7 Gefteen, Vormittags gegen I1. 


‚ hoben ſich Se. Majeftät , 
ig, Se. Königl. Hohtit, 
+ PDeing Friederich, und 
t Hochfürftt. Durchlaucht, Der 
09 Ferdinand don Braun 
eig, su Pferde, Ihro Maje⸗ 


Ai, die Rönigfn ,"uhb hrs Rd 


‚gl. Hobkiten, ver Eron» Prin 
und die Prinzeßin Sophia Frie 
tica, aber ineimr Staats Garode, 
hinter welcher ein andeert prädhtiger 
Wadgen ledig fuhr, von Friederichs⸗ 
berg nach dem Lager, wo ſie vor 
ber Fronte des ganzen Corps d Ar⸗ 
mee vorbey paßirten. “Als hierauf 
Aller · vnd Hoͤchſt dieſelben in St, 
Majiſtaͤt, des Könige, Zelt ange ⸗ 
kommen waren, paßirte das ſaͤmt⸗ 
liche Cotps von 4. Eavallerier und 
- ——— en 

Eſcadtons Huſaren, vor Sr, 
Königliben Majeftde die R:vüe, 


H ur, Nachmatags um 3 Uhr, 


bat auf Amack das fümtiiche Ar 

tıllerie» Corps feine Mandvers vor- 

den Königl. Herrſchaften gemacht, 
Altona, den 19. un. 

Ein glaubwürdiger Mann unfes 
rer Nachbarſchaft, der fih viele 
Sabre in America aufgehalten, vers 
fihert; daß in einigen Der Americas 
nifhen Provinzen eben fo reichhal⸗ 
tige Gold» und Gilberbeirgierke, 
mie in Peru, anzutreffen ; daß aber 
die Americaner Mrıg genug giweſen 
find , diefelbe bisher wicht ju bears 
beiten ; und daß man in Dir Folge 
{bon fehen mitde, war für Reich⸗ 
tbümer in felbigen Ländern im 
Schooße der Erde bisher verborgen 
geweſen ſind. 

Warſchau, den 17. Zum. 
Der Misbrauch war ſehr ſtark 
eingeriſſen, daß Leute, die nicht da» 
gu berechtigt waren, ſo gar Bedien⸗ 
te, Officiers⸗ Uniformen und Por⸗ 
tepee® trugen, Diefis iſt nun aufs 
fehärffte verboten. Man fagt, Daß 
es Spisbugens Banden gebt, bir 
fonders in der Plockiſchen Woy⸗ 
wodſchaft, unter welchen viele in 
Uniform geben, und ſich für Offi⸗ 
ciere ausgeben. Man has ınıge 
davon eingezogen. ? 





Dannover, ben 16, Jun. 
. Dem Vernehmen nach (of bier 
Die Artillerie für,ayo0o, Mann in 
Dereitfchaftgehakten werden. Se 


Rark wird. .alfo unfere- Armee feyn. 


. ‚Man glaubt jest, daß unfere Trup«. 
xen in Diutſchland agiren erden, 
Dein ısten bieſes gieng ein Preufs 
- Hier Courier durch diefe Stadt 
wie es heißt, au Be Trup⸗ 
ven bezzehen. Wenigien⸗ iſt allen 
Diese. befannt gemacht , daß 
Diejenigen, welche nicht: marfchiren 
können oder wollen, ſolches bey 
ten melden möchten , - meil fie 
oft weder Abſchled yoch Penfion 
30 erwarten haben wr dem Aus 
Daarburg End 100. Tonnen Pul: 
ber hierher gebrace worden, In 
H-ffen: und Braunſchweig wird 
Mark geworben , und, wie viele 
glauben ; alles zum Dienfte dea Koͤ⸗ 
nigs von, Preuffen, 


Aus Sacfen, dem 20. um, 


Dem Vernehmen nach, finddie 


in unfiren Nächbarfihaft lebenden. 
Preußifchen Truppen in voßer Be⸗ 
frgung,. Ob fie ſich mit unfern 
Truppen Bertinigen-,. oder ob fie be⸗ 
fondere agiren werden, Rift man: 
noch nicht, j 


Eobleny, den 22. Rum. 
Aus Kolburg iſt die Nachticht 
eingegangen, daß auf erfolgtes Ab⸗ 
keben der Frau Vratia reſija von: 
Meuthen.,. seitheriger Abtiffin des 
adelichen: abteplichem Gottestaufes: 
m: St, Thomas ar der Kpf,,, und- 
—— a — ** 
ie Hochwmuͤrd. w ohtne 
Reich aſrebfrau via: a) 
Freyin don Greſſenich, mit einhels 
ligen Stimmen: und jum allgemti⸗ 
dt Frolocken jur. Abtiffin, erwaͤhlt 
worden. 


Kurzgefaßte Nactichten. 
Don denen aus den Niederlan⸗ 
ben erwarteten Kapſetl. König, 

Megimmentern find am 30, paſſ. 
ſtark mit ‚Truppen be tzte Shih 
auf der Donau, Regensburg dor 
beypaßiret, und haben, - abe ſich 
aufzuhalten, ihre meitere Waſſer⸗ 

t. F 


Reiſe fortgeſetze 

Viele glauben, des Her ogs Fer 
dinand Reife nach Eoppeuhagen fey 
Reine biofe Luſtreiſe, fondern abe 
den Endzweck, eine Arınze Dünen 
und Schweden dem Preußifchen 2äs 
nig zuzuführen, | | 

Weil die auf den Sten Julii beFannt ge: 
machte Verſteigerrug der Haran vom Dadi⸗ 
ſchen Verlaſſenſchaft wegen vorgeſalleuer Hin⸗ 
derniß nicht vorgenommen werden “Fan : 
Als wird ſeiche auf eine andere Zeit —* 


N, und hiervon einem geehrten lies 
Asdaun cıfF wiederum der dazu. beñimmte 
Tag angezeigt verden 


Citatio- Editlalis, 

Nachdeme bey Churfürirl, Regierung alle 

ier. auf Anzuffen umd Verl cu dei Graͤf⸗ 

ich / Wieſttiſchen Mandatari Ziel Advoca. 
ten Hofmann anheute beſch a ſen worden: iſt, 
daf das Zuruͤckgelaſſene dem verſtorbenen 
Tiel: Ernft- Freuheren von Hegele julländig 
geweſene Herjoglich Nruburgifche Caudjagens 
Gut Eepboltfor » fo mit einem. Schloß, 
Drconpmies Gebäu, und Brtahauf,. danır 
Denen hierzu gehoͤrigen Feldgränden » Wir: 

aden und. Rols en, Auch mit Verfchies 
denen. Gerechtigkeiten und‘ Freyheiten begabeg 

rau. den. Meiftbierenden Bifentlic). vers. 
faufet werden folie und zu ſolchhem Enbe- 
den erften ,. datın der ıöte: 
ich der Zie 


tionstay anberaumet worden find;; Als wird» 
gin. ſolches jedermänmiglich zu dem Ende der 
larut gemacht, damıt jene, (ford Lands: 
faßengut.Fäuflich aa- ſich ringen Luft ta. 

m. auf obbeftimmte Täge fich: im- 

cgierungs r Canzley behöng- 
ihr, Unbpth .ad: Protocallum. geben;,. auch. 
dieſes Laudſafrnauts Kalber.die twa weiter 


north bende Erfundigu ein ziehen 
ren. Ya ——— den 30,. 
April. 2778; 


Ehirfürkl: Regierung: alda j 
Jacob Draude, 


— — 


* — — — —— 
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Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 


von Seaats, gelehrten, hiſtoriſ. u, dconomif. Neuigkeiten. 
Wir pro Admif, Bayferl, Majeſtaͤt alergnddigftem Zrivilegio, 
Berlegt undasdrucht von Sefeph Ointen Dkoy; wohnhaſt auf dem obern 


Wien, den 28. Jun. . 

Sm Schönbzunzer Garten, om 
Zuffe des Berges, gegen die 
Stadt zu, ift eine durch Kunft ge 
wmicdhte. Grotte angelegt worden, Die 
ſich in eine’ Halbrım ſchiteß. 
An ihren beyden Enden faͤngt ſie au 
nach und nad) zu etheben ; auf 

er öderften Mitte derſelben geht eine 
bierecfigte Pyram:de , in Eoypti- 
ſchem Geſchmack mit Dierogiyphen, 
und auf der Pyramide ein Adler, 
an. deſſen Fuß auffer Der heurigen 
Jahrzahl,/ Die sheureften Damen 


Maria ade un Joſeph der 
“ unferer und der Prinz Heinzihfchen 


bweyte zu 

Aus Boͤhmen, den 20, Yun. 
Das neu errichtete Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Feld⸗ Zaͤger⸗ Corps, welches 
aus lauter Sreawmiligen beſteht, iſt 
ſeit z. Monalen bis auf 3500, Mann 
Kart angewachfen , wo’ unter allein 
1500, Tyroler Scharſſchützen ſich 
befinden, die mehrentheils 6. Defters 
seichifhe Schub ka der Maas haben, 
uud ſeht anfehatich starte Leute find, 
inter Diefes Corps wird Peiner aufs 
nommen, der nicht ein gelernter 
äger oder Scharffafis I, andey 
en ſeiner Geſchicklichkeit eine zwey⸗ 
lache Probe abgelegt bat. Das 
Eorps wird anjego einen Tag im 
Schatſſchiehen und den andern in 
fonftigen Mandunres exercitt, hat 
den Kapſerl. Königl. Oberſt⸗ 
meifter , Freyherrn von Seite 
wer, yım Commandanten 


‚ in dem ſogenannten Schueid ı Hau 


und for · 








mitt 10. Cewrpagnien, deten jede 
250. Wann ſtark iſt; 1000. Mann 
ſtehen an der Graͤnze bey Bardubij, 
und 1500. Mann bey Eger. Die 
zu dieſem Corps gehörigen Oberoffi⸗ 
c. ets beſtehen in 10. Hauptleuten, 
10. Obet/ Und 10. Unterlicutenants, 


c m Breutenaut und Rechnungt⸗ - 


Führer, eicem Lieutenant und Ät⸗ 
Htarten + ohne Die Übrigen Staabs⸗ 
dartheyen. Man verfpricht ſich 
brigens in Euiper Zeit das Corps 
bis auf ‚3000, Mann ergänzet zu 


Aus Sachfen, den 26. Zunli, . 


Armee iſt fo groß, daß ben unferer 
Armee alcichfalls, wie bey der P 
Heimichſchen, bis den oten Aufl 
Dıod und Fourage ausgegeben wors 
den. Das Miölendor Eoms 
fol ſich bereiss an unfere Armee ans 
geſchloſſen haben, 

Paris, dın a2. Junii. 

Vi ie Leute verfichern immer und 


woln fo gar wetten, ed werde 


iſchen Frankreich und Groß⸗ Brit⸗ 
annien zu keinem Bruch kommen; 
andere hingegen und zwar eine viel 
größere Anzahl nehmen die Gewet⸗ 
se an, indem fie Dafür halten, daß 
ber Krieg nicht nur unvermeidlich, 
(ober fo gar ſehr mabe fepe. 
ald, fagen dDiefe Ieteren , wird 
iſchen denen beeden Mächten der 
bruch er olgen, und in Dem Lauf 


« 


I ee — 


— 


Des tanfligen Heumonats der Kriz zu 


ſowohl in Europa als in Amerıca 


recht im Croft giführet werden. 


Qus cin Vorbott diſſen ſiedet man 
folgende Bigebınhert an: Eineuns 
freie Fregaiten, Die DB lies Ponle 
genannt , ven 30. Cenon:n, fiuns 
de jur Bobach!ung auf ber Hoͤhe 
von Plymouth. Eint Englaͤndiſche 
rg fuhre auf diefelbe an umd - 
orderte fir auf, dem Armiral Kıps 
peldie Urfachen anyujer en, warum 
fie Ergland fo nahe gelommen; Da 
aber die Antwort dem Engländie 
nicht angeftanden, feurete er auf 
di: Belle» Poule alle ftine Canonen 
ab. Diefe hat den Gruß erwidert, 
ind es. kam zu einen lebhaften Tref⸗ 
en greifen beeden Sregatten, wels 

8 b:yfünf Stunden gedaucet bat. 
De Engländiihe Bregatte iſt hier⸗ 
auf, fehr beichädiger, in den Hoven 

rüc gefcheer. Die Franzoͤſiſche 

at ihren Sapitain, 6. Dtficiers 
und 33. Geineme ‚verlohren „. und, , 
60. Dlefirteptfommen. Die Br 
ſchreibung von dieſem Treffen iſt 
zu Eude der vorigen Woche an den 
König — 
nden, Den 20. Jun. 

Man erwartet laͤguch die Nach⸗ 
richt von eineim Gefecht des Adun⸗ 
tals Keppel mit der Flotte von Breſt, 
und verſpricht fi) von feiner Flotie 
ewas großes ; indem Diefer erfahrene 
und muthige Admiral Der einzige iſt, 
don dem man hoffen darf, Daß et. 
durch eine, glückliche Austührun 
—— Auftrags Die Ehre von Gro 

rittannten wieder empor bringen 
werde, r ? 
Geſtern bat des Herzogs bon 
Glouceſter Garde Bataillon Beſehl 
erhalten, ſich mit. Zeiten zu verfeben. 
Aus Guerufey wird gemeldet, daß 
die Franzofen jest fehr beſchaͤfftigi 
find, Havre race, Barfieur, 
und andere Plaͤtze laͤngſt der Kuͤſte 


zu befeſtigen. Am arten di bat 
zu Aberdeen ein Amer caniſchet Ea⸗ 
per zu fanden verfscht, ward der 
von den Volontans urter Anſih⸗ 
tung des Capit ains Mackenzie zu 
rückgetrreben; Englaͤndiſchet Bere 
find 20. Man grtodte ud 16. deko 
wundet; der Caper has zwiſchen 30, 
bis 45, Dermwundete und Tode, 
IJndem Troeraregrotihen Frank 
reich und den-Bereintzten & auten 
In Amesicr fallen folsende 3. A Lie 
kel Die me Bol diaft.n Kom 
Artikel J. So während des gegen- 
waͤrtigen Krieges zwiſchen den Verei⸗ 
nigten Staaten und England ein Brach 
zwiſchen Fraukreich und Großbrittan⸗ 
nien erfolgen ſollte, ſo werden der U 
chriſtlichſte König und bie — 
Staaten gemeinſame Sache machen, Hr 


ſich einander mit ihren guten Verwen⸗ 


dungen, Anſchlaͤgen und Macht, nach 
Befchaffenheit der Umftände,, wie es die 
Schuldigkeit rechter und getreuer Alliir⸗ 
ten erfordert, einander beyſtehen. 

I. Der weſeutliche und unmittelbare 


Zweck des gegenwaͤrtigen Schutzbuͤnd⸗ 


niſſes gehet dahin, Die Freyheit, Ober: 
herrſchaft und unbeſchraͤnkte Unabhaͤn⸗ 
gigleit befagter, Vereinigten Staaten, 
ſowohl in Regierungd » ald Handlungs 
fachen , wirkſam zu behaupten. © 
IV. Eutfaget der Aulerchriſtlichſte Ko— 
nig anf immer dem Befige der Inſein 
Bermudes; thut auch Verzicht anf jeden 
andern Theil ded ferten Bandes in Nord- 
america,, welcher‘ vor dem im Jahre 
2763. zu Paris abgefchloffenen Tractatq 
oder in dieſem Tractate als der Krone 
Großbrittannien, oder den Dereinigten 
Staaten zugehörig anerkannt, ehedeſſen 


‚aber die Brittifchen Eolonien genannt 


worden, oder welcher dermalen in der 
Gewalt des Koͤnigs von Grofibrittans 
nien ftehet, oder van bat, 


Madrit, den 2. Yun, : 
In Anfehung unferer Silberflotte 
iſt Die game Stadt in Beſotglich⸗ 


feit,, um fo mehr, da man ſen einls 
Her Zeit qus keinem Haven des Kös 
nigreichs Die mindeſte Nachricht von 






derſelden erhält. So vlel laſſen die 
jat gſten Berichte aus Eadiy einflieſ⸗ 
fen, daß, der Sturmwinde haiber, 
an der Küſte von Andaluſten auch 
in der Bucht zu Cadiy alle zu dem 
belannten Geſchwa der gehörige 
Zessiöif: bitten entmaftet werden 
en. 


Aus Frankreich, den 22. Junli. 
Zu Marſeilles werden, wie wir 
bösen, veele Schiffe ausgerlitet, 
die nah Mordimerca gehen ſollen. 
Die auf der Rehde zu Brft liegende 
Flotte fol 28. Sch ff’ von der Rinte 
ausmachen, de zuns Auslaufen fer, 
ng find. Es laͤßt fich vermuthen, 


daß aus Der dafigen Gegend mit 


ctheſtem eiwas wichtiges zu verneh⸗ 
men ſeyn dacfıe, 


Man findet in dieſen Blättern 
N:0. ıs5 ein Schreiben von dem 
Sr Wi:mi Howe don demjt⸗ 
nigen mas. ih zwiſchen einem 

ee Armee und 

im feindlichen Corpo ereignet; 

‚ Diefen ft noch folgender Bericht 

vom Major Mauland bepzufegen, 


Den zten Map Abends umg. 
Uhr girnge ih mit dem gmepten 
Bataillon’ leichtir Fafanterie zu 
Soifft und fuhre auf platten Schirr 
ſen, die der Capitain Heinrich com⸗ 
mandiret, den Dilaware⸗Fluß hin⸗ 
auf. Ich ſtiege des folgenden Norm 
= um 10 Uhr zu Whitellel ang 

wo die Rebellen fo wohl an 
Reuterey als Buß Bolt, infonms 
derheit aber an ber erſtern, mit 
gimlicher Stärke fi zeigeten. So 
bald unfere 3. pfündigen Canonen 

chiffet waren, ruckte ich gkgen 
Bordontown, 3. Meilen von dem 
Ausſchi Ort, von Wir 
hatten die Rebellen ſtaͤts im Auge; 
fie mollten nicht einen Buß ‚breit 
weichen. Wir ruckten vor und ders 


Yun nen — — u REN 


jazten fie von y. Canonen, die 


ſie in dee Stadt battın,, und die 
auf eine Art angtordnet waren, 
um zu verhindern , dab feine Schif⸗ 
fe meiter den Fluß hinauf fahren 
Tönnten Die Rebellen babın 14. 
Todte auf dem Play gelaffın. Ja 
der Stadt gerfideten wir 4. Maga⸗ 
sine , eine grofle Menge Taback, 
ernige Kriegs⸗ Munition und Feld⸗ 
Equipage. Da unglüdliher Wer 
fe das Feuer der Mogaline das 
Hauß des Deren Borden, DObrft 
im Dienft der Rebclin, ergr-ff n, 
fo wurde daſſelbe, ſam allım da+ 
tinm geweſenen Geraͤthe ein Raub der 
Flammen. Die Rebellen machten 
durch Das ganze Land Lim und 
dirfanmelten ein zahlreiches Corpo 
zu Trenton, wo ſie beforgten, daß 


“ wir unſern Marſch hinnehmen würs 


dan. Ich mollte fie in dieſer Mey⸗ 
nung beſtaͤrken und ruckte alſo ein 
wenig va dirfer Seite vor. Ich 
ſchiffete hierauf wieder ein, un 
fuhre nah dem andern Ufer de 
Fluſſes in Penfilvanien, wo i 
mich dergeſtalt poftiret , Daß unfere 
SHiffs +» Macht bedecket wirben 
koͤnnen. Des folgenden Morgens 
frühe marſchirten wir gegen Bilee⸗ 
Aland und verbrannten einige an» 
5 denen Rebellen gehörige 
chiffe, änfonderheit a. nit Ta⸗ 
bad, Rum und Kriegs» Munit'on 
beladen.  Dbngefehr um 2. Uhr 
marfcirte das Bataillon gegen 
Briſtol, 13: Meilen von dannen. 
Es langte dalelbfi an um s. Uhr, 
verbrannte alle: feindliche Schiffe } 
und ſchiffete ſich bey Sonnen » ns 
tergang wieder ein, Dieſe Expedition 
ift überhaupt für die Truppen fehe 
mübfam geweſen, aber in Der Fol⸗ 
ge wird fie für die Rebellen von 
groſſem Wachıheii ſeyn, da ihre 
Magazine und ihre Schiffe an dem 
Fluß gänzlich zerflöhrer find, 20. ıc. 
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Gießen, den 24. Janli. 
Vor einigen Tagen iſt von Bew 
lin der Koͤnigl. Sammerherr von 
Edetsyeim In Eufiel aagelommen, 


und gleich darauf iſt an ſaͤmmiche 


Hefifche Dragoner- Megimenter die 
Drdre ergangen , fich in marſch⸗ 
fertigen Stand zu ſetzen, urd daß 
die Officlers ſich Pferde anfchaffen 
ſollen. : ' 
Bon den Feſtin fo wegen der Geburt 
des Groß: Fuͤrſten Alexander Paw⸗ 
lowitz ſowohl in einigen Rußiſchen, 
als auch in unterſchiedlichen Städten, 
wo fih Anbafadenrs.vom Rußlaud 
befinden , gegeben worden „. findet 
mau im biefen Blästern einige. Nach: 
sichten. Folgendes fo von Ihro Nut 
ſiſch Kapſerl. Majeftät felb wegen 
dieſer höchfterfreutichen Geburt geges 
© ben worden, iſt leſeuswuͤrdig. Es 
“ verdient, Daß wir ed unſern Leſern 
belannt machen. A: 
vr Ihre Rubiſch Kayſerl. Mqjeſtaͤt 
haben bey den uͤber die Geburt des Thron⸗ 
Erbend angeſtellten Luftbarfeiten , ein 
Soft gegeben, das ale bisherige Aeuſſe⸗ 
rungen ihrer Großmurh an Kracht, 
max nnd. Freygebigkeit übertrift. 
‚war am gfien April Abende nach 
der Oper, daß der Zwergmohr Ihrer 


eh 


Majeſiaͤt, Ror, gedruckte Billets aus⸗ 
te 


Mar ias daranf :. „Nach— 
dei einige Mebelgefinnte.die Geburt und 
das Vermögen des Afrieaniſchen Edel⸗ 
mauns Franz Nor, in Zweifel gezogen 
Haben; fo erſucht er alle,die dieſe 


Schrift vorjeigen koͤnnen, ſich nich 


der Oper in die Zimmer Ihrer Majeſtaͤt 
der Kayſerin zu begeben, um fich zu 
a rg daß er über die Africanifchen 
Schaͤtze zu difponirem fähig iſt und feine 
Keinde zu widerlegen vermag.,, Mat 
ward mit Vorzei dieſes Billets in 
die Kayſerl. Apartements gelaſſen, und 
man ſah im erſten Cabinette 3. Tiſche 


von Makao und auf jedem eine Schaale 
mit 51, Brillanten. Wer 9. warf, ge⸗ 


warn einen Brillanten, und Ber Ber: 
ſaſſer diefer Nachricht gewann ihrer 7- 


Rach dem Spiel begleitete man Ihre 

Majeitit in ein Spiegel: Tabinet, das 
anf das prächtigde erleubtet war.- 
Drey Tiſche waren mit Vers und 
Einjtichen Rasfaden garniert, bie ganz 
von Diamanten und koſtbaren Steinen 
fo verfertigt waren, daß fie durch die 


‚geringste Bewegung Waſſerfaͤlle vorſtell⸗ 


ten. Die Baͤume waren von Smarag⸗ 
den, Rubinen, Saphiren und Topaſen. 
Hinter dieſem Peru erblickte man eine 
ausnehmend prächtige Säulen» Ordnitug 


von Diamanten, zwiſchen welcher. die 


Namens⸗ Buchſtaben des Thronfolgers 
in Brillanten und Perlen erſchienen. 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Man m ide: in einigen Blaͤttern, 
daß auf Der Seedoͤhe von Terre⸗ 
Neuve zwiſchen einer Dwiſien von 
Dem Geſch voͤdee des Ritters Collier, 
und J. Framb ſiſchen Krisgsihiffen 
fih ein Terffen creiguet haben ſolle, 
in welchem dieſe letztere ſehr beſchaͤ⸗ 
diget urd zum Welchen gezwungen 
worden... Da es aber. diefer Neuig⸗ 
keit an den Umfthaden der Zeit feh⸗ 
kt, —* fie unter diejenige Deren 
Beſtaͤtllgung man ermarten muß, 
ſo wie auch die Neuigkelt, daß fich Die 


‚ganze Eaglaͤndiſche Flotle vor. den 


Jäden zu Breit gelegt babe , Be⸗ 
fättigung erfordert. re. 





"APERTISSEMENT. 
Kuftigen Montag als den Gten diefed 

Monats, Nachmittags un =. Uhr 

werden in des feeh And 


Erdinger, zus Kaͤutlers ung 
ER DR orgen, ein Wohnhauß ſamt 
Städelen und 2. dazu gehörige Zins > 


fer, famt groffem Garten, ſodaun ein leintts 
Hanf nebft Garten, uud zwar beete Gärten 
mit alt dermals angebaut darin befindlichen: 
Kräuter : Waaren , auch all zum Gartenwerk 
— Dingen und Werkjeug an dem 
eifibiethenden erlaffen werden; und Fan ein 
— —58 oder er, elde, 
tır vo beliebigen 
mm I RER 
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Batte aug der 


Den ızten Yunii 


Ahr fah die in dem 


Mro. 160, Montag, 


Ausfurgiihe Hr 


von Staats, gelchrten, 
Mit Tbro Roͤmiſ. Rayfer 
Verlegt und gedruckt von 


zette de France. 


findliche Schildwache 


ſchöne Henne 26. Canouen 
führen» von dem S 
Chadeau de la Eloche 
verſchiedene Schiffe ; der Commandant der Engländer ihn 


argmwohnte fogleih ein Engländifihes Ge- 
rg und in wenig Minen nach: 


her konnte er ſchon 20, 
sählen, von welchen ihm wenigftenig 14, 
Schifis son der Linie die übrige Sregats hat von 


— 


ten zu ſeyn ſchienen; dieſes Geſchwa 


er 
war damals ungefehr 4. Meilen von * der 


Fra azoſtſchen Flotte entferut. Der Herr 
de la Clocheterle merkte bald » daß eine 
Fregatte und eine Krieg - Schafuppe 
ihm Überlegen waren ; diefe letztere von 
zehn 6. pfündigen Canonen fanr feiner 
Fregatte nahe und redete ihn auf Englaͤn⸗ 
la Elocheterie ant⸗ 
mwortete ſie ſollten Franzöfifch freche, 
fogleich wandte fich die Schaluppe und 


diſch an; der Herr de 


ſtleß zu ihrer Fregatte. 


Uhr kam die Englaͤnd 


einen Flinten⸗Schuß 
nahe unter den Wind, das Geſchwader 
udch immer im der gleichen Entfernung, 
Der Herr de la Clocheterie welcher der 
Englaͤndiſchen Fregatte mit der fhwächern 
Ceite feiner Fregatte entgegen fund, 
ordnete eine Wendung, welche fo ge 
ſchwind vollzogen wurde, daß bende Fre: 
gatten gleichfam im einem Nir einander 
gleich Seite gegen Ceite und- nur auf 
einen Piſtolen⸗ Schuß entferne ſtunden. 


Um 6. und einhalb 


iſche Fregatte auf 


der Franzöfifchen: 


L Mojeftdr aller 


Joſeph Anton Moy, 
‚in dem ſog tem Schnei 
—————— —— — 
5 des ts zwi der 
er er 
Henne, und a Englänifchen res 


die fchöne 


Morgens um 10, 
Maſtkorbe ſich ber 
der Fregatte die 
von 12. Pf. 
hiffe = Lieutenant 
terie commandiert 
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den 6. Julii. Anno 1778. 


dinari Poſtzeitung, 
hiſtoriſ. u. oͤconomiſ Neuigkeiten. 
gnaͤdigſtem Privilegio. 
wohnhaft aufdem obern 

dB: Dand. o 


In diefer Steffun 
Fregatte die Fran; 


nn, 


— —— — 
rief die Englaͤndiſche 


f. auf Engländifch an, 
biefe antwortete fie verftehe fein Euglaͤn⸗ 
diſch, dann rief der Engländer Franz 
zoͤſiſch es folle der Commandant zu feiz 
nem Admiral fegein der Capitain er⸗ 
widerte ſeine Befehle wieſen ihn nicht da⸗ 
bin; der Engtändifche widerholte, er müß: 
es thum. Der Herr. de fa € — er⸗ 


ortete, und ſo gieng 


der Streit zu einer Zeit an, da der 


Kriegs-Schiffe Wind fo ſchwach war, dag na 


feine te Platz fand ; —3 


des Abends bis un 


bald zmölf Ihr gedaurt immer nur ig 


nung. eines Piffoi = Schuffes } 


ed iſt vermuthlich das die Engländie 
ſche Fregatte weiche von ag. smwölfpfün- 
digen Canonen war fehr mitgenommen 
worden, denn fie machte fo gleich 


einwenig Wind 


zu Nuß der ſfich um _ 


‚fe Zeit erhob, fich zurüd, and nach ih⸗ 
rem Geſchwader zn siehen. Der Herr 
de la El — fandte ihr noch ungefehr 
50. Canonen= Schuͤſſe nach die fie nicht 
mit einen einigen beantwortete. Es ar 
der fchönen Henne ohnmöglich die Eng 
Kindifche Fregatte Ju verfolgen, da fie 


Gefahr geloffen 


lerte er zwiſchen 


waͤr 
ländifche Geſchwad 
rr de la E — 
luß gegen die 
eine halde Stund 


mitten in das 


er zu kommen; der 
nahm alſd den Ent: 
Fire zu fegelm, and 
enah Mitternacht an⸗ 
denen 
cat. allwo den 18ten 


Felſen bey Plouas⸗ 


feine Fregatte von 


2. Enelindifchen Schiffen‘ beobachte — 
und gleichſam bewacht wurde, allein 
man glaubt die fie dende Frkfeis 


— — — 
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werden ſie vor allen Angriffen ſicher ge⸗ 


ſteilt haben. Das Gefecht war hisig 


und blutig, man wußte den 18. noch 
icht eigentlich die Anzahl der Todten. 


Der Herr Green de St. Marjäult, 
Schiffs » Heutenant und 2ter Capitain 
iſt getödet, dem Serra de la Roche de 
Kerandraon Faͤhndrich ward der Arm 
zerſchmettert, 
kam wieder ind Feuer, und hielt die noch 
übrige drey Stunden des Gefechts aus. 
Den andern Tag mußte man ihm den 
Arm abnehmen. Der Hırt Bouvet, 
ein Hülfs = Ofliier (dad will fagen ein 
Seefahrer vom Kaufmanus-Schiffdienſt, 
in Königl. aufgenemmen ) ‚wurde ſchwer 


verwundt, blieb aber auf feinem Poſten 


ohne Zeit zu nehmen fich verbinden zu 
laſſen; der Herr de la Elocheterie hat 


zwey ſtarke Quetſchungen, die eine am 


Kopf, vie andere am Schenkel; der Ders 
wundten find 57. Das Gofecht hat 
mit gleiches Fener von beyden Geiten 
angehalten, bis die Engländifche Fre 
gatte fich zurüd gezogen hat. Der Che 
valier von Capellis hat die Canonierg 
commandiert, von den Herrn Damard 


And Shirreunterftägt ; auch Hulfs Off 


ciers, Und denen Herren de. Baſterot 


und Chevalier de la Galernerie Sees 
Truppen » Dfficierd ; das Schiffs = Volk 
durch das Exempel diejer Officiers ans 
gefenert, hat Wunder der Tapferfeit und 
der Stondhaftigfeit abgelegt. Der Mi⸗ 
uifter ded Seeweſens hatdem König von 
diefem Vorfall Bericht abgeftattet, und 
ro Majeſtaͤt haben de Ja Elocheterie 


zum Schifis » Capitain ernannt, dem 


Herrn de la Rouche den Drden von St. 
Ludwig und eine Penfion geordnet, dem 

ey Bouvet ein Brevet eined Fregat: 
ten. kientenantd mit ſolchem Sofd er: 


thellen, und allen übrigen Officierd und 


dem Schiffes Volk Merkmale Dero hohen 
Zufriedenheit geben laſſen. Se. Majes 
fläs haben auch der Schwefler des ge 
bliebenen Heren Green eine Venfion auf 
den Invalidenfond angeiviefen , und für 
alle Wittwen und Waifen der gebliebe: 
nen Vorſehung thun laffen ‚-denen Ber: 
wundten aber Prämien austheilen laffen, 
je nachdem ihre Derwunvunyen find, 


- — 


urn — 


nebſt ciner allgemeinen Gratification für 


das gefam.e Schiffs⸗Voltk, von toelchet 
die Wittwen der gebliebenen ihr Ratum 
auch an ihrer Minner S er 
gen ſollen. J 
Aus einem Schreiben aus Havre, 
Deu 18. Zunil, 


* r u 7 


Auf einen com oemmenen 
er ließ ſich verbinden, Sofe gekommenen 


Befehl iſt auf die in hieſigem Haben 
befindlichen Rauffahriheufhiffe Be 
ſchlag gelegt worden. Es iſt zu per 
muthen, daß Diefer unerwariete, und 
unſecet Hanciung, befonders der 
Weſntindiſchen, ſeht ungunſtige Ber 
fehl auch in den übrigen Haͤven dies 


ſes Reichs, menigjteng in denen am 


Weftlihen Meere, gegeben worden. 
Paris, ven 20. Yunii. 
‚Alle bisherige Vermuthungen, wohin: 


‚die zahlreichen. Slotten und die au ven 


Küflen verſammelte Corps von Truppen 
eigentlich beſtimmt ſeyn daͤrften, vers 


den ſich nicht eher entſcheiden, als bis 


man von der Eſcadre des Grafen d' Eſtaing 
und von der Vollziehung feiner Auftraͤ⸗ 
ge genau unterrichtet ſeyn wird. Sp»: 
wohl das Franzoͤſiſche als auch das Eng: 
laͤndiſche Minifterium ſcheinen dieſen Um; 
ſtand abwarten zu wollen, und bis dahin 
daͤrften alle Wetten für oder gegen eine 
Kriegs » Erklärung fruchtiog fenn. Eng: 
land has inzwiſchen mit dem Kriegezur 
See fchon den Anfang gemacht, nnd die 
Schiffe diefer Crone beächtigen ſich oh=* 
ne einige Ruͤckſicht aller Franzoͤſtſchen 
Schiffe, die fie im Ocean antreffen, umd, 
nach dem nör-Tichen America beftimmt zu 
ſeyn, oder von da herzuloumen glauben. 
Don Ceiten Frankreichs werden dage— 
gen ſolche Manfregein genommen, wel: 
he den Ausbruch des Kriege unver: 
merdlich machen. Auer den Lagern im 
ber Normandie und Bretagne, kommen 
eben fo zahlreiche Corps in Flandern zu 
ſtehen. Der Prinz von Robecq, Com⸗ 
mendant zu Duͤnkirchen, hat laͤngs den 
Küften Batterien anlegen, und mit 
Truppen befegen. lajlen. 
Madrit, den 6. Junli. 

Zur Urſache der. aufferordentlichen 


Verſpaͤtung unferer Suilbe floite 






* 


von dere Ankunft Eadiy nicht 
die mindeſte Anzeige hat, xe Din ge⸗ 
je angesehen ; die das 
Minifterlum, der Sage na, 6* 
vo her an den Bifehls haber der ſelben 
geferitat haben fol, um werigitens 
vum Thel den Schleſchh andel zu ver 
binderen , welcher vor der Aukurft 
der Fiotte in Der Cadixer Bucht ges 
mielniglich getrieben wird. Nach den 
viefältigen Nachrichten won ihrer Tin» 
kunſt auf De’Arorifchen Fufuln iſt 
es gleichwähl etwas unerhörtes , daß 
fie doch nicht den Anker zu Endiy ger 
morten habe," ae 
 Korlt, den 13, Aunii 


Vorgeſtern, umo. 1/4 Whcfrühe, 


Bat man hier’ 3. ftarke Erdſtoͤſſe ver 
ſplitet, durch welche einige Gebäude, 
befonders aber die Kirche und das 
Cioſter der Väter von der Mikion, 
einige Beihädigung erlitten haben.’ 
Es läßt ſich leſcht ermeflen , in wel 
hen Schrecken Die ganze Stadt ver⸗ 
feßt worden. D eſe Erfehlitterung 
fol, wie man hört, auch in Toſca⸗ 
na und Romagna empfunden wor 
den feun. 
Pourdeaur, den 16, Zunil, 
Fünfzjig Meiten rings nın unfere 
Küken herum kreuzen verichiedene 
Keiegsfregaten; unfere Handlung iſt 
aber dem ungeachtet feit einigen Mo» 
naten wegen den Englaͤndiſchen Kar 
pereien fo vielen Rachtheifen ausges 
feßer, als fie Vottheile haben koͤnn⸗ 
te. Die Srenbeuter fallen die Schiffe 
bald offentlich, bald binterfiftiger 
Welſe an.  Bemerken fie unbewaff⸗ 
nete Fahrzeuge, ie fie auf fol 
che zu, — en kund, 
Krieg ſchon erklaͤret ſey, und nehmen 
ſie ohne Beſichtigung, ohne Unter⸗ 
fuchung ‚ wer fie ſeyen, und was ſuͤr 
Ladung ſie haben, weg. Das ſchoͤne 
einem biefisen Handelshaufe zuſtaͤn⸗ 
dige Sciff, Mars, fiel ver 
gangene Woche auf ſolche Weiſe in 





feindliche Hide. Go gar dem uns 
fhuidigen Copitaͤn wurde feine ganze 
Baartſchaſt von 12000, Pfund mit“ 
rauberifcher Begierde abgenommen, 
Man rähfer feit einem Monate 22.‘ 
em mg eg wel⸗ 
e folder Geſtalt von den Englaͤn⸗ 
dern weggelapert worden find, Wenn 
diefes fo fort Dauert, fo fage man 
nichts mehr von den außero-dentlis 
den Vortheilen unferes neuen Han⸗ 
deis mit Nordamerica. Die Spa⸗ 
niſche Suberflotte iſt laut Briefen’ 
aus Cadix nun ſchos 90. Tage uns 
ter Wegs, welches fich noch niemals 
zugetragen hat > 
Fiorenz, den zo. Junii. ; 
Ihro Rön. Hoheit haben die Fabri⸗ 
cirung der ſeidnen Zeuge jedermann im 
Ders Staaten frey gegeben , welche 
feit 1580. nur denen beyden Städten: 
Florenz und Pifa ausſchließlich jedem: 
andern Dres zuftund ; eine neue zus 
Beslinftigung des Ganzen abgefches 
ne Operation. Wenn man fiber 
ſchlechte Regierungen fich betrübt ‚fo 
durchgehe man Schritt für Schritt 
Diefe , von welcher Die Rede ıft, fo 
wird man mit Troft und Freude bo 
lebt; fegnet diefen Beſten der Füͤr⸗ 
ften, und wünſcht iym Die Jahre ei⸗ 
nes Neſtors. NER 
£onden, den 23. Jun. 
Am ı9ten ward ein Kourier an 
des Königs Minifter zu Wien und 
Berlin, auch ein und andere Ders 
haltung an die Reglerung zu Haunb⸗ 
ver gefertigt. Man fpricht noch im⸗ 
mer von Bändniffen zrotichen dem 
biefigen und anderen auswärtigen 
Done. Die jüngiten Berichte des 
itters Dorf aus dem Haag ent 
haften die Antwort der Herren Ge⸗ 
neratjtaaten auf gewifle Zhren Hoch⸗ 
mögenden von hiefigem Hofe gethas 
ne Worichläge, in Beziehung auf Die 
aegenwärtige Lage der Sachen zwi⸗ 
ſchen Stankreid) und England, in 


Rieder lande jic) ganz neutral zu hal⸗ 
ten ſchluͤßig find. Ftankreich fol, 
wie man vernimmt, außer dem Fa⸗ 
milienbunde und feinen Alltanzen mit 
‚ dem Wiener Hofe und andern Maͤch 
.. ten, auch einen Bubfidien« Tractat 
- mit unterichtedlichen Kürten und 
Etaaten Europeus geſchloſſen haben. 
Wahcſchein licherweiſe wud ſolches 
England vermoͤgen, zut Aufrecht⸗ 
haltung des Gleichgewichtes ähnliche 
Voͤtkehrungen zu treffe, wiewohl 
der Hof eben fo, wie Die Nalion, 
ohre unvermeidiuche Nothwer digkeit 
dergleichen koſtſpieligen Tractaten 
gerne aus iweichen möchte, Da nun 
die. zwo Heupiſtotien Frankreichs 
und England ſich einander zur Uns 
thät geeut zwingen, Und eine die ans 
dere bE-$ mit ſarten Augen anfiehet, 
fo. tichtei dte Wißbegier de Ihe Augen 
merk gegen America , mwohi: das 
Rıanzöjifche Geſchwader, unter Dem 
Grafen von Eſtaing, auf der Fahrt 
beariffen iſt. Lord Dome, nachdem 
er alle in den Dafigen Gegenden ders 
theitten Schiffe an ſich gezogen, ſoll 
ihm gewachſen ſeyn. Iſt Der Ads 
miral Boron nicht mit jenem Ge—⸗ 
ſchwadet ben Dem Admiral Kıppel, 
fondeen auch nad) America gefegeit, 
fo dä fte de: Graf von Eſtaing ſich 
nieht allzu wohl he ben. Dieſes und 
die wenige Beſorghchkeit von Seen 
Ep niens macht hierden Muth rege, 
und läßt uns viel reitzen des hoffen. 


Sãͤchſiſche Graͤnze, den 28. Sum. 

An Böhmen verftärfet ſich die Oeſter⸗ 
reichiſche Macht von Tage zu Tage. In 
alien Erblanden find nette Recruten⸗ 
and neue Pferdelieferungen ausgeſchrie⸗ 
ben. Die Kayſerlichen Derfungs : und 


Sicherungsanftalten. erregen allgemeine 


BSewunderung. Ueberall find die Kriegs⸗ 


teute wie hingeſaet. Ein ſtarker Haufen 


ſtehet im Leutmerizer Creiſe unfern Außig, 
aufmerlſam auf die erſte Bewegung der 
Meußen hinter Voigtland. Dagegen 


— — 
er nee 


Anfebung mwelher Die Bereinigten- 


können Reiſende, welche and Preußen 
und Brandenburg fommen, auch nicht 


weniger von Wunder genug ſagen, wie, 


ungeachtet ‚der erftaunlichen Ausfuhre 
der Lebensmittel, dennoch nicht der ge= 
ringfte Mangel in diefen Landen darau 
zu fpüren, fondern vielmehr noch nach 
wie vor, alles im Meberfluffe, und um 
den wohlfeilften Preis darin vorhanden 
fen. Und was den Königl. Schak an⸗ 
belange, der fen hinlaͤnglich angefuͤllet, 
un tie Kriegskoſten viele Jahre lang zu 
beftreiten, ohne die Unterthanen met 
neuen Auflagen zu befchweren. 

Aus Sadıien, den 28. Junli. 

Man erwartet nunmehro Die 
Preußiſchen Truppen mit nächte, 
dein es find im der ganzen Nie der⸗ 
und Ober· Laufitz Quartiere ange ſa⸗ 
get worden, wie auch um Dresden 
be:um , yvey Stunden Davon , wo⸗ 
bey fi) jeder Ott mit bintä:gtichen 
Pebensmiteln verfehen fol; der ar⸗ 
retirte Graf, melcher auf Dev Könige 
ftein gebracht worden , iſt vößg mies 
der loh, und auf feinem Gute im 


»Giefhlibel, wie zuvot. 


YHus Hefien, den 28. Junü. 

So wenig Einfluß disher alle Kriegs⸗ 
Anftalten in Dentfihland anf hieſiges 
Sand gehabt, fa feheint die Zeit jetzo 
doch micht mehr fern zu fenn, wo unfre 
Truppen, nicht weit von ihrem Baters 
fand gebraucht werden därften ; ale nach 
der Reruͤe beurlaubte find zurück beruf⸗ 
fen, und jedes Regiment wird auf 
Preußiſchen Fuß verftärkt ; alle Bruͤcken 
Äber die Fulda, Nied und Werra, fo 
wohl in hiefigem. Lande ald auch in der 
Wetteran find vor einigen Tagen beſich⸗ 
tiget und reparirt worden, auch werden in 
den Zeughäufern ſowohl zuCa ſel did auch 
zu Ziegenhain ſolche Vorkehrungen ge⸗ 
troffen die einem baldigen Marfch vers 
muthen laffen. " Geftern if Die gehoͤrige 


- Einlieferung der noͤthigen Fourage an die 


Eavallerie:Regimenter befoblen worden. 
Das Ehnr = Cduniſche Lotto, iR von 


drey falfchen Collecteurs ben 12000. fl. 


betrogen worden, man hat folhe zu 
Sranffurt erwiſcht und gefaͤnglich ein⸗ 
gezogen. En 
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Paris, den 26. Yun. 


Sieich des folgenden Tages mach beim 


nemich gemeldten Seegefecht zwiſchen eis 
mer nnſerer Fregatten Belle⸗Poule (die 
ſchoͤne Henne) genannt , wand einer ng: 
kandifchen, befanden ſich 2. andere un⸗ 
ferer Fregatten, die Licorme und bie 
Schwalbe mitten unter verſchiedenen 
Eroibrittannifchen Segeln, . Die Licors 
me wurde dermaffen. im die Enge getries 
° gen, daß le nicht entfliehen Fonnte ; aber 
die Schwalbe wußte fich Luft zu machen, 
aungeachter fie durch 2. Fregatten verfol⸗ 
get worden, die unauf orlich auf fie 


feuerten; ſie zoge ſich glücklich aus der 


Sraben, in dem fogenannten Schneid ı Haus. 
EIER TEE SEEN — 





vorfalten werde. Dem Bernehmen na.h 
bat die Regierung unter der Hand Ber 
fehl gegeben, in umferen Sechaͤven 800. 
Schiffe in Beſchlag zu nehmen, die zu 
einer geheimen Erpedition gebraucht wer⸗ 
den follen. Weit die Engländifchen Ca- 
per ‚unferen Handlungsſchiffen großen 
Schaden thun, fo haben fich mehr als 
200. Perfonen bey der Megierang ges 
meldet, die aufihre Gefahr und Koften 
Schiffe ausräften wollen, um auf die 
Englaͤndiſchen Eaper Jagd zu machen, 
weiches ihnen auch die Regierung be 
williget haben folt. 
Londen, den 23. Junil. 


den jeral Gray kommt aus Ameries 
a ge 


das aroͤßte auf den 
Feind zurädt wid Hat unſere Küften mies 


der erteichet. Man bat feit dem bie 
Licorne nahe bey dem Adwiralſchiff ges 
fehen mit ihrer Fahne. Man dermus 
thet, der Admiral Reppel habe fich be⸗ 
gräget, fie zu entwafnen, erwarte aber 
Befehl vonder Regierung, fie entweder 
wieder loß zu Imfen, oder zu behalten. 
Anch diefe Begebenheit iſt fo geſchwind, 
als möglich geweſen, mach Hof gekom⸗ 
men ‚ wo hierauf verfihtedenental Rath 
gehjalten worden; Eowrierd wurden nach 
Bleſt, nach unſern amdern Seeh aven 
und nah auswärtigen Höfen abgefchi- 
det, mit Bereit, fo viel als moͤgli h 
jur eiten. Man fiehet diefe Handlungen 
ats offendare Beindfekigfeiten an, und 
jedermann geftehet mum, daß des Krieg 
unvermeidlich fen. 

Man fieher nun den Nachrichten aus 
Breſt mit Hngeduft entgegen. Die Key⸗ 
peifhe Flotte ſott Ahr fhon deu der Jar 
fet dOueſſant gezeigt haben. Man 
slaubt alfo, das cheſtens un ums 
faren mn der Keypelichen Joite eiwas 





ſter Flotte ein. wachſames Auge. Man 
erzehlet folgende Anecdote von Ihm: Im 
Yale 1756, als Here Keppel das Kriegs⸗ 
fi Torbay commandirte ‚ gerieth es 
mit ziwen Franzoͤſichen Schiffen in ein Ges 


fecht, und ob ſchon fein Schiff fehr uͤbel 


zugerichtet war, nöthigte er fie doch, Die 
Frucht zu nehmen. Im Gefecht bekam 
er eine Wunde am Eng , welche man für 
gefährlich Hieit. - Als ihn das Doif von 
dem Verdeck herunter bringen wollte, 508 
er ganz gelaifen fein Schnupftach heraus, 
band. es um den Fuß und fagte : Halt ihr 
Burfche, gebe mir einen Stuhl, ich fan 
hicht ſtehen, sch muß mınh fihen. Died 
forah er, Indem er die Hand auf die 
Wunde legte, mag mir wohl das Tanzen 
verwehren, aber mein Muth zu fechten 
muß durch groͤſſere Wunt en ermattet 
werden. Zu Merito ſoll die Peſt ansge⸗ 


brochen. ſeyn, melche daſeſbſt und in den 


amıkegenden Gegenden viele 
ſowohl Spanter ald Bremen, mweggeraft. 
Du des Aritrals re an 





ed —— — — 
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Schiffen van der. kinie ſtaͤrker, ald man 
—8* ——————————— 
geglaubt und gewußt hat. Ehe man von 
den Toulonſchen Zurüftungen völlige es 
wißheit Haste, war ihre Anzahl vis auf 
8. vermehrt; und vor cin paar Monaten 
ward Admiral Digby mit 5. Rrieysfchifs 
fen, wie ed hieß, nah Oſtindien abges 
fit: er ift aber, wie man nun berfls 
chert, wohlbehalten dep der Howiſchen 
Flotte angelangt ; fo wie Admiral Gam⸗ 
bier, der im Anfang des Aprils im Ardent 
abjegelte. Die Verſchwiegenheit, womit 
diefe Berftärfungen nach America geſaudt 
worden ‚ macht unferm im Darkausent oft, 
fo übel behandelten Lord Sandwich viel 
Ehre. Sollte der Graf von Ejtaing, wie 
man vorgiebt, nach Halifar oder Boſton 
beftimmt ſeyn, fo wird ihn Lord Howe 
und die vor 8. Tagen in See gegangene 
Boronfche Flotte von 13. Schiffen von 
der Linie bald zu finden willen. Bon 
40. Schiffen , welche von Dean und 
Compagnie für den Congref, unter ber 
Firma: Sam. Adams und Compagnie, 
aus Franfreich abgefchifft worden, find 


28. ein Raub unferer Eaper geworden. , 


Havre de Grace, ben 24. 


Iumii. 
So eben beym Beſchluß dieſes kommmt 


die Poſt von Breſt mit der unangenehmen 
Nachricht , daß fich zwifchen denen Schif⸗ 
fen eines Engländifhen Geſchwaders, 
und unfern in dem fogenannten. Canal 
erenzenden Fregatten, verfchiedene Ges 
fechte ereignet hätten, und daß 2. unſe⸗ 
ver Fregatien durch die Uebermacht der 
Feinde in derfelben Hände gerathen zivar 
eeft nach einem fehr hartnaͤckigten Gefecht; 
da man dies als einen Vorbotten des 
Kriegs auſieht, fo iſt die Beſtuͤrzung all⸗ 


Aus dem Brandenburgiſchen, 

* den 27. Junii. — 
Obgleich, fo viel man weißt, der 
ftuͤndlich erwartete Befehl zum Aufbruch 
och nicht vom Sr. Majeflät dem Könige 
angelangt ifl, — es doch Mo 
Zweifel im wenig Tagen zu melden 

if: die Prinz Pa an 5 


ganz in Marfch geſetzt hat. Es 


in Berlin. ſchon ‚ein Lazareth errichtet, 
damit: die auswärfigen Regimenter ihre 
ranten dahin ſchicken, und die.in Bertin 







garniſonirenden bie Ihrigen daſelbſt zus 

ruͤcklaſſen tönnen; eim fichered- Kennzei- 
hen einer nahe bevorfiehenden Marfches, 
weil fonft die Negimenter ihre Kranken 


ſelbſt zu verpflegen fortfahren würden, 


Daß die Eavalterie did zum 6, Auguſ 
mit Fourage verfehen worden iſt, be— 
weißt wicht, daß die Truppen iu ihren 

egenwärtigen Quartieren bis dahin fie: 
den bleiben follen, da man Die Fourage 
nahführen fan, und zwar noch dazu, 
ohne den Lande durch Fuhren laͤſtig zu 
fallen, auf der Spree. Aus Schlefien 
fihreibt man, daß bafelbit noch alles 
euhig, und manalda der Mepnung jep, 
als ob vielleicht die Armee des Prinzen 
Heinrichs ihre Operationen eher anfans 
gen wuͤrde, ald die Königliche Armee. 
Statt des auf den Tod liegenden Gene— 
ralmajors von Roſieres, iſt jegt der vor. 
dem als Koͤnigl. Geſandte zu Couſtanti⸗ 
nopel geſtaudene Oberſte von Zegelin 
Eoninfandant der wichtigen Feſtung Sil⸗ 
berberg. 

Warſchau, den 20. Juni. 

Man redet bier vom einigen Bewegun⸗ 
gen, die in Grofipohlen vor fich gehen 
follen ; man glaubt aber alles zu befänf« 
—* fo daß ſolches keine Folgen haben 
wer 


Stuttgard, den 3. Jul. 

Seit 3. Wochen waren wenig Tage, 
an denen nicht da oder dort in dem Her⸗ 
zogthum Würtemberg ſchwere Gewitter 
bald mit Schloflen bald mit Harkfem Ge 
waͤſſer niedergiengen, der Ausbruch dei 
Gewitter am zoften vorigen Monats 
aber war der beftigfte und der ſich ame 
weiteſten erfirecfte. So niel man gegen= 
waͤrtig Nachricht hat, ift ed eine Stredfe 
Landes von wenigſten 15. Meilen. im 
Durchſchnitt, die dieſes ‚mit Plapregen 


und Wolkenbrüchen begleitete Wetter bes 


traf. Hier in Stuttgard fieng der hef⸗ 
tige Regen fchon früh um 2. Uhr an; 
in Böblingen war die Ueberſchwemmung 
ungleich ftärfer als 14. Tage vorher ; 
in Waldenbuch war es eben fo ; am ganz 
ven Necerfirom von Cantflatt aufwärts 
bis nach Tübingen wurden alle Bäche, 
bie fich darein -ergieffen, zu Etrömen ; 
die Rems und die Vils, muchfen befons 
ders ſart an, und zwar Jepiere Durch 


— — — 


einen Wolkendruch zu Hohenſtauffen dep 
Göppingen, der Morgens 7. Uhr mie 
dergieng, und nicht wur die ganze Ges 
gend um Göppingen, ale nAmkich Faurn⸗ 
dau, Uhingen, Ebersbach, fondern auch 
am Gebirg. hinüber gegen Kirchheim 
und Wiefenfiaig die dort herabliegende 
Drefchaften überfchweıninte, fo daß nicht 
nur alled noch fiebende Gras und Ges 
wächfe, nebſt dem liegenden Heu, 
fondern auch Pferde, Rindvieh, Schaas 
fe, Stamm⸗ und Scheiterholz eine Beu⸗ 
te der reiffendenr Flutten wurden. Bon 
ertrunfenen Menſchen hören wir noch 
nichts, aber viele mußten fi aus ih: 
gen SpÄufern ‚ andere auf Bäume fluͤch⸗ 
ten. Um 3. Uhr Nachmittag fieng der 
Necker zu Cantſtatt anzu wachen, und 
erreichte Abends xo, die. größefte und 
eine folhe Höhe, bie man feit 1744. 

icht mehr erlebe hat. Im Herrfchaftlis 
a: Holzgarten zu Berg wurden über 
100. Klafter Holz weggeführe. Die 
weitere Nachrichten muͤſſen wir erſt er- 
warten; wobey wir wuͤnſchen, daß eine 
faufende Sage von dem Schaden , den 
die Dleichen zu Urach und Blaubeuren 


ſollen erlitten haben, wngegrändet ſeyn 


möge. So eben eingehende Nachrich⸗ 
ten vom Unterland reden auch von einer 
Ueberſchwemmung des Enzfluffes , der 
zu Pforzheim die Brücke folt weggefuͤhret 
baden, Zu Ettlingen im Badiſchen fol 
das Vieh auf der Waide ertrunfen ſeyn. 
Dis diefe Stunde ift der Neder noch 
nicht völlig in feinen Ufern. 
Avignon, den 16. Yun. 

ketztern Sonntag wurde das Portrait 
Sr. Heiligkeit mit vieler Fenerlichkeit 
auf dem hiefigen Rathhauß aufgeſtellt, 
es iſt eine fuͤrtrefliche Malerey, aus: 
nehmend aͤhnlich und iu Lebensgroͤſſe; 
es war von folgenden Schreiben beglei⸗ 
tet. 


Unſern Lieben Söhnen denen Conſu⸗ 
laren und Beyſitzern unſerer Stadt 


non. 
i * P. P. VI. | SL 
Unſern Lieben Söhnen: Unfern | 
se. x. Der Herr Vincentius Alexa 
des KEonflantini hat Uns im euerm Na⸗ 
men um unfer Portrait erſucht, mit 
dem Deventen daß Ihr gefinnt, wärdt, 





ſolches in euerm Verſammlungs⸗ Zim⸗ 


mer außuhaͤngen; Wir haben ihm in 


ren Begehren um fo willfähriger ent: 
prochen, als Wir im demfelben euer 
Liebe für Uns zu bemerken geglaubt Ha: 
ben, und es fchon lauge Unſer Wunſch 
mar ench etwas angenehmes zu eriveis 
fen, und ein Merkmaal Mäfers Wohl: 
wollend zu geben. e 
Ja Wir lieben euere Stadt zärtlich, 
in welcher viele Jahre Tang die Römische 
Pabſte, Unfere Vorfahren, refdirt, und 
daraus gleihfam ein zweytes Nom ger 
macht haben. Nachforger ihrer Titeln 
wuͤnſchen wir eifrig, ihrem fürtreflichen 
DBedfpielen zu folgen, und alles das zu 
begümjiigen und vorzukehten fo euch an: 
gelegen iſt. 

Empfangt dann, Liebe Söhne, Unfer 
Bildniß das ihr begehrt habt, und laßt 
deſſen Anſchauen euch beſtaͤndig nicht fo 
viel die Idee eines Souverains zu Sin⸗ 
ne bringen, als aber die eines euch zatt⸗ 
lich Tiebenden Vaters, deſſen Liebe bes 
ſtaͤndig far euch bittet und euch apsftor 
liſch ſegnet. Gegeben zu St. Perer zu 
Rom, den Aten des May: Tags des 


Jahrs 1778. Unſers Pontiſtrats im - 


4ten. 
Unterzeichnet : Phil. Bonamici z 
Sr Heil. Secret. der 
N latein. Briefe, 
Ecnftantinopel, den 3. Yunis, 
IMmerachtet der Shrekifhe Capitaia Bar 
ſcha von dem Groß-Sultan f don Urlaub 
genommen, wid dom Port abzniaufen 
fertig war, wurde er jedoch wiederum 
angehalten, und liegt noch im hiefigen 
Canal vor Ancker; es heiße zwar, er wer: 
de nichts deſtoweniger gar baldabftoffen, 
und in das fchwarze Meer fegelp, aber, 
mie geſagt wird, mit andern Geſinnun⸗ 
gen, als mit Rußiſchen Deputirten vom 
Friede zu handeln. Es ſoll faſt gewiß 
ſeyn, daß die Türken zu kriegen gegen: 
fen, ihre Abfichten aber fo lang zu * 
8 


‚fen, und zu verſchieben ſuchen 


Krigsfeuer auch zwiſchen einigen andern 
Potenzen ausbricht, damit fie mit ihren’ 
Ber deſto »wirffamer ſollen rauffen 
konnen. Indeſſen da erſagter Capitals 
Baſcha ‚mit feinem Geſch wader vi ileicht 
‚Auf „einen Feind lautet / wird er von = 








2* 


em andern ziemlich hart hergenommen, 
ndem die leidige Peſt feines Schiff⸗ Vol⸗ 
tes fo viel hinweg raffet, daß er · kaum 
gefolgen fan die häufige Todten zu bes 


MOM. 2 „men... 

*Diefes fchon eiliche Jahre von hiefiger 
Stadt‘ entfernt geweßte Uebel hat felbe 
mit folcher Macht wiederum befallen, daß 
es nicht nur unter Handlungs:Freunden, 
Armeniern, Griechen, Juden und Türs 
ken thaͤtigſt wuͤthet, fondern auch in 
mwohlverwahrte Käufer und Pallaͤſte ge: 
waltig eindringt; felbft der Großfultan 
war gezwungen, fein Serail oder Burg 
zu verlajfen, und ſich nach Beſchiktaſch 
juruͤck zu ziehen, und von allen umlie⸗ 
genden Oertern hoͤret man die laͤglich⸗ 
ſten Nachrichten. 
und Galatha, ungeachtet aller Dorforge, 
hat diefe Seuche doch ſchon 3. Haͤnßer 
befallen, und in deren 2. weltlichen, 2. 
arınenifche Roͤmiſch⸗ Catholiſche Weit⸗ 
prieſter, und in dem dritten, nämlich 
in dem Clofter der P. P. Francifcanern 
vom heiligen Fand, einen jungen Ordens⸗ 
Prieſter weggeriſſen, obſchon dieſe Geiſt⸗ 
Uchen beſtens verſchloſſen, ja fo gar feine 

oͤffentſiche Tapelte haben. 


Won dar Weir, Dane Aut, 
. Mit der Werbura im Hrnnöorls 
(chen mird noch ſtark fortgefahem, 
Doch darf niemand mehr mit Ge⸗ 
alt genommen merden „ und iſt die⸗ 
Serhntb ein Regierung» Mandat von 
den Ranzen abgefefen worden. Menn 
Diele Vermehrung der Feld ⸗ Ments 
menter vorben iſt, ſol nr heirearöf 
fete aus den Land RMegimentern ge⸗ 
ſchehen. 
ö— ñ ⸗ zz 
AVERTISS EMENS. 
Einem geebrten Buhlko wird bierdurd 


\ tenftan den a aten 
518 hie nädıf folnende Täne Darauf in 


h en Fanyten dahier 
ern Di 
—— ® 

wiaen Prätiofen , Eilber 
Mahlecrchen RI 


fl. Fuge 





Auch bier in Pera 


dem Meiftbiethpenden gegen. baare Bezahlung 


— werden. 
Anſan wird jedesmal Morgens 8. 
uhr, Nachmittag 2. Uhr gemacht. 


a ———— — — — 
Das Publicum wird hiemit hoͤflich aver⸗ 
tiert, das mit Bewilligung eines Hoch Edlem 
und Hochteeifen Magiftrats dafelbft gecon⸗ 
emund die ‚neue ſchoue 


e 
i nes 
vornehme ur Lotterie a ie zus 


eben 
per a ko nah Eonvertionds 
he 
ie ’ “N ‘ s . 
gi Grofchen oder 25. Stübst ndijchen 


nt net wohl zu Em eu 
—— —R——— 
aus 20900. gegen dieſe werden 


‚gezogen, N it im 5. Elaifen, 
24 —— Be ta 


terie den Beyſall des Yublici , meilen m 
me im an * und —— Ber ke 
en anichnli 111) ' 
andre auch Treffer die Em 
ae ben i weit überfteigen, in ers 
fier Einen 2. f. im der aten 3. fl. in ber 
zten 4. fl. in ae in der odes 
icstern Claſſe © alfo überba nt# durch 


alte laffen zo. fl. Reichs Geld und 5 fr; 
Zu'one von.denen Die ihre Einlage nicht 
aan; rt ae Ela thun ; mid fir 
ein har os Die hal e. Scheid alles 
dem 2000FJoß eder Leipzigen + Cours, 
Eonventtond . aloz in Cerrant den Conrer⸗ 
tions. Thaler az fl. u cm fangen , und ſo 
ausbizahlt wird, welche eriit Claſſt gezo gen 
wird Montags ſt 1778 
die ate den lien Scptembe 
aten Mevember , die de deu zten ' 
die ste oder letztere C fe den ıaten Januat 
1779. melche viele groffe anfebntiche € J 
fie bat, und Nebengewiunt mit a fl. 20000, 
15000, 1.4 10000, 1.6000. 2, 45000, 
2.0.4000, 2.43000. 9. 42000. 16.4 1000, 
33. 4500.40. 4 150.67.4 200 166 aroo.fl. 
und noch viele die ing tauſend gehende Preiße 
Mer noch in diefer Yotterte Antbeil mehmen 
‚wit, bevor Die ſcht ea zufammen 
‚ und der Tamm 


am Eifenbirg im 
daruen fad 


Be 0m 7 * — 


en 


ee aba; J— ger 8. — Anno mo 1778. 
en 


gſpurgiſche Ordinari Pr Poftzeitung, 


von&t: 118, gefehrten, hiſtoriſ. u deonomiſ. Mewigkeiten. 
s > Aömif, Rayferl, Majeſtaͤt alleranddigftem Privilegio. 


ind druckt von Anton Moy, wohnhaft: 
* —— —* ne aufdem obern 


. Se n aus Paris, . 

— ers, Zunit. 
>, Dürd) di fo.«ben von Boflon zw 
| öımmene Franzöfiihe Fregat⸗ 
% 3* mpbe, vernehmen wır, daß. 
re Meine ottt „ weh 
> die Efcadre des Herrn de 
Piquit bekanntlich eine gu⸗ 
eſcortitet worden, nach: 
6 im dan Din der verein ig⸗ 
ceamſchen Staaten ankom⸗ 
d) Deu nehmite Theil der die 
—5 je? die Armee war Dafeibit 

au 4 


300: , 16 reis: 


Te FR * 
SE — — 
50 
— 1 Dane mar Do 
laden ı 9:8 ganzen Soldaten⸗ 
Ron a Paar Schuh; 
—— —— —* 0000, M. 
nr, und Kupfer,- um 
Ben ale diefe 2 
Bei wre g des Con⸗ 
hd im Anfang des 
—* —* Monats Mad zu 
ch lid; angelommen: Die: 
wi dem wiſchen Frank: 
Fe dem vereinie tn Anırea 
J F gebrochten Tractar,. weh 
I der ©: ef den are Myers 
hatten‘, MEmit:einer eben Fötnnaf 
Ballgemeiren: Fre emöfin: 
* ge nen NER Rrfammmiung. 
N Kl eat ermeh ve 
® F dbe ihr quagekommen, all. 
** EN) 
Eee „n 


u 


offen. 3 


> nad): America befiimmte 


ehe a 
Vergleichs⸗ Voꝛſchlaͤge des Britt» 
u Mmiſterii einmlthig: verwors 
M- Begenwaͤttig wird: nicht nur 
bep Öffeusuchen ‚Fepkıng: in America 
* F —* m a des Königs von 
Ludwigs Des. roten, gt» 
—* — aud) in den nd 
er wid im den. Gottesdienftlichen 
Ver ſammlungen wird: ausdrückt 
für dieſen archen: uud für-d 


—* der Framoͤſiſchen Vieh 
ee, » den 26; Zum, 


‚ Miden Sad 
—** 880. Ballen | ——— 


ſichſte Er ei anne 
an 
* welche * 5*— —* 
eitet wur re 
fie an, : alle A 


"Den erobert, 3 Fregarten, ebenfalls: 


erobert, eine.auf den’ Strand ge⸗ 
jagt, und eine enıfam,.. Ein: ans 
derweitiger Bericht meldet, Admi⸗ 
ral xenpek ſey auf 20. Frenm oͤſiſche 


Kauffarthevſchiffe getoſſen weiche 
‚von 3 Fegauten beg ei et wurden, 


8* ce Kauffa theyiduffe nebſt 2. 
ezarter : og’): oder und die 
— zereut. Ge dern früh: ſoll 
auch einer don des Adınirals Kebe 
en Yuter, Namens Herr. Berke⸗ 
len: ben Denn Ad’nwerrmäteame: mit 
de Nideichrangefommen (eon, daß 
du Sapımin Par fir mit dem Schig 


— 












babe. Noch ein anderer Bericht 
meldet, daß Adnital Keppel einigen 
Franzoͤſiſchen Fregatien, welche auf 
unfere Kauffarıheyfäirfe lauern, b⸗ 
gegnet, un 
Krigsſchiff vou 50. Cauonen erobert, 
In kurzem wird man erfahren, ob 


diefe Gerüchte ganz oder nur halb - 


wahr find ; indeffen jind bereits die 
Stocks 1. pro Cent gefillen, weil 
der Krieg nad) ſolchen A. ftrisien für 
fo gut als erflärt angeſehen wird, 
So viel iſt indeſſen gewiß, daß A 
mirai Keppel eben der Mann iſt, der 
das Zutrauen der Nation bey einem 
p wichtigen Auftrag hat und wir 
ich verbient. Kine Stunde vor ſei⸗ 
«ner Abreife ließ er allen commandi⸗ 
renden Tapitains Das Zeichen geben, 
daß fie fi) am Bord feines Adnu⸗ 
ralsichiff zu verfügen hätten, und 
‘ats jie ſich eingefunden , hielt ereine 
feurige Rede an fie, in meicher er 
hen zu Gemüthe führte, „daß 
das Schichfal des Briceifchen 
Reiche von ihrem Derragen' abs 
bienge; er feiner Seite fey feft 
entfchlojfen, fich eher von feinem 
"Reben als von feiner Jlagge zu 
trennen; und zweifle keines we⸗ 
ges, Daß fein Vlachrolger, wenn 
er ungluͤcklich feyn follte, eben 
fo denken werde. „, 
Geſtern kam ein Officier von dem 
Admiral Keppel mit der Borfchaft 
an, daß am ı7ten zwiſchen 2. Frans 
zöfifchen sten, aus Breft , und 
unferer tte Arethufe, von 32. 
Canonen, ein biutiges Gefecht vor 
gefallen, und legtere mit Verluſt 
von einigen und 30. Mann an Tods 
ten und Verwundeten anfänglich ſehr 
" übel zugerichtet orten fen, hernaͤchſt 
aber unter Dem Beyſtande einer zwey⸗ 
ten Fregaite die Framoͤſiſchen zuruck⸗ 
geſchlagen hät, Die Umpände 


Arethuſa a. Framdſiſche Ftegotten 
erobert und nach Phymouth gebracht 


und witklich 3. nebſt einem 


‚he obngefäh 


merden noch verfchiebentlich erzaͤhlet. 
Muthmaßlich dat unfer General bes 
fagie Fegatte abgefertigt;, um Die 
Dewegu. gen der Framoſen zu Bieſt 
zu b obachten; Da letztere abe: Die 
unſtigen in dee Ferne haben halten 
wollen, ſo it es unter ihnen zur 
Thaͤtlichkeit gekommen, woraus eine 
oder andere von beyden Maͤchten den 
Aulaß zu eine: Kriegserklaͤrung her⸗ 
leiten daͤ ſte. Go viel iſt ſicher, daß 
unſet Hof den Befehl nad) Poris⸗ 
mouth geferiigt hat, Das Kriegs 
ſchiff, den Schresfpaften, von 90, 
Eanonen, undermeilt zu Der Flotte 
u Admitals Keppel abgehen zu 
a en. 4 
Bruͤſſel, den as. Jumii, 

Der Ruter von Done, welcher 
in weniger als 2. Moraten ein 
Corps leichter Truppen angewors 
ben und volsdhliggemadt , erhielt 
vorgeſtern Abend den Befehl, ſich 
auf. das ſchleunigſte zur Kapferl. 
Armee in »Bapırg zu begeben, tele 
E 40000. Mann ſtark 
ſeyn, und. von dem Feldmatſchall 


Srafen don Wied en Chef com⸗ 


mandirt werden wird. “Dir Bru⸗ 
ber des Ritters bleibt in Michelm 
und wirbt «in zweytes Bataillon, 
Heute teift der Major von Eras 
tochville mit der legten nah Bayern 
beflimmten Artillerie Dwiſion im 
Luremburg «in. 

Wiliamsburg in PVirginien, 

den ı5. April, 

Aus Nord » Carolina vernimme 
man, daß der. Gouverneur. Diefes 
Staats, Herr Caswell, ein Eorps 
von 5000. Frepmwilligen verſammelt 
bat, an deren Epige er naͤchſtens 
abmarfchiren wisd, um den Beuerat 
Was hington zu verjiärken. Geit 
kurzem ift auch eine Fregatte von 30, 
Eanonen in einen Haven von Nor d⸗ 
Earolina eingelaufen, die ale Ars 
ten von Warten und Knregsmuntion 


zu -—— 4 


"Bon Gibraltar folgendrtifgebraudt 


ul dro 4 hat. 

Mahj it zu Charlestown in 
Farolina ein Spauiſches 

fi angetommen , welches Das 


j men bat. Zwiſchen Chatles⸗ 
on und den Spaniſchen Veſitzun⸗ 
America ijt bereitd eine or⸗ 

€ eng errichtet, 

Durch Vermittelung zweher Span 
leute, Die fi in Charles⸗ 

on als Agenten ihrer Landsleute 
dꝛetgelaſſen an Die ** 
Hiffe, die ſich am aten dieſes 

Im Haben von nn befan ⸗ 
belief fih auf 214. Alle Tage 

fiebet man Dafeldjt 5. bis 10. Kaufe 
fabrteufchifte ein » und auslaufen, 
wenn mus der Wind einigermaßen 


X * 
® von tinopel ‚ den 28. Map. 
BoRCL.| d 8* biegen and dem 
auſſuchen enſehet es bey wei» 
nicht heiter aus. Es ſtei⸗ 
+ Gewitter⸗ Wolken auf , 
mild gutes ahnen laflen. 
„Am, ıoten pie gieng dem Ruf 
Rh Rapfırl, Dollmetſcher, Deren 
pilani , dee Befehl von dem Dir 
 ban zu, nicht mehr bey Hofe zu 
erſcheinen. Dir Hert von Sta 
ieh fertigte zur Stunde einen 
Fou mit der Nachricht von Dies 
fem Borgange nah "Persröburg, 
und. flehet Den Bo ne 
du erwarten. nzmwifchen fol Der 
8 dmital von der — Arma⸗ 


J —* 9 


mie feiner Schiffs » Blotte ber 


u; feyn, eine Landung in der 
rim vorzunehmen ‚ mo tr eines 
groſſ ns jur Begünftigung 
feiner Unternehmung fib:r if. 
FI Madrit, den 9, Junii. 
ar: Is Sadir fhreibt man , daß 
der ‚ai von Eitaing auf der Höhe 


babe, um den auf ihn paflendın 
Engländifhen Schiffen den wahren 
Weg feiner Fahrt zu verbergen. 
Er entdecfte nemlich em Hollaͤndi⸗ 
ſches Kauffahrty- Shi, und 
ließ den Eapitain Deffelben an Bo:d 
kommen. Diefen fragte ee, wie 
viele Sees Laternen er auf feinem 
Schiffe habe ? rar eine war die 
Antwort, Hierauf ermicderte Der 
Graf von eiaisg, Daß er ihm noch 
4. dazu geben molle ; dagegen muͤſſe 
er fi mit feiner Fotte bis auf eis 
ne gewiſſe Strecke vereinigen, bey 
eingebreochener Nacht aber Dicke 5. 
St » Laternen auf feinem Sch ffe 
anzinden, fie Die ganze Naht durch 


woht brennend unterhalten ,„ und 


ER Fahrt nach Holland ohnpers 
ndert fortfegen. Diefer Eınfall 
hatte allen erwuͤnſchten Erfolg. 
Die Engländifben Schiffe, welche 
der Flotte des Grafen von Eitaing 
nachfuhren, folgten dem Licht des 


- Schiffes , auf welchem die x. See⸗ 


Laternen brannten , teil fie ſolches 
rör das Sranzöfifbe Admitals⸗ 
Schiff hielten , bis zum Anbrub 
des Tages, um welche Zeit fir ih⸗ 
ren rerehum erfl einſahen, indım 
fie mehts, als das Hollaͤndiſche 
Schiff, erblidten, und von ber 
Brangöfifchen Flotte wiht Die geringe 
fie Spur entdeckten, als welche ih 
bereits in dee Nacht ohnbemerkt 
davon getrennt hatte. 

Aus Böhmen, den 27. Jun. 

©» 7: Böhmen, und mit 
Böhmen Schleſien, Sachſen und 
Brandenburg auf dieſer Et drunde bes 
findtich find, fo werden doch alle die 
Millionen Menfchen , Die ehedem in 
Diefen Landen oder in ganz Europa 
lebten’, oder annoch leben , niemals 
fo geheimnifvole Zeiten, aber aud) 
nie ein zablreicheres und ſchoͤneres 
Heer, und unter demfelben beffere 





Manntyuchr sefehen haben , old it 


Drdnung ’ Wad)famkeit 7 True t 
Muth- und alle: milttariihe Tugens 
den find unter ihres Regenten An⸗ 
führung der Character der Truppen, 
die nod) cantonniren und dem Cam⸗ 


pement mit Freuden entgegen ſehen. 


Der Landmann ſegnet den friegerie 
ſchen Saft, bey dem er feine Landes⸗ 
Mroducte gut anbringt, und: bey 
welchen er ein höfliches und gefitter 
es Betragen findet. * 
Sechweidnitz, den 15. Junii. 
Um unfere Stadt wimmelt zwar 
alles von Krieas⸗ Leuten, Desmen 
‚gen werden aber doch Die Handlungs⸗ 
ð ſchaͤfte nicht geſtoͤhrt. Der Koͤ⸗ 


nig hat im verſchiedenen Diſtritten 
Birke Baͤume niederhauen: laſſen, 
am längit der Graͤnze Retrancht⸗ 


mente su machen; um die ſen Scha ⸗ 
den aber zu erſetzen, haben: Sr. 
Majrftär anfehnlihe Summen aus⸗ 


Ain laſſin, um unfere Landſtraſe 


mit Frucht· Baͤumen zu beſetzen, 
und auf-Länderepen‘, melde Dorf ⸗ 
Semein en zugebören , mie auch 
auf den Strafen bey Dörfern und 


Städten Mauibeer » Plantagen ana "der Seidenbau ungemein zugenome 


juligem.. n 
Nieder Rhein, dem 1. Julii. 
Bu. dem keparfiihnden. Aus⸗ 
Bruce des Krienes zwilchen Gros⸗ 
brittannien und Sranfee:d) wilman 


be verfchredenem Gründen „TB 
aus frbr "mit gefommen,,. deß man ſchon feit- 


vermutben ,. dab Die Republik Hol⸗ 
land bien nicht gleichgültig vers 
bleiben‘, und mie fchon bisher die 


Rede: gieng:,, ſich mitierflerer Grone: - 
in ein genamaı Buͤneniß einlaflen: 
werde. Man ſagt, Ihro Hoch⸗ 
mög: den haͤtten erſt Pürtich anı - 


B-n Durch. Prirgen Eb· S atthal- 


tee und- dem Sitaats Rath das 


Anſuchen geftellit‘,. &ie. möchten: 
heferlen ‚. Daß: ein grnauts Ders 
jeichn E alles: deſſen gemacht werde, 
was fih in dan Magazinen ter ver⸗ 


fhideun Feſtungen vorräthig bie 








finde, melde in dem: Gebiethe, 
oder unter der Hoheit Der vereinig⸗ 
ten Provinzen ſtehen. Es ſolle zu⸗ 
leich genau bemerkt werden, wenn 
ch irgend ein Mangekaͤuſſere, auch 
waͤre anzuzeigen, wie demſilhen ab⸗ 
zuhelfen, und was die Sachen ko⸗ 
ſten wuͤrden, deren Herbeyſchafſung 
nothwendig ſeye. Im Publicõ 
ſtellt man hieruͤber all riey Betrach⸗ 
tungen un, deren Gtund oder Un⸗ 
und blos die Zukunſt entwicketa 
an. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Aus Prag geben Nachrichten 
vom asſten paſſ., daß die Kay:rk.. 
Koͤnial. Armee weiter vorgeruͤcket, 
fa daß die Vorpoſten bie: auf 3% 
Stunden von Zutau erihen Die 
bisher in: Mähren: geflandene Ar» 
m: e unter des Herren: Drrjons Ale 
bere von Sachſen⸗Sſchin Koͤnigl. 
Hoh it fegeebinfalls aufgeben, - 
und habe nur: Das Haupt Quaztier- 
se Schmwirfi; „ deren: Dorpoften: 
aber ſollen ſich ſich bis: Arnau er⸗ 


ſtrecken. 


An der Grafſchaft Hanau hat: 
men.. Im Jahr 1735. IB Lande 


. Graf Wilhelm VIIk 1300. Maul 


keerbäume aus % anfreih fommen. 


"1743. joa man ſchon ı2. Pfund 10; 


korh Seide; jetzt ſt e8° fo weit dar 


einigen. Zahrem ıco; Pfund’ gejor- 
gem Kat, und gemf' 200. Pfund 
geiogen. haben müde, menn Dig 
Witterung güı ſtiger giweſen waͤre. 
Aue Petersburg werd aemideth 
daß Die Kapferın vo Rußland vor 
kurzem wichtige D pechew auf Lon⸗ 
den erbaiten, unö zue leich darauff 
den Betehl rebeilt hober, die qan⸗ 
je Rußiſch · Fort aut: oͤſt· und 
in fig festigen Stand: gu Keen, 
teil. fie: mu England gem inſchaft⸗ 
lid, agiten. wol. — 
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J — 


— — — 







Donnatug / ven 9. guut Aure vs 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 
— R y | nStaats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Me Jors Kömil.. Bayfezl, Moyeitit alergnädigfiem Friviigio. 
- gerlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, —— * 


en. Erabem, in dem fogenannten Schneid ı 


— Schr, den 2. Zulik 
"Den 13. Sunn iſt der Preuß ſche 
Mon mit »8. Nigimentern Int 
n ruͤckt, undein Lome 
P — Huaren bis ge⸗ 
‚gekommen, Das in d 
fiehende Kapıerl. Cotps 
do des Genetal DON 
m wurde durch Diefe 

nung veranlagt, fi. eilfere 

tiait ben Nahed zufammen zu un: 
und fi in ——— — 


* 


* 








ood nähe 








7 len blieben gegen die 
icben auf eintr Ebene Falk ek 
Sumde lang ſiehen, ſchlugen ende 
fueb- ihr Lager und bezogen 66. Erik 
en andıtn. Tag giengen Dit Kaye, 
mieber in ihre Ganronırungs« 
Dpmartiere aus Denen ſie aber auf 
en Signal ſogleich wieder beplamıe 
men fen fönnen,. Der König ber 
sit Den aoften noch duſe Stellung. 
ER om, den 3. Yulit- 
ae H de de Botaulle der m Boͤh⸗ 
men Kyiuptarnke und Der 
taidprien Korps mar am zieu Jun. 
j + Euteo Ererfen; Lunter 
Siüugel: Feldma ſchall La don; 
er und: Henrerab der Cup. 
” u, Pelegemt. 
ma- fühelk« Lieutesants I. Prim dom 


Mr, upter welchem Kinstp 
| Eymauz var Dw ſtonen, Dev 


zu ſetzen. Der Koͤmg cat 
wgegen Döhmen , BUN“, 


lihingen, Bogbera und ea 
Franz jedes 3. Div.) ferner I. Zip 
ber, (unter weichem Die General 
majors Herberjtein und Wallis mit 
Batalllon von: Eorti , . ». von 
Sterniyal, 1. Caraldo, 2. Latter⸗ 
mann , 2, Matthefen). eudlid) HL 
Nugeut; bunter m. Generale 
major Kuhn, mis 2. Bataillon von 
Stein, 2. von. Erihshaufen - 2. 
von Fabris jtehen.) ‚echter Slüs 
Ldes erſten Treffens: YFeldmare 
(hal Laſcy; Feld eugmeiſtet er 
bera Feldmarſchall · Kieutenants 






von Wallis, uud2,vou Woifenbüts 
te ;. Dann Aer Öemsralmajor. Dres 
haunde, mit 2. Bat, von Thurn 
und 2, vom Fenifhmeifter- ) I. 
Siein 5 Hunter weldhenn Beneralmas 
jor Clairfai mir 2. Dat. von Earl 
!orbringen und 2. von Eryhering 
Ferdivand; Generalmajot » abris 
mit Boi ou Eu: 10,1. von g 
wert, 1. von Schogerx.) IL, 
Richech urt, ‚unter welchem Genera 
mm jor Brockyaufen mit 3; Dibiſio⸗ 
nenvon Hi, Aber Ei afıeıs, 3% 
von Erzyeriog Moyptmdia und 4. 
von Nadaſty Huren. Öweyre® 
Tr fon: Flmarſchaus, Feld eug⸗ 
m ut wur d Generals der Covalletie 
die nenn chen vor ber erſten Treſ⸗ 
fen. Linfr Slüzel ; Feldmarl 
ieutenant- : I. Kinsty mıt 3, 

yon Haddick Huſaren, 3. von Ma 


\ 


ne” dem VER. 
neranmajors ı ter, Terz. mit 2. Bat. 
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— 


dena Elraßlerd,, und 3. von Traut⸗ 


mannsdorf. IL, Prinz von Ligne, 


(unter ihm Generalmajor Arco mit 
1. Bat. Zordis, 2, Gertgky „ s. 
Biowsky; ferner Generalmajor Fürs 
beck. mit 2. Bat. von Belgiojoſo und 
2. von Preyfad.) Ill. Harrach; 
unter ihm Generalmajor Thun, mit 
2. Bat, von Siskowiech, 2. von 
Kinsky, 2. von Dlivir Wallis, 
Rechter Ytügel: Feldmatſchall⸗ 
Lieutenants I. Samuel Giuafay; 


unter ihm Generalmajor ir; von 


Heflen (mit 2. Bat. von Bathiani 
und 2. Sam. Giualay) und Gene- 
ralmajor Reisky mit 2. Bat, von 
Wied, und 2. von Durlach, IL 
Joſ. Eoloredo ;: unter ihm Generals 
major Neugebauer (mit 2. Bat. von 
Rieſe, 2. von Thierheim) und 
Generalmajor Gazineli (mit 1. Dir 
pifion von Kuhn, 1. von Werte, 1. 


von Worazizky.). IH. Noſtitz; un⸗ 


ter ibm 3. Diviſionen von Anſpach 
Elraßiers, 3. von 2 
gonern, und 4. von Sclavoniſchen 
Sufaren. Corps de Beſerve: 
Keldmarfchall- Rieutenants 1. Drechs⸗ 


ler mit 2. Bat. von Joh. Paify, 2. - 


von Sam, Giualay, 2. von Pelle⸗ 
grin. II. Lattermaun mit 1. Bat. 
von Eaprara, 1. von Gaisrugg, 
1, Efterhazy , 1. Stubenberg, und 
neben denen, Generalmajor Graͤven 
mit. 3. Div, Huſaten. Abgefons 
derre Corps: Das erite bey Jaro⸗ 
mirs unter Generaifeldyeugmeljter 
Ellrichs hauſen. Feld marſchall⸗Lieu⸗ 
tenants I Olivler Wallis; unter ihm 
die Generalmajors Wimpfen (mit 
Div. von Wurmfer Huſaren, und 

weybrück Dragonern.) Denhof; 
(mit 2. Bat. von St. George , und 
2. von Ereusern) Griſono, (mit 2. 

Bat. v. Langlois, 2. von 3% Col⸗ 
loredo) Hohenloh, (mit 2. Bat. v. 
Alton, 2. von Callenbetg; Kinsky, 
(mit 2, Bat. von Arenberg und: ı. 


Coburg Drau - 


von Brinken.) IL, Wurmſermit 
3. Did, von ’Kayier Ehev, legers, 
und 4. von Kayfer Huſaren. d wey⸗ 
tes Korps, bey Leutmeritz unter 
dem Beneral der Cavallerie Furſten 
von Lichtenstein. Feldmarſchali⸗ 
Lieutenant Rieſe; unser ihm die Ge⸗ 
neralmajors Tigo, (mit 4. Dis, 
von Kalnoky und 3. von Lömwenftein; ) 
Hohenfeld; (mit ı. Bat. von Steis 
ner, 3. von Dgulinern, =, von 
Neuß, 2. von Ried.) Browne; 
(mit 2. Bat von Koͤnigseck, 2. von 
Koch, 1. von Ditochanern, ı. von 
Licanern.) Mecklenburg, und une 
ter ihm 4. Divifionen von Lobkowitz. 


- DrittesLorpe bey Boͤhmiſch · Alcha 


unter- Generalmajor Rieſe; 500, 
Mihn Wurasdiner Hufaren, 2. 


"Div, von Wurmfer Sufaren, 500, 
Mani Schaͤrſſchlitzen. 


Diertes 
Eorps bey Bardumig unter Oberfts 
lieuienant Kaſtanowitz; 500. Mann 
Eariftädter Hufaren, 2, Divifionen 
von Wurmfer Huſaren. 
Srantenthal, ben 3: Julii. — 
Heut hatten wir Die unſchaͤtzbare 
hoͤchſte Gnade, Se. Churfuͤtſtl. 
Durchl. zu Pfalz ) unfern gnaͤdig⸗ 
fen Landes» Batlr, in biefiger 
Stade mit treuefter Ehrfurcht zu 
verehren. Hoͤchſt die felbe kamen 
Morgens um 9. Uhr allhier an. 
Die ganze Burgerfchaft wartete im 
Gewehr unterebänigfi auf. 
Se. Ehurfürftt. Durchl. verfügten 
fih fofort an den nunmehro ſchiff⸗ 
baren Canal. Am Rhein » Thor 
befliegen Hoͤchſtdieſelbe in Beglei⸗ 
tung des Herrn Miniſters und 
Obriſt ⸗·Stallmeiſters Freyh errn 
von Vieregg Ercellem , der gehei⸗ 
men Raͤthen zen Sontanefi und 
von Maubuiflen , mie auch Des 
Heren Hof ⸗ Sammer» Rath Diker⸗ 
hof, eine Heine Jagd, fuhren zu 
Wafler bis an die grofie Rheins 
ſchließ, und bezeugten durchgängig 


— — — —— 
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Diro gnaͤdigſte Zuft je danheit. 
Orgen 11. Uhr geſchahe die Ruck⸗ 
Reife über Oppau noh Mannheim, 
‚Stadt » Rath und Fremde hatten 
vie Önade, zum Hand ı Kuf ges 
laflın zu merden, 
Aus Böhmen, den 29. Jun. 
„Roh in diefen Tagen ift bey der Kay⸗ 
ſerl. Königl. Hauptarmee nichts merk⸗ 
wuͤrdiges und lediglich mit den Canto⸗ 
nirungs⸗Quartieren einige Abaͤnderung 
vorgefallen, ſolchergeſtalten zwar, daß 
die Regimenter in den Jung-Buntz⸗ 
lauer = Ereyf noch immer cantoniren, das 
Kapferl, Hauptquartier aber in der Ges 
gend Sobotka gewefen. Bey der in 
Mähren geftandenen. Armee aber, iſt 
eine größere Berändernng gefibeben, «als 
von welcher .ungefehr 24000. Wann fies 
ben geblieben, all übriges aber in den 
Königgräger = Ereyß marfhirt uf; wo⸗ 
bey die Mährer als was merfwärdiges 
angeſehen, daß in Zeit einer Viertel: 
ftunde von Einlauf: der Ordre zum Auf: 


bruch, die Armee in vollen Marf hy war. 


Ihro Hoheit Prinz Albert von Sachſen 


fo diefe Armee nah Boͤhmen gefaͤhrt, 


haben Dero Hauptquartier in Schnrit⸗ 
ſchitz, welches zwiſchen Koͤniggraͤtz und 
Jaromirxs liegt, genommen; auch diefe 


Armee cantoniret, aber alfo, daß fie die« 


Straße von Landshut über Trautenau 
owohl, „als die von Glaß über Rei⸗ 
iertz, Lewin gegen Nachod, micht we— 
siger die Eingänge von Habelſchwerd 
»obachten fan, ob gleich ein feindlicher 
Einbruch aus vielen Urſachen nicht be: 
hrchtet wird , denen man den wieder 
efchehenen Auffchub des Marſches aus 
Serlin eher zufchreiben könnte, als ei: 
igen Friedend = Handlungen, wenn 
ach diefe noch fortdauren follten. 
Aus dem Brandenburgifchen , 
den 27. Junii. 

Ge. Majeſtaͤt der König haben dem 
unmehro bald von Berlin abgehenden 
oͤnigl. Sardiniſchen aufferotdentlichen 
eſandten, Marquis de Roſignan, eine 
Adene ſtark mit Brillanten garnirte 
id mit Hoͤchſt-Dero Bildniß gezierte 
ıbattiere zum Geſchenk einhaͤndigen 


lich geſchlagen. 


Paris, den 16. Junii. 

Es mag ſeyn, daß die bisherigen 
Unruhen einige Theurung in. Den 
füdlihen Provinzen verurfachet har 
ben; das hätte aber die Becker von 
Touloufe nicht verleiten follen,, ge⸗ 
gen die Königl. Vorſchrift den Dreis 
des Brodes zu erhöhen, und aller 
fharfen Ermahnungen ungeachtet 
dennoch auf Diefem ihrem Eigenfin 
ne zu beharten. Das erſte, was 
ſolcher nach fih zog, mar ein ge 
mwattiger Aufſtand des Volkes, das 
fih häufig zufammen gerottet, die 
Märkte und Bederhäufer grplün® 
dert, und fo den Beckern einen 
weit gröfern Schaden zugefüget hat, 
als wenn ſolche lange Zeit ihr Brod 
um den geringftien Preis verfaufet 
hätten. Bey dem Abwehren, wo⸗ 
zu Gewalt hat gebrauchet werden 


muͤſſen, ind einige von den Aufs 


laͤufern im Tomuit erſchoſſen und 
verwundet worden. Vitle in Lon⸗ 
sofen Fıhren nun nach und nach von 
da in ihr Vater land zurück, meil 
fie Beine günftige Jutrirte mehr bey 


Den feirher befind lich ‚gemeine Sranı . 


. den Englaͤndern Hadın, -birtusche 


je länger je empfindlihern Bla— 
digungen ausgefetzet ſtyn würden. 
Wenn Briefen aus gedachtem Lon⸗ 
den zu frauen ift, fo hat der Ge⸗ 
neral Clinton, als er faum bie 
Befehlshabung der Koͤnigl. Manns 
fbaft zu Philadelphia übernommen, 
ih fo gleich mit folder gegen den 
Genral Washington , der 25000, 


Mann flarfgemefen, in Bemegung - 


gefeset, ihnangegriffen, und gaͤm⸗ 
Der Ueberreſt Dee 
Engländer foll nur nod) 7. bie 8000. 
Mann gewefen feyn , mit welchen 
Elinton jenen wichtigen Sieg et» 
fochten habe. ⸗ 


Amſterdam, den 29. Zun. ‚ 
Nunmehr iſt Orosbrittannien in 











feiner voͤlligen Ruͤſtung. Diebiss 
berigen Flotten, melde es gegen 
America gefchickt har, meil fie me 
gen Der unermeßlichen Entfernung 
zu einer lürhtigen Sabre leicht ſeyn 
mußten, maren nur Spielmerf ge⸗ 
gen Die laͤſtigen Schiffe, melde 
nun in nicht geringer Zahl auf der 
Sr ſchwimmen, Shiffe von meis 
flens 80, 90. bis 100, Canonen. 
England würde beſtundig in Ruhe 
bleiben, wenn ſeine Macht nicht fo- 
in allen Ecken der Welt verthulet 
feyn müßte. Dieſes und die Eut⸗ 
ftenung von fo viel hundert Mei⸗ 
lın Wege bat mehr als alles am 
PR den Abfall friner Colonien ber 

edit. Kerpels Flotte von au 
Schiffen, ı5. Nibenfahrzetugen und 
dem Feuerſchie, der Yu can, iſt 
nun noch hauptſaͤchlich re Hoffnung 
ber Britten, welche ieh ou be⸗ 
—— von der Geſchickl chkeu und 

uth ihres Befehlsbabers allis 
Bırpreden Man ſieht hier einen 
Brief eines Meifenden „ mekber, 
nachdem er über die jetzige Zune 
Englands genın Frankreich verſchie⸗ 
dene Armorfungen gemacht bat, 


mit dem Utheile fchlr fir, Da, wenn, 


England den Americanern Dir freye 
Han dlung erleuben wollte, Isgtere 
— leicht zu: biwegen feon Bönetin, 

ch mir dem Murtteriande witder 
aufzuführen, meit fie als Enpläns 
diſche Abkoͤmmlinge zu ſehr an Lie 
Englaͤnd iſchen Sitten und Gewohn⸗ 
beiten: klehten, um miu andern Na» 
tiomn, zumolmit de Franjoöſiſchen, 
fange in genou/r Freund chatt zw 
leben. Wie ſich Ührıgens auch Die 
g genwaͤrtig 'o vermiddelten Affaire: 
der mäctıofken Europaͤuche n Stans 
fen entwickeln mögen. fo iſt g wiß, 
daß ein ganz neua Soſtem entſte⸗ 
hen muß, deſſen Beſchaffenheit zum 
voraus zu: beſt mmen für dan poli⸗ 
tiſchen Spiculanten eine angeneh⸗ 


Er 


me Belcäftigung ſeyn mag , zus 
gleich aber eine unnüge if, weil 
Begebenheiten, die man nicht vor⸗ 
ber fehen fan, vielleicht das meiſte 
barinn entfcheiden werden. 
Kurzgefafte Nachricht. 

Der unter dem Articul Leipzig im die⸗ 
fen Blättern Pro. 156, angeführte Schar⸗ 
muͤzel, for zwifcyen den Ranferl. Ervaten 
und den Sachſen vorgefallen, ware fein 
blinder Lermen, wovor ihn ein. paar 
Zeitungs = Blätter ausgegeben , fondern 
er it wahr, undentflunde darans, daß 
ein. Commando von 300, vielfeichkiäbel 
berichteten unteutfchen Croaten, welche 
da fie am ıztem Yurii Deſerteure über 
bie Saͤchſiſche Gränge verfolgten, von 
209. Mann Saͤchſiſchen Truppen , weil 
fie guͤtlich nicht abweichen wollten, end⸗ 
lich gewaltfam zurück getrieben worden 
find. Dom dem Sachfen ift vaben ge 
Sieben : der Grenadier = Dauptmann 
von. Hopfgarten, und 40. Mann Ge 
meine, ſchwer bleßirt aber find Der 
Peusenant „ Faͤhndrich und. go. Munn; 
von den Eroater aber, welche zuerſt 
Feuer gegeben, verlohren. 200,. 
babey das Leben. 


Citatio Edittalis. 


Bernhard Schreyer bürgerlicher , Kramer 
in dem Hodfürfil. Satzburgifhen Pfle 

Gericht Mitterfill iſt in einen rider. Scheb 
sy hen, daß der Bath ſeines 


wird, und die öffentliche Gandt Verhand⸗ 
lang unvermeidentlich iſt. Wie sum gu ſol⸗ 
chem Ende bey: obgedachtem Yca » Geiſcht 
bereits die dreh Gaudt Tage auf den {ten 
und zıflen Yulit, dann » ten Auguft aus 
eſchtieben, und mir deme anderanntet. wor 

m, daß am dem. erffem Ediets Tag auch 
die Berfauffung der Schreveriſchen aanz new 
jaufiung: berauffer der 
itterfill ſamt der ans 
rniß. orgekehret wer⸗ 


ann 


erbaut gemauerten: ? 
Bruden im Marft 


noch vorhandenen: Fah 

den folle :: for wird ſolches zu Nederinannd 
Wiflenfchaft , befonders aber deren, melde 
‚in: oder auffer Yandes an den Gantirer % 
nige Forderung: zuftcllen: haben htermi 
— bura den 13ten Auni 2778. 
1 " 
———— 

Rache: Kap... 





Nro 164, Freytag, den 10, Julii. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinar Poſheitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Seonemif. Neuigkeiten. 


Wir Ihro Roͤmiſ. Bayſerl. Wa 
Verlegt und gedruckt von Joſeyh An 





feſtaͤt allerg naͤdigſtem Privilegio, 


ton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, in dem unten Schneid Haus. 
Aus dem Brandenburgifchen, Warſdau, en 24. uni, 
den 30. Juni, reioi din sche ift da8 Univ 


Bir nähern uns täglich dem Kriege. 
Der General: Lieutenant von Wunſch 
ſtehet in Schleſten mit der Avant⸗ Garde, 
welche aus 20000, Mann befichet „ bes 
reits auf der Gränze, welches dann bey 
der Defterreichifchen Armee eine auſſer⸗ 
ordentliche Aufmerkſamkeit verurfache 
haben fol. Ge. Majeftät, der König, 
And auch mit der Armee weiter vorge: 
ruͤckt, umd flehen unwelt Silberberg. 
Aller hoͤchſtdiefelben haben des Erb⸗Prin⸗ 
zen von Braunſchweig Durch: das Con⸗ 
mando em Chef —22* —2* eini⸗ 
sen Tagen And zwey Couriers zu Berun 
eingetroffen. Der eme ift ein Rusifer 
geweſen, telcher die Verſicherungen mit: 
gebracht. haben fol, daß 30000, Dann 
Dans ⸗Truppen zu St. Majerfät, des 

dings, Difpofltien in marſchmaͤßiger 
Bereitſchaft finder: und der andere iſt 
der ſchon laͤngſt erwartete Oeſterreichiſche 
Courier geweſen, welcher an den Ge 
ſaudten, Grafen vom Cobenzi, einge 
gangen ift, und das Ultimatum. von 
feinem Hofe mitgebracht hat Mur 
weißt zwar noch micht eigentlich , wie 
ſolches ausgefallen iſt indeſſen laͤßt ſich 
aus den jetzigen ernſthaften Kriege: Be 
wegungen und den ſtarken Märfchen for 

ohl unſerer Truppen, als des Feld⸗ 
—2— abnehmen, daß man keine guͤt⸗ 
liche Verträge annehmen wollen 

Dieſen Mittag: find hier die Thore 
geſperrt worden. Bey Abgang der Poſt 
And fie noch zu; aule übrigen: Anſtalten 
ſchelnen anzuzeigen, daß unfre Garniſon 
und vielleicht; noch vor Veriauf von 44 
Stunden, verlaſfen were, 


derfal zuden Landtägen, f Montage 
vah Marid Himmelfaber Behalten 
merden follen , Öffentlich befanne 
emabt worden, und fl folgenden 
nhalts: „Wir Stauislaug Aus 
guſtus, ig von Pohlen, ꝛc. 
ibun hiermit allen und jeden 
kund und zu willen; E⸗ iſt für 
Uns Pohlniſchen König, die Wir 
unter Tiefer Pohlniſchen Nation ers 
98, und aus u mit freyen 
em auf Em. Sum Belege 

N, ettoas Angenehmes, ns 

ſere Michten allezeit vor Augen, 
Die Rechte und Giefege des Landes 
abt alle zeit in fri hem Gedaͤchtniß 
zu haben. Soſche nım Aufrecht 
zu erhalten, und zur Volziebung 
zu bringen, haben Mir, da Wie 
durd, die Aufmerkffamkrit Unfere 
immerwährenden-Kaths aufgemun 
krb, Unfer Augenmerk za dem im 
dieſem Fahre emfallenden gewoͤhn⸗ 
lichen Rachs · Tag gerihrer, und 
erfennen € für nſere Pfliche, 
duch dieſes Univerfat die anſehn⸗ 
lichen Worwodſchafnn, Landſchaſ⸗ 
gen um) D ſtriete zu Kenadrichtigem, 
daß Wır Unfere Refidenz: Sradg 
Warſchau zum £yrte diefeg zu hal⸗ 
tenden Reichs Tages beſtinmen, 
ud weil durch ein Saneitum der 
General Con ſoder atſon zur Zeit des 
ſetten Reichs Tagıg, das die G 


* 
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tigkeit eines veichetäglichen Or ches mohnten dieſem ‚überaus ſchönen 
—— den ordinaisen eine Manveupre bey, ———— 
der alte Termin, nämlich der erſte ſter Diſtigction, lowohl don; dem 
—— 6 ibft, ale.cinem ” 

ägen aber der erfls Montag nad jeden dejfen Negimente, begegnet 
Mar a Himmelſahrt wieder hetge · ward, und B— 
ſtell et worden. Allo beſtimmen wunderte dagegen Die ungt meine 
Wir zum Anfange des Ruhe Tags. age und, Proprietät. dieſes 
den sten October, mis Bıpbebal, ſchonen Regiments. —— 
sung der Abwegſeiung der Provim _ Aus emem Schreiben aus Haac 
Nihauen zum Mar ſchalls ⸗Stabe, .0.,De 20, uni, A 
den Fand» Tagen aber den ıztn _ Us bie Bollänouden Heringse 
Augufi. Da nun der Zufand der (Giffe ausliefen , ‚hatten ſich oe 
Mepublit den anfchnlihen Loy En Erbſtatthalter atbſt Dere-. 
wodſchaften, Landſchaſten und Dir au Gemahlin und jungen Familie 
ſiricien fattfam befanat it, und Mac Slarbingen begeben ‚um die ⸗ 
mas noch zur guten Drdnung dr ſes angenehme Schaufpiel mir ane 
big‘, ja, mas noch fehler, Diefem zufehen. Es [beint, dab die Arte 
ehemals in. Europa fo berühmten zahl der dieſes „Jahr Don Holland - 
Königreihe Die gehörige Achtung auf den ‚Diringsfang ‚gehenden 
yumege gu. beingen ; fo it ed unno⸗ Goifis geringer fe, als ın Den 
thig, daß Wir das, mas auf dier dorigen Zeiten, an ſchreibt Dies 
fem Reichs» Tage fol behandelt ſes Dem Mangel. der noͤthigen Ma 
merden); hier vortragen," fondera _srofen zu; gewih iſt es, daß ein gu⸗ 
wenn die anfehnlichen Wopwod⸗ ter Thrıl difer Matroien zut 
ſchaſten/ Landſchaſten und Dıflrıcte pirung Der Ktigei dl, Boa 
folhe Männer unter und ans fid Marine bet Republik feit t 5 
zu Sandbothen wählen werden, Die . bermehtet worden gebraucht mirdg 
gute und anfehntiheCinwohner find, 26 ift aber auch hicht weniger | 
von Privat» Abfichten entfernet, daß der Herings faug in dieſem Kane 
und die nur Das Wohldes Dater- De jumehr.und.mibr in Abfall Fomg, 
land«s zum Augenmerk haben, ſo leich Die Regierung wicht untere 
titd es Uns lieb und angenehm ſeyn, 4äller , Denen, welche vergleichen ums 
mit ihnen Unfere Bemühungen in ternehmen, ziemlich anfepnliche Prde | 
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den Desachfelagungen dir IA£bi wien zu ertheilen, u 
Mepubfich die nünlichften ſeyn koͤn⸗ Hannover, den 29. Junik 
oem, 8 vereinigen, ꝛc⸗ Es find in dieſen Gegenden Tal 


I 


anjig, den ıs. Junii. be Hollaͤndiſche Ducalen mit De 
Am ızten Diefeg hatten mir hiet Jabtzahl 1766. Aus) „1276. 
ein no nie gefehenes Vergnügen: orlipein kommen, welche Di 
Es erereirte und mandeudrirtendme  Gilber verfertiges „.biernächil Ne 
lich der in denen Königl. Preußifhen verguldet und ſodaun 
Morflädten in Gatnifon flehende auch von andern gershten D 
20 Dberfti von Pir mit feinem aufler der etwas blafien Barbe, Beim 
egimente, auch bey fi habsnder ander Abzeichen baben, Dean, N 
Arrilerie und Dufarın. Alle hier  folche wiel zu leicht find ; indem 
anmwefende Gremde , und der groͤſ Ducatın vom Fahre 7766. 17% 
feite Theil der Danziger Einwohner, dem andern aber vom Jahre 1776 
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19: k Ar am 
ted ſen. 
Londen, den 26. um. 

Die Beſorgniß wegen einer Feanzöfi: 
ſchen Landung hatie in den Gemätbern 
"Der Natids einen allgemeinen Schrecken 
erreget, der aber bereits wieder bei: 

ſchwunden iſt, nachdem man ſie het, daß 
die Crone noch maͤchtig genug ſey, ih⸗ 
zen Feinden die Spitze zu bieten. Ge⸗ 
nerai Amhorſi, der die Landmacht in 
Deu. 3. Koͤnigreichen em Chef comman⸗ 
dirt, hat Sr, Majeſtaͤt von den getrof⸗ 
fenen Bertheidigungsanitalten den um—⸗ 
ſtaͤndlichſten Bericht erflattet. Alle Res 
gimenter ber . Milig werben von bem 
voruehmften Adel der Provinzen com⸗ 
mandirt, und die Truppen find fo gut 
in deu Waffen geübt, daß fie den regu⸗ 
lirten Regimentern, von denen nur eine 
£leine Auzahl in England bleiben. wird, 
nichtd nachgeben. Die keichteiten Zus 
ge au den Kuͤſten, find mit Forts 
und Batterien verfehen, und überhaupt 
ne allgemeinen Sicherheit ſolche Auſtal⸗ 

ten vorgekehret worden, daß. bie größte 


Gwnicte abgehen und 


Macht ver Erone immerhin auswärts. - 


gebraucht werden fan. Auch die Flotten 
Ahd nun hinlaͤnglich mit Maunfhaft 
verfchen, nachdem auf Koͤnigl. Befehl 
atle Muͤßiggaͤnger und herrenloſes Ge 
find aufgehoben und auf Die Lriegsſchiffe 
gebradpt worden. Zur See. haben ſich 
ſchon wichtige Vorfälle ereignet , wie be⸗ 
seits gemeldet worden. 


Aus Bapetri, den 4. Zalli. 

Die vom ehemaligen Ehurbayes 
zifchenkeibregiment ausgejogene 433. 
Köpfe werden auf den 13. Zulüi von 
Münden ab nad) den Churpfaͤlz⸗ 


joe Staaten marfchieren, Dagegen . 


zen 505. aus der Churpſalz nach 
indes ſchon untermeges find; 
woriche. fofort: mit der alda zuräch 
gie in lauter 6. Schuh und 
arlıber beftenden Mannſchaft, Das 
kuͤnftige Eyurfürftl. Leibregiment von 
cHmpieiten 1000, Mann formiren. 
Mit nachſtem iſt auch Das vorhin 
Graf Preyfingiiche, nunmehto aber 


‚tel in Indien an. 


Graf "Pisfabaulfhe dermalen zu 
Ingolſtadt garmifonirende Jufante⸗ 
rieregiment nach Der Ehutpfay, zu 
marfchieren beordert; nicht minder 
folen, der Sage nah), von Dem 
Mannheimiſchen Garde⸗ Reiten 
Corps 60. Mann nad. München 
lommen, und denen allda ſchon bes 
findlichen in ausetleſenſter ſchoͤnen 
Mannfcyaft beitehenden Hartichie 
ven Incorporiet, dann hieraus Das 
Churfurſtl. in completten 200. be 
eittenen Mann beitehen follende Lars 


garde Hartſchiers Corps vol;ählig 


beegeftellet werden. 

Da bey den jegigen Priegerifchen Um⸗ 
Hände öfters des Graſen d’Fıtanıg 
In den Zeitungs» Blaͤttern gedacht 
wird, ſo haben wir folgendes.aus 
einem Schreiben don ‘Paris, fo 
das Betragen dieſes Grafen in In⸗ 
dien und Plymouth gegen eine 

Englaͤndiſche Gazette rechtfertiget, 

anfuͤhren wollen. 
Der Giaf d'Eſtalug, Brigw 
dier, das iſt Landofficlet, wurde bey 

Der Belagerung von Madras, als 

der Gaf von Kay fih de Schwarpe 

ftadı bemächtigte, zum Ktriegs gefam⸗ 
genen gemadyt. Man bewahrte ihn 

Dafelbft in eireni Zimmer, Das Dem 

Teuer der. Batterlen der Beiagerer 

ausgefeget wat, und von vielen Aue 

geln Durchlöchest wurde. Nic aufe 
gehobener Belagerung ward er auf 
fein Ehrenwort in Freyheit geist, 

** langte das zu NEcrluͤſe den 

ten Febr. 1759. von Den Herrn dů 

Barail ud Conway gem Kar 

iefer Tractat 
enthätt Imerften Artikel: „Daß die 

Axwiſchen den Landtruppen beyder 

„Mächte, und in weldyem Lande es 

‚soon möge, gemachte Geſangene in 

„einem Monate, von dem Tage der 

umergeichnung dieſes Carteis an, 

oder rantouiret were 

‚den follten. Wenn Feine Gleich⸗ 
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G vorhanden 
„wäre, fo ſollten fie nach Gelde ge⸗ 


Aſchaͤtzet werden; und Der Briga⸗ 


Adiers zrad mar von 700, Gu den. 
Diefe Summe wurde für Den Gra⸗ 
fen d'Eſtaing, als Brigadut, am 
geboten , aid deſſen Frepbeit ſchien 
hierauf den Engkindern nicht zweifeb⸗ 
hafter, abs den F:anjofen , zu feon. 
Der Gouverneur von Madras, Der 
am erjlen von dem Cartel war ber 
nochrichtiget worden ‚forderte von 


dem Grafın D’Eftaing, aufker der 


gervöhuhchen Zeichnung allet Geſan ⸗ 
genen, deſſen muͤndliches Betſore⸗ 
chen, in dem ganzeu Umfangs feines 
Gouvernemenis nicht zu dienen. Der 
Graf D’Ejaing ihat dieſes Ver ſpre⸗ 
den, und glaubte nicht, daß das 
Eartet , welches ihn ats einen Fran⸗ 

en" frey machte, fein Privatver⸗ 
ſprechen, in Dem Gouvernement von 
Madrasn cht zu dienen, vernichten 
en en eh —* ſreyen 

afer d'Eſtaing ward indeiſen, un⸗ 
ter den Augen der Englaͤnder zu Ma⸗ 
dras ſelbſt ei e Exped non aufgeirar 
gen, die gegen dem alten Ganges, einen 
Dom einenr andern Gouvernement, ale 
dem ven Madras, abhängigen Ort, aus⸗ 
gefuͤhret werden ſollte. Dieſer Entwurf 
hatte nicht Statt. Die Eirgländer wuſſ⸗ 
ter ed, und beſchwerten ſich micht darı 
über; fie, die in die Vollziehung de 
Earteld gewilliger Hatten. Als ſie aber 
hernach daſſelde nuchthellig für fich is 
Aſien fauden, fü behaupteten fie, daß 
die Conventionen: zwifchen den zwey Cro⸗ 


nen daſelbſt nicht vollzogen. werden müfs 


ten ,. obgleich die Worte, in welchem 
Lande es ſeyn möge‘, für dem ganzen 


Uinfnag: der Erdkugel deutlich beſtimmt 


waren. Da der Graf’ von Pally dag 
Eartel mit Recht fuͤr verbindlich anfahe;. 
fo volzog er daſſelde feiner cite: Noch 
meihr, er drang in den Grafen B’Efkaing;, 
Pine‘ Activitaͤt gegen Madras ſelbſt wir⸗ 
der zu ergreiffenn; aber dieſer, den ſich 
darch fein, münbliched Verſorechen da⸗ 


don abhalten Tief, eilte, bie Kuͤſt⸗ 

Coromandel zu verkaffen ,. mb — 
auf Isle de Franee eine Expedition gegen 
Vender⸗Abaſſh im dem Perfifchen Deere 
dufen , einem Theile Indiens, das dog 
dem Gouvernement vom Bombay abs 


Der Veſchiuß folgt.) 
—— Nachricht. 

us jarn wird immer 
Dich Arnikeri, theils =. öbe 
——— 
nigl. Autheile don 
führt... Die Anjaht der aus.diefem 
Aönigreihe aufgebrodenın Trupe 
pin wird über 30000, Marn ge - 
ſchaͤtet, und die terben von einer 
weis Rärkern Anzahl von Ricruten 
wieder erfeget.. In denen angeäne 
senden Bohlnifchen Provinzen hat 
mar alks Dich aufgekaufi, und 
nach Ungarn g bracht/ allwo es bis 


"auf weıtee-Örore unterhalten wird, 


Bu der greffen Kayfır!. Königt. Ara 
mer iſt auch ene Ma: Quantität 
don mehr ald 1600. Centnern Zwie⸗ 
bad! abgeführt worden, ven-won f$ 
guter Einenichaft iſt, Daß ır einige 
Jehre ohne den gerinften Edadın 
bauen fon, Er iſt kemlıch’ hart, 
und ſchwart, aber in Suppen 
woh fchmechend und nahrhafl. 


APERTISSEMENT. 


Mach dem der von bier audgstrettene Kiefche 
sermale, ah Hanke, den ihme ur 


annoch zum Ueberfluß ein weiterer fe 
Gentlicher peremtoriſcher Termin , von Date 
an zu rechnen, hirmu unter dem Bcbeufen 
Beftiitune, Daß er binncu dejfen vor Dickfeifie 
gem Burgermeifiramt fi einfinden, oder 
aber im nysfall wärtigen folle, 
daß, gegem ihn, nad) redhrlicher Ordnung, 
im, eontumaeiam verfahren werde, Signa- 
vom Nigeburg Dem gten Ra, 2778. 
". colaus 
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Neo. 165. Samſtag, den 11. Julii. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem obern 
Srahen, in dem ſogenaunten Schneld Hans. 





=. gonden, den 30. Jun. 

Der Hof hat nun-drey Berichte, bie 
amı z4ften diefes von dem Admiral Kep: 
yel, In Betreff der am 17. und zEtın 
dieies unweit Breſt vorgefallenen Sees 


Auftritte, eingegangen find, öffentlich. 
pefanınt gemacht. ° Der weſentliche In⸗ 


hatt derfeiben gehet dahin: Die Britti⸗ 
e Flotte habe ſich 25. Meilen von dem 
Vorgeburge Lezard befunden, als man 
uen Schiffe, in Geiettfchaft iwedet Liche 
ter, wahrnahm, welche die Flotte aus: 
fundfhafteten. Hierauf ward befohlen, 
felbige zu verfolgen. Die Brittiſche Ste: 
gatie — erreichte eine von beſag⸗ 
sea Fran n Fregatten , davon ber 
7 v —— weigerte, zu 
dein Admiral zu kommen; fie wurde 
aber hernaͤchſt dahin geführt. Indeſſen 
ereignete es ſich, daß die Arethuſe mit 
einer andern Framzoͤſiſchen Fregatte zum 
Treffen kam. Zwey Schifſe, der Hector 
und die America, wurden abgefertigt, 
derſelben aus dem Gedraͤnge zu helfen, 
und die Franzdiifche zu dem Admiral zu 
Eringen ‚ zugleich dem Franzöfiiigen Ca⸗ 
gitain mit alter möglichen Hoͤgichtelt zu 
begeänen. Während daß aber diefer 
mic dem Ford Longford fich in den freunde 
fgftlichften Ausoräcen befprach , gab 
die Franzöfifche Fregatte ihre ganze Las 
ge und eine allgemeine Salve aus dem 


ffeiriem Gewehre auf. das Schiff Ame⸗ 


rica, fo einige Beſchaͤdigung erlitt, vier 
feiner Leute Aber verwundet wurden. 
Das Verhalten des Franzöfifchen Capi⸗ 
tains, der ich nun dem Schiffe Ame⸗ 
dea ergab, hätte allerdings gleiche Lage 
von fegterm verdienet; allein, die Mens 
. fgeäufehe und Klugheit des Lords Long⸗ 











ford uͤberwogen ſeine Empfindung und 
Reputation. Der Admixal ſchickte dieſe 
Fregaete, das Einhorn genannt, von 
32. Canonen und 230, Mann Schiffes 
volk, imgleichen jene, die mit der Are: 
thuſe angebunden hatte, fofort mac) 
Plymouth. 

Am zHten wurde die Arethuſe, wel⸗ 
he in einem Treffen mit der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Fregatte, die fchdne Henne, ſehr 
befchädigt worden war, Durch die benden 
Schiffe, der Tanfere'nisd der Monarch, 
wieder zur Flotse gebracht. Hier faate 
der. Capitain von derſelben aus, er häts 
te dem Framzöfiichen Capitain erflärer, 
daß der Admiral mit ihm zu fprechen 

weigerliche Ant⸗ 


verlangte. . Anf- feine 
wort hätte die Brittifiche Fregatte eine 


Canone auf ihn abgefeuert, die Frans 
zoͤſiſche aber-mit ihrer narnzen Rage ges 
amfvortet, und hierauf fen Das Treffen 
angefangen, und 2, Stwuden lang fort: 
Hefegt worden, da die Franzoͤſiſche eine 
Kleine” Bucht gewann, imo ed der Ares 
thufe um fo weniger mögkich war, ihr 
nachzuiegen , weil fie an’ ihren Mäften 
und ven Tackelwerke eine ſtarke Beſchaͤ⸗ 
digung erlitten, auch 8. Mann an Tods 
ten und 36, Bermwundete eingebäßt hatte, 
In eben dieſem Zeitpuncte lag eine Fran⸗ 
abfifche Goclette von 10, Canonen und 
10. Steinſtuͤcken, welche die Franzoͤſt⸗ 
ſche Fregatte begleitet hatte, aber nicht 
für dienſant befand, ſich in das Speel 
einzulaffen,, in dem Angeſichte ver Inſel 
"Dueffant. 

Am often, Morgens, nahm man 
ein Hiff wahr, fo feine Fahrt genen 
die Flotte zus richten fen. Der Admi⸗ 
ral fertigte 4. Schiffe ab, mit dom Des 








⸗ 


fehl, ‚den Capitain am fein Bord zu 
bringen. Solches wurde bewerkſtelligt, 
und dem Sranzöfiichen Capitain eröffnet, 
das Verhalten der Fregatte, "das Ein: 


horn, rechtfertigte feine Aufbehaltung ; * 


es wurde aber auch befohlen, vie Fran: 
zohſchen Officier und ihre Leute auf die 
anſtaͤndizſte Art an behandlen. 


Hiegatte, der Pallas genannt, vpn 32. 
Kanonen und 220. Mang Schiffsvolt, 
welches 8. Tage vorher von Breſt zum 
Grenzen ansgeichieft worden war. 

Dieſe in der Kürze angeführee.: Bes 


« richte find. mit der Relation, ineiche Die 


Branzejen von obigen Vorfalle heraus⸗ 
gegeben haben ; nicht gleichlautend. 
Es laͤßt fich daher. niche eigentlich ent⸗ 
wickeln, wer der Angreifer geweſen ſey. 
Sonder Zweifel werden beyde Hoͤfe ſich 
ehetens daraͤber aͤuſſern, und einen 
nahern Beweggrund zu einer formlichen 


Kriegs = Erklärung daraus herleiten. 


Wenigftens ift man deſſen allhler gewaͤr—⸗ 
tig, und folhensfach werden die Zubes 
reisungen gemacht. Was ideen bey 
biefer beiorglichen Bage zu Verwunderung 
hinrelſſet, iſt die geſtern eingegangene 
Nachricht, Daß der Admiral Keppel Tas 


ges vorher mit feiner ganzen Flotte uud 


den beyden Franzoſiſchen Fregatten, 
das Einhorn und- Pallas, zu Ports⸗ 
mouth zurück eingelanfen fen, und bloß 


zwey von feinen Schiffen abgefertigt 


babe, um auf eine Srauzöfifche Fregatte, 
vermuthlich die Iphigenie, Jagd zu mas 
chen. Dieſe unvermuthete Ruͤckkehr 
giebt zu vielen Muchmaflungen Anlaß, 
unter welchen die wahrſcheinlichſte ſeyn 
därfte, daß der Admiral Keppel, da er 
erfahren, wie zu Vreſt 27. Schiffe-von 
der Linie zum Auslaufen bereit wären , 
feine Flotte aber nur 21. Schiffe von 
der Linie, Fregatten, u, f. w. ausmach⸗ 
te, fich nicht ausgeſehen habe, einer fo 
überlegenen Macht zu fiehen, und das 
ber feine Fiptie nach England zuruͤck 
gebracht habe," um mähere Befehle von 
Hofe abzuwarten. Es find, feit dem, 
unterfchiedlihe Staats = Unterredungen 
über die Folgen, die aus den zwifchen 
beyder ſeitigen Kriegs: Schiffen angefan: 


Nurbe⸗ 
ſagtes Schiff iſt auch eine Franzoͤſiſche 


genen Seindfeligkeiten entſtehen »dArften, 


bey Hofe gehalten worden. Dem fibern 
Vernehmen mach, gehet das Bedenken 
einiger Miniftere, auf eine unmittelbare 
Kriegs > Erklärung wider Frankreich; 
andere hingegen moͤchten gerne baben , 
daß die Anbiethung der Fehde von Sei: 
ten des Verſailliſchen Hofes geſchaͤhe. 
Unterdeſſen ſind die Befehle nach alien 
Haͤven des Koͤnigreichs gefertigt worden 
alle in denfelben liegende -Rojegs-Schifte 
auf das ſchleunigſte in Bereitfchaft zu 
bringen. Auf morgen iſt eine groffe 
Raths⸗Verſammlung angefagt in wel⸗ 
her wahrſcheinlicherweiſe dieſe wichtige 
Angelegenheit wird entſchieden werden. 
Bon der Franzoͤſtſchen Graͤnze 
den 30. Junii. — 

Am 24ſten it, dem Vernehmen nach, 
an. dem Dofe zu. Verſailles ein Courier 
aus Breſt mit der Bothſchaft eingetrof⸗ 
fir, Daß 2, Franzöffche Sregatten durch 
die Schiffe von dem Geſchwader des Ad⸗ 
mirals Keppel ohne zu kaͤmpfen wegge⸗ 
nommen worden ſeyn. Man füge, 
Frankreich verlange wegen der durch den 
Angriff der Fregatte, die ſchoͤne Senne, 
an feiner Flagge ausgeuͤbten Beſchim⸗ 
pfung Gatisfaction an dem Hofe. zu 
Londen. Sollte daß Brittifche Miniſte⸗ 
rium das Verfahren des Englaͤndiſchen 
Capitains misbilligen , fo daͤrfte die Gas 
he beygelegt werden ; ift England aber 
ſchluͤſig, den Schritt gut zu beiflen , 
fo fieher zu erwarten, daß das Franz 
zoͤſiſche Geſchwader zu Breſt, ſo auf 32, 
Schiffe von der Linie und 6. Fregatten 
anwaͤchſt, fobald die zu demfelben be— 
fehligten Kriege = Schiffe, der Dindeme, 
der Raͤcher, der Indianer, der Triton, 
jedes won 64. Cauonen, der Amphion 
und der Gtolje, von 59. ,. fobanı „der 
Ackipnaire von 44. Canonen, geſtoſſen 
find, mit dem erſten günftigen Winde , 
unter den Befehlen des Herrn von Or— 
villers, auslaufen werde. Tag und 
Nacht find 400. Arbeiter mit der Auge 
ruͤſtung diefes Geſchwaders beihäftigt F 
uud daͤrfte wohl nie eine mit allen Er: 
fordernitfen -beffer verfehene, noch tuͤch⸗ 
tigere bewaffnete Flotte auf den Fluthen 


‚erschienen feyn. 





GG 


Duisburg, im Herzogthum Tleve, 

den 24. Jun. 

Heute wurde der Catholiſchen Ge 
meinde die Ehre und Freundſchaft erzeigt, 
das derſelben der erie Grundſtein zu eis 

ner neuen Schule von dem Herra Hof: 
rath nnd Dberbürgermeifter Wintgens 
und ſaͤmmtlichem Edler Magiftrat gelegt 
murde, mit Winfhung, viele gute Chris: 
ftei zu erziehen, zu welchem Bau fie 
ein anſehuliches Geſchenk verchrten. 
Für ſolche groſſe Wohlthaten ſtatteten 
die hieſige Geiſtlichteit und die erſten der 
Gemeinde den Freudig= und fchuldigiten 
Dauk ab. Nah Endigung verfügten 
ſich ſaͤmmtliche Catholiſchen in die Mi⸗ 
noritenkirche, Io fie dem darzu beſtimm⸗ 
ten Hochamte mic eifrigem Gebeth zur 


daß die jugend zu feiner heiligen Ehre 
unterrichtef werden moͤge, beywohneten, 
auch alle Wohlthaͤter, die darzu beyge⸗ 
tragen haben, in dieſes Gebeth mit ein⸗ 
geſchloſſen wurden. 
Aus dem Stifte Gruͤſſau, in Schlefien, 
den 24. Junii. 
Es iſt der Wahrheit naht gemäß, daf 


ver Prälat in Gräfau den Befehl vom 


Könige von Preuſſen erhalten babe, 
* 12090. Baͤume zur Berpalliiadirung der 
Veſtung Schweidnigz zu liefern. Nie⸗ 
mand hat daran gedacht, zur Zeit auch 
nur einen einzigen Stamm aus den 
Stifts-Forſten auszuſchreiben. Der 
Erfinder dieſer Nachricht anf gar nicht 
einmal die Preußiſchen Verfaſſungen keu⸗ 
nen, ſonſt muͤßte er gewußt haben, daß 
der König dergleichen Ausſchreibungen 
feinen Domainen-Cammern uͤberlaͤßt, 
und wenn dieſe ſolche udthig befunden 
haͤtten, ſie Doch niemalen zugleich oͤffent⸗ 
lich bekannt machen wuͤrden, zu welchen 
Behuf dieſe Baͤume beſtimmet wären. 
Saͤchſiſche Gtaͤnze, den 3. Julii. 
So eben vernimmt man, daß die 
Troppen der Prinz Heinrichſchen Ar⸗ 
mee in voller Bewegung ſind. 
Juͤterbock, im Churfuͤrſtenthum 
Sachſen, Den 27. umii. 
In der Naht zwiſchen dem 24. 
und 2; ſten Dies brach in Der hiefigen 


Amis Vorſtadt Damm in bir 


Scheunye eines Akermanns, ohn⸗ 
vermuthet eine heftige Feuersbrunſt 
aus, Die meiſten Bewohner lagen 
im erſten Schiafe, und das Bauer 
wurde nicht eher entdeckt, bis ſol⸗ 
ches in gedachter Scheune in voͤlli⸗ 
u Flamme zum Ausbrud Fam, 
il nun die Däufer dieſer Vor⸗ 
ſtadt insgefamt hölgern und in einer 
Gaſſe gelegen waren; fo nahm die 
wuͤthende Flamme, aller angewand⸗ 
ten Rettungs⸗Mittel ohngeachtet, 
dergeſtalt uͤberhand, daß in Zeit 
von einer Stunde die ſaͤmmtlichen 
Wohn / und guſehnlichen Weirth⸗ 
ſchaſte / Gebaͤude von 10. Ackers⸗ 
leuten und 17. Haͤuslern, nebſt / 2. 
Commun« Gebäuden, in vollem 
Feuer ftanden. Das Elend der hier 
durch verunglückten Familien ift ſehr 
groß; Denn die meiften mußten fait 
nackend und bloß durch Die Flammen 
flohen , um nur ıhr Zeben zu retten, 
murden auch theils noch üherdieß an 
ihrem Leibe von den Flammen jaͤm⸗ 
merlih beſchaͤrit. Die Urfache Dias 
fer entflandenen Seuersbrunft it zur 
Zeit noch verborgen. 
Prag , Din 30. Junii. 
Segenroärtig ift alles fehr fEII; 
allein, ſolche Windſtelle iſt geme nie 
lich ein Vorbote von nahm Sturm. 
Bapreuth, den 1. Julii. 
Man hat bier eug Helfımfolaene 
De Privat» Wathrichten vom z-tten 
uni. „Seit einigen Tagen richtet 
fib in Caſſel ſowohl ale in anderen 
Sarnifonen alles zum Admarſch. 
Scihf dire 3. Batıilong Garde 
werden nicht geſchonet, fondern aus 
felbigen ein Diegiment formirt. Auch 
find ihnen Torniſter, Feldſtaſchen ac. 
gereichet worden. So beweglich aid 
der Abſchied unferer Truppen nad 
America war; fo voller Wonne 
ſcheint der jegige zu ſeyn, da fie in 
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Deutſchland fechten werden. Leute 
von 50. Jahren haben ſich wieder 
freywillig in Dienfte begeben. Allen 
Dficiere iſt anbefohlin ,„ ſich mit 
Parks Pierden und Felo⸗Equipage 
u verſchen. Canonen, Pulver und 
Ruͤſt⸗ Waͤgen, find aus den Zeug 
Häufern gebracht worden , und fit 
ben in Caſſel, fo, daß man nichts 
braucht „ als da Pferde vorzu pau⸗ 
nen. Es heißt, man wartenur noch 
auf Die Ankunft eines Couriers, 
um den Tag des Abmarfches zu bin 
fimmen.,, 


— Kurzgefaßte Nachricht. 2’ 


Korg ermin Beriht_ aus Schleſten 
And alle General: Lieutendins und Ger 
neral⸗Majors von der im Felde flehens 
den Armee ben Sr. Majeflit dem Nds 
nige im Datmptquartier gemefen, und 
daß bey der Armee die Prämien fenen 
befannt gemacht worden, welche dieje⸗ 
nigen smpfangen foßfen , welche Kanonen 
oder Fahnen erobern würden, 

Beichluß des in den geftrigen Blättern 
: angeführten Schreiben von Paris, fo 
das Betragen ded Grafen d'Eſtaing 
. ta Indien und Plymouth gegen eine 
„ Engländifche Gazette rechtiertiget. 
As die Nachricht von den Schivice 
gigkeiten, die von ven Engländern zu 
Madras über die Vollziehung des Cartels, 
wach der Abreiſe des Grafen d'Eſtaing, 
erhoben waten, zu ihm gelangte, ließ, 
imangefehen der Ungültigkeit derfeiben , 
feihe dehutſame Denkungs-Art ihm nicht 
zu, den der Capitulation von Bender⸗ 
Abaſſy ſeine Perſon auftreten zu laſſen. 
Er ließ dieſe Capitulation durch den 
eriten Officier nach ihm zeichnen; und 
da der Gonverneur und die Beſahung 
des Platzes fich zu Kriegs : Gefangenen 
ergeben hatten, und Telöff, um ihre 
Frer heit zu erlaugen, 
Ecluͤſe reclamirten, fo ward in dieſer 
Capitulation ſtipulirt, daß die Zahl der 
Englaͤndiſchen Officiers, die das Equi⸗ 
valent des Grades des Grafen d'Eſtaing 
ausmachten, frey bleiben feilte, mit der 
Bedingung jedoch, daß die Euglaͤnder 
noch nicht zu Madras die von den bey: 


fen und genommen. 


das Cartel vom 


den Souverainen zu ſeinemkoͤſegelde beſt⸗ 
geſetzte Suutmme angenommen hätten. 
Nun glaubte der Graf d'Eſiaing mit 
Recht, der Gewiſſenhaftigkeit im hoͤch⸗ 
ſten Grade genug gethan zur haben. Zu 
feiner eigenen Genugthuung , fchränfte , 
er fih ein, gegen alles , was von Mas 
dras abhing, nichts zu unternehmen ; 
und als er das General - Goudernement 
son Sumatra zerftörte, benahm er fih 
gegen die Engländer fo anfländig, als 
unangenehm diefe mit ihm umgegangen 
wareit. . Er fchoß den gefangenen Dffis 
ciers Geld vor; gab ihnen alle erſiun⸗ 
liche Erleichterungen ; überfchättete fie 
mit Höflichkeiten; ließ den Augenblick 
dad beſagte Cartel von FEeluͤſe vollzic⸗ 
ben. Konnte derſelbe ſich edler rächen ? 
Nach, diefer Expedition gieng der Graf 
d'Eſtaing mit einem Kauffahrtenſchiffe, 
daß er nicht connnandirte, nach Frank: 
reich ab. Dieſes Schiff ward angegrif⸗ 
Dean ließ ih nicht 
das geringfie , und durchfuchte alles. 
Bey feiner Unkunfe zu Plymouth, warb 
er in ein dunkeles und fenchtes Gefänge 
uiß getworfen ,. wo zween Goldaten vom 
der Militz, die ihn mit aufgepflangtens 
Bajonnette bewacheten, jededmal, wann 
fie abgelöfer wurden , ihr Gewehr ab- 


” fenerten ; und ihn dadurch, mann er 


ſchlief, zu allen Stunden aufweckten. 
Diefes Verfahren mährte bis zu der Zeit, 
ba der Graf d' Eſtaiag Gerechtigkeit und 
Gründe redende, Meinorialien an die 
Englaͤndiſche Admiralitaͤt ſchickte; wor⸗ 
auf die Brittiſche Regierung beſagtes 
Betragen nicht laͤuger fortbanern- ließ. 
Der Grafd’Efaing ward alſo in Fley⸗ 
heit geſtellt. Obgleich er damals keinen 
Grad in der Marine hatte; ſo hätten 
doch die Engländer ihm. dieſesmal ohne 
Ungerechtigkeit das Eartel nicht zugute 
kommen kaffen koͤnnen, weil er die ven 
Ehemann vorgeſtellet und als ein folder 
gluͤcklich commandirt hatte. Er reifete 
von England mit. einem Packetboot ab, 
das bloß für ihn abgefertiges, wurde, 
ſelbſt bevor die foͤrmliche Reclamation 
des Fratzoͤſiſchen Miniiterit in Londen 
augekommen mar. So iſt die wahre 
Beſchaffeuheit der Sache, über welche 
man Zweifel auezuſtreuen geſucht hat. 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤmiſ. Rapferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 





Londen, den 30; Jun 

Eine von dem Statthalter in. Welt 
florida. abgefertigte Kriegsfchaluppe hat 
die Nachricht. überbracht „. daß: im. ver: 
wichenen. Märzmonat - die. aufrührifchen 
Americaner einen ſehr ſchaͤdlichen Eins 
fall in: dieſe Provinz gethan haben. Der 
Eongreß. hatte den: Generalbrigadier 
Morgan. mit 3000. Mann: aus der. Fe— 
fung: Pitt nach; dem: Ohioſtrom abge— 
ſchicket, um. dad Land bid am dem Mißi⸗ 
fipi zu verheeren. Morgam ließ in: dies 
fer Abſicht durch den: Obriftlientenant. 
Willing zuerft: die Brittiſchen PM lanze 
fätte in- der obern: Gegend angreifen], 
alter Schwarzen: ſich bemächtigen:, und: 
die Coloniſten zum Ei ver Treue für 
den. Congreß mit Gewalt zwingen. Alte, 
die. fich. weigerten ,„ mußten ihre Beſi— 
gungen mit Fener und Schwerdt verhee⸗ 
ver fehen. Die Rebellen: haben die 
Schwarzen den. Spanier zu Neu⸗Orle⸗ 
and für ſchweres Geld verkauft. Die 
Spanier haben ihnen auch: mit Volk 
und Schiffen im ihren. Unternehmungen: 


" bengeftanden.. Die Brittifche Befagung 


in den’ Hauptorten von: Weftflorida war 
zu gering, den Feinden zw widerftehen,. 
welche das Land mit Macht uͤberſchwem⸗ 
met „ und fchrecflich darin gehauſet ha=: 
ben. Die: Rebellen: errichttne nun: auch» 
fihwere und leichte: Reiterey, welches 
bey ihnen: bisher noch etwas, feltenes: 
geweſen. 
Aus: Frankreich, den: 29:. Jum 

Die feindlichen: Angrife der Englin= 
der, welſhe ſie am ı7ten dieſes und die 
folgende Taͤge auf drey vor unſern Fre— 
gatten gemacht haben, find ein offen— 
bares! Zeichen: zum: Krieg, deſſen voͤlli⸗ 


Graben, im dem ſogenannten Schneid , Haus. 








ger Ausbruch num nicht mehr zu ver- 
meiden iſt, und dem: wir defto nachdrück- 
licher werden führen, koͤnnen, weil: wir 
diefesmal,, weiches: gewiß. was. auffer- 
ordentliches iſt, in die im Dentfchland 
ntitandenen: Unruhen: nicht. mit verwi- 
ckelt find. Unſer Hof hatte fich feft vor- 
geſetzet, ed auf das Änfferfte anfommen 
zu laſſen, und dem Frieden fo lang zu 
erhalten, ald- die Würde der Erone und 
die Vortheile unferer Handlung nicht 
offenbar verleßet werden: würden ; mel: 
ches aber munmehro gefcheben iſt. Die 
Maafregeln, welche zu unferer Verthei— 
digung vorgefehret worden find, und 
noch ferner getroffen werden, haben den: 
Beyſau und die Einſtinmung der gan-- 
zen. Nation z. und allem Anfchein. nach 
werden fie auch zur Erfüllung. des Ende 
zweckes fräftig genug fern ;. fo fürch- 
terfich auch, England immer auf. ung los 
ſtuͤrmet. 
Ein: anders aus Londen den r, Yulii,. 
In der verwichenen Nacht wurde 
der Capitain Fitzwilliams auf feiner Hie⸗ 
herreiſe von Roehampton, vom einem: 
rinzelnen Straſſenraͤuber angegriffen, 
welcher dem Poſtillion zurief, ſogleich 
ſtille zu halten, als dieſer ſich weigerte, 
hielt er ihm die Piſtole vor, wind drohe⸗ 
te ihm, das: Gehirn zu zerſchmettern, 
wenn er ich nur umſehen wuͤrde; hier: 
auf nahm er dem Capitain feine Voͤrſe, 
in; welcher ohngefaͤhr 30: bis 60. Pfund 
waren. und die goldene Uhr. Der: 
Eapitrin. fügte dem Straſſenraͤuber, er 
möchte Ih m Achte: nehmer, dar ihm 
die Uhr nicht verrathe, denn fein Name: 
fen auf dem Gehaͤuſe der Uhr geffochen ; 
ber Straffenräuber dankte fehr hoͤflich 
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für dieſe Erinnetung, gab ihm die uhr 


wieder, um nicht dadurch verrathen zu 
werden, und wuͤnſchte eine geruhige 
Nacht. 

Aus America hat unſer Minifteriunr 
die unangenehme Nachricht erhalten, 
daß ver Eongreß nun auch diejenigen 
Propinzen in America, welche der Eng: 
Lindiichen Regierung "bisher noch treu 
geblieben find, wegnehmen laſſe. Auf 
diefe Art hat er die Provinz Weſt- Flo⸗ 
rida mit 3000. Mann in Befig genom⸗ 
men, wozu die angränzenden Spanier 
den Americanern allen möglichen Vor: 


ſchub geleitet Haben. Ein aus Orient 


in Frankreich angekommener Brief vom 
ı$ten diefes fagt, daß am 6ten Junius 
12. Americaniſche Schiffe, die alle mit » 
Neid, Indigo und Toback, beladen und 
von 3. Franzöfifchen Fregatten begieitef 
waren, gläcklich im den Haven von Orient 
eingelaufen. - Sie waren alfe den zoſten 
Mir aus Suͤd-Carolina abgefegelt , 
und eigentlich nach Nantes beſtimmt. 
Ais fie fich den Franzöfiihen Kaͤſten naͤ—⸗ 
herten, ſtieſſen fie auf 2. Englaͤndiſche 
Kriegs: Schiffe , welche ſogleich Jagd 
auf fie machten. Zu ihrem Gluͤck aber 
erhod ſich ein gänftiger Wind, mit wels 
chem fie ihnen glücklich ertwifchten „ und 
zu Drient in Sicherheit famen. 
Dftende,, den 24. Jun. 

In einem Seehaven der Normandie 
ift_unter den im verwichenen Frühjahr 
daſelbſt in Beſchlag genommenen Eng: - 
laͤndiſchen Schiffen eins befindlich gewes 
fen , welches vor einigen Wochen durh 
folgenden Zufall ſeine Freyheit wieder 
erhalten hat. Vier Grenadier = Comes 
pagnien von dem Regiment Champagne 
follten in einer Schaluppe überfeget 
werden. Diefed Fahrzeug aber ftieß auf 
eine verborgene Klippe, und fchlug um. 
Die! faͤmmtliche Mannſchaft wärde zu 
Grund gegangen ſeyn, wenn nicht der 
Eapitain obgedahten Schiffes mit feinen 
Leuten zu ihrer Huͤlfe herben geeilet waͤ⸗ 
re, und ſie nicht ohne eigene Lebensge⸗ 
fahr gerettet haͤtte. Der Miniſter des 
Seeweſens, Herr von Sartine, hat bie: 
fen Vorfall Er. Majeſtaͤt dem Könige 
berichtet, Hoͤ bitwelcher auf der Ste!e 
befahl, dem Brittiſchen Eapitain nut 


feinem Schiffe zur Belohnung die Frey⸗ 
heit zu fihenfen. Diefe Begebenheit hat 
fih einige Wochen vor den, zwiſchen 
Sranfreihd und England auf der See. 
ausgebrochenen befanuten Feindfeligfeis 
ten zugetragen. 
Luxemburg, den 20. Yunii. 

Das juͤngſte Heft der hiefigen Monats 

Schrift, Journal de Luxembourg, lit 


‚unter anderen einflieifen, "die Umftände 


von dem #ödtlichen Hintritte des Pha— 
fofophen , Herrn Voltaire, ſeynd nicht 
fo befannt, als fein Teſtament; zuver⸗ 
laͤfſig wife man , daß der Parlor von 
St. Suipicezu Paris ihn in den Ichten 
Lebens = Tägen öfters befuchet ; die Fol- 
gen von der fetten Beicht des Kranfen 
feyn ihm aber fo wenig erbaulich vorge⸗ 


» fommen, daß er andere Vrobeh einer 


ehriftlichen Bekehrung verlangen zu ſollen 
gedacht Hätte; der Patient wäre in der 
That iin feinen Phitofophifmus zuräck- 
gefallen, haͤtte auch alles, was der Berichts 
Vater von ihm begehrte, ausgefhlageit, 
und fediglich gefagt : laſſen fie mich im 
Frieden fterben; diefer Tod ſey aber Fein 
friedfamer Tod geweſen, wann dasjeni⸗ 
ge, fo ein angefehener Mann aus Pas 
ris berichtet , und welches von dem Hru. 
Tronchin, der ein Augenzeuge Davon 
gewefen, beftärfet wird, feine Nichtig- 


. keit haben folfte, nämlich , daß Herr 


Voltaire in greuliche Unruhen des Ges 
müthes gerathen fen, und gefchrien habe : 
ich werde von Gott und den Menfchen 
verlaffen , worauf er fich in die Aerme 
gebiffen hätte, m. f. w. Ich wollte, 
fügt Herr Tronchin hinzu, daß diejeni= 
gen-, welche durch feine Buͤcher verleitet 
worden , Zeugen von diefem Tode ge: 
weien wären. Es iſt nicht möglich, 
einen folchen Anblick auszuhalten. ; 
Guernſey, den 14. Junii. 

Die Gemuͤther dieſes Volks ſind nun 
in Abſicht eines Angriffs von Frankreich 
ganz geſetzt, da fie bis zur Ankunft der 
Verzärfungen in aͤuſſerſter Unruhe ſich 
befanden. Wir haben nun über 1000, 
regulirte Truppen hier und in- Jernfen, 
worunter 509. HDochländer, nebſt 4. 
Eompagnien Invaliden und Artillerie 
find. Unſere Pirivateer = Profeflion gebe 
üver alle Eiwartung von flatten ; . wir 


.. . 


Haben nun nicht weniger denn 39. vom 
"Herden Jaſeln ausgerüftete Armateurs, 


und fans iſt eine Perfon von einigeu 
Mermögen, Die nicht Antheil an denſel⸗ 
Heu hat. An Word einer von Bolton 


wach Zranfreich beſtimmt geweſenen und. 


Hier aufgebrachten Priſe hat man gemijle 
an eine vornehme Perion in Londen ads 
drejlirte Dapiere gefunden, aus welchen 
Diefelbe leicht der Verraͤtherey uͤberwieſen 
werden fan. Dan bat fie fogleich vers 
flegelt nnd tweiter an das Staats - Se: 
sretariat befördert. 


Conſtantinopel, den 30. Mıy, 

Es fktigen neue Gewitter ⸗ Wol⸗ 
fen auf, die nicht Gutes ahnden 
laſſen. Am ıoten Diefes ward dem 
Rußiſch⸗Kapſerlichen Dollmetſcher 
Dom Divan augedeutet, nicht mehr 
bey Hofe zu erfibeinen. Der Herr 
von Stachieff fertigte augenblicklich 
einen Coueier mir der Nachricht 
aon diefem Borgange nah Peters⸗ 
burg ab, und ſtehet nun das näher 
re bievon guerwarten. Inzwiſchen 
fol dee Admiral von der Tuͤrkiſchen 


Armads mit feiner Schiffs - Stotte, 


beftimmt ſeyn, eine Landung in der 

Crimm vorzunehmen, wo er eines 

geoflen Anhanges zur Beguͤnſtigung 
feiner Unternehmung fiber it. 
Hamburg, den 3. Julli. 

So eben gebt die Nachricht ein, 


Daß die Befagungs+ Truppen aus. 


Berlin am ıften diefes ausmarſchi⸗ 
ret find, und alfo nun leider! alle 

“ Hoffnung zur Fortdauer des Fri 
dens verſchwunden ift. 


Minden, den a. Julii. 

Daß das Preußiſche Corps unter 
den Befehlen des GeneralLieutenants 
don Moͤllendorf nur deßwegen nad) 
Sachſen marſchiret, umdiefes Chur⸗ 
fürſt athum zu bedecken, und feine 
Neutralitaͤt zu unterſtuͤtzen, iſt nicht 
menr zu glauben. Man ſiehet bey 
der Saͤchſiſchen Armee viele ernfis 
hafte Anjtaiten, nachdem fie ihre 





ander ausrädın werten, 


x 

Stellung verändert , welches bi 
weißt, Daß der Hof zu Dresden 
fein bloff': Zufhanzz der Scene ſeyn 
wird „. welche bald) wird eröffnet 
werden, 

Bon der Eibe, den a. Julii. 

JAlım Anfeben nach ſchkie 
nen die bisherige Ftiedensgedanken 
der hödhflen Höfe gänlıh ver⸗ 
ſchwunden, und feider nur allzu des 
wiß za feyn, Daß die verſchiedenen 
mächtigen Kriegsheere gieih nad 
Der Erndte unaufbalibar gegen eins 
Auſſer 
ben beyden Mächten Oeſt rreich 
und Preuſſen find dermahlen ın Rüs 
Rung Ruͤßland, Schweden, Daͤ e⸗ 
mark, Chutſachen, Hiunsver 
und Heſſencaſſl. 

Niederrhein, den 3. Zul, 

Nah Briefen aus Paris vom 27tem 
paſſ. ift an dem Ausbruche des Krieges 
nicht mehr m zweifeln. Die Erone 
Spanien, welche noch immer neutraf 
zw bleiben fchiene, wird nun eheſtens 
ihre Partie nehmen, und man will vers 
ſichern, daß Se. Cathol. Maſeſtaͤt be: 
reits Öffentlich erfiärer haͤtten, daß Sie, 
fo bald England die Frauzoͤſtſche Flagge 
nicht mehr fhonen wiirde, gedachter 
Erone, dem Familien = Vertraac gemäß, 
fogleich den Krieg Ddechariren wärden, 


“ Bon Geiten des Franzöfifchen Hofes 


werden anjego auch die ernftlichften Anz 
falten zu deſſen Fortfegung vorgekehret. 
Man hot am 26. pafl. gleich nach einem 
zu Verſailles geeudigten. Staatsrathe 
nach Breit einen Courier mit geheimen 
und fehr wichtigen Depeſchen abgefer: 
tigt, und da auch das Gerücht gehet, 
es hätte die Erone in verichieduen Hande 
lungshäven gegen 300. Schiffe ju einer 
geheimen Erpedition in Beſchlag neb: 
men laſſen, fo vermuthet man durch: 
gängig, daß dieſes auf eine bevorſtehen⸗ 
de Landung abziele. * 
Aus Sachſen, den 3. Zul. 

Das bie Drerden nunmehro vor 
gerlichte von Möllendorfifche Eorps | 
iſt zus Bedeckung des rediten Flͤ⸗ 
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gels der Saͤchſiſchen Armee beſtimmt, 
welcher ſich die Kayſerlichen auch 
mehr genaͤhert haben, indem auſſer 
denen nun. ſchon In die zu Woche 
in. der nur 6, Meilen entlegenen: 
Stadt Auſſig cantonirenden Croa⸗ 
ten und Übrigen Truppen , tie Bor« 
poſten der großen Kayferl Armee 
bis. Boͤhmlſch⸗Eicha, 3. Sturden: 
von Zittau reichen. Auch im Bunz⸗ 
fauer Crabß find die Kayſerl. K 

nigl. Truppen noch mehrvorgeruͤckt, 
und es will verlauten, als wenn 
Lufuug das: Hauptquartier in Nie⸗ 
mes ‚ einem dem Herrn Örafen vom 
Hartig * Staͤdchen ſeyn 
werde. Die Prinz Albetſche Ar 
mee, welche Mähren befanntitch vers 
laſſen, bat: nun die Schleſiſche 
Gränze vor ſich und: Die auf: eine: 
ganz neue A:t. befältigte: Stadt Kür 


—— — 


niggraͤtz im Ruͤcken, auch erſtrecken 


ſich ihre Vorpoſten bis: Arnau, fo 
daß nad). der jetzigen Poſition der: 
Armeen, wenn es noch. zu Thaͤtlich⸗ 
keiten kommen ſollte, nicht a4. Taͤ⸗ 
ge vorbei: gehen: koͤnnen / ohne daß 
eine Bataille. gellefert: werde. 
Pirna „den 3. Julü. 

Das Eorps unter Commando des 
Hertn General’, Lirutenants von: 
Möllendorf ift: heut: bey Dreßden 
berum eingerückt,, und morgen kom⸗ 
men 3. Regimenter ın die Vorſtaͤdte 
ju liegen. die Saͤchſiſch ·n Truppen: 
haben ſich mieder näher an Die: 
Gränze zuſammen gezogen, fo daß 
ſelbige gleich eine ganze Linie formi⸗ 
zen koͤnnen. 

Aus Pilfen: in Böhme , 
der ı. Julu. 

. Ze mehr fi Das: Kriege: Ge⸗ 
ſchrey aua andermättigen Gegenden 
verbreiten ,, deſto ruhige befinden 
man-fic bier Orts. Die Dien ſte 
des ehehin hier bequartiersen. loͤbl. 
Militaire vertritt. Die hiefig anſehn⸗ 
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liche bürgerfide Scharf, Schüßen« 
Compagnie , und die Buͤrgerſchaft 
faͤhtet eıfeigfk fort, theils zur Zier⸗ 
de „ gröftensheils aber zu. bequeme 
licheren Beherbergung der fremden 
Handlungs» Säfte, ihre Haͤuſer 
gu vergröffern. und: zu erneuern, 
dann die Öffentlichen. Straſſen mit 
Nacdıt » Laternen von so. zu so. 
— wohlbeleuchtend zu bis 
gen. 
Aus Bayerır , den a9. Junii. 
Zu Münden: gehen nun unter 
den 4. Hof » Stäben gewaltige Re⸗ 
Ductionen vor, und in Diefen Tagen 
wird vermurblib Die Publication 
des neuen Staats geweſen ſeyn. 
Als S:. Ehurfürfil. Durchl. in den 
Wogen ſtieg, um die Reife nach 
Mannheim. anputretem,, zedete Er 
das Bolfaufsfreundfchafttichite an: 
Kinder! wir fehen ung bald wieder ; 
ſeyd gett oͤſt im Mothfalle bin Ich 
augenblicklich .mieder bey end. 
Diele Umſtehen e fingen: an- zu 
meinen. 
Speier, drin 8. Julii 
Dieſen Morgin iſt die erſte Abe 
theilung der qus den Jiederiandem 
nad der Donau marfchirenden Kah⸗ 
ſerlichen Kriegsvoͤrker, aus 4. Re⸗ 
— beiichend „ bier vorbey 
ber: dem Rhein gegangen. Die . 
zweyte Ahtheilung wird bis fünftie 
gan Freytag allhier cintreffen. 


AVYERTISSEMENT. 
Einem geehrten: Public wird hierdurch⸗ 
w wiſſen gemacht, Daß: Mittwoch den 
ulii, und die nd fifolgende Tage. darauf. 
in.dem Wachterifeben. Hauke;.. in Der heil, 
Creutz Gafe,. ein Haußrath von Praͤtio⸗ 
ſen, Silber,. Kupfer, Zinn, deutſche Frau⸗ 
enzimmer und ardere Kleider, auch Schrein⸗ 
werk wird eröffner,. nd an die Meiſtbie⸗ 
tende: gegen haare Bezahlung erlaffen mer 
den: Der Anfana wind jedesmal ens 
—* Uhr, und Nachmittags =, Upr ger 
macht⁊. 








— — — — 


zes. Nro. 167. Dienſtag, den ı4. Julii. Anno 1778: 





ugſpurgiſche Exera - Zeitung, 
. von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconsmif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤm. Kayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft aufdem obern 


Wien, den 8. Julii. 

ab jwerft hier angelangter Be⸗ 

ftätigung von dem Einmarſche 
Peußiſcher Sruppen, in Sachſen 
und indie Paufis, haben wir bald 
darauf die Nacht icht erhalten, daß 
Der König in Preuflen den sten Die 
{es mit Jeiner in Schlefien verfoms» 
milten Armee über Shlanep in Das 
Koͤnigreich Boͤheim gewaltiam und 
feinduch eingedrungen iſt. 

Der Schleſiſchen Graͤnze hat ſich das 
m innen Boͤhmen camtonivende und der 
Saͤchſiſchen das Fuͤrſtl. Lichtenfteinifche 
Corxs fo gemährt , daß alles, bis, auf 
den Yufzag des fertig 
In Bayern wird am der. Abſtechung des 
ben Straubing beffimmten Lagers fort- 
gearbeitet; den Anſehen nach mird es 
Iroß werden, und fich bis auf 2. Stun- 
‚den don. Regensburg erſtrecken. Ein 
Theil der zu dei Kayſerl. Armeen beſtim̃⸗ 
ten 60000, Mann Croaten werden nach 
Bayern beordert, und unter bed Grafens 
"Wied Cemmando Agiren. 

Nachrichten ans Prag vom ten dies 
8 enthalten folgende Neuigkeiten. 
Den zaften Brachmonats geſhah es, 
daß g0. prenfifhe Cavalleriſten in voller 
em nit verhangnem. Zigel nach 











army ſprengten. Hundert Comman⸗ 
dirte ſetzen hnen nach am fie einge 

ofen und vom der Deſertion abruhalten. 

ie Deſertenrs wehrten fich und kamen 
uns dem Hondgeemenge glaͤcklich in Kay⸗ 
Fett. Schutz und "Dmartier, Adele 
ibar dieſer Term Urſache, daß Lerm 
eſchſagen ward und von Preußiſcher 
Deite Wr rmsen Ler aen taugen, um die 
Fluͤchtigen zw verfolgen. 





Graben, in dem ſogenanuten Schneid-⸗ 





u 


Majeſt t Wir ſolcher A 


Hanf, 








Megensburg,, den. ro. Julii. 


Bon Seiten Medlenburg - Gtreliß iſt 


Folgendes zur Dictatur gefommen : 
Die. Ratisb. die2 — 1778. 
t per Chur: Maynj. 

Don Gottes Gnade, Adolph Frie 
rich, Herzog zu Mecklenburg, Fürft 
zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, der 
Lande Roſtock und Stargardt Herr. 

Unſere Dienſte, freundlichen Gruß 
und. ganz geneigten Willen zuvor, 

Hoch = und Wohlwuͤrdige, Hoch = und 
Wohlgebohrne, Wohl und Edle, Veit: 
und Hochgelahrte, des Heil. Nömifchen 
Reichs Churfuͤrſten, Fürften und Staͤu⸗ 


den auf fuͤrw aͤhrendem Reichs⸗Tage ber 
Gefandte., ebonders liebe —— 


liebe. Beſondere! 

Die gegründeten und gerechten Au⸗ 
foräche,, welche Wir und Unſer Herzogt. 
Geſammt⸗ Hauß an die fand» Graffchaft 


Leuchtenberg und anf einige andere durch 


die unlängst erfolgte Etloͤſchung des Her⸗ 
zogl. Parerifchen Manns - Stammes 
eröffnete -Meish8 = Lehen haben, verau⸗ 
laſſen Uns, deshalb am die Herren und 
an Diefelbe ums vorfäufig hiemitteiſt zu 
wenden, nachdem ben Ihro Kanfert, 
it 2 he halber 
Unfere ſubniſeſfe Vorſtellung Inhatts 
des Mifchtuffes ehrerbiethigſt an machen 
nicht ermaͤngelt haben. Die kleine vom 
Unſerer Comitial = Geſandtſchaft hiebey 
zu ertheifende Druck⸗Schrift enthaͤlt eine 


Pie Vorlegung gedachter Unferer Ge⸗ 


rechtſame, melher nchſtens eine um⸗ 
ſtaͤndliche weitere Deductlon derſelben 
nachfo ſaen mird.. 

Wir erſuchen hiemtteſſt die Herren 
und Diefelde hiedurch Teemmuiich ; un⸗ 


ö— — —— — — 


— * 


| ſere rechtmaͤſtge Ab ſihten ben Dero ho⸗ 
hen Herren Principalen, auch DObern 


und Committenten, durch geneigten Vor⸗ 


trag zum Zweck einer beptirfenden ganz 


fügen Inſtruetion bejtend zu unterftügen, 
und werden die Uns bierunter bejeigte 
Willfahrung mit befonverer Dankneh⸗ 


man zu erfennen u. zu erwiedern, aufrich⸗ 


tig bemähet feyn; ald Wir denen Her— 
ren und benenjelben zu freundfchaftlichen 


auch Guuſt⸗ und grädigen Wiltens-Bezeis - 


gungen jederzeit mol beugeihan verbleitwit. 
Heu : Strelig, den 16. Mär 1778. 
Der Herrn und Derfelben 
freundiilliger, auch ganz wohl 
affectionirter 
Adolph Friedrich, Herzog 
zu Mecklenburg. 
Schemnitz, den 30. Junii. 
Daurch eine Eſtaffette iſt ver Be⸗ 
ehlgekommen, den Jablunker —* 
o bald als moͤglich mit einem Das 
tailon unſerer Milig zu beſttzen. 
Aus Sahfen, den 5. Inlii. 

Am zten diefes ift dad Möllendorfifhe 
Corps bey Dresden eingetroffen; und 
find der Herr General » Lientessant von 
Moͤllenderf bemeldeten Tages anf einen 
£urzen Beſuch bey dem. Preußifchen ‚Ge: 
fandten abgeftiegen. Laͤngſtens in 3.Ta: 
gen wird der Prinz Heinrich mit 80002. 
Mann eintreffen. Bey Zittau ift ein 


Kapferi. Piquet von 50. Mann defertis - 


ret, und bey dem Nachſetzen iſt es zu 
Shäslichfeiten gekommen. Auch hat man 
am zfter gegen Schlefien zu ſtark cand⸗ 
niren geböret. 
Baugen, ben 2. Juli. 
Geftern Morgens, haben unfere Bor 
poſten rapportiret, daß fie früh Cand⸗ 
niren gehöret hätten Man nahm es 
für eine Bataille in Böhmen an. 
Berlin, den 4. Julli. 
Der Kayſerl. Königl. Geſandte, 
Herr Graf von Cobensl, hat in 
der heutigen biefigen Zeitung ale 
diejenigen , die am ihn oder feine 
Leute einige Borderung haben, vor» 


faden laflen, um ſich bis den gten- - 


diefes in des Hexen Geſandten 
Wohnung melden au koͤnnen; nach 





Verſtreichung diefed Termin wird 
Peine weitere Forderung mehr ange 
nommen. 

Heute früh find alle an Hiefigem Hofe 
accreditirte fremde Gefandte, der Kap⸗ 
ferl. ausgenommen, bey dein Cabinetoͤ⸗ 
uinifter, Grafen don Fintenſtein, ge 
wefen. Man glaubt, daß ihnen das 
gedruckte Manifeſt, wodurd unfer Hof 
feine Urſachen, die ihn zum Bruch mis 
dem Kanierlichen Hofe bewegen, dffent: 
lich bekannt maht, fey Übergeden wor: 
den; denn, fo viel man weißt, iſt dies 
Manifeſt ſchon feit verfchiedenen Tagen 
im Druck fertig geweſen. 

Aus dem Brandenburgifchen, 
den 4. Jul. 

Als man am Dienftage, den Zoflen 
Yun. vernahm, daß die Thore zu Ders 
lin geiperrt worden, fo glaubte man 
anfänglich, daß man verdächtige Leute 
in der Stadt auffuchen wollte. Da 
man aber gleich darauf vernabm, daß 
zu Potsdam und Spandau ein gleiches 
gefcheben wäre, fo Eonnte man leicht 
vermuthen , daß die Truppen fich im 
Marfch fegen würden, und daß man 
deswegen die Thore geichloffen habe: 
dies ward auch dadurch beftärft, daß 
jebermann hinein, niemand aber ber- 
ansgelaffen wurde. Schon am zoſten 
Juni fchichten die’ in Potsdam ad 
Spandau liegenden Truppen ihre Kranz 
fen ins Pazareth nach Berlin. Am x, 
Julii früh brach das Infanterie: Regi: 
ment Prinz Heinrich aus Spandau, und 
das Jufanterie⸗ Regiment Prinz Ferdi⸗ 
nand, nebft dem Grenndier = Bataillon 
von Bröfigke qus Potsdam auf. An 


- eben dem Morgen, um bald 5. Ubr, 
marſchirten die Neginienter Prinz vom 


Bevern und von Haad Infanterie, Die 


‘ Grenadier » Bataillond von Owſtien und 


von Bennow, nebſt 5. Schwabronen 
KHufaren vom Bellmgfchen Regiment und 
dem ſchweren Artilferie:Train , alled uns 
ter’ dem Commando des General-tiente- 
nants von Horbt, von Berlin, und 
zwar zum Hallifchen Thore hinaus. Bor 
diefer Colonne ritten Ge. Koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Heinrich ſelbſt, deſſen gnaͤdi⸗ 
ges Bezeigen gegen. die Soldateſque ſo⸗ 





obl als die. haufeniweife verfammelten 
mnwobrer auer Menſchen Herzen ein— 
ayın. Die Regimenter von Wunfch, 
Sodeck und Lettow marſchirten, nebſt 
5. Schwadronen von Belliug und dem 
Deagoner = Regiment von Lottum an der 
Spige, zum Cotdirfer Thore hinaus. 
Diefe Colonne wurde vom Beneraknas 
jor von Sobeck geführt. Zu eben ver 
Zeit wurde die General⸗Kriegscaſſe durch 
ein Detaſchement vo Loͤlthoͤſſelſchen Ei 
vafier ⸗Megiment vor das Halliſche Thor 
gebracht, und beym Fuhrweſen aufge 
fahren. Bald nach, den Ausmarſch der 
Truppen wurdeh die Thore wieder ges 
öffnet; erft um 4. Uhr des Morgens 
siengeg die Poften ab, die ſenſt Dien— 
ffag Abends abgehen. Am 2ten Yulü, 
in aber Frühe, marjihirte unter Bere 
dung des Loͤllhoͤffelſchen Cüragier = Res 
gunents das Proviant » Fuhrivefen , die 
Feldbeckerey, ungefehr 300. an der Zahl, 
(außer denen ſchon am Zoſten Junii eini⸗ 
ge und 50. Beckerburſche nach Dresden 
gegangen waren,) die General-Kriegs⸗ 
caſſe, das Feld-Lazareth, kurz alles, 
was zur Verpflegung. einer Armee ge⸗ 
bört ; und zwar dieſes alles nach Torgau, 
000 es zum Theil bleiben wird, und zum 
Theil. der Armee auf der Elbe folgen kan. 
Die Truppen hingegen haben den Weg 
gerade nach Dresden genommen. Die 
“ Menge von ſchwerem Gefchäge, die bie 
aus Berlin ausmarfchirte Garnifon mit- 
genommen , ift außerordentlich beträcht: 
li. Zug dauerte drey Stunden 
und darüber. Zu Magdeburg hat auch 
eine fehr beträchtliche Menge Artillerie 
zum Abfahren fertig geftanden, und wird 
nunmehr vermuthlich, fo wie dag in der 
Gegend von Acken in Cantonnirungs- 
Quartieren getandene Corps unter dem _ 
Prinzen von Anhalt= Bernburg, ebenz 
falls fich in Marfch gefegt Haben, Man 
muß den Marfch doch noch nicht vers 
muthet 'gehabt haben; denn noch am 
Sonntage waren Soldaten auf 5. bis 6. 
Tage beurlaubt worden. Ein Courier, ' 
den der Prinz Heinrih am Montag 
Abend aus Schlefien erhalten, hat ver⸗ 
muthlich befchleunigende Befehle über: 
bracht, Das Hordtifche Freyregiment, 


das fhon 1200. Mann Farkit, rückte 
am 2ten von Dranienburg zu Charlots 
tenbarg ein, und marfähirte Tags date 
auf nah Wittenberg. 
Hamburgs, den 6. Julii. 


Eleich nah Arkunit der mutiger 


Preußuchen Poſt verbreiten ſich 
an der Boͤrſe das Gerſcht, dag 
der Krieg von PVreußiiher Site 
w der den Kayſetlichen Hof erklärt 


waͤre. 
Paris, den 30. Jumi. 

Als der Herr von Ciocheterie, 
welcher ſich mit Der Fregatte die 
fhöne Dinne tapfer gegen die Eng⸗ 
laͤnder gewehrt, in dem Haven von 
Breſt einlief, ward er gleihfam 
im Triumph empfangen. Der Hır 
09 befuchte ihn am Bord feiner 
regatte, umarmte ihn, wie auch 
alle ihm untergebene Dificierz, ſteck⸗ 
te ihnen Eocarden an, und fagte 
ihnen, er habe nah Doß geſchrie⸗ 
ben und fie ſich zuͤr fein Schiff aus⸗ 
gebeten , im Fall es Krieg werden 
ſollte, und ſcheukte dem Schiffes 
Volk 50. fouisd’or., Mittags 
ward der Herr von Tlochererie von 
den Herjog am Bord des heiligen 
Geiſtes hertlich tractirt, mob:y alle 
Schiffs ⸗· Capitains gegenwärtig mas 
ren. Dieſes Betragen dis Herzogs 
gen einen braven Dfficier macht 
iee ein unendlihes Vergnuͤgen. 
Von den Jerſeyſchen und Guern⸗ 
ſeyſchen Kapern, welche unſerer 


Handlung bisher vielen Schaden 


gethan, find 6. von unfern Fregat⸗ 
ten gefangen worden; unter diefen 
befinder ſich ein Franzoſe, der in 
Breſt wegen begangener Miſſetha⸗ 
ten gepeiticht und zu den Baleeren ' 


verurtbeilt war, von denen er ab? - 


enrwifchte, Jetzt hat ex eigentlich 
den Galgen verdient, aber man 
behauptet, er werde gerädert wer⸗ 
den. Die Königl, Declaration, 
welche jegt wegen der Sranzöfifhen 


ee nn iii ru 


— — 


Keper unter der Prifle if, wird 
auch feſtſetzen, daß Diejenigen Kas 
per, welche ſich durch beſonders 
tapfıre Thaten eue iduen, nice 
ser die gewoͤhnlichen Ehrenzrchen, 
welche tapfern Ser⸗Leuten gegeben 
werden, erhalten ſollen, fondern 
auch bey der Koͤnigl. Ste: Macht 
befördert werden ſolen; verwunde⸗ 
te Officiers ſollen Perfions erbals 
ten ; die Werber und Kınder und 
rähften Verwanditen der Serdötes 
en ſollen auf Königs Koften unters 
chen merden; Purz dieſe Declaras 
tion feuert den Muth und Eifer 
"der See⸗Leute an, und wird auf 
Seelen, die fo wir die Franzoͤſiſchen 
find, ohnfehlbar die erwünjcie 
ABürfung thun. ; 


Rursgefaßte Nachrichten. 


Br ten aus Wiſel zufolge iſt 


- dort der König. Befehl an den 
General + Mojor von Fichmann 
eingetroffen , fih unverzüglich zu der 
Armee des Prinzen Heinrichs zu 
verfügen, und das Commando tis 
ner Brigade gu Übernehmen, mors 
auf gedahtır Generät auch ſogleich 
pon. Wefet aufgebrochen iſt. Ale 
MR gimenter , welche zur Armee Des 
pl Heinrichs gehören, haben 
ibre alte 4 pfündige Caronen zu 
Betlin ine Zeughauß liefern möffen, 
und: dafür neue (6. pfuͤndige) er» 
halten. 


Man will behaupten, daß zwi⸗ 


ſchen Berlin , Londen und den Nor⸗ 
iſchen Höfen em Schutz und 
—* Buͤndnißh geſchloſſen ſeyn ſolle. 





mit bober Odrigkenlicher 
BDewilligung. 


. Dem * Publico, und beſon⸗ 
ders den Liebhabern mathematıjch : phufilar 
liſcher Künfte, wird hieduich bekannt ge⸗ 
macht, daß der in dem gelehrten Englaͤndiſchen 


Maya vom Jabıe 1738: uud 1759 


‘ ausgegeben , um: 


angeruͤhmte Americaner, epacbYilabthnie, 1 


feine Künfte auch allhier vorzizeigen die Ehre. 


haben wird. Derfelbe hat chedem bey Sr, 
Wajeſtaͤt dem Koͤnig von Easdinien in Dies 


fin geſtanden, von da er wachder 


Herſog don Cumberlaud, Rönigl, Hebeit r 


dem 


verſchricben, bey welchem er auch big an 


eine Kuͤnſte an vielen gtoſſen Höfen , als in 

ortugall, England, St. Vetersburg, von 
da ans er auf allergnädigfien Befeh 
Miaieftät der Kayferin von Nuftand mei 
Zürften von Orloff nach Fofczany zum Com 
greß, von Fokczany nad) Conftantingpet 
dem Groß: Sultan geſchicket worden, ade 
am xgten und z4flen * 1773. wey⸗ 
mal, und erſt kuͤrzlich an dem allerhöchften 
Roͤmiſch⸗ Kavfert.Königl. Hofe zı Wien, wie 
auch an den Koͤnigl. Breukiien D zu 
Verlin mit gnaͤdig bezeugtem Beyfalle vor⸗ 
zuſtellen die 8* Guade gehabt. 


Aldhier wird dieſer Kuͤnſtler wegen inſte⸗ 
hender Sommerzeit ſeine Stüce nicht pub ice, 
ondern in Privat-Geſellſchaſten machen, 
ve Kuͤnſtler gedenket bis den zuften hujug 
ict zu verbleiben. Sollte eine hieſige hohr 
obieife ein Beheben tragen diefe Marhemgs 
tiſche Kunft : Stücke in Privat: Sejeljchaften 


Ki Ende verblieben if. _ Hierauf bat er 


von 30. Perfonen zu fehen , muͤſſca ein Tag 


vor Erhibirung der Stuͤcke die Billets jede® 
. Rthlr. beſiellt, vnd abgeholt werden , und 
die Stüde darnach c.nzurichten. 


Wenn eine Gefeilichaft von Privat: Me 
fonen Belteben haͤtte ermehnte Mathematiſche 
Städe zu fehen, fo wird er Ihnen zu Gun⸗ 
— Exhibirung zu 45. Billet per fl, 1. 
na 


Die. Billet aher miffen wie oben 6 
und abgeholt werden, ſe en 


Bey jeder Vorftellung wird der Kuͤnſtler 
eines: von — Haupt: Stucken machen, 
dafs ihm öfters 300, Thaler bezahlı worden, - 


Die Billets werden einen Tau vor der Vor⸗ 

fellung in feiner Logis bey dem Lamm alhier 
die vorkommende Studie 

darnach einzurichten. 

NB. Es find Ben ihm, Mr 
Buͤcher gu haben, morinm gr. Rn ok 

r Unterbaltung gu fehen © ** a erleruen 
And „ melde Yiekhabe wach Prtichen nach⸗ 
machen komem. Dat Enid Toftet ro. Re; 
welcher Nutzen davon ſcinem Bedirufen Nor 


ag — der * ——— auf 
‚der Ere mit: ihm geihan, um gute 
Sea . Ä 


um 


m 


on W 


er 





Neo. 168. Mittwoch, den x5. Julii. Anno 1778 
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Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


‚von Stants, gelehrten, hiſtoriſ. u, Sconomif. Neuigkeiten. 
Mic Ibro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem obern 
Graben, im dem fogenannten Schneid Haus. : 


— 





Hr 16. diefes ift.eine beſondere Congre⸗ 
A gation aus den Hrn. Purpuratis Spi⸗ 
unola, Antonelli, Viſconti, Archinto und 
Gerdill beſtehend niedergeſetzet, die fol 
genden Gegenſtand unterſuchen, und ihr 
Gutachten darüber geben fol. Da ehe: 
Bin in verſchiedenen Königreihen ein 
Drden, unter dem Mamen vom Heiligen 
Grabe beſtand, umd nach deſſen Aufhe⸗ 
bung feine Güter mit dem Gt. Johan⸗ 
niter » Drden von Jeruſalem vereiniget 
werden; fo find gleichwohl noch Glieder 
dieſes Inſtituts ig Pohlen ‚vorhanden. 
Se. jegt regierende Koͤnigl. Majſeſtaͤt von 

ohlen haben. aber nunmehro bey dem 
e um vie gaͤnzliche Anfhe⸗ 
bung dieſes Inſtituts angeſuchet, mm 
die Eintuͤnfte davon zu denen errichteten 
Schulen für die Erziehung der National⸗ 
Yugend „zu welchen die Güter der Er: 
Feſuiten nicht hinlaͤnglich find, anzu— 
wenden, wogegen aher der hohe Malte⸗ 
ſer⸗Orden die Eiuwendung machet, daß, 
wenn ja zur Aufhebung des beſagten Ju⸗ 
Ritus in Yohlen gefchritten warden:folte, 
ihm deſſen Güter von Rechtswegen zu= 


kommen. , 
Paris, den 6. Zulil, 

Die Fregatte, die ſchoͤne Henne, 
HE 9m zıflen * wieder auf der 
Rehde zu Preit vor Anker gelaufen. 
Zur Ausbefferung ihrer durch das 
Stranden erlittenen Beſchaͤdigung 
fan etwa ein Monat zugehen, als⸗ 
dann mırd fi: in die Eee zu ſtechen 

Im @tar de fern. Das Gerücht will, 
unfer Miniſter ium babe einen Pris 
adier nach Londen gefandt , um vom 
Könige von Großbrittannien. 


* 





Kom, den 30.Juni. 5 Gnugthuung wegen den an befagter 


Fregatte ausgeubten Feindfeligkeiten 
zu begeben; und im Weigerungs⸗ 
falle wirde der Allerchriſtlichſte König 
ſolches Werfahren für eine wahre 
Keienserflärung betrachten. So viel 
fol ficher ſeyn, daß an alle Com⸗ 
mandauten in den Haͤven der Befehl 


- gefertigt worden, Den Kaperen und 


Handelsleuten anzuzeigen, daß es 
Ihnen freu 
rıften. Alle zu dem Eude benannte 


Schiffe werden mir Revreſſallenbrie⸗ 
fen verſehen merden, Solche Schifr 
fe nicht unter 25. Cano⸗ 


nen ſeyn. tucke and Stckkugeln 
erhalten fie unentgeltlich, das Ta⸗ 
ckelwerkaber wird ihnen in lauſendem 
Pteiſe angeſchafft. 

Aus Verſailles vernimmt mam 
daß der Koͤnig und der game Hof 
ein groſſes Verlangen aͤuſſere, die 
draven Officiers zu ſehen, die ſich 
auf der Franzoͤſiſchen Fregatte, fa 
Bille Ponte, mit fo großer Bra⸗ 


vour vertheidigt haben. Allem Der ° 


muthen nach merden fie auch eheſtens 


bey Hofe eintreffen. Ob unfer Hof 


mit Der Enrfihn'diaung d.s Engkine 
diſch⸗ Erplratns zu frievem 
fepn werde, muß Die Zeit lehren. 
Anzwiichen werficherrman, daß das 
Eratändiihe Miniſterium fiber dem: 
Amir Kyopel fehr mißoeanlisf 
iſt, dah die Sch fe feiner Rione 
ſolche N ae angrfancen: 
daben. Alem Anſcheln nach giebt 


— — — — — 


ſtehe, ſich zum Kriege zu 





uns Eng’and diesmal wieder ehr 
nah, weil es deu Namen nicht bar 
ben will , der erſte Ang:elfer zu ſeyn. 
Eine kurze Zeit wird alles näher aufs 
klären. Sollte England ſich zwey⸗ 
deutig gegen und betragen, fo wird 
—— gewiß mit ſeiner ganzen 
cht gegen daſſelbe losbrechen, und 
Die feiner Flagge anxethane Ber 
fhimpfung auf das biutigfte rächen. 
Die allgemeine Muthmaßung if, 
dag mir alsdann eine Doppelte Lan⸗ 
dung in England und Z:13ud unter 
nehmen werden. Im det eın Koͤ⸗ 
nigreich follen mehr als 25000. Mf. 
vergnügte ſeyn, Die alle bereit find, 
ſich mit uns zu vereinigen, 
In allen unfern Seehaͤden iſt ſol⸗ 
gendes von dem Miniſter der Ma⸗ 
rine, Deren von Sartines/ an die 
Gouverneurs bekannt gemacht mom 
den“ „Der König ift Willens, 
nächftens eine Declaration befannt 
zu machen, wodurch Se. Majeftät 
die Bedingungen feitfegen werden, 
weiche Sie für die Ausrüftung der 
Eaper, im Fall eines Krieges, bes 
willigen wollen. Nach einerfey ber 
ftiinmten Gefegen werden auch die 
gegenfeitigen Bedingungen feſtgeſetzt 
werden für Diejenigen , welchen das 
Detail der Ausrüftungen aufaetras 
gen werden wird, und für die Capi⸗ 
taliften , welche die Fonds dazu her⸗ 
eben ; aud) fol darnach fürdie Be⸗ 
hleunigung Der Proccduren, der 
erichtlihen Ausſpruͤche, der Der 
* und der Liquidallonen auf 
eine folche Art geforgt werden, daß 
dadurch die billigfte und geſchwinde⸗ 
fie Austheilung des Profits gefichert 
„wird, Um _die Armateurs in_den 
Stand zu ſetzen, ſchon von jegt an 
ihre Speculationen zu machen, und 
ihre Unternehmungen vorzubereiten, 
Londen, den 3. Zufii. 
In der Montags Nacht ift der 
Admiral Keppel mit 34, Segein, 


. des Grafen 


worunter 27. Schiffe von der Linie , 


und mit uneingefchräntien Verhal 
baltungss Befehlen , wieder. von. bier 


‚abgefergelt; aus Mangel an. See 
"Leuten bat er das softe Regiment 


mit eingeſchifft. Als die Nichriche 
von feiner Zurückkunſt —— 
ale man Die Gefichter aller Kauf, 

eute mit der diefften Traurigken bes 
deckt, weil die beyden Ziotten aus 
Wet» Zndten, die Zamnica- Flotte 
und die vom den Leewardss JInſein 
jegt —— find, und feineg 
Schutzes bedürfen; überhaupt bifigs 
den fi auf des AYdmirals Sorte 


P.S. Zn der verwichenen Nacht 
ift der Generals kieutenant und Kite 
ter des Bath» Ordens Sir Willlam 
Hure bier in der Stadt angelangt, 
it Deym Lord Germaine abgeftiegen, 
und bat eine lange Conferenz mit 
ihm gehabt; gleich darauf gieng et 
nad Marbier Hill, dem Pands 
von Birkinghamfchtre, 
wofelbft ſich feine Mutter und Gew 
mahlin während feiner Abivefenheit 
aufgehalten haben ; fo unbegreifli) 
«6 auch iſt, fo verbreitet 
Diefen Morgen allgemein Das Geruͤcht, 
Daß Diefer verdiente Genera nicht 


‚14000, Matrofen, 


werde vor Gr. Majeflät den König, 


gelaflen werden. 

‚Schreiben aus Portemouth, 

den 30, Zun. 

Lord Sandwich tft bier und bat 
am Bord des Schiffes Victoria 
einen Admiralitäts, Rath gehalten, 
nad) welchem aufden eroberten Frans 
zoͤſiſchen Fregatten E glaͤn diſche Flag⸗ 
gen gepflanzt worden ſind, wodurch 
alſo das Verfahren des Admirals 
Keppel gebilligt, und der Krieg fo 
gut als erklärt iſt. Man verfichert 
auch der Eapitain des Einborhs wers 
de vor einem Kriegs ⸗Verhoͤr ante 
worten müffen, warum er auf ein 
Brittiſches Schiff Feuer gegeben, 


Ich doch 





"nd dem Voͤlkerrecht zuwider ver⸗ 
ſchiedene Beute getoͤdet und werwun 
et. Es iſt me kon Dig, daß Ads 
miral Keppel auf Aen Framoͤſi d en 
eg:tten Den ſchiſtlchn Defcht 
and, ” den nüßlicyen Euglaͤt diſchen 
‚mann Cabitain Eoof:, unter 

t orwand anzugreifen; 
alle Diefe Befehie waren mit dem 
Namen Sattine unterfchrieben, 
Maunu ve fichere bier für gewiß, die 
Kavferin von Rafland babe ung im 
Sal eines Kriege 20000, Mann 
ihrer beften Truppen und ı 2. Schiffe 
von der Finie verſprochen. 

Havre de Srace, den 27. Jun, 

Es beftärige ſich, daß die Engländer 
2. unjerer Fregatten 
Die eine heißt Ja Lionne von 32. Cano⸗ 
Die andere iſt klein, und fuͤhrt 
nur 14, Canonen. 
den ıı, Zunii, 

Europa mas fein Augenmerk noch 

genau auf uns richten, und die 
Politicken in die geheimen Abſichten 

nferer 


otchafter nach Eonden geh 

eich aber auch das & 
chwader zu Eadir von 
berftärker mird, Io 
May ift das Relhenſchiff der St. 
ran; von Asfiie, unter den Befeh⸗ 
ten Eapitains Dom % 

umas dafelbft von serrol anges 

Ve, Und ein anderes, der 
Johann von epomuc, twirdehefteng 
erivarte, Was aber noch gröffereg 

achſinuen berutſachet, it der eben 

m Proviantmeifter des Seewe⸗ 
ſens zugegangene Befeh + Zwieback 
für 30, Schiffe von der Linie auf 
ſechs Monate anzufhaffen. Son 

Zweifel follte man bieraug eine 

fo wichtige atg entfernete Ausführung 
dermutben ; alkin, mir muͤſſen es 
Anderen überfaffen, dieſes Raͤtzc 
aufulöfen, 


Ingenienr , 





Copenhagen, den 30. Zum, 
c.  Majeftät. der König von 
Schwssen If am zeſten diefes aug 
Schonen in der Stile Her eines 
offen, und hat den fofgenden Tag 
gsübungen in dein Lager mit 
Mittage fpetfete 
Schfkderfeibe mit unfern Königk 
en Hertſchaſten auf dem Schw ſſe 
gedrichs ug, Nach der Tifel hat 
ich der Monarch über Helingör 
und Helfingborg nad Land:crong 
koieder zuräc begeben, Der Pin 
Ferdinand Yon Braunſchweig und 
er Mein; Don Bevern find von 
Hoͤchſtdemſelben eingeladen worden, 
Die Schwediſchen Kriegsuͤbungen in 
onen amuſehen; Worauf beyde 
Prinzen vorgeſtern nach gedachtem 
Landscrona abgereifer find, Der: 
Schwedifche Major von Loͤ ven⸗ 
baupt, nebit 5. andern Sqwedi⸗ 
ſchen Offcieren welche ſich mAh 
* ——5 * * 

en, m namlichen en 
Schiveven "zurück * Die 
Daͤniſche Kriegs macht zu Lande wird 
zur Stiedenszeit vom Wrinmonat 
an aus folgender Man- fhaft beſtehen. 
In Dänemark und den Fuͤrſtenth mern 

rey. 


eu 
Königliche Garde, —1 
8. Reuter⸗ Regimenter, 4976, 
*- Dufaren : Regimenger, 1200, 


{ ⸗Volk. 
Leib⸗ Garde, = 2486 
16, Iufanterie-Regimenter, 
jedes zu 3. Bataull. 3 
5. Garniſons⸗ Compagn. 352. 
Bornholmiſche Miliz, i 
ſamt Artigferie ‚ = 120% 
In Norwegen. 
Reuteren, 
4 Dragoner-Negiimeiter, 
Fuß-⸗Voik. 
2. geworbene Regimenter, 27352. 
13. National-Regiment. 24908. 
Artillerie, 
Beſatzungs Comp. x. 437T. 


ne 
Zufammen 78015. Mann. 


4493. Mann. 





Cantſtatt, den 8. Zulik, 
Bey legterer groſſen Ueber ſchwein⸗ 
mung har fi David Saͤmann, 
Burger und Fiſcher von bier , durch 
eine Handlung hervor geihan, Die 
Öffe.ıtid) bekannt gemacht zu werden 
verdient, Es bar nemlich derfelbe 


auf die Nachticht, daß 5. feiner Mit 


buͤrger, die über Dem Ausladen der 
Kaufmanns» Güter fid) in hieſigem 
Ktahnen verfpätet, in dev gtoͤſten 
Geſahr ſchen, in frinem ſchlechten 
Ed ſſnachen mit augenfchei.liche 
fter Lebens Gefahr queer Durch den 
fe fenden ud aufjrordentlich hoch 
a. cefümwollenen Neccatürom über 
Ba me und Felben ſich mit feinem 
Sohn bis zu hieſiger Stadt durch⸗ 
gearbenet und Jerez. Perſonen gluͤck⸗ 
lich gerettet. Dank ſey es der Dow 
ſehung Gottes und der Gnade uns 
fe:8 Durdylauchtigiten Herzogs, 
daß jene Das edie Unternehmen mit 
einem glücklichen Erfolg geſeegnet, 
dieſe aber mit einem. Grallal von 
60. fl. belohut hat. Zu Urach fit 
bey jener Ueberſchwemmung ein Zim⸗ 
mer: Zung in ſeinem Berufs, He 
ſchaͤſte in Die Elfach , ohne daß er 
zu reiten geroefen wäre. Bon Der 
Beulich -gemeldien Nachricht aber, 
daß die dDafige und Blaubeurer Blai⸗ 


chen vom Waffer Schaden gelitten , 


bat fich glücklich Das Gegentheil be⸗ 
daͤlt gt. 


— Berlin, den 6. Zufik, 

Morgen wird der. Königliche 
Dof,. wegen des Ablebeng 
Ihrer Hocfürftlihen Durchl der 
Abt hin zu Sandersheim, There⸗ 
fo Nataha, einer gebohrnen Prin⸗ 
kfin don Braunſchweig, und 
Schmefer Ihro Majeſtaͤt der Kids 
nigin, Die Trauss auf 7 Monats 
anlegen. 








AVERTISSEMENT, 


Das Publicum wird hiemit höflich aver⸗ 
tiert, das mit — tig eines Doch Edlen 
und Hochweiſen Mayinrats daſelbſt geons 
feneirt, in der Kayferl. Freven : Reichs⸗Stadt 
Dormund die zofte neue fchöne eingerichte 
vornehme groffe Kotterie zum Nutzen eine 
Wapfenhauß ausgefchrieden ift, beitchet vog 
00000. fl. Reis: Geld nach Conventions⸗ 
nz oder Leipziger: Cour in Louisdor zu 
5. Reichs Thaler, den Reichs » Gulden a 16. 
te Grofchen over 25. Stüber Hollaͤudiſchen 
ourant gerechnet, folbohl zu Empfangen 
ald Ausgaben , diefe 2oſte Lotterie beſtehet, 
aus 20000, oſen gesen dieſe werden 
22082. gewinnende Preiße und Nebengewin⸗ 
nende gezogen, vertheilt in 5. Claſſen, mas 
verfpricht fich bey der Einrichtung dieſer bot⸗ 
terie den. Beyfall des Publici , weilen micht 
wur in allen. Elaifen und fonderlich , im eg 
ren aniebnliche Gewinn ie anzutreffen ,_ (0 
puders auch die geringften Treffer die Eiu 
gae bey jeder Claſſen weit überficigen, im et 
fter fi 2. ſt. in der <tenz3. fl. in der - 
ztem 4. fl. imder ten 5. M. ia der stempder 
kestern Clare 6. ft. alſo überbaupts durch 
alte Elaffen 20. fl. Reihe: Geld und 15. fr. 
Zulage von denen die ihre Einlage richt auf 
einmal durch alle Caſſen tbun ; umd fir 
ein ıhalb Loos die halie Scheid alles nach 
dem 20. fl. Fuß oder Leipziger + Cours, in 
Eonventiong; Münz in Eorrant den Eonvens 
tions: Thaler a2. fl. zu empſangen, und fü 
andbezahlt wird, welche erſte Claſſe gezog 
mird Montags den 24ſten Auguſt 1778 
die 2te dem 28ſteu September, bie zte den 
ten November , die ate den zten December; 
die 5te oder legtere Claffe den. ten Januar 
2779. welche viele groſſe anfehnliche Gewinne 
fie hat, und Rebengewinne mit a fl. 20000, 
25000, 1.4 10000, I. 06000, 2. 45000. 
2.4.4000, 2,43000, 9: 42000, 16.0.1009, 
33. 500,40. 4 150,67. 200: 169.0 10o,fl; 
uud noch viele die ins tauſend gehende. Prei 
Wer noch in diefer Lotterie Anteil nehmen 
will, bevor die ſehr wenige Billeis zuſammen 
gehen, und der Ternun ſich ſehr nahet, der 
darf die Einlage beſchleunigen, von: denen 
Hochgeebrteften Herren Liebhabern.. "Der 
Nerkauf mird geſchloſſen den 14ten Uuanft, 
ben mir Franz Joſeph Wörle, Handelsmann 
and Collecteur, wohnhaft am Eiſenbera im 
Gembfiicheg Hanf, die Plans darvon And 
gratis in haben. ‘ 


% 
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me 27 


Mo: i69 160. Donnerfiag , den 16, — Anno 1778. 


Augfpurgifches Extra⸗Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ibro Koͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft . dem obern 


Graben, in dem foarnannten Schneid⸗ 





Wien, den 11. Julli. 
radrisren aus Böhmen zufolge 

fol den tem dieſes das Rönigl. 
Deeubifee Kriegs » Keer weiter vor 


' getücft feon , und Die Kapſerl. Koͤ⸗ 


nigf, Armee der P eußiſchen zwiſchen 

atomitz, und Koͤnlggraͤtzem F 

chte ſtehen. Mittwoch Nachts rei⸗ 
ſete der an allhieſig Kahſetl. Koͤnigl. 


Sr Preuf· 


Miniſter, Hert Barton von 
Rledeſel mit dem Preußifchen Mer 
—28 Kern von Jacobi, von bier 





1; nifter ) Heren 
fen oo ober il, 
fungs⸗Schreben zugeſandt worden, 


fich bier — 28 * 
n fürchterti 
weſches uns alle in Schrecken fegie, ; 


Bene 
egleitet wurde , we 
in SE gtoſſen Schar 





: don 


Auch iſt dem an dem’ nigl. Fi 


wmondn 
tubig/ 
Muthes. 


ſein Wückberw 








Wo .kenbruch eine berabgebrochene 


Lane 2. Mühlen, und fer ve: 
führer hat ; —— vn 
miſſet, wovon die Meifte unter 


‚dem Schutt begraben wurden, 


Aus Mittromis in Sormien wird 
verlaͤßiger Hand einberichtet, 

daß man am zoften letzt abgewiche ⸗ 
nen Brachmonats um to, Uhr Bow 
mitiags auf dem dafelbit — 
ferden Sauftrome , 38. Schiffe, 


Die von tüchrichen Soldaten wim⸗ 


ten,, ‚gegen die Moskowiter, wie 
ben, norbey gefchifft find. 


ie, fie —— fd Tech 
ARD zeigten ſich voll guten 










Regensburg, den 14. Zul, 

- Aus Fatchant, einem Dorfe in 
Dberba berbapern haben wir — 
Nachricht, daß daſelbſt vor 14. Tas 


gen graufame Thaͤllichkeiten vorge⸗ 


wen find. Es war eine Bauern» 


wird, wurde indem Wirths⸗ 
—* Braut ihr Vermoͤgen, ſo 
3000, und etilch Ro. Gulden be⸗ 
ſtand, dem —— aufgeyäbies 


— ———— de Too 
alle zur Ruhe ; 
——— 


12; wie nämlichen 


. — — — — 


eine ganze Raͤuberdande, erbeachen 
das Thor , und ermordeten erſtiich 


„#* 


2, Arche, Dann 3. Mäsds, uud: 


endlich den. Bräutigam: fanmt der 
Braut, allein.ihrem Bette; es war 
alfo niemand) medr in diefem Haufe 
beym Reben übrig , außer ein kleines 
eitfjiähriges Mädchen , - welches 
Roͤuber nicht ei ſehen, und ſich heim⸗ 


lich im Dfen verſchloſſen hatte, Nach 


angebrochenem Tag gleng ein dieſem 


Bauern gut bekannter Jaͤger Ge⸗ 
ſchaͤſte halber bey. dieſem Bauern 
Haufe vorbey, Dachte, da er alles 
verfchioffen ſahe, Diefe Leute werden 
etwa ſpaͤte zur Ruhe gekommen ſeyn; 
nach einigen Stunden aber gierg 
ſolcher den naͤmlichen Weg wieder 
zurück, und fand abermal, wie vor, 
das ganze Dauß verfchleflen, er 
Elopfte aa das Thor, und da ihn 


niemand hören wollte, wiederhoite 


er ſolches, endlich rufte ein Mäds 
chen, wer da Elopft ? Der Zäger fags 
te, fie folte aufmachen dſeſe der 
meigerte es, und fpr 


beym Namen, ‚und dann wurde er 


28 find 
Mäuber ; der Freund neunte ſich 


eingelaffen ; er fragte Das Maͤdchen, 


4 
was fie von Raͤubern geſprochen? 
ſie wies ihm die Ermordeten, und 
da er alles mit groſſem Erſtaunen an⸗ 
geſehen, ſprach er: haſt du denn die⸗ 
fe Spitzbuben nicht gekannt; ſie ant⸗ 
woriete ihm, Daß fie außer dem 
Wirth einen einzigen gekannt hatte, 
Ohne Verweilen zeigte Der Zäger 
diefe graufame That dem dortigen 
Anwald an, «8 wurde ſchleunigſt 
Linſtalt gemacht, das Wirthshauß 
umrungen, und man fand den Wirth 


mit allen ſeinen Geſellen im zweyten 


Stock ſeines Hauſes in luſtigen Um⸗ 


ſtaͤnden; alle dieſe aber wurden ges 


fangen genommen, und eingekerkert; 
ſie ſchmachten nun in Keiten, bis die 
Gerechtigkeit ſie zu ihrem Endurtheil 
vortuſen wird. 


‚Die Freude iſt unter ibnen fo groß, 


ur Oeſterrelch, den — * 


— Maieität der Kay haben 


Rp nunmehto unfere Yöhmifche « 


Bauern gänzlich) eigen gemacht, und 


N 


als die. Wohlihat wichtig iſt die 
ihnen der beite Monardy erwiefen, 


die. Ale Roberten und Frohmdienfte find 
hnen gaͤmlich erlaſſen, und kein. 
Bauer darf künſtig feirem >deimann 


andersa leiten, als für bearcs Geld. 
Freylich kommen die Edeleute hr 
zu kutz, und mancher Kavalter nimmt 
anjeg® ſtaſt 24000. fl. nur 18000, fl. - 
ein, welches: freylich anfangs ein 
groſſer Schade ift. - Allein man muß 
bedenfen, Daß durch Diefen geringen , 
Schaden viele 100000, Menſchen 
glücfuch gemacht. werden , und daß 
am Ende des Edelmann reich ift, 
wenn es feine Bauern feyn werden. 
Diefes Fan aber jegt fait gar niche 
fehlen, wann, wie es beißt, ein. 
geriet Theil von Truppen in Diefens 
andg, bleibt. Und man fplrs fchon. 


dermalen den Nutzen von. * 
lauf des Geldes, beh die Slorre 4 


ausgebem Der Edelmann, wie der 
Landmann tan feine Waaren ſogleich 
iu Geld machen, ohne aliererft weit 
ju verführen, — AR 
<. „Bamberg, den 7. Juli. 
Die Veftung Eger ift mit erli 
hundert Canonen verſehen. Di 
ganıc Saͤchſiſche Armee fol auf den - 
udoͤhen an der Boͤhmiſchen Graͤnze 
ein Lager beziehen, und mit 20000, 
Preuſſen verftärkt werden. Der Ges 
neral Mölendorf hat fi) zu Dress 
den mit dem E’rurfächfifchen Minis 
ſterio und der Generalität Über die ' 
Eröffnung der Kriegs, Operationen 
berabredet, wovon Die gegenwärtige, 
Bewegungen der Saͤchſiſchen Trüups 
pen Die erite Folgen find. Dondes 
Prinzen Heinrich Koͤnigl Hoheit fole 
len den zten und sten. zu Leipzig und 
Der Gegend 40000, Mann angelangt 






Armee kon ooodo. Mann 
bis gegen Zitt-u voroerückt. ſehn. 
Des mzen Heinrich Koͤnigl. Ho⸗ 

nn 1090 Mann von ſeiner 
Armee nach Ghlefien detachiret 
haben. 


 Bmenbrücken,, den 0. Julli. 

Borgeſtern Abends traten zwey 
Gewitter. uͤber hieſiger Stadt und 
Gegend eilends zufar.ımem, deren 
das Sudoſtliche einen Hageiregen 
\ beachte ; dergleichen wir uns bier 

- sicht erinnern. Eine Menge Fenſter 
in der Stadt, in dem Fürfitichen 
Schloß, und in den Kirchen, ſo 
fern fie dem Wetter ausgefegt waren, 
find verfchlagen. Doc iſt der Scha⸗ 
den auf Dem Felde rweit beträchtlicdyer, 
an Hauf, Flachs, Gerſten, Well 
korn und andern Früchten , welche 
alle zur Erde niedergelegt worden. 
Acht Taze vorher harten wir, bw 
fonders auf den Dorffcyaften , Durch 


Ueberſchwemmung einen geoflen 
—— ine in 


v Stuttgard, den 13 Julil. 
Selt eisigen Tagen haben Die 
Kayferl. Königl, Truppen aus den 
Niederlanden in die Herzogliche Lan⸗ 
be einzurüchen angefangen, Geitern 
kamen fie in unfere Gegend. - Es wird 
noch ein paar Tage anftehen, che alle 
unfere Gränzen werden paßiıt haben, 

Paris , den 7. Zul. 

Der Kayſerl. Königt. Bothfchafs 
tee Graf von Mercy ‚: hat vor eini⸗ 
Tagen einen Courier erhalten. 
dem ift Die Mede bier Durdh- 
gängig, es fen feine Hoffnung mehr 
vorhanden , daß die megen Der 
ifchen Erbfolge entftandenen 
guͤtlich würden bevgelegt 
1 - Der Krieg oder Kriede 
ſcheint hauptfächlich von den Opera⸗ 
tionen der Flotte unter den Befehten 
des. örafen von Eftaing abzuhaugen, 


fen ; hingegen aber auch eine Kcyr 
ſerliche 


Sollen die vereinigten Americam⸗ 
fhen Colonien mit an der Fehde 
oder dem erneuerenden Frieden Thell 
baben ; fo därfie es viel auf. das 
Schickſal der Eſtaingiſchen Flotte 
ankommen. - Soviel infider, daß 
der Befehlshaber zu Breit, Graf 
von Drpillers , am zuften Juni 
einen Cabinets» Courier erhalten , 
und ſogleich 2. Fregatten abgefertigt 
bat, welche, der Gage nach, Dem 
Grafen von Ejtaing nähere Ver⸗ 
baltungen überbringen, 


D eſenlgen mögen fich trren, wel⸗ 
&e von Ingland erwarten, daS es 
das DBeiragen des Admirals Keppel 
mißbiligen; und Dei wegen eine Ent⸗ 
fhuldigung bey unferm Hofe eintes 
en werde, Um eine bloße Lujts 
ahrt an unfere Küjten zu machen, 
dDärfte Keppel: wohl nicht ausgeſchi⸗ 
cket worden ſeyn. Auffer den zwey 
Fregatten Klcorne: und Pallas wer⸗ 
den noch einige leichte Fabrieuge ver⸗ 
mißt,, weiche vor einigen Wochen 
aus Brefi auf Beobachtungen Indie ° 
Set ‚gelaufen , aber bis zo noch 
nicht wieder zurück gefommen- find, 
Man vermuthet, daß Keppel, der 
ſich nach) England zurlick gezogen hut, 
nächftens a Vereinigung mir dem 
Admiral Byron wieder zum Bom 
ſchein fomme merde, Jaudeſſen fol 
Die groſſe Flotte zu Breit Befehl har 
ben, fidy nue vor einen eirzigen Ans 
Ber zu legen, um im Nothſall auf 
den erften Wink in die See ftechen 
zufönnen. Ihre Canonen find ims 
mer auf das fchärffte gelader. Cie 
beftehet aus 32. Schiffen von go, 
bis 64. Canonen, 33. Fregatienund 
9, Eorvetten, welche zufammen 
24600. Mann an Bord haben. Die 
Fregatte Belle Poule, welche jaͤm⸗ 
merlich zerſchoſſen und mit Blut bes 
ſpritzet iſt, wird mit moͤglichſter Ges 
ſchwindigkeit wieder ausgebeſſert. 








Diefer Tagen iſt eine Barke an den 
Küften arzröinmen mu vem gtof 
5 Maft, welchen die Englaͤndiſche 
Tregatte A:ethufe auf der See ven 
ohren hat. Der Capitain fagte 
aus, daß er an der Küfte ohn Bre⸗ 


. tagne bon weitem eine Engländifche 


balb zerriffnre und jerfezte von 
Mannfchaft verlaffene Schaluppe 
habe ſchwimmen gefeher. Er grbet 
Die Rede von einer neuen Königlis 
then Verordnung in Betreff der 
Deute, weilte auf der See gemacht 
werden wird, Dieſe Vero dyung 
fell von der alten darinn unterſchle⸗ 
den fepn , daß fie den Schiffleuten 


ale Beute, Die fie madyen werden, 


fetoft die Fanonen nicht ausgenom⸗ 
men, zuerkennet, auſtatt daß fie che 
deffen nur einen gewiſſen Theil Das 
won fich zueignen durften 
Amfterdam, den 4. Zulil, 
Geftern find bey unfern Franzöfis 
fchen Papieren keine Briefe geweſen. 
Db diefelben aus Berfeben. fiegen 
geblieben, oder auf höhere Drdre 
zurückgehalten worden ſind, it uns 


. eig , bee. a, 
Aus Prag, den. 

Bey der Kayferl. Koͤnigl. Armee 
sehen faft taͤglich verfchledene Bewe⸗ 
gungen und Märfche vor, und ein 
Theil der Truppen iſt vorwaͤrts ge» 
sick. Das Hauptquartier it zu 
Miadiow, einem einem Drte bey 
Bobotka , in dem Bur zlauer Kreiſe. 

Sena ‚; den 8. Julli. 

Am zojten Junii hatten wir bier 
ein fürchterlichyes Donnerwetter , fo 
aber ohne Schaden vorüber gieng. 
Am zoſten aber hatten wir wiederum 
eins , das einen unerſetzlichen Scha⸗ 
den und DBermüftung an Feldern , 
Gä:ten und Wieſen annerichter hat. 
Die biefige Popier Muͤhle it durch 
Bas Waſſer gänzlich zernichtet wor⸗ 
den. Zu Magdala hat das Waſſer 
auf 40. Gebäude, Hauſer, Scheuer 


und Stallungen verwuͤſſet, 8. dar 
von hat das Waſfer mit ſich Fark 
genommen , die übrigen aber find 
ihrem Einfturz nahe. Dabey iſt eine 
Mutter mit ihrer neunjährigen Toch⸗ 
ter ertrunfen. Wie viel Wich er⸗ 
teunten , weißt man richt. Die 
Wleſen find gänzlich verdorben und 
mit Kieß und Schutt bedeckt. Der 
biefige Laute: bach war ungewöhntich 
groß und hat an Gebäuden groffen 
Schaden gaban, und in feinem 


Lauf die geöften Bäume mit forte | 


—— — 
erer Nachba⸗ vor den ge⸗ 
ihan, iſt noch unbekannt. 

Geſſen ! den 6, Zulik, 

Man ſagt, es fey an die ſaͤmmt⸗ 
lihhen Hebifhen Dragoner » Negis 
menter Die Drdre ergangen, fich in 
marfchfertigen Stand zu ſetzen. 

Kursgefaßte Nachtichten. 

Diefer Tagen haben die Ranferin 
Kb.:iigin Majeftät dem Herrn von 
Lederer , Hof» Rath vom Nieder 
ländifchen Departement , zu Belo'y 
nung feiner Berdienfte und Reht 
ſchaffenheit ein Geihenf von 30020. 
Gulden au machen geruik. » 

Ein Rußiſches Coros unter dem 
Geuertal Türft Proſotowski it auf 
dem Marich , um zur Preußiſchen 
Armee in Schlefirn zu ſtoſſen. 


AVERTISSEMENS. i 
‚Michael Probſt, wohnha 
483 Er a zu Da en 


uud das Vorteait von Ihre tgl. 
Maietät in Vreuſſen, zu Pferd nach einen 
Driginal von Berlin, das Städ so. 


Der berühmte Känfiter Jacob Philade lphia 
macht einem —— ier befaunt, 
daß er heute und Ainftigen Montag zum 
legtenmai die Vorſtellung ſeiner mathematijch · 
phnfisatfchen Künften auf die in diefen Blat⸗ 
67. maezeinte Art ,- —“ 

e bey weichem anch die Billets u 
ſtellen und abzuholen ſind. F 
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Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, * auf dem obern 


Graben, im dem ſogenannten Schneid / Ha 








Das von den Verliner Hofe bekannt ges 
machte Manifeſt bat folgenden Titel: 
Expofe des motifs quiont engag£ Sa 
Majeite le Roi de Pruſſe & s’oppofer 
au demembrement de la Baviere. 
Das it: Vorſtellung der Bewegungs⸗ 
Griade welhe Se Maleſtaͤt den Koönig 
von Preuſſea bewogen haben, ſich der 
Zertheilung Bayerns zu widerſetzen. 

Wir wolien aus dieſer wichtigen 

Schrift unfern Fefern einen Auszug mit⸗ 

tbeifen. *) 

Eingange Wird geſagt, Se. Mas 
jeität der König hätten fich feit dem Hu⸗ 
bertöburger Frieden gejchmeichelt „ in 
beſt diger Harmonie mit dem Wiener 
Hofe leben zu Yonmen ! Sie Hätten in 

"diefer Abſicht afle mögliche Sorgfalt an⸗ 
gewandt, die Freundſchaft Er. Maje— 
fiit des Kayſers, und Ihrer Majeſtaͤt 
der Kayſerin⸗Koͤnigin zu eultiviren; es 
fen Ihnen daher um fo viel unangeneh⸗ 
mer ‚ dieſe Harmonie durch die mer: 
wartete Zergfieberung Bayerns geftört 
ja fehen. Die freundfehaftlihen und 
oft wiederholten Norftenungen „ die der 

König deswegen Ihren SKanferl. Majes 

fittem haͤtte thun laſſen, wären frucht⸗ 

los geweſen, ſo daß, da die Sachen 
aufs Anfferte gekommen waͤren, Sie 
niht laͤnger umhin koͤnnten, den Euro⸗ 
piifhen Mächten, den Ständen des 

Nerhs, und dem Publicum überhanpt, 

die gerechten Brände vorzulegen, wo⸗ 

dur fie bewogen wuͤrden, fih jener 

Zergliederung von Bayern zu widerfegen, 

and den Unterbräckten beyzuſtehen. 

Es nimmt dieſelbe einige zo. Seiten in 
Quart ein; alsdann folgen noch die Pie- 
= antiexes & juflifiratives auf go, 

eiten. 











Niemand habe gezweifelt, daß der“ 
Ehurfürft von der Pfalz die ſaͤmmtlichen 
von dem verftorbenen Churfürften von 
Bayern binterlaffenen Länder, fd wie 
er. fie anfangs in Befig genommen, be 
halten würde, bios dasjenige ausge⸗ 
nommen, worauf die AMllodial = Erden 
Anfpräche machen Enten. Allein, im 


der Mitte des Januarius 1778. hätte 


man vernommen‘, daß die Kanferin: K- 


nigin einen aroffen Theil von Bayern 


occupiren laſſen, und mit dem Churfuͤr⸗ 
ften von der Malz einen Vergleich dar: 
über geſchloſſen hätte, welches Kendes 
durch den Fuͤrſten von Kaunitz den aus⸗ 

Miniftern zu Wien in einer 


Note vom aoften Januar bekannt ge: 


macht wäre. Der König. hätte niche 
umhin gefonnt, durch fernen Gefandten 
zu Wien, den Baron von Miedefel, dem 
Wiener Hofe einige. Zweifel hieräber 
freundfihaftlich im einer Note vom 7tem 
Februar mittheilem zu laſſen, worauf 
der Fuͤrſt von Kaunis am 16, Febr. ges 
antwortet hatte. Diefe Antwort hifte 
Se. Majerit fo wenig Aberzeugt , daß 
Eie ein neues Memoire am gHten März 
hätten iberaeben laſſen, worin der Une 
grund der Wafpri.he der Kanferin = + 
nigin erwielen wäre. Ein nener Bewe⸗ 
gungsgrund fir Se, Majeſtät, diefe 
Vor dellungen zu wiederholen , wire dies 
fer gerefeu „ daß Cie während der Jeit 
v0 dem Churfichifhen, dem Herzogl. 
Zvenbruͤ kiſ den und dein Hekzogl. Meck⸗ 
lenb urgiſ hen Haufe erſucht iwiren, ih⸗ 
ner zur Erlanqung ihrer derſchtedenen 
Rechte zu verhelfen. Auf dieſe Vow 


ſtellung habe der Ranferl. Hof am ıfen 
April geantwortet, daß er ſch anf die 
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fernere BER ARE 
einlaflen, daß er feite g 


geiffene —— art ee 
fen, daß er 

Richter oder Vor:aund —— 
erkennen, daß er ſich zu vercheidigen, — 


ſelbſt denjenigen anzugreifen wiſſen wuͤr⸗ fiürjten von Bes) hie "E 
ve, der ſich = den Fall verſetzen dürfte: , (zu geben, Nahbereich der 
Dogleih dieſe Antwort einer Kriegs⸗ ‚Sie wärde die Entſcheidungen eg 
Erfiärung aͤhnlich gefehen , fo habe der mins von Preuffen. nicht erfennen, | 


König denuo.h , um alle möglihe Mit 
figung zu desranden, am 22.ten April 
eine neue Mote dem Wiener Hofe zuſtel⸗ 
ien laſſen, worinn Se. Maqeſtaͤt erklaͤ—⸗ 
ret hätten, daß Sie, weit entferne ſich 
zum Nichter oder‘ — Ihrer Mit⸗ 
ſtaͤnde aufſuwerfen jur Erhaltung der 

‚allgenreinen Ruhe, nur erivarteten, daß 
‘der Kayſerl. Hof, der ſich in den Bes 
fiß der — kaͤuder geſetzt haͤtte, 
ſich uͤber die Mittel erklaͤrte, die er für 
‚suläßig hielte, Die Bayerifihe Succeſſioue⸗ 
‚Angelegenheit ju reguliren, Hierauf 
"Habe der Fürft von Kaunig in einem 
‚Memoire vom Tten May geantwortet, 
* der Churfuͤrſt von der Pfalz gegen 


gangnen Vergleich nichts ein⸗ 


“einzuwenden hätten, fie ihre Kate 


vorbringen könnten ; alsdenn könnte der 
Streit durch eine gefegmäßige Entſchei⸗ 


dung geendigt werden. Allein bey dies 


"fer allgemeinen Verſicherung wäre es ge⸗ 
blieben , indem nicht ausgemacht worden 
wäre, durch was für einen competenten 
und unparthepifchen Nichter der Streit 
zuf unterfuchen und zu entſcheiden ſey, 
weiches doch Hätte gefchehen muͤſſen, 
da der Kayſer in feiner eignen Sache 


nicht Richter ſeyn könne, Wieder Koͤ⸗ 


nig nun auch die uͤbrigen Reichsſtaͤnde 


durch ſeinen Geſandten zu Regensburg 


habe requiriren laſſen, Ihren Kayſerl. 
Majeſtaͤten wegen diefer Sache Vorſtel⸗ 
lungen zu thun; fo habe der Kayſerl. 
Minifter dafelbft in einer mündlichen 
Yeufferung am zoten April folgende 


Grundſaͤtze behauptet : jeder Reichsſtand 


wäre befugt, feine Anfprüche gelten zu 


“ machen; dieſes koͤnne durch eine geſetz⸗ 


ende, ‚dag; wenn der Ehurfürft von- » „einen 56 ftlichen 
Sachſen und die Herzoͤge von a —— er ſſen a 
burg und Zweybruͤcken etwas ‚gen, gebott hätte. Nimfih, * zu 


‚intereßirten Dauptparthenen 


Erbſchaft eben fo ſehr und ſelbſt inehe: J 


11-6 
erindngelt, 
— 


Bar 


jngeben,, daß vin dritter Reihsſtam 
gegen einen Vergleich uad in einer Sah 
die ihn ni his angienge, Wiverfpräd 
mahe. Daß Be Prien 
det geweſen, erhelle von felbjt, ide 
die Kapferin = Königin fich weder made 


babe, noch den Weg Rehtend gegangen 
fey;. der König von Preuſſen —— J 
rechtmaͤßiger Regulirung der Ba 


intereßirt ſey, als die — 
Bis dahin haͤtte man aufgeſcho 

das Wiener Memoire vom Tten ap 

und die mündliche Aeuſſerung des — un 

reichifchen Geſandten ——— aus⸗ J 

fuͤhrlich zu beantworten, weil man — 


Yntrefücen, wer · den Anfang gemacht, 
ſey es befannt , daß der Wiener-Hof. 
feine Hauptmacht in Böhmen und Maͤh⸗ 
ren verfammelt , und der König fich das 


durch geuöthigt gefunden ‚habe, 


-und Nach feine Truppen auch aus ai 
. entferntern Gegenden hervorrücdenzu 


Iaffen. Der König habe fih im Unfang 
des Aprils nach Schlefien begeben ‚und 


„der Kanfer , der um eben die Zeit in 
. Böhmen eingetroffen, babe am zztem 
April an den König geichriehen und 


Sr. Majeſtaͤt einen Entwurf eines Der: 
gleich vorgelegt. Es fen zwiſchen bey⸗ 


den Monarchen eine ununterbrochene 


Correſpondenz von 3. Briefen von jeder 


Seite, vom 13ten April bis zum zıften 


gewefen, und endlich fen verabredet wor 
den , eine Negociation zu Berlin zwiſchen 
dem " Kapferl, Gefandten, Grafen von 
Eobenzl , und den Könige. Minifterm 
vom Departement der auswärtigen Affai⸗ 





—* 


ren zu eroͤſnen. In der erſten Confere 

te der Graf von Cobetl einen 
sehr laconiſchen Vergleich, den nemtichen, 
welchen des Kayſchs Majeitif dem Rd: 
nige proponist hatten , des Inhalts, 
der Kuig ſollte die Guͤltigkeit des Ders 
gleichs zwiſchen der Kayſerin⸗ Koͤnigin 
und dem Chutfuͤrſten von ber Pfalßz 
vom Iten Januar erkennen, fo wie auch 
Die Rechtmäßigkeit des Defißes, dei de 
Kay etin⸗Koͤnigin voa den Bayerifige 
' Diiricten genommen hätte; der König 


: fotite auch den Tauſch ruhig vollziehen 
faflen , den die Kapferin » Königin mit 


dem Ehurfürften von der Pfalz wegen 
des ganzen Bayernd , oder auch wegen 
einiger Theile machen möchte , Dagegen 
wide die Kapferin Königin für gültig 
erfennen, daß. die Linder Anfpach und 


Bayreuth der Alteften Linie des Haufes ' 


Brandenburg incorporrt würden, und 
Sie wolften jeden Tauſch gefchehen laſſen, 
der wegen diefer Länder nach der Con⸗ 
dentenz Sr. Preußiſchen Majeſtaͤt geſche⸗ 
hen koͤnnte. BEN 
Um diefe Vorfchläge zu unterftägen 
Habe man gemifle ‚Grundfäge von vers 
meister Shielichfeit angeführt, naͤm⸗ 
ti, daß ein Hof fich an die Stelle des 
andern fegen, daß keiner von dem ails 
derm etwas verlangen muͤſſe, was feiner 
Würde zuwider ſey, und was er in aͤhn⸗ 
lichem Fall nicht fuͤr ſich ſelbſt begehren 
"würde. Dieſe Grundſaͤtze wurden To 
angewandt: 
jetzt der Vergroͤſſerung des Oeſterreichi⸗ 
ſchen Hauſes in Bayern aus Politik 
foiderfege, fo wuͤrde dieſes ſich der Ver⸗ 
groͤſſerung des Hauſes Brandenburg wi⸗ 
feßen, wenn es einſt die Länder Anſpach 
und Bayreuth mit feiner aͤlteſten Einie 
vereinigen wollte; um fich hierin, auf 
beyden Seiten nicht entlegen zu fepn, 
follte man diefe Coflifion das beyderfeis 
tige Intereſſe, vermittelt eines vorge 
fhlagenen Tractats, zu heben fuchen. 
Das Preußiſche Minifterium habe ge: 

_ antwortet, der König widerfeße fih der 
. Zergliederung Bayerns blos deswegen, 
weit fie alle Sicherheit und Freyheit in 
Deutfhland 


andern gerechten Acquiſitionen des Des 





ſterreich 


GSGleichwie der König ſich 


zerflöhre; der Koͤnig würde 


— _ 


i iſchen Hauſes nicht zuwider ſeyn; 
= eg wäre unrecht, eine gegenwärtige und 
-gänjich ungegruͤndete Arquifition des 
Deſierreichiſchen Hauſes mit einer ent⸗ 
fernten und unſtreitigen des Hauſes 
Brandenburg zu vergleichen; Se. Maſe⸗ 
ftät würden feinen Tractat eingeben kon⸗ 
nen, wobey der Zweck Ihres Wider⸗ 
ſpruchs nicht erreicht wuͤrde, und weder 
das Haus Pfalz noch Sachſen zu ihren 
Rechten gelangten. 

“ (Die Fortfegung folgt.) _ 
Bon der Sähfifchen Graͤnze, 
den 3. Zufii. 

Einem öffentlichen Gerichte zu 
folge, [iA eine Bewegung des Kay 
ferl. Koͤngl. ‚Heeres in Böhmen, 
nach welcher der Kayfer von Gabel 
aus, In die Lanfig vorzud-ingen 
fuchte, und die Nachricht, dag Fürft 
Eichtenitein die Churſachſiſche Trups 
pen angreiffen, und ſich ganz befons 
ders der wichtigen Magazire In 
Drefden .bemächtigen wollen, Den 
- piöglichen Aufbruch der — u 
Truppen veranlaſſet haben. Die 
Garntfon von Berlin 
gtaubt gegen Das Ertzgebuͤrge und 
der Gänze von Böhmen zu flehen 
fommer. | 

Aus dem Brandenburgifdhen, 

den 7. Julil. 

Es ift ungegründe:, Daß Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt, der Korig, bereite mit der 
ganzen Arwee In Böhmen eingeruͤckt 
find ; Allerhoͤchſtdie elben defi.den 
fich annoch in der Gegend von Sil⸗ 
berberg. Se. Ererllenz , der Hert 
General» Rieutenant von Wanſch, 
haben aber mit der Avant» Garde iu 
Böhmen eindringen müffen , um dur 
ſelbſt einen wichtigen Poſten zu oe⸗ 

cupiren, (*) auch ſolchen, obgleich 
die Boͤhmiſche Gränze tehr ſtatk mit 
- feindlichen Truppen beſetzt geweſen 
ſeyn ſoll, dennoch behauptet, und 
dabey nur einen geringen Verluſt an 
Mannschaft erhtten. 


— 





ha 
fo; wie man 





So eben verlautet, daß der Ab» 
nig mit der Armee den sten aufge 
b:ochen, und auf der Landſtraͤße 
nad) Böhmen marfcire, 
€?) Non diefem Vorſalle meldet ein öffent: 

liches Blatt folgendes. Den sten Yulii 

beießten 7000. Preußen das Bohmiſche 

Staͤdtlein Nachod an der Graͤnze der 

Graſſchaft Glatz, vermuthlich um den 

dortigen Paß zu decken, und ruͤckten un: 

ter gewaltſamer Zuruͤcktreibuug der ‚dort 
biugeführeen Ctoaten biß gegen König 

räj vor. Die Nuchriche von einem wi⸗ 
ſhen dem Wunſchiſchen Eorps und einem 

Theile der Kayſerl. Armee vorgefallenen 

ſcharſen Geſechte hat keinen Gruud, 

Koͤniggraͤtz, den 8. Zul, 
‚Dirmaler fängts in unfern Ge 
genden an ernſthaft zu werden. 
Den sten Zulu In der Frühe iſt die 
ſeindiche »- Armee bey Nached in 
Führen mh:kich er gedrungen, und 
het jih in dem Mi:telgebfirae vor 
Nochod gelagert, fo daß Nached 
der Armee im Ruͤcken heget. Das 
feindliche Lager formiret eine Fir ie 
von Studeitz bis Wifocka in der 
Anhoͤhe, weiter aber in dem That 
bis unter St. Wences’al Kirche in 
dem Dorf Schoͤnow; des Prinzen 
Albers Haupt Duartier iſt etwas 
ruckwaͤris von Schmirtſchitz auf Ne 
detifcht verleget worden ; Unſere 
Neaimenter campiren en echegue, 
- und haben ſich, ohne Ordnung zu 
ber bachten, auf die Brachſelder und 
Huiweiden gelagert. Alles Vieh iſt 
aus dem Gebürge ‚hinter. die Armee 
getrieben worden. Die Preuffen 
ftreifen fchon über Neuſtadt „ Dpoßs 
na, Waffalowig , bis Reichenau ; 
unfere Garnifon muß ale Nächte 
In den Werkern in Gewehr ſtehen. 
Geftern find Ihro Maieſtaͤt der 
Konfer über Jaromitz recvanefciren 
“geritten , und ftieffen amwtfchen Jar 
remis urd Skaltg, ben dem Do: f 
Dolen und Swieniſcht an ein 
Pteußiſches Huſaten · Commando, 
beſahlen aber der 


dep ſich habe den 


orwaͤtts zu recognofciren; 


—— — — 
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Bedeckung, das feindliche. Com⸗ 

mando zu vertreiben, weiches fie 
auch mit Heldenmuth angegriffen 

und vertrieben haben. Es war viel | 
von Gr. Majejtit gemagt, fü weit 
das Ge⸗ 
ſecht war bfutig, und ungeachte⸗ 
die Feinde weit Überlegen waren, 
fo vertrieben fie doch die Unfrigen. 
Was machet nicht Die Gegenwart 
des Monarchen ? GDkt befchtige 
wifern theuerften Morsrchen ‚„ und 


gebe Iym Gtäcd-und Gefundheit, 


Die Poſten nad) Schtefien find ges 
tet, es kommen, noch gehen Buͤe⸗ 
fe dahin ab: es in affo in kugem 
mas wichtiges u vermuthen. Be 
ſordets bat fich in obigem Schar 
mind Dr Rumeider von den 
Wurmſiſchen Huſaren der ‘Baron 
bon Nauendorf als :in befonders 
tapferer Heid hervor geihan. ® 
Warſchau, den 3. Julli. 
Nach ſichern Nachrichten von der 
Türkifchen Heänze kit die Dforte ixoe 
aufme kſam aufdas,mas in Oeutſch⸗ 
fand wegen Bayern vomen. Die 
ie in der Moldau und Wal 
en haben Ordte, ſogleich Fourierg 
nach Conſtantinopel zu ſchicken, fo 
bald. Rußland oder der Wiener Sof 
einige entfcheidende Maaßregeln in 


‚ Betreff dieſer Sache nehmen. Fa 


2. Monaten, oder viellescht noch kuͤr⸗ 
zeter Zeit dürften wichtige Sachen. 
aus der Türfey zu berichten feun. 
Man fagt, daß 5. Megimenter Eos 
ſacken und 5. Regimenter Rußlſcher 
Huſaten auf den Marfch zur Viren 
Rihen Armee find. Aus Pitersburg 
wird. gemeldet , daß die Kanis-in 
eon Rußland vor Eu wichtige 
Depeichen aus Londen erhalten, und 
fogie.h darauf den Befehl eribeilt, 
babe, Die ganze Rußiſche Tiorie aufs 
zurüften, und in fegelfertigen Stand 
zu ſekzen. ee 






Neo, ı7r. Samſtag, 


von Staats, gelehrten, 


den 18. Julii. Anno 1778. 
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Graben, in dem fogenannten Schneid + 
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Der = Rhein = Strobter,, den 14. Inli. 


Noch immer lanfen mehrere und trau 
rige Berichte ein, von dem fihröcklichen 
Gewitter vom Stem diefes nnd dem durch 

- die Gewalt der" Gemwäffer eutſtandenen 
Schaden. Ein Schreiben aus der Nach⸗ 
barſchaft von Zürich lautet hierüber fol⸗ 
gender malen : „Letztern Mittwoch 
Adends von 5. Uhr an bis gegen 11. 
Uhr hatten wir hier ein Donner: Wetter 
mit ſtarkem Regen begleitet, und wo⸗ 
durch die Baͤche und Waſſer gewaltig 
angeldffen, und in denen der Stadt um⸗ 
liegenden Gegenden einen grefſen Scha⸗ 
den verurſachet haben. Die Muͤhle zu 

 Zrishtenhaufen wurde beynabe wegge⸗ 
küäptet. Ein Haus zu Srrſchtanden 
die. Hammerſchmitte genannt, wurde 
zus Hälfte weggenommen und alte Wuh⸗ 
ren gaͤnzlich ruinitet, Zu Kuͤßnacht am 
eg ift der Schaden und das 
agluͤck noch groͤſſer. Es Mind daſelbſt 
verichiedene kleine und. groſſe Käufer 
weggeführet worden, und es werden 
39. bid 60. Perſonen vermiffet, von 
denen einige bereitd tod gefunden worden. 
Die Meg neben dem Amt-Hauß ift 
auch nicht mehr zum fehen. Es hat die 
ſes Waffer einen Stein an ein Hauf das 
felbft geleget , von dem man nicht weißt, 
wo er zuvor gelegen bat, und der ıq. 
Schuh lang, 4. ein halben breit, und 

4. ein halben Schuh hoch it befunden 

worden ıC. — 
Cleve, den ti. Antik, 
Mit einem am zten Diefed von 
‚ Berfin abgefertigten anfferordenniis 
| den Eouriere aeber die Nachricht ein,; 
daß, nachdem der Wiener Hof mite 

tels eines Promemora vom zuftem 

Juni die Unterhandlüngen abgebro⸗ 


Kir a — — 





chen, der Koͤnig ſoſche gleichergeſtalt 
durch eine am zten Diefes dem Kaps 
ferl. Rönigf. Sefandten, Grafen von 
Eobenzi, von den wirklichen gehei⸗ 
men Staats, Kriegs und Cabinetes 
Mini eren, Grafen von Finkenftein 
und Baron von Herzberg, tberges 
bene Frktärung abgebrochen habe, 
Diefe erh Miniftere haben den 
auswärtigen Gefandten ebenfalls ein 
zur Kriegs Erklärung Dienendes Mas 
nifeft Aus ſtellt. Dir Frecherr son 
sn it von Wien zuchck berufen 


—3 
er ‚Hannover, den 6, Jul. 


j* ’ und Sellez 
iſt may beſchaͤftigt, 300, eid BL 
gen in Bereirfchaftzu fegen, Unfere 

gaoalletie / Regimenter werden an⸗ 
ſechulich vermehrt, wid faͤmmtliche 
Offciers der Regimenter müuͤſſen ſich 
Ihre Feld» Equipage anſchaffen. Aus 
den Invaliden, die alle hierher ente 
boten waren, find 3000, Mann auss 
u... worden, um unter die Gars 

ons» Regimenter geſteckt zu wer» 
den. Unfere errichtete andimiti; be⸗ 
lauft fi) auf 5000. Mann, und ber 
ftehet aus Dem ſchoͤnſten Leuten , die 
alle im Stande find, auf den erſten 
Winkins Feld zı rucken. Das G⸗⸗ 
zuchrt erhält ſich noch ummer, daß; 
eine alliirte‘ Yımce von Hannovera« 
nern, Braumfchmeigern , Hiſffen, 
Dünen x. zufammenftoffen werde, 
über welche der Herzog Ferdinand 
von Braunfchmeig, der Dem Pers 
vehmen nach naͤchſtens hier erwattet 
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wird, das. Commando uͤbernehmen 
werde. 


Rheinſtrom, den 10. Julil. 

Die Bewohner des Rhein» Ufers 
ſind in der gröten Furcht , er droht 
alle Augenbtick eine gänzliche Ueber 
ſchwemmung; an einigen Orten, 
zum Eyempel Kleinrohrheim , it Dies 
feibe ſchon erfolgt. An vielen Orten 
ſchaft man in gröfter Eile Die Früchte 
nad) Hauß, fie mögen reif feyn oder 


nicht. 

Aus Schiefien, den 6. Zulii. 

Das Wunſchiſche Corps oder die 
Avantgarde der Armee des Könige 
ſo in Böhmen eingedrungen beſtehet 
aus denen GrenadiersBataillons 
Gran Gilſe, Haufen, Lemb⸗ 

e und Scholten; aus den Infan⸗ 
terie / Regimentern, Rohr, Heſſen⸗ 

hillppethal, Luck, Thadden, 

thkiich, Krockow und Lengr⸗ 
feid; dabey befinden ſich an Gene⸗ 
ral Majors von der Infantetie, Die 
General Lengerfeld, Lehwald, Kro⸗ 
ckow, Belfowski und Luck. Die 
Eavallerie beſtehet aus den beyden 
Dragoner Regimentern, Bofle, 
Krockow, und dem Hufaren » Regis 
ment Roſenbuſch, nebit den Gens 
tal» Maſors, Thun und Boſſe. 

Aus Sachſen, den 6. Yalii. 

© ift gewiß, Daß bey Dresden bey 18000. 
Mann Königl. Vreußifcher Truppen an Ca⸗ 
vallerie. und Infanterie eingerücket find. Mi 
till auch willen, daß etliche Regimenter ſich 
bey Torgau bereits eingefunden , und Mine 
machen , als ob fie rechts gegen Altenburg 
marjchiren wollten, wohin die Quartiers 

ellung (aber vielleicht nur zum Schein 
bereits geſchehen if, Aus Böhmen wei 
man, daß Die Ervatifche Milig von unfern 
Gränzen etwas zurück an ge orps gejogen, 
doch aber Piquet und Vorpoſten gel 
ik veianten  Doß Se kroahitäen Batınar 
till verlau 
len bis an die örängen ha — — Gatteũ 
dorf und Regultzloſa gehen. 
Prag, den 3. Julli. 

„Den 6. dieſes if ein Kayferl. 

Eorps von Booo, Mann, welches 





aus Warasdinern, Moldauer · Croa⸗ 
ten, Scharfſchuͤzen und dem Kins⸗ 
fifchen Drago 1er» Regimente b 
x ‚An Sachſen eingerücfe, Taͤu⸗ 
end Mann find täglich befchäftiget 
in den Saͤchſiſchen WBaidungen Ber- 
bau u machen. Die Hufaren jteeif 
fen ſchon Über Zittau hinaus. Let⸗ 
ters hat Die Thore gefperret , und er 
martet von dem Churfürftt. Saͤchſi⸗ 
ſcheu Hofe Verhaltungs / Befehle. 
Guͤntzburg, den 15. Julii. 
Endlich hat die anheute von Canſtatt 
bier ankommende Eſtaffette den Einmarſch 
der Niederlaͤndiſchen Truppen beſtimmet. 
Der Staab trift ein den 18ten dieſes, 
das übrige Corps den ıyten,, dem 2oſten 


balten Sie Raft: Tag, und mwerdenge 


muftert, den zıften geben fie in drey 

Divifionen auf dem Warfer von bier ab. 

Die ganze Eolonne befiebet im 6661. 

Mann. Gampiren werden fie nicht, 

fondern werden in der Stadt verlegt 

werden. 

Beſchluß des Auszugs aus dem Mani— 
fet, fo in ſich Hält die Vorſtellung 
der Bewegungs = Gründe, welche Se 
Majeftät den König von Preußen be 
wogen haben , ſich der Zertheilung 


- Bayerns zu widerfeßen. 


Indeſſen hätte der Wiener Hof feine 
beitimmtere Bedingungen vorſchlagen 


weollen, und immer verlange, daß num 


auch von Preußifcher Seite ein Gegen: 
project gemacht werden möchte. Das 
Preußiſche Minifterium habe darauf dem 
Grafen von Eobenzl am 20. May eis 
nen Plan zu einem allgemeinen Arran⸗ 
gement wegen der Baprifchen Sneceßion 
zugeftellt ; folgenden weſentlichen In⸗ 
haits: Man wolle ſuchen, das Hauß 
Malz dahin zu vermögen, dem Wiener 
Hofe zwey bejtimmte Diftricte vom Bay: 
ern, die an Böhmen und Oeſterreich 
gränzten, an der Donau und Jun, zu 
cediren; alled übrige, was die Kayſe⸗ 
rin Königin von Bayern in Pefig ge⸗ 
nommen , follte fie dem Churfuͤrſten von 
der Pfalz wieder heransgeben, und für 
“das, was fie behielte, ihm ein Aequi⸗ 
valent in Schwaben, oder auch die Her⸗ 





vathümer Limburg und Geldern adben, 
ma dadurch diefen Prinzen in Stand zu 
etzen, dem Churfüren von Sach ſeu 
gen ſeiner Allodial⸗ Ferderuugen Ger 
age zu thun, vermittelſt ſolcher Abtret⸗ 
iger oder Vertauſchungen r, über die 
am eimig zu werden fuchen wuͤrde; um 
iefes allgemeine Arrangement zu erleich 


tern, follte der Kapier dem Churfürften - 


von der Pfalz die ledigen Reichslehne 
in Bayern ertheilen, und die Kayſerin 
Königin ihren Lehusherrlichen Rechten, 
als Königin von Böhmen, auf einige 
Stuͤcke in der Oberpfalz , in Sachien 
und Bayreuth. entfagen, und nad. ihren 
eigenen Anerbietungen nicht zuwider ſeyn, 
daß Fünftig die Fränfifchen Marggrafs 
fchaften mit der Alteflen Braudenburgis 
ſchen &itie vereinigt, und die alsdann 
mit den Nachbaren etiva getroffenen Une 
taufchungen. vollzogen würden. 


Der unparchenifhen Welt werde es 


überlaffen, zu beurtheilen, ob diefer 
\ Plan nicht gefchicft gewefen,, das Inec⸗ 
reſſe aller bey der Bayriſchen Gucceilion 
interefirten Partheyen zu concilliren, 
und ob er nicht zugleich fehr vortheilhaft 
für das Hauß Defterreich gemefen wäre, 
das dadurch geſetzmaͤßigerweiſe zwey grofe 
fe Diſtricte, wodurch) Böhmen und Des 
fierreich fo gut arrondirt wären , erwor⸗ 
ben, und dafür- nur einige kleine abge: 
legene Stücke feiner Beſitzungen, umd 
einige unwichtige Lehnsherrlich Diechte, 
die wur Anlaͤſſe zu Streitigkeiten mit den 
Nachbaren ind, alfo fehr unproportios 
nirliche Aequivalente, abgetreten bitte, 
| Dennoch habe der Wiener Hof weder 
diefen Plan annehmen noch deutlichere 
und beftimmstere Borfchläge thun wollen, 
- Inder Eonferenz von 6ten Jun. habe 
dee. Öraf von Cobenzl eine Depeiche von 
dem Fuͤrſten von Kaunig vorgelefen, wo⸗ 

ein aufs neue als ein Praͤliminar⸗Punct 
verlangt wäre, der König follte auf allen 
Widerfpruch gegen die Acquiſition, in 
deren gegenwärtigem Befig der Wiener 
Hof in Bayern fen, renunciren; beyde 
Höfe follten einander in den Austau⸗ 
fhungen, die fie mit ihren Nachbaren 
treffen möchten, . nicht zumider feym; 
beyde follten eine Auskunft zwifchen dem 


| 





Churfuͤrſten bon der Pfalz; mıd dem von 

Sachſen über die Allodial⸗ Auſpruͤche 
teen zu treffen ſuchen; die Kahſerlu 
nigin wollte Dazu beytragen indem 

fie dem Churfuͤrſten von Sachſen gewiſſe 


Vortheile zugeſtehen nemlich gesdirfe 


Böhmische Lehensherrliche Rechte aufge⸗ 
ben wollte; endlich ſollte das Pfziſche 
Hauß durch einen freywilligen Tanſch 
befriedigt werden, den es nur unter con⸗ 
venabeln Bedingungen annehmen ſollte. 


eich as habe das Preußische Mini⸗ 
nn in nem Menwire an den Grafen 
fee a m Anatice Dior Worfilige 
jeigt, und Erfiärungen über fols ol 
gende vier Duncte verlangt: was. der Dim 


Hof von Bayern behalten und wieder hew. 


ausgeben —* was für Aequſbalente und 
Bortheile er den Ehärrärfien von der Walt 
und von Sachſen geben —* ob er einmwillis 
gen mollte , die gan ki de Succeſſion 
in Anfehung der Re 8 Churfürfien von 
der Pfalz und von Sache fen, und. der Ders 
jöge von Zweybruͤcken and Meckleuburg, mit 
dem Koönige zu. arrangiren , der, als Freund 
und Alliieter diefer Prinzen, als Neichss 
Beat, und aus fo ——— andern ra 
erechtigt ‚wäre, r-aerechten i⸗ 
lung dieſ —A Theil gun nehmen, 
Das naͤm! iche Diempire habe der Baron, 
Riedeſel denn Fo Fea von Kaunitz übergeben, 
und auf Beichl des Königs nm eine Deutib 
de und befriedigende Antivort werten, umd 
habe dabey ale Arten von Vorſtelungen ge⸗ 
than, um ein Mdihaftliches Arrangement 
bewirken, , Der 
daranf dieſem Gefandten unter dem Namen 
einer mündlichen Antwart ein Memeireuntir 
den 2aſten Juniii zugeftellt,. und zu Berlin 
durd) den Graien vor Cobenzl übergeben 
—* — worin er ſich bloß darauf eingeſchrankt 
babe, den Plan des ch Derliner Yofet 3 zu tadeim; 
und die Vorſchlaͤge feines eignen Hofes ſeht 
zu er ben; er habe mit der Erfiirung ger 
ſchloſſen wenn ſelbige nit. angenoms 
men —* als der Plan eines Praͤliminaͤr⸗ 
— ar —— Bebc geh — 
unm nere 
rung — ir —— 
Dieſe Deelaration habe der König nicht- 
— als eine Abb der Unterhand⸗ 
von der Seite des Wiener Hoſes be: 
Baur koͤnnen, halt die Vorfebläge dieſes 
Beſchaffenheit gemefen, dap 
eftät. wie hätten darin willigen kön 


es Baier 
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rſt von Vauni habe 
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Ihrem Hebflen 
tereffe und dem Moxfien Rechte der natürs 


nen, ohne rer Wuoͤrde, 


en Erben des Bayerfhen Hauſes zu wer, 

geben, welches allcd mehr aus dein Me⸗ 
mdire erhelle, morm das Koͤnigl. Minifte 
rium, unter dem zten Julin, dem * 
von Eobenzl, nad) vorangeſchickter Verglei⸗ 
dung der von beyden Höfen getdanen Vor⸗ 

Be julett Declarirt habe, das Sr. Mus 
tſich geuothigt ſaͤhen, auch Ihrer @eits, 
nach dem Erempel des Wiener Hoſes, die 
Unterhandiung abzubrechen. 


Paris , den 8. Juli. 

In der Nacht vom 26ſten zum 27 ten 
Junüriſt von unferem Hof ein Courar 
nach Breft geſchickt worden, daß die 
dortige Flotte unter Segel gehen ſolie. 
‚Die Bermathung it demnach alfgemein, 
daß die Breſter Flotte am Zoſten Junit 
werde ausg laufen ſeyn. Allem Anſchein 
nach werden nun eheſtens wichtige Nach⸗ 
richten von der See einlauſen, befon= 
ters, da 2. fo anfehnliche Flosten, als 
die Breſtrer und die Kenpelifche iſt, ges 
wiß nicht fange unthätig bleiben werten. 
Er. Majeftät der König , baben dem 
Abbe deli&bbe, melcher ſich durch feine 
menfchenfreundlihe Bemuͤhungen für 
taube und. ſtumme Perfonen jbefannt ges 
macht, und bisher fein eigenes Vermoͤ⸗ 
den dazu verwendet hat, ein chrenvalle® 
Zeichen Dero Wohlgewogenheit Dadurch. 
gegeben, daß fie demſelben eine Teichliche 
Benfon von den Einfünften der Celeitie 
ner ertheifet, damit er fein für bie 
Menſchheit fo nuͤtzliches Crabliffement 
in deſto bollkommenern Stand fegen koͤn⸗ 
we. Vor einigen . Tagen bat ſich ein 
aiter Soldat ben der Kriegs = Canzley 
zu Verſailles gemeldet. Diefer Greis, 
welcher ſchon zo2. Fahr alt ift, war zu 
Fuß von Verdun nach Paris, und von 
da mach Verſailles gegangen. Dafelbfk 
fragte er nach dem Grafen ven St. Ger⸗ 
main. Man fagte ihm, daß er geſtor⸗ 
ken fen. 
der alte Kriegsmann lebhaft; wo find: 
dann meine Papiere hingekommen. 
Das weiß ich nicht , antwortete ein r 
von der Priegd» Camien ; aber, mas 
wit man dann haben? Herr, ich ver: 
lange eine gerechte Sache. Hierauf er 
Ahite er, daß er unterm Ludwig dem 


— — — 


dern nieder, 
Geſtorben iſt ew I erwiederte 





Vierzehnten 14. Aahre Garde tu Roi 
unter der Compagnie des Herrn von 
Villeroi geweſen, und daß er nachher 
den Dienſt mit einer Penſion von 200. 
Livres, wovon er feit 60. Jahren in eis 
nem Fleinen Dorfe gelebet , verlaffen 
babe; feit 4. Jahren aber fen ihm diefe 
feine Penſion nicht mehr bezahlt worden, 
weöivegen er gezwungen worden , bepm 
Krieg s Minifter gu Hagen. Der graue 
Kricasmınn,, di ffen uralte Tracht und 
Aufrichtiged Betragen ihm aller Herzen 
gewanır, wurde ſogheich dem Prinzen 
von Montbarrey beitens empfohlen, und 
Tags daranf ihm vorgeſtellt. Der Prinz 
von Montbarren, welcher inzwiſchen dem 
König von diefen: Vorfan Nachrſcht ges 
‚geben hatte, einpfiena. diefen alten Gars 
de du Moi au’ gnaͤdigſte, unt fagte 
ihm, daß thm der König nicht nur das 
dudwigs⸗· Creutz, fondern auch eine jaͤhr⸗ 
liche Penſien von 100. Piſtolen bewilli⸗ 
get habe. Er wuͤnſchte ihm zugleich, 
daß er diefe Koͤnigl. Wohlthat noch lau⸗ 
ge genieſſen möge, und ließ ihn an die 
fem Toagçge mit fi zu Mittag Mweifen, 
worauf der Alte fehr vergnäge nah 
Haufe gieng. } 


Em anders Paris, den a. Jull. 
. Den ızten Junii las Herr Cadet 
im de: Academie der Wiſſenſchaſten 
ein Schreiben vor; melches er von 
dem Heren Marcorelle vom Norbons 
ne erbalten. Hler iſt der kurze Aus⸗ 
zug defjelben : ‚, Zu Ende des May 
ward eine Szjäbrige Frau aus Tou⸗ 
louſe von 2. lebendigen Knaben glück, 

„Den ıften Junii kam eine frau: 
aus eben der Stadt im ten Monat 
ihrer Schwangerichaft mit 7. Kin 
Die 7. erften waren 
Knaben; , 2. Stunden 'nachher ka⸗ 
men die übrigen 4. Kinder, welche 
aber fogteich ihıtben. Die Cnaben. 
find den aten getsuft worden, 2. 
davon aber ſind fchon wieder todt. 
Ein Fall der Mutter haste ihre Ents 
bindung befchleunigt. — 


— * * 
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Wien, den 30. Jun. 
u verwichener Woche iſt von mehrern 
Ellbothen einer in größter Eil nach 
Paris von hier abgeſchicket worden. Das 
Koͤnigreich Ungarn hat ſchon mehr Re⸗ 
uten geliefert, als daraus erwartet 
den ſiad. Die Jazyer und Kuma— 
wer haben nicht nur eine zahlreiche Mann⸗ 
fchaft geteilt, fondern auch aus freyem 
Willen 603. Reuterpferde dazu gegeben, 
Die ausgefihriedenen Feldfrächten wer: 
den aus gedachten Ungarn noch uns 
serbrochen zur Kayſerl. Armee hinauf 
geichaft , wodey die yänfige Witterung 
auch —— Jahr einen reichen Feldſegen 
laͤßt.· An Sonutag 
find ſchwere Fuhren mit Geld unter ſtar⸗ 
ker Bedeckung von hier nach Boͤhmen 
abgegangen. Eben dahin iſt am 24ften 
dieſes die vor kurzem aus den lieder: 
ſanden gekommene Artillerie abgefuͤhret 
worden. 
Aus Schwaben, den 12. Julii. 
In Donauefhingen, ald der Nefivenz 
des regierenden Herrn Firften von Fürs 
fienderg Hochfuͤrſtl. Durchl., bat fh 
ein der Menfhheit Ehre mahende Ger 
ſchichte zugetragen:: Ein Mägdlein vom 
8. bis 9. Jahren wollte an dem fer des 
durch diefen. Drt laufenden, und durch 
den lang angehaltenen Regen fehr ftarf 
angeloffenen Fluſſes, aus Kinderey einis 
—— ausziehen, verlohr aber dar⸗ 
das Gleichgewicht und fiele in den 
Strom hinein, der es ſchnell fortnahm. 
Ein daſiger Burger, Namens Fid. Dey⸗ 
ber, feiner Profeßion ein Sattler, des 
Schwimmens wohl fundig , der ohnweit 
davon war, wurde diefes Ungluͤcks ge— 
wahr, entkleidete ich ſchnell und ſprang 
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Graben, in dem fogenannten Schneid, Haus. 


ben Kinde nach, weiches bereits fchon 
ben 300. Schritte vondem Waſſer forte 
geriffen war , erreichte es noch glücklich 
und zog ed lebendig ans Ufer, und als 
er Das Kind in die Höhe hob , fo wurde 
er erſt mit einem ganz ratärlichen Sehre⸗ 
fen und Entſetzen gewahr, daß daſſelbe 
feine, eigene und einzige Zochter ware. 
Der"eifrige Vater wurde fiber diefe uns 
verhofte Erkenntniß ſo betroffen „ daß 
wann das indeifen berben geloffene Wolf 
ihne nicht ſamt dem: Kind heraus gezo—⸗ 
gein haben würde, er unfehlbar noch an 
dem Ufer mit den Kind zu Grund 


| Ing Shore Wie anbethens· wuͤrdig 
cht die allweiſeſte Vorſicht, dann 


sanft der Mater das Rind als feine ei⸗ 
gene Tochter früher erkanut haben wärs 
de, FB börften wohl fein Muth, Kräfz 
ten und Gegenwart DEI Geiſtes zu einer 
ſolch gluͤcklichen Rettung ja ſchwach ge⸗ 
weſen ſeyn. 
Maynſtrom, den tr. Zufit, 

Die Freunde, welche die Stadt 
Mannheim bey der Zurüickiunft ihres 
gnaͤdigſten Ehurfürften empfand, 
war don kurzer Dauer, dann man 
iſt untröftbar in diefer Stadt, ſelidem 
Se. Ehurfürft. Durchlaucht Diro 
Hofbedienten öffentlich ertärer ha⸗ 
ben, daß Sie die Stadt: München 
zu Dero Eünftiger Reſidenz erwaͤhlt 
hätten, daher diejenige, Deren haͤuß⸗ 
liche Angelegenheiten es nicht zulieſ⸗ 
fen, Hoͤchſtdenſelben nach Bayperu 
gu folgen ‚. ihren Abfchied verlangen, 
dabey aber verſicheri ſeyn koͤnnten, 


— —ñ— — 
beherz in den Strom und ſhwimm⸗ 


— — — 


w | 


* 


daß ihnen ihre Beſoldungen dannoch 


fortoezahlt we Den mu den. 
Auszug eines Schreibens aus Bayreuth, 
den 8. Inlii. 

Ich fan Ihnen, mein Freund, un: 
mögiih mit Worten genug beſchreiben, 
zu weicher Gröfle das Kriegsgetuͤmmel 
in dem benachbarten Boͤhmen und Sachs 
fen ſeitdem augewachſen iſt, als die Un— 
terhandlungen, aus welchen man big 
auf Dig legıe Stunde not gute Hoffe 
nung geſchoͤpfet hatte, ploͤtzlich angeſau⸗ 
gen haben, eine kriegeriſche Wendung 
zu nehmen. Um Dresden herum ſtoſſet 
ſeit wenig Tagen eine zahlreiche Preußi⸗ 
ſche Armee zuſammen, von welcher aber 
ohne gewagte Muthmaſſungen noch niche 
beitimmt gefagt werden fan, wohin fie 
eigentlich ihre Spige kehren werde. Yu 
bern Egerifchen Bezirk fcheinet man einen 
Ueberfall zu vermuthen : denn alles, was 
Hände hat, ift befehligt worden, die 
Zugänge in den Waͤldern an den Grin: 
gen durch Verhacke zu verwahren. Ni tt 
Bauern allein, ſondern auch Stadtbär: 
ger und Kriegsmänner zu 5. bie 6. tau⸗ 
fenden müffen fich zu dieſer Arbeit ge 
brauchen. laſſen. Wie viel an, Erhal⸗ 
tung der Feſtung Eger gelegen ſey, er⸗ 


beilet ferner da sd, daß man ſie anf 


eine ganz beſondere Art mit einer faft 
undurchdringlichen Bruftiwehre von ‚wies 
len taufend groffen Baumſtaͤmmen, wel: 
‚che um und um in den Gräben einges 
rammelt worden find; verfehen hat. 
Dieſes ſoll aufferordentlich fürchterlich 
anzufehen feyn. Die Kayſerl. Armee 
ift num wirklich auf einer Geite, gegen 
die Schlefifche, und auf der andern ges 
gen die Saͤchſiſche Gränze näher vorge: 
rüct. Das Dttoifche Freycorps ift fait 
volzählig. Die Werbungen haben ins 
deffen in Eger noch immer ihren Forts 
gang. Ein Mann bekommt nebit ſei⸗ 
nem Brod täglich 12. Fr. guten’ Geldes. 
Es finden fich täglich. fremde Dfficiere 
bey den Kapferlichen ein, welche alle 
angenommen werden. Der Zulatıf von 
Preußiſchen ſowohl ald andern ausläns 
difhen Ausreiſern ift auch feit einiger 
Zeit ungewöhnlich ſtark. Pen fo vielen 
hundert tanfend Kriegern , die ihre Aer⸗ 


\ 


me zu blutigen Schlachten ausſpannen, 
bey ſo heftiger Erbitterung, ben fü ge= 
ſchickter Aufuͤhrung der grdüten Feld 
herren, die Deurfhlaud jemals gehabt 
bat, bey dem au jerordentli.den NRuthe, 
ber beyde Theile bis auf den geriugten 
Mann befeelet; zu welher Höhe wird 
bey allen diefen Umſtaͤnden der entbrannte 
Vaterlandsſtreit ni ht anfteigen muͤſſen ? 
Shaf,aufen, den 10. Jul. 

Wir baden auch /in unfern Gedenden 
ſchreckliche Gewieter gehabt, den. gteu 
Died Abends um 5. Uhr fieng es au 
fürchterlich zu donnern und zu blitzen, 
dabey fielen fo heftige Plagregen auf ein⸗ 
ander, daß großer Schade, au Wein: 
bergeit beiondets, dadurch gefchehen. 
Den gten ded Morgens ift vieles Hauß— 
geräthe den Rhein hinunter gefontmen ; 
um Stein herum foll e8 fehr übel gehaußt 
baben, fo daß viele flarfe und erwach— 
fene Bäume durch die Fluth aus der Er— 
de geriffen und fortgefhwenmc worden, 
In Bafel find den Hten Bettititten , 
Balken von Gebäuden und Haufge- 
raͤthſchaften, wie auch Vieh den Nhein 
Hinunter'treibend gekommen, Menfchen 
aber find feine beobachtet worden. 

Haag, den 7. Juli. 7 

Briefe aus Frankreich non guter Hand 
melden, daß der kurze Aufenthalt des 
Epanifhen nah Londen beſtimmten Ge⸗ 
fandtend , und fehleunige Abreife Beffel- 
den nach Londen, allda ‚ven Argwohn 
errege, baß es wahr ſeyn Fönnte, daß 
Spanien ſich entfchloffen habe Neutral 
zu bleiben. Letztern Samflag, waren die 
Prinzefin Statthalterin König. Hoheit 
in großer Gefahr. Sie fuhren in einer 
mit 6. Pferden beſpannten Kutiche durch 
die fogenannte GStatthalterd« Pforte, 
auf der Brüde baͤumte fich eine# der 
vorberften Pferde, und fprang fiber das 
eiferne Schirm » Gitter, der Reit⸗Knecht 
war fo gegenwärtig, daß er fogleich 
Zügel und Zugriehmen zerſchnitt, fo 
daß der Gaul alleinhinnunter ind Waf 
fer ſtuͤrzte; obgleich Ihro Koͤnigl. Hoheit 
gar nicht erfchrocen ſchienen, fliegen 
Sie doch aus, und giengen nach Oranje⸗ 
Zaal zu Fuß, und befinden ſich auch 
heute ganz gefund und wohl. 


E en 
— —8 
. — » 


Niederrhein, den 13. Zulik, 

Fa der. Gegend von Hannovır 
find falsche Hollaͤneerſche Dicıten 
mit der Jahrzahl 1766, au 1776, 
sum Vorſchein gekommen, weſche 
von Sidey verfertiget „ hiernaͤchſt 
stark vergeldet, und ſodann geprägt 
find, auch von anderen gerechten 
Ducasen, auffer der ewas blaflen 


Farbe, Fein andıres Abzeichen has. 


ben, als Daß ſolche viel zu keicht ſind, 
indem 17. As bey den Ducaten von 
1766, denen von 1776, aber 19.43 
am Gewichte fehler. 

Warſchau, den 5. Jul. 

In voriger Woche ift dns Univerfal zu 
den kandtagen, welche den Montag nach 
Marid Himmelfahrt gehalten werden 
ſollen, Öffentlich befannt gemacht wor: 
den, deſſen Inhalt alfo dantet: 

Wir Stanislaus Auguſt, König von 
Pohlen rc. Thun hiemit allen. und jeden 
fund und zu willen: Estfifür Uns Pohl⸗ 
nischen König, die Wir unter dieler 
Pohlniſchen Nation erzogen und von dere 
felben ‚mit freven Stimmen auf den 
Thron gefeget worden, etwas Angeneh- 
mes, Unfere Pflichten allzeit vor Augen, 
und die Nechte und Gefebe Des Landes 
in friſchem Gedächtnif zu haben. Die: 
felben nun aufrecht zu erhalten und zur 
Vollziehung zu bringen, haben Wir, da 
Wir die Anfmerffamfeit Unſers 
immerwährenden Raths aufgemuntert, 
Unfer Augenmerk auf den in diefem Jah: 
re einfallenden gewöhnlichen Neichseng 
gerichtet, und erfennen es für Unſere 
Pflicht, durch diefes Univerſal, die an: 
fehnlihen Woywodſchaften, Landichaf: 
ten und Diftricte zu benachrichtigen , dag 
Wir Unfere Reſidenzſtadt Warfchauzum 
Drte diefes zu baltenden Neichstags He: 
ſtimmen, und weildurh ein Sanctum 


. der General: Conföderation zur Zeit des 


legten Reichstages, weiches die Gültig: 
feit eines reichstaͤglichen Geſetzes hat, 
zu den ordinairen Neichdtagen der alte 
Termin, nämlich der erfte Montag nach 
Michael, zu den Landtagen aber der erſte 
Montag nah Marik Himmelfahrt, wie 
der hergejtelles worden, fo beitimmen 


Wir zum Anfange des Neichstages den 
5ten October, mit Beybehaltung der 


Aowechfelung der Provinz Litthauen um 


Marſchalls⸗ Stabe, und zu den Lant⸗ 
tagen den 17den Auguſt. Damm der 
Zuſtand der Republik den anſehntichen 
Woywodſchaften, Landſchaften und Di⸗ 
ſtricten ſattſam bekannt iſt, ingleichem 
was noch zu einer guten Ordnung noͤ⸗ 
tbig, ja was noch dazu fehler,  Diefem 
ehemals To beruͤhmten Königreiche in 
Europa die gehörige Achtung wieder zu⸗ 
wege zu bringen; fo iſt es unnoͤthig, daß 
Wir das, was auf demfelben abgehan⸗ 
delt werden Toll, bier vortingen; fonz 
dern wenn die anfehnlihen Woywod⸗ 
schaften, Landſchaften und Diſtricte fot- 
che Männer unter und ans ihnen zu 
Landboten wählen werden , die gute und 
anfehnliche Einwohner find, von Privat: 


Abſichten entfernt, und nur. das Wohl 


des Baterlandes zum Augenmerk haben, 
fo wird es Uns Lieb und angenehm fen, 
mit ihnen Unfere Bemühnngen in denen 
Derathichlagungen, diefär die Nepublid 
die nüglichiten feyn koͤnnen, Ju vereini- 
gen. Indeſſen, da wir den anfehnkiz 
en Woywodſchaften, Fändichaften und 
Diftrieten von Gott eine ruhige Beſchla⸗ 
gung anf den Landtagen und alles Gute 
wuͤnſchen/ ſo haben Wir diefe® Unter 
Univerfal, und daß es öffentlich bekannt 
werde, in den Grods, Kirchſplelen und 


gewöhnlichen Dertern bekannt machen zu 


laſſen ıc. 

Aus Prog, den 10, Zulii. 
Bon der Gegend Dee dden weißt 
man, daß die Koͤnigl. Preußiſchen 
Truppen insmd um Dreßden ftes 
ben, die Saͤchſiſchen Truppen aber 
thtils gegen Freyberg , theils gegen 
Gabel in Böhmen marfchiren ſoi⸗ 
len. DBerdes bat Anlaß gegeben, 
daß bereits viele Herrfchafien jene 
Gegenden verlaffen, und ſich nach 
Prag retirirt haben. Auf der Ofter 
wiefen bey Drefden haben Leute, fo 
don dorten gekommen, die ſchwarje 
ufarer, und auf dem Sand Preuf 
ſche Infanterie, beym Schlag aber 

ie Preußiſchen Drasoner gelehen. 


— 


— — — 
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Paris, den 10, Zuiil. 

Diefen Augenblick verkautet, es 
fey der Beſehl nach Breit an die 
Flotte gefandt worden, ausınlauden; 
denn da fait alle unfere Fiegsiten 
kreuzen, fo fü:chter mar, dat noch 
mehrere von Den Ergtändifchen Es 
fadren dürften miigensmmen mer 
den ; alle Umſtaͤnde laffen glauben , 
daß Byron ſich mit Keppel vereinigt 


Madrit, den 18. Junli. 

Bey der fihmachtenden Erwar—⸗ 
fung unferer Gitberflotte au Sadıy, 
daͤlt fi) unfer Publicum noch immer 
mit den .U ſachen ihrer Verſpaͤtung 
auf. Bereita vor ihrer Abfahrt von 
Vera⸗ Eruz fol der Hof an diefelbe 
den Deicht gefertigt haben, weiter 
nicht, als zu den Azotiſchen Inſuln 
3" fegein, und, nach der von ihr: 
daſigen Ankunfı bey der Regierung 
gethanen Anzeige, Die nähere Ordres 
zubig abzuwarten. Dieſes iſt auch 
befoiget worden, und um fo. mehr 
einer weifen Vorſorge angeneffen , 
weil der Hof auf den Fall, da ſich 
in Europa unerwartete Dinge wür⸗ 
den ereignet haben, von Cadir eine 
anſehnliche A:zayı Kriegs ſchiffe haͤt⸗ 
te koͤnnen auslaufen laſſen, um Die 
Flotte einzuholen. Hliemit Fan ſich 
das Hantlugsmefen vor der Hand 
beruhigen. 


un. Nachrichten. 


ie zu Stadt am Hof und in 
andern Drten von Nieder / Bayern 
anderen Bataillons Kayſerlicher 
ruppen, TWier, Pellegrint und 
Preyß ſamt den Bacnariihen Hu⸗ 
faren find aus ihren Standquartie⸗ 
ren ausgerückt und marſchiten noch 
Eger, ım mit den dortigen Kanferk.. 
Koͤnial. Vo. kern fich zu vereinigen. 
‚Ans Pocmen ver imm man, daß 
der Here Feldmaeſchoall Laſey wieder 
von. der Bruſtktankoen Iwertalleı 








worden ſey, wegen welcher derſelbe 
vor ungefehr 2. Jahren nach Mont⸗ 
pellier gereiſet war, um die daſige 
geſunde Luft zu genleſen. 

Die bisher im Canale vorgefalle⸗ 
ne Seegefechte und die Wegnahme 
von 2. Franzoͤſi chen Fregatten, vers 
anlaßten, daß zu Londen ſogleich die 
Aflecuranzen fliegen, weil man dieſe 
Dorfäle als das ſtaͤtkſte Signal 
zum würflichen Ausbtuche des Krie 
ges bettochtete. | 

Unterm gten dieſes fehreißt man ans 
Hof, daf die Conjunction der Koͤnigl. 
Preußifhen und Churſaͤchſiſchen Trum,, 
pen bereits gefcheben fin, und fih nun 


eheſtens wichtige Vorfälle ereignen därf- 


ten, In das Vogtlaͤndiſche foll ein ftars 
es Corps vorrüden, und zu Plauen, 
Adorf und Reichenbach Magazine anges 
legt werben. i 
AVERTISSEMENS. _ 
Der berüsmte Künftler Jacob Philadel⸗ 
phia macht einen wo Publica Althier 
nochmal befanut , daß er heute zum letz⸗ 
tenmal die Vorſtelluug feiner matheinatiſch⸗ 
phyſicaliſchen Künften auf die in dieſen Blaͤt⸗ 
tern * 167. angezelgte Art, vorſtellen 
werde, bey welchem auch die Billets zu be⸗ 
ſtellen und im weiſen Lamm abzuholen find. 


Es iſt bereits unterm Hten dieſes ein weich⸗ 
Ihraunee Ballach anhero zum Verka f ge⸗ 
racht, und von. dem Verkaͤufer die erforder ' 

liche und von dem Käufer ausdroͤcklich ber 
dungene Eigenthums Legitimation-binnen 8. 
Tagen beyjubringen veriproden worden. 
Da ſich aber der angeblihe Verkäufer ſeit— 
deme nicht mehr fehen aelaflen , und aug 
andern Umnftänden der Verdacht erwachſen, 
daß der verkaufte Ballach ausmärts diebi: 
ſchet Weiß weggetrieben worden fenn därkte, 
ald wird ſolches zu dem Ende anmit fund 
gemacht, damit derjenige, jo das Eigenthum 
obbeſchriebnen Ballaches behoͤrig ermeifen- 
Fan, ſich binnen den naͤchſten 4 Wochen be⸗ 
renptoriſchen Termins bey. dickfeitigem Amt, 
gebuͤhrend meldın, folle , satten nah Wer 


fhuß “diefes Tetmiur obbeſchriebner Ballach 


ohne meitert ieſtando verfauft werden wird, 
Signatum din ı ten Nalit, I TTR: 
Johann Raptiſta Eprittoph * 
v. Rıblingen und Halteuberg 
Amit· Ouryetmeilen - = 


Neo. 173. Dienflag', den ar. Julii. Anno 1778. 





Augfſpurgiſche Extra - Zeitung, 


von Staats, gelehrten, Hiftorif, u. deonomif. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Bayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem  Privilegio, 


d gedruckt von Zofeph Anton Dion, mohnbaft aufdem ebern 
er 7 —— Ain ———— Schueid Haus. 








Wien, den 15. Julii. 

onntags den 12ten dieſes, als dem 
Tage, da der Anfang zu den von 
Ihrer Kayferl. Koͤnigl. Apoſtol. Majejtät 
angeordneten Beth⸗Stunden, nm von 
dem allmaͤ htigen Gott den, Seegen über 
die gerechteſen Waffen des auerdurch— 
lanchtigten Erz-Hauſes Oeſterreich bey 
gegenwaͤrtig beſchehener feindlich Preuſ⸗ 
fifcher Ueberziehung des Königreichs Bö- 
heim zu erbitten, gemacht wurde, ver- 
fammelten ſich um 8. Uhr Vormittag 
in der Kayſerl. Koͤnigl. Hof » Kirche der 
WW. EE. PP. Anauftiner Baarfuͤſſern, 


il itäfer „oa Eds 
us vor e Stadt, ent 


ihren in deren Gotteshänfern befindlichen 
Bruderſchaften mis Treugen und Fahnen, 
welche von da ans in ſchoͤnſter Ordnung 
und Lautdethung des heiligen Roſen— 
tranzes, MProceßion nach der St. Ste⸗ 
phans = Metropslitan = Kirche giengen, 
auf diefe folgte loͤbliche in = und aͤuf⸗ 
fere Stadt: Rath, alle unter Vortret— 
tung einer aroffen Volkesmenge, ſodann 
die in der hohen Metropolitan: Kirche 
befindkichen Pruderfhaften, auf dieſe 
die gefammte Eur= Geiftlichfeit , dann 
der Kayſerl. Koͤnigl. groſſe Hofk Staat, 
nachher die Kanferl. König. Herren 
Eimmerer , geheimen Käthe, und Mi- 
niſters, das hohe Dom = Capiiel, und 
auf diefed. Ge. Hochfürftt. Eminenz der 
hieſtge Herr Cardinat Erz: Bifchof in 
Pontifienlibus, dann das Bildniß der 
ſeligſten Mutter Gottes, welches einige 
hohe Stadt» Damen begleiteten, den 
Schluß aber ein Militair ⸗Commando 
machte. Die allerhoͤchſten Kayſerl. Herr: 
ſchaften erhoben ſich wegen eingefallenen 











Regenwetter in dero Waͤgen nach der 
Metropolitau⸗Kirche, allwo nad An⸗ 
kunft der Proceßion eine auf dieſe Er⸗ 
aͤugniß eing.richtete Predigt gehalten, 
darauf das Hoch = Amt von dem allhie⸗ 
figen Herrn Dom : Prost (Titl.) Hrn. 
Grajen von Atzt und Vaſſegg ıc. abge 
fungen wurde, und dann die Beth— 
Stunden, fo diefen wie auch die fol 
gende zwey Täge, unter abwechſelnder 
Beywohnung der allerhoͤchſten Kayſerl. 
Herrſchaften, des hohen Adels, und 
der in zahlreichen Proceßionen eiugefun⸗ 
denen Volkes 
Bey der 
Armee in Boͤhmen iſt noch alles ganz 
ruhig. Auſſer einigen kleinen Schar⸗ 
muͤtzeln zwiſchen unferen und den feind⸗ 
lichen Huſaten und Jagern iſt nichts 
vorgegangen. Nach Mitternacht den 
ırten bat der Feind mir einigen 2x 
Schuͤſſen eines unfrer Pigtetter zu bes 
febieffen angefangen. Es wurde aber 
fein einziger Mann blefirr. 

Einige Handels = Leute zu Trieſt haben 
Briefe aus Zante vom agfen Brach⸗ 
Monat mit der Nachricht erhalten, daß 
der Venetianiſche Conſul, der ſich zu 
Patraffo in Morea aufhält, alle daſeloͤſt 
befindliche Franzoſen, und fremde Kauf⸗ 
Leute die ſich aus dieſem Lande in die 
Venetianiſchen Infeln geflüchtet haben, 
m feinen Schug genommen‘, weil eim 
ſtarkes Corps Albaneſer im gedachtes 
Reich eingedrungen ſey, alles mit Fener 
und Schwerdt verheert , und nach Erobe⸗ 
rung der Stadt Trivoltzza den Muſta⸗ 
pha Baſſa getödtet, deſſen Leute aber 
nach einer biutigen Ntiederlage in dire 
Tlucht getrieben habe. Die ſaͤumtlichen 









menge fſortgeſetzt werden. 








Aga der Landſchaft- retteten fih auf 


Schiffe, das Volk aber verbarg ſich fo. 
gut ed konnte. 5 

Der Groß: DBezier Toll dem Venetia⸗ 
nifchen Bailo zu Conftantinopel, Hrn. 
Gradenigo, bedeutet haben, daß in ges 
genwaͤrtigen Umſtaͤnden die Benetianifche 
Flagge alle. mögliche Begünftigung er- 
- fahren fol, daß.aber der Groß » Sultan 


wünfche, es möchten die Benetianer bie 


Bertheidignug von Moren gegen die Als 
banefer Über fih nehmen. Man muß 
die Entichlieffungen der Nepublif bier: 
über erwarten. 

Weber die letzthin gemeldten 1000. 
Pulver⸗Faͤßgen, fo aus der Defterreis 
chiſchen Lombardey nah Trieft gekom⸗ 
men, ſind eben daher noch andere 1000. 
Pulver⸗ und 49. Salniter= Fäfgen da⸗ 
felbſt angelangt, und fogleih meiter 
nah Deutichland auf Karren gefährt 


" worden. . 


Regensburg, den 17, Jul. 

Der biefige Ehurfächfifche Gefandte 
bat anf dazu erhaltenen Befehl die Des 
claration gethan, daß Ihro Durchlaucht 
der Churfuͤrſt von Sachſen, ſich vermüſ⸗ 


ſiget geſehen, zu Erhaltung feiner Pri« 


tenfion an die Bayeriſche Succeſſion ſei⸗ 
ne Armee mit der Koͤnigl. Preußiſchen 
gemeinſchaftlich agiren zu laſſen. 
Aus Oeſtreich, den 12. Jul. 

Die wenigſten Leute wiſſen ſich zu erin⸗ 
nern, daß der Feldſchnitt ſo fruͤh, naͤm⸗ 
fich noch vor dem Peterstag, feinen Ans 
fang genommen hätte. Dieß it heuer 
wirklich geichehen. Alle Feldfrüchte fies 
hen überhaupt fo ſchoͤn, umd auch die 
Weingärten find, wenigſtens gegenwärs 
tig, fo gefegnet, daß ſich jedermann 
darüber verwundert. Man bat eine 
wahre Freude, alle die Früchte, Korn, 
MWaigen und Gerfte, anzuſehen, indent 
man an allen große Körner, die Frucht 
rein, und folglich fehr wenig Unkraut 
findet. Was den vorjährigen Wein bes 
trift, fo waren viele bedacht , ſelbigen, 


weil er fo gut gerathen, auf weitere Zei⸗ 


ten aufjubehalten; allein fie werden ſich 
zu deffen Verkauf nun bald geneigt fin 
den laffen, meil man ſich heuer einen 
noch beſſern verfpricht. 





Aus Sachſen, den zo. Yul, 
Unfere Gemeralicät hat Ordre erhal⸗ 
ten, zu ihren Regimentern abzugeben. 


Se. Ercellen;, der Generad Graf vom 


Solms, wird en Chef unſere Armee com⸗ 
mandiren; den linken Flügel comman— 
dirt der General: Lieutenant Graf von 
Anhalt, und den rechten der General 


: major. von Benigfen. — 


Budißin, den 9. Jul. 

Geftern gieng p. Eftaffeite von denen 
Goͤrlitziſchen Stäuten die Nachricht ein, 
daß die Kayſerl. Koͤnigl. Poſtiruugen bey 
Gabel von den Saͤchſiſchen Dörfern Witt⸗ 
gendorf, Oderwitz, Schönau ꝛtc. Fou⸗ 
rage eingetrieben, und bis gegen Herru⸗ 
huth patroullirt haͤtten. 

Don der Oberelbe, den 9. Jul. 

Am 7ten diefed erhoben ſich Se. Chur⸗ 
füritt. Durchl. von Sahfen, nachdem 
Sie 5. Regimenter vom Moͤllendorfiſchen 
Corps durch Dresden marfchiren gefeben, 
nach dem Luftfchloffe Morigburg , wo— 
ſelbſt auch Se. Königf. Hoheit, der Prinz 


Heinrich, eintrafen, fich aber von da 


nach Ubigau begaben, und dafelbft über- 
nachteten. Sobald die gedachten 5. Res 
gimenter- vom Möllendorfifchen Corps 
durch Dresden marfchirs waren ; rückce 
die Armee des Prinzen Heinrichs in die 
verlaffene Gegenden. Geſtern von fruͤh 
um 5. Uhr an ift diefe Armee-über die 
Schiffbrücke, die Bagage abge und der 
Train von fehwerer Artillerie durch Die 


- Stadt gegangen. Die Menge ded Ge- 


fehges, welches fie bey ſich führt, iſt 
unglaublich. 
Miederelbe , den 13. Jul. 
Hriefe von der Saͤchſiſchen Gränze 


melden, daß Se: Koͤnigi. Hoheit, der 


Prinz Heinrich, am gten diefes das Com⸗ 
mando der Sächfifchen Armee. uͤbernom⸗ 
men, und mit flarfen Schritten nach 
Boͤhmen marfchiren. 

Berlin, den ız, Jul. 

Se. Majeftät der König haben Ge. 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht den. Erbprinzen 
von Heſſen-Caſſel, als Generalmajor 
von der Infanterie, in Hoͤchſtdero Dien⸗ 
ſte genommen. ö 

Hier ift in diefen Tagen eine Kleine 
Schrift im Druck ausgefommen , dieden 


wo. u > — 


Titel hat: Briefe über den KRrieg. 
Ss find in allem. acht Briefe, -morinn 
v Srzuͤglich alles das Gute, was der Kricg 
Haben fan, entjiffert wird. Gie find in 


einen angenehmen und für ale Pefer 


faßlihen Style gefihrieben. . Sie koͤn— 
nen· Die verzagten Herzen bey jebigen 
Zeitläuften aufinuntern und ſtaͤrken. 
Benn der Berfarfer von der grofen Uns 
firengung menfhlicher Kräfte, und den 
auſſerordentlich groſſen Handlungen re 
det, die der Krieg veranlaſſet, fo fan 
man folgendes nicht ohne Rührung le 
fen: ,„ Der Held, der Königl. Greis, 
„wird von der Gerechtigkeit, von feis 
y, nem Volke und- feinen verbündeten 
„Mitfuͤrſten auf einmal aufgefordert ; 
„Er arhtet feine fo wohl verdiente Ruhe 
nicht, fonderr Gberninms ruhig und 
y, geduitig alte Pefchiverlichkeiten des 
„Feldzugs, geht der Gefahr entgegen, 
„und ſteht nun da, zur Bertheidigung 
„ der Frevheit, und Beſchuͤtzung der 
„ Schwachen und Unfhutdigen ıc. 
Aus dem Brandenburgiſchen, 
ben 12. Jul. 

Aus Schleſien iſt die Nachricht ein⸗ 

gegangen, daß Ge: Müjeflit der König 


ia Böhmen eingeräft find, und dem: 


zten diefed das Hauptquartier zu Nachod 
gehabt Haben. Bon da follen Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben über Jaromig nah Königsgräg 
vorgeruͤckt ſeyn, bey weicher Gelegenheit 
der Oberſtlieutenant von Probit vom 
Ziethenſchen Hufaren » Regiment mit eis 
nigen Eskadrons Hufaren auf 2. Regi: 


menter fchivere Cavallerie geftoßen, nnd - 


einige Dfficierd und Gemeine zu Gefan- 
genen gemacht haben foll. Man ſiehet 
nun täglich den wichtiaiten Nachrichten 
entgegen. Uebrigens befinden fih Se. 
' Majeftät der König, und ded Prinzen 
von Preußen Könige. Hoheit bey dem 
erwänfchteften Wohlfenn. 
+. Ans Böhmen, den 10. Jul. 
Die - aus den Niederlanden kommen: 
den Regimenter haben Befehl erhalten, 


' ihren Marfch zu befchleunigen.: Jedes . 


\ Garnifon -s Bataillon ſoll mit 2. Con 
pagnien zu 150. Mann verſtaͤrkt werden. 
Der Dbrift la Tour hat die Erlaubnif 
erhalten, ein Bataillon Freymillige zu 
werben, welches auf den Ufern der 


73 .ichfel feinen Sammelpfag haken wird. 

Uiter dem Befehl ded Generals von 
P. wlowsky find 5009. Mann nad Chru⸗ 
dim geſandt worden, welche au den dor⸗ 
tigen Verſchanzungen arbeiten ſollen. 
Seit einigen Tagen hat der Koͤnig von 
Preuſſen feine Truppen viele Maͤrſche 
und Contremaͤrſche machen laſſen, um 


ſein eigentliches Augenmerk zu verheelen, 


und man ſagt, er ſey vor kurzem mit 
dem Churſaͤchſiſchen General⸗Lieutenant, 
Grafen Friedrich von Anhalt, indgee 
beim zuſammen geweſen. Die Chur: 
ſaͤchſi Armee ſoll itzt nur 22000. 
Mann ſtark ſeyn. Am 14teu dieſes hat 
ber Koͤnig von Preuſſen aufs neue Bes 
fehl ertheilt, alle moͤgliche Anſtalten zur 
Vertheidigung der Feſtung Glas zu mas 
chen. Der Fuͤrſt Carl von Lichtenſtein 
ſteht mis 12000. Maun, worunter 2000. 
Croaten, in der Gegend don Leutmeritz. 
Das Kahſerl. Hauptquartier it von 
Hluſchitz nah Mladigo Helegt worden ; 
und jeder Soldat hat 24. ſcharfe Pas 
tronen erhalten. Jede Urtitierie s Coms 
pagnie wird, dem Vernehmen nach, mit 
13. Mann vermehret werden. . 
VPrag, den ir, Jul. 
Den gten ul: ift vom höchften Lan⸗ 
desgubernio alten . Daußbefikern  anbes 
fohlen worden, die Brunnen und fliefs 
fenden Waſſer ihrer Häufer wohl zu ver 
wahren, weil beforglicpe, Unſtaͤnde diefe 
Vorſicht hoͤchſtnoͤthig machten. Bon 
eben dem Dato wird aus Jaromirſch bes 
richtet, daß fich der biöher 3. Stunden 
Hinter Braunau poftirte Preußiſche linke 
Fluͤgel gefihwenfe und bey Nachod und 
Braunau in Boͤhmen eingedrungen fey. 
Die leichten Voͤlker reifen fchon bis an 
die Bruͤcken von Yaromirfch , welches 
von Hauptquartier Gobctfa uns. 
Schmirfbig fo wenig entfernt it, daß 


taͤglich Hauptvorfälle zu erivarten fichen. 


Breßlau, den 8. Jul. 

Nunmehro ift der König mit feiner 
Armee wirklich in Böhmen eingedrun⸗ 
gen, und geftern war deſſen Hauptquar⸗ 
tier zu Nachod, auf dem Weg nach Kb: 
nigögräg. Die Einrücung iſt ohne als 
les Blutvergießen erfolget , indem die 
Armee von den Kayſerl. weiter nichts 
als ein Picket von 30. Dragonern. ans. 


traf, welches ſich in groͤßter Eit zurück 


zog; ein Hauptmann aper ift gepangen . 


worden. 
Warſchau, den 4. Jul. 

Mau behauptet nunmehr, daß der 
gischen Ruͤßland und der Pforte bisher 
keiandene Friere von feiner Daner ſeyn, 
ſo wern vielmehr naͤchſtens der Krieg zwi⸗ 
fihen beyden Mächten werde declarirt 
werren. 

Nieder Rhein, den 8. Julii. 
Ungeachtet der Krieg gegen England 
noch nicht ſormlich declarirt iſt, ſo e 


thönet doch nach Briefen aus Paris vom 


Zten dieſes alles von kriegeriſchen Nach⸗ 
richten. Die Engländer haben die Feinde 
feligfeiten angefangen, und ſetzen fie auch 
zur Sce noch mit vieler Verbetterung fort. 
ran fpricht von neuen blutigen Bor: 
fällen, die Unflinde aber flad noch fo 
widerfprechend, Daß man erft eine wei⸗ 
tere Beſtaͤttigung erwarten muß. Der 
Koͤnigl. Hof hat inzwiſchen Repreffnliene 
Briefe ausfertigen laſſen, 
Finrtl. Seeh dien am diernige ausgetheilt 
werden ſollen, die gegen Die Unterchanen 
Großbrittañiens in die See laufen wollen. 
Er. Majeität der König haben zugleich 
wach affen Arfenalen die Drdre abge 
ſchicket, daß man denen ſich meldenden 
Armateurd an die Haid gehen, umd daß, 
was fie verlangen werden , abliefern 
ſolle. Ueberhaupt iſt ed ‚der Crone ein 


Ernſi, die Feindſeligkeiten ber Englaͤn⸗ 
Auch 


ver mit Nachdruck zu erwiedern. 
die Eſcadre zu Toulon iſt ſegelfertig. 
Sie beſtund unter dein Commando des 
Mitterd Fabry, nur aus 5. Kriegsſchif⸗ 
fen, man bat fie aber noch mit 3. aus 
dern nnd verfchiedenen Fregatten Ders 


ſtaͤrket, und fol diefelbe nach denz mit⸗ 


teläudifche Deere deſtimmt ſeyn. 
Dortmund, den zı. Jul. 


In hiefigen Gegenden wird vom dem. 


Grafen von Ranzow, Königl. Preußi⸗ 
ſchen Major , ein Corps freywilliger Aus 
farem errichtet. Er felbft wird ed com⸗ 
manditen. 
Zürich, den. to. Jul. 

Um sten diefed hatten mir ‚hier ein 
lerfes Gemitter, und murden einige 
Hoͤufer vom Donner ſtark beſchaͤdigt, 
fo. daß große Feuersgefaht bevorſtand, 


—— ⸗ 


— 


welche in den 






r 


wenn ni ht ſhleunige Hilfe geleiftet wor⸗ 
den waͤre. Die Spitalſcheuer mit 24. 
Ochſen wurde ein Raub der Flammen, 
benebſt noch einem dabeyſtehenden großen 
Kaufmanas-Hauſe; im dieſem letztern 
Haufe mußten 4. Buͤrger das le zte Mit⸗ 
tel, ihr Leben erretten, ergreifen, und 
aus dem hohen Hauſe einen Sprung 
wagen, den fie auch glücklich, ohne ſon⸗ 
derliche Verletzungen, ind Werk ſetzten. 
Gleich nah dem Gewitter fteilte ſich wie⸗ 
ber große Hitze und Windſtille ein, Die 
bis zum. 7ten diefed dauerte. An dies 
fen für uns“ fo fehredflichen Tage zogen 
fih an unſerm Horizont von allen Stk 
ten ſtarke Gewitter auf; gegen Abend 
brachen fie mit ftarfen Donnerſchlaͤgen 
aus; alle Wolken ergoſſen AP, and in 
Zeit von einer halben Stunde war der 
hiefige Heine Bad zum reiſſenden Stro⸗ 
me geworden; große Eichen und Tans 
nen mit großen Felſenſtuͤcken rolkten vor - 
den Bergen herab ; nahe an der Stadt 
ward eine Mühle mit mehreren Gebaͤu⸗ 
den von der Fluth weggeriſſen, welche 
daranf an andere. Däufer fließen und fie 
ebenfalls ruinirten. Die Kupferham⸗ 
wer, Drathzug, die Schmiden und 
viele Scheuern und Ställe find fait ginge 
ih ruinirt, and kaum konnten die Leu⸗ 
te ihr Leben retten; der Schaden, wel⸗ 
chen der Kaufmann Tauenſtein an ſeinen 


Haufe erlitten, wird allein auf 32929, 


Gulden gerechnet. Alles dieſes Ungluͤck 
iſt noch geriug, wenn man es mit dem 


vergleicht, was zu Kuͤßnacht · vorgefal⸗ 


len; dort wurden 23. der ſchoͤnſten Land⸗ 
häufer,, 2. große Maͤhlen nebſt mehre 
sen Scheuer fortgeriſſen; das ſchoͤnſte 
Frucht⸗ und- Weinland wurde mit Tel 
fenftüchen und Steinfand überführt, daß 


- der Dre nicht mehr- zu kennen iſt; 67. 


Kerfoneri haben ihr Grab in den Fluthen 
gefunden, alle Rettung war verlohren, 
md werden andern retten wollte, wur⸗ 

de von dem Strom mit fortgerifen. 


Das Waſſer gieng zo. Schuhe über die 


Sandſtraße, und hat eine gaͤnzliche Ver⸗ 
waͤſtung angerihtet.. Bon allen Orten 
lanfen klaͤgliche Berichte ein, und bey 
Egliſau kommen täglich anf dem Rhein 
Menſchen, Vieh und Truͤmmer ange⸗ 
ſchwommen. Ku EN 


— 
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e. 174. Mittwoch, den 22. Julii. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Drdinari Poltzeitung, 





von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif, Neuigkeiten. 
Mit Ihro Aömif, Kayſerl. Majeſtaͤt alletgnaͤdigſtem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem obern 
Graben, im dem fogenanmten Schneid : Haus, 





Paris, den 10. Sul 
Briefe aus Breſt vom zten Diefes 
melden „ daß dafelbit Abends vorher 
eis Americanifches Poſtichiff ange 
kommen , auf welchem fich ein Cou⸗ 
tier befunden, der 2. Paquet uf 
Se Majestät den König von Frank 
reich , auch viele Brlieſe an unfere 
Minifter und an Dan verehrung“e\ 
würdigen Doctor Franklin, bey ſich 
gehabt, Diefes Schiff I in den 
erfien Tagen des Monats Juvius 
‚von Bofton abgefegelt , und hat das 


ſelbſt ‚bereits 2. Franzoͤſiſche Fregat⸗ 


ten gehehen we 

ei 9 dahin gefickt hatte, um 
den Hereinigten American iſchen Staa⸗ 
ten feine nahe Ankunft anzuzeigen, 
Allem Anfdyein nad it and) Die Flot⸗ 
te des Grafen von Eſtaing zwiſchen 
dem 11. uud ısten Jun, wuklich 
daſelbſt angelanget, 

Mir Beiefen aus Breſt erhält man 
diebeftätigte Nachricht, daß 2. Frans 
göfifcye Ehife, Deren eines von 
St. Domingo mit Producten aus: 
dem daſigen Filande, das andere 
bingegen von Nantes mit Lebensvor⸗ 
rath nad) Breſt fegelte,, von Britti⸗ 
hen Eapern aufgebracht worden, 
Unfer Seeweſen ift wider die Eng» 
Kinder dergeftalt au —3 — pe 
ich elwas verwetten läßt, bey ſich 
rgebender Seeſchlacht werde es Den 

mital Keppel reuen, uns auſge⸗ 
adert zu haben. Man: weißt nun. 


— 
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den von der Brittiſchen Fregatte auf 
die ſchoͤne Henne gethanen Angriff 
nicht misbilligt hat, ob man ſolches 
glei wermuthete. 
Londen, den. 10. Julii— 
Heute wird eine groſſe Raths⸗ 


Verſammlung bey Hofe gehalten, 


worinn das naͤhere zur Beſchleuni⸗ 
gung des Pergleichs » Gefchäftes 
zwiſchen England und den abgefal⸗ 
lenen Eolonien. wird erwogen wer⸗ 
den. ——— iſt durchgoͤn⸗ 


r Hoſ sogen _ 
Ya Unabhängigkeit weigeren , um 


Die Friedens» Unterhandiung defto 


cher zur Meife zu bringen ; allein, 
man verfichert, dee Congreß verlane 
e noch verfchiedene andere vorläus 
e Puncten: nämlich , die Einftels 
lung de: Feindfeligleiten; Die Zuruͤck⸗ 
berufung der Brittifchen und Hülfse 
Ttuppen; eine Schadloshafturg 
für den Aufwand des Krieges , for 
Dann eine freye und algemeine Hands 
lung mit allen Bölferfchaften im der 
Welt. Diefer legte Punct wird 
fonder Zweifel dem Gefchäfte eine 
unũberwindliche Schwierigkelt in den 
Weg legen, um ſo mehr, da foß 
her. die vornehmfte Stüge des Als 
liang » und Handlungs » Tracrates 
zwifchen Frankreich und den Colo⸗ 
nien ausmad)t , und feßtere gar nicht 
enelgt ſcheinen, fich deſſelben zw 
es waͤre dann ,„ daß ihnen 


— - 
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durch den Verslelch mit England 
einge Dortheile von gieichem Wer⸗ 
she zuerkannt wuͤrden. | 

Da dem Lord Howe unferm Admira⸗ 
fen in America noch zeitlich Nachricht 
van der Flotte des Grafens d'Eſtaiug 
gegeben worden, daß er ſeine Schiffe 
verſammeln koͤnnen ihn gebährend zu 
empfangen, und. der Admiral Byron 
demjelben , wieman zu reden pflegt, auf 
dem Fuß folgt, fo hoffen wir, daß wir 
von diefer Touloner Flotte bald auge: 
nehme Nachrichten Hören werden. Zu 
Portsmouth liegen die Kriegsfihiffe Ra⸗ 
be, Ausforverung, Schroͤckliche und 
Ceutaur fegelfertig, um mit erſt guͤnſti⸗ 
gem Wind nach Spithead zu geben, den 
Admiral Keppel zu verſtaͤrken. Den 2. 
dieſes has ſich das zote Regiment zu 
Portsmouth auf verſchiedene allda ſegel⸗ 
fertig liegende Kriegsſchiffe eingeſchifft, 
welche den Admiral Keppel verſtaͤrken 
werden; und dad Schiff, der Furcht: 
bare , ift bereitd nach St. Helena in glei= 
cher AUbfiht- abgeſegelt. Deſſen Flotte 
beitund beh der erften Ausfahrt in zı. 
Linienſchiffen, nun iſt er verſtaͤrkt wor- 
den durch den Wohlthaͤtigen von 64. 


Stuͤcken, und folgende find ihm noch. 


beſtimmt, der Herzog von 90. zu Ply⸗ 
mouth ſegelfertig, der Furchtbare von 
90,, die Rache, Centaur und Schroͤck⸗ 
liche von 74., und die Ausforderung 
von 64. zu Portsmouth. Die Fregatte 
der Fuchs hat einen Franzöfifchen Frey: 
benter zu Torbap eingebracht der 16. 
Stüde führte. 

In den meiſten Londner “Blättern 
befindet ſich folgende Anmerkung: 
„Bann eine Macht mit einer ans 
dern im Kriege verwickelt ift , fo 


find die Briegführenden Mächte bes - 


fugt , ale Neutral» Schiffe über ih» 
. ve Beftimmung, Ladung , u. f. w. 
abzufragen. 

vernünftig, Schiffe, Die neutral 
ſcheinen, können e8 nur. fo weit ſeyn, 
als ihre Flagge fie daflır Anzeigt, 


Nun ift es allgemein gebräuchli 
Daß cin feinbiiäes Säiff fih mit 


ie Urfache davon iſt 


den Flaggen aler Voͤlke tſchaften ver 
iche, um feine Abſichten beſſer zu 


verbergen. Noch med: : Wann dee 
Capitaiun don dem Schiffe, ſo em 
Neuttat⸗Schiff andali, ſich nicht 


mit der Ausfage des Capitans und 


des Schiffs⸗ Volkes vou Dem ange 
baltenen Schiffe begnüget, jo ift er 
befugt, zu verlangen, daß der mens 
trale Eapitain ihm feine Verhal ⸗ 
tungen aufiweife, und dieſe or 


ſorge haben viele Brutiſche Cap 


tains gebraucht. “Bloß über dieſe 
Umftände bat der Admiral Keppel 
von dem Franzöfifhen Eapitaine 
der fchönen Henne Gnugthuung be 
geh t;; letzterer aber fich macht zu 


Aduitale erheben wollen, um au 


Die Fragen zu antworten , die er 
ihm vorzulegen hatte, Es ward al 
fo eine Canone auf fein Schiff ads 
gefeuert, um daffelbe in feinem Laws 
fe aufjualten. Der Sranzöfiiche 
Eapitain nahm dasjenige, fo dem 
Gebrauche gemäß iſt, für eine de 
lkidigung an, und antwortere mit 
feiner ganzen Lage auf den Canonen⸗ 
Schuß. Die Franzofen haden al 
ſo den Krieg angefangen ; Der Ads 
mital Keppel aber weiter nichts ges 
than, als was die Klugheit und die 
Gefege der Voͤlkerſchaften ihm zu 
thun erlaubten, | 


Aus Paris erhält man folgendes Schrei⸗ 
n, welches der Minifter des GSee- 
epartementd an die Rechnungs⸗ 

Kammer zu Nantes unterm 24. paſſ. 
hat ergehen laffen. 

Der König iſt Willens, Meßleurs, 
unverzüglich eine Declaration fund ma⸗ 
hen zu laffen, mittelft welcher Se. Mas 
jeftät die Aufmunterumgen beſtimmen 
werden, welche Eie in dem Falle, ba 
ed zum Kriege kommt, für die Armes 
mens, um Jagd zu machen, bewilligen 
wollen. Eben dieſes Gefeg wird auf 
eine gemeflene Weife die gegenfeitigen 
Verbindungen derjenigen, die mit dem 
Detail der Armirung werden ‚beladen 


— 
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men 


werden, und der Capitaliſten, die die 
Capitalien dazu liefern werden, feitie: 
Gen, auch werden fie für die Beſchleuai⸗ 
gung ver Poceduren über die Prifen, 
und, die Erkenntniß über die Verkaufe 
und Liquidetionen auf eine folde Art 
Vorſehung thun, daß die-Vertheiting 
des Profits fowohl auf die Billigfte, als 
auf diegefchwindeite Weiſe verfichert wer⸗ 
de. Um die Urmateurs in den Stand 
zu fegeu, vou nun an ihre Speculationen 
zu treffen, und fich zu ihren Unterneh⸗ 
mungen vorzubereiten, haben mir Ge, 
Majeſtaͤt aufgetragen, ihnen zu melden, 
Daß unter andern Vortheilen, welche 
Ste für die Jagdmachung beſtimmen, 
Sie aus Ihten Zeughaͤnſern die Cano⸗ 
nen von 12. nad von 8. pfäntigen Ku— 
geln oder darüber liefern laſſen wollen, 


ohne ſich einen Aatheil an dem Derrage 


der Priſen vorzubehalten,, und unter der 
einigen Bedingung, dag die Canonen, 
die bey der Ausſchiffung vorhanden ſeyn 


werden, denen Commiſſarien der Häyen - 


und Seezeughaͤuſer wieder eingeliefert 
werden follen. Da die Beduͤrfniſſe des 
Dienſtes nicht erlauben, diefe Canonen 


in natura für die Corfaren, die in. deu, 


Tarife Diefes Jahres ausgefhickt werden: 
därften, zu liefern, ſo werden Se. Ma⸗ 
jeftät deinen Armateurs, in einem Mo— 
mate von dem Tage der Role der Equi⸗ 
vage an, die Summe von 890, Livres, 
anjtatt jeder Kanone von 12. und dieſe⸗ 
nige von 609. Livres, anftatt jeder Ca: 
none von 8. pfündigen Kugeln, bezah⸗ 
len laſſen. Ich zweirle anbey niht, daß 
die Armateurs, wenn cd die Gelegen- 
heit giebt, Beweife ihres Eiferd, um 
den Abſichten Sr. Majeftät beyzumirken, 
geben. werden. Sie werben belieben, 
ihnen das, was ich ihnen melde, zu 
wiſſen zu machen, und mir von ihren 


Beranftaltungen- Bericht abflatten. Ich 


bin ıc 
von Sartine. 


Conftantinopel, den 17. Zum, 


Die Türkifche N dem liege noch 


Immer im biefigen Canal des ſchwar⸗ 
—— und erwartet ihre letzte 
Beſtimmung, wohin ſie ſich wenden 
fol, Inzwiſchen aber verliert fie vie⸗ 


——H 





lee Schiffsvolk dur die in die 
Schiffreingedtu gene Peſt, welhes 
Ucbei in hieſiger Daupiftadt fo ſehr 
um jid) greift, dak man am ı2ten 
diefes allein bey dem Adrianspier 
Thor 240. Todte hinaustragen ſahe. 


- Zu Pera und Salata fpürt man uns 


ger den Kranken itzo nidyts davon; 
die Lebensmittel aber werden durch 
dieſes Uebel merkllch vertbeuert. Dee 
in Polen. geweſene Türkische Ab 
fandte it am sten Diefeg bier zurück 
eingetroffen , mit welchem auch der 


Pater MRedemptor der Trinitarier 


PBohlnifiyer- Provinz. angefommen 
it, in der ihm gemachten Dojinung, 
daß ihm ade Sclaven feiner Nauda 
unentgeldlic) folen ausgeſolget wer⸗ 


Den, = 
Leutmeritz, den 7. Juli 
Die Sachfen haben: ih aus Dresden 
im die Gegend Meiffen gejogen; die. 
Preuſſen breiten- ich vom denen Kazen— 
haͤuſern bis Freyberg aus; bey Dresden 
haben fie ein and andere Schiff: Brüden. 
bis Pirna gefchlagen. Der Prinz von 
Mecklenburg it vom Außig bis Peters 
walde vorgerückt, und die Croaten ha⸗ 
ben ſich auf den Graͤnzen zuſammen re 
zogen , und fliehen ſhon ber 3. Täge 
und Nächte in Gewehr. Geitern find ’ 
von hier bis 100. Stuͤck und die zuge⸗ 
hörigen Munitions- Wigen nah Per 
teröwalde abgegangen ; der Fürjt vom 
Lichtenſtein iſt unermuͤdet, und recohno⸗ 
ſcirt alle Gegenden ſehr fleißig. Geſtern 
ſind 60. Pontoniers und 40. Pontong 
angefommen : dieſe geben bis Aufig 
und unter Schreckſtein, und bey Kramei 
wird die Schiff = Brücke gefchlagen, 
Heute iſt der fchärfite Befehl ergan: 
sen, von Herrens Kretfchen und allen 
Stationen, alle Schiffe und groffe Kihe 


ne anbero nach Leutmeriz zu ſchaffen; 


ingleichem find heute alle Poͤller einge- 
theilt,worden, um das Signal bey Ein⸗ 
bruch des Feindes zu geben. 
Dresden, den 10, Zul, 
Das Möllendorfiihe Corps 
ſchließt ſich an das unfrige in der 
Begend von Maxen an. Des Prinz 








 Peinitchs Arınce bingegen campiret 

zwiſchen Plauen, dem großen Gars 
ten und dem rothen Haufe, Diefe 
Armee macht inclufive des Möllene 
dorfſchen Corps 72800, Mann aus, 
weiche eine zahlreiche und (höre Ar 
tillerie bey fich führt. Man erwar⸗ 
tet uͤber dieſes noch eine Anzahl sg, 
pfündiger Fanonen, Geſtern iſt une 
ſerer Atmee bekannt gemacht wor⸗ 
den, daß ſie unter des Prinzen Hein 
richs Commando mit ſtehe, und 
Abends haben Se, Koͤnigl. Hoheit 
bereits zum eiſtennal dıe Parole 
aufgegeben. Der Eomm:udant 
von Röniafiein fol haben meiden 
laſſen, daß er am Dienſtag ſtark 
eanoniren gehört. 
» - Darmitadt, den 1a, Jul. 

Ver wichene Nacht gegen 11. Uhr 
entftand in der nahe bey Niederrame 
ſtadt gelegenen Papiermühle ein 
gräßtiches Feuer, deſſen Wurhnichte 
entriſſen werden fonnte. Das Haupt⸗ 
gebäude, ſaint Scheuer und Stal 
Bungen ‚tft in. einen Aſchen hauſen 
derwandelt worden; doch bat wie⸗ 
mand Das Leben daben eingebäft. 

Kursgefaßte Nabrıaeen. 

Die Kayſerl. Rönigt. Kriegsmacht 

Boͤhmen wird auf mehr als 
150,000. Streiter geſchaͤtzt. 

Zu Hannover Ift ein Artlllerie⸗ 
Train von 70. groffen Canonen in 
Bereilſchaft abzugeben , und man 
Hlaubt nicht, daß er nach Atherica 
beſtimmt ift. 

Ein zu Hamburg als Paffagier vor 
Bourdeaux in einem KRauffarthenfchiffe 
angelangter Engländifcher Capitain, def 
fen Schiff in Frankreich mit Beſchlag 
belegt worden, hat die Nachricht mitge⸗ 
bracht, daß er am 28ſten paſſ. die Kep⸗ 
pelſche Flotte auf der Hoͤhe von Breſt 
geſehen, und nachher ein gewaltiges Ca⸗ 
noniten gehört habe, 


ir © Michael Klotz allhier, 
wohnhaft nad Sem Hopen te, zu 5% 





fier Elaffen 2. fl, 











Ben,. fein Silber » Kalium „ dad koth A 
10, fr. ju Silber: und Gold + Balirung, 


———— — — 


- Das Buhlicum wird biemit höflich auer, 
fiert, das nit Bewilligung eines Hoch Edlen 
und Hochweiſen Magiftrats doſelhſt geuoms 

ntirt, im —— Freyen / Reichs Stade 
Dormund die 2gfie neue ſchone eingerichte 
—— groſſe Lotterie zum Huhen eines 
Wap ſenhauß ausgeſchrieben iſt, beilehet von 
4 fl. Dei 7° Geld nad) Eoapentiung, 
Min; oder Leipziger: Eour in fouisdor zu 
5. Reichs⸗ Thaler, den Reis: Gulden-a 16, 
gute Groſchen oder 25. Stüber Holäudifchen 
Eourant gerechnet, fowapl zu Empfah 
als Ausgaben , diefe 2ofle Eotterie in 
Aus 20000, Looſen, gen dieſe werden 
12082. gewinnende rei e und Nebengewin 
nende gegogen, pertheiit in z. Elasjen, man 
vrrſpricht ſich bey der Einrichtung diefer Lug, 
ferie den Beyfali des Bublici „weilen nicht 
mr in allen Claſſen und fonderlich, *5 
teren anſehnliche Gewiunſtt anzutreffen, io 

onders auch die naftem Treffer die Ein, 

ge bey jeder Claſſen weit uͤberſteigen, in-ers 
in. der ztenz3..fl, in der 
sten 4. fl. in der sten =, ff. in der sten oder 
lettern Claffe 6. fl, allo überhauptg durch 
alle Elaffen 20. fl. Reichs: Geld und 15, fr, 
Zulage von denen die ihre Einlage nicht anf 
einmal darch alle Elaffen hun. ; und fe 
An halb Loos die halbe Scheid alles nad 
den 20. fl. Sup od Leipziger « Cours, in 
Eonventiong nz in Eorrant den Converse 
fivnd: Thaler a 2, fl. zu empfangen, und jo 
ausdezahlt wird, welche erſte Elaffe gezogen 
wird Montags den Aſien Auguft 1778. 
die 2te den agften September, die 3te den 
ten Rovenber , Die gie den zten December, 
die ste oder leßtere Claſſe den ırten Yanuar 
2779. welehe viele groffe anfehnliche Gewinn 
fie hat, uud Nebengewinne mit a fl. 20000, 
15900. I, 410000, 3, 46000, 2.4 5000, 
2.04000, 2,43000, 9.4.2000, 16, 01000, 
33. 0500. 40. au 30. 67. a 200 1644 100/fl; 
und noch viele die ins.taufend gehende Preiße. 
Wer noch in diefer Rotterie Antheil nehmen 
will, bevor die fehr menige Billetg infammen 
geben, und der Termin fich fehr nabet, der 
darf Die Einlage befchleunigen, von denen 
Hochgeebrteiien Kerren Pichhabern, Der 
Verkauf wird geſchloſſen den aten Muguſt, 
bey mir Fran Joſeph Woͤrle, Handels naun 
und Eollecteur, wohnhaft am Eifenberg im 
Gembſiſchen Hauf, die Pläns darvon find 
gratis zu haben, 





Me 17% —* ‚ den, n.23. Julii. Anno 1778. 





Augſpurgiſches Ertre- Blatt, 


von Stunts, gelehrten, hiftorif. u. deonemif, Neuigkeiten. 
Mir Toro Roͤmiſ. Bayferl, Majeſtaͤt allergnädigkem. Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Aofeph Anton Moh, wohnhaſt auf dem oben 





Wien, den 18. Jul. 
ie juͤngſten Nachrichten aus Boͤhmen 
vonder Rahſerl. Koͤnigl. Armee ge 
ben: dad in der Macht auf den 16ten 
Inlii der imter Commando des Herrn 
Geirerald Wurmſer fiehende Oberſtlieu— 


tenant Quosdanovich einen Theil des 


Koͤnigl. Preußiſchen Lagers in Allarm 
geſezt. Er hat mehrere Leute und Pfer- 
de gefangen genommen, und veranlaßt, 
daß. alfed zu den Waffen griffe. . Die 
Feinde haben angefangen‘ zu canoniten, 
undr die Infanterie folgte mit. ihrem 
Feuergewehr, und ed wurde dabey uns 
ferer Seits nur ein Officier und cin ges 
weinen Thum biefirt. 
Den: zıten dieſes farb zur Prag, in 


— — 


einem Alter von 62. Jahren, der wohl⸗ 


ehrwuͤrdige und hochgeiehrte Deren Pe 
Stepling, Exſeſuit, der philoſoohiſchen 
Facultat, in Beziehung en vie Mattes 
matik und Naturlehre, Kanferl. Körrtgl 
Praͤſes und Director, und vieler berirhim: 
ten Academien Mitglied und Correſpon— 
dent. Der Verluſt, den diefe Univer— 
fitäs deren Studium er durch. 25. Jahre 
leitete, Durch den Tod dieſes, in jeber 
Betrachtung großen Mannes erlitten, 
iſt allerdings der empfindlichſte, und vieh 
leicht eben fo unerſetzlich. 
Bamberg, den 16. Julit. 

Die Prinz Heinrichſche Arme , die 
110. Eſcadrons Casallerie , 60. Patail: 
lous Infanterie, und 4. Bataillons Ar⸗ 
tillerie ſtark ſeyn folk, hat ſich mit den 


Sachſen vereiniget, und von Zittan bls 
Reichenbach in Voigtland einen Cordon 


gezogen. Den Kten iſt noch ken Mann 
davon nad) Böhmen gefommen. Zehn 
tauſend Mann find aber gleich anfangs 


Graben, in dem fogenannten Schmid ı Da, 


— — — 





durch die Lauſitz marſchiret und bed Lo⸗ 
wenberg zu dem dortigen Preußpiſchen 
Negimentern geſtoſſen. Die Tronien 
haben ſich von den Erzaebirgifchen Grän: 
zen etwas näher gegeir die Kahſerl. Ar: 
ntee surälfgejonen. Der Koͤnigl. Preuf⸗ 
ſiſche Miniſter hat por ſeiner Abreiſe don 
Wien das Geſaudſchafts Archiv dent 
Houaudiſchen Miniſter Grafen von 
Degenfeld , im Vermahrtig gegeben. 
Der Feld⸗ Maeſchau Laudon commandi⸗ 
ret en Chef die Armee, welche gegen den 
Prinz Heinrich agiren fol, der Kayſer 
aber ; der noch nicht ganz hergeſtellte 


2 Albert, Laſch und Haddick com⸗ 
em Renig von Preuſſen 


entgegen 6° Relfte Armee. Die Ungark 
fhen Scaͤude, beißt es, wollen unter 
Commando dei Härter dan Eiterhajy 
85009, Monn ins Feld ſtelten. 
——— den 17. Julit. 
Der Eimittgsth der Pre öfchen Nie 
ker ir Boͤhmen —— ber Lewin, 
Scehlaney und Nachod in dem Koͤnigs⸗ 
graͤzerkrais, und ſoll 8 Croaten das 
Leben gefofter haben..." Das Preuſt he 
Senergl? Quortier iſt dermalen zu Opot⸗ 
ſchua „einer Fail. Collorebiſchen Herr⸗ 
ſchaft. Dagegen fieht dag ‚Käpferhive 
Fager ſetzt ben Simes, einer Fleinen Stade 
in Bunzlauer Kratfe, Am ten in der 
Srübe riet der. Feldmarſchall Lau⸗ 
‚don (don ben allen Reglmentern umher, 
und ‚befahl, daß weil Krieg, nun ent: 
ſchleden ſey, fogleich alle noch auf den 
Kregsfuß nothige hargen beſetzt, auth 
den Leuten vom Feldwebel bwiets fü- 
wohl ben Fuß-Volk als Reuterey der 
Kriegs⸗Beytrag vom zten an abgereicht 
werden ſollte. 


a 


teen — — 


Straubing, deu 15. Pulli 
Diefer Tagen find je zu 2. bid 300, 


auf einmal, in allem aber 3000. Gtüd 


im Allgay erkaufte Menrontes Pferde 
neben München vorbey nach der Kayferl. 
Koͤnigl. Armee marfchirend geliefert wors 
ven. Don den fhmel. aus dem Muͤnch⸗ 
ner Hof? Stall als reducitt verkauften 
Pferden iſt nur din einziger Zug von 8. 
Stuͤck vab Würzburg, alle übrige aber 
pen 508. Stüd in der Zahl (auſſer was 
für der durchlauchtigſten verwittibten 
Churfuͤrſtin, wie, auch der verwittib⸗ 
ten 
erforderlich ) ud nach Deflerreich gelom⸗ 
men; ‚der Manchner Hof Stalt wird 
aber aus denen von Mannheim anbero 
kommenden Pferden wieder angefuͤllt 
werden... Zu gedachten München werden 
zur künftig Gott gebe langwaͤhrig tuhi⸗ 
gen Reſiditnug Cr. Charfürft. Durchl. 
und höchflen Frauen Gemahlin die be 
quemlichen Quartiere und Zimmer mit 
unausgeſehtem Gifer in erforderlichen 
ſolendiden Stand hergeſtellet und enmeu⸗ 
bliret. Die verwittidte Churfuͤrſtin be— 
finden ſich unnmehro bey hoͤchſterwuͤnſch⸗ 
tem Vergnuͤgen auf den beyden nahe an 
einander ftebenden mit ſchoͤnſten Wals 


dungen umgürgelten. beeden tandesheres 


lichen Luſt-Schloͤſſern Forft und. Füre 
ften = Died zum Sommers» Auffenthalt. 
Ulm, den 16, Julii. 

Wir ſehen jetzo manche Kayſerl. 
Krieger in unſeren Gegenden. Den 
sten ruckle das Grenadier-Batails 
fon von Heyden in Geißlingen und 
die umliegenden Otiſchaften ein. 
Den. 26, und i7ten fommt das 
Dierfertiiche und Kaunitz ſche Bas 
taillon dahin. Den ı3ten geht es 
nah Gümburg. 

Aus der Schweiß, den 13. Julii. 

Am Kten dieß haben die munter zwey⸗ 


vom. Himmel herabgeftürgte Waller. uns ' 


ter andern dem ſchoͤnen Flecken Küsnacht 
ohnweit Zürich, wo ein Amtmann ſeß⸗ 
baftig, von Grund aus zerfiöhret , daß 
er jebt dem allerwildeſten and verwuͤſte⸗ 


ten Cachos gleich ſiehet. Auſſer dem 


— ——— Fan 


Her ogin Clementine Hof⸗ Staat 


EEE Se — 1 


totalen Ruin aller Haͤuſern kamen bey 


62. Perſonen elendiglich um ihr Leben. 
Die aufgeſchwollene Baͤche riſſen Felſen 


>. 


904.200, Eentnern mit füh fort, ud. 


führten ganze Stuͤck Faͤſſer Wein in die 
tobende See, in der auch viele noch nicht 





verfaulte Särche aus dem Gottes⸗Acker 


herum ſchwammen. 
im Stande ſeyn, 
ſchreiben. 
Zittau, Deng. Julii. — 
Die Kavferk Koͤnigl. Truppen 
fichen eine halbe Stunde von hier 
und verbauen fich fehr ſtark, wo⸗ 
ben fie den Spitalbuſch völlig ver⸗⸗ 
wuͤſtet haben, und nun auch) anfane- 
gen den Rathsbuſch umzuhauen. 


Keine Feder fell. 


Heute laffen fie rorder Marketender * 


noch Holfuhren meht herein; ver⸗ 
muthlich werden fie fich verfchar zen 5 
Wir haben bier öfters von * 


Beſache. 
Laudan, in der Ober: Laufis, 
den 3. Aufüi. 
Heute um 6. Uhr marfbirten 


den Jammer zu bee⸗ 


2. Regimenter Huſaren, naͤmlich · 


das weiße und das er hier durch 
nach Goͤrlitz. Der Etef des weißen 
war der General» Major von Pod⸗ 
‚grusfy ; und von den grünen war es 
der General» Major von Czetteritz. 
Man ſagt, fie vereinigten fich mit 
des Prinzen Hein ich chen Armee 
und giengen nach Bayern, 
Aus Böhmen, den rz. Julli. 
Am sten Julii hat fich nicht nur 
tin Corps fondern die ganze Koͤnigl. 
» Meeufifche Armee bey Skalitz, eine 
Meite von Zaromirz gelagert , alfo 
daß. der Einmarfch genen Nachod 
und felbige Böhmifche Ortfchaften 
ſchon am sten muß geſchehen feyn, 
und zwar ohne alle Dinderung , weil 


da und eben fo wenig auf der Gränze 
bev Trauterau noch aud gegen 
Habelſchwerd mehr nervefen , wohl, 
aber mögen feindliche Truppen bey 


keine Kaprſerl. Koͤnlgl. Truppen al⸗ 


— 













Gabel in Böhmen geweſen ſeyn, 
weil von ſolchen Gefa: gene nad) 
Wartenberg und Nimes gebracht 


worden. 
Röniggräg , den zo. Jul. 

Der König von Preußen ift nun wirk⸗ 
Lich mit einer Armee von bepläufig 20000. 
Manı bey Nachod herausgefallen, und 
ſteht nurnoch eine halbe Meile von Jar: 
mierig. Alles Vieh, ale junge Leute 
und alfe Geräthfihafien wurden wegge= 
ſchleppt, nnd ins Preußiſche sranspors 
firt. Nachod ift gänzlich ausgepluͤndert. 
Wir ftehen alle int Lager, eine Stunde 
herwärtd ‚von Jarmierig; umfere Zelte 
find in den, ſchoͤnſten Getreidefeldern aufs 
gifchlagen. ‚Die Umflände haben Diele 
Derwätung asthwendig gemacht. Es 
find auch bier, ahmlich von Jarmierig 
bis Königgräß, immer von 1000. zu 
1000. Schritte lauter Schanzen und 
Batterien errichtet, und alle hinläng- 
lich mit Gefchüg verfehen. Man vers 
muthet alle Stunde, daß ed zum Tref⸗ 
fen kommen werde, unſer Soldat erwar⸗ 
tet ed mie Freuden. Wir ſtehen nur eine 


Stunde-von.den Preußen; uub unſere 


Leute find-dabey fo. luſtig, al fie es je: 
mals in Brünn gewefen. Dieſer feind⸗ 


liche Einfall geihah den 5ten dieſes, 


nachdem die Truppen des Prinze Heinz 
richs einen Tag vorher, nämlich am 4. 
in Sachfen und in die Lauſitz eingedruns 
gen waren. Es verſteht fih von ſelbſt, 
daß Der Feind dieſen Einfall in der Ge: 
gend von Nachod oder Ghlaney gan; 
unvermuthet vorgenommen. Allein dej- 
fen ungeachtet haben unter andern nicht 
nur feine 2. Regintenter, Rotbfirchen 
und Roſebuſch, ungemein dabey gelit- 
ten, ſondern es war auch die Auzahl der 
Preußiſchen Deferteurd ungemein bes 
traͤchtlich. Jedoch diefes wird ſich erſt 
kuͤnftig etwas genauer beſtimmen laſſen. 
Der Prinz Heinrich ſoll Dresden bereits 
in Befis genommen haben. Die Armee, 
welche Se. Hoheit Prinz Albert von 
Sachſen Teihen führt, cantonirte den 
legten Junii noch fo, daß fie die Straffe 
von Landshut über Trautenau ſowohl 
ald die von Glatz Über Reinerz, Lewin, 
gegen Nachod mebit den Eingängen von 


Habelſchwerd deobachten konnte. Das 
Vreuß iſche unter dem Generallteutenant 
von Wuuſch aus 20. Bataillons und 28, 


Efcadrond betebende Corps HAIE die An: 


hoͤhen bey Meinerg im Glaziſchen beſezgt. 


Herr Seneralguartiermeifter von Bechart 
ift zum Commandant von Koͤuigsgraͤtz 


ernannt worden, und der General Kuhn 


hat deifen erledigte Stelle erhalten, ° 
Prag, den 14. Jul. . 
Gleich nach. dem Prenßiſchen Einmarſch 
aus dem Glaziſchen, wobey ein Schar: 
muͤtzel zwiſchen den Preußifchen und dem 


Wurmifchen Kapſerl. Huſaren vorfiel,. 


hatte der a ri | 
| M 


Gluͤck, ſich dur Die ihn. überflägeimden 


gabireihen, . Dölter mit feinem 


Viquet dut h uhauen. Das.erite Nacht⸗ 


cuartier der reuß ſchen Bilfer in Boh⸗ 
men war zu — des Kongs Mar 


‚jeftät brachte die N 


| im Haufe neben 
„der Poſt zu und, | 


ie die Truppen bis 


Braungau nah. Jargimirz zu vorruͤcken. 


Dem Preußischen Hauptcorps gegeuuͤber 
" fand den zoten dies die aus Mähren 


in Böhmen eingeruͤckte Armee unter Coätz 


mando ded General Haddicks, in einer 
zſtuͤndigen Entfernung. 
- Ars Dunzlau, den og. Julli. 
ar Se Preußiſche Majeſtaͤt haben in 
hieſiger Gegend Durch die Fiethens 
fehen Huſaren einen Verhack tinnehr 
men laffen, in wekhern Des Rayferf, 


Koͤnigl. General Feldyengmeiiter , - 
Graf von Neutpied ‚ commandire, " 
weicher nebit 300. Mann Dafelpft ae 


fangen genommen worden, Det 
General ıj5 ſeht ver vundet, und be⸗ 
findet ſich jetzt In Frankenſtein zſein 
ſotgt. () 
oe 
eitung. Die Zeit wird es lehren 
wahr iſt, oder nicht .· — en 
Paris, demaa. Yukı 


Logis aber iſt ſchon in Breslau der 


J 


Nachricht ift aus der —3 * 
ob fe 


Jedermanns Auge iſt anf die Auftraͤge i 


gerichter, die der Spaniſche Geſandte 
nach Londen, Marcheſe von Mmodovar, 


an unſerm Königt. Hofe mag zu volle! % 
Seine Unterredungen mit. 


ziehen haben. 
den Miniſtern zu Verſatlles werden für 





* re 
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Beweiſe angenommen, daß das. gute 
Vernehmen zwifhen Frankrach und Spa⸗ 
mien immer daſſelbe ſey, und, wanu 

iere Crone noch nicht für dienſam er⸗ 
achtet bat, ſiche nit Eugland abzuwer⸗ 
frir, fie blafi aus Menſchenliebe bewogen 
werde, Ine Derimittlerin abzugeben, und 
Ren. Ausbruch des Krieges, wann es nur 
moöglich iſt, hintergaͤngig zu machen. 
Die Engländer ſetzen die angefangenen 
Hoſtilitaͤten fort, und alles ertoͤnet von 
vorgefallenen Thaͤtlichkeiten zwiſchen un⸗ 
fern Fregatten und. ihnen, davon aber 
die Berichte noch zu unbeſtimmt jind. 
Sicher ift, daß ſchon den letztern Sonn⸗ 
abend don Hof ein Courier nach. Breſt 
abgeigickt worden, mit den Befehl an 
den Aduriraf unſerer allda befindlichen 
Flotte die Anker zu lichten und die Se: 
gel aufzuziehen. Der nachſte Grad zum. 
in See chen, "Dies fol nun: Sonn 
tags darauf wirklich geichehen ſeyn; we⸗ 
nigſtents tt ganz Paris von dieſer Nahe 
sicht voll. Gleich nach abgeſandter Or⸗ 


dre an die Flotte ſtattete der Scemini— 


fer, er von Sartine einen Beſuch bey 
der Fran Herzogin. von hartes um 
Koͤnigl. Palais ab. Seit der Zeit läßt 
die Prinzeßin niemand vor, und man 
weißt, daß fie viel Thraͤnen vergoſſen, 
als der Mimſter ihr im Namen des Kr 
nigs die nahe Abreije des Herrn Herzogs 
auf der Brefter Flotke angekuͤndigt, und 
bie Gefahr, in welchen die Prinzeßin eis 
nen fo theuren Gemahl, den sie über 
altes liebt, fisht, Keßihr den Entſchluß 
der Einſamkeit und Entfernung vom Um⸗ 
gang faſſen, obgleich auch der Königin 
Majeſtaͤt incognito ſich zu derſelben zu 
verfuͤgen, die ausnehmende Guͤte gehabt 
und Troſt und Aufniunterung zugeſpro⸗ 
chen haben. In dieſem Zuſtande der 
Prinzeßin befinden ſich noch mehrere, 
und dieweil ſich viele Leute uͤber den Ge⸗ 
danken erfreuen, daß das ſtolze Albion 
werde gedemuͤthigt werden, trauern viele 
mit lauten Thraͤnen uͤber die Gefahr, 
deren ſich ihre geliebten Ehegatten, Soͤh⸗ 
ne und Bruͤder ausgeſetzt ſehen. 
Aus Bretagne, den 9. Jul. 

Erſt am aten daͤrfte die FI atte zu Breſt, 

weil ihr. der Wind ichs guͤnſtig war, 





/ 


ausgelaufen fenn. Der Graf Duͤchaf⸗ 
fantt jeommandirt den. Dortrab ; der 
Graf von Droilliers aber ift der Seefuͤh⸗ 
ter, und dev Nachzug ftebe unter dem 
Herzog von Chartres. Gleich auf eins 
gegangenen Befehl, den Unter zu lich— 
ten, it dem ſaͤmmtlichen Schiffsvolke 
eine Loͤhnung von zween Monaten zum 
Gefchente verliehen worden. Wir büffen 
zwiſchen 4. und 500. Mann durd.'die 
den Engländer in die Hände gefallenen 
zwo Fregatten ein; dagegen iſt die Marm⸗ 
ſchaft von einigen elenden Freybeutern 
aus der Inſel Guernſey zu Breſt und 
Rochelle eingefuͤhrt worden. Mit einem 
ans Boſton zu Breſt angekommenen 
Fahrzeuge, fo einen Eilbothen mit Brief— 
Vacketen für-den Könla ausgeſelzt hat, 
verhimmt daß, daß der Graf von Eſtaing 
mit ſeiner Flotte bey dem ihm guͤnſtigen 
Winde gegen die Mitte Junii zu Boſton 
vermmuthet worden, um fo mehr, da 
zwo Franzoͤſiſche Fregatten mit der Nach⸗ 
richt von feiner baldigen Ankunft in dem 
daſigen Gewaͤſſern erſchienen waren. 


Aus Frankreich, den zo, Julii. 

Am sten dieſes ſoll, dem Vernehmen 
nach, die Herzogin von Chartres einen 
Eonrier aus Breſt von ihrem Deren 
Gemahle mit der Bothſchaft erhalten 
haben , daß die dafige Flotte am zZten, 
Nachmittags , ausgelaufen fen. Hat 
diefes feine Nichtigkeit, und fliht die 
Flotte des Admirals Keppels von neuem 
in die See, mit Verhaltungen, feinde 
ſelig zu Werke zu schen „” fo doͤrfte es 


zu einem der higigften See » Treffen kom⸗ 


men, um fo mehr, da fich ben unſerm 
Marine eine Art von patriotifcher Er— 
bitterung aͤuſſert, die Ehre der Franzök 
ſiſchen Flagge zu rächen. 


Kurzgefaßte Nachricht. 
Das Freycorps, welches unter 
dem Namen Reichsvolontairs von 
dem Kayſerl. Deren Hauptmann 
von Wolter errichtet wird, hat in 
die Rlingen der Seitengewehre die 
Worte einargraben: Quis ut Cæ- 
far? (Wer ift, wie der Bayſei?) 
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Neo. 176. Freytag, den 24 ut 
Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤmiſ. Bayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
Vexrſegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Anno 1778. 


Graben, im dem fogenannten Echneid : Haus, 











Regensburg, den 19. Jul. 

Es ronisirer hier ein in 3. Bogen beftes 
hendes ſchriftliches Vro Memoria von 
dem Freyherrn von Lehrbach d. d. Muͤn⸗ 
chen, ven 28ſten May. Im Eingange 
dieſes Pro Nemoris wird gemeldet, mie 
Ihro Kapferl. Kenigl. Mojeftät aus dem 


Jahalt der. 3. Miniſterlal⸗ Pro Memoria 


vom:6ten May, welche Endesunterzo⸗ 
genem Kayſerl. Koͤnigl. bevollmaͤchtigten 
Miniſter von des Freyherrn von Vier⸗ 
eggs Excellenz uͤberreicht worden ſind, 
mit Verwunderung erſehen haͤtten, wie 
man noch immer die Conventionsmaͤßi⸗ 
IR u Churpfühifihen Hof obliegende 
fogar eine Unmöglichkeit mit deu Ben 
fen dig zu allen Zeiten hinauspelaugen, 
vorzufchägen gedente; die angeführt wars 
den wollende Unmöglichkeit müßte ja dem 
Durchlauchtigſten Erzhauſe um fo mehr 
u ftatten kommen , ald alle Urkunden, 
welche in diefen Sachen. einen Beweis 
wachen, nur in ben Bayeriſchen Archi⸗ 
ven vorbanden feyn koͤnnen, und wollte 
man eine, foiche lnmöytichfeit wirklich 
soraugfegen, fo müfte man alsdann 
nothwendig nach Vorſchrift der echte 
die Beweisführung ex praefumptione 
eintreten laflen. Bon Geiten Defter: 
reichs hätte man diejenigen Grundfäge, 
auf welchen eine Praͤſumption fich gegen⸗ 
wärtig gründen koͤnne, bereits in dem 
legtern Pro Memoria mit angezogen, da= 
rinnen kuͤrzlich befchränfet worden, daß 
man unter den Worten: Was dazu ges 
höret: den heutigen Umfang eines jeden 
Gerichts verſtehe, anſtatt deſſen aber 
hätte man die ganz unerwartete Wen⸗ 
dung in dem obgedachten Pro Memoria 


— — — — 


— 





angttroffen, daß ein ſolcher Beibeis Sr. | 


Churfuͤrſtl. Durchlaucht weder moͤglkh 
noch von Nechtömwegen obliege; Hoͤchſt⸗ 
dieſelben aber jedoch in denjenigen Stu: 
den, worinnen Sie den Beweis zu ma⸗ 
chen hätten, denſelben ſich nicht entzie⸗ 
hen wollten. Da nun dieſe Stuͤcke lau⸗ 
ter Orte wären, fo in dem Theilbrief 
wirklich benennt worden, fo könnten 
felbige um fo weniger in eine Frage kom⸗ 
men, als!der Theilbrief in der Conven⸗ 
tion felöft zum Grunde gelegt worden, 


und man wicht geineynet fen, den In⸗ 


haft der ratificirten Convention einer 


‚ ‚neuen Bezweifelung und Unterſuchung 


€ oa aus zuſetze 
dewanid Anden glaube man 
von Seiten des Allerhoͤchſten Hofs die 
Beſtimmung eines Tompromiſſes im foͤrm⸗ 
* Antrag zu bringen, und zwar, 
daß alle Zuruͤckforderliche des Churpfaͤl⸗ 
ri Hoͤfs ſammt den beweiſenden Ur⸗ 
unden vorgelegt, die diesſeitige Einrede 
‚erwartet, und dann die Cache entſchie— 
ben, jedoch vorher gleich zu Diefem gau⸗ 
zen Geſchaͤffte ein kurztr Termin einges 
räumt werden ſolle. Diele Abkürzung 
würde dem Churpfuͤlziſchen Hof um fo 
weniger beſchweren koͤnnen, als die Be⸗ 
weidfuͤhrung "gedachten hoͤchſten Hofe 
vermoͤge der obgedachten Bemerkungen 
nicht beſchwerlich fallen koͤnne; Er, 
Freyherr von dehrbach, habe ſolchemnach 


— * 
— — 


die Ehre, ſith eine baldige Churfuͤrſtl. 


Entſchließung hieruͤber zu erbitten. 
Unter dem ıften Julli Haben Se. Chur⸗ 
fürftt: Durchlaucht vonder Walz befannt 
"machen laffen, daß Sie die bishero in 
"den Churbayerifchen Landen nach dem 


befanmten Plan geführten heyden Zap 


len⸗ dotterien zu Nuchen und Stadt 
am Hof zn beſtaͤtigen, folglich ſelbige 
Auf Ihre eigene Rechnung weiter fortzu⸗ 
ſuͤhren geruhet haͤtten. 
Man will hier Nachricht haben, daß 
ein gewiffer Officier, der am feine Ders 
wandte gefchrieben , daß feln Regiment 
Ordre zum Marjch bekommen hätte, von 
einem Kriegsrathe zu einem 4jährigen 
Arref auf einer Feſtung verdannut wor⸗ 
den; dem Souvgrain aber habe dieſes 
urtheil za winde geſchienen, und ein 
weyter Kriegsrath habe ihn zum Tode, 
hingegen den Yräfidenten des erſten 
Kriegsraths zum zjährigen Feſtungsar⸗ 
rejt verurcheilt. 
Aus Sachſen, deu 11. Julli. 
Da bey den jetzigen Umſtaͤnden 


alle Pſerde in der Gegend , wo Die 


weiter fortgefei;t hat. 


Ttuppen maıfdirten, zum Behuf 
Derfeiben nothwendig gemefen m , 
fo hat die von Berlin nad) Wien 
reifende Gräfin vom Cobenzl, Deren 
Gemahl als Kayſerl. Geſandte am 
Ag Hoſe ſtehet, in Groſſen⸗ 


ayn einige Tage liegen bleiben 


muſſen, bis jie die ‘Pferde 
men koͤnuen, da fie deun ihre Reiſe 
Zu ihrer Si 
cherheit harte man ihre bis an dig 
Graͤme eine Bedeckung von Preuſ⸗ 
fiſchen Hufaren mitgegeben. Zwey 
Kayferl, vom Grafen nach Wien 
erpedirte Eouriers jind noch hinger 
aufgehalten worden. 
Zittau, den 9. Julii. 

Diefe Woche iſt alles bey ung in aͤuſ⸗ 
vr echt und Angſt geivefen. 

ntagd 16. Uhr früh, fahen wir Die 
erſten Kahſerl. Truppen In unferen Wäls 
dern nud auf den nahe gelegenen Fel⸗ 
dern; um ix. Uhr ſoliten fie einruͤcken, 
fo Aber nicht gefchehen F Sie ſtellten 
die Feld⸗ Poſten auf Saͤchſiſchen Grund 
und Boden, und legten die Wachen in 
das erſte Dorf, in den Forſt und gegen 
Gabel zu. Tags darauf gieng dad Ders 
hauen an... Wo feine Canonen fchen, 
ift e8 40, Schritte, und wo Canonen 
find 400, Schritt breit. Das Schan⸗ 


unferm Grund und Boden noch jego fort. 


2 } 
zen dauert in unserm Angeſicht und auf 


Hente ift Die Straffe nach Gabel vänig | 


gefperret,, und alle Poften und Fracht⸗ 


Waͤgen muͤſſen auf den Pa eine Halte 


Stunde weiter umgehen, um nah Ga—⸗ 
bei jutoinmen. Sie forderten Fourage⸗ 
Lieferungen, ſo auch gefihickt worden find. 
Geſtern Nachmittag um 5. Uhr traf der 
Adjutaut Cerini vom Ihielifchen Regi⸗ 
mente ein, und gieng um balb 6. Uhr 
als Courier mit Depefchen an den Kayfer. 
u Luͤckendorf, einem hiefigen Dorfe 2. 
Stunden von bier gegen Gabel traf er 
den General Laudon nebft der übrigen 
Generalität, fo vom recognoſciren auf 
Gabel zurücd giengen, an; tiefer nahm 
ihm die Depefihen ab, lies ihn niche 
‚weiter pafiren, fondern verſprach ſolche 
an den Kayſer fofort zu befördern. 
Abends 9. Uhr kam der Adjutant zurück, 
und gieng um 11. Uhr als Courier wie⸗ 
der nach Dresden. Der Erfolg zeigte 
fhon heute, vaß ed Sachen von Wire 
tigfeit gewefen ſeyn mären,, denn heute 
früh um 8. Uhr kam ein Dfficier mit rg 
Mann-und einem Trompeter, und mel⸗ 
dete, daß alle abgelieferte Fourage noch 
dieſen Abend zuruͤck gegeben werden wärs 
de, welches duch wuͤrklich geſchehen iſt. 
Sonſten führen ſich die Croaten noch 
zieinlich gut auf. Es iſt ein Commando 
von 1100. Mann, welches aus Croaten, 
Ungariſcher und deutſcher Infanterie, 


leichten Dragonern und Ungariſchen 


Huſaren beſtehet. Sie ſtehen hoͤchſtens 
eine Viertelmeile von der Städt, maf: 
fen man fowohl die Wachten als Die 
——— mit bloſſen Augen ſehen 
an. — 


Aus Drag ſchreibt man unterm ı3t Mm 
dieſes folgendes. 3 
Ce. Preußiſche Majeſtaͤt haben bey 
feffe , eine halbe Stunde von Jaromir 
ber dem Fluß Meran die Kapferl. K 
nigl. Derfehanzungen um halb 8, Uhr : 
Nachts mit 6000. Mann uͤberfallen. 
Die aus Croaten und Huſaren beſtan⸗ 


dene Vorpoſten fochten eine halbe Stun: 


de ſo tapfer‘, daß die Regimenter Albert 
Carabiner und Warmſer Huſaren Zeit 
hatten, dem FJeind im die Flanke gr fal- 





ir, und das Geſechte Rt heiß zu ma⸗ 
hen. Schon um 1. uhr Norgens war 
entſchiebden. Kayſerl. Koͤnigl. Seits 
find auffer vielen Gefangenen einige Stuͤ⸗ 
de ertentet, und 462. Feinde niederge⸗ 
hauen worden, worunter ſich 1. Obriſt, 
: = Divifiwachtmeifter, 4. Capitains, 12. 
Lieritenants befinden ſollen. Von Kays 
ſerl. Koͤnigl. Seite-belauft ih der Ver: 
luſt anf 264. Mann an Todten und 
Blefirten , auch ift der Feind fhon aus 
verſchiedenen oecupirten Orten vertrieben 
worden. 
er Hamburg, den 15. Jul. 

Es befinden ſich jet verichiedene Offi⸗ 
ciers alihier, welche deu Auftrag haben, 
alleriey Nothwendigkeiten für die Hans 
növerfhen- Truppen einzukaufen. 

Venedig, Den 10, Julli. 

Man voeigt zuverlaͤſig, daß. Die 


Dttomannifihe Pforte , welche nach 


Dem legten gewaltſamen Borgang in 
der Erimm, und nad) fid) gehäufien 
Beindfeligkeiien der Ruſſen, ſolchen 
Den Krieg bereits laͤngſtens angel im⸗ 


diget haben ſollte, dieſes noch einige _ 


en außuſchleben von verſchiedenen 
aͤchten belvogen worden ſey. Cs 
iſt aiſo in Eoaftantinopel von dem 
Krieg wieder, gany till, ungeachtet 
witer der Haud noch instaer die ftäche 
fien Anftalten dazu gemacht werden, 


Zween Baffen mit 40. tauſend Maun 


find noch erſt kuͤz ich nad der 
Crimm Übergefchiffet worden. Nach 
ſich ern Giechiſchen Nachrichten aber 


ſoll en fie ſchon von den Ruſſen gaͤnj⸗ 


lich geſchlagen ſeyn. 
War hau, den 8. Julil. 
iefe Wochen iſt ein Regiment 
Rauſſen aus Groß » Pohlen nad 
odofien hier vorbey marfchırt, 
Ranfugt, daß durch Luthauen auch 
noch einige Negimenter dahln geben, 
und daß die in der dafigen Gegend 
ſich befindlichen Kuflen ihren Weg 
weiter genommen haben. 
Aus dem Drandenburgifcher, 
den 14, Juln. 
Bey dem am zien vorgefallenen 


IT 


Scharm so Bahnen „di 2: 

otadrons en eut 
ſtarke Kaylerl, Koͤnigl. Avantgarde 
zuiücfgeirteben haben, mobey Die 
reitende Arliue e gute Dienfte ge 


than, ift der Lieutenant von Lichno⸗ 


twefy in den Kopf gehauen, und der 
Eornet von Ber; duch) den Leib 96 
(hoffen worden, Da das Königf, 


- Heer den gten bereitd bey Zaromirs 


geitanden, fo erwartet man tägli 
Nachrichten von der aͤußerſtea Wich⸗ 
tigkeit. Es heißt, daß zu Berlin, 
zur Erleichterung der Buͤtgerſchaft, 
wegen des Wachtgebens, eine Land⸗ 
mitiz werde errichtet werden. Der 
Burbiets zu Berlin iſt aufgegeben 
worden, keine ihrer Leute zu etlaſ⸗ 
fen , weil allemal der aͤlteſte Geſell 
eines jeden Barbiers zum Feld + La⸗ 
zareth der Armee des Prinzen Hein⸗ 
richs abgegeben werden fo, 

ir haden in’ diefen Blättern Nto. 

⸗ —BD daß Ihro Naje⸗ 
at Die Kahſerin Königin Dem 
Herrn don Lederer, Hoftath vom 
Priederländiichen Departement, 
zu Belohnung feiner Verdienſte 
und Rechtſchaffenheit ein Geſchenk 
von 30000, Gulden zu michen ge⸗ 
ruhel. Don den erhobenen Gefin⸗ 
nungen dieſes edelmüchigen Man⸗ 
nes verdient noch folgendes ange 
führt zu werden. 

Er hatte einer vornehmen Nieders 
ländifhen Familie durch Auswir⸗ 
kung eines. aufehnlidien Bißthums 
für einen würdigen Gejkichen aus 
derfelben einen wichtigen Dienſt ges 
leistet. Die Familie häufte ein arofe 
fes Geſchenk dafür für ihn zuſam⸗ 
men, er ſchlugs aber aus. Das 
Geſchlecht ließ ſich aber durchaus 
nicht abweiſen, ſondern lag ihm, 
wie es immer dem Edlen ſchwer 
wird , Wohlthaten zu ertragen, 
dringend an, ihr Gelegenheit zur 
thätigen Dantbarkeitsbezeugung zu 


3* er Ouſaren eine 


.. 


“ 38 denn bloß ale eine fonderbare. 


— — — = — 


daſchaffea. Da mit dieſen Bitten 
nicht nachgelaffen ward, fo bat er 


G:fäligfeit aus, Die Famille möchte 
einer Perfon aus ihrer eigenen Der 
wandiſchaſt, die ſich feit einiger Z:it 
zu Wien und wegen vieler Schulden 
in Dertegenbeit befand, unter die 
dirme greifen, und ihre Schutden 
beaadfen. Ohne Auſtard geſchah 
dieſes, und nun befindet ſich ein 
Mann gerettet und in guten Umftähs 
den, Dem feine Familie ohnehla.bey⸗ 
zulp:ingen verbunden geweſen wäre, 
und der dem Herrn bon Federer auf 
fer der Seirz feiner Duͤrſtigkeit gar 
nicht eu mal befanrt iſt. 

‚Die Rönferta hat Der nerwittweten 
Sram Marggräfin von Vaden eine 
prächtige Tabautere gefchenkt, im web 
cher das Portrait der Mongrchla ver⸗ 
borgen angebracht war. Bey diefem 
Geſchenke befand ſich auch ‚eine Uhr 
won groffem Werthe. y 

Aus dem Hannoͤvriſchen, 

den 17. mit N 
Vier Eſcadrons vom Buſchiſchen Dra⸗ 
goner Regiment, 2. Bataillon Sachſen⸗ 
GBecha, 1. Bataillon Prinz Friedrich 
and 1. Bataillon” von Scheither haben 
Drdre erhalten , fih marfchfertig zu hal⸗ 
ten, um mie ed. heißt in ber Gegen 
von Hefeld-einen Cordon an der Hau⸗ 


ndverifchen Gränze zu ziehen. 


Ay, den 23. Zunii, ; 
Durd ein Statut des Maltheſer⸗ 
Drdens von 1631. waren Diejenigen, 


dievon Juden, Garaceren oder ans 


dern Anglaubigen abftammen, oder 
et ihnen eirigermaflen verwandt 
* ‚, von beſagtem Drden ausge⸗ 
ſchloſſen, welches noch bis auf un⸗ 
fere Zeiten die Wirkung hatte, daß 


"man in biefigen Gegenden mit einem 


zu. mweitzetrieberen und ungerechten 
Verdacht gegen nervffe Familien zu 
Wirte ging. Diefen Mißbrauch 
abzufcbaffen, hat das hiefige Patle⸗ 
‚ment am.ıaten diefes Monats ein 


DES — — 


Koͤniel. Edict degiurirt, welchem zu⸗ 
folge von nun an kein Unterſchied 
wiſchen den Adelichen Familien in 


der Provence, unter dem Vorwan⸗ 


de einer Abſtammung von. JIuden, 
Mahometanern oder andern Uns 
ee ‚. oder einer Verwandt⸗ 
haft mit folchen, ftatt finden folle, 
fondern alle Adeliche dieſes Landes 
pfeiche Färigkeit zu den Königl, Or 
den Suiſcedn a. fe m. Imgleichen zu 
alen cuswärtigen Otden, die in 
Frankreich Guter haben, beſitzen. ſol⸗ 
fen, dafern fie ſonſt nur Die erfordex⸗ 
fihe Grade ihres Adels gehörig er⸗ 
— Malthaͤus Albrecht Lotter iſt zu ha⸗ 
* 


der Köniz in Preuſſen zu Pferd. Beyde vom 
einem jungen Kılnftler (der Kayſer nach dem 
Reben, m san nach Chodomieki) gezeich⸗ 


« Der jetzige je zu Pferd; deigleichen 


net und in Kupfer aeftochen, das Format iſt 
it 4 a boländiih Papier; das Stüd 
12. fr. 2 





Gitatio Edidalis. 
Hank Franz Fri, von Lanchach, iſt bir 
reits vor 26. Yahren als ein Barbirergeſell 
indie Fremde-gegangen, ohne daß ſeither von 
feinem Aufenthalt, Leben, oder Tod, das 
geringfte in Erführung zu bringen gewefen, 
deffentroegen denn deſſelden fich, annoch am 
Leben befindende zwey ledige Geſchwiſtrige 
um —* deſſen Vernög: -i gehor⸗ 
fait gebetten haben ; gebachter Kauf Franz 
Trigf, oder deifelben allenſalls vorhandene 
Peibes » Erben werden dahero ſolchergeſtalten 
editaliter vorgeladen, daß der oder 
ben innerhalb 3. Monat, die ihnen für die 
erfte, weyte, dritte und legte Friſt andurch 
anberaumet werden, bey hiefiger Oberamts⸗ 
Eanley entweders im elgner Perſon, 
durch einen genugſam bevollmaͤchtigten Ans 
wald erfcheinen , zu dieſem Vermögen 
behörig vechrfertigen, im Dem nicht Erſchei⸗ 
nungöfalte aber gu gewaͤrtigen haben john, 
daß ermeldtes Vermögen denen hieram 
meldenben Geſch vieſtrigen gegen binlänglice 
a Sally 
iga, Koniasegq 18 Juli 1778. 
» Keichs» Hocharäf. nigdegg: 
- mwaldifche Oberamts;Eanjley 





TER —— u Aue ee ge mad “ — — 





Neo, 177. Samſtag, den 25. Julii. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Wir Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegie, 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 





Regensburg, den 17. Julii. 

Unterm gten dieſes ſchreibt man 
"aus Hof, daß die Bereinigung Der 
Köntgt, Preußiſchen und Cdurſaͤch⸗ 
fifchen Truppen bereits geſchehen ſey, 
und ſich nun eheſtens wichtige Vot⸗ 
fälle etaͤugnen daͤrſten. In das 
Boigttändifhe ſall ein ſtarkes Cotos 
vorrucken, und zu Plauen, Adorf 
und Reichenbach, Magazine ange 

legt werden. x 

Aus Böhmen, den 11. Julli. 
Kaum war das Preukifche Moͤl⸗ 
lendotfiſche Corps gegen Dresden 
gebe, fo feste ſich ſosleih das 
Kayſerl. Koͤnigl. Kichtenfteinifche und 
Ditoifche Zügen» Eorps auch in Be⸗ 
wegung Das Haupt Magazin, 
fo bisher zu Pilſen geftanden, wur⸗ 
de dieſer Tage in moͤglichſter Eike 
gänzlich nach Eger in die Stadt ges 
tiefert. Man fpricht von einemneuen 
don dem Kanfer zur Belohnung mis 
fitzirifcher Tugenden ımd Verdien⸗ 
fe errichteten Orden für den gemels 
ren Soldaten. Er beſtehet im Kay⸗ 
ferfichen Adler , Davon das vergols 
dete Drdens » Zeichen mit 4. Gulden 
‚monatlicher Zulage bis jur Befoͤt⸗ 
derung der Baı Jidaten verbunden iſt, 
fürhode Verdienfte, und im filbers 
nen Adler, mit 3 Gulden -Zulage 
für jeden , der. fih Ruhm und day 
fat feiner Vorgeſetzten im Felde au 
‚erwerben gewußt bat. Wie viele 
Ritter wird das Heet unſers Mo⸗ 


Graben, in dem ſogenannten Schneide Haus. 
—A — 


narchen aufweiſen! Eine Stifturg— 

wie dieſe, iſt mehr, als eine Auxi⸗ 

klar» Atmee von 200000. Soldaten. 
Prag, den 14. Julii. 

Um die vormals oft verfplihrten 
Getdverfälfchungen zu verhüten, foll 
vom Kayſerl. König!. Mintyterie 
projectiet worden feyn, für 10. Mit 
lionen Blechmuͤnzen ſchlagen, und 
bey den Kayſerlicheu Armeen bie zum 
Umſatz nad controllen Eourfiren zu 
laſſen. 5 } 

Niederrhein , den 19. Julii. 

Es iſt dem nicht fo. daß Kriegs⸗ 
zuruſtungen in den vie 
ſchen Landen gemacht werden. 
Geſandte dieſes Hofes zu Regens⸗ 
burg hat ſich gegen dieſes Gerücht 
geaͤuſſert. Für eben fo ungegruͤndet 
bat auch der Rußiſche Geſandte das 
ſelbſt den angeblichen Marſch von 


"30,000. Mann erfläretz der Chur 


ſächſiſche aber offenbaret, daß Die 
Sachſen gemeinkhaftikh mit Den 
Mreuffen agiren werden. et 
Schreiben eines Amtmauns vom Nhei 
firom dem 12. Jul. an feinen Freund 


: in Frankfurt. 


Vorurtheile wider Nationen und 


Stände weichen am ſchnellſten ſinnlichen 
‚Mebergengungen. Der Krieger, befone 
ders aus Gegenden, wo der Landmann 


wallendes Blut bat, nnd auf feiner nad 
feiner Borfahren Tapferkeit ſtolz iſt, wur⸗ 
de font vor wild anaefehen. Er ſchien 


"ed, er war es vielleicht auch: allein wie 
leid thar ed wir, daß Cie nicht, wie 
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ich, ein Augenzeuge von der guten Orb: 
nung, genauen Mannszucht und fchnels 
ter Folgſamkeit geweien , welche ich beym 
Durchmarſch an dei, Regimentern von 
Saint Igmon und de Ligue bewundert 
habe. Einige Regimenter marfchiren 
ganz und fo zufrieden unter ihrem Ober: 
fien von Buquoi, Daß Die Defertiond: 
Pegierde gänzlich erloſchen zu ſeyn fcheis 
net, Bey dem allen fand ich dte Difeis 
plin nicht bios ſcharf und genan, fon 
dern öfters auch fo ſchuell, daß neh vor 
der Klage der Orts⸗Obrigkeit der Schulz 
dige Fihewgeitrafl, und dem Leideuden 
die ecdatantefte Satisfaction gegeben wors 
den. Und doch find die Soldaten dem 
Dieaft und 8* Oberſten ergeben, bren⸗ 
nen vor Ungedult, ihren Herrn zu ſehen, 


tragen alle nur erſinnliche Sorgfalt vor 


ihre Pferde, und baten manche ſogar 


um Erlaubniß, zur Schonung ihrer 


Pferde, um den andern Tag abwechſeln 
und lieber neben ihren’ Pferden zu Fuß 
gehen zw därfen. „Wie aͤuſſerſt hoͤſlich 
die Obriſte gegen jede Orts» Obrigkeit 
fich Hetragen, können Sie am beiten er: 
ſehen, wenu ich Ihnen deu Briei, Der 
mie und andern Umtlenten vor der Trup⸗ 
ven Ankunft eingehändiger wurde, in 
Eopia beylege. Ich bin ıc 3% 

Diefes Schreiben gereicht dem Kanferl. 
Koͤnigi. Obriſt Grafen von Buquoy zur 
größten Ehre, indem in deinfelben allen 
Orts « Dbrigkeiten die geuaueſte Manns 
zucht und Beobachtung Der ſtrengſten 
Ordnung zugefichert wird, der Bandınann 
wird wegen feines Eigenthums ebenfalls 
in Sicherheit geſetzt, und für die Mund⸗ 
Portion der Soldaten, fuͤr jedes Pferd, 
fuͤr = Dorfpannd = Pferd mird eine 
hinlaͤngliche Bezahlung feſtgeſetzt. 

Rotierdam, den 16. Julli. 
Ein Brief aus Nantes vom ⁊ten 
Julii fagtfolgendes : vr Man zahkt 
bereitö20.EngländifheCape- Schifr 
fe, melde von den Unſtigen weg⸗ 
genommen worden. So eben ver⸗ 
fautet, daß ein Pot» Schiff In 2. 
Tagen aus Nord » America ange 
fommen, mit der Nachricht, daß 
der Graf von Eftaing mis feiner 





tofte daſelbſt erſchienen, und fich 
fhon von Englaͤndiſchen Kriegs⸗ 
Schiffen Meyter gemacht babe, 3 
Aus Frankreich, den a2. Juli, 
Unſere Floſte zu Breit: macht 48. 
Segel aus, unter welchem 16, Fregat⸗ 
wen ſind. Sie iſt auf 3. Monate mit 
Lebens⸗Mitteln verſehen; von ihrem 
wirklichen Auslaufen hat man doch kei⸗ 


ne gewiſſe Nachricht. Die Loudner Be 


richte vom zoten melden auch noch nichts 
züverläfiged won der Abfahrt der Kep- 
zellen Flotte, und nur gieng dad Ge⸗ 
zücht, fie hätte am gten Yulii wieder 
in die See geſtochen. Von der aus 
Yantaica in den Brittiſchen Haven au⸗ 
getommenen Kauffarthey = Flotte find bes 
fagter Flotte 3. Did 4000, geübte Ma⸗ 
srofen zugeflo ſen. Dr. Sranflin fol 
der Sage nach, Die Nachricht erhalten 
Haben; Daß der General Washington 
den Afterzug des General Kliuton bey 
feisem Auszuge aus Philadelphia yient« 
fich. fiarf mitgenommen hätte. Su St. 
Mais fürd 5. Americanifhe Schiffe mis 
fehr reicher kLadung unter Dem Geleite - 
eines mit 18. Canonen audgeräfteten, 
und dem Congreſſe zuftändigen Schiffes 
angefommen. Nach einigen Berichten 
aus Bofton , war ein Umericanifihes 
Gefchwader von feiner Krengfahre mit 
3, ausgerüfteten und 6. Tranfport-Sihife 
fen, die zu der Flotte des Admirals 
Howe gehörten, zuruͤck eingelaufen. 
Dep der Unkunft in dem Haben grüfßte 
jedes Schiff die Stade mit 16, Tanonen- 
Schuͤſſen, welihe von ber Befagung er⸗ 
wwiedert wurden. 
Breit, den 3. Julii. 

Unfer General, der Graf d’ Ow 
oiliers, erhätt fo eben Die legte Dis 
Die, die Flotte von 32- 
son der Linie unter Segel geben zu 
faflen, Kein Menſch von der Flot⸗ 
te darf mehr ans Land treten, und 
man macht ernftliche Anftalt , die 
Rhede zu verlafien, fo bald +8 nur 
der Wind zutäßt, Noch wiſſen wir 
eigentlich unfere Beſtimmung nicht ; 
dach ſcheim es auſſer Zweifel zu Iepn, 


dag man etwas Wichtiges gen Enge 
- Yandım Schilde führe. Alles, was 
auf Der RR it, brennt für Eifer, 
Rp im Dienfte Dis Königs deroor 
jusxhun, befouders Du unfere braven 
Eameraden, welche auf der Fregat⸗ 
te , 4a Delle Ponte, gefochten, von 
unferm Monarchen fo anſehnliche 
Belohnungen erhalten haben. 
Sore de Grace, den 7. Jolli. 
Wir beforgen bier ſeht, es kom⸗ 
me zu einem Kriege zwiſchen unferer 
Srone und England. Obglelch noch 
teine Kriegs Erklärung erfolgt iſt, 
fo ftelt Doc) alles , was ſich zuträgt, 
. Dem Auge lauter bedenkuche Dinge 
vor. Weder der Kampf awıichen 
der ſchoͤnen Henne und der Aretyufe, 
noch die Wegnahme des Einhoras 
und der Pallas webft der Brigan⸗ 
tine, der Läufer, ſigd es, woran 
wir ung eigentlich aufhalten Die 
Staate kunde Tan dieſe feindflige 
Vorfaͤlle beſchwoͤren, und ſolche mit 
Der Farbe einer Klughelt anſtteichen. 
Aluun, wir haben ſeit geſtern zu 
vernehinen, daß der Aimable Victor, 
Eapii. Vincent, ein zu hieſiger 
Stadt gehoͤriges Schiff, auf feiner 
Ruͤckſahrt von Martinique aufge 
bradyt, und nach Plymouth geführt, 
„auch ein anderes Schiff von Rouen, 
welches mit Mehl nad) Breit ſegel⸗ 
te, von gleichem Schickſale getrofs 
ten worden. Nicht Die Kaper von 
Gerſey oder Guernſey, fondern eine 
Brittifche Fregatte hat diefen Streid) 
gefpiefet. Seit dem find die Aſſe⸗ 
curanzen um 20, 22. bi® as. vom 
u Der ſchoͤne rohe 

ucker iſt zu 105. bis 110. 

abgeſetzt worden. 
Londen, den ro, Julii. 

Man ſiehet hier jetzt die Liſte der 
Breſter Flotte, fo wie fie anf einer 
der genonsmenen Franzöftichen Fre⸗ 
gatten gefunden worden, : Hier ift 
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fie nach der Schladhterdnung. Com⸗ 
mandant der zweyten Divifion, Graf 
von Orvilliers. Schiffe. Glerieur, 
Candnen, 74, Mannſchaft, 800, 
Victoite, 74 , 800, Alexander, 
64,650, Hardi64,550, Lodlgne 
74, 800, Butgogne ( swilliers ) 
80, .920% Anteepide , 74r 800. 
&ofltalre, 64,650; Hieju 1g. biß 
20, regatten von 40. b,8 26 Lars 
nen. Commandant der erſten Dis 
vifion, Herzog von Charttes. Schif⸗ 
fe, PDalmier, Canonen 74, Manns 
ſchaſt 800, St. Michael 64, 670, 
Active, 74, 800, Mefledhi, 64, 
650, Sendant, 74, 800, ‘Paris, 
90, 950, Bretagne ( Heryog vdn 
Charires) 100, 1200, Couronue, 
30, 900, &yon, 64,650, Orieut, 
74,800, Artifice, 64, 649, 
Magnifique, 74, 800, Eveile, 64, 
650; Hiezu verfhiedene Eoro-tten, 
Schebecken und Brander. Com⸗ 
mandant der dritten D.vıflon , Hert 
Duchaffault. Schiffe Dauphin, 
Eanonen, 74, Maunſchaſt 800, 
St. Eſprit ( Duch affault) 80, 920, 
Robuſte, 74, 800, Eaton, 64, 
650, Roland, 64, 650% Deſtin, 
74, 800, Bien Aime, 74, 800. 
Geſtern Morgen fol Die Adınirar 
litat Nachricht erhalten Haben, daß 
die Flotte unter dem Admiral Byton 
nur noc) 2. Tagreifen meit erferut 
fey , von der unter dem Grafen von 
Eſtaing aus Toulon ausgelaufenen 
Tiotte, welche jene verfolget ; und 
daß man glaube , Die Franzöfifche 
torte foll nad) Halifay gehen. Fer 
mand, der aufeinem Weſtindiſchen 
Schiff zu Portsmouth angelommen, 
hat ebenfalls die Nachricht dahin 
gr: fie haben den Admiral 
Byton mit Nordwind unterm 47. - 
Grad der Breite, und dem 24. Grad 
der Länge am 24. Zunti auf dem 
Weg nach America angetsoffen. ' 


“Eben dieſes beftätiget ein anders aus 
Jamalca angetommenes Schiff. 
Copenhagen, den ı 1. Juli, 
Eine bier eingetroffene Staffette 
foll etmas Beſtimmteres, wegen des 
Kriegs zwiſchen Defterieidy) und 
Preuten, eingebracht habe. 
Landshut, in Schleſien, den 6. Jul. 


Am iſten dieſes wurde hieſige Stadt, 


und Gegend ‚von einer folchen Ueber⸗ 
ſchwemmung heimgeſucht, alsınan bier 
ſeit dem Jahre 1763. wicht gefehen hat. 
Mit Tages Anbrush naͤherten fich zugleich 
etliche ſchon den vorhergehenden Adend 
in der Ferne bemerkte Donnerwetter, 
weiche den gauzen Tag an unſerm Ho⸗ 
rizonte herumzogen. Es fiel dabey ein 
faft ununterbrochener Plagregen, welcher 
in groſſen Strömen von den Gebuͤrgen 
herabftürzte, und den bey hiejiger Stadt 
vorben Kiffenden Bober- und Ziederfluß 
dergeſtait auffchwelite, Daß ſelbige und 
zwar der Bober fihon Nachmittags gegen 
4. Uhr plöglich aus ihren Ufern traten, 
und nicht allein alle Bleichen, Wiefen 
End niedrige Aecker, ſondern auch uns 
fere Vorſtadt, und felbft einen Theil der 
Stadt unter Waffer fegten. Der durch 
diefe Ueberſchwemmung, und die gegen 
alle Riedrigungen füch ergieſſende reiffende 
Stroͤine verurfachte Schaden an Gebaͤu⸗ 
den, auf den Bleichen und auf den Fel⸗ 
dern iſt ſehr beträchtlich, beſonders wird 
die Kaufmaunſchaft einen anſehnlichen 
Verluſt leiden, weil viele Leinwand von 
ten Bleichen weggefuͤhrt, oder beſchaͤ⸗ 
digt worden iſt. Dieſe Waſferfluth kam 
ſo ſchnett, daß der Bober in zo. Minu⸗ 
ten zwey Ellen hoch uͤber die ſonſt meiſt 
"Hohen Ufer austrat, und fie würde, 
"wenn fie ſich inder Nacht ereignet hätte, 
noch ſchrecklichere Folgen gehabt haben. 
Das Schrecken diefes Tages wurde durch 
den bis Abends fortdaurenden heftigen 
Regen, und durch bie ſtarken Donner⸗ 
fihläge vermehrt, und unſer Schickſal 
erde hoͤchſt traurig geweſen ſeyn, wenn 
innerhalb dieſer Zeit, da alle Commu— 
nication abgeſchnitten war, und jeder 
nur vor dem Waſſer fein Leben zu retten 
füchen mußte, eine Feuersbruuſt anöges 


brohen waͤre. Inzwiſchen fing der 


Bober fihon gegen Abend wieder an 


etwas zu füllen. Dagegen aber ſchwoll 
nunmehr der Ziederfind noch höher an. 


"Das Waſſer, welches an den Thoren der 


Stadt eine halbe Efle niedriger als im 
Jahr 1736. fund, wuͤrde weit gröffer 
ald damals geweſen ſeyn, wenn, wie 
es in bemeldetem Jahre geſchah, beyde 
Fluͤſſe, die ſich nahe bey der Stadt mit 
einander vereinigen, zu gleicher Zeit ihre 
fuͤrchterliche Groͤſſe gezeigt hätten. 


- AVERTISSEMENS.: 

Hey Johann Michel Probſt, wohnhaft 
anf dem Obſimarkt, ſind zu haben folgende 
s. Sand» Charten: Voͤhmen, Schlefien, 
Maͤhren, Ober⸗Sachſen, Nieder Sachfen, 
das Stuͤck a 12. fr. Wie auch zu haben, 
das Vortrait von Ihro Koͤnigl. Majelat im 
Preuſſen, zu Pferd, Bogen groͤße. Geiles 
chen nach dem Original von D. Chodowiecki 
in Berlin, das Stuͤck a 10 Fr. 














Da ich mich entſchloſſen habe, eine nach 
dem Vorbitde der Königl. Schwedifchen Aca⸗ 
denrie : Abhandlungen eingerichtet Samm⸗ 


ung mediciniſch » phyſiſcher Beinerkungen und 


Heiner Abhandlungen heraus zu geben; jo 
twerden alle Herren Aerzte, Naturforiher 16. 
geziemend erfücht, die beliebigen Beytraͤge 
an das von Ghelenfhe ZFeitungscomtoir in 
Wien unter meinem Namen poſtfrey einzu⸗ 


ſenden. 
F. von Waſſerberg. 


Citatio Edictalis. 

Da der anherige Unterthan Anſelm 
Schmid von Fichen, ſich ſchon bemahe 
30, Jahre auffer Landes befindet , ohne von 
deffelben Aufenthalt, Leben oder Tod auch 
nicht das game in der Zwifchenzeit vernoms 
men zwhaben; Ws wird derjelbe, oder deſſen 
—— Leibes Erben a Dato innerhalb 3. 
Monaten deracftaltenperemtorie anhero vor⸗ 
geſaden, daß im Ausbleibungsfall fein vor: 
handenes Vermoͤgen von circa 170. fl. an 
Die hitrendige naͤchſte Beſrrunde nach Maaß ⸗ 
gaab der Rechten ausgeſolget und ausgethei ⸗ 
„jet werden ſeile. Sigu. Immenſtadt den 
20. Jul 1778. 
Reichs ⸗ Hocharaͤfl. —2* 

Rotten ſelßiſche Oberam 

Canzley alda. 
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_ Neo. 179. Dienſtag, den: 28; Yulii. Anno 1778. 





fugfpurgifhe Extra - Zeitung, 


von Staats, gelehrten,. hiftorifi u. deonomif.. Neuigkeiten. 
Die Jbro Adm.. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Perlegtundgedruckt von Zofeph;Anton Moy, .... auf dem obern 
Graben: ,. in dem fogenannten Schneid » Hand 





Wien ,. den. 22.. Jul. 

,on:der zeit. an, wo» Die.eingeloffene: 
jenfeitige. Rachrichten: feinen Ziveis: 

el mehr. übrig: gelaffen: haben, daß; die: 
Vnigl. Prenfifche Abfichten auf: einem 
Rindlichen Angriff gerichtet‘ geweſen find,, 
' den 5ten ded gegenwärtigen Monats’ 
Koͤnigl. Breußifche General: Wunſch 

20. Bataillons Infanterie ,, und 5:. 
Köyimentern: Eäavallerie in: das; Königs: 
xich Böhmen in die- Gegend. Nachod ge⸗ 
waltſaͤm eingedrungen‘,, En demſelben 
bie Hauptarmee⸗ unter Anfuͤhrung de; 
Königs nachgefolget iſt wurde die Stel⸗ 
Ang der bieffeitigen Armee · ſo angeord⸗ 
Eꝛbweitern. Vordringen des 
gegen; Vieh und 
fehen verübt werdenden. Raub und 
Gewaltthaͤtigkeiten Einhalt zu verſchaf⸗ 
fen. . Der Erfolg von: der: fogeflaltigen: 
Mofition: der dieſſeitigen Atmee ftimmt: 
mit dem Abfehen uͤberelns, nachdem die. 
vom: Feinde: bereitds auf. verfchiedenen* 
Eiten’gewagten Berfüche von feiner weis: 
teen Ausbreitung mit jedesmaligem Vor⸗ 
theil der‘ — Truppen; vereitelt. 

worden find 

Die. Feind ſeltgkeiten zwiſchen· beyden 
Atmeen find bisher“ nicht weiter, als auf 
kleine Reucontres zteifchen: den beyder⸗ 






ſeitigen · Vorpoſten gegangen, nur. hat: 


der Feldmarſchall⸗· Lieutenant Graf Wurm⸗ 
fer: den · 14ten in der Nacht folgende Uns: 
ternehmung · ausgeführt :: 
lienten ant Quasdanovich wurde mit den: 
Cariſtaͤdter · Huſaren den: roten: dieſes 
- Abende: von Pleß nach Szvool abgeſchi⸗ 
fer‘, um allda die · Brůcke uͤber den Fluß 


— zu Grundo zu richten, umdden.im 


dortiger Gegend ſtehenden Feind zu allar⸗⸗ 





Der Oberſt⸗ 








miren; der Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Graf Wurmfer.,, nebſt den. Generalma⸗ 
jor. Wimpfen und. Wartensleben, hinge⸗ 
gen; marſchirte · mit 5. Divifionen Caval⸗ 
lerie, und 1. Divifion' Ervarefi.nebft 2,. 
Stuͤcken nach Czerkovitz über: die Mettau, 
um den Feind vonder. Seite abzuhalten, 
wo dem Quasdanovichiſchen Auftrag eine 


Hinderniß haͤtte geſchehen koͤnnen. Der: 


Angriff wurde: zwiſchen 12. und 13 Uhr 
Nachts: vorgenommen',, und, nachdem 
die Dieffeitige. Truppen.den Poſto der Bos⸗ 


niaken zu Vichovitz zerſtreuet hatten, auf 


den rechten Fluͤgel des: feindlichen Lagers 
dergeſtalten eingedrungen, daß die ganze 
Bereitſchaft der: Cuͤraßiers des. linken 
SFluͤgets, welche ſich zu Fuß um ein Wacht ⸗ 
feuer herum befand, nebſt ihren Officters 
zuſammen gehauen worden: iſt. Der’ 
dadurch" auf der’ feindlichen Seite ent⸗ 
ftandene: Laͤrm war anßerordentlich,. und: 
da der Obriſtlieutenante Quasdanovich 
fein: Abſehen wvon⸗ der Ruinirung der vom! 
dem: Feind. unterhaltenen: Bruͤcke erfuͤllet 
ſah, undyauf mehrere: Bataillon, die 
auf ihn. feuerten, dann. auf 1. Batterie: 
von 7.. Canonen ſtieß, von welcher der⸗ 
ſelbe mit: Cartatſchen chargiret worden 
ift,. fosentfchloß er: ſich zum: Ruͤckzug. 
‚An feindlichen Kriegsgefangenen find mir: 
5 Mann, und 14; Eniraßieröpferde eins 
gebrächt morden,,. weil der. Muth der’ 
‚dieffeitigen: Truppen: feiner: andern Abs: 
ſicht, ale. derjenigen von: der: Vernich- 
‚tung der Feinde: hat Plag greiffen laſſen. 
Dieſſeits ergeben füch einige Bleßirte und 
Verlohrne,, welche. legtere ſich ohnfehl⸗ 
bar wiederum einfinden werben:- 

Dir: ——— 
fer. hat: uͤberhanpt ha tapferr 
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deren von ihm zu Diefer unternehmung 


⸗ 


beorderten Officiers und Soldaten, be⸗ 


ſonders aber die kluge Benehmung des 
Dbrifttientenants '. Quasdanovich -und 


. Major Benz angeruͤhmet. Allenthalben 


laufen die Beftätigungen von denen feind« 
ficher Seits unternommen. werbenden 
Panderungen, Brandſchatzungen und 
Geiſel⸗ Abfuͤhrungen ein, gleichwie ins⸗ 
beſondere die Preußen von der Stadt 
Nachod 24000. fl. und von dem Stift 
Braunau 30000. fl. unter Bedrohung 
der im widrigewerfolgenden Anzuͤndung, 
an Brandfhäsung abgeferdert, und zu 
dein Ende von Nachod den Pfarrer, und 


‚ einen‘ Dfficianten , von Braunau aber 


zwey Geiflliche als Geifel mitgenommen 
haben. Die allhier einlangenden Defer: 
tenrd beklagen fich einhellig über den 
großen Mangel am Lebensmitteln. in 
Preußiſchen Lager , und die zerſchiedent⸗ 
fich eingebrachten’ Kriegögefangenen bes 
£räftigen ed zuverlaͤßig. 
Megensburg ‚ den 19. Julil. 

Am 13. eröffnete Die Deiterreidhi- 
ſche Gefand’fhaft den Übrigen bey 
Mathe: „daß der Preufifche Mor 


narch den sten feindlich und gemalt, 


fam in Böhmen eingedrungen, folgs 
lich abermal frieddrüchig geworden 
fey.,, Am ızteo laſe Der Chur⸗ 
brandenburgifche Geſandte, nad) eis 
ner Eurzen Vorbereitung, Den ger 
fammten Innhalt des Preufifchen 
Manifeftes , 4. 1/2: Bogen flark, 
bey Raihe wörtlich ab. 
Prag, den 18. Julii. 

Allan unferen Zurüftungen nach zu tıre 
theilen, müßte man glauben ‚ wir hät: 
ten es mit der halben Welt aufzunehmen. 
Unſere Handwerker find alfe befchäftigt. 
Die Zufuhren von allen Kriegs + Noth⸗ 


wendigfeiten dauren unaufhörlich fort. 


Es folt eine ungeheure Menge bis 80000, 
landſtaͤndiſcher Recruten geftelit werden, 
“Yuc kommen 25000. Croaten bey as 


blunka herein, alte entſchloſſen, jeden 


Angenbtick für ihren Jofenh , der durch: 
gehends geliebt wird, zu fterben oder 
ya figen, Von der dermaligen Lage 


Ar 








unferer Armee iſt ſchwer zu fchreiben. 
Sie befomme alte Augenblicke eine an⸗ 
dere Wendung, fo, daß wir nicht auf 
einen Tag das Hanpt = Quartier befiint= 


men Finnen. Man bar fowohl in Far 


romirz als Koͤniggraͤtz die Bruͤcken ab⸗ 
getragen, und den Schnittern aus Lo⸗ 
bonitz befohlen, ſich mit ihren Feld: 
Fruͤchten zu eilen, um einem Lager Platz 
zu machen. Aus dem Gebuͤrg wird als 
led Vieh nah Königgräg zugetrieben. 
Auch werden alle: Borräthe in die Bes 
Kung gerettet. In den an Röniggrä6 
gelegenen Woldumgen- fteben mehr als 
6000. Dehfen , und in den zu Opato⸗ 
wig gehörigen Wiefen einige tauſend 
Stuͤcke Schlacht-Vieh. Ueberhaupt 
hat unſere Armee Ueberfluß au allen 
Lebensmitteln. In Jaromirz und Koͤ— 
niggraͤtz wird. beſtaͤndig mit Schanz-Ars 
beit fortgefahren. Die Königgräger Gars 
nifon ſtehet alle Nächte in den Werkern 
unterm Gewehr, und der Buͤrgerſchaft 
find über 17. befondere Puncte Die ges 
naneften und umftändlichften Berhaltungs 


nr 
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». 


Befehle ertheilt worden. Die Tagloͤh⸗ 


ner werden richtig und gut bezahlt „ ars 
‚heiten folglich auch fleißig und gut. 


Heder Schaden wird bonificirt, und der 
dandmann nicht im geringfien gedruckt. 
Die Preußische Arınge hat in Ermanges 
fung der Drücken , welche zuvor ſchon 
bey Jaromirz abgetragen worden, eine 
Schiff» Brücke zu Schlagen verfucht , da⸗ 
ran fie, nach einigen Berichten „ ver: 
hindert worden „ft, mac andern aber 
freymwillig den Verſuch aufgegeben bat. 
Man erwartet das Vorrücen der Koͤ— 
nigl. Armee täglich; ob fie gleich in eis 
nem ſehr vortheilbaften Poften zwiſchen 
Anböhen und Waldungen ſtehet, die 
ftark verſchanzt, gut befeßt, und bey⸗ 
nabe unzufommlich für die Ungreifens 
den find. Es haben Ge. Majeftät, 
der Kanfer , um wahre DVerdienite zu 
belohnen ‚> den Nittmeifter Nanendorf 
von Wurmfer Hufaren, dann die Haupt⸗ 
geute Grafen Heinrich den x4ten Neuß 
von Carl Lothringen, und Grafen Orel⸗ 
in von Callenberg Infanterie , welche 
ſich Schon fo ſchoͤn ausgezeichnet und Die 








Probe von ihrem Patriotismus, Helden: 
muth und Treue, abgelsat , zu Majors 
und Geinen Flügel: Adjutanten aller: 
guädigit eranuı: Aus dem Feld⸗Lager 
bey Krkus wird unterm 12tem dieſes 
folgendes geſchrieben: Gott jen mit ung ! 
Endbtih muß es einmal brechen. - Wins 
dei und Lorbeer str 'nje; denn ein ein= 
‚Hg Gefühl flammt in uns: fterbin oder 
Regen! Diefe Empfitdung, die aus der 
dligemeinen Liebe zu unſerem Kayſer fliefs, 
ſet, umd jede unferer Nerven füllt, 
macht , daß wir ver Verlangen breinen, 
‚mit blutigen Hieben der Welt zu zeigen, 
wie fehr uns unferes Vaterlandes Wohl 
‚nahe gehet. Es werden von der Preufs 
kihen Armee fo viele Feindſeligkeiten 
verübet , daß es einem rechtfchaffenen 
Mann nicht gleichguͤltig ſeyn Fan. Wir 
lechzen nach Blut! Es iſt juͤngſt zu einem 
Scharmuͤtzel gekommen. Ein kLieutenant 
don Wurmſer Huſaren hieb einige Preuſ⸗ 
ſiſche Officiers nieder. Verwundet, 
mußte er endlich austreten, um ſich ver⸗ 
binden zu laſſen. Der Kayſer ſah es, 
und machte ihn auf der Stelle zum Ritt⸗ 
wmeiſter. Unſer neue Rittmeiſter, der 
Wohl eine Generals⸗Seele hatte, war 
nicht undankbar dafuͤr. Don wahrem 
Heldenmuth und Liebe zu ſeinoͤm Mo: 
narchen hingeriſſen, ritt er verbunden 
in die bintige Arbeit zurück , und fiel 
wie ein Held. Der Kanfer fol ihm eine 
Thräne geweint haben. 
Jaͤgerndorf, den 9. Jul. & 
Eben fo unvermuthet, wie die Prenfs 
fen dort bey Weidenan eingefallen , tha⸗ 
ten unfere Huſaren heute in der Nacht 
einen Ritt in das Preufifche.” "Sie ivas 
zen beſonders in Leobſchitz (einige fagen 
meß fen auch in Neuſtadt geſchehen) bey 
allen Eaffen fehr fleifig,; nahmen alle 
Gelder , die daſelbſt befindlich waren, im 
Empfang, und kehrten fodann über die 
Gränze zuruͤck. Die Preußiſchen Hufas 
zen haben jüngft zu Weidenau den erfien 
Anfang gemacht. - Diefen Ueberfall ſchie⸗ 
nen unfere Nachbarn , die Preußiſchen 
Unterthanen , nicht zu vermuthen; denn 
der Landrath in Leobfchig iſt, wie ergeht 
und fteht, ausgeleert worden. . Er war 
eben befchäftiget,, die. Caffen ſammt feis 
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nen Sachen zu retten, als unſere Huſa⸗ 
ren daher geritten kamen. 
— Leipzig, den 13. Jul. 

Vorgeſiern find zu Dresden 3. Waͤgen 
mit Verwundeten eingebracht worden ; 
woher folhefommen, tft noch nicht bes 
kannt. Rachdem von dem Prinz; Heine 
eichfchen Eorps und der Saͤchſiſchen Ar⸗ 
mee vorwenig Tagen ungefähr 30. Bas 
taillons Infanterie nebſt Cavallerie ab⸗ 
und nach Zittau zu detaſchirt worden, 
fo verlautet, daß heute die ganze Prinz 
Seinrichfche] Armee von Dresden aufs 
brechen, und nah Böhmen ruͤcken wer: 
de. Es follen zu diefem Ende auf heute 
1500, Waͤgen darzu ausgeſchrieben wore 
den ſeyn. 
Ertratt eined Schreibens aus der Gegeud 
von Dresden, den ı7. Julii. 

Prinz Heinrich: führt 84002. Mann 
Preuſſen, ohne das Moͤlleudorfiſche Corps. 
Es find 2. Wuͤrtembergiſche Prinzen da⸗ 
bey. Die erſte Zuſammenkunft mit dem 
Churfuͤrſten war in Moritzburg, wo der 
Prinz dem Churfuͤrſten das Compliment 
machte, er uͤberbringe auf Ordre ſeines 
Bruders des Koͤnigs ſo viel und ſo viel 
Bataillons und Eſcadrons Preuſſen zu 
hoͤchſt feiner Churfuͤrſtl. Durchl. Diſpo⸗ 
fition und Befehl; darauf der Churfuͤrſt 
antwortete : ich Fan diefe umd meine eis 
gene Armee keinem gröffern Helden als 
Eurer Hoheit anvertrauen. Unſere gans 
je Armee iſt dem Prinzen übergeben, 
und wann den neneften Unftalten zu 
trauen, fo if der Aufbruch gewig. Der 
König fol ſchon 4. Meilen über Könige 
gräß fliehen, wo ed gewaltige Siebe ger 
fegt habe. Daß aber Wunſch geblieben 
ſeyn folk, wird noch beftritten. 
Schreiben aus Erfurt. den 21. Julli. 
Geſtern haben wir die erſte Be⸗ 
ſtuͤtzung ausgeitanden , indem ein 
Eorps Preufifcher Truppen vor bie 
Stadt kam ; jie liegen nod) 2. Stun⸗ 
den von bier, und man weißt nicht, 
wo ihr Marfch hingeht. 

Nordhaufen, den 20, Julil. 

: Nunmehr hat es das Anfehen ale 
ob die Hannoveraner wirklich ſich In 
Marſch festen, Danı 100. Mana 
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fanterie und. Cavallerle find 
enftadt, eine Stunde von hier, 
—— eingeruͤckt, und ſollen noch: 


+ Znvanterie; und. 2. Cavallerie⸗ 


Regimenter ncd)folgen, 
. Aus, Dem Fre 
en 15, 

Man vi nunmehr mit einer Art: 
don Zuverläßigkeit behaupten, Daß: 
Se Hochſuͤrſtliche Durchlaucht der 

erzog Yerdinand von Braune 

weig, eine anfehnlicye Atmee ver» 
Aledener Reichstruppen comman⸗ 
diren würden; 

Aus dem Brandenburgiſchen, 

den 15, Julli. 

Aus: Schieften, chreibt: man fol 
En Durch die getroffeten. guten: 

ſtalten wird es bey: der. Koͤnigli⸗ 
der: Armee an nichts fehlen, obgleich 
das platte Land in Böhmen faſt von. 
alten Lebenginitteln. entblößet: wo“ 
Den ;: Denn: es folgen der. Armee: eine: 
gl e. Menge. mit: Mehl. befadener: 


Berlin, den: Julii. 

Zu ſolge der! legten Nachtichten von: 
der Koͤniglichen Hauptarmee aus: 
Böhmen. vom.ızten dieſes, hat die 
felbe damals annoch gegen Jaromirs 
geſtanden, und iſt bishero bey ders 
ſelden noch nichts erhebliches: vorge: 
allen. Es iſt alſo⸗ ‚die — 

achricht von einem durch die Preuß 
ſiſchen ig forcirten Verhack 
voorin: der. Kayſerl. Generals Feld⸗ 
zeugmeiſter, Straf: von. Wied, gu 
In en: feyn: ſollte, ungegründet’ ger 

en, ob ſie gleich in ——— 
5 vom 14ten Jullus, ohne: 
ihre Zuverlaͤßigkeit du ch den geringe 
sten Aus druck zu bezweifeln, einge⸗ 
ckt worden.. 
Kurzgefaßte Nuchrichten.. 

Die Herrfhaft Nachod, dem Fuͤr⸗ 
ften Piccolominl aehoͤrig, muß, nach 
Wiener Briefen, den Preuſſen 10000,, 
und des Herrn Reiches Vicecanzlers 


Be 
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Fürſten Colloredo Herrſchaft Op⸗ 
potſchna 20000, Thaler bezahlen. 
u Modena vernimmt man, daß: 
rinzeßin Amalia, Schweſter 
urchlauchtigften Herzogs, am: 
send in ihrem 79ſten Jahre ger 
i 


to 

Ohnweit der. Feſtung Ofen hat: 
ein Bauer beym Pflügen 2, metallene: 
Canonen gefunden, und. man ver 
muthet;, Daß fie zur Zeit Des Prinzen: 
Eugens von: den Türken. vergraben. 
worden. 


AHER nn... 


Demnach / vom Ihro berrl.. 
von: Guͤnderrode se —— 
Orts Hoͤchſt an der Nidda in der Wetterau 
eine Zlab$: und.holändifche. Beinwand ker 
filbern Prämien» Lotterie zu errichten erlaubt 
u y privilegiren: ug geruhet. Dieſe 
= xſtchet aus 008. ,. von: welchen: 
—— —* daß kaum ein halber 
Ser gegen: einen: Treffer: fommt, ın 4 
fen eingefbeilet: Die Einlage in erftere 
ſo den: =gflen- September gejugen: wird, A 
30, kr. die zweyte Claſſe den 20ſten Octoher 
35. ‚fer die. Zte Claſſe den: 23ſten — 
fr. die Ate und letzte Claſſe den 21 m. 
December 15. kr. alſo in allem fl. a. 
dieſer wenigen Einlage fan 1. 2: 3. bis eg 
Mund Flache germonnen werden ,, ſo aus dem 
a — ratis zu. haben, das mehrere zu. 
erſehen ma Welche: Herren: Liebhaber Ab. 
Kern. ‚intreffiren wollen ,, koͤnnen von obi 
—* mit: Billets_ bey allhiefigent-au 
me: ** Dorn — —* 





gechrten Publico er bierdurd), 

nen und’ zn — —— mächf foms 
menden — in: 
— — Hau untern: 
Keller: die von des F bern Carls 

* —— rt naden des 
min —** en Eapitnlars 


Herren hochſeel — den Meiſt⸗ 
bietenden · um billigen: · Preiß eriaſſen — 
wird; Der. Stnfeng: — * jedrsmalen M 


n819.. Uhr Uhr > 
ad mit ne Tiſch⸗ ge⸗ 
macht werden, wie auch auf Verlangen der 


Lirbhaber von den vielen vorhandenen Ger 
maͤlden zu allen den amdaerufen gu wer f 
ben man keinen Auſtand nehmen wird. 


.u 


-- 


| Nro. 180. Mittwoch, den 29. Julii. Anno 1778: 





Augſpurgiſche 


von Staats, gelehrten, hifterif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
ie’ Ihro· Roͤmiß. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegien 


Verlegt undgedrucitvon Joſeph Anton Dioy, 


wohnhaft auf dem obern 
Haut. . 


Graben „ in: dem ſogenannten Schneld ⸗ 3 





— — — 
Regensburg, dem 18. Jul. 

Man: dem. gejtrigen Reichsrath murde 
ae von des Königs vom Preuſſen Maſe⸗ 
ſtaͤt im der Succeßions ſache vorhin ange⸗ 
kündigte weitere: Erklaͤrung abgegeben. 


Eie ruckt und werden darinn alle 
3 MNeichs aufgefordert, mu 
allen Dinger aufder Relchsverſamm⸗ 


fung: Meynung zu eröinem, umd, 
fobalt als möglich, auf die Wiederher⸗ 
frellung: der Bayeriſchen Succeßion in: 
den: vorigen Stand und. Einleitung: zur 
tmäßigen Regulirung bey Ihto Kaya: 
Köntgl. Apoſtol. Majeſtaͤt Majertät 
sefeiong, zu thun. Weiter trägt: 



















daß in dem 
Br D 
auch die Garants des 
en Friedens, und andere 
Mächte „. welche an. der Erhaltung: des 
Dentichen: Reichs fo vielen Antheil neh: 
men: „mit dem Koͤntg in Preuſ⸗ 
fen gemeinfchaftiich reclamiren moͤchten. 
Die Karferi Königt.. Geſandtſchaften 
hlelten ſich hierauf bevor, daß Ihro Kay⸗ 
ri Kinigi Majeſtat uͤder die Ungerech⸗ 
aAgkeit dieſer adermaligen Friedens ſtoͤh⸗ 
ame: und-Aggrefion ſich feiner Zeit naͤ⸗ 
warden, bezeigten Ihre Bes 
man Preußiſcher Seits 
Seſchnehmung des den Erjhauſe 
Seftertelch augefallenen Anthe:ld von 
Bayern die SGeſtalt einen der Sicherheit‘ 
der Verfaffing und dem: Gleichgewicht 
vos Meichs, nachthieiligen Handlung bene 
gem wollte. Der Sicherheit ſey es 
zuwider, —* —— —* 
Afneten Beſitz deſſen einzugehen ſu et, 
bderſelbe ein Recht· zu Haben: ver⸗ 
meinet ʒ ja, es ſey — a 
ngeie, anchraften Rechten gemaͤßz/ wenn 


* 


— — 





derſelbe mit demjenigen, der ein gleiches 
oder auch mehreres Recht zu der Eine 
tretung in. den Beſitz zu haben vermeint, 
ſich vorgaͤngig gütlich vernehmen „ „fo 
mit unter voller‘ Zufriedenheit beyder 
Theile, welchen in dieſer Zeit das Reſcht 
zum Beſitz auerwachſen iſt, im dem er⸗ 
fneten Beſitz und Genuß des anſpre⸗ 
enden Rechts eingeht. Dahingegen 
ſey es der Sicherheit bg | anſtoͤſ⸗ 
ſig/ wenn: derley guͤtliche Vereinigung 
über dem erſten Beſitzſtand, deren Voll⸗ 
ziehung und Gelebung geſtoͤret, den: 
Rechten eines dritten ſich ungebuͤhrlich 
zugedrungen, und Staͤnden des Reichs 


Den ee enger re 


nem Mitfard eigenmächtig. erfennet ,; 
wid, da einer folchen unbefugten Zus 
dringung ſich nicht gefuͤgt werden miag,. 
zu Bedrohungen und. endlich gar zur 
Gewalt der Waffen: gefehritten: merdem 
will; wo, vielmehr nach der Sicherheit 
und Berfaffung des Reichs, wegen des 
erſtern Beſitzſtaudes, alie Thathandlun⸗ 
gen abgehalten und die mit Au⸗ und 
Einſpruͤchen gegeu einander befangene 
Theile: zu dem geordneten Weg der Guͤte 
oder des Rechts geleitet werden follen‘z 
gleich: ed von Seiten Oeſterreichs durch 
die zwiſchen dieſem hoben Erzhauſe und 
Churpfalz unterm 3. Yan. juͤngſthin ges 
ſchloſſene freundfchaftliche Einver ſtaͤnd⸗ 
niß/ und durch das Anerbieten wegen det 
son: andern ſtellenden An⸗ und Einſpruͤ⸗ 
je zum geſetzlichen Wege der Güte oder 
des‘ Rechts in voller Maaß beſchehen 
fen: - Das Gleichgewicht‘ im Reiche be 
fiehe fediglich darin‘, daß feim Stand 
gegen: dem andern —2 


Ordinari Poſtzeitung, 


⸗ — 
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gleichem Mecht füch begnügen. Auch dies 
ſem letztern habe das Erzhauß ſich ges. 
ſetzmaͤßig gefuͤgt; ‚das erſtere aber ſey 
von dem Berliner Hofe geſetzwidrig uns 
ternommen worden. Weiter habe man 
Deiterreichiicher Seits für das allgemeis 
ne Wohlund für die Erhaltung der Rube 
im Meiche nicht nur etwas, fordern als 
les getban, da die gütlihe Handlung 
mit Churpfalz eine geraume Zeit vor dem 


eingetretenen Fall angegangen und auf 
deiien Erfolg folche alsbald abgeſchlo ſen 
worden ıc. Aulangend die gegen Ihre . 


Kapferl. Majeftär gebrauchte reſpects⸗ 
widrige Ausdrucke und Anſchuldigung 
offenbar ungegruͤndeter Vorwuͤrſe, ſo 
wolle man den uͤbrigen Geſandtſchaften 
auheimſtellen, wie ein ſolcher Vorgang 
nach den Geſetzen des Reichs anzuſehen 
ſey. Die Churſachſiſche Geſandtſchaft 
trat hierauf der Churbrandenburgiſchen 
Erklaͤrung bey, mit dem Anfägen, daß 
‚die Urfachen deffen- hiermächft bekannt ges 
macht werden follten, nnd daß dieRanferl, 
Königt. Truppen in den Churſachſiſchen 
Banden zu Thätlichkeiten allſchon her 


wie Ihro Kanferl. Koͤnigl. Apoftol. 

jeftät fhon vorhin Er. Churfürfti. Durch- 
laucht in Sachen fchriftlich beftätigt haͤt⸗ 
ten, wie Ulterhöchftdiefelbe die erweislich 
zuftebende Altodialanfprüce und Kordes 
rungen auf feinerfey Weiſe zu verfürzen. 
gedächten. Da aber durch die Verein: 
Barung der Ehurfächfifchen Truppen mit 
den Königl. Preußifchen der Weg der 
Gewalt der Waffen erwählt und der 
Ehurbrandenburgifchen Erklärung bey: 
getreten worden : fo fehe fih das Erz 
hauß Defterreich berechtigt und vermüfs 
figt , die Ihm von Gott verlichenen Kräfs 
ten unter zuverfichtlicher Anhofnung deſ⸗ 
fen Allerhoͤchſten Beyſtands zu feiner 
Vertheidigung auch Erholurig des dem: 
felben verurfachten Aufwands und Schas 
dend , dann künftiger Sicherftellung ans 
zuwenden. Die Churbrandenburgifihe 
Geſandtſchaft äußerte fich auf die Defters 
weichifche Gegenerflärung unter andern 
weiter dahin, wie ed wicht fo viel auf 
den Aggreßionsfall, als darauf ankaͤme, 


reichiſche Geſandtſchaft entgegen BEN 
—* 


‚wer der Urheber der Streiti 
und jenen veranlaßt habe. 





gfeiten wäre, 
Vom Sei⸗ 


sen der Geſandtſchaften würde mar au 
dem Aro Kapferl. Königt. Majeſtaͤt ges - 
Bührenden Reſpect niemals den geringe 


De Mangel erſcheinen laſſen, als deg 
e 


eits hoͤchſten Höfen lediglich auheim 
gegeben, wie Sie den Ausdruck von 
Uſurpationen, und fo oft wiederholten 
Zudringlichfeiten umd dergleichen gegen 
einander zu compenfiren wien wärdem. 
Dresden, den 17. Yultı. 

Die Defteeiher haben nun die Feinde! 
ſeligkeiten mit uns eröfaet. Vorgeſtern 
Nachts ſtand der Lieutenant Moriſſeau 
vom Kaverfchen Regiment in Breitenau 
gegen Peterswalde zu „ ohngefehr eine- 
Meile don der Grenze mit 30, Mann. 


‚Gegen ı2. Uhr hört feine nusgefelte „ 


Feld > Por ein Geräufh, ruft an, und 
giebt, da feine Antwort erfolgt, Fruer, 
befommt aber gleich darauf einen dus 
durchs dicke Bein, und im Angenblic 
fielen 300. Huſaren md Eroaten das 
Dorf an, die wenige Mannfchaft wehr⸗ 


„te fih tapfer; mußte aber: der. Ueber⸗ 
angeanngen even; —* die Deſter⸗ 


macht weichen. Der Officier kam mit 
9. Mann davon, fol aber bleßiret ſeyn. 
Heute find. einige Regimenter mit 26. 
Canonen nach Freyberg und Bautzen 
aufgebrochen, und man glaubt, der 
Prinz Heinrich werde naͤchſtens mit dem 
Nefte folgen, Zur Bederfung der ſtar⸗ 
fen Kriegs» Eaffe follen einige- Preuſſen 
bier bleiben. Es heißt, ed würden dies 
fen Nachmittag 30. gefangene Eroaten 
eingebracht werden. Alle Rriegsbedürfs 
niſſe er * de —* Unterſchrift 
verlangt: Koͤnigl. Preu ur⸗ 
fuͤrſtl. Saͤchſiſches Generals Kriegs Die 
rectorium. Unſere Truppen werden im. 
2. Colonnen bed der Preußiſchen Armee 
Dienfte thun ; 12000, Mann davon 
werden unter dem Grafen von Anhalt 
ftehen. Man fagt zur Erfegung des. 
Schadens wegen der ungemähten Felder- 
wolle man Preufifcher Seits für jedem 
Scheffel Ausfaat 6. Rthlr. vergüten, 
Der Weg von Zittau nach Böhmen iſt 
geiperrt , und die dortige Kanferl. follen 
15000, Mann flarf ſeyn. Der Magi⸗ 


frası hat 509. Schanjatbeiter liefern, 








mũſſen. 
Huſaren angekommen ſeyn, um die von 
den Kanferl. aufgeſchriebenen Recruten 


In Glaucha ſollen Preußiſche 


wegzunehmen. 10000. Preuſſen und 
Sachſen find nach der: Oberlauſitz deta⸗ 
chiret worden. — 
Sobotha, in Boͤhmen, den 12. Jul. 
Hier ſtehet alles marſchſertig, um 
weiter vorzuruͤcken, und man erwar⸗ 
tet zum Aufbruche nur Die erſte Ord⸗ 
ze. Die Kapferl. Könige. Truppen 
fiehen in der Gegend von Meidhen«, 
berg , Friedland und ‚Gabel fehr 
enge beyfammen, fo, daß jeder mit 
Ungedult die Zeit erwartet, in das 
Seldtager zu ruͤcken. Die Truppen 
müffen zu jeder Zeit Tag und Nacht 
marfchfertig feyn ; fogar wann des 
Mann zum Gortesdienjt oder zur 
Kirchen » Parade gehet, muß er fein 
Gebaͤcke auf dem Rücken mit fi 
fragen. Die Patroullen ſtehen bis 
an die Auflerfte Graͤnze. 
Aus Sachſen, den a Sul 
Am ızten kamen zu Schönburg 
eine Stunde von Naumburg 500. 
reuſiſche Hufaren an, die auf Erw 
et, Langenſatza und Muͤhlhquſen 
eben. Durch Eifenberg fol eben, 
als ein Commando von 500. Hu⸗ 
faren und 3. Freybattaillons marfchl- 
ret feyn. Die in Erfurt liegende 
Kavſeil. Befagung bat ſich aus der 
Stadt in die daſige Ciiadelle, der 
Petersberg genannt, gelegt. 
Vom Nieder⸗Rhein, den 23. Julli. 
Es iſt gewiß, daß Ihro Hoch⸗ 
imdgende dem SFranzöfifchen und 
Spanifhen Abgefandten. declariert 
baben, daß fie an den Umſtaͤnden 
in welchen fich dermalen England ber 
findet feinen Theil nehmen würden; 
allein Diefe zwey Höfe find mit diefeg: 
Meclaration nicht — und 
verlangen mehrere Verſicherungen. 
Paris, den 15. Julii. 
Ein Courier aus Breſt has die 


Nachricht uͤberbracht, daß man den | 


Engländern nun auch eine Kriegs⸗ 
Fregatte vorggenommen ‚. und ſolche 


in diefen Haven eingebracht habe, 


Sie iſt fo zerſchoſſen, daß uͤberal 
Waſſer in fie eindringen ka. Nach 
einer über dieſen Bo.fall gehaltenen 


Dera.bichlagung der Minſter, bat 
man den Eourier ſogleich wieder zu⸗ 
rück abgefertiget. Die Breiter Flotte 
kreutzet ſeit Dem gten wirklich auf der 


See. Wir haben die beite Hoſnung 
iu einem glücklichen Lauſe Des Kıies- 


es. Der erwuͤnſchte Fortgang der 


8 N 
Geld ⸗Geſchaͤſfte, Der innere Reich⸗ 
thum des Landes, Der diesjährige - 
"ungemeine Segen im Felde, Der gu⸗ 
te Hang des Land » und Sees Hins. 


dels, alles beftärket uns darin, und 


das macht aud) in unferem Reiche, 


allgemeinen Muth. 
konden, den 14. Jul, 


Eben iſt ein Courier aus Mapdrid bier 


angelangt ,- welcher die Verſicherung mit⸗ 
gebracht , daß Se; Eatholifche Majeſtaͤt 


ſich weder directe noch indirecte der ent«, 
och indi 


poͤrten Americaner annehmen, noch viele 


weniger eine Unabhängigkeit anerkennen 
würden ‚die allen Europaͤiſchen Maͤch⸗ 
Man ſolite 


ten nachtheilig ſeyn muß. 
faſt mit gutem Grunde vermuthen, daß, 


auf den Fall eines im Deutſchen Reiche 
ſich ausbreitenden Krieges, eine Allianz 


zur Beſchuͤtzung und Sicherheit gewiſſer 


deutſcher Staaten im Werke ſey. Weil: 


nun die Chur: Danndvrifchen Lande auch 
in diefed Buͤndniß gefchlungen werden 


därften, fo läßt fih natuͤrlicherweiſe 
voransfegen , daß Englaud bey foicheng 


Kriege den’größten Theil’ des Aufwan⸗ 
des beitreiten, gleichwohl unferer Crone 
fein unmittelbarer Vortheil daraus zus 
flieffen werde. Ob num gleiih die Na⸗ 


tion, allem Anfcheine nach, nicht geneigt _ 
iſt, fich in koſtſpielige Verbinpfichfeirem : 
mit dem feften Lande einzulafen , und 


vielmehr ſich auf die einzigen See⸗Ope⸗ 


rationen legen möchte, fo fan es doch 
sei ‚ daß gewiffe Umftände diefelbe ' 
vermögen, zur Interftügung jener Maße 
nehmungen, die zum gemeinfamen Borz- 


= 


iheile der Alliirten werben. ge wei 
Ren, die Hände zu bieten. 
Eadir, dem 30. Jun. 

Die Ladung der geſtern allhier unter- 
den. Befehlen des Gefchwaber = Obriftens, 
Don Antonio. dr Ulloa aus. Vera⸗ —* 
und Havanna eingelaufenen Flotte be— 
ſteht in 18,840,376. Piaſters in gemünze 
tem Silber, 55,176. Piafters: gemuͤnz⸗ 


ten. Golded, 9,470. Caſtellanos unge⸗ 


muͤnzten Goldes, 12,907. Mark unge⸗ 
muͤnzten Ben » 29,534. Aroben Eos: 
chenille, 6, 523. Eentner. Kupfer. Der 
Werth bes ganzen, wird auf 22. Millio⸗ 
nen. acht und vierzig taufend vlerhundert 
und zehn fchwere Piaſters geſchaͤtzt und: 
angegeben. 
Conſtantinopel, den 17., Jan..‘ 

Die Tuͤrkiſche Flotte fteht noch immer 
in hiefigem: Canale des ſchwarzen Meers, 
und erwartet ihre legte Befltannung , 
wohin fie fich wenden: foll.. 


Surzgefaßte Nahrihtem 

Am iꝛ en Diefes begab ſich der zw: 
Maris refidirende Teniiie Ge⸗ 
ſandie, ‘Baron. von. Goltz, nach 
Verſailles, und war über ein Stun⸗ 
de mit dem Grafen von Maurepas 
in Conferenz ; und noch den naͤmli⸗ 
den Tag ward zu Verſailles ein 
Gtaatsrath; gehalten, bey welchem 
alle Minifter gegenwärtig waren, 

Dem Dernehmen nach hat für 
wohl der@ommandant der pr gen 
ausgelaufenen Flotte als: auch Der 
Admiral Keppel Drdre, ein Treffen 
zu.liefern. Man ſiehet alfö einer blu⸗ 
tigen. Sees Schlacht entgegen.. 


AVERTISSEMENS.. 

In Verlag: des: Buchhaͤudlere Albrecht: 
Sriedrih Bartholomäi_ in: — hat die 
VYreße verlaſſen, und iſt zu b 

Annales Typographiee Auguftans ab: 
ejüs origine 1466, usquead annum 1530; 
ace, Dom, Eranc, Veith Diatribe de ori-- 

ine & incrementisartis Typographica- 
in, urbe Angufts Vindelica. edidit: 
Rotisque litteranils, illoftravit Ge, Guil. 
Zapf. cum, Figg; 4to, Aug. Vind, 1778. 
Boftt fl.2..15: Fr. 


Y 
Sefäreihung, vollftändige der weitberi m⸗ 
ten Ehurfürftl, Bayeriſchen Schatz Ca 
und derſelhen Koſtharkeiten in der Dany 
Stadt München; gv0, . 1778. 15 
Puͤtters, Koh. & iftoriich uud f 
rariſche Erläuterungen : emaligen Sur 
Er » Sales der mit Herzog: Johannes von 
ayern, erloſchenen Straubingifchen. Linie , 
mit Beylagen und einen richtigen: genedkus. 
6 ne aa. herausgegeben vun Hrn. Pros 
Schläger, 8001 1778 6. ir. 
"Reifende , der Erlauchte, — e 
Nachrichten von. der Neife Sr. —* 
des > ſers durch: Frankreich, infonderei 
sr Bhf Ders Aufenthalt in Paris, aus 
anzöfifchen des Rilters dh Coudray, 
in vermehrte. Auflage mis dem acer 
ildniße Joſephi IT. von: Nilfon: gegeichnet- 
und in Kupfer Ä eftuchen ,, auf: hollaͤndiſch 
dann abgedru " 8. Augsburg auf Koften. 
3 —— 1778 45 fi. 
Das —— * Majeſtaͤt bed: 
Rufe wird auch rt verfauft,, 
— weiße die ee ſelbſt ſchon 


Ueber: deu Ta) des beſten Landes Fuͤrſten, 
Marimilian Joſephs in Bayern, 8. Nugsb.. 


1 
* Sinn wunderſame dis Di. :i, 


aMandarins-, aus den Fran⸗ 
ne Ka 2, Theile, 8. Augsb: 1778. 


war unterm. z7ten biefe dem Pu⸗ 


Blico- —8 — öffentliche. Zeitungen. bekannt ger. 


macht: worden, daf.ein m auner Bals 
- alibier verfau —— aher 

—2* — dete Verdacht 29 
five, d —— a ‚Diebifcher w weiß: 
—— worden da. nun; 
inzwiſchen der. Verda * —E— ep: 


En indeme der don ——— 


obbe 

aa Fautelen ron gu laffen kein 

Bedenken getragen; als, wird: ſolches dem 

Publica leichfali zu · dem Ende bekannt g& 
macht ,. Damit:nicht etwa jemand», dem auch 

ein gut mangelte,, eine, Reiſe vergeblich: Ada 


mache: 
"Far. Augsburg: ange a „ J 


Nebli a ug 
—5 — —— 


2, 


5% - 
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Augſpurgiſches Ertra-Blatt; 


vor Staats, gelehrten, hiſtorif. u. dconomif, Neuigkeiten. ' 
Mic Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio,, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid +» Haus. 





Leipzig, den 17. Jul. 

-&o- eben. erhalten. wir das Churfächfl« 
ſche Manifeſt. Es ift auf anderthalb 
Bögen in Franzöfifcher Sprache gedruckt. 
Wir wollen. nur dad Wefentliche davon: 

- berühren. Mit dem befanuten Hintrite 
wryland Martnilian Yofepbs ,; Ehurs 
fuͤrſten und Herzogs von. Bayern, ers 
fofhe der Manusſtamm Kayſers Lud⸗ 
wigs von, Bayern. Die Allodial⸗Suc⸗ 
ceſſion fiel mir Recht auf der. verwittwe⸗ 
ten. Churfuͤrſtin von Sachfen Koͤnigl. Ho⸗ 
heit als Schweſter des hohen Erblaſſers 
und letzten Beſitzers. Allein dieſe Prinz 
fin hatte bereits gedachtes Recht ihrem: 
Seren. Sohn, dem Churfuͤrſten abgetre 
ten. Se. Churfuͤrl. Durchlaucht follten 
alſo in den Genuß deſſelbigen ungeſtoͤrt 
eiutreten; da Dero Anſpruͤche ſowohl 
auf das Herkommen Deutſchlandes und 
auf das gemeine Recht, ald die Fideis 
conmißariſche Difpofitiomen: des im 
Mangnsſtamm erloſchenen Hauſes ſelbſt 
gegraͤndet ſeyen. Allein man habe dieſe 
Auſpraͤche mit gleichguͤltigen Augen an⸗ 
geſehen. Se Churfürſtl. Durchlaucht 
waͤren bereit geweſen, einen billigen Ver⸗ 
glet h einzugehen, ſelbſt mit Aufopfe⸗ 
rung eines guten Theils deſſen, was 
doch das Recht Ihnen zuwieß, um dem 
Anlaſſe zum Unfrieden vorzukommen. 
In dieſer Abſiht haben Sie ſich am 
verſchiedene Mächten, an ihre Mitſtaͤu⸗ 
de. und beſonders an. Ihre Majeſtaͤten 
den Kayſer und: die Kayſerin Koönigin 
gewendet. Die Rechtmaͤßigkeit ihrer 
Anſpruͤche ſeyen auch von: verſchiedenen 
nicht‘ mißkannt worden. Se. Preußi⸗ 
ſche / Majeſtaͤt Haben ſich auf die freund⸗ 
ſchaftlichſte Weife ertlaͤret. vr der 





Kayſerl. Koͤnigl. Hof waͤre nicht zu den 

naͤmlichen Geſinnungen geneigt geweſen. 

In einem Memoire, welches der Fuͤrſt 

von Kaunitz den: Churſaͤchſiſchen Minis 
ſtern zu Wien zugeſtellet, haben Ihre 
Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt ſelbſt ſich die 

Eigenſchaft einer Allodial-Erbin des 

Hauſes Bayern Kraft eines ſogenannten 

Megredienz ⸗Rechtes zugeeignet. Ge 

Churfuͤrſtl. Durhl haben ſich geſchmei⸗ 
chelt, daß auf eine weitere Vorſtellung, 

die Sie einlegten, der Kayſerl. Hof ſich 

bewegen laſſen wuͤrde. Jedoch ein zwey⸗ 
tes Memoire von Wien habe Ihnen dieſe 

Hofnung benommen, Ihre Kayſerliche 
Majeftäten ſehen auf ihren. erſten Ger 
‚finuungen beftanden. 

Noch verſchwand bey Ihnen das aufs 
richtige Verlangen nicht, alle Urfachen 
des Zwiſtes mit einem benachbarten. for 
refpectablen: Hofe zu vermeiden. Gie 
liefen eine dritte umſtaͤndlichere Vor⸗ 
ſtellung unterm 22ſten Maͤrz nach Wien 
gelangen; und zugleich ſolche mit einer 
Proteitrtion gene alle Ihren Neditem 
nachtheilige Veligergreifung begleiten, 
jedoch mit Wiederholung Ihres beflän«: 
diges Verlangens zn einer gütlichen Aus⸗ 
gleihung. Sie hätten 2. Monate lang 
umfonjt die gehoffte Wirfung erwartet, 
aber von. Ihrer Kayſerl. Koͤnigl. Maje⸗ 
fett keine Autwort verhalten. Ge. Mas 
ſeſt it der Kanſer haben erklaͤret, daß 
Sie nicht aunders als Oberhaupt des 
Reichs in der Sache ſich darſtellen wuͤr⸗ 
den, die Partheyen möchten nun ‚den 
Weg der Gerechtigkeit erwaͤhlen, oder 
die Sache unter Th abmachen. Allein 
es wäre ja die Sache ihres einenen Date: 
ſes, welche He richten wollten. 











’ 
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Hierauf haben die Verhandlungen zu 
Berlin angefangen, bey welchen Ge. 


Preußiſche Majeſtaͤt ſich völlig zu Gun: _ £ 


ſten Sr, Ehnrfürftt. Durchl. verwendet, 
Höchitweichen ihre gute Sache die ges 
gründete Hoffnung zu einem guten Aus⸗ 
gange eingeflöjlet. Doch zu ihrem uns 


‚ausfprechlichen Schmerz haben Sie ver- 


nommen, daß durch ein Ultimatum des 
Kayſerl. Hofs der Weg der Güte ploͤtz⸗ 
Lich abgebrochen fen, und daß Ge. Preufs 
ſiſche Majeftät zur Sicherheit Ihrer und 
ter alliirten Staaten die Waffen ergreift 
fin müßte. Die Berichte von den Dee 
fterreichifchen Verſtaͤrkungen an den Chur⸗ 
faͤchſiſchen Graͤnzen baten ſich verdop⸗ 
yelt. Se. Churfürftl. Durchl. haͤtten 
deswegen die Mittel nicht verabfäumen 
täıfen, welche die Erhaltung ihrer Sie 
cherheit erheifcheten. Noch mehr, Sie 
hatten ald Churfürft und Reichsſtand 
Dero Mitwirkung zur Haudhabung der 
Deutfchen Grundfege nicht verfagen koͤn⸗ 
nn, und würden nebft dem es ihrem 
Haufe nicht haben verantworten fönnen, 
wenn Sie ihren eigenen rechtmäßigen 
Anfprüchen, deren Grund Sie dem Pu— 
blicum naͤchſtens ausführlicher darlegen. 
werden, fo fihlechterdings entfaget haͤt⸗ 
ten. Diefes alled nun habe fie bewo⸗ 
gen, ihre Mannfchaft mit den Truppen 
Sr. Preußiſchen Majeftät zu vereinigen, 
um fo mehr, da die Defterreicher über 
die Grängen in die Oberlaufig eingefals 
len feyen, und allerley Arten von Feinde 
feligfeiten auszuüben angefangen haben. 
Se. Churfürftt. Durchl. hoffen übris 
gend, daß die wegen Erhaltung der 
Keichs » Eonftitution intereßirten Mäch: © 
te, und befonderd die Glieder des er> 
lauchten Deutfchen Staatsförpers ſelbſt 
fich vereinigen werden, um eine gruͤnd⸗ 
liche der Reichsverfaſſung und den Rech⸗ 
ten der legitimen Prätendenten gemäße 
Yusgleihung zu vermitteln, u. ſ. f. 
Dresden, den 20. Zulil, 
Geſtern ift der Kayſerl. König, 
Gefandte am hieſigen Churfuͤrſtlichen 
Hofe, Freyherr von Knebel, von 
bier abgereife: , ingleichem der Chur⸗ 


 Hürflih Säafiie Gefandie am 


Kayſerl. Koͤnigl. Der , Hert Graf 
von Hoym, von Wien alldier ange» 
— Sat f r p | 

m ı3. Julii find 2200, Preußis 
ſche Proviastwagen , 60. — 
mit 200. Faß Held und 4. Schiffe 
mit io, Millionen Thaler Durch 
Torgau bieher zu gegangen. 


Ein anders aus Reipztg,den 22. Julii. 

In der Nacht vom ıdten zum 
ı7ten ift der Prinz Heinrich mit feis 
ner A.ınee nad) Döhmen aufgebro» 
hen, und hat feinen Marſch nach 
Freyberg und Marienberg genoms 
men. Wo er abır Willens ift, 
darchzubrechen, ift neh ein Ge 
heimniß, weiches ſich bald entwickeln 


muß: 
Berlin, den 18. Julli. 

Am ıszien wırden 4. Staffetten 
don her aus abgeſchickt. Wohin fie 
eigentlich beſtimmt find, läßt ſich 
nicht mit Gewißheit behaupten, Für, 
die Bellingſchen Haſaren find 2. 
Transporte Remonte⸗Pferde, ſe⸗ 
der von 150. Stud, hier angefoms 
men,'und ein Dritter eben fo ſtarker 
Transport wird naͤchſtens erwartet, 
Die biefeibit zurlickgebliebenen Reis 
zenjteinfchen Dragoner haben num 
mehr auch ihre Pferde erhalten. 

Böhmifche Gränze,_den x7. Yul. 

Die Kayferliche Mannfchaft bey Eyer 
bat auf 6. Stund in die Länge bis an 
die Saͤchſiſche Graͤnzen das Feld von 
allen Fruͤchten, ſie mochten reif oder un⸗ 
reif ſeyn, raͤumen laſſen. Das meiſte 
mag blos nur zur Fütterung haben die⸗ 
nen Eönnen. Auch alle Ortſchaften in 
eben dieſem Bezirk mußten von ihren 
Bewohnern verlaifen werden, welche alte: 
famt ihre befimäglichite Habſeligkeiten 
in die Feftung und hinter folche tiefer 
ind Land gebracht haben. Die Kapferl. 
KHauptarmee fiehet noch unbeweglich in 
den Gebirgen bey Königsgräg. Idre 
Flügel find ftarf verſchanzet. Ded.Kayı 
ſers Mojeftät find Tag und Nacht uner⸗ 


miüdet , und_reiten oftmald im eigner 

Perſon aus, un die Bewegungen der 

Feinde zu beobachten. 
Brünn, den 23. Zulit, 

Am 18, Diefes langten abermals 
800, Pohlniſche Recruten an, und 
wurden in Schimig, einem gsoffen 
Dorfe naͤchſt Brünn , einquartiert, 
woſeibſt fie nun ihre Moutirung bes 
kommen follen. Tags vorher, den 
17. paßirten 42. Wagen , mit Puls 
ver, Diey , Flintenfteinen und Luns 
ten beladen, von Olmüg kommend, 
bier durch, um ihren weitern Weg 
zue Böhmichen Armee fortzufegen. 

Röhren, den 16. ul. 

Die Preußen haben ſchon etlichemal 
verfucht , Über die Elbe zu geben ; allein 
ihr Vorhaben ift ihnen immer vereitelt 
worden, und es fiheint auch nicht, daB 
es ihnen gelingen werde. Ihr Haupt⸗ 
quartier ift Klein⸗Skalitz. Deſerteurs 
fommen vom Feinde häufig heruͤber, de⸗ 
ten viele im deutfchen Neiche zu Haufe 
find., Paͤſſe nehmen, und über Prag 
nach ihrer Heimath zutürffehren. 

— Wrag, den 18. Juli. 

Aus zuderläßigen Nachrichten von Koͤ⸗ 
aiggraͤtz, thetlen wir hiemit Folgendes mit: 

Die Preufifche Haupt = Arınee liegt bes 
reits in Böhmen vor Nachod, von Studs 
nig bis Wiſſoka, und zieht ſich ind Thal 
bis unter die St. Wertzeld: Kirche im 
Dorfe Schoͤnow; die leichtern Truppen 
ftreifen-über Neuftadt, Oppotichna, Cza⸗ 
ſtalowiz bis Reichenau. Go viel man 
aus dem Hinz und Hermariihiren, täg- 
lichen Scharmägeln, und dem Diangel 
an Lebens: Mitteln unferer Feinde ſchlieſ⸗ 
fen fan, fo wird man vermuthlich uun⸗ 
mehr batd--zu Thätlichfeiten kommen. 
Man bat fowohl in Jaromirz als in 
Königgräg die Brücken abgetragen, und 
den Schnittern aus Lahonig befohlen, 
ſich mit ihren Feld = Früchten zu tums 
meln um einem Lager Plag zu machen. 
Aus dem Gebirge wird alles Vieh nach 
Königgräg zugetrieben , alle Borräthe in 
die Veſtung gerettet ; das Prod, von 
Kleien fchmeckt nicht wohl, mie es die 






Deferteurs mitbringen, welche Ab bier 
an dem unfern mit allem Uppetit fatt 


.efien, und das Pohlnifche Fleiſch, ine 


ſoferne man es befommen Fan, muß 
mit guter Münze bezahlt werden. 
In den an KRöniggräg gelegenen Wal: 
dungen ftehen mehr ald 6000, Ochſen, 
und in den zu Dpatomwiß gehörigen Wie⸗ 
fen noch einige 1000. Stuͤcke Schladt- 
Vieh. Zu Jaromirz und Königgräg wird 
beftändig mit Schanz = Arbeit fortgefah- 
ven , die Necruten campiren en Echeque 
auf den Brachfeldern, und Hätungen, 
von Nedielicht did Yaromirz und Rufus: 
bad. Die Tagloͤhner werden richtig und 
gut bezahlt, arbeiten folglich auch fieil: 
ſig und gut. Jeder Schaden wird erfeßt, 
derLandmann nicht im geringiten gedrückt. 
Zu Trautenan war am Sten fein Mann, 
weder von Kayferl. noch Koͤnigl. Preuf⸗ 
fifchen Truppen. Die Preußifche Armee 
bat in Ermanglung der Brücken ‚ wel: 
che zuvor fhon bey Jaromirz abgetras 
gen worden, ‚eine Schiff = Brücke zu ſchla⸗ 
gen verfucht, daran fie, mach einigen 
Berichten, verhindert worden iſt, nach 
andern aber frenwillig den Verſuch anf: 
gegeben hat ; man erwartet das Vor⸗ 
rinfen der Königl. Armee täglich, ob fie 
gleich in einem fehr vortheilhafteittn Po⸗ 
ſten zwifchen Anhoͤhen und Waldungen 
ſteht, die ſtark verſchanzt, gut befent, 
und beynahe unzukommlich für die Un: 
greifenden find. Dreyzehn Tyroler⸗ 
Scharf: Schügen haben 36. Preußiſche 
Huſaren, die auf Fifcheren ausgeritten, 
ohne einmal zu fehlen, erlegt, und find 
deshalb von St. Majeftit dem Kayſer 
befihenft worden. 


Warfhau, den ır. Zufii. 

Die Nachrichten vom Kriege vers 
urfadyen oͤſtere Berathſchlagungen 
des immerwaͤhrenden Raths, und 
man erwartet verſchledene Anträge 
von den fremden Geſandten. Alle 
Megimenter der Republik werden 
compfet gemacht, und fleißig in.den 
Waffen gebt. Auch die Cavallerie 
wird binlänglich mit Remonte Pfer⸗ 
den verfeben. Seit kurzem ift bier 





dlel Korn beitele worden. Der 
Soͤch aache Hof bat geitern den bier 
befindiuihen. fremden. Miniſtern cine 
gewiſſe Ecklaͤeuna thun laſſen, de 
ten Judait im. Publico noch nicht: 
bekannt iſt. 
Freudenthal, den. 16. Julii. 

"Wir. werden.jegt Öftere Einfälle einzel 
wer. Preußischen. Truppen zu befürchten: 
haben. Dieſen Angenblick. vernehmen 
mir, daß geſtern 600. Preußifche Huſa⸗ 
zen in. Hotzenplotz eingefallen. Was, 
für Foderungen ſie gemacht, und wie: 
ihr Betragen, als: Feinde, ſonſt übers- 
haupt beſchaffen gemefen , davon. weißt. 
man zur Zeit noch nichts. 


Ftankfurt, den: 27. Julii. 
Jovis den. 2. Julii 1778. iſt vom. Hoͤchſt⸗ 
preißlichen. hatt So zu. Wien. (ol, 
gendes ergangen: z 


Bücher. Commiſſion im Reid) „. in fpecie: 
Bas. ohnlängit unter der Auffchrift Iſenbichl 
"neue Berfiche über die Weiffagung von: 
Emanuel, crichienenen Buchs, five dag 
Kayſerl. Bücher » Commpiffariat im Reich 
fub præſ. 29. Maii nuperi, exhibet per 
v. Fichtl allerunterthänigfte Official» Anzeige: 
cum.adj, No, 1. & 2. ac fubadj, Lit. A- Di. 


1.. Ponatur der Kayferl, Bücher» Com- 
miflion: im Reich allerunterthänigiter Com- 
m firns- Bericht de præf. 29. Maii.A. C. 
ad acta. 

2.. Referibatur- eidem ex Officio. :; 
Kayierliher Majetät'gereihe zum allergnaͤ⸗ 
digitem: Wohlgefallen , Das Commiſſio- 
Czlares ihrer Pflicht gemäß ‚. die. Berbreis 
tung des dem Vorgeben nad am Ende des 
hrs unter der Aufſchrift: Iſenbiehls neue 

erjuche über. die Weiſſagung von Emanuel, 
ing Publicum gediehenen Werks , allerunter⸗ 
thaͤnigſt anzuzeigen nicht entitanden: Gleich» 
wie Allerhoͤchſtdieſelbe, nun bey dieſer ge⸗ 
nommener Einſicht ſowohl die ahndungsmurs 
digſte Äufferliche —— Mängel 
in unterblicbener: Bey — der Drucker und: 
Druds Orts zubemerfen gehabt, alg, auch, 
den Inhalt defjelben fetbiien dergeſtalt beſchaf⸗ 
fen gefunden „, wie en bereits in. denen,, von 
dem: Heren. Churfürften: zu: Maynz ,. als: 
Ordinario des Verfaſſers, von verfhicde: 
nen Univerfitäten eingeholten rechtiichen Dei 


denken. beurtheilet worden 5. als: finden. ſich 





allerhoͤchſi Ihro allergerechteſi bewogen, nicht 
nur audurch den Debit dieſes mit beſagten 
Mängeln behafteten und mit den —— 
ſten, ſalſcheſten, gefaͤhrlichſten uad anſtoͤſ⸗ 
fallen Sägen angefüllten Werkes, allenthals 
ben auf das nachdruͤcklichſie zu unterfagen 
—— nm Pe joni er rea 
anmitden gemeſſenen Anftrag ertheilet 1 
nicht nur ſofort * allen — 
dortiger Gegend: befannt zu machen, und 
alle * denenſelben oder ſonſten vorfindliche 
Exemplaria in — Beſchlag zu neh⸗ 
men, ſodann aber, damit au — 
Majeftät gegen dem Verleger und Drucker, 


| 


mit der gejegmäßigen Ahndung fortiugehen . 


im Stande gefegt werden: möge, Authori- 
tate Commilfionis fpegialiter Cefaress 
den Herrn Churfürften zu Maynz geziemend 
zu requiriren ,. das. der demſelben nntergebes 
ne Verfaifer diefes Werks , über die Bekannt⸗ 
mathung des Verlegers und Drucks-Orts, 
bebhörig conſtituiret, und deſſen Ausſagun⸗ 


— 


gen hierüber Ihr, der Kayſerlichen Buͤcher⸗ 


Commiſſion alsdann mitgetheilet werden 
möge, nach Erhaltung welcher, Commiflie 
Cz/[area: alddann bey der Dörigfeit dei ſol⸗ 
chergeſtalten bekannt gewordenen Verlegers 
und Druckers, den ſerneru Antrag dahier zu 
machen babe, daß derjelbe dieſes — — 
widrigen Benehmens halber, auch daruber , 
mas er etwa zu feiner Eutſchuldigung anju⸗ 
fuͤhren vermoͤge, —— —— 
und Ihr, der Kayſerlichen Buͤcher⸗Com⸗ 
mitten zu ſernerer vollſtaͤndigen Berichts; 
Erſtat?und Kahſerlicher Majeſtuͤt ſeiner Felt, 
mie fir abs un uͤbrigen dieſem Kayſerlichen 
Belehl nachgekoannen, laͤngſtens ın Term'no 
Bochen „; derfelben allerunterthaͤnigſte 
Veſfolgungs ·Aujeige gewaͤrtigten. 


Andreas Edler v. Stock 








AVERTISSEMENT, 

Ein Herr von Pforzheim, der in 3. bid 
4. Wochen eine Reiße nach Vetersbutg Über 
Berlin, Königsberg ,. Danzig und: Riga mit- 
der. ertra Yoft: in feiner eigenen quten Chaiſe 
vorzunehmen willens iſt, ſich unterwegs nir: 
gends als nur in denen paſſirenden groifın 
Städten auſhaleen und in. Petersburg cinige 
Monate verweilen wird‘, fücht einen Reiß⸗ 


Gefellſchafter entweder nach Petersburg feibit, 


.. auch sn bis = N rege 
te Drte‘, das me y Ausgebern Divs 
ſes au. erfragen. 


N 


Nro. 182. Freytag, den- zı. gut Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


‚von Staats, gelehrten, hiftorif, u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 


is und gedruckt oon Zofepb Anton Moy, wohnhaft aufdem obern 
Graben, in dem fogenannten Gchneid ı Haus, 














Man findet in diefen Blaͤt:ern Neo. 170. und 171. einen Auszug aus dem 
von dem Berliner Hofe bekannt gemachten Manifeftl. Das Wiener Dias 
tium fangt in dem Anhang zu Mio. 54, an, daflelbe voljtändig unter 

folgendem Dato und Titel zu liefern. 
Berlin den zten Heumonat 1778. 
Sr. Rönigl. Majeftät von Preußen und Churfürftl, Durchlaucht su 
Array 


Erflärung 
an Ibre bobe Mitftdnde des dtutſchen Reichs über die Bayerifche 
Succefions» Angelegenheit, und üder die Urfachen, welche 
Hoͤchſtdie ſelde nsebigen ſich der widerrechelichen Trennung 
des Arno bums Sayern zu widerſetzen. i 

Sit Koͤnigl. Majeftät von Preußen haben feit.dem Frieden von Hubertsburg age 
hofe baß ſie mit dem Kayſerl. Koͤnigl. Hofe in detändigem guten Vernehmen 
würden leben koͤnnen. In folcher Abfiht haben Höchftdichelbe alle erfäimlihe Bemuͤ⸗ 
hungen angewendet, um mit bed Roͤmiſchen Kayſers Majeſtaͤt und mit Ihrer Maje— 
ftitder Kayſeriñ Riniain von Ungarn und Böhmen eine genaue Freundſchaft zu me 
terhatten. Deto mehr muß es Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt nahe gehen, dieſes gläcktiche 
Vernehmen durch die unerwartete Trennung des Herzogthums Bayern, welche der 
Hof zu Wien nah dem jüngfihin erfolgten Abſterben des legten Churfürfien vom 
Bayern vorgenommen, unterbrechen zu fehen. Seine Königl. Majeftät konnten 
nicht anders dafür halten, ald daß diefe Trennung mit der Gerechtigfett, mit den 
kundbaren Rechten der Banerifchen Lehn- und Allodialerben, und, durch ihre Sol 
gen, init der Sicherheit, Freyheit, und der ganzen Staatsverfaſſung des deutfchen 
Reichs aufeine unvereinbarliche Art ftreite. Höchitdiefelde haben daher Ihren Rays 
fert. Koͤnigl. Majeftäten zum Öftern wiederholte freundſchaftliche Vorftellungen thun 
laſſen, daß fle von ſolchem Vorhaben abftehen möchten. Es find daraus viele wech- 
felfeitige Erflärungen, Unterfuchungen und: langwierige Unterhandlungen entſtan⸗ 
den. Da aber alles vergeblich geweſen, umd diefe Vorftellungen bey Ihren Majes 
täten feine andere Wirkung , als eine allgemeine Rriegsräjtung hervorgebracht, und 
die Umftinde daher nunmehr zum aͤuſſerſten Ausbruch gedieben find; fo koͤnnen feine 








Koͤnigl. Majeftit von Breufen ſich nicht länger entbrechen, den Furopäifchen 2 Mäche ' 


ten, befonders aber ihren hohen Mitftänden des deutichen Reichs, die gerechten 
Bewwegungsgrände vorzulegen , welche Höchitdiefelbe nöthigen , ſich der vorhabenden 
Zerreiffung von Bayern zu twiderfeßen. Zu welchem Endeman eine zuverläfige Er⸗ 
zaͤhlung desjenigen, was in diefer wichtigen Sache zeither vorgegangen, vorherge⸗ 
hen — und einige Beweisſchriften beyfuͤgen wird. 

dahdem Maximilian Joſeoh, Churfuͤrſt and Herzog in Bayern, * zoſtan 
Der. 1777. unvermuthet und ohne Hinterlaſſung einiger Leibeserben verfiorben, und 
mit ihm der Wilhelminiiche oder Ludovicianiſche Mannsſtamm des Hauſes Bayern 


r 





erloſchen; fo ließen Se. Durchlaucht der Ehurfürft zu Pfalz, als wächjter Agnat, 
noch an eben dem Tage, durch das bekanntermaſſen publicjere Parent, den Defig 
von deſſen hinterfaffenen ſaͤmmtlichen Landen ergreifen. Mach der Reichskundigen 


Heichaffenheit der Baheriſchen Exdfolge, Fonnte niemand zweifeln, daß der Herr. 


Spitzen Walz auch in dem Defig derfelben, mit Ausnahme besjenigen, dag 


etwa die Bayeriſchen Allodialerben zu fordern hätten, bleiben würde. In der Mitte 
des Monats Jaauariides laufenden 1778, Jahrs aber veriautete von allen Seiten 
Ihre Majeſtat die Kayferin Königin einen beeräghtlichen Theil von Bayern durch 
Ihre Kriegsvoͤlker hätten im Beſitz nehmen laſſen, und daß fie einen Vergleich dar⸗ 
Aber mit dem Heren Churfärften zu Pfalz getroffen Härten. Der Kayferl. KönigL 
Hofkanzler, Fuͤrſt von Kaunitz⸗ Rietberg, ſtellte auch am 20. Jan. dem am Kapfert. 
Königl. Hofe ſtehrnden Koͤnigi. Preußiſchen Geſandten Freyherrn von Riedeſel, fo wie 
den Übrigen zn Wien befindlichen Geſandten, die in der erſten Anlange enthaltene 
Note: ,, Daß Ihre Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt gewiffe Anſpruͤche auf die Baye⸗ 
eiſche Erbfoige haͤtten; daß ſolche von dem Nückfail der Boͤhmiſchen Lehen, von 
einer Anwariſchaft auf die Grafſchaft Mindelheim in Schwahen, und von einer 
,, von Kayſer Sigismund dem Haufe Oeſterreich ertheilten wirklichen Belehnung auf 


,, einige Stücde von Bayern herrühreten ; daß Ge. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Prafz 


„ſolche Anſpruͤche anerkannt, und ſich mit Ihrer Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt daruͤber 


freundſchaftlich verglichen haͤtten; daß zwar Ihre Karferl. Koͤnigl. Majeſtaͤt an⸗ 


fangs ein zureichendes Corps Truppen nach Bayern hätten marfchiren laſſen, weil 
„, Churpfalz von aflen Hayerifchen Landen ohne Unterſchied Befip genommen hätte; 
7, da aber kurz nachher der Miß verſtand gehoben fen, fo habeınan die meiften Trup⸗ 
z, pen zurückberuffen , und nur fo viele in Bayern gelaffen,, als zur Befigergreifung 
y, nötbig geweſen. 


Se. Königl. Majeftit von Preußen nahmen diefe gefaͤllige Mittheilung mit Danf 


an, fonnten aber nach ihrer von dem Payerifchen Erbrolgsrechte habenden Kentnig, 
ich nicht entbrechen , dem Kayſerl. Königl. Hofe, durch eine von Dero Gefandten, 
dem Baron von Niedefel, den 7. Gebr. zu Wien übergebene Gegennote, die bier im 
der zweyten Anlage beygefuͤgt if, einige Zweifel und Bedenklichkeiten darüber zu ers 
öffnen: ,, Daß die Krone Böhmen ihre Lehen im der Oberpfalz einziehen wolle, 
gr da felbige doch, zufolge des vierten Artikels des weſtphaͤliſchen Friedens, nach 
., Abgang der Wilheiminifchen Linie, mit der Oberpfalz an die Audolphinifche Fir 
z, wien zuruͤckfallen müßten ; daß ein groſſes Herzogthum und Ehurfürftenthum, das 
nach dem Trastat von Pavia, Der güfdenen Bulle und dem weftphälifchen Fries 
‚ den, allen Linien des Hauſes Pfalz zugehöre, durch eine ohne Bewilligung des 
u, Reichs ertheilte Anwartſchaft auf eine fo außerordentliche Art zerplittert werden 
z, follte; und daß der Herr Churfuͤrſt zu Pfalz über einen folchen Gegenſtand fich haͤt⸗ 
y, ten vergleichen, und einen fo wichtigen Antheil ded alten Erbeigenthums ſeines 
BDauſes, zum Nachtheil der Pfaͤlziſchen Nebenlinien. und der Allodialerben, am 
ein fremdes Hauß abtretten Eönnen.,, Mau fügte hinzu: „, Daß, da Ihre Roͤ⸗ 
4, isch = Kayferl. Majeftät die Bezirke von Bayern, die fie für erledigte Reichslehen 
„, hielten, hätten einziehen laſſen; fo hoften Se. Königl. Majeftät von Preußen, 
a, daß die Abficht nicht ſeyn werde, darüber anders, ald mit Zuziehung der Chur⸗ 
y, fürften und Fürften, nach dem eilften Artikel der Wahlcapitulation, zu verfü— 
u, gen, noch auch diefelbe länger mit ihren Haustruppen befeßt zu halten ; Se. Koͤ⸗ 
g, wigl. Majeftät könnten als Neichsfürft bey einem fo fonderbaren Vorfall, der auf 
y, die Erhaltung des Reichsſyſtem einen fehr nachtheiligen Einfluß haben möchte, 
vo, nicht ganz gleichgültig ſeyn, und erwarten daher van der Gerechtigkeis und Groß⸗ 
y, much Ihrer Kapferi. Koͤnigl. Majejtäten, daß Höchftdiefelben zu einer weitern 
ur gatlichen Austunft die Hände bieten würden, durch welche die Bayeriſche Erb⸗ 
„ folge auf eine der Reichsverfaſſung eud den Nechten derer die daran Theil zu neh⸗ 
„ juen hätten, gemäfe Art, abgemacht werden koͤnnte. 





Der Fürft von Kaunig ſtellte hierauf den Koͤnigl. Gefandten zu Wien, die 
in der dritten Anlage befindliche Note vom 16, Febr. zu,- in welder man ſich 
Mühe gegeben, die dieffeits gemachten Zweifel und Einwürfe zu heben. 

Se. Könige. Moajeftit konnten aber diefe Antwort fo wenig zureihend und 
Aberzeugend finden, daß Sie fh vielmehr gendthiget fahen,, den 9, Martii durch 
den Frenheren vom Niedefel das in der sten Anlage beygefügte Memoire zu Wien 
Abergeben zu fallen. Man glaubt darium, obwohl in der Kürze, den Unbeſtand 
Der Kayſerl. Koͤnigl. Anfpräche auf die baverifche Erbſchaft überzeugend dargethau 
zu haben, und Se. Königl. Majeftät erfuchten dahero am Ende Ihre Kapſerl. 
Koͤnigl. Majeffäten : „die Sache wieder in den Stand zu fegen, wie fie bey 
z, dem Abſterben des Churfürften von Bayern geweſen, und ſich folche Bereinis 
1 gangs Mittel gefallen zu laſſen, durch welche die vayerifihe Erbfolge auf eine 
q, der Berfaffung uud dem Gleichgewichte des Reichs, dem weſtphaͤliſchen Frie— 
z, den, und den Befugniffen,der fürftlichen Haͤuſer Pal; , Sachſen und Med 
leunburg gemäße Art reguliret werden könnte. „„ Ge. Könige. Majeſtaͤt wurden, 
diefe wiederholte Vorfteilungen zu chun, dadurch mitbewogen, daß. indeſſen hoch⸗ 
gedachte fuͤrſtliche Hauſer Ihre Verwendung nachgefuchet hatten. 

Der Kayferl. Könige. Hof hat gut gefunden, darauf durch die unter der 
5ten Nummer bengefügte Note vom ıften April zum antworten 2, „ Bas ır ah 
gr wicht meiter auf die Unterſuchung feiner Rechte einlaffen, noch auch den VTeſitz 
z, von Bayern fahren laffen werde; daß einem jeden, der etwas zu forderu.hutie, 
y, Recht widerfahren folle; daß aber Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt niemals zur 
z, geben wärden, daß ein Reichs-Fuͤrſt fih zum Nichter- und Vormunde feiner 
y, Mitftände anfwerfe, und Ihre Befugniß beftreite, daß Sie ſich gegen jediwes 

den zu verfheidigen, und ihn allenfalls felbjt zu befriegen wiſfen wuͤrden; 
indeffen Sie doch bereit wären, alle zuläßige Mittel anzunehmer, durch welche 
die allgemeine Ruhe erhalten werden fönnte.- 

So hart, fo unfreundlih, und zugleich ungegründet der Janhalt dieſer 
einer Kriegs ⸗Erklaͤrung nicht unaͤhnlichen Note war; fo haben doch Ge. Koͤnigl. 
» Majeftät vom Preuffen, um Ihrer Seits alle mögliche Mäftgung zu beobachten, 

den 22ſten April, laut der 6ten Anlage, eine neue Antwort zu Wien übergeben 
laſſen, in welcher geäuffert und gezeuget wurde : „daß Ge. Könige. Majeftät 
„die Ihnen gemachte Borwirfe nicht verdienten ; daß Sie nicht verlangte, ih 
„’ zum DBormunde oder Michter Ihrer Mitftände aufzumerfen; daß Sie aber auch 
„genugſames Recht Hätten, fih gegen die willführliche, und offenbar ungerech— 
te Zerfplitterung der bayerifchen Succeßion mir Vorfiellungen, und andern ers 
„laubten Mitteln zu verwenden , daß Sie eben fo geiteigt wären als Ihre Kay— 
„ſerl. Koͤnigl. Majeftäten, das gute VBernehmen mit Ihnen, und den Ruheſtand 
„zu erhalten , aber billig von Hochdenfelben , da Sie füh in den Beſthz der im 
„» Streit defangenen Gegenftände geſetzt, die Erdinung der Mittel, die dazu fuͤh⸗ 
7, von könnten, erwarten müßten. ————— 

Der Fuͤrſt von Kaunitz beantwortete dieſe Note durch ein Memoire vom 7. 
May, *) wobey fih eine fogenannte Analyſe, oder Widerleguug der beyden No— 
ten des Königl. Preußischen Hofes vom 9. März, und 22. April befunden **), 
. Au diefem Memoire vom 7ten May fuchte man zu behaupten : „ Daß des 

Kayſers Majeſtaͤt in der bayerifchen Sache nichts widerrechtliches gethan hätten, , 
„daß eine Churfürftl. Durchl. zu Pfalz Ihren Vergleich nicht anföchten ; 
a daß der Kayferin Königin Majeftit den Anfprücen des Churfürfien von Sache 
u, fen, und der Herzöge von Mecklenburg wicht, wider ’ritten, und daß, obſchon 
a, der Herzog zu Zweybruͤck nicht eher ein Recht haben Eönnte, Anſpruüche zu ma= 

& Diefes Memoire befindet ſich in. der 7ten Beylage. 

Diefe Analyfe befindet ich in der Freu Deylage , nebſt einer Widerlegung von 

eiten des Koͤnigl. Preußiſchen Hofes. 
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— 


„chen, als nah Erldſchung der Sulzbachiſchen Linie, man ihn doch einlade n 
„wollte, ſeine Beſchwerden anzubringen, damit ſeine Rechte zugleich mit den 
Anſpruͤchen der Kanferin Königin Majeftät unterfuchet , und der darüber ent⸗ 
ſtandene Streit durch einen rechtlichen Ausſpruch entfchieden, und abgethau 
werden fönnte. ,, » Be 

Ein jeder Unparthepifcher wird erfennen., daß diefe allgemeine Ueufferung „ 
und das Berufen auf eine rechtliche Entfheidung , Der Hauptbeſchwerde gegen 
dem Kayſerl. Koͤnigl. Hof nicht abhelfen, fo lange er den eigenmächtig ergriffenen 
Beſitz des flreitigen Gegenftandes behauptet, und fo lange nicht aufeinezu Recht 
Heftändige Art ausgemacht it, von welchen unparthenifchen Richtern, diefe wich 
tige Streitigeit zwiſchen Jhro Kanferl. Königl. Majefiät , dem Herrn Pfalz⸗ 
Grafen von Zweybruͤck, umd dem Herrn Churfuͤrſten zu Sachſen, unterfuchet und 
entfchieden werden fOH , indem!ves Roͤm. Kayſers Majeftät in Ihrer eigenen 


Sache nicht Richter ſeyn koͤnnen. 
(Die Fortſetzung folgt. ) 


Kurzgefaßte Nachricht. — — n ‚gegen. bie werben 
PR RR: 12082. geminnende Preige und Nebengewin⸗ 
Zufolge denen — — nende gezogen, vertheilt in 5. Claſſen, man 
— ee ini biafenben Dot ——— —— —— 
ourier mit blaſenden Poſillion erie den Beyfall des Publiti, weilen nicht 
in diefer Haupiſtadt an, woran die mur im allen Elaffen und fonderlic) » in le 
in Dielen © ar Ar “ d teren anfehnliche innfte anzutreffen ,_ ſo 
:gleid) zu en, und e nn 2 “is. 
at ed uneäton, u or ed e ann STE De 
worden Gleich Darauf kamen Die fir Ei es der Erg in der 
.bB! e 17 atenz3. fl. im ber 
Koͤnigl. Minnterd in dem geheimen Zten 4. fl. in der gzten 5 fl. in der sten oder 
Eabinettezufammen, und am aoften leiten Elaffe 6. fl. alfo überhaupts buch 
a die beyden Minifter H alle Claſſen 20. fl. Reichs· Grid und 15. fr. 
gienge v + DEU Aulage won denen bie ihre Einlage nicht auf 
En Herzberg und. Finkenfein, - Anima nt 
nn n ten, einmal durd abe Elafen thun ; nnd für 
mir Criropon nach G ab · Gut ein halb Loos die daihe Scheid alles nach 
dem fpricht man durchgängig, daß dem 20. fl. Fuß oder Peinjiger « Cours, in 
alles dDiefes auf neue Friedensunier- . Eonventions Maͤnz in Eorrant den Congen 
- f tions: Thaler a 2. fl. zu empfangen, und ſo 
handlungen abyiele , obgleich noch qusbezahle wird, melche erfte Claſſe gesogen 
am aıften viele Canonen und Mur wird Montaas” den ay4ften Auguſt 178. 
nition zur Koͤnigl. Armee abgeführt die te den 28ſten September, die ztt [ 
worden. aten November , die_gte den zten December, 
die ste oder iehtere Claffe den zuten Janna 
— 1779. welche viele groſf anſehnliche Gewinn⸗ 
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gute Groſchen oder 35. Stüber Holandiſchen und Collecteur, wohnhaft: am Eiferberg im 
Eourant gaechnet, ſowohl zu Em fangen Genſbſiſchen Hauß, Dir Plans darvon find 


als Ausgaben , dieſe 29ſtt Lotterie beitehet, gratis zu haben. 
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Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Aömif. Rayſerl. Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 





- Wien, den 25. Julii. 
bſchon bey der feindlichen Armee 
von Zeit zu Zeit verſchiedene Be⸗ 
wegungen gefihehen , bleibt verfelben. 
Hauptquartier und Gtellung dennoch 
immer die naͤmliche, und bat die den. 
14ten gegen Neuſtadt colonnenwetſe ges 
nommene Divection einen gleihen Erfoig 
gehabt, nar find bey jetztberuͤhrter Ges 
fegenheit. mehrmalen r2., Yürger aus 
Nachod von dem Feind mitgefchlepper 
werden... Alles Anſehen nach juchet der 
Feind dadurch entweder unſere Armee 
aus ihrem vortheilhaften Lager zu locken, 
oder durch irgend eine Defnung I das 
Königreh Böhmen tieffer einzud ingen, 
welche Verſuche aber ihm bisher auf bie 
ein und andere Weiſe mißlnugen⸗ haten, 
zwiſchen beyden Armeen genst 


ſten oͤfters ins Handgemenge gerathen. 

Die Defertion des Feindes, und befon? 
ders jene vonder Caballerie, nimmt tägs 
lich zu, nachdem eines Theils im Preuſ⸗ 
fiihen Lager der Mangel dur Lebensmit⸗ 
teln immer groͤſſer wird, andern Theils 
aber denen auherekommenden Deſerteurs 
die volle Freyheit eiugeraumet iſt, ihre 
mitbringende Pferde, Armatur und ſon⸗ 
ſtige Ruͤſtung mit gutem Vortheil ver⸗ 
kauffen, nnd für ihre Perſon ihren Weg 
angehindert weiters fortfegen zu können, 
ihnen auch für die Zeit als fieim Haupt: 
quartier bleiben , das Brod a 6 
abgereichet wird. Die jenfeitige Auge 
fchreibungen. dauert noch immer, fort, 
und iſt eine d. gleichen anf die. Herrſchaft. 
Adlersbaͤch gemacht worden, hingegen: 
wird, obgſeich die feindlicher Beil: bis⸗ 
her Lelf in g veruͤbte Pluͤndernugen und 
Gelderpreſſungen das Wiedervergeltungs⸗ 





Graben, in dem ſogenannten Schneid- Hans. 


fi 
nicht3 anders ver, ald daß, Die Vorpo⸗ 


. Braunau unternommen worbe 





recht anfordern, von denen dieſſeitigen 
Iruppemin allen Gelegenheiten alle Men⸗ 
ſchenmoͤgliche Mäßigung vorziglich aus: 
dem Anbetracht beobachtet, um.den Feind- 
dadurch zu vermögen , daß er von weiter 
rer Ausübung folcher harten Drangfas 
len abilebe, wie denn ein den 16. in dag 
jenfeitige Schlefen. nach Liebau und 
Shimberg vorgerungenes dieſſeitiges 
Commando fih von allen änderungen 
gänzlich enthalten, und einzig und allein 
für den Unterhalt. derjenigen. Dieffeitigen 
Uaterthanen, welde von den Feinde 
völlig ansgerauset worden find, und 
dermalen noch in dee. Fer Trennung herum⸗ 
mandern, cine im 4. % 
Kir, 52. Kühen und Zus. Schnafen 
beſtehende geringe Anzahl Viehes te fi) 
gelrieben, nicht minder zur alienfallſigen 
Entſcha digung derjenigen, wider welche 
ſeindlicher Seits die hen ngſe in Alte 
gezeigte Brandfehaguagen zu Nachod und: 
J eund, 
in Li 20000. und in Schaͤnderg 
23900. Redfe, anägefhrieben ‚un Pogar 
write ı Drie Foey Pärgereifter dann 
von dem zweyten den Buͤrgermeifter nud 
Stadtrichter als Geiſeln adeefuͤhret hat, 
die alsdaun ſogleich wiedet auf freyen 
Fuß werden gejtellat werben, ſobald das 
naͤmliche jenſeits mit demjenigen. von 
Nachod und Braunau erfolget fenn wird; 
Rah dem van dem Feldmarſchall Laudo⸗ 
niſchen Corps dD’Armer- eütlangendeg: 
Nachrichten, Eingt die unter dem Prinz: 
Heinrich Bon Preuſſen aus Preußiſchen 
und Saͤchſiſchen Truppen zuſammenge⸗ 
ſetzte Armee an, ſich den Boͤhmiſchen 
Graͤnzen zu naͤhern, auch iſt es bey⸗ 
Preitenaw. zwiſchen dieſſeitigen und 


Saͤchſiſchen Truppen bereits zu. einem. 


Dem, %.. ; 


Scharmuͤtzel gekommen, mobey vom 

Feinde 5. todt geblieben, 8. bleßirt, 

und 34 zu” Kriegsgefangenen gemacht 

worden, diefleitö aber Fein Mann tedt 

geblieben , oder bleßirt worden iſt. 
Londen , din zr. * 

Unſer Publicum wollte durchaus vor einem 
paat Tage wiſſen, am ızten, Abends, hät: 
te der Hof Nachricht erhalten, daß am 1 
zu Paris der Krieg wider England fürmli 
erklärt morden wäre. Dieſe Nachricht wird 
aber bis auf hente gech nicht beſtaͤtigt. 
Erſt am ızten iſt die Flotte des Admiräls 
Keppel von Binmoarb. vater Segtl gegan⸗ 

an , und hat ihre Fahrt weſtwaͤrts gerichtet, 
dein fie daſelbſt mit unterſchiedlichen 
Schiffen rerftärtt morden. Seit dem hat 
fih das Gerucht alibier verbreitet, beſagte 
Flotte fen jener von Breſt aufgeffoflen, m 
ein ſehr hitziges Scegefecht zwilchen bepden 
vorgeſallen, bey welchem bie unſeige den 
koͤrzern gezogen hoͤtte. Der Dof bat aber 
ievon Frine Nachricht erhalten, und es läßt: 
ch daher vermuthen, daß diefe ausgeftrener 
te Sage grundlos iſt. Penderfeitige Nas 
tionen ſuchen ſich indeffen — allen 
moͤglichen Abbruch in den Gewaͤſſeren zu 
thun. Das aus England mit den Briefen 
vom ızten nach Holland ausgelanfeue Pa 
cketboot ift von einer Sranpöfiichen tegatte 
bis in die Gegend von Helvoet verfolgt wur; 
den. Wirklich machte fih der apitain 
efaßt, das Kelteifen in die Fluten zu wer⸗ 
en, eben da die Fregatte wiederum die off » 
we See. gewann. Die Sachen gewinnen ei⸗ 
ne ſolche Ansicht, daß die Vermittlung 
Spaniens , um einem Bruche zwiſchen uns 
ferer Crone und Frankreich zu fteuren, wohl 
nicht viel Früchten därfte. Unter der weiger⸗ 
Jichen Antwort Englands, das Verfahren 
der Brittiſchen Fregatte , welche mit der 
Sranzöfiichen Fregatte , die ſchoͤne Henne, 
angebunden hat, zu misbilligen , ſcheint das 
pe zu glimmen, welches feinem Ausbru⸗ 

e nahe ift, obgleich einige willen mollen, 
befagte Macht fey zu der Fehde ide ge⸗ 


wefen, ſeitdem der Kranzöhiche Bothſchafter, 


Marquis von Noailles, von hier juruͤck bes 


= -— — > * — ne 


ruſen worden. Vielleicht führer Fraukteich, 
wie andere vermuthen, den Bruch mit Enge 


land lange im Schilde, und bat, nahum _ 


terzeichneten Derbindlichkeiten mit den Ame⸗ 
ricanern, nur cine gute ‚Gelegenheit abge⸗ 
wartet, um fich mider Enaland ju erklären, 
und die ihm im letzten Kriege augebrachte 
Scharte wer Dem ſey nun, mie 
ihm wolle, jo bat fih England nicht allzu 
wohl. Uneracht der zuverläffigen der 
rungen, daß Spanien durchaus ſchluͤſſig iſt, 
den Frieden mit England zu unterhalten 
laͤßt Ich dannoch beſorgen, es möchten —9 
Umſtaͤnde eiuſtelien, die dan Madriter Hof 
nötbigten, mit Frankreich gemeinſame Sache 
zu machen. Die Antericaner wiederum auf 
u Seite zu bringen, if weit herzuholen. 
Dbgleih alle erforderliche Maßnehmungen 
getroffen iverden , um die Abfichten unferer 
Feinde hintergängig gu machen, und unfere 
Kriegs : Oprrationen zur See und zu Lande 
nachdruͤcklich zu betreiben, ſo bemerken doch) 
die Brittiſchen Politiker, daß die dermali⸗ 
e Lage Englands recht bedenklich fe. 
gu einem koſtſpieligen Kriege mit den Colo⸗ 
rien verwickelt, an der Schwelle einer neuen 
Fehde mit Frankreich, nicht allzu icher we⸗ 
gen der freundichaftiichen Erklaͤrungen Era 
niens, ohne Bundsgenoſſene bey den 
neten Feindfeligfeiten zmifchen dein Kap 
und dem Könige von Preuffen , bey zum 
aus Tonton und Breit ausgelauſenen Flot⸗ 
ten, ſiehet ſich die Brittifche Nation in ihr 
re eigene Hals» Mittel eingefehränft. 
Nur bleibt die — —— 
und volllommene Eintracht unter dem Volke 
als das einzige Mittel nach Ährig, um DW 
Bemühungen des Minifteriums zur Wohl⸗ 
fahrt der ganzen Natiwn zu unterftügen. 
Ueber 600, Werf Leute arbsiten Tag und 
Naht mit allem möglichen Fleiffe an_der 
Ausrüftung und Bemannung der Schiffe in 
dem Haven gu Chatham. 
Kurzgefafte Nachricht. 
Am ı5ten follen Se. Mayeftät, der 


König von Preußen, den Erbpringen 


von Braunfchweig mit 15. bi 20, 009. 
Mann nach Mähren detaichirt haben. 


Erfie Fortfegung der in den gefirigen Blättern angefangenen Erflärung Or. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt von Preußen und Churfürftt. Durchtaucht zu Brandendurg an Ihre 
hohe Mitftände des deutſchen Reichs über die Bayeriſche Succeftond = Angele⸗ 


beit ıc. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben auch vor einiger Zeit, um den Endzweck einer guͤt⸗ 
lichen Venlegung der Baherſchen Erbſchafts-Angelegenheit deſto eher zu erreichen, 
Ihre Hohe Mitſtaͤnde, durch eine muͤndliche Aeußerung Ihrer Reichs tags geſandtſchaft 
zu Regensburg erſuchen laſſen, mit Ihnen gemeinſchaftliche Sache zu machen, ud 
Ihren Kapferl, Königl, Majeftäten Aber die fonderbare Vorgänge in Bayern dienliche 


F 








Sorſtellungen zu thun, um! Döchjkdiefelbe Dahl zu vermögen, daß Diele wichtige 

Sache in ſolche Mittel und Wege, die mir der Reichsverfaſſung, und mit den Neche 

ten der hohen Intereſſenten übereintimmgı , eingeleitet werde. Auch diefer an ſich 

fo unſchuldige als wohlgemeinte Schritt hat eine nugleiche Auslegung erfahren muͤf⸗ 

fen. Die Kanferl, Königl.-Gefandtfhaft zu Negensburg hat den zn eine 
w 


zugleich in öffentlichem Druck erſchienene Aeußerung abgeleget, in der eder auf, 
den Grund der Sache hineinzugehen , und auf die dieffeits gemachte Einwärfe etwas. 
zu antworten, noch auch die jenfeitige Maßregeln und Anſpruͤche zu vechtfertigen. 
gat gefunden, fondern folches auf ein unbeitimmied Gutfinden uusgefeget; herge— 
ger aber ih defio mehr. bemüher hat, Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt mit unverdienten und. 
angügflichen Vorwürfen zu beladen, und zum Statu queltionis als Hauptfäge aufs. 

—mſtellen: „Daß jeder Reichsſtand berechtiget fen , feine Nechte geltend zu machen; . 
„ daß mach der Neichsgrunds Verfaffung fein ander Mictel Dazu wäre, als ein Vers 
„, gleich zwifchen denen ntereßirten Theilen, oder der onerhichterfiche Ausſpruch, daß 
der Kayſerin Königin Majeität den erſten Weg eingefchlagen, und fich mit dem. 
„Herrn Ehurfürften zu Pfalz verglüchen hätten, auch dem Herrn Herzog zu Zwey⸗ 
vbruͤcken und Herrn Churfürften zu Sachſen in ihren Gerechtſamen nicht eatgehen, 
„ſondern folche den Wegen einer rechtlichen Enticheidung , oder eines Vergleichs 
„, Aberinjfen wollten; Gie könnten aber einem dritten Reichsſtande, und alfo Sr. 
„ Königl. Majeſtaͤt von Preußen nicht geftatten, gegen eine Vergleichungshand⸗ 
„ fung , die feine Nechte nicht betreffen, Widerfprüche zu erregen, und fie für 
„ ungültig zu erklären, man Fönne den Koͤnigl. Preußiſchen Richterſtuhl und deſſen 
„Machtſpruͤche niht erkennen, u. ſ. m. „, 

Man koͤnnte Koͤnigl. Preußiſcher Seits dieſe in der Allgemeinheit angebrachte 
Saͤtze theils ſehr leicht berireiten „ theiſs auch annehmen, und gegen den Wiener Hof 
umkehren; es würde aber daraus nur ein leerer und weitſchweifiger Wortſtreit, der 
zu nichts als zur Verwirrung der Hauptfache dienen koͤunte, entftehen. In der Fol⸗ 
ge wird bey der Anwendung ſich von ſellbſt zeigen, daß Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Maje faͤt 
ſich mit alten intereßirten Theilen nicht verglichen, daß Sie ſich nur mit einem dazu 
nicht befugten Theile perglichen, daß Sie ihre Rechte auf eine der Neihsverfaffung 
geraäße Urt nieht aeltend gemacht, daß Ihre Erklaͤrungen damit und mit der 
That niht übereinftiinmen, und daß Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen bey der 
Bayeriſchen Succeßionsfahe mehr, ald Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Majeſt. interefiret find, 

Man hat big jeßo Anftand genommen, ſowohl auf obgedachtes Memoire des 
Biener Hofes vom 7. May und die demfelben beygefägre Analhſe, als auf die muͤud⸗ 
liche und gedrnefte Aeußerung des Deftergeichifchen Gefandten zu Regensburg ume- 
fändlich zu antworten, weil man gehofft hat, daß de: ganze Streit aufeine gütliche 
Art durch die Unterhandlung wuͤrde gehoben werden , welche unterdeffen auf folgende 
Weiſe entitanden. 

Es find die Gerüchte bekannt, welche im Monat Februar von dem bepderfeitigen 
Kriegszuräftungen zu laufen anfiengen. Man will micht unterfuchen , von welcher 
Seite Damit der Anfang gemacht worden ; fo vielift gewiß, daß der Wierter Hof im 
Mirzmonat den größten Theil feiner Truppen in Böhmen und Mihren veriammelt 
hatte. Ge. Königl. Maieftät wurden dadurch gendthigt, auch Ihre Truppen nah 
und nach aus den entfernten Provinzen anrücen zu Taffen, und fie begaben fh zu 
Anfang des Aprils ſelbſt nach Schlefien. Des Röm. Kayſers Majeſtaͤt, welche zn 
gleicher Zeit in Böhmen angelaugt waren, erließen den 13. April ein Schreiben au 
den König, wodurch Höchitviefelbe den Entwurf einer Vergleichsconvention vorſchlu⸗ 
gen, und mittheilten. Es wurde darauf zwifchen beyden Monarchen vom 13. bie 
21. April ein Briefwechſel geführet, durch welchen fie endlich uͤbereinkamen, eime 
Vergleichsunterhandlung anftellen zu laſſen, die zu Berlin zwiſchen dent Kayſerl. Koͤ— 

nigl. Gefandten, Grafen von Cobenzl, nnd den Koͤnigl. Preußiſchen Miniftern vom 
Departement der auswärtigen Angelegeuheiten gepflogen werden follte, 





Der Graf won Cobenzl machte in der erfien Eonferenz dem r. April den Antrag | 


— — — — 


— 


zu Schlieſſung eben derjenigen kurzen Convention, welche des Roͤm. Kayſers Maje— 
ſtaͤt bereits dem Könige zugeſchickt hatten, und nach welcher „, Se. Koͤnigl. Maje- 
Mr —— anheiſchig machen. ſollten, die Guͤltigkeit der den Zten Jan. zwiſchen der 
Kayſerin Königin Majeftär und dem Churfürjten zu Pfalz geichloffenen Conven⸗ 
7, tion und den rechtmäßigen Beſitz der Diftricte vom Bayern, weiche Hoͤchſtdieſelbe 
z, wach folcher Eonvention. eingenommen, anzuerkennen, und diejenigen Vertau— 
„ſchungen, welche der Kayferin Königin Majetät mit dem Churfürften zu Pfalz 
„; über ganz Bayern.; oder über einige Theile treffen möchten, ruhig gefchehen zu. 
„laſſen; dagegen der Kayferin Lönigen Majeſtaͤt die Gültigkeit der künftigen Ver— 
z, einigung der Länder Anſpach und Bayreuth mit der eriten Linie des Haufes Braus 
dendurg anerkennen, und Meieniger Vertanſchungen, welche Se. Koͤnigl. Dias 
jefiht von Preußen in Anſehung diefer Länder zu treffen gut finden. möchten, ges 
„ſchehen laſſen mwoliten. ‚, 

Um diefe Vorfchläge zu unterftügen, ſuchte man. gewiſſe allgemeine Grunpfäge 
son angeblicher Villigkeit und Convenienz geltend zu machen: ‚daß nämlich ein 
„Hof ſich an die Stelle des andern fegen, und nichts verlangen folle, welches mider 
„, fein Intereſſe und fein Auſehen ſey, und daß er nicht für fich ſelbſt in einem: aͤhuli⸗ 
„» Gen Fall fordern würde. „„ Die Anwendung von Diefen Grundjägen wurde da: 
hin gemacht : daß da ver König, fich jegt der Vergröfferung des Haufes Deiterreich 
aus dem Grunde feiner politifchen Conveuienz widerſetze, Das Han Drfterreih ans 
eben dem Grunde fih der Vergröfferung des Haufes Brandenburg, wenn folches: 
mit der Zeit dis Kinder Unfpach und Bayreuth mit der eriten Linie wuͤrde vereinigen 
wollen, widerfegen würde; daR, damit man" fich nicht ohne Noth im Wege fen, 
man vielmehr fuchen muͤſſe, dieſen Widerftand des beyderfeitigen Fhrereife Durch den 
dorgeſchlagenen Tractat zu heben. ‚ | 

- Die Königl. Preußiichen Minifter gaben dem Kayſerl. König. Geſandten hier: 
anf zu erkennen: daß Se. Hönigl. Majetät fih der Trennung von, Bayern bloß 
deshalb mwiderfeßten , meil fie dafür. hielten , daß felbige eines Theils mit der Gerehe 
tigkeit, und andern Theild mit der Sicherheit des deurf den Reichs flreite; Sie waͤ— 
ren fonft weit entfernt , einer jeben andern gerechten Erwerbung des Hauſes Oeſter⸗ 
reich mit einer andern entfernten und unftreitigen Erwerbung zu vergleichen nnd zu 
compenfiren ; Ge. Koͤnigl. Majeftit Fönnten alfo einen Vergleich wicht annehmen; 
durch welchen der Endzweck Ihres Widerſpruchs in der Bayeriſchen Succeßionsſache 
gänzlich verfehlet würde, und der die billige Wiedereinfegung des Haußes Prak in 
Bayern, und die Genugthuung des Churhauſes Sachfen in voͤlli ger Ungewißheit 


d 





lie ſſe. 
(Die Fortſetzung folgt. ) 

— ne Se 

AVERTISSEMENT, zu dem-Ende hiemit zu toiffen machen tollen; 


daß ‚ "mer all jenes kaͤuflich an fich zu brin⸗ 


Nachdeme von feiten eines Churfärklichen: 
Land : Gerichts Fricdberg , auf Erchtag,. 
und Dongerftag den ar, 12, 


Mittwoch, 
und ızten naͤchſt eingehenden Monats Au— 
guſt, der Thereſia Happin verwittibten Kra⸗ 


merin zn Lechbauſen geſamtes Vermoͤgen, 


beſtehend im einem wohlgebanten Hauß y. 
Stallung ,- Kramer, und Gemeins Ge— 
rechtigkeit, dann darzu gehoͤrigen Kirchen⸗ 
Erüplen,. plus lie'tanti, verkauft, und 
an den Meifibierbenden hingelaſſen wird;, 


als. hat man ſolches dem geehrten Publico | 





gen gedenket, ein ſolcher Kaͤnffer unter obi⸗ 
gen dreyen L.ieitations - Taͤgen bey 
in loco Lechbauſen perſönſich anlpeſenden 
Friedbergiſchen Land: Gerichts Obrigkeit fh 
behörig melden , und fein. Kanffs » Anbott 
ad Protocollum geben fell". , 
Churfuͤrſtl. Fand- und Commiflions- 
Gericht. Friedbera. _ 
Earl Burger, Hof: Cammer⸗ 
Kath, Fand Richter; 
Ban Kaften Amts⸗. 
Comnmiſſaruus. 
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tontag, den 3. Auguſt. Anno 1778. 
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Sugfpurgifche Ordinari Poſtzeitung, 


yon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, oͤoonomiſ. Neuigkeiten. 
Wir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt don Joſeph Anton Moy,. wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schu, Dans. | 





. Has dem Pager bey Nachod, 
den 14. Juhli. 

Don un erm Einmarſch fan ich ihnen fols 
gendes en detail melden. Den Aten dieſes 
Morgens um 2. Uhr brach der rechte Bine 
unferer Armeein2. Colonnen auf. Die erſte 
Colonue ward vor des Prinzen Friedrich 
Durdhi. die zwey?e vom General Firntenant 
Mamma, unter Commando rs Erb’ Prinzen 
von. Brauaſchweig angeführt. , Der Sams 
mie: Plag war bey S prupalde, dinem mit 
ver Stadt Silberberg zuſammen foffenden 
Dorfe „two unfer Konig. bisher fein Haupt⸗ 
Quartier gehabt hatte, von da er aber ber 
reits den gten mit dam Regiment Anſpach⸗ 
Bayreurh , und dem Dufaren : Regiment 
yon Zierhen, als der Avant» Garde der An 
nee, vorgeroͤckt war. Die Beftung Silber« 
berg Sieb Der Loloone des Uri 
. jürlinfen, der Colonue des General Rammin 

adcr zur rechten kegen. So marſchirten bey⸗ 
de zu gleicher Zrit auf zwey Colounenmegen; 
weiche der König. vor einigen Jahren, um. 
Euininnsicaton zwiſchen der Veſtuug Ola 
und Gilberberg zu haben, hat anlegen laſe 

n, uud die burch die Canonen von Si 

g voͤllig befteichen werden , dergeſtalt, 
dad cine feindliche Armee Hier nicht paßiren 
koͤnnte, menn fie wicht zuvor Silberbirg eins 
genommen hätte ; dieſe Veſtung aber ift, 
durch Natur und Kunft in fo vortreflichem 
NER; daß fie wohl ſchwer⸗ 
lich anders ale durch Hunger zur U ale 
a zwingen ſeyn dürfte. - Auf d.efem Weg 
gieng unfer Marfh nah den retrandpirien. 
Lager bey Wieſau, welches biöher von dem 
Eorps des General Firutenants ron Wunſch 
Befegt geweſen, aber nunmehr, da lehteres: 

an die Avant: Garde dei Königs ange⸗ 
chloſſen hatte, iser war. Der ſtarke Artils- 
lerie Tram , den wir bey un& führten, 
machte, daß wir erft den Nachmittag um: 
halb 4 Uhr im diefem Paaer ankamen, obn: 
erachtet folches von dem Orte unjers Auf 
hruches. nicht mehr als zwey gute Weilem 


— 


entfernt war Das Lager bey Wiefau if 





durch Moräfte und Verhacke vortreflih ie / 
r 


deckt, und wenn es gehörig heſetzt iſt, 
einen Feind beynahe — Von 
bier aus mußten wir ſchon den sten des 
Morgens um 3, Uhr wieder aufbreden „ und 
durch ziemlich Befchweriche Mege einen. 
Marſch von 4. Meilen. nad) dem Hummels⸗ 
berge machen, den der König mit dem be 
fi) habenden Corps an diefem Tage verlaj- 
fen, und bey Nachod ein * aufgeſchla⸗ 
gen hatte. Des beſchwerlichen Mariches 
wegen kamen wir jo fpät atıf dem Himmels, 
berge au, daß die leiten Megimenter der Cs 
lonne erſt um ıı. Ubr in der Nacht ins La 
ger ruͤckten. Mon hieraus hatten wır eine 
—— — und kounten das Lager 
mag ſchr Deut —* Den 6ten 
J 3. Uir brachen wir wieder 
af, und Aofgeen den Könige nay Nahe), 
md wir die Nacht um ar. Uhr anfäne® 
Machod ift ein Ach Stäpthen , mit einem 
ziemlich gut gebadten, dem Fürsten Diccolos 
mini gehoͤrigen auf einen Höhen Berge bil: 
een Schlofe Die Stadt war vor der 
nkunſt des Röniges mit einigen Compagnien 
ER Draspmer unter Commaudo 
eines Obriſt⸗ Lieutenant brfett‘, der fich aber: 
am zten, aid er den König amäcden fahre, 
zuruc zog. Den zen ſruͤh um 3. Uhr hafs 
te Die Feldwache des Dufarcı » Regiments 
von Bietpen. geführt „vun Yieaterang von 
gung r, eine Heine Affaire. mit, einem 
arten Detafchement Oeſterreichiſcher Huſa⸗ 
ven , die zu Recognoſeirung unfers. Lagers 
abgejhieft waren Der Yientenant, Brees 
murde dabey durch Den Leib aefchoffen, und 
der Lieutenant von Lichnoweky, da er fich zw 
weit in den Feind gewant, mit eigner Hand 
6. Hufaren-niedergehauen, auch einen. Offis 
cter,, der ſich nicht gefangen arben molien, 
uͤbel zugerichtet hatte , ſehr ſtark bleßiret. 
Er würde ſelbſt in die feindliche Geſangen⸗ 
ſchaft gerathen ſeyn, wenn wicht der Lieu⸗ 
tenaut von Hirſchſeld, Der ihn von den Oeſter⸗ 





reichern gang unringet acf.kon, von neuen 


in dieje eingedrungen ware, und ihn wieder 
ey gemacht * Drey Huſaren von und 
ind geblieben, aber, obgleich tod, vou ih» 
zen Kam raden anirgenuimaun und ins Lager 
zuruͤck gebracht wurden. Daß der Berlajt 
der. Defterrächer ungleich betraͤchtlicher ge 
weſen ſeyn muͤſſe, kounen Sie allcin nad) 
der Bravour, melde der Lieutenaut Pi 
nowsky bezeugt har, abnehmen. Der Offi: 
eier, Den er jo gehauen, iſt nebſt zwey an: 
dern, uud ohngefehr go. Mann Gemeine, 
in unjere Grraugenfhart gerathen , eriierer 
auch. kitdemn a, jeinen Bleſſuren geſtorben. 
Den stın früh —* 5. Uhr rücite der König 
mir dem Wunſchiaen Corps, den Anipagpi: 
ſchen Dragonern , ten Ziethenfeben Huſaren, 
und noch andern Kavallerie : Regi⸗ 
mentera nam Dbers Welddorf vor, wo er 
denen bey Jaromirs verſchauzt fichenden 
Oeſterreichern fo nahe iſt, daß feine Stuude 
bingehet, wo nicht die Vorpoſten fih mit 
finander. herrm ſchieſſen. Wir haben nun 
bereits 130, Gefangene, die theils in iR 
liegen, tbeile ſchon nach Glatz abgeſchickt find, 
Der Drinz Friedrich von Braunſchweig, der 
dem Könige mit denen Brigaden von Za 
remba und Boruſtaͤdt folgen muͤſſen, ſieht 
bey Horſitzka. In Nachod wird. auf dem 
loſſe ein Feld Lazareth, und in der 
Stadt die Feldbeckerey angelegt. Wie lan 


wir Nachod campinn werden 
iß ich 9 — lange las ss nicht dauren. 


m Ktem ift auch ber linke Flügel unter 
dem General von Tauenzien famt dem Corps 
de R zu uns geſtoſſen. 


er 

des Königs iſt nur zwey Meilen von 
“und Daher b ven wir Anti feuern. vn 
Don der Böhmif. Gränze, den 22. Jul. 
Seit geftern ifl von Marienberg ber 


| alled mit Preußen von ver Armee des . 


- Prinzen Heinrichs uͤberſchwemmet. Deut 
fie angefangen die Verhacke unfes 
ver Voͤlker mit Pechgränzen in Brand zu 
ſtecken. Man haste vermuthet , daß der 
Einfall weiter hinwaͤrts bey Eger gefche: 
ben würde. Es fcheinet aber uunmehro, 
daß die Abſicht des Feindes ſey, fich der 
Feſtung Prag zu nähern, welche kaum 
8. bis 10. Meilen von feinem gegen: 
wärtigen Stande entfernet ift. 
Pirna, den 26. Julii. 
Es ift vorjego noch nichts vorgefallen 
bey der Prinz Heinrichfchen Armee auffer 
Märfchen von einem Ort zu dem andern; 


von dem Koͤnig weißt man nichts neues. 





von der Armee des Pri 






Die Kapſerl. Koͤtel. Zeuppen an 5. Dies 
‚gimentern find in die kauſttz eingefallen, 
haben Zittau beſetzt, und 199090, 
Contribution verlangt; ein gleiches ha⸗ 
ben folche zu Herrnhuth auch gechan und 
20009, fl. Contribution erhalten. _ Der 
Feldmarſchall Laudon fol bey Aujfig ſich 
‚an das Lichtenſteiniſche Korps augefchlof 
fen haben und Mine machen, noch Hr 
Fer in die. Laufig einzufallen , es follen 
auch in der Niederlauſiz Quartiere für 
die Ruffen angefagt ſeyn. 
Erfurt, deu 19. Juli, 

Heute Nachmittag retirirte ſich ſaͤmtliches 
bier liegendes Kayfert. Militaire anf dic hie 
fige Extadelle, der Petersberg genannt, weil 
ſich Preufifche Huſaren in Doberftädr‘, eine 
Stuude von bier harten jchen laſſen. 
Die Hannoveraner haben fi auch in Marf 
gelegt; denn 200, Mans an Infanterie ur 
Eavallerie find zu Nruſtadt, eine Stunde 
von Mordhaufen, wirklich eingerückt, und 
folen noch 4. Yufanterie » und 2. Cavallerie 
Regimenter nach ſolgen. Daß auch Daͤne⸗ 
mark an dieſem Kriege Antheil nehmen wer⸗ 
be, will man daraus ſchlieſſen, daß neulich 
der von eg * —— 

N) urichs du 
Brannſchweig nach — gegangen. 
Amſterdam, den 24. Jut, 22* 
Zwiſchen den Franzoͤſiſchen und Brit⸗ 
tiſchen Flotten, die nun beyde in offener 
‚See ſind, daͤrfte der Vorhang eher auf⸗ 
gezogen werden, als man vermeinte. 
Hat England die Feindſeligkeiten zuerſi 
angehoben, fo find wir entübriget, etwas 
zu ftellen, und befugt, Die Hände aus 
dem Spiele zu laffene 
Megensburg , den 28. Jul. 

Seit einigen Tagen hören die Schiffe 
mit Kayferl. Truppen , Pulver, Cano⸗ 
nen und Pferden gar nicht auf vor uns 
fern Mauern vorbey zu ſchwimmen. 
Diefe Soldaten fcheinen voller Zufrieden⸗ 
heit, Muth und Feuer zu feyn. 

Frankfurt, den 23. Yul. 

Heute und geftern find 6005. Mann 
Maynzer Truppen an biefiger Stadt vors 
beymarfchiert ; ed entftund fogleich das 
voreilige Gericht, der’ Churfürft von 
Maynz gebe 2. Regimenter in Kayſerl. 
Sold; es ift aber nichts daran; dieſes 
Batallion ıft nach Erfurt marfchiert, um 
dafelbft die Garuiſon zu verftärfen, 








Zwente Forijeuug der in den vorgeftrigen Piättern angefangenen Eiftärung Or. Kö— 
nigl. Diayfiät von Preußen und Churjürftl. Durchlaucht zu Brandenburg an 
Ihre Hohe Mitſtaͤnde des deutſchen Reichs über Die Bayerifche Succeßions An⸗ 
gelegenheit ꝛt. Fin 

Da indeſſen der Kayſerl. Koͤnigl. Hof ſchlechterdings Feine andere mehr beſtimm⸗ 
te VBorichläge thun wollte, und auf dieſſeitige Vorlegung eines Gegenprojertö zu driu⸗ 
gen fortfuhr; fo übergab das Koͤnigl. Preußiſche Miniſterium dein Grafen von Co— 

Himyl den 20, May einen Eatwurf einer allgemeinen Auskunft über die Bayeriſche 

Erbfolge; welcher Eürzlich folgendes enthielte: ,, Zu Erhaltung’der Kühe wolle 

„man ſuchen, dad Haus Pfak dahin zn vermögen, daß es dem Wiener Hofe zwey 

„„ beftimmte Diftricte von Bayern an der Donan und am Innfluß, die an Boͤhmen 
7, uud Oeſterreich ſtoſſen, abtrette; der Kayſerin Königin Majeftät möchten dag 
z gen dem Churfürften zu Pfalz alles übrige was fie von Bayern in Befig genom⸗ 
„ men, zutücgeben, und für den Theil, den fie behielten, einiges Aequivalent 
in Schwaben , oder durch die Derzogthümer Limburg’und Geldern abtretten, um 
z. den Churfürften zu Pfalz in Stand zu fegen, daß dem Churfärften von Sachſen 

„in Anuſehung feiner Altodialforderungen durch gewiſſe Abtrettungen und Vertaus 

ſchungen woruͤber man, ſich zu vereinigen ſuchen würde, befriedigen koͤnne; daß, 

unm dieſe allgemeine Auskunft zu erleichtern, Ihre Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt dem 


„ Heren Churfuͤrſten zu Pfalz die in Bayern erledigte Reichslehen zuwenden, und 


„ Ihre Majeflät die Kanferin Königin fich derjenigen Lehenrechte begeben möchten, 
welche fie als Königin von Böhmen über einige Diftricte der Oberpfalz, von Sache 
„ſen und von Bayreuth habe, auch nad Höchfiderofeiben eigenem Erbieten der 
„„ künftigen Vereinigung der Brandendurgifchen Lande in Franfen mit der Churlinie 


ſeinen Nachbarn treffen koͤnnte, nicht zuwider fenn. ,, ' 
Man überläßt es dem Urtheil eines jeden Unpartheyiſchen, ob diefer Entwurf 

wicht ſchicklich geweſen wäre, um das Intereſſe der veuichienenen Partheyen bey- der 
Bayeriſchen Erbfolge zu vereinigen, und ob man mit Beobachtung einiger Billigkeit 
und Maͤßigung etwas vortheilhafteres für dein Wiener Hof hätte erdenfen koͤnnen, 
als dadurch, daß man ihm, ohnerachtet er mit Recht gar nichts zu fordern hat, eie 
nen ruhigen und anerfannten Beſitz von zwey groffen Vejirken verſchaffet, durch 
weiche Böhmen und Oeſterreich fo vortheilhaft erweitert und durch Ströme begraͤnzt 
würden, nnd daß man dagegen fein anderes Aequivalent verlange; als zwey mit 

- den abzutrettenden in Feine Bergleihung kommende fleine Vezirfe ‚welche von dem 


des Haufes Brandenburg und der Vertaufhungen, welche diefed Haus eiwa mit 


Defterreihifhen Staatöförper ganz abgefchnitten find, und einige ganz untwichtige 


Lehne, die nichts einbringen und zu nichts dienen , als mit den Machbaren dftere 
Serungen zu erregen. - 


Alte diefe wichtige Betrachtungen Eonnten den Wiener Hof nicht beivegen , we⸗ 


der diefen Plan anzunehmen , noch auch andere Deutlichere und beſtimmtere Vorſchlaͤ⸗ 
ge zu thun. Der Graf von Cobenzl übergab bem Königl. Preußifchen Minifterio im 
der Conferenz vom 6. Yun. das inder 9. Beplage befindliche Schreiben des Fürften 
von Raunig, in welchem, mit Wiederholung der vorhin angezogenen Grundſaͤtze 
von Billigkeit und Gleichheit, von neuem angetragen wurde , folgende Praͤlimina⸗ 
wien zu einem Dereinigungsplan feftzufegen : „Der Berliner Hof ſolle von Aller 
+, Widerfegung gegen die Acaqnifition , welche der Wiener Hof wirklich in Bayern 
gr defiße , abfteben ; diefer verfpräche dagegen , allem Widerfpruch gegen die fünftige 
„ Vereinigung der Marggrafthümer Anſpach und Baprenth mit der Brandenburs 
9 Hitchen Ehurlinie zu entſagen: die beyden Höfe follten den freywilligen Vertau⸗ 
ſchungen nicht zumider fenn , welche der eine, oder der andere mit feinen Nachba⸗ 
ren machen könnte; fie wollten gemeinfchaftlich ihre gute Dienfte anwenden, um 
D einen billigen Vergleich zwifchen den Churfuͤrſten zu Pfalz; und Sachen über Di, 


— — 





— 





„Allodialanſpruͤche des letztern zu vermitteln; Ihre Majeſtaͤt die Kayſerin Königin 
wollten auch dazu beytragen durch wichtige Vortheile an Churſachſen, worunter 
die Erlaſſung der Boͤhmiſchen Lehnrechte verſtanden wurden, und endlich ſolle das 
Churhaus Pfalz durch einen freywilligen Austauſch, der nicht anders von ihm 
z angenommen wuͤrde, als unter anſtaͤndigen Bedingnißen, vollkommen zufrieden 
geſtellet werden. „, . 


Das Könige. Preußiſche Minifterium übergab Darauf dem Grafen von Cobenl 
das in der 10. Beylage befindliche Memoire, darinn man zeigte, tie unbe 
ſtimmt, dunkel und unzureichend die legten Erdffnungen des Wiener Hofes wir 
ten, und eine deutliche Erklärung über folgende vier Puncte verlangte: ,, Was 
„der Wiener: Hof von 5 zu behalten und wieder zugeben gemeinet ſey, was für 
„Acquivalente und Vortheile er den Ehurfürften zu Pfalz; und Sachſen verfichern, und 
„ob er fich gefallen laſſen wolle, die ganze Banerifhe Erbfolge in Anjehung der Chur⸗ 
„fuͤrſten zu Dfalz und. Sachfen, und der Herzoge von Zweybruͤcken und Mecklenburg, mis 
„ Er. Königl. Majckät von Preuffen, zu reguliren, da Hoͤchſtdieſelbe vermoͤge ihrer Freund 
» Schaft und Verbindung mit dem meiſten dirſer Fürften, als ein Mitglied des 
„und in fo vielen andıren Ablihten ſo viel Recht ats Intereſſe hätten, an ber rechtm 
n figen Vertbeidigung dieſer Erbfolge Antheit zu nehmen. „„ Der Frepherr ton Miedefel 
Höcraab daffeibe Memoire zu Wien au den Fuͤrſten von Kamig , und verlangte auf der 
fehl des Königs eine deutliche und befriedigende Antwort, bey welcher Gelegenheit er noch 
verſchiedene Borftellungen that, um eine Veränderung des Eutſchluſſes und die Annehmung 
einer guͤtlichen Auskunſt zu bewirken. 

Der Fouͤrſt von Kannig übergab Bierauf dicſem Geſandten, und Heß auch zu Berlin 
Durch den Grafen von Eobenzl, das in der rıten Anlage befindliche Temoire vom 24ſten 

uni unftr dem Namen einer mündlichen Antwort überreichen, Uber anftatt neue Boss 

bläge oder Erflärungen gu thun, fuchte man darian blos den Vergleichs : Entwerf_ dee 
Berliner Hofes abzumärdigen und die Vorſchlaͤge des Kayferl. Könial. Hofes zu erheben, 
und man endigte mit der Erflärung : daß. wenn dieſelbe nicht zum Grunde eines. Praͤlimu 
nar ı Tractats angenommen wuͤrden, ale guͤtliche Ausfunft: unmöglich. und alle. weitere 
Auffiärung überfläßig waͤre. 


Er. Rönigl. Moyeftät von Vreuſſen haben dieſe Erklarung nicht anders anfchen Fön: 
un ,. als eine von Seiten des Wiener: Hofes gefchehene Abbrecbung der Unterdandlung, 
indem deſſen Vorſchlaͤge ſo beſchaffen ſind, daß man Diefelbe nicht aunchmen Einen, ohne 

‚Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt Anſehen und Intereſſe, und ven klareſten Rechtsn der watärlichen 
Erben des Hauſes Bayern auf das ‚empfindlichfte zu nahe tretten. Dieſes wurde dargethen 
in einem in der ı2ten Beylage bengefünen Diemoire, welches von dem Könige. Min fferio 
am zten Yulii dem Grafen von Cobenl zugeſtellt worden. In deinfelden hat man, nad a6 
ſchehener Jutzen Vergleichnng der von beyden Höfen getbanenen Borfehläge, melde rich. 
* als die von dem Wiener» Dofe angeſtellte Vergleichung, ausgefalcn feom-wird‘, 
zulegt im Namen Sr. Königl. Majeftät erläret, dag-Höchfidiefelbe nach dem Worgann 
des Wiener: Hofes fih nicht weiter cutbrahen Fönnten , auch. Ihres Ortg die, Unterhand: 
bung.abzubrechen und zu dem. Außerften Mittel zu ſchreiten. = 


- (Die. Sortfekung: folgt. ); - 











AFERTISSEMENT. Meifbietenden am Biltigen Preiß erlaſſen wer⸗ 

— den wird. Der Anfang wird jdetnaſen Morz 
Einem geebrten Pubtico wird hierdurch gens y. Uhr,. Matmittag 2. Uhr, und 
And und zu wiſſen gemaght, daß heute, al& zwar mit jchänen Tifch- und Pettzeuaen ge: 
den 3. Auguſt, in dem Praͤdicatur Hanf naͤchſt macht werden, mie-auch auf Nenianarn ber 
Sem untern Pfaffen Keller die von des Frey-⸗  Lichhuher ven der vielen errhandenen Se 
herrn Carls von Baden Hochmuͤrden und Gnas  mälden zu allen Stunden ausgerufen su ter; 
den des heben Domſtiſts alibier aersehten Ca: den man. Kinen Auſtand nehmen wird; 


zitnlar. Herren hochigel, Verlaſſenſchaft an den; 


— 





Ks. 185. Dienſtag, den 4. Augufl. Anno 1778. 
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Tr 
Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft aufden obern 


Wien, den. 29. Jul. 

u denen bisher in der feindlichen Armee 
alitägtich für fied gegaugenen Derände, 
zungen may hauptlädhlich die tm Preußifchen 
Lager bervidene Noth beygetengen haben, 
matfen imallen von dem Feiude befekten Cts 
euden , und dem ſelhru anliegenden Ortſchaf⸗ 
8 ſchon alles aufg-jehret, und Daher Die ges 
ſammte ſeindache Swailerie ans gänzlichent 
Mangel des trortenen Futters notpgrörungen 
if, und Watgen zu jouragwen. Gleich⸗ 
tie den aoften dieſes eine grege Fouragizung 
he) Arcadlı Sof Härter Scheſtowitz u d ge 
gen Seifen , deu: ayfleır aber rechts und 
kino. der Po ien Scheitorwig unter einer & 

fm Hededurtı BNEAWIDMINEN wordeu. 










gt mönsitteln , bei 
über an Ruhe d’ Diet kdunen Die 
Dieifei ige. Landes „ welche ale Depus 


tiete M: antaridirichene Fieferungen an Dir 
chain ins feir dliche Lager abfahren muͤſſen, 
nchtomaa deſoreiben, und die im beträcht: 
liper Anzapl alltaͤglich einlangende Bu 
Defertenrs beftätrigen einhelig die berband 
nehmende Noth im Preußtich:n Lager. Bey 
Gelegenheit einen von den unterngmmenen 
Konra frımgen haben Die feindtiche Truppen 
perichibene Hänfer in MWeuſtadt geplündert, 
und mb Verubung vieler Muthwilligkeit 
großen Schaden verurſachet. Vey Hraus 
nig runde den arften dieſes ein die ſeiuges 
Huffarenommande von einer feind 
Matroulie angefallen ,. welche, da dem gleich: 
Bejagten Commando ber Ritimeiſter Koſovitz 
von dem St. Majelät des Kayſcts aller 
Höchften Namen führenden Huffarearsgiment 
zur Huͤlſe nefonmen , gtoͤßtentheils nieder⸗ 
gehauen worden. Zu Kriegsgefangenen wur⸗ 
den nur 5; Mann nemacht, maffen die übrige: 
von der hinter der Waldung angeruckten gans 
gen feindlichen Abantgarde nicht nur wieder 
Befrewet' worden ‚ fondern and) befanter Ritt” 
meifier nebſt dem Mittmeifter Sjentyvanh, 
und, einem Oberltentenant, da ſie mit Den: 








Graben , in dem fogenannten Schweid Haus. 
RER — 


Pferden geſtuͤrzet, uud fich uncracht allen er⸗ 
wlefenen Muths zu weit voraus gewaget ha 
ben,. in des Ar Hände gefalen d; 
der übrige dieplällige Verluſt belauft 7 
etiich und 20. Mann. Den aaſten diejes iſt 


en dieſſeitiges Huſſarencommando von 2. 


Dberofticiers und 40. Mann an eine aus ver, 
ſchiedenen feindlichen Regimentern zu jommens 
gejegte in. x. Lieutenant und 50. Mann bo 
fiehende Vorpoſt zwiſchen Trautenau und 

lan geftoffen; da Die dabey befindliche. 


er nterie auf Das —— ber, dießeitigen 


wicht zu Ktiegsgefangenen ergeben wollte, 
ſondern ſogleich auf felbe zu feuern. angefans 
gen, und Padurd) des einen: Officiers Pferd 
todt geſchoffen, des andern ſeines aber bleſ⸗ 


hat, haben die —** .Mann den 
£ bot dir ——— dann a 


Eorporal and 7. Gemeine von Bofeieckenzw 


Friege efangenen gemacht. _ Öiesjeits ift nur 
*. Mann, und i. Pfird blchutt, und ein 
Gemeiner , welcher wegen ſtarker Bleſſur nad 
Annäherung des Friudes nicht —5* 
werden konnte, den Bauern zur Dejorgung, 
und Ucberatbung an das naͤchſtauliegeude 
Kapfrl. Koaigſ Militare oͤberlaſſen worden. 

Den zzften kam es zu einem nwbrmaligen 
Gefecht zwijhen Rohenitz und Jeſſcaa; nach⸗ 
dem der Feind mit Jufanterie und Capallerie 
aon feinen Lager dey Skalitz gegen Slavet ⸗ 


‚fin und Reſtuck abmarfchirte, und bey Men; 
flabt eine ordentliche Fonragirung vernabm, 
Kalb derfelbe. die Mettan, und trieb unier 


Rohenitz getandenes Commandðo zurdd. 
Da der Feind immer vordrang, und der 
Feidmarſchallieatrnant Graf Wurmfer,. wel⸗ 

mit den barcoiſchen Dnfarendivifionen: 


x Unterftüsung herbeyeilte, die übtine dies» 
—* Truppen nicht. abwarten Fonute, Fe 


derjelbe den Feind an, und fchlna Ihn'zur 

war aber nich vermögend, deufelben meitet 

‚zu verfolgen, weil ſich in dem Wald von Rp: 
ie, drey Battaillons Infanterie mit 6..Car 


or 


——— Te — 4 


|— 


, « 8 

— — — 

* J 7 
‘pl 


nn — 1 


— — 


— ——— — 


nonen und Haubitzen rt hatten und be 
agten Keldmarii — durch ftarkes 
Feuern zum Halt machen zwangen. Bey 


ntommung aniter übrigen Divifionen ent⸗ 


ichlos ſich Graf Wurmſer dem formiich ges 
itteen Feind in Die linke Flanke ju falen ; 
weil aber daſelbe hinter Rohenitz eine zweyte 


Linie von Ymjanterie antraf, und von denen 


Anhoͤhen ben Slawetiu, mo 8. Bataillous 
ſammt Canvynen und Fahnen ſtunden, durch 


‚ cum ſtarkes Artilteriefener empfungen wurden, 


ift er an einer weitern Unternehmung verbin: 
dert worden. Indeſſen nahm der rind, da 
feine in 3. Batailons, und 15. Eſcadronen 
beftandene Avantgarde ſich mit der weyten 
Linie conjungirte, und in einem Treffen auf: 
marſchitte, feine Retirade mit ganzer Fronte 
auf Slawctin und Reſtuck, der Feldmarſchau⸗ 
Lieutenant hingegen bezog feine vorige Poß⸗ 


‚ion naͤchſt der Mettau dergeftalten, daß der 


‚Send wiederum in fein Lager nad Skalig 
ſuroͤck ziehen mußte. Der Obriſie Ba⸗ 
von Löwenehr, und Major Baron Barca, 

en fid) bey dieſer Gcegenheit —— 
rgethan, und der Generalmajor Graf 
Wartensieben hat das Unternehmen beſonderẽ 
unterfiätt. Der Nittmeifter Roſt von Bar: 
coiſchen Regiment iſt todt geblieben , und der 
übrige dieſſeitige Verluſt, welcher > 
lich durch die jeindliche Artillerie veruriacht 
worden, ift noch nicht bekauut. Vom Feind 
find 8. Mann nebſt 12. Pferden in unfere 

Ande gefallen. Die an der Mettau liegende 

orfer find vom Feind rein ausgepländert, 
und bey Diefer Gelegenheit Ihren, Fenſter 
und Defen eingefchlagen worden. Wie die 
Nachrichten des in Maͤhren mit einen Tru 
penher zurückverbliebenen Feldmarſchalli 
tenant Botta lauten, find auch von der Seite 
Schiefiene die Streiferegen des Feindes ges 

en Zuckmantel mit wenigſtens 3. bis 400, 
$Metden bereits unternommen worden, mel; 
he von dem in der Gegend Neyß fichenden, 
und auf zooeo, Mann angebenden Corps 
dahin  ausgefchicket werden. ing dieſer 
Streiſcommandi das Ort Zuckmantel 
mit einer Brandſchaͤtzung belegt, bey welcher 
Gelegenheit 6. diejfeitige Eordoniften in Die 
jenjeitige Gefangenfhaft gefallen, und a. 
ann —— n Huſſaren todt ges 
lieben, zen vom Feind 4. Gefangene 
Dierden eingebracht worden find, 
Prag, den 25. Juli. 

Die Großmuth unſers Monaschen 
müßte wohl einen Demoſthenes in Ber: 
fegenheit ſetzen, diefelbe anzurühmen. 
Ge. Majeſtaͤt paßiren denenjenigen , fo 


ſich in die Waidungen am Koͤniggraͤtz ges 









flüchtet haben, täglich eine Portion ! 
Brod. Kommotau find go. Mann 
Preuffen eingeräckt. Der Herr Barın 
vou Schröder ‚ weicher der befannte Ver: 


faſſer der 16. Bogen langen Bertheidic 


‚gung md vefpective Kapferlichen De: 
ductioa iſt, ift vom der Kayſerin Königin 
Majeftät recht Kayſerlich für feine Mühe 
belohnt worden. Er erhielt ein Gefchent 
von 1099, Ducaten, eine Vermehrung 
feines jährlichen Gehaltes um die Helfte, 
und eine beſondere ewige Benfion für 
feine Familie. If 
us Schlefim, den 22. Julii 
Laut Nachrichten von der König. Arme 
von geftern find am befagten Tage bey einem 
Scharmügel über 200, erreicher zu Ge⸗ 
fangenen gemacht worden. Da nun tägli 
dergleichen Scharmügel vorgefalien,, fo muͤſ⸗ 
fen die Seindjeligfeiten bis zum zuften n 
—8 Te geweſen —8 Eben den 
ten Nachrichten zufolge, iſt der Rufiſa 
Fuͤrſt von Apraxin in dem Koͤnigl. Lager ein 
getroffen, und wird ſelbiger ale Geſandter 
daſelbſt bleiben. Die Rußiſchen Truppen in 
Polen ſollen von feinem Wink abbangen, 
Berlin, den 25. Jul 
Der am Kayferl. Hofe geitandene Gefanbte 
Er. Majeflät, Herr Baron von Niedell, 
nebſt dem Herrn Legationsrath von 
jſt aus Wien, und der neulich nach 
urg gegangene Rönigl. Etats: und Arirge 
minifter, Freyherr von Ehhuluburg , von 
bafelbft wieder Hier eingetrofien, Die am 
aoften befanntlid) erfolgte Abreife der Deodın 
Minifter von Finfenflein und von 
zu Sr. Majeftät, unferen allergnädiglen Kö 
nige, gab um fo viel m-che zu allein Rrie 
—— Anlaß, da 1% zugleich das 
Gerücht von einem auf 6. Wochen geihloffen 
ſeyn jollenden Warfenftilftande verberitele, 
und zugleich die Miniſter genannt wurden, 
die von der Kapferin Königin Majeftät zu 
er 6 ſehr zu wimfchenden Gefchäfftg, mo 
wicht ſchon abgefande, doch beftinume fen 
ſollten. Allein, obgleich jenes Gerücht von 
einem Waffenftilfiande hin und wieder ned 
fortdauert, fo ift es dad) um jo vielunfihrer, 
da man von blutigen Auftritten, die no 
bis zum zuften dieſes ben der Armee in Vor 
men’ vorgefalien , zunerläßige Nachricht bat, 
auch überdich ſich werfchiedene Abfichten, marı 
um gedachte beyde Meinifter zu Sr. Majellät 
berufen morden, gedenfen laflen, von md 
hen es fehr ſchwer fepn dürfte, genau zu ber 
ſtimmen, welche eigentlich die wahren arme 
fen. Von der Arniee des Prinzen Heinricht 





wir die Nachricht, daß ſelbige in drey 

ouuen nach Boͤhmen aufgrbzachen, und 
daß von ihr bereits eine wichtige in Böhmen 
kelbit am Egerfluß gelegene Auhoͤhe, Poſtel⸗ 
bera nämlich „ oceupire worden. In Anſc⸗ 
bung des vormals am biefigen Königl, Dofe 
accreditieten Kayſerl. Geſandten iſt noch nad» 
zuholen, daß er von hier weggegangen, ohne 


Abſchied zu nehmen. Er war von den Cabi⸗ 


neits Deiniftern mit den benoͤthigten Paͤſſen 
verſehen worden. . 
Leipzig, den 23. Juli. 
De Armee des Bringen Heinrichs iſt in 
ne ‚. und hat die Der: 


flerrei it 
5 —— alfo ———— 


lich gefı gi 


— li t. 
u ee gli) gemacht Dir 


habe in 3. Colonnen. Die 


erfie rain Gm General von Möllendorf 


gieng über Peterswalde; die zweyte unter 
Anführung Sr. Königl. Hoheit, des Brinzen 
Heinrichs, über. Töplig , und die Dritte uns 
sr Commando des General von Solms, 
von der Sächfiichen Armee, über Marien: 


Ber R. Der ie Scirin ift an dem Fuhr⸗ 


ſchlimmen Wege verurfacht 

Berlut von Preußiſcher und 
— Seite iſt ſehr geringe geweſen 
und nd viele zu Gefangenen demacht 
wor 


Paris, den 24. Yulii. 

Briefe, die heute von St. Malo, von 
Granpille, von Cherbourg und der Orten 
eingeloffen, bringen mit, man babe den 
39.098 Morgend um 3. Uhr an bis 
fräth in die Nacht von der Ferne in dee 


- See ein ſchreckliches Canoniren gehoͤret. 
Das wate genug, um 8 zu einer pe 
genheit gu ergreifen, auszuſtreuen, es 


feye ein groſſes Sees Gefecht vorgefal⸗ 
den ; man erzehlete die Sache fo gar mis 
verfehtedenen. Umfländen ; man fchrie 
Bictoria und ohnerachtet diefe Nachricht 
getwißlich falſch ift, fo giebt es doch noch 
Leute, die fih von einer Verblendung 
täufchen laſſen, und von allen Seiten 
davon fihreiden. 


Dritte Fortfegung der in den gejtrigen Blättern angefangenen Erklärung Sr. Kb: 
nigl. Majeftät von Preußen und Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Brandeitburg an 
Ihre hohe Mitflände des deutſchen Reichs uͤber die Bayeriſche Surceßiond: Ans 
gelegenheit ꝛc. 

Wenn man dieſe kurze uud getreue Erzaͤhlung desſenigen, fo greifihen den 
SHdfen von Berlin und Wien feit dem Abſterben des Churfürften von Bayern über 
defien Erbfolge vorgegangen iſt, mit den von beyden Theilen gewechfelten Schrif- 
ten verbindet, fo wird ſolches allein zureichen, die unpartheyiſche Welt son der 

- Wahrheit folgender - Puncte zu überzeugen : 

1) Daß, wenn Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen, an der Saverifchen 
Suceeßiong = Ungelegeniheiten Antheil genommen , folches aus feiner andern Urſa— 
che geſchehen, als weil fie Überzenget find , und andere überzeugen zu koͤnnen 
glauben, daß die von der Kayſerin Königin Majeftät unter vem Schein eines als 

“ten, aber gatif uugegründeten Anſpruchs, den man Hoͤchſtderdſelben ohne Zweifel 

auf einer unrichtigen Seite vorgeſtellet, geichehene Beſitzuehmung der Haͤlfte von 

Bayern, völlig mis der Gerechtigkeit und den beſtgegruͤndeten Rechten der natuͤr⸗ 

lichen gehn « und Alodial= Erben ftreitet, und die ganze Verfaſſung die Sicher 

heit des Reichs über den Haufen werfen wird, 

2) Daß, ohngeachtet diefer wichtigen Betrachtungen, Se Königt. Majeftkt 
von Preuſſen deunoch, wm den Ruheſtand und das gute Beruehmen mit Ihren 
Kayſerl. Majeftiten zu erhalten, ganzer 5. Monat lang afle erfinnliche Mittel 
der gemäßigiten Vorftellungen, und einer feeundfchaftlichen Unterhandlung ange 


werdet, um einen gütlichen Vergleich zu erzielen, und das Intereſſe Ihrer Kayh⸗ 


ſerl. Königl. Majeftäten mit den Rechten ver natürlichen Erben foviel als mög: 
lich zu vereinigen. 

3) Daß Ge. Königl. Majeftät in gleicher Abſicht, Ihren Kayſerl. König. 
Majeſtaͤten ſolche Vorſchlaͤge gethan haben, welche in Anſehung der Natur ihrer 
Anſpruͤche viel zu vortheilhaft und dem Intereſſe und deu Rechten des Hauſes 
Pfaiz faſt zu nachtheilig find, welches blos in der Abſicht und Erwartung ges 
fchehen, daß dieſes Hauß fih entfchliefien würde, dem Ruheſtaud und dem ge: 


meinen Beſten vor Deutſchiand etwas aufzudpſera, nachdem dieſe Erbichaftd: 
Ungelegenheit einmal durch die gar zu groſſe Nachgiebigkeit ſeines Hauptes eine 
- fo nachtheilige Wendung bekoumen. —— 

Daß, wenn Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt geſchehen laſſen, daß man bey dieſer 
uUnterhandlung die Sache von der Vereinigung ber Linder Auſpach und 
Bayreuth mit der Chur Brandenburg und der Vertauſchung derſelben mit der Lau⸗ 
fig, mit eingeflochten, falches blos auf ven Antrag Ihrer Kapferl. König. Ma: 
Ani und ohne einige AUbfichten von Vergröfferung und eigenem Intereſſe ges 
ſcchehen iſt. 

5) Daß der Wiener: Hof alle ihm von Sr. Koͤnigl. Majeftät geſchehene 
hoͤchſt vortheilhafte Vorfchläge verworfen ; daß diejenigen, welche diefer Hof von 
feiner Seite gethan, in nichts ald unbeſtimmten und dunfeln Präliminarien bes 
fichen, fo die Benbehaltung der ungerechten Trennung von Bayern alfezeis. zum 
runde haben, weiche, da fie die gar. zu gefahrliche Convention vom zten. Jän. 
beſtehen laffen, die Austauſchung und aljo den Verluſt von ganz Bayern für dag 
Haß Pfalz mach fih ziehen koͤnuteu, wad vie Defriedigung der Käufer Pfalz und 
Sachſen dem Gutfinden des Wiens; = Hofes gaͤnzlich überlaffen „ indem Se. Hör 
nic. Majeftät nach. den ihnen angrtragenen Praͤliminarien den Defterreichiichen 
SHefsftand ſchlechterdings Änerfennen, und ſich von der weitern Verhandlung mit 
Dem Haufe Pfalz gänzlich ausfchlieffen laſſen ſollen; daß alſo Se. Köniyl. Mayes 
frät folche Anträge nicht annehmen Können, ohne ihrer Würde, ihren. Verbindun⸗ 
gen und ıhrem Jutereſſe gänzlich zu nahe zu retten. . 

6) Daß alfo der Wiener: Hof die Unterhandlungen zuerft abgebrochen ; in⸗ 
dem er alle Vorfihläge des Königs verworfen, feinerfeitd ‚aber ſolche gethan, 
wilche man unmöglich; annehmen können, wird zuletzt erklaͤret, daß eine jede an— 
dere Ausfunft unmöglich umd alle weitere Nachfrage vergeblich fen, folglich dies 
Kın Hofe die natürlichen Folgen dieſes Bruches lediglich zuzuſchreiben find. 

| ( Die. Zortfegung folgt.) | f 


! — 
meldten Georg David Yiger und Philipp 


Nachdeme Ihro Römifch: Kanferlihe Mar 
jeſaͤt per Kelcriptum c'ementiifimum d. 
d. r. Junii & 22. Juli ».. e. und den 
ahächfen Auftrag m chen grube 

en: 

Daß wit authoritate Commilionis C&- 
farez gegen den mit hinlinglichen Inzichten 
gravirtin und auf flͤchtigem Fuß befindli- 
Han Eanton Ottenwaldiſchen aͤlteren Syn- 
dicus Gcorg David Jaͤger, in Betreff des 
bey Gelegenheit eines in. Holland bey den 
Kandeleleusen Heshunfen zu Stand gebrach⸗ 
fen Darlehens zum . gefommenen: 
Falk „ im Betrettungsfall ohne 9 mit 
der Special- Criminal--Inquifition nad) 
aller 
gegen ibn und den Motarius Speidel noch⸗ 
maligen anderweite Steckbrieſe erlaffen, derer: 

elben — zu werden uns befleißigen, und 
iefen Fallin peinlichen Verwahr brin 
ollen 
* erſuchen wir won obhabenden Kapſer 
lichen Commiſſionswegen alle und jede Obriq⸗ 
keiten in ſubſidium Juris & ſub Oblatione 
necipreei gejiemend „ Dieſelben malen er⸗ 


k 





trenge der Rechten vorfchreiten,. und“ 


Gottfried Speidel, wovon jenereine Werngie 
tragend, 66. Jahr alt und mittlerer Statur 
ift, ſouſten aber an einem von einem Bein 
Bruch herrübreuden, nach unten im ausmärtg 
gebogenen Bu und den häufigen‘ Verziehat: 
en der. Geſichteminen leicht erkennt merden 
n, diefer aber ohngeſehr 30. jährigen IH: 
ters und-gerß von Berfon ift, auch an ſtark 
ausgefallenes Haar hat, kr Betrettungsfall 
bandfeft zu machen und wohl zu verwahren, 
ung aber alfogleidy davon aefällige Nachricht 
ertheilen „damit gegen Erftattüng der Ko⸗ 
fi und Ausftelung allenfalls erfordert wer: 
der Neverfalien Die An tıilten zur Auslies 
ſerung gemacht werden Finnen. Signatum 
Geilbronn den 28. Julli 1778. 
Alleerhoͤchſt verorduete Rapferlicie 
— —— ke * 
rs Rom. Kayſerl. ° t 
Mäthe,. und der —— 
frenen Reichs⸗Ritterſchaft in 
Schwaben Drts im Craichgau 
erbettene Dire@kor, Nitterräche 
uud Ausſchuß. 












- Neo, 186. Mittwoch, den 5. Auguſt. 





Anno 1778. 


— — — 





Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigteiten. 


Mit Ihro Roͤnuſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid / Haus. 





— Regensburg, den 30. Jul, 
- Degen der Bayerſchen nun zu einem Krieg 
ausgebrochenen Erbielgsfache find bey dem 
‚Mathsgang vom ten dieſes wichtige 
anntmacbungen und Erflärungen erfolgt. 
lich hat der Ehurbrandenburgifhe Herr 
Ge dabey dın Anfanz und den Schluß 
* verleſen, welche den Titel hat: 
u St. Königl. Dexefiät_ von Preußent und 
» Ehürfürkt. Durchlaucht zu Brandenburg 
nErfiärung an Ihre hohe Mitſtaͤnde des 
„ deutjchen Deich! u. f. 10.» Nachdem der 
tandenburgiihe Kerr Gejandte die 
eben gerähaten Theile diefer Schrift verlefen 
atte, fo flellte er jeder Geſandtſchaft ein 
davon zu, wovon ein Nachörud hier 
m üffentlihen Verkauf gemacht — 


bi A und Fhuriächliienen Herren Ge 
faudten jchriftlicde Erklärungen , und der 
——— eine Gegenaͤußerung, der 
Dere Churbrandeuburgiſche «rioiederte aber 
lich auch noch muͤndlich dasjenige, wor: 
Über Berjeibe nachgehends noch eine Sabftany 


felich muctheilte, der Oeſtetreichiſche Herr 

te hingegen masbte noch nach dem 

— jang zu erſtgedachter ſeiner Erfiärung 
nen 


wag, welches alled aus ver him 
anten beygefugten Anlage u erſehen it. Vor 
den Ausenandergehen verſicherte man ſich 
von beyden Theilen wechſelſeitig, daß die ge⸗ 
waͤrtige Lage der Sache das bisherige aute 
Vernehmen unter den Geſandt⸗ 
auf dem Reichstage nicht ſtoͤren ſolle. 
Die erwehnten ſchriftlichen Erklaͤrungen lau: 
ven vrnaßen: 
Be * rg — ** 
in dieſſeits abgelegte Erklaͤruug bemerkte 
Kits Bas von Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtol 
Mafeität eingehaltene Reichsveria⸗ er 
kge ehnien , und die gm Allerhoͤchſt ⸗ 
Diefelbe van des Königs in Preußen Majeſtaͤt 
als Ehurfürft zu Brandenburg ausgeibieun. 
erbörte Hauptzudringungen. Da uun dieſe 
keisterg voch weiter forigeicht wurden, uud 





nach erfolgter Einruͤckung eines Thei 





gedachten Königs Majeſtaͤt ſolche gegenwaͤr⸗ 
tig bis zur wirklichen Anwendung des Ge⸗ 
walts der Waffen getrieben haben , indem 

Is Ders 
Truppen in Sachſen und in die Lauſitz, ein 
anderer Theil derielben den zten die 
Slanen bis Machod in das Königreich Boͤh⸗ 
men feindlich eingedrungen iſt; fo lizge Die 
Ungerechtigkeit diefer abermaligen Friedens; 
flörung und Aggreſſion von felbften fennbar 
vor Augen ‚worüber Ihro Kayſerl. Königl. 
A er ajeftät ſich feiner Zeit naͤher erfiären 
würden. 

Die Defterreihifhe Gefandtfhaft aber 
möge einftweilen wicht umhin gehen, ibre 
Defremdung in Folge der vorbiu von ihrem 
allerhoͤchſten Hof erhaltenen Weiſung darüber 
jr Bern „daft des Sin 
eftät die von dem hohen Erzhauſe geichehene 
Deigmchmung des Demſelben augeſallenen 
Antheils von Bayern dahin vorbllden wol⸗ 
len , ob waͤre ſolche der Sicherheit, der Ver⸗ 
haffung und dem Gleichgewicht Des Reichs 
juroider, 

Keinen deren ſeyn ab Seiten Ihro Kayſerl. 
Königl. Apoſt. Maicktät, wohl aber allen 
dreh Begenfländen, von Ihto Majeftät, 8* 
Königs von Preußen, Swider gehandel 
worden. Der Sicherheit Des Reichs ſey es 
unnachtheilig, wenn cin Stand in den eroͤf⸗ 
weten Beñtz deffen einzugehen ſuchet, mozu 
derielbe ein Recht zu haben vefmeynt. Noch 
undachtheiliger fey es folder und der natürs 
lihen —— auch allen Rechten gemäß, 
wenn derfelbe daxuͤber mit dem, der ein glei⸗ 
ches oder auch cin mehreres Recht zu der 
Eintretung m den Befig zu haben vermennt, 

ch vorgängig guͤtlich vernimmmt und freund: 
aftlich einverfteht, ſomit unter voller Zu: 
icdenheit beyder Theile, welchen in diejer 
Zeit das Recht zum Beſitz anerwachſen ift, in 
den eröfneten Befiß und Genuß des anfpre: 
Rechts einachet. Dagegen ſey es 
Sicherheit des Reichs nachtheilig, wann 
derley gitlichen Vereinigung über den erſten 


— — — — — 
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Befisftand deren Vollziehung und Gelebun; 
dret, den Rechten eines dritten ſich unge 
hrüch zugedrungen, und Ständen des 
Raͤchs die Defugmp, über das Ihrige ham 
dein zu können, benommen, daruͤber van cir 
nern Vertitayde eigenmäcprig erfennet , und, 
da ciner jolchen unbefugten Zudringung ih 
wicht gejüger werden mag, zu Bedrohungen, 
und eudud gar zum Gewalt der Waſfen ge⸗ 
ſchritien werden will, 

Die Sicherhent, und _die zu deren Hand: 
habung geordnete Verfaſrag des Reichs grün 
Deten ſich nebſt andırın betauntlich darauf, 
daß wegen des erfiern Beſihzſtandes alte That 
Handiungen adyehalten, und dig nut Au— 
und Einſpruͤchen gegen einander befangenen 
Theile zu deu geordneten Wegen Der Guͤte 
oder des Rechts geleitet würden. 

Der Beikftand fen durch die zwiſchen De: 
ferreich und Churpfalz unterm Zten Januar 
jingiihin gefchloifene freundiartliche Ein⸗ 
veritändnig betichtiget, und wegen der von 
andern fieliender Ans und Einſpruͤchen von 
Seiten de hoben Erzhauſes zum gejeglichen 
Mey der Güte oder des Rechts anerbo⸗ 
ten worden. 

Es ſey demnach durch die zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Churpfaiz getroffene gütlihe Ber 
fländiuf dir Sicherheit und der Verfaſſung 
dis Kiss das volle Genuͤgen geſchehen, 
und zuverfichtiich marden jene höchſte, bube 
und löbliche Stände des Reichs, welche die 
Erhaltung des Friedens und der Ruhe im 
Relch wünfden, darüber ih erfrenet haben, 
das über die Beſitznehmung einer Erbfolge, 
auf deren Eintretungsfall io große Beforgniß 
lange Jahre hin im voraus ift getragen wor⸗ 
den , unter den Thrilen ‚welche zu deren Ber 
figergreifung befugt zu ſeyn geg aubt haben, 
altzu friedlich und jreundfchaftlich fich iſt ver: 
einige worden. 

as Gleichgewicht im Reich aber ſiehe 
Jedialich darin, daß fein Stand gegen den 
andern einer gebietenden Ucbermacht ſich ans 
maße, fondern alle in gleichem Gewicht fi 
erfättigen , welchem legtern das Erzhauß fi 
ejegmäßig gefüget, das erftere aber der Ber⸗ 
iner: Hof —2— unternoumen babe 

Das hope Erz haus habe weiter für das 
allgemeine Wohl und für die Erhaltung der 
Ruhe im Reich nicht nur etwas , fondern 
alles gethan, da daſſelbe —* Forderung 
halber mit Churpfalz Die g tliche Handlung 
eine geraume Zeit wor dem eingetretenen Sal 
angegangen, und auf deifen Erfolg ſolche 
alsbald abgefchloffen , auch meıter die unbe: 
fügte und unerhörte Zudringungen des Ber: 
liner Hofes sine jo lange zeit mis Langmuth 


‘fe, find auf der 


nachgeſehen habe, bis daß endlich dieje int 
Sale Unrecht des G made ge 
n, nicht, wie angege⸗ 


— 
werden wolle ‚Die Freyheit von Deut 
land vertheidige, fondern vielmehr diefe gaͤu · 
lich unterdräden molle, weil folder dazu 
angervendet werde , um den Willen und die 
Pe eins Standes allen andern zum 
k n, dannenhero au ver⸗ 
— ala die — 233 
Krieges erkenneu werde, mit welchem des 
Koͤnigs in Preu Digi Ihro Kay 
Königl. Apoſt. Majeſtaͤt wutüch Auen 
überzogen, und damit Die Ruhe im deutſchen 
Baterland mehrmalen geftört haben, 
Der Beſchluß folgt.) 
Aus dem Frankenlande, den 24. Julii. 
Die Preuſſen von der Armee des Prinz 
zen Heinrichs reifen fo ftarf aus, daß 
täglich 20, bis 32. an ten Öränzen aus 
fommen. Man vernnmt, daß von 
Wärzburg aus einige Mannfhaft der 
Sicherheit wegen , welche in hiefiger Ge⸗ 
gend schon wuͤrklich hie und ba durch 
dieſes Volk geftöret worden ift, ſtreifen 
werde. Um das meitere Ansreißen zu 
verhäten , find verfihiedene Schmadronen 
Prevgifcher Hufaren bis in das Thuͤrin⸗ 
giiche vorgeruͤckt, wo fie einen Cordon 
halten. — Er 
Aus Ober-Schleſien, den 15. Julii. 
Auf die Annaͤhernng eines Corps Oe⸗ 
ſterreichiſcher Truppen, das man auf 
24000. Mann ſchaͤtzte, hat ſich der Ge⸗ 
neral Werner mit ſeinem Corps Preuſſen, 
das ohngefehr aus 4000. Mann beſiun⸗ 
de, aus dem Diflriet von Neuftadt bis 
unter die Canonen von Neiffe zuruͤckgezo⸗ 
gen, und zwar auf Befehl des Könige; 
indem der General Werner groffe Luſt 
hatte, fich wenigſtens mit einem Theil 


der Defterreicher in ein Gefecht einzulaf- 


fen. Man fagt, daß der General Had⸗ 
dick Befehlshaber dieſes Defterreichifchen 
Corps ſey. 

Jadlager bey Re den 17. 


Am raten db um ı2. 
haben mir die Braffen angegr 
diefem Auftritte der big 2. Uhr 

eindlichen Seite 


700. Todt 


geblieben, und 29. Mann, worunter 9. 
cierg , zu Gefangenen gemacht worden. 
haben 200, Mann an Todten eingebüßt; 
84. Mann, worunter 5. Officiers, find ven 
toumdet , und einige Gmmeine gefangen wen 





Da 
he dauer 


den. Am ıszten, um 5. Uhr Rachmittags, 
ffengen Die Preuſſen an, uns zu attaquiren. 
Dieſer Schauunlgel waͤhrte bis 10. Uhr 
Nachts, und find 72. von ihnen in die Dick, 
fertige Gefangenfchaft geforamen, und 180. 
Todte, worunter 8. Offivier , geblieben, 
Unjerer Seits haben wir 55. Dermundete, 
und 3. Todte, unter welchen ein Officier iſt. 
| Eleve, den 29. Julli. 
- BonBerfailled wird folgendes gefchries 
ben: As Ihro Majeftät die Königin die 
Nachricht von’ der Kriegserflirung zwi: 


hen Sr. Majeſtaͤt dem Kayſer und dem , 


König von Preuſſen vernommen, hätten 
Sie Thränen vergoffen, welche Dero Als 
lerdurchlauchtigſten Gemahl fehr gerührt 
hätten. Auf dieſe Ereugniß feye ein aufs 
ferordeutlicher Rath gehalten worden , in 


. in Europa allgemein jegn werde. 


Majeſt ͤt dem Kayſer die nach demTrarsat 


von Verſailles ſtipulirte 24900, Dann 
zu geben; i 
Fonden, den 24. Yalüi. 

Die Depefchen welche der Hof von dem 
feften ande. bekommt, erwecken je mehr und 
mehr. deffen Aufmerffamkeit, und geben. 
Urſach zu glauben, daß der Kr uigen 


zwiſchen dem Kapfer und dem König iu Preu 
wird verurfachen, daß der. erfic biekt ik 
narchen den Succurs von Frankreich zuf 
letzterer Allianz; mit dem Hofe zu Derjaile 
verlangen wird, und St. Bifhe Mar 
jeſtaͤt wird den Sucuts verlangen, zu weh 
dem Rußland ſich engagirt hat, Ahnen gu 
verſchaffen, und die Allianz » Tractaten wel⸗ 
che jwiſchen mehrer Mächten formirt wer⸗ 
den, verkuͤndigen das Project ein gerechtes 


weichem der Schluß gefaßt wurde, Sr. Gleichgewicht im Europa herzuftetien. 


Vierte Foriſetzung der Erflärung Sr. Königl. Majeftit von Preußen und Chur⸗ 
fuͤrſti. Durchlancht zu Brandenburg an Ihre hohe Mitſtaͤnde des deutfchen Reichs 
über. die Bayerifche Sucreßiond-Angelegenbrit ıc. 

m von dem erſten der angeführten Artikel deſto mehr zu Überzeugen, und 
die noͤthigſte, obwohl nicht ausführliche Erläuterung darüber zu geben, wollen 
Se. Königl. Majeſtaͤt Ihren Hohen Mitſtaͤnden die voruchmjten Grunofüge dar⸗ 
jegen, nach wel hen Sie Ihres Orts das Recht der bayeriſchen Erbfolge, und die 
darüber anjetzo entſtehende Streitigkeit anfehen, *) wobey Höchftdiefelben fich doch 
&eine Vorgreifung oder ein Nichter = Amt anmgſſen, ſondern die Sache eines je 
den Beudellung uͤberlaſen, «ber ſolche einieuchtende Eründe für ſich zu haben 
glauben, daß ein jeder unbefangener und billig denkender denfelben ho feaclich bey⸗ 
pflichten wird. TER 

Die gane Angelegenheit den bareri hen Erbfolge und der. da über eatſtande⸗ 
ne Widerſoruch uno Streit wi.d fich auf jolg nde Pacte und Hauptſaͤtze bringen 
laden : 

— 1) Scheint es unſtreitig zu feyn, daß die Succeßion in das Lehn von Bayern 
überhaupt, allein, oder doch größtentheild dem Haufe Pialz zaſtehe, weil felbi: 
ges mit vd von Bayern in gerader Linie von einem gewsein;chaftlichen Stamm: 
Water Otto 1. Pfalz: Grafen von Wittelſpach, der das Herzogtum Bayern im 
Jahr 1180. nach der Nechtung Herzogs Heinrich des Löwen 18 ein Mann = Tehn 
Som Kanfer Friedrich I. erhalten , fundbarermaffen und nah der zu Eude der 
Beylagen befindlichen Stamm = Tafel abſtammet; weil beyde Käufer od fie wohl 
im Jahre 1329. durch den Vergleich von Pavia ihre Erb» Länder unter fih ge: 
ee m 
) Man hat bier nur das nefewtlichfte angeführt. Eine nähere Musführurg, mie auch 

i En u se einiger geaenfertigen Gründe findet ſich in ber bier unter deu Veplagen 
Mr. 8. befindlichen Beantwortung des zweyten Memoire des Wiener: Hojed vom 7uR 
May welches eine Analyfe oder Widerlegung Der dieffeitigen Note vorm oten März 

m fol, mie auch in einer unter dem Titel von Betrachtungen über das Recht der 

„ba folge ,, allhiee heraus „gegebene Privat Sguiſt mweihe man bereits 

ja Wien fo meitläng, als- mit angenommenen Schein von Zuverläßigfeit, aber weder 

“mit neuen, moch mit erheblichen Gründen zu widerlegen fi bemuͤhet hat; daber man 

darauf bier bereits im Dorbepgehen geantwortet , und wenn man DA6 Schreiben jort: 
wiß, leicht ausführlicher Dasanf wird antworten koͤnnen. 





theitt, fich doch nicht gänzlich und durch eine Todtheilung getrennet, ſondern viel⸗ 
mehr das Condominium, oder das geneihfhaflihe Eigenthum ihrer Staaten , 
zwat nicht jederzeit durch Die bey dem Harfe Pfalz nicht Hergebrachte und an ſich 
nicht wefentliche Mitbelehnung, dejio mehr aber durch den gemeinfihaftlichen Ge: 
brauch ded Namens, Schilds und Helms, und durch die fih wechielfeitig ver: 
ficherte Erbfolge beybehalten ; weil fie duch erwehnten Tractat von Pavia, **): 
"Man hat ndthig gefunden, diefen Tractat in den Verlagen Per. 13. ganz vorzulegen 
* u. gi —* aa, Glaube —— ie Ss Bien rar Artenk, 
orer in feiner te von Bayern en infiht und ug 
die befle Meberjeugung von den oben auzeführten Saͤtzen giebt. . — 
welchen Herzog Ludwig von Vaiern, der zugleich Kayſer war, mit feinen Vettern, 


den Pialz» Grafen gefchloffen , und der fogleich von allen Churfürften beftättige 


⸗ 
* 


wurde, ſich einander verſichert haben; daß. wenn ein Theil, oder eine Linie, ohne 
Erben abgeben , oder erlöfchen würde, derem Länder und Herrfchaften, wie auch 
die Churwuͤrde, der andern Linie zufallen, und daß Fein Theil von feinen Landen 
atwas verfaufen,. vertaufchen, oder veräuffern fol, wodurch fie unjtreitig alle 
Befigungen der Haͤuſer Pak; und Bayeru mit einem beſtaͤndigen, unzertrennli⸗ 
chen unveräufferlichey Famtlien-Fidei-Commiß, in der Ihat und Wirlung, obs 
weht nicht mit dem damals weniger befannten Namen belegt ; weil der Tractat 
yon Pavia nicht allein für die damaligen, fondern auch für ale folgenden Zeiten 
geſchloſſen, und nachher in den von beyden Linien öfters, befonders in den Jahren 
1524. 1724. 1746. 1766. ***) und 1771. ernenerten Hauß- Berträgen jeder: 
seit beffättigt und erinenert worden, alfo ein von ihmen ſelbſt fo benanntesbeftän- 
diged Grund-Geſetz und pragmatiſche Sanction ‘der Hinfer Malz und Bayern 
geworden, und it, melche weder von einer Linie chne Bewilligung aller Aghaten, 
noch durch die Nichtbeobachtung.einiger Glieder des Haufes , noch durch einige 
yon ‚befondern Zeitläuften veranlaßte Veränderungen einiger Buncte, fo die Sur: 
ceßion nicht betreffen , aufgehoben werden Fönne; weil endlich der wertppärhe 
Srieden in dem Art. 4. Sg. dem Chur-Hauſe Pfalz nicht alfein den Ruͤckfall 
der Churwuͤrde und der ganzen Ober-Pfalz nach Abgang des bayeriſchen Manns 
ftammes, welchen ſolche damals abgetretten werden imäfen, verſichert, wel⸗ 
ches nicht anders als aus dem allgemeinen Succeſſtons-Rechte des Hauſes Pfalz 
auf Bayern folgen konnte, ſondern auch der Pfaͤlziſchen, oder Rudolphiniſchen 
Linie, durch die Worte ded Urt. 4. $.10, Totius Line=“Rudolphin=- Jura , 
enatenus huic difpofitioni gontraria non funt , falva rataque maneant, 
alte ihre Rechte , fo dem weſtphaͤliſchen Frieden nicht zuwider laufen , folglich 
auch das vorhin fchon gegründete Guccefiong » Recht auf Bayern, das durch die⸗ 
ſen Frieden gewiß nicht ausgeſchloſſen worden, vorbehalten, und alſo dem etwa⸗ 
nigen Einwurf, daß ſolches allgemeine Succeßions-Recht hier nicht beſtaͤttigt 
worden, welches der damalige, blos die Abſtellung der Inregelmäßigfeiten des 
Horhergegangenen Krieges betreffende Endzweck des Friedens nicht erfoderte, vor- 
aebengt , folglich nach alten dieſen zufanmıen genommenen Gründen, deren, wenn 
ed nöthig wäre, man noch viel mehrere anführen koͤnnte, der auf dem Blutgan⸗ 
ge und der gemeinfchoftlichen Abitammung von den erſten Erwerbern gegrändeteh 
Suceeßion des Haufes Pfalz in dem Dantı = Lehen von Bayern, Fein erheblicher 


Grund entgegen ſtehen Fan. 
( Die Fortfeguma folgt. ) 1 


+) Niefen merkwürdigen Hauf: Vertrag von An. 1766. , welchen der jehige Churfärft 

= falz mit dem verſtorbenen Churfürften von Day ſelbſt geſchloſſer, und der 

noch nicht durchgehends bekannt iſt, bat man um fo mehr hier in der raten Beylage 

gan beyſuͤgen wollen , weil der Tractat von Pavia ansdruͤcklich darinn erneuert und 

auf alle Befigungen beyder Hauſer erſtrecket ft, folglich mit Der Convention vom 
ak Jaͤuer 1778. in nöligem Wideripruche ſiehet. 





Neo. 187. Donnerſtag, den 6. Auguſt. Anno 1778. 


Augſpurgiſches Extra 


von Stañts, gelehrten, hiſtorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Toro Roͤmil. Bayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdig ſtem Mivilegio. 
Wetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft aufdem obern 


oben , im dım fogenannten Gchneid ı Hand. 
— ⏑⏑ ——— 
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wWiurn, den 1. Auguſi. 

Bveicher bey dem in der Ges 
Robeng am azften dieſes 
en Aid“ bereite — — 
& ergeben bat, 
wiihen Todten 
it der Bar⸗ 






—— * * 
Feind za Rriegsgeſan⸗ 
b Dakın Aſten wahr 
ni, daß ſich ange äbr 2. 

wiſchen datt Ks 
i en Kozels 
dittmeiſter 


m x Be die Ge: 
gend re conrmandirt worden, der 
feindliches. Kommando aan nahe 
iden Page hinter Koreledorf an 
wafe weiches ung Anihrung eines Maſors 
in einer a von Roſenbuſch ſchen Re⸗ 


und in zo. Hofniaken beitund. Die 

DR: oıhmando wurde attaquirk, 

er nehft etfoa zo. Mann nirderge 

} w 6. Mon nebit 14, Pferden zu 

gelanigenen gemacht. Unkrer Seits 

Fud dicfer Gelenenbeit nur 2, Mann 

nebft ſo viel Pferden biejfirt und r. Pferd 

todig en worden.” Die Deſertion aus 

dem ichen Lager nimmt non Tag zu 

Tag zu, die durch den groffen Mangel an 

Lebensnritteit , und die im feindlichen Yager 
graflırende>rothe Muhr befördert wird. 

Den in der Fruͤhe, wurden die 
B Ehevdeaur legers Diwiſion des 
erſten nier Regiments durch die Bor 
truppen der feindlichen Fouragiers im der 
Geaend von Richanoweck attaquirt, Die aber 
ohne einen dieffeits ſich ergebenden Verluſt, 
mie Hinterlaſſung einiger Todten gur dee⸗ 
trieben worden find, gleichwie auch die dieſen 
Zes erſolgte nbrlldung da unssrocın Beld: 








marſchall⸗ Lieutenant Wurmſer ſtehenden 


"Truppen den Feind au — Theil der 


Fouragirung hiuderte er die Mettau 
nicht paifıren, mithin auch fein anliegendes 
Dorf plündern lonnte. Bey einem gegen 
Eomottau von einigen Partheyen des Feindes 
ten Einfall find die Dörfer Neitzenhau 
und Neudorf aus ert, und Dabey auch 
nicht Die Gottsshäufer verſchont worden wir 
hiernächft die Eintreibung det Brandiche- 
Kungen feindlicher Seits noch immer uret, 
daher einzig und allein aus der Abſicht/ um 
den dadurch verungluͤckt werdeuden dies ſeiti⸗ 
en Landeeeinwohuern eine fo viel thunliche 
atſchaͤdigung zumehden zu machen , lekthin 
ia. SJerrnhut 20000, fi. und in Der Stadt 
Zittau in der obern Lausuitz 200009. fl. aus 
gekbricben , und bis die le ührte Sum⸗ 
wi AR aus 
Rittaa 3, Geijeim, In der Perſon Des Dortls 
gen Syndius, des Stadcrichtets und eines 
Kaufmanns abgenhret worden find, von 
eingetsiebenen: uud Füuftig noch weis 
ter eingehenden Geldern sine befondeie Caſſa 
ir Ausbülf für diejenige Dominien, Dbrias 
eiten, und Unterfhaten gemacht wird, \wels 
che Durch die feindlich Setsattthätisfrit einen 
imbaften Bertaft erlitten haben , oder ſouſt 
auf ernige Art von dem Feiud hart mitge⸗ 
nomitten worden find, damit fie gleich Pen 
nöthigen Saamen zum Aderbau, Das abge: 
nommiene Vieh , und andere zur Belisilung 
der Pandeswirthichaft gehörige Erierdernillen 

fich wiederum anſchaffen mögen. 

Bon der Boͤhmiſchen Graͤnze, 
den 31. Julil. 

In Aſch ſoll jetzo alle? wieder frey ein 
und ausgebracht, von dem Kayſerl. Ein: 
nehmer auch für Manth und dergleichen 
gar nichts mehr amgenenmmen werben , 
und die Ausreuter und Aufpaſſer auch 
theils unter das Militair geſieckt, theild 
ſonſten abgeruffen worden ſeyn. 


. Blatt, a 





And der Gegend von Eger, den 42. Jul. 
” Die Baffage ware Den 29, Abends um 
halb 8. Uhr noch in richtigen Stande, es 
ten aber in der naͤmlichen Nacht 200, 
fonen, Goldaten und Bauern bie 

Stragen auf 3. Canife aufreijien, und 
> pie höheren Braͤcken abtragen. ie 
Graben ſind 2. Schuh hoch am Gränz- 
dorſe Muͤhldach, 1; Stunde vor Eger, 
dergesalt, daß man mit Fuhrwerk dieſes 
Wegs ſich nicht mehr bedienen, und nur 
. jin Pferde dahin kommen fan. 

Aus Sq⸗hſen, den 28. Julü, 

Die Armee. unter dem Prinz Heinrich 
iſt zwar aus dem Planer Grunde aufge: 
brochen, hat auch den 2uteh zu Frauen⸗ 
fein Nachtquartier gehabt, und hat wol⸗ 
fen den 22ten mit aller Force an berſchie⸗ 
denen Orten in Böhmen einrücfen fo aber 
an diefem Drte nicht geſchehen. Die Ar: 
mee gieng, nachdem ein Theil derfeiben 
in Böhmen fchon wirklich eingedrungen 
war, unvermuthet wieder zurück in das 
Lager dep Pirma. Indeſſen fan man 
don dem gefchehenen Einmarſch in Boͤh⸗ 
inen folgende von fiherer Hand kommen⸗ 
de Nachrichten: mittheilen. 

Aus dem Gebürg bey Wiefenthal, 

den 23. Julii. 

Am xoten rückten gegen Abend Preuf- 
fifche Truppen aus der Gegend Marien- 
berg herein ; hielten fich aber auf ven Au⸗ 
hoͤhen. Den zoten in alter Frühe kamen 
weit mehrere, und man fchägte fie bey 
8000. Mann, fie giengen über Basberg 
und Jagerten fich zwiſchen Neudorf und 
Krimau, worauf fie alfobald Comman⸗ 
dos nach Comethau, Zurifau und meh⸗ 
rere Orten ausſchickten, davon eined von 
60, Mann mit einem Rittmeifter auf die 
Kapferl. Rönigl. Cameral : Derrichaft 
Preßnitz gekommen, welches 4000. fl, 
Heu, Huber, 20. Faß Bier, 5, Ton⸗ 
nen Brandwein, 20. Schlachtorhfen an⸗ 
forderte; durch Vorftellungen nahmen 
fie 670. fl. aus dgfigen Kayſerl. Koͤnigl. 
Renten und quitirten die Herren Benin: 
ten, daß zur König. Preufifchen Kriegs: 
Caſſa fo viel bezahlt, und 5. Ochſen, 
20. Faß Bier, 3. Tonnen Brandiwein, 
auch Haber und Heu geliefert worden , 
und fo giengen fie zu dem Corpo über 


Basberg ind Lager wie aush alle ändere 


Eommandod. Don Comethau wurden 
die Rathsglieder ind Lager verlangt: alı 
fie angekommen, wurden ihnen bie Au 
forderungen kund gemachet, zugleich auch 
für die Truppen zur Anfumft auf den au⸗ 
dern Zag alle Nothduͤrftigkeit in Beteit⸗ 
ſchaft zu ſchaffen defohlen. Die Com: 
maudirende (man will fie für General 
Knobloch und Werner ausgeben) fpeif- 
sen des Abends in einem Pfarrhauß; da 
kam eine Ejtaffette, welche fie zu beun⸗ 
eubigen (bien, wie man dann unter dem 
Truppen einige Bewegungen merfte* des 
andern Morgens, nimlih den 2ıtem 
frühe 2. Uhr gieug das ganze Corpo 
ſchleunig gegen Marienberg zuruͤck, ent⸗ 
lieſſen die Koͤnigl. Comethauer Geiſeln, 
die mitgenommenen Waͤgen, Pferde und 
Leute, und überall , wo ſie geweſen, 
find die Landes-Inwohner mit ihrer 
Aufführung zufrieden, und wird noch 
zur Zeit von Exceſſen gar nichts vernom> 
men, tweniger daß jemand das gerinafte 
(auffer den abgeforderten Lieferungen ) 
wäre genommen morden. Bey der 
Hereinruͤckung war em Detaſcheueut 
von Kayſerl. Königl. Löwenfteinifhen 
Dragoneru in der Gegend, die ſich aber 
zurüc ziehen mußten. % 
Warfchau, den 18. Juli 7 
* Die Truppen , weiche Rußland laut 
den Tractaten an den König von Preuſ⸗ 
fen geben wird, follen auf Befehl der 
Rußiſchen Kayferin in fertigem Stand 
gehalten werden, damit folhe, wenn es 
der 2. von Preuſſen verlangt, mars 


nnen. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Ein n ichiſches Magazin zu Töplig 
bey Annäherung einiger hundert Preu 
Tan ik Brand geſteckt worden, 
In Münden wird der Yandesherr [om 
am =öflen dieſes wieder zurͤck erwartet, wel: 
her diesmal auch feine Gemahlin mitbringt, 
— aun feine kuͤnſtige ſortdauernde Reſden 


Das Corps der Wolteriſchen Reichsvolon⸗ 
tairs iſt als Garde des Kahſers in Staabe 
quartier beſtimmt; den x. Auguſt marſchirt 
es von Ehingen ab. 

{nf der in den geflrigen Blättern I 


Bel, 
"fra Beunsaunn 1 EM 


t dem 
mu ud, ad War 


nterm zoten April 

abgelegte Kupierk. Kanisl, Aeußerung bemerkt 

all hon das eingehaltene Rachsverjaffungs: 

mapıye Beuchmen der Rayſerl. Königl. Upo 

Veaueſtat jomopl, als die q 

dieſelben ausgeübt nnerhörten Haup —* 
des Konigs von Preu 


nun dieſe —* uoch weiter fortge⸗ 
ee le und gedachten Königs von 
che gegenwärtig bie zur 

wirfchen res der Gewalt der Waf- 
feat getrieben-hat , indem nad erfolgten Ein, 
marſch eines Theils Ihrer Truppen in Sad» 
fen uud in die Kaufig Hochſt Sie den sten 
nit Ihro in Schleſten verfammelten 

ee über Say um g Nachod in das 
Konigreih Bohmen gewalrfam und feindlich 
Bun: find; 5 wäre außer Zweifel, 
Drten der ganze Umfang der Lnge: 

dieſer abermaligen Friedensſtoͤruug 
areflion überzeugend fich voritellen 
Wis woräber von Seiten der vor: 
chen Oeſterreichiſchen Geſandtſchaft das 
contrad cendo aujetzo erklaͤrt wor⸗ 

—3* and Ihro Kapſerl. Konigl. Apoſt. Ma: 
fih moch weite ju erklären Hiermit vor: 


-Anlangend die Ermächtigung, mit welcher 
man — ————— Sen⸗ ſich her⸗ 


— Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
fiät, als Ram s Dberhaupt, ſchuldig⸗ 
Gr. abs u fegen, und 


dur Anſchuldigung offen: 
bar 







rundeter Vorwürfe zu beleidigen, 

jolle man den übrigen vortreflihen Ges 

ften anbeimftellen, wie ein ſolcher 

ee Geſetzen des Reichs an: 

— Ion Dale, Ai cs aber verabjcheue 
man das alfo 


Dies Orts Fünne mau ſich mit einer Churs 
——— Sa derimalen 
len, und fen das volle un: 
—— en 
Aggrelich a 6 offenba 
ee ; Ihro Charlie. Durch⸗ 
Sachſen werden die wichtigen Gruͤu⸗ 
de und — welche gig dieſelben ” 


wogen haben , gegenwärtigen Maaßnehm 
gem Sr. gina Day * at im pn * 


treten, 

chen laffen ee 8— Ei en an⸗ 
jeigen , Daß bereits von den Kayſerl. Konigl. 
Krisgsnälleen mit Feindſeligleiten in Ihre 


f 
BeHin. — —— kanden wirklich der 


Koͤni 
—— 5 Sa 
ht in Sa wis vorbin Ichriirl 
= la Alterhöchftöicfelsen —* ee 
Ehurfi vi Durchlaucht in der Perfon Ders 
Durdlaudtigft: En Mutter , als ciner 
verziehenen Prinzeffin in Bayern, erweislich 
sufiebeude Alodial: Anfprüxbe und Forderum 
gen anf Feine Weife zu verkürze 5 N — 

Nahdem aber in der Verkinbarun 
Churſaͤchſiſchen Truppen mit den pr 
Preußifchen Aricgs: Völkern, von melden 
eim anderer Theil in die Staaten des hohen 
Ehurhaufes gewaltfam und feindlih einges 
drungen iſt, der Weg des Gewalts der Waſ⸗ 
fen auch von Seiten Churſachſen Neichsfar 
tzungswidrig ift, ein⸗ und — durch 
die von der Churſaͤchſiſchen — 
yuan —* der Fo iiden 

urbranderburgifi 
ten worden ; fo e dat 5 ſich 
andurch berechtigt und —— die Ihm 
von Gott verliehene Kräften, unter zuvers 
fichtlicher — deſſen allerhoͤchſten Bey⸗ 
ſtandes, zu feiner Vertheidigung, auch Er⸗ 
vun des demjelben verurfachten Aufwands 
und Schaden, dann ar oe hun 
—— als worüber Ihro eg 
Koͤnigl Aporiol. Diajeftär fic) feiner 
ber zu erflären vorbehalten. 

Subflanz der Churbramdenburgifchen 

Grgenäufferung. 

Mar halte für überläßig, fich gegen die 
vortrefliche Churboͤhmiſche und Derterreichis 
ſche Widerrede berans zu laffen, weil jolche 
quoad realia iy der dieffeitigen eben verleſe⸗ 
nen Erklärung ſchon ihre abhelfliche Maas 
erhalten habe, Es käme nicht jo viel aufden 

—— als darauf an, wer der Ur⸗ 

heber — Feiten —* und jenen ver⸗ 

— ga ro Ka a 
De Majetät 1 San beine fo wär 
man abfeiten der Gefandefchaft niemafs- den 
erinaften Mangel daran erſcheinen laſſen; 
Bevverfeitt hoͤchſten Höfen aber lediglich am 
ei wie Sie den Ausdrud von Uſur⸗ 
—— und fo oft wiederholten Zudringlich 
eiten und bergiei en gegen einander zu com⸗ 
penfiren wiſſen wuͤrden. 
Nachtrag zur Fe Gegen 
Heu erung 

Bey dem ten Ublag et verba: Der 
Belinftand: addatur: des Landes Bayern, 
.. ein Churfuͤtſtenthum memalen 


- 






._ u 


ens geworden , ſoudern aus zwepen Bit: dern Land 
e 


—A— 
eshuldigungen ein Schwerdt 
bet, davon die Herzoge , nachdem in auf zum offenbaren Zeichen der befondern Jüris- 


nthumen Ober ; und Nieder : Bayer heſte— vormaligen 


einen Megelten gefommen, ſich au alſo ger dietion jomit wie vormalen, alio jetzo 
ſchrieben haben, und deren jedes einen beion: nad) theilbar iſt. ‚alle und Fon 


Fünfte Fortfegung der Erklärung Sr. Königl. Majeftät von Preuſſen und Ehpem- 


fürft. Durch. zu Brandenburg an Ihre hohe Mitkände des deutſchen Reichs 
über die Bayeriſche Succefiong = Angelegenheit ıc. - 

2) Alle diefe Gründe , welche den Haufe Paz die Succefton auf ganz Bayers 
verfichern , muͤſſen ihm felbiged auch auf Mieder- Bayern beftättigen , welches 
Sand nach feinem Urfprung, nad) den Hanf = Verträgen, und nach ben Privile: 
gien der Land » Stände jederzeit ein ungertrennliches Theil des ganzen Lehens und 
Herzogthums von Bayern getvefen. Ob zwar die im Jahr 1255. abgetheilte und 
im Jahre 1349, ansgegangene niederbaperifche Linie den Vertrag von Pavia nicht 
mitgeſchloſſen, weil fie am Der gändertheilung der beyden ‚andern Linien nicht An⸗ 
theil nehmen Fonnte , und die oberbaperifche Linie auch im Jahr 1340. Nieder- 
Bayern allein geerbei; fo hat doch die pfaͤlziſche Linte ſowohl im Jahr 1329. ale 
1340. and dem Blutgange und der gemeinfchaftlichen Abſtammung ſchon das voͤl⸗ 
Tige Succeß lons⸗ Recht auf Rleder- Bayern gehabt, und ſolches auch dadurch 
Ausgehbt, daß fie ihr Recht an die oberbaheriſche Linie gegen eine Mfnduug von 
60, Millionen Gulden and 6009. Mart Silbers, abgetretten, fich aber ſolches 
Succefiond Recht auf den Fall, daß die oderbayerifihe Linie mit Tode abgienge, 
ausdrüclich vorbehalten, laut eines zu Angoljtadt im Jahr 1348. geſchloſſenen 
Vergleichs, welcher feiner Wichtigfei halber in den Beylagen *) aus ber Urſchrift 
ganz beygefuͤgt und bekannt gemacht wird. *Diefe Urkunde widerlegt mit eins 
alled, was von einigen angeblichen Privat = Schriftitellern, von dem an fih mn= 
gewiſſen Grundfage der Fodtheilung , welche ohnedem nicht präfumiret wird, 
fondern wenn fie Kraft haben ſollte, ‚von dem Contrahenten ausgedruckt werden 
follen, auf Nieder = Bayern mit einem, vorelligen Aufheben adtgewendet werden 
wollen ; fle zeigt, daß Meder » Bayerıt micht gänzlich , oder durch eine Todtheir 
fung von dem ganzen sfalzbanerifchen Lehen getrennet geweien ; wobey die Erfin⸗ 
der dieſes Einwurfs nicht dedenken, daß nach demſelben auch Die — 
Eimie in Nieder «Bayern nicht Hätte erden können , und daß der ganze Einwurf 
dem Meich, zu Emgehung des Lehens, nicht aber von dem Haufe Deflerreich, 
zu ftatten kommen fünnte. Da nun ber pfälzifchen Linie das Succeßtond = Necht 
auf Nieder : Bayern zur. Zeit der Schtiefung des Tractatö von Pavia int Jahr 
1329. und zur Zeit des Erbfalls im Jahr 1340. zugeſtanden, worüber beyde 
®inien auch damals einig geweſen, Indem einige Fürften , die den Tractat von 
Mania im Jahr 1329. geſchloſſen, auch zur Zeit des von Ingolſtadt vom Yahr 
1348. noch gelebt, und foichen mit abgefchloffen ; fo Folgt daraus unläugbar , 
Haß der Tractat von Pavia nicht allein auf die damalige wirkliche Befisungen ,' 
fondern auch auf diejenige, zu welchen die pfaͤlziſche Linte damals ein Erb⸗Recht 
hatte, und alſo auf Mieder: Bayern , ſich ſchon zu der Zeit erſtrecket. Hiezu 
fommt, daß die Haͤuſer Pfalz. und Bayern, nachher, da letzteres Nieder⸗ Bayeru 
im Jahr 1340. geerbet, den Vertrag von Pavia erneuert , auf die nachher ge: 
macbte Erwerbungen nnd im Hauß-Vertrag von 1766. gar namentlich und and; 
druͤcklich auf Nieder = Bayern erftrecfet ; welchem letztern Grunde die dieſem Hauß⸗ 
Vertrage beygefuͤgte Klauſel, in fowett man. Nieder- Payern gewähren können, 
und der angebliche ältere Antoruh des Hanfes Oeſterreich niht er’regen ftehen 
fan, meil legterer an fih unbefugt, hergegen das no’b diel Altere Erd = Necht.ded 
Haufes Pfalz auf Nieder » Bayern vollfommen gear uͤndet iſt. 

( Die Fortſetzung folgt.) 


>) f. die ate Veylage und Beweis ı Schrift. 











Neo. 188. Freytag, den 7. Auguſt. Anno 1778. 


Augſpurgiſche DrdinariPoftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtdt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſepd Anton Mey, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid, Baus. j 





Dan findet in: diefen Dlättern Nro. 194. 
eine Nachricht aus dem Lager bey Nachod. 
Sie geht bis zu dem gten Juli, - Hier 
folgt was fich bis zu dem 1aten Diefeg Mu, 
nats ereignet hat. _ ns 

. Den gten Julius beritten Se. Majeftät das 

ganze Lager, und befoplen , verſchiedeuc Mer 

donten und andre Werke anzungen. Des 

Mittags mußten die Drod +» Wagens, unter 

einer Bedeckung von 200, Pferden, und dem 

Bataillon von Oſcrowsky, zu dem Corps 

des Erb⸗Prnzen von Brtaunſchweig gehen, 

um daſelbſt Brod und Lebens» Mittel zu 


holen, Den aoten beym Unbruche des Tages _ fr 


charmugeten bie Vorpofien mit. einander, 
Weil dır linie Fluͤgel des Lagers am Wis: 
Dles Noßt, der rechie aber mitten durch dag 
(au 
jeſt pt: Quartier hatten, welches 
mit dicken waidıgten Unhohen auf der eınen 
Seite umgehen iſt ; fo magten ſich guftern 
Rachwittag die Croaten, welche in dieſen 
Büfchen taken ‚.. bis im. die € Häufer 
des Oorſes, giengen aber gleich wieder zu 
rck, als das Brenadier- Baraillon von Ups 
penburg ‚eine Eanone auf fie löfete. " Vor 
3. Tagen, als Er. Majeſtaͤt recögnofeirten, 
und durch ein Deßlee reiten müßten, deffen 
eine Anhöhe die Eroaten bejest.harfen, und 
son welcher fie ſehr aut auf des Konigs Ge: 
ſolge haͤtten funern koͤnnen, waren fie jo vol; 
von Bewundetung, den König ji ſehen, 
daß ſie das Gewehr bey gu ehielten,. 
und Minen Schuß thaten. Die Defterreis 
chiſche Kavallerie, und vorzuglich die Hufa⸗ 
ren, find mit guten Pferden verſchen. Ihte 
alte Inſauierie iſt ſehr gut. drefist. Die, 
Hefterreichifchen Gefangenen und. Deſer⸗ 
teurs ſagen einhellig aus, daß der Kayier. 
ihnen verboten habe, krinen Pardon zu geben, 
oder zu pehmen· Der K toll auch Ber 
fehl geneben. haben, daß die Einwohner aus‘ 
allen denen Dörfern , - mo wir hinkommen, 
mit Weibern‘,. Kindern und Vieh, entflie 
ei ſollen. Morgen werden wir auf beyden, 
lügeln. sine. Harky WOrnebmen,. 





rat Welsd. af geht, wo Ce. Mae 
? das Hau 


— 


Bielane einen Asancirten Pollen von Croaten 
hatten, welchen, wegendes davgr liegenden 
Derges und auderer 


eiten, mik 
- Heinem-Gerehr nicht gut beys —* 


fo wurde dem. rıten Julius das zweyte Be⸗ 


„ taillan von Krockom nebſt zmep-zapfinds 


gen Canonen, unter der Anfuͤhrung des Hır .. 
Oberſten, Grafen von Schiverin, um Dir 
ternacht bevrdert, dieſe Anhöhe in alkr Stils 
le au eriteigen, und (weil. die Entiernung 
au +. bis 500. Schritte beteng, ) mike 
Kartetſchen und Beinen. Gewehr anf fie zu 
uern. Es mußten, wegen des fteikn Vers 
ges, vor jede Cauone 1%. Pierd- geſpanut 
verden; und da der Berg ſehr flentige war, 
fo Fonnte unmöguich. als Geräufce weri. 
1. Unter Officier und 
Anhoͤhe, mu zujchen, woher das Geruͤnſche 


komme. Dieje aber. konnten, zu ihren Um _ 


rap ‚die Anhöhe richt cher erſtrigen, ale 
is auf unferer Seite alles zum Abfeuern 
fertig war. Sie wurden aljo von der erſten 
General: Salve erlegt, auf melche-die Abe 
feuerung der Ganonen folaete , deren Wuͤr⸗ 
Bung un fo viel gewilfer war p da die Arc 
tilrikn Die Canonen nur an! die Wade. 
Feuer richten durften, um meiche Die Crva; 
ten in großer Menge herum. handen, Es 
follen von: der erften Salve fchon mehr als: 
39: von ihnen. getodtet und vermundet wor⸗ 
den ſeyn. Sie nahmen alle die ſchleuniaſte 
Flucht. Es wurden ihnen nod 6. Galvcn 
won: den Canonen und‘ von Bataillon nach: 

chicht. Verluſt muß alſo ſehr anſchn⸗ 
ith geweſen ſe Sie lieſſen auch ihre 2. 
Canonen im Stiche. Des Morgens um 5 
Uhr marſchirten 400. Eofforwfche und Noſen⸗ 
buſchſche Huſaren, ud 400. Dragonern 
bon Krockow von dei beoden Grenadier, 
Bataillons von Schulter und von Hauſen, 
mit ihren Canonen unterſtaͤtzt, durch Dodres 
ei, Ka Gm lc 
i ta, die ‚Gegend von Könige. 
Fer Schmirſchitz genau· su. beobachten 


—— e — — — —ñ 
Weil die Feinde nicht weit von dem Dorfes 


4. Dann auf die 





— 





Pr 


Neiß zuroͤck 
jeſtaͤt haben 
be t ep zu 

der Nachricht von der Ankunft des Fürfien 


Se. Ererlenz, dir GeneralAicutencat von 
Wunſch, uud ver General» Major von Lea⸗ 
gerjeld , befanden ſich ſelbſi Dadıy. Much 
Dem man die feinduihe Gegend hinlaͤnglich 
beſehen hatte, geſchade der RKuͤckmarſch ohue 
Bei eines eigen Dannes. Zwey Un— 
tet⸗Officiets und 12, Gemeine von den Dir 
firrigichen Hujarın wurden gu Gefangenen 
gewandt. Haute, den ıatcn Julius, haben 
unjere Ziechengchen Huſaren ia der Nacht bey 
Gradi 7. Unter» Officer and 5; feindliche 
Haſaren aufgehoben , wobey 2. Unter » Dil 
cier von Ziethen grbuchen iſt. 
Aus Schleſien, ben 25. Julii. 

Der Gcucral Rajor von Nahalı if von 
Sr. Majeflät dem König nach denen Gegen: 
den von Landshut detaſchirt worden, um ein 
Kapierl. Corps, fo allda Eontributionen aus; 

ſchrieben, und mit Eintreibung derfeiben 
or den Anfang gemacht hatte, zu repoußiren. 
Es iſt bey ieh Gelegenheit am ıgten zu 
blutigen Auftritten gefummen, morauf fih 
die Kayſerl. von da wieder zuruͤck gezogen haben, 
Noch am 24ften war das — Haupt 
Quartier zu Welsdorf. Die 


borlih fort, und da die Tyroler Scharf 
Schüsen aus den Wäldern und Dem Getreis 
de manchen Schaden thun, fo hat auf Ko— 
nigl. Beſehl alles Getreide um das Lager 
herum abgemäpet werden muͤſſen. Die Ge 
neral Lieutenant von Werner und von Stut⸗ 
terheim find mit einem Corps über Patskau 
und Johannisberg aufgebrochen, um vermuth⸗ 


lich von diefer Seite in Mähren einzudringen. 


Es iſt am s7ten dieſes früh ein Rußi 2 
geheimer pe: Secretair bey Sr. Ks 
nigl. Majeftät im Haupt Quartier angekom⸗ 
men. Solcher hat, mie man vernimmt, 
viele Stunden lang mit Sr. Königl. Majeftät 
ſelbſt conferire» Am xoten iſt er wieder über 

gen, und des Könige Mas 
fh über Diefe Anfunft ungemein 
uget. (Dick ba 


Aprarin Gelegenheit gegeben. ) 
. ‚Dresden, ben 29. Juli. 

Die erfte Nachrichten von dem Ruͤckmar⸗ 
ſche des Möllendor Eorps und der ſchon 
nah Böhmen aufge en Prinz Hein: 
I Vrlhe nicht Dur Tamolide Dinberai 
ift derfelbe ni rch fein ndern 
fondern auf ausdrücklich wg einen Eyurier 


überbrachten Beſehl des Königs geichehen, 
allein wenig Tage ‚ erbielt der Prinz 
Beſehl, mit dem Theil der Armee 
Aligft durch die Baufig in Boͤhmen einzudrin⸗ 
gen. Se. Königl. Hoheit find dahero am 
2zlen ann ans; deu. Dresdact 


’ 


mügel, 
» eifchen dem leichten Truppen dauern a 





Gegenden aufgebrocken, und mit anhalten: 
den Maͤtſ hen über Stolpen sach der Laufi 
gegangen. Zu Bedeckung der Ehurfürfkl. 
Kenden;tadt und der Sichfiichen Lande, 

nd noch beynahe 40000. Mann jurüd ges 
lieben. Ein Detaſchement von 300, Kay 
feed. xönigl. Huſaren war, amt aziten auf 
dein Masche uach Baugeu begriffen. Im 
der Nacht um 1. Uhr ſtieß es in Den Hobl 
wegen auf ein Corps Preußiſcher Hufaren 
von · Podgurskiſchen Regiment, und nach ei. 
nigem Scharmagel jogen ſich erſtere wieder 
zuruͤck. Am 28ffen erhꝛelte man zu Bautzen 
die Machricht, daß nicht nur / das Podaurs 
kiſche Corps, ſondern auch die ganze Prin 
Heinrichſche Armee nach der Yuufig anınar 
fire, und das Hauptquartier Sr. Königl. 
Doheit nad Neukirchen beſtimmt feg, ° 
Louden, den 24. Yulii. 
Der Könige. Spanifihe Hotfchafter, 
Marcheſe von Amodovar, iſt bon dem 

Könige fehr huldreich aufgenommen wor: 
den. Ge. Majeftät unterreden Sich oft 
mit diefem Minifter, und haben demſel⸗ 
ben bezeuget, wie fehr Sie die Freund⸗ 
fhart uud das gute Vernehmen mit Sr. 
Catholiſchen Maje taͤt zu unterhalten ver: 
langten, mit dein Hinzuthun, daß Sie 
Sich ungerne in die Nothivendigfeit wer: 
fest fihen, in einen Krieg mit Frankreich 
Sich einzularfen, um die beleidigte Ehre 
Vrer Erone zu reiten , und das Jntereſſe 
Dero Unterthaner zu versheidigen. Es 
betätigt ſich, daß der Catholiſche König 
feine freundſchaftliche Geſinnungen gegen 
unſern Monarchen abermals habe verſi⸗ 
cheren laſſen, und einenn Bruche zwiſchen 

Frankreich und England gerne zuvor 
formen möchte. Da nunmehro die Gil- 
berflotte zu Cadix glücklich eingelaufen if, 
fo wird es fich zeigen , ob Spanien if 
dem friedfertigen Gleife beharret. Man 
fpricht von einem Trotz⸗ und Schugbunde 
zwifhen den Peteröburger, Berliner, 
Eoppenhager und Londner Höfen. keßte⸗ 
rer foll wirklich ein Manifeft zubereiten , 
um daffelbe den übrigen Mächten Euro: 
pens mit den Beweggründen zugeben zu 

laſſen, welche England veranlafet ba 
ben, ben Krieg wider Frankreich zu fuͤh⸗ 
ten, und der Welt das Verfahren letzte⸗ 
rer Crone während der Streitſache zwi⸗ 
fhen England und den Colonien vor 

gen zulegen. Sobald dieſes Stüd das 

Tageslicht erblickt, wird demfelben ver⸗ 






muthlich die Klegẽ⸗ Er Laͤrung auf dem 
Fuße nachfolgen. 
urze Vor ſtellung des von Ihro Churfürfit. 
Durdlauht zu⸗Sachſen, in Anſchuug 
der Bayrriſchen Aliodial⸗ Verlaſſenſchaft 
bevi achteten Verhaltens, und der daraus 
me Ho Majeftät, dem Konig von Preuſ⸗ 
fen, entſtaudenen Verbindungen. 
(Rah der authentiſchen deutſchen Aasgabe.) 
Marimilian Joſeph, Churfuͤrſt und Der 
vg in Bayern, Hard den zoſten Dec. 1777. 
une Leibeserben zu hinterla fen, und mit ihm 
erloſch die von Rayſer Ludwig, aus Bayern 
adjtammende Lime des Baycriſchen Hauſes 
in ‘ihrem Meamsjlamme. Die are 
Allodıal» Berlaffenfchaft mußte alſo den Rech⸗ 
ten nach der Schweſter des verfiorbenen Chur, 
Fürken und leiten Beſitzers, Ihro Koͤnigl. 
Hoheit, der verwitweten Churfuͤrſtin von 
Sa hſen, juſallen. Hoͤchſtdieſelbe aber. Hatte 
ihre Grrechrjame ſchon vothtro an Ihren 
Herrn Sohn, deu — * 
wud Ihre Churfurſtl. Durchlaucht hätten dus 
hero ſofort zu dem Genuß einer ſo rechtmaͤßig 
auf Sie gebrachten Erbſchaſt gelangen ſollen. 
Ihre Auforderungen ſchienen um jo weniger 
einigem Widerſpruch unterworfen zu ſeyn, da 
Sie ſich eines Theils auf das Herkommen des 
deu Reichs, and auf die Vorſchft der 
gemeinen Rechte, nad) welchen bey Ausgang 
einer un Anie die Allodia⸗Verlaſſen 
ſchaſt der naͤchſten weiblichen Verwandtin 
des legten Beſittzers zukommt, audern Theils 
aber auf die ſideicommiſſariſche Diſpoñtionen 
und Derfujjungen des in feinem Mannsſtamm 
erlojchenen Bayeriſchen Hauſes gründen. 
Gleichwohl find fie nicht überall mir gleicher 
Unpartheylichkeit beurtheilet worden. 
o Epurftrfl. Durchlaucht verlangten 
s, als den ruhigen Befig einer Ahnen 
aͤßig zugefalenen Erbſchaft. Ste mar 
ren ſo gar bereit, zu einem billigen Vergleich 
über Ihre gerechten Anforderungen die Hände 
bieten, wenn Sie auch dabey einen ans 
—* Theil ihrer —— ame haͤtten auf, 


muͤſſen, blos in der Abſicht, um 
I nur immer von Ihnen abbieng , Schwie⸗ 
rigfeiten, welche, allem n nach, die 


Ä nd fören fönnt 
——— Sach Diem plan euthloffen 


dieſelbe 
Ei der Baperifen Modul 
ft geltend In machen fuchten. 
ftlichen Gefimmuns 


Sie ſetzten in die freundf 
derer übrigen Höfe das vollfommelifte 
anen, ımd trugen daher fein Beden⸗ 

fen, Sich deswegen an Diejenigen zu wenden, 

son. deuen Sie fich die wirkſamſte Unterſtuͤ⸗ 


Feit ze Anforderungen weder von den 
v 


nrg sat-eechen ie konnen glanblen; üud 


iu vier Abſicht lieſſen Sie Ihre Grrechtſame 
ſowohl amhreren audiudrtigen Maächten, als 
Ihren Reichsmitſtaͤnden, vorzüglich aber 
Ihro Majefiäten, den Kavfer und dir Kay⸗ 
gerin-Ronigin, vorlegen. Zu Ihrer ausuch 
menden Beruhigung ward die Rechtmaͤßig⸗ 


auswärtigen Mächten, noch von den mehre⸗ 
fin Ihrer Mitſtaͤnde perkannt. Beſonders 
nahmen Ihro Majeftät, der Koͤulg von 
reuſſen, keinen Aaſtand, ſich daruͤber in den 
reundſchaftlichſten Ausdruͤcken, und auf eine 
mit dem guten Vernehmen, Das eit dein Diss 
bertsbarger Frieden zwischen beyden Höfen ob⸗ 
waltet, völlig Abereinftimmendeirt zu erflären, 
Dagegen aͤuſſerten ſich zu Ihro Churfuͤrſtl. 
—— größtem Bekuͤmmerniß an dem 
ayſerl. Koͤnigl. Hofe feine gleiche Gefin 
nungen. Bekanntermaſſen hatte dieſer Hof, 
re er die erfte Nachricht von dem Adler 
des Ehurfürften von Bapern verhalten, 
feine Truppen gegen die Bayeriſchen Lande 
anruͤcken lajfen : Gleich darauf yatte er mit dem 
EHurfürften zu Pfalz einen befonderen, den 
Gerechtſamen ded Alodial +» Erben in verſchie⸗ 
deuer Abficht ſehr nachtheiligen Vergleich 
ſchloſſen, und endlich "hatte derfelbe wicht 
allein die unftreitige Erbherrfhaft Mindels 
im in Schwaben, jondern auch Einen grofs 
en Theil von Bayern und vonder Oberpfa 


‚ mit bewaffneter Hand in Beſttz nehmen la 


— — — — 


fen, ohne auf die Rechte des Alodial-Erben 
auf verſchiedene daruntsr begriffene — 
und auda gelegene einzelne Erbſtuͤcke, no 


auf andere rechtmaͤrige erbliche Apfordgrum: _ 


aen des Ehurfürften von Sachſen, und au 
das Ihnen ohnzweifelhaſt zuftchende Re 

des Beſitzes und der Metention die mindeſte 
Ruͤckũcht zu nehmen. So waren die erſten 
Schritte befchaffen, die vun Seiten des Kaya 
ſerl. Königl. Hofes be ji Gelegen heit ger 


than wurden; dabey aber ift es nicht geblieben, 


An einem von dem. Fürften von Kaunit 
der Ehurfächfiichen Geſandiſchaft zu. Wien 
eingehändigten Pro, Memoria wurden die 
vertraulichen Erdfnungen , die Ihro Chur: 
fürftt. Durchlaucht Ihto Kayſerl. Konigl. 
Majeſtaͤten in der Sache thun laſſen, 

bergangen, und man beſtaud dariunen bi 
darauf, daß Ihro Majeſtaͤt die Kayſerin 
Königin Seibſt, vermoͤge eines ſogenannten 
Regredien rechts, Allodial⸗ Erbin Des Bayer 
rifchen Haufes wären. 8 würde hier 
mweitläuftig jeyny die Unftatthafttgfeit di 
vorgeblichen, in dem gemeinen Rechten gang 
unbefannten, auch der Verfaſſung and dem 
Herkommen der groſſen Haͤuſer in Oeutſch⸗ 





Band zuw iderlauſenden Rechts, deſſen Ars 
wendung in allen Faͤllen, wo die Verlaſſen⸗ 
fehaften an meiblihe Verwandten fallen, 
ganz unjehlbare Verwirrungen verurfachen 


würde, näher auszuführen. _ Go viel aber 
Fan man nicht unbemerkt laffen, daß Ihro 
Majejtät die Karferin Khrlgi felbft, nach 
Ableben Kayfer Carls des VI. glorwuͤrdig 
hen Andenfeng , Hehe Grundſatz gerade zů⸗ 
wider gehandelt haben. Denn da iſt offen 
kuͤndig, daß die beyden —— die 
zur ſelbigen Zeit an den Koͤnig in Pohlen, 
EHurfürten von Sachſen, und an Kayier 
Earl den VII. vermaͤhlt geweſen, ohnerach⸗ 
fet ſie Töchter Kayſer Yofephs des I. des Ab 
teften Bruders Earld des VI. waren, von 
dir Erbfotge aus geſchloſſen worden find; und 
daß das Hanf Bayern ein noch älteres Regre⸗ 
Ding: Recht won wegeg Annen von. Deiler 
weich , Tosbter Kahſer Kerdinands des 1. und 
Gemahlin Herzög Albert des V. in Bayern, 
vergeblich, und ohne damit zugelaffen zu wer 
Ben ,. für ſich angeführer hat. - 
(Die Fortſetzung folgt.) 

Es wird hiemit allen denen, melche in all: 
hieſigen Wand» und Leyhhaus nob unaus: 
gelöste Pfaͤnder haben, zu wiſſen gemacht, 
Bag naͤchſten 14ten September mit eitier aber 
maligen Vergantung in hieſiger Lobl Stade 
Canzley gereöhntichermaifen der Anſang ges 
macht, und folgende Tage damit fortgefah: 
ven werden wird; es verfallen aber dermalen 
die porrhlge Pfänder yon Nro. 43424. 
bis 58851. fo vom ı. Inlii big letzten Dec, 
#776. verſetztt worden, deren Verzius⸗ und 
nniſchrebung jedoch länafiens bis den 20ſten 
dies Monats Anguſti zugeſtanden ſeyn ſolle, 
wornach ſich alſo zu achten. Augsburg den. 
zten Auanfi 1778. 

Bon Brand» und Leyhauswegen. 

Das Publicum wird hiemit höflich aver⸗ 
tiert, das mit Bewilligung eines Hoc Edlen 
und Hocmelfen Magiltrats dafelbft gecon⸗ 
feutirt,, in der Rapfent. Freyen : Neiche: Stadt 
Dormund die 2gfte neue fchöne eingerichte: 
vornehme aroffe Yotterie zum Nuten eines 
Wanſenhauß ausaefchrieben ift,. beitehet von: 
400000. fl.. Reicht : Geld nach Eonventions; 
Muͤm oder Feipziger: Cour in Louisdor zu 
5. Reichs Thaler, den Reichs » Gulden a 16. 
gute Grofchen oder 25: Stüber Holtändifchen. 
Eonrant gerechnet ,, fowohl zu Empfangen: 
als Ausgaben , dieſe 2gfte Lotterie befichet,. 
ars 20000, Loeſen, gegen dieſe werden 
22082. gewinnende Preiße und Mebenagvin- 
wende geioacn, verfheilt in z. Claſſen, man: 


vetſpricht ben der Einrichtung, dieſer Lutz. 
jerie den 


cyfall des. Publici, weilen miche 





nur in allen Claſſen und ſonderlich, in lei 
teren anſehnliche Gewinnſte anzutreffen, fo 
onders auch die geringften Treffer die Ein 
aae ben (m Elaffen weit-überfieigen ‚- in ex: 


ſter Elaffen =. fl. im der ten 3. fl. iq der 


Zten 4. 1. in der sten 3. fl. in der zten oder 
legtern Elaife 6. fl. alfo uͤberhaupis durch 
alle Claſſen zo, fl. Reichs⸗Geld und ı5. fr. 
Zulage von denen die ihre Einlage nicht auf 
einmal durch alle Claſſen thun ; und für 
ein halb Loos die halbe Scheid alles nad) 
dem 20. fl. Fuß oder Leipziger # Cours, in 
Eonventiond : Min; in Corrant den Conver: 
tous: Thaler aa fl. zu empfangen, und fo 
ausbezahlt wird, welche erite Claſſe gegogen 
wird Montags den z4ffen- Yaguil- 1778. 
die 2te den 28ſten September , die Zte Pen 
aten November, Die ate den sten December, 
Die zte oder letztere Elaffe din ı ten Yannar 
1779. weiche viele groffe anfchmiiche Gewian⸗ 
fie hat, und Nebengewinne mit a fl. 20000. 
15000. I. A 10000. 1.4.6009, 2. 05000. 
2.144000, 2.4.3000, 9.0.2909, 16,41 1000. 
33.4500. 40. 4.150, 67.1200. 146. 100/fl. 
and noch.v:eledic ing taufend schende Preiße 
Wer noch in dieſer Potterie Ancheil nehmen 
will, bevor die ſedr wenige Ditlers'yufammen 
schen, und-der Termin ſich ſchr naher, dir 
darf Die Einlage beſchleunſarn, von deren 

dochgeehrteſfen Derren Liebhabern. Dur 
Verkauf wird geſchloſſen den 14ten Mnanfı, 
ben mir ran; Joſeph Woͤrle, Handelemana 
und Collccteur ,. wohnhaft am Eiſeaberg im 


Gembſiſchen Hanf, die Plans darvon fi 


aratis zu haben. 


BU — 

Demnach von Ihro Freyherrl. Gnaden 
von Guͤnderrode, des Reichs unmittelbar 
Orts Hoͤchſt an. der. Nidda in der Weiltran, 
eine Slachs: und. bokindifche Leinwand nebih 
fübern Prämien» Porterie zu errichten erlaubt 
und zu privilegiren guädigit acrupet. Die 


nun beſtehet aus g20a. Food., von m 


ben 3687. gepinnen ,. fo. dag kalım 14 
geiler gegen einen. Treffer fommt; in + 
(offen eingerheilet. Die Einlage in erflert, 
fo den zgfien September gezogen wird, N 
30. Er. die jmeyte Claffe den Ulm Detobt 
235. fr. Die Zte Elaffe den 23ſten Moncınber 
30. Fr. die te und legte Ciaiie ben auften 
December .25. Fr. alfo in altem fl.2. Mit 
diefer wenigen Einlage Pan ı.2 % bis 429. 
Hund: Flache gewonnen werde, ſo aus dem 
Man fo gratis in haben, das mehrere zu 
erſehen iſt. Welche Herren Fiehhaher ſich 
biccein intreffiren wollen / Fönuen von nbiaen 
Einlagen mit: Billets ben alibiefigen auſge⸗ 
firliten Collecteur. Johaun Ulm, auf 
wealeſte bedienet werden. 


Nro. 189.. Samſtag, den 8. Augufl, Anno 1778. 





Augſpurgiſche Hrdinari Voftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Reoͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 
Graben, im dem ſogenannten Schneid ı Haus. 


Wien, den 2. Yuguft. 
E⸗ beftätigt ſich nicht nur, Daß der Feld⸗ 
marfchall Laudon, welcher auf der 
Sächfiihen Graͤnze commandirt, und 
dag aus 30009. Dann beitehendetichtens 
ſteiniſche Corps, imgleichen das Corps 





des GeneralsSilkowiz von 10000. Mann 


unter ſich hat, und in allem an die 
100009. Mann ſtark iſt, völlige Gewalt 
von Sr. Majeſtaͤt, unſerm allergnaͤdig⸗ 
ſten Kayſer, erhalten hat, nach ſeinem 
‚ eignen Gutdauͤnken bey allen Gelegenhei⸗ 
ten und Vorfälten zu handeln ; fondern 
man weißt auch, daß Se. Majeftät zu 
diefem groſſen General im Ungejicht der 
Armee folgende Ihmeihelhafte Worte ge⸗ 
fagt haben: „rin Herr Feldmarſcham 
„ich gebe Ihnen hiermit diejenige Ges 
„walt, die ich Ihnen in dergleichen Fil⸗ 
Aen inner geben fan. Handeln Sie, 
„wie biöher, nach Ihrer Rechtſchaffen⸗ 
„beit und nach Ihrem eigenen Gutbefin⸗ 
‚ren. Sie haben nicht nöthig , mir von 
„nem, was Sie thim wollen, Nachricht 
An geben , fondern ich erwarte nur, das⸗ 
„Jenige von Ihnen zu erfahren, was Sie 
„sethan haben, und was Ihre Gefund- 
„heit betrifft, die Sie bey allen Gelegen⸗ 
‚heiten zu fchonen haben.,, Man will 
bier willen, daß des Kanferd Majeſtaͤt 
fchon mehrern Scharmuͤtzeln bengewohnt, 
und diejenigen , die fich ben folcher Gele⸗ 
genheit gut gehalten , belohnt hätten. 
Von den Croaten wird hiefelbft folgen: 
de Kriegsliſt erzähle: fle hielten um Er⸗ 
faubnig an, einen gewiſſen ſtarken, für 
die Koͤnigl. Armee beftimmten Transport, 
Ochſen wegzunehmen. Es wurde ihnen 
abgeſchlagen; ſie baten daranf um 3. 
Stine ebendige Ochſen, die ihnen bewil⸗ 








Nligt und uͤberliefert wurden. Dieſe 3. 


Ochſen trieben ſie nach der Gegend, wo 
ſie vermutheten, daß die feindlichen Och⸗ 
ſen vorbey mußten. Hier banden ſie ih⸗ 
re 3. Ochſen nah an einem Fluß an 3. 
Baͤume, und beſtrichen ſie mit Pech, 
Schwefel und dergleichen brennbaren 
Materien, welches ſie anzuͤndeten, ſo 
bald die feindlichen Ochſen heran kamen. 
Das Gebruͤll der brennenden Ochſen ſoll 
nun die Wirkung gehabt haben, daß die 
auf der andern Seite des Fluſſes vorbey 
getriebenen in Wuth gerathen, und-haus 
fenweiſe uͤber den Fluß herbey geſchwom⸗ 
men waͤren, ſo, daß diejenigen, die 
den Transport gefuͤhrt, um nicht alle 


einzuduͤſſen, fle auf der Stelle erſchoffen 


haͤtten. 
Mus Sachſen, den 30. Julii. 

Sichere Nachrichten von Dresden , die 
erſt Fürzlich eingegangen find, melden, daf 
der Prinz Deinrih am. 2often Aulli ſein 
Haupt: Quartier in Hanſtadt, mithin wies 
der in Böhmen gehabt hat; man weißt nicht, 
ob er meiter nach Böhmen ruͤcken, oder in 
Die Paufig achen wird. Auch fpricht man 
mit vieler Zuverläfigkit von einer Rußiſchen 
Armee , welche an der Pohlnifchen Graͤnze 
ſteht, und mit der ih ber.itd 1ocoo, Mann 
Wet ; Preußifhe Truppen conjungiret haben 
folen. Ju Plauen und Adorf welches 3. 
Meiten von Hof werden num auch alle Tage 
Dreuffen e wartet Wie man faat fo folen 


- fie die Grenzen beſetzen, wm die Einfälle dee 


Sharf Schisen und anderer Kapferl. Trups 


pen von Euer aus, zu bededem F 


Dillenburg, den 31. Jul. 

Am verwichenen Samſtag, ald den 
25ften dieſes, eutſtund in dem eim und 
eine halbe Stunde von hier gelegenen 
Naſſan⸗ Diftenburgifchen Ort, Frohn⸗ 
haufen, Im einer Schemer zwiſchen 10. 


und zz. Uhr Vormittags ein Feuer, wel: 
fo ſchnell uͤberhand nahm, daß tn 
Zeit von etlihen Stunden 128. Häufer, 
beynahe eben fo viel Scheuern, ſammt 
der Kirche und Pfarrhauß, ein Raub 


der Flamme geworden, fo Daß nur ein 
Hanf und etliche Scheuern ſtehen ge: 
blieben. / 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Den 27 ſten Jul. iſt eine Seeſchlacht vor⸗ 
gegangen, beede Flotten ſeyn übel tractirt, 
und haben die Englaͤnder ſich zuerſt zu⸗ 
rück gezogen. So viel weißt man das 
von, das mehrere fommit nad. 
Beſchluß der in den geſtrigen Blättern an: 


gejangenen kurzen Derjtellung des von“ 


Ihro Ehurfürfil, Durchlaucht zu Sachſen, 
in Auſehuug der Bayeriſchen Allodial— 
Verlaſſenſchaſt beobachteten Verhaltens, 
und der Daraus mic Ihro Majeſtaͤt, dem 
König von Preuſſen, entitandenen Ber 
bindungen, 

Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaucht glaubten 
Anfangs, daß die Gerechtigkeit und Billig, 
keits-Liebe Ihro Majeſtaͤt der Kayſerin Koͤ— 
nigin durch ungleiche Vorſtellungen überra: 
ſchet worden wären, Sie ſchmeichelten Sich, 
daß Alerhochſtdieſelben durch eine unıftinds» 
lichere Darlegung der Gruͤndlichkeit der Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gerechiſame vermoͤgt werden wurden, 
Ihnen deren Erlangung weiter nicht zu er: 

ſweren. Gleihwohl jahen Sie auch diefe 
Hoſnung vereitelt. Ihro Majeftät die Kah⸗ 
ferin Königin, beharreten in der Antwort 
auf ein zweytes Pro: Memoria, das durch 
Dieffeitige Geſandtſchaft in Wien überreichet 
wurde, ſowohl in Abfiche des für ch ange 
zogenen Regredienz⸗Rechts, als in Anjchung 
Des Beſitzers, derer durch Derv Truppen ber 
festen, zum Erbe gehörigen Bezirfeund Dr, 
te, ben Ihren erſten Geſinnungen, und Ihro 
Ehurfurftl. Durchlaucht Hatten nicht einmal 
die T.ruhigung, in Diefer Antwort, irgend 
einige beftimmte Anträge, welche ein gütlis 
ches Abkommen hätten Können hoffen laſſen, 
anzutreffen. 
Ein ſo ganz unerwartes Benehmen hätte 
Ihro Durchlaucht, den Churfürften, von 
Fernern aͤhnlichen Schritten juruͤck halten 
dunen. Da Sie aber immer nichts auf: 
wichtiger wuͤnſchten, als fo wiel nur möglich 
alle — — zu Mißhelligkeiten mit 
einen benachbarten und Ihnen ſo verehrli⸗ 
hen Hofſe, als der Hof zu Wien ift, zu vers 
meiden, jo eutſchloſſen Sie fish, aundch «is 
nen wiederholten Verſuch zu machen. In 





ber Hoffaung, dab die Staͤrke Ihrer Grün 
De eudlich Ihio Majerät, Die 8 in Koͤ⸗ 
wigin, überzeugen würden , Lieffen chſtdie ⸗ 
Eben noch ein drittes umftändlicheres Yror 
Memuria unter Dim aaften Mär dieſes 
Jahis zu Wien einceichen konnten aber auch 
nad) Denen in Bayern vorgejahenen That 
hundlungen fih nicht entbredhen, jelbigem 
eine ſormliche Verwahrung gegen alle und 
jede zen: die Ihren Gerechtſamen 
nachtheilig ſeyn Eonnte, anzufuͤgen. Sie 
wiederholten ar sugleich ihre „dringende 
und angelegentiichjien Anträge auf stne-güt, 
liche Dercinigaug, als du einzigen Weg, 
eine jo verworrene Ange egenheit , bep wel: 
ae —— viele ganz bejondere Um taͤnde 
lichen im Wege 

m Ende zu Bringen. Ihto Ehurfürfil, 
Durchlaucht haben verſchiedene Monate lang 
den Erfolg, den Diefer neue Schritt haben 
mürde, vergebenserwartet. Ihro Majejiit 
die Kayſerin Königin bechrten Dochftdielelben 
ai — ei = vr 

gegen lieſſen Ihro Majeſtaͤt der Ravı 
fer Hoͤchſtdeuen ſelben die Erklarung don; 
wie Sie bey dieſen Streifigkeiten nicht ans 
ders, als ım der Eigenſchaſt des Reichs. 
Dberhaupts , erſcheinen wolken, und vor 
hero gemärtig wären , was Diejenigen wel⸗ 
— Die Yayariche Berlafkulhaft Uns 
vr Jprüche ‚ unter ſich im mechtfich 
n, oder gütlichenn Wege vornehmen würden, 
nworuach Allerhoͤchſtdieſelben Ihr Kayſer⸗ 
at denen Reichsgeſetzen, und Ihre 
” I: Eapitulation gemäß , eintreten zu 
laſſen, nicht entfichen würden. „, Gleı 
wohl if fi, jhwer vorzuficiten , da 
Majeftät der Kayfer, in einer mit dena In⸗ 
tereſſe Jhres eigenen Hauſes jo vers 
Bundenen Sache, wo in erfon den 
Richter von der Parthen zu unter ſcheiden 
unmöglich fällt, wurden Richter feyn fon 
nen und wollen: Eine Demerfung , die im 
gegenmärtigem Fall um fo weientlicher ift, 
als Yhro Majeiät die Kayſerin Königin, 
dem Churſurſten zn Wfal; bereits in der uns 
term zteu. Januar dieſes Jahres loflenen 
Eonpention die feperlichfte Zufage ertheilt 


"hatten, „nicht nur das Pehn: fondern 


ee A 
und des geſammten olphin 
4 Hauſes, in + Dber und Ri 


jedoch mit Ausfchluß derer an Defkrreih 
»» gufalienden Difiricte, aus dem Grunde 
„ der —— von —— an: 
suerfennen, U zum € Chur⸗ 
— Succsins Ds bey Kay 
u rund Reich, oder, wo jo noͤthig, nach 





» 


ze aller Shunlichkeit fi verwenden zu wol⸗ 
p Wh or. ee 
In Diefer Lage befand fich die Sache, als 
die nähere Unterhandlung zwiſchen Ihro Kay: 
er. Konigl. Majeſtaͤten, und. Jhro Mayer 
at dem Konig von Preuſſen zu Berlin ih 
‘ren Anfang nahm. Des Konigs von Preuf' 
ea —* ſuchten, aus Ueberzeuguug von 
er offenbaren Rechtmäßigkeit derer dieſeiti⸗ 
hei diejelben geltend zu ma⸗ 
‚ und Ihro Epurfüril, Durchlaucht 
ſchmeichelten Sich um fo gewiſſer mıt der 
— eines erwuͤnſchten Erfolge, da 
ie ſich auf Ihre gerechte Sache verlaſſen 
Fonnien. Alan, Sie mußten endlich zu 
Ihrer unausfpreglichen Bekuͤmmerniß erfah: 
ren, daß dieſe Unterhandlungen dur das 
Ultimatym des Wiener Hofes durchaus ab: 
gebrochen worden, indem folcher cin : für 
allemal, auch nur den gm Theil derer 
in DBefig genonimenen Bayerſchen Lande mie 
abzutreten, ſich verweigert, und zuletzt 
die Erklärung gethan habe, dab im Fall die 
Don jeiner Seite gethanen Borfchläge en 
Angenommen werden wollten , alies gütliche 
ommen unmoͤghch, und alle weitere Aufs 
Härung überflüfig ſeyn wuͤrde. 
D dieſen Umſtaͤnden haben ſich Ihro 
Ma maͤt der * in —* gendthiget 
eichen ; zu den Waffſen zw greiffen, um [0 
Bo Ihre eigenen Stagttu, als die Staa: 
ten Ihrer Freunde and Allüirten , gegen die 
androhemde Gefahr ficher zu fielen. Ihro 
Ehurfärftl. Durchlaucht zu Sachſen haben 
die freundſchaftlichen Anerbietungen des Ko: 
wigs von Preuſſen Majstät, Ihnen Bey: 
and und Unterjtügung wiederſahren zu laſ 
1, nicht andeks als mit ‚Dankbarkeit und 
mE gegtändetem Vertrauen annehmen kön: 
wen. Ste würden bey dem fortdauernden 
Iſchweigen der Kapferin Koͤni 
und nach denen Ihnen zugefoinmenen 
hten von der anichnlichen Berfiär 
der Kapferl, Königl. Truppen an den 
Sihfiihen Graͤnzen, dem, was Sie ihren 
—— 8 —— 
n, wenn Sie die nen dar⸗ 
bietende Mittel, für deren Sicherheit fo viel 
& zu forgen, auffer Acht gelaſſen hät: 
‚ten; und Sie durften dieſes um jo meniger 
Magen, da die 8 Ihrer Lande nicht ſo be⸗ 
Be daß Sie mit einiger Wahrſchein⸗ 
t hoffen Founten, fie allein, mitten 





= 


unter den Ungewittern , die fich in den be; 
sabhbarten Staaten erheben , rubig zu er⸗ 


tet, 
Ueberdies loͤnnen Ihrv Ehurfürfil. Darchl. 





Maje: . 


als Ehurfürft und Reicheſtand, zu deren 
Maaßnehmungen, Die zu Aufrehthaltung 
der Geſetze und der Deutichen Rache: Ber 
faſſung ergriffen werden, bepjuwirken Si: 
nicht entbreden, und sw wurden endit 
Sid gegen Ihr eigen Hauß einer Verani⸗ 
wortung auszuſetzen glaubeu, weun De die 
gegruͤundeten Anſprüche, deren Unffaug und 
aͤßigkeit nachſteus der Welt vor Aw 
gen geleget werden ſoll, aufgeben wouten. 
So fit das zeitherige Betragen Ihro Chur⸗ 
rſtl. Durchl. in Abſicht auf die Bayeriſche 
ial » Verlaſſeuſchaft beſchaffen geweien- 
und aus diefen Bimigungs : Grunden Huber 
Sie Si veranlaffet geſehen, ein Korps De 
wer Truppen zu den Königl. Preubiſhen los 
— zu laſſen. Wie nothwendig dieſe Maaſ⸗ 
egeln gewejrn, beweiſet der neuerliche Vor⸗ 
fall, da die Kaziırl. Konigl. Truppen ubır 
die Graͤnzen derer Dieffeitigen Lauden, im die 
Dbir, Yaulig eingedrungen find, und auda 


"mit Feindſeligkeiten von alierwy Art dea 


Anſana gemacht baben. 

Solchergeſtalt haben Ihro Durchl., da 
Churſurſt, weder Auſtacud aehmen kongen, 
noch darſen, Denen zu Sichernellang Ihret 
Staaten, zur Aure Flhaltang der Dieichs⸗ 
Brand: Verſafſſung und Vertpeidigung dir 
Gerechtjame der Deutſchen Reichs Stände, 

egen willkuͤhrliche Unteruchmungen, und zu 
langung einer gerechten Genngthuung, in 
Abſicht auı Ihre ohnſireitigen Aaiprücye an 
die Bayeriſche Alodial⸗ Verlaſſenſchaſt, als 
zielenden Maaß; Regelu beyzutreten. Hochſt⸗ 
denenſelben iſt der Ausbtuch eines Krieges, 
den Sie, aller angewandten Vübe vhnge⸗ 
achtet, nicht abwenden Fonic, aͤuſſerſt 
ihmerzbaft. Inzwiſchen berubiget Sie die 
Gerechtigkeit Ihrer Geſinnungen, und, da 
Sie Sich deswegen nirgends erwas vorzu⸗ 
werfen haben , fo konnen Sie Sich nın je 
Tubiger den Rathſchluſſen der Vorſehung un: 
terwerfen, und Ihre Sache dem Urtpetl der 
ganzen unpartheyiichen Welt überiaffen 

Ihro Ehdurfürfti. Durcl. erhoffen , dak 
alle Maͤchte, denen ga Erhaltung der Deut: 
ſchen Reichs-Verſaſſung gelogen iſt, und 
beſonders ſaͤmtliche Staͤude und Mitglieder 
des Reichs, die Sie Ihres Orts darum 
auf das angelegeutlichſte erluchen , keinen 
Anftand nehmen werden, ihre Bemühungen 
dabin zu vereinigen, damit die aus gebroche⸗ 
wen Zwiftigfeiten auf eine, dem Reichs: Sys 
ſtem und denen Gerechtſamen derer, die an 
den Bayeriſchen Nachlaß gegründete Anjpris 
che machen , vollig angemeſſene Art, erledi⸗ 
get werden mögen, 








’ 





Sechote Fertmeung der Erkhrnug Sr, Kerigl. Maistit von Preußen und Chur: 
fürtt. Durchlaucht zn Brandenburg an Ihre hohe Mitſtaͤnde des deutſchen Reichs 
üter Die Baperifche Succef ions-Angelegenheit ıc. 

3) Go wie nach deir anmführten Gründen die Succefion in dem Mann: 
Lehen von Bayern Überhaupt den Hauſe Balz aebühret ; fo befinden ſich dage⸗ 
gen in deſſen Umfange viele und anſehnliche Allodial-Stuͤcke, die den Allodial: 
Erben des Bayer- Wilhelininifchen Mann = Egammes zufommen. Solche Alto: 
dial» Erbfehaft gebuͤhret wohl Nach dem allgemeinen. und befondern Herkommen 
und den Verträgen ded Hauſes Bayern, einzig nnd allein der verwitcibten Frau 
Churfuͤrſtin von Sachfen als einigen Shwefter und nächiten feiblihen Erbin des 
lebten Ehurfärften von Barcın ‚ und an deren Stelle ihrem Herrn Sohn , ded 
Ehnrfürfen von Sachſen Durchl. welchem fie ihre Rechte abgetretten hat. Hoͤchſt⸗ 
diefelbe werden ſolche Allodial = Erbfhaft mit den Haufe Pfalz als allgemeinen 
Lehen-Erben abzumachen baten. Wenn folches aber auf eine zureichende und zu 
Diecht beftändige Art geſchehen foll, ſo muß die bayerifche Erbfchaft in ihrem ge 
ſetzmaͤßigen Stande gelaffen, und nicht, wie durch die Conventisit vom Zten Jan. 
geſchiehet, Über die Hälfte gemindert werden, Indem dadurch ein groſſer Theil der 
in tem ganzen Umfange von Ranern begriffenen Allodialſtuͤcke verlohren gehen wärde. 

Das fogenannte Regredienz = oder Ruͤckgangs-Recht zu der bayeriſchen Alle: 
dial= Erbfhaft, welches der Tayferin Königin Majeſtat wegen ihrer Abftammung 
von Maria Unna, einer Tochter Herzogs Wilhelms von Bayern und Gemahlin 


- Kanfer Ferdinand I. herleiten, und mährend der IUnterhandlung dem Ehur : Haufe 


Sachſen als ein Nequivalent und für ihre Abreiſſung von Bayern abtretten, an: 
rechnen wollen , ſcheint theils dem fat allgemeinen Herkommen des Reichs und 
der befondern Dbfervanz ded Hauſes Bayern, welche durh die Beyſpiele der in 
den Jahren 1340. 1425. 1503. und font fo oft ausge torbenen nr inmir hen Linich 
des Haufes Bayern gegen den dagegen gemachten Sinwurf gar wohl eriwiefen und 
beftättigt werden fan, theild auch felbft mit deu Grund = Sägen zu ſtreiten, 
welchen Höchfigedachter Kayſerin Königin Majeſtaͤt die Hiufer Bahern nnd Sach⸗ 
sen , die von den Töchtern ihres Altern Herrn Vater Bruders Kayſer Yofepd 1. 
herſtammen, von der Öfterreichifchen Erbfolge ausgeihlofen haben. Man Aber: 
läßt diefes dem Chur= Haufe Sachſen weiter auszuführen, und mil nur noch bes 
merken, daß wenn Ge. Koͤnigl. Majeftät von Prenffen dergleichen Anſpruͤche geb 
tend machen wollten, fie folches eben fo gut als der Kanferin Königin Majeſtaͤt 
wegen ihrer Abftammung von der baveriichen Prinzeßin Eliſabeth, einer Gemah— 
lin EChurfürft Friederich I, von Brandenburg, herleiten könnten, und daß bie 
Hänfer Bourbon und Wuͤrtemberg, und alte andere in welche baheriſche Pringel: 
finnen verbeurathet geweſen, eine gleiche Federung anftellen koͤnnten, daraus aber 
eine folche Verwicklung von Prätenfionen entftchen müßte, welche Diefenige Recht 
Gelehrte und Gerichte , die das Regredienz-Recht gegen die afigemeinere und 
mehr gegründete Mennung behaupten wollen , nicht leicht würden andeinander 
fehen koͤnnen, indem alödenn die Ermerbungen, die von jeder Verheuratung eine? 
banerifchen Prinzeßin zur andern, und bis zu dem Erbfaͤllen geſchehen, abgeſon⸗ 
dert werden muͤßten, welches alfo die faft micht mögliche Ausädung des Regre⸗ 
dienz-Rechtes bemeifet. j 
4) Da nun die Lehend - Succefion von Payern dem Hanfe Pfalz, und Die 
Altodial- Succefion dem von Sachſen zunehört; fo follen von Rechtswegen Dies 
jenigen, welche auf einige Theile diefer Erbfolge Aniprüche zu haben vermeinen , 
biefeibe nicht anders geltend machen, als entweder durch recht iche Wege, und 
bis zum richterlichen Ausſpruche den natürlichen Lehen = und Allodial + Erben den ru⸗ 
bigen Befis laffen , oder durch einen freywilligen Vergleich mit allen Erben , wel⸗ 
ehe ein gleiches Recht zu dieſer Fidei = Eommiffsriichen Erbſchaft haben. 2 
(Die Fortfegung folgt. ) 


m u... .. 





NE. 190. Montag, den 70. Auguſt. anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſe ph Anton Moy, wohnhaſt auf dem er 
Graben, in dem fogenannten Echneid : Haus. 


— — 
Wien, den 3. Auguſt. 
im Schreiden aus Georgenberg', dem 
18. Heumonats berichtet Folgendes. 
Eine befondere Naturfeltenheit, welche 
fih am legıhin verſtrichenen =2. May 
nahe bey dem Zipferdomcapitel ereignet, 
iſt in ihrer Art, weil man ihres gleichen 
in hiefiger Gegend kein Beyſpiel hat, alla 
zumerkwuͤrdig, als daß man. felvige nn= 
angemerkt ſollte vorbengehen laſſen. Am 
ſelbigen Tage. vor Untergang der Sonne 
fiel ein zwar wicht nlöglicher , aber ziem⸗ 
lich‘ ſtarker mit Sonnenblicken uuter- 
or Degen, und mit felbigem zu— 
eich) eithe ge von Manna oder korallen⸗ 
—* Y a Is en ſo e . 
mr wi a en, 
a in Almadı u ee wohnhaft iſt, 
weiches dem Zipſer Biſchof zugehoͤret, 
und nur eine halbe Stunde von odbeſag⸗ 
tem Cayitel entfernt liegt) etwas davon 





zugeeignet worden, denenfelben hiemit 


welche Körner davon überfende. Mur 
—* Freund erzaͤhlte mir dießfalls 
olgendes 
Das er nämlich während dem Regen , 
fo etivad an die Fenſter und Glasſcheiben 
faltend wahrnahm, von dem er in dem 
erite Augenblicke vermuthete, daß es 
Hagelſchloſſen waͤren, ſich nun hievon 
beſſer zw’ uͤberzeigen, oͤffnete er dad Fen⸗ 
ſter, allein mit Vewundernn⸗ ſah er vor 
feinen Augen diefe Are von Manna nies 
derfalten, und faſt in- dem Augenblicke 
entdeckte er deifelben bereits: eine ziem⸗ 
tiche. Menge in dem geöffneten Fenfter, 
welches er fogleich fammelte um felbes ein, 
und andern guten Freunden und Lieb— 
habern der Naturalien vorzeigen zu koͤn⸗ 
wen. Als der Regen vorüber war, und 


* 











einige Einwohner des Ortes hinaus aufs 
Feld giengen, entdeckten ſie ſelbes auch 
alldort, und brachten, nachdem ſie et⸗ 
was geſammelt hartem, einen Theil da 
von oberregtem Freund zur zeigen. Man 
verfuchte den Geſchmack deſſelben, mel: 
chen man Hoͤnigſuͤß befand , allein da 
man des andern Tags aufs Neue ver 
ſuchte, fo hatte es bereits die vorherige 
Suͤſigkeit verlohren; wir überlafen uͤbri⸗ 
gens Naturkuͤndigern den Urſprung die: 
ſer Erſcheinung herzuleiten, fuͤr deſſen 
Bekanntmachung das. Publicum vielen. 
Dank wien wird. 
Regensburg, den. Zr. Julii. 

Bon der keötery Divaflon der auf der 
Donau ‚bier vorbey pafirten Nicderfin: 
difchen Truppen hat am a7ften das ang 
der rSönften, Mannfchaf befandeue und 
909, Manu forte Bariton von Murray 
zu Stadt am Hof Raſttag gehalten , und: 
hat von da, nebſt 400. Mann von dent 
Bataillon Bierfet, am. 2gffen mit An⸗ 
Era des Tage feinen weiteren Marfch: 
zu Sande fortgeſetzt. 

Seistig, Dan 28. Julii. 

Wir haben. vor einiger Zeit bemerkt, 
daß in Wien öffentliche Collegia Über die. 
Bayeriſche Erbioigs =» Sache. gelefen wuͤr⸗ 
den. Wir fünnem hinzuſetzen, daß fols- 
ches feit eittigen Wochen auch alibier ges: 
ſchiehet, indem Herr Doctor Biener die 
Woche 2. Stunden über die Nechte diefer 
Erbfolge Vorlefungen Hält , und zwar 
mit fo vielem Beyfalle, daß auch ein oͤſ⸗ 
fentlicher Hör «Saal dazu hat erwaͤhlt 
werden muͤſſen. . 

In der Gegend von Pirna find 3. 
iffbruͤcken über die Elbe aefchlagen. 
© Haupfeorps des Prinzen Heinrichs 


en 2 — — ze 
na 4 


in Fo hin ider HET, um in dee 
Dberlaufig einzur aͤcken, und vielleicht 
von da auf das neue in Böhmen einzus 
fallen. Se. Könige. Hoheit hat 2, Eos 
lonnen unter den Generäfen Möllendorf 
und lachen zurück gelaſſen. Diefen Aus 
geublick gehet die Nahricht ein, daß 
‚geftern Nachts Banzen in Gefahr war, 
feindlich überfallen, und die Landflände, 
ww Iche daſelbſt verſammelt find , aufge= 
"Hoden „u werden. 
Dresden, den 26. Julii. 

Der in Wien geſtandene Churfürft, 
Saͤchſi he Geſaudee Graf von Hoym, 
iſt von da zurück hier eingetroffen. Der 
Minifter-Refident, Herr von Pezold ‚be 
findet ſich zwar noch dafelbft in der Fir 
genihaft eines Directorial : Gefandten ; 
foli aber auch nächftens abgehen. Nebſi 
derfeibgarde und den NegimenternChur- 
fürft und Prinz Clemens, find-.dermalen 
noch 2. Preußische Negimenter zur Be— 
fagung. bier befindlich. ‚Nachts geben 
ſtarle Wachten ‚beftändig um die Stadt 
herum. Auch ift eine neue Artülleri⸗ 
Eomragnie dahier errichtet worden. 

Boͤhmiſche Graͤnze, den 25. Julii. 

Vielleicht Hätten wir hier unten in der Ge⸗ 
gend won Eger einen Beſuch von der Arme 
des Prinzen Heinriche befommen, wenn wicht 
an * * en e um —— 
dergeſtalt zerriſſen, en und dur 
grahen —— wären, daß keinem einzelnen 
—* „BGeſchweige einem groſſen Deere, 
au ale 
ge alſo weiter im ; 
Saͤchfifchen Yäger und Breuffen ftreifen bie 
—— Fer Tag und Naht wach 

am macht. Rund um uns herum find von 
Bezirk hohe Laͤrmſtangen aufı t, auf 
auf wele chtſeuer anfgezändet werden, 
fo bald der Feind ſich blicken läßt. In einer 
viertel Stunde kan —— BAR die gan⸗ 
€ Gegend von 24. Meilen unter Maffer ae 
etzet werden. Bis jetzt hatten mir noch 
wenig zu thun.  Diefer Tagen bemüheten 
ch einige a äger mit Hilfe der 
ern unfere Ber anzuuͤnden, tel: 
ihnen auch an verſchiedenen Seiten zwar 
lungen iſt, wobey ihnen-aber die Typroler, 
ufaren und Ervaten mit tapferem Schief: 
” ſtark zugefeget haben. Geftern grif ein 
proler Unter J mit $. Dann eine 
eihifhe Streiſwacht von 12 Marn und 
einem Lieutenant herzhaft an, tödete 2. das 


„ — — — 


— — — — —— 


OR mnuo STR a 
—2* 3 —— i 
ren die Vorpoſten und Tru 
lich mit eindader. Diebe rs 
En heude Mannſchaft wird noch 
beſtaͤndig mie neuen Zuwachs et; 
Deswegen iſt zu vermuthen daß wir bejlimmtet 
feyn dürfen , in Sachien eingafallen. Genig 
iſt, daß die Armee "des Feld: Marfchallg 
kandon ihre Spige nad) Diesden gerichtet 
— „ Haft alle Kapferl. in Preufifchen Dien, 
Niehende Yandes: Kinder reffen ans, «g 

kommen viele ‚bier an, Priusische Spionen 
werden auch genug hier eingebracht, Heut 
ift ein Erz Spim mirg Mann nach Eger 
geführet morden. Die S:hüsen haben ibn 
mit Liſt gelangen. “Er hat d m Bayren· 
thiſchen aufgehalten, wo er.feine Baden ge⸗ 
an melde er ſich bicher uberſchicken lafı 
ſen mußte, Man fand darunter Bri dafs 
ten von Preuffen und Sacpfen, eine Sa 
Tafel, worinn die Stärke der Kuyferlichen 
Armee und ihre Stellungen . * e⸗ 
zeichnet — —— * 
Pieren mehr. In jeinem ockfurter zteiü 
* —— waren —* * 

ueiden zerge eingenaͤhet. Ein Theil 
der Tyxroler Scharf, Schü = 
Mana ſtehet mitten in Böhmen. S 
* .. — (den einen Scharmizel 

uſſen, Die v ki 
Dem ungeaitet hielte er fi mit 280, Mann 
tapfer aeaen folhe. Grin Mhriuh 


Ran 


daran fi) auch 
‚ daran 
Feind nicht wagen durf. 
Aus Meiffen , den 22. Julii. 

eit geſtern iſt von Marienberg ber al⸗ 
les mit Preuſſen von der Armee deg Prin⸗ 
zen Heinrich uͤberſchwemmet. Heuee ſol⸗ 
len ſie angefangen haben, tinige Berhade 
ber Kayſerl. Voͤlcker mit Pechkfränzen im 


Brand gu jreren. · Run⸗ hett⸗· vrrmuchet, 
daß der Einfall weiter hinwaͤres bry Eger 
gefchehen würde; es ſcheint aber nunmeh⸗ 
ro, daß die dieſſeitige Abſicht dahin gehe, 
tiefer gegen Prag zu anzuruͤcken, welche 
De tung kaum 10. Meilen von dem gegen⸗ 
wärtigen 3. nde des Prinz⸗ Heinrichichen 
Kriegsheeres entfernet iſt. Wie das Ein- 
dringen aufder Seite da ausfallen werde, 
ftehet alſo zu erwarten. Bor der Hand 
bertautet, der Eiubruch fey zwifiden Mas 
rie aberg und Ritzenhayn unter Töplig ers 
folget, wodon aber der beititigten Nach⸗ 
richt noch erſt entgegen gefehen wird. 
Paris, den 28. Julii. | 
Dahier eingelaufeme Briefe von Gt. 
Male, Granville, Cherbury ıc. enthalb⸗ 
ten, daß man am rhten von 3. Uhr Mor⸗ 
gens bis pat in die Nacht eine ſchreckliche 
Canonade gehoͤrt. Ganz Paris iſt in Be⸗ 
wegung, es foll ein 13. ſtuͤndiges hartnaͤ⸗ 
ckiges Treffen vorgefallen ſeyn; man führt 
ſelbſt UmfFinde an; man fchrest Victoria: 
wir ſollen 8. Linienſchiffe erobert und 2. 
Rriegsiiniffe, nebſt 2. Fregatten in Grund 
gebohrt, aber viel Bold verlohren haben. 
Londen, Den 28. Jul 


ai 
Bir haben 20 iu Zeit re * 


ſiges von unſerer Flotte unter 

dis Admirais Keppel, JIndeſſ 
Mündtich die Boihſchaſt yon einem Treffeu 
dermuthet, wann die Brefter Flotte befehligt 
ift, zu einem KRampfe fich eingulajlen. Daß 


nach Breſt zuräd 

am durch. die fürmifhe Witterung bes 
fhädiget worden ſey, find einftweilen leere 
Erzählungen. Man will willen , es werde 
mit eheftem eim weytes Geſchwader aufge: 
ſtellt, und dem oge von Eumberland 
— a nr nr 

unter raͤle q 
Sn er Kan a 
’ r mal. Y 

ne a Kae, lich —** 
und an deſſen Bord ſollen Se. ind. Ho⸗ 
die groſſe e auſſtecken. Allein, 
übrigen €, welche diefes neue Ger 
fqhwader ausmachen follen, merden noch nicht 
ernannt. © fol einen nady der Bil 
igkeit Vergleichs. Plan wiſchen 
unferer Ervne und Frankreich einem und ats 
deren Hofe vorg haben; im Falle 


- Der Bermerfung defielben aber fhlilfig ver: 
bleiben , —— — rag 





J 


eines Vergleiches folgende Vorſchlaͤe 
“Er möchte den Plan der —— einſt⸗ 
tellt eine 


en wird doch | 


- aefebret, and die 


mwiſſarios 


abhaͤngigkeit 


Des Krieges zwiſchen · bedx Wachten zu ber 
obachten. So viel iſt hir, dir der Spas 
niſche Bothſchafter in ‚feinen Unterredun 
mitzunfern Miniftern immer einflieſſen * 
der Konig, fein Herr, wollte gerne die Haͤn⸗· 
de zu allem bieten, mas die Ausſoͤhnung 
der jertheilten Mächte zum Gegenftande ba: 
"ben möchte, Wir geben zu, daß der Sache 
gi wäre, wann Frankreich von frinek 
BVerbindlichfeiten mit den Eolonien ab ehen 
wollte. Wirft man aber emen Bild auf 
‘die Vortheile, welche beſagter Erone aus 
der Handlung mit den von und abgefallenen 
Americaniſchen Provinzen zuflieffen, iv läßt 
ſich nicht wohl vermuthen , Daß befagte Erone 
ich derſelben fo leicht begeben toerde, u 
olhem Falle ftehet wohl anders nichts gi 


‚vermuthen, als ein naher Bruch, und hier 


u merden die erforderlihen Vorkehrungen 
‚auf beyden Seiten bewerkſtelligt. Man vers 
fort, die Koͤnigl Commiffarten an die Co⸗ 
en hätten den Congreſſe 4 Grundlage 
chlaͤge aethanz 


focilen aufſchreiben, und an deſſen fi 
deue Regierungsform nach Belieben der Aınes 
ricaner vefjenen; jede Colonie 3. Verſonen 
erwaͤhlen , Deren eine vom dem Könige ale 
Starthalter denchmigt wuͤrde; die dem Rs 
niae rocktaͤndigen Gelder - zur Abfuͤ 

der Schulden der. Eolonien anweilen, u 


Anen Umlauf des G des einführen ; auch 
ſollte ihnen eine e Handlung nach allen 
Weltgegenden, au ſer nach der Hudſons Baye 


und nach Oſtindien, verſtattet werden; auß 
jeder Colonie follie ein Glied in dem Unter» 
Haufe angenommen tverden, und ein Glied 


dieſes Hauſes bey der ämınlung ciner 
— * ; ein Congreß, der 
aügemeinen Korper von Nord: Ameris 


wa vorftellte, follte an dem Orte, den mar 
verabreden würde, ſich verſammeln, umd 
der König den räfidenten dabey ernennen ; 
man twärde fi mit dem Congrefle über 
diefe Bedingungen durch Berti Com⸗ 
Seiten durch den Krieg erlittenen Schaden 
liqwidiren. Alles dieſes fen aber einſtimmig 
von dem Congreſſe verworfen worden, und 
Feine Hoffnung zu einer Ausgleichung mit 
den Eolonien vorhanden , wann wicht die Um: 
elben anerkannt wuͤrde. 
Mayland, den 23. Julii. 

Unfer Herr Erzbiſchof Seine Eminenz 
Pozzobonelli haben den 22. dieß einen 
Hirten: Brief ergehen laſſen, in welchem 





alle getrene Unterhancn dieſes Staais er⸗ 
mahnt werden, denen Öffentlichen Ges 
bethern fleißig beyzuwohnen, welche ans 
geftelit find, den Seegen des Allmächti- 
den auf die Waffen Jhro Koyſerl. Koͤnigl. 
Majeftät gegen Preuffen zu erbitten ; dies 
fe öffentliche Andachts = und Gebeths⸗Ue⸗ 
Bungen find bereits ausgeſchrieben, und 
r Geiftliche fo wohl Secular als Pes 
gular hat Befehl, nach jeder Meile auch 
im Clofter gehalten, die Collecte Tempo- 
re.belli betitelt, beyzufuͤgen. 
Havre, den 21. Juli, 
Die beyden Schiffe,der aimable Victor 
unddie Ste. Marthe, find von den Eng— 
lindern wieder freb gegeben. Erfieres 
fam am verwichenen Sonntage bier an. 
Die beyden durch den Admiral Keppel 
genommenen Fregatten aber werden die 
Engländer, nach dem Berichte des atınas 
ble Victor, nicht wieder herausgeben; fie 
„ behandeln die Mannfihaft von beyden 
völlig ald Kriegsgefangene. 
Foligno , den 20. Julii. 
Sechszehen Raͤuber mit Flinten und 
Bajonetten in Stoͤcken, Piſtolen und Si: 
beln bewafnet, haben einen Anſchlag auf 
die nach der Meſſe von Sinigaglia reiſen⸗ 
de Kaufleute gemacht, umd fich zwiſchen 
deren Schlöffern von Colfiorito und Ser: 
ravalle in Hinderhalt gelegt. Den 9. auf 
den Abend griffen fie einen Kaufmann zu 
Pferd an, banden ibm Hände und Fälle 
zufammen, raubten ihm fein Pferd und 
500. Ducaten,, fehlepten ihm auf die Sei: 
te mit einer Wache von ihnen, die Befehl 
hatte ihn zu toͤden, wenn er nicht ſtille 
fich verhalten würde ; das gleiche Schick: 
fal hatten noch verfehiedene andere Kauf⸗ 


leute, welche fucceffive diefe Straſſe ka— 


men und nichts Arges vermutheten,, und 
von 23. Uhr des Abends bis um. 3. Uhr, 
griffen fie fichen- Talefchen an, beraubten 
die darinn Reiſende aller ihren Haabſelig⸗ 
feiten, mifhandelten die, wel he fich wies 
derfegten auf das grauſamſte, und nah⸗ 
men dann mit der gemachten Beute mel: 
che man über 15000. Thaler berechnet , 
und denen Pferden deren ſie füch zur Fin He 
. bedienten den Reiß aus. So bald man 
Nachricht von dieſem Vorfall erhielt, 
ſandte man Soldaten und Haͤſcher aus, 


— 





allem vergeblih nem fe warm Shan 
bey dem Schloß Verchiano auf derStraſ⸗ 
fe von Leoneffa vorbey in die Gebärge der 
Prorinz Abruzzo vom woher fie gekommen 
waren, in Sicherheit geeilt. - 
Aus dem Brandenburgifchen , 
den 29. Julii. 

Wie man aus Schlefien vernimmt , fo 
ift ed der General von Stutterheim , wel: 
hen der König mit einem Corps Truppen 
nach Mähren detafchirt hat. Die beyden 
Koͤnigl. Cabinets » Minifter, Graf von 
Sinfenftein und Freyherr von Herzberg, 
werden , wegen obhandener michtigen 
Staats = Angelegenheiten , fürerft noch 
bey Sr. Königl. Majeftät verbleiben. 
Das legte Scharmuͤtzel in Voͤhmen iſt 
am 23ſten geweien, da Ge, Majeftät, 
der König Selbſt, miteinem Corps Hu: 
faren über die Elbe gefegt find, ein Corps 
Defterreicher. vertrieben. und viele Gefan- 
gene gemacht haben... 

Freudenthal, den 20. Aul, 

Ich habe brreits gemeldet, daß die Preuſ⸗ 
ſen am ızten diefes mit 609. Mann in Do 
genploß- eingefallen. Lie kamen RBormit 
tags acgen.g. Uhr, und verweilten dafelbfi 
gegen 3. Stunden, plündeiten bey. veujghie 
denen Ehriften und Juden, nnd verlangten 
eine Brandſchatzung, die fie zuligtanfızce 
Thaler feſtgeſetzt haben, welche Summe Die 
Obrigkeit, die Stadtgemeine nnd Die Juden⸗ 
fhaft in gleichen Theilen abjuͤhren mußten, 
Weil die unfrigen ıaoo. Thaler ia Keubihlf 
weggenommen haben, fo verlangten die Preub- 
fen eben fo viel auch in Hotztuplotz; dieubrir 
gen 300. Thaler, fagten fie, gehörten für 
den Ritt. Sie fielen die Einwohner mit 
den Säbeln in der Fauſt an , rittn gu 3, und 


4. in Die Stuben ‚. preftei die Leute um Geld 


bis auf den Tod, und plünderten wohl 30. 
Haͤußer rein aus, fo daß ſich unfer Ki 
commando über dieſe Ausichmeifungen no 
wendig befehtweren mußte, Syst fait man, 
der Major, weicher die Preuſſen ceomman⸗ 
dirte, fen auf diefe Klage in Arrcft genom— 
men worden. Mach ı2. Uhr, als die Breul: 
fen bereits abgezogen waren, Fam ein Com 
mando unfrer Dufaren,. 40. Köpfe ftark noch 
Hokenp!oß, und fanden noch einen Preuß 
ſchen Hificier, der ſich wermei't hatte, Er 
nahm Fein Quartier an, fondern (hob. Es 
—— * alſo —* Dann zahl? & 
wen. Die unjrigen bekamen na 20. 
fangen , und 4. Akte. ———— 4 


— — — — — — — — — — — — 


— 
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Wien, den 5. Auguſt. derſelben Aufhebung die nöthige Anſtalten 

ie Vosniachen fangen an auch in Giez iu machen, gleich dann am zoſten des voris 
täübet große Exceſſen zu machen, und Monats zu Nachtszeit der Major Bar 
haben am a7ften dieſes das Ort Eronftadt: li vom. Warasdine St. Georgen: Regis 


sößtentheil6 geplündert, auch 2. von. den ment, mit dem Jaͤger Hauptmann Graf 

& ummohnern gefährlich verwundet. Un eben Magacolli, den feindlichen Poſten ober 

diefem Tag ift bey Menchwalda zwiſchen eis Kecgelidorf angegriffen, und bey dieier Ge: 

m „und Schfihen Comman legeuheit aus der Urfache nur. 12. Mann zu 
do ein Gefecht vorgefallen, dann als der Wa⸗ Te gi gemacht, weil der ganze 
tasbiner DufarenmajorKulincck mit 90. Pier feindliche Poflen auf ‚den. erſten dieffeitigen 
den eine Deflee pagiete, und von einer Süd» Schuß auseinander gelaufen iſt. An 28 
fiihen Dragoner Escadron, die eben im De des vorigen Monats hat ein dieſſeitiges Come 
griff war in diefeg Defilee.gu marfchiren, auf Ntando von 30. Dufaren, in Der Gegend von 
ihn gefeuert wurde, grief der die diedjeitige Gießhubel die Prenßiſche Vorpofien , fo im 
Aoantzarde führende Gräveniihe Dberliee 30. Dragonern. betunden, angegriffen „das 
Goda deu Feind an, und jerjprengte von 3. Mann auf dem Matz erlegt/ und 5. 
nur deafeiben. größtentheild „. jondern Mann, nebſt ſo vielen Pferden zu, Rriegsate 
— —— — ‚hangenen « Den- zoften: darauf 1” 

a Teindiiigen Seittmeifter mit zoo, der General Waunſch mit 3: Bataillons nr 

Pferden gänzlich zummeichen. Unſerer Seits —— und 6. Eſcadrons Bosniacken vor 

ift der Oberlientenant Goda nebſt 2. Maun deuſtadt aufmarſchirt, hat dus r mit 

weicht blehirt, und- x. Pferd todtgeſcho fen, Canonen beſchießen, und die Stadt mit einem 
vorm Feind hingegen. ſeynd 6. Mang nieder: siben Baitaillon angreiffen laſſen, und ob) 
ges „. bis. 20. biefirt, und 2. Preufiſche ſchon der Feind, nachdem chebevor der darin: 

ine, ncbft den. beyhabenden Pſerden zu. geſtandene dieffeitige Officier ſich zuruͤck ao 

Kriegegefangenen gemacht worden. Der “2 „ durch gewaltſame Auifprengung 

eind Jahre mit Ausichreibung der Brand horse in die Stadt eingedrungen, * 

Hahungen, die unter dem Namen einer wurde D derſelbe durch die auf Der Stellg 

Kriegebeyiteuer eingetrieben wird, mit Fon: getroffene anſtalten nicht allein zur Ber; 

ragirungen, und mit Verwuſtung alles dejs laffung der Stadt, fondern auch ji über 

fen, ſo nicht mitgeſchleppt werden Fan, noch feinen. vorigen Poſten weiters zumidjusiehen 
immer fort,. und‘ nimme andey noch alle jun. gepwungen. Ynfonftcıwr hat der Srind mehr; 
ge Leute, die ihm von" dieffeitigen Untertha ⸗ malen die Stadt Eronfladt „ dann auf der 
nen im die Hände falten, mit Sewwa it me Nachotter Herrſchaft die Ortſchaften Hro⸗ 

Die feindliche Defertion dauert nnaufhoͤrlich nor, Zbecznech,. Der zuwitſch und groh Por⸗ 

fort „. die Aberhandnehmende Krankheiten in zitſch geplündert. 

Frin bes Lagern. werden durchgängig: beſtaͤti⸗ Die Widerlegung der, im den vorigen 
„ und-der Mangel an- Lebensmitteln, mit» Alättern. eingeruckten Koͤnigl. Preußiſchen 
bie daraus entipringende große Noth ver ⸗ Ertlaͤrung, wird von Satten des Kayſerl 

mehret ſich von: Tag zu Tag: Die Alar⸗ Künigt. Hofes: nächfiens im Druck er chen⸗ 

irungen: des: Feindes - Beftändig. für men, morauf felbe auch dieſen Zeitungsblät, 
&,. und obſchon von feindlichen klemen Po⸗tern eingerucket werden: wird. Indeſſen wird 
en: alle Nacht faft: der dritte. Theil deferfirt,. —— den: Ungrund der darinnen ent; 

d wird: duch, dieſite nicht unierlaſſen, zu tenem Sohe, aus Ben bigherigen bierwete: 


X 


gedruckten Privatichriften beſonders aus dem 


ſogenannten · unpartheyiſchen Gedanken, und 
ans der Beantwortung der zu Berlin erſchie⸗ 
uenen Detradıtungen über Das Recht der 
Bayerischen Erbfolge won ſelbſt einfehen, bes 
ſonders da ein groper Theil der obgedachten 


Preußiſchen Erklärung eine woörtliche Wie⸗ 


decholung dieſer bereits beantworteten Ber 
trachtungen iſt. 
Preßburg, ven 29. Julii. 

Unfere heutige Zeitung meldet aus ei— 
nem Privbat⸗ Schreiben vom 12ten Julii 
von der Kayſerlichen Armee in Boͤhmen 
folgendes; „Der Kayſer iſt beſt andig bey 
uns im Lager, Alles liebt ahn, und je— 
der Soldat iſt bereit, bis auf den letzten 
Tropfen Bluts fuͤr ihn zu ſtreiten. Der 
König ſoll mit feiner ſtaͤrkſten Macht ges 
gen und ſtehen. Wir ſehen zwar fein 
Lager; aber völlig fan man es Doch nicht 
fehen, weil er ein Thal und einen Waid 
im Rüden hat. 

ſerteurs vom Feind im Haupt = Quartier 


an, obngeachtet es fehr Schwer it, von 


ihm zu defertiven „ theild wegen feiner 
Vorpoſten, sheils megen der Elbe, wel: 
che die zwen ftreltenden Armeen theilet. 
Auch werden jego faft alle Tage Spionen 
im Lager aufgefangen, und in das Storf: 
hauß vom Haupt» Quartier gebracht. 
Man fiehet nun täglich ihrem Schickſal 
entgegen , welches dergleichen Kundſchaf⸗ 
ter zu haben pflegen. Bey den vorfallen- 
ben Scharmügeln gehet ed fiharf ber. 
Beyde Armeen find fehr erbittert. Die 
A reuffen verlangen feinen Pardon, tie 
es am Freytag die Erfahrung gezeigt, da 
ein Hufar von Wurmfer ein Pferd ges 
bracht, von welchem er einen Preußifchen 
Huſaren herabgeſchoſſen, weil er feinen 
Pardon annehmen wollte. Der Kayſer 
* hat aber den Unferigen befohlen, Pardon 
zu geben. 
Unter » Dfficier ind Haupt = Quartier ges 
bracht, welcher über feine Gefangenneb: 
mung fo beftärzt war, daß er fich feldft 
das Leben nehmen wollte, wenn es bey 
ihm geftanden hätte. Geſtern haben wir 
die feindliche Armee campiren geſehen. 
Die Vorpoften des Feindes waren fo na= 
be an unferen Schanze, daß man die 
Farbe von ihren Pferden und Montur 
obie Peripertiv fehen konute; aber feinen 


Es fommeir täglich Dis - 


Auch wurde ein Preußifcher. Gerücht von einer fehr Higige 


%, 


Hinterhalt Fan man doch nicht "tiitde: 
den. " Der Kayſer iſt gegen die Soldaten 
nicht mur leutſelig, ſondern auch fehr 
freygebig. Er beſcheukte einen jeden, 
der int erſten Schararigel verwundet wor: 
‚den. Den Hauptmsnn, der daben bleſ— 
firt wurde, machte Er zum Major. Am 
Dienjtag fpeißte Er zu Mittag in einer 
Scheune, in welcher eine Compagnie von 
feinem Regiment lag. Sie muſten alle da 
bleiben, und Er machte einem jeden ein 
Praͤſent. Seine Gaͤte laßt täglich Proben 
feben. ꝛc. ıc. 
Fraakfurt, den Zr. Julli. 

Vom 27ſten dieles tiefer man Folgendes: 
Brut geücherten Nachri.hten aus Bohmen 
it es dem Generalfeldmarſchall von Laudon 
gelangen , durch einen forcirten 15ſtuͤndigen 
Marſch Die Vereinigung ver Prinz Heinrich⸗ 
ſchen Armee mit jener, fo der König coms 
mandirt, zu verhiudern. Nach einigen Nach⸗ 
richten ſoll der Seldinarichall Laudon mit 
63099. Mann bey Loboſitz ſiehen. 

Leipzig, den 3. Augufl. 

Zuverlaͤßigen Nachrichten aus derfane 
fis zu Folge, it die Prinz Heinrichſche 
Armee den Zorten Julii bey Rumburg 
ohne Widerſtand in Böhmen eiagerädt, 
and der Prinz hat an dieſem Tage fein 

tachtlager auf einem adelichen Gute 3. 
deilen in Böhmen gehabt. 
Dresden, din 29, Sul. 

Perjonen , jo den 2zften aus der Laufıs 
gekommen, verfichern , daß in Bautzen 3. 
Regintenter Kayjerl. Truppen vingerückt find. 
Diefe Nachricht hat fich beftätiget, aber ift 
zugleich mit der Verſichexung begleitet wor⸗ 
‚den, Daß diefes Geflerreichijhe Corps noch 
denjelben Abend Baugen wieder verlaffen 
bat, und fiherh Nachrichten jufolge, weißt 
man, daß auch Zittau jest wieder gang frep 
von feindlihen Truppen if. 

Paris, den 27. Julil. 
Es fcheint heute gewiß zu u daß das 
n See : Bataille 
wifchen der Franzoſiſchen und Engläudiichen 
lotte, welche io den ıgten Julſii folle ers 
eignet haben, zu frühzeitig ware, und daß 
man deu Briefen aus Havre und ea > r 
Bi 


zu viel Glauben beygemeflen babe. 


» wahr, daß man ın diefen Häven Canonaden 


bat hören koͤnnen, weil ein I 5 wiſchen 
2. Armateurs vorgefallen. eine ein 
ramoß von 9. Canonen und 40. Mann 
qutpage, hat fi) des andern der ein Engr 
mare son 28. Canonen und 60, Mann 


— — 


Sermächtiget; Ein anders Gefecht cerrignete 
en zwiſchen unjerer Gregastehe Junon,. von 

. Ennonen , . beitiegen durch den Herrn 
Beaumont, und der Chaloupe oder dem Eng: 
laͤndiſchen Cotter der. unter: von 14. Car 


nanea, commandirt durch Herrn Fairfap, 


welcher am erſten auf die Fregautte, die ſchoͤne 
Henne geſenert, und noch 2. andere Fregat⸗ 
ten weggenommen hatte, Der Cotter iſt 
nach Breit geführt, und Herr Fairfax nach⸗ 
dem er ſeine Artillerie hatte in das Meer 
werfen laſſen, und ſich ergeben, in Eifen und 
Bande geſchlagen worden, weil er das Kriegs; 
recht verletzt hatte. Mau bat Naͤchricht, 
Daß beyde Flotten eiamal einander ſchou ſehr 
nahe geweſen, ein widerwaͤrtiger Wind aber 
ihr Vorhaben vereitelt habe. Nach einge: 

Angenen Nahrihten fcheinet g8, daß die 
Engiimifge Flotte an Stärft der unjern 
nicht viel nachjebe, und man in zu Orient 
nicht ohne Urſache in Unruhe wegen der An 
kunft 7. Schiffe ans Andien, fo reich beia« 
den find, von welchen 3. aus China, x. aus 
Bengala, und 1. aus Dondicheri zurück 
Eommen, 

Zu Menilsie-smontant hat ſich am vo⸗ 
rigen Montag um den Mittig auf dem 
ziemlich hoben Berg, Bel⸗Air, genannt, 
eine ſchreckliche Begebenheit ereignet. 
Eine Geſlſchaft von Verwandten und 
guten Freunden hatte fich verſammelt, 
um in diefein Dorf zu Mittag zu fpeifen. 
Mash der Tafel gieuge man auf dem Berg 
fpaziren, mo das Frauenzimmer fi) un: 
ter einen groſſen Naß-Baum niederge— 
ſetzet, die Herren aber um ſie herum ſich 


geleitet. Auf einmahl verſchwande die 
ganze Geſellſchaft ſammt dem Nuß⸗Baum 
und verſanken in die Erde. Es ſcheint, 
daß unter den Nuß⸗Baum alles ſehr tief 
ausgehoͤlt geweſen. Geit diefem trau: 
rigen Augenblick, nämlich feit 5. Tagen; 
arbeiten 250. Soldaten, dieſe Unglüc- 
lichen zu entdecken, haben aber noch Leine 
Spur weder von Menſchen noch vom 
Nus: Baum finden Eönnen, F 
Londen, den 30. Julü. 

Der Koͤnig von Preuſſen hat dem Her⸗ 
zog von Gloceſter ein Commando ben ſei⸗ 
ner Arınee in Deutfchland angetragen; 
und Ge. Koͤnigl. Hoheit haben von St, 
Majeftät die Erlaubniß erhalten, die Eins 
fadung anzunehmen, Sie laffen auch ber 
reits Anitalten zu Fhrer Abreife machen, 

Rurzgefaßte Nachricht. 

Unterm 28. pa. meldet ein Schreiben, 
von der Boͤhmiſchen Graͤnze, es fenen.am 
25. von der Kayſerl. König. Armee 2. Ex⸗ 
preſſen an den Magiftrat von Neuſtadt abe 
gefsbirft worden, mit dem Befehl an alfe 
Einwohner, daft ſie ihre Haͤuſer verlaifem, 
und fich Härter die Armee retiriven follten, 


Es wurde ihnen daben verfprohen , daf 


ſaͤmmtliche Wohnftätte, welche etwa zu 
Grunde gerichtet werden därften, Auf 
Kayſerl. Koſten wieder nenerbaut werden 
ſollten. Am zöflen hat man in-dafigen 
Gagenden von 4. Uhr Morgens an, bie 
Nachts ro, Uhr ſtark Canoniren gehöret. 


Siedente Fortfeßung der Nr. 189. abgetheilten Erklärung Sr. Koͤnigl. Maiefkit von 
Preußen und Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Brandenburg an Ihre hohe Mitſtaͤnde 
des deutſchen Reichs über die Payerifihe — — x. 


5. Der alte Anſpruch, welcher im Namen der 


Layſerin Königin Majeſtaͤt auf 


Nieder - Bayeru gemacht wird, wovon aber bisher noch Fein. authentii.her Beweis 
Öffentlich zum Vorſchein gefommen iſt, ſoll fih darauf gründen, daß da der 
Manns» Stamın der Herjoge von Rieder = Bayern zu Straubing im Jahr 1425. 
durch den Tod des letzten Herzogs Johann erlofihen, und die andern Herzoge von 
Bayern zu München, Landshut und Ingolſtadt ſich uͤber deſſen Erbf’haft geftrit: 
ten, Kahſer Sigismund Nieder = Bayern für ein dem Reich eröffneres Lehen erklaͤrt 
haben fol, weil die Herzoge von Bayern Lehens» Verbrechen begangen haben 


ſollten, indem fie. dftere 


heilungen ohne Bewilligung des Kavferd, als Lehend- 


Herrn vorgenommen hätten ; dem zufolge foll er den roten März 1426. feinen 


Schwieger = Sohn Herzog Albsecht 


. von Defterreih,, deilen Mutter auch eine 


Schweſier des legten Herzogs von Straubing war, einen Leben = Brief über fein 
Recht anf Nieder = Bayern gegeben haben, Hleich darauf. aber am zıflen März, 
bat er mit eben diefem Herzog eine Theidigung oder Vertrag gemacht , wodurch 
er feſtſetzt : „daß da Nieder-Bayern dem Reiche angefallen ſey, er, der, Rays 
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ſer dieſes Land für ſich und feine maͤnnliche Erben behalten, und bey ſeinem 
Eeben durch den Herzog Albrecht verweſen laſſen wolle; wenn er aber ohne 
y, Manns» Erben abgienge, ſolle ed an. feine Tochter Eliſabeth, Herzog. Albrechts 
„, Gemahlin „ und ihre Erben gefalten, und wenn auch fie ohne Erben abfchiede, 
5 ſo fol das Land Nieder: Bayern an Herzog Albrecht und feine Erben gefallen. „, 
o lauter der wefentliche Inhalt dieſer beyden ganz anjierordentlichen Urkunden „ 
welche der Wiener. Hof’ bisher. nur anszugsweiſe in. Privat -» Schriften: befannt 
emacht, und: die man: daher nach beglaubten Abfchriften hiedurch vorzulegen 
thig gefunden. ) Man darf bevde Urfunden nur anfehen, ums fich zu übers 
zeugen „ daß eine: Die andere aufbebt, daß Kanfer Sigismund nur bald den einen, 
bald den andern Vorwand gejucht, um, Nieder» Bapern an fein Hanf. zu ziehen, 
indem er in dem exften. Lehen Briefe dem Herzog Albrecht feyn , oder fein eige: 
nes Mecht an das. Herzogthum Bayern ale ein. Weiber: Lehen ‚ in der Theidigung 
aber, folched Land erft am fich: als ein Manns = Lehen, gleich nachher aber am fei- 
ne Tochter: und ihre Erben, und denn wieder an Herzog Albrecht und feine Erben 
als eim vermäfchtes Lehen verleihet. Wie nun gedachte bepde Urkunden. fh durch 
ihren eigenen Widerfpruch von feibft aufheben, ſo find fie auch am fich michtig, 
weil fie anf unrichtigen. Grund-Saͤtzen gebanet waren, und wiberrechtliche Ders 
fügungen enthielten. Der Eehen : Brief eribeilte ven Herzog Albrecht das Lehen 
auf Nieder = Bayern, aus feinem eigenen, oder feiner Mutter Rechte , und machte 
es alfo, zu einem Weiber = Lehen , welches in. Anfehung des unftreitigen Manns 
Lehens vom Nieder - Bayern, das denen noch genngfam vorhandenen: männlichen 
Linien von: Bayern zugehörte,, unmöglich: beftehen fonnte. Eben dieſes ſteht der 
fogenannten: Theidigung: entgegen, indem nad). felbiaer Kayfer Sigiemund, das 
auf dem, noch, vorhandenen: bayeriſchen Mann-⸗Stamme beftehende Mann-Lehn 
. non. Rieder = Bayern: feiner Tochter und ihren Erben behderley Gefigfe.nrs verlel⸗ 
ben, uud. alfo zu einem: vermifchten: oder Weiber = Lehen machen wolite „und bies 
fed aus der ganz. grumdlofen. Borausfegung „ daß die Herzoge von Bayern eigen: 
mächtige: Theilungen, vorgenommen:,. und dadurch das Lehen verwirket hätten, da 
doch kein Achted Neichd = Gefeg worhanden ift, welches der Weich « Firten vers 
Bietet, die ihnen durch dem, ordentlichen. Erb: Gang zugefaklerien Linder ohne Des 
Lehen = Seren befondre Einwilligung. zu theilen, die Fürften von Bayern auch vie⸗ 
ke dergleichen: Theilungen öffentlich ohne Widerſpruch des Kayſers vorge 
nommen; hatten, und durch den: vom: Kayfer und dem Churfuͤrſten be 
 Hättigten Erbe Vergleich. von: Pavia dazu genugfam: bemaͤchtiget geweſen. 
(Die: Fortfegung folgt.) 


2) Sie ſtehen in. den Beylagen. Nr;. 16. und: 17. 





"AVERTISSEMENS. — den, Fate Dieb laufenden 
Der alihier- ſchon lang, befannte. Küuftler- ‘ M oigende Tage, 
—— von albur „dwelcher ur dem Gottethauß Oberſ⸗ Önentelbilhen Def 
rare dem. Yuhlicum- fehr nißliche Willen. vordern Theils gegen: den Dbftmarf * 
Daften befigt, if nunmehro: bier angefom, Syaes ein Daußrath, —T A 
men „. und wird fich einige Zeit hiermit gndr — Linwand Kleider „, Gemd 
digen Confens aufhalten; wer von. ae de 1 Öffentlich an ben Deeiflbietenbnatä 
Wirfenfchaften fernere Nachricht verlanat,. der- —* Bezahlung verkaufet werden: 
Kın: davon ein- gedrucktes Blatt in; feinem —— Morgens 9. 
Quartier: bey dem- Yofeppl Wirth; am Jr  MOH Aber halb drey Uhr. 
Niger. Berg. sratis-haben.. 


— — 


Neo, 192, Mittwoch, den 12. Auguſt. Anno 1778. 


Augfpursiiche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiltorif, u, deonomif. Neuigkeiten. 


mir 99 Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Grasen, in dem fogenannten Schneid Daus, 











Madrid, den 17. Yukt. 

Unbeſchreiblich war die Freude ſowohl 
ben Hofe, ald bey dem ganzen biefigen 
Publicum, ald man die fo lang erwartete 
Ankunft der reichen Silberflotte zu Cadix 
vernahm. In 48. Stunden. hat man 
von-dort aus duch einen Courier. dieſe 
frohe. Nachricht den König uͤberbracht. 

Beſagte Flotte konmt von Vera Ern 
und letzthin von Havana und bej bt 
ans den Kriegsſchiffen St. Jacob, Spa: 
nien, ber Drache, Gt. Lorenz, ber hei— 
lige Schutzengel, nebſt den Kaufſartheh⸗ 
ſchiffen, St. Chriſtoph „und der Vogel, 
ſaͤmmtlich unter Befehlen des D. Anten 
Ulloo. 
840376. gemuͤnzte harte Thaler, z58176. 
Goldpiſtolen, 9470. fogenannte goͤldne 
Eaſtilianer, 12901. Markfüüber, 29534. 
Arroben Cochenille, 6523. Center Aus 
pfer, fo insgeſammt die Summe von 
25000902. Piaftern beträgt. Das lange 
Ausbleiben ſchreibt man der Nothwen⸗ 
digkeit zu, im welcher fich der Commenz 
daut befaud, in den kanariſchen Inſeln 
anzulaͤnden, um Waſſer, und Eßwaaren 

zur Fortſetzung der Reiſe einzunehmen. 
| Era Ye hen Kıpı 
han du 5 die. Nachricht mitgebracht, daß er 
am -2aflen. der Brefter Flotte im Angefichte 
und Dir: einem Treffen: zu locken 
or Er foll eine Po Stellung gefaßt 
der Sranzöfifchen Sec » Arma⸗ 
de, ie —* Schlacht —— u 

mollen rem; ihre Ruͤckkehr nach Breſt vers 
ndera kan: Hiera 


ieſpacket a * 6 
hr ſicher, daß die — — 
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chefort ansgelanfene Sissi am fich zu 
sieben, und alsdaun wird And 
weit überlegen feyn, See Ungleihbeit 
zu fleuren, find auch mehrere von unfern 
Schiffen be gt, den Admiral Keppel zu 
verſtaͤrken. einem hier ein — 
Berichte fol. Wr Sranzöfliche Schna 
unter Den Befehlen des Grafen von Eſtaing 
Ends May auf Guadalonpe angefonmen 
fenn, aber viches bar die: Mirmiiche Wit 
vs gelitten haben 

An Sonnabend hat unfer Miniffertum 
den Verdruß gehabt ,. zu. vernehmen , daß zu 
Plymonth ein Schiff von der Eſcadre * 
Admirals Byron zuruͤck gekommen iſt. Es 
iſt hg Kriegeſchiff Ruffel von Te Canonen, 
und hat unter ſeinem Schiffsboll 208. * 


den. Dieſes "sh iſt am ven led auf auf‘ 
der Höhe von Terrenenve durch einen ſtar⸗ 
fen Sturm: von feiner Eicadre getrennet, 
und fehr beſchaͤdiget worden, fo, du man 
wegen. des Schickſals der übrigen t 
* Eſcadre in nicht geringer Beſor 


Folgendes iſt der Auszug eines Schrei 
beus des Generals Washington am ſei— 
nen Freund, den Herrn Ludwig Was: 
hington in Virginien, welcher von einer 
Fouragier⸗Parthie am zten Junius aufs 
gefangen worden. 

IH habe erfahren daß die Frie⸗ 
dens· Commiſſairs kai angelangt: 
„ſind, aber ih weiß ihre: — 
noch nicht. Sollten ſie ſo ſeyn, 
„man wmir geſagt' hat, ſo will i ber 
„ihnen an die Spige meiner. mir zus: 
„oethauen Armee‘ tracttren, wenn der 
Congreß ed nicht will, und das trotz 
„allen Congreſſen und Comumnitteen: 
‚ Nie habe ich einen mit Ehre verknuͤpf⸗ 
„ten Frieden zwiſchen Groß - Brittan⸗ 
„nien une America fd. fehr. gewuͤnſchtt 
„als jetzt. 





Dem hieſigen neuen 
Beſchlen 





Sq darf Ihaen, wein licher eud · 


wig, wohl nicht erſt ſagen, wie uns 


„Lerwmeidlich „die Uebel ſend, bie uns 


ne beerflehen, wenn wur mit Fraukreich 


verbunden find; 

Der Caper The Sarpriſe aus der 
Juſel Guernſey hat weggenommen und 
in Guernſey aufgebracht: 1. Das 
Franzoͤſiſche Schiff Je Succes von, 140. 
Tonnen mit Salz und Eiſen wach Bo— 
ſton beſtimmt. =. l' Enfer de Bour— 
deaux von 250. Tonnen mit 194. Faͤſ— 
fer Salz und 11896. paar Schuh. 


+ Die Regierung bat beſchloſen, auf alle 


Fälfe den Franzofen das Cap Francois 
in Weſt⸗-Indien wegzunehmen; zu dies 
fer Expedition follen die meiſten unferer 
in imerica befindlichen Truppen beftimme 
ſeyn, denn die Franzoſen haben dort 
eine ftaske Flotte, um und das Landen 
zu verwehren. 
Eadir, den r. Julii. 

Neulich fegeiten hier 13. Englaͤndiſche 
Kauffahrteyfchifte vorbey, die von Gi: 
braftar unter der Degfeitung zivener 
Kriegsſchiffe abgegangen waren. Unter 
gedachten 13. Schiffen waren 6. drey: 
maflige, die zum Kriege ausgerüſtet wa⸗ 
von. Es kreuzen in unferer Gegend taͤg⸗ 
ih Engländifche Kriegs⸗Fregatten. Ei⸗ 
ne derfelben bat ein  Aınericanifches 


- Schiff weggenommen, weiches von hier 


mit Salz nach Boſton abgefegelt war. 
Zwen hier aus Bofton angefommene 
Schiffe haben nichts Neues aus dortiger 
Gegend mitgebracht. 

Haag, den 30. Julii. 

Da einige Zeit her die Defertion unter 
den Truppen der Republik, die in den 
fogenannten Generalitätd = fanden , zu 
Herzogenbufh , Breda, Maftricht ıc. 
in Garnifon liegen, fehr groß war; fo 
haben die General» Staaten ein Placat, 
zur Verhütung derfelben, unter dem 
22ſten diefed befannt gemacht. 

Utrecht , den 3. Auguſt. 

Yus Hellvoetsluis vernimmt man, 
daß auf der Höhe dieſes Havens 2. Fran: 
zöfifhe Caper erfchienen, und ein Eng⸗ 
laͤndiſches Schiff weggenommen. 

Toulon, den 2r, Sul. 
wader unter beit 
des Ritters von Fabry ward geflern 


— 


— 


di — den Gabelanker gu wer, 
fen , und au Der geojjca Mhede * 
Es beſtehet aus Ewinen von der Linie, 
namlich dem Schickſale und dem Sfege, je 
—* von 4 — —— und dem 
wen, jedes von 64.54. Fregatten und 
Scheberten. Sie babe audre vielen * 


Kleidungeſtuͤcken angefuͤlien Kien, noch auf 


15. Tage weiter Prodiant übernchrtien uiuſſen. 
Die noch ira Bau ſtehenden Schiffe find der 
Eirynde von gc. Caubnen, Der Deld von 
74, Dir Jagon von 64., uud 2. Fregatten, 
jede von 30. Mit dein Aafınge Bünfti: 

Monats wird das Schi Burgund von * 
Caonen in ſertigem Stande ſcyn. — 
anf den Werften und in den —E in 
ununterbrochener Geſchaͤfftigkrit und die 
Dficier ſelbſten tragen darzu vorzüglich: bep, 

Maynz, den 5. Auguſt. 

Der wegen feinem Emanuel befannte 
Profeffor Iſenbiehl it aus dem Cloſter 
Erbach , allwo er aufdehalten war, 
flüthtig geworden ; allein feine Freude 
hat nicht lang gedauert , indem der lob⸗ 
und verehrungswärdige Herr geiftfiche 
Mach und Fiſcal Hirn denſelben in Blis— 
Caſtel arretirt und ſicher anhero, wo er 
beſſer verwahret werden wird, geoͤracht. 

Frankfurt, den zu — 

In Privat-Brieſen aus Paris wird 
gemeldet, daß es zwiſchen der Franzoͤſt⸗ 
ſchen und Englaͤndiſchen Flotte zu einem 
Treffen gekommen, in welchen die Eng⸗ 
länder ven Kärzern gezogen. Die naͤch⸗ 
fte Gazette de France wird ed. entfcheis 
den, ob diefe Nachricht, gegründet iſt 
oder nicht ? 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Als neulich der Kayſerl. Koͤnigl. Ges 
fandte von Dresden abgieng . 
er zuvor die Geſandtſchafts⸗Capelle. Aber 
die Geiſtlichen welche ihre Freywohnung 
daſelbſt gehabt, haben ſolche raͤumen 
muͤſſen. Eben daſelbſt ſollen zween Saͤch⸗ 
ſiſche Officiers wegen Verraͤtherey ein⸗ 
gehracht worden ſeyn. 

In Regensburg haben am ten dieſes 
des Weyl. Kayſerl. Majeſtaͤt Carl VI. 
glorwuͤrd. Ged. Reichs⸗Hofraths, Chur⸗ 
fuͤrſtl. Pfaͤtziſchen, Hochfürftt: Evchſtaͤdti⸗ 
ſchen, Baßliſchen, Kemptifcheu, ‚Jos 
hannitermeiſteriſchen, Dietrichſteiniſchen 
und Hochfuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxiſchen, 
auch des Neichsgräfl. Schwaͤbiſchen Col- 
legü refpeftive wirklichen gebeimdew 


er 


— mu. a 


naths und Comũtia Geſandte ns ¶ Herrn 
SDalentin Franz Eoren Herrn von Lines 


lch Men; dieſes Zeitſiche wit dem 


ſelt. *8 
in aöften Jul, trichen 3. Viehhoͤndler 
174 Städ Scopf: durch cine ruge Straße 


B-- 


i Derunjariichen Ersajtade Wal: 
; son —5 degegnete ihnen der 
‚it d de bergunter in dieſer 


waren wegen 


mhalten, fo viele Mühe ſich auch die Vich⸗ 
ar gaben, um ihre Schöpfe indeifen 

Seite zu bringen. Eine Kuh kürze auf 
die andere , mad in Zeit von etlichen Diinusen 
lag der größte Theil der Deerde über einen Hau⸗ 
fenufgerbirnt, 3%. Rüde, 1. Stier und 3. 
Schoͤpſe beben auf dem Was; 5ı. Stüd 
Rindvieh aber und viele Schoͤpſe wurden ver, 
wundet, Hierauf wurden die Viehhdadler 
arretirt, und mußten der Bürgerfchaft 60 
Stuͤck Schöpfen zur Schadloshaltung hiuter⸗ 


engen ‚le 
der großen Hise und. durch das Stechen der 
end Baal gebracht , und nicht auf- laſſen. — 
Achte Fortſehung der Erklaͤrung Sr. Koͤnigl. Maſeſtat von Preuſſen und Chur⸗ 
“fe. Durchl. gu Braudenburg an.Yhre Hohe Micſtaͤnde des deutſchen Reichs 
uͤber die Bayeriſche Succeßions-Augelegenheit ıc. — 
Nayſer Sigmund hat auch im Julio 2426, und alfo 4. Monat nach dem 
- ertheilten Lehen = Briefe, den Erz = Bischof von Maynz erfuchet, die Churfärften 
zu berufen, und’ über die Unfprüche des Reihe, wie auch der Herzoge von Bahrn 
und Defterreich an Nieder: Bayern, zu erkennen, welches offenbar zeigt, daß die 
von ihm angemafte Einziehung des Lehens von Nieder = Bayern nicht ausgemacht, 
noch anerfannt geweſen, und daß fo wenig der dem Herzog Albrecht eriheilte Les 
- hen: Prief, als die mit ihm getroffene Theidigung zu Stande gefommen, ſon⸗ 
dern entiveder bejfritten, oder garaufgehoben worden feyn muͤſſen, weil es fonjt einer 
neuen Unterfuhung und Erfenntniß nicht bedurft hätte. Da aber diefer Eure 
fürften : Tag und Ausfpruc nicht für fih gegangen, fo hat eben diefer König 
Sigis nund im Jahr 1429. zu Prepburg in Ungarn mit Zuziehung einiger anwe⸗ 
fenden Fuͤrſten und Edlen ein feperliches Fürften = Necht oder Schied3 = Gericht ges 
Hatten;-daririn ser zuförberft den Herzogen von Bayern die vermeinte Verwirkung 
bed Lehens erfaffen und hernach feitgefesset, ivie fie Nieder = Bayrır unter ſich theis 
fen ſollten. Das angeblihe Lehen = Recht des Herzog. von Defterreich. kam bey. dies 
ſem Ansſpruch weder in Erwehnung, noch in Betrachtung , und ift alfo, da es 
ohnedem ohne Zug ertheilet gerufen, Durch eben diefen Spruch um fo mehr aufs 
ehoben worden, als e3 vornehmlich aus dem Grunde des dem eich verwärften 
Beben ertheilet war, der Kayſer aber diefe Verwuͤrkung den Herzogen von Bahern 
erlaffen: und erlaſſen mußte, feldige auch ohne den zu Nieder = Bayer berechtigten 
Pfalz: Grafen, die an den TIheilungen feinen Antheil genommen Hatten ,. nicht 
jum Nachtheil gereichen Fönnen. Wenn Kayſer Sigismund nah der gewöhnlichen 
Rechts » Formel einem jeden fein Recht vorbehalten, wovon man nunmehro Oeſter⸗ 
reichifhher Seits ein dem Haufe Defterreich nach dem Abgange des Bayeriſchen 
Mann: Stammes vorbehaltenes Succeßions-Recht auf eine ganz unbegreifliche 
Art herleiten will; fo hat er wenigftend dem Herzog. von Oeſterreich dadurch micht 
ein mehrered Recht gegeben, oder geben können, als er vorhin gehabt, und alſe 
Jerfaͤllt der ganze Anſpruch mit den nichtigen Gruͤnden des dem Herzog Albrecht 
verliehenen Lehens. — 
Hiernaͤchſt iſt ed gang widerſinnig, daß der Kayſer durch dieſen bloſſen Vor— 
behalt dem Haufe Oeſterreich ein ewiges Anwartungs-Recht auf Nieder: Bayern 
bis zum Abgange des bayeriſchen Mann⸗Stammes ertheilet haben ſollte, da die 
kehen⸗ und Theidigungs⸗Briefe von 1426. vielmehr wine wirkliche Belehnung cute 
Halten, die damals und nicht nach 350. Jahren ihre Würkung hätte haben folten, 
und die folche gänzlich verlohren, theils wegen ihrer inneren. von Kanfer ſelbſt 
anerfaunten Nichtigkeit, theild auch weil Herzog Albrecht danrals den dem Urtheil 
6on 1429. fi —— uud nach einigen glaubwärdigen Nachrichten ſich ſeinet 
anmaßlichen. Lehen Rechts ausdruͤcklich begeben, haben ſoll, hiernaͤhhſt auch das 
Hauß Oeſierreich feit 350. Jahren diefes ihm ich vor hehalzent Recht niemals 
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erieget . und auch ntemals auf, ein unſtreitiges Mann- Lehen um. fo" weniger hat 
erregen können, als das Hauß Oeſterreich indeſſen ſelbſt zweymal im Mannöflamm, 
als in den Perfonen Königs Ladislaus, Herzog Albrechts Sohn, und Kapfer 


Carls VI. ausgefiorben , 


fotglich die oͤſterreichiſch weibliche Neben = Linie in dem 


kayerischen Mann = Lehen ſuccediren Eönnem, 
. A (Die Fortfegung folgt. ) 


. Wir, der Romiſch⸗ Kayferl, Mojefät 
Käthe und der obnmittelbaren freyen Reichs 
Mitterfchaft in Schwaben Orts im Craich⸗ 
gan erbettene Direstor , Ritterraͤthe und 

sſchuße, fügen denen , welchen es gebuͤh⸗ 
ret 4 wiſſen: 


achdeme Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt 


Über das Vermögen. des geweſenen Canton 


Dttenwaldtiihen aͤltern Spndicus Georg 
id Jaͤgers den Conturs zu erkennen, 

und bin Karmirun Uns: per Refcriptum 
eleimentilfimum d. d. ı. Juniipraet, &x-22, 
Juli a..c. mit dem biygefünten Befehl auf 
jutranen alleranädigft geruhet haben, daß 
wir jämmtliche Creditores per Ldictales 
eitiren, die Güte verfuchen, in deren Eat: 
fiehuna ſelbige mit dem Contradiktore li- 
quidiren, und. ſuper prioritste: unter ſich 
verfahren laſſen, jodann. die. Aften ad.Im- 
partialex perfenden, und. die Urtheil falva 
appellatione publiciren: follen;_ Als wird 

“ authoritate Commillionis Cæſareæ allen 
und jeden Creditoribus,, Pfands⸗Junha 
bern nnd Hypothek⸗ sn des geweſenen 
Eanton Ottenwaldtiſchen Ältern Orts: Sym 
dici Georg David Jäger, ein Terminus van 
12. Wochen, davon 4. Wochen vor deu- er. 
fien , 4. Wochen: vor den andern, und 4 
Wochen vor den lösten und peremtorifchen 
angefeget werden, biemit präfigivet , nınfid) 
a den xıten kommenden Monats Novem: 
bris dabier zu Heilbronn in dem Gaſſhauß 
zur Roſen vor Unferer zu dem Ende nieder: 
aejesten Subdelegation entweder ſelbſt oder 
durch genugſam Berollmächtigte einzufinden,, 
dem Verſuch der Güte anzumohnen , in der 
ven Entſtehung aber- rechtlicher Ordnung nach 


coram Contradiktore zu liquidiren umd- 


foper prioritate-unter ſich zw.bandeln, auch: 
alles Dagienige, was fie, als zurältern Syn⸗ 
Deus Jaͤgeriſchen Debit-Mafle gehörig, ber 
Äisen , getreulich anzuzeigen , mit der Ver— 


warnung, daß Diejenige,. welche Berübrten: 
Zermin verftreichen laffen,. mit.ihren Jorde⸗ 
rungen wicht. mehr gehört , föndern von Die: 


Concurs abgewiefen werben‘ ſollen. 


‚_Signatum Heilbronn den 30. Jul: 1778:. 


Es iſt Diefer Tagen: ein vermuthlich 
pon ciner benachbarten Waidentlanfenes Pferd: 
cher gebracht worden,. deſſen Cigenthümer; 

dis dato unbekannt iſt Wer fidy nun hie 


dieſſettigem Aut kan, 
dm ſolle felbiges 32*8* Deere 


— — — 


loffenen Fütterungs : und anderer Koften abs 


— — Ongflurig bin zu. 6 
' ÖSignatum ug a Lı, Aug. 1778, 
—3 von Stetten 
Amts⸗ Burgermeiſter. 
Es iſt bisher mit den Schriften die Baye⸗ 
riſche Succeſions ⸗Angelcaenheit betreffend 
ein ſo großer Wucher getrieben morden , da 
das Publicum mit Recht darüber zu Magen 
hatte: Der Bogen foftete beynahe durchgan: 
gig 4. bis 6, fr, und dieß aus Urfachen , die 
ich vꝛellricht angeben koͤnnte, wenn es zu mei: 
nem. Zwecke erfordert wuͤrde. Ich unterdräfe 
was ich über Autoren als Selbſiverlegern ja: 
gen müßte; und der Haufirce und Pfuſcher 
ber ſich fo dreiſte in diecſe Sache nriicht, i 
unter meiner Anımerfung. Sch mache alſo 
nur hierdurch dem Publicum bekannt, daß alle 
Schriften , welche in der Bayeriſchen En 
ceſſions Sache kuͤnſtig noch erſcheruen dirfe e, 
von mit in ſaubern Druck und Quart Fermat 
der Bogen: comrreß gedruckt a 2. Fr. gehiefat 
merden ſoll. Ich hoffe,. daß mirdas Pudli⸗ 
cum fein Zutrawen ſchenken werde, da iy au 
zugleich verſpreche, für die frühete Lichrurg 
beſonders Sorge zu tragen, nudihaurin den 
Falle um einen oder etliche Tage Verzug biiten 
mäßte , wenn mir eine nene Schrife nicht ſo— 
gleich bey ihrer Erſcheinung in Haͤnden form 
men follte , welches aber nach deq getroffenen 
Anftalten nicht leicht geſchehen far; ich würde 
es auch mit Danf erkennen, und alle der Sa: 
che angemeffene Genugthuuug leiten, merng 
ich mich mit ARanuferipfe Die anf diesen ei 
enſtand Bezug ha en. und von Wichtigkeit 
And, bechret ſehen könnte.. 
Gegenwaͤrtig habe ich ſertig, und gebe ich 
von Dato an: — 
Nachtrag zu der von Sr. Koͤnigl. Majetät 
von Vreuffen den 3. Jul. 1778. an ihre hohe 
Mitftände des. *— Reichs gerichieten 
Erklaͤrung uͤber die Bayeriihe Succrffions, 
—— —— 23.'eiusd.. 4to 
tl; 2. IT. a 
Kurze Vorſiellung des von Ihro Churfuͤrſth 
Durchl. zu Sachen in.Anfehung der Baner# ; 
ſchen Allodial» Verlaſſenſchaſt beobachteten 
Verhaltens und der daraus mit Ihro Majeſtaͤt 
dem Koͤnig vor Preuſſen eutſtandenen Verbin 
dungen. ato. 45. fr⸗ ut, 
München den:a; Aug: 17782. 


nn Pep;. 
uchhaͤndler. 


— — 





— — 


1, Donnerflag, den 








13. Auguſt. Anne 1778 









Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ibro Roͤmiſ. Bayfer), Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Verlegt und ud von Joſeph Anton Mey, wohnhaft aufdem obern 


‚ in dem ſogenannten Echneid » Haus. 
blefirten Pferde. Bey diefer Unternehmung | 





Wien, den 8. Auguſt. 

Yzamds einer von dem Feldmarſchall⸗ 

Lreutenant Botta eingelangten Nach⸗ 
richt hat den 30. Jul. der ie Ef 
wie Huſſaren⸗Rittmeiſter de Poulet, mit 
Der ünterhabenden Ejcadron in Preußiſche 
Gebiete eingedrungen, ein feindliches Com⸗ 
mando vor 2. Oberofficierd, und 100. Huſ⸗ 
faren , dann x. Oberofficier und 32. Ynfans 
teriften bey Mittelwalde angegriffen, und 
nad) einem 5. fhindigen Gefechte 70. Köpfe 
mat Pierden und Ruͤſtung zu Kriegsgefange 
nen gemacht, Die übrigen aber todrachanen, 
und — Bey einem in der Ge 
gend Romburg den 30. Juli zwiſchen den 
Diesfeitigen und Preußiſchen Vorpoſten vor: 
oe Pack wurde er an — 
dieſſe onimando allzugroßen 
— wegen zug 


zum ar 
bracht / ſondern auch der Kinskiſche Mitt, 


meiſter Vilbelmp fodtgehauen , ein Rittmeis 
„fter nebſt 10. Maun zu Krieasgefangenen ges 
"macht, und ıs, Mann blefirt. Hingegen 
ar hat bey der Gelegenheit, mo an dem naͤm⸗ 
-fichen Tage der General von Saner jur Ro 
cognoſcirung des gegen Gißhuͤbel auruͤcken ⸗ 
den Feindes beordert, und die unterhabende 
Truppe im verſchiedene Gegenden vertheilt 
worden iſt; der Loͤwenſteiniſche Rittmeiſter 
Rottmann mit 100. Pferden ein in 90. In⸗ 
aterifien und 50, Cavalleriſten beftandenes 
indlicheg Commando in der“ Gegend Giß⸗ 
T angegriffen, und unerachtet einer ta⸗ 
en Gegenwehr gänzlich zum Weichen ges 
acht; der Sächfiiche Obriſte von der Pe 
—* Graf Bellgard, welcher 4. Blehuren 
kommen hat, iſt nebſt ar. Manır fheits vom 
Breupifchen , theild won Saͤchſiſchen Trup 
per in uuſere — gefallen, 
und- 18. Pferde erbeutet, ferner der dabe 
befindliche feindlihe Major achährlich biek 
auch viele Mannfhaft todtgefchofen 
und verwundet worden; der dieffeitiae Ver 
haft iſt ſehr gering, und beſteht bloß in 2. 
verwundeten Dann, dann =, todten und 1. 


hat fi der Major von Stegner, und Ritt⸗ 
meiſter Rottmann von Löwenflein ganz be 
ſonders than, gleichwie auch bie 
Kalnokiſche Corpotals Molnard und Ungarz, 
welche die Avautgarde führten, dann ber 
Loͤwenſteiniſche Eorporal Haberneck ſich fehr 
gut verhalten haben. Auſonſten hat vr 
das diſche Kittmeifter Divornid den 31. Jul. 
in das Glaͤtziſche einen Einfall gewagt, und 
bey dieſer Gelegenheit eine feindliche Das 
tronille von 9. Euirafierd zu Kriegsgefanges 
nen gemacht, und 8. Pferde erbeuter. 
. Den Herrn von Nauendorf, der Se. Mar 
jeftät den Kayfer gm zen Yulii beym Re 
coguofciren begleitete, und wegen feines fas 
pfern Verhaltens von Allerhoͤchſtdenſelben 
anf-der Stelle vom Nittmeifier zum Major 
des Er [4 


rrzunt wurde, ſoll des Krjberzu | 
milian Königl. Hoheit von des Kahſers Ma; 


jeſtaͤt zum Flügel» Adiutasıten ſich ausgebe⸗ 
ten haben. 

Ein Donnerſireich in der Nacht vom 30, 
vorigen Monats war.für Dfen Höchit trau⸗ 
rig. Er ſchlug in der Feſtung ing Carme⸗ 
Kiterflofler ein/ und traf zwey fehr mürdfge 
Vaͤter, von welchem der eine auf der Stelle 
verfchied , der andere folgenden Morgen um 
6. Uhr feinen Geifi aufgab. Außer der Stie 
gen im Elofter, die beſchaͤdigt ift, weißt 
man bis ist von keinem fernern den, 
An der langengalfe am Markte hat ein 
anderer Streid an einem Eckhauſe geftreift 
und bloß Steine befhädiat. 

Regensburg , den 8. Auguſt. 

Aus Wien hat man Betrachtumgen 
über die Sucrefionsordnung in dei 
Brandenburgiſchen Fuͤrſtenthuͤmern im 
Fraͤnkiſchen Kreiſe erhalten, worinn ber 
hauptet werben will, daß Kayſer und 
Meich allerdings ben der Erbfolge in die 
Anſpach · und Bayreuchiſche Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer vieles zu ſagen hätten, und Ge, 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen durch ven 


— 


im Jahre 1752. errichteten neuen Fami⸗ 
Iterfteactat , nach weichen gedachte Für: 
ſtenthuͤner mit der Primpgenitur.. des 
Churfuͤrſtl. Hauſes vereiniger werden foll- 
seh, die einmahl eingeführte Succeßlons⸗ 


ordnung ohue ausdräckliche Einwilligung 
des Kayſers und Reichs nicht abändern 


könnten ; diefe Haußordnung wäre Ans 
no 2473. von Churfuͤrſt Albrecht einge: 
führet, und wegen beyder Fürftenthäs 
+ mer. Mſpach und Bapreuch fefigefegt 
worden, daß fie jederzeit durd eigene 


Herren regiert iverden ſollen, ald ih 
mehrere Marfgrafen am Leben befänden , 


weiche Haußordnung durch die Kapferl. 
mit Benftimmung der Churfürften und 
Fürfien ertheilte Beftättigung die Eigen: 
- [haft einer ordentlichen pragmatifihen 
Sanction und ftatuti gentilitii angenoms 
men babe, und ein fürmliches Neichdges 
feb ſey, mithin nicht nur bad Branden⸗ 
burgifche Hauß, fondern auch das ges 
famınte Neich intereßire und binde, des 
rohalben auch folches Pactum nicht. an⸗ 
ders wieder aufgehoben , abgeändert oder 
- interpretirt werden könne als mit Ben: 
fiimmung und Conſens Kayferd und 
RMeichs. ma A 

Saͤchſiſche Graͤne, den 30. Julii. 


Der Pring Heineich hat, während ſei⸗ . 


‚ned Aufenthalts‘ im Gebürge an der 
Gränze von Böhmen, ein neues Beyſpiel 
feiner ſchon bekannten Menfchenliebe ab- 
“gelegt. 
men eingedrungeneMöltendorfifche Corps 
Brandfehagungen in den Dörfern aus⸗ 
gefchrieben, und viele Stuͤcke Vieh mit 
weggefuͤhrt. Der Prinz Heinrich ertheilte 
alſobald Befehl, dieß alles wieder hinuͤ⸗ 
ber zu ſchicken, mit der Anzeige, daß er 
nicht die Kayferlichen Bauern , fondern 
die Kanferlichen Truppen befriege. 
Aus Sachſen, den 31. Juli, 

“ Nunmehr ift dad Königl, Hanpt-Feld- 
kazareth, das noch immer in Breslau 
gewefen, nah Neiß verlegt worden, 
welches bald Vorgänge von Wichtigkeit 
vermuthen läßt. Die Anweſenheit der 
Cabinetd » Minifter ‚bey dem Könige 
mag unter andern Lrfachen auch wegen 
den Geſchaͤften auf dem Meichs⸗ Tage 
möchig ſeyn. _ 


‚Aus der Ober + Laufis "den. 30; Julli. 


Es hatte nämlich das in Böhse . 


* 


Die geſtrige Stellung, der Prin 
richiſchen Armee war —— — 

x) Daß Podgursfpfce mit 4. Regi⸗ 
mentern Infanterie verftärfte und von 
dem Deren General: Major von Eich: 
mann commandirte Corps war von Meu: 
kirch (wo es vorgejlern auf dem Päne 
merberge campirt hatte) geftern früh 
aufgebrochen , und nach Dürrbennert: 
dorf vorgeruͤckt. 

2) Der Here General: Lieutenant , 
Baron von Lentulug, rückte gefiern Rache 
mittags mit 12, Regimentern Cavalle⸗ 
vie in ein Lager bey Oppach ein, mel 
ches auf den Feldern aufgefchlagen war, 
und. wo wegen Ermangelung des Habers 
und Heues fouragirt werden mußte, 

3) Se. Königt. Hoheit PrinzHeinrih, 
ware mit der Armee gegen Hainſpach 
marſchirt, wofelbft das Danpt-Quartier 
war, 
Geſtern und heut früh iſt die Ar: 
tilferie "einen. der. befchwerlichffen Wege 
über den Worböberg gegangen. 

Schon um x. Uhr gefiern ded Nach: 
mittags wurde der Herr Land s Commiſ⸗ 

a) ee nad) Herrus 
* ein 
Verpfl 





ofelbR eu grofſe⸗ 


Bauzen, den 2. Auguſt. 

Geſtern iſt der Prinz Heiurich bey Hain⸗ 
ſpach in Boͤhmen eingedrungen. Am 
3often verfloſſenen Monats in der Frühe 
hatten wir hier abermals einen Befuch 
von einer Kayſerl. Koͤnigl. Königl. Due 
ſaren⸗Patrouille. Der Dfficier ritt mie 
einigen Mann zu dem Burgermeifter,, 
fragte ihn, mo der Feind ftünde, und 
ob ein hier eingetroffener Ausreiſſer noch 
da ſey. Auf erhaltene Nachricht lies er 
ſich ein Atteſtat geben, war höflich und 
ritt ruhig wieder fort. Nur feine Leute 
haben fich fo ein ald anders von den 
Bürgern reichen’ laſſen, und Die Bezah⸗ 
fung dafür an den Yurgermeifter ange⸗ 
wiefen. Die Görlizer Poſt hat diefe 
Hufaren gegen 6. Uhr ben Jenkwiz ans 
getroffen. Geſtern Fam die Nachricht, 
daß fie noch am nämmlichen Abend bey 








Weicha von den Dragonern ded Gene: 
rals Saden aufgehoben worden. Es 


— 56. Ohngeachtet ſeither ver 


Dobgurdti mit 6. Dufaren!- Nee 
—* kaum einige Stunden von 


Burgersdorf und Neuſtadt geſtanden, 


fo haben ſich dennoch am arten Yulit 


über 100, Kayſerl. Eroaten und Hufas 


ven in biefen Drtfchaften eingefunden, 
und folche rein ausgeplündert. Am 28. 


find obige Regimenter , nebft einiger In⸗ 
fanterie „mit vielen Canonen gegen Fitz 


tan aufgebropen. Am zoften iſt cm 
Anders Corps Preuffen und Sachen von 


' 12000: Mann, welches feither ben Gis⸗ 


hübel ge ſanden, unter Commando def 
Geheraf Lieutenams von Reizenftein da⸗ 
bin nächgefolget. 
Aus dem Lentmerigerkreife, 
den 22. Julii. 

Seit geſtern hoͤrten wir beſtandig ca⸗ 
noniren, und oͤfters auch mit kleinem 
Gewehre feuern; es kam aber nachher 
ein Both aus der Gegend von Tetſchen 
mit der Nachricht an, daß die Preußen 
(son der Armee des Prinzen Heinrichs) 
es gewagt Hätten, im bejagter Gegend 


"eine B Die Elbe 
mit ne daf fe —c 


ich —8* 

getrieben worden. Diefer mißlungene 
Streich in der Gegend von Tetſchen, mag 
die wahre Urfache geweſen ſeyn, daß 
dasjenige Corps Preußen , welches in 
dem Saajerkreiſe eingefallen und bie 
Kommotau vorgedrungen war, fi fo 


bald wieder nah Sachſen zurückgezogen 


Bon der Böhmifhen Gräne, 
- den 4. Augufl, 
ig entfcheidendes noch vorgegangen, 
Sant ad d do 2 beyden Seiten ſchon viele 
efallen, worunter en ri 
Brad Generals v. Ziethen vornaͤmli 
n, welcher nach einem mit dem : > 
—— Huſaren gehabten Scharmuͤtzel, 
aus zu weit ebner Herihaftigkeit um 
mar ben Kayſerl. in die Haͤn⸗ 
—5 und ſie nahmen ihn pad 
Getämmel hatte man vielleicht vergeilen, 
u Gefangenen alie Mordgewehre — 
men; kurz, er widerſetzte ſich noch einmal 
und ſchoß; dean er wollte mit aller Gervalt 
fort zu feinem Kontg. Die Unfrigen wurden 
dadurch aufgebracht , fielen über ihn her, und 


Fa do⸗ awed 





8 4 Ham 


1 berüber 
"man einen twehrlofen Gefangenen wider ie 


Kriegsrecht getöbtet hätte. Die 
alfo unterſucht; man fand aber en er 
gerade fo Pe pie ser Air x — * 
König; 95 £ "3, den 
Was ich in neinem 324 
rigen nicht anfügen na ‚ will 3 
jetzo — Ungefehr bey 300, Schritte 
ben * erſten Preußl⸗ 
Feldwachten; oberhalb Dolan auf der 


Fa —* —ã— linke Fluͤgei an, 


das Lager erſtreckt ſich hinter Chmaldowig 
auf Stoß: und Klein⸗Beck bis auf die Aus 
Sie von Wehlsdorf; wo des Königs rechter 
iügel flehet. Ein beträchtlihes Corps aber 
oder Avantgarde ſtehet laͤngſt der Trautte⸗ 
nauer gs bis an Kacken, ferner fichet 
man ein beträchtliches Lager won Civallerie 
in der Ebene hinter Sfalig an der Straff⸗ 
gegen Nachod, und noch ein gröfferes von 
em Dorf Wiſſoka, eine halbe Meile vom 
Dorfe Schonow, welches die Anhöhen occu⸗ 
pirt bis unter die SL. Wenzelskirche. Bom 
Kapfetlicheri Lager iſt nicht erlanbe cine uUm⸗ 
fändtiche Beſchreibung zu machen. Vom 
rechten zum linken Fluͤgel and Ende bin 3. 
Stunden gegangen. pre der Preubiichen 
Armee geſchehen zum ältere Bene 
die Gegend "Arm" ob eier aufich 
ger Seite, was. weiters unternehmen 


er werben, ine Armer von Rooor, 
Mann 3. Wochen · durch geauden , nid wat 
3 einer Pofition w: * A König. Vreußiſche, 

—* Kapſerl. Koͤnigl. Lager ron den 
Al r Ar die Gegenden von 
— gegen — Chlumetz, 
al 
Bir —* Sm en — — ſeine 

e * * vor Augen 
anſchauen, aber doch — R dahin‘ * — 
Prag, den 3. Auguſt. 

Wir wiſſen nicht, woran es liegt, 
daß der Feld-Marſchall von Laudon 
noch in diefen Tagen feine Bewegungen 
macht, und müffen dabero vermuthen, 
daß es feine gute Urſachen haben uiuͤſſe, 
die ſich erft im. der Zeit werden wahr: 
nehmen kaffen, Eben lauft die Nachricht 
ein , daß Prinz Heinrich ſich mit dem 
König zu eonjungiren, im Marich ge: 
mweien; allein es wären 10. Batailſons 
Srenadiers mit einer hinlänglihen Cas 
vallerie ſchon in Bereitfchaft geweſen, 
die Conjuncklon zu verhindern. 


ne Armee ‚WO - 





Leitmeritz, den x. Auguſt. 

Non der Königl. Preufifchen Armee 
unter Prinz Heinrich it den 30. Julii 
Aber Rumburg ein Corps eindefalten , 
son welchen einige Escadrons Kanferl. 
Köniat. Truppen gelitten haben ; als 

ie Feinde aber hinter Georgenthal bey 

olfenfiein an den DBerhau gefommen, 
haben unfere Scharf: Schügen weit meh: 
rere der Preuffen nieder gelrst, 
wollte die Feinde vor weniger anfehen, 
uunmehro aber giebt man fetbige für 
38000. Mann aus, und glaubt, daf 
der Prinz Heinrich felbft darben , oder 
vieleicht auf einem andern Weg im 

Narſch fen, fich mit dem König zu con= 
jungiren, welches zu unterbrechen der 
Feld -: Marfchall von Laudon aus vielen 
Eren in wen Bunglauer fih in Marich 
geſetzet hat, und fih wohl gegen Diele 
chenberg wenden därfte. 

Meidenau, — :Schlefien, 


Geftern hat man den — General 
Stutterheint, der von der Koͤnigl. Armee mit 2. 
Regimentern Cavallerie und 2. Regimentern 
Infanterie aus Bohmen nach Schlefien detaxhi 


get worden, um fichmis dem hinter Neyß gegen + 


Kofel zu mit eben ſo viel Regimentern ſtehen⸗ 
den General Werner zu wereinigaf, ohnweit 
Johannisberg · vorbey marfchiren feben. Auf 
diekem Ma loc bat bat General Stutterheim 
eine Eſcadronen Hufaren nach Johannis ber 
beordert, mit dem Befehl ri der au 
ch 2000. Scheffel K 
‚ und too, Eentner em a an 
bie Preufifchen Tru —— abliefern tele, a 
Huſaren hietten ſich den ganzen Tag über 
m Johannisberg auf, ohne daf fie weder in 
dachtem Orte, noch in den umliegenden 
Di ern einige Ausſchweifungen begiengen. 
Als die beftinmmte Lieferung -beyfammen und 
eführt mar , zogen fie wieder ab, und 
en A Mar ch nad) Neuftadt in Preuf- 
fe efien fort, von wannen fie, wie 
e Kung geht, ſich nach Jicerndorf und 
Troppau wenden dürften, um auch da einige 
Befuche zu machan. Indeſſen hören mir, 
daß unfere Truppen , die bereits aegen Zu, 
mantel vorgeriekei find, nicht fAumen wer: 
den , ihnen diefen Weg zu verrennen. Auch 
follen noch andere Kanferl. Koͤnigl. Truppen 
von Carleberg im Anmarfche ſeyn. 
Bretten, den 6. Auguſt. 
. Borgeftern ift ein Kayſerl. Koͤnigl. 
Erey = Corps in grüner Kleldung mit vos 


Man , 





then Aufſchlaͤgen bier vorbey in. das 


Dderland gezogen». Es wurden drey 
Ausreiſſer gefchloffen nachgeführet , da 
vom eifler wegen mehrmaliger Entiweis 
hung Morgen durch eine Kugel an dem 
Leben beſtrafet werden fol. . 


Paris, den 31. Julii. 

Man trug fich feither mt Nachrich⸗ 
ten von. See = Gefechten ; indem bald 
am ıoten bald am 23ften dergleichen 
vorgefalfen fenn follten. Endlich ift es 
auffer altem Zweifel , daß am z7iten 
dieſes Mosats würflich ein hitziges Tref⸗ 
fen zwifchen unferer Slotte und dem Ud: 
miral Keppel zu unferm DBortheile bey 
Breſt geliefert worden if. Die Engläu: 
der find geſchlagen nnd gezwungen wor: 
den, bie Flucht zu ergreifen. Es hatte 
fich einige Tage vor dem Treffen gefüget, 
daß widrige Winde die Engländifche Slot: 
te dergeſtalt zwiſchen unfere Küften und 
unfere Sloste warfen, daß fie fich (la: 
gen oder eingefchloffen bleiben mußte, 
Keppel erwählte an oßgemeidtem 27ſten 
nach Mittag das erfiere, melches ihm 
aber dergeftalt mißlang, daß er ben ein: 
brechender Nacht. eines vortheilhaften 
Windes fi bediente, um einer gaͤnzli⸗ 
hen Niederlage durch die Flucht zu ent: 
geben. nferm Ober-Befehlsbaber, 
Herrn von Orvilliers, ward alfo daß 
Schlacht-Feld eingeräumet. Es ließ die 
ganze Nacht hindurch die Lencht = Feuer 
auf feinen Schiffen brentten, da hinge— 
gen die Engländer bie ihrigen ausloͤſche⸗ 
ten, um deſto ficherer zu entforhmen, 
Unfer Admiral: Schiff Bretagne hat bey 
nahe ein allgemeines Feuer von der feind- 
lichen Slotte ausaehalten. Die Stadt 
Paris und der Thätige hatten den größ- 
ten Antheil an dem Treffen. Der Der: 
zog von Chartred befinder fi wohl. 
Unfere Flotte ift in Breſt zurücf einge- 
laufen, um dafelbft wieder ausgebeſſert 
zu werden. Der Herr von Gartine fol 
Nachricht Haben,daf der Graf von Eſtaing 
mit feinem Gefchtwader am zoflen Junii 
gluͤcklich zu Boſton amgefommen fey. 
Nun iſt man auf den Kuͤſten aufferor- 
dentlich mit Ausrüftung der Freybeuter⸗ 

Schiffen befchäftiget. Ganze Geſellſchaf⸗ 
sen legen in diefer AbſichtGeld zuſammen. 


er 


—— — 


— — —— 


Neo 194. Freytag, den 


Sngfpuvgifhe Hrdinari Poftzeitung, 


von Staats, geleheten, hiſtoriſ. u: 
Majeſtaͤt allergnddigftem 


mi Ihro Admif Kayſerl. 


— 


—r — — — — 


14. Auguſt. Anno 1778 . 


dconomif. Neuigkeiten. 
Privilegioi 


. Sperlegtundgedrucktvon Zofeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem obern 
| Graben, in dem -fogenannten Schueid ⸗ Haus. 





Aus; dem Lager bep —“ in: 


‚„ ven 24. ul.. 
Mein legier Brief gieng, bis. den 14ten: 
An Racht atiaquirten 400. Oeſſer⸗ 


derſelben 
ven, Gate und-Ergateu den bey Net 
ade poflirten linken Flügel unſerer Armce. 
Sie hatten den Vorpoſten zugerufen , daß 
feinen &lemma hen felten, weil fie Vreuß 
nmären,. Dieje.aber erkannten fie by Mond, 
für das was fe ward, und brachten 
ung zetig Nahriht, Die Fuude janden. 
aber unſere Artillerie in Bereitſchaſt, und; 
tourden. ınit zen Cartetſchen⸗ Schuͤſſen bes 
willfommt; da fie fahen, daß nicht daran zu 
u uns zu überfalten ‚.To,nabmen fie 
haus, und uch Vo eniacken gaben ihnen; 
8 Grleite,...Kauın. war. dieſer Ların vor⸗ 

i it der 


[ dre jun Qufbrac), und um hatt fünf uhr 


ſehten mit ans mit den Brisaden von Bil 
beit and. Anhalt in Marſch gegen das Lager. 
von Dber:Weisborf, mo wir um 9. Uhr 
eineädien Der ſteſen wir nun den Defter: 
reichern gerade gegenuber; ſie haben ſich hin: 
ter. der Eibe von Jaromirs nad) Koͤnigshoff 
age, und werfen noch täglich neue Wer⸗ 
Fe anf. Die Borpoften ſtehen. ſo nahe. zu⸗ 
fanımen; Daß fic mit einander ſprechen fon 
en, Daher.cs- Dean. alle Augenblicke „. beiow 
ders vwenn abgelöft wird, etwas zu ihieben: 
giebt ,. unb-auf: ſoiche Urt iſt die Nacht jo» 
hig, ald der Tag. Den voten four: 
6 der König: auf dem rechten Flügel der: 
















beyden Derter vor Defterreichern ber 
d5  Unfere Fourgaeurs wurden von 
von Borntädt, zoo. Huſaren 
‚ uud einige 100. Dragoner ge⸗ 


A SaEn 
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imenter Cavallerie aufmar⸗ 
dieſen gieng der König If Perſon nut⸗ 
Zuleren uud aoo. Drashueru nebſtet 


zz 





e goifchen Königshof und Klofter Sturz, 


waren ſchon mit 


inudung Fourage beſchaͤf⸗ 

et, | Feinde einfiel', ung zu Der 

un a I de ließen fie ben Ro-- 
einige 
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etwas reitender Artillerie. entgegen; und Raum: 
hatten legtere zwey Schüffe auf fie gethau, 
fo zogen. fie fich , ohne. den: Angriff unſerer 

Eavalkerie. abzuwarten ‚. zuräd ; alddenn fin» 

genfican, vom Klofter Sturz auf unſerr Fouta⸗ 

geuts zu cauonter,allein wirwaren mitunferep. 
Fourage ſchon zu weit. Dem ıgten. ward 

der General Anhalt mit einem kleinen Corps; 
nach. Arnan detajchirt,, und ſchon den Nach⸗ 

mittag ließ et gute. Nachricht von fib wiſſen, 
er ichiefie uns nemlich 60, Huſaten, =: Nitte 
meifter und 1. Eirntenant: von des ‚Kapfersi 
Regiment; die er zu Gefangenen gemacht: 
batre.. Ihre. Uniform ift: blau ınit Gold,. 
Diele hafter, ihrer Ausſage nach ‚. deu redye 
ten Flügel unſeres Lagers recvgafeiren jolfen;: 
unterwsegehs tollem fie auf: den Vortrapp des 


die 
zuehct; jene in der Wiennung ı Gefangene zu 
machen, jagen. ihnen nach, und kommen 
anf Die Urt dem Anhaſtiſchen Cotps unver: 
muthet fo nahe, daß fie unmingelt werden ,. 
und ſch gleich erneben mäffen, Der König: 
erfaubte den Defierreichifchen Nittmeiftern ,. 
daf fie dem Kanfer ihre. Gefangenſchaft mel⸗ 
den durften, und. ihr Brief mard durcheinen 
Tronmpeter nach Schlaney geſchickt Mio der: 
KRapfer aujetzt cantenirt. Den aaften ſoura · 
irte der Koͤnig auf dem kinken, Fluͤgel der: 

mee die Bedeckung beſtand aus 4. Regi⸗ 
hientern. Infanterie ,. mernlich. Thawenzien), 
Pelkowskd, Anhalt und Erlach, und 12.. 
Efcadrons: Cavalierie, newlich zwen Schwa⸗ 
dronen Huſaren von Lolfow ;' 4. Schwadro⸗ 
nen Dragoner; von Boſſe und von Krodom;; 
=, Schwadronin Cürafir; wey von Pan⸗ 
ewitt wey von den Gens dNarmes, und‘ 
eine vom Guarde du Corps , eudlich 200, 
Pftniaden; » Mit diefen giengen wir über‘ 
die Una und Merauınah‘ Kraſowidwur 
Hitr die‘ urs an der‘ 
Fo hindern zu wollen; fie brachen 
hinter einer Anhöhe; wo ſie eine ganze Mens 
3 Gavallrrie«verkitt. hatten, anf. unfere: 





ine au (orfen ‚. sieht Me 


— 


noch J 


u 


—— die unter Anführung. de Ges 
neral Loſſow aus =. Eſcadrons Hufaren, 
und. 4. Ejcadrong Dragoner beitand , ber: 
por, mad machten Micne, ſolche zu umzin⸗ 
gein, allein in weniger aͤls zwey Minen 
hatte unfere reitende Artilerie mit 7. Stuͤcken 
2. Kuartetſchen, Schuͤſſe auf fie getban. 
Dieſes Feuer, und die 5. Eſcadrons Cuͤraſ⸗ 
ſier, die zum Kiahasten losſprengten, mad: 
ten, dag fh Die Feinde zurück zogen. 
Ohnweit Karlowidwur hatten fie einen aban⸗ 
cirten Poſten von 202. Drazonern , die dort 
campirten, und Diefen Poſten boben unfere 
Bosniaken mit Zeitern und aller Equipage auf. 
In dem Zeite des Commandeurs haben fie 
eine Voͤrſe mit 50. Ducaten auf dem Tiſche 
gefunden. Bey dieſer Fouragirung gieng 
es hitzig her; wir haben an Todten und Ver: 
wundeten 51. Mann, alle von der Kavallerie, 
Denn die Infanterie kam gar nicht zum Schuß. 
ie viel die Oeſterreicher verlohren haben, 
-Fönnen fie daraus urtheilen , daß der Kanferl, 
Trompeter, der heute Abend den gefangenen 
Rittmeiſtern ein Antwort » Schreiben vom 
‚Kayfer brachte, ansgefagt bat, die heutige 
Affaire hätte ſeinem Regiment allein ro, Todte 
und 35. Bleßirte gefoftet, was die übrigen 
gelitten hätten , wiſſe er nicht. 


Bunſlau, den.26. Yulil 

Der Königl. General» Adjutaut Gens 
al» Major von Anhalt, hat mit eier Mid: 
"nen Corps die Kaylırl. Truppen aus der 
Gegend von Arnau in Böhmen verfrieben 
den Drt befegt, und 69. Mann gefängtich 
eingebracht. Donnerfiags , din 23iten dies 

ſes, haben des Könige Majeſtaͤt mit der 
Garde du.Corpt , einigen Regimentern Ex 
ie, den Bosmiafen, ſchwarzen und Zie⸗ 

theuſchen Dufaren , früh un 4. Uhr durch 
Die Elbe gefegt,, und bie —*— 
aͤtte die Aufanterie fo wie die Reuterey 
urch gefonnt, fo waͤre es mit emem Theile 
ber Kayferl. Armee zu einem förmlichen Tref⸗ 
gefonmmen. Zubefien haben doch bie 
ſſen einige 100. Gefangene ger 
macht, wobey fih bejonders die Bosniafen 
u —— den Beyfall des Koͤnigs erwor⸗ 

aben. 


Saͤchſiſche Graͤnze, den 2. Aug. 

So eben geht die Nachricht ein, die 
Armee des Prinzen Heinrichs habe ſich 
von Rumburg weiter herunter nach der 
Elbe gezogen, und ſtehe der Armee des 
Feldmarſchalls Laudon, etwa 3. Stu 
den von Leutmeritz, entgegen. 


ie u set ee 


Nomburg, den 30. Julü. 

Beym heutigen Einmarfche in. Boh⸗ 
men find auch gleich blutige Auftritte 
geivefen. Der Mari, der Dieffeitigen 

rmee gieng heute. früh um 4. Uhr von 
Hauſpach vor fh; etwa 2, Stunden 
‚nachher lieſſen fich Cauonenſchaͤſſe hoͤ⸗ 
ren; dieß brachte die ganze Mauptquar⸗ 
tier⸗Bagage, hinter weicher der Artiffes 
tie= Train fofgte, in Alarm. Als wir 
in Romburg kamen, wo heute dad Haupt⸗ 
quortier iſt, erfuhr man ‚daß Die Bel⸗ 
lingſchen Hufaren 30. Mann Oeſterrei⸗ 
cher, nebſt ihrem Rittmeiſter, gefongen 
gemacht; einige davon find ſchwer blef— 
ſirt; von unſern Huſaren find 3. Dann 
bleßirt. 

Berlin, den 4. Anguſt. 

Se. Koͤnigl. Hoheit, der Prinz Peine 
rich, paßirten mit der Hauptarmee dem 
ar Julins die Eide auf zwey Schiffe 
bruͤcken, und marjchirten diefen Tag bie 
Radewalde, den zgjten bis Hanſpach in 
Böhmen, und den Zoften bis Munburg. 
Die Aoantdarde unterm General : ieut: 
nant von Delling marfchirte den Zoſten 
His Goͤrgenthal. Bey Romburg traf die 
Avantgarde am ein Detaſchement Oefer⸗ 
reicher , unter Commando eines Rittmei: 
ſters, welcher legtere nebſt einen Lieut⸗ 
nant, 24. Dragoner und Dufaren , auch 
6. fogenannte Scharffchügen- durch die 
Bellingfchen Hufaren gefangen genome 
men worden: Bon Pelfing find davon 
3. Mann bießirt. Den zften Auguft 
marfhirte die Armee nach Görgenthal. 
Der Generals Kieutnant von Moͤllendorf 
paßirte mit feinem Corps den 29ſten 
früh um 3. Uhr die Elbe bey Gamig, 
und marfthirte diefen Tag bis Radewal⸗ 
de; den zoſten umd Zriten drang er durch 
die entſetzlichſten Wege und fünf Der 
baue, wovon der hinterſte beſetzet war, 
über Saupsdorf und Hinterhermsdorf m 
Böhmen ein, fo daß er im der Macht 
von Zıfted auf den zften dieſes den Dit: 
teröbach Pofto faßte. Auf dem Marfch 
waren verfchiedene Scharmügel mit den 
Ervaten ; ein Oberkieutenant und einige 
20. Mann find in einem Haufe, wo de 
ihre ganze Bagage hatten, verbrannt. 


Sie woltten ſich nicht ergeben, und das 
Hauß geriech in Brand. Außerdem find 
I. Officier und ır. Mann gefangen wor- 
den, und einige Croaten geblieben , von 
und it ein. Gremadier bleßirt , und ein 
Huſarenpferd todt. 


Warſchau, den 29, Julit 

Das Eonjeil Permanant Fan, wegen Ab⸗ 
weienheit vieler feiner Micglieder, noch feine 
Veriemmlungen halten. Der Krieg zwiſchen 
Rußland und der Pforte wird jegt far ge: 


wif gehalten. Die Umflalten auf beyden 

Seiten befiättigen «8. 
Bon der Donau, den 5. Ang. 

Se. Majeität der Kanfer find fo uner⸗ 
muͤdet, daß Sie oft ganze Nichte durch⸗ 
wachen. Als Sie neulich 2. Nähte hin⸗ 
tereinander nicht gefchlafen hatten, leg⸗ 
ten Ste fih in einem nächft ben dem 
Duartier gelegenen PDauerh : Gärt hen 
ins Grüne nieder, nahmen frdtt des Pol⸗ 
fterd den Hut unter Ihr Haupt, und 
fchliefen dafelbft bey 2. Stunden. 


Neunte Fortjegung der Nr. 192. abgetheilten Erklärung St, Koͤnigl. Majeftät von 
Preußen und Churfürft. Durchlaucht zu Brandenburg an Ihre Hohe Mitſtaͤnde 
des deutſchen Reichs Über die Bayeriſche Succeßious⸗Angelegenheit ic. 

Sollte der Wienerhof die ganz unerweistichen, aber Höchftgefährlichen Grundfäge 
feiner Privatſchriftſteller annehmen, daß die Freyheitsbriefe des Hauſes Defterreich das 
weibliche Gefchlacht deffelben fähig machten , in den Reichsmann⸗Lehen zu ſuccediren, 
und dieielbe aiſo zu Weiberlehen zu machen, fo. würde ſolcher Grundſatz eines Theile 
die größte Aufnierkſamkeit und den baldigen Widerſpruch des ganzen Reichs erfo- 
dern, andern Theils jehr leicht zu widerlegen ſeyn, Da derfelde bios auf dem fo 

‚viel beftrittenen Srenheitd = Brief Kayſer Friederichs I. von 1156. beruhet, und 
Diefer Freyheits = Brief, wenn er richtig wäre, das gerade Gegentheil erweifet, da 
er deutlich beſaget, daß wenn der Herjog von Dofterreih ohne Manns» Erben 
verftürbe, feine Ältefte Techter ihm erben folie, nicht aber, daß bie öfterreichifche 
Prinzefinnen alle Reichs⸗ Mann = Lehen follten erben können. Es if alfo hier 
Durch geuugfam werwiefen-z— Daß. der Mlnfpru der Kayſerin Koͤnigin Majeſt at auf 
Nieder » Bayern aus der niemals zw Stande gefommenen Lehend = Berl hreibung 
File 248, nach allen vorfommenden Gründen und Umftänden gänzlich weg— 

aͤllt. *) 

Wollte oder koͤnnte man Nieder » Banern zu einem Weiber» Lehen machen, 
und das Recht des Haufes Oeſterreich davon Gerleiten, daß Herzog Albrechts V. 
Muster eine Prinzeßin von Bayern geivefen, oder daß Kanfer Sigismund in Qem 
Vertrag vom aıften März 1426. feiner Tochter Eliſabeth ihrem Gemahle Herzog 
Albrecht und ihren Erben das Lehen von Nieder- Bayern auf eivig verſchrieben 
babe ; fo würde das Chur: Hanf Brandenburg ein unſtreitiges Vorzugs— Recht 
vor dem heutigen Erz⸗ Haufe Dejterreich haben, indem der Manns » Stamut Her⸗ 
zogs Albrechts mit feinem Sohn Ladislaus ausgegangen , und nach der in der 
legten Anlage befindlichen Stamm » Tafel dad Chur = Haus Prandenburg in geraz 
der Finie von Herzog Albrechts von Defterreich und feiner Gemahlin Eliſabeth aͤl⸗ 
teiten Tochter Anna, die an einen Marggrafen von Meiffen, und derfeiben einige 
Tochter an Churfürft Johann von Brandenburg vermählt gewefen ; das jetzige 
Hanf Deflcrreich aber nur von Herzog Albrechtö zweyten Tochter Eitfabesh iu 
=) an hat hier nur die wefenflichen Gründe angeführt , die man , jebald es nöthia 
umd fie gründlicher beftritten werden , näher beweiſen wird, und fan man fich indeſſen 

tbeils auf die Beantwortung der Analpfe »_ theitd auf Die Betrachrungen über das 
Mecht der Gayerifehen Erbfolge berufen. Gegen diefe Schrift iſt bereits eine cilfens 

tige Widerlegung herausgefommen ‚die aber mit, wielen Worten nichts erhebliches 
enthält, wovon man das Wrfentliche ſchon hier Kürzlich widerlegt , und Das übrige 

zu feiner Zeit ,_ wenn der Wiener « Dof die Grund, Säge der für ihn ſchreihenden 

Wrivat » Schrifefteller annehmen and behaupten follte, gehörig beantworten wird. 











— — — — 
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weiblicher Linie, im Manas⸗Stanm aber gar-nur von einer Neben-Linie her- 
ſtanmet. Daß Kayfer Sigtsmund unter Herzog Albrechts Erben , deffen maͤnn— 
liche Colaterat » Erben. des Hauſes Defterreich-, mit. Ausſchlieſſung ſeiner eigenen: 
Töchter und ihrer, männlichen. Nachkommen, verftanden haben foll , folches ift und 
bleibt. ganz mwiderfinnig.und unglaublich, da er doch feiner eigenen Tochter Eli— 
fabeth und deren Erben ohne Unterſcheid des Geſchlechts das Yehen- von Nieder— 
Bayern: zu verfchreiben, fein. Bedenten, getragen... Wäre folchs feine Meynung 
geweſen, To hätte fie, ausgedruckt werben muͤſſen, wiewohl fie am. ſich zu Recht: 
nicht befieben koͤnnen. **) Man bat. überhanpt diefen genealogifchen: Grund aus 
feiner andern Urfache angeführt ,„ ald wm. den. Unbeftand. und. die Folgem der-von 
des Kupfer Sigismund Lehen.= Briefen, hergenemmenen Defterreichifchen. Pretenfion- 
zu zeig n., Ge. Königl. Majefiät verlangen fonft nicht dem Haufe Pfalz feine. Erbfolge- 
in ganz Bayern fireitig zu, machen., noch. auch des. fich- Ihro vor. dem Hauſe De 
fierreich nach deſſen eigenen, Grund Sägen. gebührenden: Vorrechts zu bedienen. 

Sie hofien, vielmehr ,, daß wenn. der. Kayferin Königin’ Maiefttt von dem Ungrun⸗ 

de der. Ihnen, vorgeipiegelten,,, weder bey dem Straubingiſchen, noch jeßigen Ster- 

befal beitandenen das jegige Hauß Dejlerreich garnicht angehenden, und ohne: 
dem ganz vrralteten Praͤtenſion, benachrichtiget ſehn werden, Höchfldiefeibe bar 
von endlich abſtehen, dem Beyſpiel Sr. Koͤnigl. Majtſtaͤt folgen und dem. Haufe 

Pfalz die ihm gebuͤhrende Succeſſion von. ganz Bayern nicht weiter ſtreitig machen, 

noch fie vermindern werden. Man.bat. dieſen Anſpruch auf. Nieder-Bayern et: 

was ausführlicher beleuchten muͤſſen, als die beyden anderen auf die Boͤhmiſche 

Lehne und auf Mindelheim; teil diefe legrere von Feiner groffen Erheblichkeit find, 

und von derfelben Ausfall das Schickſal des Hauſes Pfalz nicht abhängt ,. ob fie 

wohl, in, der, Wienerifchen. Eircular = Note. vom 2often Januarii vorangeſetzet find. 
( Die Fortſetzung folgt. ) 

*) Dieſe aus den Betrachtungen genommene Säge: werden allegeit beſtehen bleiben , unge⸗ 
achtet drsjenigen ‚ fo in der- Beantwortung derſelben dagegen angeſuͤhret werden woen, 
wovon den Ungrund ein jeder unpartheyiſcher Leſer von jelbrt benierfen mid, Es ſtehei 
ya nicht in der an ſich ganz widerrechtlichen Theidigung, daß nur die Manns- Erken 
Eliſabethens und Albrechts Nieder: Bayırır erben ſollen, ſondern es ſolle an ihre der 
Herzogen Eliſabeth, Erben. aefällen 5. wäre auch , daß Herzog Whrecht vorgenannt: ande 
re Erben mit. einem audern Weib gewuͤnne, die. follen mit unferer vorgerannten licben 
Tochter. Erben: und Erbes: Erben, die Sone wenn fein und Ichen dieweil folkn ſy Her: 

ren des ehegenannt-Fandes_fein.. So dunkel diefe-Etelle an ſich mach der davon haben; 

den beglaubten Abſchriſt iſt, ſo zeigt fie doch genugſam, daß darinn erſtlich die Herzo: 
sin Eliſabeth, herkach die Erben. derſelben, und denn die Erben Herzegs Albrechts, 
ohne Unterfchied des. Geſchlechts die männlichen nur vorzüglich ‚. die weiblichen aber 
nach denſelben dazu berufen worden, und alſo Nieder: Bayern offenbar zu einem: vers 
wiſchten oder: Weiber » Lehen gemacht werden molkn. Da nun der erſie Fall der. Theidis 

ng eingetroffen, daß Eliſabeth und Albrecht einen Sohn und zwey pro hinter 

ſſen ,. und. daß. der Sohn Ladislans- ohne Leibes, Erben abgegangen ;. fo ift doch wohl 
dem Eian der. Theidigung und der natürlidhen Erb: Ordnung gemäffer,. daß: in diefen: 

-' einmal zu einem Weiber » Fehen gemachten Lande, die Erben und Töchter der Herzogin 
Elifabeth,. und nicht. der fie gar. nicht: angehende, weit entfernte männliche Eollateraf, 
Stamm Herzog Albrechts füccediren., oder man müßte annchmen ,. daß die Ftenheitds 
Briefe des Haufes Oeſterreich bald dem maͤnnlichen, _ bald dem meiblichen- Geichlechte 
dieſes Haufes den. Vorzug vor- allen- andern ,, auch nähern: Erben eines jeden fürftlichen 
Hauſes geben,. je. nachdem es die. Convenien; erfodert, dieſe Freyheits Briefe.auf die, 
eine. odrr andere. Art ausmlegen. 


— — — — — — —— 


Kuͤnftigen Montag, als den; ırten di ſes Rachmittaas pon:2. bis 6. Uhr; verfchicder 
werden in dem Berzu"e: Hanf uuterm Bor, me Prärioien, framoſiſhe Frauenkleider, B tr 
gen ,, dem Daͤumlingiſchen Caffee · Hauß ger tır, Kupfer, Zinn, und andere Geraͤthſchaf⸗ 
gen uͤber, von Morgens 8. bis 12. Uhr, und, ten an die Meiſtbietende verkauft werden. 





Neo, 195. Samflag, den 15. Anguft, Anno 1778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Aömif, Rayſerl. Mafeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


— und gedruckt von Joſepyh Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneib » Haus. 





Aenſſerung der. Erzherzogl. 
——— —— —— 
Nachtrag zu der von 
Majeſtaͤt von Preuſſen 
SR —— 
v it u 
—— he gerichteten Erklaͤrung über 


die Bayerische SucceſſionsAugelegen heit. 
Beh ttoll, auf 


deren Zeichen der U le Keunern der 
Diplomatıf ſogleich im die * fallen, = 
—* angebliche alte Abſchrift vom Jahr 
welche wege des Mangels der in der 
g tariats : Ordnung vom Jahr Sn . 


ä —— ift, für ki, a ger 


weitere beſchehene ugeben, ob wäre von fol, 
— eine Anjchrift vorhin zn Wien un 
den geweſen, für ganz ungegruͤndet erkl 
Der Unbejrand diefer ganzen Sache wird dem 
Publico cheftens vorgeleget werden ; einswei⸗ 
Ien aber mag Sie —— Grfandt: 
aft nicht umhin, zu bemerken, daß, nady: 
ue in dieſer —— Schrift die dahieſige 
Stadt Regensburg für den Dre angegeden 
‘wird, an welchem der Herzog Albert von. 
Defterreich mit den Herzogen Wilhelm, Ernſt, 
Ludwig und Heinrich von Bayern —— 
ſuſamm̃en gekommen ſeyn „ fi ebener 
maſſen verglichen, ausgeſohnet daranf 
Er ae das heilige Sacrament 
empfangen haben folle, die in dieſer Stadt 
‘and in- Een * und un ſolcher gelegenen vie: 
eh —— en befindliche, theils 
te , theils geſ 
einer im Jahr 1420. erfolget ſeyn 
= und ur ni diefer en Fuͤr 
* eben —8* n. Meldung enıhattew müßten, 
und nach bieſer Zeit die An⸗ 
33 *8 A m Ye Shid und Die 
er ar u re 


58 


riebene Thrunifea von 
ouender 


gen ſedesmalen genau beſchrieben haben, Es 
M aber in denſelben eine Vermerkung davon - 
auf befärhene Einfehung nicht zu be 
San und in dem: Drud 
sorliegende Chronicon Presbiteri —— 
Ratisbonenſis, welcher zu — und 
zwar, wie er feliten fchrei a —8 
2420: am, in den zu Stadt am Hof 
ac, Kiofier ad. Sandtum Ma vum 
ebet, hat den damaligen Zwift ü 
damalen in Erkdigung. —— 
Erben Lande, und zwar mit vieler Vor⸗ 
die Herzoge von Bayern, ſammt 
allem ge was in den 1420, und 2430flen 
zul en — — an 


Fe ame meh eher vom“ 
—* Sirene in Dem 


mw den —— Den Ahern 
obgeweſenen Krieg ein Stilfland- durch Die 
Sorgfalt des Nömifchen a... Sigismundi 
und des Paͤbſtlichen Nuntii Branda iſt ge 
ffen worden ee Jahr 2725. dap das 


zogen 

426. daß Friedrich, M 
das Churfuͤrſten hum S 
oe — er - 
Johann von Bayern in ber 
u ei f ———— 
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berg geweſen, und daklök den poiſchen Den 


Hergogen Lud wiq and Deincih von Bayern, _ 


roggeu. einer pormalen zu Copanj beſcheheuer 
perjöntichen Beleidigung , obgeweſenen Zwiſt 
abgethan. Vom Jahr 1432. daß des Her⸗ 
9098 Eruſt Gemahlin gutorben. Und von 
Zahr 1433. daß Herzog Wilhelm von Bayırn 
bet, Daun, daß — Friedrich 
von Drandenburg init feinem Sohn und Her 
og Johann von Bayern mit feinem Sohu 
Thriſioph in der Stadt Regensburg geweſen, 
und in der Domkirchen cin Dankeit, wegen 
des über die Hußiten erfochıenen Sie zs, ge 
halten. In dieſem Chronicon iſt mw iter von 
der im Jahr 2315. zwiſchen Ludoyico ia- 
varo und Fr.deriwo Auftriaco erfolget ſeyn 
follender Ausjühaung bemerkt: Wie daß 
geleſen werde, Daß, zum Zeugen und Stärke 
diefer großen Freundſchaft beede das heilige 
Sacrament unter beidir.ey- Gall zuſam⸗ 
men genommen hätten. Don dem Jahr 
1429. aber bejchreibet dieſes Chronicon, 
und deilen obermeldter maſſen im Leben und 
an Dre und Stelle gewefener Verſaſſer nur, 
worauf die Forderungen der Herzoge von 
Bayern anf Niederbayern ſich gegruͤndet 
daß über dieſes Seit der Koͤnig Sigis⸗ 
mund in Hungarn einen Ausſpruch gethan, 
wid, Daß daruach auch, wie in vigilia Jo- 
annis Baptiſtee, das ‚Derpstpum ſeye ver⸗ 
theilet worden. Von der angeblichen in Dies 
ern Jahr dahier in der Stadt erſol 
Hender Ein: und Zuſammenkunſt aber des 
Herzogs Albert von Defterreich und der vier 
Herjoge von Bayern, von der auch dahier 
damalen vorgegangen ſeyn follender Borzicht 
des Herzogs Albert, und von deſſen weiter 
angeblicher feyerlicher Ausſohnung mit der 
Empfangung des heiligen Sacraments , ſo 
merfiv ürdig diefe Handlung (welche aber 
nicht von einem Theil allein, fondern von 
beeden Theilen zu beachen) Für einen geiſth⸗ 
hen Geſchichtſchreiber geweſen wäre , befaget 
dieſes, und auch alle andere Chroniken nichts, 
Die Oeſterreichiſche Geſandtſchaſt vermeynet, 
daß diefenorläufige das dahiefige Locale ber 
treffende * allſchon offenbar das 
Faljche der angeblichen Urkunde darlege. Es 
wird aber die weitere Ausfuͤhrung deſſen nach⸗ 
getragen werden. | 
Paris , deu 3. Bug. 
Maln erfuhr Freytag Abends, daß die 
König. See; Flotte den a7 ſten Deumonat 
‚mit derEngländiichen, die ficangegriffen, ein 
Gefecht hatte. Sie verlieffen die Parthie 
‚guceft, und zogen ſich in der Wacht incognito 
io baltend , zuräd. Das Schiff der Seil. 
Bst , welches der Herzog von. Chartres be 
flieg, der den Rahtrupp commandiry, 
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machte, und herna 


ſeyn 


En — — 
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wurde ‚von vielen ſeindiihen Schiffea mit 

uch augegriffen. Der Admral Keppel 
[hmsichelte ih ımit_der Ho faung, um fo 
Biel leichten fish Deifeiben zu bemichtigei , 
weilen es vor dent Gefechte durch einen Sturm 
feinen groſſen Majtbaum jzetbroche fahe. 
Da Gral von Soulanges , der den Poing 


vun 64. Canonen ceom manditte, bedeckt ing 


ſogleich, indem er ein fücchterliches Feuser 
bt q. wurde durch · die vor⸗ 
treſliche Wendung des Herrn 004 Groilliers, 
der den Voctrupp zug Nachtrupp nahe, 
das Schiff der Heil. Geiſt aus feier Geh 
reitet. Das Englaͤudijche Aduirab Schiff, 
ct Sieg, wurde von din Schiffen Bretague 
und der Stade Paris —38 auch 
dieſe Schiffe habeu vi! Schaden enlitten, 
das Schiff des Herru von Chaffault verlohr 
inſonderheit viel Leute. Diejer Genera Lieu⸗ 
tenant befam einen Ketten⸗Schuß an der 
Schulter. Grin Mit; Genetral⸗Lieutenant, 
Herr D' Uſſey von Vuſt wurde getodtet. 
Herr von Chaffault, der Sohn, hatte das 
klein? Dein eines Schenkeis jerbrochen. 
Man zähle die Todten auf 300, und die 
Berwundeten auf 800. Eben dieſen Tagy 
Moracnd um g. Uhr , näherte fich der Graf 
von Oroilliets, da er wobachiete, daß der 
Euglaͤndiſche Admiral ſeinen Nachtrupp ges 
gen den Wind erhob, der ſeindlichen ÄArniee 
ganz nahe, und um den Plau zu vereitlen, 
den ſich der Ad niral Keppel gemacht hatte, 
auf den Nachtrupp der Fraujt iſchen Armee 
gu fallen, ließ er die ganze Flotte zugleich 
ſich wenden, mit Beſehl, fid) in eine uns 
— Schlacht » Drönung zu ſtellen. 
urch dieſe fühue Wendung , die fehr gut 
ausgeführt wurde, nahm er die ganz gleiche 
Lage gegen die Engländiiche Flotte, die der 
Herr Keppel gegen die Konial. nehmen wollte. 
Der Engläudiihe Admifal wurde aljo ger 
nöthiget , ſich mit der Franzoͤſiſchen Flotte 
in eine Linie zu fielen, und einander gegen 
über zu freien, Die blaue Eſcadre, Die 
den Bortrupp ausmachte , fing das Feuer 
an, ſetzle es in der Ordnuug in der ganzen 
Linien fort, Es ein jegliches Fransdt (ge 
Schiff feine Reihe Tanonen auf ein jegliches 
Engländiihes Schiff losließ, und fo wurde 
es erwiedert. Das Feuer war auf beyden 
Seiten drey Stunden lang fehr lebhaft; 
aber es ſcheint, daß das Feuer der Franz 
— lebhaſter geweſen fe, als auf Seiten 
Engländischen Flotte Der Admiral 
Kıppel wurde endlich gendthiget , eine rüd; 
gängige Bewegung zu machen. Judeſſen 
verfolute ihn der Droillier , und bot ihm 


aliezeit in. der beſten Orduung unter dem 
Wind, von 2, Me in die 


er. 
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Nacht das Teffen an, aber der Feind glau 
ss she Zweifel , er muſſe es nicht. annehmen, 
und machte ſich die Dunkle Nacht zu nug, 
anı feinen Ruͤckzug zu machen, indem er 
forgiättig fein Feuer verbarg : da hingegen 
alte Schiite der Koͤaigl. Flotte ihr Feuer 
hatten, 10 daß idte Lage deutlich genug von 
der Englärdiichen Fwtte konnte wahrgenom 
men merden. Hert son Orvillieres fand 
f3 den folgenden Tag nahe bey Breſt, und 
die Flotte da einlanfen, ſoͤwohl um die 
Verwundeten ans Land zu ſetzen, ald nm das 
Thauund Segelwerk mitin ehmen, welches 
rinige Schiffe fünnten noͤthig haben, um 
ihr Freugen fortzufegen. Den aa Tag, 
als dieſe Nahrıcht In das Publicum-kame, 
nahm die ra von Ehartres um halb 12. 
Uhr Abends die Poft, um ihrem Gemahl 
‚entgegen zugehen. Sie traf ihn 25. Meilen 
von bier an, und begab ſich mit ihm Sam, 
ſtags Naht nah Verſailles. Der Küön 
mar zu Bette. Man fang Sonntags ein Te 
Deuin bey. Hofe. Auf ihrer Durchreiie Flatfchte 
man ihnen von dem Geländer des Dpernhan; 
7 und inder Opera hänfig zu. Bor dır Er 
ffnung des Schauplatzes machte der Orche⸗ 
fire eine Trompeten, Muſik. Die Redne⸗ 
tunen kamen den Brinzen in dem Koͤnigl. Das 
lajt, mit Lorbeerbüfchel in der Hand, zu 
conplernentiren, und fie wınarmten ihn. & 
war in der Nuhr in dem Garten ein praͤchti⸗ 
ges Kunftieuer, und ein vortrefiches Com 
rt. Se, Dur), verreifen morgen wieder 
nah Breſt. Die E gländer follen 8. bit 9. 
Schiffe maftlos haben , unter andern der 
Sieg, der nach dem Treffen amöthiget wur⸗ 
de ſich buchſieren zu laſſen. Der Admiral 
Keppel foll tödtlich verwundet feyn. 
Breft, vom 31. Jul. 

Es iſt zwifchen den Franzoͤſiſchen und 
Engländifchen Flotten ein Seegefecht 
vorgefallen, welches ven 27ſten obnge: 
fehr um 10, Uhr angefangen. und um 1. 
Uhr Nachmittag fich geendiget bat. Die 

- Sranzofen haben einige Zeit die Englän- 
der verfolget,, nachdem fie Herrichaft anf 
ver See erhalten. Als fie felbige endlich 
aus dem Gefichte verlohren, ift die Frans 
zoͤſiſche Flotte dem 2yften dieſes wieder 
in hiefigem Haven eingelaufen. Drey 
einzige Schiffe von derfelben find beſchaͤ⸗ 
diget, die andern alle aber im Stand, 
wieder auszulaufen, weiches johne Ber: 
zug geſchehen wird. 

. Londen, den 4. Augufl. 

+ _ Admiralicitd Amt, 2. Auguſt. 

Seſtern Raymittags Fam der Eapitain 






Faulknor von Sr. Majeſtaͤt Schiff Veloria, 
bier an, uud überbrachte einen Brief v 
Dem hochgebohrnen Auguſtus Kuppel, U 
miral von der blauen Flagge, und Comman⸗ 
denr en Chef der Konigl. Flotten in Weſten 
an den Deren Stephens, von dem die Abs 
{hrift bier folat. 
VBictotia auf der See, den zu Jul. 
Sire ! Meine Briefe vom z3lleu und 
a4ften dieſes werden Ihnen berichtet habeu, 
daß ich mit der Flotte des Königs auf eine 
gabireiche Flotte Franzoſiſcher Kriegs Schiffe 
Jagd machte. Bon dieſer Zeit bis zum 
27m Dickes waren die W.nde ſtets aus 
Erd: und Nord» Wet, waren bisweilen 
fehr ftarf, und die Franzöfifche Flotte ſee⸗ 
geite flets mit dem Winde; ich gat alles 
mögliche, um fie zum Gefecht zu Mingen, 
hielt dabey die Flotte jo gui zuſammen, als 
man es beym Verfslgen Fan, welches des⸗ 
wegen norhivendig war, weil die Sranzojch 
yorfich:ig zu Werke giengen, und «8 era 
verhindern wollten , daß ich die Flotte des 
Kömgs nicht geſchloſſen zu einen regu⸗ 
lären Gefechte gegen fie führen möchte: 
bie; ı blieb mir aud) wenig Hofnung übrig, 
bis ih am 5 früh Die Gelegenhett ergrüffr 
da mir der Wind erlaubte, daß ich die unter 


‘meinem Befehle fichende Avantgarde von der 


Konigl. Flotte gegen- das Centrum und die 


‚Urriergarde der feindlichen Flotte aufführen 


konnte. Die Srangofen fenerten ihr Geſch 

zuerſt auf den Hauptmaſt der Divifion de 
Viccadmirals Sir Robert Harland, und anf 
die Schiffe , die er ben ſich hatte, ab; diefe 
Eanomade ward von den vorderſten Schiffen 
und von dem Wiceadmiral bald erwiedert, 


welches auch von jeglihem ‚Schiff ge: 
ſchahe, je nachdem es ſich anfhiie 


konnte: die Jagd hatte uafere Flotte aus 
einander gebracht, dem ohngea htet wär 
fie bald in Schlachtordnung. Das Haupt⸗ 
abfehen der Franzofen fchien auf die Zer⸗ 
nichtung unferee Maften und Seegeln ges 
richtet zu ſeyn, welches ihnen auch in To 
weit gelang, daß fie viele Schiffe von 
meiner Fhotte auffer Stand festen, mir 
zu folgen, als ich hinter die ferndliche 
Flotte zu kommen fuchte ; dieſes zwang 
mich, daß ich mich wieder mit meinen 
beſchaͤdigten Schiffen vereinigen mußte, 
wodurch die Franzofen Freyheit erhielten, 
ihre Flotte wieder zu richten, und fie is 
einer Linie zu fiellen , wodurch fie der 
Flotte des Königs gegen Abend den Wind 
abgewannen;. hieriun Hinderte ich fie 
nicht, fenerte auch nicht auf fie, amd 


— — — 


tauchte , fie wuͤrden etwann geſonnen 
pn, ihre Krüfte mit den unfrigen auf 
den folgenden Morgen zu meſſen; aber 
fie waren am Tage fo gefchlagen „ daß fie 


ſich die Nacht zu Nuge machten, um 


fortzufommen. Wind und Wetter war 
ihnen behuͤlflich, daß fie ihre Ufer er- 
reichten, ehe es der Flotte des Könige. 
moͤglich war, mit. ihnen zuſammen zu 
tommen,denn derZuftand meiner Schiffe, 
Maften und Eeegel ließ mich nicht fo- 
dandeln, mie ich es für rathfam und gut 
hielt. Das tapfere Betragen der beyden 
Admirals Harland und Pallifer , und der 
Kapitgind ‚vom der Flotte, weiche von 
hr iciers nnd unterhabenden Leuten 
unterſtuͤtzt wurden, verdient meine Em⸗ 
pfehlung. Ich bin u. fi w. 
A. Kenpel. 
Die Anzahl der Todter und Verwuns 
gen vom 27. Sul. befauft ſich mach der, 
der Hofzeitung beygedruckten, und vom 
Adwiral eingefchieften Lifte, überhaupt 
‚an Todten 133: ; an Verwundeten 373. 
So weit die Hofzeitung. Von guten 
Hand weiße man, dab das Frauzoͤſſſche 
Schiff, Bretagne, auf welchen der Ders 
jog von Chartres commandirte eine ges 
raume Zeit mit der Victoria gerochtem, 
und ohnfehlbar zu einer guten Priſe wärs 
de gemacht worden. fern , wenn nicht die 
Eiadt Paris in dem critifchen Augen— 
blick herbey geeilt, und der Bretagne bey⸗ 
geftanden.. Die Flagge von der Fretagne 
Bieng länger ald 20. Minuten über einen 
Sheil der Vietoria, und waͤre fie einige 
Augenblicke länger ohne Hülfe geweſen, 
ſp wäre ihr Schickſal gewiß entfchieden 
geweſen, denn fie war. fo fehr befchädigt, 
daß fie in den Haven von Vreft dureh 
Heine Schiffe mußte gezogen werden. 
Ueberhaupt ſoll die Etadt Paris unter 
allen Franzöfifhen Schiffer am tapfer: 
fien gefochten haben ; fie hat den For: 
‚ midable übel zugerichter und beynahe er⸗ 
abert, als ex die Bretagne während ih- 
res Gefechts mit der Victoria ebenfalls 
angreifen wollte. Alle Privat⸗Berichte 
melden, Daß die Franzoſen ſehr viele 
Leute muͤſſen verlohren haben, und daß 
ihre Schiffe größtentheiis hart beſchaͤdigt 
feyn muͤſſen, weil fait keine Lage von dem 
‚anfeigen mexlohren gegangen. 


APERTISSEMENS. 


Wir, der Roͤm. Kayſerl. Majeftät Raͤthe 
amd der ohnmittelbaren Freyen Reichs: Mit: 
terſchaft in Schwaben Orts im Craichgau 
erbittene Director, Mitter » Raͤthe und Yusı 
ſchuͤße; fügen. denen „ welchen c& gebühret, 
ju milfen : 

Nachdeme Ihro Roͤm. Kayſerl Majeflät 
Über das Vermögen des ehemalig Cantow 
Ottenwaldtiſchen Ritter » Hauptmann Freps 

rn Mainhard Friedrich Franz Rüde von 
ollenberg. den Conturs zu erfennen, und 
deſſen Formirung Uns per Referiprum Cle- 
mentilbimum d. d. r. Junii & preſ. 22. Jul. 
a. c. mit dem beygefügten Befehl aufjutras 
‚gen * geruhet haben, dah wir 
—8* Creditores per ——ã* eiti- 
‚ven, die-Öure verſuchen, in deren Entſtehung 
feibige mit dem Controdictore liquidiren, 
and ſuper prioritate unter ſich verfahren 
laſſen, ſodann die Aeten ad Imparriales ver⸗ 
ſenden, und die Urtheil ſafua appellatione 
zu publiciren follen ;; Aus wird authorita- 
te Cummillionis Cefarese allen und jeden 
Cred roribus, Pfandts Junhabern und 
Hypothek· Befigern des Freyherrn Main⸗ 
hard Friedrich Franz Ruͤdt von Collenberg 
ein Terminus von 12, Wochen, davon 4. 
Wochen vor den erſten, 4. Wochen vol den 
‚andern, und 4. Wochen vor den legten und 
peremtorifchen angejeßet werden, hiemit 
prefigiret, um fih auf dem 22ffen Fon 
menden Monats Drtobris dahier m Drib 
bronn in dem. Gaſt⸗Hauß zur Mofen vor 
Unferer zu dem End niedergefesten Nubde- 
legation. entweder ſelbſt, oder durd genug⸗ 
im Bevoll maͤchtigte eingufinden , dem Ders 
ud der Güte anzumohnen , in deren En 
fichung aber rechtlicher Ordnung nach curam 
Contradietore zu liquidiren und fuper 
ioritate unter fi zu handſen, audy alles 
enige, was fie, als mr Frepherrl. Rüde 
don Collenbergiichen Debit- Maſſe achörig, 
befigen , getreulich anzuzeigen , mit der Dar; 
warnımg, Daß diejenige, weſche beruͤhrten 
Termin verſtreichen laſſen, mit ibren Forde 
rungen nicht mehr gehört, ſondern vun die 
km Eoncurs aboewieſen werden follen. 
Sigaarum Heilbronn den 30. Yu, 1778. 








Künftigen Montag „ als den ırten Dickes, 


werden in dem Vensifchen Hanf unterm 
gen, dem Dium'ingifchen Ta ;cc "Hanf 
— — — 
ne Praͤtiofen, fiiche Framen leider, Bit 


ter „Rupfer,. Zinn, und andere Serkthichafs 
don an die, Dreibiciende arıfanft vden 
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ro. 106, Montag, ten 17. Auguſt. Anno 1778. 
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Augſpurgſſche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hütoriß u. deonomiſ. Neuigfeiten. 
mit Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeftär allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofenb Anten Mop, wohnhaft aufdem.nbern 
Bu Graben, in dem fogenannten Schneid / Haus. 
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un Jaromir; 17 den aß, Jul. 2 
Unfere Armee ſtehet noch immer in hrem 
bisherigen Lager. Qnhöhen, auf mel 
abe Nas Königl, Preußeſche Ariegshern zwi. 
fehen Rahod, Story und Neu aͤd ‚eine 
Stellung genommen hat, find ‚ihr hoch und, 
die. Zugänge ſehr Ihinai, |0. dab ber An⸗ 
riet un beſchwericher Hl. Der König 
In Föftere Bewegungen, und es fheint, 
ala wollte er. bey Araau ineiter in Böhmen 
eindringen, Welches aber ſchwer gelingen 
därfte, dann für aſſe muß e bey Königshof 
durch einen Verhau brechen, meicher mit 
Mirtilerig und Truppen ſtark — ift, und 
Dihtens ſtehet bey Arnau eig Corps von 
15009. Mahn unter dem General d'Alton, 
welches ihr Bis air Anfunft der en Ars 


mer gewiß Anren wird. Es ft atfo zu 
Ä der Eutſchluß aushallen 
»Nder Berttarhen nah, bitte Det 


werde. Der, 
Alice" Seh, den die Armee des Khuigs 
men, zunt Ruttzuge jenen, weil der 
badıry ah Lebenenitteln zu ſtark und die 
Inuhr Tepe beſchwerlich iſt. Die Meußi⸗ 
en Defertcars ; deres TO, pop viele bey 
er Armee zählen, Finmmen‘ dahin iferein, 
des er Mangel fehr groß ſey. Der Mann 
Fomthk sur incpmaliin der —— 
dab Brod wird dorgeſchnitten; Rauchtoback 
nd Braudtwein find in geringer Maß zu 
habe 1 Diefen Uebel ſind mir nicht, gusge⸗ 
8 —* Maaß Doterreichifihen Weins 
koſtet bey n 





#10. Fr. id 008 Pfund Fleiſch 

PR daher man die Deriertion gar nicht 
erfet. 7 Die Vorpoſten haben beſtaͤndig 
mnitzel mit adwerhſeladem Stücke. Bor⸗ 
hen hat das Darmſtaͤdtiſche Regiment 
ne adnje Eſcadron ſchwarzer Huſaren ge⸗ 
füngen-, dagegen bat vor einigen Tagen das 
Darcvifche Regiment, weil es in einen Din: 
terhatt.gefahen , 2. Capitaing, 'T. Pieutenant 
und So. ferde eingebüßt. Bey diejenr 
Schatinügel iſt der Preußiſche Major von 
Zierhjen geblichen. Er war anfänglic) Striege- 


geſauge ucr, wollte aber uuterweg ainau Dur 


nn — 


zengen/ nach Neba teiu 
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ren von Barco, uachdem er ihm .100% 
wcaten für frine Ranzion vergebend angss 
boten , erſch effen, welcher ‚ihm dafür dem 
Kunfgeipalien t. Laudon fichet mit "Oooe.. 
n 3 Gabel, und hlaͤßt ſich von da 
Sachſen Fuurage und Proviant liefern. Gi 
flern ram cin Courier von ihm an den Kayı 
fer, worauf die Vermuthung eutſtanden, ‚daß 
er gegen den Prinz Heinrich näher anruͤcken 


Aus Schleſien, den 30. Julii. 
Da die Oeſterreicher Trautenau mit 
2000. Mann beſetzt, fo ſoll ſolches vom 
Preußiſcher Seiten inveftist worden ſeyn⸗ 
Aus dem Pilsner Kueife , den 21. Julü} 
Aus hiefiger Gegend find am sten Dies 
fed bis 600.Manın mit Hauen, Hacken; 
Schaufeln nud auberen — 
geſchickt worden am Graͤben und ver⸗ 
iedene Berhacke zu machen.  Yı a7ten 
iſt abermals Befehl ergangen, noch eine 
gleiche Menge dahia abgeben zu laſſen, 
welches: dann auch unverzuͤglich geſchahe. 
Ale dieſe Leute, quf 1200. Mann bl 
And hleſiger Heend, arbeiten deſtaͤndig 
mit allen Fieſfe fort. Giſtern iind auch 
heute geheif da cut, nuunterbrochenen 
Reihe faſt unzaͤhnuge Waͤgen, mit lebend 
mitteln und „cu beladen, bey Glattau 
vorüber mach Eger, Aus einem Briefe 
von gedahtem Glartaır erficher man) 
daß das daſelbſt beide Marazin , m 
10009, Ceninern Der beſtehend, aufge⸗ 
laden, und hirvon 3900. Centner nach 
Prag, die uͤbrigen 5090. aber nach Eger 
abgeführt werden... 
Eſſeg, dena. Auguſt. 1778. 
Nach Anzeige einiger neuerlich Yon 
Conſtantinopel nah Pelarad gekomme⸗ 
ven Sirten find auf ottoman iſchen Sedie⸗ 
te herwats B.yaroi dev einen Bruckel 
—V — u a.. — a; 
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‚ frifche Gräber bemerkt, aid auf Vera: 


gen von benachbarten Leuten deſtaͤttiget 


es 





hiemit verftindigen. EN“. 


nn ze. x 
er widrige Wind Schuid 
daran , daß * ——————— 


von a —1* 26, 
— — — 
bh 5 — 
een 


nd: des peda 


Im Yadr +623 gab fie König Carl. 





chten Yahı 


Araufreich zurück, wegen feiner Sehr 


einer Franjo 
dir nahmen fie 


ichen Dh 
‚1627, 






‘ 
und- gaben fie 1667. an md witder zu: 
e. Fin yahr 690. machten ſih dieEn. 
wieder Mei DI 4 


— ———— L, — 


„Een — —— des Admiral Kep⸗ 
wieder hier eiugelaufea. Ale Haͤnde 


—* kaud gebracht, 
und 
der Udwiral Base verfihieene Shiffe des 
taſchirt, um die etivenigen Bewegungen 
ber Frauzoſen zu beobachten; fo bald die 
SHiffe ausgebe ſſert, und die fehlende 
aft u * geht unſer Ad⸗ 
miral wieder in 


a. —* Yugut. 


* nn een sale - 
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Churfirſil. Durchlaucht zu Vfalz, in 
Ders dreyen Haupt⸗Archiven zu in 
hen, zu Ambetg, und zu Neuburg, 
BEN Aa] 
Origina der Entfagungs = Acte vohi Er: 
Herzog Atbert nicht vorgöfinden Hirte, 
gu and. : davon Chur Brandesbtirg eine'diokmitne 


Aust produciten laſſen; Chur⸗ 
faͤrſti. —— en nt Alle: 


mal entf HTöfen , den mit der Kapferin 


Koͤaigiu getroffene Vergteid zu halten. 
Schweſingen, deu 12. Aagu 
Geſtern nah Mitkernacht die 
Durhlauhtigte Fitfın von Penburg - 
gegen halb e. Uhr init antem — 


ge dallten und gefunden Prinzen MAILS 


entbuuden worden. Deut Morgen um 
9. Uhr haben Se.Churfärtt, Dur hlaucht 
ia Hoͤchſteigener Perfon dem neu gebohr⸗ 
nen Prinzen über diehenfije Tanfe gehe: 


bei, ia welcher Ho derſelbe die Namen 





Be dem geſtrigen Reise Rah ge: Carl Theodor Friedrih Lanren ra | 
ſqhahe dahero die Anzeige, daß Ihro emsfangen Int. ’ sum 
Bepuse Fortfegung der. Nr. 194. abgetheilten Erklärung St. Könihl. Maſeſtat von 

Prenfen und Churf.xfl. Durchlau hf zu Brandenburg an Ihre Hohe Mickäude 
m** Meiche uͤber die Bayer ſche Succeßtond-Angelegenheit m. 
6) Die zwepte Pritenfion, wel he der Wiener s Hof dahin macht; daß eini- 
ge-Degiske der Dover + Paz, Diesen der Crone Bohhmen zu Lehen gehen, . dere... 
He durch Abzang des Bayerifhen Mann : Stamates aeöfart und heiingefallen 
waͤrea, en ihre Kraft zu verneren, wein man betrachtet, daß Diele Bezirke 
Ate Erb: Gäter des Hauſes Hauſes Wittelipah find ; fie fiehen zum Theil mit 
Names in dem Vertrage von Pavia, und find dadurh mit dem beiindiges und 
unveränjerlichen Familien Fidel: Commiß noch vor dem Bohmiſchen Kauf vom 
2.353. deleget worden: Da fie durch even diefen Traetat mit der Ober⸗ Pfalz uad 
dem Churfuͤrſtenthum Pfalz; vereiniger worden, fo hiben fe dadur ch die Eigenfi 
der Unzertrennlichkeit erhalten, welchen dieſem Chutfurnentyun in der '9 
Bulle Art. 23. beygelegt if. Wenn die Erone Böhmen dem Tractat von Pabi 
zuwider , ua hher durch gewige hier ni HE zu unterfuhende Verglei he Kayſer Cart AR 
einige Kepte auf diefe Difiriete erhalten ; fo find diefelben, doch. durch den Ver⸗ 
gleich weihen George Podiebrad König von Böhmen im Jahr 58 wit. dem 
Hanfe Pfalz gemacht, auf die Lehen⸗Herrſchaft eingeſchraͤnkt; Die Subſtatz der 
Beben aber, oder das Lehen ſelbſt iſt hey dem Haufe Pfalz as: Mb Die 
Erone Böhmen ift ſelbſt wach dem Leben = Briefe fchuldig, dieſe Eehne an afle 
—— Erben ver Haͤuſer Pfalz und Bayern, fo lange derſelben welche vorhau⸗ 
den, zu verleyhen, wie denn felbft auch nach den duͤrren Worten ded Jucorpora⸗ 
tkond: Briefes Carl IV. von 1355. und des Lehen = Briefes Ferdinand I. von 6a. 
iſche Vertinenz » Stuͤcke von Deutſchland und der Ober⸗MPfatz 
geblieben, folglich auch den Verbindungen des Weſtoh Aiſchen Friedens anterwors. 
fen ud. Da Kapyfer Ferdinand IT, die Ober: Pfalz dem Chur: Haufe Pfalz ges 
nommen und dem Herzoge von Bıyern übertragen, und nach dem ten Artikel 
ded Weſtohaͤliſchen Friedens, die ganze Dber + Pfalz nah dem Abgange des Wil⸗ 
helminiſchen Linie an die Rrwolphinitge zuruͤck falien ſoll, ohne Daß Kayſer Fer⸗ 





dinzad INT der, König don Boͤhmen und Haupt = Contrahent diefes Friedens war, 
da⸗ periiigile bavon ausgenommen, over vorbehalten, fo muB allen Nechten nach 


die Ober-Pfalz an die Raudolphigiſche Linie in dem Umfange zurüc fallen, wie 
folchen die Bayeriſche Linie und die Pfaͤlziſche ſelbſt, vorhero beſeſſen, i i 
den Böhmifchen Lehen, die oben erwiejener maſſen, allezeit ein Theil der Ober 
"Pfalz und ein Erb: Eigentum des Chur: Hanies Pfalz geweien , und mworäber 
dieſes Chur: Hauß auch ſchon durch die ausdruͤcklichen Worte des Weſtphauſchen 
Friedens die Mitbelehnſchaft erhalten. Ihre Majeſtaͤt die Kayſerin Koͤnigin koͤn⸗ 
nen alſo als Nachfolgerin Kayſer Ferdinand III. die von ihm eingegangene Ver— 
Bindungen nicht aufheben, folglich auch dieſe Leben nicht einnoch den Chur⸗ Haufe 
Pfalz entziehen. F 
7 Die dritte Praͤtenſion der Kahſerin Königin Majeſt aͤt iſt auf das Fuͤrſten 
ham Mindelheim in Schwaben gerichtet, und wird aus einer vom Kayſer JRathind 
den; Erz: Danje Dejterreich im Jahre 614 ertheilten Anwarts⸗ Briefe hergeleitet; 
Man läßt folge, da der Gegenitand unerheblich it, dahin geſtellet ſeyn. 
Da aber die bayerifihe Lehen⸗ und Alloͤdiab- Erden behaupten , das Herzog Maris, 
milian won Bahern die Herrſchaft · Mindelheim als ein Allodium gekauft, umd, 
Nahſer Mathias ihn fokhe um Jahre ‚1618. aid ein Erd-Lehen verliehen, ſo 
ſcheint es, daß wenigftens der Wiener z Hof diefen bayeriſchen Lehen oder Allodial⸗ 
Erben den Scfig von Mindelheim fo fange hätte laſſen folen , bis er fein Borz 
zugd = Recht durch dem Weg Rechtens, oder durch - einen gt mit allen ' 
Fatereſſentep, fonderlich den Allodial-Erben abgemacht hätte , & aber fein 


“ 
Recht eigen maͤchlig geltend machen, — 
8) Sobald es erwieſen iſt, daß der Kayſcrin Königin Majeſtaͤt Fein altes noch 
urſpruͤngliches Recht auf einige, Theile der Erbfolge habrn; fo Fan man upie Recht 
behaupten, daß hoͤchſtdieſelbe Durch die mic dem Herrn Churfaͤrſten zu 
zten Jaͤner geſchloſene Convention Fein neues Recht erhalten haben. 
bat darinn nichts gethan , als daß er die Aufprüche der Kapferin Königin daheſtaͤt 
auf Nieder-Bayern, die boͤhmiſchen Lehen und. auf Mindelheim als gegruͤud 
angenonunen, vorausgeſetzt und anertaunt. Sobald fie nicht gegrünber find, [8 
fan man rechtlich nicht vermuthen, daß die Meynung der beyden hohen Cbirtran, 
henten ſeyn könne, eine auf Irrthum und unrichtige Voraus etzuag gegräudete 
Anerkennung von fo wichtigen Praͤtenſionen ohne alle audere Ruckſicht, und zum 
unwiderbringlichen Nachtheil ſo vieler Futereilensen zu behaupten. Man fan dielz, 
mehr erivarten, und verlangen, dap jie davon ſelbſt zurück Fommen und abgehen, 
werden, fo dab die Schuld dadon bios denen verdleibt, weſche dergleichen irrißz, 
Anſpruͤche erfofinen haben, - — —* * an 
. +9) Daf die Convention vom Zten Jaͤner nicht durch Ueberzeugung, wi 3 
ganz freyem Willen , fondern mehr durch Meberrafchung und Drohung bewaͤrket 
worden fen, ſolches läßt ſich aus vielen. wichtigen Umſtaͤnden ſchlieſſen, welches, 
nur die einzige mögliche Art von Beweiſe in. einem Fall, von diefer Art iſt. 
Man kan mit Mecht zweifeln, daß des Herrn Churfürften gu Pfalz Durchl. die, 
kehn Briefe Kayſer Sigismunds, durch deren Anerkennung fie. die Hälfte nom 
Panern abgetreten haben, im ber Urſchrift geſehen, oder durch ihr bayeriſches 
Miniftertum haben unterſuchen laſſen, ‚wie: im einem ſolchem Fall, wie Diefer 1 75 
doch wohl erfodertich gewefen twire ;_ wenigſtens hat das banerifche. Miniſterium 
die Original s Borzeigung diefer Lchens,Briefe bis zum 22ſten Mär; vergeblich 
or ee 
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gefodert ” R 4 3 
(Die Fortſetzung folgt. ) a a 55 
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*) Nach der Beylage Nr, 20. ar 
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No. 197: Dienfag, den 18: Auguſt. —— 1778 · 


ſugſpurgiſche Extra - Sa; 





— gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ Newigfeiten. 


0 Köm, Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem ‚Privilegie- 


und gedruckt von Joſeph Anton Moh, —— — 
Sercaben, in dem ſooenannten Schueid 





—* Bien, den 12, Auguſt. 
om der —** gemeldeten bey dem 


Corps des en 
‚von dem. pipen 
Reginent Ritteiſter Poutet 7 


Er 1 een ſind —— ne 
ude ** zu vernehmen. gekom⸗ 
ver befante » Rittmeiſter in das 
tion wine‘ die -Anferjie Vorpoſten. mig 
den Eſeadron detaſchirt wor 

m erhielt er am agifen des vorigen Mo: 
nats von einem ans Glatz über Habelſchwerd 
gegen Grulich auruckeaden, in 10% Huſſa 
zen von Roſcubuſch, dann einer Compagme 
In aniterte beſtehenden feindlichen Comimando 
die Nachticht, und gienge ſolchem bis Mi 
timalde ent zegen, Die m... Jufanterie 


‚cine 

und 10, Geindinei, eine Prikimele ober: 
baib- Mittelwalde iv einem Wald 
anf. Eimer Berge auszeſtellet, Die von. 
der dieſſertigen Avantgarde augegriffen, und 
unerachtet ihres unauſhoerlichen Feuers zu 
Kriegsgeſa naenen gemacht wurde. Gleich 
darnach wurde ein Wachtmeiſier mit zwölf 
Mann, um gegen Glas 
abgeſchickt, mad 1. Eicutenant mit 30. Mann 
Beordert, um die Scheuer, morinn ſich ein 
—— Officier nebft feinen beyhabenden 
JInſauttrie poſtixt hatte, anzugreifen, wel 
&ır ſich aber ohne einen Angriff des dieſſeiti⸗ 
gen — abzumarten, an den Wacht; 
r ergeben: bat ; Während deme, als 
dieſes vor ſich aiena, waren. 60;. feindliche 
Huſſaren ſchon aus den Stadt geruͤckt, und 
festen ſich anf. eine Auhoͤhe linke derfelben, 
wurden aber von dem Rittmeiſter Poutet 
—— und gaͤnzlich zerſprengt Die übrige. 
— blieb bey der kriegsgeſangenen 
nfanterie, und wurde in den Ruckſug nach 
rulich war durch die feindliche Huſſaren 
dreomalen angcariffen ‚. jedoch allemal 
lchrrgeſtalten empfangen, daß fie, an Ende 
gaͤnzlich in: die Enge gebracht, und jo‘, mie 
bie. Infanterie zu Soneasacfananıer: acmacht 





Viquet zu halten, . 





warden, (eb. Die Zahl der feindlichen Vrl⸗ 
iers beſtehet: In x, Oberlicutenant, 1. 
ch 2. Unterofficierg r 3% inen 
dom der —— dann T.. 
nant ‚2. Unteroffitiers, und 28. Gemeinen 
*. ke re dtgeſchoſſen und 'nieders 
bauen ae sr. Mann; dreifeits aber find 
—— 
von dem Rittmeiſter Pou 
dieſem Vorfall. bewieſenen geſchickten Betra⸗ 
gens geruheten Se. Maj ibn zum dritten: 
Major bey dem hen Huſarenre 
ment zu ernennen ‚den. weiteren 
richten aus Schiefien hat der Feind vie Stadt 
Tropzau mit feinen. Truppen brfent, und das 
Eurps des: Feldmarfhalh: Lieutenqut Botta 
il an —* Mora Fluß poſtiret, um 3 
und det wenern 
—— tzu thun. Den z. 
bat cin dio eitiges —— aus Officie 
und 19; Kapfe. von Hänjer Huſſareu, wel 
8 zu Aufhebung. eines indie ne 
ey Alb —— mar, hinter aus 
tenau einen’ — der dahin, 


mit 189. Dragpnern, Du und Dos, 
ir gekommen , derm f anger 
9 a Da: davon 39. * —* Ir 


angener gemacht d 
prenget worden Edi Ei eit®: 
nic dan, 


—* ar war ein Mann nebi 
mlichen Tage —— 
—* vom 5 — *— 
der Gegend —9 * einen übericnenen 
—R * angegriffen worden, welt 
ches aber nicht allein den Feind zuruͤckgeſchla⸗ 
eu, fondern: aud). 19, davon u Kriegsger 
angenen gemacht hat. Den Aen dieß iſt das 
—* Lager up Su dorff = Sauren 
zum Fourggiren ausgeritefet,. un 
diefer Gelegenheit die dieficitigen- A 
Huſaren von Kotwig-zu- verdringen. Uner⸗ 
achtet nun en ichen Jäger gelun⸗ 
ae, ſich in eu Kotwitz zu ſetzen, ſo 
find ſelbige dennoch wieder zurächgerrichen, 
auch Die doruchabis Guragirung wieder 


2 


- 


vernichtet worden. Der x. moͤg und in das tquattier 
—— — ande —A I, Die übrige — I ce 
2 eichw 
id om. be a I ei ie * 
gs werden fonnfe, — 
Bardu Kuala Corps d mit ei: — . gar gie udliche F 
nem chirten General de Vuus San — a 
ri nad da ci a —— dort. —— — ar sh 9 vo ai BE 3 
auf eine bliebe — ——— und a von en 
dadurch zum Weichen gebracht wurden; die ſchen Regiment fü 
von ihme General de Ding geführte Avantı einfmdst, wie —— den Send 
garde hat ſich noch in rechter zeit zuroͤckzu⸗ — 130. Mann, und unter folchen 34. berit⸗ 
ziehen die Geleyenprit gefunden, hingegen it der Rötung und Armatur einge 
—8 Au abe Arriergarde unter dem Comman⸗ *— find, 


ſten Boffi des vacant tree 


—* n Regimeuts, von dem Caprariſchen und 
Geifrwggifchen Bataillon, danı von der 
Slavomſchen Peterwardeiuer Megimentse 
Manaſchaft bis 1000. Kopfe theils veriprens 
get, theils mir ihme Obriſten Boſſi geſan⸗ 
Eur genommen. worden. Urber eine einges 
fene Kundſchaſt, vom einem für Die Preuſ⸗ 
che Armee in Anzug begriffenen Proviaut⸗ 
scher wurde der Major Nauendorff des 
Wurmferifhen Huffarenregiments mit einer 
Divifion von dem gleichbeſagten Regiment 
Den Öten ans der Abficht beordert, um dies 
en Transport zu Grunde zu richten. Dit 
fo!g von dieſer Unternehmung hat auch 
mittelft der _Fiugen Dijpofiionen des Majors 
Nauendorff, dann des —— Leydolt, 
va mir der Tapferkeit der dich eitigen Trup⸗ 
erdings der Erwartung eutſprochen. 
—— beſtunde aus 

auf welche 
—* * Kr ge rt worden And, 
und aus 13. Marquetänterwägen. Die dic 
paz Transport bengegebene feindliche Convoy 
de bey Ruoͤckers von den Wurmiertichen 
ale mit einem jolchen Muth angegrifs 
ind nicht mehr als 2. Cano⸗ 
nen: und 7. Füntenſchuͤſſe hun konnte, alters 
ſſen fogleich in die feindliche Iufanterie nut 
Bravour eingehauen, und 
rd mu Ede ergab, auf dem 


— ———— 
ou 1, er 

tiwägen den Mars 

gcnterdg find auf der * Anm 

a3 Off, vom zb 

—e— *J rein, h ‚Wien. 


— 


und zı. 


le 

tr he De di 

* ganze ee! x, Pferde; am 
Preußiſchen — üb 476. Stüd 
von denen Wurm ſerinchen Duflaren mit fort- 


„el 





700. Mann gefang 
waren, ‚Der Reft — ii in einem 
eingeſchloſſen, und muß ji, da er 
Ausgang bat, ebenfalls N: hen 
haupt find umumehro bis in der Mache vom 


sten bis zum zten , wo F 

abgegangen, mit Yub 
allenen Scharmüge 
eint, 2. Sehen und 1. Ofen, «a 

nen , deren Anzahl nicht zu befiummen, 

weil noch mehrere im 

noch u werden , in unfere. 

ringen 


—* 
——— 


gefalen. Des inriche 

—5— 
— — — Dicbey 
. sau unbedeutend u 


aus Gabel und —— machte dabey auf 
800. Gefangene umd eroberte ır. Canonen, 
Es foftete aber viel, und follen allein 


um 


5 


Eee ua nn 


glaubt, daß 
bereits de 


Aus Boͤhmen, deu 6. Auquſt. 
„zog aller falſchen gan; gewiß von 


geſtunten Fremden ausgefprengtem -- 
Nachrichten , wird ſich wohl das Prager. --.. 


Publicam —7* beruhigen , wann wir ed 
verfüigeen ‚ dad Se. Excellenz, der com⸗ 


mandire ade Herr General = Feldmarſchall 
Laudon an unſern Heren Stadtcomman⸗ 
danten mit dem es oͤffentlich bes 


er, zu madhen : folgendes gelangen 
a 
Daß in- dem dermal noch weit ent⸗ 


„fernten Fall, wann es jemal dahin kome⸗ 
„men follte, die Hauptftadt des Könige. 


„reiche defendiret werden würde, zu wel⸗ 
Ichem Ende die Stücke auf die Batterien 
„sepflangt, der Herr General, Baron 
„von Bins, aber beordert, bei) dem ges 
„ringſten YAufchein einer Noth eine vor⸗ 
Ahellhafte Stellung ohnweit des foges 
hannten Stern, über der fleinen Seite 
„u nehmen; zudem wärben and Ge. 
n&xcelfen; mit dem gröften Theil. Dero 
— zu Bedeckung der Stadt and Be⸗ 
auptung derſelben ohne Zeitverluſt ins 

thfall ſich gewiß einfinden.,, 

-  Baris, den 7. Auguſt. 

Die 2. Kriegs: Schiffe, der Herz 
Burgund und der. Alerander, we Dun 
Tag vor dem 27. Henmonat durch unge 
ſuͤrames Better von der Koͤnigl. Eſcadre 
getrennet worden, ſind den 31. ziemlich 
beſchaͤdiget zu Breſt augekommen. Am 
gleichen Tage hat der Herr d Ordilliers 
den Ritter von Mon Monteil auf dem 
Triomphant, einem Schiff von 74. Tas 
nomen nebſt 3. andern Schiffen von der 
Linie und 3. Fregatten ausgeſchicket, um 
auf der Höhe dom Oneſſant zu creuzen. 
Die Schiffe, welche am 27. am meijten 
gelitten, find der Amphibton von 50. 
Canonen, unter Commando des Herrn 
von Trobrian, welches der Wind mitten 
unter die Engländer getrieben. Es hat 
daſſelbe ein fürchterliches Feuer aushal- 
ten müffen ; und ſich nur burch beftändi- 
ges Antivorten und durch das Fener aus 
feinen Canonen Luft machen können. 
Bey feiner Ankunft zu Dreft wäre es fait 
zu Stunde gegangen. Der Herr Herzog 
von Chartres iſt den 5. Morgend um 3. 
Uhr wider maher Breſt verreiſet. 


Proclamatiou befant 8 
alte Schiff · Capitains 
der vereinigten — —— die EN 


Man. 


otte vom danneu 





en fepn. 2 


N, Herzog von Broglio, 


iſt in Begleitung des Prinzen von Bons 
Bean , des Herzogen von Toiguy nnd ans 
derer General: Dfficierd verreifet. Er iſt 
mit diefen, Herren am Abend zu Eor 


angefommen, wo fie dachten zu — 


ten; fie fanden aber allda Befehle, weis 
ter zu geben, und fo fchleunig als moͤg⸗ 
lich, die Reife naher Breft fortzufegen,, 
wo fe dem 5. haben eintreffen können. 


Bon denen 7. Verfonen, welche zu Me: . 


nil⸗le⸗ montant von der Erde verfchlungen 


worden, hat man bis dahin nur Diez, 


Mannd s Perfonen „gefunden. Sie mas 
ren fihon von: der Faͤulniß —— 
2 hatten die Glieder zerquetſchet. 
Londen, den 30. Jul. 
Der Eongwef hat unterm, er May eitte 
nad — 


fremder neutraler Mächte dit genaueſte 
tralitaͤt beobachten, uud ſich auf feine sc 
an ſelhigen vergreifien ſollen. Wie ſcht ji 
gens der Congreß gewilliget iſt, die Unab⸗ 
—— = —— — ewig 
zu behaup am ** 
aus einer befannt gemachten. Addreſſe au 


Einwohner ber vereinigten Sin. = 


America, welche von allen Ranzen Ka 
TR 


—— Es heißt dariun unter. ‚ande 
re dauert nun ein 


in den Bat: 


chen nicht bat. "Auf der einen Seite ift Ge 


malt, auf der andern — —— er 


Behauptung der. Rech 

Wir haben uns Br — ie 
des Volks gewandt; vergebeus 

feinen Schuß an, vergebens beriefen gi Der 
auf den Edelmuth der — die ſeit 
Jahrhunderten die Schutzherren und Bew 
theidiger der — — waren, man 
gab uns den der uns auf immer 
trennte, und wir * ‚zu dem De 
rn Weispeit * Zuflucht, 


* ” 


——— — 


ter he 5 gegau⸗ 


—34 Br. 
gie — und eh Bene dd 
gen vom Hof die Gtͤckwuͤuſch 


—— "Des: folgenden Tages hi 
der Marſcha 
Er. Majeſtaͤt Abfchied genommen, und 


der. sn. re 


ni —— — — 
* 


wald waren wix —* mies ‚ 21 






Me 
at den; ſen 
en! ‘ 5 ben 
veren a 
und pm N ir ie —53 — 
rg um i = ur zu befeftigen. Und 


Truppen , 4% haben ih die — 
uſcnde haben fie gezwungen Sa 
Woßnungen ji verlaflen , S ehe che 
im Prand geftecht, Judianer haben ſie zu 
Gravfamkeiten anfgchent ıc. mit Pinaraen 
haben diejenigen von ihnen), welch in uniere 
Gciängirih — — at ir richt 
ſchon anje aͤußrrſie gebrach and wie 
Barker. bat fd nicht Dir Borieheun 
«bey unjerer Errettung gezeiget. Es iſt Kr 
Ba yo: * daß * — 
ufahren, unſere Freyheit un 
—RX — Pannen. Der Kb 
nig und das Parlament, die und verdebrl ih 
begcaneten,, bieten uns jetzt einen Vergleich 
an , und ſuchen urs zu einer Rhaͤngigkeit zu 
Ieıten , die zuletzt doch zur Crlaveren führt. 
Gofite aber wei — — fo ſuͤhllos 


ut 


nr, Die * agigkeit und Freyhert auf 
zu wollen m. " * ee ish 
ten ?. Ziber dich fü 


ten. Was Fun alfo —* Pi "land Ton? 
Euch durch Hoffnung zum Frieden in den 
iaf zu wiegen , damit fie neue Armeen 

cin Ponmen, um ju ıhren Zweck zu 

sen.“ Laft- euch alſo nicht betruͤgen. 

hr habt noch einen fehmeren Voften zu be 
aupren. Unſere auswaͤrtige Bundesgenoſ⸗ 

m Sehen zwar für  unfere Unabhängigkeit 
ein; fie Finnen aber unſer Land gegen. die 
Vermüftungen nicht beſchuͤtzen. Steht alſo 
ir! gehe ju- euren Zelten und fireitet. Er: 
einen Krieden , fo lange noch «in: 

Winkel in America iſt, den eure Feinde ber 
firen, Ihr müßt fie aus dieſem Lande, in 
welchen wirklich Milch und Honig Richt, 
vertreiben. est find mir ſtaͤrker, als zuvor. 
Sie erg zwar , daß suer Geld feinen Werth 
bat, daß eure Schulden unermeßlich find; 
alkein, mir fönnen euch verfichern,,. daß, wenn. 
ag noch einen Feldzug wagt, 
* mehr koſten werde, 8 alles ,, was 
isher ausaegeben Ki iſt wohl niemand), 
—2 genug waͤre, zu alauben , daß 
wir. einen. Schatten: von Freyheit haben. könne 
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—* und er Son * re 30000. 
Scudi am Werth, fo'dem Juden Am⸗ 
brom: gehörten, entwandten, und an ei⸗ 
nem Ort der Stadt verfleckten „ wie auch. 
Broccat vonder neueiten — 
fo dem obgedachten Serena gehoͤtt, die 
Diebe wurden aber entdeckt, man führte. 
ſie in Arreſt, ſie belannten ihr — 
chen, man befaie alles wieder. 
Di — 
t J 
des Ai —— in — 


—— befand 
liche ßen en RE ‚ die gan a 
angefleidet war ganz r die SI 
feines Kleides waren unter den Spinner Hinauf 
gu en, ftatt einesgtüffens , die 

ber den Leib ereutzweiß gelegt, und 8 
—8 verrdundrungswärdigite war, iſt * 
der Todte nicht den geringften uͤbeln Geru 
verbreitete , obſchon vs ſchien, Tray ara 
Küfie ſchon lange in See geweſen 


—* aus 8. Schiffen von der nf 2. 
Fregatten, 4. —* —* ae mben · Ga⸗ 


liote, fodann an die dien, 
und wird = "bereite nes 

der Linie tten, mund einer g 
* rket 

Sind 8 alle ſowohl bier, als 
in dem fi oh Mare liegende Schiffe zu 
ihr geftoffen, fo wird fie 20. von der 
Linie, 10, Aregatten, 4. Galteren,, 1. Bom⸗ 


ben» Galiote und Mrs 100, Transportf 
Zu Sinope u * 


fichet ein von 1350. taufend 
Streitern unter den en des Gia⸗ 
in Bereitſchaft. Man iſt hier durch 
vn der Meynung, dieſe Kriegemacht ſey 
die Crim Bft ‚und —— 
Balta werde die die Ruſſen Fa Räumung dieſer 

* infel verm * 


n verkündigt 
alt einen nahen ? eb mit n ve lie. 
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Filotte in der. Eünflinen Woche, 


fert fein , und alsdanun vor Dem DR 
don Breſt erſcheinen wird, wird es ſich 
auch zeigen, wer zu einem 
den Gefecht am Bereitwilligfte 

So oft. nufete Schiffe ben t ” Ze 
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verficherte man, Yoniral Repvet fen — 
angelangt , und habe mit dent König | 
eine Unterredung oebabe , allem Diele 
Nachricht wor falich, der Mönriral IR 
feit denn Gefech "mit and Land? 
geivefen. Lord Cavendif h/ welcher J 
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eine Im Königl. Staats -» Dach abgefaß⸗ 


te Verordnung des Königs chin,’ 
her den Unterthanen Gr. Groß⸗ 
brittanniſchen Majeſtaͤt erlaubt wird, 


Caper- Schiffe gegen Franfreih auszu⸗ 
räfen , un mit denſelben gegen die 
Franzöffiben Schiffe feiudlich zu agiren, 
und en als rechtmaͤßige Priſen 
mwegzunehmen, 

Schreiben aus Portsmouth, 

den 6. Anguft. 
Die Flotte aus Oft Indien iſt am 


arten dieſes ju Soithead eingetroffen. ’ 


Es iſt ein anfferordentliches Gluͤck, daß 
der tapfere Keppel die Franzoͤſiſche Flotte 


angegriffen, geſchlagen und gezwungen 


hat, wieder nach Breſt zu gehen, ſonſt 
würden. gewiß bie meiften dieſer ſchwer 


und reich beladenen Oſtindien-Fahrer 


ein Raub der Franzoſen geworden ſeyn. 
Man beſorgt hier ſehr, daß Admiral 
Byron verlohren ſey, "denn man will 
hier die gewiſſe Nachricht Haben; daß 
bald mach feiner Abreiſe von Newfund⸗ 
land Minuten: Schüife dort gehört wor: 


"den; man ſchließt daraus, Daß er von 
feiner Flotte getrennt und ibm ein Uns 
‚glück begegnet ſey, welches um fo wahr: 
ſcheinlicher wird, da er im keinen be: 
kannten Haven eingelanfen; für feine 


‚ Flotte werden jegt anf Befehl der Ap- 


miralitaͤt 2000. Dihfen geſchlachtet. 
Verſailles, den 6. Auguſt. 
Der Capitain, der Lieucenant ung Ma 
frofen unfers Kriegsſchiffes, das Diademe,, 
nd im Arreſt, fie werden befchuldigt, ‚nicht. 
manduvriert zu haben, wie ihnen das ge⸗ 
ebene Zeichen befahl, einer giebt dem audern 
ie. Schuld, und der Fehler foll von Folgen 
geweſen feyn. 


Kurzgefaßte Nachricht. 
Der Saͤchſiſche Generalmajor und 
der Garde, Herr von Bellegarde, fol bey 
dem Einmarfche in Boͤ 
Koͤnigl. Truppen *8 ſeyn. Der Fe 
marſchall Laudon fol, eben dieſen Briefen 
zufolge, bey Gasdorf und ben Leutmeritz ppi⸗ 
ſchen Prag und der Priuj Heinrichſchen Ar 
mee ſtehen und taͤglich der Nachricht von 
—— — Schlacht entgegen geſehen 


hmen von den Kayſerl. 
ds 


— — — 2 


Sifte Fortſetzung der Nr. 196. abgetheilten Erflirung Sr. Koͤnigl. Majefttt von 
Preußen und Ehurfürftl. Durchlaucht zu Brandenburg an Ihre hohe Mitſtaͤnde 
des deutſchen Reichs Äber Die Bayerlſche Succeßions⸗Angelegenheit ıc — 


Zur Ueberzeugung, dad auſſerordentliche Mittel bey dieſer Anerkennung aröfe 


fen Einfluß gehabt, darf man nur erwegen, Daß der Hert Churfuͤrſt zu Pfalz 
gleih nah dem Tode des Churfärkten von. Yanern durch feiı Patent von dem 
ganzen Lande Vefig nehmen laſſen, aber bey der Annaͤherung der Oeſterreichiſchen 
Sruppen ſolches Patent geindert, und daß der Wiener = Hof in feiner Note vom 
zoften Fäner felbft erfläret : daß er anf diefe churofaͤlziſche Beſitz-Ergreifung ei⸗ 
nige Truppen nah Bayern habe marfchiren laſſen, and daß kurz nachher. ein: 
freundfchaftliches Abkommen mit Sr. Durchl. zu Dfah erfolge fen. Wie man“ 
auch diefes anjegt auslegen mag, ' fo wird doch dadurch die faſt allgemeine Gage’ 
fehr glaublih , daß der Herr Churfürft zu Pfalz durch die Drobung , ganz Bayern 


zu verfichren , dahin gebracht fey , dieſe jo nach theilige Convention zu Tihlieffen. 


Wenn der Zweifel darüber weiter getrieben werden follte, fo koͤnnte man noͤthigen 
Falls Geftändniffe und andere dergleichen Beweife darüber beybringen. Der Herr 
EHurfürft zu Pfalz fcheinet es ſelbſt guzuzeigen, wenn feine Miniſters allenthalben 
—— daß er dieſen Schritt habe, thun muͤſſen, um die Ruhe in Deutſchland 
zu erhalten. 
erklaͤren ſeyn, wodurch hochgedachter Fürft dahin gebracht worden. fen, die Hälfte 


feines unftreitigen Erb» Eigenthums auf die bloße Angabe eines nicht geſehenen 


alten Briefed von 350. Jahren abzutretten ; warum’ er fih anheifchig gemacht 
Habe, feldft den Beweiß von den ihm bleibenden Rechten und Gränzen zu führen, 


und er die völfige Anerkennung feines Bayerifchen Erb = Rechts und die Dofnung, ’ 


zu den Böhmifchen Lehen wieder zu gelangen als eine Gnade, angenommen habe. 


m darf die ganze Convention *) nur durchlefen mn ihr anzufehen, daß ſie die 


ng ift von Furcht, von Meberrafchung und ungleicher Theilung. 
*, Man bat fie zu geſchwinder Einficht Hier der 18. Numer der Veweieſchriſten bevaefügt. 


IE in - — 


Wenn man auch nicht alles dieſes vorausſetzt, fo wuͤrde nicht zu 








———————— — 
mmen n un ſeyn. 
Man hat erwieſen, daß alle Beſitzungen —— bonn 
durch die gemeinſchaftliche Abſtammung von dem erſtern 
den Tractat von Pavia, und Buch die fo oft ermenerte Hausverträge, - 
beſtaͤndigen und unveräufferlichen Samilienfideicommiß behaftet. find, ‚fo 
ſelbe in dem ganzen Umfange ‚allem Linien des Hauſes Pfalz ald eine 
zugehören, die ihnen unzertrenulich überliefert werden muß.) Man 
dargethan, daß die Ober» Pfalz ; welche durch die Convention vom Zten * 
falls eine anſehnliche Abreiſſung erlitten, durch den Tractat von Pabia zu 
Churfuͤrſtenthum Pfah gehoͤret, "md nach der guͤldenen Bulle nicht davon 
ennet werden koͤnnen, und das fie nach dem zten Artikel des 
‚ wach Abgang —— Linie mit allen ihren 
an “die Andolppinifhe yurdckjaften follen. Mau. weißt kherdea; —— 2* 
gierenden re Ehurfurſten za Milz Durchl. den Tractat von Pavia und die 
übrigerr Hauß⸗Vertrage hr dein Jahren 1746. 2766, und 1771, er heran ec 
und auf Alle nachher geſchehene Erwerbungen la wer , wie ——— 
fe durch einen beſoud im Jahr 1774. mit dem verſtorbenen 
Bayern geſchloſſenen — 535 nicht altein für ſich, ſondern — 
Aoraten die Cil⸗ Com oſteh en nd das Conftitutum poſſeſſorium 
ausbedungen haben, und daß ſie alſo den Agnaten dadurch ein Recht 
welches ihnen von niemand genommen werden fan. Es folgt alſo darqus 
re Churfuͤrſtl. Durchk dieſe Grunde Gefeße und Vertraͤge ihres Hauſes 
haben aufheben und ihnen zuwider handeln, noch. ein fo wichtiges —E— 
zogthum jertrennen , noch allein daruͤder, und in einer ſo wichtigen Gute, vet: 
was abſchlieſſen koͤnnen „ohne Beytritt des Reichs, ohne * der! u 
und Allodial⸗ Erben „ ja: gegen. den. ausdruͤcklichen Widerfprach ihrer, 
Herzogs von Zwenbrück und des Churfuͤrſten von, Sachen , Park 
derſelden größten und unwiederbringlichen Nachtheil, — — iR; 
unnoͤthigen Vergleich über. die ganze föckeimmifliihe bſchaft de 
er Hauſes Bayern fchlieffen, und den größten Theif davon an en frenide 
das nicht DaB geringfte Recht dazu hat, abtretten könuen,, Suede Die 
tion vom 3ten Jannar blos auf der willtuͤhrlichen Anerkennung 
gen und nichtigerr Prätenfiom gegründet, und dur ich ? 
bewirket iſt; fo ift fie eine Verbindung, die u 
nigin Majeftäs wicht eim mehrers Recht geben fan „.. fi 
Eier könnte auch nicht Beftand haben, wenn m 
Ehurfärften zu Pfalz einschränken wollte; fie ver! 
lichen Rechte der Allodial- Erben, und felbfi auch Die ve 
lein Hecht zur Erbfolge vor dem Abſterben des ** hun 
dach das Condominium haben, und denen es glsdann 
möglich fallen würde, bey dem Succeßion ir 2 ge 
hadem die Meynung der Rapferin Koͤnigin 
Barern an das Hank Pfalz nach dem Tod, dei, | 
11) So vortheilhaft auch diefe Eonvention, Ser i 
wird fie doch nicht beobachtet , ſondern immer weiter ausgedehnet, \ 
kant. einer Note des bayerifchen Minifteri *) 21. Gerichte oder Aemter * 











alten ſtraubingiſchen Antheil eingenommen hat, und dieſelbe nicht 
will, ungeachtet der Karten Bewegungs » Gründe, welche, 
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599. Anhang zu Nv.92. in einem&chreis 
ben von der Armee Sr. Majeftät des Kö⸗ 
nigs von dem edlen Betragen der Croaten 
erugerüct zu lefen, erhält vermuchlich 
durch die von unferer Armee vor 6. Tür 
gen empfangene Nachricht eine Auftklaͤ— 
rung: Diefe Rachricht enth aͤt, daß Ce. 
Muajeftät der Kayſer eben zur Zeit auf die 
Batterie gekommen als der dieſelbe diri⸗ 


girende Feuerwerker ſein Seherohr hatte 


und deswegen befragt wurde. „Ihro 
„Majeſtaͤt (foller geſagt haben) dort iſt 
„ber Koͤnig;, den Augenblick haͤtte der 
Kayfer ed. genommen, und darauf gefagt, 
er its. Der Feuerwerfer tichtete ſogleich 
die Canone und Ge. Majeſtaͤt ſahen es, 
daß ed anf den König gut gerichtet war; 
aber ald der Feueriwerfer fagte, wollen 
Euer Majeftät fo will ich ihn herunter he= 
ben? „Keineswegs, veriegte der Kanfer, 


‚muß man mit einem geeroͤnten Haupt 


„alſo verfahren, „und fo wäre weder 
ein Canonenſchuß, amıb von den Crod⸗ 
ten, fd bey diefer Batterie ſtehen, Kein 
Schuß geſchehen. 
Bon der Donan, den 6. Auguſt. 

Zu Wien tft geſtern mit einem Con: 
riere die Nachricht eingegangen , daß die 
Armee unter den Befehlen des Prinzen 
Heinrich von Preuffen bis Gabel in Boͤh⸗ 
men eingedrungen , und dag Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Kriegsheer unter dem Feldmarſchall 
von Laudon gegen die Preuſſen anruͤckte, 
ſo, daß einem Haupttreffen zwiſchen bey⸗ 
den Armeen in einem paar Tage entgegen 
geſehen wuͤrde. Ein anderer Courier, 
der eben an dieſem Tage eintraff, ſoll die 
Botſchaft uͤberbracht haben, daß der Kb: 
nig von Preußen wit einem ſtarken Corps 
von feiner Armee eine Wendung gegen 
Arnau gemaht hätte, um dafelbft Porto 
zu faſſen, aber durch die Kayſerl. Koͤnigl. 
Bölfer , nach einem lebhaften und lang⸗ 
wierigen Fener , zurüd'getrieben worden 
fm. Das nähere hievon ftehet alfo noch 
ju erwarten. 


rmee wei 
—32* 
— Ming ea. 










en. Was aber vor den. 
den Preuffiihen und Sähffchen 






vor Schaden gefi welchen eini 
600. Mann 4 das Fan man 


eigentlich wiſſen. Diefer Tagen war die Ar: 
mee vom —— Laudon auf den 
Anhoͤhen bey Kosmonas gelagert und das 
Haupt⸗Quartier in dem Dre ſelbſt; die 
die Prinz Heinrichſche Armee ift zur Pinken 
* —— ik ie 
Dey niggräger Armer | 
nichts groſſes voraefallen. Mur will 
wiſſen, daß der König Ordre gegeben hätt 
daß im — a * den 
jen weiter entſerut werden ſo 
im Lager die Bad, Oeſen — —— du. 
u worden wäre, wor Ze 
noch nichts gewiſſes fan q 
da es eben ſowohl auf einen U * 
Prinz Heinrich, als einen Ruͤczug af; 
daͤrfte; das man daraus 


Aus der Dber-Laufig, den 9. Auguſt. 
Vorgeſtern Vormittag um 10. Uhr 
trafen Die. bey Tollenſtein Na 
vom zflen auf dem aten Bire On 
fangenen geinachte Kapferlich = Koͤnigliche 
Mannſchaften, unter Bedeckung eines 
Preufifchen Majors mit 260. re 
zu Dauzen ein, woſelbſt ſie in Ge: 
wandt= Hauf eingeleget wurden. Gite 
beftanden in 1100. Mann, worunter 
ber Dbrifte vom Negiment Gaisruck, 
Marquis von Buffy, 4. Capitäne und. 
27. Subaltern » Dffieiere waren. Das 
ganze im Felde dienende Bataillon don 
Gaisruck, bis auf 200. Mann welche 
fih mit dem commandirenden General 
von Bina zurück zu ziehen Gelegenheit 
gefunden haben , befand ſich ebenfalls 


* 





darunter; auſſer diefen aber ungefähr 
ein Drittel Eroaten , 
und Scharf: Schüßen, Daben übers 
brachte man zwey Fahnen von Gaisruck, 
eine vom Croatiſchen Regiment, welche 
aber die Croaten vor erfolgter lebergabe 
gerbrochen hatten „ 3. Tanonen (eine 
zwölfpfündige ift im Haupt = Quartier 
geblieben, ) 4. Wägen vol Gewehr nd 
drey andere voll Parrontafchen, Droms 
mein u. ſ. f. Heut in aller Fruͤh find 
dieſe Gefangene mit obiger Bedeckung 
nach Biſchoffswerda gebracht worden, 
und Morgen ſollen ſie in Dresden ein⸗ 
treffen. 
Aus Sachſen, den ro. Auguſt. 
Das zweyte Einruͤcken des Prinzen 
Heinrichs von Preuſſen in Böhmen war 
mit geöjferem Blutvergieſſen und mit 
gröfferer Zerſtreuung verfnüpfet, als 
man anfinglich gemußt hatte. . Denn 
an denjenigen Drten, wo die Defterreis 
ber Verhaue hatten, festen fich ſolche 
flarf zur Wehre , mesiwegen Artillerie 
gebraucht werden mußte, woben die 
Saͤchſiſche, welche zum Theil mit ſoge⸗ 
nannten Traubenhagel feuerte, auſſer⸗ 
grventtiche Waͤrkung that, wie ausdem 
Geſchrey, welches ſich von der Gegens 
feite vernehmen lied, zu fohliefen war. 
Man weißt auch nunmehr zuverlaͤßig, 
Daß die Anzahl der Gefangenen, welche 
bey Tollenfiein und Gabel gemacht more 
den find, fih auf 20990. Mann belaufe, 
Die Morgen in Dresden eintreffen mäffen, 
um von ba weiter nah Magdeburg ges 
bracht zu werden. Obgedachte Berhaue 
von Hol; haben den Oeſterreichern ſeht 
wenig gennget, indem felbige leicht in 
Brand zu flecfen. waren , und wegen 
der groſſen Hige wie Stroh wegbrannten. 
Das Haupt » Quartier des er Heins 
richs ift feit einigen Tagen bey Boͤhmiſch⸗ 
Leippa, einer Stadt im Leitmerizer Kreife, 
von welchen Bezirk die Preuffen beynahe 
gänzlich Meifter ind. Ihre Abſicht ſoll 
ſeyn, fich der Eibe durchaus —— 
um durch ſolche wegen der Ab⸗ und Zu⸗ 
fuhre eine leichte Gemeinſchaft mit dem 
Sachſen-Lande zu haben. Durch das 
Vorruͤcken find auch einige Defterreichifche 
Magazine in Gefahr, obſchon ſolche in 
befeftigten Orten an der Elbe fich befinden. 


= — 


einige Huſaren 


Se. Koͤnigl. Hoheit haben in der in 
Beſitz genommenen Gegend, welche die 
Inwohner auf den erſten Schrecken ver⸗ 
laſſen haben, Öffentlich anſchlagen laſſen, 
daß jedermann — in ſeinen Woh⸗ 


nungen verbleiben koͤnne, und nicht das 
geringfte Leid von feinen Truppen zu bes 
fürchten Haben folle, indem die fchärffte 
Manns: Zuihe unter ſolchen gehalten 
werden follte u. ſ. f. Dieſes bat fo viel 
gefruchtet, daf die meiften Entwichene 
mit ihrem Vieh und allem, mag fie mit 
fih genommen hatten , wieder nah 
den Dörfern zurüc gekehret find, Bey 
40000, Preuſſen und Sachſen, welche 
bisher noch zur Sicherheit des Landes 
die Saͤchſiſchen Gebürge beiebt gehabt, 
find nun auch der Armee des Prinzen 
Heinrichs nah Böhmen gefolaet. 

Aus dem Saatzer = Kreifi, 

den 10. Auguſt. 

Wenn wir deuen über Leitmeritz an- 
bero verbreiteten Nachrichten glauben 
därften,, fo waͤre Prinz Deincich noch 
in felbigem und dem Jungbuntzlauer— 
Kreifen und machte weit heram groſſe 
Abforderungen , dad eigentlich gewiſſere 


‚erwarten wir faßt ftündlich zu vernehmen, 


Aus der Gegend Kupfferberg, 
den 20. Auguſt. 

Der Prim Heinrich Hat einige True 
pen gegen Leutineris und vielleicht auch 
gegen Toͤplitz detafchiretz feine Armee 
aber ftchet von Nimes bis Weißwaſſer, 
im Bunklaners KRreife. Der Feldmar⸗ 
ſchall Landon bey Muͤnchgraͤtz. Dep 
des Koͤnigs Armee wird ed jetzt beweq⸗ 


lich ohne durchgebrochen zu haben, die - 


unferige haben ben Pewin und Reinertz 
viele Wägen und anders coupiret. Der 
König kan länger fchwerlich alfo bleiben. 
Diefe Nachrichten find vom Sten dieß 
Monats ans Königaräß. 

Paris, den 8. Anguſt. 

Die beyden Kriegs : Cıhiffe der Dur 
de Bonrguyne und der Alexander, die 
durch einen groflen Sturm von der Flotte 
des Herzogs von Chartres getrennt wor: 
den , find am zıften Julii übel zuge⸗ 
richtet in den Haven von Preft einge 
faufen. Un eben dem Tage bat der. 
Graf von Orvilliers den Ritter von 
Monteil mit 4. Linien » Schiffen und 3. 


Du 


— — —— — — 


—— —— 


men — 


regatten ausgefchicht „ um auf der Hoͤhe 
—8* Queſſant zu. kreutzen. Die Schiffe, 
welche von. uns am 27ſten am meiſten 
gelitten, find. der. Amphire von 50. Ca⸗ 
nonen, der durch den Wind mitten un: 
ter. die Englifchen. Schiffe getrieben wur=- 
de; er mußte ein ſchreckliches Feuer aus⸗ 
halten , machte ſich aber doch endlich 
wieder Luft. ,, indem. er die feindlichen, 
Schuͤſſe ſtets mit feinen Canonen erwies, 
Berte ; bey feiner. Ankunft in Breſt woll⸗ 
te. ev. eben untergehen „. ward aber noch, 
gerettet; auch der. Sphing, la Couron⸗ 
ne, und bie. Stadt Paris, haben, fehr. 
gelitten... Der Herzog von Chartres iſt 
am zten dieſes wieder nach, Breit abger, 
reift. Da der König ſich ſehr mißber⸗ 
anigt darüber bezeigt hat: ,., daß feine 
Flotte nicht in, See geblieben,,. fondern 
wieder in; Breit eingelaufen, fo glaubt 
man bier, bafi fier jegt. ſchon wieder. 
ausgelaufen iſt. | 
Londen, den 7.. Auguſt. 
YUnfere See = Leute gefichen, daß ber. 
nzöfifche Ober = Befehlshaber Die groͤ⸗ 
en Proben feiner Kunſt abgeleget habe, 
und daß, wenn die Untergebeuen fich 
auch durchgehende fo. tapfer. bemiefen, 
hätten, wenig Schiffe von den Unferigen 
entkommen fepn würden Die Etadt 
Paris von der. Gegenfeite hat auſſeror⸗ 
dentlich geftritten. Sie war. cd, wel⸗ 
che unfern Formidable fo ſehr zuſammen 
ſchoß, als folcher das feindliche Admi⸗ 
rald=: Schiff anfiel:. Der: Prinz Georg: 
und der Berwick haben: nach dem Fors- 
midable. das größte Feuer gemacht, aber; 
auch das ftärffte von dem Feind ausges: 
halten... Mehrgedachter Formidable hat. 
16. Tode und 49. Verwundete; Daß, 
Admirals: Schiff 11. Tode und 24. Ver: 
wundete, u. ſ. f.. Der: größte Theil der. 
Verwundeten, welche in das. Kranfens, 
Hanf gebrachf worden find , iſt derge⸗ 
falt übel zugerichtet , daß wenn. auch- 
mehrere mit dem Leben davon kommen, 
foiche dennoch Kruͤppel bleiben werden. 
Die Koͤnigl. Verordnung wegen den kuͤnf⸗ 
tigen Frenbeutereien fangt alſo ans: 
Nachdem bereits verſchiedene offenbare 
Feindſeligkeiten und viele ungerechte Beu⸗ 
ten durch den König von Frankreich und» 
feine Unterthanen gegen die Schiffe und, 
Güter der Grosbrittanniſchen Untertha⸗ 


— 


nen. wider bie heiligen Practaten. began⸗ 
gen und gemacht; ach die Sranzöfifchen 
Unterthanen hierin: fortzufahren öffent: 
lich angemahnet worden find ; fo haben 
Se. Majeftät befchloffen, hiegegen die 
jenige Maßregeln zu: ergreifen, welche 
eine gerechte Nache und die EntfchAdigung 
Ihrer Unterthanen nothwendig erheiſchen. 
Zu dem. Ende verordnen Sie u. ſ. f. 


Es iſt den 6ten laufenden Monats ein 
Kaufmann. von Landau zwiſchen Speyer und 
Mannheim von Straſſenraͤubern angegriffen, 
gepläudert, nnd jſaͤmmerlich misbanbeit wor⸗ 
den. Derſelbe hat von aller: Art 
tuh, Batiſtes gazées, und. Mujelin ' 
192. kouisd’or, „dann. an baarem-a250. Kir 
vred, groͤßtentheils in ganzen: und en 
Federthalern, und darngter nur. 5. Stüd 
HUN bey ieh gehabt , weich alesihn 
abgeno nnen worden, Die: Beichreibun 
der Raͤuber iſt deſe: 1) Dir, ——— 
Beruubte bey Tag geſchen, weil ſelbiger ihn 
auf der Reife von Spe er aus eine ieciel⸗ 
meile weit begleitet, hatte das Ausfehen «i 
nes Fleiſchers, war von Heiner Statur, —* 
wohl unterſetzt, braunen verbrannten Ge, 
fichts, hatte ſchware rundgejchuiftene Haare, 
Br braune Augen, ein bramms sleid, 





charlachenen Bruftlas, Ihwarzledıme Bein: 
leidern ,. graulichte. Strümpfe, dein’ Anie: 
ben nach ein Alter: von: 40. big 45. Jahren, 
uud Wärtemmbergiiche Andiprache: = Die, 
übrige vier Näuber konnten uur bey "Rom 
denlicht gejeben werden, und war der ze 
ein groffer Marker Menfch, mit -geindpften. 
Seitenhaaren und einem Zopf,; blau. Y 
det ,. und etwa 40. bis 42. Jahr alt, der 
te gleichfalls, in blanem Rock und weifer 
Weite, von anfehulicher Bröfe, 40, Bid 45. 
Jahr alt, mitrandasichnittenen Daten, 5% 
3te mittler und anſehnlicher Statur, mit: 
einem Haar zopf und gelnopiten Seiteuhanven, 
in grünem Rock, weiß t, und ichwargs 
Iedernen Beinkleideru ,_30; bis 34, Jahr ali, 
in, gewisten Stiefeln ſo viel man wahrnehe 
men koncen, „der 41: von, mittler Größe, in, 
teinenem „Kittel, und weißer Weſte und Ho 
fen , runden Haaren, 49..dig.44. Yohr alt, 
Fett von diefen  jetsehefchrigbenen Werjus 
nen und dem Entwendeten cWis in’ Erfahs: 
rung bringt, hat davon bey dieifeifigem Ye: 
die Anzeige zu niachen , und wird auben vers 
ſichert / daß wer! Thäter und Geld im obrigr 
keitliche Hände zu liefen meißge ein Deuceur 
von 25: Lonisdor erhalten werde. Sign. 
Yugsburg den 19. Auguſt 2778. 
Albrecht. von Stetten, 
Amtsburgermeiſter. 


Pro. 200. Freytag den 21. Aug gif, Anno Anno 1778. _ 
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vonStaats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Aömif, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und —— = nSolenh Anton Mop, un. —— dem obern 
in dem ſogenannten Gchneid 





n Tulln erhalten wir a 
Bir : Wir fahen in abgewichenen T 
—— Seltenheiten im 
* — — ec 
auen 
—* en Dune } Ist | 
dr es von 
ER y3% Habſpurg, nnd ig a 
Kayfee, zur ee r den 
übe Dinar * — * * 
<r teuca t, aM dic un 14 en 
—A dem Herj dieſt — 
oe —— — 
Auerhoͤchſiea das fehuldiafte 
— —* —— fe 
firche eine achttaͤgige Feyerlichleit 
Aus Bayer, den i — 

Die Ankunft Ee. — Durchl. 
is Dero urue Reſidenz Muͤuchen wird 
nun bis anf den zten Sept. hinausge⸗ 
ſetzt, und es gehet damit beynahe wie 
mit ber Hinreiſe nach Mannheim, die 
bald früh bald ſpaͤt angegeben wurde, 
die fie endlich ungefähr gefchah. Im: 
defien wird in der Mefidenz fleißiger als 
je gearbeitet, und die meifte, die ehehin 
barinnen wohnten, mußten herausziehen, 
um bem neuen Hof-Staate Pag zu 
machen , biß auf die wenige in der vers 
mittibten Ehurfürftin wirklichen Dienften 
fiehende Frauenzimmer. Bender Stadt 
werden auch fon Anflalten zur fünfs 
Bor Huldigung getroffen; das finftere 

Nat = Dan renovirt, und die buͤrger⸗ 
liche Infanterie , welche fehr zahlreich iſt, 
befommt eine Grenadier » Compagnie, 
welche ſehr praͤchtig laſſen * Die ſo⸗ 
genannte Salz⸗Staͤdel, oder Salznie⸗ 
derlage, welche — , bo 
Bweitläuftige Gebäude mitten in den ſchoͤn⸗ 
fen Gaffen find , muͤſſen auf Chirfärft: 


a zunend — — —— en ee, 
Teiehl gänzlich niedergeriffen und vor 
dır Stadt angelegt werden; und aufdie 
erledigte ſollen fchöng Alleen kom: 
men. Ueberhaupt hat München, dem 
nur es noch fehlt, um eine der fchön: 
wohn dte zu werden, dazu unter Karl 

Theodor ‚- der ein Liebhaber von Bauen 
und verſchoͤnern ift, dazu Die freudigſte 
Ansfichten ; fo wie es ſchon heißt, daß 
die in dem Reſidenz = Schloffe ehemald 
niedergebrannte und noch nicht gist wies 
der hergefteltte Gebäude gegen den Hof⸗ 
Garten zu wieder zur Vollkommenheit 
gebracht werben fotlen. 

Hamburg, den ı2. Auguſt. 
duigl. 


Der Ködu hie⸗ 
ſelbſt Miniſter hat mit der 
letzten Poſt von feinem hoͤchſten Hofe 
die Nachricht — daß, da der 
Allerchriſtlichſte Konig die te Ordre ergehen 
fallen , alle Koͤnigl. Großbrittannifche 
ſowohl, als allen Brittiſchen Untertha⸗ 
nen jugehörige —2* ‚ wo ſelbige von 
Sranzöftfchen Kri und von 

Schiffen Franzoͤſi er unse auch 
nur immer angetroffen werden moͤchten, 
entweder, wo möglich, wegzunehmen 
oder zu verheeren , auch Se. Großbrit⸗ 
tannifche Majeiit me Zuſtimmung 
Hoͤchſtderoſelben geheimen Mathe; den 
Schluß gefaßt Hitten, nach dem Bey 
fpiel des Hofes vom Verfailteß, zu Br 
fehlen, daß zu Ansräftung der Kaper 
und zu Reprefalien gegen alle Franzöf: 
fifche Unterchanen zugehtrige Schiffe und 
Güter fogleich Frepheits = Briefe ausge ⸗ 
fertigt werden ſollten, und daß, in Fol⸗ 
de dieſer aeheimen Confeil genomme: 
nen Entffieffung , der dahin abzwe⸗ 
eeende 1. Befehl bereite winter ber 


gs sun 


Gewrallicutenant, von Belling zu 864 d 


. 


derft von Ufedom bey Gr 
bern; Feind. hat Tetſchen ı :Töpliß, 
Aufig nnd Leurmerig verlaſſen diefe Orte, 
Sandau, Leipa, Reichſtaͤdt Nimes, 
und Olipwig , fo wie Krottau und, Kran: 
‚ find.durch unfere Truppen beirht.. Ge. 
cehenz ,_ der Herr Generallientenant von 
Aling, haben, dem Vernehmen nach, von 
r. Könige. Majeftät, welche mit der von 
dem Bellingften Hujaren Regiment bejeig- 
ten Bravour ſowohl ala mit. dem Betragen 
des Chef deſſelben auſſerordentlich zufrieden 
find, den ſchwaren Udier » Duden mit einer 
zen Peufion von 1000. Rthlt. er: 


Iten, A 
R Aus Pohlen, den 28. Julii. 

Es gehen jetzo viele Pohlen in Rußiſche 
und Vreußiſche Kriegs-Dieuſte. Der 
Rußiſche Generallieutenant Igelſtroͤm iſt 
mit einigen Rußiſchen Regimentern auf 
der Pohlniſchen Graͤnze angekommen. 
Dem Bernebmen nach wird ſich ben Cra⸗ 
cau ein Corps don 40000, Ruſſen zuſam⸗ 
men ziehen. Die wahre Beſtimmung 
dieſes Corps ift noch unbekannt, 

Warſchau, den 5. Auguſt. 

Man hat aus Lirthauen Nachricht, daß 
über 5000. Mann Ruſſen in der Woy- 
wodſchaft Brzefe angelanget find, und 
daß fie ihren Marfch durch Volhynien 
gegen Noth: Neußen nehmen. „Auch die 
Rußiſchen Truppen ‚die in Groß-Pohlen 
liegen, follen ihren Marfch angetreten 
haben. Hier, fonderlich in Prag, find 
viele Recruͤten angelanget, fo daß ſolche 
faft nicht Pag haben; fie werden einige 
Zeit bier ausruhen, und alsdenn weiter 
marfchiren. Man fagt auch, daß der 
Fürft Nepnin ein ftarfes Corps weiter uns 
ten bey der Ukraine verfammiet. Diefe 
Bewegung der Rußiſchen Truppen macht 
vieles Aufiehen. Die Pohlnifhen Regi⸗ 
menter, die nach Raminiec geben follen, 
haben fih auch ſchon in Marfch gefeget. 
Hier hat man aus dem Zeughauſe die 
vorräthigen Canonen und Kriegsgeräthe 
ausgefuͤhret. 












1777. geſchloſſenen und v y: 
5 —ãæA— DR 
tirten Convention, fa lcher 
Trennung von if und Bette, 
aber eine 5 Aufhebung des chilt 
Bandes ftatt finden ſolle, zuwider jey. Die 
Proteftatiom it gegeben zu St. Vetersbürg, 
den r. Jul 1778. (alten Styls und unter: 
ſchrieben: Eudoxie, ferner: Gre 
Drlojf, ats hiezu erberene Arfıftent. 
Gibraltar, den 7. Julti, 
Nah dem Berichte eines hier einge 
laufenen Venetianiſchen Schiffes, das 
vor 24. Tagen-von Algier abgegangen, 
wollen die daſigen Corſaren, aus Furcht 
vor einigen * —— Höhe gejehenen 
Spaniſchen Schiffen nicht wagen, ſich 
in See zu begeben. * fr * 
Aus Marocco wird folgendes geſchrie⸗ 
ben : Am 4ten Junii wurde faͤmtlichen 
bier etablirten Enropäifhen Kauf-Leu⸗ 
ten, die zu dem Ende zuſammen berus 
fen waren, folgende Declaration in Ara⸗ 
bifcher Sprache von denen Herren Mas 
nuel de Ponte und Pedro Umbert über: 
geben : er a 
(Dben fand von der Hand des Hanfıre.) 
,, Die Warte, die euch Pedro uud 
„, Manuel fagen werden, ſind anf meis 
z, nen Defehl , und ihr werdet fie in 
,, alten Ländern der Ehriften bekannt 


„,. machen. ,, a 
(Ausdann folgte: 
„Declaration des Pedro Umbert und 

,, Manuel de Ponte. „, 

„‚ Se. Mojeftät, der KRanfer, den 
„Gsott beſchuͤtze, haben mir fen, 
z, guch zu fügen, daß er im Frieden ift 
,, wit der ganzen Welt, er befiehft euch, 
z, diefe Erflärung in Europa_in allen 
y, Öffentlichen Blättern und Zeitungen 


„, bekannt zu m 


7, 


„. Diejenigen ‚ welche aus ben Laͤn⸗ 
„7, dern des Kayferö geflohen find, fol: 
a en, wenn fie nicht das Verbrechen 
ji; bir beleidigten Majeſtaͤt begangen ha: 
„, ben. fren fenn, und fönnen wieder 
fommen, oder hingehen, wohin es 
ihnen gefaͤllt. Dieſenigen, die aus 


Europa in die Laͤnder des Kayſers 
„fliehen, ſollen für ihre Perſon geſchuͤtzt 


werden, wenn fie nicht obiges Ver⸗ 
brechen begangen haben. Wenn fie 
"u aber in Europa etwas fchuldig find, 
u %b wollen Se. Majetät, daß fie ihre 


„» Gläubiger , von denen fie deswegen. 
jr Herfolgt werden , befriedigen ſollen. 


= Gegeben zuMaroeco,den 4. Jun. 1778. 


‚tern Seetreffen foll in 300. 


Kurzgefaßte Nachrichten. 
Dir Verluſt der Franzoſen beym letz⸗ 
Berwundsies 
und 8oo. Todten beſtehen. 


So eben bringt die Engländifche ek 
"die wirklich ergangene Kriegserklaͤrung 


bed Englämdiichen Hofes gegen den Frans 
zößifchen mit. 3 

Man fagt, die niederlaͤndiſche Trup⸗ 
pen. würden unter Commando des Hertu 
Generals de Vins unweit Prag uttd ji 
Bedeckung diefer Hauptſtadt ein Lüger der 


ziehen. —V 
Die Stadt Gitſchin ſoll durch heimlich 


unterlegtes Feuer voͤllig in die Aſche go⸗ 


legt worden ſeyn. 


Zwoͤlfte Fortſetzung der Nro. 198. abgeiheilten Erklaͤrung Sr. Könige, Majeftät von Preuſ⸗ 
fen und Churfaͤrſtl. Durchlaucht zu Brandenburg an Ihre hohe Mitflände des deut⸗ 
Reichs über die Bayeriſche Succchions Angelegenheit ic. 
12) Uns allen, mas bisher ausgeführt worden, iſt klar, daß der, Wienerhof ſich der 
Hälfte des Herzogthums Bayern bemächtigt hat, unter dem Vormand einer alten , aber 
ganz nichtigen Prärenfion, daß derjelbe feine Anſpruͤche nicht durch die beyde einige 


. durch einen Vergleich mit allen Jutere 
fürften PR Pal; allein, und zwar a 
but f 


mäßige und erlaubte Mittel und — dur 


rei 
eine tichterliche Entfcheidung, oder 


nten , geltend gemacht hat; Daß er mit den Chur— 
eine ſchwer zu rechtfertigende Art, 
nicht mit den übrigen vornehinten Jutgreifenten, als den Derreu 


ch verglichen 
falzgrafen zu 


Zweybrück, zu Birkenfeld and Gelnhanfen, noch auch mit den Allodialerben, noch auch 
mit dem Deich ; dag er durch den Marſch feiner Truppen nad Vayetu.- der. nach dem ei⸗ 


geuen Geſtaͤndnig der Note vom 20. Jüner , vor den gänzihen Abſchluß mit dem Herrn 
Edurfürftien zu Pfalz, und, mie man gewig weißt, vor der Natification Der Convention vom 
3. Jaͤner geſhehen it, den Herrn Ehurfärfter f Pfalz uud Das game Haus Walz aus 
Dem rechtlichen * geſetzt, welchen dieſer Fuͤrſt über ganz Bayern geüommen hatte; wo⸗ 
durch derſelbe den Art. zı. $. 6 der Wahlcapitulation offenbar verlegt bat, Es iſt dirſes 
alſo ein erwieſenes Unrecht , ein offenbarer Bruch des Landfriedens, und eine unrechtmäfs 
fee Gewaltthat, wo nicht gegen den Herrn Ehurfürften zu Pfalz, doch gegen die Ale 
ialerben , mud gegen das Reich. 
23) Um dieje aufferordentliche Unternehmung zu rechtfertigen , »führet man in dena 
Memoire vom 7. May an, daß der Kayferin Königin Miajeftät die Brfriedigung und die 
tliche Abthuung der Anfprüche des Ehurfinften za Sachſen und der Herzoge von Meck⸗ 
burg nicht Hinderten: allein es iſt nicht möglich jolche Vefricdizung zu. bewirken, nac 
dem Ihre Kayferl, Koͤnigl. Mojeftät den beiten Theil von Bayern an Ah genommen, un 
m 2 —— zu Pfalz den geringern Theil, der mit 20. Millionen Schulden bes 
after ift, gelaſſen. = 
Mean beruft ſich darauf ferner, daß der Herr Churfürft zu Wfalz mit feier Consention 
zufrieden ſey, und von derjelben nicht abgehen wolle, Mean mühte aber feben was et thußn 
wuͤrde, men er frey und ohne Furcht wäre ; wenigſtens feet er fih ſchon jetzo gegen die 
Abnahme der ar. Gerichte, Die ihn über den Straubingifhen Autheil genominen fa? , 
Man behauptet endlich, daß der Herr Herzog zu Zweybruͤcken Fein gegenwaͤrtigee 
Recht habe, als Kläger aufzutreten, oder deu Transactiouen der Sufjbadi 2 Linie, To 
lange fie bejtche , zu widerſprechen; allenfalls möchte diefer Fürft nur feine Rechte und Bes 
Bene vorbringen , der Kapferin Königin Majeftät wären zufrieden, daß dieſer Streit 
60 gleich unterfucht, und rechtlich entſchieden werde. Die erſte Einwendung ift ganz u 
gegründet , da des Herrn Derjogs zu Zwepbräden Durchlaucht und ihre Linie nicht allein 
ein unftreitiges und den Umfländen nach wicht eutfernte® Succeffionsrecht, zu den Pfal 
hayeriſchen Landen, fondern auch jetzo ſchon nach ihrem Erbrechte, den Hausvertraͤgen, un 
befondere dem Patto conftituti poſſeſſorũ von 1774. den Mitbefik und die Mitherr⸗ 


Haft an —— haben, uat daher nicht gleichguͤtlig anfehen Fönnen, daß ein groſſer Thei 
—* haen vom der Vorficht beit beftimmten Erignl in eine fremde Gewalt gerathe. a a 
ferin Königin eek I wohl nicht feyn , den ig *8 von Bayı 
ern nur (0 lange ais die Sulzbadifche Linie vorpanden if, zu u befigen derfelben 
Abgang pi oldpen wieder herauszugeben ; wenn auch ſolches werfichert —— könnte doch 
ze en prliche und unbefugte Juterimnäbeiig aines fremden — weder dad Haus Zwey⸗· 
brucken, non die übrigen en ande berubigen , zumal wie gleich * eriwiejen wer⸗ 
din wird , der Wienerhof mit wchts a als das wichtige Er. 
Beoacdum Bayern Dur — Vert —8 alz zu.entziehen, wabcy 

ſes wohl niemals en Rechnung finden Fönn 

Wenn man endlich hl me crzog von em auffordert, die Sa cut 

der Rapferin_ Königin Dept * — efes iwar einen 
Rechtens; aber wenn That beilchen, as Unerbieten der Kan r Al 

in Mayeftät Det; ir 5 —— = ju geben ‚' A — Kom 

te, jo muͤſſen Hochſtdie ibe billig vece das Haus Pfalz in den = sea 

efugnig und durch nicht aefesinäpige Mittel —— 
berjiellen, und ſich vorher erklären, oder mit Dem ia aha , ya vor 
welchern mparthehiſchen Gerichte dieſer wichtige roceß Ba, — 
foll,, ‚indem Se Majsfiät der Rom. Kahſer ii * ihrer eigenen — ſelb Ye near 
sichten wollen noch tör-mn. 

34) Dasjerige, was in dem INemoiie DOM 7. May über das Verfahren Sr, Roͤm. 
Kayſerl. Majeſtaͤt in der ** se —— —— angtfuͤhrt wird, ka eben fo 
focuig zurcichen , diejenige , welche die. Verſaſſung des deurichen Reichs kenucan, zu 

| A ufriden zu u ſteüen. find Ihr re? ara, = als —— des Drficrreihe 
* Staats, rit Sabre die ig de langen und unternom⸗ 
un — und * er fortführen wırd mit den een be behaupten; als Kayfer aber haben 
fie bi Feb um diefe wichtine vn den —— Weg 
ji — dit aben fit der 338 *3* 3. und Art. xi. $. ar, 
— in wichtigen © — * Aue, Reich Ag * von hohem vrhhudů * 


ne ni Sad en nd nnd Stkade erbte — ——— 
na egenbeit: u en u gebrau 
ohne diefelbe hierin nichts unehiten. XBenn * ls im Reich eine —— Sache von 


a Surcefftond: Angelegenheit. Es kommt auf nichts weniger an, ald auf die Er 
tung oder hei Churfärftenihums Pfalz und der bedden wichtigen Herzogth 
mer von Bayern und der * * En durch eine 2 Ige A bie —** 
ader Zerſtorung der ganzen Re an hätte Fr billig erwarten foten, ba 
Ihre Kapferl. Majeftät in biefer —— —* nt u Dermirang des * 3 
sorgeuommen ‚ fondern felbige vielmehr an die R der um darüber zu 
Bias und die Reichsconftitutionsmäfige Terug zu treffen, eg Am baben —— 
Es ift aber bekannt Bob den 5. — der Ehurfürft von geſſorben, 
nichts hicrunter —* . dem Sie bie Befignedriung und eo Einziehung 
der *8 —— man für ni Reicht hält, angefündigt. 

—— mit der ——— aſſang und beſonders mit Art. 11. F. 10. 11. 
Bahlcapitulation nit gu inbaren, * Ihre * Majeftät in ihrem offenen Sariche Bri 
yom 16, Ye —— Leu — ſten Wolſſtein, Haag, Schwa 

Hals und andere zu ber hen igen Diftricte Kehleich and 

Mac für eröffnete glehen en elärt eh no gar nicht am — 
4 wirklich find, ſondern et —— wi —— wi fie theil® zu de 
Mannslchen, theils zu der Alodial vum tte alio SE 02 Gwen gen 
* Wr *6 — den u F u al als Univerfalerben , vorerft in 

efig diefer Pänder gelaffen, und —* ft auf eine ———— 
* unterfuchen und entfeheiden laffen 4 a dem 
ern gehoͤren, oder ob fie dem Reiche ich eröffnet wären ; nachdem letzteres ausgem 
ſo * er erfttich die Frage entfianden ſeyn, ob ſolche 
um eich6 einzuziehen, oder an andere von neuen zu —— Diefes lehtere 
| * et ız. $. 10, 1x. der Wahlcapitulation, nicht andyre als mit ten 


hohem Dräjudiz und weitem vorgekommen, fo iſt es gewiß bie Aa nei 


NMro. 201. Samſtag, den 


22; Auguft, Anno 1778 


Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ, u, deonomif, Neuigkeiten, 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Veriegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid ’ Dans. 





Wien, den zb. Auguſt. 
nfer wärbiger Herr Heyrenbach Fahrt 


noch immer fort, feine patriotiſche 


Collegia Aber die Dayerifihe Erbfolge zu 
fefen. Die Menge feiner Zuhoͤrer iſt uns 
glaubfih groß. Der geriimnigiie Hoͤr⸗ 
Saal auf der hieſigen Uniderntät wird 
ihm zu. enge. Die anichati.biten Mäns 
ner ſchaͤuren ſich nicht, feine Dorlefungen 
zu befu.hen. Herr Heyrenda h hat einen 
fhönen Vortrag, vol Nachdruck und 
Feuer. Es if eine Freude Far den Pa—⸗ 
trioten, zu ſehen, mit welcher Begierde 
und Aufuterifamfeit alle Worte feiner 
Vorleſungen angehöret werden , und wie 
Jedermanns Geſichte glühet, wenn er die 
wu ki a» ‚Gründe hört. Kaum 
wird and unter allen Zuhdrern 
befinden , der nicht bereit und willig 
wäre, für die Rechte unferer guͤtigſten 
Monarchen alles aufzuopfern. 
Aus Oeſterreichifchen Schleſien, 

den 30. Julii. 

- EinTorps Preuſſen von 12. bis 15,000, 


Mann hat wirklich fein Lager bey Jaͤgern⸗ 


dorf und Peterwitz aufgefihlagen. Es 
führt. vieles: ſchweres Geſchuͤtz mit ih, 
und nimmt Brandſchatzung nebſt Liefe⸗ 
zungen ab. Zu Jaͤgerndorf auf, dem 
Platze ben der Hauptwache hat es 90. 
leere Wagen und 4. Canonen ſtehen. In 
der geſtrigen Nacht hat der Feind 400. 
Mann gegen Tropyan abgeſchickt. Bey 
Zoſſen fiel ein Scharmägel vor, und am 
aziten geſchah dergleihen auch bey Hen⸗ 
newsdorf. Don nnferer Seite geriechen 
40. Huſaren, welche die Lieferungen an 
die Feinde verhinderen wollten, auf 300. 
Preuſen; allein, ſie waren zu ſchwach. 
Von den unfrigen wurde ein Corvoral ge⸗ 
itoͤdtet, und 2. Maan bleßkret. Die 
Preuſſen treiben ſo viel Vieh zuſammen 


Mu 





— — — — 





als / ſie nur bekommen Finnen. Wohin 
fie ihre Aoſicht noch weiter richten, iſt 
nicht. bekannt; indeſſen will man ſagen, 
daß ſie ſich nach Troppau und Teſchen 
wenden wollen. Sie erwarten noch mehr 
Volk. Unſere Voͤlker ſind bereits bey 
Heidenpiltſch und Graͤtz zuſammenge⸗ 
raͤckt. 
Bruͤnn, den 6. Auguſt. 

Ans Boͤhmen ſchreibt man uns fol—⸗ 
gendes: „Bey der Armee Sr. Mu: 
jetät des Kayſers iſt alles im Ueberfluß. 
Anch Wein it uͤberall zu haben. Blos 
im Haupt-Quartier ud an die 3000. 
Eimer Wein. Vom Beſſern wird das 
— zu — 8* 6. Kreuzer verkauft. 

3 Brenßifchen Lager koſtet das Seidel 
Au Gulden. ,, ß Sr 

„Unſere Soldaten haben fih in den 
bisherigen Scharmägeln vortreflich ge: 
hatten. Der Kayſer iſt faſt überall ge 
genwärtig. Er lobt und belohnt, theils 
mit Höhern Steffen, alle wackere M 
Sohne. Einige Hnfaren haben von Ihm 
ſchon zu 10. bis 15. Ducaten bekommen. 
Ein Cadet , welcher zu Anfang eines 
Sharmuͤzels etwas ſtaunte, aufeiamal 
aber, durch die Beyſpiele ſeiner Came— 
raden erhitzt, muthig den Saͤbel ergriff, 
einem Preußiſchen Huſaren den Kopf 
vom Rumpfe hieb, und in einer Ent— 
fernung, wo der Monarch es ſehen 
fonnte , noch 5. andere Dafären ins 
Reich der Todten ſchickte: bier brabe⸗ 
Cadet wurde gleich auf der Stelle Ober: 
Lieutenant. „, 

„Noch muß ich Ahnen eine Kleine 
Anecdote erzählen , woraus fie ſehen koͤn⸗ 
nen, mie fehr vrfere braben Krirgde 
Leute -ihren Kayſer lieben : Neulich 
gad,cin. Soldat dem Pfarrer zu Horczi⸗ 
nowes Geld für gine Heil, Meß, mis 


artis⸗ 


—ñ ⸗ 





der Bitte, Fie fein mit Andacht zu halten; 
Tem eb detreffe einen wichtigen Gegen⸗ 
fiand. Der Prieſter fragte den Kriegs 
Mar um die Meynung, und die Ant 
wort war: Dap Pit sen Rayfer 
vor allem Ungluͤck gnaͤdig bebis 
ven möge! 
Aus Böhmen, den 4. Auguſt. 


Bor ungerehr 14. Tagen detafhirte 


der König von Preuſſen ein Corps von etz 
va 15,000, Mann unter Commando deö 
Generals Anhalt, nach Arnau zu, ge 
gen unfern General d'Alton, der aber ſo⸗ 
gleich werftärft wurde. Diefer wichtige 
Poſten verhindert die Preuffen, gegen 
Gitfchin zu dringen, und fihneider die 
gerade Communication mit bem Prinzen 
Heinrih ab. Dem Verlaute nad, fol 
fen die Niederländichen Truppen unweit 
Prag zu ſtehen kommen, und zur Bede⸗ 
ckung dieſer Stadt das Lager unter Com⸗ 
mando des Generald Wins beziehen. 
Das Hauptquartier de? Prinzen Heinrich 
ift annoch zu Hanſpach. Wegen Ueber: 
legenheit des Feindes hat man die Grin: 
zen für dem Binfalle des Feindes unwmoͤg⸗ 
lich aller Orten beſetzen koͤnnen. Der 
Feldmarſchall von Landsn iſt aus ſeinem 
Lager bey Garsdorf nah Neuſchloß im 
Beitnierigifchen aufgebrochen, von da er 
nach Nimes, wann es nicht ſchon gefches 
hen, vorruͤcken wird, weil die Abſicht 
des Prinzen Heinrich dahin gerichtet ſeyn 
ſoll, bey Trautenau Die Vereinigung mit 
der Königl. Armee zu verjuchen. 
Lemberg, den 30. Julii. 

Der hier anmwefende Herr Graf von 
Potocki hat von Ihren Kayſerlichen Nas 
jeftäten die Erlaubniß erhalten, ein Corps 
Freywilliger, beftehend in 600. Mann 
Infanterie und einer gleichen Anzahl Ca⸗ 
vallerie, in Galligten und Lodomirien au⸗ 
zuwerben. DerZulauf iftfchon fehr groß, 
und, allem Anfcheine nach, mird dieſes 
Corps gar bald in voltzähligem Stande 
ſeyn. 

Mayland, den 4. Auguſt. 

Vorgeſtern iſt unter einer ſtarken Be⸗ 
deckung von bier ein ſtarkerGeidtranſport 
nach Teutſchland abgeführt worden, wel⸗ 
hen man wenigſtens auf zwey Millionen 
teutfcher Gulden ſchaͤtzt. 


Bruͤſſel, ven ro: Yugufl. . 

Die 2, Eſcadrons vom Dragoner⸗Me⸗ 
giment, St. Ignon, welche in diefer 
Stadt zur Pefagung zuruͤckgeblieben, 
haben Drore erhalten, nach dem Oeſter⸗ 
reihifhen Geldern zu marfebiren, und 
ihre DQuartierd in Näremoude zu neh— 
men. 

Paris, den so. Auguſt. 

Man hat endlich Die auſſerordentliche 
Zeitung vom Hof zu Londen empfangen, 
und ein jeder, nachdeme cr den Brief 
vom Admiral Keppel geleſen, fragte ih 
felbft : Warum beflagt er ſich, daß 
die Franzoſen ſich zurück gezogen, da er 
doch ſelbſt geſtehet, daß fie verſchiedene 
ſeiner Schiffen auſſert Stand geſetzet, 


weiter zu agiren; da er ed noch einmahf 


widerholet, daß in dem Zuſtaud, mer 
riun feine Sıhife füch befunden , er. feine 
andere Bariie zu ergreifen gehabt, als 
zu than, was er gethan habe, nemlich 
nachher Portsmouth zuraͤck zu Echren ? 
Iſt ed aus diefem Haven, wo er fh 
vorgenommen, die Framzöfifhe Flotte in 
den Haven von Breit einzuſchlieſſen? 
Wie weißt Herr Keppel, daß die Fran 
zofen fo hart geiihlagen worden, dar 


ihnen kein einziges Schiff, ja nicht eins 


mat einen einzigen Mann wergenommen, 
der ihme die Sache hätte erzehten koͤunen ? 
Während daß unfere Staats - Leute auf 
diefe Art raiſonniren, fo arbeitet mau, 
die Franzoͤſiſche Schiffe wieder herzuſtel⸗ 
fen , die bey dem Dorfall vom 27ſten 
gelitten haben, Briefe and Breſt vom 
zten fagen , daß nur einige Schiffe von 
der Flotte hauptfächlih am Segelwerf 
befcyädiget worden , und daß diefelbe 
nad) wenigen Tagen im Stande ſeyn 
werde , wider in die Gee zu laufen. 
Mit dem Herrn du Chaffault gehet es 
auf das allerbeſte. Man bat ihme die 
eiferne Kugel, die er in der Achfel hatte, 
und die 5. und eine halbe Dice wieget, 
heraus genommen ; man beforget aber, 
er werde doch indanger Zeit nicht mehr 
dienen innen. Ein Courier hat benz 
Herrn Grafen d’ Orvilliers dad Groß⸗ 
Creutz vom Koͤnigl. und Militair⸗ Orden 
von St. Louis nebft einem fehr gnädigen 
Schreiben vom König überbradt. Im 
dem Gefecht voni 27ften hat die Schiffs 


* hen: a 





Armee des Königs nur ı=°. Todte und 
400, Verwundete gehabt. 
Londen, den ır. Auguſt. 
Admiral Keppel traf am tem hier ein, 
und gieng unverweilt nach Windfor, 
wo er am folgenden Tage eine Prioat— 
Audienz bey dein Könige hatte. Geine 
Flotte wird innerhalb 8. Tagen im 
Stande fen, von neuem in die See zu 
ſtechen, und bis auf 33. Schiffe von 
der Linie verjiirfet werden, unter wel 
chen man die Pringefin Amalia von 89. 
Ganonen,  fodann den Praͤchtigen und 
die Eatſchlie ſung, jedes von 74. Cano⸗ 
nen, zähle. Der Admiral Harland iſt 
von Portsmouth mit 1x. Shiffen von 
der Linie ausgelaufen, in der doppelten 
Abſicht, die Bewegungen der Breſter⸗ 
Flotte zu beobachten, und die groffe Kauf: 
farthey⸗Flotte, meiche, nebſt einer aus 
dermeitern von Quebec, aus Weil = in- 
dien erwartet wird, zu decken. Es wer: 
den auch unterſchiedliche Kriegs » Shirfe 
zurecht gemacht, um das Königl. Ges 
fhwader in der mittel indischen See zu 
vertärfen. Auf die eingegangene Nach⸗ 
richt, daß 6. Daͤnkircher Kaper an der 
Houandiſchen Rate flreifen , ſund zwey 
Kriegd: Shife adzefntigt worden, wel: 
che, zur Beſchuͤzung der Parker Boste, 
ihre Kreutzfahrt zwiſchen Harwich umd 
Helvoet anſtellen fallen. Ya deu hieſi⸗ 
gen Haven allein werden wirklich an die 
50. Schiffe ausgeruͤſtet, um zum Strei⸗ 
fen auszulaufen, jobald der Krieg wird. 
erklärt jenn. Am Sonnabend früh fan 
bier die Nachricht vom Admiral Keppel 
an, daß vie Sranzdfifche Flotte wieder 
von Breſt ausgelaufen fen, nachdem fie 
ſtatt der befchädigten, mit an⸗ 
dern Schiffen verſtaͤrkt worden. Seit 
einigen Tagen behauptet man hier, der 
Spaniſche Geſandte habe dem Koͤnig die 
Erklaͤrung gethan, wenn Spanien neu⸗ 
tral und Mediateur ſeyn ſolle, fo ver: 
lange ed zur Vergeltung die Zuruͤckgabe 
von Gibraltar ; ,, in der vermwichenen 
Woche war diefer Gefandte in dem La⸗ 


ger zu Woreley-Common, und wurde 
ihm daſelbſt viele Ehre erzeigt. * 
Von Lord Howe und dem Generale 
Clinton find bey Hofe Berichie einge: 
gangen, Die noch nichts von einer nd= 
hen Auögleihung mit den Colonien ent⸗ 
halter. Die Flotte unter den Befehlen 
de3 erftern beftehet, mit dem zu Hali- 
far angefommenen Geſchwader ded Ad: 
mirals Byron, aus 32. Shiffen von 
der Linie, 65. Fregatten , 7. Bomben: 
Galisten, 6. Brandern, 43.. ausgerä: 
fteten See: Schiffen, 369. ausgerüjteten 
Tranfport » Schiffen and 37. Schluppen, 
überhaupt 557. ‚welche 6451. See-Leute, 
auſſer den Matrofen, an ihren Bord 
haben. Die Armee beftehet aus 36, 
Brittiſchen Bataillond, 14090. Mann 
Deuticher Trnppen, 9090. Mann Reu— 
terey, 939, Artilleriften , und machen 
insgefaunt 36990. Mann aus, derer 
Beſtimmung abgeändert. werden foll. 
Schaffhauſen, den 19. Auguſt. 
Such uas hat der gerechte GOtt, nach 
einer ungewoͤhnlich ſchwuͤlen Dige, wel⸗ 
che 8. bis 10. Tage ununterbrochen fort⸗ 
gedauret, durch ein ſchaͤdliches Gewitter 
empfindlich heimgeſu hᷣet. Der Himmel 


warre am Sewftag Adends helle bis um -- 


11. Uhr. Um 142. Uhr zoge ſich ein 
ſchwarzes Gewoͤlke zuſammen. Es wur⸗ 
de ein fuͤrchterliches Sauſen gehoͤret und 
um 4. Uhr Morgens nahme das Gewitter 
ſeinen Anfang durch ſchreckliches Donnern 
und Blitzen. Bald darauf fienge es m 
zu hageln und es fielen Steine, elien 
Umftänden nah, von der Gräfe einer 
ſtarken Hafel» Näfe, wodurch ein ſchoͤ— 
ner Theil unſerer Wein-Bergen, vie 
den ganzen Sommer hindurch eine Wey⸗ 
de für die Augen waren, nnd einenzeis 
her Segen verfprachen, in kurzer Zeit 
jämmerlich zugerichtet, Land und Tran: 
ben zerfhhlagen, aud die Berge durch 
das Flöffen übel befchädiget worden. 
Der größte Schade iſt gefchehen laͤngſt 
den Rhein hinauf. 


te Fort der geftern abgetheilten Erflärung Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuß 
— Spar Dur rg Brandenburg 4 Ihre er Er et En 
en Mei ber 


die Bayeri 
Wenn der Weſtphaͤliſche Fric 


Succeßions 
dem. Hanſe Pfalz den Ruͤckfall der ganzen al 


Angelegenheit ic 


und wie oben erwielen ift , gewiſſermaſſen auch die Erbfolge von ganz Bayern verüchert, 





ift die Trennung, welche man won dieſen berden Laͤndern vornehmen will, eine offenbar e 
Eontravention dieſes Friedensſchluſſes, wie auch des Art. 4 $. 11. dir Wahlcapitulation, 
wo Pick Kayſerl. Majeftät verſprochta haben, den zu Münfter und Osnabraͤck geſchloſſe⸗ 
ren Frieden unverbrächlich zu. halten, dawider weder für ſich etwas vorzunehmen, noch an 
dein dergleichen zu thun, zu. geflatten. 

Die Art und Weife, mit welchen die Trennung won Bayern gefchchen, ift auch ge: 
rade entgegen dem Art. 21.8. 6. 7. 8. der Wahlcapitulation, im melden Se, Rayferl. Mas 


jefiät fi anpeijhig gemacht haben , daß wenn Sie zu jemand Zufpruch, oder Foderungen 

hätten, Sie foldye, um Aufruhr, Zwiettacht imd andere Unthaten zu verhuͤten, vor Die 

ordentliche Gerichte, zu geb prlichen Mechten ftellen, und alfo in der That Ihre Foderun- 
niemals anders , als durch den ordentlichen Weg Rechtens, niemals aber durch gemalt: 
e Mittel ausführen wollen. 

Man alaubt durch altes obige genuafam ausgefuͤhrt und erwieſen zu haben, dah der 
Wienerhof die Succeſſion von Bayern auf eine wiblahrliche, unrentinäpige , und in der 
Geſchichte von Deutſchland unerhörte Art zu ſeinem Vortheil zertrennen will; daß derfeibe 
‚es thut unter dem Schein einer alten gang nichtigen Vrätzufion , Die, wena fie gegruͤudet 
wäre, wicht ihm gu ſtaͤtten kommen koͤnute; daher diefe Paͤtenſion aufeine den Geſetzen 
and der Verſaſung'ven Deutſchland ganz zuwider laufcude Urt geltend made; daß er dem 
Hauſe Balz dan rechtmaͤhigen Bel ſeines Erbeigentyums durch gewaltſame Einnchmung 
"des groͤßten Theils von Bayern entriifen,, daß er dadurch den Häuſern Bd; und Sachſen 
den größten Tyeil ihrer unſtreitigen Erbſchaft enſicht, and daß Ze. Nom. Kasferl. Majeflaͤt 
—F ganze Ujarpation nicht verhindern, ſondern dieſelbe vielmehr authoriſren und be— 
haupten. 

Wecun dieſe Acquiſition dem Wicnerhofe gelingen ſollte, fo würde der Ueberreſt von 
Bayern bald folgen, wie derſelbe feine darunter hegcube Abitcht ſchon genng gezeiget, und 
die Gelegenheit mad Mittel ſich dazu verſchaffen geſucht, Da cr in der Convention vom zten 
Jaͤncr ſich vorbehalten, mit dem Herrn Churfurſten zu Pfalz allenjalls über des Anstauſch 
des. ganzen Complexus zu handeln, und ein gleiches auch in den (Zr. Kopiql. Majetaͤt ans 

etragenen Vergleichsproject verlange; wobey anncıh zu bemerken ſtehet, dab die Haͤuſer 
als und Bayern in den Tractat von Pavia ſich alles Verwechſein und Vertauſchen ihrer 
Herrſchaften ausdrücklich unterfagt haben, Was für einen uͤbermaͤßigen Znwachs wuͤrde 
‚wicht Die ſchon übergroffe Macht dis Daufes Deitirreih durch dieſe uͤnrechtinaͤßige Acquifi⸗ 
tion des wichtigſten Herzogthums in az Deutſchland, oder auch nur der Haͤlfte deifelben, 
ucebſt dem Beſitze der diey groffen Flaͤſſe, der Donau, der Tier und des Jans erhalten? 
Welche ſurchthare Ausfiche entſtehet nicht für die Erhaltung des in der dentſchen Staats- 
verfoffung wohlgegruͤndeten Gleichgewichts , der Sicherheit und. der Freydeit des deutſchen 
Meche, ment das Dans Oeſterkeich Beyern ganz oder zur Hälfe behalten ſollte, und 
nachdem es nunmchr dem Haufe Brandenburg feinen Widerfpruch gegen die künftige 
Bereingung und Einziehung defjeiben in Frauken habenden Erbläuder oͤffentlich aagelün: 








diget ? 
(Die Fortſetzung folgt.) 
AVERTISSEMENS. Die Wochenblatt von Matthias Eten⸗ 


Bey Joſeph Simon Hueber, Hochfuͤrſtl. 
Biſchoͤfl. Buchdrucker auf unſer ®. Fr. Thor, 
ft vor a. Fr. in groß Quart gu haben : Eins 
ladung aller Gönner und ask: zu 
der Öffentlichen Normalpruͤſung der Jugend, 
welche inder unfer & Frauen Schul des hach⸗ 
mirdigen anddigen Domcapitelzu Augsburg, 
mit hochwuͤrdiger anidiaer Erlaubnig den 
27. und 28ſten Auguſtmonats unter feyerli 

cher Belohnung der Beſten das erſtemal wird 

Borsengmmen werden auf dem fogmannten 
Studen? enſaal des hochloͤblichen kLyeeum bey 
Ei. Salvator. 


— a TE TU. nn 


huber in Mänchen, find. wiederum zu 
haben in Verſen allhier bey Franz Schoͤll⸗ 
horn in der Wintergaffen a2. fr. ? 
Den Johann Mil Probſt, muhahaft 
auf dein Obſtmarkt, if zu haben: Das Por⸗ 
frait von Ihro Kayſerl. Majeltät zu Dierd, 
Bogengraͤße, aflohen nah einem Wicnst 
Drama, dad Stuͤck a 12, kr. wie auch zu 
haben das Nortrait won Ihro Köniil. Ma: 
jeſtaͤt in Preu Jen ju Pierd, Bogengrdne, ges 
ſteHen nah dem Origtnal von O. Codo— 
wieck in Berlia, das Stuck a 12. kr. 





— — 





Nro. 202. Montag, den 24. Auguſt. Anno 1778 


Augfpuraifche Ordinari Poftzeitung, 


— — t 
- 


* 





von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif, Neuigkeiten. 
Mir Ibro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem ‚Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mop, wohnhaſt aufdem obern 























Graben, in dem fogenanaten Schneid Hand, 
— Da verupalten, 10a RD bidkie dar Eike 
"%af dem —2 —S —* eigen ra und die Obere 
weitern Auej org ek — eben die Weile, dis Dh und 3 
$ von aft u f 
It ge — beruſen, die Hauptſtadt Prag Preuf iſcher Seits ber 


na 
über ſolgende Proponenda zu deliberircu: 
X) Sollen zu Beſircitung der Kricgeko⸗ 
„ſien, auſſer den gewöhnlichen Abyaden, 
„monatlich aunoch, vorı ıflen October an, 
„' 100000. Pithir. aufgebracht ; Diele aber 
2) z, Miche etwa dem Bürger und Bauer 
ır. allein aufacbirdet, jondern größten Thrilg 
ven dir Beitterichaft (Die in vorigen Se 
„Mlie ſich in Kriegszeiten perſonſich mit 
„NMNiterpirrden hat ſtelen muͤſſen,) über, 
werden. Hierbey ſolen 
ieſerungen und 


7) 
" De benoͤthigten a 
4 N ortaang behalten, En es aber 


4) u Bar nicht möglich, beiagte monat 
„ hie 1uocco, Rihlt ehe Ruin dis Yanı 
» des aufjebringen, ſo jollen vorgangig, jo 
» hause dir Krieg dauert, ben der Steuer: 


und Kammer: Credit, Cajfe in Leipzig und 


» Dresden, Die Ziehungen und Zahlungen 
„der Eapitafien ausgefegt bleiben, und nur 
„die Intereſſen abgetragen warden, „, 
‚Dom Breufifchen Kriegs: Directorio iſt 
àffeutlich befannt gemacht worden : Daß der 
Major yon Pirch in Dresden, una der Dia 
jor- von in Torgau, für jeden aufs 
und. eingcieferten Preußiſchen 
r, desgleichen für jedes aufgeſundene 
—* eine ‚when von 2, Rihlt. ge 
u werde, 


Zittau, den 12. Auguſt. 

So umſiaͤndlich das Eiurucken des Priu 
sen Heinrichs in Bohmen bereits gemeldet 
worden il; jo find doch nsch einige Mach: 
träge zur Aufflärumy dieſer wichtinen Bear 
bevbeit beyzufünen. Es iſt zu milfen, daß 
Khon bey dem erflen Emrücen durch das 
Eracbirae jenſeits dur Elbe die Armee eine 
2a gebabt, aut welchem fie viel näher 
yarneyarıı Punet hatte erreichen koͤnnen; 
ae Unge Feldmarhall Laudou au ſatt 


2 


m 












drohet geweſen. "Nun hätte der Bring Hein 
rich von keinem eriien Stande in Böhmer 
an deu General Laudon zu kommen ebenfallg 
De nd Ba 
ie tungen in uuſer ei ) geipies 
let worden. an Ife alle lieb 
augeſtrengten Ummarſch von weniag 
Weilen, um die Ocherreicher ‚sänjlih vom 
Fahren ab,ufchneiden , vs deun 
belanntlich mit dem beßen Erſolge 
——ãA und zugleich dadurch wor⸗ 


merizer, Bunlauer und Koniggraͤzer Ereife 
nut vollkonnen freyem Ruͤcken und Siche⸗ 
rung der Schleñ ſchen und Saͤchtiſchen Grüne 
gen ihre Spige gegen das Der; von Böhmen 
7 kehten im Stan — nd, je A ai 
N ciuti ein 
von I0coo, Dan Defigrreichern, 
welches zwiſchen Gabel und Erbitan geftans 
den, bekanntlich in völlige Zerftreunng ger 
bracht worden. Man rechnet deffen Verluft: 
auf Ungefähr 3000. Daun, ‚vom welchen 
über —— — * —* 
zuverläßig angenſchaft gera 
Magdeb St 


uud nun nach 


— 
= 





und der vorhin erſchreckte Landmaun m 

num mit Freuden jene Erudie, melde, wie 
alter Dıten , jo auch hier ungemein geſegnet 
ausfaͤllt. Alle Verſchanznugen, weiche in 
der Gegend von Gabel aͤngebracht geweſen, 
find gefchleifet worden. Man böret, dak 
die Armer des Drinzen Heinrichs in dem 
Dunzlauer Creiſe ſtark vorgeruͤcket ie, und 


ſchon eine unumterbrochne Gemeinſchaft mit 


der Koniali unterhält. Die Artillerie 
fand. ben diefem Vorräcken groſſe Hinderniſſt 
wegen den allenthalben zum ge⸗ 
gradenen Wegen. dam 


- — — — — 
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nd 
urg und Stettin 4 
bracht werden. Bey ung ift jego alled abi r 


EDEL nn _ 


Beitmeriger Erelfe find vom ben Deflerreithern, 


wel gegen. zu ge haben, ver» 
la 28 — A ventk it won wlliirter- 


anuſchaft befinet 

Dresden, den 24. Auauſt. 

Aus · dem Haupt⸗Quartier zu kinnay, 
in Böhmen gehet die Nachricht ein, 


daß vas! Corps des Generals von Pla: 


J 


auch vor M 


ander fepn. 


ten, Leutineritz erobert hat; von dem 


darinnen befindlichen Magazin iſt erbeu⸗ 
tet worden 1976. Centner Mehl, 1370. 


Portiones Brod, 2943. Metzen Gerſten, 
193. Metzen Haber, 1507. Centner Deu, 
5. Klafter Holz; darauf iſt ſogleich der 
tanfport von Mehl, welcher dem Pla⸗ 
tenfchen Corps von Dresden aus vach⸗ 
gegangen war, wieder retourniret. Das 
Haupt = Quartier ded Prinzen Heinrichs 
ift zu Nimes, die Avant = Garde unter 
dem General von Moͤllendorf il wieder 
weiter vorgerückt. 
Ina, den 10. YAugufl. 
Heute find die bey Gabel und in au⸗ 


dern nachhero vorgefallenen Scharmä- 


zeln gemachte Gefangene nach Dresden 
gebracht worden, um weiters bis Ötet- 
tin tranfportirt zu werben. Das unter 


Eoinmando des General don Paten 


ſteheude Corps if vor etlichen Tagen 
aus der combonirten 
Armee ins Böhmen nachmarfchtrt. Man 
fiehet alfo täglich einer Decifiv « Bataille 
entgegen. In Dresven find die Saͤch⸗ 


ſiſchen Regimenter Churfärft-Grenadiers, 


Prinz Clemens, dann die Garde, uebſt 
1. Battaillon vom Preußiſchen Regiment 
Heffen = Caffel, zur Garnifon verbiieben. 
Das VBetragen der combinirten Armee 
könnte nicht freundfchaftlicher gegen ein⸗ 


Erfurt, den 5. Augufl. 


J Heute ift hier ein Bataillon Maynzer 


Truppen ,. 350. Mann ftarf, mebft et 
fichen zoo, Recruten , über Eifenach und 
Gotha fommend , eingerüft. Das 
Bataillon Kayſerl. ſteht noch auf dem 
Meteröberge ; man glanbt aber, ed wers 
be ganz weggehen. Der Petersberg iſt 
mit 100. Canonen befegt, unb an dem 


Veſtungswerkern der Stadt wird jegt 


täglich von etlichen oo. Bauern ans 
den benachbarten Dörfern gefchanzt. 
Die vor 14. Tagen in den hiefigen Ge- 
genden befindlichen etlichen 100, Preufs 


"ich zugeſchickt. 3. ; 


fiihen Hufaren verlangten einen Dar. h- 
miwich Durch die Stade - Er ward th⸗ 
hen aber abgeſchlagen, und ihnen gefngt, 
daß fie ihren Weg Hinter der Stadt weg 
fortſetzen töanten, wobey fie Ah auch 
vernhigten. So lange fie ia der biefie 
gen Nachbarſhaft lagen, wurden ip, m 
t gli y Er friſhungeu von hier nueatgelt ⸗ 
Aus Boͤhmen, den 12, Angu 

Se. Majeitit ver Kapſer iſt ee 

im Felde. Kein Hauzrcvorfall träge Sch 


zu, wo Allerhoͤchſiderſelbe nicht wenige 


ſtens auf 3. bis 409. Schrittedaben iſt. 
Bisher hatte der Monarch in Ruheſtun⸗ 
den meiſtens in der Verſchanzung, wel⸗ 
che dem Feind am naͤchſten geweſen, fich 
anfzehalten. In dem Lager berrfcht neh 
immer Ueberftuß an Lebeusmitteln, und 
die Zufuhr an Wein iſt ſo groß, daß er 
um geringſten Preiß zu haben iſt. De 
Armee erhaͤlt auch taͤglich Zuwachs am 
Truppen, wie dann nunmehro auch die 
Niederlaͤndiſchen Regimenter in Boͤhmen 


eingetroffen find. Co eben verbreitet ſich 


die Nachricht von einer wichtigen Aus⸗ 
‚führung des General Fudmarſhatts Lau⸗ 
don, weiche ihm fo piel, als eine, 


wonnene Schlacht gelten. Tolle, woͤbon 


vielleicht naͤchſtens Mehreres gemeldet 


werden kan. 


Paris, den 13. Anguſt. 

Der Herzogin von Chartres Koͤnigl. 
Hoheit haben dem Chevaller des Tou⸗ 
ches welcher in def letzten Treffen das 
Schiff die Stadt Paris commandierte, 
und fein Leben und Schiff gewagt hat, 
dad Schiff den Heil. Geift der Gefahr 
in weichen. ed fich befand, zu entziehen, 
einen ausnehmend gnaͤdigen Brief ges 
ſchrieben, der ſich in einer koſtbaren 
goldenen Doſe mit Brillanten beſetzt 
befunden hat, deren Werth auf 1000. 
Lonisd’or geſchaͤtzt wird, und ihm erfucht 
zu erlanben der ganzen Schiffs = Befa- 
jung eine Gratification überreichen zu 
laſſen, die in Befhägung des Gt. Eſprit 
auf welchen fich ver Herzog von Chartres 
befunden ‚ beiwiefene ausnehmende Ta⸗ 
pferfeit zu belohnen. 

Der Marquis von Caftried Hat feine 
Meife nach der Armee blos wegen der 
Vermaͤhlung feines Sohnes , des Gras 





Dome bon Remitemont, aufs 
ben.’ Der König giebt diefer Da⸗ 
- me ei Heirath⸗Gut von 100039, Thas 
fern , in. Betracht deffen,, was ihren 
er ben Herzog von Guines, ber 

ceñ gegen feinen Secretair, den 

Sehr Tort, gefoftet hat, Der herr 

vor Beaumarchais hat feinen Proceß 

en den Grafen dela Blache gewonnen. 
muß aber wegen feiner heftigen Me⸗ 
. woiren 3920. Livres den Armen, und 

250930, Livres Strafe bezahlen , welches 

er auch ſogleich gethan, und noch 1000. 

Thaler zur Verheirathung armer Mid: 

chen hinzugefügt hat. 

Ein Dricf aus des Königs Hand an den 
‚ „ern Grafen Doviliers von Verſallles 
den aſten Auauft 1778. . 

’ ein Herr! 


a 2 Charlus, mit der Gräfin van 
uines 


Ich Habe zu meinem größten Verquuͤgen 
Die Neuigkeiten von Ko empfangen, Die 
Sie wider die —— — * erhalten 


haben: u der ga treflich 
a are 


e au meine Zeuaniſſe. 
die Verminderung 


Aber mich raͤnkt 


de bit. » 
bein ich Hoffe, Daß Kb Dicke Aha jur » 


immenhellea wird, zu unſcrer Ehre, zu kn 
ern Vergnoͤgen, deum es war eine Helden⸗ 
wunde. Sie wird fein Herz gegen bie 


& 


mmen , daß ınan über die Bleſſirten 
— Sorgfalt erhalten, eben fo auch ge 

die Wittwen ımd die — 
V— ’ 


Genua , den 7. Auguſt. 

Ueber Marfeitte laͤuft dieſen Augen: 
blick vie Nachricht hier ein , daß die 
zoͤſiſche Flotte des Grafen von Eftaing 
die Engländifche ded Admirals Howe in 
der Delaware : Bay in America aufges 
fuchet , angegriffen und gänzlich geſchla⸗ 
gen habe. Bon 8. Kriegs: Schiffen 


H 


fenen zwey in Grund gebohret, worun⸗ 


ter das Admiral: Schiff befindtich , ein® 
verbrannt und die übrigen fünf erbeutet 


worden. , Gedachter Graf fey währen: | 


mu 
allen Dfficierd und mit dem Serge 
Faͤſte hr zuftieden bin. Und bier haben 


bes Koͤniges 
54 dc vet one mi 
) ie 





den Treffen mit 900. Man an das 
Land geſtlegen, and habe mit dem De: 
gen in der Fauſt zve⸗rn Batterlen, von 
welchen die Engl inder gedecket worden, 
erobert, und die Befagumg darian über 
die Klinge ſpringen laſſen. Jedoch fey 
dieſer Siig der Franzoͤſiſchen Seite auf 


ſetordent ich theuer zu ſtehen gekommen, 


indem 2000. Maun nebſt 80, Officieren 
getoͤdtet odet verwundet, auch 4. Schiffe 
auf das uͤbelſte zugerichtet worden. Det 
Graf von Eſtaing ſelbſt babe cine Wun- 
de erhalten. Mam feget Hinzu, daf 
diefer Bericht allen Glauben verdiene, 
weil er ſchon don -verfchiedenen Dyten 
ber beflättiget worden ſey. 


Bordeaux, den 39. Julii. 

Geſtern iſt ein unterm Ztem diefed von 
Bofton abgelaufenes Fahrzeug, geführt 
von dem Herrn Cornic, allhier eingelan: 
fen. Erfagt aus, es fen ihm zu Boſton 
ein Eppreffer von dem Congreife zuge: 
ſchickt worden , mit dein Vermelden,, daß 
der General Washington dem Marquis 
von la Fayette die Ehre Hätte angedeihen 
laffen, der erfte in Philadelphia einzus 
kehren, nachdem die Brittiſche Armee die 


Stadt geraͤumet Hatte "Ste fen zienufih 


zufammen gefbmolzen, und noch jur Zeit 
nicht im Stande, nach Europa juräf 
zufchren. Herr Cornic if ferner von dem 


Congreſſe benachrichtiget worden, daß 


die. Flotte aus Toulon, unter deni Gras 
fen von Eflang „ in der Delnwarebuhe 
eingelaufen ſey, und fein einziges Eng: 


landiſches Schiff mehr allda vorgefunden 
“Hätte. ; 


Petersburg, den ro. Julii. 

Ein Obriſt, ein Dbrift« Lieutenant, 
4. Majord, 8. Capitaind und.g, Lieute⸗ 
nants , alle von dem General : Stanb 
und dem Guide⸗- oder Wegweiſer Corps 
haben Befehl erhalten ſich eilfertig zu 
halten, man fagt zu der Armee des Ger 
nerals Romanzow abzugeben ; wenig⸗ 
ſtens hat ſich feit diefew Befehl die Ver⸗ 
muthung eines Kriegs mit den Türfen 
vermehrt, weiche in Unfehung des Sa- 
him Gheray von ihrer Forderung, daf 
er feine erlangte Ehren = Stelle Wieder 
legen ſolle, gar nicht abweichen wollen, 
und es auf die Entſcheidung der Waffen 
wetten ankommen laſſen. 


ur 





sehe 2 

Eontrahent , — —* 
den, der Wahlcapitmlarton und der Es Dei. — are gm 
fen geben wurde, _ wenn Die Trennung don Bayern zu 














Sie m endlich au daran als nd und B — 
Ic — wid De e —J— unge 










der in feiner Art, ſo wichtige —— auf die Deal ——— 
oſelben Bermittelung und Beyſtaud ab ieſucht haben Kir ſeder, ar und 
BaIBES benfet, gird urkeunga, Daß dieſe Umnande eimzeitrund zafanaten Wera 
Er. König Majeſtaͤt yon Gteuijen cine zureichende Beranlalund"imd. Messe geben; 
yon der Dayallbeon Succehioae Angebsgenbent zu beſatzgen, usd daranf u beiichem: 
dieſelbe auf eine sercchte und den Rechten der Theilhaber genutffe Art abgem erde 
Er. Röuigl, Maſelat Haben um den Wirnerhofdazu tu der Gute zu bringen mogliche 
Wittel Der — vrfuht, und —* Maͤßlgung erſchoͤpfi. Sie iR auf 
bözt in den Dicha‘cu Kedrear, Mir und April dieſem Hofe die ——— 
erg Borflefungen x ihon; fie babe in Men Monaten Npril , ach a 
mil zn einer langwierigen Unterhandiung Die Haade geboten, obar Ach’ Da ig 
klater Ausweiſung der Beplagelı , ſo verfäugliche, giürchwidri vi unzureichende, mon 
zu farke Acujferungen und Vorſchlaͤge des Wienerhoſes zucddsa’tern und 
Sie haben dieſem Hofe —— die ihm ſelbſt sah * 


Da —* aber ſolche gänzlich von. der Ki pr aan ee 
antik vn. 



















; da er 
beſtimmte, dur kele und unzureicheude —6 gelhan; da er 
Kanden, ©. Körtgl. Majeftät non dr Regulitung der Payerifhen Soche 
Khlieifen, mn mit Churpfalz allein darüber zu handeln ; da er erdtich Die Uniterpa 
mit Sr. Köntgl. Dojcftät jelbit zuerft abjebrod;en, und die Eckaͤrvug aetban, daf m 
fie ſeine Anträge nicht aumehınen wolten , alles at liche Abkommen unmörlicdy wuͤrde 
alle weitere Nachfrage und * ung überfiüßig ſey; fo *— Se. Kömäl. Maje 
Preuſſen ſich nicht länger eutborechen können, qu ihres Orte ee Urban ep 
er die binnen 5. Dronaten fruchtleg, geweſen / und nonmehr wicht dutch ihre 
au. höre 

Mas bleibt ſolchemnach für ein andere Mittel übrig, ur rd | Ungereihs ' 
figfrit abzubelen , als daß man zu den Waffen en Es iſt hiefes jioar . 
liche Weg in einem Staat, der, wie das deutſche Neid, Bar * ar und Ge 
ſetze verbunden ii, Wenn aber dag Oberhaupt des Reichs ‚erfte ich 'd 
Eocierät die Reichs verfaſſun Erite fegen; wenn fie die Gewalt und ihre I 
auwenden, um fich eine are hige Beroröfferung zu- verfhaffen; euch es nicht aſiein 
einer unafbängigen Macht, fondern auch einem jeden Rei den Mechten für 
wohl der Natur, ald des Reichs frey fichen, fich durch —2* thaͤtige Mittel 
* zu. ſetzen, um die allgemeine Srepheit,. nen * Reichsdetſaſſung vu 


digen. sn 


De Beſchluß ſoigt hei. DE 


AVERTISSEWANT | den, des: Biclae Domftiits 
Einem gechrien Puhlico mird hiedurch Eapitularberin. bocierl. — 

Rand und zu wiffen gemacht; daß mädıftkom«‘ den Moſil etc in lign 

menden Mittrrocd, als. den ch. Anguft, in  Fab.Mird. Der Diofang misd. —— 

der haha Dom ⸗Kuſtoren Ei des Dom: Worgens & uhr, Nacbmittag 2, Ude, nad. . 

pas Die ron des Rrepherrn an won we nu ap und weißtn Zeug , Yoreb 

Epuh auf Zrypfakten pochte und Sa bain und: Galanterie gemacht werden. 
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Dienſtag, den 25. Auguſt. Anno 1778. 


Augfpurgifcpe Exera - Zeitung, 


von Staats, geleh 
Mit: Ihro Boͤm. 


rten, hifterif. u; deonomiſ · Neuigkeiten. 
Bayferl; Majeſtaͤt allergnddigftem: Privilegio,. 


Qerlgtundgebracht von Jofeoh Anton Map, ‚mohuhaftaufbemobern 


in dem fogenannten- Schneid / Haus. 


— — — — 
Wien, den: 19. Auquſt. 
verſchiedene Ger 


üchte, daß der ind ) 


Di ©: Tage ‚die dr | ’ 
in mad ann vermutplich , weitern Vorruͤckung Kar en: Ym : 
: 24 fa raten diejeg find >. feindliche Bataillons Ju⸗ 
ia nn rt, to 5 er} fanterie mit Canonen verſehen, und ar 
i 


— — — — — 

liche Peleton⸗ und, Canoaenfewer 

gehalten, fondern auch den an Ve. 
altendes. Feuer an der irung 


Biiche Fager;, fo bisher in Jan... eine Trupp Eavallerie gedeckt, gegen. Meu⸗ 
ge | der ——6 hin⸗ 


ar md © ip Ran 
er ar-den ? 

Slinater Cocps unter dem General Krane A 
"indas Gtsiifche auf den jogenaun: Mber bei 
en, vom det Könige. Cinige Stunden au 


vas 


ten. Hummelberg, gezog 


roßet Armee aber Dirt 
uehersdorfer Unhobe ſich in 2. 
fetset, aud gelagert bat; der 1177 


de, aufgebtucben , und ſtadt vorgeruͤckt, 
nd ug acaoumcu, Dap gegen Fam mit 3.Bataillons Jufanteriv, und 

Man Cavallerie von Levin 
noch Radeck wo sich. felbe 
bielt ; und 


PR, en 
17 : marſch dieſes Deta 


Aumarſch, naͤmlich Die von: 


u 


die ‚Canallerie 


auf der. Detaichiste, welche mit dieffiitigen Suppen 
in ein Feines Gefecht gerarben iſt. Der R ck 
* 


ra mie der 
euſtadt giengen 


injeben. et werden, . 
wicd allen Since gach, ‚fe arhel pi nach. Nachod ‚und. der General Wunjd) et» 


daß das Lager bey 


man .andnehnen fan, 


Stauden; daraus erfolgen 
‚ Corps [, was.Ipäter anf Levin. Man kan muthm 
hkacga Bop i.de Abi, 


73 » 


weritärft werden, Die. zu den lektern neuen UM einen en ZIransport u dec 
ager..dey Bilsdorf geſtoſſen, und ſich an ‚Knmme ware, ehebevor der Ruͤckzug geſchehea, 

den. Wildihusenteich angetoffen haben. Das it ſowohl das Ort Radek, als auch Die au⸗ 

bröderase ii nerlafien , und Die Dürfer liegende Ortſchaſten geplündert ; , und ang - 

in dern bedauerlichſten 36 angetroifen erſtern Ort der Dfarver gebunden ortgeführt 

morden , es find jelbe nicht nur allein ausge, ‚worden; Vermoͤg Nachrichten dis Feldmar⸗ 

piiadare, fordern ſehr vice Häüfer Darinnen fchall» Lieutenanis Botta, find die Vorpoſten 

aduılich —— worden... an hat am raten dieſes in Schlefien.unter dem Ger 

dem.’ Feind any. und- gar nicht nachgeſetzet, Barvn Kurbel firbenden Commando in 
nach sacn in.ieinenn ‚befchmerlichen Rüdjng 4 QNNOREn Mor ürtenbcrg, ‚und Mobe: . 

durch Y vicle Defileen/ wie es F vortheile „na, Dank im 106. fen von der Sieben: 

haft b 3383 können , Abbruth des, Be roh anterie beſtehend, 

macht ;. da wichtige Staatsurſachen Das Ars „einen « feindhichen Hinterhalt in der Ge⸗ 

 rmande daran verhinderten. Die pi, ‚ “Wend Mkadento in ihten” Lagen angcarifter, 

demifdde Krankheit der rofhen Ruhr: tolffehr : Und mit Verkauft zurächgetrieben worden, wor⸗ 

bey Den Dragoner: Negimentern Krodas md über gegen: Die aus - Fahrlä davon 

Shin , dann dem ſchwaren Huſſaren Regi Schuldtragende eine genaue U ung ans ‘ 
ment, eingeriiien baben , und Davon ſelbſt Die beſohlen worden. tr Feind wagte einen 

Hfficiers nicht Frey ; auch dieſes Yirbel be * en Angriff zugleich gegen das auf guter 

yeits „unter der. «Infanterie. eingeriffen -fepn. . _ ut — Hufarenregtment, 

Einige Tage vor-rrfolgten: Aufbruch kam die melches aber’folchen nieht nur ohne gerinaften 

feinbtiche. Fout agirung ben Maborfam , jo, Shaden aus gehalten , ſondern auch den mu⸗ 

nabe genen. Doiste, deß ber Feldmar cha; nn nd mit: viehem Muthe » 
Fieurenant. Grat Wurmfer HG" gemiiit x wiedet ganglich mriehgetricben —— | 

’ ; demar. Aug. 


feben „ im die unweit Davon be adiche Str  BStranbingen ; 
cher, einige Truppen von Szefter Gränigern  _Zufolıe Münchner wlarbriefen it 
Bimetn zu, werfen«; welche nid allindaßferah>. die Imıauswäctigen Httei unpäfichkeit 


Sets Some, Aue 

Augenblick i ommer;⸗ 
und en⸗ Ried bis andıro ſich 
— — Asa 
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der verwittibten Shark in ſo dzeuis gegruͤn · 


iu. vollfommen ren Geſundheiteun 
Bas befunden ; wäre aber wicht Hoͤchſt 
ieje Konigl. Poblaiſche und Eburjäpfiiche 
Kriyzehin ( Maria Anna Sophie) fordern 
die Durchlauchtigſt verwittibte © 
"mentina von Bayern, (des Pfalzgraſen von 
Suljbah Winzegin und Schweſter der nun 
mehrig regierenden Churſuͤrſiin von Pfalz 
und Bapern) zu verſtehen, fo haben auch 
dieſe in Hoͤchſtdero beſtimmten jogenanuten 
Herjog Mariſchen Reſidenzſchloſſe und dem 
vor der Stadt naͤchſt dem Neuhaͤuſer⸗ Thor 
anliegenden prächtigen Sommerpalais , al$ 
wo Sie abmechfelnd ſich enthalten , ſich zeit⸗ 
hero im nugteſten Wohlfiand befunden. 
Was zu böchften Ruhm dieſer durchlauch⸗ 
figften Färftin wegen Erhaltung des Cadet⸗ 
tencorpd angeführet wird, ift in Vergleichung 
der erhabenften en dieſer vereh⸗ 
rungswuͤrdigen Prinzeßin noch viel zu wenig 
geſagt, zumalen Dero Menſchenliebe und 
vor glice Einfihten in alle Zweige vun 
Kenntniß von Feiner Feder befhrichen noch 
ausgedruckt werden koͤnnen. 
Frankfurt, den 20. Auguſt. 

Unter den vielen neuen Corps, mel- 
che die hoben Friegführenden Mächte jegt 
errichten laſſen, und für welche hier ges 
worben wird, zeichnet Hch beſonders Die 
fogenaunte Kayſerl. Legion aus, deren 
Werbung vor einigen Tagen ihren Un: 
fang genommen. Ge. Majeſtaͤt, der 
Kanfer, baben dem Freyherrn, 
Franz von Meffelrode auf Huguen— 
pot, deſſen berühmte Familie dem Aller⸗ 
hoͤchſten Haufe fchon in den vorigen Zei⸗ 
ten ruͤhmlichſt gedient, nicht nur das 
Commando, fondern auch die gänzliche 
Legion übertragen , welche mit vielem 
Eifer betrieben wird, indem nicht nur 
in biefiger Stadt, zu Coͤlln am Rhein, 
und Kuremonde, bereits Werb = Pläge 
eröffnet find, fondern auch im kurzen 
zu Worms, Weglar, Gpeier, Geln: 
haufen u. f. to. eröffnet werden follen. 
Die Legion wird aus zwey Baraillons 
Infanterie und 309. leichten Reutern 
beſtehen; die Uniform iſt roth mit Schwarz 
fammetnen Aufichlägen und Kragen, 
gelber Werte und Beinkleidern, Stiefeln 
aufungarifcher Art, und die Kopftracht 
beiteht in einem ſehr bequemen roͤmiſchen 
Castert welches alles um fo mehr ein 


\ 


ee 
Leute (beynahe alle ra. 


diefer Uuiforn erſcheinen fie es 1m 
erſcheinen ſieht. Es 

groſſe Wahrſcheinlichkeit —— ia, 

es gefihehen bereits Wetten, Daß diefes 

ſchoͤne und wiel veriprechende Corps noch - 

vor Verlauf vonz. Monaten voll; 

ſeyn, und aufden erjin Winf des one: 


Joſephs ind Feld rüden werde 


Aus Franken ‚den 17. Auguſt. 
Den Berlujt bey Gabel haben Die Des 
fterreiher durch verſchiedene erhaltene 
Vortheile fchon erfeget. - Der, Ristieifler 
Buday, von Emerich⸗Eſterhaſi, hat in 
Migren ein Detafhement Preuſſen, fo 
aus 309. Mann Infanterie, und 200, 


Huſaren befanden, mit feiner einzigen 
Eſcadron vernichtet, 130, Mann g 
gen, und die übrige zufammen gehauen. 
Er wurde foaleih zum Major ernanmit, 
und mit dem Militatrordeu beſchenkt. 
Hamburg, den 17. Auguſt. 
Gewiſſe Nachrichten, deren Zuverläfigs 
* man im — u — uicht —— 
at, wollen, daß der Koͤnigl. Spaniſche Ho 
blos aus politiſchen Urſachen —3 
gehalten, daß er nunmehr aber wirklich mit 
den Americanern gejchloffen habe, uud: dene. 
Tractate mit Franfrei etreten ſey. 
Sie melden ferner , daß die Eicadıe des R 
ters Fabry ſich mit der Cadirer Flotte vers 
einigen, und mit diefer eine Unternehmung 
von Wichtiafeit in der Nähe auszuführen 
bedacht feyn werde. Mas will bier 
richt haben, daß die Efcadre des‘ 
d Eſtaing im Delawar angekommen ſey, 
Schife des Admirais Howe angegriffen, vier 
— ae ne eine gr 
aus portſchiffe, die einige auf 110. ange 
ben , verbrannt habe, E * 
. Prag, den 15. Auguſt. 
Bon zften April 1778. bis den 12ten 
Auguſt find Koͤnigl. Preußiſche Deſerteurs 


in Prag eingetroffen 464. 
Den 12ten Nugufl. = = .,.35- 
Den ızten Auguſt. = 39. 
Der Prinz Heinrich hat fih mit dem 


Könige vereinigen wollen; der Feldmar⸗ 
ſchall Laudon hat aber 10. Bataillons 
Grenadierd mit einer hinlänglichen Ea- 
vallerie beordert , die Vereinigung zu 
hindern. 

Schleſiſche Gränge, den 30. Julii. 

Heute fruͤh um 8. Uhr, find 3. Preuſ⸗ 
ſiſche ſchwarze Huſaren als Deferteurs 


don der Armee des Königs angekommen. 
Diefe-fazten auf, daß ein Kırfrl. Königl. 
Detaſchement von ungefehr 4000. Mann 
"An die Preußiſche Hauptbeckerey eingefal⸗ 
len, die dabey geſtandenen Huſaren und 
einige Bataillons Jufanterie, welche ders 
gelben zur Bedecfung dienten, zuruͤckge⸗ 
-ehlagen und zerfprenget, bie Beckerey 
aber gänzlich zu Grunde gerichtet hätte. 
Mäprifche Gränze, den 30. Julli. 
In Jaͤgerndorf Haben die feindlichen 
Gaͤſte 18000, Gulden Brandfhagung er- 
preifet,, und felbige über Halß und Kopf 
Angetrieben. 


Paris, den 14, Auguſt. 

Der Ritter Fabri ift den 26.Deumonat 
mit 4. Schiffen von der Linie, 6. Fregat⸗ 
ten und 4. Chebequen von Tonlon ausge⸗ 
offen. Der Eaton ein Schiff, dad au 
gu diefer Efcadre beftimmet ware, iſt aber 
noch nicht aus Eonftantinopel, wohin es 
den Deren von St. Vrieft geführet , zus 

ruck gefommen. Man vermuthei, ber 
Herr von Fabri werde die mittellaͤndiſche 
Ger nicht mehr verlaffen. Die Fregatte, ' 
die Angenehme, unter Commando bed 
Herrn de Vialis, Schiffs-Capitain, hat 

whersite m tnech ermeldte Efeadre denen 
Englaͤndern weggenomen wordene Schif: 

fe zu Toulon aufgebrapt. Eines derfels 
ben famme deflen Ladung wird auf 


1200000. Livres und das andere auf - 


‚20000. gefhäget: Der Bliz, ein klei⸗ 
nered Schiff,unter Commando desSchiff⸗ 
Lieutenants, Herrn Deflotte, hat eben: 
falls 2. Emgländifche Schiffe, die zus 

ſammen anf eine Million gefchäget wer: 
den , in der See aufgefangen und naher 
Toulon geſchicket. Diefe =. Vorfallen: 
heiten find geiviß. Diele Seefahrer rüs 
fien ſich in unfern Haͤven in See zu laus 
fen, und man glaubt, daß von jego an 
Bid Anfang Drtoberd deren bey 400. 
“werden gezehlet werden koͤnnen. 

Und Enaland, den 8. Auguſt. 
Die Bewegungen, die wir mit den 
Americanern hatten, haben unfern Be⸗ 
sollmächtigten wenig Vergnügen vers 
Schaft. Herr Eden jchreibt feinem guten 
Freund zu, daß fie feine andere Genug: 

ehuung von dem zu rühmen wußten, 
Daß ſie vernchmen mußten, auf Reus 


Zeit lehren. 


— 


York ihre Entſchlaſſe und ihr ganzes 
Gedpauten: Seien zu beziehen; Ferner 
hat die Frau des andern Bevollmaͤch⸗ 
tigten Jonſthon einen Brief von ihrem 
rannte erhalten , diefer ſpricht alfo, die 
Americaner hätten fich niemals mit den 
Delegirten von England in ein Friedens: 
Verſtaͤndniß eingelaiien, und desivegen 
ift Herr Jonſthon bepacht mit der naͤch⸗ 
ften Gelegenheit ſich bier einzufinden. 
Ferner iſt man verſichert, daß der Con: 
greß niemals die Erbiethungen von 
Gros-Brittannien ohne die Clauſſel der 
Unabhängigkeit in den mweiteften Umfan: 
ge annehmen wird. 


Haunover, den 16. Auguſt. 
Die hieſige kriegeriſche Anſtalten wer⸗ 
Den mit Ernſt betrieben, daß ein auſehn⸗ 
liches Corps mit allem Zugehoͤr den 
Marſch antretten Fan, wohin? wird die 
Den 10. Geptember wer⸗ 
den 6. Bataillons und 12, Eſcadrons ihr 
Campement obnwelt Hannover bejichen; 
Liſabon, den 7. Julii. 
Die am sten diefes eingefallene Gufte 
Geburtsfeyer des Könige, Dom Veter, 


iſt ſehr prächets bey Hofe begangen, md 


dadurch noch mehr verherrlicht worden, 
daß die Königin den Gachmalter der 
dreyen Prinzen, ihrer Oheimen, entbie⸗ 
ten lieſſen, und Ihnen eroͤffneten, daß 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten frey in die Reſi⸗ 
denz zuruͤckkehren daͤrften. Dieſer Bes 
fehl ward ſofort durch einen Expreſſen 
nach Cormbra, Ihrem dermaligen, Yufs 
enthalts⸗Orte, gefertigt, und ıird mu 
die frohe Ankunft mit eheſtem vermuthet. 


Kursgefaßte Rachricht. 
Briefe von Sachſen uud Boͤhmen geben 
und eine reg Nachricht Das 
die Armeen in ihrer vorigen Stel: 
lung. befinden ; und die Gefechte won Feiner 
u Wichti keit geweſen ſcn 
Der König bat fich einige Meilen nad She 
1 zurück gezogen, um fihr feine Leute diſto 
eichter Lebens Mittel von Schlefin und 
Pohlen zw erhalten. — Uebrigens ge 
man, daß 12000, Ersaten Drdre haben, 
von der Seite Yablunfa in Mähren zu der 
Kapferl. Armee zu ſtoſſen. Die Borficht 
ew r vor ı r 
entwiheln wird. 
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cin Wbermaͤcht Ba 
— dl ajeſtaͤt von. m * ihren hohen Wit: * J per \ | 
in ganzen a in der Bucieiong: Angelegenheit i je. En 1 

— oas Derfeiben Deppriänet Br —— 
Entichlieffung porlegen wollen, "Sr born ochdie dadur zeugt zu‘ i 
fie in ihrer Stellung als Koͤnig von ua und Ehurfürft zu -Vrandenburg wide anders, 
me perfa —* lonnen als N = * —* er Bill ‚rg mie di 

geun rdie aͤuſſet Rechte ſo :hener Reie 
Dh dee e Bolor fr Bi Sicherheit und Erhaltung des na )ieic 


beit und „Si i 

—— ‚aller patriotiſch geunten Mitftände: des — 

ten un ne | *— nach ade: Se. Könial. Karetdı ale eb 
dentſchen Reiche, die I, — Wohlfahrt -und Sicherheit fo 
eenftlich. zu ‚beberzigen , jufoͤ auf der- Reichs verſam —— * Mm 
"öffnen, 2 ld als A — fowohl des Roͤm. Kapfers als der Pe 
jeſtaͤt die nachdräctichtten Vorftellungen , damit die Bayeriſche 19: Sucedion 
den. Rechten —* Stand wieder geſetzet, und zu. rechtmaͤßiger Regulirmmy X 
Bade: —* * re —— — nicht — a 

r. Kön a u vereinigen mein 
war ‚melde Di chte er Rat und der Neichsjorietät. an. die 2 — 
au Zertrennung der Bayeriſchen Sack u berpinbern bten 
tärli n ihrer öl Erbichaft zu 
it und Chcherheit, foiie u * 3 dei — 
groſſe U tund Gewalt auſſer Geſahr A wvelẽ 
38 anheim geſtelet — ob. Moni ut Wan den, den —— 


nd die 

wie auch anderer anfehnlichen, Mächte —8 lche an 
‚Dielen Autheil ‚nehmen muͤſſen, * , Königl. Maj 
and nachzufuchen. 
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ü einer Str den Mittwoch, ale R. — 
rc * une Aura ſſel gie won. = oben Ne Ei. if Re 

"Sn It ke en um — auf Snpfallmrhne 

Amt —5 werden. Sign,: Augsburg —* —2 Beben Da —J— er 


den aafien Ang. 17 « hochiee 
Albrecht t, von Stett f 
8 u * * — N zeiß.€ 
IF, 


Einem: geehrten. Publico, n wird - rd . biedurd ; —* mit cs und — Sen) NG 
hund und zu wiſſen gemacht, daß naͤchſtkom ⸗ lain und Galanterie gemacht werden, 
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Nero. 204. Mittwoch, den 26. Auguſt. Anno 1778. 


Angſpurgiſche Ordinart Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorik, u. deonomifi Neuigfeiten. 
Mir Ihro Aömif, Rayferl, Majeftät allergnddigftem Privilegio, 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft aufdem obern 
Graben , in dem fogenannten. Schneid Haus. 





Wien, den 19. Auguſt. 

ontags den: ızten wurde und durch 

die. Mittags. von 12. bis 1. Uhr 
aeichehene kaͤutung aller: Glocken auf den, 
hiefigen. Kirchthuͤrmen in und vor. der 
Siadt die traurigfie Erinnerung dee 
miehrnal eintretenden. Sterbtags Weil. 
Er, Kom. Kayſerl. Majeſtaͤt Franz des 
Erſten, glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß, an⸗ 
gedenset, da waͤmlich Allerhoͤchſtdieſelbe 
den 18. LUuguſt zu Innsbruck Ihro ruhm⸗ 
dolles Leben. in Gott ſelig beſchloſſen. 
Daher ſich dann Abends nach 6. Uhr 
ber geſammte hohe Adel in Trauer nach‘ 
Schoͤnbrunn erhoben, um. der, für die 
Serlenruhe Or. glorwuͤrdigſten Majeſtaͤt 
feel. in dafiger Schloßfapelle angeordue⸗ 
tem feyerlichen · Todtenvigil dann Dien⸗ 
ſtags nach abermaliger von 9. bis 10. 
uͤhr geſchehenen Laͤutüng aller Glocken, 
gegen 11. Uhr zu erſagtem Schoͤndrunn 
gehaltenen Exequien, unter jedesmali⸗ 
gen Beywohnung der allerhoͤchſten Kaya 
ferl. „Derrfchaften , und des gefammten 
Hofſtaates, andächtigft beyzumohnen. 
Briefe and Trieft vom roten dieſes ges 
ken, daß der daſelbſt befindfiche Conſul 
Er. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt letzthiu 
durch einen Courier von dem franzoͤſi⸗ 
ſchen Seeminiſter eine am 13ten verfloſ⸗ 
ſenen Monats von Verſailles gefertigte 
Nachricht von der Kriegserklaͤrung wider, 
England , mit dem ferneren Befehle ers; 
balten habe, diefe.Nachricht.fogkeich al⸗ 
ken dafigen franzöfifchen Handelsleuten, 
und Schiffs» Capitainen: mitzutheilen,, 
Damit. felbe auf ihrer Hut ſtehen, und; 
fi H nach. den igigen Umſtaͤuden zu eichtens 
willen mögen, Bald darauf bekam derr 
Trieſter Handelſtand Nachricht; daß ein 


Englandiſcher Eapitain den ;Zsten juͤngſtt 


- pam Borde hatten. 
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eriofchennen Monats von. Portmahon 
nach einer. Fahrt von 4. Tagen zu Livor⸗ 
no eingelaufen fen, und daſelbſt ausge 
fagt habe, er wäre 30. Meilen: von Li⸗ 
vorno von einen Franzöfifchen P 
die 18. Canonen führte, und go. Schi 
ihrer Nation begleitete, auf das hikigite 
verfolgt: worden.. Der eben: günftige 
Wind, und die. Hursigfeit ſeines Fahr⸗ 
zeuges wären ‚allein.feine Rettungsmit⸗ 
tel. geweſen, obgleich fein Schiff ſelbſt 
von einigen Canonenſchuͤſſen ziemlich 
befchädigt, und ein Mann feiner Befas- 
bung verwundet, worden. ſeyn. Zwey 
Barken find diefer Tagen zu: gedachtem: 
Trieft eingelaufen ,. die 630. Faͤſſer Pul⸗ 
ver, aus der Defterreichifchen Lombar⸗ 
Diele Banrt 
wurde ſogleich andgeladen , auf Laſtwaͤ⸗ 
gen geparkt, und. nacher Deutſchland ber 
fördert: 
Prefburg‘, den 8. Auguſt. 
Geſtern ‚und vorgeſtern ruͤckten allhier 
wieder Croatiſche Voͤlker ein, welche ih⸗ 
sen Marſch, zur Beſetzung der Paͤſſe bey 
der Armee, fortſetzen werden, Die 
Schyemniger Berg⸗ Millz beſtehet derma⸗ 
len aus 300. Mans, welche 2..Compas 
gnien. ausmachen,. Ihre Kleidung if’ 
weiß, mit Papelroſenfaͤrbigen Aufſchlaͤ⸗ 
gen, rothe Beinkleider, und eine gruͤne 
Muͤtze, mit dem Kayſerlichen Schilde ge⸗ 
zieret. Ihre Bergmaͤnniſche Schurzle⸗ 
der haben ſie auch bey ſich. Auſſer dieſen 
2. Compagnien find noch audere 200. 
Mann reißfertig, and warten nur auf: 
hoͤheren; Befehl, um aufzubrechen: Zur 
Raab ſoll ebenfalls sein neues Regiment 
von Staabs⸗Dtagoner aufgerichtet wer⸗ · 
den, wozu man bereits die noͤthigen Pfer⸗⸗ 
dee zuſamnen; kauft.. 1 


a 
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Een, den A3. Auguſt. wüeldet fFolgendes, ob BAR, wire Wirk 





Der General⸗de Vins, — *2* * Bi Ichren. · Am Ste Put; 


Den Jap —— tg zu be ——— 


Ewdringen der Primz Hemrichſchen Ars 
mee Im Bbhmen, "ein groſſes Verſehen 
zur Salt ‚gelegt haben, und deswegen 
auf hoͤchſten Befehl arrefirt worden ſeyn. 


Dieſe Berithte melden auch, daß Bring‘ 


Heinrich keinesweges bis Jung Bunau 
vorgeruͤckt ſeh. 
Betfin, den 15. Auguſt. 

‚Das fennere Tage = Buch von der Koͤ⸗ 
wigl. Urniee in Böhmen und dem Haupt⸗ 
Dnastiergu Welsporfiden Jaromirs eut⸗ 
bast-folgendes : Am zitem Augu ſt fou⸗ 
zagxrie die Armee auf · beyden Fuͤgeln in 
‚eben den Terrain, wie am 29ſten Julii. 
Der General⸗Major von Bornſtaͤdt und 
der - Hufaren « Dbrifte von Roſenbuſch 
commandirte auf dem vechten und ‚Die 
General : Majors on Schwarz und won 
Prittwis auf dem linken Frügel. - Am 
2ten erfuhr mau, daß ein Dfficier mit 
20, Dans Aufaren vom Regimente von 


Noſenbuſch, in der. Gegend von Mittels 


walde-,: vou einem uͤberlegenen —— 
chen etaſchemtat⸗ uͤber fallen worden 

ſey, und daß der Feind von dieſem und 
Glatz abgeſchickten Commando einige Ge⸗ 
fangene gemacht. Am Zten wurde die 
Stellung des Corps, welches der Gene⸗ 
ral won Dallwig zu Sohr <ommmandiret, 
dergeſtalt geaͤndert, das der General 
von Podewils dieſes Lager bezog, und 
der General von Dallwig ſich zur Rech⸗ 
ten des Corps des Generals von Anhalt 
flelite, indem er Pillnikau zur Linken, 
und Wildſchuͤtz zur Rechten hatte, 
An ten fouragirte die Armee wieder, 
Der rechte Flügel unter Commando des 
Bringen von Preuſſen, in der Gegend 
von Komar und Wihnan gegen Dim: 
merſatt, der linke Flügel unter dem 
Generale von Prittwig zwiſchen der 
Metan und Aupa, weiches ganz ruhig 
geſchah. Die Hufaren von Ziethen 
machten diefen Morgen in dem Dorfe 
Gradlitz 2. Dufaren von des Kayſers 
Degimente zu Kriegd= Gefangenen. 

Paris, den 14. Anguft. 
Ein Schreien aus Bofton vonraB. Ya, 





Delaware und grief die Flotte des Ad— 
—** Home an, welche aufaͤnglich ein 
heftiges Feuer machte und die — 
ſiſche Schiffe ſtark beſchaͤdigte 
endlich mußten ſich 5.Engl —— 


Schiffe und =, Fregatten — 


Die Franzoſen Hatten "nicht nur mit den 
Engluͤdiſchen Schiffen ſondern auch 
mit den Batterien auf dem Lande 
fechten; fie verſuchten alſo eine fand: 
——— Fe ‚und da tmpte‘ ab 
les die Klinge ſpringen; alle Fre 
gatten und 42. Tranſpott⸗ Schiffe wur 
‚den erobert. Karz, Graf Etatng hat 
die Engländifde Macht zerſtoͤhrt und 
America befreyt. Die Franzoſen 43 
2000. Fodte worunter 80. 


and 3. Schiffs⸗ Capitalus. Admirul 
Howe iſt aus Verzwelfelung ins Waſſet 


geſprungen, und hat ſein Schiff in die 
Luft geſpreugt. 

Der König hat dem See-Fuͤhrer von 
der Breiter Flotte, Grafen von Oroil⸗ 
Kers, mittels eines eigenhaͤdigen Schret⸗ 


‚dend- Die allerhoͤchſte Zufriedenheit Aber 


feine Manduvres beztuget , ihn mit dem 
groſſen Ct. Ludwigs⸗Ordens⸗Krentze 
beſchenket, und ibm aufgetragen, Se. 
Majeſtaͤt ammittelbar von den Umſtaͤn⸗ 
ven ded Grafen Duͤchaffault bis zu deſ⸗ 
fen vollfommener Wiederherſtellung zu 
benachrichtigen. Der Herr von fa Mot: 
te Piquet hat das rorke Ordens: Band, 
Here Duͤchaffault eine Penſion, Herr 
Cornic das Hauptmanns⸗ Patent, und 
eine Menge mittter Dfficiere den St. 
Ludwigs⸗Orden erhalten. Dagegen iſt 
dem Herzoge von Chartres der Befehl 
ertheifet worden , einen Kriegs: Rath 
niederzuſetzen, und das Verhalten des 
Vicomte von Rochechouart/ und des 
‚Herren von Tremignon, Commandanten 
der Schiffe Durgumd. und Alexander, 
die während dem Treffen vermiße war 
ven, auch des Befehlshabers von dem 
Diademe, Herrn won Pa Cardonie, 
der auf das Loſungs-Zeichen des Gene⸗ 
rals nicht geantwortet: haben foll, zu 





ö—— — — 


nunterſuchen. Es heißt, der Herzog von 
Thartres werde die zwente Divifion am 
die Stelle des Harn Daͤchafſault, und 
ber hf won Guichen die dritte com⸗ 
mandiren. Nach einem richtigen Ver⸗ 
geichstife, ſo hieſige Zeitung liefert, hat 
die Flotte beyin See⸗ Treffen am 27ſten 
gi +63. Mann an Todten und 317." 
an Dr windeten · eingebůßt. 
F Liworno, den 10 Ang. 
a 
ſegelle mit ſei akre na exandrie 
in Eg wit Englaͤndiſcher Flagge, fein 
hi war nur mit ız. Mann befegt, führ: 
ie. zo, Eansnen und 16. Hagel» Fliaten mit 
—— Muͤndung, als ihn ein 
Seertuber. aufftieß der ihn! zu uͤberſallen 
dahre , Capitals Armengal Died merfend 
Beltz 1 ur Wehr, und focht mit folder 
Geihiklinfeit, Tauferfeit nnd Glück, daß 
der Seerkuber während dem Gefecht 17. 
Mann Über Bord —— und fo uͤbel ward 
Fein Schiff. jugerichlet, daß er um nicht zu 
Auen alle Canonen und andre Gaben Über 
rd marf, gleichwohl wollte alles dies 
nicht Helfen, und der tapfere Arnmengal da 
ver jah, daß der Raͤuber würde jinfen muͤſſen, 
ante feine Segel auf, feine Reiſe fortiu 
fegen; diefer Daun hat in dieſer Sache viele 
Apferkeit und Klugheit bewieſen, Dinge 
die nit altertal- ber ſammen ſich inden, und 
verdieute zu einem böhern Commando ge;w 
gen zu werden. 
Liſſabon, den ar. Jul. 
Geftern iit allhier ein Engländifches Kriegs⸗ 
fehiff von 74. Canonen vonder Eſcadre des 
—— Byron angekommen. Doſſelbe 
heißt Albton, und iſt ohngefehr 400. Meilen 
weſtwaͤrts von bier darch einen Sturm von 
feiner Eſcadre verfölngen worden. Es hat 
2. große Maſte eingebüßet, und ift hier eins 
gelaufen, um fi auszubeilern. e- 
- . Mayland, den 72. Anguf, or 
Den zten diefes gegen den Abend ers 
Bfnete fich mit ſeltener Pracht diefe neue 
Schaubühne, und zeichnete ſich borzuͤg⸗ 
Hih durch eine Menge von Decordfiteten 
aus. Die erfte Vorfteltung ift dedicdit : 
das wieder erfännte Zuropä 
in 2: Handlungen. Der berühnite 
Sonfünftter Salieri ſetzte fie in Muſik, 
nebft einem Ballet und Intermezzo. Ends 
lich folgte ein Spiel von einem gan; un: 
erwarteten Gegenftande. Es führte den 


Titel: der verſoͤhnte Apoll, oder 


- 


— m 
5 * — =. 


Die WDiedererfäheinung der Sons 
ne nach dem Jalle des Phaeron; 
Der Erfinder davon iſt Herr Vera, 
‚geheimer Secretair und Hofoichter Sr. 
Churfuͤrſtl. Durchſaucht vor der "Pfatz. 
Madrid, den 27. Yutii. 
Die Wrinpepm vVon Arkrien gehet in 
Ihrer Schwangerfihnit gluͤcktich fort, uaſd 
vetſetzt taͤgtſch die gerreuen Unterthauen 
in die zaͤrtlichfe Wonne, da Ihre Konigl. 
‚Hoheit oͤffentlich unter dein Zurufen des 
Volkes erſcheinen. Der Koͤnigl. Fran⸗ 
zoͤſiſche Botſchafter erhaͤlt oͤſtere Courier 
allein, von ſeinem Mitbringen erfihtt 
man nichts. Aus Coronna wird berich⸗ 
tet, daß daſelbſt die 3. Infanterie-Me⸗ 


gimenter Leon, Majorca and Hibernia, 


zu Ferrol aber die Regimenter Navarra 


und Cantabria, alle auf vollzaͤhligem 


Fuſſe, angekommen find. Ein RMegt— 
ment Dragoner und ein Bataillon von 
der Artillerie, 999. Mann ſtark, werden 
aut daſelbſt erwartet, Alle Caſtelle und 
Batterien auf der benachbarten Ri ie ſtad 
mit Artilleriſten befegt. In Gaiticien 
wird Tag und Nacht an einem vollftins 
digen Zuge groben Geſchuͤtzes für 30,299. 
Mann gearbeitet, der Auffere Veſtungs⸗ 


dau zu Ferrol und Ceronn eiftigzſt be⸗ 


trieben, und der Pau der Schiffe und 
Fregatten auf allın Fimmerhöfen bes 
fchlennigt. j ö 
Ans einem Briefe aus Cadix, 
den ı7. Julii. 5 
Die Franzoͤſtſche Fregatte, Androma 
he, Commandant Louis Buor, hat Fel: 
ne Entree erhalten. Sie ſagt nicht, 
too fie her gekdmmen. Der hieſige Gou⸗ 
verneur laͤßt ihr täglich ſagen, daß fie 
ausgehen fol; fie will aber nicht. Es 
ſind verfchiedene Expreſſen dieſerwegen 
nach Madrid gegangen. Die Hier be: 
findlichen Frauzoſen behaupteten anfing⸗ 
lich, daß ſolche hierher gekommen, um 
die Americaniſchen Schiffe zu conboyren, 
ſo hier in der Bay liegen; nachdem man 
aber hier Nachricht von dem Aufbringen 
der 2. Franzoͤſiſchen Fregatten zu Ports⸗ 
mouth erhalten, ſo glauben wir, daß 
gedachte Fregatte echapirt, und hier aus 
Noth eingelaufen. 
Londen, den 14. Auguſt. 
Die Flotte Des Admirals Keppel wird 
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w*’ 


- 


— 


it eheſtem wiederum in dem Ocean er⸗ 
ſchelnen. Cie beſtehet dermqglen aus 
36. Schiffen von der Linie nebſt 20, Fre⸗ 
Arten, Schlupen, Bomben-Galioten, 
randern, Corvetten u. ſ. w. Weil der 
Fuͤrchterliche von 90. Canonen fehr übel. 
zugerichtet, worden iſt, fo wird dieſes 
Schiff. durch ein. anderes von gleicher 
Stärke erſetzt werben , und. in ein Alte 


dered Regiment das, Bord der Flotte 


‚hefleigen, um auf den Fall des Enternd 
zu dienen. Es bleibt nicht bep dieſer 
‚zahlreichen Schiffe = Are. Alle Schiffe, 
"die im Stande find, in die Ser augszu⸗ 
kaufe , werden eilfertigſt ausgeruͤſtet 
und bemannet, anch alle immer moͤgli⸗ 
he Kriege = Vorkehrungen in den dreyen 
Koͤnigreichen betrieben. Gleichwohl ſoll 
in den Berichten des Grafen von Gran⸗ 
tham ſelbſt newer Vergleichs⸗ Vorſchlaͤge 
gedacht werden, und man verſichert, 
daß unterſchiedliche Staats⸗ Unterredun⸗ 
gen. uͤber dieſe wichtige Angelegenheit 
unter den Koͤnigl. Miniſtern gepflogen. 
worden find. Was der Gage einige 
Wahrſcheinlichkeit geben därfte, iſt, daß 
die Adnilralitaͤt noch keine Repreſſalien⸗ 
Briefe bewilligt Hat, obgleich die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Kapır haͤufig in unſern Gewaͤſ⸗ 
fern hernm ſtreifen, und wirklich einige, 
Englaͤndiſche Schiffe aufgebracht haben. 
So foll-auch.in den erſt dieſe Woche am 
unſere Statthalter und Vefehlshaber in 
Welt : Indien und Nord» America gefands 
ten Verhaltungen der Befehl dahin lau⸗ 
ten, keine Repreflalien = Briefe. auszu⸗ 
fertigen , ald anf den Fall, da ber 
Krieg eigentlich werde erflärt ſeyn. 
Bentorf, den Coblenz, den ı8. Yng, 
Am Iegten Freytag tonrde- der hier 


nahe ‚gelegene Drt Enger. bis auf zwey 


Drittel in die Aſche gelegt, fo daß nur 
dad Schloß ‚und. die eine Seite, wo. 
Derr Eammer :. Nach Steiz mohnet ,. 
fieben geblieben, Diele. Leute und. Fa= 
milten find dadurch in das größte, Elend. 
Bericht. worden, 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Aus Frankreich wird gemeldet, daß 
der Herzog von Lauſun mit Bewilligung 
des Koͤnigs 4000. Mann leichter, Trup⸗ 
pen anwerbe, welche theils zur See, 
heus zum Dienſte der Colonien in Ames 
rica ſollen gebraucht werden. 








r. 

en Kobann Bapt. Strobl,. Academse 

deu Buchhändler in München, it. zu ha⸗ 
u; 


träge zu einer Schul und Erziehungs 
ode Bayern. 8. 1778. 45. 

Auch wird ben ihme ein Verzeichniß feinen 
neuen Bücher gratit ausgegeben. 

FJohann Caſpar Eppinger, Burger und 
ubrmacher allhier, bat abermal ein ſchoͤnes 
Werk verfertiget , welches bey ihme zu ſehen 
und um billigen Preif erfauft merden fan. 


Es ſtellet ſolches einen Aufſatz zu einer Com 


mod für, ſpielt vermittelt 3. Regiſter Pfei⸗ 
en und 45. Saiten zo. ſchoͤne Stud von fi 

(bft Bi: Art zu Paußiren zwiſchen jedem 
Stud wird einem Kenner fchr merkwürdig 
[par weil es ſich jedesmal nach Verfluß Ft 
icher Minuten nieder je!bfien ausiößt. Zu 
gleicher Zeit Fönnen auch zerſ diedene andere 
Spieluhren, als Flötden und Poſtillion ans 
gejchen werden, ' Wohnhaft im außern Pfaf⸗ 
ſengaͤhel im Wagncriſchen ud. 


Die einem hochwuͤrdig gaaͤdigen Domkas 
itel alhier zugchörige Braͤuſtadt indem eine 
‚albe Meile von hier entlegenen Dort Stadt» 

dergen wird bey zu Ende gehenden Beſtands⸗ 
jadren nebft einen zum Bursamt aultbaten 
Panerngut daſelbſt den gr September an 
den Meifibietenden werfteigert werden. Ers 
fiere beftehet and einem erft vor wenigen Jah: 
ven neugebauren Wohn: und Braubanf , 
Kler, Stadil; Stallungen, dann der er» 
—— Eins und Zugeboör au Keſſel, 
Brandrmeinhäfen., Bären, und sbrigen 
Dräuacfire, nebft andern um Drau: und 
gumer: erforderlichen Stuͤcken. In das 
erngut gehören in allen drey Feldern 13. 
Fauchert Aecker, 1. ein halb Tagterk pweh · 
Pau Angers, und 6. Tagwerf einmaͤdi⸗ 
ger Mäder, ſamnt gaben Holz oder, 
Ehegatten. Dabey befixden fh auc ween 
dem ‚Divarieranıt gültbaren. Lehen von 10. 
Kur Aecker, 6. Tagwerk Mad, und x, 
Jauchert Ehegatt. ges ir. Sagmerf 
weymädiger Anger. Liebha 

and- erdittener Güter‘ ſtehet frey, MR 
tegeg: deren Gült, und: Übrigen Praͤſtgtto · 
nen ;amf dieſſeitiger Canzley , oder Key Dei 
Amt täglich des nähern zu erkundigen, und‘ 
gaben auberaumten. Tage Fruͤhe Morgens. 
ICE. Uhr ayf der Eanzley zu erfcheinen, for 
fortnachbeyaebrachter Dberigkeitlichen Plgidl-' 
mation wegen ihres Vermögens der Verſtel⸗ 
gerung beyzumwehnen, und ihre Both Das; 
aufzulegen.; Augsburg .den- zuften Auguſt 
1778. * 

Des Fuͤrſil. hohen Domſtifts 
9 Eanpley allda. Ur? 


v 
) 


Mio. 205. Donnerſtag, den 27. Auguſi. Anno 1778. 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomif, Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Bayfer, Majeſtaͤt allergnddigfiem Privilegio. 


Berlegt und gedruckt von Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid » Hans, 











Wien , den 22. Auguſt. 
De Königs in Preuſſen feine Armee 

fiehet feit feinem legten Ruͤckzug 
zwiſchen Prausnis, und Stauden; , und 
in dem Anhaltiſchen Lager ifi noch feine 
Veränderung vityegangen. Den ıCtea 
diefed haben ſich 4. Negimenter feindfis 
cher men nebft einem Regiment 
Eavatlerie anf den: Unhöhen von Tſcher⸗ 


. na in der Abſicht poſtirt, um allda ein 


a den 


Lager aufjufchtagen, und abichon das 
feindfiche Kanonen = Feuer fehr anhaltend 
gewefen ift, und lang gedauert hat, fo 
bat fich doch) der Obriſt⸗Lieutenaut Kne⸗ 
fevich mit den benhabenden Rarkkädter 
HDufaren , und der Major Milloradovich 
Scharfe en, auf ihren 
bey gedachten Tfcherna befesten Poften 


politenunen erhalten , und ein gleiches 


iſt auch von der ober Leopold 
ſtehenden Gränitz⸗ Divifien behauptet. 
worden. In Trautenan „ wo 42. Back⸗ 
Defen aufgerichtet ftehen , wird alles 
Mehl, fo aus Schleflen in groffer Mens 
ge anfommt , abgelaven, und es läßt 
fich daher muthmaſſen, daß die ganze 


- feindliche Armee dahin zu ſtehen fommen 


wird. Einige Tage her it Die feindliche 
Defertion nicht fo beträchtlich , wie ſonſt 
geweſen, ed haben aber die den ı8tem 
fih wieder haufenweiſe eingefundene Des 
ferteurs audgefagt ‚ daß vermoͤg der von- 
dem Feind mwider die Defertion getroffes 


ne Anftalten die Ausreiffer die vorige 
Tage meiftens andere Routen zu nehmen 
gendthiget geweſen find. Vermoͤg deren. 
von dem Corps des Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 


tenants Botta aus Schleften eingegans 
genen meitern Nachrichten , beſteht der 


Veriuft , ‚weichen der General Knebel: 


bey der am zıten dieſes vorgefallenen, 


und ſchon jünafihin gemeldeten Affaire 
erlitten bat, in 5. Officierd und bey 
300. Köpfen vom Wachtmeifter abwärts. 
Den ı5ten in der Früh. verfuchte der 
Feind mehrmalen einen Angriff wider 
den Feldinarfchall = Lientenant Botta mit 
8. Battaillons Infanterie und 4. Caval⸗ 
lerie-Regimentern, er fand aber die 
dieffeitigen Truppen in folcher Bereit: 
ſchaft, Daß derfelbe nach einer von 7. 
bis 9. Uhr angedauerten flarfen Cano⸗ 
nade ſich wieder zurück gezogen bat. 
Die dieffeitige Armee hat auch eine Ruͤ—⸗ 
fung links dergeftalten gemaht, daß 
dennoch ihr bengehabtes vortheilhäftes 
Lager beybehalten worden , fie aber auch: 
fih den feindlichen Bewegungen gegen 
Arnau genähert hat. 

Denauftrokm , den 21. Auguſt. 
Die Krieger Caſſe und das Haupt⸗ 
Quaitier der Laudonſchen Armte iſt, 
wie man vernimmt, nach Nimdurg 
verlegt worden, Der Feld» Mar⸗ 
fihall Laudon aber hat ſich am ıoten‘ 
Auguft dem. Heere des Prinzen Hein⸗ 
richs in Schlacht / Ordnung. geräs 
bert, und dadurch den Prinzen ver⸗ 
anlaßt, ſich weiter gegen Re:cheuberg 
zu ziehen, wobey er die Vorpoften 
gegen die Laudoniche Armee ftehen‘ 
gelaſſen, um folche glaubend zu mar, 
hen, Die ganze feindliche Armee 
ftünde noch da. Der Feldmarſchall 
bat ſich hierauf mit feinem Heere weis 
ter gegen Sobolka gezogen, um die 
Abſicht des Prinzen, der Armee des 
Kayſers in die Flanke zu fallen, zu 
vereiteln. Der Prinz vermeidet aufı: 
alle Ars eine Batailie, fo ſeht ihn. 


— 


auch der Fadmarſchal Laudon zum 


Schlagen noͤthigen will. 
Dresden, den 16. Auguſt. 
Die Altiirten find von Lentmeriz und 

der ganzen Elbe bis faft nach PragMeifter. 

Plathen fol nur noch 6. Stundenvon ge⸗ 

dachtem Prag entfernt ſeyn, und die Hu⸗ 


ſaren ſchon bis an die Stadt hin ſtreifen. 


Alles iſt darin in aͤuſſerſter Beſtuͤrzung. 
Papier, Geld, junge Mannſchaft, alles 
wird auf die Seite gebracht. Die Preuſ⸗ 
ſen haben ein Magazin erbeutet, und das 
Schickſal von einem kleinen Dejterreichis 
ſchen Corps, das in ſelbigerz Gegend ges 
ftanden , fol fehr zweifelhaft feyn.. Dan 
glaubt, der Feldmarſchall Laudon werde 
dergleichen vertheilte Mannfchaften kaum 
alle mehr am fich ziehen können. Gein 
Kriegsheer fiehet in dem Bunzlauer Kreife 
hinter der Iſer, zwifchen Backofen und 
Muͤnchengraͤz, und bat zu Yung: Bunzs 
lau feine Magazine. Durch dieje genoms 
meneStellung hat er num freylich Die vor⸗ 
geweſene Vereinigung des Prinzen Hein⸗ 
richs, mit der Königl. Armee, abge: 
ſchnitten; hingegen fcheinet auf der an— 


dern Seite mehrgedachte Stadt Prag das 


durch emeblöfet worden zu fern. Prinz 
Heinrich Feht zu Nimes; der Generaf 


Moͤllendorf zu Neufchloß. Der Genexat ı 


Belling hat fich jenſeits der Yfer gewagt, 
und mit Glück recognofkiret. 
Prag, den 15. Auguft. 

Geftern Hunden die Preuffen unter 
dem General Plathen ohngeſeht 5. 
Meilen von bier, Es ſcheinet, daß 
fie nicht ohne Urfache fo tief ins Land 
gelaflen werden, weil eine Schlacht 
im Gebirge viel mehr Leute Eoften 
müßte. Man fiehet alfo ale Tage 
einer Hauptfchlacht entgegen. Wir 
aber müffen,, wie es fcheinet, nun 
einen Beſuch von fo viel saufend 
Menſchen uͤberſtehen. 
Ein anders aus Dresden‘, den 18. Aug. 

Eine fo eben eingehende Nachricht bes 
fagt, daß das Kayſerl. Dttoifche Jäger: 
corps in Arnftatt eingefallen , das Preuſ⸗ 
fifhe Werbhauß, Montirungs uud Ge: 
wehrkammer geleert, und von da aus 


— 


ſich nach Suhl gewendet Habe, wo es al⸗ 


les vorräthige Gewehr weggenommen. 


Eger ,. den 15. Auguſt. 

In dieſer ganzen Gegend war Jubel 
und Freude wegen einem Siege, den 
dem. DBerlaute nach der Feldmarſchall 
Laudon am 7ten dieſes uber, das Moöl⸗ 
lendorfiſche Corps erhalten haben ſollte. 
Letzteres wäre naͤmlich befehliget gewefen 
durch Beſetzung eiues vortheiihaften Bers 
ges die vorhabende Bereinigung der Ar⸗ 
mee des Prinzen Heinrichs mit der Kö— 
nigl. zu beguͤnſtigen. Gedachter Feld: 
Marſchall aber ſey hierinn zuvor gekom⸗ 
men, babe es angegriffen, die Mans 
fchaft gänzlich geſchlagen, 9. Canonen 
erbeutet, und den General Möilendorf 
feiöjt gefangen befommen; wobey jedoch 
das Regiment unſers Generals Kinski, 
welcher aus uͤbermaͤßiger Hitze ja ef 
eingedrungen, bis auf 25. Mann aufe 
geopfert worden fe. - Nunmehr aber 
will ſich diefe Nachricht wicht weiter bes 
ſtaͤttigen ; ob fihon dieſes gewiß iſt, daß 
der Feldmarſchallkaudon vor der Haid die 
Vereinigung des Prinzen Heinrichs mie 
dem Könige meijterhaft verhiudert habe, 
Die Preujjen und Sachfen dringen ſich 
nun auch in hieſiger Gegend immer 
näher herzu. Sie fiehen einem 2. Stun: 
ben von bier befindlichen Verhaue fo 
nahe, daß die Vorpoſten einander er: 
reichen können. Man ift deswegen fehr 
auf jeiner Hut. Dieſer Tagen find 500, 
Scharf-Schuͤtzen zu dem Feldmarfchatl 
Laudon von bier abgefchicket worden. 
Seit geſtern ift diefer Abgang durch eis 
nen aus Tyrol eingetroffenen Haufen 
zum Theil wieder erfeget. Der Frey: 
Dbrifte Otto mit 1800. Mann ſiehet 
auch in der Nähe. Neulich fprengten 
30, Preußifhe Huſaren auf 3. befagter 
Schügen. Diefe wollten lieber fterben, 
als fih geiangen geben. Zwey wurden 
auch würflic niedergehauen ; nachdem 
fie vorher gewiß bey 12, von den Fein 
den erſchoſſen oder verwundet hatten. . 
Der dritte, ſchon fehr übel zugerichter, 
follte eben auch unter den Dieben erlie⸗ 
gen, als ein Haufen Dragoner berbey 
famjund die Feinde verjagte, . 


Nr 
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Aus dem Leutmerizer Creyß, 
den 16. Aug. 

Nachſtehende Patente find von Or. 
Konigl. Doheit, Pin Hinrich von 
Preu ſen mitgebtacht, und in dieſem 
ẽreyd publiciret , beſonders aber in Toͤp⸗ 
ig don den Huſaren angeſchlagen wor⸗ 
den. Der Jahalt giebt fo viel zu ver⸗ 
nehmen; worauf es vielleicht angefehen 
fern möchte als der Einbruch in Böhmen 
befihloffen worden. Zeithero gehen die 
YAusfchreibungen immer weiter und nun⸗ 
mehro über affe malen hinaus. Mebit 
großer unaufbringlicher Brandſtener zu 
10000. Reichsthafern nimmt man auch 
Getrayd auf den Schättböden und was 
in den S.henern und fonften noch im 
Geſtroh iſt, dann auch vorhandene Wei⸗ 
ve, Bier, Butter, Rind- umd Schaaf: 
vieh und ale wirtbichaftliche Producta, 
fogat die Schaaf: Wolle in Befchlag, 
und um ſich alles deſto leichter zu bes 
mächtigen, und vielleicht unfere Armeen 
zu zertheilen, macht man Preußischer 
Seits kleinere Feldläger bey Leitmeritz, 
Chinitz und anderer Orten. Wir haben 
aber bey dem allen die Hoffnung, es 
werde in die Länge nicht dauern; denn 
je mehr fle ſich vertheilen, deſto ſtaͤrker 
gehet die Deſertion. 
Patent, ſo in Toplitz von Gr. Königl. Hoheit 


Yrinz Heinrich v. Preuſſen publicirt worden, - 


Wir Heinrich rc. ıc. Entbieten und ver: 
Fündigen * gnaͤdigen Gruß und guten 
Willen den aͤmmtlichen hohen und niederen 
Einjaffen des Königreichs Boͤheim. Da 
Bir durch die Umflände genöthiget worden, 
mit. der Armee , welche Unferd Herrn Bru⸗ 
ders , des Königs in Preuſſen Majeſtaͤt Uns 
anvertrauct, ins Koͤnigreich Boͤheim einzus 
rucen, fo ermahnen Wir hiedurch ſo exnſt⸗ 
lich als freundlich alle Einwohner des Königs 
reichs Böhmen , daß fie ſich unfern Truppen 
nicht — daß fie auf ihren Gütern, 
Höfen und Wohnungen rubig verbleiben, dies 
Abe nicht werlaffen , _fondern ihre Wirth⸗ 
haften fortiegen: daß aud die Herrſchaß⸗ 
ten , wenn fie nicht ſelbſt bleiben wollen, do 
ihre Wirth ts, Dauptleute auf den Gi: 
tern lafien. Dagegen verfihern Wir, daß 
Fir allen denjenigen, die dieſes beobachten, 
und ficd der Ordnung gemäß bezeigen, allen 
Schu Beyſtand gegen Unrecht und 


t 
Halb alle diejenige, die gegruͤndete Klagen 


f und 
alt angedenhen laffen werden; Als wes⸗ 


haben, An vrrkonnnenden Faͤllen ſich nur am 
Uns ſelbſt wenden Dürfen, und daß nichts 
von ihnen gefordert werden ſolle, als was 
die Umftinde und Nothweübigkeiten des 
Kriegs mit ſich bringen: Wie Wir dem 
auch alle Exceſſen bey Unierer unterhabenden 
Armee auf das nachdroͤcklichſte verboten has 
ben, und die fireugite Mannszucht beobachten 


ale werben. Diejenige Bohmuchen Ein⸗ 
} 


ayen aber, Die gegen obiges handıln, ſich 
eindfehig bezeigen, und ihre Wohnungen vers 
aſſen, haben fi) dieß Ungemach, ſo ihnen 
Daraus juwachſen wird, ſelbſt zuzuſchteibea; 
Wann auch die Einwohner von Bohmen 
ſonſten einige Beſchwerden und Klagen haben 
möchten, jo Fünnen dieſelbe ale Hull, Schutz, 
Beyſtand von Uns erwarten und ſich verſpre⸗ 
en. Urkundlich haben Wir dieſes Patent 
ubliciren und drucken laſſen. “Geben in UM 
erm Hauptquartier ja Schwohda, deu 7. 
Auguſt 1778 
Podhoͤrſam, tm Saager Creyße, 
den 17. Aug. 


Hente und geftern war bey und ein. 


ziemficher Lerm , meilen unfere Leute 
Preuſſen in Saatz, und Sachjen darınız 
ter gefehen; anjezo aber haben wir durch 
audere aus der Stadt gekommene Leute 
die gruͤndlichſte Nachricht, daß auf ein⸗ 
mal bey 150. Deſerteurs wid zwar viele 
mit Ober = und Untergewehr allda anges 
kommen, woraus der Term entjlauden, 
es waͤre ein Preußiſches Commando, 
wovon aber afidert noch nichts, und 
auch noch Feine Ausfihreibung zu fehen 
war; wie wir denn auch nunmehro ſtuͤnd⸗ 
lich fo viele Preusifche Deferteurs auf 
alten Wegen marſchieren feben, daß es 
ſchwerlich fehlen kan, ‚die Armee muß 
fi) verringern. Diefen Augenblick ver: 
nehmen wir, daß in Comothau ein Preufs 
ſicher Trupp geweſen und 17099. Reichs⸗ 


thaler Brandſchatzung gefordert. Es 


ſollte auch eine Eſcadre uͤber Comothau 
hinauf bis gegen Caaden gegangen ſeyn, 
von welcher man ein gleiches vermuthe⸗ 
te; dieſe find aber alfe defertirt, und 
eine nacheilende Preußiſche Eſcadron hat 
fie aufgefucher aber nicht mehr angetrof: 
fen , fondern ift wiederum leer zurück 


gekommen. Es waren 10, Deferteuns - 


zu Caaden bey der Francifcaner= Prorte; 
gleich liefen fie davon fo bald die Eicas 
dron Von Knobloch von meiten zu fehen 
war ; fo halddieſe in der Stade kamen, 





yrbden fie ſich als Deſertents aut anf 
den Weg genacht. 
Aus dem Saatzer-Creyß, 
den 19. Auguſt. 

Wie man in Boͤhmen nicht mit uns 
wahren Begebenheiten fih gerne bemen⸗ 
get, To ift auch nicht verfchtwiegen wor⸗ 
den, daß durh die Prinz Helsriche 
Nreußifch: und Saͤchſiſche Armee in den 
Gegenden Numburg und Gabel ſolche 
jählinge Ueberfaͤlle geſchehen, die den 
Kayſerl. Koͤnigl. Truppen nachtheillg 
geweſen; gleichwohl aber ſind die in den 
Zeitungen angegebene Anzahl von Ger 
fangınen, Gerddteten und eroberten Ca⸗ 
nonen ungemein übertrieben , theild 
gänzlich unwahr, da unter andern fü 
viele Gefangene, Bagage nnd Kanonen 
eiugebracht worden fern folen , daß eis 
ne folde Anzahl an ein und anderer in 
den uͤderfallenen Gegenden nicht einmal 
befindlich geweſean. Wir foͤnuten dieſe 
ungegruͤndete Geruͤchte auch dadurch 
widerlegen, daß jene, deren Bagage er⸗ 
beutet feyn ſoll, weder in den occupir⸗ 
ten Gegenden, ſondern ganz anderswo 
9. Meilen entfernt geweſen. Man mach⸗ 
te fih aber auch in. den Saͤchſiſchen 
Gegenden nichtd daraus , den Feldmar⸗ 
ſchall Laudon frank „  felbit aber Ihro 
Majeſtaͤt den Kayſer als bleßirt auszu⸗ 
geben, und damit Dero getreue Unter⸗ 
thanen aus Boͤhmen zu ſchrecken. 

Aus Pohlen, den 12. Auguſt. 

Die Ruſſen ſiod an den Graͤnzen 
In voller Bewequng; die Tuͤrken aber 
verſammeln ſich bey Ehoczym. und 
Bender zu vielen taufenden. Der 
Kayſerl. Hof zu Brterrburg hat der 
orte feine letzte Entſchlieſſung Übers 
ſchickt; die aber fo abgefafler ſeyn 
fon, daß fie ohne Ernisdrigung nicht 
angenommen werden könne Der 
Krieg ift alfo auch von diefer Seite 
fo at als gemif. Man hat jedoch 
Hoffnung, daß er ſich hauptſaͤchlech 
in dı- entfernte Krimm ziehen toerde, 

Motterdam , den 15. Auguft. 

In unferer heutigen Cobrant liefet 
man unter dem Prtifel von Paris, 
vom 10. Aug. folgendes : 


„» Man flehet hier einen-von Boften- 





nach Marfcite venzgfen Aufiitgefchrie 
been Brief, der eine Erzaͤhlung vom 
der Expedition unſers Admirals von 
Eftaing in America enthält. Es 
gleich die Abfchrift deffelben von Mar- 
feite nach Verſailles gefandt worden, | 
und felbige macht hier vieles Aufichen. 
Hier it der Juhalt des Briefes : „, 

„Der Graf von Eſtaing fam den 
sten Yulii zu Bofton an, und nachdem 
er alle Güter und Kriegs - Bedurfniiie 
für die Americaner ausgeſchifft hatte, 
gieng er fogleich nach dem Delawar un⸗ 
ter Segel, wo er, wie man ihm gefagt 
hatte, den Admiral Homme finden würde, 
Er fand ihn auch in der That, und gab 
dein Commandanten feiner erften Divi⸗ 
fion Befehl, ihn anzugreifen, welches 
mir groſſer HDeftigfeit zur Ausführung 
gebracht wurde. Die Engländer mach⸗ 
ten ein fo gewaltiged und anhaltendes 
Sener, daß unfere Schiffe dadurch ſehr 
befchädigt murden; doch da der Wind 
umgieng, (der bisher den Grafen von 
Eſtaing gehindert hatte, ſich zu naͤherm) 
gerieth er gleichfalls ins Geſecht, und 
machte ein fo ſchreckliches Fenuer, daß 
5. feindliche Schiffe und 2. Fregatten 
genommen wurden, und ein anderes 
Schiff in die Luft flog, Weil unfere 
Efcadre nicht bloß mit den Englaͤndiſchen 
Schiffen zu freiten hatte, ſondern auch 
ein heftiges Feuer von den Vatterien zit 
Lande ausſtehen mußte ; fo thaten wir 
eine Landung, um und felbiger zn bes 
mächtigen, welches anch mit dem glüd- 
fichften Erfolg gefchahe. Altes iſt über 
die Klinge geiprungen ; alle Fregatten 
und 42. Tranfport » Schiffe ind genem: 
men. Der Grafvon Eſtaing mürde fich 
in ein folched Gefecht nicht eingelaffen 
haben, mweun.er nicht die Vereinigung 
ded Admirald Howe mit dem General 
der Land = Truppen hätte hindern wollen, 
damit er nicht zwischen 2. Feuer Font 
men möchte. Kurz, er hat die Eng 
ländifche Macht zernichtet , und die 
Americaner befrenet. Wir Baben 2000. 
Todte, umd darunter Fo. Officiers und 
3. GresG@aritaind. Admiral Home hat 
fich. aus Verzwelfelnng ertennfen, und 
fein Schiff in die kuft geisrengt. 

M. de Chalu de Verrein. 





Neo, 206. Frehtag ‚ den 28. Auguſt. Anno 1778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u dconomif. Neuigkeiten. 
‚Wit Ibro Aömif, Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 
fogenannsten Schneid Dans. 


n, in dem 


— —ñ ⸗ 
Kom , den 12. Auguſt. 
Ende des. Decembers 1777. 

verſtarb der Biſchof von Dan 
km in Holand , Zohanı von Stis 

phof, der bereits von Beuedict XIV. 

für nen Schis matiker erftärer wor⸗ 

den If. Dem zufolge ward von 
dem gleichfalls ſchismatiſchen und 
d9 » Erz » Bilchof von Uetrecht 
alter Michael von Riewenhupfen, 
am ı zten April Diefes Jahts Adrian 

Broekmann, Pfeudo » Pfarrer vor 

Eusmburg , an deflen Stelle ew 

woaͤhlt. Se. Heiligkeit hat daher 

vermittelſt eines an alle giänbige 

im Holandiſchen Gebiete wohnhafte 

Catholiſchen gerichteten Schreibens 

in Form eines Breve vom 2aſten Zur 
lius befagte Wal tür nichtig, une 
rechtmaͤhig und facrifeg erfläret, und 
den Bann ipfo fadto „ wenn ber 
fagter Adrian fi) eıtühnen folte , 
irgend. einen Actum In der Biſchoöf⸗ 
lichen Gerichtsdarkeit auszuuben, 
gegen der ſetben publient, auch bey 
derſelben St ale gedachtem Ery Bir 
* von Wetrecht und andern ver» 

er, den neuen Biſchof von Har⸗ 
fem eimuwenhen. 

Prlıfet, dem 10; Auguff. 
Die beuren Efcadrons von dem 
DD: agoner- KRraiment St. Janon, 
die bier garnifontrtem, haben Ordre 
erbalten, fib noch Ruremonde im: 
Deitereeichifchen Seidern in Marſch 
zu begeben, Die aus den Wieder 
andem nad) Bayern gegangenen 


Truppen haben zugleich einige Mil⸗ 
lionen Geſder, die von bier für den 
Hokabgefandt wurden, efcortirt, 
Shreiben aus Londen, 
den 14, Auguft, 

Man miegt uns noch Immer mit 
füflen Friedens + ‚Doffoungen ein, 
und ſagt unter andern, im den De 
peſchen, toelche vor einigen Tagen 
von dem Grafen von Grantham, 
unferm a zu alle 
gegangen , wären neue Vorſchlaͤge 
zu einem Dergteich zwiſchen und und 
—82* enthalten; allein mer 

eruug ſcheinet fich Durch Ders 
gleichen Borfpieglungen nicht eins 
ſchlaͤfferen zulaffen, Dann die Krieges 
zuruiſtungen werden in den 3. Könige 
reichen überall mit dem größten Eifer 
fortgefegt ; man iſt vo zuůglich darauf 
bedadyt, unfere Seemacht zu ver⸗ 
mehren, und bewaffnet zud.m Ende 
alle Schiffe, meiche die See halten 
können; Admiral Keppil wird in 
wenig Tagen wie er an der Epige 
einer Flotte von 36. Schffen von 
Der Linie, 20, Fregatten, Schalu⸗ 
pen, Bombardier» Gulliotten, Bran⸗ 
dern und Eorvetren re. ir dem Deeanı 
erfcheinen; der Fuͤrchte liche von go, 
Eanonen , welcher ſchr mikhandelt 
worden, wird durch ein andere: von 
gleicher Stä fe wieder erfefit werden; 
auch ſoll auf die Jotie ein neues Re⸗ 
giment eingeich ft. werdem, um bey 





— 


einer ollen falſiaen Far dung zu 
nen. — aperor wir 








nöd) zur 
a a TS ARE A 
{ 1 [ago hi ommandan ah 
Gouverneurs in Weſtindien Härten 
Befehl dergleichen Briefe erft als⸗ 
dann zu ertheilen ) rennt der Krieg” 
wirtlich ertiaͤret jeyn würde, - 
eddir, den 30. Jul. 

Die Flotte des Marquis von Caſa⸗ 
Tiliy kam vou America zurück, und naͤ⸗ 
hert ſich immer unſerm Geſtade mehr. 
Das Kriegsſchiff St. Joſeph, welches 
geſtern von Montevideo hier aulangte, 
bat auf die Rech numg des Königs 
509,000, Piaſters geliefert. Der Bes 
trag in Abficht des Commerciums belauft 

ch auf eine Million: 79337. Piaſters 
n Gold und Silber. Die 4. Schiffe 
der erſten Divifion, welche den ızten 
dieſes in unferm Haven eingelaufen find, 
imbarfirten die 1500. Mann von der 
Spaniſchen Garnifon der Iuſel St. Ca⸗ 
thatina, die fie aus Erfenutlichkeit gegen 
den lehten Friedensvertrag wieder gegen 
Portugal ausgeliefert haben. Diefe 
Schiffe vereinigen fih mit der groffen 
Slotte des General von Cordue, ver 
von Tag zu Tag ein größer Unffehen 
macht. Die übrigen Divifionen des 
Marquis von Cafa= Tilly werden dazu 


ftoifen ; eben fo das Schiffder H. Drey: 


faltigfeit, weiches mit 112. Canonen 
beladen ift, hiezu kommen 4. andere 
Schiffe, die man von Ferrol erwartet. 
Die ganze Flotte mag 50. Schiffe betras 
gen, wovon Das geringſte 24. Canonen 
faffen wird. Man berichtet, daß Don 
Unten von Uloa zum zweytenmal als 
Eommandant diefer Flotte ernennt wur: 
de. Er überbrachte die Ordre ſowohl 
an den Haven von Ferrol ald von Ca— 
rogne, daß man den Bau der Kriegs: 
Schiffe auf das fchleuntgfte betreibe, und 
zwar um alle umliegenden Cantons nnd 
Staͤdte, die an der Hüfte von Galicien 
grenzen. Ferner ſolle man bie Bauleute 


mit j ftigkeiten fleif en. 

RE an > Er 

che man in dieſer Provinz zur Aufnahme 
unb 


—— 


Leon, Majork und Hidernien find zu 
Earogne angelänget, die übrigen don 


dabarra und Cantabrien zu 
dan iſt ſehr auf die weit 
tion dieſer Plaͤbe befchiftigt 


zugleich ein Regiment Dragoner und ein 
Artitterie > Bartatlion von Mo. Mann 
naͤchſtens erwarten, > vl 
Die lebten Nachrichten von Set 
der Barbarey verſichern uns daß M 
ley Guiazgud der dritte Sohn 
nigs von Marocco mit 300. Anl 
echapirt fey, und fich im die.benachbai 
ten Gebirge von Fez und Mequin, 
geben habe. Dieſer Prinz fol ein. 
Natur unruhiger Kopf fern. Er fie 
fih mit guten Verſtaͤndniß der Ermwohe 
ner, bie fih gegen ihren Souberait ob - 
nedem mehr als einmal aufgelehnut 
ben, in ihrer Probim; ufeder, Eben 
diefe Rebellen unterſtuͤtzen ſeine Impreſe 
und geben ihm Gelege einer Ver⸗ 
ſtaͤrkung, die, wenn ſich nicht eine ge⸗ 
wiſſe Macht von Europa und ſein Kayſer 
ſelbſt mit, dem Könige verſtehen m 
denfelben in. eine. gewife Verlegen 
bringen koͤnnte. f 
Berlin, den 18. Auguſt. 
Nach den neueiten von des Könige 
Majeftät eingegangenen Nachrichten 
befanden Höchitdiefelben fich Den 13. 
dieſes noch im Lager bey Welädorf 
gegen Zaromirz im hoͤchſten Wohl⸗ 
ſeyn, und war bis dahin bey der 
unter Sr. König!. Majeſtaͤt unmits 
telbaren Befehl daſelbſt ſtehenden 
Armee eben nichts Merkwürdiges. 
voraefallen. Dagegen hat der Here 
Generals Lieutenant von Stutter⸗ 
heim , mit eirem Theil des Hufas 
ren » Regiments von IBerner, "und 
mir den Dragorern von Finkenſtein 
und Aperburg, das Kayſerl. Dras 
goner/ Negiment von Wuͤrlemberg, 
ua @ BEE PR LE 


ar — — ur Tr 9 













* 





und. eine Divifion des Dra joner⸗ 
Reglments von zung Modena , | 
ı aien dieſes ruh Morgens zwiſchen 


Troppau jei ud Ho 
bey’ Sfommnig,. wo Diefe — 


im Lager geſtanden, überfallen und 
gänzlich jer ‚ viele getödtet und 
b£eßist, 4. Staabs + und 5. Subal⸗ 
teunshöfficiers + nebl 350, Unten 
Difielers.und Gemeinen/ gefangen 
gemacht, auch viele Pferde nebſt 
der Equipage des commandirenden 
Generals von Knebel und dem gans 
zen feindlichen Lager, fo wie es ges 
Handen ; ebentet. Die Armee uns 
ter Commando des Prinzen Hein 
richs Koͤnlgl. Hoheit befand ſich 
am 1aten dieſes noch im Lager bey 
Nimes, und das Corps des Gr 
neral.« Lieutenants von Möllendorf 
bep. Neufcyloß ; der Generals Liens 
tenant von Platten bat am ı4ten 
mit feinem Cotps das Lager bey 
Lowoſitz genommen, und der Ger 


neral » Major von Sobek fkehet in 
meral » Major don obef ehe in 


Aus Schleſien, den 15. Auguſt. 
“ &o eben hört man , Daß der 
Kayſer aus feinem verfchanzten Ras 
ger aufgebrochen, und nüber zum 
eldmarſchall Laudon geſtoſſen fey. 
e König iſt ebenfals aufgebros 
chen, und General Wunfch it bey 
Nachod zur Bederfung des dorti⸗ 
sen Paſſes zurück geblieben. 
Wellwarn, den 16. Auguſt. 
Den uns haben wir ein Corps Kays 
ferl, König. Truppen und diefen haben 
wir ed zu verdanken, daß die Koͤnigl. 
Breußiſchen Truppen über Budin nicht 
herauf flattern mehr aber gegen Libocho⸗ 
witz reifen, wohin fie auch groffe Lie⸗ 
ferung und Brandfchagung ausgefchries 
ben. Der bey und commandirende Herr 
Graf, von Sauer iſts, der anfänglich 
gegen Peteröwald geftanden. Er hat 


fih in, balden einiger Berftärfung zu 
gersöften , weil Die neu ankommenden 
Hart . 


Croaten ſchon feit dem 2ten Julli auf 
dem Marfch find, und Yon der Hiiener 
Garnifon auch ein güter Thell bereitd 
in Böhmen durch Wägen = Tranfporte 
— die man Aauch den Croaten 
giebt. 
Prag, den 18. Auguſt. 

Von Koͤniggraͤtz haben wir heute die 


Vachrichten, daß fih_der König gegen 


Trautenau gezogen, doch Ean man noch 
nicht wiſſen, ob dahin die ganze Armee 
gegangen oder zum Theil einen andern 
eg genommen, auch don Nachod und 
Skalitz ift alled weg. Unſere Armee ift 
in voller Bewegung doch mit Metniz 
dung des Terrains, mo die Breufif he 
gekanden, wegen der anftecfenden Sei: 
che. Laudon ſtehet noch bey Münch: 
graͤtz, Prinz Heinrich zu Nimes -Ger- 
neral Werner in Oberfchlefien hat ebeu⸗ 
falls Ueberfaͤlle gemacht. 
Bruͤnn, den 13. Auguſt. 

Den 8. dleſes langten auf 78. 
Preuſſen allhier an, die bey Gru⸗ 
lic) in die Defterreichifche Gefangen⸗ 
—— Die Bleßirien find, 
in Ollmuͤtz zurückgeblieben. DBen- 
Zägerndorf wird gemeldet: „Wir 
haben fichere Nachricht , Daß ein 
ſtarkes Corps ünftrer Truppen, eis 
ne Meile Binfee Herlitz, ein Lager 
bejiehe; ein Umftand, deſſen wir 
uns fehr zu erfreuen haben. 

Aus Sachſen, den 17. Auguft, 

Da zeither zwiſchen Gresten und 
Berlin twochentlich nur 2, fahrende 
Posten gegangen find, und Daher 
bey den gegenwärtigen Umſtaͤnden 
häufige Staffetten haben abgefendet 


werden müflen; fo find, zu einiger 


rung Diefer Teßtern, nunmebe 
aud) reitende Poften zwiſchen dieſen 
beyden Refidenzen eingerichtet wor⸗ 
den, welche von Dresden ale Mon⸗ 
tag und Ftey!ag Nachmittag abge» 
ben. Diefe Port ift 8 bloß zu 
herrſchaftlichen Gefchäften und zur 
Eorrefpondenz; mit der Prinz Heins 
richſchen Armee beſtimmt; Daher 


auch dat Selleifen, welches verfiegelt 
if, zwiſchen dieſen beyden Städien 


gar nicht erdfnet wird. " 
Aus Zittau wird unter dem 3ten 
gefchricben, daß -die von den De 
fterreichern mitgenommenen Geiſſeln 
annoch in Prag find, und keinen 


Nachlaß der dieſer Stadt abgefors - 
Derten 200,000, fl. erhalten haben. 


Vielmehr find ſchon 124,000. fl. 
abgetragen, und man ijt Darauf bes 
dacht, das noch) fehlende zufammen 
zu bringen, 

Warfhau, den 12. Muguft, 

Das Project der Wiederherſtel⸗ 
fung der Olkuſchtſchen Bergwerke 
wird wegen des zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen ausgebrochenen Krie⸗ 
9:8 allen Anſehen nad ausgeſetzt 
werden. Es mırd durchgängig ge⸗ 
glaubt, daß obaleich zur Erhaltung 
Des Friedens zwiſchen Ruß and und 
der orte gar keine Hoffnung vor, 
banden iſt, dennoch ein Forp: Rufe 
ſiſcher Truppen unter Dem Com⸗ 
mando des Fürſten Repnin jur 
Mreußiichen Armee jtoffen werde, 

Coburg, den. 19. Aug. 

Heute gegen Mittag. wurden unfere 
Durchlauchtigſte Erbprinzefin. mit einer 
gefunden Prinzefin. glücklich. entbunven.. 
Dieſe gluͤckliche Entbindung wurde fos 
“gleich von den Thuͤrmen mit Trompeten⸗ 
und Pauckenſchall, und von der Beftung, 
aus mit Löfung der Canonen angekuͤn⸗ 
diget. 

— Radridten. 

Am 22. 
yort. Eilber unter Bederfung eines: 
Theil der Garde au Pferd: von: 
Mannheim zu Cantflatt ein. Ge 
ſtern als om Montag gieng es wie⸗ 
der weiter nach Münden, Das 
— fol naͤchſtens nach, 

en. 
erihte von der Pohlniſchen 
Graͤnze melden, deß in Poblen wie ⸗ 
der eine Confoͤderation aufgerichtet 


jeſes traf Der erſte Tranſ⸗ 


anniglichs Nachrich lich 
— a 





wird, wozu der Adel in Krakau bu 
reits aufgeboten ift. 

Am Aten diefed, um 2. Uhr frühe, 
hat der Durchl. Herr „ Carl Mario Ray 
mund, Herzog von Uremberg, 4‘ 
Koͤnigl. wirklicher geheimer Rath, Ge 
neral-Feldmarfchall , des göldenen Vlieſ⸗ 
ſes Ritter, ded Mariä Thered:Ordend 
Großfreug, Grand Ballif der Graffchaft 
Hennegau, derfelben Capitain = General 
und fowverainer Dfficier, Gouverneut 
zu Mond, Grand von Spanien der er: 
fen Elaffe, des Erzſtifts Coͤln Erb: 
ſchenk ic. an den Kinderblattern zu. Brüf 
fel daß Zeitliche mit dem ver⸗ 
wechſelt. Weil. Se. Durchlaucht waren, 
den Zıffen Jul, 1722. gebohren, und 
de ı$ten Jam. 1748. mit Lonife Dar: 
gar. Gräfin von la Marf verm oͤhlet wor: 
dem. . 
Se. Churfuͤrſtl. Gnaden von Collun lang⸗ 
te ir feinem: Schloſſe Clemenswerth im 
Münfterlande den oten dieſes am. Bey die: 
fer Gelegenheit zeigte ſich der Freyherr 
von. Edelsheim der Cammerherr Cr. 
Preußifchen. Majeftät, und umterredete 
ſich geriffer Gefchäfte halber in Betref⸗ 
fung ſeines Monarchen, im Gegenwatt 
mehrer" Meichöfärften. Nach zween 
Tagen hat'er ſich von daraus wieder 
wegbegeben. Ce. Churfuͤrſtl. Gnaden 
waren auf neue Kriegs-Chargen be— 
dacht. 

Zu Sennones iſt auch am zoflen paſſ. 
der Durchl. regierende Fuͤrſt Carl Otto 
von Ealm » Salm im 57ſten Jahr feines 
Alter Todes verblichen: 


AVERTISSEMEN T. 
Benebſt dem bereits Obrigkeitlich aufen 
ee 

4 | s 
Pant auf 4 ve iſt anftatt des kurz 
verftorbenen Chriſtian Diaz feel: zu gleicher 
Bedienſtung Obrigfeitlich ernennet worden, 
Joſcph Wiedemann, wohnbaft in alt Mu: 
prechtiſchen Haus auf dem arkt 
geſchworne Känfler, Ku birdurdh zw 


Y angezeigt 
g den 27. Aug. * 
Bm Pfaud;· und 





Nro. 207. Samſtag, den 29. Auguſt. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 


Wir Ihro Römif, Bayfer, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Dioy, wopnpaft aufdem abern 


_ Paris, den 17. Augufl. 

Die Schwangerſchaſt der Könis 
sn iſt dieſer Tage öffentlich bey 
Hofe befannt gemacht worden. Es 
ward bey diefer Gelegenheit ein for 
lennes Hoc: Amt zu Berfailies ge 
balten, weiches Anleitung zu dem 
Sherlichte gegeben, als ob folches zu 
Ehren en es er vom 27. 

ulli geſchehen. 
Ss denen. Briefen ton Breſt 
wird Die Flotte nnfers Königs den 
zöten dien Ausfer hıbın und 26, 
Shiffe rom der Linie ſtark, auſſer 
denen Fregatten md andern Shit, 
feny wolcder unter Seegel gehen. 
Der Könial. Befebl, weichen der 
Der Herzoͤg von Broglio und am 
dere General» Dfficiers empfangen, 
ohne allen Verzug nacher "Breit zu 
gehen, bat unſern Speculanten zu 
vielem Raifenniren Anlaß gemadet, 
Einige haben daraus folgern und 
porgeben woßen, «8 feye um eine 
Landung in Englandau tbun, allein 
Diefe Muthmaſſung wid im Publico 
Teinen Ölauben finden, Andere und 
zwar «eine gröflere Anzahl, wollen 
beutiges Tages behaupten, Die fans 
dung werde auf Denen Inſeln Jer⸗ 
fen und Guernſey geſchehen, deren 
die Regierung fich bemächtigen woll⸗ 
te. Der Graf von Baur it der 
General» Dfficier den fie zu dieſer 
Unternehmung beſtimmen, derauch, 
nad) ihrer Meunung, dernach Gou⸗ 
verneut von dieſen beeden ehtmals 





Graben, in dem fogenannten Schneid » 





zu der Normandie gehörigen Inſeln 
werden fol. Auf den 25en di es, 
als auf des Königs Namens Feſt, 
ſoll ſich das Geheimniß von der 
Beſtimmung des Herrn Grafen 
d Eſtaing und von deren Folgen 
entwickeln, und auf diefen Tag for 
len deutliche Nachrichten über den 
gegenwärtigen Zuftand der Sachen 
in den vereinigtsamericanıfchen Pros 
Dinzenbefannt werden. Die Herren 
bon Sartine und Dectsr Francklin 
haben, fo haft es, berfprochen , 
Die Ungedult des Publicums bier 
über zu. befei „ aber weder dee 
eine noch der andere dieſer Herren 
hat gefagt , daf die Flottevon Tou⸗ 
Jon wückuich in America ſey. Dan 
arbeitet in eben diefem Haven von 
der Provence an Ausrüflung einer 
diitten Ecadre von 3. Schiffen von 
der Linie und einigen Sregaiten. 
londen, den 13. Aug. 
Giftern hat der Preufiihe Ge 
fandte, Graf von Malsen, und 
der Sächfifche Sefandte, Grafson 
Brühl, jeder von feinem Hofe Des 
pefchen erhalten, worauf. fie ich for 
gleidy miteinander nad Windfor bes 
geben haben, um ſolche Gr. Maies 
ſtaͤt perfönlich einzuhändigen. Unfes 
ve Augelegeftheiten in America gehen 
garnicht nach dem Wunſche unferes 
Hofes. Dre vereinigten Americanis 
fehen Stauten beharren unbeweglich 
auf ihrer Unabhängigkeit, nnd mofs 
len gar Feine Vergleichs ⸗/Vorſchlaͤ⸗ 


—— —— 


ge von unſeren nach America ge⸗ 
ſchickten Be en arun = 
oͤten, rer Unaddaͤngig 
———— aner⸗ 
kanut aſt. Philadelphia it nun mies 
der in den Hände 
mdem Die ſehr 
zenen Königlichen Truppen genoͤthi⸗ 
get worden, fich in elenden Umftän- 
den nach Neuyork zu retiriren. Als 
die: Americanifchen Truppen Phila ⸗ 
delphia wicder befegten , fo erwieß 
der General Washington den Maw 
quis de fa Fayette Die Ehre, daß er 
den Vorzug hatte, um zuerft in an 
tadelphia einzumaefchiren. m 
Vernehmen nad) ift dee General 
Arnold zum Kommandanten von 
Philadelphia ernannt wurden, um 
mit einer anfehnlichen Beſatzung das 
felbjt zu verbieiben. Der übrige 
Theil der Americanifcdyen Armee 
wird ın 4. Dipifionen agiren, um 
ihre Feinde gänzlich aus America zu 
vertreiben; Die erite unterm General⸗ 
major Lee, Die zwente unterm Gene 
ralınalor Hfin die Dritte unterm 
Marquis de ia Fayeite und die vierte 
unterm Lord Siitling. 
Neuſtadt, (on — Creyſe, 
n 31. Zul, 


3 

Am roten diefes find Die Preuffen 
bey uns zuerſt eingefallen, und Die 
Unferigen, die in biefiger Gegend 
ftunden, und jenen an der Zahl lan» 
ge nicht geroachfen waren, baben 
fidy mit wenigem Verluſt zuruͤckge⸗ 
ogen. Die Feinde haben uns um 
er ganzes Bier» Gebräu von 23, 
Faß abgenommen, und nebft vielen 
anderen Lebensmitteln in ihr Haupt⸗ 
logerabgeführt. Auch haben fie von 
uns eine Brandſchatzung von 2400, 
fl. gefordert, und Deswegen 2, von 
unferen Raths⸗Maͤnnera als Geis 
feln in ihr Lager mitgenommen; Nun 
ſtehet in hiefiger Gegend ein Coips 


Jen Der Americaner, 


atımıngeihmob - 


— — — — — — — 


von beyfäufig tooco. Mann Kayſer⸗ 
liher Truppen , unter den Beſehlen 
des Deren Benerals von Wurmſer, 
welcher Die Berge von Diefer Gegend 
an bis Fteinbutg befegt haͤlt. Auch 
iſt heute ein Batollion Infanterie 
bier eingerücht, um das Bord | 
Des Feindes zu verhindern. 7 
feind.ichen Lager iſt an verfchiedenen 
Lebensmitteln Mangel. Soga⸗ an 
Waſſer fürs Dich gebricht es den 
Preuffen, weil in felbiger: Gegend 
wenig Teiche anzutreffen find, E⸗ 
blieb ihnen Erin anderes Mittel ‚ 
als ihr Vieh aus dem Meitau- 

zu traͤnken; allein, Se. Majejtät 
der Kayıer, haben dießfalls die weis 
ſeſten Gegenanſtalten vorgekehret, 
und in dem Wald bey dem Dorſe 
Jaſena, ohnweit Königshorg, ein⸗ 
gr1000, Mann mit Canonen poftirt, 
um dem Feind auch an dieſer Be⸗ 
een Abbtuch zu thun. Ein 


Hhlechter Retl, ein Bauer aus ge 
dachtem Dorfe Zafena ‚ machte 

auf, um Diefe Vorleh⸗ 
sung dem Feinde zu verrathen. Er 


traf, eheer an die feindlichen Vor⸗ 
truppen gelangte, auf einen Preußis 
fhen Soldaten. Dielem erzählte 
der Dauer, was er wußte, undden 
Feinden entdecken wollte. Zu feinem: 
Unglück war eben diefer Soldat im 
Begriff, zu Defertiren. Er verjtelkte 
ſich aber, hörte alles aufmerfiam an, 
und machte dem Bauer Hoffnung 
zu einer fchönen Vergeltung , wenn 
er mit ihm eine Vierielſtunde weit zu 
Oberſten gehen wollte, bey 
welchen er felbft alles mlndlich aus 
beingen könnte. Der Bauer dief 
fich Dazu fehr willig finden. : Unter⸗ 
wegs fanden fie bevde noch 9. Preu 
ſiſche Soldaten, die ebenfalls , ſo 
wie der Begleiter des tg, 
zu uns berüber wollten ; allein, aus 
ſtatt Ihn zum Preußiſchen Obersten 


—⸗ — — — — 


zu führen, brachten fie ihn in das 
zadjerliche Lager, wo fie ſeine Un⸗ 
treue gehoͤrigen Orts anzeigten. Der 
<rftere von den Deferteurs wurde 
von dem Kapfer mit 25. Ducaten, 
der Baueraber mit dein Stricke be⸗ 
lohnet. Unfere Jaͤger hatten ſich al 
ienthalben fo gut , Daß fie den Feine 
den -bereitsaden größten Schaden zus 

efügt. haben. Es heißt, der König 
von Pteuſſen habe für einen jeden, 
er möge todt oder auch) gefangen eine 
gebracht werden, 10. Ducaten aus⸗ 


Hannover, den 14. Aug, 
Die die geben in ums 
ferm Ehurfürtenchum noch immer 
fort. Es find bereits ar. Feldpredis 
ger un) eben fo viel Auditenrs ange⸗ 
nommen worden. Auf künftigen 
Montag fol bey Herenhaufen ein 
6000. Maun ſtarles Corps Infan⸗ 
serie, Cavallerie und. Artillerie ein 
Lagerbiziehen, und Dort feine. Kriegs⸗ 
übungen machen, welches 10. Tage 
-Dutuern wird. 0° 
PöhmiicheSränze, den 15. Auguft. 
Den ztem diejes iſt zwchen dem 
Ejterhafiichen und Preußiichen Hu⸗ 
faren ein blutiger Scharmügel vor 
gefallen , wobeh 10, Mann Preufien 
gefangen worden. Bey Diefer Ges 
legenheit hat ein Rekrut, Der erft 
10, Wochen dient, die Hand ver 
lohren. Auf die Frage des Herru 
Dificiers, warum er nicht Pardon 
begehrt hätte, wußte der Mann 
nicht einmal, voas das Wort Pardon 
bedeutete. Unferer Seits ift ein Hu⸗ 
far in preußiiche Sefangenfchaft ger 
eothen. Als aber dieſer bep einer 
Duelle vorbey geflhret wurde, be 


brte ee, man möchte ihm fo viel. 


it vergönnen , um den Durft zu 
(chen, Er trank, und dann fagte er: 
das Waoſſer iſt gut, iſt vortreflich. 
„Ey! ſagte der Preuſſe, des ihn 


— — 


—rj — — — — 


bei hatte, wenn das Waſſer fo 
gut iſt, fomuß icyebenfalls trinken. „, 


Er ftieg ab; indeflenerfah der Kahſerl. 


Hufar feinen Vortheil, griff nad 


der Piſtole, ſchoß den Preuflen auf 


dee Stelle tod, und kam fammt 
der Piſtole zu uns zurück. Das 
De aber it auf den Schuf ent 
au en. ‘ 

Cuoͤlln, den 22. Auguft. , 

Nach dem bekanntlich) die einſtim⸗ 
mige Wahl eines neuen. Oberhaupis 
und wuͤrdigſten Abten der berlihmten 
Abtey Braumeiler auf den Hoch 
würdigen Heren Anfelm Aldenhoven 
zu allerfeitigem Dergnligen ausge 
nic, fo mard gm ıöten Diefes 
urch den Hocmürdigit « Hochges 
bohenen Deren, Carl Aloys aus 
dem Reichsgraͤfl. Haufe zu Koͤnigs⸗ 
egg / Aulendorf, Biſchof zu Myrina, 
des bieligen Ecz + Dom» Capituls 
Dechamen, und des Erz » Stiftes 


Weih ⸗Biſchoſ, unter dem Beyſtan⸗ 


de des Hochwürd. Harn Sebaſtiz⸗ 
— Abten zu Go ⸗Ma⸗⸗ 
tin, und des Hochwlird. Herin Ae⸗ 
mihanus Drimın , Abten zu Deu, 
die feyerliche- Emmeihung des nenen 
mei Abten in der Kirche Des 

rauen / Kloſters Mariaͤ⸗ arten 
bey einem muſicaliſchen Hochamie 
vorgenommen. Nach volld achter 
Handlung bewirthete Der neu: ‚Herr 
Abt die habe Geſellſchaſt im Brau⸗ 
weiler Hofe an einer niedlichſt ber 
dienten Tafel von 45. Gedecken, 
während. welcher -Die Befundbeiten 


. der anwefenden hohen Gaͤſte unter 


Paucken-und Trompeteufchul, auch 
beftändiger Abfeuerung einer Dienge 
Boͤller ausgebracht, und Damit bis 
in den fägen Abend fortgefuhren 


wurde. Ä 
Kursgefaßte Nachrichten. 


- Die Stände von Brabant find 


auf den aöften dieſes zu einer quſſer⸗ 


“ 


ie 


ordentlichen Verſammlung berufen, 
Was im Namen Ihrer Majeſtaͤt, 
der Kapferin Königin, zur Propoſi⸗ 
tion Dabey kommen werde , fiehet 
aljo zu erwarten, 


» Der General Lieutenant und biss 
berige Gouverneur von Düffeldorf, 
welcher im vorigen Kriege die Chur⸗ 
pfätzifcyen Truppen gegen den König 
Bon Preuffen commandirte, hat 
feinen gefuchten Abſchied In Gnaden 
mit einer Penfion erhalten. 

Gouvernement zu Düffeldorfift nun 
mehro von Gr Churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht dem Prinzen von fen» 
burg übertragen worden, welcher, 


wile man fast, auch zum Stadthal⸗ 


ter von Zülich und Bergen trnannt 
feyn fol. 





AVERTISSEMENS. 


Dey Johann Michael Brobft , tsohnhaft 
auf dem Obſtmarft, if zu haben: Das Bor 
frait von Ihro Kanferl, Majeſtaͤt zu Pierd, 
DBogengröße, geflochen nah einem Wiener 
Driginal, das Stuͤck a 12. Pr. wie auch zu 
haben das Portrait von Ihro Koͤnigl. Mas 
jeftät in Preuffen zu Bferd, Bogengröße, ges 
ſtochen nah dem Original von D. Cody 
wiecki in Berlin, dad Stüca ı2. fr. 








Wir , der Roͤm. Kayferl. Majeftät Käthe 
und der ohmmittelbaren Freyen⸗Reichs Mit; 
terſchaft in Schwaben Drts im Eraichgau 
erhtttene Direetor, Ritter » Raͤthe und Auss 
Ichüße; fügen denen, melden es gebühret , 
zu wiffen : 


deme Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftät 
Über das Verm des ebemalig Canton 
Dttenwaldtifchen Ritter : Hauptmann Frey 


Herrn Mainhard Friedrich Franz Ruͤdt von 
Eolienberg den Concurs zu erkennen, und 
deſſen Formirung Uns per Referiprtum Cle- 
mentiflimum d.d. ı, Jonii & præſ. 22. Jul, 
a.c. mit dem bevgefügten Vefehl aufzutraz 

n alfergnädigft geruhet baden, daß wir 

nmtlide Cred’tores per Edi#ta'es riti- 


ien Bis Guͤte betſu· hen / in deren Eutſtehung 


felbige mit dent Contradictore liquidiren, 
und fuper prioritate unter fid) verfahren 
laffen, — die Acten ad Impartiales ver 
fenden, und die Urtheil falva appellatione’ 
u publiciren follen ; Als wird authorita- 
te Commiffionis Cæſareæ allen und jeden 
Creditoribus, Pfandts » Innhabern und 
KppothefBefigern des Frepherrn Main 
hard Fried ? Rädt von Collenberg 
ein Terminus von 12. Wochen, davım 4. 
Wochen vor den erften, 4. Wochen vor-den 
andern, und 4. Wochen vor deu legten und 
peremtori angefeget werden, biemit 
prefigiret, um fih auf den 22flen Fon 
menden Monats Ditobris dahier zu Heil, 
brom in dem Gaſt / Hauß zur *— 
Unſerer zu dem End medergeſetzten 
legation entweder felbft, oder Durch genug: 
anı Bevollmaͤchtigte einzufinden , dern Vers 
uch der Güte auzuwohnen, in deren Ent 
chung aber rechtlicher Ordnung nach coram 
Contradiktore zu liquidiren und fuper 
—— unter ſich zu handlen, auch alles 
Sjerige, mas fie, als zur Srepherrl. Rüde 
don Eollendergifchen Debit-Mafle gehöria, 
Ken , getreulich anzeigen, mie der Ders 
warnumg, daß dieieniae, weiche beroͤhrten 
Termin verftreichen laffen, mit ihren Forde⸗ 
rungen nicht mehr gehört, fondern von die 
fm Coucurs abgemiefen werden follen. 
Signatum Heilbroms den 30. $ul. 1778, 





Citatio Edidalis. 

Nachdeme Matthias Muͤller, ein Schub: 
knecht von hier, fchon vor 33. Fahren fid 
auf die Wanderfchaft begeben, ohne daß geitı 
ber vom demfelben , deffen Aufenthalt, oder 
allenfalifigen Erben das geringfte in Erfah: 
rung zu bringen geweſen, und nun deſſen 

chſte Anvermandte um Ausfokglaffung def 
fen in 650, fl. beftehenden Vermoͤgens gie 
mend gebeihen haben; Als wird hierauf 
nurgedahtem Mathias Miller, oder deflen 
tehtmäßiae Erben, Zeit von 6, Monaten 
für den erften, ten und dritten Termin 
anderaumt , and fie biermit peremtorie 
und ediktaliter dergeftalten vorgeladen, daf 
wenn er und diefelbe ſich binnen Diefer Zeit 
bey dahiefigern knamt nicht melden, 
und zu erwehntem Vermögen nicht bebörig 
legitimiren wuͤrden, darmif, wie in derley 
Foͤllen Mechrens , verfahren werden folle, 
- Sion. Reichsſtadt Ueberlingen, den Ztew 


Sulii 1778. | 
Ta Enmlep alda. 





Neo. 208. Montag, den zr. Auguſt. Anno 1778. 


Augfpurgifche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, dconomif, Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid Haus. 





Borftelung an Se. Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
— Saucht zu Pfalz von der Ehurpfälzie 
fehen Landes: Reglerung im Nameıt 
der Stade Manuheim, als Hoͤchſt⸗ 
dieſelben Dero Reſidenz kuͤnftig nach 
Muͤnchen verlegen zu wollen, bekannt 
gemacht. 
Durchlauchtigſter Churfuͤrſt! 
Gnaͤdigſter Herr, Herr! 

Vor dem hoͤchſten Throne Euer Chur⸗ 
fürſtl. Durchlaucht knieet die Churpfaͤlzi⸗ 
ſche Regierung, nicht mehr die Regie— 
rung jenes gluͤckſeligen Landes, dad vor⸗ 
mals in den Herzen des geliebteſten Lan⸗ 
desfuͤrſten feine Ruhe und fein Gluͤck 
ſicher finden konnte; nicht mehr die Re⸗ 
gierung jenes kandes, das ſtoiz aufden 
Borzug, ſeinen gnaͤdigſten Herrn erzo⸗ 
gen, und ihm 36. Jahr angeberhet zu 
haben, daf die geheiligten: Tage feiner 
fernern Regierung als fo viele Unterpfaͤn⸗ 
der der Liebe bemerkte; nicht mehr die 
glaͤckſelige Mutter fo vieler taufend Kin⸗ 
der, die unter dem Schuße ihres gefege 
neten Vaters als’ Eriigebohrne freunde 
lach dahin wandelten, fondern. als die 
Regierung eines perlafenen und verarm⸗ 
ten Volke, als die Mutter verwaiſter 
Kinder, die durch die Entziehung. ihres. 
einzig. geliebten Waters im das aͤußerſte 
Verderben geſtuͤrzet werden foll.. 

Das Gerüuͤcht verbreitet ſich allgemein, 
von "Ener Churfuͤrſti. Durchlaucht des 
ſchloſſen worden zu ſeyn, Hoͤchſtdero hie⸗ 
fige Reſidenz, und das Churf irſtenthum 
Pfalz anf ewig verlaſſen zu wollen. Mb 
en’ dann in den? geheiligten Stamm 
unſers Dur hlauchtigſten Hauſes die altz 
vaͤterlichen Lande vereiniget werden, um 
uns den Stoß zw geben, ber das Durz: 
purchbohtt ? Dachte wir wohl im denn 











Augenblicke, da wir unfern theuerſten 


Fuͤrſten zur Einſammlung dieſer reichen 
Erbſchaft aus unſerm Schooße ließen, 
wo wir ihn mit tauſend Segenswuͤnſchen 
begleiteten, an jenes Ungluͤck, das nun 
uns und die ganze Pfalz auf ewig darnie⸗ 
der ſtreckt? 

Erlauben Euer Churfuͤrſti. Durch⸗ 
laucht, daß in der Fuͤlle unſers Schmer⸗ 
zens wir die erſchrecklichen Folgen jenes 
ſchwarzen Tages vor Augen legen, der 
das Urtheil der Veraͤnderung der Reſt⸗ 
denz und muferd unwiderruflichen Un—⸗ 
gluͤcks ausgefprochen hat. 

Erlauben Euer Ehurfürftt. Durch- 
laut, daß zum legtenmal die Pfaͤlziſche 
Nation durch die Stimme der Regierung 
Dann wo follte fie wohl fonften in ihrem 
berabgewürdigften Stand eine Stimme 
finden Fönnen ) ihre Weheflagen noch 
immer in den Bufen ihres noch immer 
geliebten, noch immer theuren Fürften 
ausfhätte, und erlauben. Euer Chur⸗ 
fürftt. Durchlancht endlich, daß die Chur⸗ 
pfälzifche Regierung diefe legte liche 
gegen das Land nach ihrem vor Gott ger 
feifteten Eide erfülte, diefe legte, aber 
um fo wichtigere Pflicht, meil fie, we 
das dermalige Wehefhregen unerhoͤrt 
bleibe, ſich außer Stand. ſiehet, des 
einrenfenden Strome alles Ungluͤcks zu 
widertchen. y 
Die Pfalz, tie vom Äftern Jeiten theiſs 
durch die oͤft en Rligions⸗Veraͤnderun⸗ 
gen, theil3 Turch die mehrern Minge 
rennitite ihrer augebohrnen Landesre⸗ 
genten, theils dur hdie Ueber macht ih⸗ 
ver Na hlarır, theils durch ihre v erffien. 
te Lage vielen Um aͤllen vom: jeden ausge 
ſeht geveſen, war unmerew Liand, daft 
durch eben dieſe „richfachen: Br -Anderum 





gen niemals einen volllonnuenen Veſtaud 


detommen koͤnuen; das daher immer 


nen mar, und: ſich nicht ſowohl durch 
we Kraͤfte, als durch De Ans 


mwerenbeit jenes Negenten, und durch ail 


jene’ Außerlichen Glaͤcksumſtaͤnde, Die 
die Vegleiterinuen des Beſihes der gehel- 
figten Fuͤrſtenverſonen nd , erhalten 
mußte. Diefes Laud, das gleichwohl 
durch fein geſegnetes Erdreich und durch 
die Geſchaͤfftigkeit feiner Jugebohrnen 
einigen Vorzug hatte, war von Anfang 
dieſes Jahrhunderts bis auf unfere ges 
genwaͤrtige Zeiten auf einen ſichern rad 
der Gluͤckſeligkeit gekommen, der es vor 
andern feiner Nachbarn „ auszeichnete, 
‘a, Durchlauchtigſter Cart Theodor! 
Deiner väterlichen Kiede haben wir haupt⸗ 
fächtih die Aufuahme unferes Landbques, 
die Vervollkommung der Juduſtrie, ‚Die 
Verfeinerung unferer Sitten, die Stif⸗ 
tungen fo vieler Denfmaale, die Deinen 
Mamen vereivigen follten, zu danken. 
Deine Werfe find ed, die wir täglich vor 
Augen haben, und die wir mit Thrönen 
der Dankbarkeit verehren ; und uns ger 
teichet es zur Pflicht, hinfuͤhro jene an⸗ 
ſere und des ganzen Volks Dankbarkeit 
in dieſen letzten Augenblicken deines uns 
noch gegoͤnnten, aber bald auf immer 
entzogen werden ſollenden Beſitzes vor 
deinem Fuͤrſtenthrone abzuſtatten. Allein 
mit Schaudern fahren wir vor jenen 
Augenblick zuruͤck, der uns die Zukunft 
eröffnet , die von Deinen Durchlauchtig⸗ 
fien Vorfahren erbauete, von Dir aber 
zu. jenen Bollfommenheiten erhobene 
Stadt Mannheim, vielleicht in mans 


chem Betracht die fhönfte Stadt Deutſch⸗ 


landes, nun auf einmal bey Erreichung 
‚des legten Ziels ihres Anſehens nicht als 
‚dein in ihren Riefenfchritten geheurtnet, 
fondern zurückgeftoßen,, in den Abgrund 
sagtoorfen,, wo nur Trümmer und Steins 
haufen zu fehen find, all jene der Ewigkeit 
gewwidnreten Stiftungen und Denkmaale 
unſers theureften Earl Theodors in.glei= 
chem Unsergang vergraben; dad Werf 
von 36. Jahren einer geſegneten Regie 
rung nun in einem Augenblice umge—⸗ 
offen , auf ewig umgeftojfen. Wer 
fan diefen Augenblick eriragen ? wer 


bortdin fehen, umd wicht mit Schrecken 
zurüd fahren ?_ Doch das iſt bey wei: 
tem noch nicht alles Schreflihe , Das 


der ehemaligen Fuͤrſten⸗Stadt bevorſteht 


nicht genug, daß ihre zur Sierde er 
ehemaligen Reſiden; erbauere Haͤuſer, 


deren ‘Werth man bey einer geringen 


Berechnung auf (*) 8. Millionen Gul⸗ 
den anjegen fan, wenigitend zur Dälite 


hernutergeſetzt werden, das dadurch ihre 


noch aufieinende Jugebohrne AH auf 
einmal dem DVerderbes übergeben fehen 
muͤſſen; nicht genug, daß ihre auf Die 
Käfer grofen Theils aus Pupillen⸗ 
Gelder aufgenommene Schuldeu', die 
die Summe don 1800900. ff. betragen, 
nun nicht mehr ohne vollen Untergang 
ber Schuldner bezahlt werden Fönnen ; 
nicht genug, daß diefer Verluſt, der in 
der Folge auf eine Anzahl Millionen gu 
berechnen iſt, durch Feine ſonſtige Mi- 
litair = oder Commercial: Einrichtung zu 
erfegen ift ; So wird fie das Verder— 
ben in ihren Ringmauern fehen muͤſſen, 
fie wid Gras wachen fehen an jenen 
Orten, wo nun noch Pallaͤſte ſtehen; 


ſu wird ihre auf ’m Seelen angewach: 


fene Ingeſeſſene zu  theit auswonderu 


‚oder abiterben fehen ; fie wird Vaͤter ihre 


Kinder, Männer ihre Frauen verlajien, 
und ehrliche Leute ans Noch und Armuch 
in Diebe und Raͤuber verändert feben; 
fie wird die alte fo. glücklich vertilgte 
Barbarey den Platz einnehmen fehen, 
wo nun Aufklärung wohne, und die 
Söhne gegenmwärtider Generation wer— 
den ihre Väter fragen , wo find die 
Ueberbteibfel jener Gröfe ? L 
Und nun das unglücliche fand, das 
in ‚fo ‘genauer DBerbindung mit jener 
Fürften » Stadt geftanden ‚hat, die an⸗ 
gränzenden Ortſchaften, die ‚ihre, Nah— 
rung , ihre Aufnahme allein-dem Hofe 
danken müfen,, wo Werden fie nach ei 
(*) Die Stadt babier hat 2200. Häuffer; 
wenn man nur 2000, nimmt, und ei: 
nes in das andere nur zu 4000. fl. 
berechnet, welches gewiß gering iſt, ß 
macht Dieb Capital 8. Millionen. 
An dieſen Häufirn achen duich die Ber. 


legung der Refiden;grringfiens 50. P. c. 
ai ie babe 


Be 


nem Verlauf vom 10. Jahren hin ver: 
falten ? Die nun fo forgfältig gebau— 
ten fo reichlich gefegneren Felder ;. die 
von der Stadt Mannheim zum hoͤchſten 
Wohlgefalten mit groſſem Aufwande ans 
gelegten prächtigen Gärten werden einft 
den Difteln die Nahrung zu geben ke: 
diglich beſtimmt ſeyn; durch die Veraͤn⸗ 
derung: des biöber fo gluͤcklichen Verkehrs 
wird die Verminderung der Erziehungen, 
und durch diefe Berminderung des Lands 
Baues, und endlich die Verwuͤſtung ent: 
„Xx einegewiſſeGefaͤhrtin des Nach⸗ 
aſſes im Eifer der Cultur it; auch enre 
Enkeln werden einft am Nande unüber- 
febbarer Heide ftehen, und dann beweis 
nen die Schäge, die ehemals das fo 
gluͤcklich angebaute Feld gab; und ends 
lich werden auch die von dem ehemali⸗ 
ger. Fürften = Sig weiter entfernte Ge⸗ 
genden dei Pfalz dem Ruͤckſtoß empfinden ; 
auch. fie werden durch die Herabſetzung 
ihrer Mitbuͤrger fich in Ihrem, Gewerbe, 
ig ihrer Nahrung gehemmt finden; und 
einſt wird ein Tag fommen (wollte GOtt 
ur einer! ) wo die zukünftigen Saͤug⸗ 
linge in Armuth und Noch, fhurachten 
werden , und fo wird die unglücklich 
abgewuͤrdigte Pfalz jenes Geld, fo fie 
ehemals aus freinden Ländern: gesonen, 
entbehren, das ihrige in weit; eutlegene 
ohne Hoffnung des Ruͤckfluſſes verſchicken, 
ihre Gaaden an entfernten Orten mit 
Aufwaud vieler Koften ſuchen müͤſſen 
Hd fair After das Gepraͤgk jenes 
fürchterlichen Tages -trägen, wo ihre 
Verſtoſſung unterfchrieben worden. 
0. (Die Forchegung folgt.) 
> Wartsn,niden 21... Unguft. 
Aus Grenoble: vernimmt 'man, daß 
fih in alfdafiger Gegend über St. Mar: 
cellin und umliegende Ortfchaften ploͤtz⸗ 
lich ein. fo entfegliher Drfan erhoben, 
deſſen gleichen auch die aͤlteſte Leute fi 
wicht zu erinnern wäßten. Es flürzt 
Eamine, Mauren nnd ganze Haͤuſer ein, 
die ſtaͤrkſte Bäume wurden entwurzelt, 
oder wenn fie zu hart bielten‘, entzwey 
gebrochen, und Fluthen ſchwemmten in 
Gebuͤrgen und Ebnen Menfchen und Vieh 
weg, fo daß die Staͤdtgen St. Mardk 
lin, Ehatre, Saint Veran und Vinay 


mit ihren Ortſchaften, das traurigſte 
Schickſal einer gaͤnzlichen Verheerung 
erfahren haben. 

Spanien, heißt es, deſſen Macht zu 
Waſſer und zu Land bey nahe wiederum 
ſo furchtbar geruͤſt, als zu denen Zeiten 
der Königin Eliſabeth iſt ſchlagt Enge 
land vor. 1. Die Ohnabhaͤnglichkeit 
von America anzuerkennen. 2.Der 
freyen Handlung zwiſchen Frankreich und 
America keine Hinterniſſe in Weg zu 
legen. 3. Gibraltar an Spanien ab- 
zutretten. 4. - Geinen Commiſſar für 
immer von Dünfirchen wegzunehmen, 
und Fünftig weder wenig noch viel ſich 
einzumifchen was die Fortificationen uud 
den Haven diefed Plages betrift, Dages 
gen Wil 5. Spanien England feine auf 
dem feften Land habeude Befigungen, 
welche ‚an die Spaniſche graͤnzen garans 
tieren, wie auch die Inſuln weihe Fuge 
land in ‚der nenen Welt beitst, und 
alle feine an Eugland zu machen habens 
de Fordrungen aufgeben. Als denen 
Sagontinern von ihren Belagereru Bes 
bingnijle von einer gewiſſen Art vorges 
ſchlagen worden, war ihre Antivort, 
eheuder wollen wir uns.unter deu Truͤm⸗ 
mern unferer Stadt begraben, und fie 
thatens ! » 
Londen, den 18. Auguſt. 
Unfere Geſchwader ſtehen in Bereit⸗ 


ſchaft, von neuem in die See zu ſtechen, 


und, warn der Pergleich nicht ſchleu⸗ 
nig zu Stande koumt, ſo ſiehet mit 
eheſtem ein weit hitzigeres See⸗Treffen, 

13 das vorherige, zwiſchen den Breter 
und: Keppelſchen Flotten zu — 
Letztere daͤrfte bereits, laut dem untern 
1Zten von Hofe ihr zugegangenen Be— 
fehle, ben dem geſtrigen guͤnſtigen Win: 
de von Plymouth ausgelaufen ſeyn, um 
erſtere, davon ein Theil ſchon die Fluthen 
durchſtreifet, aufzuſuchen. Eudlich hat 
die Admiralitaͤt bekannt machen laſſen, 
daß alle Koͤnigl. Unterthanen, welche 
Schiffe wider die Franzoͤſiſchen zum Strej⸗ 
fen ausruͤſten wollen, Repreſſalien-Brix⸗ 
fe erhaſten koͤnnen; ſie muͤſſen aber Buͤrg⸗ 
ſchaft ſtellen, daß fie Feine den Prittis 
fchen Unterthanen zuſtaͤndige Schifſe, 
Waaren oder Habfeligkeiten antaften wer⸗ 





deu. Unſere Haudels-Leute haben die 
angenehme Kotfchaf® erhalten, daß die 
aus 150. Segeln befichende Oſtindiſche 
Kaufjarthey Flotte umter dem Geleite 


von 7. Kriegs «Schiffen theild in den - 


Engländifchen theils in den Irlaͤndi⸗ 
fchen Haven glücklich angelangt ift. 
Gene, welche für Londen beftimmt find, 
warten bey der Inſul Wight auf guͤn⸗ 
figen Wind, um die Themfe zu erreis 
chen, auf welcher die 10. DOftindifchen 
Compägnie » Schiffe wirklich angelangt 
find. Die Ladung aller diefer Schiffe 
wird anf 5. Millionen Pfund Sterling 
geſchaͤtzet. Man erwartet noch eine an⸗ 
dere Kauffarthey⸗Flotte von Jamaica, 
eine andere von Quebec, und eine drit⸗ 
te aus Spanien und Portugall, welche 
ſaͤmtlich von Kriegs: Schiffen begleitet 
erden. Das G ader des Admirals 
Byron ift theils zu Halliſa, theils zu 
Newyork angekommen. Der Hof hat 
davon die ſichere Nachricht erhalten, 
mit dem Hinzufuͤgen, daß vorher die 
Schiffe durch die Stürme zer treuet wor⸗ 
Den find. Es beftättigt fich auch, daß 
‘die Flotte des Grafen. von Eitaing am. 
z7ten Junii ten Anfer zw Boſton ge 
‚worfen hat; Philadelphia. erfliam.2ıften 
unit yon dem Generale Arnold bezogen; 


unfere Truppen bey ihrem Durchzuge 


durch Jerſey von den Genexaͤlen Waſſing⸗ 
ton und Peeoft angefälfen ; in. ver Ge- 


gend von Dnebee aber noch nichts von: 


den Americanern unternommen worden, 
Es werden: verfchiedene Gerüchte herum 
‚gettagen , und: zwar, daß Newyork, 
nach erfolgter Ankunft der Koͤnigl. Armee 
unter dem Generale Clinton, von dem 
Americaniſchen Heere zu Lande, hinges 
gen vom dem Gefchmaber- ded Grafen 
von Eftaing zu Waſſer berennt‘;; unfere 
Truppen von. den Americanerm: gefchlas 
"gen; den Atmiral Home von dem Ge— 
ſchwader des Grafen von Eſtaing befies 


"get worden; das Schiff, der Adler von: 
60. Canonen, ſo Lord Home -beftiegen: 
hatte, im bie Luft gefprnngen. ; New⸗ 


Schottland in. die Gewalt der Americas 
her gerathen, und in, Canada ein Auf⸗ 
entflanden. waͤre. 


— — 


Von der Egerſchen E 

den 16. Au Si 

Es beginnt in unferer 5 
— zu werden. 

d Sachſen kommen un.4 
nah ‚ 10, daß die cr 
Verhacke an der Granitz ms 
der reden können. Da ı 
wiſſen, aufmelcher Seite mot 
etſten überfallen werden , for ne | 
ftomehr Vorſicht gebraud 425 
taͤglich gehen kleine Scharm 
Die noch mehrenthells flr m 
ſtig ausfallen, wen mir bit 
Ver hacken ſehr qut und vor 
poſtitt ſind. Seit 12: Ta 
wir aus feuer Kleidung: geforamien 
iabem zu Plauen und do 
gend, dem Angeben nachd 
gegen 10000. Mann — 
cket, auch zu SS X 
den von Liebenſtein, ein De 
mect von 4. bis 500, ° = Are 
ſiſcher jeichier Kavolerie.fich by EB en 

Daher wir u8 ber Nuchek ie 

y Tag gefaßt halten mal * 

Kurzgefaßte Nachr ich 
Die Prinz ehe nd | 
donfche Armeen ftehen rim ’einbailı 
Stunde von einander, 'ual dh 
den neueſten Berichten a} 
it in etlichen Tägen eirier® ve 
unvermeidlich, mer 
Man will wiſſen, daß * u 

jerrät der Kauſer im Geſoige 
nerals, Grafen wor. Ko art dl 2 —* 
Laudon eine Unterrtdung ge dt | 
be,. und daß Eur; darauf? 
mee mit 4, Renimentern’ FF J 
und eltrem g’ojfen 338 — 
unter Alüuͤhr ing des Senreal 1 
Br werd fe, ſomit in 
6: moıden: fey die Pe * | 
dr er zen Heimrich zu vie 
und felrgim me: "eito-debigffäsie 
Wichd uck zu begegnen. "San 





























Neo. 209. Dienſtag, den 1. Sept. Anne 1778 


‚Augfpurgifche Exera - Zeitung, 


— 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ, u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
wWir Ibro Roͤm. Bayferl, Maſjeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
Berlegtund gedruckt von Jofepb Anton Mop, wohndaftaufdemobern 


‚ in dem fogenannten Schneid » Haus, 


—— über die Kane ae a 
Feldinarkhalls Baron Laudon ſich er ⸗ 
N ‚nen mertwärdigen Borfallenheiten und 


tree. 
Fa sten Zulii 1778. haben die zu 
dieſer Armee gehörigen Regimenter größtens 
theike Das Layer bey Nimes bezogen. Deu 
 Sfen Big gr juli Hat fich nigpre merfwärs 

Pigeg ergeben. Dia ten Juli hat un Theil 

der 74 ben Blely wedl gelagert, und 
der Eomumandirende Herr "General alldort 
das Omartier genonuben.. Den zoten bis 
zaten Yufii haben ſich die noch nicht bey Die; 
fen Corps d’ Urne verfammiet gewehte Car 
valteräg ; Meginienter näher guſamnmen gero⸗ 
gen, während welcher Zeit, die "in 


antetie, 
da eancre in das Lager bey Gafiorf 


ct, wudin legtaem Ost ap Das Haupt 


zen Juhl iſt nichts bil 
jatten. Den ıöten Yolii if 
eingeganger, dad ein Dieffeitig »o 


[ar 


und Frogten yufinisten geſeztes Cuinmando 
gegen Draitteten vorgeruckt den * 
mit Anbruch dis Tags ein feindliche Com⸗ 


mande, Wwans'r. Offieler und 30. Mann 
von Prinz Zavier, und -r, Drasmer: Poften 
za Verrichtung der Patrouille beftande , aut 
earitfen , und serfireut habe ; der feindliche 
Ba taft belief ſich bey diefer Gelegenheit auf 
5. Todte, 8, blefirte , und 3 Gefangen: ; 
von dieffeitigem Commando. wurde gar Fein 
Mann verlohren, Den ı ztenbis zgten Jul. 
fie fich von feindlichen Unternehmungen nichts 
verfpühren. Dem zoflen Julin langte der 
Mapport ein, daß der Feind mit 3. Regi⸗ 
menterm im der Gegend Komothau eina 
fen , bey weldher Gelegenheit die biefleitige 
laauets mit den feindüchen Bortruppen ſchar⸗ 
miziret „die ganze: Racht aber nicht mehr 
als 4. Mann vermißt haben. Den zıfen 
Jalu haben Die Vreußiſche Huſaren in New 
$orf den. dafigen Bart : Herrn mit .Schlä, 
en fehr Abel mißhandiet , und alldort vers 
Fpiedene Plünderungen und Raubercyen ange 


— 


dann um von dem die 
4 


eubt.. Den zaflen Juli retirirte ſich der 
eind wiederum. über dieſſeitige N 
dd nah Sad Den aafln Yalı wur⸗ 

de durch ein dieſſeitiges Commando von 

jer Eheveaur 


ſchahung von 100000. Reichs : Thalern ande 
geichrirben, “und zu dieſem Ende 3; Geiſeln 
mitgenommen. Den 25ſten Juli wurde 
rapportitet, daß von den ——— Scharf 
Schäten in Hetruhut eine Brandſchatung 
gun 20000. Bufden —— worden ſey. 
Alle obberuͤhrter maſſen Bari vorgenons 
mene Ausichreibungen find bloß dazu gewid⸗ 
mit, und dadurch die. von dem Feinde ber 
drangte —— dieſſeitige Untertha⸗ 
men gu ent ſchaͤdigen. Den zöften Juli lief 
die Nachri * Babe eier —8 a 

einen Geldbetrag von 620; fl., 

arreikt 


ren in 
1 dem. dieffeitigen Ober’; Fir 
tenant Crired 2, feindliche Huſſaxen und r. 
Drasoner ‚als Kriegs: Geſalgene uehft Pfer⸗ 
den und Rftung a worden. Den 
aglien Sutil Bat ——9— Huſſaren⸗ 
Esnmande von. Ko. Köpfen bey Kleinpofte, 
vis eine im AUnittarfche beariffene S 
Efcadron zurück acjagt „ Die-jeitwärts linfs 
— feindliche 100. Hnſaren eben falls 
zerſireut, und davon 6. M niedergehauen, 
und 2. Mann gefangen genemmen, Die Ge 
angenen geftanden felbft ein, daß ber Feind 
ber 20. Mann verlohren Babe, und der 
jenfeitigeRitemeifter todtgeſchoſſen worden [ey 

(Die Fortiegung folat.) 


Aus Schiefien, den 24. Auguſt. 

Der Preußiſche General von Paten, 
der ben Toͤplitz fteht, hat feine Vorpo⸗ 
ften von Lobofig meiter gezogen. Die 
Leutmeritzer Brücke iſt mit Pechtraͤnzen 
behangen, und es darf Niemand über 
diefelde paßiren. Der Kanfert. General 
von Siskowitz iſt mit 12000, Mann in 
das Glatziſche eingedrungen, 


Er? 


— —— —— 


RR dem Braudendurhiſchey, 


das 






\ get, { 
Kern du Chaffäult comman 
wieder auf das — agend 


Gebrüdert, deren jeher einzuin e * Mi 
Marne Ef oumlarcre ae Te 





’ abinets — 
F brötntenitein und laͤndiſche Schijfe fen 
Pen —— Ber ice Schärfe awerrilfen,. 














tommmienden Montag wieder hier öintrere te aber zum Kricg gerüßst iind. S 
fen werden, Die Entſcheidung der Baye⸗ ſchr Kbhafien ÖCRSE HEN fig a 
riſchen Erbſolgs⸗ Streitigkeiten iſt nun me ee all grrötpige 
völlig dem Giüch der Waffen überlarlea, ——— 

| 


ten Gefangenen bat fich die Mildehäs ng. ; 
tigkeit der dortigen Einwohner be nbiihen Schiff von — 9 
rohder® ansgezeichnet Die Brauer Foffte, id) dsilelben u bene 
haben bey ihrer Anknuſt gleich sanze angefallen. Der Eorfair veriheidig 
Tonnen Bier hinfahren lafen; amdere Mit nicem Muth. und trachtete jur war 
Einwohner haben ‚Andere Lebenömitget _ Dencamalen dent-Engländer auf den $ 
. gebracht , und Geld. ausgetheilet ; des Fommen; 3* ie ge En 
fonders find die Kranken und Blefirten den Engländer zum Weichen g 


A er 2 
siederelbe,, dem 24. Augu er Graf d’Drriier@auffer 175 (ame 
Einten Verichten zufolge, folfen die alen über Beafchhären a ManSchir anne 


A ur, ‚ci 
Hannoͤveriſchen Truppen Fänftigen Mo— bewirthet hat, Er Bir —— — 
nat zwiſchen Hannover und Zeile cams der Dinan erhoben, more Feldlag 
piren. ctrichtet werden. Den agitn era u 
Paris, den 22, Auguſt. biejen Geueralen zu Bayeay, Zuonichen Die: 
Ein aufferordeniischer Courier hat die fer Stadt und Tara iſt eine Fhöne Ebene und 
VNachricht überbracht, daf von der Königl, da fol das Lager von der 3 rmandie, aus 
Eicadre su Dreft den 17ten Biefehaz, Schiffe — Daraillous nad fo viel Eieadrung bet 
nn dannch rg Karl Aedatgen Eh au ſtehen lommen. * 
chen, 7. andere ages daraufdas glei: eſchluß der geſtern angefangenen Vor: 
Ge gethan hätten, e der Wunde des — X = — ae 
Deren du Chaffault gehet es fehr gut und zu fa; von der Churpfätzifhen 
noch beſſer mit deren feined Sohnes, Der des? Negierung im Man n Sta 
Dei og von Ehartres hat ben feiner Iurüch Mm £ . —* mr de 
ut su Breft dem erfleu augehänder, daf ZEN #6... FEAT 
der König und die Königin durch “in und Gerechter Gore! in diefen Tagen df⸗ 
feines Sohnes Schiejal hr gerühret ſehen. fentlicher Trübſal kommen mir zu dir, 
Der Prinz bat dieſem binugetban, Se. mir erfennen die Folgen unferer Verbre⸗ 
Maehat wären geneigt, ihme alles , was er ben, wir erkennen unfer vielfaches Ber: 
es f 6 ae R * * —— ſchulden; wir haben aber ‚einen za 
® „reine eingiaen i J 
— enwortte Bft tapfer — 
Wade, nd meine ha guet KEMd ündiget Haben. Du Si, untrekaid, 
— nig dienen möge. 
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Iaffen. Diefe ganze Summa lief foglid Churfärften in heimlicher Inbrunſt gegen 
der, Derr Graf du Chaffault an die Witten den Himmel gefchicht haben. Du Hay 
ber] Matrofen von feiner Divifion aug unfere Herzen gefeben, unfere brennen: 





den. 
barkeit Far"die Wohlthaten unſers Bas 
ters dir gebracht haben. Die find noch 
gegenwärtig jete Tage, wo Mir mehrs 
mal und norh vor 3. Nahren vor Deinen 
Heiligthum lagen, für die Erhaltung 
unuſeres mit‘ der. Todesgefahr ringenden 

. Earid Theodor betheten, und da nicht 
weggiengen, bis du und gzeſegnet, bie 
du und anfern Vater wieder gegeben hats 
tel: du wirſt uns auch in gegenmärtis 
gen eben fo ſchmerzvollen Tagen, wo 
und eben fo unſer geliebteſter Water weg⸗ 
fierben ſoll, ‚wicht verlaſſen; du wirft 
ans das ſonſt fo guͤtige, fo Huldreiche 
Herz unſeres Fuͤrſtens in dieſem bedenk⸗ 
lichen Augenblicke ruͤhren; du wirſt uns 
deine, fo theure Liebe, deinen Vater- und 
Särften Segen mieder ſchenken. Und 
Du, Durchlauchtefter ver Fuͤrſten! folls 
teft du eben jenes Bateräherz , das ung 
fonft fo zärtlich geliebet, dem Wehe—⸗ 
fihreyen einer ganzen Nation, der Du 
Dich entziehen willſt, verſchließen koͤn⸗ 
nen? ſolteſt Dur hart gegen die lauten 
Thraͤnen ſeyn, die Dir aus allen Ecken 
Deiner Fuͤrſtenſtadt und Churlanden zu⸗ 
ſtroͤnen ?- foliteft Du die von Dir geſtif⸗ 
teten Oenkmalt zu Grund gehen ſaſſen? 
Sich alle Pfätger, jene guten Pfaͤlzer, 
die Dich andethen, die für Di immer 
bereic find, Blut und Gut aufzudpfern, 
die Deine Erſtgebohrne waren, die alles 
fuͤr Dich auf den erſten Wink gethan 
haben, ſieh ſie alle vor Dir auf den Knieen, 
hoͤr das Schreyen abgelebter Greiſe, die, 
chne Dich zu ſehen, nicht ſterben koͤn⸗ 
nen; hör den Eläglichen Ton des mann⸗ 
baren Alters : hör. das Zurufen des 
aglings, uud hör das Winjeln des 
ndeß, das aufden Mutterſchoos Dir, 
dern Vater , zumweint ; fie Die nuſchuldige 
* Menge der zufüliftigen Generation, de⸗ 
nen Da’ Nahrung, Stand und Leben 
Benehmen will. “Nein! das nitft Du, 
Beßter der Fürften! nicht, das kanſt Du 
nicht. Du denkſt noch zu fehr an jeme 
geheiligten Schwüre, die Du uns da⸗ 
mals thateft, als wir zum erſteumal Dir 
ats Fürften unfere nie gebrochene Hul⸗ 
digungs = Pflicht leifteten. Du weißt, 
daß auf diefed Dein gegebenes heiliges 
Hort’ fo viele Bürger die hiefige Stadt 


Hetzen, die dad efer-der Danke 


und das Band hezogen, und den Auf⸗ 
wand gemacht haben, der nun 4 Die 
Stadt und das Land zieret. Du AAßt 
Dich von Dich von; ULF und 
der Nation gegebenen ärfenwort durch 
feine nachherige ——* 
die ohnehin bey gegen eben * 
Buͤndniß eraͤnderten Stand Deiner neuen 
Nation Dich nicht verpflichten kan. Wir 
nehmen noch in Deinem vaͤterlichen Auge 
eine fromme Zaͤhre des Mitleidens wahr, 
und dieſe gewaͤhret uns Deine Verſoͤh—⸗ 
nung. Wie, Du koͤnnteſt uns verwer⸗ 
fen, die wir Dich noch vor einigen Tas 
gen mitfo heißen Wuͤnſchen, mit ſo auf: 
richtiger Freude empfiengen, Dir laut 
Jubel zuriefen, und und an dem Aus 
ſchanen Deines vaͤterlichen Antlitzes lab⸗ 
cm! - 2 > 

Wir wiſſen wohl, thenerfter Fuͤrſt, 
was Du einem nen erworbenen Lande 
ſchuldig Gift ; wir erkeunen die nun allein 
gluͤcklichen Bayern als unfere angebohr⸗ 
ne Freunde-und Brüder, Es fen ent- 
ferne von uns, ihnen alie Deine Huld 
und Gnade entziehen zu wolten ; fo ſchwer 
ed auch uns anfommt , fo. mwolfeı mir 
den vorhin ausſchließenden Beſih Zu 
Herzens doch gerne mit ihnen theilen: 
aber uns Deine Erfilinge ganz verſtoßen 
zu ſehen; nnd, die wir dein vordern An⸗ 
ſpruch anf Deine Gnade hatten; uns, 
die wir Deine Fuͤrſtenhuld weit weniger 
als audere entbehren koͤnnen, und deren 
Untergang durch einen Aufenthalt von 
kurzer Dauer nicht abgewenbet: werben 
fan; uns, deren Laudesvater nicht ver⸗ 
ſtorben wat ; und, die wir noch) die treue 
Inwohnerſchaft Deiner alten Ehurlande 
Allein: ausmachen: dieſes, theuerſter 
Fürſt, wir daͤrfen es im unferer ‘ 
muth fagen , iſt Ber härtefte aller Schl 
de; und wir geträtsen “und zu erweiſen 





daß dieſes Härter fey , als wenn alle ders 


derbliche Pandplagen, Dagel, Brand, 
Krieg und Peſt ſich über unſere Haͤupter 
verſchworen haͤtten. Durchlauchtigſter 
Fuͤrſt! entfernet ſeyn, ſollten wir nicht 
mehr als Erſtgebohrne vor Deinen Augen 
erſcheinen, ſollten wir nur als angehoͤ⸗ 
rige Freunde in Deinem Hauſe betrach⸗ 
tet werden: O ſo gehe dann doch alte nie 
verletzte Freundſchaft vor, einem neuen 





noch nicht befeſtigten Bunde; und auch 
auf dieſer Seite würden wir vorzuͤgliche 
Anſpruͤche auf Deine milden Geſinnun⸗ 
gen haben, die wir gleichwohl alle mit 
unfern Mitbruͤdern, den Bayern, thei⸗ 
len wollen. 

Verzeihe, Durchlauchtigſter Fuͤrſt! 
wenn wir die Schilderung jenes kummer⸗ 
vollen Tages bier vorlegen, an dem Du 
Deine Stadt und Dein Land auf immer 
verlaſſen wirft, wie da Deine ehemaligen 
Kinder gefränft, gebeut, Dir das legte 
Lebewohl zurufen; wie fie Dich auf. die 
aͤußerſten Eränzen mit den Augen ver: 
Folgen werden; wie fie ben Ihnen das 
Andenken ihre vorigen Zuſtandes und 
die Ausficht in den zufünftigen Greuel 
der Verwuͤſtung vermengen, und daun 


der bis biehin ſtumme Schmerz fih in - 


Aechzen und Wehrfchregen verwandeln 
wird; mie dann der na@folgende Tag 
ber erſte der Beraubung ihres Fürften 
das Gepräg der Verwuͤſtung mit ſich 
führen wird; mie die Pfälzer jenen Dies 
nern, die in Deinem Gefolge find, nach⸗ 
ſehen, und bey jedem einzeln Abzug die 
Wunden ernenert fühlen werden, die 
Dein Verluſt gefchlagen hat ° 

Gnaͤdigſter Herr ! wenn bier nicht 
Mitleiden Deine theuerſte Fürftenfeele 
erfuͤllet; wenn unfere Thraͤnen hier nicht 
in Dein Innerſtes eindringen; wenn ung 
Deine Gnade völlig verfapt iſt, fo nimm 
die legten Wünfche Deiner hun vollends 
unglücklichen Pfälzer mit, wirf bey Dei 
nem tränrigen Abfchiede noch einen Blick 
in die verlaffene Pfalz zuruͤck, und hör’ 
noch das legte Zurufen einer treuen Nas 
tion, die Dir auf ewig folche Unterthas 
nen wünfcht , die ihr gleichen, und die 
auch inihrer Berwanfung und dußerften 
Elend immer noch die Vorficht für Deine 
Erhaltung bis zu dem fpäteften Zeiten 
anfiehen wird, 

Von Euer Churfürftt. Durchlaucht 
hoͤchſten Hulden darf Dero nachgeſetzte 
Ehurpfätzifche Pandesregierung hoffen, 
und fich verfprechen ; daß diefes ihr Na⸗ 
mend ded ganzen Volks vorgetragened 
fußfaͤlliges Bitten in einer der wichtig⸗ 
ften Angelegenheiten, fo von Jahrhun⸗ 
dert Ser die Churpfälzifche Lande betrofs 
fen, nicht in Ungnade bemerft werden 


koͤnne, nnd dieſe vereinigt zugleich den 


frommen Wunfch anmit, daß dieſe ihre 
Beftrebung zum Beßten des ganzen kan: 
des von dem Himmel den glücklichen Er: 
folg erhalten möge, damit wir mit allen 
treuen Pfaͤlzern ausrufen Fönnen : 
Hie ames diei pater patrise atque 
Princeps. 
Ener Ehurfürftl. Durchlauch 
Den 30. Junii 1778: 
Unterthänigft treugehse- 
- . famfte zur. Churfärktt; 
Präfivent, Bicekanler, 
geheime und RMegie⸗ 
8. E. ag a 
Derjenige patriofifche Eifer und Ublni⸗ 
he Verwendung, welche Ihro Char: 
fuͤrſtl. Durchlaucht Dero — 3 — —* 
Regierung zum Beßten geſammt hieri ͤn⸗ 
diſcher Churfuͤrſil. Unterthanen, beſon⸗ 
ders aber die Einwohner allhieſtger Reſt⸗ 
denzſtadt, wegen Hochdero bevorſtehen⸗ 
den Ruͤckkehr in die Bayeriſchen Lande, 
mittels wohlgefaßter Vorfiefimg vom 
30; vorigen Monats, unterthaͤnig t zu 
erkennen gegeben, gereichen Hoͤchſtge⸗ 
dachter Ihro Churfuͤrſtl. Durchlaucht 
allerdings zum gnaͤdigſten Wohlgefallen, 
und ſind derowegen huldreichſt amfge- 
nommen worden. Nebſt Bezug auf die 


hieruͤber kurzhin afffchon ertheüte guͤdig⸗ 


ſte Aeußerung und Wiederholung alldort 
— hoͤchſten Verſicherung, laſſen 
hro Churfuͤrſti. Durchlaucht gedachter 
Dero Regierung den unverruͤckten Be— 
ſtand ſolch mildeſter Geſinnung nochmal 
mit der ernſtlichen Verheifung eröffnen ; 
daß feine Gelegenheit. noch wirkfame Mit⸗ 
tel außer Acht werden gelaſſen werden, 
die unvermeidliche Entfernung und un⸗ 
terweilige Abweſenheit auf immer. thun⸗ 
liche Weiſe zu erſetzen, anbey —— 
Unterthanen und Einwobuer benebſt oh⸗ 
nehin obliegend Landesherrliche Pfliht, 
nicht minder die Zaͤrtlichkeit des landes⸗ 
väterlichen Herzens thätig verſpͤren zu 
laſſen, welches derowegen erſagte Regie—⸗ 
rung, denenſelben wohlmeynend beyzu⸗ 
bringen hat. 
Mannheim, den 4. Inli 1778. 
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olgea · an 
Dresten den a7. Aug. 

Es will Faſt das Unfehen gewinnen, 
als ob. die Ranfert. Armee ımter Come 
manbo des Feld narſchalls Laudon, Luft 
hätte, einen Verſuch zu machen, Such 
dad Diergebirge bey Annaͤberg, Marien⸗ 
bera und über Freyberg, in Sacjen eins 
zudriugen. Wenigſtens haben ſich an 
erſten beyden Orten Croaten und Hufar 
den ſehen laſſen. Es ſind ihnen auch 
ſchon einige Conmandos Dragoner und 
Infanterie entgegen geſchickt worden. 

Prag, den 19. Auguſt. 

Der König hat ſich mi feiner 
ganzen Arınee wegaezogen, und das 
ganze Land rein ausigegehrt. Die in 
Waͤldern bißder verſteckt geweſene 
Ginwohner finden ſich nad) und nach 
wieder ein, und haben genug zu 
tbun , um.ibre Defen zu ficken und 
die Hltten auszubeſſern, Die Die 
Preuſſen ziemlich verdorben haben, 
Der Feldmarſchal Laudon . ſucht 
nichts anders als den Felnd auf ei⸗ 
nen gewifien Point zu bringen, wo 
er ihm au haben wlinſcht, und der 
Prinz Heintich, der mie ein Freund 
von Bataillen war zicht immer bier 
und da, und vereitelt manchen ſchoͤ⸗ 
nen Plan, wird aber auch öfters irre 
** und ſo ſchwaͤchen ſich dieſe 

yde groſſen Feldherren ohne fon» 
Derlich Blutvergieſſen, und ermüden 
einander mehr, mais durch 6, oder 

gjtündige Canonoden. 
Ruckus, den 13, Augufl. 

Heute haben wir von Seiten der Lau⸗ 


— 





ne RT Ally Bü —— Arnee 
eine faft den Br 7% “tr 
gebauer A 
„ gen „den d till ih au fon Die 
Dede geben, 8* ob br un 
niten was fürgegangen: fine. und 
bey Priuz Heinrich das —— 
“haben ſoll. Geis iſt es abı * 
wo eine Attaque nihrg 
erſter Tagen erfolgen muͤ ſe maſen 
Primz Heinrich mir aller Scart We Bir 
einigung feiner mit des Komigs Aem 
welhes duxch die kluge 
des Feldmarſchaus Laudon big‘ 
noch verwehret worden, zu 
gen fuchet. - - 
Leipzig , den 23. Huguf, 

Der Feidmarſchall von Laudon hat an 
den Prinz Heinrich einen Brief mit 220 
Ducaten uͤbermacht, und dabey erſucht 
Se. Konigl. Hoheit möchten dieſe Summe 
an einige der Kriegsgefangenen Officieren 
vertheilen, welches auch ſogleich bewerk⸗ 
ſtelliget worden. Webrigend wird. von 
der Armee des Prinzen Heinrichs berich⸗ 
tet, day gar fein Diangel ſey; Fleiſch, 
Brod, Vier, Wein, auch fogar Wilde 
prett iſt im Ueberflus zu habeu an» 
die boͤhmiſchen Bauern fuͤhren all es ger⸗ 
ne und willig herbey was ſie haben, 
weil alles mit baarem Gelde bezahlt wird. 

Breslau, den 15. Auguſi. 

Um ııten haben fh 40. Hl, 
Hufaren zu Schmiedeberg. 13 n 
von bier, im Schlefifchen Gebirge, ein: 
gefunden und Brandſchatzungen verlangt; 
nach Verlauf von 2. Stunden aber has 
ben fie fih mit den 2000. Bithir. - die 
man endlich zuſammen gebracht , in alter 
File wieder fortbegeben. Im uniere Mas 
gazine in diefem Herzogthum (S ee 

geh —— find durch eine d 
liche Bekanuntmachung der Brest 
Kriegs⸗ und Domainen⸗Cammer 
diejenigen , welche beträchtliche Roggen⸗ 
und Haber⸗ Lieferungen aus Pohlen über: 
nehmenwollen, eingeladen worden, ſich 
am ıften Oetober hieſelbſt einzufinden, 
um die Bedingungen zu 
ner in Galficien, den. 15. Nuguft. 
Schon feit 4. Wochen leben wir hier, 
in’ fteter Furcht und Kummer ;, fechsnal 
bat man ſchon die von fhlimmen Gefins 









Del angelegte brennende Materialien, ehe 
ſoiche no iin Flammen⸗ gerathen, ges 
szırer und gedaͤmpſt, aber angeachtet 
aller Vorſehung, die man zur Tag und 
Nachtzeit gebrauchet, iſt gleichwohl das 
7temal eine ſolche Feuersbrunſt ausge⸗ 
brochen, daß 8. hart an dad Oeconomie⸗ 
Hauß geſtandene Gebaͤude abgebrannt 
find. Zu allem Gluͤck it an dem Mas 
gazin⸗Hauß fein Schaden zugefüget, 
weder von den Kayſerl. Koͤnigl. Monti⸗ 
rung® : Stäcen was serlobren worden; 
wohin die Abſicht dieſes Lotter⸗Gefindes 
wohl hauptſaͤchlich gerichtet ſeyn mag. 
Verſailles, den 20. Auguſt. 
Unſte Flotte wird nun ſeit dem 16ten 
dieſes wiederum aus Breft in See ge 
ftochen haben, in 23. Schiffen von der 
Linie und 26, Fregatten beſtehend, un⸗ 
ter welchen fih =. von 40, Cauonen be: 
finden, welche: von denen Infurgenten 
in America gefommen find. In Zeit 
von 4. Wochen hoft man werde fie noch 
mit 14. Schiffen von der Linie verftärke 
werden koͤnnen, von welchen To. reno⸗ 
viert, und 4. ganz neu ſeyn werden. 
Der Adiniral Keppel foll auch wiederum 
auf feinen Element joy „man fagt mit 
34. Schiffen von der Pinie. Die Hige 
betrachtet, melde ben unfern Lenten wis 
der den Feind herrſcht, wird eine Zu⸗ 
ſammenkunft fehr mwarın werden, und 
wir hoffen e8 wird der Sieg fo ausfal⸗ 
len, daß die Feinde denfelben nicht wie 
unſern erſten, werden ins ungewiſſe Deus 
ten können. Man fpricht zwar ob wire 
unter unferm Dfficierd der Flotte einige 
Mißhelligkeit, allein wenn auch dene fo 
wäre, woran man aber noch ſehr zwei⸗ 


felt, fo würde doch alles dieß bey einen 


Action gegen den Feind gewiß gänzlich 
beyſeits gelegt, und allerſeics lediglich 


an bie Rational: Ehre gedacht werden 


Man hat nun gar feine Dofnung mehr 
zu einen Vergleich, da England gar zu 
übermüthig iſt, dasjehige anders als ges 
zwungen einzugeben, was von demſel⸗ 
bengefordert wird. Zu Dünfirchen wird 
an denen Veſtungswerkern gearbeitet, 
und ed hat das Anfehen , daß wir dıe 
Inſuln Jernſey und Guernfen angreifen 
und wegnehmen werden , deren Einwoh⸗ 


wer andgemachte Capers find, und uns 





form Commerzie nnendithen Schaben 

zrfuͤgen. 
Sonden, ven 18. Auguſt. 

Ein Brief aus Plymouth vom 14ten 


dieſes meldet folgendes: Heute ſtꝛd 
die Enxviandiſchen Kriegs-Schiſſe, Vak 
liant und Bienfaiſaut, vom Kreuzen hier 
zuruͤck eingetroffen. - Sie haben 3. Erau⸗ 
zoͤſiſche Schiffe; nemlich 2. von Guade⸗ 
loupe und x. von Martinique, allenach 
Havre de Grace beſtimmt, mitgebracht. 
Diefe weggenommene Schiffe find mit 
Inder, Indigo, Eaffee und Goldſtaub, 
beladen. Sie werden für die reichften - 
Brifen gefhägt‘, Die wir feit den mit 
Sranfreih ausgebrochenen Feindfeligfeis 
ten gemacht haben. „, Noch weißt man 
bier in Londen nicht, ob die Keppelifihe 
Flotte wieder unter Segel gegangen ift. 
Einige behaupten ; dad ed noch wicht 
geſchehen ſey, da der Admiral Keypei 
franf gewordin, und ſehr aa Magen— 
Schmerzen leidet. Inzwiſchen it do} 
die Keppeliiche Flotte fegelfertig, ſo, 
daß fie alle Stunden von Plymouth aus⸗ 
laufen Eat. Die Admiralitaͤt hat bes 
kannt machen laſſen, daß fie bereit je, 
allen Koͤnigl. Unterthanen, welhe Car 
per⸗Schifft gegen Fraukroich ausräten 
wollen, Patente zu ertheilen. Doch 
muͤſſen fie wegen ihres Vetragens Cau⸗ 
tion ſteſſen. 
Madrid, den 6. Auguit. 
Unfere Politiken brechen ſich die 
Köpfe uber Die raͤtzelhaſten Z erei⸗ 
tungen des Hoies.. Zu Utrera 4 
Meilen von Sevilla, ſoll ein dagee 
von 20,000. Mann aufgeſchlagen 
werden. Arch And alle Provinzials 
Grenadiere befehlige, ſich in dem 
Paser. St. Roch bey Gibraltar st 
berfammien. Ben Lem Setweſen 
fiehet es gleichfals ſehr ernſthaſt aus, 
So wie die Schiffe von der. Slotte 
des Herm von Cedalles zu Cadir 
einlaufen, treten fie zu der aUda [ie 
genden Dbfervations Flotie , welche 
mit diefem Monatean die so.&chiffe 
von der Linie, ohne die Freantien , 
ausmachen wird. Aufler Dieier Gew 
macht liegen noch ı 2. Schiffe theiis 


zu Fertol, theils zu Eartagina, In 
Se ‚ wid koͤanen ſolche ins 
werhalb 14. Tagen in Die See jtechen. 

Lwotno, den 19. hir 6 

Vier Rasifhe Schiift fegelten 
"am Moniag Yonuniem Haven, 
die noch in diefer Rhede eingeankert 
tagen; und man fagt, Daß fie ihre 
Monte nach dem Haven Maon ge 
ei nn —— ig * 

uf ſortzuſetzen, fo ſtieſſen gleich⸗ 
a * — vom — ‚die 

ü eit bey uns aufgeljäften 
baben, Nr der Verordaußg dee 
ein in Abſicht des angezeig⸗ 
ten Ericts von der Neuttamaͤt, das 
ben ſich um Diefelbe zu unterſiltzen 
die Artilterien iu . den bequemſten 
Dertern verfammelt. - Sanoni-rs mit 
Batterien leben gleichfala in Ber 
tenſchaft/ und warten alle Auge 1 
biide au Ordꝛe. 
Petersburg, den 7. Auguſt. 

Wegen des Brunches zwiſchen Oeſter⸗ 
zeid und Preuſſen, und England und 

ankreich ift unſer Miniſterium fehr bei 

ftigt. Bon unfern Angelegenheiten 
mit der Pforte’ iſt es fit einiger Zeit 
gang ſtille geweſen; indeſſen kommen 
Hoch oͤftere Courier von Conſtautinopel 
und von dem demnarwa⸗ von Roman⸗ 
Jow hier an. EB iſt wahr, daß bie 
Vfarie declarirt hat, fie werde den Sa⸗ 
din Guerai nie als Chan der Erimm 
erkennen; allein, es ſcheint doch. noch 
wicht alle Hoffnung zw einem gättishen 
Bergleich verlohren zw ſeyn. 

Aroma, den 25. Auguſt. 

Die Briefe von Londen vom 14ten 
und ı8ten .. uff über Holland find 
Be nicht angekommen. Indeſſen gehen 

achrichien von Oftende, daß Admiral 
Keppel apı zyten dieſes fertig geweſen 
ſey, mit einer Flotte von 36. Kriegs⸗ 
Schiffen, nebſt zo, andern bewafneten 
— Schiffen , wieder im See zu gehen. 
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finden, und nur wenige werden ihm o 
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er für einen mohlfeilen Preis 
ten wird, und ibm Die tamen Zeichen 
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+: Bien, den 29. Auguſt. : 
Des azten dieſes ind zu Preßburg die 
A eriten Preußiſchen Gefangenen eins‘ 
gebracht worden. Dis zur weitern Ordre 
haben ſie indeſſen ihr Duarıer in der all 
baſigen Kaſſerne erhalten. Aus Frauen⸗ 
kirchen gehet die betruͤbte Nachricht ein, 
daß daſelbſt den 20. Vormittag durch eis 
ne angelegte Feuersbrunft 140. Haͤuſer 
ein Opfer der Flammen geworden. Und 
da die Leute viel mit Wolle, Leder, ꝛc. 
handel;, der Kind uͤberdieß das Feuer 
fehr ſchleuy ig verbreitete, jo iſt der Scha⸗ 
den auch, um ſo betraͤchtlicher. Die Au⸗ 
den dachten in ihrer gewoͤlbten Synagoge 
Schutz zu ſinden, brachten ihre Habs 
nn zur Sicher heit dahin, @ 

Fener drang durch Die Keuter much da⸗ 

biucio, mild verzehrte alles, 

Naebrichten her de ben dem Corps der 
Arnice des Fıldmarihats Baron Lauben 
poraefalleren Recontres, und fonfige 
feindliche Begebenheiten vom 12. 

k big 20. Anquſi. 
vant den alllenia einlangenden Nacht ich ten 
ddie von der in Hahn eingedrungenen 
inigten feindlich preußjch umd fachhfchen 
rmee aufgeht merdonde Pilmderungen , 
und Srpreifgnaen wicht zu beſchreiben. Zu 
Meichenbern find. von dem preyßiſchen 
neral Knobloch 200. Duraten ald Quartier 
1d, 80000, Thaler zur Brandfleuer, 99. 
enäflete Ochſen, 2505. Strich Kom, 2529. 
Erich Sehr, 1009, Ochſen, 150 Kaͤhe, 
dann zu Bohmiſch » Aycha 15000. Gulden, 
und. eine Menge anderer Victualien gefordert 
worden. Bon er Herrſchaſt Olſchmitz bat 
der Feind 10000, Thaler , zu ai g 
14000, Thaler, von der Herrſchaft ünet; 
maffer 10000, Thaler , 1400, Men Hader, 
eine Jahrs Contribntion , und 150. Stil 
Zug» Dich, dann zu Hansta die monatliche 
Eontribution nebſt 60, Strich Haher 3000. 





Rthlre. N 


allein dad. L- 





Brod Portionen. und 7, Faͤſſer Dier abven 
langet. Auf der Herrſchafi Oſſegg hat ein 
indliches Commando do, Stud Maft- Od» 
en, 60. Faͤſſtr Bier 30. Strich Graupen, 
30. Strich, Erbfen erpreſſet. Don der 
Serrichaft Neufchloß häben bereit# 75000. 
Gulden und von den Unterthanen die mo— 
natiiche Contriontionen mit 9y1. Gulden in 
die feindliche Kricgs : Cafla abgeführet wer: 
den müflen. Die meiften dafigen Unterfhas 
nen haben nichts mehr ald mas fie am Peibe 
tragen , und fird gezwungen in dem Feind» 
lihen Lager herum betteln zu achen, Dem 
ohnchm mitteltoien Ort Neuſtadtel find 15000 
und dem Stüdtel Tauba 10009. 
Rthlt. zu bezahlen —5** worden. Die 
Dörfer Habſiein, und Kalkau hat der Feind 
den Soldaten Preis gegeben, 


re Sahackreis Find fein ditcher Seits a 
Digg : 1.9 9 Zu0c0, Kihlr. 
Soppig-ı 0 0 7 2000, 5 
Du ss «80000. 9 
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an Kriegkontribution ans geſchrit hen worden. 
Zu Heikinkerg vunßten Die Handwerks— 
Zünften ihre Zunis: Buͤcher, und der Pfatret 
das Matrifn:s Buch dem prenßiichen Gene 
ral einreiben , und das beirefiende. Hauß 
ir den Rachwachs bom Ta. Sahrın an, ſo 
ch geflüchtet hat, dev Kor; 25. Rthlr. baar 
jezahlen. ” In Peterswalde, in Nolendorf, 
iind Loboſchuͤtz, iR vom Feinde alles ausge 
plündert / die Thaͤren nnd Fenſier eſageſchla⸗ 
nen., dann die Schauen bey Anßig voͤllig 
rainive worden. Zu Lynay find Die Wein 
Keller auſgeſchlagen, der Wein unfer bie 
—* vertbeilt, imgleichen zu Schwatz, 
oftenblatt, und Czems alle Schuͤttboͤden 
gelcert, worden. Bey verfchiedenen feit eini⸗ 
en Tägen vorgefallenen Nencontres find 33. 
Peindliche Kriegẽgefangene ſammt Pferden, 
dann 3, Bahnen» Juuler, undz. UnterDffis 


* 


— — — 


— 


eict eingebradht worden. Berusgeingelang- 
ten Nachriehten, dat ſich guter ** 
th mit preuß foxu Zeuppen me urte 
* uater Commanoo des Gineral Soluts 
gelagert, Bey Reuſchloß wird ſich won 
Itinde ini Lager ſeht verſchaazt. Nach Ansla⸗ 
ge der Dgerteurs, and Yandı Leute, fü gt 
die ſtiadiche Are Weaugel zu Eden San. 
Die Atanheiten, und Sjouders die- Napr 
ige dabey ſchr Imgci cm zerufen, es find auch 
wiche Werde fowall bzy der feindiichen Ca: 
vullerie,als dir Artiikrie Beſpanaung ua 

gettanden. Die Derwtson iſt uater den preuſ⸗ 
ſinchen Truppen noch immer ſehr ſtark, und 


ollen in Sachſea zum Debut der Pteuſſen 


18909. Recruten aussejihrieben feyn, 
Ollmuͤg, den 17. Ang. 

Es iſt nichts gewiſſer, als daß der 
General Werner vor etniger Zeit die bey⸗ 
den Regimenter Alt-Modena und War⸗ 
tenberg aͤberfallen und ſtauk niederge⸗ 
richtet hat. Es bat hierauf dieſer Rs 
nigl. Preußiſche General hinwiederum 
den 16ten Auguſt das Corps unter dem 
General Botta bey Hardlau auf der 
Gränzezwifchen Oberſchleſien und Maͤn⸗ 


ren, wo der Fluß Molau fiheider , an⸗ 


gegrifſen, wo es aber ganz aniero aue⸗ 
gefallen, dann er wurde geſchlagen und 
mußte feine Retirade mit groken Berinft 
nah der Gegend von Hennersdorf neh⸗ 
men. Dieſes hai eine Eſtaffette anheute 
früße ven Seren General Bender, allhie— 


ſigen Feſtungscommandanten uͤberbracht. 


Boͤhmiſche Graͤnze, den 24. Auguſt. 
Man beſorget, nach Briefen aus Prag 
vom 22. dieſes, eheſtens Preupiſche 
Kriegsvoͤlker vor den Thoren dieſer Stade 
zu ſehen. Denn ein Theil der Mannſchaft 
der Generäle Möltendorf und Blaten iſt 
fon in der Nacht vom 20. zu Laun 7. 
Meilen von gedachtem Prag eingerüdfet, 
dag alfo die leichten Truppen am 21. zu 
Stan und Smwoleniows fichtbar gemefen 
ſeyn koͤnnen. An gedachtem 22. follten 
unfehlbar die Thore gefperret merden.. 
Die Waͤlle find ohnehin fchon mit Gas 
nonen gegen dem erflen Ueberfall beſetzet. 
In Lowoſtz, wo die Feldbaͤckerey des Prin⸗ 
gen Heinrichs befindlich iſt, kam dieſer 
Tagen Feuer aus, wodurch die Hälfte 
der Stadt in einen Afchenhanfen verwan⸗ 
delt wurde. . 

Aus der Oberlaufl; , den 22. Auguſt. 
Dom der Armee des Prinzen Deinviche 


— - Enge — 


te, daß das fgivere Gepacke 


ſahe man ſchon -feit 4. Tagen ſt 
einer Schlacht eurgeyen wal n 








‚wärtsgur.ick geſendet worden aa⸗ 
welche von ven Grimmen angek 
waren, verfichers hattey, daß Beim 
Yen Tage a ein ſiartes Cauoatreu g 
worden ſeye. 
Commothau, den 22. Augg 
Es feheinet,, die feiudlichen 
Eungenn möchten bier. Ortea etwas anf: 
biren , indem bie Truppen aeganlebe> 
ſitz ſich zu ziehen scheinen, um bi 
er an der Eibe zu ſeyn vnerdukh 
Gegend um Melnick zu occupiren / w 
nicht gar hoͤher aufwaͤrts zu brechen. 
Frag, den 22. Aug. 
Es war wirkiich des Könige Mbipe 
unter Hohenelbe durchzubrechen ber 
noch hat er nicht reunlvrz; dig 150 
hat ev mit der Beckereh reift nach ⸗ 
but abgeſchickt; es fan in dieſen Tagen 
noch zur Battaille kommen. 
RN. S. Gleich anpjangen wir Nach 


richt, daß der König ſich bis Schi 
zuruͤckgezogen, das iſt au der 

ſchen Graͤnze eine ſtarke Meile von a 
hut —WV 


*) Sdhatzlar, ein wohtgebautet iei mit. 
einem Flecken, vuter weichen der-dbober ' 
entıpringer, gehört jonik unter Das Bandes 
hutiſche Weichbild im; 
Schweidnitz in Niederſchleen anie 
aber, wird eñ zu dem Königsgrägendren 
in Bohnen gerechnet md ift- aufm 
Eharteu von Böhmen , gegen da— 
Dorf Burfersdorf, aliwo die A mer d 
Königs den +5ten ihr Lager gene me 
bat, nur auf der Special 
Körigsgräger » Crryhe zu finden, 
fiegt 2. Meilen von Xaronıire u rom 
—— — Yen 

or, dem tigen ist. Prrupi 
hen ‚Hauptquartier eine Meiie vom 
miſch Trautenau und 2. Meilen von Yen, 
Daß unfere Rönigsgräger Q ee der 
ganzen Strich , wo die Preußiſche It 
geſtanden, möglichft umgehen und ver⸗ 
meiden foll, und zwar der 
Senche halber ; wird € * 
wir zweifeln daran gar nicht in Erwe⸗ 
gung, daß dieſes Lager viel klener und 
zufanımengejogener als dag Kayſerl. ge⸗ 
weſen, weil die Elbe und audere Uns 
ſtaͤnde das Kapſert. Lager diei 















fger machen, und wann eine folche Urs 
mee 4.Wohen hindurch alfo geſtauden, 


Fan ein ſolches Terr ain dyae Arjteefute' 


gen ſchwerlich bleiben, und über das 
wollen die Nachrichten verſichern, daß 
anf die legte die Todienmicht mehr ein⸗ 
geſcharret, ſondern in die Keller geſchlich⸗ 
tet worden ſeyen. 
Brandelß, den 20. Aug. 

Geſtern ſind 2. Regimenter Pelligrini 
und Palfi, hier angelanget, welche ſich 
aber gegen Prag mäder ziehen werden ; 
bey Kofteleg an der Elbe find 1000. 
Mann Otterſchauer und 700. Sharf, 
(hüten unter. Commando des Obriſten 
von Winkelmann ; bey und jlefen 1009. 
Ogguliner und mir erwarten noch meh⸗ 
rere Truppen nm den General Sauer 
ju unterjtügen,, und ten General Pla⸗ 
then in ſeinen Streiſereyen zu beichräufen, 

Berlin, den 22. Auguſt. 

Zu dem, was in den Berliner » Zätungen 
von den Gefingenen tehet , iſt noch hinzu zu⸗ 
fügen, daß diejefben am Mittwoche, Mit 
tag um halb 2. Tihr, vom Ticppelin, mo 
fie die Macht zugebracht hatten, nach cnem 
Mari von 4. Meilen, eintrafen. 3: 
kam ein Detaſchement von dem Pollnöffelichen 
Edrafier : Regiment; ſodann die erbzutcren 

eld » Städte, Gewehre und Fahnen, danu 

3. Abthellungen die Gefangenen ſelbſt, von 
einem Deteſchement des Dieniments von Kos 
walski umgeben; nach denſelben die geianges 
nen Officiers, fo mie die leicht verwundeten 
und franfen Gemeinen, auf Wägen; ein 
Glied von Cuͤraßiers ſchloß den Zug. Fahnen, 
Canonen und Gemehre, wurden ins Zeug: 
Hanf gebracht, und die Dfficiers in der 

. Stadt einguartirt, die Gemeinen aber tor 
Dad Koͤnigsthor in das Exert ier Hauß des 
Kenzelfchen Regiments ardracht, wo ihretäs 
ge (don in voriger Woche waren zubereitet 
worden; deeſalls maren auch Victualien⸗ 
Haͤndler brſtellt worden, um ſie mit dem Nds 
thihen zu verſorgen. Bey dleſer Gelegenheit 
bat ſich die Leutſeligkeit der Berliner Eins 
wohner befonderd ausgezeichnet. Wir über: 
gehen die Summen Geldes ,_ welche Ihre 
Maujeftät die Königin, Ihre Rönigl. Hoheit 
Die Prinzeßin Amalta und andere hohe Ber» 
onen , von Denen man dergleichen edle Hands 
ungen, theild wegen ihrer Geburten, theils 
weil man von * dergleichen ſchon gewohnt 
iſt, vermuthen konnte, unter die Geſangenen 
haben austheilen laffen ; allein , auch ſelbſt 
der gemeine‘ Bürger hat ſich ſehr mildthaͤtig 
gegen dieſelben beisiget. 


Zuerſt 


Paris, ben 22. Auguſt. 
Man weißt nicht, and was für. etnem 
Bewegungsgrund der Here Destouches, 
Eommandans der Arteſia, die prürhtige 
Dofe der Herzogin von Chartred, weil - 
er ihrem Gemahl zu Huͤlfe fonrmen , nicht 
bat annehmen wollen. Er ſchlug ſolche 
aus und fagse, er fchäge fih jeher gluͤck⸗ 
lich , ‚die Gnade einer ſo tugendhaften 
und groffen Prinzeßin ju verdienen. Al⸗ 
fein in diefer Gelegenheit Habe er bios 
feine Schufdigfeit gethan, und die Ben 
fehle feined Generald vollzogen. 


Eonkantinopel , den B. Auguſt. 
Hier iſt nun in Wahrheit Set am oͤch⸗ 
ſten Grade, die Stadt ſieht ſchon ſaſt oͤde 
aus, alle Kauf: Laͤden find verſperrt, und. 
alle Handlung hat aufgehört ; Dann -wiele 
Familien find von hier entwichen, und viele 
ausgeſtorben. Es wird durchaus geſagt, 
daß ſchon 200,000, Meaſchen gefiorben wa⸗ 
ren. Der Reis-Eſfſendi, oder Reichs-Groß⸗ 
Kanzler, wenn er Rath hält, oder Audieng 
gicht , hat immer ein Flaͤſchel mit einen der, 
Scuch widerlichenden Get im der Hand, 
weiches ihm bereits andere Türfen nah 
ben. Der Sulcan laͤßt ſouſt uiemand ah 
feine 4. rertraute Diener zu fi... che aher 
auch ſtreug vetwacht werden, damit ſſe mit 
Ldie nand einen Umgang Haben koͤnnen. 
Der Fratzoͤfſche Depuilrte, uͤnd deſſen Dol⸗ 
metſcher Ruſian alhier, liegen auch ſchon 
von der Veſt angeſteckt. Smirng iſt auf ans 
dere Art ſchon etlichemal hintereinander üns 
— wurde es vom ſtarken Erd⸗ 
eben re dann hat das Feuer den 
dritten Theil der Stadt verzehrt: neulich 
find allda unendlich viele Heuſchrecken einges 
falten, welche alle Feld / Saat, Weingaͤtten, 
Wider rd Baumwollſtraͤucher aufgeſchrt 
abe, Rußiſch/ und Tuͤrkiſchen Kriegs: 
ngelegeinheiten iſt dermalen ‚bier. nichts. 
hören, ‚als,daß die Türken immer mieht au. 
Land ſich verſammlen. 
Coͤlln, den 28. Auguſt. er 
Am aziter, Abends, iſt der Paͤbſtſ. 
Nuntind an den Rheiniſchen Churhoͤfen 
und in Niederdeutſchland, Herr Bellifos 
mi, Bon eingt nach Schwegingen vorge⸗ 
nomntenen Reife, um dem Churfürſten 
zu Pfalz, welcher auf der Abreife wa 
Münden fiehet, aufzuwarten, allhier 
zurüd eingetroffen. Ge. Churfuͤrſtl 
Durchlaucht haben diefen Prälaten aus⸗ 
nehmend huldreich empfangen ‚: und Se. 
Grselteng ;meranlaffet, , einige Tage anf 


dieſem angenehmen Luſtſchloſſe Sich zu 
verweilen. Von da hat Sich der Paͤbſil. 
Herr Nuntius nach Oggersheim begeben, 
und auch allda der Frau Churfuͤrſtin 
Durchlaucht die Aufwartung gemacht, 
hernaͤchſt den Weg nach Frankenthal ges 
nommen, um die daſige berühmte Porce— 


lan⸗Fabrik in Augenſchein zu nehmen, 


allwo Sr. Excellenz, auf hoͤchſten Befehl 
Er. Churfuͤrſtl. Durchlaucht, ein praͤch⸗ 
diges Tiſch⸗ Service, Ihrem Kammer: 
meifter, dem Grafen von Borrp, ein 

feicher Foftbarer Einfak von Ehocolades 
Ecpanlen zum Frühſtüſcken 
Äbergeben,, und ihre Secretaireß, Kam⸗ 
sherdiener und Dedienten nicht vergeffen 
tborden. Bender Ruͤckreiſe über Ehrlich, 
auf welchem Luſtſchloſſe Se. Churfuͤrſth. 
Durchlaucht von Trier ſich befinden, 
machte der Paͤbſtl. Herr Nuntius Höchtt: 
denfelben auch die Aufwartung. Ge. Er 
Ellenz wurden nicht nur alfein mit vor⸗ 
zuͤglicher Schägung empfangen, und eis 
nige Tage daſelbſt aufgehalten, fordern 
Se. Ehurfürftt. Durchlaucht beliebten 
yon Dero befondered Wohlwollen und 


ero Ergebung gegen den ‚Heil, Stuhl: 


mit neuen Merkmalen zu bejtärfen, 
Vortſetzung des vorgeftern abgeiheilten Jour⸗ 
„ nals oͤber die bey dem Eorps der Armee 
des Feldmarſchalls Baron Faudon ſich er: 

ebenen merkwürdigen Vorfallenheiten und 
Reconeres. 

Den zoften Inlii hat ein Commando von 
go, dieffeitigen Duffaren , fo durch den Loͤ⸗ 
wenſteiniſchen Rittmeiſter Rottmann abge: 

ckt worden, von denen auf ſelbes geſtoſ⸗ 

en 30. Dragonern, 3. Mann, und 1. 
Pſerd auf dem Play erleget, und 5. Dann 
fammt Pferden gefangen genommen. Eben 
diefen Tag hat der Hauptmann Ehiolich von 
Ben Ervaten bey Panghennersdorf ein feind- 
Uches Commando attaquirt, umd jerſtreuet, 
ferners hat felber mit dem Major Oreskovich, 
Bann we... Hnuſſaren, und Ehevaur : Pe: 
gers, welche zufanmen ein Commando von 
300. Köpfenausmachten, bey Gifhuͤbel 200, 
Findliche Jufanteriſten und 20, Eavalteriften 
in die Fl 8 und Bey dieſer Ges 
kgenheit das Feind! e Sager felbft allarmirt, 
von dem Feinde find 6. todtegeblieben , wicht 
minder follen 2. Wägen nit biefirten nach 
Dresden gefuͤhrt worden feyn. Den zoften 
Julii ift bey einer durch den General Sauer 


De aceßes der zu Gißbůuͤ ⸗ 
art befete feindlichelBofen vom Dem Dice 









er 


5 Commando forcirt, und die darinnen 
efindliche Mannſchaſt zerſtreut, der Saͤch 
ſiche Obriſte Graf von Beilcgarbe, nebſi 22, 
Mann und Pierden in dieſſeitige Gefangen, 
ſchaſt gerathen , außer dem auch von dem 
Feinde viele blefirt, und todt gefchoffen wor: 
den , worunter fid) auch der beſagte Obrifte 
r ſchwer blefirt befindet, dieſſeits find 3 
ann bleßirt worden. Den zıften Juli 
beftättigten ſich die Nachrichten von all 
Seiten, daß der Feind über Hansbach mit 
einem Rarten Eorps nach Böhmen eingebro: 
= ſey ; nad der Prinz Heinrich fein Quar⸗ 
tier im Herrſchaſtlichen Schloß genommen 
babe, Zu — — it von dem Feinde 
‚rine Drandidagung von 4000. Gulden er: 
preſſet worden. Eben diefen Tag iſt bey 
Joͤrgenthal zwiſchen einem diefeitigen Con 
mando von Kyusky Chev. legers mit einigen 
feindlichen Eſcadrons ein Scharmuͤtzel wor 
geiatien,. wobep beederfeits ſich wicte Tote 
uud Diehirte ergeben haben... Den ıficn 
Anguft hat die dieſſeitige Armee das Lager 
bey Neuſchloß bezogen. Den aten Ang. 
iſt der Rapport eingelangt, daß der zur mög 
lichſten Verhinderung dis weitern DVordria: 
gen der. in Boͤhmen unter Co.nmando die 
dringen Heiurichs von Preußen cingeructen 
\weußiih: und Saͤchſiſchen Mrınce von dem 
Feldmarigall Laudoniſchen Corps d'Arniee 
mit einen Command detaſchirte General de 
Vins zu Toilfein, unweit Georgenthal auf 
eine feindliche Yberinacht geftogen ſehe, und 
dadurch zum Weichen achracgt werben; Die 
von ihme General de Dias geführte Avant⸗ 
garde hat fich noch im rechter Zeit zuruͤckju⸗ 
siehen Gelegenheit gefunden, hingegen find 
von der Arriergarde, unter Commando des 
Dpriften Boßi, des vakant Gaißruggiſchen 
Regiments, von dent Caprar⸗ und Galßrug⸗ 
giſchen Battaillon, dann von der Sclavoni⸗ 
ſchen Peterwardeiner Mannſchaft bis rooo, 
Koͤpſe theil; verſpringt, theila mit ihme Obri⸗ 
Ken Boßi gefangen geuomnen worden, wo— 
von aber die Zerſtreute wiederum nach und 
nad) zurücdkommen. An cben diefem Tag 
pt dieſes Corps d'Armee das Lager bey Hirſch 
g berogen. Deuzten Uuguflmuarde Reich⸗ 
ſtadt gleich nach Abruͤckung des dieſſeitigen 
Commando von —5 durch feindliche 
trauillen mit täglichen Abforderungen ber 
läfligt ; zwey feindliche Eicadrons haben son 
dachten Reichſtadt 600 fl.und in Boͤhmiſch 
yppa 300. Ducaten Brandfhägung, und 
andere Lebensmittel abgefordert , als fie ein. 
und anderes erhichten, find fie um 11. Uhr 
Nachts wieder abarzogen. - 
(Da Becchluß folgt.) 
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Nom, den 20. Auqguſt. 4 
De Churſaͤchſiſche Reſident allhier hat 
von ſeinem Hofe ein, Schreiben er⸗ 
halten, in welchem dem hieſigen die Ur⸗ 
fachen angezelgt werden, warum Ge 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht Dero Waffen 
mit den Koͤngl. Preußiſchen zu vereini⸗ 
gen ſich eutſchloſſen haben. Zu gleicher 
Zeit iſt auch ein Courier aus Fraukreich 
angelangt, nit einem Schreiben von dem 
Konigl. Hofe an alle Franzoͤſiſche Eons 
ſuls in Italien, worinn ſolche von dem 
gegen England unternommenen Kriege 
denachrichtigt werden, mit dem Auftra⸗ 
ge, die gedachtem Schreiben angehing: 
tea Bewegurſachen eines ſolchen Verfah⸗ 
tens uͤberall oiſcatlich bekanut zu machen, 
damit die Unslinder von der Gerechtig⸗ 
keit defelben zur Genuͤge überzeugt wer⸗ 
den möchten. 
Flarenz, den 21. Aug. 
ESo wie Herkules an die Pforte der 
Ehre ſchlug, und wie ſich das Verdienſt 
Teewiet; wie es auch im den Augen der 
Groſen Teuchter,, wie es Tropheen er: 
hist ud mit Lorbeern geſchmuͤckt wird, 
eben dies ſelige Schickſal erfuhr. der Abt 
Franz Zaechiroli. Se. Koͤnigl. Hoheit 
gernheten ihm ein anſehnliches jaͤhrliches 
Gehalt ig geben, und feinen Gig: für 
feim’ ganzes Leben im Doscanifchen! feſt⸗ 
zuſeen. Sie beehrten ihn mit oͤffentlu 
chen Zeugniſſen and erklaͤrten die Hoch— 
achtung, die Hoͤchſtdieſelben gegen feine 
Hortrefliche Talente und gründliche Rent: 
niſſe hätten... Erhabene Ehre für einen 
Eomerainen, der dad Verdienſt belohnt; 
nicht mitider eine Verherrlichuug fuͤr den 
Weltweifen ‚. der fie erhält... | 
. Gibraltar, dem 24. Ruf.» 1 
Die Verihte von der Rarbaren fagen 
bey der Örtegenheit des auſruͤhriſchen 





— —— — — — —— 
Prinzen, daß der geweſene Secretair des 
Koͤnigs Samuel Zumbel, jweiner grof⸗ 
ſen Summe angehalten wurde. Dieſe 
wird zu den Arbeiten bey dem Haven 
Mogador verwendet, welchen man zum 
Verweiſungs⸗Aufenthalt gedachtem Ex⸗ 
miniſter anweißt. Sein Ungluͤck mag er 
ſeiner Unbeſonnenheit zuſchreiben, weil 
er den Hollaͤndern gewogen war, und 
ſich mit ihnen in ein Sriedend = Verftänd- 
nie einlaffen wollte, 

Aus den Brandenburgifcher ı 

, den 26. Auguſt. 

- Ein den ten dieſes zu Berlin ange 
kommener Feld» Jäger aus der‘ Prinz 
Heintichſchen Armee Hat verfichert , daß 
durch bie auancirten Corps der Generals 
von · Dalwig ımd von Anhalt die Coms 
munication znfif.hen unfern beuden Ars 
meen bis auf Z. Meilen hergeſtellt ſey, 
und daß er ſich durchzureiten getraue. 
So lange indeſſen Arnau nicht in unſern 


Hände iſt, oder ein ſehr ſtarkes Corvs 


von des Koͤnigs Mmee über der Elbe 
feiten Fuß gefaßt hat, wird folche nicht 
ganz zu erhalten ſeyn. u 

Aus einem’ Brief von der ſachſiſchen Arutee. 
* Feld-Lager ben Mebvdorf, 
un. den 16, Anguſt. 

Wir Mögen gegenwaͤrtig zwiſchen groſ⸗ 
fer ſteilen Gebirgen die unerſteiglich ſchei⸗ 
nen, und von uns doch beſtiegen werden 
nen’ Es wird gemeiniglich 3. Tage 
marfchirt, vor: und ruͤckwaͤrts, Berg 
Auf, Berg ab, rechts und links, ſodann 
Raſttag gehalten; dann wieder Marſch 
und etliche Tage im Lager. Die Kanferli 
Armee ſteht zwey und eine Halbe Stunde 
vor unſerm Lager. Prinz Heinrich ſteht 
der Rumferl. zur linken. Graf Anhalt 
ſteht ſchon über Leitmeritznicht weit 
an: Prag’, mit der Saͤchſſſchen Mer, 





einen Theile der Prenfifchen und der 


SAdfifyen Artillerie. Uebrigens iſt alles’ 


rar und theuer. Prinz Heinrich tt beym 
Könige gewefen. eine Leute fagem, 
daf Sie fih 12. Stunden dang mit ein: 
ander. allein unterredet gehabt haben. 
* Dresden , den 23. Nugnft. 

Noch bis hieher iſt nichts Merkwuͤr⸗ 
diges von Seiten unſerer Armeen eins 
gelaufen, od man ſchon dergleichen alle 


Stunden gegenwaͤrtig iſt, indem bereits 


von des Prinzen Armee ſeit einigen Tas 
gen die Equipage uud die Weider eini— 
ge Meilen zurüc gefchicft worden, wels 
des ſonſt immer eine Auzeige von einen 
vorhabenden Treffen it. Indeſſen haben 
wir Nachrichten, daß ein Kayferl. Corps 
unter Commando des Fürsten Lichteuſtein, 
nad) dem Voigtlande marſchiret fen, auch 
das Städtchen Oelßnig befegt babe; da 
ſich aber das Moͤllendorfiſche Eorps da⸗ 
hin ziehet, ſo werden ſich die Oeſterrei⸗ 
cher hoffentlich wohl nicht Lange dafelbjt 
aufhalten. Geſtern frühe kam in der 
Meuftadt aufeinem Heuboden ein Feuer 
aus, welches Anfangs groffen Schrecken 
derurfachte,, da von Preuffen und Sachs 


fen zugleich Lärm gefchlagen wurde; es 


wurde aber durch bie ſeht guten Anſtal⸗ 
ten bald gedämpft. _ 
Budißin, den 23. Une. 

Heute kamen einige Wagen mit ohn⸗ 
gefehr 30. Dann Sächfifche Kranken alls 
bier an, welche mehrentheild die rothe 
Nuhr haben, woran das fchlechte Waſ— 
fer ſchuld fenn fol. Der legtere Geld: 
Transport au 600000 Rtbir, und druͤ⸗ 
ber, follte durch ein Kapferl. Königt. 
Detaſchement zwifchen Löbau und Herrn: 
hut attaquirt werden, allein es wurde 
durch Spions verrathen, daher ſchickte 
der Commandant in Zittau ein Batail⸗ 
kon Infanterie mit etlichen Canouen ents 
gegen ; welches den Effect hatte, daß 
ſich niemand von Kayſerl. Königl. Trup⸗ 
pen feben dieß, Heute geben. abermal 
230. Mehl Wagen, wie auch einige ame 
dere mit Wein und andern Bebürfniffen 
bier durch nach Zittan. Die Vedecfung 
beftebt aus einem Detafchement Euirafs 
fierd und 200. Mann Freyparthie. Das 
Laudonſche Hauptquartier mird heute 
nach Cosmanos, obnweit. Jungs Bunzs 
lau, gefommen ſeyn. 





- _ Berlin, den 25. Auguſt. 

- Die Hoffnung zum Fricden, Die 
man aus dem fortdaurenden Aufent 
halte der Minifter von Finken!tein 


und von Herzberg in Schleſien ge 


ſchoͤpſt hatte, iſt nun aud) ganz vers 
-Idavunden , ſelidem —5 bende in 


— Reſiden wieder eingetroffen 
Betas des geftern abgetheilten 


Den gtendtug. hat Dig dumet das Bager Dep 
Koimans bejoyen, wo auch Das-Daupiquartier 
genommen wurde. Den 5. Aug. 

Engegangenen Soheihers pri seheie 
un Preugiihe Dujların 200, Zeutuet 

200, Strich Haber, 100, Zeutner 
Kl, 15. Faylır Bier, 15. Dchlen abzus 
liefern, und 200. Manz jur 


anverlangt. In Dichug haben a. Preuß 


Di 


ſche Hu tbenjalld 300. Laib Brod, 30, 
Strich 30. Heu, 10 Sad 
Rindrieh, und zur Äibcit 20. Via, Dana 


4. vierſpaui — Wägen ins boͤhmiſche Dorf 
Gabel zu verſchaffen abgefordere. Bey 
Nimes bat d.r Feind die ganze Rolle Wal: 
u amrungen, Bor ge Sud 
ch von Landleuten befin geweſen. 
Den —* Aug * Die. En Se der —* 
von Kojmanos mehr gegen 
pe worden, a Aug. ii bus 
sn. nad) 


Au Orkan a du Bam 
M Fee I | 
usichre Per 22 
ook * ie —— ———— 
aufgeſchlagen, deu —* 





fenftein und Sriedland beträchtliche Lie 
gen an Naturalien > rot 
or * Sek ca durch dem im 
u benden Dpbriften 
ing , unter Bedrohung der firengflen mil» 
tariihen Erreufion 4 
dem iſt durch den 


“und den umliegenden Hrticpaiten eine 


rung von 84. Stuck Pferden und 206, 

Ochſen anverlangt yes Nah Eatharis 
naberg kamen «=, ſche Dragoner, aus 
Drangel dyr — Naturalien nmufte 


a 


jedem Gemeinen 1. fl, und dem Unterofficier 
2, fl. abgereicht werden ; bey ihrem darauf 
erfolgten —* mißhandelien fie viele 
Bürger mit Schlägen, und plünderten ringe 
Sauſer aus, auch zu Außig waren 50, Pre 
ſiſche Huſſaren, die beym Burgermeifier und 
beyın Tabarkverleger Erce ſen ausäbten.. Eben 
Dirien Tag gieng der Feldmarjhall » Lieutes 
nant 533 mit 2. —*2 —— 
gegen Hirſchberg, und bie ju Rallo 
Behndlice Magazin zurüd nah Bunzlau 
transportiren , 8 welcher Gelegenheit auch 
die im Hirſchberg verſammelt gemept:, vom 
ind ausaeichricbene Ochſen um) IM.rde 
aloirt wurden. Den gten Äuguſt bifand ſich 
Das Hauptquartier des Prinzen Deiurid im 
Shwogler Schloß; die feindliche Armec 
fund hinter Bohmiſch beyppa in Der Gegend 
von Pißuif_gegen * Pferde und 
Dihfen mußten nebſt Lebensnsittelu geliefert 
werden, dann wurde den Dorfichaften der 
Heirſchaſt Hirſchberg anbefohlen, die ben. 
tigt und tuͤchtige Worfpannpivrde, wie — 
Das erforderliche Schlachtvich an den Preu 
Bien Major Sol; zur Beſichtigung abzu⸗ 
iefern. Der Genral Ezeteri; bat das Pa 
fent an Die Thore geichlagen, und auch die 
Ausihreibung anbefoplen ; die angefhafte 
106. Ochſen und 84. Bierde haben den Sten 
abgeliefert werden follen. Den. roten Aug. 
7 vermoͤg eingelangter Angeige der Herr⸗ 
haft Neuſchloß 20000, Thaler als eine 
Kriegs Conrributtion zu bezahlen vom Feinde 
auferlegt worden; zu Habelhaupt «ine halbe 
Stunde von Nimes iN vor dieſſeitigen Huſ⸗ 
faren ein ſeind iche Poſto ven ı. Korporaln, 
Mann und 6. Pferden aufgehoben worden, 
Die Herrichaften Kolm und Schoberitz im 
Bentmerigers» Creyß mußten jede zo. Faſſer 
Bier, 10. Ochſen, und Brod dem Feinde 
liefern. Zu Libeſchuͤtz und Huͤuerwaſſer if 
aback, Brod, Fleiſch, Wein, sc. von dem 
nde abgenonsmen worden. Das Staͤdtl 
“ 9 und die Gegenden haben den De: 
fehl erhalten, 84. Pferde, und 106. Stüd 
Dfen dem Feinde zu liefern. Ein feindli⸗ 
ed Commando von einer Eſcadron iR nad) 
Soͤhmiſch⸗Aycha gekommen, um Bichund 
Seld von den Unterthanen zu erpreſſen In 
Veiffersdorf und Griesdorf wurden aus den 
Scheuern auf Saͤchſiſchen Wigen die Fruͤch⸗ 
ten gegen Gabel geführt. Den raten ug. 
at der Prinz Deinrich mit der feindlichen 
rımee das Danptquartier zu Nimes bezogen. 
Es wurde vom Feinde der Herrſchaſt Huͤner⸗ 
waſſer aufgetragen, binnen 2. Täyen 500, 
Strich Haber ins feindliche Lager abzuführen. 
Fruͤh um 9. Uhr bat eine Preußiſch Saͤch⸗ 
—* Parodie nicht nur bey den Enwoh⸗ 
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rern in Ce « und Kati How; 
— gefordert, and bey dem 
Viarter, in der Kirche, und -auderer Orten 
— Dep Neichenberg Ma dem 
ihr Ab Zu I, a 
poral und 4. ine zu angenen 
—— und 6. Pferde erbeutet worden. 

als aoten, haben die Preuffen 


in 
ten etwelche 100. Fuhren cintreiben laſſen 
Etwas für KRunftverkändige. 
In unſerm Gebiete in den Eingewei- 
den der Erden giebt ed noch immer 
Nahrung für. Kunflverfländige ad. In 
der Stadt Paldftina fand man in eine 
finftern Ziefe eine überaus ſchoͤne Sta: 
tue vom Kapfer Commodus. Er war 
nadfend, Helm und Kuͤras lagen zu ſei⸗ 
nen Füffen.  Dabey entdeckte man nebft 
andern Geltenheiten dad Haupt vom 
Apollo. Diele Marmorfleine von ver⸗ 
fihiedenen Farben, und insbefondere 
zeigte fih eine Pforte, die Ach. wegen 
— beſondern Kunſtbau vortreſlich dar⸗ 
ellt. .6 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Abreiſe Sr. Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
daucht zu Pfalz von Mannheim nad 
München , ift auf den ten diefed und 
Ihro Durchlaucht der Fran Churfuͤrſtin 
auf den 5ten feſtgeſetzet. Beyde Durchs 
lauchtigfte Herrfchaften treffen in Augs⸗ 
burg zuſammen, von da fie die Reiſe 
nah München fortfegen. Der Ehurs 
pfaͤlziſche Minifter , Freyherr von Obern⸗ 
dorf, und die geheimen Mäthe, vom 
Stengel, von Caſtell und von Hertling, 
find bereits, und zwar erfterer als Chef 
des Confeild ernannt, um in Abwelen- 
heit des Landesfüriten die Landes: Anz 
gelegenheiten nach den ihnen beywoh⸗ 
nenden vortrefliden Kenutniſſen zu ber 


sorgen. 

In der St. Petersburger Zeitung iſt nut Fürzs 
lich folgende Proteſtativn der Durdhl. 
Frau Herzogin von Curland, Eudoria, 

1. ‚gegen die von dem Confiftoriv zu Mieran 

vorgenommenen Eheſcheidung side Kr 

und Ihrem Gemapl , dem Durchl. Herrn 
Derzog von Curland, zu leſen geweſen. 

Von Gottes Gnaden, Endoria, im 
Piefland , zu Curland und Semgallen Her⸗ 
joa , freye Standesſrau in, Schlefien, zu 
Wartenberg, Bralin und Goſchuͤt, achohr⸗ 

le Nr ortaon Ü sinamn 


4 


ve Flirſtin Juſſupoff · Demnach Wir mit 


icht geriiget Beſremdung vernommen und 
an fichere Efahrung gehracht 7 daß der Dach 
lauchtigſte Furſt und Het Peter, ee 
in Euriangd und Semgalen Her zog / ſteper 
Eifodeeherr in Schleſten u Wartenberg, 
Sralin und Goſchitz unſctes Sen Ge⸗ 
mahis Liebden Durch Hoͤch ſtdcroſelbben Con⸗ 
fiftorinm ‚in Mietau einen ſo genannten recht⸗ 
lichen Ausſpruch abfaſſen laſſen durch wel⸗ 
om das wiſchen Hoͤchſtdenenſelben und’ Uns 
im Nabe, 1774. cantrabirte vineulam ma⸗ 
trimoniale. vermeintlich ganz und gar diſſol⸗ 
wirt werden, melen 3. Su traten Wir für 
nöfhta, Wifere rechtliche, Protcftation und 
Recht? dewahrung wieder eine ſolche Geſc⸗ 
ken und zuter Ordnung uuwiderlaufende⸗ 
widerrächtiih vergerommene ganzliche · Ehe 
ſel n vnde Anſhebung der cheüchen Ban 
derum ſo mehr einlegen zu laſſen, als Wir 


niemalen und vnter fainerley Vorwande noch 


Drdingung ein ſolches gejegwidries Divor- 
tium bemilliget, vielmehr da Wir Uns ger 
nötbiget geſcheu, mit Unſeres Herrn Ge 
mobls Pisten, wecen nicht Uebercinſtim— 
mung, un erer beyderſtitigen· Gemaͤrher eine 
Convention ad allektim Separstionis a 
Thoro & Menfa zu ſchlieſſen, Wir alien 
in dem erſten Entwurf dieſer Conwentim ent 
haltenen, .auf-eine gaͤnzliche Difiolutten des 
Vineuli matrimonialis binlanslaufenden 
Aut drucken »- weht nun. fraͤftigſt und nach 
drücktichit widerjprochen, ſonderu guch dieſer⸗ 
halb Unſere gaͤniche und ſtandhafte Aburi— 
gung aufs deutuichſte und rechtekraftloſte zu 
erkennengegchen. Wann nun dieven Hoͤchſt 
gedachten Unſeres Herrn Gemahls Liebden 
wider Die gemeine Rechte, Geſetze und gute 
Ordnung widerrechtlich vorgenonnmene und 
durch Hoͤchſtderoſelben Eonftkorium ausge 
ſprochene vermeintliche völlige: Cheſcheidung 
an einem offenbaren vitio nuhlitatis labo⸗ 
riret, angeſehen x. dad Conſiſtorium in Dies 
dau immediste unter der Landes » Hobeit des 
Durchlauchtigſtens Herzogs, Unſeres Derın 
Semahls Liebden, ſtehet. 2. Beſagtes Erw 
fitorinm / ohne daß Wir zuvor Unſere Ei 
wilisung dazu gegeben und auf daſſelbe nicht 
ausdrucklich compromittirt, eim Urtheil mie: 
der Uns auszufprechen,. anf keinerley Art 
berechtigt geweſen. 3. Die ab Eeiten Unfer 
mit Unferes Herrn Gemabis Picbden unterm 
ıflen Nov. 7777. de dato Mietau uid 31. 
December ejusdem anni de 'dato St, Pe⸗ 
teräburg geſchloſſene von Ahro Kahſerl Mia: 
hfät und Selbſtherrſcherin aller Reuſſen 
pntrn zo, Schr. 1778. allergnaͤdigſt aaran 
tirte Convention bies-und allein Separstior 
neih- a Thoko.öz Menik ud in kitmtiomenn 
feparate Oeconomiae, keineswegs aber 
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eine gãnthche Difolutionem: virfenMria- 


trimonialis involviret nd ni Abfihe bat, 


auch Aber das 4. Cap. fin, 
&ion'bus, die transaftionem ,, qua 
trimonit vinculam- diflolvitur, 


ih verbietet eudlich 5. Wir auch m 

rt u tale eh hier gefcheben, mi 
a Judice eretite, geſchweige denn vom 
dem Mietauiſchen Conſiſtorio, welches 


der Macht und Gewalt Unſeres Herrn Ge⸗ 
mahls Liebden fichet, —— werden 


koͤnnen; Als proteſtiren Wir wieder 
von unſcres H Ga Be * 


techtich vorgenomnene und vor 
nl 23 ——— 
Anzfiche Eheſcheidnug und, wider 
IR effeet , ans feyerligfte, underfl 
ür null und nichtig: Wannenher 
Wir Un nicht gur guss vis Juris eo 
a d Alle Une) als einer techerhäßigen 
ea NN —* 
den Herjimd von Curland, zuſteheube dtech 
und Morgige ichſt, nie ſoſches 
nur immir geſchehen kan und mag, reſervitt 
haben wellen , ſondern auch die —E 
— OS rund, di 
wo FE fi 
1. 
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Auen teſp Blumen · Licbhal ern wird hie 
mic u — ı dag bey Sigmund 
Richter "and Se 
Augsburg , abermals: wiederum 
Sorten der ſchoͤnſten Hollaͤndiſchen 
ey von dato an Ki bis laͤn 


'm u nm: 

ſein garitteften  Tiipan a 
jefen ih Ein »Eror äh | 
en, 3330 nebſt — 
Be Feen 
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men, oft gi vnatcn 
mad h —— 
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Set: wieder in Boden müffen Miegt 
An iR ein aroifer- Norrarp von 
und- inländifchen 
erde Obſt Dtuiich 
ats Eſpaftr (üb Bonugets 9: Bd 
nen vorhanden welche ud Fruͤh 


jahrseit im balligen Preigign verkaufen ſtehen, 
alich in Augenſch 


um t 
aunch auf beliebte Odo unter Numer und 
Namen geliefert meiden. 





N ee. in 


fönnen aerommen, 


—— 


| 








Nro. 213. Samflag, den 5. Sept. Anno 1778. 





— — — 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Boͤmiſ. Bayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obein 








Wien, den 3r. Auguſt. 

1°) Di verfchiedenen bis auf den zıften wahr, 
-unehmen geweßten Bewegungen der 
feindlichen Lager jſt faft nichts beſonderes vor⸗ 
efaiten , bingegen war bereits den 22flen des 
Königs Armee in 3. Koionnen ia voͤlliger 
Bewegnng; 2. Regimenter Zajanterie wur⸗ 
deut bis anfnik nruckgeſchickt, und inter 
dem Dorf ar dir Waldung gelagert, Die 
hinter Praußunitz im Lager geftiandine 3. OR 


taillous haben fih nach Keselsdorf gezogen, 


und die Urriergarde hat das Lager zwijcher 
Burgersdorf und Altenbach in zwey Treifen 
aufgeſchlagen. Die Reſerve⸗ Lirsillerie Nand 
noch) in der Gegend Stgadenz. Urtlerit, 
Pontons und Worafidrufen ſollen gegen 
Trautennu abgeführt , die bey gieichbeing: 
tem Dre aufgerichtete Dacfdieu abgebracjin, 


| 15* 
dere dragtgen nach Friedland zurackzeſHicht 


wor deu ſeyn. Die Wegt von Schonau nach 
Ishentesbetg, von da nad Vutenzrum, 
kremdorſ, Koönigswald und Herusdorf bot 
der Feind verhaucu, und zugleich auch alle 
Fußneige mir Baͤnmen verlegen , ſoſort in 
prasticable machen laſſen. Das Wurichifhe 
Eorps Hand noch auf dem Ratſchenberg, und 
ließ die Straſſin über Wuaſchelburg gegen 
Schweidnitz in guten Stand zu ſetzen anfans 
gen, und das naͤmucde folk such gegen Die 
Maͤhtiſche Grine gehhehen feym 

Den asien. in alır „cühe it Die groſſe 
feindlihe Armee rechts gegen Burgersorf, 
das kleine Corps aber, fo bey Lirbenthal ar: 
gi ‚ gegen Trautenau abmarſchirt, und 

t zur Arriergarde einige Bataillons von 
ber Jafanterie, die ſich in ein völlines Quarre 
geſchloſſen, daun verſchiedene! Diviſtons⸗Ca⸗ 
vallerie, welche die Flanken gedeckt hat, zus 
rödgetaffen. Ws der Seldinarfhall: Licute: 
want Wurmſer hievon Nachricht erhielt, und 
demfelben die Rapports einlieſen, dab das 
feindliche Fager in dem Lichenthal 254 
—— ha — —— aufbra er 
machte er ſogleich alle Anftalfen, um ni 
uf dieſcu endlichen Abmarich auf allsundg, 


Graben, in dem fogesanmen Schneid » Dans. 





liche Art zu erſchweren, fondern auch nad) 
Zulafjung der Umfiände auf den Feind om 
Angriff zu wagen. Es murden zu ſolchem 
Ende von dem Feldmarfchall » Lieutenant 
Wurmjer die Vorpoſten des rechten Flügels, 
nebſt der Disijion von Er, Majeftät de? 
Kayſers Huſſarcutegiment beordert, den von 
Liebeuthal aufgebrocheurn Feind zu verſol⸗ 


geu; Die Vorpoſicn des linken Fluͤhrls mach⸗ 


teu die Avantgarde, und der General Mur 
fer folgte mir der übrigen Cavallerie und Yu: 
jantrie nach ; hinter Burgersdorf war der 
Frind aufmarjchirt, und beitund feine Arrier⸗ 
9 r0r au⸗ 5. Batatllons Infanterie, 3. Cui⸗ 
raßiers und 1. :Dragonerregiment, nebit ehr 
mim Ejcadrons Bogmagen. Die Divifion 
des Wurniferiichen Huſſarenre ziments wur⸗ 
de liaks detaſchirt, mit dem Barcolſchen 


Palace — Seckler Huffarea⸗ 
diviſion dor dr‘ En a 


en Der Üorehfib Aber Bra Fried war ans 
anglich zweifeldaft, weil die di ſſeitigen Trup⸗ 
pen wechſe!weite angezriſſen, und puruͤtkge⸗ 
trieben wurden ; das Fener der beedſeſtigen 
Gavalerie war jo tebSaft, dag es einem Ans 
farterirfeuer gleich Fam; an dem Wald bins 
ter Burgerſtorf hielt es fehr Hart, weil dies⸗ 
feitige Infanterie nicht gucin ſiark canorirt, 
nd ne Cartatjchen befhoſſeu, ſoadern auch 
von dir Bes Irſantetie ganze Dechar⸗ 
gen gegebea wurden, Der General Feld⸗ 
marjchalls ieurenant Wurmſer ließ Die Ca⸗ 
vallerieſtuͤck herbeylommen , und gleichfalls 
ihr lebhaft auf den Feind fenern. Endlich 
eng dir Feind an gu weichen, und mars 
itte hinter Möhenig dieſſeits des Deitier, 
auf den der Feldniarſchall⸗Lieutenant Wurm⸗ 
fer in feine rechte Flanque fiel, und ihn zur 
ges ca Fronte canonırte; als der Feldmar⸗ 
hal: Pieufmant Wurmfer nahm, daß 
ſich der Feind durch. beſagies Defilee zu zichen 
aufieng, lich er in an unter waͤhrendem 
Si ttl pafec einbauen , welches von jo 
gluͤcklichen Erfolg ware, daß die ganze Ca⸗ 
vallerie des Feindes zum welchen gebracht 
wurde; die Derthaltigkrit dieſſcitiger, und 






die Unsrbneng der jeniitigen Trnppen ift, 
wie der Feld navſchad Leatenant Wurinfer 
fi, ausdiudz, wine kraͤſtig genug zu 

graben. Der Feldmarſhall Lirnten ant 
Wuꝛ nijer jagte Div in Der Flucht begri, feue 
zahlieiche Caballerie bis an die Jaſanterie, 
wo ganze Occhargen, ſowohl bon letzterer, 


als von der Artillerie auf dieſſtitige Truppen - ‘ wo: den feyn, un d der &ene:ut, Prim 


gemacht wurden; und verfolgte fic bis an den 
Galqgeuberg vor Trautenau, weil er aber dus 


ſelbu ein Lager aajürprbiagen fand, deſſen 


Truppen, um Die ia dem Dejtiee geſicckte 
Munition und Balage ja retten, vorrück⸗ 
teu, uud zugleich Unts Dis Kouigs Lager 
mahrgenommen wurde, ließ der Feidnar— 
ſchall Lieutenant Warmſer die Vetraite bla: 
en, und zog ſich, ohne vor Frinde im a 
vingſten verfolgt zu werden, in groſſer Ord⸗ 
yuug und Ruhe zuruck. Die Amzahl der 
eingebrachten Krirgsgefangenen, die dermal 
uoch nicht beſtimmt mwerdva Fan, iſt groß 
und der Verluſt au Mann und Pſerden, die 
anf dem Platz von Seiten des Arindes ge 
blieben , nicht geringe. Das Baccvoiſche 
Huffarguregiment har jich bey diſer Eelegew 
heit, nach Zeugniß des FeldmarſchallLieute⸗ 
nauts Grafen von Werner, dergestalt tapfer 
hervorgethan, daß — micht geuug aecuͤhnt 
Werden fat, und Der General Grtaf Wartens · 
leben iſt beſagten Feldaarſchall- Yiratenaat 
ruhmwurdig beygeſtauden. Die dieſſeitige 


Armee hat ſich uach Meaaß der ſeindlichen 


Bewegungen Aufangs nur mit einigen, her— 
wach, als der Koniy auch fein zwedtes Tref⸗ 
fen in dieſes habe Gebirg rächen ließ, nut 
mehrern Regimentern in die Pfition unweit 
Arnau und Hoheneibe gezogen, jedoch mit 
Zuruͤcklaſſung eines anſchalichen Korps, in 
ihrer vorigen Poition an der Elbe zu Des 
fung ihrer Communication and Rüden, der 
Kouig in Preußen it auf dieſes mit feinem 
erften Treffen bis ſchier au Hohruelbe vorge 
rät, wornach ſich nichts anders vermuthen 
ließ , als daß allda ein wirklicher Augriff von 
ihm gewagt werden würde; big jetzo aber 
hat man ihn aunoch eben fo, mie feit dem 
sten Julii fehnlichft, aber ‚vergebens erwar⸗ 
tet. Einige Heine Scharmügel_find zwiſchen 
den DVorpomen vorgegangen , welche aber 
unbedeutend, da beederfeits ein oder andere 
Huſſaren biefirt und gefangen wurden, 


Aus Böhmen, den 20. Auguſt. 

Die Kayferl. Haupt Armee hat 
am ıöten ihr Lager gleichfalls vers 
laſſen. Das Hauptquartier Gr. 
Majeſtaͤt, des Kayfers, iſt zu Trzo⸗ 
nowah, und Die Armee ziehet ſich 


— u mm 


von Koͤnigshef bis: Arnauziffgkich 
ſe hen beyde Arussen wiederum ſehr 


nahe beh eirauder, und es daͤrſte ab 
fo jetzt bald zu wichtigen Auftritten 
kommen. Der Genecaul Giulay (ol, 
wie es haft, nach Ungarn gebracht 


de Eizue, deſſen Kommando üben 
kommen haben, Dam ızten auf | 


‚den aoſten dieſes find in Prag 22 


Preusiiche Dererteurs angeioumen, 

Der Feind fihleppt vide Kinder 
von ihren. Eltern weg.  Dermöge 
eines geſchaͤ ften Befehles Sr, Mar 
jetät Des Kayfers, muſſen in Kor 
niggräger Kreife alle junge Leute, ber 
for Ders aber Die von 15. bis 40, Jah⸗ 
ren , zuſammen gebracdi werden, um 
fie nicht in Des Feundes Hände gerars 
den zu laſſea, der ſie ale in ſeine 
La: di verſchicken würde, Sie ſollen 
all: nad) Königgtaͤtz auf die Feſtung 
kommen, wo man ihaen durch ans 
gemeſſene Atotilen Biod ver,chaffen 
wid. In Kolliuthl can gleuher Be⸗ 
ſehl e gangen. -— 

Dumüs, den 17. Auguft, 

So eben verrummt mau, General 
We net habe ohnweit Hoff bey Spar 
chendo f uuſere Truppen unter Be⸗ 
fehl des Herrn Geuetal Botia an⸗ 
g eiſen, ud font in Maͤhren eins 
brechen wollen, allein die Preuſſen 
feyen hach einem dreyſtündigen Eas 
nonen / und Muſquelenfeuer giücklich 

ruͤckgeſchlagen, und bis gegen 
Berti) hinaus ins Schleſiſche ver 
folgt wordın. Ron den Preuffen 
find bey dieſer Gelegenheit viele ge 
tödet und verwundet, aud) einige 
Gefangene gemacht worden, und 
man erwartet Dieferwegen Das Naͤ⸗ 
bere, 

Schleſiſche Gränze, den 18. Aug. 

Anheute has der Feind bey Creu⸗ 
zendorf fein bisher inne gehabtes La» 
ger verlaffen , und fol ji) gegen Koͤſ⸗ 
ſel zu gewendet Haben; unſete Huſa⸗ 


ren und Erdaten find: ſhm indeſſen 
rachgefölger,, um dla Marſch zu 


viVduchten Wir ſind alſo un erer 


Gaͤſte entlediget, wuͤnſchen auch nicht 
ſolche wieder zw ſehen. 
deren Abmarſch muſte die Stadt 
Troppau an die beeden Preußiſchen 
Geuetale, Stuttethem und. Wer 
ner, 1100. Stuͤck Ducaten, Na 
mens einer Douceur , abfuͤhren, 
welche nun zu Schadlos haltung be 
ſagter Stadt auf * Inwohner bee⸗ 
der Fürjtenthümer T 
germdarf repititiret werden. ' 


Aus dem Brandenburgifchen, 

den 27. Auguſt. 

Bon der Armee des Königs for 
mohl, als von der Prinz Heinrich, 
ſchen, ift jüngſt viel Gepaͤcke, nebſt 
anderen nicht fehe noͤlhlgen Dingen, 
nach Schleſien und Sachſen zurück 
geſchickt worden. Dieſis ſcheinet 
wichuge und. nahe Vdotfaͤlle zu ver⸗ 
Fünd gen. 

Paris, den 2}. Auguſt. 

. Den ıgten find abermahl 4. Schiffe 
von der Linie von Breit ausgelaufen, 
um ‘zur Königk Schiffs-Armee fh zu 
fhlagen. Drey andere von ganz neuer 
Urt zu Rochefort haben Befehl, 
dannen unter Seegel za gehen, um eben⸗ 
falls den Grafen d' Orvilliers zu vers 
ftärfen. 
wieder im Stand feyn wird und noch 
5. bis 6. Schiffe zu Breſt muͤſſen * 
gleiches thun. Der Ritter Fabri, 

heißt es, habe den Caual paßiret, — 
aus man ſchlieſſet, daß der Herr d'Or⸗ 
villiers in kurzem wenigſtens 42. Schiffe 
von der Linie unter feinen Befehlen ha⸗ 
ben tverde, um damit denen Engländern 
unter Augen zu gehen. Diefegeben aus, 
fie hätten deren 36., meiftens vom er= 
fien Rang. Man verfihert , daß fie 


his jego nicht mehr Schiffe in der See 


haben, als 12. groffe und einige Fre: 
gatten und daß der Admiral Keppel noch 
noch nicht aus dem Haven ausgelaufen 


ſeye. Des 2oſten iſt zu Breit ind Waſſer 


gelaffen worden der Neptunus von 90. 


Noch vor. 


e beiten pr 


Tropp au und Jaͤ⸗ | 


"die im Gefecht pon 


DON - 


Die Stadt Paris , fo bald. 
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Tandnen, und man hoffet, er werde 
noch vor Eude. des fünftigen Monats 
ın die See schen. Der Kerr von Gui⸗ 
then hat das Schiff die Crone deftiecen 
in Pag des Herm du Chaffault. 


Die Buͤrgerſchaft von Paris laͤßt fuͤr 


10000, Franken Silber⸗Geſchirt verar- 
mit dem Wappen des erſtern 
dleſer Herren, womit fie ihme ein Praͤ⸗ 
ſent machen will: Sie hät einmuͤtbig 
beſchloſſen, ihne zum Honorair⸗Schoͤffen 
zu erſchaffen mit Sitz und Stimme auf 
immerdar in ihren Verſammlungen; ſie 
laͤßt auch ſein Portrait mahlen, um 
ſolches in den Saal vom Stadt-Haus 
aufzufiglien. Ohngefehr 94. Mann an 
Todten und Diefirten auf feinem Schiff 
find der empfindſamen Aufmerkfamfeit 
des Vorfteherd der Kauf-Leuten und 
unjerer Schöffen nicht entwifihet. Um 
den guten Willen und die Tapferfeit der 
Leuten von dem Schiff, dem diefe Stadt 
ihren Namen gegeben, zur Bezeugung 
ihrer erbietigiten Ergebenheit gegen ihren 
GSouprain, hat fie dem Herrn von Gui—⸗ 
hen 10000. Thaler uͤbermachet, um 
ſelbige unter die verwundeten Matroſen 
und die Wittwen derjenigen auszutheilen, 
Oeſſant umgekom⸗ 
men. Man ſchreibt von Toulon, es 
ſeye daſelbſt Befehl eingelaufen, fo ſchleu⸗ 
nig als möglich +. Schiffe von der Linie 
zu bewafnen. Der Terray und der 
Talleyrand , Schiffe, die aus Yndien 
Eommen, find feit furzem zu Orient eins 
gelanffen. Eines derfelgen hat für mehr 
als 4. Millionen an Kaufmanns » Gürer 
überbraht. Man will wiſſen, daß da 
Anbegehren zu Vollziehung des Familiens 
Vertrags den 25ſten vorigen Monate 


am Hof zu Madrit gefchehen feye, und 


in Gefolge deifen hoffet man, bald r22 
Spanifche Schiffe anfoınmen zu ſehen, 
die, nach dieſem Tractat mit den unſri⸗ 
gen ſich vereinbahren ſollen. 

Zur unausſprechlichen Freude der gan⸗ 
zen Nation hat die Parifer = Zeitung zum 
erftenmal einfliefen laſſen, daß Ihre 
Majeftät die Königin in Dero gefegneten 
Leibe = Umftänden, und zwar in dem 
fünften Monat, gluͤcklich fortgehen. 
Bey dieſer Greene © wurde. — 
derfertigt. .4 


1 


Wirds Pring , wird es Pringefin ſeyn, 
Das Kind, das Frankreichs Hofnung nehret? 
Was ſoll man ihm denn Bag n? 
Was hat der Himmel ihm befcheret ? 
Auf was hat es ſich nun u freun ? 
„Was ailts ? es wird ein hin ſeyn. 
Roc ruht es in der Mutter 008, 
br Gallier! boft nicht vergebens ; 
Schon zeigt des Kindes erfter Stoß 
Die erjle Regung feines Lebens. 
Ihr koͤnnet euch mit Recht erfrcun; 
Gewiß, es wird ein Dauphin ft 1 
Bor der Geburt ſchon kan der Krieg 


Den Held vom Mädchen unterſcheiden: 


Kaum kam die Nachricht von dem Sieg, 
So hüpfte ſchon das Kind vor Freuden, 
Die Hofnung iſt nun allgemein: _ 
na, ja, es muß ein Dauphin ſeyn.n 
Lon!er, den 20. Auguſt. 
Geſtera iſt ein groſſer Staate⸗ 


Rath zu Ct. James gehalten mo’, 


den, nad) deflen Endigung ſegleich 
ein Eourter nad) Plymouth an den 
Admi al KReppelabgefertiget worden. 
Dem Zernehmen nad). bat ihm Dies 
fer Courier Ordte Überbracht, mit 
der Fioite ohne Verzug unter Segel 
ju gehen, weldyes auch bald darauf 
erfolgt feyn fol. - 
Havre, den 18. Aug. 
Bon St. Malo wird geſchrieben, daß 
der dafige Commiſſair von der Marine 


beordert worden, in aller Eile alle Kauf⸗ 


fahrtenfchiffe von gemiffer Befchaffenheit 
im Befchlag zu nehmen und bewaffnen 
zu laffen. Er foll angetiefen ſeyn, wei— 
tere Verhaftungs = Befahle hieräber von 


dem Marfchall von Broglio zu erwarten, 


der dafeldit an dem heutigen Tage, am 
zsten, hat eintreffen ſollen. Es if 
auffer Zweifel , daß dieſes Vorbereitun⸗ 
gen zu einer gewiffen Unternehmung find. 
Ob auf Guernſey, muß fich bald zeigen. 
Wenigſtens ift ed glaublih, daß mir 
die gegenmwäätigen Umſtaͤnde nutzen wer⸗ 
den, um die Nachbarſchaft dieſer Inſu— 
laner aufs kuͤnftige weniger gefaͤhrlich 
fuͤr unſere Handlung zu machen. 
Liſſabon, den 21. Jul. 
Den gten dieſes kam das Schiff die 
Allerheiligen auf dem Tagus an, Für 
das Handlungs s Weeſen bringe es eine 


sünflige Neuigkeit. Zu eben biefer Zei 
gieng eine Portugieſiſche Flotte ab, die 
aud-23. Kaufmanns » Schiffen beftund. 
Acht davon find fehon auf unſerm Fluſſe 


' angekommen ; und die übrigen erwartet 


man aufs bäldefte. Auf einem derfeiben 
befinden ſich 7000. Kuͤſten Zuder. 
Diefes wird den Kauf Preiß gegenwaͤr⸗ 
tig fehr herunter fegen. Erwuͤnſchte 
Menigkeit Tür diejenigen , die fich in 
einen wohlgezucerten Caffee verlicht 
haben. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
So kurzſichtig alle Politiker für ſich 
ſelbſt ſind, wenn ſie, zumalen bey Frie⸗ 
dens-Unterhandtungen, mit ihrem Se: 
berohr in die Cabineter der Grofen ein⸗ 
dringen wollen , fo wenig verdient zur 
Zeit einen beſondern Glauben, ſondern 
braucht vielmehr Beftättigung,, was uns 
Dom dem letztern in Glag vorgeweſenen 
fruchtlofen Friedend » Eoirgreß zugekom⸗ 
men. Wie nemlih Ihro Majeftät die 
Kapferin Königin auf Nieder = Banern 
einen Verziht gu thun ſich auheiſchig 
gemacht hätten, wenn der Berliner Hof 
dermaleinſtens der Vereinigung der Mark⸗ 
Er Anfpach = und Bapreutbifchen Lan⸗ 
e mit der Chur fich begeben würde, 
Ihro Majeftät der König wleſen diefe 
Bedingniß von der Hand, beftunden auf 
Ihrem Haus: Vertrag und verlangten 
endlich den Reſt von Schlefien und 3. 
Erenfe von dem Königreich Böhmen zur 
Entfchädigung wegen der eigenen und 
Ehur » Saͤchſiſchen Kriegs = Koften. 
Worauf die Bevollmaͤchtigten unverrich- 
teter Dinge wieder auseinander gegau⸗ 
gen find. d .. 
——  — —r 
..AVERTISSEMENIT, 
Einem gechrten Publienm wird Hiermit zu 
wiſſen gemacht, dab in der heil, Creutzer⸗ 
Gaſſe ohnweit den weißen Lamm geagenuͤber 
küuftigen Montag als den ten, und Mitt 
woch als den gten Sept. früh: um 8. bi 10. 
urr, and Nachmittags von 2. bis 6, Uhr 
ein Haußrath von unterfchiedlichen Mobilien, 
ale: Kleider, weiße Waͤſch, beſicheud ia 
Hemden, Tiſch- und Bettieüg, Leinwand, 
Kupfer, Zinn, Mehing, Betten, Käften ꝛc 
an die Meiſtbietenden verkauft werden, wur» 


nach ſich alle reſp. kicbhaber wiſſen zurichten, 
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Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


gelehrten, hiſtoriſe u deonomif, Neuigkeiten. 


von Staats, 





Mit Ihro Römif, Rayferl, Majeſtat aleranddigftem Privilegio, 
erg von Zofepb Anton Mey, —— vu) dem obern 


ben, in: dem fogenannten Schneid, Haus 





Rom., den 23. Aug. 
De letzthin erfolg te Auslieferung: 
füunmslicher nach den, Kirchen. und: 
andern —— geflächteter Miſſet haͤ⸗ 
ter, iſt eine Folge der unlaͤngſt publicir⸗ 
ten Paͤbſtl. Verordnung, der zufolge von 
min an weder Kirchen. noch Cloͤſter den- 
Verbrechern zn einigem. Aufenthalte dies 
nen ſolleu. Ge. Heiligkeit befehlen, ben 
Strafe der Ercoimmmmication, fie fogleich- 
der Obrigkeit auszuliefern, welche ſol⸗ 
chen Boͤſewichtern meit ſchicklichere Plaͤ⸗ 
ge iu den. Gefaͤngniſſen anweiſen wird. 
Venedig, den. 21. Aug. 
Dergangeite Woche ift man durch etz. 
nen —— chen Zufall, welcher dem 
23 inepel hierher water. Wege. 
den Bochen begegnet üfl, 
"Der Ariefe aus diefer Tuͤrkiſchen Haupt⸗ 
ſtadt beraubet worden. Solcher iſt naͤm⸗ 
lich, obſchon von Janitſcharen, wie ge—⸗ 
woͤhnlich, bis. an die Graͤuzen begfeiset, 
denuoch non einer Nänberbaude ange 
arifien und mit feiner Bedeckung, bier 
zum Widerſtaude zu ſchwach war, er⸗ 
mordet worden, Die Raͤuber haben ſich⸗ 
ſo wohl aller Briefe, als feiner übrigen. 


faſt nicht mehr zu zweifeln, vaß das 
Hrittifche Miniſterium * mehr nach. 
der Dauer des Friedens, als na dem: 
Kriege ſehner Go läßt ſich auch: aus 

wahrfiheintichen. Gruͤnden vermuthen, 
daß den Friedens⸗Commiſſatiis in Ame 
rien wirklich der Befehl zugeſchickt wor⸗ 
den, zu ber. Unabhängigkeit der Colonien. 
weranf der Congreß beſtehet, ihre Ein: 
wiigung im geben,, daferne der. Btit⸗ 





f 


—rrh— —— — — 
tanniſchen Nation gewiſſe ausfchließliche 
————— zuerkaunt werden. 

viel Hangs muthen wir. unfern ab⸗ 
trinnigen Eolonien: gegen ihre: järsiende 
alte Mutter noch zu, daß fie. ihr wenig⸗ 
fleus einige Vorzüge vor fremden Bök 
ferfchaften , die bisher gefäumer haben, 
dieſelbe als eine freye und unabhängige 
Macht zu erfennen, aus: einem T ge 
der ehemaligen kindlichen Liebe 
men. werben. Wer wird ed der Dass 
rung verargen, wann fie auf dieſen Gee 
danken gefallen if. Die dringenden Urs 
fachen ‚. aus. weichen fie veranlafjet twind,. . 
fich dieſer Unabhängigkeit wegen nicht in 
—* te einzulaflen; leitet ein 
politifcher rift ſtwei 
den Eintunften a 
Zolabgaben während den Jahren 17742 
wid 1777. In dem: erflen Diefer beyden 
Jahre beistigem: feibige 5,068,000, Bf) 
Gterk ;u ir dem letzten aben 3,293,;200,. 
Stat. & fonumt alſo ein. Unterſchied 
von 1,774, 800. Pf. Sterl. heraus, 
Nach Abzug Der Vergütung auf den wies: 
der ausgeführten Maaren,. befindet ſich, 
dag iur Jahre 1774. im. —— 
Schatz 2,547, 717. im. Jahre: 1777. 
aber 2,199,105. alſo 348,612. —— Fee 

Der: Mer 


gang zwifchen berden Jahren beträgt: 
1,199,740..99f, Sterl. woraus danners 

weidlich wird, wie viel Großbrittannien⸗ 
Pan dem; Anfange des Aniericaniſchen 
Krieges blos anf ben Zolfabgaben vers 
Iohren habe. Ziehet mar nun die Wire‘ 





ı weniger, gebracht worden: 


fung diefed einjigen Krieges, — * — 
Anſehnng imferch Einkünfte, als unfee 
rer Handlung nach der ————— — 
—————— term, 


unit eü U e — “ — 


in welcher Enge Mir und fiuden warden, Nr. wid 6. Pfüader. go. Scac e 
wWwann wir; anfer vos; Kiirge mei - Yists .- um. ® Pe : 5 Bänder, 8: Dau: 
—* i 8. r ⸗ » 2: 


rica, noch einen auderweitern wider die 
dernalen auf dem Meere ſo maͤchtize Boͤhmiſche Graͤnze, den — — 


Krone Frantreich anszuhalten haͤtten, 


und ſolches Ant fo mehr, warn dieſelbe 

ſich, wir fie 28 heute zu Tage Fin 

fan, unferer Beſitzungen in Oftindi 
bemieifterte ; und auf eiumal dem Nönigs 
reiche alle Mittel aus der Hand wände; 
die Zinfen von der gegenwätigen Natio⸗ 
nalſchuld zu zahlen. - 

N. S.” Diefen Augenblick verlautet, 
der Marquis de Banp fer mit 72, Bas 
taillons Franzöfifcher Truppen in der 
Inſel Guernſey gelandet. 

Aus einem Schreiben eines Hannoͤveri⸗ 
ſchen Oſſiciers, d. d. Hannober, 
den 18. Yugufl. 

„Bis date willen wir von uaſerm 


Marfche nichts: gewilles; einige wollen 


-verfichern , daß fotcher noch dieſen Herbſt, 
obere aber erſt auf kuͤnftiges Fruͤh⸗ Jahr 
geſchehen werde. Vermuthlich wird es 
anf deu erſten Ausſchlag in Böhmen ans 
fommen. Der Breufifche Geſandte if 
noch. hiet und ungenim gefüttig. Alles 
iſt indeſſen marſchfertig, und kau anf 
die erſte Ordre aufbrechen. Hier iſt die 
kiſte derer marſchirenden Regimenter: 
Infanterie: Grenadiers, 5. Battail⸗ 
lons Garde zu Fuß, 2. Battaillons 
Hardenberg, x. Battaillon Wangenheim, 
2. Battailons Scheiter, r. Battaillon 
Bock, 2. Battaillons Alefeld, 2. Bat⸗ 
taillons Prinz Ernſt, 1. Battaillon 
Sachs Gotha, 2. Battaillons Prinz 
Ftiederich/ ã. Battaillon Linſing, 2. Bat: 
tatllons Goldacker, 1. Battaillon la Mot⸗ 
te, x. Battaillon Scharnhorſt, 2. Bat⸗ 
taillons. Zuſammen 25. Battaillons. 
Cavallerie: Garde du Corps, 4. Eſca⸗ 
beond Königin Regiment, 4. Eſcadrons 
Prinz Wallis; 4. Efcadrons Leib = Res 
giment, 4. Efcabrond Alt: Bremer, 
4. Efcadrond Yung = Bremer; 4. Efca: 
drons Sprengel, 4. Eſcadrons Beltheim, 
4 Efcadrond Buſch, 4: Eſcadrons Muͤl⸗ 
ler, 4. Efcadrond Eſtorf, 4. Eſcadrons. 
en’ 44. Eſcadrons. 
Artillerie: 1. Regiment Bon 1000. 
Mann, 50. Stuͤck ſchwere anduen, 


Die Preußiſchen Kriegsvoͤlker, welche 
man bisher zu Kriegsgefangenen gemacht 
bat, find größtentbeild nah Bruͤnn im 
Maͤhren gebracht worden. Eben dahin 
führte man nenlih einen Hauptmann, 
2. Lieutenant, mebft 130. Cemeinen, 
weiche bey der bekaunten Wegnahme ver 
250, Wigen Mehls, die die Manuſchaft 
des Freyherrn von Mauendorf bewerf 
fleiliget hatte, aufgehoben worden find, 
Gewiſſen Nachrichten zufolge ſollen Diele 
Sichfifhe Bauern gegen ihre Grund: 
herren wegen dem überhäuften Frond⸗ 
fuhren zur Armee rebeifirt Haben: Man 
fügt auch, daß die Saͤchſiſche Armee 
ſchon verſchiedenemal großen Mangel au 
Brod gehabt, weiches nicht wenig Fir 
men gemacht haben foll. a 

Aus Boͤhmen, den 25. Aug. 

Noch laͤſſet ſich nicht Sagen, Daß Me 
Armee des Koͤgigs über Trautenan zu— 
rück nach Schleſien gegangen, vielatehr 
bat ver König bey Hohenz Elbe eine 
Brüfe über die Elde ſchlagen walten , 
worinnen er-aber nicht fortgelommeit , 
fondern 130. Mann Tode anf den Mag 
gelaſſen und +40. wurden ald Gefangene 
eingebradt. Daß der General Matten 
feine ausgeſchickte Detafhementd aus 
dem Saatzer⸗Creyß, und auch einige 
aus dem Leitmeriger an fih gezogen, 
und hinauf über Martinowes , bis Welt: 
warn in der Abſicht gerucket, um bie 
Haupt Stadt Prag zu fihreifen, das 
bat man aus den Munde eines Breuf: 
ſiſchen Serganten , der auf einen Boften 
mit feinen unter fi) gehabten 20. Mann 
defertiret iſt, auf einer andern -Seite 
aber auh von Prag vernommen... In: 
deifen :it der General Sauer in einer 
Gegend , wo er mehrere. Truppen am 
fih ziehen und allenfalls dem General 
Platten den Ruͤckzug ſchwer machen koͤnn⸗ 
te, wenn er anders weiter gehen ſollte, 
wo ihm eine Falle offen wäre, 

Uns Sachſen, den 26, Aug. 

In Dresden wird. Tag umd Nacht am 
Umgießung ‚vieler alten Canonen un» 


Worſer, welche man aus der Fefinng - ded Erb» Prinzen.von Brannſchweig zn 
Koͤnigſtein bringen laſſen, - gearbeitet... Attaquiren, aber der Prinz hatte ih ja 


Ehurfachfen errichtet eiä neues Huſſaren⸗ 
Negiment. Lingftens in zwey Monaten 
f.!ten auch wieder 20990, Recruten zur 
wIruice abgeliefert fen. Das neue Feld⸗ 
jiger: Corps it beynahe vollzaͤhlig. In 
Anfehung der großen Koften, weiche bie: 
fer Krieg erfordern wird, erwartet man 
ficher eine neue Kopfiteuer, und die Der» 
fchiebung der Steuer » Eredit » Schein: 
Zahlungen ift ohnehin ſchon fo gut als 
gewiß. Die Saͤchſiſche Hauptkriegs⸗ 


Eaffe befindet ich noch in Dresden, wird - 


aber vermuthlich der Armee bald machs 
gefihickt werden. 
Zittau, den 26. Anguſt. 
Run werden die Hauptkriegsverrich⸗ 
tungen voa allen Seiten ohne feruern 


Aufenthalt ihren Anfang nehmen , nach⸗ 


dem der legte Verſuch zu gütlicher Aus: 
gleig,ung der großen Streitigkeiten lei⸗ 


der! uhne ae Wirkung geweſen, und, 


die beyderfeitigen Minifter wirklich ſchon 
auseinander gegangen find. Die vier 
große Heere ftehen nahe genug deyſam⸗ 
men, um alte Angenolicfe ſich mit eis 
ander in Streit eiuzulaſſen. Obſchon 
die Preuſen und Sachſen mit Huͤlfe der 
Boͤhmiſchen Bauern eine Menge Steins 
ſchiſſe und große Biume aus der Elbe 
gehoben haben, fo mus do h diefer Strom 
noch nicht überall frey und ſchiffbar feyn, 
weit die befchmerlichen Landfuhren ans 
der Dberlanfig und aus dem Meißniſchen 
Erenfe noch inmmer fortdanern, word 

die Bauern fehr murren. . 

Pirna, den 28. Auguf. 

Se. Rönigl. Hoheit Prinz Heinrich von 
Preuſſen jtehen noch zu Nimes und die 
Armee verichanger ſich daſelbſt alte Tage 
ftärfer , es ift auch bisher weiter noch 
wichtd vorgefalfen , mie auch ben dem 
Eorps des General von Paten, wovon 
das Haupt s Quartier annoch zu Linay iſi. 
Heute find wiederum 2. Freybataillons 
ber die Schiff » Brüdfe gegangen, eined 


von&tein und das andere vonSufenmon. + 


Die Preuffen fonragiren ſtark. Don des 
Königs Armee hat man folgendes : 

„, Den ıgten Auguft machte der Feind 
Bine das Corps Sr, Hochfuͤrſtl. Durchl. 


vortheihaft poſtirt, daß der Feind gegen 
Mittag, machden er-einige Canonen⸗ 
Schuͤſſe ohne Wirkung gethan, ſich zu: 
ruͤck zog. Den aojten war alles jehr ruhig. 
Deu zıflen wurde der General: Majoe 
von Prittwig mit 1009. Pferden . und 
einigen Bataillons Fafarzerie comman: 
dirt, um die Aupa und Eypel zu paßiren, 
und eine Fonragirung für die Armee zu 
machen; welches au ohne bea gering: 
fien Widerfland vom Feinde, vollzogen 
wurde. Den 22ften fegten fih Se. Kia 
nigl. Majeftät in. 3. Colonnen mit 20, 
Battaullons Infanterie und 14. Ejcadrong 
Dragoner in Marſch. Die erſte, zur 


linken, beſtand aus der Cavallerie, die 


zweyte, als die mittlere, aus Jufanterie, 
und die dritte, als die zur Rechten, aus 
der Artillerie, Pontons und Baggage. 
Der Aufbruch geſchahe fruͤh Morges 
um 3. Uhr, um auf die Anhoͤhen wor 
Tſcherma und Leopold zu marjhieren, 
Nachdem Se. Koͤnigl. Majetit die Du: 
faren und Pıyouren aus diefen Dörfera 
verjagen laſen, fo gaben Sie Ordre da? 
Lager aufzuſchlagen, und giengen mit 
459. Huſaren von Ziethen zu dem Corcs 
des Ero= ringen von Braunſchweig in 
die Hezeud vos Hermanſeiffea und Fans 


genau, von wehhen Orte Hoͤch dieſel⸗ 


ben eine Recognoſcirung auf Hohenelbe 
machten. Geine Koͤuigl. Majeſtaͤt hiel⸗ 


ten für gut, daß der Erb: Prinz von 


Braunſchweig fein Lager auf dea Auhoͤ— 
ben von Langenau nahm; Ihro Koͤnigl. 


Maieſtaͤt aber nahmen Ihr Haupt⸗Quar⸗ 


tier zu —— * a 
rag, Den 29. Auguſt. 
Unſere Atmeen ſind allerſeits in 
Bewegungen; die Regimenter Cata⸗ 
melli und Patty fo heremgeruͤcket, 
mußten auch gegen Brandaß ınar 
ſchieren. Mit dem Frieden its ein 
Ende, wir fehen alle Augenblick ei⸗ 
nem Treffen entgegen. 
Buͤnn, den 20. Auguſt. 
Ein Schreiben aus dem Kaoſerl. 
Hauptlager fagt uns folgendes, 
u Bir haben bier nicht viel Ruhe, 


da wir.b N 2 hin und ! he“ mar⸗ 
fit 47 id Mm u ylle D er Je eg 'g 
ſich hinu wender, wodin⁊ — ia, ſo 


ſelgen wir ihm nach. Bir find alſo 
beſtaͤndig in Bewegung. Indeſſen 
böret man:niemand über Steapatzen 
Ragen, weil der Kapfer Seit an 
Am Theilnimmt Dieſer hevenss 
wirdige Monard) ift überall bey ung, 
und «8 gehet nichts vor, was Er 
nicht Selbſt hoͤret oder ſiehet; Er 
wird auch dDesiesgen von der ganjen 
Armee zaͤrtlichn geliebet. Untere 
Soidaten fi:d ſeht aufgeraͤumt und 
luſtig, und es fehlt ihnen an nichts. 
Ale Lebens mittel fi:d in Ueberfluß. 
Unfer Lager bey Jaromirs hatte 5. 
Stunden in der Yünge, und war mit 
den ſtaͤrkſten Redouten fo verſehen, 
def man darin, wie in ter beßlen 
Beſtusg, vor aller Ueberräfdyung 
ſicher ſtand., 
Schleſiſche Grenze, den 20. Anguft. 
Die Preaifen haben von der Stadt, 
Troppau zur Derpflegung ihrer Truppen 
6000. Schefiel Roggen, 2509. Schefſel 
Haber, 1600, Scheffel Mehl in Faͤſſern, 
3648. Centner Heu und 480. Schock 
Etroh verlangt. In Jaͤgerndorf haben 
fie 1000. Gulden. Brandfihagung er⸗ 
halten. 
Dresden ‚den 21. Auguſt. 
Pen dern Cächftirhen Artillerie hat man 
nenerlich die Erfindung des alten Grie—⸗ 
chiſchen Feuers hervorgebracht, welches. 
von der Beſchaffenheit A, 
im Stande ift, dieſes Feuer zu loͤſchen. 
Es brenner im Waffer fo gut, ald auf 
der Erde, und zündet-fehr leicht. Bis 
jest: hat unfere Artillerie dieſes Gcheiu: 
4 noch allein⸗ und wird davon ſehr 
diel Vorrath verfertiget. Man will bier 
Nachricht haben, ein Corps desgeldmars 
ſchalls Laudon von 12000. Mann ziche 
fich durch den Saatzer- und den, Eli: 
Bogner Crayß von Boͤhmen immer naͤher 
gegen den Suͤchſiſchen Voigtlaͤndiſchen 
uud den Erzgebirgiſchen Crayß. Soltte 
die Abſicht davon ſeyn, mit diefem Corps 


"meilen. 


daß nichtz 





u einzudringen;; fo zweifeit 


in Sa hſe 
man nicht, der Priaz Heinrich werde 


Gegenmittel vorzukehren wiſſen. Auch 
viele Oeſterreichiſche Staabs⸗-Officiers 
ſollen ihre beſte Bagage zuruck geſchickt 
haben, weil ſie eine Battaille vermuthen. 
XReg zeburg, din 2. Sept. 
Der Heir Feldmarſchall von Lau⸗ 
don! hat vor der Hand die Vereinl⸗ 
gung des Yırinz Heinric) mit Dem 
König meilterhaft verhindert, und 
man hoffet, Daß auch diefe Armee 
bad ihren Rüdmarfh nehmen 
werde, 
Frankfurt, den 4. Sept. 

Man meldet aus dem Hann doriſchen 
daß ſaͤmmtliche Kriegsboͤlker daſelbſt bald 
ausruͤcken werden. Die zwey bisher in 
Saneu gelegene Danndorifhe Bataul⸗ 
lons von Scheiter und von Nöden har 
ben. ebenfalls. Befehl zum Aufbruch. 
Das erfte Bataillon. von Scheiter, wel: 
ches in. Minden.lieget, fol, dem Wer: 
nehmen nach, in: Die Gegend von Erfart 
beftimmt ſeyn, woſelbſt auch noch 2, 
Dragoner⸗ egimener einzutreffen beor⸗ 
dert ſeyen. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Anmerkungen über Churſachſen. Die 
Größe auer zu dieſem Churfuͤrſtenthume 
gehoͤrigen Laͤnder beträgt 729. Quadrat⸗ 
Am Jahre 1775.. wurden im. 
denfelben eine Million - und 695226, 
Menfchen gezaͤhlet, von. denen nun der 
fünfte Theil für die Städte gerechnet 
wurde. Die gefammte Einnahme bey 

ber Etener: Cafe, Generalarcis » Caffe, 
Generalfriegs : Cafe und KRammer- be: 
trug im Jahre 1770. fünf Milionen und 
915222, Thaler, die Ausgabe hingegen. 
ſechs Millionen und 414771.. Thaler. 
Die Steuer. Eapitalfchulden beftunden' 
am Ende des 1774ſten Jahrs noch im 
25: Milkionen , 837749:. Die Schnl- 
den. der Kammer follen 6. Millionen und 
die Echulden des Hofes ungefähr eben. 
fo viel ausmachen. Im Jahre 1775. 
gehörten zu dem gefammten Kriegeftan- 
und deren Frauen, 


te 21951. —* 
Kinder und ente ** Sr.. 
N. * 
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von Staats, geleheren, hiftorif. w. deomemif. Neuigteiten 
Mir Ibro Roͤm. Kayſerl. Majeftde allergnaͤdigſtem Frivilegio. 

Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid / Haus, 





ot Wien, den 2. Sept. Ach 
By dem unterm 25. Anguft durch. den 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Grafen 
ven Wurmſer unternommen und’ glück 
lich ausgeführten Angriff find von Fein: 
de 93. Cuiraßiers, dann 28. Dragoner 
und Bosniaden zu Kriegsgefangenen 
gemacht "worden, and eitte beträchtliche 
Anzahl ift auf dem Plage todt geblieben, 
worunter fich verfchiedene Oberofficiers 
befanden, gleichivie auch bey diefer Ge 
legenheit mehrere Deſerteurs herüber.ges 
fommten find, , Auen gr —* der 
PU 5, Mann, 13. Werden an 
ei ah 36. Pferde an Teiche 
Sießirtert,- Rerde ver 
foßenet, woruuter r. Officier von Bar 
coiſchen Ouſarenreglment begtiffen tk. 
‚Men diefem Vorfalle hat ſich der bey der 
Artilerle commandirte Unterlieutenant 
Pert ina vorruͤglich hervorgethan, indem 
derſelbe nicht allein vielen Muth, ſon⸗ 
dern auch eine ausnehmende Geſchick⸗ 
Kichfeit erwieſen, mithin zu den erlang⸗ 
ten, Vortheil viel beygetragen hat. Die 
Hanpipoftion des Wurmferihen Corps 
it derinal dep Lhota, und hat zur Abs 
Ahr die Communication des Wunihis 
ſchen Corps mit ded Könige Armee zu 
unterbrechen, und die von gleichbeſag⸗ 
dem Corps vorhabende Fonragirungen 
zu hinterm. Die groſſe Armee des Vr 
nigs i über Mohren, und die ſogenann⸗ 
„sea. drey Haͤuſer gegen Hohenelbe vor⸗ 
gericht, und deſſen -räsfiwärtige Corpg 
eritresten ſich gegen Waldſch atz und Ke⸗ 
velsdorf· No b der ſoge daltigen Wort 
sin des Ferdes HR zwar immer ein An⸗ 
griff ermartet worden, es ſcheint 
Aber, dad der Feld auch die aenenmirz 
tige Yofttou von der dieſſeitigen Armee 


nn 


— — — — — 


6- Ma 9. Werde vers. 





ſo vortheilhaft finder, daß er einen Un 
Buff zu wagen Bedenken trägt, da ber 
ſonders von feinem 


fhweren Geſchuͤ 
auch ſchon etwas zurickgefchickt ar 


iſt. Die Ansfchreibungen werden der: 


— — — 


mob von Seiten des deindes jebergett 


unter ſtarker Bedeckung von 250, bis 
300. Mann vorgenommen, amd über 
die aubegehrt werdende Brandſchaͤtzungs⸗ 
funmna auch noch für diejenige, weiche 
folche einzutreiben haben , befondere An- 
lagen gefodert. 
Yus Franken, den 31. Aug: 

Alles, was man ir paar Por 

tagen von vorgefalfenen Schlachten fagen 
erdichte: So weißt 


aus dem Laudonſchen Hauptquartier 
Münchengrig vom 21. diefed kein Wort 
von den Sieg, der am ıoten Nahmite 
tags nach 1. Hr über die Prinz Heine 
richſche Truppen, beſonders über die 
Sachſen, ſollte erfochten worden ſeyn. 
Vielmehr war dis zum arften dieſes alles 
nohruhig. Schleſiſche Perichte fagen, 
das Koͤnigl. Feldkriegscommiſſariat fey 
ſchon zu Schweidnig, das Feidvoſtamt 
zu Trautenau, md die chen dahin von 
Nachod aus verfehte Feldbeckeren folk, 
nach den Deiterreichifchen Journal, hre 
Oefen bereits abbrechen und gegen dag 
Glatziſche abgehen, wohin die Wege von 
Eibel ans hergeſtent werden, Auch fo 
von Silberberg über Johannisberg uns 
Friedland gegen Schweidnitz ein fehr bes 
traͤchtli her Verhack gemaht werden. 
Don den Regimentern ſollen ebenfalts 
alle ſchwere Canonen abgenommen und 
in. den Artillerievark gezogen werden 
Man min hierans ſchlieſſen/ die Mial. 
Armee werde ſich mach Schleſten ziehen. 
Sonſt ſtand bis zum zojlen das Haup⸗ 


ie nn. 
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ager zwiſchen Standen, Bnitz and 
Kezelsdorf das deh Rx ——— 
= nfchifche Corps aber Ratfchens 
——— 5 * 
mee unter den en S 
Bu e ep x Zr 


uf, —* der. Feind 
Mine — * Dohfürftl. a 
laucht des —2 von Branuſchweig 
zu attaquiren, aber der Prin; hätte * 
fo ‚vortheithaft poſtiret, daß 


gegen Mittag, nachdem er xinige —** 


nenſchuͤße ohne Wirkung gethan, ſich 
zuruͤckzog. > Den zoften mar alles ſehr 
ruhig. Den 21: wurde der Generalma or 
son Prittwitz mit 1000. Pferden und 
einigen Battaillons Infanterie romman⸗ 
dirt „ um Die Aupa und Eypel zu paßt⸗ 
ren, und eine agtrung für die Urs 
mee zu machen ; weiches auch ohne dent 
geringiten en. vom Feinde voll 
zogen wurde. . Den azften: fehten ſich 
Se. Koͤnigi. Majeſtaͤt in 3. Colonuen 
mit 20. Bataillons Infanterie und #5. 
Efcadrond Dragouer in Marſch. Die 
erfte , zur linfen , beftand aus der Cabal 
lerie, die zweyte, als die mittlere, aus 
Infanterie, und die dritte, als die zur 
Rechten, aus der Arzillerie, Pontons 
und Dagage. : Der Aufbruch geſchahe 
fruͤh Morgens um 5. Uhr, um auf die 
Anhoͤhen von Tſcherma und Leopold zu 
marſchiren. Nachdem Se. Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt die Huſaren und Panduren aus 
dieſen Doͤrfern verjagen laſſen, ſo gaben 
Sie Ordre, das Lager aufzuſchlagen, 
und giengen mit 400. Huſaren von Zie⸗ 
then zu dem Corps des Erbprinzen von 
Braunſchweig in die Gegend von Her⸗ 
manfeiffen und Langenau, von wo Hoͤchſt⸗ 
biefelben eine Recognoſcirung auf Ho⸗ 
heuelbe machten. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
hielten für.gut, daß der Erbprinz von 
Braunſchweig fein Lager auf den Anhoͤ⸗ 
hen von Langenau nahm; Ihro Koͤnigl. 
Majeſtaͤt aber m. ihre Hauptquar⸗ 
tier zu Leopold, Den agſten machten 
Se. Königl. Majeftät eine Necognofeis 
zung auf Hohenelbe, worauf aber Feine 
Veränderung vorfiel. er 


Seftern traf 24 — 


Knechte, zum Fuhrweſen der Armee 
Be ‚ bier. ein, Ben den biefis 
n Sattlern find aufs gene z Loog, 
Sara ırdı für Die Armee beſtellt Er 
he Bmdgihn — 


KT 42 12 
nn — 
Selt geſtern bie etdbe 
von Zittau ab und ARE Er chen 
wo, and peirte Pr Die Feld» Apo⸗ 
erdatsin machgefolgt. Roc 
eben daferbit "360, "Stück 
roeiche von ——— —4 
geliefert worden ſind. Geſtern 
gen davon Fo. Stuck nach St 


den, die übrige ſind ſar Die Arme⸗ 
beſtimmt. 


Schden, den X Augu uft, 
Dur Kö önig ſtehet wie man 
über Trautenau⸗ mit Dem 
* über Hohenelbe ven 


rim Heinrich ſtehet 
Nimes er hat —F * weh 
Nacht Dusch. det * Gene⸗ 


tal le Cop mit —* un 
2. Dragoner ae 4 
Lübau einen Barg beſetzan vr 

von werben man vn Laudongde 
Lager * die ganze Gegend uͤber⸗ 
fehen fan. Nan wird ſichs zei⸗ 
sen was darauf geſchehen wird. 


Das Hier An Friederichsſtadt 
Si Feldlazareth bat Ordre = 
ittau zu geben. Es witd Alfo verm 
b 


ich bald jur etwas groffes kommen. 
ſchon über! Eger Her noch kein groffe 
Corps zu merfen geweſen, fo tft do 
—* daß die GSeſterreichtſche leichte 
— —— 
is an n 
F und nur kuͤrzlich bey Go a 
3. Sackenſchen Dragoner von einer 
trouille Tod gefchoffen und 2. Bi 
haben. Nun follen unfere Jäger unterm 
Major Biſchofswerder dahin geben. 
Noch am 23ften hielten die von 
Chutfürftt. Durchlaucht auhero 
nen Herren Landſtaͤnde ihre im Seßten, 
nachdem fie vorher barch Deputirten bie 
—— Churfuͤrſtl. Propoftiog ans 


* 


dem geheimen Conſilio hatten —— 


Vaſſen. Der Fopalt-dirfer, Propoſition 
at eine Bewilligung von 100000. Rthlt. 
auf jeden Mom, zur Beſtreitung der 
Kriezsbeduͤrfaiffe, Adoch ‚hört dieſe auf: 
zubringende Bewilligung mit Ende des 
Kriege® alſobald wieder alf. 
Aus Boͤhmen, den 23. Auguſt. 

ESs iſt zuverlaͤßig, daß Se. Ma 
jeſtaͤt der Kayſer ſich am ı ıten dieſes 


ben Der Laudonſchen Armee beſan⸗ 


den: An eben Diefem Tage, Nach⸗ 
pen 2. Uhr, war im Haupt 
vartierzu Münchengräg Lärm ent» 
ſtauden. Weil Die Leute nicht nur 
verfeiedene Generals, ſondern auch) 
den Kapfer ſelbſt, vom, Zeldmarfchal 
gaudon, Fünt Lichtenein und Der 
ke were begleitet, hinaus 
in Lager reiten fahen; fo fchrie gleich 
alles Matſch! Marſch! Man ew 
fuhr aber bald nachher, Daß fie bloß 


hinaus geritten ; um zu ſchen, wie 


eö.Im Lager ſteht. Es lleß ich zwar 
zu ‚gleicher. Zeit, jenſeits der Iſer, 
ein Trupp Preufien ſehen, Der jeinen 
Cameraden, Die auf Futterholung 
ausgegangen, zur Bedeckung diertez 
allein dieſer klelue Umſtand mar ge 
wiß nicht vermoͤgend, in unferem Ras 
ger einigen Laͤrm zu erregen. In der 
roſſen Armee bey Jatomirs war 
bisher Das Hauptquartier des Kay 
fers in Herdina. Ge. Majeftät ge 
daſelbſt, wiein der Refidenz zu 
en, jedem Kriegs mann Beyfpiele 
der Genügfamkeit und Mäßigung, 
Der Monard) liebt weder Weichlich⸗ 
Zeit noch. Ruhe. Kaum taget es, fo 
iſt er fehon bey feinen Truppen, Die 
ihn alle wie ihren Vater lieben. 
Trlieſt, den 20, Auguſt. 
PR vernimmt man, daß 
—— u u hr 2 *8* 
wegung find. re Be⸗ 
ſtimmung iſt noch nicht die 
Ba wird aber alles iehren. 


— 


Livorno, den as. Auguſt. a? 
. Der Tapiiain von Raguſa, der 
won der Levante ankommt , bericht 
Doß er. auf ferner Seereife 4. Franyi 
ſiſche Kriegsſchiffe angetroffen babe, 
die ein Englaͤndiſches Kauſmanns⸗ 
Schiff weggekappert haben. Max 
gt auch, daß auf dem mittellaͤndi⸗ 
ſchen See bald eine Englaͤndiſ 


Eſcadere anlangen werde um daͤß 


Cemmercienweſen ihrer Nation zu 
dertheidigen. 


Mayland, den 25. Auguſt. 


Dile Herrſchaft von Retagno durch 
Die teſtamentliche Verordaung des 
Prinzens Trivulzi beſtimmt/ Daß 
derſelben Einkünfte der milden Stifs 
tung Trivulfi genannt zu guf kom⸗ 
men follten, iſt aun der Kammer cine 
verleibt, und der Werth Derfelben 
auf Liv. 700,000, gefeht worden, 
deren Zntreffen nun jährlich dieſemn 
— werden ausbezahlt werden. 

iſt oͤffentlich eine Veordnung 
von 15. Artikeln bekannt gemacht 
worden, Jaut welcher jedermann ger 


treulich angeben ſolle, wie vlel ee 


an. Früchten dieſes Jahr eingeſam⸗ 
meit, mit Auflegung ſcharſer Be⸗ 
ſtrafung gegen diejenige, fo bierin 
richt nad) Der genauften Redlichkeit 
handeln, fondern ſich diftiger Raͤnke 
Amſlerdam, den 27. Auguſt, 
Gegen den Abend erfuhr malt, 
Daß das Kriegsfhhiff Der Kemerner⸗ 
dand von einem gruen euer er⸗ 
griffen wurde. Es war.mit 54. Ca⸗ 
onen fhr Die Admiralität beiaden, 
und ohnerachtet , daß man fic) alle 
Mühe gab; die Flammen zu tilgen, 
tourde es doc) zu Aſchen vew 


on Of dien, den 25. Auquſt. 
" n ndien R | 
ö Die Berficherung 2 einem uns 


ffer , dee heute in unſe 
—— en, 


#. ; . . % 


— — 


das Ihm der Korſar von Dutilece, 


win dem Commando des Eapitain 


anet, begegnet ſeye, der 3: 8 
“bey 


Kindifgegeangene Schiffe de 


tte. Man erwartet ein Hollaͤndi⸗ 
«6, welches für Londen von Dame 


‚burg beladen wurde. - 
Der Beine Krieg zur See wird 
> febhaft und Die Privateer oder don 
Particuliers ausgerljtete und bes 


woffnete Schiffe rauffen ſich bereits 
ari herum. Unter andern haben 3. 
tder, Franofen, welche jeder ein 
eigen Schiff commandiret, 3. Engs 
Kudifcye aus Des Themje ommende 
Kauffatthey⸗ Schiffe angegriffen, 
und nach. inem bigigen Gefecht 2. 
durch Intern erobert und das Zie 
mußte ſtreichen. At 3. Prriien ad 
biecher gebracht worden. Es fine:n 
aber auch die Engländer nicht und 
man rechnet Die Prien auf 200000, 
Mund Ererlig ſo blos die Priva⸗ 
iecrs von Guetnefen und Jerſey ge⸗ 
malt. Mit jeder Fluch schen jttzo 
reuausgerlfiete Arnrateurs die 
& pemfe hinunter , roeil: Die Regie 
zung nun nicht meht die: Vetwilli⸗ 
gung darzu verweigerl. NE Ber. 
Paris, den 26. Aug. 1 
Man fagt, am 45ſten ded vorige 
Monats feydem Madriter Hof die Volk 
ziehung des Familientractats abverlangt 
worden, and. daß man nun«nächtend 
12. ſpaniſche Schiffe von der Linie bey 
anferer großen Flotte feben werde. 
Unfere heutige Gazette de France 
KHefert folgenden Brief an ben hieſigen 
Erzbifchof. Mein Vettert Die Schwan⸗ 
gerfchaft der Königin, meiner fehr wer⸗ 
then Gattin und Gefaͤhrtin, iſt ein Zei⸗ 
hen des göttlichen. Segens uͤber um, 
Dos Gefetz, das ich mir gemacht, alte 
Begebenheiten meiner Regierung feiter 
Vorfehung - zu unterwerfen, verbindet 
mich, Ihnen im gegenwoͤrtigen Briefe 
zu ſagen, daß ed mir ſehr angeneh 
fenn wird, wenn Sie eine Collecte u 
ðeſon deres Gedeth für die Erhaltung Ih⸗ 
rer Perſon und unſerer Hoffnung anord⸗ 


men. Hiernaͤchſt bitte Ich Gott, daß er 
Sie, mein Vetter, in ſeiner heiligen 


und würdigen Obhut haben möge, 


Choiſy, den ax, Aug. 1778. 
2vudwig. 


Amelot.) 
Die Kauffarthepfloste von 54. Segelu 
Die, von St. Domingue und aus den bew 
einigten Nordamericanifchen Provinzen 
gekommen , ift wicht volfommen in ur 
fere Häven eingelanfen. Es waren um 
einige Schiffe davon die zu Nantes ak 


-gelanget und man fpargiret, daß € 
andere berfeiben, deu Engländern im, 
‚Hände gefallen ſehen. · Das Krieg: 


und die Fregatte, welche. ihnen jur 

decfung gedtenet, find gleichwohl feit ei 
nigen Tagen fchon zu. Breſt. Man fagt 
bier, der Admiral Harland werde dad 
Gonmmando der Englaͤndiſchen Flotte 
übernehmen.” E83 kamen jwar vomgeit 
zu Zeit Schiffe aus. America an, aber 
Feines derſelben hat noch eime ſichere 
Nachricht von. der Aulunft des 
hai in dieſem Theil der Welt 






racht Der Hof hat auch bag h 
chweigen desfalls nicht gebtochen, wi 
man ed erwartet hatte, und man iſt 
ter wie anderwaͤrts gegenwaͤrtig unge⸗ 
ſſer als jemals über vie Beſtimm 


dieſer Fintte, iR 


Fr Pa FR Be 
Kurzgefaßte Nachricht eu. 
Nach dem Juhalte eines Schreibens 
gus Prag vom 2yſten paſſ. ſind die Kay⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Armeen nun. von allen Sei⸗ 
ten in Bewegung. Die Preußiſche Ar⸗ 
mee iſt nicht über Trautenan ach Schle⸗ 
fien zuruͤckgegangen, der König hat viele 
mehr bey Hohenelb eine Bruͤcke Über: die 
Elbe fchlagen wollen, worinne cr aber 


nicht fortgefommen, fondern 150. Mann 


Todte auf dem Platz gelaſſen, und 40. 


wurden als Gefaugene eingebracht. 


Aus Koͤniggraͤtz ſchreibt man untern 
26. paſſ. ſolgendes: Zwiſchen Arnam; 
Neuſchieß und Trautenau war am ah, 
eine entſetzliche Cansnade. * Bon berden 


Seiten wurde hartnaͤckig gefochren „fo, 


taß es unbeftimmt war, wer zuer® 
then Folfte, Jedoch Ser 


nadiers ſelbſt 


ben König zum, 


>» 


c Majeftde' der 
' Ranfer ruͤckten mit Ihren tapfern Gro— 
vor, undzdielch‘ brachte 


#- 
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daß Ihm der Korſar von Dutilecke, 
unter dem Commando des Eapitain 


Banet, begegnet ſeye, der 3. 


diſche S bey 
—— —— 


«6, welches fuͤr Londen von Ham⸗ 


— wurde. 


Feine Krieg zur See wird 


lebhaft und die Privateer oder von 


Marticulers ausgerlijtete und bes 
woffnete Schiffe rauffen id) bereits 
flarf herum. Unter andern haben 3. 
Brüder, Framoſen, welche jeder ein 
eigen Schiff commandiret, 3. Engr 
Kudifche ase Der Themie kommende 
Kauffartben « Echiffe  angeariffn, 
und nad inem bisigen Gefecht 2. 
durch Enten erobert und das Zie 
mußte ſtreichen. Alle 3. Priten ad 


biecher gebracht worden. Es fine:n 


aber auch die Snoländer nicht und 
man rediniet Die Prnen auf 200000, 
Pfund Ererlin fe blos die Priva 
ieers von Guetnefen und Jerſey ger 
macht. Mit jeder Fluch schen 160 
neuausgerhfiete Arnrateurs die 
Themſe hinauter , well Die Regie ⸗ 
zurg nun nicht meht Die: Vetwilli⸗ 
gung Darzu verweigert. 1 © 
Paris, den 26. Ang: ! 

Man fagt, am 25ften des vorigen 
Monats ſey dem Madriter Hof die Volk 
ziehung des Familientractats abverlangt 
worden, und daß man nun · naͤchſtens 
12. ſpaniſche Schiffe von der Linie bey 
anferer großen Flotte ſehen werde. 
Unfere heutige Gazette de France 
Kefert folgenden Brief an ben hieſigen 
Erzdifchof. Mein Vetter! Die Schwan⸗ 
gerfchaft der Königim, meiner fehr wer⸗ 
shen Gattin.und Geithrein , iſt ein Zei⸗ 
hen des göttlichen Segens über ung, 
Das Gefetz, das ich mir gemacht, alte 
Begebenheiten meiner Regierung feiner 
Borfehung -. zu unterwerfen, verbindet 
wih, Ahnen im gegenwärtigen Briefe 
zu. fagen, daß es mir fehr augenehm 
ſeyn wird, wenn Sie eine Collecte uber 


Bifondered Gedeth für die Erhaituug Fe 
ver, Perfon und unleret Hoffnung anord⸗ 


- 


* kn un 










Sie, mein Vetter, in feiner 


Choiſy, deu az. Aug. 1778. 
Ä Ludwig. 


(Amelot.) 
Die Kauffarthepflotte von 54. Segein, 
bie. von St. Domingue und aus den vew 
einigten Nordamericanifchen Provinzen 
gefommen , ift nicht volfommen in un⸗ 
fere Häven eingelanfen. Es waren near 
einige Schiffe davon ‚die zu Nantes ae 


-gelanget und man fpargiret , daß einige 


andere derſelben den Engländern im die 


‚Hände geraten fegen. » Das Kriegäfchiff 


und die Fregatte, welche. ihiten zur Be— 
deckung gedtenet, find gleichwohl feit eis 
nigen Tagen fchon zu Breſt. Man fagt 
bier, der Admiral Hariand werde dad 
Commando »der Englandiſchen „Flotte 
übernehmen. Es kamen zwar vom Zeit 
zu Zeit, Schiffe aus. America an, aber 
feine derfelden hat noch eine fichere 
Nachricht von. der Aulunſt des Grafen 
d’Eitaing in dieſem Theil der Welt üben 
bracht... Der Hof hat auch das Stük 
fchtweigem desfalls nicht gebrochen, wie 
man es erwartet hatte, und air « 
bie wie anderwaͤrts gegenwaͤrtig unges 
er als jemals über vie Beſtimmuug 
dieſer Flotte. — 
—Kurzgefaßte Nachricht eu. 
Nach dem Inhalte eines Schreibens 
aus Prag vom 2yſten paſſ. find die Kaye 
ſerl. Koͤnigl. Armeen nun von allen Sei⸗ 
ten in Bewegung. Die Preußiſche Ar⸗ 
mee iſt nicht über Trautenau nach Schle⸗ 
fien zuruͤckgegangen, der König hat viele 
mehr bey Hohenelb eine Bruͤcke Über: die 
Elbe fehlagen wollen, worinne er aber 
nicht fortgefommen, fondern 150. Mann . 
Todte auf dem Plab-gelaffen, und 40. 
wurden als Gefangene eingebracht. +,7 - 
Aus Königpräß fchreibt man unterm 
26. paſſ. folgendes: : Zwifihen ‚ Arnan, 
Neuſſhleß und Trautenau war. am ah, 
eine entſetzliche Canonade. Port berden 
Seiten wurde hartn ckig gefochten „’ fo 
bag es unbeſt mint war; wer zuerſ w 
then ſollte. Jedoch Se. 
Kanier raͤckten mit Ihnen tapfern Gro—⸗ 
nadiers ſelbſt vor, und dieſes brachte 


den König zum, Weichen, —* 


alefot wer 


men. Hiernaͤchſt Bitte ich Gott, daß er | 


und würdigen Obhut haben möge, 6 ı 
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— J—— Mitwoch /den 23. Sept. Anm ı Anno 1778: _ 


Augfpurgifche Ordinari Poſtzeitung 


von Staats gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif, Neuigkeiten. 
Bömif, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnddfgtem Fivilegio. 


t und gedruckt von — —— obern 
Graben, in dem fogenannten S 








ERS RE 
Paris, den 14. Gent. . 

ann ſehnt fih nach einer See⸗ 

vielleicht aber würde man auf, 

Gedanten gerathen, wenn man 

—* dem Kampf ſeyn und mitfech⸗ 

ten Seh wenigftens geidiß der mehr⸗ 

, und unter dieſem diejenige 

‚weiche füch ſo zu fagen nicht 

wen, die Generale oder 

Aals folche zu achten, denen es 

an Murh, fehlt; allein fie mögen mun fo 

über dieſe Unthaͤtigkeit ſeyn, 

als ſie nur immer wollen, ſo giebt es 

allhier ſehr viele derſonen von Einſich⸗ 

ten, welche ſich zu wetten anerbieten, 

* beyde Sloften, ohne fich zu ſchla⸗ 


5 erde. Bir haben ſeho eine 
auſerorde Hitze und Duͤrre. Die 
meiſten Brunuen find ausgetrocknet, und 
die Sr viel Fleiner als 1749, wel 
in dieſem Betracht auch 
————— Dieſer Waſſer-Mangel 
drehet ten Landleuten vieler Schaden. 
Die benachbarten Dorff-haften ſiellen 
gen oͤffentliche Gebethe am, um 
tt.am Neger zu bitten. 
Auszug eines Schreidens aud Gmirma, 
den 23. Julii. 
Ich Habe ihnen neulich gemeldet, daß 
bey. den beweinenswurdigen Umſtaͤnden, 
und ben dem fihrecflichen Erderiihättes 






rungen, die mir erlebet, die arofe Inſel, 


Darin geboren, und and Der Defunng 
rin dickee Rauch aufoeiiiegen feye. Man 
ſagt, daB aleiche fene auch einem Berg, 
sahe bey Epheſus, miederfahren, Ju— 
jefien hatten bie Eroääfe och fein Eins 
e genommen. Ten öten dieſes eınpfans 
en wir 10, derſelben nach einander, 
es Tieme..fnfe, ‚dem Sign leben, den 








— — u 
Htei drey, und vom rote bis auf den 
4ten — * z. Stoͤße.“ Von *4ten 
bis auf den 18ten hatten wir einige Ru⸗ 
be, aber den 1hten gabs wieder 2. hef⸗ 
tige Stöffe, den zzjten drey und geſtern 
2, Bon der allgemeinen Beltärzung, 
die gegemmwärtig bier berrfähet, kan man 

ſich unmöglich einen Begriff machen. 
Alle Eimwohner find auf freyem Felde 
unter Zeiten gelagert. Die Franken ha: 
ber von den Muſelim Wachten erhal: 
teır, die, um fie vor Unordnungen zu 
bewahren Tag und Nacht xatrouilltren 
a. Die Gebirge ſind mit Ungluͤck⸗ 
tn von. alten Nationen, denen die 
4 Shirt —— mangeln, 











3- Magaziner, mie auch 
der * im Rauch aufgegangen. Um 
den Schrecken des allgemeinen Mangels 
zu verſiſſen, Hat unſer alte durch feine 
Wohlthaͤtigken fo befammte Gouverneur, 
Cora⸗Osman⸗Oglou, und Elis⸗Oglou, 
den Ktem jeder 50. bis ‚60, mit Prod belas 
dere Cameele, desgleichen eine große 
Anzahl Schaafe und Ziegen hieher ges 
ſchicket, um damit die Ammen zu erlaben, 
und von dieſer Zeit an fahren fle fort, 
ale Tage Fruͤchte und Ledensmittel auf 
den Markt zu ſchicken. Der Kiaya des 
Capitain-⸗Pacha, welcher den 2oſten 
mit feiner Eſcadre, die beſtinnnet tik, 

im Archixel den jährttchen Tribar zu ent- 
ee it nicht fo mitleidend 2 = 
fuühlvoll bey unſern —— 
gewoͤhmichen Summa ni 
fordert er noch eine auſſero ne mac 
Steuer. Da geſtern Kin Dragemau 
mit Priefen für die Conſuls and Lad 
gefommen , fo hat mm ihm die gewbha⸗ 
vers: Iihen Pebiente. gemachen: | am: (apt 


La 


De“ 


u Er V 


er habe, eine Landung im Be um 


gegen Cora⸗Osman⸗Oglou ju marfchiren, 
und denſelben zu noͤthigen, eine Sun: 
we Don 100009, Thaler zw bezahlen, 


bie der Eapitain=: Yaha von ihme for: - ° 
dert, ald der Preiß für ein alted Schiff, 


das von der Englaͤndifch⸗ Oſtindiſchen 
Compagnie iſt erkaufet worden. Die 
Geldbegierde des Kiaya iſt aber nicht 
das einzige, das uns bange machet. 
Da die Peſt auf feinem Schiff regieret, 
ſo beforget man, er mochte und, um 
dad Maaß unfers Ungluͤcks voll zu ma⸗ 
hen , dieſes Webel auch mittheilen. Ei— 
nige feiner Kranken, Die er audgefchiffet, 
find in den Spital Gt. Beneranda ge: 
ſchicket worden, 
Bordeaux, den 24. Aug. 

Es fehlen"und noch +. nufersr für 
bier beftimmte weſtindiſche Schiffe für 
die wir in Gorgen find. Gejtern ift 
dad Schiff Genoveva eingeloffen,, def 
fen Eapitain fagt, er feye als er in den 
Fluß einlaufen wollen von einem Caper 
von Guernſey von 16. Canonen ange⸗ 
griffen werden, allein eine Fregatte von 
Rochefort habe ihn beftent nnd dem 
Caper weggenommen; er fagt ferner, 
2. andre Fregatten? von Hochefort hät 
ten 2. Beuten daſelbſt eingebracht, 
die eine ein Caper von 16. Canonen, 
und die andere ein Paquetboth von Bi- 
fabon fonmend, deifen Ladung in 7. 
Millionen gemünzten Geldes beſtehe. 
Eine huͤbſche Prife und ein aufferordent: 
lich reiches Poſtſchifgen. 

Preußiſch· Münden, den 8. Sept, 

. Zn geftriger Wacht würden bier 
wieder 61. Kanferlihe Remonte⸗ 
pferde, durch Commandirte von 
dem aten Bataillon des Frey / Regi⸗ 
ments von Courbiere eingebracht. 

Hamburg, den 14. Sept. 

Aus Schwerin hat man die trau⸗ 
zige Nachricht erhalten, daß am 
Sonnabend Se. Durchlaucht der 
gun Ludwig von Mecklenburg⸗ 

rin, Bruder des regierenden 
Herren Herzoges Hochfuͤrſti Durch⸗ 
laucht und Ritter des Koͤnigl. Daͤ⸗ 


niſchen Elephanten und Koͤnigl. Pohl⸗ 


sn weißen Adler» Dedens, zum 


. Den andern Morgen kam 






Beiten Leidweſen Des ganzen Ders 
* Hauſes, noch einer Burgen 
Krankheit , im Syn Zahre ihres 


Alters, in die Ewigkeit gegangen 
Sind. | 4 


. Danzig, den 25. Aug. 

. Bor einigen Tagen rieß cin Soldat 
biefiger Garnifon der mit einen Wadhe- 
imeifter und noch einigen Gemeinen zu 
Dhra ganz nahe am dieſer Stade die 
Wache hatte aus und begab fich zu den 
Preuffen. Diefer wurde in feiner Dau: 
siger = Uniform von 2. preuſſiſchen Huſa⸗ 
ren durch das Doͤrfgen Ohra begleitet; 
der Wachtmeifter die Danziger Uniform 
fehend, fragte den Soldaten ob er Ir: 
laub habe, und da er keinen aufzuwe⸗ 


ſen hatte, hielt er ihn an und nahm 


ihn in die Wache, und da er da erfuhr 
daß er gar ein Ausreiſſer ſey, ſandte er 
ihn mit 2. feiner Leuten in die Stadt. 
ein Obriſt⸗ 
Lieutenaut vom dem Deren Obriſt von 
Birch abgefandt diefen Soldaten ber: 
auszubegehren; der Kriegs - Commigfa- 
rind gab zum Befcheid, er wolle die 
Sache den Rachnzittag uuterfuhen"un- 
zuffieden mit dieſer Antwort kam er 
bald twieder und begehrte die aldbaldige 
Auslieferung, alldieweil man aber ım 
der Stadt hierüber tractierte, kam der 
Dbrift von Pir mit einigen Officiers, 
7. Huſaren und 15. Mann Infanterie 
ſelbſt nach Ohra, nahm den Wachtmei⸗ 
ſter und 4. feiner Leute gefangen und 
führte ie gefangen weg, gab fie auch 
nicht ehender wieder als bis der Aus⸗ 
reiſſer ausgeliefert war; die Stadt wird 
ſich uͤber dieſe Violation ihres Territorii 
bey dem König beffagen , und man 
glaubt nicht, daß Diefer Monat das 
Betragen bed Hrn. Obriſts gutheiffen 
werde. Warſch 
arſchau, den 5. Sept. 
Man fiehet bier faft täglih viele 
Rindvieh und fi auch Heerden 
weine nad Groß= Polen treiber ä 
Welches alödenn , meiter sur Preußiſchen 
Armee gebracht wird, Daß der fünf- 
ige Reichstag ſehr anfehnlich und vorf- 
Feich ſeyn wird, Kay man auch days 





aus abnehmen, weil der Fürft Primas „die nich einheflig verfiherten, daßß Gr 


a ſeincin Palais pirie Gewoͤlder bauen 
laßt und fohke an. Fuden vermiethet. 
Niemals find fo vieſe Juden bier gewe⸗ 

ſen, als jetzo und alle, diesfalls ge⸗ 

wachte Verordnungen find fruchtlos. 

Man wird ſehen, was in Anſehung 

ihrer auf. dem kuͤuftigen Reichstage wird 


ausgemacht werden; denn mo in-Diefer. 


Sache nichts Gewilles vetgeiiner wird, 
fö werden die biefgen Ranſicute faſt 
gänzlich zu Grunde achen. 

Vuszug ans einem Schreiben von dem 
‚Wöblihen Verhalten der ungarifchen 
Mation bey dem jeßigen Kriege, 
Sie willen, Daß fin Kayſerl. Königl. 

Armeen ta Böhmen und Mähren ver: 

ſammelt haben. Zu ihrer Verpflegung 

fohten aus Ingarn eine Milion und 
zweymal hundert tauſend Metzen Frucht 
binnen kurzer Zeit verſchaffet werden. 

Wer aber ſollte bey der Groͤße der For: 

derung, und bey den von der Nation 

bisher gehegten Vorurtheilen, verſchie⸗ 
dene Schwierigkeiten nicht beſopget has 
ben; und dennoch war alles in wenig 

Bohen au Drt und Stelle, Wie iſt 

wohl dieſes angegangen ?, Die große Mo⸗ 

warchin trug die Ausführung diefer wich: 


tigen Sache einem Koͤnigreichs-Magna⸗ 


ten auf, und er leitete, nach feinen ers 


habeuen Talenten, von Comitat zu Cos 


mitat, das Lieferungs = Gefchäfte alfo 
ein, daß es mum fat unentfchieden blei⸗ 
bet; ob die fo gefhwinde Ausführung 
des allerhoͤchſten Auftrags, dem eifris 
gen Deftreben der Stände und des Un⸗ 
tertbaus, den Wink ihrer angebeteten 
Monarchen zu befolgen; oder der Klug⸗ 
heit dieſes erlauchten Staatdmannes die 
Gemürher getrener Unterthauen zweck⸗ 
mäßig zu lenken zuzuſchreiben fey ? Eine 
foriderbare Schickung fügte ed, daß ich 
Ihm in Ober:-Ungaru in den. Haupte 
Dertern überall nachkam: wo ich die 
Uebereinftimmung der günftigen Urtheile 
über feine Handlungen zu bewundern 
auch uͤberall Gelegenheit fand. Diefer 


treu = und Eifervolfe Minifter und vers - 


ehrte Patriot it Here Franz. de Paula 
aus dem uralten und berühmten; Ge 
ſchlechte Balaſcha von Diarmath: ein 
Liebhaber und Beſchuͤtzer der Gelehrten, 


in beut weiten Felde der Wiſſenſchaften 
eben fo ausnehmend bewandert it, als 
Er fe, feit ber neuen Studien R:form, 


wicht allein-in feinen Bezirke, Sondern auch 


durch das ganze Land mir unermuͤdete 
Sorgfalt befördert. 
Sachſiſche Gränze, den 8. Sept. 
Den Chur: Saͤchſiſchen Sıhaden if 
eine Berechnung vorgelegt worden, was 
das ganze Churfuͤrſtenchum Sachſen, 
aus 7. Creiſen befichend , zu jedem 
Feldzuge, oder auf jedes Kabr , an 
Naturalten liefern , oder was dafür an 
Gelde vergütet werden foil! Naͤmlich: 
Don jeder nangbaren untern Pflug 
getriedenen Hufe: 1. Scheffel 6. Metzen 


Rocken, a Schefiel 2. Rthlr. 3. Schef⸗ 


fel 13. Metzen Haber, a Scheffel 1. 
Rthlr. 


5. Centner 8. Pfund Heu, 
a Eentner 16. Gr. 5. Schock 10, Ge 
bund Stroh, a Schod 2. Rthlr. 12. 
rt. ‘ 
Betraͤgt in Summa durchs ganze 
Band: 92886. Scheffel 12. Metzen Ro— 
cken; 392657. Scheffel 10. Metzen 


Haber; 342683. Centner 2. Pfund 


Heu, und 11259. Schock Stroh; oder 
an Gelde Nah obigen Preiſen: 835033, 
Rthlr. a3. Gr. 2. Pf. 


Unter dieſe Berechnung find die Marg⸗ 


grafthuͤmer Ober⸗- und Nieder⸗-Lauſitz, 
die Stifter und andere incorporirte Lau⸗ 
de noch nicht mit gezogen worben. { 
Boͤhmiſchgraͤtz, den 8. Gept., 

Obſchon von vielen Fahren her der 
Tag Mariä Geburt in unferer Stadt 
won der Hoch = Reichögräflichen Buguoi- 
fhen Familie zu Ehren der wunderthä: 
tigen Muster Gottesbildniß, welche in 
der Pfarrlichen Kirche der W. W. €. €. 
Geiftlihen vom Orden der Diener Ma« 
rlaͤ auf dem hohen Altar, wegen grofs 
fen Schutz in gefährlichen Ungewitter 
und fuͤrchterlichen Feuersbruͤnſten, eif⸗ 
rigſt verehret wird, feyerlich gehalten 
worden; fo hat dennoch Ihro Excellen; 
der Hochgebohrue Herr, Johann Ne 
pomuck Graf von Buguoy, nün regies 
render Herr, in diefem laufenden Jah⸗ 
re gedachted Feſt Marik Geburt mit 
ganz ausnehmender Feyerlichkeit bege⸗ 
hen wollen, aus Urſachen, dieweil in 


dieſem Jahre zugfeich das hundertjähr« 
rige Gedaͤchtniß eingefallen , daf bie 


WR. € E. Geiflihen des Ordens 
der Diener Mariä im unfrer Stadt Boͤh⸗ 
miſchgraͤtz von dem im Gott felig ru⸗ 
henden Herrn Ferdinand Grafen von 
Buguoy geſtiftet, und Die pfarrliche 
Verwaltung uͤberkommen haben. 
Karben iſt nicht nur vor der Kirche eine 
herrliche Triunwh⸗ Pforte aufgerichtet 
worden, ſondern &3 hat auch der hochwuͤr⸗ 
digſte Herr Praͤlat, Ciſterzienſer⸗ Ordens 
des beruͤhmten Stifts Hohenfurth, Her⸗ 
mann Kurz, als vom welchem Orden 
dieſes Stifts die Diener Mariaͤ Die 
vfarrhetrliche Obſorg überfommen , eis 
mer fegerlichen Umgang ben Aufjiehung 
der ganzen Buͤrgerſchaft gehalten, in 
welchen das mundershitige Mutter Got⸗ 
tes⸗Bildnis vor ber geiſtlichen Prie⸗ 
ſterſchaft getragen worden, und ſodann 
das hohe Amt bey Abfeuerung des Fleis 
nen und großen Geſchuͤtzes abgefungen. 
Die dentfche Lobpredigt bat mit aller 
ausnehuenden Zufriedenheit gehalten , 
der hochwuͤrdige Herr Dechant nd 
Vicarius foraneus von Plattna;, Dr. 
Wenzel Schediwy die boͤhmiſche ‚aber 
mit gleichförmiger Zufriedenheit der hoch⸗ 
wuͤrdigſte Hr. Dechant von Schweinitz, 
dann Domherr zu Feng im Königreich 
Ungarn, Herr’ Johann Krzepelka bey 
einer unbeſchreiblichen Zahl der eifrig⸗ 
fiem Chriſten. * 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Laut Bericht der Pragerzeitung 
vom i0. Sept. find Preußiſche De 
fertengs argefommen? 


Den 4 Et, » 105. Mann. 
Den 5.7» 6% 
Den 6b 0.9. 46, 
Dan 7. vv 0 8% 
Den Her 11% 
Den Gr ⸗ ⸗ 87. 
Dani 66. 
ESumma 564- 


Zuſolae Nachrichten aus dem Kir⸗ 
chenſtaote, ſoll der bisher zu Kom 
eſtandene Portugieſiſche Ambaſſa⸗ 
var, der Kommandeur von Alma⸗ 





de, zurüickberuffen N und der Koͤnigl. 
Minikter feines Hofes au Turin, ibm 
zum Nachfolger beftimme worden 
ſeyn. Erfterer befand fich fange Zeit 
am Paͤbſtl. Hofe, ımter allen den 
groffen Begebenheiten , weiche ſich 
allda mad) und nach ereignet hatten, 
Er ift ein Anverwandter Des Exmini⸗ 
ſters, Brafen von Pombal, und 
foQ chedeffen von den geiftlichen Ges 
fübden, megen erwählten Eheſtands, 
’ den die befsrgliche Erloͤſchung feines 
Namens nothwendig zu muchen 
ſchlen, entbunden worden feyn, 
ned) aber den Genuß - einer geiftl 
chen ſeht eieträglicdyen Pfeinde in 
Fıffabon beybehalten haben. 











" AVERTISSEMENT.. 


Nachdeme der ment. germejme-Rauf: und’ 


Handeleimaun, Anton Meyerschäfer, in dem 
hiehers Erbimasharn Ort Schmeinau, jener 
fammtlichen Geſchwieſttigten bro jeinem Abs 
fierben nob am Leben a 
dern, dann feinen werfiorbenen. Geſchwieſiri 


tew Anna Barbara, Geora , urd 334 


Kinds-Kindern, oder Erkeln, ner Teſta- 
mentum reciproeum aniehnliche Laga“a 
verſchafft hat, ſich hiezu dann auch bereits 
mehrere Legatarien aus Schwaben mund 
Bapern gemeldet, und legitimire haben; 
als werden hiemit auſſer denen bereits gemel⸗ 
det und legitimirten, alle dieſenige, welche 
aus ſolchen Grad die Anwartſchaft an dieſen 
Legaten Auſpruch zu machen gedenfen, auf 
gezemendes bier geſchehenes Anſuchen der 
Meyerschaͤferſchen Wiltib und obiger Lere- 
tsrien Biehrit fub prasjimlicio ediftaliter 
aufgernfen, daß fie binnen a dato und drey 
Monate, als weshalben ein Monat vor den 


erſten, ein Monat vor dat weyten, md ein 


Monat vor dem drittenumd endlichen Termin 
angeſetzet wird, gebührend" ericheinen,, und 
binlänglich ſich legitimiren, ſodann das wei⸗ 


tere genaͤrtigen, widrigenfalls aber nach. vers: 
flo.Tenem dieſen drey monatlichen Termin nicht 


sehr gehoͤret werden ſollen. 


Sign. Markt Furth, der⸗g Aug. 1778. 


rl, Brandendurgifhrs 
Ka Ant. 


— * — — 


Nro. 229. Domnerſtag, den 24. Sept. Anno 1778. 














Augſpurgiſches Extra-Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dcononmif, Neuigkeiten. 
Mit Ihbrto Roͤmiſ. Rayſirl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Zrivilegio. 


Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Haus. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohn haft auf dem obern 





Wien, den 19. Sept. 

Sen V. Sept. laufenden Zahrs hatte 

der ehrwuͤrdige Herr Emeriens Die 
tief, Colleg, Pazmaniani Alumnus Di- 
oecefeos Tranfılvanienfis ( welcher im 
abgerichenen Jahre die allerhü.hıte Gna⸗ 
de geuds Ihre Kayſerl. Koͤnigl. Apeſtel. 
Majeſtaͤt fine Lehrfaͤtze ans der Lanzen 
Patrolegie zuzueignen, und unter Dero 


auerhoͤchſten Schutze zu defendiren) in 


der Ranferl. Koͤnigl. Schloßkirche zu 
Schoͤndruun fein erſtes heiliges Meß⸗ 
epfer Gott dem Allmaͤchtigen darge: 
bracht, wodey (P. T.) Herr Emericus 
Iriny, des hohen Domſtiftes zu Tyr⸗ 

man Casenicus und Praeieltus erſagten 
Oont Per armorcter mar. Ihre 
Ganfert. Konigh. Apoſtol. Maieſtaͤt, wie 
auch Er, Koͤnigl. Hoheit der Durchl. 
Erzherzog Großherzog, und die Durchl. 
Erzherzdainnen wohnten dieſem heiligen 
Meßepfer Ben, und empfingen ſodann 
von den Herrn Primitianten den prie⸗ 


ſterlichen Gegen, ertheilten auch feinen, 


aus Siebenbürgen gekommenen Eltern, 
Geſchwieſterten und Befreundten aller⸗ 
huldteichene Audienz, beſprachen ſich 
mit elben auf das allergnaͤdigſte, und 
geruheten ſodann, folche am einer präche 
tioft fervierten Tafel von 26. Gedecken 
dewirthen zu laſſen; befahlen auch, des 
Nachmittasas ſelben das prächtige Schloß 
mit allen feinen Koftbarkeiten beſehen iu 
hafıen, 

Das Eachfen nunmehro gänzlich au 


Preuſſen ergeken , macht und noch mehr, 


glaubend, weil auch der noch immer 
auhler Ach aufhaltende Reſſdent von Des 

1 von feinem Hofe Befehl erhalten 
c ‚ Abzureifen. Ob auf Erfichen un⸗ 
Hofes, oder aas freyen Antrieb, 





von gllen Stiten in ei 
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iſt noch unbekannt. Dieſer Gelande- 
ſchaftliche Greiß, der ſchon 50. Jahre 
ben Churhauſe die redlichſſten Dienite 
geleiftet hatte, wird von unferm Hofe 


alfa abgeyen. Durch feine Redtihfeit | 


und ungemein menſchenfreundliches Be⸗ 
tragen hat Er ſich die Gnade der Mo— 
nariyn ‚ und die Liebe und Achtung ver 
ganzen Stadt zu erwerben gemußt, und 
jein ſehnlicher Wunfch war aftegeit, hier 
adzuflerben , der ihm nun aber nicht gen 
ſtattet werden fan. 

Am r.rten diefes hat der Konig von 
Preuſſen feinen Raͤckzug aus der bis 
nunzu Ingehabten Gegen ben der Nacht 
dergeſtaltigen 
Fllee aagetreten, daß man mitt, 18 
die Arriergarde einzuholen vermoͤgend 
wat, beſonrers weil dir Felund Tages 
zuvor alle Artillerle nid Vagage weg⸗ 
führen laſſen, und der Terrain von Mar 
vinen fo abgeſchnitten it, dag in dieſer 
außerordentlihen naſſen Witterung die 
Were in ſelben fa + uamandelbar wareı, 
Aller dieſer Beſchwerlichktiten unerachtet, 
wurde doch der Feind auf der Seite von 
dem hohen Gebinge ben dein Johanues⸗ 
baad don dem Oderſien Klebeck mit den 
Warasdinern und Kreuzern, und von— 
dem General Blankenſtein eingeholt, 
und allda beſonders don "dent erfiern 
burch drey Stunden auf das lebhafteſte! 
verfolger. Bey diefer Gelegenheit if! 
dad Regiment Schwarz, fo die Arrier- 
garde machte, nebit dem Major, nud’ 
einigen Dffteierd faſt ainzlich zuſammen 


. gefihoffen , und dergeſtalt zerſtrenet wor: 


4 


den, daß zu 20. auf einmal, bie auf 
den Knien um VPardon baten, und fich 
für Deſerteurs erklaͤrten, zuruͤck gewie⸗ 


fen worden find. Das Warasdeiner 


— — —— — — — 


1 


Kreutzer ⸗Battaillon allein hat: Diefen 


Tag 19000, Schuͤße gethru, auch find. 


durch den DOberfilieutenans  Kiuefevich 
dem Feind 25. Packpferde, ſammt Knech⸗ 
ten abgenommen worden. 
Lage der Doͤrfer, wo der Feind gelegen, 
iſt undeſchreiblich. Die Daͤcher find 
alle abgedeckt, alles iſt verwuͤſtet, und 
zerſchlagen, und auf der Wieſe bey Wild⸗ 
ſchuͤtz, wo die Artillerie geſtanden, dann 
anf. dem vorbeygehenden Wege liegen 
über 59, frepirie Pferde, deren auch in 
allen übrigen Lagern des Feinds eine 
geoße Anzahl zu ſehen iſt. Sonſt hat 
fidf diefer Tagen bey beedfeitigen Arıneen 
niched won Exheblichkeit ergeben ; Die 
Defertion, bey dem Feinde, dauert noch 
unmer fort. 
‚ Drag, ben 12. Gept, 

Man hat noch Feine Conſirmatlon 
erhalten, daß der König von ver Ar⸗ 
mie nach Berlin abgereifet fey , ob 
man gleich vermuthet, daß es geſchehen; 
noch weniger daß Prinz Heiurich das 
Commando bey jener Armee übers 


nommen habe oder in Dresden geweſen 


fen, wie und Nohrühten von - Seiten 
der. Lauſitz wollten glauben machen, 
woſelbſt die Bagage von dieſer Armee 
taͤglich ankommt; alfo daß wir an dem 


Aufbruch nicht zweiflen, und daß er den. 
zzter dieß erfolgt feyn mag , welches: 
aus gewiſſen Urfachen fich ſchließen MR. 


fet. Loboſitz Heben die Preuſſen zwar 


verfaffen ; "aber von Leutmeritz hat es 


ſich noch nicht beftättiger ; mehr als eis 
ne Urfache darf ınan fih denfen, warum 
fie noch bey Lentmerig fliehen bleiben, 
worunter auch der Ueberfluß iſt, den 
fie ihren Leuten in feldiger Revier zu: 
menden , in denen fie gern durch Fleiſch, 
Wein, Bier, Brandwein and alled Gus 
ge, eine völlige Aufraͤumung machen 
werden ; woruaͤchſt fie der Prinz Heiu⸗ 
richfihen Armee ihren Marſch, fo lang 


ed möglich zu decken trachten, indeſſen 


das Platenſche Corps zwifchen Brür, 


Toͤplitz, und Außig ſich fcheint gegen 


der Elbe zu haften, Der General Sauer 
ftehet mit einem zimlichen Corps zwiſchen 
Saas, Eaden und Commothan, deflen 
Bortruppen aber ftreifen über Bruͤx 


und Oberleutensdorf, andere aber über 


* 
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Die beträbte 


durch Boͤheim 4. 5. Preußiſche 
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Marienberg , ZöStip- Lehgenfeib- gegen 
Thurm und Lemnitz atc. von wech 


Segenden Geiſſeln eingebracht 


Eger transportitet werden, wobe 


vieles Vieh und wicht wenig Pferde meite 


gebracht werden, welche letztere abe 


ſchoͤnen Gebuͤrg Kuͤhen faum an Ze 


the gleich Foınmen. x. 
Koͤnigsgraͤtz, den 9. Sept. 


Nach einer kleinen Pauſe Hat die Qh 


nigl. Preußiſche Armee einen AUnfalkges- | 


gen uniern linken Flügel mit aller Force 
den ‚Bien Sept. unternommen, ſo daß 
wan Faum abnehmen konnte, - wohin 


| 
i 
. 
4 
4 


des Feindes Abſichten giengen z nufere 
bedient 


Canonen wurden aber fo wohl‘ 

daß der Feind an Todten, Gefangenen 
und eben fo viel durch Deſertenrs vber⸗ 
lohren, und. zwar waren ſchou den 
zoten gegen 520. Many Gefangene 
eingebracht. Water diefer falſchen Atta⸗ 
que bat ſich die Preußiſche Armee ans 
gefangen zuruͤck zu ziehen und lagerte 


ſich bey Johannes Brain" und Wiltſchitz, 


das find 17. Meilen von Prag auf der 


Furſtl. Schwarzbergijchen Herrſchaft 


wo man nun mit einem Marſch Schle⸗ 
ſien errekhen tes on 
a a BE 
auf dem Rieſcugebuͤrg, wohin 
viele Leute ra theils aus ae 
als Pilgrimme ; theild auch ‘aus dem 
Bronnen zu trinken ‘und ihre Geſand 
beit zur erlangen, Ar hole 
ch mitten 


* 
n%r 


Man liefer, als ob ti 


zwifchen dem a. und Prinz Hein⸗ 
ri h giengen, das Dird wohl feiner Der 
Bohmen kennet, glauben, ſo auch das 
Borgeben, General Feldmarfchalf von 
Laudon waͤre don Prag abgefchnitten, 
Es kommen ſolche Thorbeiten in einigen 
Blaͤttern vor, die von keiner Einſicht 
zeigen, und worüber jedermann Gindnss 
fehen fan. Von America laͤßt ſich ſo 
was leſen, aber wo die Leute ſelſt kım 
Lande wohnen, da fommt nichts Her: 
aus ald Schwachheiten. wa 
Auszug eines Schreibens aus Anna⸗ 
berg, den 10. Sept. 

Gott laſſe mich keinen fo erſchreckli⸗ 
chen Tag als heute meht exleben. Was 
fuͤr Angſt und Herzenleid haben wir 


ein Bronwen 
9 


7 


\ 


Ä 





- Beste nicht audgellanden. Halb 4. . 


Uhr Worgens wurden wir burch einen 
erſchrecklichen Lermen aufgeweckt. Es 
kam die Nachricht, daß das Saueriſche 
Eorzs im Anzuge ſey. 


hol er Thor. Dir Nach mußte zuſanmi⸗ 
men und fie verlangten 59009, Rthlr. 
Pramdf.bagung und 10009, 
Doucenr, Det, Haber und ale Arien 
von Victualien. Der Hr. Accis-In— 
fpestar ud Burgermeiſter Wer und der 
Saufmann Sirusz, denen fie die. Hauß—⸗ 


thuͤren auſgeſchmiſſen, mußten als Gel - 


ſeln mit fort und einige Huſaren, Dra⸗ 
goner, Feldjaͤzer wad Tobacksſchergen 
ritten und gieazen Die Straſſen auf 
und nieder, pluͤnderten und raubten 
Kirſchner, Huthmacher, Schuhmacher, 
Craͤmer und fo an 100. Haͤußer, kurz, 


alles hat gelitten. Ja Buchholz war 


eine Compagnie Croaten; dieſe 20329. 


Rthir. 6. Ochſen und 25. Schoͤpſen ver⸗ 
laugt. Ich ſollte hinaus; aber ich 


wolite und konnte nicht, weil niemand 


ſeines Lebens ſicher war. Um 10. Uhr 


fomen 33. Dragoner und wolten mei⸗ 
ne. Perſon, ich entrann zur Hinterthaͤre 
hinaus und bin + Gtunden lang iu 
Aufferier Augſt flüchtig geweſen. Auf 
der Dörfern haben ſie no h uͤbler ge⸗ 
wirthſchaftet, Waͤſche, Kleider und Gel⸗ 
der erpreſſet. Im Ruͤderswalder Ges 
richte ift alles zerhauen , in ber Hätten: 
wähle haben ſie 1. Ochſen, Waͤſche und 
dergleichen mitgenommen, _ Noch ein 
neues Schreden. hatten wir auf 
unferer Safe. Eis Tabacksſcherge nahm 
bey dern Kirſchner Schoͤnewetter verſchie⸗ 
dene Stuͤcken Waare. Es waren vlele 


Bürger anf der Gaſſe, die ſchrien ibn. 


nach, ſchmießen ihn zu Boden, nahmen 
ihm das Gewehr ad, "zogen den Pal: 
laſch durch die Hand und nahmen. ihm 


- affed wieder ab, was er geraubt hatte, 


Sie würden ihm Übel mitgefahren feyn, 
wenn nicht 22. Dragoner augefprengt 
und mit bloßen Degen Friede gemacht 
hätten. Nun liegen fie alle am Galgen, 
wo ihnen zu eſſen und zu trinken ges 


fehaft werden muß. . Die Feldfruͤchte 


werden alie ruinirt. 


x Kaum war das 
geichehen , fo kamen ſchon Löiwenkeinis - 
Ihe Dragoner und beiegten dad Buche. . 


nn nn —— 


Zittau, den 14, Sept. | 
Ein fihens Zeichen eines nahen Aufe 


bruches der, Armee des Prinzen Heine 


richs war der Befehl, daß alle Kranfen 
von bier nach Dresden geführt, das 


Feldlazoreth und die Baͤckerey aber nach 
Marienberg gebracht werden ſollten. 
Dieſer Aufbruch iſt hierauf auch wirklich 


vor ein paar Taden erfolget, und. aus 
den Bewegungen des Kriegsheeres ſchlieſ⸗ 
ſet man, daß ſolches bey Leutmerig ͤbet 
Die Elbe, und der rechte Fluͤzel ſich ge 
gen Eger wenden werde. Man woeißt, 


daß auch die Armee Er Majeſcaͤt des 
Koͤnlgs um die naͤmliche Zeit eine Haupt⸗ 
bewegung gemacht habe. 


Gegen die 
Oeſterreichiſchen Stretfereyen in Dem 


Exrzgebirge find auf der Stelle ſtarke 


Manuſchaften abgeſchicket worden. Ver⸗ 
muthlich aber wird der Feind deren Yin 


kunft nicht abgewartet haben. 


Freyberg, ven 12. Sept, 
Geſtern Nachts ſind auch in Olbern⸗ 
bau uͤngefaͤhr 100. Mann feindlicher 
Kriegsvboͤller eingefalen, haben daſelbſt 
geplaͤndert, und drey Geiſeln mit ſich 


genommen, Sa-ben Doͤrfern an den 
Graͤnzen habeg fie große Ausſchweifun⸗ 


gen begangen, und alies Vieh, welches 
fie bekommen kennen, fortgefuͤhret. Der 
größte Theil hält ſch noh bey Mariens 
berg in dem Buchwalde verſteckt, fo, daß, 
man ihre Stärfe nicht eigentlich wiſſen 

fan. Hätten die Generaͤle Platen und Moͤl⸗ 
lendorf feither indem Leutmertzer Evepfe 

nicht ſo klug vorgehalten, wir waͤrden 

ſchon agſt einem Veſuche ganzer feind⸗ 

lichen Heere ausgeſetzt geweſen ſeyn. 

Derin die Abſicht des Feldmarſchall s vou 

Laundon gieng immer dahin, die Unſe— 

rigen tief in Boͤhmen zu ziehen, um un⸗ 
fere Graͤnzen feinen abgefonderten Haus 
fer dadurch blos zu ſtellen. Bald wer; 
den wichtige Menigfeiten zu verachmen 
fern. Die Armee des Prinzen Heine. 
richs hat fich zu fliegenden Maͤrſchen vom 
allem ſchweren Gepaͤcke befreyet. 


Brandeis, den 5. Sept. 
Wir vernehmen den Augenblick 
durch einen von Der Laudoniſchen At⸗ 
mee nach Prag gehenden Officier, 


daß der Nrarif, welchen mir chege⸗ 
Bin auf den Berg Pöfiy gerban bar 
ben , ſtuchtlos und mit Verluſt, 
von etlich und 20. Mann und einem 
Lieutenant von den Croaten an Tods 
ten , ſodann 30. Vetwundeten, ze⸗ 
ſchehen ſey. Die Einnehmung und 
Beſthung dieſes Bergs in der Ge⸗ 
gend ‚von Hirſchberg iſt uns um fo 
nothmwendiger, als der Prirz Heio⸗ 
Fich nicht allein die ganze Laudsmihe 
— fond’rn auch auf ale Mel⸗ 
len die Gegenden von felbiger fiber 
ſieht, Die beiten Jegevieurs aUda 
angenelet hat, und unfe:c Bar gun⸗ 
gen anf das aeıaneftcbead.icten fan, 
Dreäden, den 13. ‘Zert. 
Heuie it das -Daupigrartier Er. 
Könige Hedeit, des Priz Hern 
riche ın Tifhkorie (9: we d es ind 
bey den Admorſch wieder auf 4», 
Maprn Kapſerlid e ecfangen worden, 
Ueb igens if} nichts vorgefakke. Der 
Hert General von Platden ſtehet 
meh in Kinitz, der Geeru von 
Solms in Fobofiß, Das Corps bey 
Fran verſchanet ſich ſehe ſtark; 
er Feind hat das Lager beh Nimes ber 
ſucht, welches Ze. Kenigl. Hoheit ver: 
laſen haben, ſedoch nur mit wenig 
Manuſchaft Aund bat fich nicht lange 
allda aufgehalten. 
) Nach der Specialcharte vom Leutmeri⸗ 
er Crauße liegt Tziſchkowitz ſeitwaͤrts 
eritmerig , über der Elbe und gegen 
nf oder auf Budin gu, dah 
alfo die Prinz Heintichſche Armee von 
Zöplig ſich wieder welter herein in Boͤh⸗ 
men gelogen. 
Paris, den 14. Sepe. 
Wegen der gluͤcklichen Schwan⸗ 
gerſchaft der Koͤntgin, laſſen viele 
Erädie arme Maͤdgen ausfluuen, 
Hier wurde eine Frau von 60. Jahr 
aufzehargen, meil fie ihren Mann 
ba er betrunken aacher Hauß kom 
mit einem Scheit Holy getoͤdtet, 
nachdem fie ihm zubor Arme und 
eine gebunden hatte. Diefer Uns 
glückliche war ein Schufter, und hate 


te laut Arafage der Wiudaͤrtztt rs. 
toͤdliche Wunden befommen, 

Man rerſichett bier, daß zwiſchen 
Rußland, England und Preuſſen, 
ein Trartar geichhloffen worden, Auch 
Wii man willen, daß gtoſſe SReuige 
kin zu erwarten waͤren, D.03 
yor chen unferer und der Keppelifchen 
Biotte, und zwiſchen dem Kayſer 
und Dem Rönig.von Preuffen zu «eis 
ner Schlacht gelommen ſeyn mlirde, 
Win haben im Diefen Blaͤttern Nro. 

224 gemeldet, daf in Dreßden ein 

Soiꝛon geſ dioſſẽ aufdiePreukifche 


Hauptwache geueſert worden man 


kan von iom noch folge.des bes 

kennt machen, 5 
Er in cn Sachſe, und in dem 
Staͤdichen Oſititz ſogat anſaͤßig, al» 
mo er Beñtzer des dortigen Gaſtho⸗ 
Fr it Outitz liege nahe an Der 
Boͤbm chen Groͤ ge ohnmeit Zittau. 
Er heißt Fiſcher, har noch vieie feiner 
Cameraden angegeben, und iſt ihm 
dieſerhalb fein Leden geſchenket, und 
er blos zur lebeno wie igen Gefärge 
rißftrafe verurtbeilet worden ; jete 
aber aufjufichen ift man emſigſt de 
Kiffer. Man brachte aud), Tages 
Darauf einen feiner Hewä fen das 
nemliche S.füngnrh. Diefer Fucht: 
iſt eben Derfeuige Spion , derjich Im 
vergang’nen- Kriege ſeht bekanni ge⸗ 
macht hatte. Damols war auf ſei⸗ 
nen Kopf eine Praͤmie von 1000. 
Tholetn geſetzt. 


Kurzgefaßt⸗Nachricht. 
Das Koͤnigl. Framoͤſiſche Br 
zu St. Gabriel beſtehet, nach 
richten von Bapeur, aue 30,000, 
Mann, denen es bey Der fangen Tror 


ckene und Dem Ueberfuſſe un Gerraie 


de, meil Die Boͤche werfeinet, amd 
die Warfermühlen. folgfid düffer 
Bang waren, beurabe an Mehl 
arg —* —* —* —* A 
rath aus anderen Gegen eher 
beygeſchaffet wo:den. 
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Nro. 230. Freytag, den 25. Sept. Anno 1778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 











von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤoonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilcgio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenatuten Schneid : Dans, 








Aus Holland, den 12. Sept. 
Man ſiehet bier jegt eine gedruckte 
Abschrift des berühmten Patte de Famille 
zwifchen Spanien und Sranfreich. Dies 
fer Familien » Tractat befteht aus 28. 
Artikeln, und ift datirt, Paris, den 
ı5ten Augnſt 1761. "Der Herzog von 
Choiſeul bat ihn unterſchrieben. Hier 
iſt der kurze Inhalt einiger Artikel. Art. 
1. Beyde Maͤchte ſehen kuͤnftig diejenige 
Macht als ihren gemeinſchaftlichen Feind 
an, die ein Feind einer von beyden 
Maͤchten wird. rt, 2. Beyde Mächte 
garamtiren fi) alle ihre Staaten, Art. 
3. Beyde Mächte bewilligen diefe Gas 
vantie allen Staaten des Königs beyder 
Sicitien und des Herzogs von Parma. 
Art. 5. Dirjenige Erone, welche um 
Succurs erſucht wird, foll in 3. Mong⸗ 
ten nach der Requiſition 32. Linieuſchiffe 
ud 6. Fregatten zur völligen Diſpoſt⸗ 
tion des requirirenden Hofes fertig has 
ben. Urt. 6. Die requitirte Macht fol 
in 3. Monaten nah der Requiſttion 
18993, Mann Infanterie und 6090. 
Mann Cavalferie, wenn Frankreich diefe 
Macht ift, und wenn Spanien fie ift, 
9999, Mann Infanterie und 2009, 
Mann Cavallerie zur ginzlichen Difpo- 
fition des anfuchenden Hofes bereit hal⸗ 
ten. Art. 7. Inr DVertheidigung der 
Staaten des Koͤnigs von Neapolis und 
des Infanten ven Parma macht ſich 
Eparien zu 18000. Mann Infanterie 
end 6000. Marm Cavalterie, Ja zu ſei⸗ 
er ganzen Macht anheiſchig, ohne Dede 
halb mehr ‚ale die-Ripulirte Hälfe vom 
Seanfreih zu fordern. Art. 8. Gollte 
Frankreich, vermge feiner durch den 
Weitphälifchen Friedensfchfuß und andere 
mit Deutſchen and Nordiſchen Mähren 





* 


— SEES NEE 
geſchloſſene Allianzen, eingegangenen 


Berbindungen- in einen Krieg verwickelt 
werden; fo verlangt ed von Spanien 
feine Hülfe; es wäre denn, daß einige 
Seemaͤchte an folhem Kriege Antheil 
niömen , oder daß es Frankreich fo 
widrig gienge, daß feibiges im Heinen 
eigenen Staaten zu Lande angegriffen 


würde; ald in welchem Fall Spanien, 


verſpricht, nicht num die 10399, Mann 


Infanterie. und 2009. Cavalleriſten, 


fondern auch im Nothfall 184000. Mann 
Infanterie und 6990. Mann Eavakerie 
zum Succurs zu geben. Urt. 12. Bloß 
die Requifltion ‚einer Macht um dem 
Succurd ſoll bey der andern hinlaͤng⸗ 
kit) ſeyn, feißtsen zu bemitfigen , oh ne 


deshalb ſich in naͤhere Erplicatiomen eins - 


fajfen zu dürfen. Urt. 13. Es folfalfo 
auch feine Eroͤrteruug, od der Fall of: 
fenfio oder defenfio ſey, ſtatt haben, 
fondern Schiffe und Mannſchaft ſollen 
3. Monate nah der Requißtion ale ein 
Eigenthum der Macht angefehen werden, 
die-fie gefordert hat. rt. Jede Macht 


bezahlt den ſtipulirten Succurs, wo 


der Allirte ſelbige agiren zu laſſen, fir 
gut befinden wird. Urt. Dieſer ſtipu⸗ 
lirte Succurs foll als eine Verbindlich⸗ 


keit der Verwandt = und Freundſchaſt 


beyder Monarchen angejehen werden. 
Befinden fih aber beyde Könige in ei⸗ 
nem gegen ein and eben denfelben Feind 
oder Feinde declarirten Kriege, fo ſollen 
fih beyde Monarchen mit ihrer ganzen 
Macht beyſtehen, worüber fie alsdann 
die beſondern Conventionen ſchließen 
werden. Art. 15. Beyde Monarchen 
verbinden ſich, im Kriegszeiten keinen 
Frieden auders als gemeinſchaftlich zu 
ſchließen. Mt, 29, Der Koͤnig von 


wi’ __ 








Neapolis wird die Arttkel Dief:d Tra⸗ 


dats ratificiren. Was aber die Pros 
portion des zu llefernden Succurs bes 
geift, fo ſou felbiger wach der Größe 
der Macht ded gedachten Dronarchen 
beſtimut werden. rt. 21. Keine 
Macht, als dieſenige, weihe zu deu 
Zweigen des Bourdouiſ hen Hauſes ges 
hört, ſoll dieſem Familienpact beytre⸗ 
ten können. ꝛtc. ꝛc. 
Barcelona, den 22, Aug. 
Auf Koͤnigl. Befehl werden heute 180. 
Canouen von uaterſchiedeuem Caliber, 
nebſt ihren Lavetten, nach Cadir ein⸗ 
geſchiffet, und ſollen durch ein Krieges 
ſchiff von 74. uud eine Fregatte von 26, 
CTanonen, efcortiret werden. In dem 
ganzen Antalufien und in Eftramadura 
find die gemeffenften Befehle ergangen, 
eine groſſe Menge Kriegsinunitienen zu⸗ 
fammen zu bringen, bie nach dem Lager 
- bey Utrera beftinamet find, welches im 
naͤchſtkommenden Monat 20000, Mann 
ftarf ſeyn fol. 
An alte unfere Conſuls in den Häven 


ded Oceans, der Mitteländifhen Gee 


und des Archipelagus tft ein ſtrenges 
Verbot ergangen, ai Feiner Prife den 
mindeflen Antheil zu nehmen, oder et 
was davon zu kaufen, welche die Fran⸗ 
zoſen und Englaͤnder einander in dem 
gegenwärtigen Kriege wegnehmen moͤch⸗ 
ten, feine Caper Diefer zwo Nationen 
- in die Haͤven Des ganzen Gebietes unfes 

‚ zer Republik einlaufen zu laffen, und 
kurz, auf alle Weife, die ſtrengſte Uns 


"Auch fo weit erfirecfet, daß fein Bene 
fianifcher Unterthan in Franzöfifge oder 
Engländifche Dienſte gehen darf. 
Aus Italien, den 29, Auguſt. 

Vor einigen Tagen find ein Frauzoͤ⸗ 
ſiſches und Englaͤndiſches Schiff in Ge: 
ſellſchaft von Ancona nach Gora geſe⸗ 
gelt, um dort Getraide zu laden. 
wurde dort beyden Getraide verkauft; 
doch gab der Verkaͤufer dem Franzoſen 
den Vorzug, ſo, daß dieſer zuerſt bela⸗ 
den wurde, und abſegelte. Der Engs 
laͤnder aber, welcher 18. Canonen fuͤhr⸗ 
te, lief vorher aus, und machte den 


* 


darthedlichtelt zu beobachten, welche ſich 


Es 
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Franzoſen, der nicht bewaffuet war, 
mit Schiff und Ladung zur Priſe. 
Aus dem Maroccanifhen , 
den 28. Julii. 
Der Kayſer hat dem Commandanten 
der zwey Rußiſchen Fregatten, welche 
Sr. Majeſtaͤt Ambaſſadeur am Toſcaui⸗ 
ſchen Hofe nah Tanger zurück gebracht 
haben, eine Dankſagung, und darne⸗ 
ben ein Schreiben an die Rufifihe Kıap- 
ſerin zugeſchlckt „> durch weiches der 
Monarch bezeuget, wie fehr er ſich Ihro 
Rußiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt für die de 
regte Hoͤſlichkeit Ihrer Schiffe nerbuns 
den erfenmt. Es ift der Kayſerl. 
Prinz, Muley Jezir, welder ,. da er 
abgeſchickt war , Die auffägigen Pere 
beren, oder Bergbewohner, zu Ihrer 
Dicht zurück zu bringen , unter Die 
fen Voͤlkern, den Adten Nahfommen 
der alten Mauritanier , feinen ſteten 
Aufenthalt nehmen zu wollen das An: 
fchen gewonnen bar. Die - Furcht if 
hierüber defte gröffer, ba ber Prinz un- 
ter den Truppen aufgewachſen if, und 
alle Eigenſchaften beſitzet, die ein Fries 
gerifches Volk fefeln fan. Der Kan: 
fer Hat deswegen eigen anders feiser 
Söhne, den Prinzen Muleh Maimon, 
mit einigen Truppen abgeſchickt, um 
feinen Bender mit Güte, oder durch 
Zwang, zur Ruͤckkehr zu bringen,” 
Böhmifch = keipa, den 4, Got 
Die in verfchiedenen Öffentlichen Blät- 
tern enthaltene Nachricht, ald wenn 
die Preufifchen Truppen 26, Knaben , 
worunter 2. des Gritfhiner Bankal⸗ 
Adjuncten befindlich gewefen ſeyn follten, 
von hier mit. weggeuommen bätten, 
ift gänzlich ungegräudet, und unſer 
agiftrat hat, bereits auf Verlangen, 
freywillig und ohne Zwang, ein form: 
liches Atteſtat ausgeſtelet, daß gedach⸗ 
te Nachricht grundfalſch ſey. 
Meinungen, den 11. Sepht. 
Den 30. Auguſt Nachmittags um 
2. Uhr, entſtunde in der Herrſchaft⸗ 
lichen Waldung in dem ſogenannten 
MWolfsgründtein, Judenbacher Res 
viers ein Brand, meldyer in Der Folge 


defte ſchadhafter werden Binnen, Das 
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ferne Durch die gute Gegenanſtaltung 
Des Herzogl. Forjtvedienten Hertn 
Engelsards, und der dey deſſelden Loͤ⸗ 
Sn von denen Judenbacher und 
euenbauern Finmohrers gan bir 
fondeis bereizten Seh und Klter 
demſelben archt zaitıy begegnet 001 
den waͤre. 
Berlin, den 15. Sept. 
Nach etuer vor sic Hate Stur⸗ 
De eingegangenen Rachticht von ver 
4 wmee uniee den Beſehlen Er. Kb⸗ 
nigt. Hoheis, Des Prinzen Hanks, 
find Hoͤchn dieſelben den ı2ten dieſes 
mit der Atmee vonwärts nad) Kut⸗ 
tendorf bev Yeantınerig gerät. Den 
ıztn find Disfeiben Über die Elde ge⸗ 
gangen, und haben Dero Haupt⸗ 
quartier zu Zjifhtowig gehabt, Dem 
General: Lieutenant von Belling ıt 
e8 gorruckt, ein Detaſchement von 
80. Beſterreich iſcher Huſaren, nebſt 
einem Rutmeiſter, zu Gefangenen 
zu machen. * 
Aus Chur/Sachſen, den 12. Sept. 
MDer Ba Des befanuten 
groſſen Negotiauten und Galauterie⸗ 
Händlers Penel, in Leidzig, in bey 
Der Landes · Regierung auf 260000. 
Rthir. angegeben. Leplig allein büßt 
* dieſem Faliment 100000. Rihlt. 
ein. 

Dresden, den ı5. Sept. 

Der Graf von Boka, ein beruͤhmter 
reicher Megociant, welcher am Saͤchſu⸗ 
fehen Hofe den geheimen Rathstitel fühe 
vet, foll von feinen in Böhmen liegen 
den Gütern 100,000, Rthir. Eontris 
bution am die Preuffen zahlen. Die 
Berathſchlagungen der Landftände, in 
Abſicht der neuen Bewilligungen , ſiud 
noch zu feinem feſten Schluße gediehen. 
Da es ihre Abſicht ift, die Steuer-Eres 
Dit:Caffa und den allgemeinen Eredit des 
Landes aufrecht zu erhalten, ſi ed 


o iſt 


Unterthanen zu erfinden. Im Abſicht 
auf die Frucht = Lieferungen ‚ werden bie 
Stände in jenem Creyſe, mach Beſchaf⸗ 


fenbeit der Groͤſſe deffelben , einen oder 
etliche Orte beſiimmen, au welchen die 
zu lieferenden Magazin » Duanta im vor⸗ 
ans zufammengebraht und aufgefchät- 
tet werdeu ſollen, damit felbige auf er⸗ 
ſtes Erfordern ſtets bereit fand, ud ſo⸗ 
gieich au die jevrömatigen Haupt⸗Ma⸗ 
gozine abaeliefert werdeu können, 

Wiewohl man noch Fiinen kuperfägie 
gen Grund hat, webwegen die Veran— 
derungen uad Düfte a Beymen vor 
fih gegangen, fo will man inde ſen ver⸗ 
ſichern, Laudon habe ſich von feinem 
Lager weggezogen, und have Die Abſicht 
gehabt, unter Prag weg nah Eger zu 
marſchiren, und von da in Sachſen eig: 
zubrehen. Dieſes ſey von dem ringen 
Heinrich entdeckt worden, welcher ſo⸗ 
gleich mit feinem Corps aufgesronen, 
und ben Lobofig über 2, Schifforuͤcken 
über die Elbe gegangen, auch Laudon 
nit zwey Maͤrſchen zuworgefommen. 
Den Bernehmen nad) ſoll Prinz Heinrich 
das Hauptquartier in Toͤplitz genommen 
haben, Dieganze Feldbeckereh, Kriegs⸗ 
Caſſe und Commuffariat it bis jetzt noch 
hier, und emvarten Ordre zum Auf—⸗ 
bude : 
‚Leipzis , den 14. Sept. 

An dieſer Wode wird eine ſtarke 
Befatzung voa Chutſach ſiſchen Trud⸗ 
pen hieſelbſt ankommen. Im Ge⸗ 
birge ſollen hinreichende leichte Preuſ⸗ 
ſiſche Truppen und Saͤchſiſche Dra⸗ 
goner zu ſtehen kommen; alles dieſes 
um der Meſſe hieſelbſt alle mögliche 
hg woꝛu Abens 
baupt_ die beiten Maahregeln ſollen 
— werden. Dieſe zuver laͤßige 

achricht iſt geſtern mit einer Eſta⸗ 
fette aus Dredden gekommen. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Aus Eonitantinopel fchreibt man 
Babe: HMielinterhandlungen wait 

ußland haben zwar noch nicht aufs 


van, fie werden aber fo langſam 

‚ daß man auf die Ber 
; a ae beyde Theike - 
beyden Unterhändier, 


Die 
, des Hits BR. 


„ 


die Dächer von 


Graf von Romanzow und der 
Eapitain Baſcha find aud) von eins 
ander ziemlich) weit entfernet, Er 
fterer ſol ſich auf feinen Gütern, um 
weit Kiow, und legterer noc) immer 


zu Sinope befinden, 


In den Gegenden von Mayland 
bat ein an 23ften paff. ausgebroche⸗ 
ner Sturm auf dem Lande groflen 
Schaden angerichtet, und nicht nur 
Baͤume —— ſondern auch 

en Haͤuſern adge⸗ 
decktt. Am nemlichen Tage wurde 
zu Turin ein Theil des Gleſcken⸗ 
ihurms eingemorfen , umd Die benady 
barten aeacn Norden gelegene Haͤuſer 
murden fchr beſchaͤdiget. Die Glocken 
ſtuürzten auf das Gewoͤlbe einer Ka⸗ 
pelle, wodurch eine Perſon todt ge⸗ 
ſchlagen worden. Der Schade auf 
dem Lande ift unbeſchreiblich. 


Ein Eng!ändifcher Kaper bat ein 


mit fertioen Mäftin von verfchiede 
ner SG öffe befrochtetes und nach 
Breſt deſuimmtes Schff aufgebracht, 
and nach den Duͤnen gerfihrt. Diele 
Beute iſt für Die Ergländer um ſo 
wich! iger, well ſolche gleich wird au 
braucht werden Tonnen. Dogegen 
bat die Franzoͤſiſche Fregaite Johi⸗ 
gerie ein Brittiſches Schiff, deſſen 
Ladung 2000. Mund. Sierling ge⸗ 


ſchaͤtzt wird, aufgebracht, und nad) 


Breſt gefuͤhrt. 


AVER TISSEMENS. 
Bey Johann Paptift Mauracher, dem 
Aüngern, Buchhändler in Augsburg in dem 
clliſchen Danfein der Wintergaffe, wird 
ein —— Claſſiſcher Schriftſtelſer gratis 


aus urgeben. 





Demnach weyland Har Otto Lauginger 
allhier in feinem den zken Sept. 1591. er 
richteten Fideicommiß: Brief verordnet bat, 
daß im Fall Fein Pauginger männlichen Stam: 
mes, und von feiner inte herruͤhrend, der 
chelich gebohren, und welchen Standes 
wäre, mehr bey Beben ſeyn wire, das 


Fibeiconnmiß auf des letztverſtordenen Laugin⸗ 
8 nächte Plutsfreunde nnd Erben ab 
inteltato erblich und eigenthumlich fallen 
ſolle; auch bereitö von Seiten einer faugin: 
iſchen Awerwandtſchaft um Verkheilung 
3 Fideicomniſſariſchen Nachlaffes von das 
rum gebeten worden ift, weilen Fein Lau⸗ 
ae männlichen Gefihlechts mehr eriftiren 
ohe ; als werden biemit all diejenige Baus 
ecian Jateſtat / Erben, welche an er; 
agtes Fidetcommiß einiges Recht zu haben 
sermcyun, fub prajudicio. edietzliter 
aufgerufen, daß fie binnen 3. Monaten a dato, 
movon ein Monat für den erflen, ein Mo: 
dat für den andern, und ein Monat für den 
dritten und endlichen Termin angejeet wird, 
in Perſon, oder Durch einen-genuglam Be; 
gwaltigten mit den erforderlidyen Legitima⸗ 
tionen vergebenen Anwaldt erfcheinen, ihre 
Vor-oder gleiche Rechte anbringen, ſodann 
das writere gewaͤrtigen joilen, 
Augeburg, Den 19. Sept. 1778. 
Kauley alda. 


Demnach Johanmn Caſpar Huerlen, 
Meſaer zu Pfahl Reideſtadt Umiichen 
—— von Brenz in den Deriogthim 
Wuͤrtemberg gebuͤrtig, heceits im Jahr 
1760, mit treuleſey Verlaſſung feines Weibs 
Dorothea , einer gebohruen Hilmaͤnnin, 
ausgetreten , auch während diefem feinem 
nun 18. Jahr fürdaurenden auſſen⸗ eiben von 
feinem Aufenthalt ntemalcr einige Nachricht 
gegeben; and man voraedachtes fein Meib 
am 17: Auquſt lauſenden Jahrs, ohne 
Hinterlaſſunq ehelichen Leibeserben, ver: 
ſiorben, jo fort derſelben naͤchſte Blutsder— 
wandte, als Erben Der Erböverlaffönihaft 
mit gaͤnzlichem Ausſchluß des treuloß him; 
gezogenen Ehemanns, cerflärt zu werden, 
gehorſaniſt gebetren ; als wird oben bancrf: 
ter Johann Caſpar Häberien hiedurch öffent 


fi) und peremtorie vorgeladen, daß, wenn 


er- zu feines verftorbenen Weibs Etbererlaß⸗ 
fenichaft einigen Auſpruch oder Forderum 

zumachen ſich berechtiget halten ſollte, er ſol⸗ 
ches innerhalb der naͤchſten 3. Monaten fo 
gewieſer und —— in Verſon thun, 
und weiteren chtlichen Ausſpruch dardiber 
erwarten ſolle, als anfonfien und nach Ders 


. Aus diefer anberaumten 3. Mongtlichen 


remtorifchen. Frist die Crbsverlaffenfchaft 

ines nun 18. Jahr lang treuloß verlaſſenen 
Weibs, ihrer wächfien Auverwand'en , als 
Erh sand Eigentboͤnlich zuerkannt und über: 
geben wird. Älkn dem ⁊ten September 
Fi 








— 





Pro, ast. Sımftag , den 26. Sept. Anno 1778. _ 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neiäkeitin. 2 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Wajeftde allergnddigftem Privilegio, 


| ton Moy, wohnhaft auf dem obern 
— Be F —— —88 Haus. 





Rom, den 12. Sept. 
m aoten dieſes ſtarbe im einem zarten 
Alter von 10. Jahren die aͤlteſte 
Tochter des Herrn Caval. Heinrich 
Swieburn eines Cathol. Englaͤnders. 
Sie wird von allen denjenigen bedauert, 
wel he ihren groſſen Verſtand kannten. 
Außer ihrer Mutterſprache redete fie Ita⸗ 
liaͤniſch und Fran oͤſiſch, und hatte auch 
ſchoͤnen Fortgang im der Yakeinifchen 
Eprache genaht. Sie verſtunde fehr 
wohl die Erdbeſchreibung, die Geſchichte 
ihres Vaterkands, wie auch die Roͤmi⸗ 
ſche, die Rechenkunſt, und die Muſik, 
fo daß ihre Eltern um Sinne haben ihr 
ein marmorſteinernes Denkmal aufzu⸗ 
—— — — 
Folgende Relatlon, fo man dus Baſtia, 
‚er Hauptſtadt in Corſica erhalten, 
verdient mitgetheilt zu werden. | 


„Nahdem Se. Alferchriſtliche Majefikt 


deſchlo ſen Haben,ihrellnterthanen auf der 
Jaſel Corſica jenen von Frankreich gänzlich 
gleih zu haften, denen Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben ken Gelangung auf den Thron Gna⸗ 
de und Verzeihung wegen der Derbre: 
den, fo in einer ahdern Gelegenheit Fei- 
neswegs ungefirafe geblieben mären, 
aftermildet haben angedeihen laffen ; fo 
ift eine Öffentliche Verordnung verwiche: - 
nen Monats herausgekommen, Kraft 
welcher die dermalen außer ihrer fe 
fich befindenden Corſen, die ſich Feines 
ſtrengerer Strafe wärdigen Verbrechens 
ſchuldig gemacht baden, ſich innerhalb 
6. Monaten in Corfica einfinden follen, 


wo fe fohin die Wohlthat einer vollkom⸗ 


menen Vergebung , die im Jahre 1769. 
und 1772. jugeftanden worden, empfan⸗ 
gen werden. Weiterd wird verordnet, 











dag die Flüchtigen, und des im Fahre 
2774. zu Niolo vorgefallenen Aufruhrs 
ſchuldig gewordenen; auch jene Eorfen, 
fo wegen diefes Aufruhrs auf einer Ga: 
leere, oder im Gefingnüfe zu Touloh 
ſich noch befinden, an diefer allgemeinen 
Verzelhuug Theil haben follen. Se. 
Majeität befehlen ferner , daß die Frey: 
und Schutzbriefe, fo den flüchtigen Cor⸗ 


“fen von den Sranzöfifhen Sahwälter, 


in den Seehaven zu Livorno unter’ der 
ausdruͤcklichen Bediagniß ansgeftelft wer⸗ 
den, daß ſie eine Wohnſtaͤtte, in was 
immer für einem Orte ſich wählen, und 
darianen als gute und gefrene Unterthas 
nen leben wollen. Zu deffen Verſiche⸗ 
rung follen fie ihre Unterthaͤnigkeit an den 
Tas legen7 und fogır Barsfhaft leiſten 
win wieder in den Zeſiz ihrer hm Nauen _ 
Sr. Majeftie eingejsgenen, und bon Der 
Königt. Kammer genapien Güter einge- 
feget. zu werden. Ge. Majeſtaͤt aber 
wollen nicht die Ruͤckgabe der bisheri⸗ 
gen Nutznießung darunter verfianden 
haben. Der Betrag der Buͤrgfchafts— 
leiſtung ſoll durch die in dem Striche 
Landes, wo fie ihre Wehnung wählen, 
verordnete Oberaufſeher beſtimmt wer— 
bei. Diefe Buͤrgſchaften koͤnnen nur 
nach Verlauf 5. Jahren, und zwar nicht 
anders aufhoͤren, als daß nur nach vor- 
hergehender Gutheißung und Benmtlli⸗ 
gung des commandirenden en Chef, des 
erſten Praͤſidenten, und des vom Könige 
beſtellten Anwaldes des hoͤchſten "Ge: 
richts die Untergerichtsſtelle mit der Unfz 
hebung ſothaner Buͤrgſchaften vorpuge⸗ 
hen die Vollmacht · habe. Se. Majeät 
wollen über dies, daß die zu der Wohle 
that der gaͤnzlichen Verzeihung, und der 
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Naͤckgabe ihrer eingezogenen Güter ge: 
langte Privateigenthuͤmer durch 5. Jahre 
nicht damit ſchalten, fie verkaufen, oder 
auf eine‘ audere Urs veräuffern können, 
der Fal des Todes, und einer Heyrath, 
find jedoch hiedon ausgenouunen. Woͤh⸗ 
render urnlichen Pruͤfungszeit, ſollen 
obgenannte Privateigenthuͤmer von allen 
Aeintern des Staats und allen buͤrger⸗ 
iichen Amtsverrichtungen ausgeſchloſſen 
ſeyn. Der König verzeiht auch ganz: 
lich das Verbrechen der im Jahre 1769. 
im Dorfe Dtetta gegen feine Kriegsvöl⸗ 
fer und Hauptleute gemachten Zuſam⸗ 
menſchwoͤrung. Allerhoͤchſtdleſelbe wol 
len, daß das gerichtliche Verfahren, 
und die oͤffentliche Verordnungen, und 
die wegen der Widerſpenſtigkeit abgefaß⸗ 
tin Urtheile gänzlich aufgehoben, und 
abgethan werden, ohne daß bie Schul⸗ 
digen im geringflen beunruhiget oder zur 
Dede geftellet werden koͤnnen; vielmehr 
ift ihnen gänzlich. geftattet,, durch Die 
obgenannte Öffentliche Verordnung, une 
ter den bengefegten Bedingniſſen licher 
ſowohl was ihre Perſon, als die Güter, 
fo fie wieter erhalten ‚werden, .betrift, 
in gedachter Inſel zu leben. 
Perereburg, Den 25. Auguſt. 
Aus Aſttachan wird geichrieben, 
daß in deu daſigen Gegenden aber 
mals, wie im vorigen Jahre, ein 
gervaltiges Heer sichender Heufchres 
cken fich eingefunden habe. Sie zo⸗ 
gen von Suͤdweſten nach Nordoſten, 
obgfeich ein ziemlich ſtarker Wind 
aus Diefer Gegend ihnen enigegen 
blies. Zu den Härten lieflen fie al 
les unberührt, verzebrten hinge 
alles Gras, fo dag man in den Ges 
genden 
ringen Mangel an Heu leiden wird, 
Sie waren, als fie kamen, auffer 
ordentlich entfräftet., woraus man 
ſchließt, daß fie eine weite Reife ges 
tban hatten. Sie kamen am gien 


Julius in die Gegend von Aſtrachan, 
verbiteben eine ganze Woche lang, 
“ erhoben ſich ale Tage, mehrentheils 
gegen Abend, in Heinen Schwaͤr⸗ 


wo fie gewefen, keinen ges‘ 


men, und zogen fo fort, bis-fie den 
* Julius ganz unfichibar wur⸗ 
en· — 

konden, den 14. Sept. 


Am Sonntag iſt der Capitain Winter 
auf dem Schiff Hannoch, als ein Ex— 
preſſer beym Lord Germaine angelangt, 
und hat vom Lord Howe and General 


Clinuton auſſerordentlich wichtige Depe⸗ 


ſchen mitgebracht, welche auch ſogleich 
dem König eingehaͤndigt worden. Die 
Hofjeitung hat fie zwar noch nicht bes 
kannt gemacht, aber man weißt vor der 
Hand fhon gewiß, daß Capitain Wins 
ter amı x. Auguji von Neuyork abfegel- 
te, daß der Graf von Eſtaing am 22. 
Jul. unverrichteter Sache und aus Manz: 
gel an friſchem Warfer feine Stellung 
bey Sandy: Hoof werlaffen, und ia den 
Delaware gelaufen ſey, daß der Admi— 
ral Howe darauf mit ı5. Schiffen von 
40. bis 74. Canonen, nebſt 20. Fregat⸗ 
ten und Feuerſchiffen (von der Byron⸗ 
ſchen Flotte ijt er mit dem Centurio von 
50. der Ehre won 50., dem Vernuͤnf⸗— 
tigen von 64. und dem Cromwell von 
74. Canonen verftärft worden) ausge⸗ 
laufen ſey, um den Frauzoͤſiſchen Abe " 
miral anzugreifen. Man weißt ferner, 
daß die Etaingſche Flotte, während daß . 
fie bey Saudy⸗ Hook gelegen, Engläns 


diſche Flaggen aufgeſteckt, und durch 


diefe kiſt mehr als 30. Engländifche Kauf⸗ 
farthepichiffe an fich gelockt und zu Pris 
fen gemacht, die aber von feinem fonz=- 
derlichen Werth geweſen find : der Matı- 
gel an frifchen Waſſer und Lebensmit⸗ 
tein fol auf der Etaingfhen Flotte fo 
groß gewefen fenn , daf der Graf Etaing 
einen Verſuch machen ließ, bey Sandy⸗ 
Hoof and Land zu fleigen, nm frifches 
Waſſer zu befommen , allein diefes ſchlug 
fehl, und Eoftete viel Fahrzeuge un» 
Menfiben. Als der Capitain Winter 
mit dem Schiff Hannoch 2. oder 3. Ta⸗ 
ge in See war, wurde er von einem 
großen Americanifchen Eaper angegrifs 
fen, welcher fih ihm näherte und ihm 
anfforderte, er folle fich ergeben, Capis 
tain Winter gab dem Americaner aber 
fogleich zwey fo glückliche Lagen hinter 








einander, daß diefer fich ergeben mußte. 
Geſtern früh kam auch ein Expreſſer vom 
Admiral Keppel Hier an, und fol die 
Rachricht mitgebracht haben, daß die 
Franzöfifche Flotte ſich von Breit ent⸗ 
ferne und. nah Süden gerwandt habe, 
woraus man muthmaßen will, daß fie 
fich mit der Spanifchen vereinigen wer: 
de. Admiral Keppelä Flotte freugt, den. 
neuejten Berichten zufolge, in 3. Divis 
ſionen, von deuen jede ſich alle Mühe 
giebt, die Breiter Flotte zu entdecken ; 
ſobald fie entdeckt ift, wird. ein Signal 
gegeben, worauf fih alle 3. Diviſionen 
vereinigen, und mit, vereinigten Kräften 
angreifen werden. Am verwichenen 
Freytag iſt der Spanifihe Geſandte, Graf 
von Almodovar nah St. James geru—⸗ 
fen, und in Gegenwart ded Königs von 
den Miniſtern befragt worden, was für 
eine Darthie der Spanifihe Hof bey der 
gegenwärtigen Criſis mit America neh⸗ 
men würde, und ob er et va die Feind⸗ 
felisfeiten Frankceichs gegen Gropbrits 
tanuien, durch die Minpirkung der Ca⸗ 
direr Flotte zu unterſtuͤtzen gedaͤchte. 
Der Spanifche Geſandte hörte ſehr aufs 
merkfan zu, vermied aber auf eine fehr 
Urt eine cathegoriſche Aut: 


Haag, den 13. Sevt. 

Zufolge zuverläßigen Berichten. aus 
tonden vom zıten diefes, bat der Koͤ⸗ 
nig drey Holländische Kauffarthenfhiffe, 
welche die Briteifhen Schiffe aufges 
bracht hatten, anf fregen Fuß fielen 
laften. Die Großbrittannifche Admira⸗ 
- Hität foll auch mit eheſtein wegen der uͤbri⸗ 
gen Holländifchen Schiffe, die von eins 
und andern Engländifiben Capern aufe 
gebracht worden, -ein Urtheil füllen: 

Briefe aus Luͤbeck melden, daß der 
Herr von Brömfen, welcher vor zwey 
Jahren das Unglüf gehabt , feinen 
Oucle in einem Duell zu tödten, ver⸗ 
urtheilet worden, 1000. Thaler für die 
Armen zu geben, und die Koften des 

geführten Proceſſes zu zahlen. Aus 
Dreblau fhreibt man, daß der König 
ein neued Bosniacden =» Eorpd aufrich⸗ 
ten laͤßt, welches bald complet ſeyn 
wird. 


wort, - 


Leipzig, den 15. Sept. 
Daß in Boͤhmen unter den on 
große Beräuderungeh vorgehen , 
durch mehrere Briefe beflätige, * 3 


gleich noch nichts berkimmmtes Darüber“ - 


fagen läßt, teil die Bewegnugen noch 
zu vächfelhaft und die: Nachrichten. zu 
widerfprechend find. weder "bie 
Kapferliche noch die: Laudonſche Armee 
bisher zu einem Treffen pı bewegen ge⸗ 
weien; fo iſt — daß hen 
beuden Preußifhen Kriegsheere cine 
wichtige Veraͤuderung in ihren Stel⸗ 
lungen vornehmen, um auf eine oder 
bie andere Art die‘ feindliche Heere and 
ihren Verſchanzungen zu loden. 

Beym Schluͤſſe diefes geht noch fol- 
gende Nachricht ein: Aus der Naufig, 
den ı3ten Sept. Den ızten Hef die 
Nachricht ein, daß die ſaͤmmtlichen Preuſ⸗ 
fifchen und "Sächfifchen Armeen und 
Corps, ſich auf einmal folgendermaßen 
in Bewegung gefeßt haben: Dir Gr 
heral von Moͤllendorf it mit feinem 
Corps näher an Prag, das Platenſche 
Corps aber in die Gegend Saat ger 
rüft. Des Prinzen Heinrichs Rönigk. 
Hoheit find bey Loboſitz über die Eibe 


„gegangen, woſelbſt 3. Schiffbruͤcken ge⸗ 


ſchlagen waren, und haben ihr Haute 
Duartierin Töplig. Des Könige Mas 
jetät find den Prinzen Heinrich- nuche 
gefoigt ,. und haben Ihr Haupt» Auars 
tier in Weiß: Warler. In die Dber 
Lauſitz ben Goͤrlitz if der Prinz vom 
YAuhalt= Bernburg, urn felbige zu decken, 
mit einem Corps von 10000. Mann 
gegangen. Bey Roͤnigsgraͤtz iſt der 
General Wunſch mie 15000. Mann, 
und, in Ober⸗Schleſſen der General 
Werner mit 20009, Mann zurückge: 
blieben. Durch dieſe unerwartete Wen: 
dung der ſaͤmmtlichen Preußiſchen und 
Saͤchſiſchen Macht iſt der Kayſer endk ° 
lich gezwungen worden, fein feſtes Las 
ger zu verlaſſen. Er hat ſich nebſt dem 
General⸗Feldmarſchall von Laudon 5. 
Meilen zuruͤckgezogen, und ſtehet bey 
Eolin wieder fehr vortheilhaft poſtirt 
Man glaubt aber, daß der König: ihm 
nicht fo lange Zeit laſſen daͤrfte , fein 
Lager wie das vorige zu befefligen , un». 


\ 


-- 





daß es nunmehr bald zu einem entfcheis 
denden Treffen kommen daͤrfte.* 
*) Sollten ſich dieſe Nachrichten beftättigen, 
o würde ed an wichtigen und blutigen 
' Auftritten nicht fehlen, 
« Mbilippseich , den 12. Gept. 


Am gien dieſes iſt zu Schleiz die 


Rem: 


aͤhlung des. Durchl. Fürften 
Chriſtian Friedrich Earl, regieren 


den Fürften zu Hohenlohe Kirchberg, | 


mit der Hochgebohrnen Gräfin Phir 
fippine Sophie Etneſtine, Gräfin 
von Zfenburg und Büdingen, glück 
lich volljogen wordei, | 
Frankfurt, dem 21. Sept. 
Am ıztewdiefes, Abends um 8. Uhr, 


wurden in biefiger Nachbarfihaft zu Roͤ⸗ 


delheim die Exequien des am 27ſten ab: 


gewichenen Monats Auguſt im Bolten 


Jahr hochſelig verſtorbenen Herrn Gra⸗ 


fen Wilhelms Carl Ludwig, regierenden 


Grafen zu Solins⸗-Roͤdelheim, Acklen⸗ 
burg und Limpurg, Herrn zu Muͤnzen⸗ 


berg, Wildenfels und Sonnenwald ıc. 
f * 


Hochgraͤft. Erlaucht, mit gewöhnlichen 
Solennitaͤten begangen, und in dortiger 
Kirche vos Herrn Inſpector Pfaffen— 
berger eine Sermon abgeleget, vom hieſi⸗ 
gen Herrn Capellmeiſter Seyberth eine 
Trauermuſik aufgefuͤhret, und Sonn— 
tags darnach im ganzen Laud die Ge: 
dachtnif = Predigt gehalten. 
TKurzgefaßte Nachrichten. 
Ein Ungariſcher Bauer hat bey 
Umgrabung feines Ackers zwölf 
opfündige Canonen mit den Wapen 
des Flırften Ragozl gefunden , der fie 
vermuthlich zur Zeit der Rebellion in 
Ungarn: verfertigen , und nach feiner 


Flucht vergraben laflen Die Ear 


nonen find nach Wien gebracht wor- 
den, und Der Bauer hat von der 
Kanferin Königin ein anſehnliches 
Geſchenk erhalten. 
- Man beffimmt dermalen die bevor: 
ſtehende Adreife Sr; Churfuͤrſtl. Durch: 
lancht zu Pfalz nach München auf den 
23ften diefed , jene Dero Durchlauchtig⸗ 
fen Frau Gemahlin aber auf den zıften. 
In verwichenen Tagen verſuchte ein 


— — —— — 


Eaper von Guernſey eine Landung bey 

Boulogue zu bewerkſtelligen. Er hatte 
in dieſer Nacht wirklich 59. Mann von 
feinen Schiffsvolke ausgeſetzt, um c* 
nige Haͤuſer im einer Heinen Entlegen— 
heit von der See zu pluͤndern. Eine 
Compagnie Franzoͤſiſcher Dragoner, die 


in der Raͤhe ihr Standquartier hatten, 


und Wink von der Sache bekam, ſtieg 
zugleich auf, ſtellte ſich zwiſchen das 
Geſtade des Meeres und das ausgeſtie— 
gene Schifſsvolk des Caperſchiffes, td: 
dete ro, Mann, und machte die übrigen 
zu Gefangenen. r 

In Turin iſt die Durchlauchtigfie 
Fuͤrſtin von Savoja Carignano , gebohrt: 
ne Pandgriiis von Heſſen Mheinfeld: 
Rothenburg, Mutter der Firftin Do- 
ria Panft'i in einem Alter von 60. Jah⸗ 
ven aus diefer Bergtagiihfeit im die 
ewige Gläckietigkeit gegangen, 








AYERTISSEMENT. ® 
Demnach werland Hetr Dito Langinger 
allhier in feinen Den gteu Sept. 1591. er⸗ 
or Fideicommiß ⸗Brief verordnet bat, 
daß im Fall Fein Lauginger maͤnnlichen Stam⸗ 
mes, und von ſeiner Linie herruͤhrend, der 
chelich gebohren, mad weltlichen Standes 
märe, mehr bey Leben fen würde, das 
Fideicommiß auf die leztverſtorbenen Laugin⸗ 
gers naͤchſte Blutsfreunde und Erben ab 
inteſtato erblich und eigenthumlich fallen 
folle; auch brreitd won Seiten einer Langin⸗ 
geriſchen Anverwandrfhaft um VBertheilung 
des Fideicommiſſariſchen Nachlaſſes von das 
rum gebetten worden ift, waͤlen Fein Laws 
inger männlichen Geſchlechts mehr crifliren 
le ; als werden hiemit all diejenige Lau 
ingerifhen Inteftat: Erben, welche an ers 
— Fideicommiß einiges Recht zu haben 
verineynen , fub prejudicio ediktaliter 
aufgerufen, daß fie binnen 3. Monaten a dato, 
wovon ein Monat für den erfien, ein Mo⸗ 
nat für. den andern, und ein Monat für den 
dritten und endlichen Termin angefeßet wird, 
in Perſon, oder durch einen agennalam Bes 
gmwaltigten mit dem erforderlichen Yegitimas 
tionen verſehenen Anwaldt erfcheinen, ihre 
Vor : oder qleiche Rechte anbringen, fodaun 
das weitere gewaͤrtigen ſollen. 
Augsburg, den 19. Scpt. 1778. _ 
Kanley allda 





Pro, 232. Mentag, den 28. Sept. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 








von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Wirt Ihro Roͤmiſ. Rayſetl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Berlegt und gedruckt von Zofepb Anton Moy, wohr haſt auf dem obern 
| Graben, in dem fogenaninten Gchueid . Hand. 


Kar 
Loboſitz, den 27. Sept. 

Der Loboſiher Freude hat nicht lange 
gedauert. Derjenige , fo gemeldet, daß 
PYrinz Heinrich um den ızten anfbre: 
dyen and gegen Leipa gehen werde, hat 
zen Marfib um etwann 36. 
ſpaͤter vermuthet, und daß er im Die 

- Gegend Leipa gehen würde, in fo weit 
verfehlt , daß er zwar boten vorbey, 
aber gerade gegen Lensmeriz und Lobo⸗ 
fig gegangen it. Dafelbjt iſt bie fojls 
Bare Brücke abgetrages und find zwey 
Schifforücen geſchlagen Das Haupt⸗ 
quartier des Yrinz Heinrich it zu 
Tſchiſchtowitz auf der Pfarrey genom⸗ 
men worden; den Donnerag fol Leut⸗ 
eritz geplündert worden ſeyn; Gene⸗ 
ral Laudon ſtehet unweit vom. Feind, 
nämlich bed Raudnitz, General Sauer 
mit feinem Korps bey Commothau; 
das Fourqgieren und Ableerung der 
Boͤden gehet in einan fort, und das 
Einveißen der Gebäude wimmt zu, weil 
dtefe Gegend dem Holzmangel mehr als 
eine mnterworfen , und der Preiß weit 
Höher als in Prag it, daraus ſich die 
empfindlichen Umſtaͤnde des keutmeritzer 
Crayſes einſehen laſen. 

Horſchitz in — Erenf, 

den 11. . 

Bey unferer Arnıce it dermalen- alled 
in Bewegung. Der Feind hat ih den 
Sten angefangen zu beivegen und ſodanu 
den Nahts die gefammte Gegend bey 
Sohenelde, Langenau, Schwarjenwald, 
Surefhig mund Frehheit verlaen, und 

her ſih nach Schleiien , theus aber 
mh Tedttrenam- > Den yten fing fein 
diseker Fragen "de Bewegnug · an In ver 
Segend Tathatitta — nd reteritte 


— 





folgten ihn, und ſollen ihm 12. Stuͤcke 
6. vierpfuͤndige und 6. ſe hövfuͤndige 
weggenommen haben; ſehr viele wur⸗ 
den bleßirt, zuſammen gehauen und 
bey 130. geſangen. De Canonen will 
man in Perſchkau geſehen haben, da: 
hin fie um 4. Uhr gebracht wurden. 
Dep diefen Bewegungen ift die Defer: 
tioon auſſerordentlich und nicht wohl 
möglich alte Deferteurs zu zehlen, wor: 
unter die meiften zu Pferde kommen, 
auch wohl 3. erde mitbringen. “ Dem 
General Wunſch, der noch bisher bey 
kLewin fteber und wo der Poſtwechſel zwi⸗ 
ſchen Schlieſien und den Glagifchen iſt, 
gieng geftrigen Tages ein Commando 
von 36. Köpfen fammt dem Dfficier 
dabon ; Ei waren blaue Huſaren und 
Bosniacken; diefer General hat gang 
gewiß ſchon das Drittel ſeines Corpg 
verlohten , und därfte bald auf die Helf: 
te ſchmelzen, wofern er fich nicht eben 
dermalen weiterd von der Boͤhmiſchen 
Graͤnze entfernete. Beym Abmarſch 
von Langenan war auch ein ziemllcher 
Scharmuͤtzel, wo die unſrigen den 
Feind verſolgten und ihm viele Pferde 
und 7. Canonen abnahmen, fo ſte aber 
bey dem verdorbenen / Weg nicht fort⸗ 
bringen kounten, und daher vernagel⸗ 
ten und zernichteten. Von beeden 

ten blieben viele Leute und Pferde ine 
grundloſen Weg ſiecken. % hf 





IM den ganzen Tag Lieitation 

Werde gewefen , fie giengen aber fit den 
niedrigten Preißen kaum ad. Morgen 
wird unfer Hauptquartier andetwärtd 
verlegt worden ; altes iſt marfchfertg, 
unfere Herren Generate weitröflen und 


in weng TAgen auf ere Reis 
Bere 


tungen, nur dad 


ale — wo might e 





behiudert uuſern Narſch, fo dag auch 
so. Werde an einen Wagen müͤſſen ge⸗ 
inanmet werben. Der ans Nachod ab- 
geführte Dechaut ift in, Glatz geſtorben. 
leid kommt der Both von Eypl mit 


der Nachricht, daS allen um halb 4. 


Uhr ein großer Scharmügel geweſen, 
in welchen unfere Nadaſtiſche Dufaren 


27. Gefangene, 33. Bleßlete eingebracht. 


Heute von 6. Uhr iſt ein ſtarkes Camo- 
niren von zweyen Seiten-zu bören, 
man weißt aber jetzo mach. nicht, was 
ed bedentet. Einige Officiers vermeir 
nen General Wurmfer babe deu Find 
attaquiret: ' 
Aus Böhmen, den 19. Sept. 
An Sonntage den 13125 Find von 
Su 6. Geifein, unter welchen aud) 
ein Geiſtlichet war, van einen Com⸗ 
mando Ctoaten nach Prag in zweyhen 
Kutiſchen geliefert worden. 3 Eger 
find 3. Geißela, 2, Capaliets und 
ein Guperiniendent... Der Firfıl 
in das Erzgebiige macht fehr viele 


un zliuͤckliche Leute, denn man hat ye- 


pluͤndert und fer vieles Vieh weg⸗ 
getrieben, Am werwichenen Dien⸗ 
ſtag find zwey Waͤgen Blehirte Dis 
foiiche Figer und zugleich auch 2. 
— Bauern als Arteſtauten 
eingebracht worden. 
Plauen, den 17. Sıpt. 
. Dtto has geſtern Abends Sachſen 
geräumt, und iſt heute In Graflig 
eingetroflzu., ben feinem Ruͤckzuge 
find eiliche Hammer» Werke ausge 
plundeit worden, Er wi.d bereits 
verfolget, und zwar von 64 Com 
pagnien Dragonern. 1000. Mann 
reuffen find von dem Plaſenſchen 
orps Yon Böhmen gegen ihn auf 
dem Anmarfd). , Man hoffet hiefige 
Gegend nunmehro ficher gedeckt zu 
baben Von Hale follen auch 
zn Truppen in Anmarfch 
Dar "nr . — 
* Breßlau, den 16. Sept. 
MDas Journal won den Operationen 
ver Könige. Armee in in den hieſtgen 
Zeitungen von 2... Mug vie 2. Zu 






fortgefeßt, und beſaget daſſelbe nach ei⸗ 


- nem kurzer Berichte von der- General 


Wurmferifhen Attaque auf die Tauen— 
zienfche Arriergarde auf dem Marfche 
von Burkersdorf nach Widfhis, fol— 
gendes: Br f 

Den z6jten marfchirte die Armee in 
3. Colonnen durch fait unwegfame Die: 
filees von Teopold mach Lauterwaſſer / und 
nahm. ihr Yager auf dafigen Yusöhen. 
Den ariien hatte man ſich beihirtiger, 
die Pojition des Feindes- zu vecognofei- 
ren,- um zu ſehen, ob es nicht Line 
Möglichkeit ſey, ihn zu attaquiven, oder 


‚durch feine linke Flanke zu tourniren, 


aber die unwegbaren Defilees und die 
vortheilhafte Stellung des Feindes mach⸗ 


-ten,- daß Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt, veine 


Menge Volks aufzuopfern, Bedenken 
trugen. Sie glaubten vielmehr, daß 
es beſſer ſey, Ihre fo ſchoͤne Armee fuͤr 
eine bequemere. Gelegenheit aufzubehal⸗ 
ten, indem e3 nicht genug, daß die 
Feinde: die. Elbe vor ſich, ſondern ſich 
auch noh bis an den’ Kopf verſchanzt 
hatten, wad ipre Rekreaſchements mit 
einer zahlreichen Artillerie befegt waren. 
Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt gedachten öndgere- 
feine beſſere Wahl zu treten ,. als Ihre 
Armee, fo-Tange wie moͤglich, auf Un— 
koſten des Feindes gu unterhalten. Man 
machte die nöthigen Vorkehrungen, um 
die Fonrage in den umliegenden Dör: 
fern des Lagers zu finden, und duch 
die beit Ordnung fand man Mittel, die 
Armee im Lager bey Lauterwaſſer vom 
27ſten Anguſt bis Tten Sept. zu unters 
balten. : Zwiſchen dieſer Zeit. fielen täg: 
lich Kleine Scharmägel vor, ohne daß 
wirkliche Vortheile dabey quf einer oder 
der anders. Seite entiianden wären. 
Den 8ten Sept. nachdem die Armee den 
Tag vorher ihre fchwere Artillerie durch 
Wege, die ein weniger erfabrner Gene 
ral, als der König nicht risquiret haben 
würde, und welche durch 15. Tagelang 
angehaltenen Regen fait unbrauchbar 
gemacht worden, vorausgeſchickt, fo 
unternahm heute die Armee ihren Ruͤck⸗ 
ug in 2, Colonnen 7 die-ayf der 1. und 
2ten Linie befand. Diesate Kinie mar⸗ 
ſchirte zuerſt, um die Defilees Ben dau⸗ 
terwaßer, welche zwiſchen unſern bey: 


— Lues - — — 


den Linien waren, zu paßiren, als auch 


Die Dragoner, die eine Zte Linie: for 
ntirten, dieſe Deñlees paßirten. Da 
die ſe Anhöben das ganze Terrain über 
ſahen, fo befahler Se. Majeſiät ſich 


en ordre de Batraiile zu ſeßen, um die 


erſte Linie, weiche ihre Retivade machte, 
zu einpfangen, Bon diefer erften Linie 
Trachtedas Regiment von Rammin, wel 
ches bey der Sihäferen zu.fanze nau Pos 
fto gehabt Yatte, die Urriergarde. In 
dieſer Stellung erwartrte die Armee die 
Contenance des Feindes, und beſchuͤtzte 
zugleich den Ruͤckzug des Corps des Erb⸗ 
prinzen von Braunſchweig, welches fih 
aus dem Lager anf dem Schwarzberge 
bey ven drey Haͤuſeta zuruͤckzog. Der 
eind werfolgts die Urmee ded —8* 
en von Braunſchweig bis am die Defi- 
lees von Lauterwaſſer fehr ſchwach; ob 
gleich der Feind einige Canonen dafelöft 
aufgefshrt hatte, fo lichen fie Se. Hoch⸗ 
fürzl. Durchtauht dur h eine Barterie, 
weiche. Sie auf den gegen über fieysaden 
Anhodhen errichten laſſen, fo nachdruͤck⸗ 
lich beſchießen, daß ſie ihren Weg ohne 
die geringſte Beunzubigung zurädliegen 


tounten: 

Fr Der Beſchluß folgt.) 
Dresden, den 15. Sept. 
Vor einigea Tagen kamen 239. Preuſ⸗ 
Afche Baͤckerburſche, ein Transport von 
etlichen 100. Stuͤck Boͤhmiſch Hornvieh, 


eine groſſe Menge Equipage-Waͤgen und 


ein Theil der Preußiſchen Kriegs-Caſſe, 
über Zittan von Gabel zuruͤck, welche 
beſtimmt ſeyn ſollen, anf einer andern 
Seite über Dohna nah Böhmen einzu: 
ruͤcken. Bald werden fih die Sttua- 
tionen der Preußiſchen Deere in Böhmen 
verändern, und ihre Operationen andere 
Directiond = Linien nehmen. Der König 
wird folchein 4. Armeen vertheilen. Er 
felbft dirigiret die Haupt: Urmee, und 
unter feiner Aufſicht commandirt der 
Erbprinz von Preuſſen. Prinz Heinrich 
‚führt feine und die alliirten Sächfifchen 
Eruppen. ı Der Erbprinz von Brauu⸗ 
fchweig commandirt die dritte, und e 
‚Prinz von. ir bie vierte U 
‚bey Gabel. dleſes, als * 
—— Graf von Anhalt, 
“it ven — des I Prinen 
‚ >; hi; 


ya —* 


ihn darnieder bauen. 
dung ſind nicht etwa nur die Gemeinen, 


— — — — 


Heinrich zuruͤck kam, verſammelte er die 
Generalitaͤt und fänsmtlice Dfficiers, 
und kuͤndigte ihnen an, fich jeden Air 
genblick marfchfertig ja halten, J 
naͤchſtens ihre ganze Stellung ſich veroͤ 
dern würde. Dem Vernehmen nach v8 
der Prinz Heinrich bey Leutserig über 
die Eibe gegangen, und man behauptet, 
er werde. weiter gegen Eger vordringen. 
Der Aincheit, welchen Sachſen von allen 
während des Krieges in feindlichen lau: 
den eingetriebenenTontributionen echebt, 
"wird zur Schadloshaltung der Gi se 
ſchen von Kapſerl. Völkern in Contri— 
bution. gefegten oder beſchaͤdigten Ort: 
fihaften verwendet... Geſtern kam ein 
Wagen, mit Böhnifchen Geldern bela— 
den, bey der hiefigen Preußiſchen Kriege 
Eaffe an. Die beyden Saͤchſiſchen Dras 
goner= Negimenter, Herzog von Curland 
und Prinz Albrecht, haben fih durch 
einen ſtarken Eid mit einander verbuns 
den, Nie zu weichen, nie dem Feinde 
den Ruͤcken zu kehren, und ſtets Sieg 
oder Tod mit einander zu theilea. Wolte 
e3 eier unter ihuen wagen, zu entflie- 
ben, fo foll der nächte Cammerad, wir 
ed auch der Bruder des Feigherjigen, 
Diefer Verbin: 


ſondern auch fa: uintliche Officiers beyge⸗ 
treten. 
Aus dem Voigtlande, den 20. Sept. 
Die in den Leipziger Zeitungen ge— 
melde Borradfung der Armee Sr. Miye: 
tät ded Königs bis Weißwaſſer hat ſich 
nicht beftättiget. Diele, die den Krieg 
in, Böhmen kennen und toiffen , daß bey 
eintretender Falten Witterung die tiefen 
Wege in jenen Gegenden mit Schate 
angefüllt, und unpajjable werden, ver: 
mutheren-bey der fihon fehr avancirten 
Jahrsgeit, bereits zu Ende Angwits Bi: 
nen. baldigen Ruͤckzug, denn in den Boh⸗ 
mifchen Diſtrieten, die jene Armee dur h⸗ 
zogen hat, ift ed aus Mangel an Sub: 
füftenz für Menfchen und Vieh unmdd- 
lich Winterquartier zu nehmen. Pat: 


“ tienfar:Briefe and den Preußifchen Lager 


fogen ebeu dies, auch daß wirklich Cine 
‚Bereinigung mit.der. Prin Deinrihiige . 
Armee die Abſicht 59 «5 ſeye dy⸗ 
u ber — J——— 


Sie, I 





— 


aaſten von Burkersdorf aufgebrochen 


and bid Leopold der Elbe mäher gerüs 
det: am 24ſten marſchirte fie nach 
Niederlangenau, wo fie nun abermals 
im Gefihte ded Feindes ftunden, 
welcher in 4. beträchtlichen Laͤgern des 
jenfeitigen Uſers der Elbe, die eine gute 
halbe Stunde vom Preustichen Lager 

of, fund, und noch 2, Berge dieffeit® 
er Eibe befegs hatte. Hier war ed, 
bewandten Umftänden nach unmöglich 
den Uebergang über die Elbe zu erzwin⸗ 
gen. Allen Vermuthen nach iſt der 
König anderwärtd noch einen Coup 
ausführen bedacht, fo wie man von Geis 
ten der einander fo nahe flehenden Prinz 
Heinrichſchen and Laudonfchen Armeen 


‚täglich Ereigniffen entgegen ficht. 


gonden, den 15. Seot. 

Allhier, ‘wie anderwaͤrts, bedarf 
es nicht viel Zeit, einige Widerfpräche 
in die Welt zu fegen. In einem und 
demfelben Priefe drückt man fi alſo 
aus: Wir leben noch immer in der Auf 
ſerſten Wißbegierde , von dem Admirale 
Keppel eine oder andere Machricht zu 
erhalten. Seine $lotte ift juͤngſthin an 
der Mändung des Canals und der Frans 
Öfifchen Küfte gefehen worden , und fie 
hot doch die Franzöfifche Flotte, welche 
vielleicht den Daven zu Breft wieder ers 
reicher bat, nicht haben entdecken koͤn⸗ 
nen. Es ift ein Erpreffer von dem Ads 
miraf Keppel mit der Nachricht angı= 
fommen, daß er noch nicht im Grande 
geweſen ſey, ſich der Brefter Flotte zu 
naͤhern, und geſtern hat der Hof neue 
Verhaltungen an ihn gefertigt. So 
eben verſichert man, es ſey ein Erpref 


ſer mit der Botſchaft angekommeu, daß 


der Admiral Keppel mit der Breſter Flot⸗ 


‘fe geſchlagen, 10. Schiffe vom derſelben 


erobert, und 2. Franzoͤſiſche Admirals, 
zu Gefangenen gemacht habe. Dage— 
en ift ein Brittiſches Schiff von 90, 


anonen in den Grund gebohrer, eines 
von gleiher&tärfe fo mitgenommen, daß 


es ſchwerlich einen Haven erreichen wird, 


‚amd eines von 64. Canonen in die L 


gefprengt worden. Wann und auf we 

her Seehoͤhe ſich dieſes Seetreffen erge⸗ 
ben habe, wird nicht hinzugeſetzt, und 
fo bleibt Die Sage im dem Reiche Ber 
Möglichkeit, bis fle eine naͤhere Beſtaͤ⸗ 


\i 
tigung erhält. Unterdeffen gieng ge: 
fern von Whitehaven die Naqricht ein, 
daß ein „Gefchmwader von 5. Franzöfi: 
ſchen oder Americaniſchen Kapern un: 
weit Cantyre in dem Sfrländifchen Cana⸗ 
le eine unferer Fregatten von 32. Cano⸗ 
nonen aufgebracht, und eine andere im 
den Grund gebohret habe. Weit ver: 
guüglicher ift es aber für und, daß wir 
geſtern, aufer der Kauffartheyflotte vom 
Jamaica, eine zweyte aus den Jaſuln 
unter dem Winde, und eine dritte aus 
dem mittelländifchen Meere und dem 
Spauiſch⸗ und den Portugießfchen Di 
den in den unfrigen haben fehen einkaufen, 


Aus Spanien, den 23. Auguſt. 

Db uniere Brobadhtungs - ;Fiorte 

zu Eadiy diefen Namen dereirfteng 
umfd;melzen und eine andere Gekükt 
gewinnen werde, iſt noch Iminer- ein 
unaufiösliches Nägel So viel mife 
fen mie doc), daß fie drep Diviſis⸗ 
nen ausmachen, ud die erjte don 
Dom Adrian Coudron Eantin, 
die zweyte von Dom Michael Ga⸗ 
kon, die dritte von Dom Anton 
Pofada unter den Vefebien dis Ger 
nerals Dom Ruomy von Cotdoya 
wird angeführt werden, Sie in in 
fegelferugem Stonde , und bejichet 
aus 42. Schiffen von der Linie, 7, 
Fregatten, 2. Bombardierihiften , 
2. Fvien und 2. DBranderr, Def 
fie mit eheſtem in die See lachen 
werde, vermuther man durchgaͤngig; 
ihre Beſtimmung bteibt aber noch 
verborgen. Nah eigem Berichte 
aus Cadix, fol Der General: Lieue 
tenant, Marcheſe von Eafatily ; der 
das Exoeditions Geſchwader la Suͤd⸗ 
America commanditte, auf der bey 
Eudir aelegenen Jaſul Leon in ges 
faͤng liche Ha't serogen worden feyn, 
und ein Kriegsrath nederg ſetzt wer⸗ 
den, um fein Behalten zu". serie 
chen. Es heiße, die Huprefduk 
digung ti’ er.itn, biftibe darin, Drß 
‚er ſich nicht von dem Portugieſiſchen 
Geſchwader Meiſter gemacht hass“, 
da es in ſeiner Macht ſaud es zu hun. 





4 . — — 


Meo. 233. Dienſtag 


Augſpurgiſch 
von Staats, gelehrten, 





Wie Joro Am, Bayferl, 





e Exıra - Zeitung, 
N, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie, 


‚Zu d | h Anton Mop, 
Verlegt und gedruckt von Jofeph —* moßnbaft aufdem oben 


Graben , in dem 
Wien, den 23. Sept, 

F% Rönigl, Hoheit die Durchl. Frau 
Erzherzögin , Großherzogin von Tosca⸗ 
{ auf Dero Anheroreife begriffen war, 
find Donnerſtags den ı7ten dieſes, 


Se. Excellenʒ der Kayſerl. Koͤnigl. Oberſt⸗ 
erer (Titl.) Here Graf von Roſen⸗ 


rgac. von Ihrer Kayſerl. Koͤnigl. Apo⸗ 
B nah Schottwien abge: 










worden, die Durchl. Frau Erzher⸗ 
dafeldjt zu empfangen, und anber 
zu begleiten. Frentag Mittags kamen 
BSsͤ hſtgedacht Ihre Königl. Hoheit nah 
dem Kapferl. Koͤnigl. Luſtſchloſſe Karen: 
burg, altwohin fih Ihre Koͤnigl. Hoheit 
De Dyr hi. Frau Erzherzogin Maria, 
vermahlte Herzogin zu Sachfen:Tefihen, 
bereits in der Frühe erhoben, wurden 
alfda von Hoͤchſtderſelben auf das zart: 
Iehte empfangen, und das Mittagınahl 
mit Zuziehung des vom Florenz mitein- 
getroffenen Großherzogl. Oberſthofmei⸗ 
Per (Titl.) Herrn General Grafen von 
en Excellenz, und des in Florenz 
bey den Durch Hrinzen als Ajo ange 
Fellten Herrn Grafen Franz von Collos 
redo Frauen Gemahlin, gebohrnen Graͤ⸗ 
—* Wroua Excellenz, dann des Ray: 
Koͤnigl. Herrn Oberſtkĩmmerers Er⸗ 
-eglienz und einiger Damen, das Mit: 
iagmahl eingenommen ; Abende ſodanu 
trafen beyde Koͤnigl. Hobeiten zu Schöne 
brunn hoͤchſtbegluͤckt ein, und wurden 
von Ihrer Kayſerl. Königt, Aooſtol. Mas 
jJeſtaͤt, und den uͤbrigen Kayſerl. Koöͤnigl. 
Herrſchaften auf das zirtlihfte bewill⸗ 
tommt 


Zu Nrefburg vermehren fih ben dem 
zunehmenden Necruten = Stellungen die 
Dandarbeiten ben den meiften dahin ein⸗ 
ſchlagenden Projepionen fohr fark, und 
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haben Die Schuuͤrmacher allda allein für 
bie nem errichtende Huffaren 70000, Eis 
len Schnüre zu liefern. 

Die unter den Commando ei 
geftandene feindliche Armee Hat die zur 
gelegte Tage hindurch moch immer weiter 
den Rücjug genommen, und fi bie 
nah Schaglar retiriret; fie if durch 
diefjeitige Truppen mit Stücken verfolgt 
worden, und bat, miles fih der 
unterwegs todt vorgefundenen —5 — 
ſchaft ſchließen laͤßt viele Mannſchaft 
verlohren. Dieſe gluͤckliche Begebenheit 
daß der Feind, ohne dieſſeitigen Veriuſ 
fo lang aufgehalten werben iſt, fo viele 
Mannſchaft und Pferde verlohren, feine 
Cavallerie größtentheils, und die Artik 
derie, dann 
lich ruinirt hat Allein denen mit fo 
vieler Krlegskuaſt, als groffer Einfiche 
von dem Feldmarſchall Graf Lafın aus⸗ 
gewählten Poſitlonen, gleichwie die feſte 
Behauptung der Ver dem Feldmarſchau 
Daron von Landen zu derdanken, wo— 
durch anjetzo ſchon an zwey Orten des 

indes Auſchlaͤge vereitelt‘ en find, 

* dem —* kommnen die Deſerteurs 
taͤglich in häufiger Anzahl, wodurch die 
jenfeitige Noch und üble Umſande bes 
kraͤftiget —— 

rag, Den ıı, Sort. * 

Der ſeind che Generas Plathen 
it ben Fobofig mir 3,° tern 
dom Prinz Heinrich verikä: kt worden, 
Am zten dieſes rückten 2. feindliche 
Pegimenter mit Canonen in Budin 
en, und 3.feindliche Eſeadrons ka⸗ 
men nach Proſſow, weich bid in die 
Geoend Mefbetin flreifen. Gene 
ral Saver Hecht mit 7000, Mann 
unweun Budin, una General Klneky 
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> feitruprt er un 

Zi bee ah — eimeaan; 0 — 
—* Peinp: Dec vr Me —— — — leder 
Menge Bretter ausichreiben — für 
um zweiner Winter» Eampague Ba⸗ 


racken bauen zu laffen, ob dieſe im 


J er anderwaͤrts 
43 wenn | leo Die Zeit kehtr —* 
neh ——— 


——— 
die Elbe angewachfen, un 
meter du Schiffahrt nu rt mon 


Den,to kommen nunmehro die Traus⸗ 
port» Schiife häufig an Am roten 


u — Se 


fandeten an Diefem einen Tage 30. 
Magdeburgifeie Mehl» Schiffe am 
biefigen at Rn 2 he 
+ bon 14 L 
diefe 30. Schiſſe —* 


mn, me u en oe 


* 
Se a —— 
um Man giebt 


bier den ahnen von Preußifcher 
Seite in Böhmen anageitriebeien 
‚Eonteibition auf erwa 2: 1/2. Mil⸗ 


lion a 
den 20, — 
Bond der des Erzge⸗ 
bütges ift für a nur — 34 viel zu 
daß ſeibige den 7ten und 
‚ngten durch) Saͤch ſiſche Cavallerie 
geſchehen, bey deren Anruckung das 
feindirche Corps ſich fogleich nad) 
Böhmen zurlcfggogen ; doch jind 
‘von demfelden noch 30. Mann ge⸗ 
fangen genommen worden. , Hier 
“find bereits Siebenbürger, Ungarn, 
Deiterreicher und Böhmen zur Meile 
angekommen, ſo durch beyde Armeen 


— — — 


wu. 


blieben. Bon unferer Geite 2. 
Mann leicht bleſſirt, und 4. | 
:Da der Feind auf dieſe — 
vereitelt fahe, den Mittelpuuet 


Truppen zu attaquiren, warf ss 
‚2300, Pferden * —* unweit Catha⸗ 
rinenberg mit 5 


nehmen, Daß | No! 
völlig beſteyet Nind.,, 
Aus Schlefien, den 16, ‚Sept. 
Deu 14ten diefes wollte der General 
Wurmſer dad Corps des — von 
Preußen, und befonderd derien 
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durch gerieth er in Confuſion, u 
von unferm leichten Truppen 





* —— 


BE, * 
an, jerſtreuete ihn, —— * 


Major von Köhler, 
ſich ſchon in voͤllige Po 


Den Feind mit dem 
fangene. Der Marſch ward 


— — — 
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gehalten ; und Se. Konigl. Hoheit bezo⸗ 

gen ganz ruhig das Lager bey. Pilnikow. 
Paris, ben 21. Gert: ... 

Der Herzog von Charter ift biefe 

Nacht bier angelangt. Am vorigen 


Freytag war der König in bem Wald 


don Senard auf der Hirfch : Jagd und 


das Thier führete Denfeiben in die Weis . 


ter SE Majeſtaͤt fanden ih ganz al 
tein mit Monfienr und dem Herzog von 


illeroi „ Capitain von- Dero Gardes. 


Sie hätten-Öelogenheit, eine Kutſche zu 


Vitlehnen, da aber der Teichfel darau 


brachen , fo waren Sie genöthiget, 
be Bu zu geben. Bey Ihrer Unkauft 
gu Brunoy, fanden fie kaum ein kleines 
Nacht⸗Eſſen. Zu Ehoify nahmen fie 


eine Chaiſe zu 2. Pläzen von dem Ders _ 


yog von Coigny, die Sie bis Ehatenap 
Paris geführt, wo das Detafıhement 
Ders Gardes und die Koͤnigl. Kutſche 


Sie erwartet. Der König hatte von 


Brunoy ans einen Exoreſſen -abgeihi- 
det, um dad Detafchement zu benach⸗ 
‚richtigen , dad Se. Majeftät vor ı. Uhr 
nach Mitternacht nicht ankommen wuͤr⸗ 
den, und daß man naher: Verfailied.ges 
ben. fo, um die Unruhe der Königin zu 
killen. So bald der Graf Du Chaffault 
das Fahren aushalten konnte, ließ er 
ſich nacher Yoitow bringen, wo er feine 
Güter hat: Der König hat dem Felds 
ſcherer⸗Major, der zu Breſt für ihn ges 
forget, befohlen,, daß er ihn nicht vers 
laſſen foll, bis er gänzlich 
gefteliet fey. Bald nah feiner Ankunft 
in Poiton wurde Monfleur du Ehaffault 


von einem hizigen Fieber befallen, und 


man zweifelte 14. Tage lang an feiner 
Wiederanftunft. Seine Wunde ift fuͤrch⸗ 
serlich getworden ; wir haben aber jego 
den Troft zu hören , daß dieſer brave 
Dfficier, an deffen Erhaltung ganz Frank: 
reich fo lebhaften Antheil nimmt, anffer 
alter Gefahr fih befinde. Ein viertes 
veich beladenes Schiff ift feit wenigen Tas 
gen in dem Haven Drient eingeloffen. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Aus den ſuͤdlichen Provinzen 
—* aus Spanien und Ita⸗ 
en erhält man ſehr unangenebime 
Nachrichten von den widzigen Fol 
gen, weiche Die allda ig ans 


'r.adıfes um 


wieder here 


Mtende aufferordentlihe Hige und 
—— wird. Zu Mar⸗ 
feille hat es noch einem Schreiben 
vom 10, paſſ. eit zı. Wochen nid 
geregnet, dayı-o Der Preiß des Ge⸗ 
t eldes wegen gerne Mi 

gen, da 
von din Aftleat ifihen Kürten wegea 
gleicher Wite ang, und Der 5— 
ſich eingeiund‘" 2. fch:ecktichen Met 
ge von Heuſchtecker, Beine 3 fuhrt 
erwartet. werden Dart. Auch der 
Preiß des Oels st arfliesen, weil’ 
die Oelerndte wegen der haͤuſig abs 
fallenden Dliven aͤußert ſchlecht 

Am zöften:diefes Nachts um. ha 
To, Uhr, zeigte ſich zu Regensburg 
ein vortrefliches Nordlicht. Die er⸗ 
ſte Erſcheinung war nordoſtwaͤrts, 
von da es ſich in Norden, und nach⸗ 
ber im Weſten, mis einer ſtarken Roͤ⸗ 
ihe und verfhyiedenen ‚grünen und 
blasgelben Streifen dem Geſichte 
auf eine prächtige Art darſtellte. Fin 
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gleiches aber neht ſo ſtarkes Notd⸗ 


lichrgeigte ſich ach in Der Nacht auf 
den 25ſten gleich nah 10. Uhr, und 
ger fat bis gegen Anbrud) des 
ages. are) 
Beihluß dei in den geſtrigen Blättern 
angefangenen Journals von ben Ope⸗ 
rationen der. Armee Ihro Konigl. 
Wajeſtaͤt in Preuſſen vom 24. Augtik 
bis 10. Sept. 
Als der Koͤnig die Nachricht erhaften 


hatte, daß der Erbprin; von. Braun⸗ 


ſchweig in Sicherheit war, gaben Ihro 


Majeftät der Armee Ordre zum Aufbruch. 


"Die erfte Linie Infanterie, an deren 


Spige bie Dragoner, unter den Beſeh⸗ 
fen des Prinzen Friedrih von Braun⸗ 
ſchweig, nahm ihren Marfch nach Herr⸗ 
mannfeiffen und Mohren, um im 
Lager hinter Wildfehäg einzutreffen. 
zweyte Linie unter den Befehlen Gr. € 
cellenz des Generallientenant von Ram⸗ 
min, fo die Colonue zur rechten formir« 
te, marfchirte durch den untern Then 
von Derrmanfeiffen auf Leopold , und die 
Hufasen von Ziethen deckten den Marſch. 





C 


a die Coloune des Generallieutenant 


von Rammin die Unhöhen vom Lauter⸗ 


wafler verlieh, fieng der Feind am ſolche 
Durch einige Hufaren und Eroaten zu 
Beunruhigen, indem dieſe Colonne dein 
nde am naͤheſten, und durch das 
nee Defilee von Leopold, fo fie 
zu paliren, am allermeiften ausgeſetzt 
war, fo glaubte der Feind bier feinen 
Bortheil zu finden, befondets da er fahe, 
daß mehr denn 40. Cauonen, und eine 
Menge Brodmagen fih in dem Defilee 
verfahren hatten. Er Fam daher wit 
vieler Lebhaftigkeit, und führte einige 
\6. pfündige Canonen auf. die Auhoͤhen 
von -Herrinannfeiffen und Leopold, mit 
welche : :ı beftändig in diefes Defilee her: 
abſchoß; aber die Arrangements, weiche 
der Ö.nerailientesan von Kamınin traf, 
inden er das R:giment Prinz Friedrich 
von B:aunfchweig auf die Anhöhen von 
Leopold und Tſcherma, und das Megi: 
ment von Stutterheim auf die Anhoͤhen 
zwiſchen Leopold und Herrmannſeiffen 
po..iret,, fo daß folche diefen Ort vor ſich 
hatten, murde die feindliche Batterie 
zum Schweigen gebracht. Durch dieſes 
gluͤckliche Manbeubte ende num ber 
ganze Ruͤckzug geſchuͤtt und gedeckt. Es 
blieb derunach nichts als dad Deſlee von 
keopold, worinn ſich der Prinz von Ho— 
henlohe in Gefahr befand, aber dieſer 
Prinz machte ſolche nachdruͤckliche Vor: 
klehrungen, Die von einer ſich auszeich— 
nenden Gegenwart des Geiſtes zeugten, 
indem er eine Compagnie des Battaillons 
und 2. Compagnien des Regiments von 
Stutterheim unter feine, Befehle nahm, 
and damit alle Croaten und Panduren, 
‚ welche fich fhon in dem Beſitz unſerer 
Eanonen zu ſehn glaubten, verjagte, 
und den Marfch der Colonne fo gut 
deckte, daß es dem Feinde unmöglich 
war, auch nur den geringiten Wagen 
wegnehmen zu koͤnnen. Die ganze Ar: 
mee traf wohlbehalten in das Lager bey 
Mildfhäß ein, nachdem ſolche nicht mehr 
denn. 10. Mann Todte vom Negiment 
von Tanenzien, 7. von Ziethen, und 
39. Bleſſirte, wovon 20, ven Tauenzien 
und 10, von Ziethen waren, gehabt. 
Man glaubt, daß der Feind viel mehr 
Todte, ald wir, auf dem Mate gelaffen. 
Er, Majeftät, welche Verdienſte dee 





lohnen haben den —*— von Hohen⸗ 


lohe zum Obriſten ernannt, und 


dreyen 
Officieren, welchen bey Ueberbringung 
der Ordres die Pferde todtgeſchoßen wor⸗ 
den, dieſelben reichlich wergüthet. - Un 
dieſem Tage brachen. Se. Königl. Hoheit 
der Prinz von Preuſſen aus Fhrem Lager 
bey Katharinenbergauf, marſchirte nah 
Pilnicfau , um ſich dem Lager Sr. Mas 
jeftät zu nähern. - Der Feind attaquirte 
die Artiergarte Sr, Koͤnigl. Hoheit, aber 
Hochdieſelben hatten fo vortrefliche Maß⸗ 
segeln genommen, baf. Sie auch nicht 
einen Augenblick in ihrem Marſche ge 
hindert wurden. Alle dieje YRanoewored 
find ein der gelehrteſten und geſchickte⸗ 
ſten Die jemals ein Feidherr thun koͤnnen 
und ed wird für die Nachwelt ein Raͤch⸗ 
fel bleiben, wie eine folche zahlreich⸗ 
Armee mit einer fo großen Artierid ip 
viel Hindernitje üverwinden konnen, mp 
felbjt die Elemente ſich zu widerſetzen 
fhienen. . Au dieſem Tage ließen Se. 
Majeſtaͤt alle Enirapiers mic 6, Battatk 
lons Inſanterie unter dem Befehl Sr. 
Excellenz des Generallieutenant von Buͤ⸗ 
low nach Braunau marſchieren. 
Demnach weyland Hitr Otto rau 
allhter in ſeinem den = Sept. ı ar 
richteten Iidercommiß Sriel verordnet bat, 
daß im Fau kein kaug ei männlichen Stan 
mes, und von feiner cine berruprend, Ber 
ehelich gebohren, und weitlichen Staudes 
wäre, mehr. bey Lehen ſeyn würde, dag 
Fideicommiß auf drs legtverkorbenen caugin⸗ 
er naͤchſte Blutsſfreunde und Ciben ab 
teſtato erblich und eigenthumuch fallen 
ſolle; auch bereits vom Seiten einer augn⸗ 
geruichen Anverwandifhaft um VBertheitung 
Stdeicommifarifchen Nachlaſſes von'da 
gebesten worden it, weilen Fein Lau⸗ 
männlichen Geſchlechts mehr. epiyturen 
; als werden bismit all diezenige vau⸗ 


ee Yntejtat. Erben, weiche an er⸗ 


Ideicommiß einiges Rede zu haben 
vermeynen, ſub — ed ctaliter 


. aufgerufen, daß fie bi: nen 3. Monaten a dato, 


w von ein Monat für den erſten, ein Mo⸗ 
nat für den andern, aud ein Monat für den 
dritten und endlichen Termin a t wird, 
——— Br acc 
itigten erdtrli fi 
tionen verſehenen Auwaidt 'erfebeiben , ihre 


Bor oder al € anbri 
* wide eng engen, ſodaan 


Angebung , den a9. Echt. 1778. 
— ley alda 


— . — 4 
nt u —— — 08 





ne ee ie mo ur: 





Augſpurgiſche Ordinari Pofkeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. i 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayferl, WMajefide 


if. Neuigkeiten, 
ig Privilegio, 





ee und gedruckt von Joſeph Anton Mor, wohtbaftauf dem — 


Graben, im dem fogenannien Schneid 





Wien, den 24. Sept. 
E — den ſchon gemeldeten Con⸗ 
 fingenten ‚ wozu fich die Magna 
don Ungarn freywilig erboten 
nt ben ftellt nod) der Graf Caroly 
Ei n Mann ; die Grafen Johann, 
Seora und Gmerich. von Saasky 40; 
‚ det Baron\vor Brandau 12; der 
af Eugenius von Echönbern 30% 
aa Die Cumanier haben ſchon 
en 
























ER Reeruten und eben fo viel Pfer⸗ 
gan das Militär abgeliefert; die 
— haben 328. Mann gelie⸗ 
et * die Comitats von Han⸗ 
and Soatien errichten cin Na 
or BON 1300. Mann, 
32 den 25. Sept. 
Geſtern früh iſt an Hoͤchſt am 
Fe auegebrodien , wo⸗ 
ee ersiche ze in die Afche 
Diejenigen, welche 
N je ‚ und verdienen a 
Dem Mirfeid ihrer -beahterten Neben, 
ie hen empfohlen u werden. 
* den 21. @ept. 
* Dem Etzgebutge laufen nun 
en Umſtaͤnde wen. der 
Rordirungen ein, Durd) 


re 


— 


D si mach Annaberg geſchickte 
—* O dre verlarate derfeibe 
h nt ch eine ao!dene Rpetir- ihr, 
ia Dußeid. lrerne Beſteck nehit 
Affel; eine Bacı in Tiſchzeug ven 
meter; ein Shhock hollaͤndi⸗ 
‚oder feblefiche Feinwand ; 18, 
E von der feiniten Drangefarbe 


von m Doriftmarhtmeifler : 


Leibes⸗ Umftände Ihro 
nigin durch die edelm 


Particuliers e 
eiger Ynzahl 


——— 


Tuch; 12. feid —— 
uch; 12. feidene * 
cher; eine Balle fein deländifch 
blaues Tuch; ferner an Lieferungen 
4000, Rationes Haber und fo viel 
Heu; 4000. Matones Brod oder 
2000, £aitel; 20, Faß Bier; 50, 
Kannen Brandanein ; 520, — 5— 
Butter; 509, Eılicf Ziegen⸗ * 
20. Pfund Knafter Rauch» Toback 
20. fund Schnupff: Toback; zo, 
rück ordentliches weißes Tuch; ro, 
Stlick weiſe feine Leinewand ; 6, 
an 35. SWtnien: 10, Schof' 
Strot aſchen 


und 






Sein; 32, Bfoc Ropte m so. 
2 zuſtaͤt * Landgut * 


di 
nau, allwo a 
— velegt iR 
2 
5 den ı 
en —* * nad) $ —* ar 
600,000. hart 
te8 und von den 
Der — Ben weh 
er Cage nach, von dem ei 
Ken Botſchaſter zu Lenden nach⸗ 
drlickuch reclamiret, 
Paris, deu 20. Sept. 
Im unferm Rönigreih legt. fich De 
ausnehmende Freude ‚über N 
t der 


isfte umd zu⸗ 

gleich dem Staate befonderd vertheilßag 
te, Merkmale zu Tage, da bereit$ vers 
fehiedene Crädte , 5 uud 





wänfchte Ereianiũ 


9 ns 
armen, Sheet jd De 





nen, und es ſcheint, als ob das Coros 


der Koͤnigl. ee te 


vi De 
—— — 1123 
a pe 1773. * 


rdat vereiniget find, an⸗ 
won hieriunfalls Das Beyſpiel zur Rache 
folge: habe geben wotlen, indem dieſe 
u: ſich zu —* 


‚um allda am 6. 


ej. um dem —** Preiß zu —* 


fen, zuſammen gekommen, "gleich fol⸗ 
genden Tags bey der H. Geiſt⸗Meſſe 
4. dergleichen arme Maͤdgen, uachdem 
rn foldhe mit einem Brau verfes 
ben , trauen laffen, und Dabep die Be- 
dingnis geſezet, daß die erſten Kinder, 
welche ans diefer Ehe gebobren werden, 
wenn es Knaben find, die Namen Lud- 
wig Auguft, and wenn ed Töchter find, 
die Namen Maria Antoniesta, erhalsen 
ſollen. Was übrigens der allgeme nen 
Sreude fiber die Schwangertharthähk: 
gedachter Monarchiu einen groſſen Zus: 
faß giebt, iſt Das. vollkommene Woh.- 
—— on Ihro Majefkät 7 
d genieſſen, und wenn 
nach aller Wünfchen u ———— 
fordahert; wird der’ ee 
eine Reife nach Marty‘ —2 * 
ei Di bis zum gene‘ Auer Heiligen 
verblei 


— den ig Sept, 

Die heutige Hofzeitung liefert 3. 
Briefe vom Admixal Howe, 2. vom 
General Clinton, und 2, vom General 
Pigot, weiche —XRX durch das be⸗ 
wafnete Schiff Hannah uͤberbracht wor⸗ 
den, Der Admiral meldet unterm 18. 
Julius, Dr die franzöfifche Flotte ohne 
gefehr 9. bis 10, nach Neuyork beſtimm⸗ 
te 26 aufgefangen habe, und daß 
das im Monat May von and ab⸗ 
gegangene Paquetboot durch eine feind⸗ 
liche Brigantine von 14. Kanonen ero⸗ 
bert und mach Neu s Londen gebracht 
worden fey. Unterm 26. Julius * 
det der Admiral, daß der Graf v 
Etaing am 22. Julius feine —2* 
bey Sandy⸗Hook verlaſſen, und am 
23ten ungefehr 30. Stunden vom De 
laware entfernt geſehen worden fen. 
Unterm 31, Julins meldet der Admiral 


wobey viele 50. Schuhe in der 


die Ankunft des Raiſonabels, Deb Gens 
— 2* und des Cornwalls (Schiffe von 


24: —** von der Byron 


apitein Edwards, wel 


3, Chteom ndirt, 4 es fe 
e comma St —— 


Boreu am 3 
"> as ſtarken Sturm 
worden, und da er (Howe) ſeit 
Zeit vom Admiral Bpron wichts ver⸗ 
nommen fo machte ex ſich fertig mit 
feiner ganzen verſammelten n Macht and 










zulaufen, und Die fra 
aufʒuſuchen. Dieſe 3, are * 
lich vom Adler bey Sandy = Hook de 
General Elinton ſchickt unterm 
and Neuyork einen Brief des 

Nigot , I. di Meupork den J 
im welchem dieſer ‚meldet, 
25. Map eine Erpedition Er 
kand, Dihode + Jsland — 

macht ‚ und Dafelbft 125 Y 
Schaluppen und 


hatten, viele Artillerien zerüßhret u 
serfchiebliche Magazine. ruinist , MnD 
viele zu Gefangenen gemacht "babe, 
ae Heilen wird ben Diefer —— 
aterne. nung groſſes 8* 
Bravour beygelegt. Mag’ — 
des Generali Pigot it d. d. * 
den 31. May und meldet eine‘ anders. 
weitige Expedition bed: ram Pie Eyet 


* 


bey welcher die ——— der 
—— in Holz zu 
—2 wurde. — zweyt e—— 
Generals Clinton iſt don Sn . 
— — — er aus 
feindlichen Angriff auf 2 eis 
nigen Tagen vermuthet babe, dies 


ii 


ſchen Flotte 

da aber dieſe ſich von Sandy: 
fernt, und General Wash 
BSeneral Sullivan verflärft = 
fchiene das feindliche .AUbfehen 
auf Rhode⸗ Js land gerichtet zu 
Diefe Inſel fey aber vom General 
ſchon mit 5. Bataillons verftät 
ben, auch habe General Pigot v 

Eee: : Eeite fo gute Geheimen 
falten getroffen, daß man Dem 


# 
sg 


H 


eier 
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wenigftend einige w 
— ige Zeit zu widerſtehen 


Des hieſige Sypauiſche Geſandte ſpricht 
noch immer von den friecfertigen Ge: 
finunazen feined Hofes; Dejien ung“ 
arhrer ſind bier auſthaliche Wetten ges 
ſchehen, daß er neh wor dem xoten 
October, fo wie der Franzoͤſiſche Ger 
foudte, von hier abgehen werde. Uns 

t Gefandte am Spaniſſhen Dofe [4 

erhalten baden, bey Sr. Catho⸗ 
Jiihen Majeſtaͤt um eine. £athegorifhe 


Autwort anzuſuchen, wozu Die großen . 


Zuräflungen iu deu Spauiſchen * 
——— die große Flotte zu Ca 
ſuann waͤren. 
Toulen, deu 8. Gept. 
Die Fregatte La Gracieufe Durch den 
Hera von Bialid geführt, hat den 
24. Auguſtmonat auf der barbarif.hen 
An ein engläwdifhes Schiff kLa Graude 
Bretagne genannt — die⸗ 
ſes Shi battz 57. Mohrer au Bord 
und eine Ladung Wollſe, welche vier 
mohrichen. Kaufleuten zugebört ; das 
Schiff gieng von Tecuau nah Algier : s 
Die Ladung und Mohren werden wohl 
frey, das aber Beute erkloͤrt 
averden, 25. Auguſt hat der Hert 
Dialis im ‚den gleiches Gegenden eine 
engländifche. Eorvette der Zephir wegge⸗ 
uonmmen,Capitain Thomas Weit 14 Ca: 
und 1005, Mann habend ; der 
von Vialis har die Engländer auf 
e Fregatte genommen , und die Pris 
feinen ‚Lieutenant wit 30. Mann 
Deyde diefe Prifen find ges 
Abends um 7. Uhr bey dem far 
angefommen , allwo fie ſowohl 
sis bie Sregatte —— halten. 


em, 9. Sept. 
Aus * man — —* 
— von 4. Cavaliers d 
dem ihnen von Sr. * 
ertheilten Auftrage zufolge 
entworfenen Plan , zur & 
d beyder Koͤ⸗ 


voulkommen begnehmiget has 


und daß dahere, ohne ee 


ums, am die Bewerkſteiligun 

die öffentliche Gluͤckſellgkeit fo Kr * 
tereßirenden Werkes die Hand werde ans 
geleget werden, Auch im dieſem Könige 


i i a a ⸗ 






reiche iſt uͤbrigens gegen die in der kLevau⸗ 
teıfih verbreitende Peſtſeuche bereit! 
durch die allgemeine Geſundheits⸗ Depu⸗ 
tation eine ſcharfe Contumaz von 40. 
Tagen, in Auſehung der Asa bie 
and bafigen Geurhjfern ,. wie. ash pe 
deu Benrtianifhen Anfeln kommen, au⸗ 
geordnet worden, such mülfen diejenige, 
Die aus weniger verduchtigen Gegenden 
amlangen, fih eben diefer Vorſicht, je 
bob auf —— a > — 
1 
Die Borat, die man Engiändifer 
Seitd zur. Sigerieluug der Englaͤndi⸗ 
De —— — auch im hieſigen 
ewaͤſſern getroffen, fan man unter au⸗ 
en aus folgendem erfehen. Mit der 
legten Bor find. annoch 144. Kauffar: 
theyſchiffe in dem Sumd gelegen, davoun 
110. Engländifche geweſen, melde auf- 
ein groͤſſeres Coupoyſchiff, As noch aus 
un angefomwen if, warten muͤſe 


———“ den 21, Sept. 
Der geitrige Sonntag war hleſi⸗ 
gen wegen der infiehenden Abreife 


Ch. Eyurfürftt. Dur 
tbcueriten ee tlidten 
Inwohnern doch ein Tag der Freude 


und Erguichung s denn fie hatte die 
troſtreiche Gnade, Ihren geliebteften 
— 4 ihren Ringmauern zu 
verebren. ——— traſen I 
Begleitung Staats» u 


1} 
Eonferentiaf ‘ ‚a Dem —— 


—* E 
—— bier ein, w 
vortrefl 


— — — 


sen mit Kayſerl. Truppen umgeben, 


- woran der General Wurmſer das 


meifte beygetragen hatte, ſtehet noch) 
zu erfahren, 


Der faft gänztiche Ruin der Stadt 
Smirna, welche der Mittels Punet- 


der kevantifhen Dandlung ware, 
verurfacht den Kaufleuten In Mars 
fine ein Verluſt von vielen Milo, 

i 


Ein, den 24. Gept. 


Am auften diefes find Se. Churfäckt, 


Darchl. von Trier mit Dero Frau Schwer 
fer, der Fuͤrſt-Abtiſſin zu Eſſen und Thor 
ren, insognito alfyier eingetroffen, und 
haben, nach uwgewechfelten Pferden, 
gegen 1. Uhr Nachmittags, die Reife nach 
Thorn weitet förtgefegt, mo Ihre Loͤnigl. 
Hoheit von der gefäriieten Abtey Beſitz 
nehmen werden. Dieſe hoͤchſen Herr 
ſchaſten beliebten. bey Ihrer Durchreiſe 
von dem Paͤbſil. Herrn Nuntius die Be⸗ 
wiltonung huldreichſt anzuneh men. 
Verbefſerung des Ackerbaues in 

Frankreich. 

Es geſchehen in Frankreich mehrere 


nuͤtzliche Einrichtungen, um zu der. Ars 


beitſomkeit, und den guten Sitten zu 
ermuntern. Eine dergleichen merkwuͤr⸗ 
dige hat der Pfarrer von Montureuſe 
und Plautigny feitz einigen Jahren ger 
maht. Er giebt. alle Jahre den 24ſten 
Junii eine füberne Medaille von Werth 
ı2. Livres einem Bauern von feinen 
ziveen Rirchforengeln, der nach den Gut⸗ 
achten der Kunfterfahrnen am beſten 
feine Felder gebaner hat, Nebſt dem 
vorzuͤglichen Feldbau wird auch erfor 


dert, daß der fleifigfie Bauer zugleich. 


der Tugendhaftefte fen. - Er muß ein 
guter Chriſt, ebrbarer Menfch, und uns 
tadelhafter Haufvater feyn, fein Pflug 
muß niemald etwas dem Acker feines 
Nachbarn entzogen haben; der geringfte 
Vorwurf würde ihn des durch feine Ar- 
beit verdienten ‘Preifed beranben. Die 
Austheitung dieſes Preiſes veranlafet 
eine Meine laͤndliche Feyerlichkeit, am 
"welcher der Ueberwinder im Feldbau mit 
einer Medaille. eine Crone vom Bumen 
und Kornihren emofaͤugt, und den er: 
Beni Play bey dem dieſen Tag angeflell- 
sen, Gaſtinaaie des Herrn Pfarrers eine 


— 
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nimmt. Er verfprücht dieſe Medaille 
alle Sonn- wid Feyertaͤge angehängt zu 
tragen; man giebt ihm ein von beit 
Kunfterfahenen und Ackersm annern uns 
terzeichneted Atteftat, fo bezeitgen, daß 
feine Aecker am beiten gebauet waren, 
und er jederzeit ohne Tadel gelebt habe. 
Alle Fahre hat er an dem Sonn = oder 
Feyertage, am welchem er gecrönt wor 
den iſt, feine Tafel bey dem Pfarrer, 
was für eine Compagnie immer bey ihm 
ſpeiſet. Es it werth, das wirden Ur⸗ 
heber dieſer Einrichtung nennen. Er 
heißt Herr Monfu. * 


Dim Publico wird zu wiſſen gemacht, Daß 
Joſcyh Kreubia aus Wolfenbüttel , mit 
fein Englaͤndiſch Ekeiu : Porcellain , be 
bed in Tafel: und Kaffee» Serpicen „ans 
— — der in währender Mackt,eit ine 
Boutique anf dem Dempiag , ſeiae Logt 
der goldenen Trauben bat, offerirt mit 
in beſt und niedrigſten Preiſen in ſeinem hier 
kurzen Aufenthalt, alle und jede zu bedienen, 


— 


Demnach bey Ehurfürkl, Meaierung all⸗ 
bier, anf bittliches Elnlangen des —— 
Hoftalumer Rechnungs. Reriſoris Titl. Ges 
bel; acheimer Lobl. Lardſchaft ⸗/ Commiffariat 
bichibft,, dus frcundliche Geſinnen geſtellet 
* daß die Rechnungs⸗ Comnuſſatiu Pfi⸗ 
criſche an dem obern Thor dabicr gelegene 
Behauſung, zu Bezahlung deren hierauſ noch 
haſtenden Steuern, fo anderen ex oſſicio 
denn Weiſtbietenden vcrkauft werden. —5 
und man hierauf reſolvitet bat, Daß vorder⸗ 
fan hierüber ammtliche Intereſſenten in 
ihr: Erklaͤrung vergommen werden ſollen 3 
als wird ein folches jedermoͤnniglich audurch 
zu dem Ende bekauut gemacht, damit jeue, 
welche vel ex Jure Crediti, vel Haredi- 
Astis, five alio guarungu« titulo an 
erwehnter Rechnunas· Commiſſarii Pf 
ſchen Bebaufung einige Forderung zu haben 
vermeynen, fich desſalis innerhalb6. Wochen 
— a dato dies bey Churfurſtl. 
Regieruͤngs Commißion melden, und ihre 
‚Forderungen fomoht, als weqgen ufung 
quäfttonirter Behauſung ihre Erklaͤrnngen 
ad Protocolium abgeben, oder im Eiitfit 
"hung deſſen aetwärtigen follen , daß «HMaxo 
term:no Diefelbe mit ihren Forderungen 
nicht mehr merden aehoͤret, und eroͤftertes 
-Dauf denn Meiftbietenden überlaifen merden- 
Nenburg an der Donau, din 28, Auguſt 


3778. te) 38 
J pr IN Mt 


ß 
" L 
x. 
‘ 


Ct 


k_. un. — 





Augſpurgiſches Ertra- 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif, Neuigkeiten, . 
Mic Ihro Roͤmiſ. Bayferl, Majeſtaͤt allergnädigften Privilegio, 


# 


Beriegt und gedeucht von Zofeph 


— — — — 
Wien, den 26. Sept. 
u Niemes hat der Feind den Pfarrer 
durch Die Wache Altare, und 
Bon dannen wieder nah Haufe begleiten 
laſſen, weil er die geforderten 1500. fl. 
zu bezahlen micht 
Zu Dauba, Kumimar, Libenken, Kot 


teney, Tebichen, und Giesdorf iſt alles 


gänzlich Hinipey foutagirt; die Herrſchaft 
Friedland, und Grafenſtein, dann Cze⸗ 
dus, und Brotzen mit uner ſchwinglichen 
Aogaben beſchwert worden. Die in 
Nes dioß und Leyoa feindlicher Seits 
geſa aumelten Magazins hat der Feind 
- Gall um auen Kar eringen Preiß, 

und au. gegen Austauſchung anderet 
Rothdurſten, an die Inuwohner vers 
äuiert. Ueberhauot haben Die Preupen 
all dasjenige, was Ne dem Yandınası 


an Fru ht nad Vieh weggenommmen, und 


nicht verzehren kougen wieder au ſeloen 
verkaufet. Im Melnick iſt der herrſchaft⸗ 
fie Getraidboden rein ausgeplundert, 
und ſowohl der Herrſchaft S auch den 
Panern vieles Vieh gewaltth itig abge⸗ 
nomnen worden. Von Loboſ huͤtz aus 
hinter den Eger Fuß hat der Feiud 
den Sten: Sept. Fine der gewaltſamſten 
Fouragieruagen vorgeaomme· _ Zu 
Trieous, Biix, Gaasdorf, Drahobus, 
Ubenten/ Weüeſchaͤz, Rabaua, Tſchla⸗ 
konig, Maſchaitz, Walla h, Racholaick, 
Sahovez, und Stratſchen find unter 
ſchwereſter Execut ion unerm hliche Nas 
nral⸗ Lieferungen ausgeſchrieben wor⸗ 
den. Von der Stadt und Herrſchaft 
Naudnitz wurden nebſt vielem Schlacht⸗ 
wich, Wein, Bier, und; fontigen Bis 
etwalieit , 15002. Weihöthaler Brands 

angefordert „. und über das 0.0 


im Lierernüg von täg 


a — — — i — 
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im Stande geweſen. 


Anton Moy, wohnhaft aufdem obern 
Graben , in dem fogenannten Sqͤneid s Haus, 


# 





tionen Fourage auferlegt. Dem Cloſter 
Doran hat der Feind eine. Kriegsſteuer 
von 19500. Reichäthaler andickikt, Die 
anf dem Töpliger Schloß defindtich 
weßte Bibliothet Hat der. Send 4 
Auhig transportist, Den 9. Gert. Ind 
die feindlichen. Vorpoſten von eineur dies⸗ 
ſeitigen Commando zur ckooußirt, und 
bey dieſer Gelegenheit der Berg Boͤſig 
beſetzt worden. Ueberhaupt hat ſich der 
ring Heinrich mis. dem ‚grösten Theil 
feiner Armee aus dem Gebirg mehr: gez 
gea die Elde gezogen, und nur ein von 
Preußiſch uud Sachſiſchen 





Genen, wen Sue 


Gaveh na Zirran gewendet, MAD Di 
fine Poſition genommen; ‚vom den Arts 
ſchaften hat der Heid alkuchalben, wo 


es möglich geweſen, Geiſelu mit ſich ges 
nonmin. Ben dem Rackzug des Fein⸗ 
des ıjt felber durch die die ſeitigen Trup⸗ 
pen verfolgt, und in verſchiedenen vor⸗ 
gefallenen Reucoatres 28 feindliche 
Kriegs⸗Befangene anit 37. erbeuteten 
Pferden engedracht worden, worunter 
fid auch ein Preußiſcher Ingenieur⸗Difk 
cier mit einem Feldprediger defindet. 
Nach dieſem Ruͤckmarſ.he des Feindes 
har auch die Kayſerl. Konigl. Nenner ih i 
Stellung an der Jſer verlaſſen, und ch 
mehr gegen die Erbe gewendet, WO 

lehidefagten Flaß bey Brandeis papirt, 
und von dannen nah Weldrus vorge⸗ 
raͤckt it, um den ebenfalls bey Leutme⸗ 
vig die Elbe paßitten feindlichen Trup⸗ 
gen all: weiters Vordringen zu verweh⸗ 
ven. Das Haupiquartier der dieſſeitk 
gea Armee iſt von Müncengräg den I 
Sept. nah Bemader,und von bangen dent 
36, dieſes nach Weldrue überjegt worden· 


.r 
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terhabenden Truppen, Die im dieſſetti⸗ 
en Jagern, in dem aus preuß iſchen 
und den. nm 

Be ten befiunden, zur Ber 


86, und Tief bepmebft 
— 


geſtaudene Waraspinerdatsaillon 


einer Divifion von Sjecklern vor . 
Er ', duch den Hauptmann Sec 


—* — we der m 
indes, angreifen ; 

A Me Ole rs * 
ar beederſeits heſtig, und anhaltend, 


ten möbefondere waren aus dem Feuer 
hicht zu bringen. Sobald aber- der 
Haupemann Keck den Feind im Rücken 
ngegriffen haste , zog fich derfelbe nicht 
Dein gänzlich juräc, fondern die Unſ⸗ 
tigen behaupteten den Plag vollkommen. 
Das Feuer —— baiß 3. r 
des Rachmittags, und der Verluſt 
Feindes iſt bey dieſer Gelegenheit “bes 
trächtlich ; ver Hauptmann Keck bat 
dabey vorzüglich ausgezeichnet. Des 
eindes feine Dermalige Pofition iſt zwi⸗ 
a Schaßfar, und dem Schartenberg, 
hd deſſen linker Flügel fchließt fich am 
Konigshann an. Das Wunfchifche 


Corps ſteht morh auf dem Ratfchenberg, 





und jenes des General Bülow ift den 
20. von Brauan abmarſchirt, fteht der 
mal bey Nenrode aufdem fogenannten 
Annaberg, und ziehet fich gegen Gil 
eberg ju. Bey dieſer veränderten 
Page des Feindes hat die dieffeitige Ars 
mee, Nachdem ein Corps davon In des 
nen ſchon bekannten zeitherigen Gegen: 
den zurück gelaffen worden iſt, ebenfalls 
ihre Poſition ſolchergeſtalt verändert, 
5 h * Dani vor Neupafa, 
und Gitſchin 
927 de. den a1. Sept, 
Nach fo vielfältigen allſchon ausge⸗ 
geweſenen Taͤgen der begluͤckten 
Zurycktunft Unſers nunmehrig glor⸗ 


Churfuͤrſten und gnaͤ⸗ 


r * Landesvaters nebſt hoͤchſt Durch⸗ 
lauchtigſter Frauen Gemahlin in Beglei⸗ 
tung der hinterlaſſenen Prinzeſſin des 
hoͤchſtſeligen großen Prinzen Friederich 


von Zweybruͤcken, Maria Anna, will 
nun endlich folche auf den Zoſten dieß 
oder ıflen October, und vor gewiß zu⸗ 
gefichers werden. Indeſſen werden zu 
dem beborftehenden Einzug die -Bräd- 
tigften B rkchrungen gemacht , gleich 
dann Die aus Alt = Baprifch = und Neu: 
Miiuiigen Hartſchieren beftehende Gar: 
de du Eorps einen Tag vor der hoͤchſten 
Ankunft, nah dem 3. Stunden -von 
Münden gelegenen Ehurfürft: Schloß 
und Städlein Dacham beortert iſt, um 
von dorten die höchiten Bandes » Herts 
fhaften herein zu begleiten, worzu auch 
die koſtbar montirte bürgerliche Caval⸗ 
kerie, in dem eine Stunde von bier ges 
fegenen Dorf Moſach ſich anſchließen, 
dann die erenfalls im gleicher Montis 
fung erfiheinende übrige bürgerliche and 
Grenadier = Mufgnetier- und Artilleri⸗ 
ften , beitehende Mannſchaft aufferhasb 
dem Neuhäufer = Thor in ‚einer. Viercel⸗ 


ſtuͤndigen Weite, das aus dem Ehurs 


fuͤrſtl. Leid» Regiment, dann Generai 
Holinftein = und General Daunfchen 
mithin in 3. Infanterie Regimentern 
beſtehende Militaire hingegen innerhalb 
ber Stadt vom Neuhänier : Thor bis zu 
dem am andern Ende der Stadt am 
dem S ser = Thor anliegenden 
Churfurſtldxen Reſidenz = Schloß ein 
durchgängig Spalier formiren ,. und 
nah auf den Wällen und Baſteyen 
vollbrachten 200, Canonen =» Schüäffen, 
Theil 3: Salven 

fen werden follen. Die von Anfang 
dieß Monats aus Mannheim acihier 
eingetroſſene 4. und Öfpännige mit 
Churfuͤrſtl. Bagage ſchwer beladene 
Zuhrwaͤgen belaufen ſich auf etlich und 


‚40; und die Zahl des wirklich Hof⸗ 
Bedienfteten 


Derfonale mit Frauen und 
Rindern auf‘ 15. bis 1600, Köpfe 
Daß feit bereitd 2. Jahren allhier gats 
niſonirte Graf Wallifche Dragoner-Mes 
giment, iſt anheute nach der zu fels 
nem fünftigen Quartier deſtinirten ans 


JInnſtrom gelegenen Stadt Wafferburg- 
abmarfchirt, Dagegen wird das Graf 
‚Daurfhe Infanterie: Weyiment den 
. 24 ten dieß zur Beſazung bier eincucken, 
und nuu ſoll ins kuͤnfeige Die bieige Mes 
ſidenz tadt, immerhin mit 3. Infanterie 
und einem annoch aus den Churprälzis 


ſchen Landen alfhier erwarteten Huſaren⸗ 


Regiment hefegt werden ; bey dem Chur⸗ 
für. Hof: Kriegs = Rathe= Departer 
mient muß in der Seſſions-Stube, fo 
wie biöhero dem Kriegs-Raths-Praͤſt⸗ 
denten Graf von Laroffee, ein für den 
„in gleichem Character, dahin kommen⸗ 
den Prinzen von Iſenburg beſtimmter 
Seſſel gertellet werden. 
Dresden , vom 21. Sept. 
Geſtern find wiederum 79. Mann ges 
farıgeue eingebrahpt worden, 64. Mann 
‚waren von dem Regiment Kayfer:Dras 
goner, worunter ı. Nittmeifter und 1. 
Wachtmeifter befindlich, das übrige aber 
Huſaren; auch kamen etliche Wägen 
Bleßirte zugleich mit. Die Bruͤcke über 
die Elbe bey Leutmerig it von den mals 
rigen. angesundet und in die Luft ge 
fprenge worden, weil die Kapſerl. ſich 
derſelben bemaͤchtigen wollen, Am zoten 
ſind aufs neue wiederum über 1000. 
Manı Kayſerl. in Marienberg eingefals 
fen , haben wiederum 200. Ditcaten ver: 
danset, auch einige Häufer geplündert; 
die darinnen befindliche Beſatzung, fo 
aus Preuſſiſchen Hufaren und Freypar⸗ 
they beitanden , ohngefehr 400. Mann 
ſtark, hat ih ganzer 3. Stunden fehr 
tapfer gehalten , die Feinde zweymal zung 
Weichen gebracht, jedoch der Uebermacht 
wegen firh zurückgezogen , worauf der 
Saͤchſiſche General von Schiebel mit ſei⸗ 
nem Commando diefelden in dem Buch: 
walde überfallen, dabey 60. Mann zu 
Gefangene gemacht , die übrigen aber 
theils niedergehauen und zerfprenget, daß 
fie die Geißeln nebſt 4000. Rthlr. Gelde 
auch 3. vernagelten Canonen im Stiche 
Saffen muͤſſen. Laudon hatte fih aus 
ſeinem Lager weggezogen und die Abſicht 
gehabt, unter Prag weg nad) Eger zu 
wmarfchiren und von da in Sachſen ein⸗ 
brechen ; fein Vorſatz ward ihm aber 
durch den fehr geſchwinden Marfch des 


— — — 


Heinrich vereitelt. Dan will die 
gewirfefte Nachricht Haben, daß zur Preuf: 
fiihen Armee ein auſehnliches Corps 
Ruſſen, welches mein aus Coſacken de— 
ſtünde, nach kens kommen ward. Dig 

ele Rußiſche Truppen unterwegs ſeyhen, 
bee Keifeude, die aus Bohlen und 
chlefien gefommen „ durch mändliche 
Ausfagen beftätiget. 
Aus dem Eraflauekreife , 
2 Ba Be, 
Am 15. dieſes um +2. Uhr Mit⸗ 
tags, find Ihre Rönigl. Hoheit. ber 


paßitt. Hoͤchſtdieſtlbden haben In 
Cyaßlau Mutagmahl gehalter; als⸗ 
dann gieng die Marie nach dem 
— —— St. Majeſtaͤt des 

ayſets. An eben dem Tanz gieng 
auch ein Kayierl. Koͤnigl. Courice 
nah Wen bier durch, um Zhrer 
Kayferı. Königl. Apoſtoliſche Drajes 
ſtaͤt Die Nachticht au überbringen , 
das Se. Königl. Hoheit, der Erz⸗ 


— hier dutch ⸗ 


herzog Maxi udian, von dec gebab⸗ 
ten Uapaͤßlichkeit wieder hergeſtellt 


ſey. 
Boͤhmiſch Praußnitz, den 16. Sept. 
Der Koͤuig ſucht den Prinz Heinrich 
noch mit einer halben Armee zw unter⸗ 
fügen, und darum gefhieht von“ uns 
ein gleiches bey der Laudonſchen Armee; 
unfere Truppen haben Trautenau beſetzt, 
und der Prinz Albert hat in daſiger 
Gegend ein Corps von 15000. Mann 
Aus Böhmen, den 23. Sept. 
Der Anichein , als wenn Prinz Hein⸗ 
rich mit feiner Armee die Gegend bon 
Leutmerig und Lobofig verlaſſen wollte, 
var nur eine Mafgue, um Zeit zu ge 
winnen, ſich defto mehr zu verfchangen, 
welches in einer Gegend ift, mo die na⸗ 
tuͤrliche Situarion, Deiche und Waſſet 
zu flatten fonnmen, und das vorhin 
fhon gefchehene und weiters fortgeſetzte 
Miniren zeiget an, daß diefer Prim 


annoch die Ankunft des Königs ober. 


wenigft deffen halber Armee gewaͤrtigen 
muͤſſe; auſſerdem Er Gefahr laufen muͤß⸗ 
te, Daß hierdurch der beſte Creyß gänze 
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Kb zu Grund gerihter, die Herrſchaf⸗ 
ten um ihren Unterhalt voͤllig gebracht, 
und auſſer Stand geſetzet werden , we⸗ 
der mehr ihre Bedinte unterhalten zu 
koͤnnen, lavet ſich leichter denken aid 
ſagen; denn ſo weit die Feinde ſtreiffen 
koͤnnen, wird auch das weggenommen, 
was die entiegene Guͤter und Untertha⸗ 
men in Sicherheit gehabt zu haben fich 
vertröftet hatten; doch hoffen wir, es 
werde in die Länge nicht mehr dauern 
koͤnnen, wie denn die Laudonſche Armee 
unweit dem Felnde in guter Verfaſſung 


ftehet. + 

Zu Toͤplitz hat der dermalige feinds 
liche Connnandant vonder Stadt 24003, 
Gulden Brandſchatzung geforvert. Allein 
der Magiſttat berief ſich auf des Prinzen 
Heinrichs Ausſoruch, und Se. Königl. 
Hoheit ſetzten die Brandſteuer auf 4222. 
Gulden herab. 


Haag, den 19. Sept. 


Man ſieht Hiefeldft eine vonden Kauf: . 
fenten , Rhedern und Aſecurateurs der 


Amfterdamer Börfe unterzeichnete Vor: - 


ſtellung an die Hochmoͤgenden Herren 
Generalſtaaten der Vereinigten Nieder: . 
lande. Es wird darin gefagt, daß es 
befannt fey, daß eine grojie Anzahl 
Schiffe, die den Unterthanen der Reou— 
blifzugehörten, ungeachtet ſe feine Cou⸗ 
trebande an Bord gehabt, von den Eng: 
Kindern anfgebracht worden, und immer 
noch zuruͤckbehalten würden, ungeachtet 
die Generalſtaaten ſelbſt durch ihren Ge: 
fandten zu Londen Borftellungen wegen 
‚baldiger Losgebung ſol her Schiffe Histen 
übergeben laſſen. Es ſcheine alfo die 
Engländifche Nation den völligen Vor: 
ſatz zu baden, die Schiffahrt ımd. Hands 
bung der Holländer nach Frankreich ginzs 
lich zu verhindern. ievon werde nicht 
blos der Untergang vieler Rheder, Ranfs 
kute und Aſſecuratetirs, fondern ſelbſt 
der Rnin der Handlung and Schiffahrt 
- ber Mepublif eine unvermeidliche Folge 
ſeyn. Sie berufen ih alsdann auf den 
um =, December 1674. zwiſchen Eng⸗ 
land und Holland sefchloilenen Tractat 
nach deſſen aften Artikel, fo wie erden 
Zoſten Desember 1675, näher beſtiumt 


a 


worden, die Unterthanen beyder Staa⸗ 
ten in Kriegszeiten nicht nur von 


feindlichen Mage ach einem me 


oder von einem neutralen nach ei 
feindlichen , fondern ash von diem 
feindlichen Mage uach dem andern 
fahren , handeln und megoctiren ü 
Nachdem fie Ah, um die Unre: 

keit des Engländifchen Verfahren⸗ 
zeigen , noch auf Gründe aus 
kerrechte berufen, fo zeigen fie die nach⸗ 
theiligen Folgen, die daraus fh, 
wohin befonderd gehört, daß, 
König von Frankreich. in feiner 
Verordnung - wegen neutraler 
fih vorbehalten hat, ſolche zu 
rufen, zu fürchten fen, daß Fraı 
and Repreſſalien aufangen moͤge 
ſo, wie England, mit neutralen & 
fer zu verfahren, wodurch die 
thanen der Republik vom den 26h 
des Kriegs eben fo viel leiden w 






als wenn die Republik fetbft mit te 


Krieg ‚verwickelt wire. - Um 
heit es, daß Ihre Hochmögenden aus 
alten dieſen Gruͤnden erfeht wuͤrben 
zn, ze Abwendung des fuͤr die commers 
„, rende Einwohner. der. Republik er⸗ 
j, wachfenden Schadens , daurch das 
Nehmen nad Aufbringen der Hollan⸗ 
„diſchen nah Franzskfihen- Hinen be 
„ſtimmten Shiffe durch die Eñgl zu⸗ 
„der, gegen den Ynhalt der Tractaten, 
„gegen Voͤlkerrecht und die natuͤrliche 
„Billigkeit die ſchleunigſen und kraͤf⸗ 
„tigſten Mittel ſowohl durch 
„ tete Votſtellungen am Enattunifhen 
„Hofe, als durch hinkingtihe Pefhi- 
z, gung der Schifſahrt und Yandiung 
z, vermittelt Rriegsichiife „-zur’ergreifen 
z und anzuwenden. ‘ ERERR 
M:drd. den 1. Spt," ,, 
Aus unferem Amerca ik die 
unangenehne Rac richt eis⸗ 
gelaufen., daß die Soaniſche Di 
Bin di Caraccas eine Mebstlioy ame 
gerangen habe. Es Sollen deaw⸗e gen 
von Fer-ol 3. von. mi feren Reaimen⸗ 
tern dahin geidy-chi merden , um Dies 
—— je eger je fiber wieder zw 

Men —— 
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widerr HYlichen Treuaung des Herzogthams 
Bayeru zu wide fi en, wenn Ihre Kanierl. 
Königl, Apokel, $ Tnichiät rich: porerit alle 
Neripknaitgäinittel hätten verfuchn md er: 
DIA —* welche ums = En x! 
die aufrihäge ; e an die Han 
konnte. F Wuigl. Preußiſche Hof 
at. alle, erdeakliche Mühe angewandt, um 
Majeitär Gerechtſamen als unguͤltig 
and Ihre Naßhregeln als ungercht au: 
indern, Es in Ihm damit im jo wei ge⸗ 
naen, als * die einfachſten und klaͤrſten 
Gegeuftände zuletzt eine verworrene und ge— 
fie Gehalt erhalten, wenn man unauß 
id widerfpricht,, weil man mm einmal 
Aledyrerdings wider ſprechen mil, Ale dieſe 
inbare Brvirrung und Gehaͤßiakeit ver; 
chminder aber, fobald man den wahren 
Grund und Die Weſenheit der Sache ruhig 
and unparebeniich. betrachtet. Die Weien- 
t der gegenwaͤrtigen beiteht Kürzlich darın : 
Sin, Kahſerl. Konial Apoſtol Majeſtaͤt und 
hurf rſtl. Durchlaucht zu Pfalttheilen 
fich tina der in frenndfehafrfichen Vertr aeen 
bre Anforiche und Merechriamne auf die 
iſcht Erbfolge mit, Sig eikennen bey 


— — — — — 
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| sr Bablkapitulation und der ganzen Reichs⸗ 


„ verfaffung, endlich auch als Freund und 
» Bundsgenog des Deren Ehurfüren zu 
Sachſen, und. der Herren Derzoge von 
Zweybrucken und Medswubarg. Abr iſt 
Denn dir Weſtphaͤliſche Friede, Die Wahlca⸗ 
pitulasıoa mid die ganze Reichsver faſſung da 
Durch perletzt, daß pre Kavlerl. Kouigl. 
Apoſtol. Majeftät und Se. Eburährflliche 
—— Dfal; über ihre bepderjeitige 
Gerechtſamen einen freyuikigen freundſchaft⸗ 
fichen Vergieich geihtojjen «haben 7. Kan 
denn der Herr Herzog von Zwehbruͤcken meht 
verlangen, als was ihm bereits iſt angeboten, 
und wozu Derjelbe ſelbſt iſt aufgefodert wor: 
den ? Fäft deu dasjenige; wad Ihre Diajer 
flät wegen der Modialanſpruche ſeyerlich ers 
Mret haben‘, dem Herrn Churfürfien zu 
Sachen dir geringfte biltige Beſchwerde von 
dieſer Seite übrig? -Haben denn Die Herren 

erjoge von Mecklenburg von Ihrer Kayſerl. 

onal. Apoftotifchen Majeftät gend etwas 
zu fordern, oder bisher gefordert ? Gollte 
denn der mit Sr. Ehurfürftlichen Durchlaucht 
Ai Vertrag, und Dera feyer 
liche Anerkennung der Gerechtſamen des Erz: 
hauſes Ihre Kaijerl. König. Apoſtoliſche 
Majeftät zu dem verglichenen Beſitzſtand nicht 
wenigſtens für die Lebenszeit des Herrn Chur⸗ 
fürften berechtigen ? Und was den Herrn Der: 
sog von Zwepbrüden betriit , erhalt Er denn 
nicht zum vorans volle Eicherheit gegen Alle 
Gefährbe durch die Ihm angebotene” Ger 
wehrleiſtung des Kayfers Majeftät , des ge: 
ſanimten Reihe und auch anderer auswaͤr⸗ 
tigen Mächte auf den Fall, wenn die Ger 
rechtiamen Ihrer Kapkerl. Königl. Apoſto⸗ 
liſchen Maſeſtaͤt in dem reihsverfaflungs: 
mäßigen —— s und Entſcheidungs⸗ 
wege als unguͤltig erkenuet werden ſollten? 
Bon der Beurthellung und Entſcheidung die 
fer ganz einfachen Fragen hanget einzig und 
allein die Beurtheilung und Entfcheidung je: 
ner Frage ab, worauf alles anfommt: nem 
lich, ob des Königs in Preuſſen Majeftät in 


den von Hoͤchſtdenſelben jelbit angejeigten 


Eigenfchaften berechtiget ſeyn Fonnten, gegen 
Ihre Ranferl. Könial, Apoſtoliſche Majeität 


- Die Waffen zu erareifen, und wenn Die hie: 
» u nicht berechtiget waren, ob Sie fich einer 


* ar 


abırmaligen Störung des deutichen Ruhe⸗ 
Fandes, eines offenbaren Bruches des Fand» 
und des Weftphälifchen Friedens ſchuldig ge: 


wacht haben? Per Kayferin Konigin Ma- 


jeſtaͤt find jedoch bey allem vorerwehnten nicht 


ſtehen geblieben , Sie habe vielmehr \bre 


il keit. Maͤßig ing, 
Dense ebe mud-! 


Nachgiebigkeit, Frie— 
orge für das wahre Befle 
des Reins auf das Höchfie getrieben , und 


Sr. Kouigl. Preußiſchen Majefät die fh 
liche Erflärung machen laſſen, daß Sie be⸗ 
zeit find, alles in Gemaͤßheit der Convention 
vom -3. in Befitz geaommene zurüc 
zuftellen, uud De. Churſurſtliche Durcpiaucht 
m Dial; von alen dießſaͤligen Verbindlich: 
eiten für. ſich, Dera erben und Rachſolget 
26* gegen die — 2* 
wei Bediugung, Rouigs 
in Preuſſen Majeſtaͤt für ſch, Dero Erben 
uud Nachfolger grloben nud zuſagen, die 
Brandcabur giſche vom Rayſer beñaͤtigte und 
zu einem allgemeinen Reichegeſetz erhobere 


„pragmatifihe Haus ſanction viwerletzt, und 


Secundsgenitur in den Anſpach uud Bay 
reuthiſchen Landen an u erhalten. 
u ——— 
Aus dem Oeſterreichiſchen, 
den 19. Sept. 

Die Magnaten in Ungada metteis 
fern miteinander, das Kapſerliche 
Krirgsheer mit den ſchoͤnſten Pferden 
und mit. auserlefener Mann ſchaſt zu 


verſtaͤrken. Auch wird eine unbe⸗ 


fhreibliche Menge von tıbensmitteln, 
zur DBerpflegung der Kayſerlichen Ar⸗ 
mee, aus Ungarn nad) Böhmen ger 
führt. Zu Wien werden viele Tau⸗ 
fend Stu wohne Teppiche, 
Struͤmpſe, Kappen u. ſ. w. für die 
Armee verfertigt, woraus man auf 
eine Winter⸗Campague ſchlieſſen 
will. Auch werden noch immer mehr 
ey. Corps errichtet. Man fagt, 

ie Auzahl derfelden werde auf 14, 
fommen. Im Deiterreichiichen Poh⸗ 
len werden ebenfalls einige errichtet. 
Dasjenige , welches dee Staroſt 
Porocky errichtet hat, beſtehet aus 
600. Mann zu Pferde und’ 600. zu 
Buß. Der Oberit Odone wird eins 


von 1500, Mann errichten. Auch 


dieſes Toll, wie jenes , aus lauter 
Pohlen beſtehen. 
Ttieſt, den 9. Sepht. 
Schon vor einigen Monaten iſt 
auf hieſigem Piatze, Sanu Martiri 
genannt, der Grundſtein zu einer 
Fabeik, den Zucker zu verfemeren, 
gelegt wurden, weiche nun ſertia iſt, 
was das Gebäude betrifl, Viele 


find ſchon in diefe neue Geſellſchaſt 
getreten. Zweıfelsohne wird fie ei⸗ 
nen fenr guten Forigang haben, ob⸗ 
ſchon die Dermalıgea Kriegen a, nde 
zu Lande und zu Bher nicht Zuet⸗ 
Dinge bey deren Anfange günſtig 
find. Ma.ı hat die beität'gte Nach⸗ 
richt, Daß Der Here Bolts, der Urs 
beber und Director der befannten Des 
ſterreich iſch ⸗Niedet laͤndiſch » Toicas 
ni ſchen Kaufmanns » Spedition, 
ſchon cine Handiung aach Fudien an 
der Küste Malabat veſtgeſetzt habe, 
und Daher einSchilfvon 1300. Toms 
wen, mit einer Kayſerl. Flagge ver 
ſehen, naͤchſtens auslaufen ſoll, wel⸗ 
ches, feine Reiſe duch Malabar, 
Bengala und China fortſetzend, 
endlich von der privilegirten Nieder⸗ 
laͤndiſchen Zucker» Compagnie , die 
ſich zu Flume befindet, alda zurück 
erwartet wird, x . * * 


Marſeille, den 14. Sept. 
In der Meerenge von Gibraltar hal⸗ 
ten ſich dermalen 7. bis 8. Englaͤndi⸗ 
ſche Fregatten auf, welche un ſerer Hand⸗ 
fung ſchon großen Schaden zugefuͤget 
haben, und ficher noch viele der beiten 
Schiffe wegnehmen werden, wofern man 
fie nicht bald and dieſer vorcheilhaften 
Gegend mit Gewalt vertreibet. Gie 
haben vor kurzem ein hiefiges Schiff 


des Capitaͤns Eyries mit einer Ladung - 


von wenigſtens 800. taufend Pfund ges 
nommen und zu Gibraltar eingebracht. 
Das Geſchwader des Herrn von Fabry 
ſegelt an den Italiaͤniſchen Kürten, wo⸗ 
ſeibſt ihm gegenfeitig auch manche ſchoͤ⸗ 
ne Beute. aufſtoſet. Man zähler feit 
14. Tagen 8. feindliche Schiffe, dere 
es ſich bem aͤchtiget hat: auch Fremen 
zween hieſige Kaper in der Mittellaͤndi⸗ 
ſchen See, von welchen der eine ſchon 
fo gluͤcklich war, ein Fahrzeug mit etli⸗ 
chen hundert 1000. Pfund Werths zu 
erhaſchen. 
Madrid, den 4. Sept. 


Man ſagt bier emlich laut, daß 
unſere Kriegs Ruͤßungen, welche in 
der Nähe von Gıbralias. vorgehen, 


* “ 
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dahin abzielen/ um diefe Veſtung 

wo cder unter Die Spanifhe Mona 
hie zu bringen. Es heißt fogar, 
unser SG fandier. zu Londen, Der 
Marchele di Amododar, habeuuter 
anderm den Auftrag, Die Abireru ng 
die es Dlages vom Engländıfhen 
Hofe zu verlangen. Würde abır,die 


Unterhandfung unieres GHeſaadten in 


Sonden frachnos ablaufeı;. ſo fo 
die Suche dur) Die Waffen en 


ſchieden werden. RR 
" Stokholm, den -25.,Seht. ... 
Am abgewichenen Sonntage il von 
den gefammten Kauzeln der hie igen Ab: 
nigl. Reſidenzſtadt, der auf dem Schloſſe 
Drottningholm den Hten dieſes abgege⸗ 
bene offene Brief, und die Ladung Gr. 
Majeftät ded Königs, an die familie - 
hen Reichsſtaͤnde, wegen eines am 19. 
fünftigen Monats zu haftenden gllge⸗ 
meinen Reichstages abgeleien worden. 
Se: Majeſtaͤt der König haben IH da⸗ 
rinn guädigft zu aͤußern geruhet: 
In vorigen Zeiten And die allge⸗ 
nieinen Reichsverſammlungen ſelten im 


einer andern Absicht geſchehen, als den 


Beduͤrfniſſen des Reiches in oft dr uͤcken⸗ 
den Umſtaͤnden, und mit großer und 
beſonderer Beſchwerde der Stände Ab: 
zuhelfen. Es gereicht Daher gegenwaͤr⸗ 
tig dem Koͤnige zu einem aus nehmenden 
Vergnuͤgen, und zur innern Zufrieden⸗ 
heit gegen Sich Selbſt, daß endlich der 
Zeitpunct gekonmen iſt, da eine ſolche 
Zuſammenkunft einzig und allein in der 
Abſicht angefeget werden fan, um dem 
Meichsjtänden die Gelegeubeit zu ver⸗ 
ſchaffen, ſich zugleih mit Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt über den glädlihen Zuſtand 
des Vaterlandes, ſowohl iun⸗ ald auf 
ferhalb: der. Grenzen des Reichs „; zu 
freuen, und daß Se. Majeftät eden-ded; 
wegen den Beytritt der Stände zur-Uns 
terftügung der Regierungs⸗Aagelegen⸗ 
heiten weniger, als vorhin „.nöthig ha⸗ 
ben... Diefes und die für das: Reich fe 
glücklichen. geſegneten Leibesumjtände, 
in: welchen ſich unſere gnaͤdigſte Königin 


et; das. Vergnuͤgen des Königs 
* Ande bey der Sott gebe! glück 
fihen Entbindung Norer Maje: 


ft gegenwärtig zn ſehen, und die eigene 
gnädigfte Aeußerung Sr. Königl, Mas 
Jeſtat, bey der Iepten Auseinanderfcheis 
dung der Stände, find die eigentlichen 
‚ Urfachen zu dieſer Zufammenbernfung 
der Stände aufden hevorſtehenden zyten 
October. Die Ritterfchart und der Adel 
baben 19 der Ritter Hausordnung de& 
Könige , Guſtav Ubolph , vom 6ten 
Junli 1626, gemäß zu betragen; und 
die. übrigen Stände, welche Bevoll⸗ 
wiächtigtefchichen, haben ſich nach der 
gewoͤhnlichen Anzahl derſelben zu riche 
ten. . Zugleich: wird non der Kriegs: 
‚macht zur See und zn Lande die gewoͤhn⸗ 
tihe Anzahlvorgeladen, welche afle mit 
gehörigen Vollmachten verſehen ſeyn 
muͤſſen. - ... 
Es iſt auch bereits. am oten dieſes 
ein gnaͤdiges Schreiben Er. Majeſtaͤt, 
des Koͤnigs, an Ce. Excellenz, beit 
Reichsrath und Oberitatthalter ber hie⸗ 
figen Königlichen Reſidenzſtadt, xx. Herrn 
Baron von Eparre, ergangen, welchem 
zu folge die gefammte biefige Bürgers 
ſchaft auf den rotem dieſes, des Bor: 
mirtags, auf dem hieſigen Rathhauſe 
zu erſcheinen, gefordert worden iſt, um 
die Wahl ver Reichſtagsmaͤnner zu ver 
richten. — 
Warſchau, den 16. Sept. 
Die. Nachrichten vom ver Tuͤrkiſchen 
Graͤnze melden wicht nur, daftach der 
nachgelaſſenen Hitze die anftecfende Seu⸗ 
che in den daſigen Gegenden, ſonderlich 
in der Moldau und Wallacbey, ſich ziem⸗ 
lich vermindert; ſondern ſie geben auch 
zuverlaͤßige Hoffnung, daß es in dieſem 
Jahre zwiſchen Rußland und der Pforte 
zu keinem Kriege kommen werde, daß 
beſonders der Credit des Englaͤndiſchen 
Hofes ben der Pforte vieles dazu beyge⸗ 


tragen habe, und daß unter deſſen Ver⸗ 
mittelung dieſen Winter durch an einer 


guͤtlichen Beylegung der noch obwalten⸗ 
den Mißhelligkeiten, ſonderlich in An⸗ 
ſehung dor Crim und des Handels anf 
dem ſchwarzen Meere, foll gearbeitet 
werben, Die zeither im der Moltan 
eampirenden Tärkifhen Truppen machen 
fogar Anſtalt, die ihnen angewiefenen 
Duartiere zu beziehen. % 





Leutmeritz, Den 12. Sept. 
Der Bring Heintich iſt heute bey 
unſerer Stadt mit feiner Armee über 
drey ‘Drücken die Elbe paßlet, dat 
das comdinırte Corps -dD’Armee 
Preußen und Sachſen unter dem 
Eommando der Herieral- Neutenants 
‚vo. Platen und Srafen von Ankalt, 
auf den Höhen bey dem Kioſter Do⸗ 
ran au jit) gezogen, und das Lager 
allda zwiſchen der Elbe und der Eger 
genommen. Mau erwartet Er 
unfern Gegenden groſſe Worg 
biucsge Aunteitte, Bey Gabel iſt ein 
zahlreiches Corps d Armee Preußen 
und Sach en ſtehen geblleben, unter 
dem Befehl Der Beutral Lie utenauts/ 
Prinz von Andalt / Derndurg und 
von Dennisien, ar 

‚Aus Dem Brandenburgifchen, ' 

den 22. Sept. 

Bon der Armee Er, Koͤnigl. Ho⸗ 
beit, des Prinzen Heinrichs, recht 
man jetzt, daß fie über Die Elbe ges 
gungen, und daß das Hauptquartier 
am zoften noch zu Tſchuskowitz un⸗ 
weit Leutmeritz geweſen; und von 
der Koͤnlgl. Armee, daß ſte ſich bis 
an Die Schteftidyg Graͤrze zuruͤckge⸗ 
zogen habe Dieſe Bewegungen 
iaſſen mit vieler. Wahrfhentihfeit 
muthmaßen , Daß es vor. Der Bezie⸗ 
bug der Winerquaruere noch zu 
wichtigen Borfaͤllen kommen werde 

Leipzig, demi23; Sept. 

Aus der Lauſitz wird gemeldet, daß 
die comdinirte Truppen unten Prinz von 
Bernburg, ſich in Bautzen, dittau, 
koͤbau, wo die Beſatzungen vermehrt 
worden, gehoͤrig verfihanjen und der 
Prinz noch anf: Eckartsberg ſtuͤnde, aiſo 
tie Gegend gedeckt waͤre. Eine Batail⸗ 
fe die num nahe ſeyn duͤrfte, wird alle⸗ 
moaͤher beſtimmen. Prinz Heimich fol 
zu Tſchiskowiz, ohnweit Leitmeri, ſo 
vortheilhaft ſtehen al$ noch nie, und 
daͤrfte daſelbſt für 52000. Mann die 
Winterquartiere em cht werden , das 
übrige der Armee aber ſolche im Sach⸗ 
en dekeinen. ad Er re | 





Staats, helehrten hiſtoriſ u 





Be Roͤmiſ. Bayferl, Majeſiat allergnaͤdigſtem Privilegio, 








paris den a1. Sept. 


| — v Drsitfierd hat Die Zrehete⸗ a 


Danae nach Breft geſchickt, mit Briefen 
Hof, von welches er weitere Be⸗ 
erwartet ; allein man hat noch nicht 
of Pbnnen, wo, und im welcher 
Zegend die Flotte fih befinde. Soviel 
yaben einige Schiffe mi :tgebracht , daß 
ae diefelbe anf ver Höhr des Dorgedürgs> 
NN erbrickzt härter. Das Schiff 
hefag, iſt in See gegangen, 


—9 it derſelben Mich zu vereinbaren, 





a at Graue 





fahre, Die Fregatten haben ſich 
Fix genähert , und das Schiff ſaſt in 
den poringtefifcpen See⸗ Haben wegge⸗ 
n Der Etat von unſers Königs 
= Armee: fo wie folcher den 31, 
yorigen Monats zu Breſt verfaffet wor⸗ 
den, iſt auch Hier zum Vorſchein ges 
kornmen. Vermoͤge deſſelben befiunde 
damais die Flotte aus dem Schiff Bres 
tagne von Tro. Canonen, ans 4. Schif⸗ 
fen von 50, aus-ız, von 74.,.8. don 
79.5 23: von 64: und 2. von 50. Ca⸗ 











Hat Re aber nicht entdecken fünnen. Die nionen. 6. andere Schilfe von der Linie 
Sregane Nimphe, welche durch einen würden noch gusgetuet die feit- dem 
Scien Nebel von d * getrennet wor⸗ ale! chiffs emee ſich vereinbaren 
„den, hat bief ijsan len \ : 
ee Gm —— J era 38, € 

de dieſe Scheffe haben in einer Eatfer⸗ mie, ohne die Fregatten mı Schi 
nuug Die. 30. Seegel ſtarke Engisndifhe fl don Rochefort. — Fat 
⸗e afehen. Admural Keyrel hat J atinopel, * 17. Aug. 
Fe rine Deislang gejaget und fe hierauf achrichten/ welche die 3 
durch ein Schiff und eine Fregatte vers von ber. Donau en, J 
folgen aſſen, die auf fie canoniret bis die * en Türkifchen Trupven fehr 
em bie Ufer von Belt, deren Rhede ſie misvergn gend, und daß 4009, Manu 


ohnbeſchaͤdigt errricht. Ste: find nun 
eier Dingen mit der Dange ausgelof⸗ 
fen, um zu dem Herrn d'Orvilliers ſich 
zu iGlagen Ein Schreiben aus Liſſa⸗ 
bon fagt, der. König ſey am Zufligigen 
Fieber krank; die. Engiänden, welche 
vielen Einfrg auf Poringalt derlohren, 
haͤtten vielen Aulaß zu befürchten, wenn 
der Krieg fortdauren follte, den portu⸗ 
siefifihen Hof auf die Seite Frankreichs 
und Spaniens treiten zu ſehen. Eine 
ganz friiche Begebenheit hat in Portus ' 
galt einen ſtarken Eludruck gemacht. Eis: 
Anericaniſcher durch = ndifche 
Fregatten verfolgt mordener äbrer, 


—— —— — 


einlaufen wollen, auf einen 


auf eiumal defertut find, und ihren 
Weg nach der Moldau penontinen haben, 
* Peſt hat aunmehrd hier nachaelaf- 
‚aber fie ‚müthete feit 37. ahren 
* ſo —* als im berwichenen nr 
mer, indem man Täge gehabt hat 
2900. Perfonen geflorben find. * 
geſtern verſpuͤrte man hier einen Stoß 
von einem Erdbeben, welcher uͤber eine 
Stunde. dauerte und große Beſtuͤrzung 
verurfachte. Am aten dieſes iſt eine von 


den Gemahlinnen des Groß > Guftans 
von einer Prinzeñin ientbunden worden, 
* Hebma Sultane genaunt wor 

‚diefe Geburt wurde durch das 
—* Gefchäg vom —— den: Volt 


a ⸗ 


befaumt. —“ 





— Reiſen thun, Ha Dr da 
nen gi lenen. 
a wu 


bauhmte Hett Car 
— ip. Drikie geohten , und aus 
Be berikauemat „hu Diejer. 
dt wiederum angelangt, Unter der 


mit — — Bar; ohne eg ju 
unterdrücen e nach dem Kalle des 
Ali Bey va. Chriälicen Hoden, in eller 
ille, nicht aus er vor der heulen Rer 
crung —— N Ueberläfigfe feiner 
Sreunde u und A Ed enclebiien, 
abgereift wart ; —8 A viele Boshafte Trute 
told — vor eine Flucht am; ohne welche 
de maflacrirt worden ſchu. Alein 
ah der Manier , mit welcher er bey ſeinet 
jan bg erg worden, fan man 
ſam erſchen, daß dag chen bemeldte Ge: 
2* wre Derleumdumg ſche. Dann 
Großen. des Reiche über: 
a —* in dr Weite mit Ehrenbeeugun ⸗ 
en; Die eine mit Biften, Die aubere mit 
erfreuliche na uno ales fe genug⸗ 
— u n asjenige Auſehen und 
Eredit, als schäht, wieder 
8 ut Pa der Dber ao ller und 
die Regierung erfahren hatten, daß 2, Dias 
real er, und Grazia diDavid genaunt, 
in Liugrno ce Spiga. Celtica *) von 
einem gewi * chach aria erhalten, 
welche Maroniten fie wit einem Raguſiſch 
Schiff nach Alexandria zu eines * 
on als der feinen, übermadht ; dieſes 
aber fr und PBrivilegia als In 
ral fränffe, da er der * in Eghp⸗ 
ten iſt, welcher ten Spiga verkaufen 
fan, fo wurde aljobald —* Regieruug 


und — 23 berlin Dip 
’ oſſen, 
der gedachten Sp 
fo ne * —— Nr a 


—— 





ee des en y hatte er 
H ———— 8 ſich dech 


fen, ) ) 


























— u Fate u — 
€ — 
Heute kamen eim 
Geſangene von in: 
(woruntee fich auch ein chen 
Saͤchſiſcher Luurenont, Mate 
Zum, befand, dur fon dorhin 
errächeren halber , arre irt 
Rund ©. Be \ — * (2 
einen ſchwer bießiiten I 
dein Ottonch Korps, 
hen dieſe nach Dideran. Rn ‚Eben 
ist kommt Rachricht, daß "das 
Sockeuſche Rıgımens von Zmönig 
nach Erafiedel , 1. E. Etundenon 


bier, * tickt —* | 
ehden 17: Sept. 
Das Gere * und Say“ 


fen hat den Prien Erfantsbirg i 
Boͤhmen, unweit Zutau, dem 
Gabel vorgezogen, weil wa 
—X— za alen Bewegungen. 

er König wird, wie es bei 
30,000. Mann von ſeiner g 
Armee gegen die DOberlaufisi 
Graͤnze delaſchiten/ * vie lle 


Mann. Nach — 

noch) einige’ von X 
orps bald abge 2 
Aus Schlefien ‚ den 12. Sepi, \ 


aD — — — — er - 
En — NgIRA EU 


dom if mit Tod abgegangen, De Ä 


fen. Dragener » Regment iſt dem 
Prirzen Frledrich Wilhelm - Earl 
yon‘ nberg , zeiıherigen Com⸗ 
mandsur des Loͤlhoͤſſelſchen Cui⸗ 
able» Regiments, criheilt worden, 
Ale Nachtichten, welche man vom 
dnig emprangt , verfichern einſtim ⸗ 
wg, Dan Ce. Majeſtat bey volle. 
kommerem Wohlſena ch befäuten, 
und-Die Beſchwerden Des Feidzugs 
Der Geſunddeit nur noch mehr zu 
ftärfen ſchienen. 
——ã Nachrichten. 

)er König don Preuſſen ſoll dep 
einen Murid) im Zuruͤckgehen einen 
Theil feines Nachzugs nebſt 30. Ca⸗ 
nouen in Defileen zwiſchen Berge 
eingebüßt haben. Die Kanonen blie⸗ 
ben Stegen, weil der cine Berg don 
Kanferlichen, und Der gegenüberfter 
hende von Prußiſchen Treppen 

ſetzt iſt. 

Im Hannoͤberlſchen ſollen Dem 
Vernehmen nach 6000. Recruten 
ausachoben werden. 

Der Seneral, Graf on Guaſco, 
als Eommandant von Prag, ſoll 
nebſt 2 Generals bereits daſeldſt ein 
getroffen ſeyn, und man veriichert, 
daß ıztaufend Mann zur Belagung 
dahin beordert worden ; überhaupt 
yore man fehr eifrig darauf bedacht, 
dieſe Stadt in guten Bertheidizungss 
ftand zu fegen, und würden täglich 
zur Schanzarbeit einige hundert 
Mann gebraucht. 

In der mittelländifchen See , ſaſt 
in dem Angefichte der Inſul Malta, 
bat das Königl. Franzöfiiche Ger 
fdywader, unter den Befehlen Des 
Ritters Fabıy, Drey aus der Levante 

efommene und mit ober Seide bes 
(race Kauffartheyſchiffe aufges 

racht, und, unter dem Geleite 
weyer Fregatten , nad) Marſellle ge 
fertigt. Diefe Beute wird auf 3. 
Millionen Livres Franzöfifcher Weh⸗ 
zung geichäget, 


+ 





Reichstag zu Negeusburg ad zdes com⸗ 


municiren dajfen. 


Da von des Könige in Yren fen Majeſtht 
auch diejer Antrag — if derwor · 
fen worden, da von Döchitdenjeibir die ums 
gerechte Friedensftörung dem ungen htet forte 
—— rd; fo wuͤrden der Kayſerin Roni⸗ 

in Majeſtaͤt der erlauhten Einſicht und Bil 
igfeit Ihrer hohen Milſtaͤnde zu nahe treten, 
wenn fie auſſer der bloſſen Vorlegung aller 
bisher kuͤrſich nten Thatſachen noch 
weitere Beweiſe und Erlaͤuterungen jur Recht ⸗ 
ſertigung Ihres und zur allgeineinen Mis⸗ 
bitligang des Rönigl. Preußiſchen Betragen 
für nöthıy hielten. Ihre Kapſerl. Königl, 
Apsitoliiche Majeſtaͤt erſachen Dahro ſaͤm ait · 
liche hohe Mitſtaͤnde, nach der Wichtigkeit 
des Gegeuſtandes, ernttlich zu beherzigen, 
Daß es bey dir ange;cigten wahren dase dir 
Umjtände um das allgemeiue Beſte des 


* 


Reichs, daß es um dig Erhaltung des Seide, _ 
aerwichts lee Bares um die Bew 


rung des bisherigen Derpältnifes in dem 
Fräntiichen und den, benachbarten Kreifen, 
das es um die Abweudung aller jener ge: 
fährlichen und bederflihen Folgen zu thum 
it, die alsdann unvermeidlich entſtehen mürs 
den und müßten, toenu der Koͤnigl. Preuſ⸗ 
fiche Hof feine Bergröfferungsabfiht einer 
tiq durchſetzen, und 
dasıenige wirklich entzichen ſoUte, was ihr 
Eee pn 

en a Hausfamtion 
— lich gebührt, Gleihiwie num 
der Kayferin Königin Majeſtaͤt die Abwen⸗ 
dung diefer und mehrerer andern 19 von 
jelbft darſtellenden nachtbeiligen Folgen mit 
Entjagung aller Ihrer Auſp 
rechiſame auf die Bayeriſche 
mit aänzlicher Aufhebung der mit Sr, Chur 
fürftlichen Durchlaucht A geſchlo 
nen Convention zu erkauſen, Da Sie bie 
—8 bene ba Bo een 
m zu ‚ und zu 
Ende die eıneldte Seiner Koͤuigl. Preuſ⸗ 
fiichen Majeität gemachte Erflärung im As⸗ 
ne Deutſchen Meichs oͤffent⸗ 
— 
m Sie 6 auch daſur berechtiget zu 
ey, Tore ammtliche hoͤchſſe uud hehe 


e und Ge 


feiner Secundogenitur ' 


—A 





eg ee I 


— 
Reichẽmitſtaͤnde angelegentlichſt zu erſuchen, 
zu ernnahnen und aufzuſordern, daß fie ge⸗ 
mein ſchaftliche nahdruckſame Vorſtellungen 
an Seine Koͤnigl —303 Majeſtaͤt wegen 
unver —— Ihrer widerrecht⸗ 
pe > icdbruͤchigen Handlungen gelangen 
ſen, A mit rer Kayſerl. Kor 
nigl. Apoſioliſchen Majeſtaͤt vereiuiget, auf 
die unverlegte Erhaltung und Beobachtung 
der Drandenburgitchen pragmatiichen Haut 
tion unabmeichlich befichen, daß Sie ge⸗ 
gen die * Preußiſche Störung des Land⸗ 
und WeltphHifchen Friedens mit Ahr Ma⸗ 
jeſtaͤt gemeinſame Sade machen , Hoͤchſtdie⸗ 
ſelbe mit — Hilfe unterſtuͤzen, auch 
von nun an den Beyſtaad der beyden hohen 
Mächte, melde srfteriwehnten Frieden garans 
* haben öffentlich reclamiren und nachſu⸗ 
wollen, —8* 
FSFirner if erſchienen: Ihrer Kayſerl. 
m Könige Aroſtoliſchen Maieſiaͤt Gerda 
me unñd Mazregeindur Abſtt anfdie Bahe⸗ 
riſche Erbſolge, in der wahren Gieſt alt 
„. vorgelegt, und gegen Die Widerſproͤche des 
jr Berliner Hofes verkbeidigt, mit Beylagen. 
si 42. Dog in Quart. 7) 


— 


NMachreiſcht. 
Der Koͤnlgl. Großbrit, und Churſuͤrfil 
Braunſchwegig / Lüuͤneburgiſche Taſchenkalen⸗ 
der oder geneclogiſchtr Kalender, welcher 

jſͤhrlich ver werd verſchoͤnert mor: 

a, aber vorzͤglich ailt Dieb von dem Kalen⸗ 
der anfe Jahr 3779. deifen Ansgabe wir eben 
bestocgenden Yabticam In der felten Hoffuung 
eines ferner wachfſeuden Beyfalls anzeigen. 
Wir unternehmen es wicht, dem Urtheile des 
Bublicums vorzgesriifen , oder deſſen Erwar⸗ 
tung zu vergrößern‘, nur fey es und erlaubt, 
aus befcheiden und anfrichtig den Yahalt die, 
8 neuen Kalenders su melden, und dabey zu 
* en, daß man vornemlich bemuͤhet gewe⸗ 
ft, dem Beyſall des ſchoͤnen Geſchlechts 


zu ver Fr 
Mach dem, was eigentlich:einen Kalender 
ausmacht ; folgteine Sammlung Heiner Auf⸗ 
and Nachrichten, denen man Mannig 
igkeit, Unnehmlichkeit und Nusen nicht 
abiprechen fan. Geſchichte der Porteſchaͤſen 
oder Saͤnften. Geſchichte der Erleuchtung 
der Gaſſen. Erklärung cinicer aus laͤndiſchen 
Waaren, bie war ht werden, 
aber dog wenig bekannt find, z. B. Maha⸗ 
gonn , Letternholz, Avocatbaumholz, Abel 
mod, Gummi Butte, Allaune, Sloquin⸗ 
fen. Befehteibung der Hudfonsbay und der 

Eſquimaur. Die mr bie, 
zuce, ein phuficatifcher. Auſſatz, der zur Er, 
'der Eigenfchaiten ‚dich Körpme 




















dient. Beyiraz zur Schaͤtzung der Juwelen 
webft einem dazu gegdrigen Kupſer. Die 

nuften Sammlungen geſchnitteuet Stess 
ne. Die Galanterie. Dermifhte Nachrich⸗ 
ten von Fabriken, Mannfactnren und Hand⸗ 
lung. Die Eiferfuht. Oeconomiſ he Be⸗ 
rechnungen. Wirte der Wagenſpuht oder 
das Gleis in verfchiedenen. Käudern. Die 
Korallenfifcheren. Boiknenge aller Habsbur⸗ 

iſchen Staatar, Der Fadeltanz. * 
— Hofnung alter Jungfern. 
jzeichniß des Leinengeräths , mas eine modige 
Pariſerim zu Ausſtattuug und jum Wochen 
bette braucht. —— des Auer⸗ 
hahns. Die Bildhauerkanſt. Nene Erfin 
gungen. Unlitung zur Erhaltung der Schoͤn⸗ 

eit, = * — des —— 

ergleichung der ometer. Vorſtellu 
des Sonaenfyfteind. Länge und Breite ein 
ger Derter. Ein doppelter Meilenteiger. 
Vergleichung der Meilen, auch der 
ſen und dr Muͤnzen. Bequeme Nachricht 
von dein Laufe Der Poſten. Jahrmarkte. 

Einen hoben Werth dieſes Kalenders ver 

dankt der Verleger der Kunſt des H. Chodo⸗ 
wieci, der denfelben mit 3. Kupfertafeln vers 

hönert hat. Eilfe ſtellen Pie jeht in verſchle⸗ 

enen Städten gehraͤuchlichen Kleidungen 
oder Trachten, und beſonders den jetzt belich⸗ 
ten Kopfpuß der Damen und Chapeaur vor, 
aile mit Derjenigen Reinheit, Annehmlichtent 
und Ausıvahl der Phyſſognomien und Stel« 
fingen, die wan laͤngſt an den Werlcy Burns 
Künftlers bewundert hat. Vorziglich acfal: 
Im Die Kleidungen und Locffüren von Berlia, 
Leipzig, Augsburg, Patis. Diefen Kupfıra 
folgen 12 andere moraliſchen Inhalts, Die 
durch ihre glückliche Erfindung und Ausfügs 
rung Rp werden. Auch dem H. Cho⸗ 
dowiecki ** das ſaubere Titrlolatt, und 
das denfelben vorgeſetzte Budriß der Koͤnigl. 
VPrinjeßin Eliſabeih. Man bat es gewagt, 
dieſen ſchoͤnen Kupferftichen einige Holzſchuitte 
die eben ſalls —— Arten Kopſputz vor; 
fiellen, an u, um dem Bublicum di 
im ihrer Art ſchoͤnen Stücke anzublethen, um 
domfelben einen Kuͤnſtler befaunter zu machen, 
der gewiß Aufmunterung verdient; wir mey⸗ 
nen H. Eckhard in Altona. 

‚ Diefer. Kalender, welcher durchaängia = 
fenem guten Papier abgedruckt worden, i 
su baben ben Joſeph Kernie, Oberpoftamts 
Zeitungs, Erpeditor zu 2 das Ex⸗ 
emplar in ſaubern Peraamentband gebunden 
und * chreibtaſel verſchen, koſtet x, ſſ. 
12. * XWR 

Geld und Beſtellnngsbriefe werden franco 
ſcuaden erbetten,. dagegen verſpricht man 
prompte Bedienung. u, u 
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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ u, deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohn haſt auf dem obern 
Eraben, in’ dem ſogenatiaten Schneid Haus. 
m — —— —— 


Loboſitz, deu 24. Seat . . 

Wann Sie mit voriger Poſt von Leit⸗ 
meritz keine Nachricht empfangen, ſo 
iſt ſoiches den Unfaͤllen zuzuſchreiben, 
daxinnen dieſe gute Stadt mit qllen 
geiſtlichen uud weltlichen Innwohnern ges 
wefen, als die Kayſerl. Koͤnigl. Truppen 
em den 20ſten auruckten und die Peeuſſen 
hren Abzug nahmen, und unſere Foykbare, 
mehr als 70002. fl. kotende Elbbruͤcke 
ins Feuer ſetzten, um fic) retiriren und 
fo viele Geiſeln, worunter hieſige Ca⸗ 
nonici begriffen, mit fortſchleppen und 
nach Dresden voraus ſchicken zu koͤn⸗ 
nen. Die Croaten haben noch mim 
die Hauytbalken ſalbiret, das Tach 
wert und Sparren giengen im Rauch 
anf. Was bey tiefer Retirade vorge⸗ 
ſallen, wird unfehltbar im Wiener Dia⸗ 
rio zur graͤudlichen Einſicht bald funds 
werden, die ſich mit wenigen niht ſa⸗ 
gen laffet, und verdiente das ganze Bes; 
zeugen der Sachſen und Preuffen im 
Leutmeriger Creyß der Welt in forma. 
probante fund zu werden, damit unſe⸗ 
ver Feinde Unterthanen fig Über Re— 
preffalien nicht beſchweren moͤgen. 
Saͤchſiſche Graͤnze, den 20. Sept. 


Von dem Kriegsheere Sr. Majeſtaͤt 


des Koͤnigs in Preußen ſind verſchiedene 
Eilbothen in Dresden mit erfreulichen 
Nachrichten angekommen. Zu gedach⸗ 
teın Dresden werden 12. Boͤhmiſche Geis 
fel- verwahret. Ein Geiſtlicher van Oßeg 
iſt vor einigen Tagen wieder freu gelaſ⸗ 
fen worden, nachdem die Brandſcha—⸗ 
Kung eingegangen war. Der, Koͤnigl. 
Preußische Kriegsminiſter,/ Here vom 
Schulenburg, befand ſich vor ein paar 
Sagen zu Dresden, vermuthlich une 
wegen.den in: Sachfen zu haltenden Win⸗ 


“ 






ee — 
terquartieren des Truppen Gr. Majeſtaͤt 
eine Uebereinkunft zu treffen. So eben 
geht die Nachricht ein, daß Boͤhmiſche 
Bau das Staͤdtchen Sebnitz dey · Stol⸗ 


pen ausgepluͤndert haden,fodann verſchie⸗ 


dene Sachiſche in Die Armee mit Wein 
und anderu Sathen hantelude Kaufleute 
aufgehoben worden ſehen. Jetzt ih; 
mar, daß die Kayſerl. willens geweſen, 
die Stadt keipzig heimzufuchen, weiches 
Vorhaben ihnen aber gluͤcklich verbitelt 
worden iſt. Bor! Zittau hat ſich der 
Feiud abermals ſehen aſſen; jedoch dieſe 
Stadt iſt durch die ohnweit derſelben 
ſlehrnde Mannſchaft des Prinzen von 
Bernburg, welche noch eine anſehnliche 


Verſtartung erhalten hat, volltommen 


Ein anders aus Loboſttz, den 25. St, 

Yachden an 20. Ost, die in Lo— 
boſi gchagge 45. Bohmiſche Geiſeln ⸗ 
worunter auch ein Losojiser Fir, BE 
ante iſt, nach Tſchiſchtowitz und nach⸗ 
Dres den abgeſchicket worden, und dann 
an. 23m ungefehr viertehalb tauſend 
König. Preußiſche Truppen aus Huſa⸗ 
ven, Dragonera, Jafanterie und etz 
was Artillerie beſtehend, eine weite, 
Gegend um, Kofchow ‚ Kraudorf, Pos 
deſchedlitz, Pateck, Kuͤſtrau, Welcher 
wetz und fo gar bis Wobora ravagirt, 
den 23ſten aber ſchon Dusch das Gene— 
rat Sauriſche Corp verjagt worden, 
welches aus der Gegend Daͤrlewan 
nacher Poſtelberg ſich bewegte; inzwi⸗ 
ſchen aber jenſeits der Elbe durch die 
Croaten mit ihren Zwoͤlſpfuͤndern auf 
Leutinerig gefeuert worden, for daß die‘ 
Preuſſen und Sachſen ſich von dort rer 
tiriven mußten, fo ift endlich auf nähere 
Auruckung der Feldmarſchall Landenfchers 


Urmee unde da «8 gefchienen,, daß rs 
den ‚af 


4 
nn. fel 1. Uhe 
vor Tahes, ed Kan De eh * 
den, unſern Ort und die ganze end 
vu oerläfin,, da cr fih MB Me Paſch⸗ 
fapole-durdh Die ‚Töpliger Gegend gezen 
Sachten Yetitiret. Es ſt gmar Feine 
Daftäitie vorgefallen, doch find durch 
ſtarke Scharmuͤtzel einige hundert Todte 
und Diejjirte anf dem Piatz geblieben, 
und. wird von der weitern Retirade nud⸗ 
ver Verfolgung der Anſrigen noch fer⸗ 
aers Bericht exwartet. 
Aus Sachſen, den 22. Sept. 
Shönheide , welches auch von 
dm Ditsifihen Eoms geplündert 
w.rden follen, bat die Tapferkeit des 
Kıeutenant Dierzanewsli von dem 
Sackenſchea Regiment, welchet 20 
Dragoner bey ſich haste, beitent, 
Dieler griff deu Feind mit einer fol 
hen Heftigkeit an, Daß er fich zwey 
Stunden weit zu-hef zog, mit Din 
terlaffung 17. Gefangener, wovon 
einer ſchwer bießirt war. Dir Dit 
wolle dieſem wackern Off ciet durch 
ein anfepnliches Geſchent feine Dant⸗ 
barkeit bezeugen, allein er ſchlug es 
auf, und zwar mit dꝛeſen edlen Wot⸗ 
ken, daß er ſich die Beobachtung ftir 
ner Pflichten nie bezahlen fatie. 
Boͤhmiſche Graͤnze, den 22. Sept, 
Nah Briefen vom 18. dieſes ans 
dem Egerifchen Kreiſe werde bon der 
Kaiſerl. Koͤnigl. Armee Tag vor Tag ans 
gegriffen und gefchlagen , der Berg Pe: 
fig im. Bunzlauer Creyſe ſey von den 
Kayſerl. erfliegen worden, und: weil fie 
das Lager überfehen können, 
fo Hätten diefe ed wicht für rathſam ere 
achtet, ftehen zu bleiben , entfcheidens 
des wäre aber noch nichts vorgefallen, 
Auch wird vom 19. Sept. gemeldet, daß 
von der Prinz Deinrichfchen Armee 
16000, Mann fich entfernet haben fols 
fen, unwiſſend jedoch wohin, daß aber 
von Seiten der Kapferl. Koͤnigl. einige 
Preußiſche Truppen bey Groͤßliz emtdes 
het worden, weswegen man and Eger 
500, Mann gegen den Aſcher Verhau 





init Rättis abzugehen befehliget habe ; 
fe viel mau inde ſen näher vernommen, 


.wiren die allod auſichtig wordene ver⸗ 


jeintli.de Preußen in 209. Saͤchſiſchen 

auren beitanden, weihe um Größliz 
Hermin Vieh zuſammen getrieben und 
weggefuͤhret, welche aud vom Ottoi— 
ſchen Corps dar Oberlleutenant Soan⸗ 
geuberg erſchlagen haben ſollen. Vou 
dem wimlichen Datd wird and Dem Ege⸗ 
riſchen gemeldet : vie Stellung von den 
Armeen iR’ dermalen fd ı der König hat 
fig mit Berlut nach Laudshut zu gef 
gen, fo, daß Daß vordere Treffen bey 
Johannesbruͤuel fiehet. Der Kayſer 
hat ſi h ſchon did Schazfar ausgedehnet. 
Den Berg Peſig hat am 9. oder 10 
ber Feldmarſchall von kaudon nach vers 
triebenen Feind beſetzt. Nachdem aber 
die Prinz Heinrichſche Armee in dry 
Colonnen zwifhen Außig und Leutmerij 
uͤber die Elbe geſezet, hat ſchon in der 
Nacht vom- 13. auf den 14. der Felde 
marſchall von Laudon ſein Hauptquar⸗ 
tier zu Veitrus an der Moldan geuom⸗ 
men⸗ 

Londen, den 22. Sept. 

Ein am 17ten, Abends , von dern 
Admiral Keppel bey Hof angefonmener 
Erpreiler Hit geſtern init neuen’ Verhal⸗ 
tungen an Ihn zurück gefertigt worden. 
Er fol berichtet haben, dag ihm auf 
feiner Kreutzfahrt länge der Küfte vom 
Bretagne die Breiter Flotte noch nicht 
zu Gefihte bekommen, fondern bloß 2. 
Framoͤſiſche Schiffe von der Linie auf 
geftoilen ſeyn, die aber, unter Beguͤn⸗ 
ftigung der Nacht, ven Haven zu Dreh 
erreichet Hätten. Um diefeibe aufzude⸗ 
den, hat er eine Menge Fregaften nad 
verſchiedenen Breiten ausgeſchickt. Es 
wird alſo vermuthlich nicht lange anſte⸗ 
hen, daß beyde ſich einander beyegnen. 
Bey dieſer Ungewißheit ſoll der Hof ge⸗ 
ſſern eine ſehr nachtheilige Votſchaft er⸗ 
halten haben, und zwar, daß das Kriege⸗ 
fchiff, ſo der Admiral Duff, Befehls⸗ 
haber des Brittiſchen Geſchwaders in der 
mittellaͤndiſchen See, beſtieg, durch 2. 
Schiffe des Touloner Geſchwaders auf⸗ 
gebracht. worden ſey. Man fügt, das 
neue Geſchwader, welches auf das eile 
fertigfie zubereitet wird, fep unter den 


— 9 


| 





Befehlen des abrüirals Rodnep zu einer 
mung Don äufferften Wich⸗ 

note * Wir zählen wirtuch 
Caperſchiffe, die dus den Häven 
A a Ban die See geftochen ha⸗ 


oder zum Auslaufen bereit Regen. 
Die Menge der von ihuen — 
be ind Americaniſchen Schiffe 
anſehnlich nnd die meiften find don 
Admiralit aͤts⸗ Richter fr gute Beu⸗ 

ten erklart worden. Den Freybeutern 
con Jerſey und Gnernfey kommt aber 
feiner im Capern ben... Ueber 50. Schif⸗ 
fe fiud bereits im ihren Händen. In 
den Hiven Schottzund Irlands mird 
uch zum Streifen ausgerüſtet. Die 
Hrihten aus beyden Königreihen 

in Betracht der Flugen Verthei— 
göer Laudmacht und der Kriegöfchiffe 

98 den Kuͤſten, volkommen berubi- 

Es würde den feindlichen Schif 
ſchwer fällen, irgend zu landen, ohne 
Widerftand anzugreiffen. Mau will zus 
berlaͤßig willen, zwiſchen England und 
Rußland befiehe ein Troy» und Schutz⸗ 
bund, vermöge deſſen die Kavferin uns 
ferer Erone ein Corps Hälfätruppen von 
40,009. Mann in Brittifchen Gold Über: 
laſſen, auch ein ſtarkes Geſchwader von 
Rufifchen Schiffen zum Behuf Englands 
flellen werde, um folhe nach Erforder⸗ 
hi der Umſtaͤnde zu brauchen. Auf 
morgen ift eine groffe Rathsverſamm⸗ 
ng angefagt. Unſer Botfchafter zu 
Graf von Grantham, fol neue 

41 chsborſchlaͤge von Seiten Spa⸗ 
iens eingeſandt haben, die aber nicht 
weit reichen werden, wann Frankreich 
nicht auf feine Verbindlichkeit mit uns 
abtrinnigen IColonien Verzicht thut. 

8 Eönte indeflen ſeyn, daß die noch 


die Hände eines Capers gerathen fegm 
| Leiden, ‚den 1g. Spt. | 
In der hieſtgen Feamgöjichen Zei · 
fung befinder fih ein Auszug eines 
Driefes an den Berfatfer der Zei 
tung don Seren Eotait, welter I 
rin denen an verihiedenen Effi 
ben Blättern gemeldeten, ihm 
zum Lobe gereichenden Nach ſchun, 
nach welchen er in der Schlacht bey 


-Dueffant ſo groſſe Dienſte gethan 


haben fol , wideripricht, "Herr Cor⸗ 
nic iſt nicht auf der Flotte geweſen 
fondern bat ſich ſchon feit. ıo. Mir 
naten, wegen feiner ſchlechten Ge⸗ 
ſundheit, auf feinem Landgute by 
Bordeaur aufbalten müffen, und 
wird, wie er ſelbſt fagt, wenn er 
nicht bald wieder heraeitelt wi:d, 
auffer Stande ſeyn, feinen Valer⸗ 
lande jemals wieder. zu dienen, 


d>, den: Sept 7 

Wir baden bier eine ſehr betrübte 
Nachricht von dem Unglück erhalten, 
welches unferee Carobona, ſo don 
Bueos/Ayres nach Chuh gienge, 
zugeſtoſſen. Nachdem fie den Wu⸗ 
den zu Geſichte Fame, haben ſie al⸗ 
fe Männer auf eine grauſame Art 
umgebracht, gebraten.und gefreffen, 
die Weiber. aber mit ſich fo-tge 


— I Sie verführe das 
e —— 
und fie felbft wurde eine Beute d.efer 
Ungeheuer. 





zer, das “gleichfalls nach Nantes ger 
Vorgeſtern iſt ein Schiff von Vir⸗ 


‚ ginien hier angekommen. Wir glaub⸗ 


ausgefetzt fort. 


sen Nachrichten von dem, Grafen von 
Eſtaing durch ſolches zu erfahren; der 
Eapitän mufte aber ‚nichts von ihm zu 
fageh, als daß der Englaͤndiſche Abmirai 
Home zu Beunruhigung der Tonfoner 


Flotte zwey ſtarke Batterien auf den RE 


fien von Staaten = Jelamd habe erric 
ten läffen. Die neutralen Schiffe find 
vor den Euglätidern allenthalben, wo 
fie fegeln , in der größten Gefahr und 
Unficherheit.. Iwey Hamburger biers 
ber beitimmte Schiffe erfuhren ſolches 


jüngfihin; indem fie von unſern Heinz 


den mie Mann: amd Ladung aufgeho— 
ken worden find. Wir beobachten ges 
genfeitig in Der gleichen Faͤllen die ſtreag⸗ 
ſie Billigkeit. Kein fremdes Schiff wird 
fp leicht von uns angetaſtet; ed ınäfte 
denn offenbar erwieſen fern,” daß es 
feindlichen befagerten “oder eingeſchloſ⸗ 
fenen Plaͤzen Beyſtand habe‘ zuführen 
wollen. — 
Liſabeon, ven. 28. Aug. 
Es iſt noch Fein Stuilſtannd in denen 
feit dem · Tode Joſeph I. ausgebtochenen 
Veraͤnderungen und erſtrecken ſich ſolche 
anf alle Staͤnde. Dieſe Neuerungen 
hoͤrt der Herr von Carvalho, geweſener 
Preuiierminiſer des hoͤchſtſeligen Konigs, 
auf ſeinem Gute Pombal mit groͤßter 
Gleihgältigfeit an, und od gleich in ei⸗ 
nem hoben Alter, fo genießet er doch 
riner voͤlligen Geſundheit in jener Re— 
tiraite, ohne widrige Ereigulſſe in feinem 
Schickſale zu befuͤrchten, da er gewiß, 
daß alles unter feinen Miniſterio vor: 
gegangene als voͤllig authoriſirt vom ver⸗ 
ftorbenen Regenten befunden worden. 
Jetztgedachter Exmiuiſter, den feine Do— 
meſtiken nicht aus dem Geſichte laſſen, 
beſchaͤftiget ſich mit Bauen für ſich und 
andere, und da er ſolchergeſtalt große 
Summen Geldes in jenen Gegenden. in 
Eang bringet, To it kein Einwohner 
ohne Nutzen von feinem Aufenthalt. 
In Spanien gehen die Kriegeriſchen 
Ruͤſtungen zu Lande und zu Waſſer us 
Nach der gemeinen Sa⸗ 
ge find. folhe beftimme , die Veſſung 
Gibraltar wieder nit der Spaniſchen 


von einer erfchrecklichen 7 












Monarchie zu vercinigen, 
reits der Koͤnigl. Bothſchafter 
Marcheſe Almodovar ſich fuds 
wenden folk, im Falle aber feine 
hungen fruchtloß ſeyn ſollte w 
Sache durch die Waller eutfd 
— ſched 34 * Bau 
Meſchede, den 24, Sepf 
‚Die 2. Stunden von Hierin 
Churedolniſchen Herzogihum 
phaten gelegene Stadth 
in der Nacht vom au. auf, 
dieſes, zwiſchen 9. und 










hart mitgenommen worder. Auſſer 
dem Chucfuͤrſtl. Se g 
Haͤuſeren, liegt der ganze HF 
nem Afchsohaufen,. Ei Mügdun 
2. Kinderen iſt den Yiommanen un 
Raub geworden, und vieles 
ums Lebea gekommen, D 
mer und das Elend der in Die | 
fie Notd verichten Einwohner laſſen 
fi) kaum be’ibzeiten. 


a 


Der Chirdayeı 24 euif der 
er Y culiſt, 
hann Jacob Speth Afriret allen — 
ten, mit Staaren, Mgenſellen, 


oder Leibesſchaͤden ’ Arche‘, Gewaͤchs, 
Berk, Grin und jonft mit allerlen 
Ningeln behafteten Leuten, fo megen Kürze 
des Raums nicht koͤnnen heeher gefent we 
feine Dienfte ; — de 
Brüch « oden, veido ſcaden behifte duß 
erfonen machet er unperglechlihe roiniitede 
zruchbandagen, woriig man auts arbeiten, 
ae a ee) 
ivjenige aber, bey m ro 
Peritonzeei in Scroto, jaba@Inteftinum 
ſelbſt hier angewachſen, werden. nach der 
neuen Methode von ihm operiret 
auch bey ihm. zu befommen, ein“ 
waͤhrtes Angenvolarile für. diejenigen Berfo« 
wen, welche ihre Augen Mit vielem uchtlv 
hen Leſen, Schreiben, Zähne, Maten; 
Sticen, Nähen + Wirken und. ändern 
ten Arbeiten, nahe am Feuer und Pichtfcharf 
gebramchen, denen färker es das. abiehmende 
Gfiht, verdinnet Die Dielen Feuchtiakeiten, 
und bewadret diefelsen für Erblindeng : 100+ 
von dm Glas 1. Iſ koſtet „unh bey Abho - 
bung deſſen eine Beubreibung davon ſolget. 
Logirt.alibier in — bey dam Eiſcuhut 


* 





auf dem Obſimat 


— 


Teſchauchen eingerc 
fat taͤalich neue B 


"Nee: 


Augſpurgiſche 


239, Dienfag, den Ma ann 1778. 


xtra - — 


von Staats, gelehtten, hiſtoriſ. u. zeonomiſ. Neuigkeiten, 





\ Mir Idro Adm, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegie, 
und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft aufden obern 


‚ Graben , 


Wien, den 32. Sept. 
—* den 24. dieſes find 
Durchlaucht die derwtrwete 
K: graͤna von Daaden = Baaden 
K Koͤnigl. Herrſchaften ge wummter 
nen —— Abſchled, wieder von 
bier nah) den Reich abgereiſet. 
Saumtags, deu 27. diches Abends 
im Se. König. Hoheit der Durch⸗ 
zauchtigſte Erzhetzog Leopold, Großher⸗ 
zog von Toscana, geſund und gluͤcklich 
vos der Kayſerl. Koönigl. Arutee in Boͤh⸗ 
men, zu nm eingetroffen. 
daut Brieſen, Rd abermal 80900. 
Ererien und andere. Graͤnztruppen int 
ud jo tonruen 
Arkongen an; ge 
fiern it ein nengeworbenes wohtnifhes 
Corps, deſen Uniform in rothen Roͤcken, 
gelden Weſten, und Beinkleidern bee 
ſtand, über Sternderg jur groſſen Ur- 
mee marſchirt das war vermuchlich das⸗ 


ſenige Coros, welſhes Herr Graf von 


Potoln errichtet bat. 

Uns Comorn scht die betruͤbte Nach⸗ 
richt ein, daß am 22. daſelbſt Abends 
Bach 7. Uhr ſchon mieder ein ſtarkes 
Erdbeben verfpärt worden fen , welches 
doch, Gott Lod, auſſer der Augſt, kei⸗ 


ner Schaden nach ſich gezogen bat. 


Aus Siebenbürgen wird gefchrieben, 
daß allda ein fehr reihed Brod = und 
Weinjaht fen; beforderſt des Weinges 
waͤchſes gedenkt Niemand eine ſolche 
Menge, da man faſi durchaus zu 50., 
60. Trauben an einem Stock, aber auch 
viele Stoͤcke mit 180., 190. Trauben 
jählet, die zwar landgebräuchtg etwas 


höher, als die Weinſtoͤcke in Sentßtlav⸗ 
gentegels werden. 


— — en — 


Er age über die von allhieſg⸗ 


im km fogenonnsen. Schneid ı Haus, 


Dis Kdnigs Luger ſteht — * 
si der Portion bey Schahzlar und f}- 
nigshaun, und, fü viel füh abnehtuen 
laͤßt, wird daffelde ſart mit Etr uchern 

baut; auch ſteht das Wunſchiſche 

orps noch unverſudert auf denn Rat— 
ſhenderg, uab werden nicht alleiu alle 
Weg und ee die aus Böhmen 
ine das na Greu , ſtark verhaut, 
fordern ed haben auch ſaͤmnttliche feind⸗ 
tihe Unterthanen in dem. 
Befehl, alles dephabende eh in die 
Beitang Glatz adzifHicen. Bey Liebau 
folfen 10, Brigaden 004 10.⸗und 
r2pfandigen Canonen, dann 4, Frl 
dei von zopfändigen. — Dre 


wobou 


ah —ãe 

worden , und die Can bi 
Traneel der Ayeiaukir ind —— * 
bueben ſud. Day iin der YPofiriom der 
feindtichen Aruee feine ‚wichtige Veraͤu⸗ 
derumg feityer org ugerit, weder 
die eigentlihen AoRSGter von dei etwai⸗ 

gen meiteren feindit Han Urternehmuns: 
be fh dermal 10h aufgeflärt haben, 
fo it aach ‚die diegeitige Armee in ihrer 
jüngipin angezeigten lage bis nunzu ges 
blieben. ° 

* eg en — t. 

e ganze Prinz Dein 

foinmt TR nF hen Equi⸗ 

page iſt ſchon größtentheils 
desgleichen eine rege 

Schiffbräde, wel 


iſchen den. 





— 


Geſtern ſiud Kayſerliche in Schaudau 
x. von Koͤnigſtein geweſen und has 
ben Eontribution ausgefchrieben. Es 
kommen immer noch eing Dienge Gefan⸗ 
gene allhier an, ſowohl aus dem Ge⸗ 
bürge, als aus Boͤdmen, darunter find 
Spioͤns und viel liederliches Volk. 
Paris, den 25. Sept. 

Die Eſcadre des” Admiral Keppel hat 
. eine Sregarte von 28. Canonen verloh⸗ 
ren, die der Herr von Beaumont, Com⸗ 
mandant von der Junon, von 36. nach 
einem vlerthalb flindigen Gefecht bes 
zwnngen hat. Dem Lord Windfor, der 
diefe Fregatte commandiret, ift gleich 
beym erften Ferfer eine Hand weggefhof 
fen worden. Er Hat ſich an den Arm 
einen Sack mit Kleven aubinden laſſen, 
und HE ganz Fafeblitig fortgefahren, weis, 
ter zu commandiren. Gein zweyter Toms 
mandant, über 39. von ſeinen Leuten 
find getödtet, und die meitien uͤtrigen 
perwundstworden. Der Jatendant von 
Breſt hat dem gefangenen Lord In feinem 
Quartier ein Ziumer gezesen. Er tra⸗ 
-cfivet ihn mit aller Achtung, die er ver: 
dient, und lañt iha nah Möglichkeit 
beforgen. Der Verluſt der Janon bey 
dieſer Ufziz: ak son wenig Erheblich keit. 
Der Her wertete dat über dieſen 
nenen gluͤcklichen Eefolg feines Neveu 
in den verbindlichſfen Ansdruͤcken an 
unfern Herru Er oiſchoffen geichrieben. 
Die Eſcadre des Koͤnigs iſt mit 2. Eag⸗ 
landiſchen Seeſahrern, deren fie ſich bes 
maͤchtiget, einem kleinern Schiff vom 
Admiral Keppel, und mit der eben beſag⸗ 
ten Fregatte wieder zuruͤck gekoramen. 
Sie tft den ıaten zu Breſt wieder ein⸗ 
gelaufen, die Dieifion des Herrn vom 
Guichen ausgenommen, welche Befehl 
empfangen hat, im Angefiht ded Ha⸗ 
vens das Meer zu halten, und Fregat⸗ 
ten vorwärts auszuſchicken, um die ber⸗ 
ſchiedenen Bewegungen des Feindes zu 
beobachten, und davon Bericht einzu⸗ 
ſchicken. Man behauptet, der Herr 
Graf d'Orvilliers werde in der Mitte 
Octobers abermals in die See gehen. 

Londen, den 22, Sept. 

Folgendes Schreiben wird in unſern 
oͤffentlichen Blättern für zuverlaͤßig ans 
gegeben: BR a 


— 


nere Eiabren zerthelet. 
viele Schifſe derſelden wieder in Breſt 


— 


— 
"Inder Orc, aufder ⏑ —— 
mouth, den rı, Sept. 


‚» Da ſich eine Gelegenheit anbieret, 


dur ein Schiff, daß der Admiraf Kep⸗ 
pel an die Wegierung hicket hat, 
einige Zeilen as Sie zu ſeuden, fo habe 


ich ſolche nicht vorbey gehen laffen wol⸗ 


len, um Jhnen von unſerm Zuftand und 
von deme, was wir bis dahin geiham, 
einige Nachricht zu geben. Mach unſe⸗ 
rer Abreife von Plymouth frenzeten wir 
2, bis 3. Tage auf der Höhe von Lizard, 
und erwarteten noch einige Schiffe, da 


fie aber nicht gefommen , fo fuhren wir. 


bis auf die Höhe von Ushant, in wel⸗ 
her Gegend wir die Franzoͤſiſche Flotte 
zu finten glaubten. Nachdeme wir et 
liche Tage allda gekrenzet, ſo ſteuerten 





wir 420. Meilen weſtwaͤrts, in Der Hoff⸗ 


nung, dieſelbe zu ſehen, aber umſonſt. 


Wir haben nur 2. einzige große Schiffe 


erblisfet, dit wir eine Weile gejaget, 
wie aber bie Nacht eiagefallen, verlob: 
ren wir fie ad den Geſiſcht. Wir ver⸗ 
nissan nun, die Frauzoͤſſche Flotte feye 
nicht gain; Aerfammm, fondern in klei⸗ 
Vlelleicht ſiad 


eingelaufen. Unſere Fiotte beſtehet aus 

2. Schiffen von der Linie, da wir heute 
noch mit zweyen verſtaͤrket worden. Wir 
find alle in der beiten Ordaung, bereit 
und willig, dein Feind bie Stirne zu 
bieten. Verzeihen Sie meine Kürze, 
denn das Schiff will abgehen. 

Maadrit, den 8. ‚Sept. 

Wir haben zwar an dea Unruhen im 
Europa noch feinen Antheil genonimen, 
affein deſſen ungeachtet waren wir feine 
mäßige Zuſchauer. Ritnagen zu Waf- 
fer und zu Lande haben der Nation bie 
Adfichten des Hofes augefindist. Don 
endwig von Eordova, General = Liente- 
nant der Marine und Genzral der in 


der Bucht von Cadix verfaummelten Ob: 


fervationd = Slotte hat feine Admirals⸗ 
Flagge an Bord des aus Ferrol zurüc 
gekommenen Schiffes die H. Dreyeinig- 
feit aufgeſteckt. Diefe Flotte, welche 
auf den erften Wink fenelfertig ift , bes 
fteht aus 42. Schiffen von der Linie, 7. 


—— — — 


Fregatten und 6. andern Schiffen. Sie 





wird in 3. Diviſto nen abgethetlt werden, 


der Chef d' Eſcadre Don Adrian Coudron⸗ 
Eantın die * Don Michael Goſton 
Chef d Eſcadre die zweyte, und Don Ans 
ton Poſada, Brigadier der Marine, 
Die. 3te oxımandiren. Das Schiffe 
Volk iſt vollzählig und es fehlet weder 
an Much noch Vorrath. 
Conſtantinopel, den 3. Sep 

Das Uebel der der, Tele ſchon 
ziemlich nachgelaſſen hatte, fieng vom 
23. Auguſt wiederum ſtaͤrker zu werden 
an, und nimmt no.h ſehr viele Mens 
ſchen weg. Am 3x. Auguſt iſt der Groß⸗ 
vezier abgeſetzt, und im feine Stelle der 
Sanitfcharen Aga eingefest worden: in 
weiten Stelle fein Culuch Chinjafl, das 
iſt Locumtenent oder Gtelivertveiter, dt 
befördert worden ; ſo iſt auch Mich 
Baſſa von Belarad zum Capitain Bafs 
fa ernannt worden. Warum aber diefe 
Aenderingen igt geſchehen ſeyen, it uoch 
nicht Eundbar geworden: jevo.h von dem 
geweſten Tapitain Baſa, welcher bis⸗ 
ber das ganje Reich regiert hatte, weist 
an eine Feit her gar nichts, wo er 
fen, oder was er mache. Yesige Aen⸗ 


ihm’: 
lich als cin verſtellter Handelsmann ges 
wagt die Grimm auszuſpioniren, wo er 
von einem Griechen erkannt, und vers 
sachen, ſomit von den Ruſſen fene ger 
fangen worden. Audere wollen, daß er 
von den Ruſſen mit etli hen feinen Schif: 
fen in einem ungluͤcklichen Seetreffen 
feye gefangen torıden. Andere meinen, 
er fen von der in feiner Flotte —** 
an Peſt getödtet ; andere fügen, er 
wäre wegen feiner firengen Schärfe von 
feinen rebellitenden Schifffetdaten ermor⸗ 
det worben; fomit man alfo von ihm 
nichts Re weißt. Sollte er aber 


Ihrer 


derun tfacher viele En, en bon 
* nige —— er habe ſich ine 


todt (edit, 


hat oh törfgfche Bei. * 
nen theuren Dann berlohren. Vom 

ge‘ oder Frieden wird bier faſt gar * 
gehört, nur wird beobachtet, daß ſceht 
viele Divans oder Rathe gehalten iberz 
den, ohne daß man erfahren fan, mag 


diefe zum Gegenſtande haben. Der ok 
laͤndiſche Geſandte iſt am 30. Auguſt 
mit feiner Fran, eines reichen hollaͤndi⸗ 
ſchen Kaufmanns Tochter, aus Mar 
feilte hier Angefommen, 

Kurigefaßte Nachrichteu. 

Se. Majeität, ber’ er ‚ follen ve 
Gelegenheit des Nüfzugs eines aro 
Tpeild der Preußiſchen Armee aus B 
men auf die erſte Nachricht fih qugen⸗ 
blicklich zu Pferde geſetzt, und die feinds 
liche Arriergarde mit den Huſaren und 
Eroaten angegriffen haben. 

Aufder Inſel Hiſpaniola ift den zösen 
Junii ein fo heftiges Erdbeben verſpuͤ—⸗ 
rer worden, daß die meilten Gebäude 
umgeſtuͤrzt, und viele Menfihen unter 
den Rulnen begraben And, 

Der balſamirte Leithnain des am ten 
Sept. verflorbenen Kahſerl. Koͤnigl. Feld⸗ 
marfihatt und Ober⸗Commendautens 
der Truppen in der Lombardie, Herrn 
Grafen von Serbelloni, wurde 3. Sage 
lang in feinem Pallaſt ausgeſetzet, und 


hernach mit allen milicefrifehen Ehren: 


begeugungen in das. Königl. Schloß ger 
bracht. Seinen. ‚erfigeboyrnen Neveu 


‚bat er zum liniverialerben feiner groffen 


Verlaſſenſchaft eingeſetzet, dem Nachge⸗ 
bohrnen hat er 6000. fi.jaͤhrliche Einkuͤnf 
te, 3000. dem Capitain, 2000. dem Praͤ 
laten, und jeder Nice 100. Ducaten 
Stecknadelgelder vermacht. Ueber die⸗ 
ſes hat er auch viele Kirchen und Spi⸗ 
taͤler, wie auch die Vollzieher feines Te: 
ftaments anfehnlich bedacht. 


Bayferl. Rönigi. Apoftolifchen Majetät Berechrfame und 


Wafregeln in Abſicht auf die Dayerifche Erbfolge, in der wah⸗ 
zen Geſtalt vorgelegt und gegen die Widerfprüche des Derliner 
HSofes vertbeidiar, mir Beylagen. 


ir wollen dad Ver eichniß der Arie: hei 
th 


in dem Auszuge angeführt werd 


Eos Pont" Stan, 


aeftät 
ſchen Creyſe. re. 


damit dadurch — 


it mehr erhelle. —— 


—— ein oder mehrerer Eonventionen 
Nro, 2, Convention zwi 
Durchlaucht von der Pf 


ei ber Dayıı 
ord in 
a 


rer Kayſerl. 


F 


— — — a 










Nro 
7: May 1778. NG. 13, A R 
die Kt *E auf die Koͤmel. Vreufiihe Note el x 
hen ——— wonut det Ber ne Def 
beliche Sräutttportune bealeitt bar. Menvre, wel zn —5* 
ee rafın An Kar 3* 78. — — 
we * an Dit. ale 
Kierberg mifgerheitct — —* Autwort dee — von Bi 
berg tom 24, Supii 1778. * —* re dee Fonial. Vrenfifcen Tr 
die 91 a 77 des Fuͤrſten von Kaırig Keen var W Ruh A7ZR 
ma der Pos dem Vrenfijden Miniſterio uf Famincce Uyımespe — von » 
DO 24 Zumeebeiier, und von ! dem —— dea hier zu Wien den 
Sul. eihten Dranfvverfung. % u. 19. Kapıry Siuimund — über N 
vera m Derog Mlbredit vun Dy ci Er Pro. 


'gun 
Siranumd mit Herzug Albrecht 1424, — * Schrift woen 
ft der Convention * dem Kayſerl. — d dem Charsfärzii 

dang Das Detsag Koni Vreußiſchen Da ae use N) Chor 


rüche, als in. — drachhin gepflsacnen 
— endfich die e Erflärang deg © De Do dh ber die — — — — 
Pen sergliedert und 


— —* ei re, —* Se 
la im eincm 
Hat aan key ae ine dran Ns % dus airka, ee 


Peg Koͤnigl vnd En 
einzuwerfigl * zu ern —42* Unterhandhung in Pan ten — 

begivultiger ward, Bald da darauf murde ein Aug na eirer wur Droränkung — Ein 
fhen Anfyruches anf die Pareri I 


ttigten Dednctin rrrtranlich imirget 
—— Miniſter im Mona By VORNE cin Se 4 einer a 


cre 
von Mitter in dem Na ſerl. Ka 
—* die Original, » Srönden, morauf fich die Hanptanfpräce des — 
Einſicht rorgeſege Nachdem dieſer Drinister mit einer aım 2: Roy, 1777. zu Dann 
aut acſertigten Dolmadı (S. Beplace So, T.) verfeben war, murde ve vie Konvention 
mmorien. Um 3. Januar ı 778. — *2— die —— — 
* Ai, — den 14. hierauf die Ratification. Sr, a ae er, 
id) 
. (Die Fortfesung folgt) 
Thomas Noferh ——— burgerſi Stunden bie Gatin 
kehen⸗ und Wachsen ter albier in En gar beauen en once Dr den GE 
Ders s offenes ſowohl —7 als ausmwärti eingerichtet ift, und vor 5. Mennirg 
m Publico a * erfunden ride veriehen wi 1d, Dauert 
nasbnrger I Lu nicht nur x Stunden, — 
ſchr — brennen vnd nicht den eringften ——— 


hi 
immerfort alltäal im dem 
dnargenchmen Geruch von fih gehn I —“ eg, eg 
bstn auch megen der Menıge andern weit daven die oben br ER 

bormmichen find ; —— — Jahr mit der Ma a 36, . Die beis 


u 


— 


— — 


— 


Nro. 240. Mittwoch, den 7. Det, Anno 1778. 
— — — — — — 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. n. deonomif. Neuigkeiten, 
Mie Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Frivilegio. 


WVeriegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem ob 


Graben, in dem fogenannten Schneid ⸗ Haus. 





Paris, den 26. Sept. 

Von —— gl = — * — 
wi Zuverl f} in 14 2 
———— keine Nachricht von derſelben 
betannt gemacht hat. Indeſſen iſt dad 
Gerücht allgemein, daß fie durch einen 
arten Oft: Wind bis am das Cap Fi⸗ 
nifterre getrieben worden, worauf der 
Eommandant fich entſchloſſen habe, in 
den Breiter Haven wieder einzukaufen, 
um feine fo ſchoͤne Flotte wicht den 
Stuͤrmen Preis zu geben, welche um 


Bie-Zeit, wann Tag und Macht gleich - 


ift, in den daflgen Gewaͤſſern zu wuͤthen 
pflegen. Den x. died um 10. Uhr 
Nachts iſt eine groffe Feuersbrunft in 
dem Saint Juſt in Cham⸗ 


pagne, nahe bey Sezanne entſtanden, 
wodurch 76. Gebaͤude, worinn 82. 
Haushaltungen waren in die Aſche ger 
legt worden ſind. Viele Leute ſind mit 
verbratint, und andere an ihren Glie⸗ 
dern befchädigt worden. 329. von ben 
ungküclichen Einwohnern find ohne 
Wohnung, Brod und Kleidung. Die 
ganze eingeſammelte Fechſung des Jah⸗ 
red fanıt dem Vieh, den Pferden, Och⸗ 
fen, Kühen, Schaafen, Wagengeſchir⸗ 
ze iſt verbrannt, Alfo zwar, daß diefe 
Berungluͤckte, nichts mehr die Felder 
zu bauen befigen. Der lnter ſadthal⸗ 
ter von Sezanne if dahin gereifet, um 
dern Augenfhein davon einzunehmen, 
und Hat fich alle Mühe gegeben, den 
Veſchaͤdigten nah feinen Kräften Hilfe 
ju leiten. Der durch dad Feuer verur⸗ 
fahte Schaden wird von ihm auf 
645947. Livres geſchaͤtzt, ohne jemen 
des Grundherrnus zu nen, 

nfzehn Mayerhoͤfe verbranut And, Ein 
——— Sohn wollie feine 


Mutter retten, und iſt mit ihr zu Grun⸗ 
de gegangen. Saint Juſt, iſt ein grof: 
fer DOrt und mar ehehtn megen ſeines 
Yahrmarfted , und Handels, berähmt., 
Der Herr Rouille d'or Femil Intendant 
vor Ehampagne hat eine befohdere Com⸗ 
mißion aufgeiteffet, den Armen wieder 
aufzuhelfen, welchen er alfogleich 2400. 
Livres fir die Nahrung, für die Klei⸗ 
der, und andere Geräthfihaften, wie 
auch für die Aubauung der Felder, fo 
vor Anfang ded Det. gefihieht, abreiche 
laſſen. — 
Londen, den 25. Sept. 
Bey der vorgeſtern gehaltenen groſſen 
Rathsverſammlung hat der König die 
Zufammenberufung des Parlaments au 
den roten Nov. anberaumt. Der Sto 
zu dert Berathſchlagungen wird ſich uns 
ter andern ia den Gubfidien für den 
fünftigjährigen Dienſt, in den neuen 
Verſuchen, Nord» Umerica dem Mut⸗ 
terreiche wieder zujuwenden , und in der 
Parlament: Berwilligung zu den neuen 
Tractaten mit einigen Buropälfchen 
Mächten vorfinden. Wir haben noch 
nichts wichtiges von dem Admiral Kep⸗ 
pel. Er ſucht die Franzöfifche Flotte 
fleißigit auf, und kan fie nicht antreffen. . 
Es find ihm neue Verhaltungen vom 
Hofe zugegangen, und die Abfahrt vers 
fehiedener Krfessichiffe wird auch bes 
ſchleunigt, theils um feine Flatte zu vers 
ſtaͤrken, wann ed die Umſtaͤnde dern 
ſonten, theils um das Geſchwader des 
Admirals Rodney baldigt auf die Beine 
zu ſtellen. Meute Mends Ad die drey 
jüngften Felleiien aus Holland einge 
troffen. Morgen geht der König jur 
ng nach den Bagern in dem 


Man fagt, N 








a er ut ai 


andere zum 5. Dinge 
anfsefen, € a ou ae | 


laufen, hereisd vier Priſen t, de⸗ 
ren man Aber 789009, Livres 
—* Unſere Caper ſind — ** 
ſehr glückliche» Kriegsſchiff, der 
Warwick, und Kriegs⸗Schaluppe, 
die Fliege, find mit einigen Proviant- 
Schiffennah Irland geiegelt. Zu Cor: 
fe werden noch mehrere Proviaut⸗Schiffe 
zu —* foifen,, fo daß die * —* 
felben ans 49. Schiffen beſte 
welche nach Neuyorf und Drchet be 

mmt ſind. Der neue Cutter (*) Re 
Sandwich it nah Spithead a elt, 
alda er auf Briefe wartet, welhe er 
theils dem Admiral Keopel, welchen man 
dato in der Bay glaubt, als auch dem 
Gouverneur von Gibraltar überbringen 
fol. Die Fregatten Montreal und der 
Huſar werden friſch calfatert , um alſo⸗ 
bald wieder in See zugeben. Man be: 
bauptet , Die Flotte, welche naͤchſten 
Detober = Monat von Quebeck hieher ſe⸗ 
gein wird, fen die reichiie an Pelzwaa⸗ 
ven, welche feit dem mir Canada haben, 
anhero gekommen. Geſteern iſt wiedes 


rum ein Eutter unter Segel gegangen, , 


welcher Briefſchaften an unfern Geſchwa⸗ 
der » Dbrijten in der mittelländifhen See 
überbringen fl. Samſtags wurde eine 
Herfon von Rang nach dem Haag an 
unfern allda refldirenden Geſandten, in 
einem expreſſen Jagdſchiff, abgeſandt. 
) Cuiter, von to cut, durchfchneiden, it 
eine Urt ſchnellſegelnder Meiner — 

deren ſich ſonſt nur die Zollbediente 

bedienen pflegten, um die Contra 
Bothe, welches a 
ler ſeyn, dennoch. a fön = 

Bauart if —— u bie: 
De aaa Bi 3 te 

an ben auch bey, 

tm Rast Paquetbothen. 


Der von. den Leewards Jslands oder 
Inſeln unser dem. Wind, mit ber Slots: 


te von daher zuruͤckgekehrte Admiral 


Bonus, hat aus Spithead- der Admira⸗ 
t eim Verzeichnis. der. von dem allda 
—— 


Koͤnigl. Schiffen und 


gatten weggenommenen Ahern oa 


Me. — 
— — — — 








—* age br umd ‚eine | I 
ge en Und anders zum S 
dienliches Holz, nebſt am —— 
Orten etwa 50. Canonen vernagelt, une 
—* —— auch 1 babe aim 
Krieg smuui⸗ 


ton River, den Americanern auch eine } 
Galeere weggenonmen, zwey 18: Pfuͤn⸗ 
der, zwey 12. Pfuͤnder md ſed⸗ 6. 
Pfuͤnder fuͤhrend. 
gemacht worden 1,Obriſt, 2, Capitaindy 
2 —— und. 58. Gemeine; Gods 
te hatte der Feind; — 


fie auch nicht „ ſondern nur 


z 


— 


— — 


— — — — 


eg — — 
er a ua bie Let 
ic, a6 an m Kal 

Caper ſey weggenom den wor 


gg f} den 26, Sept. 
"as Persasen der Engländifchen 
Eddiffe ben Bu fortdauernden- It⸗ 
—— kreich wird fuͤr die 
—— — im 
ee bedenklicher. Eiſt First) Yas 


ben ſie ein Schwediſchts na Stand 
reich beitimmtes: 


= und verfchiedene 


" €, baten feither ein gleiches 
al. Eines detſelden, ſo vum 
adır kam, und mit einer Ladung 
don 1. Million 600000, Livres nad) 
de Srate ſeegeln folte, wur, 

feiner borgeieigten ee 

Paͤße unerachtet,, nad) Dousre ge, 

führen Der Sefandte de: Hofes zu 

Madeid hat es zu Londen bereits re 

elamiret, und man hoffet, Daß es 

frey gelaffen we: den daͤrſte. 

Auszug eines GSchreibend vom einem 
Dfficier vom Mollendorfiſchen Corps, 
aus den Lager bey Lidochowitz, in Boͤh⸗ 
men, deu 19. Gent. 

Den ızten iſt das Corps des General: 
bieutenants von Moͤllendorf die Elbe paſ⸗ 
ſiret, ohne daß wir das geringſte zuruͤck⸗ 
gelaſſen oder verlohren haben. An eben 
dem Tage wurde dem ‚Deren General von 
Möllendorf gemeldet, wie der Feind uns 
fere Dorpoften attaquirte, und daß dies 
fe Potrouille aus einigen hundert feind- 
lichen Pferden beftünde. Der Herr Ges 
neral liefen alſo fogleih. den, Oberſten 
von Uſedom mit: feinem Regiment Hu⸗ 
faren vorruͤcken, und der Here General 


\ waren auch ben diefer Action felbjt zus 


groen. —* —* 8 feindliche Va⸗ 
trouille ziemli auf dem Platze hal⸗ 
ten, welches Hien etwas bedentlich 
vorkam. Der Oberſte von Uſedom aber 
drängte ſolche weg, und verfolgte fie 
mit dem zweyten De weil das 
exfte in einen Defilee war ö wie der 
Dberfte son Uſedom Nice eworfen hat⸗ 
te, und ſie bis auf die Anhoͤhe verfol⸗ 


den wollte Miu er dep feiner Ar 
—*— 3. feindliche Dragoner⸗ und 
Grohe mar —— He 


Ebnnen ‚®» — er den 
Feind, ungeachtet feiner, 


ee 


fer, 


der Feind glei in Uno 
acht wurde, * 
Mint mit den fein —— ah 


hatten, fo wurden endlich die letzteren 
genoͤthiget, den Pag zu verlaſſen, und 
unfere hingegen behaupteten 52 
Der Feind hat wenigſtens 150. Mann 
Todte und Bießirte, weil au fein 
gennehmung zu denken war. Zulezt 
ben uaſere Huſaren noch, Une 
eier und 24. Mann Gemeine eingebra dt, 
Die grünen Huſaren, fo nicht weit da— 
von ſtanden, ließ der Herr General fe 
gleich davon avertiren, und fie kamen 
mit 150. Mann an, und machten noch 
beym Schluß Lieutenant mud 5, 
Mann gefangen. - Bow Uſedom it. n, 
Dfficier bleßirt 2. Unterofficierd und 6. 
Mann todt, und.z. Dfficier , dem das 
Pferde todtgefchoffen , ER 3. Huſa⸗ 
ren indie Gefangenfchaft gerathen. Die 
fe Action macht den Regiment unend- 
lich viel Ehre, und der coftumandirende 
General fan ihre Bravour wicht genng 
rühmen. Nah Ausfage der” Gefange 
nen it es die Avantgarde des Generals 
Laudon geweſen, mit welcher er feldt 
vecognofciret,, Und heute nach Wellwarn 
marſchirt ff. 
Frankfurt, den 28, Sept. 

In unſerer Stadt uud hieligen Ges 
genden werben jetzo unterſchiedene Frey⸗ 
corps. Das. Corps des Major Baron 
son, Wingcop im Kayfert; 


fien,,. Fo vor einigen Wochen erſt a * 


fangen zu werben, iſt ſchon fait 
plet. Derſelbe giebt, et 2 ai 
—* Aufihlag , 


doniaysr — FR Re 


cruten zubringt. Sein Werb⸗ Mn 


in der — — —X 


Yen — 


"Ku kur # 
Sale, 








ann 
> er — 









che halb in Deut chland und halb in 
America folleı gebraucht werden; und 
ve; folle die ſetztere Bu zu Ende 
es Januars in Den Dünen eintref 
—5. ferner will die Kapferin verinds 
ge Diefes Tractats 20. Linien: Schiffe 
au England geben;, welche entweder 
gegen Frankreich Oder geven America 
fünnen gebraucht werben  Dicfe 
Kriegstciffe, welche Die Kayſerin von 
Hitland an England zum Hülfe 
giebt, find ſammtlich mit Englaͤndi⸗ 
ſchen Seeoff tiere beſetzt, weiche in 
Demi letztern Kriege gegen die Türken 
in Rußiſche Dienfle gegangen. Ad⸗ 
miral Greig wird dieje Schiffe com⸗ 
manditen. 


en — — —9— aumit iu 
willen gemacht , ünftigen Freytag, a 
den ofen dieſes, ein Hanfrath, beftchen din 
weilten Zeug, Frauen Kleidern, nt Anden 
noaͤchſt dem Earmeliter: Cloſter dem Meiſt 
Ve von früh. bie r2, Uhr, ind Nach 
mittag von =. bis Abends, wird verfaufet 
und glaſſen werden, 


Ueber diefe Kirchwei * ein — 
a gutes Kirſchenwaſſer auf dem Weinlos 
del um einem billigen Preiß zu haben ; mer 
dann ein Liebhaber deſſen ft, der Detiche fi 
beflen zu_bedicnen, 


Machdeme der be it I, 
ee ER 
nalich eireef- mmene Weber: Gefell, Yo 
u Michael Knolt, feiner Angabe wo 

ir ursdin eq ge 

* » 06 uusbemgldter a any 
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wg y‘ — allen U seo 5 
Kan t m na ’ 
ür —— ETINANCH worden, daß mit dem 
Ediftal-Proces yunmehro der —— | 
macht, und die — 3. E 
—— werden muſſen; ald bot man F 
— Beige — mit goß ro 
elamatis tag den 30, eingehen ds 
nats O&tobrisad producendum, &liqwi- 
dandum , bienad) zanı Kid o, Roi 
ad ad excipiendum, und Mit 
30. Dec. ad. —— um. mit De 


Si Be he ai H 


Kae zu a ech — 
ten * bey all 


uırıla 


Nro. 241. Donnerftag , den 8. Dirt. Anno 1778 


Augfpurgiſches 





Extra Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mir pro Roͤmiſ. Kayſerl. Majefiat allergnaͤdigſtem Zrivilsgio. 


ee 





Een Abends langte Se. Könige 
Ihe Hoheit der Durchl. Erp 
herzog Marımilian von der Kayſerl. 
Köutgl. Armee aus Böhmen in ders 
Burg allbier an. 

Das feindliche Lager hinter Schaglar 
iſt noch in feiner vorigen. Stellung auf 
der Au Gränze , und dem höch- 
ſten Gipfel des Rieſengebirges, mur fol 
len vermidge eingelangten mehreren Nach: 
richten, da dem Feinde die Zuruͤckver⸗ 
fchaffung feiner Artillerie wegen der voͤl⸗ 
lig zu Grunde gerichteten Pferden Auf 
ſerſt beſchwerlich Fülle, und ſolche fehr 


tongfanı wor ſich gebt, bie Truppen ſich 


von dannen ganz unvermerkt nach und 
nach zuraͤckziehen, welches von darum 
nicht recht wahrgenommen werden kan, 
weil alle Zelter mit Straͤuchern ſehr ſtark 
Verbiuut find, and wenn auch etwas abe 
matſchitt, die Hütten frehen bleiben. Den 
26. Genf. iſt der Oberſtlieutenaut Quos⸗ 
danovich die ganze Racht allarmirt wor: 
den, weil der Feind Mine machte, als 
ob er den Gießhuͤbel eiubrechen wollte, 
wozu auch über 100. Loſſowiſche Huf⸗ 
faren vorgeruͤckt waren, die fich aber, 
da Quosdanovich der vorgeruͤckten Trups 
de entgegen gegangen iſt, wieder ganz 
zuruͤckgezogen haben. Den 28. fund 
das Eorps des preußiſchen Generals 
Wunſch noch auf dem Ratſchesberg, 
ſeine des Generals Pagage, Pack⸗ und 
Danppferde find aber dereits nacher 
Glatz abgeſchicktdorden, und das Corps 
das den Befedt , ſich marſchfertig zu 
halten, Unter den zwiſchen dieh « nnd 
Korg Truppen von Jeit zu Zeit 

Aendes Densamired; bie von kei⸗ 











ner Bedeutung find, zeichnet ſich eine, 
nämlich diejenige befonders and, welche 
dey der Gelegenheit, wo dem Oberſt⸗ 
lieutenant Duosdanovich Die Bewegun⸗ 
gen bes Bülswifchen Corps durch ang: 
ſchickende Commandi zu beobachten , 
—— worden iſt, ſich zugetragen 


Ein Corporal nebſt 5. Carlſtaͤdter 
Huſſaren entdeckten bey Merzdorf un⸗ 
weit Braunan einen feindlichen Trans⸗ 
port von 60, Wigen unter Bedeckung 
von Infanterie und Favallerie ; flätt vor 
diefer ungleich überlegenen Bedeckung 
ſich zurüchzujichen , ließ fich der Corpo- 
kat mit den 5. Mann über ein fehr 


ed Gebuͤrg hinab , und griffen 

Kin den —X im Voten ar FE 
heraeftalten an, das cr vor Schrecken 
davonlief, v. Oberoffizier , 1. Eorporal, 
3. Fufilliers, und 2. Huſſaren von ihm 
Fi Kriegsgefangenen gemacht, und 40. 
Pferde eingebracht wurden. Der Cor⸗ 
poral iſt zur wohlverdienten Belohnuug 
alſo gleich von Sr. Majeſtaͤt zum Unter⸗ 
ieutenant gemacht, und mit einem 
Equipirungsbeytrag von 200. fl., wie 
auch das Commando befenders noch bes 
ſchenkt, und ſelbem die gemachte Beute 
von 40. Pferden iberlaffen worden, 
Ein anderer Interoffisier von den Cark 
ſtaͤdter Truppen mit ausgeſuchten 50. 
Mann Infanterie paßte einer frindlichen 
Fouragirung von meiſtens Officierds 
Packpferden , die ruͤckwaͤrts in die Doͤr⸗ 
fer um Fourage gtengen, fokhergeftals 
ten ab, daß, als fie beladener 

kehren wollten, und derſelbe fie im eis 
nem Wald erwartete, er ſolche ſogleich 
bey der Betretung des Walds angefal 
ken, und nicht alsip Dis 3 Padkpferbe 





weggenommen, ſondern au 30. Maun 


als Gefangene eingebraot gar. WMah Aaaß 
als Die bisher von dem Koͤnig iu Preußen 
in Beſitz gehabte die ſeitige Yeyirke des Koͤ⸗ 
nigreichs Böhmen mittels ſeines Ruck⸗ 


zugs der feindlichen harten Draugſalen 


entlediget find, wurden alſogleich für Die 


durch ihm voͤllid mın Das ihrige gefoms 


mene dieffeitige Landeseinwohner, mit 
teilt Ausſchickung des eigends hiezu bes 
fleiiten Landes » Comyifarii Shinekhing' 
aus denen nach der bereits vor einiger 
Z:it erfolgten Kundmachung einzig und 
allein zu folchem Ende aus dem feindlis 
chen Landen herbey getriebenen Brand: 
ſchatzungs geldern, die nöthigen Anſchaf⸗ 
fungen der fir den Winterbau noͤthig⸗ 
ften Saameukoͤrner, und für die Duͤrf⸗ 
tige auch des Brod-Getraides gemacht, 
die Herrſchaften Shun, Gradlig, Stud 
nig, Nahod, Chwalkowitz, Neuſtadt, 
Oppotſchua, Schmirſchuͤzg, Horzenovitz, 
Jaromirz und Köuigshof erfuhren. nach 
ihrer Beduͤrfniß diefe auſſerordentliche 
Wohlthaten am erſten, und zu denen 


für felbe nöchig geweßten Anfhaffungen - 
erhielt der Landes = Konuniffarius aus 


der von? diefen Brandſchatzungsgeldern 
gehalten werdenden hefonderen Caſſe das 
Geld; dermalen kommt die Reihe au 
die Trautenaner, Rognitzer, Arnauer, 
Forfter, Wildſchuͤtzer, Hohenelber, Terz 
maer, Ultenbacher, und die von deu 
Feind vorhin noch befebt geweßte zu 
Schurz und Königshof gehörige Orte, 
für welche der Landes » Eommillarius 
das Geld neuerdings empfangen bat, 
gleichwie auch in die andere Bezirke des 
oun von dem Prinz Heinrich völlig ges 
feerten Königreich Böhmen, ein anderer 
Bandes » Commiffarius mit denen erfor- 
derlichen Geldern zu dem Eude abzuge⸗ 
ben, im Begriff ſtehet, um für die alle 
da durch den Feind verunglücte Unter: 
thanen das nämliche zu bewerffelligen, 
die in folchen Fällen und Gelegenheiten 
nie vorher gehabte Vorforge, die fo ges 
fhwind angewandte Hilfe, und das fo 
gut verwendete fremde Geld macht nun 
wünfchen, daß in Zukunft Ach Umſtaͤnde 
ereignen, wodurd die Feindes - Länder 
die auf Das forgfältigite aufgemerkte all: 
feitige Schaden und Brandſchatzungen 








—— — — 


auch bey den übrigeh geſammt · n son 
deu Feiud ſehr hart mitgenommenen 


Herrſchaften, daun Städten, Gemein⸗ 


den, uud Unterthauen eig? und rich⸗ 
tigt zu erfegen, die Gelegenheit wer: 
ſchaffen, da von dem’ Gelde, jo man 
von daher überfommen wird, alled ein- 
gig und allein Dazu wird verwendet mer- 
be 


u. 
Aus Boͤhmen, den 29. Sept. 

Waun mau ale Vorfälle bey dem 
nun erfolgten affeitigen Ausgange der 
Könige. Preußiſchen und Churfuͤrſtlich⸗ 
Saͤchſiſchen Tenppen aus Böhinen reia- 
tioniren wollte, fo wuͤrde es fait un- 
möglich, und doch dabey nicht durch⸗ 
gehends in denen Umſtaͤnden grämdtich 
ſeyn können; befer id, man faae iur 
mit Wahrheit, daß Boͤhmen dieſes Um: 
gemachs zwar entlediger, aber auch vie 
ler taufend und tanfender Vermögen und 
der Unterhalt vor Leute und Dich weg⸗ 
genommen iſt, und zwar dergeſtalten, 
das fie lediglich auf die Hülfe von Gott 
und ihrer Landes-Herrſchaft vertrauen 
mürfen, wann fie das Leben fortfriſten 
wollen ;.worben unfehlbar gedruckte um⸗ 
ftaͤndliche Melationes mit Beweiſen der 
Welt dürften für Augen gelegt werden. 
Dun nehmen allgemach die Deſerteurs 
ab; ſchon heute ſiehet mau nur etliche 
mit einander anfoınmen, wo in vorigen 
Taͤgen faftalle Wege von ihnen betret- 
ten waren. Allem Bermuthen nach wer: 
den die meiſten Kayſerl. Koͤnigl. Trup⸗ 
pen bald die Cantonirungs-Quartier 
befommen,, jedoch vorerft Hin und wie⸗ 
der mancherley Bewegungen gefcheben 
müffen. Was im Sähfifchen. Erzgebir: 
ge allſchon vorgefallen, will man nicht 
berühren; es dürfte aber die Widerfeg- 
lichkeit mandem Orte noh empfindlich 
fallen, und würde in Böhmen von ent⸗ 
feslihen Folgen geweſen feyu, wanu 
ſich nicht gleichſam alled dem Schickſal 
unterworfen hätte, ohne fih wider deu 
Feind aufzulehnen. 

Privat =» Schreiben aus Prag, 
den 26. Sept. . 

Feldmarſchall Laudon Hatte ſolche 
Vorkehrungen gemacht, daß Der Peinz 
Heinrich gewöthiget wurde, ſich vonder 
Elbe und Eger zuruͤck und gegen Töplig 


ed 


Hinaufzuziehen. Zur Bedeckung diefer 
Metraite, die am 24. früh um x. Uhr 
geichah , "achte der Prinz die Maske, 
als wenn er bey Doran über die Eger 
gehen wollte. Das dazu gebrauchte 
Preuſſiſche Korps aber wurde won den 
Eroaten zuruͤckgeſchlagen und eviiite eis 
‚nen Verluſt von 6. bis 709. Mann, an 
Todten und PHeffirten. Um die Ber: 
folgung moͤglichſt zu verhindern „ ver 
fenften die Breufen eine große Menge 
abgehauener Baͤume in den Fluß über 
all, wo man. burchreiten konute, wars 
fen auch viele deu Bauern abgenomme⸗ 
ne Eggen hinein. Diefen armen Leuten 
wurden auch alle. Wigen zerſchlagen, 
die nicht fortgchracht werden konnten. 
Es iſt auch von dem Preußen ſelbſt vie 
le Munition in den Fluß geſchuͤttet, vie 
le Pulverkarren find zerfihlagen und des 
22. die Budyner Brücke abgebrannt wor⸗ 
den. Ihre ſchwere Artillerie it ſchon 


‘ 


Fr‘ 


zum voraus nach Sachſen zuruͤck geſchickt 


worden, doch follen fie einige Canonen 
vergraben haben. Um ſie weit!r zu ver: 
folgen, find verfhiedene Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigi. Corps detafihirt, auch der Grues 
ral Sauer neuerdings verſtaͤrkt worden. 
Der Prinz . Deinrih hat den Wig auf 
Töplig md General Möllendorf gegen 
Yufhe genommen. Des Kayſers Mas 


jeftät wareg in Begleitung des Groß— 


berzogs von Tofcann Tags zuvor bey 


der Laudouſchen Armee eingetro Ten und. ' 


"find den 24. Sept. wieder nah Gitfhin 
zurückgegangen ,. wo Sie ihr Corps 
d’ Armee und Hauptquartier haben. "Man 
vermutete während ver Anweſenheit des 
Kanfers gewiß einen Angriff, zumal da 


Feldmarſchall Laſch mit dem Grena⸗ 


diercorps der großen Armee, der geſtern 
ja Muͤnchengraͤtz ſtund, nyr-2. forcirte 


Minuten durch dr ben fi 





Märfche Hätte machen dürfen, u 
Ruͤckzug abzuſchneiden. 


unDden 
Die- jegte Vo: 
fition unferer Armee ware Laudon zu 


Straſchkow, Nugent zu Wegitiotl, Nies 
fe zu Feuer: 5, Sur gr Sy, 
Laien zu Viünhengris. Bender Haupt: 
Armee iſt nichts neues vorgegangen; die 
Preuſſen Hreifen zwar noh bis SH 
far und Braunau, man hoft.aber, daß 
General Wurwier es bald verhindern 


werde. 
. AaUm6 Sachfen. 

Seigerhuͤtte Gruͤnthal, deu 21. Sept. 

Nachdem am zoten dieß bey Marien⸗ 
berg vorgefallenen ſcharfen Gefechte, 
wurde geſtern ald den 2>ten dieſes der 
majorifirende Hauptmann von Keller: 
mann, wit einen Commando von 302, 
Scharf-Schaͤtzen, Croaten , nebſt Ca: 
vallerie von Böen teinif. den Drags.teri, 
Kaluockiſchen Hufıren, Baanal Hau ſa⸗ 
ren und Staabs-Dragonern, bieder 
detaſchtret, um das bieige Churfuͤrſtl. 
Seiger-und Maͤnzwerk voͤllig zu ruini⸗ 
ren, welches auch zu edermanns 5 hres 
cken und Erſtauuen, Yin” Zeit von 5. 
ch gehabten 
Buͤchſenmeiſter vollbracht wurde, ſo, 


daß binnen dieſer vorbeſchriebenen Zeit 


alte Churfuͤrſtliche Gebinde in vollen 
Brand ſtunden, wodurch unſerm ande 
digſten Charfarſten ein” ſehr betraͤchtli— 
cher Schade geſchehen. Wir muͤſſen je⸗ 
doch die gute Mannszucht des Herrn 
Hauptmanns ruͤhmen, indem weder 
vor, unter, oder nachdem ſolches ge⸗ 
ſchehen, kein Mann aus dem Glied 
gekommen, auch nicht: einmal das an⸗ 


gebothene Eſſen und Trinken angenom⸗ 


men werden durfte ſondern ſowohl In⸗ 
fanterie als Cavallerie zog ſich in beſter 
Orduung wieder zuruͤcke. 


Ihrer Rayſerl. Rönigl. Apoſtoliſchen WMajeſtaͤt Gerechtſame und 
Maßregein in Abſicht auf Die Bayeriſche Erbfolge, in Der wah⸗ 
ren Geſtalt —*— und gegen Die Widerfprüche des — 


Hofes verrbeidigt. (* 


eift wird die aͤ nadart ber tion bem 
zart —* Ah eiurofäihen Hofe ek Hofe erläutert, — —3 Königl, Preufe 


Ki 


9 Wir .theilen diefe wichtige ichtige Schrift wegen. ihrer wegen ihrer Weittänfigkeit in in einem einem And: 


juge mit. 


Das Verzeichniß der Beylagen, auf welche man fich öfters —* 


het, findet man — Deutlichkeit — bereits in den ii Dlite 


. sm. Mio. 239.)- 





— — — — — 


fiichen Maje at ſowohl in Aſicht auf Ders Widerſyruͤche, als im Auſchnng der rachhin 
gepflogenen gutlichen Unterhandlung näher beleuchtei, und cudlich die Erklärung des Ber⸗ 
u Ders uber die Bayeriſche Succckions-Angelegenheit aus ſhrlich zergliedert und be: 
antwortet. Bereits den 14. Februar. 1777. haben Ze. Churfürfti. Durchlaucht zu Pfalz 
in ‚einem an den Kayfırl. Konigl. Dpf, ımd Staatskanzier Fuͤrſten von Kaunijz: Rietberg er» 
laſſenen Schreiben das Der zu erkennen gegeben, mit Ihren Kagfert. Konigl. Majchaͤ⸗ 
ten ſich zu verabreden , und über Die Bayeriſche Succeßionẽ ſache gütkch einzuverflchen, zu 
welcher teichtigen Unterhandhung der Freyhert von Mitter gen und *— ward, 
Dald darauf murde cin Auszug einer zur Begründung des Churpfälzijchen m auf 
die Bayeriſche Erbjolge . tigten Deduction vertraulich Mitgetheilt , und dem pfäl- 
ziſchen Miniſier —— gleichfalls ein Auszug einer ausführlichen Erlauterung 
"Der Uniprüche des Erzhauſes übergeben, die weiten Bedeuken und Einwoͤrſe aufgeflärt 
und dem Freyherrn von Nitser iu dent Kahſerl. Königl. geheimen Dans Archive die Dri 
gual Urfunden, moranf ſich die Hauptauſpruͤche des Ershaufes gründen, zur Einficht vor⸗ 
gelegt. Nachdem diefer Minifter mit einer am 29. Nov, 1777. zu Mannheim ausgefertig- 
ten Vollmacht (S. Beylage Neo. 1.) verfehen war, wurde die Convention felbft entworfen. 
Am 3. Januar 1778. erfolgte Die Unterzeichnung der beydirfeitigen gevollmächtigten Minis 
„Kir, und deu 34. hierauf die Ratifiention Sr. Churfurfil, Durchlaucht (S. Beplagr Pro. 
2.) Dieſe Convention iſt von Sr. Churfuͤrſti. Durchl. zu Ba’; für ich, Dero Erom und 
Nachfolger an dir Chur geſchloſſen mardın ; und ſolches kounte anch un fo zumerfichtlizter 
geſchehen, da der Dur Herjog von Zwehbruͤcken dem Herrn Cpurfürfien im voraus euläret 
; nee daß er mit lern demjenigen eunzfirumig fen, was von Sr. Churfärfi. Durchlaucht 
owehl in dieſer als in jeder andern das Churpfaͤl, iſche Hauß betreffenden Borjallenheit würde 
verſuͤget werden, Moch im Mougt Hornung wurde von dem Den Dauer die Verſiche⸗ 
rung beitäfiat, und das Verlangen gepigt, der mit Sr. Ehurliriil. Durckt geſchloſſenen 
Evuvention als mitebatrahireuder Hauptiheil beyutreten; zu weichen Ende dem Yand Com⸗ 
menthur, Freyherru von Lehrbach, am 15. Horaung Formalare einer Herzogl. Zweybrucki⸗ 
ſchen Beytrutts und einer Diejkitigen Annahms -Urkunde find uͤberſendet worden. Aucin 
kurz darauf iſt in der Geſinnung des Herru f —7 eine uavermuthete Arnderung erfolgt, 
Der Berliuer Hof fuchte den Herrn Hnzog abzuhalten, und zu dem kagenden, eben das 
durch aber ſich jeibft zum angeblichen beichützenden Theilt zn madın. Der Berliner Hof 
miderfpricht und führt Krieg, 1) als Chur und Meihsfürk, ale Garant dis Wrtirhälis 
ſchen Friedens, der Wahlcapitalation und der ganzen Reichsverfaffing, wen dieſe Iiprere 
aanzlid über den Haulen achen wurde, wenn die Convention vom 3. Jamar ſtatt Haben, 
and die eutworſene Theilurg von Bayern zu Stande kommen ſollte, 2) as Freund und 
Bundsgenoß des Zırın Eburfürften von Sachſen und der Herren Derzuae son Zroenbräcen 
und Mecklenburg, weil alle dieje feinen Beyſtand anehiher baben. ad rs) Wire und aus 
melchem Grunde Fan ſich der Berker Hof die Eigenſchaſt eines Garant des Weſtphaͤliſchen 
Friedens beyleaen? und, daß er es thut, if dich nicht eine offenbare Beleidigung jewer jruecn 
öfe, Denen diefer Vorzug allein aebithrr? Gcht die game Reichsverſaſſang über den Hau— 
n, wenn das Hanf Pialz einen Strich Landes von ungefehr einer Nikon Einfünften we⸗ 
niger, und das Erzhauß̃ einen ſolchen Strich mehr hat? Haͤngt die Erörterung der Frage: 
ob bey irgend einer Augelegenheit die-ganze Neichsverfeffung leide, und der Gefahr des 
Umſturzes ausgeſetzt fen oder nicht, von einem einzigen Neichsitande ab? Unmoͤglich ad 2) 
Eind die angeblichen Alliirten des Berliner Hofes zur Gemalt der. Waffen nicht befugt, aus 
welchen Grunde foll denn ihr Bwudsgenoß hierzu berechtigt fern ? der Hert Herjog von 
Zweybruͤcken verlangt, daß die Angelegenheit megen der fideicommilfarijchen Rechte des Hau⸗ 
fee Wal: auf die Verlaffenfhaft der. Witpelminifchen Eimie auf Reichtgeitg und Verfaftungt: : 
maͤßige Art beyaelegt umd eutichieden werden möchte. Hierzu haben der Kayierin Kömgin 
Majeſtaͤt vorlängk ſich bereitwiltig erfläret und felbft angebothen. Churſachſen * 
die Behiediqung ſeiner Alodialſorderungen. Nachdem ſich Ihrt Rapfert. Konigt. Apofol. 
Waſeſiat durch Entiagung Ihres Ruͤckgangsrechts mir diefem Hof aier allen Streit ge⸗ 
Kt und die — ——— ſeiner gen, in fo ferne fr AH anf den-Straus 
— Aatheil erſtrecken daͤrſten, zugeſichert haben, fo If die ganze übrige Allodialange⸗ 
begenheit ein den . Königl. Hof keineswegs beireffender und ihr ganz. fremdeg 
Gegmfand. Das Hank Mecklenburg verlangt von Yhrer Kayſerl. Königl. Apoftol. Maie 
—ã— und, was es verlangt, hängt einzig und allein von Sr. Kabſerl. Majalät 


®* (ao Bentehung Ik) — 








Mr, 243: Samſtag, den 10. Det, Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir: Ihro Roͤmiſ. Kayſetl. Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
SGraben, in dem ſogenannien Schneid / Dank. 





Regensburg, den 26° Sept. 
Die Esusbrandenburgifhe Ges, 
fandichaft hat heute ad ædes Lega- 
torum eine Denkfchrift unter dem 
Titut; abgemüpigte einftweilige 
Votlegung der jenigen Zuge Der 
Bayeriſchen Erbfolge» Sıureige 
keiten, übergeben laſſen. Sie fol 
im Ausjuge folyen. Ge viel fid) 
vermutben läßt , iſt die Hoffnung 

zum Frieden noch weit entfernt, 

Brünn, den. 24. Sept. 

Bon Leutmeris baden die Preuſ⸗ 
fen den Dom + Dedyant nebſt einem 
der jürgiien Doinberen und 2, Mas 





giftrated ſone als Geifein mitge - 


nommer. Der Graf Klemm ſchaͤtzt 
feinen Echrden auf den Herrſchaf⸗ 
ten Reicbenberg und Triedland auf 
300000, Butden, Oſſeck auf 70000. 
Gulden, Brix auf 40000. Gulden 
um. Den 15. dieſes haben in 
G;aslay 700. Preußlſche Geſangene 
N Nachllage? achabt, und werden 
e nad) dem Bechiner Erais trans 
fportitt. 
Aus ug aus einem-Schreiben von einem 
-" Martienfarn umter dem Dato Leut⸗ 
merig den 26. Sept. 

Bon dert ſchon einige Täge im vor⸗ 
aud bon dem vermutheien, und num 
erfölgten Ruͤckzuge der Mrinz Heinrich 
ſchen Armee „kan. ich dir einige Um 
ſtaͤnde anzeisen, die vielleicht deine Er- 
wartung übertreffen ; du magſt die et⸗ 
wann -folchen ganz gelegentlich, und fo 
'zu fagen , Schritt vor Schritt vorge 
bilder Haben ; vernehme aber das Ges 





als verfolger worden. - 








gentheil, jo, wie die Straffe, die ohns 


langſt Se. Preußifche Majeſtaͤt zu ihrer 


Detraite aus dem Miefengebirge nach 
Schleſien ausgewählet hatten, von den 
Oriſchaften Schwartzthal, und Trau—⸗ 
tenau, bis nach Schazlar mit einer be⸗ 
traͤchtlichen Anzahl von todten Pferden, 
allerwegen ſich auszeichnete, eben ſo 
waren auf jener die von vorbeuannter 
Prinz Heinrichſthen Armee von Niemes 
nach Leutwmeritz genommen wurde, uns 
truͤgbare Spuren eines ſehr eilfertigen 
Zuges vorhanden, laͤngſt derſelben traf 
man verſchiedene Ueberbleibſel von eini⸗ 
gen 100. verbranuten, und zerhackten 
Mumitionskarren, von ben elſernen 
Backoͤfen die Buͤge, und Nippen, und 
Biete hRerne äh 

berworfeiie Munitien, insbeſondere aber 
verzettättes Pulver in ſolcher Menge alı, 
daß bey Nerkendorf der ganze Weg, 
woranf marſchirt worden, und die bey 
foichen nahegelegene MorAfte, obgleich 
der damald eingefallene ſtarke Regen viel 
davon. hinmraihwehntte , ganz Lohr: 
ſchwarz ansfapen ,. allein in den Ort 
ſchaften Alekersdorf, Werkfiadel, und 
Cinau find von ben wertmorfenen Ges 
ſchuͤtzwaaren über 1000. Stuͤck⸗ und 
Hauditzenkugeln von verſchiedenen Rx 
fißerd , und uͤber 3800. Kartaͤtſcheu⸗ 
patronen zuſammengeklaubt, und eig 
gelieſert worden, daraus wirft dis leicht 
den elenden Zuſtand der jenfeitigen Des 
fpannung, nnd zugleich abnehmen fün- 


nen, wie fehr aͤngſtlich es ben Ddiefem 


Marfche zunegangen fen, obgleich die 


- feindlichen Colonnen bloß in der Ferne 
‚von einem Kayſerl. Huffaremmajor mit 


einer mehr nur beobächter, 


re — —— 








eufũbel/ wi an 





J 





Au dem DBrandenbusgifäen, — — 


ven Detaichirt worden, und daß der 


— 


Na 
bre Konigl. 
des 


beyohen 3 
Eapituls, ro — 


en 
2 ‚Bdera 
bey den Dntagmahie er di ai 


General von 7 Ir 
Siberberg geftanden, ebenfals das ichen "Nad) dem Appars 
hin marfchiren werde, „semente und Concert Abends fahen 
Pirna , den 28. Sept. wie mit entzůckender Fteude unfere 
Nach eingegangentn Nachrichten, gaädlaite a. Adthin und Se 
find die Kavferl, Teuppen adermals urchlaucht von Trier, 
—8* — ———— Pe 2 wa Bruder, die von dem 
und Neuſalza 7 iger x Derberu 
haben viele ontridution, ausge lichung — — er⸗ 


ſdrieben/ und die algemd 


Kıcherungen an Heu, Hader, Sttob, 
Mobilien ze. in Neꝛſahza den Pofts 
freier und Accis» Eranehmer: als 
Beiſeln intgendmmen, jedoch nur 
bis an die Gräfe Das Haupt⸗ 
quastier «Sr, König. Dodeit Pat 
Henrich IE Kine TReile von uns m 
Ditendisf; bey dem Nckmarſch 
aus Boͤhmen nat das Uk donſche 


Regimen 40. Mann zu Gefätigenen 


Thoren, den 30. Sept. 
Wir därfen ſtolz auf einen ber 
De Tag ſeyn, den uns die 
orſicht vorbedalıen bare. Ihre 
König. Hoheit, unfere gnaͤdigſte 
Fuͤrſt ⸗ Abtıffin, hleiten am ı31en all 
biee Ihren feyerlihen Einzug, nach⸗ 
dem Höchitdiefelbe von den allhieligs 
bürgerlichen und den Ländlichen Com ⸗ 
pagnien,. auch Zunggefellen zu Pſer⸗ 
de auf der Gränge eingehokt worden, 
Ale Strafien , mo der Zug durch⸗ 
gieng , waren bis in das Gift 
Trudi ur Fe —* 
e. ⸗ in wur 
don dem Baia Hochwuͤrdigen 
Eapitul ehrerbietigſt empfangen, und 
in die Stiftskirche brglei et, wo Ih⸗ 
Königl, Hoheit dem mujicalifchen 


ve 
Hochamte, und, Dem bierauf u 
dem Donnern Der d —X | 





zicheten ‚Chrenpforten, und audere 


auf das 2 Ver⸗ 
Heringen in böcfim Augenſchein 
schmen weldyes ch Die zween job 
genden Tage giſchah· Des freudb 
gen Zurufens Hiefiger Einwohnet 
mar kin Ende, und. die:en froͤhli⸗ 
chen Tag werden wafıre Enkel uns 
erbeten .d 
* „Dannavge, Den 23. Sevt. br 
 Diezum Sampement beitummten 
Ehurbanneverifchen Truppen wer⸗ 
den Fünihgen Montag , den zaıten 
Dies, Das für fie angejteckie Lager 
beriehen , und des Prinzen Earl von 
Mecklenburg Dochtüriil:dre Durdy 
laucht das Kommando Darüber führ 
zen. Dem Bernehmen nah, fol 
fen die Beamten uniers. Churfuͤrſten⸗ 
thums 6000, ecenten ſchaffen. 
Eonftantinopel,, den 31. Augufl. 
Aus Simyma iſt die weitere Nach⸗ 
richt eingegangen, daß von allen Haͤu⸗ 
fern der fremden Eonfuls blos das 
Hauf des Holändifiben Conſuls vom 
—* verfihont geblieben. Eben das 
& haben die deyden beruͤhmten Haͤu⸗ 
fer der Hollaͤndiſchen Kaufleute Fremaug 
und von Lennep gebabt ; indeflen wird 
die , buch bie-Einäfherung fo 
ro) 
teen, wach lange 


” 


‚net aben, von Gr. L 


en — — — — — 


Gibraltar, den x. Sept. pableten Se Churfurſti. Durch⸗ 
So eben find 4. Rußiſche Kriegs⸗ laucht von der Pfalz ꝛc. auf ihrer 
regatten von Livorne in. unſerm Da: Reiße von Manndeim nach Mün⸗ 
den angelommen. chen/ Cauſtatt, uͤber Schorndorſ, 
Stuttgard, den 7.Oct. Hetdenheim, Laumgen, uud De 
Geſtern Abdends um 10. Uhr, nauwoͤrth. 

Z weyte gJortſetzung der Gerechtſame und Maßregeln Ihrer Kayſerl. 
Koͤnigl. Apoftol, Majſeſtaͤt in Abſicht auf die Bayeriſche Erb⸗ 
folge in der wahren Geſtalt vorgelegt, und gegen die Widerſprü⸗ 
che des Derliner Hofes vertheidiger. 

(Nun folgt eine Beantwortung der in diefen Blättern Mro. 182. 183. 164 

185. 186. 187. 189. 191. 192. 194. 196. 198. 200, 201, 202. und 203. 

angeführten Schrift: ,, Se. Königl. Majeftät von Preußen und Churfürftt. Durch- 


— 


laucht zu Brandenburg Erklaͤrung an Ihre Hohe Mitſtaͤnde des deutſchen Reichs 


7, über die Bayeriſche Succeßons⸗ Angelegenheit. ) 
Sie geht von Puuct zu Punct, und waͤre ein paͤnctlicher Auszug derfelben für unfere 
Blätter zu weirläuftig.. Ufo nur einiges daraus, Schon im Jahre 1770. den 6. May 
machte der damals zu Berlin _angefichte Kapferl. Rönigl. Miniſſer Feldmarſchall/ Licuxuant 
Graf von Nugent bey feiner Abſchiedsandien gelegenheitlich Meldung von den Auſpruͤchen 
des Erzhauſes bey Erloͤſchung des —— Manus ſtammes. Owas dieſe betrift, war 
die Antwort St. Königl — ajeſtaͤt, fo wird ihuen ar niemand ftrcitig mas 
chen. . Zwey Jahre darauf naͤmlich 1772. deu 13. Sept, haben N gedachte Se. Maje⸗ 
fät den Kanjerl. Könial. Geſandten Freyherrn von Sitten zu ſi na Potsdam ee 
bejfen , und in der ib:a ertgeiiten Uudienz uuter mehrern andern freundichaftlichen Aeu ſe— 
rungen bejonders die No:hwendigkeit erhoͤben, dag die beyden Hofe gu Vermaͤhung Aller 
ja en, welche fie deteinſt eutzwepen Fönnten, Über die kuuftige Bayeriſche, wu au 
uſpach und Bahrenth ſche Succefion fh weriräulich einverſirhen mülfen. Die cigeuen 
Worte-Sr. Koͤnigl. Masetät, welche Frepberr vun «Sitten fogkich nad) igter Audien 


- zu Bapier-gebracht Hat, waren folgende: Nach dem Laufe der Natur fol ich zwar nicht - 


nr erwarten, Daß ſich dieſe zwes Succrhiousſaͤlle bey meiner Lebzeit ereignen werden. Der 
„Chdurfurſt vov Daycın, und der Marggraf von Anſpach fiud beude viel jünger als ich. 
mp Allera der Fall iſt moͤglich, usd alsdaun wuͤrde es ünangeichm jeyn, damit übeorajchet 
m du werdın, Werden hingegen alle Anſtaͤnde, weiche aus unſerm beyderſtitigen Intereſſe 


entſichen Könnten, zum voraus aus dem Wege geräumt ‚jo können wir und einen laugen 


4 Frieden und eine Kühe veriorechen, welche nichts zu Nloren im Stande ſehn wird. „ 
Freyherr von Switten begab ſich mach diefer Audienz gemäß des angefuchten umd erha'tenen 
Urlaubs nah Wien. Yın Dornung 2773. verfüge er ſich zu, feiner Geſandtſchaftſtelle nach 
Berlin wieder zurück. Ya einer ihm von des Könige Majeftät den ıztemerthrilten Audieng 
wurden die kämlichen Gegenftaͤnde in wiederholte Unterredung gezogen, und von dem Frey⸗ 
rg Switten die dem Erzhaufe auf dem Hal der Erloihung des Bayetiſchen Mannes 
es ſowohl von Seiten der Krone Böhmen, als vermoͤg feiner Anwartſchaften zuſte⸗ 
henden Rechte in Ermähnung gebracht , worüber ich Se. Königl. Preußiiche ſtat gay 
vergnuͤglich als Über eine Sache erflärten , die feinem Zweifel «unterworfen iR. Nach dieſen 
Aeuſſerungen hätte man bep Hoͤchſtgedacht Sr. Majeflät von dem Bayeriſchen Erbfolge: 
Rechte eine ganz andere Keintniß vermuthen follen, als 72 ift, welche man jeit dem ren 
Fehr. behauptet uud geltend zu machen — hat. € m jedetmann leicht be: 
greiffen , wie befremdlich Nhrer Kapferl. Königl. Apoftol, Majeftät die nält der vorigen 
Sprache Sr. König. Brerpifchen Majelaͤt in einem jo mefentlihen Widerſprucht fichenden 
Zweifel und Bedenflichleiten fallen mußten, welche Freyherr von Riedeſel auf Die ihm 
yugeftellte Note (S. Denlage Nro. 4.) zu erkennen gegeben hat (S. Beylagen Rro. 5. 2 
—2 haben Ihre Kayſerl Knigl Apoſtol. Majeftät Feinen Anftand genommen, dieſe 
Zweiſel in freundfchaftiihen Vertranen ausführlich erläutern zu laſſen (SBepylagen Nro. 
7.8.) und die mparth eyiſche Welt mag urtheilen, ob dieſe gegebenen Erlänterangen verdie⸗ 
nigl. Arensifchen Mafeftät ſo ſchlechterdings verworfen und nmt 
dem Dictathriſchen Urısfprucheabgefertiget zu werden: „ Daß keiner der von Ihrer Re: 


/ 





— — 


eſtit dr Kerſctin Königin angekundi gten Anſyruͤche nur in dert geringfien Theüe befte, 
ben fonne. „(S. Beylage Nro.9.) Idte Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤt berufen ſich 


etüjig und allein auf den Judalt des Koͤnizl. 
dic darinn enthaltenen Ausdrüde, dur 


wel 
fepaftlichen Ziweifel in förmliche und fordpe Urt 


der unpartheyifchen 


ceupifhen Memoire vom 9. März; und any 


die Anfangs zu erkennen aegebenen freund» 


beilsiprische find vcrwandelt worden, daß Sie 
Entſcheidung der ganzen Welt lediglich unterzichen wulın, ob. cd mög, 


lich war, auf Zudringlichkeiten von diefer Urt eine andere Antwort zu.cttheilen, als welche 


&. 


wirklich hi ift gegeben worden. (S. Beylagt Nro. ro. Koͤnigl M 
A — Note von 22. April —E 11 ung nd das 
Sie die Ihren gemachten Borwörfe nicht verdienen, und daß Sie fich wie zum Richter oder 

mund Ihrer Mitände aufzuwerfen angemaffet haben. Gleichwohl werden Jhre Kay 


Bor 
ferl. Königl. Apoſiol. 


„ lichkeit ihrer Anjsräche auf die Bahcriſche Verlaſſenſchaft, einer wikäprti 


ajeftär in eben diefer Note unter Befhuldignng einer ,, Unsuläne: 


ungerec 


„ten und gewaltſamen Unternehmung, einer ‚erimungenen Convention, einer offenbaret 


Verletung des Weſtphoͤliſchen Friedcus und der Kayſerl. 
unter Bedrohung der unaͤberſehlichen Folgen, die widrigenfalls eutſtehen müßten, alles in 
vorigen Stand 15* angewiefen ; Ge. € 


apitulafiouen, ,, und 


urfürft. Durchlaucht zu Pfalz dieo re⸗ 


fen und thenenkin Rechte Dao Hanfes mißfennet und aufgeopfert ju haben befchufdigt, 


uud.Se. Kapferl. Majeftär jelb auf eine no mie aehürte Art „, zum 
eich „hcabgewuͤrdiget. Ob alles dich ein Beweis iſt, daß man Ka 


#7) deutſchen 


erfien Mitgliede der 


Kichter oder Vormund feiner Ritſtaͤnde oufuwerfen mt anmaſſe, wollen Ihre 
Koͤnigl. Apeſtol Najeſtht einem jeder zu benrcheiten und zu eutſcheiden uͤberlaſſen. Derzärftton 


© * 


Kaunſg beautwortete dieſe Note dutch ein Memoire von 7. 

Aualiſe oder Widerleguug der beyden Noten des Koönigt Pr 
und 22, April befeudın (S. Beylagen Neo. 12. 13. 14.) Schen 
ger Friidenchandlung bat man, tie bereits iſt ermehnt worden, bie 


ay, wobey ſich eine jogenannte 

eufifchen ‚Pofed vom 9. 
Ind en 

un 


Bedenken gegen die von Gr. Königl, Preußifchen Majeittr abzielende Bereinizu:g der Ans 


ivady: und Bayreuthiſchen Lande mit der 


randenburgifehen Erftgeburt nich: vorenthalten. 


Diefe Bedenken find nod am 17. Hornung ' Pre in einer eigenen Andien Er. Konial. 
rem von 


Preusiichen Ma’rfiat von dem Breybe 
Hoͤchſien Befehl sunftändlich mieder 
“folgende: Ich 


reife und erwäge Ihre 


witten auf anddrücdtich ihm ertheilfen Aller, 


t morden. Sr. Maicflät eigene Worte bierauf waren 
Gründe: es Fan Nhnen meder gleichgültig nody 


„, anamehm ſeyn, mich auf diefer Seite zum Nachbarn zu haben; chen fo haben die Stände 
des Fränfiicen Creyſes Urſache daruͤher in Furcht zu fern: allein alem dieſem wrde 
ſch durch einen Aus:anſch ekhelſen Inffen , der mit irgend einem ander: Färften vorge 
nommen werden, und Fein bedent liches Aufſchen veranlaffen Rönnte. „, Dick porandges 


kt wird nun jedermann leicht die Veranlaſſung, den ! 
. ©r. König. Preußifchen Maferdt gemachten Vergleid 
ters den aanz aufferordenttichen Unterſchied der vorherigen und der gegr 


(Die Fertfegung folgt.) | 


Vrcußiſchen Sprache einjcheu. 

Ein fremder Kaufmann fo in dem Gaſt⸗ 
bofe zu den 3. Mohren logirt, gedenft künf: 
tige Woche wach Baſel zu reifen , und 
ſucht einen Compagnon , welchem er in feir 
ner Poſt Chaife einen Plag um die Helſte 
der Bezahlung offerirt. 


Demnach die fünfte Wefterburgiiche mo⸗ 
natliche Gicld  Fotterie die vollige Endfhaft 
arrcicht, fo haben Ihro Hochgräfide Er; 
laucht des Hochgebohrnen Reichs » Grafen 
Herrn Herrn Geora Earl Ludwig Regieren 
den Grafen zu Peiningen ze ic. Die Gte zu 
Brivikegiren und zu Garantiren guädigit ge 
ruhet. Tiefe mm befichet in 12. monatli⸗ 

. der Ziehung von 20000. F 


Eau: 


11 und 
25000, Grwinfien, Die Einlage hierin iſt 


fammeuhang und den Werth der 
vorſchlaͤge, zugleich aber audy meir 
awaͤrtigen Königl, 


jedes Monat vor einganjes Loos fl. 1. 12, fr. 
und vor em halbes 36... Da auch diefe 
Lotierie vor_alfen andern eine beſonder⸗ 
vortheilhafteEinrichtung hat, dann jedes gams 
je, als auch halbe Looos hat 2, Numern, 
doch wird nur ſolches vor eines bezahle , 
far F in gluͤcklichem Fall mit einen 
008 durch alla 12. Ziehungen 24. mahl 
gewonnen werden. Diedarinn enthaltene ig 
oinnfie als worian das beſte fl. 12000, find 
aus dem Plan jo * zu haben, das meh ⸗ 
rere ju erſehen. Da nun die erſte Claſſe den 
ıten Dee. ohnſehlb ar gezogen wird, als Fans 
nen bis dahin die Hertn Liebhabere ben al- 
biefigem aufgeftelltear Colleetent und Handelt 
mann Johann Ulm mit ganzen und halben 


Loos auf das talk bedienet werden. 


J 


Fr 
b 


fr Täigen nur das aus Invaliden * 
fichende Militaire noch geweſen; da 
Einige Saͤchſiſche Dragoner Die 





Ehen Sehnen mit Hören Patroiliren 


— = daß 
ein Handgemenge 4 "Sitte, Da 
nnaber bey Schoͤneck die Otroiſche 
Srens Barden von einigen Eſcadroͤus 
Sichſiſchen Fass angegriffen, ie 


die Paſcher fich 
Verhack — ſo 
der Gegend Ober »Cchöutah zu a 
ſichen Auftritten, welche; durch 
Theil der Egerifhen Garniſon mit ans 
ge angen morden , fo daß 
Stunden gegeneinander gefeuert worden. 


undbürfte vielleicht es dorten noch ernſt⸗ 


keßer werden, wann die in dieſen Ta⸗ 
—* pe und in Joachimsthal eingeruck⸗ 

uſaren nd 1200, Cronten 
Be gan oder jun Theil con⸗ 
jungiren ſollen; da unterdeſſen die Ty⸗ 
föfler Schüsen ſih auch genen das Ge 
—* N Ordre haben ſollen. Bey 

bed nz Heimich iſt es 
in * —* etwas ſcharf her⸗ 
gangen, mm — Abſchied in 
der Gegend id hat z und 
Gefäftgene geſegt und 5. Canonen ſol⸗ 


Ich das Siegesteichen. fein. S Da atk 
De vor rd’ Tagen das Kongreich 
oheim aller feindlichen Tr be 


freyet ir, ſollte man Keine ußiſche 
Deſerteurs mehr vermuthen; 


— * 
Graͤnzen gegen Sab ſen zwar Aueh 


am es — 


ein Pa 


Ki 


——— — 





ung kommen. ee A 


überziehen‘ uns feit Lingen Tagen fo 


flarf , als die un Stichen Sachfen im 
Gebirge. Mon Fa uns unter glei 
chen Gewaltthaͤtigkeiten / unſer Hab und 


Gul wegzünehmen oder die Wuth des 


Feners oder die" Schärfe des Schwerds 
fühfen zu laſſen. Es ſind ſtreifeude Din 
ſaren theils von einen bey Gabel 
Se Köpfen ſtehenden Mfterteichifchen 


art, dem in Bode 
ie An 
neral von Vins, welche 
dem Kriegs heere des re 
Enridon gehören. > ee und 
fleine Städte find- term und 
ſtern vom —* Aberfall u: 
im harte ung und — 
gen geſetzt Banjen ſchiene 
Pr igermal ri —* 
—— 
alle in 
— 


— —* 


terftüget werden. Es IR zu vermuthen, 
daß ſich ehſtens biutige Auftritte in ua⸗ 


n zutragen werden. 
—8 den 20. Sp 

Die ſchwere Artillerie won Der 
Prinz Huntichſchen Armee, wie auch 
das. völlige Lazareıh , Die Kriegs⸗ 
Caſſe und elbbeckeep find bereits 
vor einigen Tagen bier angelommen. 
Die Stadt iſt fo vell, Daß es zu 
beſchteiben unmöglich it. Beyng⸗ 
be wäre ein Theil des Lazareths in 
Oeſterreichiſche Haͤnde gerarden; 
500. Croaten giengen vermittelſt et⸗ 
licher Kaͤhne, Die fie mır Bietter ber 
legten, Über die Eibe bey Tefchen 
und verfteckten fich im IWa'de. Bey 
- dem Zurückzug fielen fie das kazareth 
wütbend an, umringten er, uud fies 
len fchon in Die Bagage; aleın die 
—— Huſaten kamen ihnen auf 
en Half, und zerſtreuten ſie mit 
- Berluft der Feinde. 

Alte im Felde ftehende Heere find auf 
das neue in auferordentlicher Bewe— 
gung. Man that Einfälle, man 309 
fi wieder zurück ; nun will man wie: 
der eindringen; und fiheinen die Win: 
terquartiere jegt auf einmal wenigſtens 
auf einige Monate wieder entferner zu 
ſeyn. Ge. Majeftät der König it in 
Bewegung; der Prinz Heinrich fund 
faum einige Tage in Sachen, fo keh⸗ 
rete er bey Dttenberg feine Spize ſchon 
gegen Eger zu. Die Defterreichifchen 
Heere find auch in vollem Aufbruche 
und Märfchen. Geit einigen Tagen 
wurden bey 150, Defterreichifche Krieges 
gefangene hier eingebracht, welche theils 
von dem General Belling bey Leutmeriz, 
theils eben dafelbft von dem General 
Möllendorf, theild diefer Tagen von 
dem General Schiebel im Sächfifchen 
Gebirge gemacht. worden find. Denn 
legterer war mit einem Theile von dem 
Truppen des Generals Sauer im Hauds 
gemenge, woben folche zerſtreuet, auch 
ihnen viele eingetriebene Brandſchazung 
nebſt einigen Geifeln wieder abgenoms 
"men worden find, Der Preußifche Mas 

jor Golz hat bey dieſem Vorgange ein 





— 


ſtrke Wunde erhalten. Die Oeſterrei⸗ 
chiſchen Gefangeuen find. theils von 





Regiment Kayſer, theils von dem 


Loͤwenſtein iſchen Dragonern. 
Berlin, den 29. Sept. 

Bon dem ſchon bekannten ſcharſen Ge 
fechte bey Marienderg dient mar fol⸗ 
gende nähere Umſtaͤnde! 

Der Mayor von Goltz, Cjettritſchen 
Regiments, der mit. 309. Pferden nad 
209. Maun Infaniewie detaf,pirt wor⸗ 
den, um in der Gegend von Cinfiedes 
die feindlichen Einfaͤlle in Sachfen zu 
verhindern , wurde am aoten Durch 200, 
Shparffhägen amd , nngefähr . Boo, 
Mann Kavallerie bey Marienberg attas 
quirt; er erhielt feinen Poſten allein 
mit den Huſſaren laͤnger als eine Stun⸗ 
de, und wärde nicht einen- Schritt ges 
wichen feya, menu die Infanterie, ‚fo 
aus einem Theil des Frey = Batailloud 
von Polig befanden, nur. ein einzig 
mal die bey ſich habenden Kanonen hät 
te abfeuern koͤngen: aber das Unglück 
wollte, daß das Fund: Pulver einiges 
mal abbrante. Da die feindliche In⸗ 
fanterie ih um Die Stade Marienberg 
zu ziehen anfieng, gieng der Major. von 
Sol; mit feinen Hufaren in beſter Drd- 
nung durch die Stadt zum Zſchopauer 
Thor hinaus, , um die jenfeitige Höhe zu 
beſetzen, welche er auch 4. Stunden iaug ges 
gen die feindliche Hebermacht behauptete. 
Gleich im Aufange der Action ward der 
Major in den rechten Fuß geſchoſſen⸗ dem 
ungeachtet bebielt ‚er das Commando. 
Der bey der Jufanterie commandirende 
Eapitain bat einen Schuf durch ‚den 
Leib befommen, aber nicht toͤdtlich. 
Bon dem Frey: Bataillon find 5. Manz 
todt und 7. biefirt. Bon deu Hufaren 
10, Mann todt, 20, blefirt. Derfeind 
bat 18. Todte auf dem Pag gelaſſen, 
und wie man nachher im Marienber 
erfahren, 14. Wägen mit — 
und Bleßirten mitgenommen In uns 
ferer Gefangenfchaft find zo. Dr. 2 
3. Warasdiner Uhlanen und 5. arfs 
fehügen. Der Berluft ben. unfern Hu: 
faren iſt deshalb fo beträchtlich , weil 
fie während der ganzen Aetion unter dem 
Fener der Croaten und Scharfſchutzen 
geftanden. Unfer Commando bat fich 

gergen Zihopan gezogen.) , 


— — 





Eonftautinopel, den 4. Sept. 
Bor einigen Tagen empfieng die Res 
gierung durch einen Eilbothen ein Schreis 


ken von dem Rußiihen Feldmarſchall 


Eirafen von R.wangom, mit welchem 
fie feit 2. Monaten ver Friedensunter⸗ 
bandlungen wegen in unmittelbaren 
Briefwechſel ſtehet. Den Folgende 
Zag würde fo gleich bey dem Mujtt 
eine Berathichlagung gehalten, welcher 
die ſaͤmmtlichen vorkehm ſten Ölieder ded 
Divans beywohnten. Man fand ges 
dachtes Schreiben mit den legten Vor⸗ 
fchlägen der hohen Pforte feines weges 
übereinflimmend und befürchtet deswe⸗ 
gen, daß noch vor dem Winter der bes 
ſchloſſene Einfall in die Crimmiſche Tar: 
tarep vollfähree werden därfte, in wek 
her Abficht der Capitaͤn Baßa mit der 
gausen Seemacht und Gianikli Baßa 
mit einem ftarfen Landheere ſchon feit 
geraumer Zeit in der Gegend von Sino⸗ 
pe in Bereitfhaft fliehen. In folcher 
Ungewißheit’it die dermalige Lage des 


Rußiſchen Miniſters, Herrn Stachieff, 


feine der angenehmſten: denn obgleich 


Die Unterbandlungen nicht mehr durd 


Feine: Haͤnde geheu, und er. mithin alfe 
Stunde Eonftantinopel verlaſſen koͤnnte, 
fo fährer die Pforte dennoch fort, ihm 
die verlangten Meifepäße zu verſagen; 
dag ihm alſo wahrfcheintiher Weile das 
Schickſal feines Vorgaͤngers, bed Herrn 


von Obreskow,, bevorſtehet. Dieſer 


Tagen iſt dem bisherigen Grosvezier das 
Reichsſtegel abgenommen, er ſelbſt aber 
nach der Inſel Tenedos verwieſen wor: 
den. Die Urſache dieſer Ungnade iſt 
nochi nicht bekannt. Man hat indeſſen 
dem Janitſcharen Aga Terkelebi Mehe⸗ 
med gedachtes Segel anvertrauet. 


„Hannover, den 28. Sept, 
Daß mir bis jego die genauefte 
Neutralität beobachien, zeiget ſich 
daraus in mehrerm, daß die denen 
Kayſerlichen durch die Preuſſen in uns 
ſerm Lande weggenommene Remon⸗ 
tepferde genau haben reſtituiret wer⸗ 
den müſſen, wie denn uͤberhaupt die 
Mandvres diſſeitiger Truppen nichts 
anders zum Endzweck haben, als 


unſere und die benachbatle freunde 
Maſtliche Lande für fremden Beſuch 
fremder Kriegs s Völker zu decken. 
Man glaubt auch nicht, daf-unfer 
König bey Der mitt cllyugünftigen 
Lage ſich in den Serien zu Lande mis 
ſchen werde, ohnerachtet ein gewiß 
fer Dof hierum ohnablaͤßig negoriis 
ren foüe, 
Shmeingen, den 6. Oct. 

Diefen Motgen gegen 9. Ud: find 
Se. Edurfhritiche Durchlaucht, une 
fer guädigiter Herr, über Bruchſai, 
mofelbft Höchftdiefelbe ben des Seren 
Biſchoffen von Speier Hochſu ſil. 
Guaden das Mittagmahl halten wer⸗ 
den, nah München abgeielſet. 
Sammllcher Adel und andere Ans 
weſende hatten kurz vor Die er Ads 
reife Die Gnade, bey Hoͤchſtdenſel⸗ 
ben zum Handkuſſe gelaſſen zu wer⸗ 
den. Ihre Chutfuͤrſtuche Durch⸗ 
laudyt , unfere gnädigte Frau, bat 
ten bereits gejtern früh Diefe Mere 
angetretten, Alle Pfaͤlzer begleiten 
— 53** mit den heſſſeſten 

Infchen für das ununterbrochene 
hoͤchſte Wohlſeyn ihres theuerften 


Landesvatters und ihrer liebenswuͤr⸗ 


digſten Landesmutter. 
urzgeſaßte Nachrichten. 

Nach ‘denen letzteren Nachrichten 
aus Londen haben die Englaͤnder ſeit 
kurzem wiederum 19. Hollaͤndiſche 
Schiffe weggenommen, fie kamen 
aus einigen Häven Spaniens und 
dem Baltifchen Meer , und waren 
nad Havre de Grace, Breſt, St. 
Malo, fa Rochelle und andern His 
ven Frankreichs beſtimmet. 

Nach einem oͤffentlichen Blatt iſt 
fiber den am aten Auguſt bey Gabel 
mit feinem Battaillon in Preußiſche 
Gefangenſchaft gerathenen und nach⸗ 
hero gegen den Deren von r⸗ 
de ausgewechſelten Obriſten vom Re⸗ 
giment Gaisrugg, Herrn Grafen 
don Boſſy, bey feines Zuru 
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In dat Paner des Feldmarſchall Lau⸗ gen für gut befunden, und nach feinem 
tonKtirgsrecht gehalten wordenwow . Daterlande Mayland zuruck geyen 


auf derfeibe feine Dimifionzu verlane wird, — 
Dritte Fortſetzung der Gerechtſame und Maßregeln Ihrer Kayſerl. 
Boͤnigl. Apoſtoliſchen Majggtdr‘ in Abſicht auf die Dayerifche 
Erbfolge, in der wahren Geſtalt vorgelegt und gegen die Wider⸗ 


ſpruͤche des Berliner Sofes zur ; * air 
Was konnte dieſer vorausgeſetzten nnung des Königs in Preu eſtaͤt ge⸗ 
mäßer ſeyn, was die — hrer Kayſerl. Königl. Apoſtlol. Ka Bo ieh 
liches Berlangen, den allgememen Ruheſtand zu erhalten, überzeugender befldtigen, als 
folgender Ausgleihungsanttag? x) Erkenuen Se. Konigl. Majeſtaͤt von Prewsien ;die 
„ Gültigkeit, der von Ihro Majchtät der Kayferin Königin und des Herra Ehurfürften 
„zu Malz Durchlaucht am 3. Tan, gegenwärtigen Jahres geſchloſſcnen Convention ; mie 
z auch. die Rechtmaͤßigkeit des in Folge gie von Ihrer Kayferl. Königl, Apoftol. 
r Moieftät eingenommenen Beftzſtandes. 2) Und gleichwie ſich die zwey —— 
ugnf auedruͤcklich vorbehalten haben, unter ſich einen 
ernern Vertrag uder einen Auscauſch zh verabreden, welcher nach der — Urs 
1, Händinkeit ausgemeſſen ſeyn, amd eatweder Die Ihrer Kayſerl. Koͤnigl. Apoftol, Majeſtaͤt 
und dom Ehzhauſe am Theil gewordene Dikricte, oder den ganzen Complerus, oder aber 
m Mur Erige Stuͤcke betreffen wuͤrde; ſo verſprechen Se. Könige. Maleflär von Preupen 
ur Diefe erwähnten Austauſche ruhig geſchehen zu Taffen ; jedoch vorausgeſetzt, daß die fünfe 
»r tigen Ermwerbungen fein Land, werds an Die gegruwäͤrtſgen Smäten Sr." Ronigl. Ma: 
m jchät von Prenifen grenzet, zum Gegenſtande haben ſollen. 3) Dafür erkeunen Ihrt 
„Kayſerl. König. Apoſtol Majeftät jum- voraus dic Gültigkeit der Vereinigung der Ars 
ſeach und Bayreuthiſchen Lande mit der Churfuͤrſtl. Brandenhurgiſchen Primogenitur, 
und verſprechen ihrerſeits, 4) daß fig jeden Austauſch dieſer Lande, oelcher Sr. Königl. 
„Majeſtaͤt vun Preußen auftändig. icon wuͤrde, rupig geſchehen laffen wollen, ſedoch vor 
1» antacfert, daß Die funftigen Erwerbungen kein Bad betreffen, foben, welches an bie gegen. 
„ Mmätriien Staaten Ihrer Majeftät der Kayſerin Königin ummtttelbät'grenjet. „ "Um uͤber 
dieſen vorläufigen Vergleichs, Entwurf mie einer wahren beyderſertigen Vercinigungsgeiſte 
die nähere Unterhandlung zu pflegen, baben Ihre Khſerl Könisl, NApoſtol. Majcftät durch 
den Grafen von Cobenzl anf die Beamechnung und Beebachtung der vou des Königs im 
Vreuſſen Majeſtaͤt bireiis bifannt gemachten für beyde Thette gleich biiigen Grundſaͤtze a 
fragen laſſen. Ihdte Mrmwendung ift aber nicht einzig in dem befanden, was in Dir gegen⸗ 
wärtigen Köniat. Prenfiſchen Erklaͤrnng gemeldet wird, fonderu fie iſt ausdruͤcklich weiter, 
und mar auf folgende Vancte erſtreckt worben: AIhre Kayierl. Körigt. Apoſidl. Maje üt 
„ mipfennten in Gemaͤßheit der erwehtten Grundſaͤtze nicht, dad, da des Könige in Preußen 
» Majeftät ſich nun einmal öffentlich für — und den Kern Herzog von Ders N 
»» drücken angenommen baben, mit Höchfldero Ehre und Anſehen keineswegs verei ih 
„ſeyn koͤnne, dieſe öffentlichen Schritte jo ſchlechterding ————* und ohne alle Wir· 
„kung zu laſſen. Zn aleicher Zeit hätten aber auch Se. Rönigl. Preußiſche Majeſtaͤt nach 
„ der unkÄuabaren genehfeitigen Biltofeit ın Betrachtang und Ueberlegung zu nehmen, dab | 
„AIdre Kapfert. Königl Apoftol, Majeftät die Rechte umd Ynfpräce des Erhauſes auf 
„, einen Theil der Bayeriſchen Verlaſſenſchaft für unftreitig auſchen; daß Sie hi mit 
‚„ Sr. Ehurfürfil. Durchl. zu Walz einen fenerlichen freundichaftlichen Vertrag geſchloſſen 
‚» baden, nnd ſchliefen u können fich allerdings berechtiget vermeynen; Daß ed dieſes 
uicht nor öffentlich erfläret, fohdern auch den Ihnen vermoͤge Ihrem Anſpruͤche und der 
»‚, Fousentten zugefallınen Landes Arheil ın förnslichen Befig genommen | a ir 
Ki mie Deo Cr und Salchen kıncemens nerinbaßrlch ſchn Füyiie, die erfnehnte Öffent 
»„» lichen. Schritte jo felechterbinge zuruͤckin iehen, und ſolche unnt rei en und 
„dem mit Churpfalz errichteten Dertrage ohne alte Wirkung zu halfen. m 
un. (Die 
‚Den geehrten Bubtico wird die ir dem Mobilien: Vorraths an Silber, Zink, Kur 
Kloſter Schoͤnenfeldiſchen Hof allhier naͤcht Hfer, Spiegel, Gemaͤhlden, Better, Tiſch 
dem Hafnaterg beym -pinenten Thor im eifel und andern Holz jo übrigen Ger 
bern enndueh am fuͤuftigen Mittwoch näibichaften, (melche an dem Meiſthiethen⸗ 
den 14ten Set. von Morgens 9. Uhr bis den verfäuflich erlaffen werden) anmit ge | 
Mittag, dann von 2. Uhr bie Abends und ziemend fund gethau 


fo in folgenden Taͤgen Steigerung eine ; 


— 


Theile im dieſer Convention Die Ye 
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Tue. 25. Dienſtag, den 13. Ort, 
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Anno 1778. 
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Augſpurgiſche Exam - Zeitung, 
von Staats, gefcheten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 

Mi: Toro Boͤm. Royferl, Majaftde allergnddigftem Privilegie, 
Berlegt und 82* von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 





Wien, den 7. Dit. 

De gegen die dem Wienerif.ben Dias 

 tio Nro.. 62, vom 5. Auguft üser 
Die angebliche Renunciations > Urkunde 
des Herzogs Albrecht von Oeſterrerch 
eingeruckte Anmerkung eine ſehr anzuͤg⸗ 
1.:5e Gegenäußerunz auf Befehl des Kos 
nigl. Preußiſchen Miniſteruums in ders 
ſchledenen Zeitungsblaͤttern erſchienen 
iſi, fo Hätte doch wohl das Publicum 
eine ſtandhafte oder doch wenigjiend eine 
ſcheiabare Wiberlegung diefer Anmer⸗ 
kungen erwarten ſollen. Allein anſtatt 
deſen erſcheinet in der Gazette de la 
Haye und andern Zeitungen cin Zeugniß 


a ARA h* ; 

j, Das Jahr 1736. da man eben in 
„der Erdes⸗ Succeßions angelegenheit 
z, geile Churbavern und Churpralz 
„, fark deſchaſtiget war, mußte ich Das 


mals tu des geheimen Canziers von’ 


y, Mnertel Behauſung vice zu dieſer 
Sache dienfame Docmenten, umd 
alte Urkunden copiren, unter welchen 
auch die krkunde Herzogs Albrecht von 
Oeſterreich deAnno Regensburg 1429. 
vwodurch jelder allen Anfprüchen auf 
y, Niederbayern ent aget, ſich befand. 
,, Mir iſt aber nicht mehr wiſſeatlich, 
ob diefes das wahre Original, oder 
y, mureine in biefigem Archiv fich Des 
y, findliche vidimirte Abſchrift (maßen 
ſchon ein Zeitraum von etlich vierzig 
y, Jahren verſtrichen) geweſen, von wel⸗ 
qer ich damals die Adſchrift machte. 
4, Welches dann der Wahrheit zur 
”,, Steuer fub fide nobili atteftire mie 
',, wieiner Hand und Petſchaft. Actum 
),, Müschen, den 28: Auguſt 1778. 
h (U 5) Frau; Cafpar Schmidt, 


Churfuͤrſtl. Geheimen 


Rathoͤregiſtrator. 


raben, in dem ſogenangten Schneid⸗Haus. 





es moͤhlich, daß man in einer fo 
wichtigen und weit ausiebenden Angels: 
genheit , wie die Bayerifche Succeßions⸗ 
ſache iſt, fogar bis zu einem Zeuguiſſe 
feine Zuſſtucht nimmt, welchem gewiß 
kein Richterſtuhl in der Welt, und ſelbſt 
feine vernunſtige Seele die Kraft eince 
Beweiſes dehmeßen wird. Ein derma— 
liger Rathsregiſtrator legt ein Zeugniß 
ab, daß er vor zwey und vierzig Jahren 
als Copiſt eine Urkunde Herzog Arbrechre 
von 1429. worinuen dieſer auf Nieder⸗ 
bayern entſaget, abcopirt habe. Es 
weißt dieſer Regiſtrator ſich zwar nicht 
mehr zu evinnern, ob er ſeine Copey 
aus einem Original, oder aus einer bis 
dimirten Abſchrift verferrigt habe. Deſen 
werft aber Derfeibe ich. wohl zu erinnern, 
daß die Urkunde von Negenscurg, und 
zwar von 1429. datirt, und daß darin⸗ 
nen die eben jetzo in Frage ſtehende Ent⸗ 
ſagung auf Riederbayern enthalten ſey. 


Was doch dieſer Copiſt fir eine ſeltſame 


Gedaͤchtuiß haben mu, Daf ihm zwar 
die Jahrszahl, der Ort und der Inhalt 
noch gegenwaͤrtig — aber ob es ein Ori⸗ 
ginal auf Pergament mit anhangendem 

Aufegel , oder aber mer eine. Kopie ges 
weſen, entfallen if. Freylich konnte 

nur ein Zeugniß über das erſtere, nie⸗ 

mals aber über das zweyte interefirem. 

Man kan aljo der ganzen Welt das Ur: 
theil über die Seltenheit eines foichen | 
Zeugunißes uͤberlaſſen. 

Kriegs: Nachrichten bis 3. Det. 

In ded Königs von Preußen feinem 
Lager hinter Schagtar ift noch feine Der: 
Anderung mahrzunehmen, nur acben 
eingelaufene Nachrichten zu vernehmen, 
daß, weil allda die Truppen einer fehr 
ſchlechten Witterung andgeiege ſind, und 


— — 





a 





an Lebensmitteln groffen Diangel haben, 
ſelbe wicht länger allda verbleiben wer⸗ 
den, bis die Verſchanzung bey Yanos« 
hut zu Stand gekommen ſeyn wird. Das 
Wunſchiſche Corps fteht auch noch auf 
dem Natichenberge, wie vorhin. Den 
agiten deö vorigen Monats wurde das—⸗ 
jelbe durch cine von den Oberſtlieutenant 
Quosdanovich unternommene Recogno⸗ 
ſcirung dergeſtalt allarmirt, daß der 
halbe Theil des Corp die halbe Nacht 
hindurch unter dem Gewehr bieiven, und 
ein gleiches von der andern Hälfte den 
uͤbrigen Theil der Nacht geſchehen mußte. 
Pit Anbruch des Tags ruckte der Feind 
mit 3. Grenadiers Bataillon, 2. Cano⸗ 
nen, und 150, Huſſaren aus feinen La⸗ 
ger , gieng über Kuttel auf Gießhuͤbel, 
attaquirte nafere Vorpoſten, und draug 
nit ſeiner Cavallerie bis Pollom vor, 
wurde aber von unſerm allda ſtehenden 
Commando zum Nuͤckzug gezwungen, 
und hatte bey dieſer Gelegenheit 1. Ritt⸗ 
meiſter, 1. Juuker, 7. Manu, und 5. 
Pfede an bleßirteu, dann 2. Mann 
nebſt 2. Pferden an todten. Am 29ſten 
iſt der Feind mit 2. Canonen, 1. Elias 
dron, und einer Auzahl von Infanterie 
uͤber Lebvin im Gleßhaäbel eingebrochen, 
hat alldort geraudt und gepluͤndert, uud 
wurde durch die Carlſtaͤdter Huſſaren 
nach einem anderthalbſandigen Gefech⸗ 
te, wobey ein feindlicher Dfficier bleßirt 
worden, und einige Gemeine todt ge⸗ 
blieben ſind, zuruͤckgetrieben. 


Botzen, den 30. Sept. 
In den letzten Taͤgen des verfloſ⸗ 


ſenen Monats hat ſich der ganz be⸗ 


ſondere Zufall auf unſeren Gebitgen 
ereignet, daß nach einem ſtarken 
Donnerwetter, und dabey entſtan ⸗ 
denen raſenden Winde, an vielen 
Stellen in den Waldungen lohe 
Flammen aufgiengen, die ganze Ge⸗ 
hoͤlze verzehrten, und eine allgemeine 
Brunſt verurfacht haben würden, 
wenn man nicht ſogleich die benach⸗ 
barten Bauern aufgebotten hätte, 
die geoffe Durchfchnitte in den Wal⸗ 
dungen : ausbauen: mußten, damit 
die Flammen nicht noch weiter um 


ſich greifen konnten. Man glaubt, 
"Die bey dieſem Gewitter her abgeſchleu⸗ 


derten Domme:keu:e- muſſen diefe 
Biunſt verurſacht haben, — 

Aus dem Brandenburgiſchen, 

den 29. Sept. 

Die Communicauen mit dem 
Prinzen von Anhalt Bernburg iſt 
jest offen, und ein Eleines Corps 
deckt die Lusnitz. Seit einigen 
Tagen ſind kleine feindliche Par⸗ 
theyen in die Schleſiſche Graͤnz · Oer⸗ 
ter eingefallen, und haben ſehr uͤdel 
sehaufet, weiches aber durch unfere 
leiten Truppen und Den-gejogenen 
Eordon gehemmet. it. 

Niedereibe, den 5. Oct. 

Mun mi In hieſizen Gegenden 
Nihcicht von Der Krankreit eines 
gewiffen regierenden Kirn haben) 
die Beſorgniß für fein Leden ertegt, 
und deſſea Tod gewif niht zur Bew 
legu:g der Uneuden in Deutſchen 
Reiche deyt agen, ſondern dieſeldea 
vermathlich derm hren wͤrde. 

Ein anders and dem Vrandenbur⸗ 

githen, den 3. Dit, 
- Zu Berlin mache ter, dafelaft reſidi— 
vonde Ehnrpfäßziihe Miniſter, Herr 
von Schlipp, alle Anſtalten, um gieich 
nach Eingang feines Dappeld, den er 
jeden Tag erwartet, von bier abreifem 
zu koͤnnen, daher er auch bereitd vie: 
fe8 von feinen Sachen verkauft haf. 
Man hört noch nicht, wer fein Nach: 
folger ſeyn werde, Geftern iſt daſelbſt 
das Kowalskyſche Regiment umquars 
tiret, und das. 4te Bataillon deſſelben 
vor das Cöpenicker:Thor - verlegt wor: 
den. Es find Machrichten von einer 
bey des Prinzen Heinrichs Armee vor⸗ 
gefallenen wichtigen Affaire angefommen, 
mwoben wir 300. Mann worunter 100. 
Jaͤger find , zu Kriegsgefangenen ge= 
macht, - und 3. Canonen, auch ver= 
fhiedene andere Sachen , erbeutet ha⸗ 
Londen , den 29. Sept. 

Heute legte der bisherige Lord Mas 

jor feine Stelle nieder, und ber Alder⸗ 


= — * — — — 


man Pluͤmbe wurde fr das nun fol⸗ 
gende Jahr zum Lord Weajor erwähte 
Zwey geſtern nd Frankreich 
erhaltene Briefe vom 23. uud 24, 
dieſes Monats ent sa:sten Folgende für 
uns unan enehme Nachrichten: Ein 
Courier, der von Nantes angekommen, 
habe den Bericht uͤbetbracht, daß ver 
Graf von Eflaing genieinſchaftlich mit 
den Umericanern in feisem Angriff auf 
Rhode⸗Joͤland bereits groffe Progreſſen 
gemacht habe; und denn, daß nad eis 
nem heftigen Gefecht zwiſchen unferer 
Fregatte der Fuchs, und der Frauzoͤſi⸗ 
fiden Fregatte Juno, die erjtere ſich an 
diefe habe ergeben muͤſſen, und nach 
Breſt geführt worden fen; nachdem 60. 
Mann auf derielden geolieben und 40. 
verwundet worden. „. Noch eine bey der- 
gegenwaͤrtigen Lage der Sachen fehr ber 
unruhigende Nachricht wird in 2. Brie⸗ 
fen ans Ediimburg yoım 22. and 24. Dies 
fes Menats gemeldet: Die ganze Stadt, 
heißt, ſey in Beſtaͤrzung gefept worden, 
durch ven Aufſtand eiges groſen Theus 
von des Lord Seefahrts Bergſchotten— 
Regiment. Dieſe Truppen ſollten am 
22ſten auf Transportſchiſfen nach Leiv h 
abgehen, um von da weiter nach Guern⸗ 
ſey gebracht zu werden. Aber ein groſſer 
Theil weigerte ſich, unter dem Vorwand, 
ihr Handzeld ſey ihnen nicht ausdezahlt 
worden; man ſey ihnen viel ruͤckſtaͤndi⸗ 


gen Sold ſchuldig; ſie ſehen nur auf 3. 


Jahr, oder doch nur, ſo lang der Krieg 
daure angeworben worden; und nun 
werde man fie nah Oſtindien ſchicken, 
woher ſie niemals zuruͤck kommen wärs 
den. Das Regiment des Herzogs von 
Buccleugh beſezte ihren Poſten auf dem 
Schloß, ohne indeſſen Befehl zu haben, 
ch im irgend etwas mit ihnen einzu⸗ 
iaſſen, welches fonft färchterlihe Fol: 
sen gehabt haben könnte. Denn die 
Berg: Schotten fcheinen fih zu dem 
Schritt, den fie num gethan, vorbe: 
reitet zu haben, und waren mit Pulver 
und Kugeln wohl verfehen. Am Bor: 
mittag patrouillirten ſie beiwafnet in 
der Stadt herum „ doch ohne einige 
Feindfeligfeiten gegen die Einwohner 
auszuüben, die würklich alle anf ihrer 
Seite waren, 500. von dieſen Leuten 





verſammelten ſich auf einem 

Leigh und marfhirten von use 
tHard:Siz, einem —* hohen Burg, 
kaum eine halbe M. ile von der Staot, 
wo Fe Dun vortheilhaft poſtirt And, 
und mit Nahrungsmitteln von der Stadt 
aus reichlich verſehen werden. Nech 
weißt niemand, was aus der Sache 
werden wird. Sollten ſie ſich in die 
gebuͤrgigen Gegenden ziehen, und dort 
einen Aufſtand erwecken, fo würde im 
der That, befonders bey der gegenwär- 
tigen Beforgnig einer kLandung von Sei: 
ten Frankreichs, Schottland einer grof 
fen Gefahr ausgefegt feyn. Diefe auf 
rührifchen Berg = Schotten haben ſchon 
einigemabl , feit ihrem Aufſtand, mit 
ihren Officiers Gtreit gehabt, wobgy 
e3 auf benden Seiten viel Verwundete 
gab. Ihr gegentwärtiger Aufenthalt tft 
mit einer erſtaunlichen Menge Volks 
umgeben; au find ſchon verſchiedene 
Standes» Perfonen bey ihnen gewefen ; 
aber noch haben fie ſich nicht beruhigen 
laſſen. Dir Generat Skeen batte ſich 
am 23. mit ihnen in Unterhaadiuagen 
eingelaſſen, die aber fruchtioß biisten. 
Sie find immer unter den Waflen auf 
ihrem vortheilhaften Poſten, wo fie ch 
gegen einige Regimenter vertheidigen 
Eirzen. Am 24. begaben Ih 2. De 


ciers von dieſem Regiment zu ihnen, 


un in Unterhandlungen mie ihnen zu 
tretten; ed wurden von beyden Seiten 
Reden gehalten, und ihnen verſprochen, 
daß ihnen alles noch ſchuldige Geld aus: 
bezahlt, und fie gersiß nicht nach Dit: Ine 
dien geſchickt werden ſollten, aber die 
Sache fheint noch nicht beygelegt zu 


fepn. 
Eairo, den 8. Zul. 

Nach einem vor kurzem erfolgten bef- 
tigen Gefecht zwiſchen den Partheyen 
des Aly und Mehemet Den, worin 
mehr als 1000. Mann von aflöriey 
Stande geblieben find, bat die Parthey 
ded Mehemet Ben die Dberhaud: be: 
halten, und Ibrahim Bey iſt Oberbe: 
fehlshaber geblieben , handelt aber über: 
einſtimmend mit Murat Bey, Es if 
daher der Ruheſtand hergeſtellet⸗ und 
die Handlung geht wieder ihren alten 
Gang. Die Menge des Indianifchen 





groß, daß ug} der Abſaz darea 
fo ſtark ſeyn kan, als man gewuͤnſchet 
. Bonibap, Surate und Madras hieher hätte mn dieſe neue, ſehr nuͤtzliche Oſtin⸗ 
gebracht haben, iſt fo auſſerordentlich diſche Handlung ta Aufnahme zu bringen. 


"Vierte Jortſetzung der Berechrfame und Maßregela Jbrer Rapferl, 
Koͤnigl. Apoftol. Majeſtaͤt in Adficht auf Die Bayeriſche Erb⸗ 
folge in der wahren Geſtalt vorgelegt, und gegen die Wideerſprü⸗ 
de des Beruner Hofes vercheidiger. 

Ihre Kayſerl. König. Apoftol. Maichtät unterziehen dem Urthelle der Welt, ob es moͤalich if, 

eine nterhandlung anf bil igere, maͤhigete, zug eich mit dem Auſehen der Ehre und dem Rasen 

des andern Theils Aderciufiunnendere Hauptſaͤtze als vergedachte ugranden. Dem ungcachret 
war die Koͤnigl. — Anrwort hieran nn Dad Ze. Koͤuigl. Majeſtat von Prenßen zmar 
in feinen Aland. achmen wirden, Diefe Geandſatze Aberhaupf zuzuſaſſen, Diejelben aber, 

n Ihrer Mehgung nad, Inden gegendaͤrtigen Falle feine Anwendung haben könnten, , 

“Eine jo befhaffene Antwert würde Ihre Kane. Königl. Apoſtol. Majeſtaͤt jonder Imeiiel 

berehtigct Haben, alte weitere Unterhandlung ſchlechterdiugs auf ſich beruhen zu laffen, und 

die jernern Folgen lediglich abzuwarten, wenn vicht ihr aufrightiges Verlangta für die Er 
haltung Dei adgemeinen Ruheſtandes die Raͤckſicht auf Ihre Eare und Ihr Auſchen über: 
wegen haͤtte. Kine merkehätige Beſfaͤtigung dieſes Uebrrgewichts war der Auftrag an den 

Grafen von Eobenzl , dam Berliner Mopſletium erflären, daß Ihre Kapierl, Köniyl. 

Apoſtol. Majeſtaͤt um den von des Kunigs in Preuſſen Majeſtaͤt zu Gunjten des Churhauſes 

Sach ſen und des Herrn Herzogs zu Zweybrucken oͤſfentluch übirmommenen Schuß nicht ohne 

Wirkung «u laffen, ſich entſchleſſen haͤtten, Ihrem Ruͤckgangsrechte u der Bayeriſchen 

Akodial» Erbſchaft zu entſagen, und dem Churpfäljiihen Haufe die Koͤnigl. Boͤhmiſchen 

Lehen in der obern Pfalz auf die nemliche Art wieder einzugeßehen, wie ſie vom dem felieen 

Churfuͤrſten find deſeſſen worden. Dieſe Anträge wurden aber als aan; unzulaͤnglich vers 

worſen, und dafuͤr von Sr. Koͤnigl. Preußiſchen Majeſtaͤt folgende gemacht: „Es 

„möglich die Sache damit aus ſugleichen, daß man dem Churfuͤtſſeu vor der Pfalz einen 
„ leihen Theil von Haren zurüchjtellte, wodurch die Graͤnzen Ybrer Kayierl. Konigl, 

„ Majeftät von der Stadt, die, der gegenwärtige Sitz Des Meichstags il, entſeruet würden 

„ für das Uchrige aber dem Pfaͤlziſchen Haufe ein anftändiges Requivalent gebe ; daß a 

ſolche Art der Ehurfürft gu Pfalz im Stande ſeyn würde, die nach Dir Billiglen berich⸗ 

„ tigten Saͤchſiſchen Forderungen zu befriedigen , melche auch, nad) einem erh rehen Gier 

„dauken, mittelſt irgeud eines Reichslehen, und der Begebung der Oberichnshertlichen 

Rechte, welche der Krone Bohmen auf einige Bezirke in Cachfen zufichen, abgethan wer» 

g den Könnten, „ Diver Ausgleichnngsantrag beſtand alſo dariun, daß Ihre Kapſerl. Koöͤ— 

Rigl. Apofiol, Majeflit einen Theil des in Vehg genommtinen Landes zuraͤckſtellen den Ue⸗ 

berreft mit Abtretung eine? andern Landes won gleichem Werthe verguten, über dicſes Ihten 

Konial. Bohmiſchen Kronrechten auf vinige Bezirke in Sachſen entſagen, forglih in der 

Weſenheit mit allen Ihren ‚rechtlichen und verglichenen Auſpruͤchen auf der einen Seitegam 

leer ausgehen, and auf der andern Durch die Ihnen zugemuthete Unfacbung Ihrer Bohn 

Men Krongerechtfanen noch verlieren, zu gleicher Zeit aber Die vorhabende Vrreinigung der 

‚Anfpach: und Bayreuthifchen Lande mit der Brandenburgifchen Printogeuitur‘, und mag 

— einen Austauſch dieſer Laude mit andern, als unſirritig angefchen und geſchehen 
en follen. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Manufıcur: Waaren , welche die Enge 
laͤudiſchen Kaufleute aus Calcutta, 














Dem geehrten Publies wird die in dem 
Kloſter Schoͤnenſeldiſchen Hof allhier naͤchſt 
dem Hafnerbera beym zweyten Thor im 
obern Stockwerk am kuͤnftigen Mittwoch 

- dm raaten Det. von Morgens 9. Uhrbis 
- Mittag, dann von =. Uhr bis Abends und 

ſo in folgenden Tägen Steigerung eines 


— — — 


Modilien⸗ Vorraths an Silber, Finn, Ku⸗ 


pfer, Spiegel, Gemählden, Better, Tiich, 
Seſſel und andern Holz: fo ühriaen Ge 


‚rätbichaften, (melde an dem Meiſibiethen⸗ 


den verfäuflich erlaffen werden) anmit ge 
simend Fand gethan. 





Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, Hiftorif, u. deonomiſ Meuigfeiten. 
Mir Ihro Boͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio 


Veclegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaſt auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid Haus, 


Paris, den 4. Dick. 

Aus Caen vernimmt man, daß die 
Caper von Jerſey am 24ften Sept. in 
einer unmeit Diefer Stadt gelegenen Pfar⸗ 
red gelandet und dafeldit übel gewirth⸗ 
ſchaftet. Sie haben alte Ochſen, Kühe, 
Schaafe, alles Geraͤthe des Pfarrers, 
und ſogar ſeine 2. Haußhaͤlterinnen, 
fortgefuͤhret. Nachdem fie alles ausge: 
pluͤndert, haben fie die Häufer ın Band 
geſteckt. Gedachte Caper haben zu ihrer 
kandung den Augenblick gewaͤhlet, da 
die meiſten Einwohner dieſer Gegend 
ſich nach dem Luſtlager zu Boißicur bege⸗ 
ben hatten. Als fie fich mir ihrer Beute 
wieder einſchifften, verweilten ſich ohn⸗ 
gefehr ao, Davon fo lange, daß fie von 
den zuſaumen geeilten Bauern gefan⸗ 


gen wurden. Es hatte nicht viel gefehlt, 


fo wiren fie von den erbitterten Bauern 
Tedendig In das durch fie entftandene 
euer geworfen toorden. Briefe aus 
rtugall verfichern , daß die dortige Res 
giernndg den Entfchluß gefaßt, den 
Schiffen der vereinigten Nmericanifchen 
Staaten in den Portugieſiſchen Häven 
d zu begegnen, wie fie bisher gegen alle 
hiffe einer freyen Republik gethan hat. 
Dagegen ik allen Commmandanten der 
Vortugieſiſchen Häven befohlen worden, 
feinem Englaͤndiſchen Schiffe, das ein 
gecapertes Schiff bey ſich führe, das 
Einlaufen zu erlanden. 
Londen, den 2. Det. 
Am 28. Sept. war der König nebfl 
der Königin im Begleitung ‚der Gene⸗ 
rald Amherſt, William Howe, Cars 
penter, des Biſchoffs von Winchefter 
und vieler anderer Herren zu Winchefter, 
und freißte dort öffentlih. Die Stadt 
war Abends herrlich erleuchtet, alle 











Glocken » Thärme waren erleuchtet, und 
die Glocken laͤuteten die ganze Nacht. 
Der König trug ein Scharlachkfeid nut 
blauen Aufſchlaͤgen, goldenen Schnuͤ⸗ 
ven und Epauletd, einen. fh 

Huth und Feder, und eine groffe ee 
carde ; über 500. benachbarte Edelleute 
eitpfiengen den König ben feiner Ans 
kunft mit Mufif, und begleiteten ihn 
nach Wincheſter; in der Stadt felbft 
waren Über 20000, Fremde, um das 
Königliche Paar zu fehben ; an diefem 
Abend koſtete ein Bett 7. Schilling und 
6. Pence, und war nicht einmal zu bes 
kommen. Am zyitenbegab ſich der Koͤ⸗ 
nig init feinem ganzen Gefolge ind. Las 
ger, und ward mit den gröften mifitale 
rischen Ehrenbezeuaungen empfangen ; 
als er die ſchoͤnen nen-montirten Trup⸗ 
gen fahe, fagte er zum General Aus 
herſt: Ah Amherſt! was für ein himm⸗ 
liſcher Unblick! Hierauf ward von den 
Truppen ein ſchoͤnes Munduore ges 
macht, und die Gtandarte von Eng⸗ 
land auf das prächtige Zelt des Ks 
nigs geflecft ; auf dem Felde waren 
über 70000. Menfchen,, von denen ei 
nige 100. Meiken weit berbey gekommen 
waren, um das Königliche Baar zu 
fehen. Nachmittags begab fich der Koͤ⸗ 
nig nach Wincheiter zurück; als er am 
zoften das Rathhaus und die dortigen 
Seltenheiten fehen wollte, und man 
ihm fragte, ob er nicht von einer Gre⸗ 
nadier « Wache begleitet feyn wollte, . 
fagte er: „Seht ihr nicht, daß ich von 
hunderten meiner treuen Unterthanen 
umgeben bin, die mir ihre Treue bes 
zeugen ? Was brauche ich da noch War 
de, laßt die Grenadier fichen, wo fie 
Reben. ,„, Diefe Luſtreiſe des Konchli⸗ 


- 


chen Paars koſtet die Nation wenigſteus 


50000, he ud Gtefling. 

adrid ‚ den 15» Sept. 
Der Kayferliche, Franzöfiiche und 
Engtändiiche Gefandte haben vor ei 
nigen Tägen  umterfchiedliche Cou⸗ 
riers empfangen, man fan aber von 
ihren Depefchen nichts erfahren, Die 
zramöfifche Schiffe Fönnen in Die 
Baye v. Cadirx nicht ein- oder ohne die 


gröfte Gefahr nicht auslaufen. Zwey 


Englandiſche Fregatten kreuzen bes 
ſtaͤndig in dem Geſicht diefes Ha⸗ 
vens, und machen biele Franzöfifche 
Priſen, welche fie nad) Gibrallar 
führen. 

Genua , den 16. Sept. 

Briefe aus Madrid melden ‚daß, 
mebjt Yusrüflung einer groſſen Flot⸗ 
se, ein Lager von 20. taufend Spar 
riern in Sevilien angeslelt worden 
ſey, und daß alle Grenadiers zu dem 
kager von St. Roche, nahe bey 
Gibraltar, deftliren. 

Seuͤſſel, dan 1. Oct. 

In wenig Tagen wird der Major 
Blekem, von dein Ieg.inent Murray 
mit 1000. Mann, welde aus den 
noch bier gebliebenen Eo:ps gezogen 
werden, den Mari nah Böhmen 
antreten, um die dortigen niederläns 
difchen Megimenter damit zu com» 
pletiren. au gleicher Zeit wird er 
ir. Wagen «mit Silbergeld dabin 
eſcortiten. Die Stände von Flans 
. bern haben der Kayferin Königin ein 
Don Sratuit von 1,600,000, Gul⸗ 
den verwilligt, um die aufferordent+ 
lichen Koſten des gegenwärtigen 
Kriegs zu beſtreiten. Diefe Summe 
fol durch ein Anleihen zu 4. Procent 
aufgenommen, und ale Einkünfte 
von Flandern zur Hypothek dahin 
gegeben werden. 

‚ „Aus Schiefien, den 30. Sept. 

Der König Hat fein Hamptquartier 
zu Schaglar, und die Armee fleht das 
felbft in einem vortheilhaften und bes 
quemen Lager, Alle Militairperfonen, 
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die den Krieg verfichen , bewundern die 


weiſen Daafregein des Koͤnigs und des 
rer j 


E, welche unter Sr. M 
ſtaͤt beſondere Corps oder Ddetafchirte 
Brigaden commandirt haben, und ine: 
durch es gelungen iſt, bey dieſem Mäck- 
zuge Märfche von zo, zu ma⸗ 
hen, in einer, ſolchen ZJahrseit, Tin 
ſolchen Defileew und bey fo abſcheulichem 
Degen, und ohne mur einen Karren, 
geſchweige ein Stuͤck Geſchuͤtzes verloh⸗ 
ven zu haben. Man fan ſich ohnge⸗ 
fehr von den Beſchwerlichkelten, die de⸗ 
ſonders Die Artillerie bey dieſen Mär 
ſchen gefunden hat, eine Vorſtellung 
machen, wenn man hoͤrt, daß an man— 
chen Orten 40. bis 50. Pferde haben 
vor eine einzige Canone geſpannt, und 
gleichwohl noch inımer viele Menſchen⸗ 
haͤnde zu Huͤlfe genommen werden müſ⸗ 
fen, um fie auf die. Anhoͤhen hinauf 
zu ziehen. Der König iR auch mit der 
Ausführung feiner Befehle und mit 
dem Betragen der Truppen überhaupt 
fo zufrieden geweſen, daß er ſich ver 
ſchiedentlich geäuffere, diefer Ruͤckmnarſch 
fey einer gewonnenen Schlacht gleich 
zu fchägen. Ben der Armee will man 
zuverläßig die Nachricht haben, daß 
Rußiſche Truppen im Anmarſch find, 
und es wird fo allgemein und von fol 
hen Perſonen behauptet, daß man faft 
nicht daran zweifeln fan , zumal da 
gar nicht anzunehinen iſt, daß derglei⸗ 
chen Gerüchte nur ausgefprengl” wär: 
den, um den Truppen Muth zu ma- 
hen; denn unfere Soldaten brauchen 
einer folhen Anfenrung nicht, 
Plauen, den 30. Sept. 

Alles was man neues in 
Sachſen hört , betrifft 1 nur 
Verbeerungen des Voigtlaͤndiſchen 
Crayßes, und das find wohl keine 
angercehme Neuigkeiten in. Die Zeir 
tungen. Noch weniger ſchicklich waͤ⸗ 
ze ein voreilig Urtheil über jetzige Con 
jurcturen die jedem unbegreiflich find, 
Man bereder ſich zum Theil, daß als 
le jegige Bewegungen von Seiten 
Preuſſen nur gefchehen um wirkli⸗ 
chen Sriedens« Vorfchlägen wieder 


Platz ju geben, wogegen andere woi 






ten , daß da keine Battaille zu er⸗ rei 30. Wären 
— geweſen, man nun Über die Preußlſche Bleßirte von Des Könige 
Gebürge zurück gehe, melde im Armee zu Prag eingebracht worden, 
Winter alhzuſchwer mit Lebenszufuh Eben. kehren nun alle dieſeni⸗ 
ven zu paßiren find. en Einwohner, die ſich mit ihren 
Kurzgefaßte Nachricht. bfrligkeiten geflüchtet hatten, 
Am 25. September, find acht wiederum zurück. 
Fuͤnfte Sortfegung: der Berecyefäme und Maßregeln Threr Bayferl, 
Rönigl. Apoftolifhen Majeftdt in Abſicht auf die Bayeriſche 
Erbfolge, in der wahren Geftalt vorgelegt und gegen die Wider 
ſpruͤche des Berliner Hofes vertbeidiger, IE 
Da die gemachte Vorſchlaͤge, tie.gan; natürlih als ſchlechterdings unannehmlich 
ewfläret wurden, übergab man Grafen von Cobenjl einen fogenaunten ;, Entwurf 
„m einer aligemeinen Auskunft uber die Bayeriſche Erbfolge, _ zur Grundlage eines 
u» Tractats dienen Könnte, folgenden Inhalts: x) Ihre Majeftät die Kapferin Königin 
1, folten mit Einwilligung des Bfähzifchen Hauſes, des Churfürfien von Sachſen, und Des 
„Reiches, weiche man zu erwirken wachten wird, zum Beſitz desjenigen Theiles von Bapern 
„ gelangen, der zwiſchen dem Bisthum Pallan, Böhmen, der Dovau, den Degen: und 
u Chamfulien, bis aa die Boͤhmiſcheu Gebirge gelegen tft; dergeſtalt, daß Die genannten J 
m deep Fluſſe die Gränze abgeben, amd auf der Seite von Regensburg ein Mei a 
n übrig bliebe, um agdurch diefer Stadt und dem Neichstage mehrere Freyheit zu verſchaf⸗ 
„ fen. Gleichfalls ſollten Ihre Majeſtaͤt die Kapſerin Königin den Bezirk von Burghauſen, 
nm welcher zwilhen Oeſſerreſch und dem Jun liegt, bifommen, ſolchergeſtalt, Daß die Gränzen - 
„0a Paſſau laͤugſt dem Fan big an der Einluß der Salza, und von dannen laͤngſt det 
w Balza bis an die Grenze des Erzbiſithums Salzburg aegen Wildshuth Laufen ſollen. 
„ Idie Kayfırl. Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤt werden dem —— zu Pfalz alles in Barern 
»s über die genannten Bezirke in Beſſtz genommene wieder zuruͤckſtellen. Vermittelſt dieſes 
„Austauſches, welcher eiuigermaßen mit der ia der Conventivn vom 3. Jan, getroffenen 
„. Boriehung Üsereinfosmng, werden Dieisibe Ihre Boͤhmiſche und Dillerreicdifhe Staa 
» tea durch den Zuwa hs zweyer [hinen Provinzen vergrößern , und die Donan, den Mes 
„gen, Jnu und die Salja zu natwiihen Greuzen ihrer Laͤnder bekommen. Auf der aus 
„ dern Seite wird dieſes Nusfunfrsimiitel verhindera, daß der Baytriſche Stanteförper 
„nicht zerfiichet,, nad durch die Mitte getrennt n;der 2) Damit das Pfälzifche Has 
wegen eines fo großen Verluftes einigermaſſen ſchadlos gehalten werde, wurden Ihre 
„ Majeftät die Kayſerin Koͤnigin Ihm die wey kleinen an Juͤlich greusende —eã 
r» Limburg und Geldern abtreten. 3) Se. Majeftät der Kayſer könnten die eroͤſaeten Reichs⸗ 
" —* ‚ welche in Bayern liegen, denn Murfuͤrſten zu Pfalz, jene aber die in Schwaben 
„befindlich find, ſammt da Herrichaften Mindelheim nud Wieſenſteig, dem Churfuͤrſten 
vr zu Sachien verleihen; es koͤnnten auch Austanfche hierüber veradredet werden, um an 
durch die Befriedigung , welche diefem Fuͤrſten für feine Allodalauſpruͤche arbuhret, zu 
, erleichtern. 4) Da der Churfürft zu Pfalz nach der Gerechtigkeir verpflichtet ift, dem 
r Churfürften za Sachien über feine an die Alfodialverlaffenfhpaft habende Forderungen zu 
n befriedigen, und derfelbe dafiir obgedachtermaſſen entihädıget worden waͤre: fo —* 
„er deu Charfürften zu Sachien einen an die Marggrafichaft vor Bapreuth grenzen: · 
» den Theil der Dberpfalz jolchergeitalt abtreten, als man darüber in der Falge der Unter 
n —2* eins werden wuͤrde. Auch waͤre billig, daß er dem Allodialerben die hinter 
„laſſene bewegliche Verlaſſenſchaſt in natura übergebe, und ihm auch durch cine verhaͤlt⸗ 
nißhmaßige Summe Geides zu begnügen ſuche. 5)-Um alle dieſe Ausgſeichungsmittel 
„ zu erleichtern, duͤrſten ihre Majeſtaͤt die Kayſerin Königin geneigt ſeyn, den Oberlehns⸗ 
" ichen und andern geringfügigen Rechten zu entfagen, melde Ihr als Königin von 
u Böhmen auf einige Bezirke in der obern WM falz, in — und im Bayreuthiſchen zu⸗ 
„ſtehen, da Pen dieſelbe an ich von geringer Erheblichkeit And, und nur zu Streitige _ 
feiten Ä 


— 


— Anl 6) ihre Majeftäten der Ranfer und die Kayferin Königin werden 
ſich der Vereinigung der Anfpach » und Bayreuthiſchen Lande mit der Ehurbrandenburs 
n gifchen Primogenitur niemals im geringfien widerfegen , und wenn Se. Majeftät der ds 
n nig non und der Herr Churfuͤrſt zu Sachſen fich über einen Auetauſch der Uns 
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N &9 {ana ıg Ibe, tif meine” 
3 it Sur Untoflen m einer Berroandter Dr 
n —J uud e ift Immer anf, wenn man fi 
7, bat „. welche, fonftew ii Irruugen ——* 
kb, "vie hoͤch befremdlich und u anerwartet Ihrer 
anfragen falten mußten, Die in den Königl. —— — von 13,9 
lage Nro. 25.) mutter Hedrohnnam find gemacht morden. Diefe dıctatorifd 
von zum Theil bereit? in vorang brantmortet, und theild konuten fie’ von? 
miat. Apofiol: Majettt unmöglich bearjvortet werden. 
Apoſtol. Reſcnat abar iO, aieid) Sr, Königl. Preu 
Hunter ihrer Hoͤchſten und Hohen eichsmititände au 
wirt zugefagt worden, und Diele Zujage konnte in wichts 
Majchar mit des Nönigs in Sıcfe Majeität gemeint an 
iine baldige und billige ? Ausgleich un. der Allodial; Forderungen 3 
Danauhtra su al; und zu Sachen vermitteln ur helfen, 
(Die Fortſetn ng ſolat.) 
Es wird hiemit — Te geliprten Wublico viele gute Werke 
fund and zu wiſſen — daf der 6te Verlangen da Cal au rgefe: 
Sractat de Sacramentis des P,R.P, Statt- ven En‘ fo zur SI nah) 
ler wittlich zum Druck Gefördert worden if, der des gan ter 
wer auf diehen fl. 7. 49. fr. zu prnmmeriren —2* le, fo serüche 
Helixben trägt, —8* jeden Bogen um Die Halle zu einem rech riet 
eh. Dis Dränumerationggeld, nebſt —* a H * 
Ran mn h 5* — zu re ie - 
pn mir nah Ingolſiadt an rß 
Eee remis Bea se re a 
ach Verflu es Monats wird kein Pr — 
numerationszettel ausgegeben. 3* erbaute Key SE 
Ferner it alida zu haben : Helfen Eine: 
— der on Her a 
erlich jür Die, me e die Philloſophie * 
— ——— NY ER A BSR een 
Es wird E mie hiemit wo. mit Denen nefpet He Pe Praren Bud: ren Liebhabere 
pindiern befannt —— Johann Nov. auf 
Dften , geweß * — jech richts / Beha 


Theodor 
Wittwe, iM Münden nogh ein, in ungefchr 
300, Ballen beftehendes Sortiment Bücher 


zum Verkauf vorhanden jene, woruntet ſich 







„nad nad) dem ewohnli 
— mh, Ähm FT 


























geben di 
rer Kayſerl. Kanigl. U 















Neo, 247. Donnerftag,, den 15. Det: Anno 1778. 











Augſpurgiſches Extra Blatt, 
‚von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Wit Idro Roͤmiſ. Rayſerl. Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, — dem obern 








Wien, den To, Det. | 

A dem hinter Schaglar an der Auf- 
jerften Graͤnze von Böhmen fieheis 

dem feindlichen Lager iſt der ganze Ar⸗ 
tilferieparf nebſt der Wagenburg gegen 
Schweidnig abgefahren, auch find 4 
Infanterie? Negimenter , 2. Grenadier⸗ 
vataillons, umd die Fierhenfchen Huſa⸗ 
ven abmarfchirt. Die Infanterie fol 
den Zug auf Landshut, die Huſaren 
aber anf Schmideberg genommen haben. 
Der Ueberrejt dieſes Lagers, fo wie auch 
deſſen Vorroſten ſteht noch in ber ebe 
mahgen Poſition unserändert: Ilm die 
Plaͤnderungen und Verherrungen in Died 
ſeitigen Landen anf alle Arten, und in 
der vollen Maaß auszugüben, wird 
enleits das in Der Segend Schatzlar be⸗ 
findliche junge Holz an die Schleſiſchen 
Wagner hindan gegeben , und felbe find 
genoͤthigt, es zu holen, und zu bejab- 
ts... Einem Carlſtaͤdter Huſaren Negis 
mentstwachtmeifter , _ Namens Perfich, 
welcher ſchon bey ‚verfchiedenen Unter: 
ahmungen ſich mit einem glücklichen 
Ausſchlag verwendet, hat, iſt es gelun⸗ 
‚sn, om aten dieſes abermal gegen deu 
‚Feind einen ſehr geſchickten und ruͤhm⸗ 
‚ lichen. Streich auszufuͤhren. Nachdem 
dieſer Wachtmeiſter etwelchemal bey Res 
‚ognoisirungen eine feindliche Patrouille 
von Dragonern auf Potſchendorf wahr⸗ 
nahm, die nach der Lage des Landes 
abgeſchnitten werden koͤnnte, "hat ders 


felde die ber habende Maunſchaft nach 


ferwent gemachten Plan ſolchergeſfalten 


in Walde geſtellt, um das Vorhaben 
—*86 ausführen 287* Beym 
nbrüuche des Tages, wie ed der Wacht⸗ 


us A α 


Graben , in dem fogenannten S 
— — — — 





lich and dem feindlichen Lager ein Dra⸗ 
göner » Commando , und miarfchirte ges 
rad nach Porfchendorf zu. Der 
mieifter ch. ließ ſolches vorbey gehen, 


griffen, kam Perſiſch en Cartiere vom 
Ruͤcken, und noͤthigte nach einer hart⸗ 
naͤckigen Gegenwehr dieſes Commando, 
welches. im 1. Oberofficier, 1. Junker, 
2. Eorporalen, und 16. Gemeinen be 
ſtund, ſich zu Kriegägefangenen. insge⸗ 
ſammt zu ergeben... Zu Belohnung die 
fer: fo geſchickt ausgedachten, als gluͤck⸗ 
iich ausgeführten Unternehmung, haben 
Se. Majeſtaͤt befagten Warhtmeifter Per⸗ 

gan Unterlientenaut zu 


ſich 
‚ernennen, und ju feiner Eqtpirung mit 


einem &efchenfe von 200. fl: zu begna⸗ 


‘digen geruhet. Wie er dann and ein 
kleines Freycorps von 200. Fregmwilligen 


feiner Lundesiewten zu errichten , bie Erz 
laubniß erhalten hat. Denöten iſt das 
geſammte Corps des Preußiſchen Gene⸗ 
ral Wunſch aus dam bisher auf dem 
Matfchenberge inngehabten Lager anfges 


brochen, und hat feinen Marfch gegen 
Muͤckers und Levin ommen. 


Auf die: dem Feldmarſchall⸗Lieutenant 


Botta ven einer nach Schleflen gelangt 
Kyn Fohenden feindlichen Verftärfnng 
Angekommene Rahricht , bat berielbe 
mit feinem bisher mmtergehabten Corps 


die Poſition bey Heidenpilfch verändert, 


und ſich nach Lodonih gezogen. 


PER eh —— 

Sr. rülichen. Durblaucht 

ſe Sr. Ehurfürälichen De 
jen Stadt» und imgm 


i i 
— 


1 


in abg 
ſien Heirſchaſten ib 


Warfu, GRAN OBEE SEHEN onde 
elben Ahier Ihren ſeherl zug 
Item. - {nd da dir von Seite der Bürgern 
chaft Courier 
wurden die auf den Graͤnzen des Burgfricdg, 
nacht der Dochauerſtraſſe aufgeführten Std 
che durch ein Commando der bürgerlichen Ar⸗ 


tißerie zum. freudigen Gulve somal abge, 
idoflen, ſodann aber auf den Stadtnällen 
die Eanonenihüßs angefangen, welche bis 
jur — Gegenwart Sr. Ehurfürftiis 
hen Durchleucht in der Stadt fortgedanert 
haben. Es wurde annebens mit allen Glo⸗ 
fen In der ganzen Stadt bis zum Ausſtei · 
gen in der Churfuͤrſtlichen Reſiden; gelaͤu· 
tet. Die ſammeutliche buͤrgerliche Capallerie 
ftunde indeſſen an ebenbemeldten Burgfrieds. 
änzen im Verwart, wovon bey der buch 
en Ankunft ein Escadron vor, ud eine 
nach dem Tagen der Durchlauchtigſten Dart: 
ihaften aeritten , und Hoͤchſidieſelbe wuter 
immerwährenden Trompeten + und VPanken⸗ 
ſchall bis zur — mit proaͤchtigſten Auf⸗ 
gen begleitet haben. Bon der Schießſtadt 
an, allwo die geſammte —— 
unter Anführung ihres Schuͤtzenmeiſters 
durchaus in grüner Kleidung und goldportir⸗ 
ten Huͤthen mit ihren Kugelflugen, Fahnen 
und Elingenden Spielen ein Spalier machte, 
ienge big zum herzoglichen Hoſgarten bee 
bet eine mit vayoıde enen Statuen und 
dgen verzierte, aus lebendigen Darbäumen 
und Blumenwerk zuſammgeflochtene Galerie, 
bey deren Ende eine herrliche Triumpbporte, 
von Stadttrabanten, uud obenauf von einem 
doppelten Ehor mit Trompeten und Pauken 
verfehen , erri mar. Unter den Wap⸗ 
pen Ihrer Ehurfürftlichen Durchlauchten 
fiunde inder Mitte die Junſchrift: 
.- Carolo Th, & Elif, Aug. Principibus 
optimis Conf. S.P, Q. M. 
Allda wurden von Sr. Ereellen; (Titl.) 
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trabanten unter der Aufirije aus den 
raß geſetzt War! — 
He ames diei Pater atque Princeps, 
Gleich bey gedacht ſchoͤnen Thurm, dur 
die ganze Kauftugergaſſe ſtede Die 1 
che Jafanter le, dern Deren Officters yraͤch⸗ 4 
tig in Gu/d, und chſt der ncucr« 

dings errichteten qui »« 4 


- neuacheidet waren, am: Dice ‚ftich- Das bern 


minder ſchon / und egal Ki Be J 
Artilcriechsr. Die Hauptwache und deu - 
Platz befegte dad Geueral Graf + 
Jafantericregiment/ welches bis um DI 4 
haus reichte, woſcloſt Die drute Triumphpfor · 
te mit der Auſſchrift 8 * 
— —5 — ** nt 1 
erri ie ag war wegen hd 
auch nen herabgemalenen f 4 
der auf einer Seite bis gegen. dem und 


% 


auf der andern bis in Die en E- 
ein mit einer von Statuen, f Pe 
menftöcen, Dyramiden ers und Dis - | 


} 
ei 


venbäumen ansgezierten recht 
und augenehm. Auf ber N > 
Galerie in der Dienersgaſſe war von 
der Stadt wieder ein Eher mit 
und Pauken angebracht. Don da paraditte 
das geibregiment Dur Die gang innere» 


Schmäb bie i . 
wo een €; ven 
ften und hoben haften in die 

bineingefahren find, Die Parade pi 


die 8. Herren Stadtdeputierten aber, welche. 
dem ganzen Zug. gefahrngr. in Gtabtwägen 


. 


s 
iu A 


er a0 


9 2 
in. Iih 


Fr oe ande Garten nern 

unterthänigfie 

mahtea. Se. Ehurfärftlihe Durch laucht 

bryen zien durchgehende alles Wohlgefallen, 

und anadigſtt Valtreliebe; welches cine er; 

ſtau tirke, durch alle Straſſ en ſich vorfin⸗ 

—— zu mad 1 

gefön Vivat 

art * ogen bat. —52* fi 7 

auch: dieſer darin und freudenveleier 

Tag geendet hat. 

Nachrichten von denen bey dem Corps 
der Armee ded Feldmarſchalls Baron 


von Laudon von 25. bis 30, Sept. 


vorgefallenen Merkwuͤrdigkeiten. 


Den Gelegenheit des über Toͤplitz 


nah Bachſen erfolgten feindiichen Rüde 
zugs it von den dieſſeitig detaſſhirteu 
Eonandi denen feindlichen Truppen 
ein merklicher Abbruh gemacht worden, 
maſſen letztere zu Fortbringung ihrer 
Blefirten nicht einmal Wagen genug 
auforingen Eonatex, ſondern bemaigec 
waren, vice ihrei Bleßirten mittelſt 
eigenen Emnpfehlungsſchreiben der dieſ⸗ 
ſeitigen Diſtretion zu uͤberlaſſen. Von 
der feludlichen Munition iſt vleles zu⸗ 
ruͤckgelaſſen worden, welche in beyldͤu⸗ 
fig 6020. Stuckkugeln von verſchiede⸗ 
denen Kalibers, Pulver, und ſonſtigen 
Kriegögerätbfchaften beitehet, es iſt auch 
die dießfaͤllige Transportirung in das 
Prager Zeughaus bereits eingeleitet wor⸗ 
den. Die Anzahl der ſeit einigen Tas 
gen eingebrachten Kriegägrfangenen bes 
ftehet in 53. Mann, und 33. Pferden, 
dann 2. Officiers; an Zodten und. Dies 
firten aber hat der Feind einen weit 
größern: Verluſt erlitten. Die. Defer: 
tion if waͤhrenden Ruckmarſche beym 
Feind fehr betraͤchtlich geweſen, und hat 
felber fat täglich bid_ 200. Mann vers 
fohren. Den 26. Sept. hat der Obriſt⸗ 
mwachtmeifter Rukavina viele feindliche 
Bagage erbeutet, und den dabey come 
manbieten  Mentenant nebſt einiger 
Mannihaft gefangen genommen. Der 


— — Chiolich hat dem Feind 
ber 100. Stuͤck Vieh abgejagt, die er 
eben im — ſtunde, den dieffeitigen 
Bauern den Waldungen abjutreis 


Pr Rn end 


— 


ben. Den er. dem Feind auch 


Fe Anzapt von — 2 — 


abgenommen worden. Den 29. Gert.' 
bat der Major Oreslowich die frindlis 
he Arriergarde zwiſchen Meuſtaht mu 
Nickelsberg Argegrifen , 2, 8 ciers, 
und 38. Mann getddtet,,. das feindliche 
Huffarenregiment zerſprenget, bie. In⸗ 
fanterie aus den Schanʒen delogirt, 
und bis Kalkofen zuruͤckgetrieben, die 
obbemerkte Auzahl der Todten hat Ne 
Feind zurärfgelafen, dahinzegen fein® 
Bleßirte, die ih auf 83: Mann belof⸗ 
fen; auf. den Wägen fortgebraht, der, 
Dieffeitige Verluſt ift gering ausgefallen ; 
dem Feind find. bey dieſer Gelegenheit 
auch vice Pferde, und Schlachtochſen 
abgensinuien worden. Den 30. Seot. 
it durch den eiifertigen Raͤckzug der 
preußifch «und ſaͤchſiſch = comdinirten 
raee nah Sachſen mittelſt der dieſſei⸗ 
tig nachgeſchickten Commandi das Pb: 
nıgreid Boͤhmen vom Feind auf dleſer 
Seite völlig gereiniget worden... ' 


Don der Boͤh miſhen Gränze, 

den 5. Oct. 
In hiefiger Gegend fheinen bie Auf: 
tritte nunmehro auch erutiiher und das 
bey kritiſcher zu werden. Geffern wur⸗ 
de vo Eger aus der Befehl gegeben, 
alle um die Stadt auf 2. Stunden ſit air⸗ 
te Felder gaͤnzlich abzulceres , woran 
denn die Eigenthümer im. der größten 
Eile alles Krant und noch andere wureife 
Frärhte nach Haufe gebracht habon. Sr 
wurden auch noch geitern alle bishero 
aus den Saͤchſiſchen nach Eger ei 

te Geiſeln, daruuter ſich auch die an 
dige Sram von Netsenflein von Schön: 
berg moch mit befindet , nach Prag trandk 
portiret. _ Die Adorfer hatten idren Heft 
an der angeforderten Braudfhahung 
am abgewichenen Michaelis⸗Tag gar ab: 
geführet, dagegen die diedfallfigen Gei⸗ 
fein, darunter auch ‚der noch lebende 
Dberpfarrer , amwieberum auf freyen 
Fuß geſtellet und nach Hauß gelaſſen 
worden ſind. Wie man glaubwürdig 


vernimmt, fo fol der General. Sauer 
mit deffen ganzen Corps alle Stundeim 


hieſige Gegend mm Eger. zu eben kom· 





Beſuch becomplimentiren fol. 
Geſtern eutſtund der Lerm, als. ob von 
der Shefifhen Grenze der, bis über 
Graftip, altfchen ein Preußifches Corps 

ngen- wäre , weswegen auch von 
Eorr and fogleich einige 100. Mann, 
nebfi 4. Kanonen, dahin detafchirt wor⸗ 
den, nunmehro heißt es aber wiederum, 
das Gerücht fen falfch geweien.: Das 
Geißanifche Freycorps iſt dem Dienft- 
Eifer fo ergeben, daß es faf alle Tage 
ans der feindlichen Graͤnze etwas ablie⸗ 


fert, nur erft vorgeſtern wurden bün 
Schaaf, 


felbigen wiederum 250. Stüd 
zu Eger eingebracht. = - 


Aus Dein Erzgebürge, den 4. Oct. 


- uch von dem obern Diſtritt des 
Ans Brunhayn baben Die Kayſer⸗ 
fit en Truppin tarke Brandſchatzun⸗ 
gen gejodert. “ Don dem Staͤdchen 
zrünhayn 20000, Thaler, von 
chleitau goooo. Thaler und bon 

Siterlein 20000. Thaler, auch mußte 
Stadt und Amt Gruͤnhayn 500, 
Thaler Executons ⸗ Gebühren! ent 
riehten. Die Ehegattin des am 11. 
Sepiember als Beifel von Olbern⸗ 
hau milgerommenen Kaufinanne 
Mexhel hat von dein Mathe zu Caa⸗ 
den Die Nachricht erhalten, daß auf 
deffen Dorbitte der General Sauer 
Die erſteren weggenommen, und zu 
Eaaden aufgeſundenen Sachen wie⸗ 
der aur lieſern laſſen. Auch dem 
Amtmann in Zoöblitz iſt ein: offer 
mitgenommenet Sachen und 
auch einigem Kirchen» Geraͤth unter 
elaner Hand und Siegel des Hera 
General von Sauer wieder zuge 
fÄyieft worden. 

Aus Böhmen, den 7. Dit. 
Daß der. König von Preuifen Boͤhmen 
noch weiter zu ruiniren fuche, iſt wohl 
außer allem Zweifel, indene berfelbe 
wieder mit. einem Corps in Friedland 
eingerucket, obgleich der Beſitzer ſelbi⸗ 
* und anliegender Herrſchaften allſchon 

ſſerſt damnificiret worden, Redſt die 





men, der wohl einem vermmthlich feind⸗ 
lichen 


Geld 


* ne nn 
— ne — — - 
u nn 


fem Hat der Koͤnig auch ſtaͤrker in Maͤh⸗ 
ven einbrechen laſſen, daraus fan man 
aber fchwerlich erwarten, daß er einem 


Frieden nach eigener Vorſchrift, erzwin⸗ 


gen werde, zumalen Se. Majeſtaͤt der 
Kayſer mit der Armee noch um Gitſchig 
ftebet, und die Laudonfche Armee alfa, 
cantoniet, daß fie nach Mähren Sug 
curs ſenden, und die Frontieren gegen 
Sachſen und der Laufig. wieder ‚Affe 
Anfätte fhägen Können; und dieſes hat 
ge wg * jeithero ge⸗ 
et, und an en a 

re 
Straßburg , den. 27. Sept. 
Heute find 7. Eoutiere nach ein⸗ 
ander vom Hofe durch unſere Stadt 
gegangen. Zugleich it für Die Buͤr⸗ 
gerichaft der Befehl einaelauffen, Die 
Soldatenkammern fertig zu halten, 
nnerbatb 7. Wochen würden wir 
9. Regimenter Infanterle In Quar⸗ 
tier. bekommen. Auf dem Lande, in 
den um die Stadt gelegenen Dörfern 


ſind für 4000. Maan Cavallerie 
Quartiet ange ſagt. efen Winter 
hindurch müffen 300. Schiffe fertig 


gemacht werden, don Denen, wie 
Sie: wiflen, ‚eines bey. 200. Mann 
trägt. Auch in der Befehl gegeben, 
in aller Eile 3. Reglmenter ten 
anzurverben, welche nah America 
beftimmt feun follen. 2000. 


— 


— — 


find erf Püryich dadin gefhittwon 


Kurjgefaßte Nachrichten. 

In Paris läßt man zwar auch bie 
Keppelſche Flotte nun nach Portsmouth 
zurücgehen. Sie freujet aber noch bey 
Ushant und vor Brei. Londen hätte 
bald feinen Patrioten Wiltes verlohren ; 
zum Glaͤcke fand man aber, ald der Sa 
zugenagelt werden follte, daß er ug Ti 
Dhnmacht lag. ut wer 

Nachrichten aus Conſtantinopel zu⸗ 
folge, ift der Großvezier abgeiept Hub 
der Janitfcharen Aga Terekelebi 





mes an feine Stelle gebonmmen · 
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Mo. 248. Freytag den 16. Der Anno 1778; 


Augſpurgiſche Ordinarl Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſz u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Wie Ibro Roͤnnſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Fivilegio 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid Haus, 


Rom, den24 Sept, 


As neulich aus Conſtantinopel 


der Bericht eingieng, daß daſelbſt 
der. Erzbiſchof von Theſſalonich, 
Apoſtol ſcher Vicarius daſiger Par 
t:taschallirche, mit Tod abgeyangen 
ſey, ſo erwaͤhlte Die Congregation 
der Propaganda an deſſen Sielle 
den Prieſter Anton Tracchia, einen 
Genueſer, zeithyerigen Fa no 
einer geiftlichen Sefelfchaft zu Be⸗ 
forderuug des Glaubens unter den 
Heyden , die bier unter dem Vor⸗ 
ſaadt gedachter Congregation ihren 


Di da 
Ya Venedig it küͤrzlich eine wichtige Bir 
ordnnug im Aoſicht auf Die Banker 


ten ergangen. Hier folgt ihr Hr 


hatt, 

„ Man beobachtet, daß Die Ausge⸗ 
faffenheit zum böfeften Beyſpiele ſich 
Aurfere'; wodurch einige unter den Ges 
sogen ficher zu ſeyn, vorgeben, als waͤ⸗ 


ren fie durch Unglücksfälle zu Grunde ' 


gegangen, ihr Berindgen aber mit weib⸗ 
lichen Sprächen decken, und hierauf ih: 
re Gewerbe in den Gewöldern zur Vers 
achtung der Geſetze, and Nachtheile der 
Ghäubiger entweder unter eigenem, oder 
fremden Namen forttreiben. Durch dies 
ſes werden die heiligſten Gefege ktaftlos 
gemacht, die Treue, Glauben uyd Si— 
cherheit der unſchuldigen, und durch 
wahre Angluͤcksfaͤlle getroffenen Kauf⸗ 
leute gemindert, woraus die ſchlimm⸗ 
ſten Folgen entſtehen. Um dieſem ein⸗ 
reiſſenden Weber Einhalt zw thun, vers 
ordnen Ihre Excellenzien, daß keiner 
don den verdorbenen Kaufn innern uns 


der eigenent, oder freinden Namen ein 


nn 


aber 
- meilen Chiffe.ohue die achaltene Gi 
ſandhelteptufung in u A ee 











Gewerbe treiben , oder in dent 

fichen könne, wenn er wicht zuvor feld 
Gläubiger zufrieden geſtellet hat, wie es 
durch Gegenwaͤrtiges befohlen wird. 
Der Uebertretter wird um 50. Ducaten, 
ſo dem. Angeber ganz gehoͤren, geſtraft 
werden. Wenn einer uͤber die ihm an⸗ 
bexaumte Zeit ſeines Credits, worinu 
er fetne Glaͤnbiger zu bezahlen verſpro⸗ 
chen hat, ohne es zu erfüllen, weiters 
die Handlung treibt, fo. fol er vebft der 


Geldſtrafe auch mit einem 6. monatli⸗ 


chen Arrefte belegt werden. ‚, 

Aus dem Kirchenſtaate, den 30. Sept. 
Nach Briefe aud ber Levante hat 

die Vet, die zwar in Conſtan 


ſelbſt und in andern Gegenden det B 


Fey wieder nachgelaſſen, Dagegen in Grie⸗ 
cheuland and beſenders am den Graͤn⸗ 
zen des Venetlaniſchen Dakmatiens ders 
geſtalt über Hard zu nehmen angefan⸗ 
gen, daß ganz Italten, welches mit dies 
fen Landen im ſtarken Verkehr ſtehet, in 
Aufferfte Beſtuͤrzung darch dieſe Nach⸗ 
richt geſezet worden if. Man weißt 
auch, daß die Ottomanniſche Flotte iu 
dem Griechifhen Meer, ja fait ale 
Türkiſche Schiffe davon angeſtecket find, 
Auf einer Polaffe, die nach Neapel fer 
geln wollte , iſt im einem Tage faft 


fänmtfiches“ Schiffdontt dadurch Hille 


geraft worden ; daß des Schiff Wind 
und Wellen überlaffen mar. Venedig 
und Meapel Gaben fih durch flarke 
Schiffscordone bereitd in mögliche Sie 
cherheit gefeget. Auch bey ung fiub im 
diefer Abſicht ſchon die beten Vorkeh⸗ 
rungen gemacht worden ; dennoch 

iſt nicht zu verhindern, . daß 


‘ 
75 


⸗ * 


ſchleichen. kangſt Kuͤſten an 
dem Adriatiſchen A ge hin iR fo gar 
ein Cordon zu Land gejogen und Se. 
Heiligkeit Haben zu beßerer Au 5. 
befondere Commiffarien ernennet, naͤm⸗ 
tich die Cardinaͤle Legaten von Ferrara 
und Davenna , den Praͤſidenten von 
Urbino , und die Statthalter von Auco⸗ 
na amd Ascoli. Ueber die Auſtalten an 
den übrigen Ufern der Mitteländifchen 
See haben die Statthalter von Civita 
Pechia und STerracina die Oberauf⸗ 
fit. 
Dresden, den 2 iR 
E$ behnden ih ieht 40. vobm⸗ 
ſche Geiſeln in biefiger Verwahrung. 


haben 
it drey Tagen iſt ihnen aller freye 
achte a den ehe erden dieſer 


Etadt , welcher thnen vorbin erlau⸗ 


bet geweſen, verbothen ; auch darf . 


idnen weder Eſſen noch Trinken von 


‚ den Stadtleuten gereichet werden; 


fondern den Kriegsleuten iſt Die Ob⸗ 
forge ihrer Berpflegung Übertragen. 
e neulihe Bädkeraufitand hat 
urch 150. Dragoner geſtillt werden 
mliſſen. Ron den Aufwieglern ſind 
19. in Arzejt gelegt worden. 


Die Defierreicher haben den Ge⸗ 
nerals Lieutenant von Werner mit. 
einer vierfach fo ſtarken Macht, als 
Die feinige geweſen, angegriffen, und 
ibn über den Haufen werfen wollen, 
ebe der Erbprirz von Braunſchweig 


bey ihm angefommen ;: er bat ſich 


aber nicht mur tapfer vertbeidiger, 
fondern auch noch 300. Gefangene 
grad ‚ und den Platz erhalten, 

Etbprinz hörte das Eanoniren 


Deibiuß der Gerechtſame und. ‘afregeln Ibte 
u. —— ae | * Ihren 4 
rbfolge, in der wahren Geſtalt vorgelege und genen die Ydiien, 
fprüche des Derliner Hofes —— ——— 


uebrigens iſt der weiters te Um Brooke wahl X 

eſel an den Fürften von Kauni — moire übe —* *— selben 
Grafen von Cobenzl zu Berlin if behändiget worden. Dieler Mi ifier eranb RicheR ai 
den Ausjug (S. Beylage Nro. 16.) einer ihm von des Könige Meje 


artommenen Weifung, wardbet m fih auf cine, mie man Das gerechfr Zeugniß gehen mh, 


Heiligenſtadt eintreffen 

i Karrzgefaßte, he 
Bon der Kapferl. Körigt. RE Der. 
reichifchen Regierung: word Dei Ms 
blicum hiemit und Femacht; dit 5: 


keinem Kauf: und Hau — 
ſin Sn ng Bean * 
fh ſtuich Sachſiſchen ee did: 


Ans. Schleſien, den 3. Dt. 








um die dortigen Lande gegen den‘ 

ſuch fremder Kriegsvölker zu Decker 
Die bisher zu Hanau in 2 fagun 
re der und por 


re 
An 

Sa 
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Ihre Kayſerl. König Apoite iſche Ma⸗ 


jeſtaͤt bey gegenwaͤrti egeslätfte 


allergnaͤd igſt amgubefehlen Geruperz da 























diſcheu Meilen, und Jahrmaͤrkte 
ſuchen, noch. weniger in denen € rölan 
den ihre Waaren ab⸗ und zuu 
auszulegen geſtattet, ſondern 
* auf ben Bränzen gu rät: 2 
wie und: Son. denen Meile, I 
Märkten abgefihaft tverben follen. 
. Welches zu deu 
kannt gemacht wird , damt 
ſaͤmumtſiche Drtöobrigfeiten ag 
— a Ser 

n er t De 
ben follen. = en — 


in Adfiche auf Die upe 






Cu 
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Een wid) — — Anru 
erlaſſenſchaft tert Wartheyen dem Rei ac 
— — uberlaſſen muͤhten uud rei, eg ort —* — man, 
Nachricht von einem wirflichen ichen eig — — —— ehet 
das Memoire (S. Beylage Nro. 18.) deſſen ee 
5 —*— ausführt ichen A ein (ern meh Sie en —* r unſere B 
zu weitlaͤu wird. Die beyden Sau Neo 19. : 
den ın u Kayſerl. Könıgl. Hausarchive een ollkommen —* 
Die * hat der Ehmpfälifche genoimd figte Mini ale: don. 
f een ki ei eine geranime Zeit vor den Schlake der Conventio vom 35 
dem Arcchloe Elbſt eingefehcn „uud beglaudte Abſchriften hiesnn find EN 
t 30 Pfalz gleichfaus vorgelrgt, wurd Hierdurch iſt alle aefhehen, gr 
Near Gidachie Urfsudru und. ſonſtige Dec dr Annie * Kayierl, Sans 
atlich vorzulegen, hatte man wicht dig. yeringfle . Beh, daß 1 * 
Rauat waren, wo ihre Dekantaracpüng, alleın möthig geweſen ül. Da, einer Sate 
Rayiırin Königin Najeſtaͤt Ihre des Ndaigs in Preusien Majertie yenachte Et: rung 8* 
ieh fe Des ganze deutſchen Reichs oͤfentlich, for niich und fegerhich iederholen, daß 
tfiad, ads iu Gemaͤßheit der Couocutidu vom 3. Jar. in Denk gensnmene m 
len, und «Se. Charſurſii. Durchlaucht zu Dial vor Ku ya Betbiadti 
riten ſur fh, Dero Erben und 38 — (5 — tea kun und. un 
Bedingung, daß auch des Königs in Vreuf um ajeſtaͤt für ch, 
olger ſich — mache, Die Braadenbur giſche 8 Kayſet und Sich geſch⸗ 
figte pragmatiſche Hausſauction unverletzt/ und die Secundogenttur in Yle 


— euthiſchen Landen auftecht zu erhalten. Da anderer Seit 
x Nualeſtat auch dieſer ir Kopie dings if yenerin w 













die ung 5——— — rung dem ungeachtet 
hre Kayfırl. Konigl. 9 dieſes jo 
ten und biiiigen Bew | 
de nad der Wi ——— — in ei — ga uchmen 
ech * ic 0 und. Ders Borforge für das Delle des 
a pe hätten beftäti chy als cd von Ho⸗ 
ade 17. © —— „tu mal ——— 
bisherigen getreuen Darſt der wahrhaften 2 
1.,Preu x nn e Ke — — den grei ar 
en n R 
m, ar —* niget ae und ou —3 t — 


barer Landfrie densdruch follte 
jene Scheinurſachen, die Sie 
‚ mit einmal 
worauf es 


daß ed um rc Ra: 


Erepfen, daß es um die Abwendung aller 













n — — 


eutſtehen wr sten, 
t eimjeitig a heine 












wie hiemit 

DVerflelnngen an Ce Wink. ren ] 

ungen A 9 M 

unverzüglicher Einftelhung ihrer widerrecht hen fredordhigen Haudlungen:g 

Daß Sie mit Ihrer Majefit vereinigt, anf die unverletzte — 

wandenburgiihtn praginatiſchcn Haue anctivn smabmeidzhich daß 

an Ce en na a 
gemeinſane Sache machen, ieſelben m Aauch 























ran an den Beyſtaad der bopden Oohen Maͤchte, melde er 

badın, öffentlich) werlantiren. und machtuchen hinten Den Beſchiaß niahe ;; € 

„a hen des Machtraget zu dereon Er. Konal. Majeſiat von Breuer und eh urfi 

zo langht- u Brandenburg dena. Null 778. aa Ihre hohe M aͤnde des den den 

m iR —— erdiumg über die Sayer ſche Sureefronsangelegeufeitgy) mit. Deylage 
fd 


Lit A, er 


Toy Jacob Aubreis srlirerih Tunfluer, _lotihen Warrıbälg jalten, 
Bey Jacob Audress Friederich, Kunfiver, 309 beilung De 
Ieger ifi zu Haken, Gefähtehte Des Im —* ——————— 
uud 1757. Iehre in Dentihland und deſfn Dem weit ie WR. gu 
5** Laͤndern geführten Krieges, in frage je gepen fü une, 
welcher nicht allein alle merfnuisdige Kriegs · kangen —*— vor ? 
esebenbeiten mit unparthziiftier Seder und _Leils die Liheng. Mnminde Berjeaigen 
durch bengefäigte rishrine Ührise aller Ye; ſonen, mel tbeils a da, 
errungen, Schlachten ıc erläutert, fonder —* ner Be Kriege 
uch yon vormhinften Getereis ned erden Aufnerffemk:is der dt, * 
in dieſein Krivae belarragemordencn Yerig, heils enthalten * auch) die | 
zen, die Ledens uud anders mc twurdigr um. dmg Ede ie art den Seisäreen und 
fände augeführet werden » Mit 84. umi⸗ Aingeichrt:n babe ur und augene 
nfrten Pland in gto Srankjart und Leipiig, —* Ba he RE yigle 
1759. Obgleich der füt 1756. mitende ont gen und Mien leſen. Ei ten ( 
Krieg in Vergleichung mit denenjenigen, von Huterimg hat mia faubere nad) 
melchen mir in den Gieichihehächernn Trade gen Zeichnungen verfertigte Rupferiiie 
richt finden, viel auſſcrordentliches und vor, Vorgefaflenen Sa ten , Belageriinge un 
Bon hatı Fi un fo * Eee bean Fre — an 29 
aß geſchickte Federn ſich mit Erzählungen ar Pc 
oenienigen merfnuirdiaen Begebenheiten bes Meiftert in det Krirgskutft Une 
fhäftigten, melde deſſen Umdenken bey des Krieg mit Wortbeil zu führen, ' 
Nachwelt unveraeslih machen warden: fo  Grumbdjägen fir die leichte Wölfe 
hate fih doch bichero nur fehr menige ges Anflage, 8. 1772. r. fl, gu. 
ınden , melde bey dieſer Gelegenbeit die vi 
‚teile eines Geſchichtſchreibers übernomiren. 
er gelehrte Hert Ve:faTer hat fi) daherg 
porgeicht feine müfigen Stunden der Ber: 
fertigung einer Gefchichte des Krieges zu t wort 
widmen, jedoch arfucht alles zu vermeiden, hin bey mir vohann Ehriftopb, Hi 
was zu Vorwuͤrfen und firenaen Deurthei: auf dem Brodtmarkt wohnbakt,in Common, 
Funacn Aulaß neben Fönte, ad nur der Bars zu finden iff, und im Fail ein oder amdere 
theilichfeit auszumeihen , indeme er folhe Stuͤcke verlanat meirde $ wdde aut de 
Berichte zu Grunde acleat, weiche mit Be; Lager wicht verwichtg —* 
gellliqung der in Irrungen gerarhenen Höfen de. im kurzer. Zeil mach, j 
belant gemacht worden, und ſich ailet am Verlangen habimgejchaft ws 
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re Sandaa , Ben or. Det. EHE 


urg MAL Poſtzeuung, 
Auer — ——— — 






Be Pan 
— — Hollandi- 
| rage ſey zu ver⸗ 
vet — —* | 
f [2 zu haben wer; 
De m ache, welche 
auſ — Lehen an⸗ 
Eues laſſen. n ' nicht r 
Ihro Künigl. 2 von Vreußen hät wifoiglidh wor dus Kapsı Mannen auege⸗ | 
ni in Kraft Ihrer nach denen Werpbilifchen 7 tragen zu werden Bun ieye , Er 
Baar ke — 5 ohn — SS Sant 
verneinli waeiden. Garantie anuc⸗ egenwart Kapſers 
»tenez ib Berätigung des Deich, Sylte- "ken Fürken, des —S— von 


des Deih$, aufinfändiges Crlu, man Me eriche Miederlande ya haben 


| mie als ein jowverainer Monarch und „'Deflerreih, und anderer, welche 
den wer Ph theils bedradkter, theꝛls on are 


ie rechtlichen Arfgrd zeichener, n und — gen | 
mir rechtli yiderungen: v me an 
ben 9 —— ſich — —* —— ſchet —— 5* ne Rn 
Br LET —E ee freun mu aan feiner Küchen und —* 
ſchiftlichen nud⸗ friedtirbrnden "Sefinmungem, * den nen —55* vom J 
zn gar ofters wichorholten nalen, mit triftie 2208 wird) eutſcheidend ee * 
en niemals aber zudringli hen, ſondern beſt · micht zu Gunſten feines Schwicher 
ten, Barkeilun * are Hoͤchſt· als welcher ohnehin nach gl Er 
—3 die digtem Reunciationseie d. - . 
* Ihrer P dere zu Sanithe zu 2429: am St, Audreas Sur; ar 
I ige zu erinnern, ie na eines mit Auſhebung der gun 2 
* aders * s wigptigen eich Muſtadt und andern Vortheilen beglei⸗ 


Erbfolss: Ereigrifen die’ gelöcne Bull, der * Stuͤck Geldes, nah Aus ſoruch Sigis⸗ 
haͤliſche Be die ——— mmdi für Sid, Schue Eiben und Mich 
nen, Dans ind Faurllien : Verträge, Kay —— auch: Vertern aus dem Hauſe Di 
ferliche Confienmtioren, Freyheitsbriche u womit er deshalben Rach gehal⸗ 
andere Sahaungen erheiſchen. Auſtatt aber ten lg das ag» in Bay. 
die worwaitende. aroffe Bedenklichkeiten geho tiert verziehen Hate, ohnverneinli | 
ben zu ſchen, hätte man an Seiten des Ka —5 — HER — und dem 
feri. — Hofes folhe aufferordentli Fhro Königk: J— vrenſſen von 
— Drien zu mas » 8 tifimo, daß Merhochſi vor 
für gut beſunden, die aatürli ie allen Dingen: im Auſchung 
dergleichen Kojtipiittere Grgenvrranftale Erbfolge alles in — 
. tungen mach fich ſiehen E ae Kavfr Stand wie es bey dem Ableben: des; 
——— = hent das Erjhauf De; benen Churfürfien Marimitian * 
oieiten — weſen, wiederum herzuſtellen, und ſo 
ie Ahr he verrmittelft eines d. dı Dem We el us —— 
— a damaligen darin = — n 
* aunz. erlaſſenen Schreibe —— ung 
der Her jogl. Bayerifihen. Strkttigfriten über — vor ou 


Bd nn — N 
m augeldinmen ſeyn 
erteid allein ebem je in , dal 


gar nicht in Vergleihun 
Fonunende, erfih ft 
Frinm gegründeten Widerſpruch unterwor. 
fene Suscefion in die Erb» Eigenthimliche 
Anfpachs und: Bayreuthiſche Lande cundirivs 
are; zualsidy aber bey denen Reichs gerich⸗ 
tern. Die rechtliche Ausfuͤhr, und Eutſchti⸗ 
duug derer knad gewordenen Augpruchẽe auf 
erjigedachte Lande, wicl zu bedentlich und 
weit ausichend in Verſchlag bringen wollen, 
und der bewaffuete Schriit mare als die 
wit.ma ratio rerum gemacht worden. 
(DieKortiigung folgt.) 7, 
Paris, ven zu Vet. 6 

Die letzte Poſt von Barcellona hat 
die Nachricht uͤberbracht, daß den 18. 
vorigen Monats im Angeſicht dieſes 
Spaniſchen See⸗Havens zwiſchen Dem 
Rictter Fabri und einem Euglaudiſchen Ad⸗ 
miralen ein ſehr lebhaftes See-Gefecht 
vorgefallen ſey; der Kampf haͤtte Lt. 
Stunden lang gedauret mit einer auf 
ferordentlichen Hartnäcdigfeit zu beeden 
Seiten, und endlich feyeder Vortheil auf 
Seiten der Franzdfifchen Eſcadre geblie— 
ben. Dean verfpricht vom diefer Affaire 
künftigen Poſttag mehrere Umflände zu 
geben, mit dem Beyfügen, daß bis da: 
bin die Spanifchen See » Häven für alle 
Schiffe der beeden im Krieg verwickelten 
Mationen offen geftanden ſeyen. Bon 
Breſt wird geſchrieben, alle Schiffe von 
64. bis 74. Cauonen hätten Befehl 
empfangen, füch bereit zu halten , unter 
Geegel zu geben, und daß vom denen dw 
diefer Stadt und umher liegenden Res 
gimentern wur die von Diesbach und 
von Auxoue, Artillerie, dabey bleiben 
werden. Die) übrigen, fo thus man 
















rd die 
chen De an et met 


tem. Zuftand u Bigo 4 
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Deſſen Leute haben vom. 

gelitten, Einige Engländifhe 
haben Lente an Sand defehr, und 
Dame de la Delivrande ein Aırdahtee | 


Drt in ser Normandie, geplü — 
Londen, den 30. Sup u" 4 

O hngeachtet Admiral Kespel bis ; 
jegt kekue Gelegenhen ſinde Wanen, .| 
mis Der Nranzön en gete ca 
Gang ;) wagen, ſo hat dernoch frie 
ne Fo. Engiand wefemtbche Vote 7 
theite geieujte Denn, dadieh, 
Daß dieſelde jest kreuzt, bakt irdie 
Ser für unfereguHaufe fornenden 
Fiouen orfen, weiche auch (amd 
gluͤcklich angelangt in er 
(daft rugteich unleren Ear N | 
die beite er reiche Prifen 
| 
















zu machen , indemfeit Diefer Zeit v 
den Framoͤſi chen auf der Hmſ 
von Weſtindien a = 
bis auf 36. in unfere Hände gefalle 
find, woron einige bis auf ı 
40000. Pfund giſchaͤtzt werden. 


300. Tonnen it, ſo kan m 
annehmen, daß, Im Dur 
gerechnet , jedes wenigſtens 
Mund Sterling werih iſt, 
für den Verluſt, den wir du 
Franzöfifcher Seite gemachte Prifen 
5 haben, gewiß reichlicher Er 
ab if, IT; 


J 
— — — E 
— = ⁊Xd 


Peterdburg, ben 15. Gept. 
Der Anſchein zur Wiederherſtellung 
des guien Vernehmens zwiſchen Ruß— 


land und der Pforte vermindert ſich, 


ſeitdem der Capitaͤn Baſa mie feiner 
Flotte na dem ſchwarzen Meere aus— 
gelaufen if. Un die Stabs-Officiere 
ift ein newer Vefehl gefertigt worden, 
unveriweilt aufjubrechen, und dam Gr- 
nerals Lirutenant Igelſtrom zu folgen, 
welher die wider die Tartarı beſtimm⸗ 
ten Truppen anführen wird. Dar Feld⸗ 
marſchall Czernichew und der General, 
Graf Alerius Driow , werden auch. bier 
erwartet. Es follen , wie man verſi⸗ 
dert , 6. Artillerie- Compagnien mit 
einem Zuge ſchwerer Canonen von bier 
nah Kom abdgehen. Jade ſen ſind die 
Untiuse zur Auhebung eines Krieges 
in den daſigen Gegenden um fo bedenf- 
ficher,, weil, nad einem Geräte, bie 
Net auch in die Crimm eingerifen ſeyn 
fol. Der Generals Pientenant Ramens⸗ 
för und der Herr yon Vitiughoff, bey⸗ 
de Dfficiere unter der Manfecl, Leibwa⸗ 
che, haben Erlaubniſß erhalten, aid 
Freywillige in der Königl, Preuſſiſchen 
Armee zu dienen. 
Amſferdam, den 8. Det. 

Raid Londner Berihten, in dag 
Ftanzoͤſiſ he Schiff, Der Modeite, 
aus Chiua kommend, von einer 
Brittiſchen Kriegsſchlape aufgebracht 
und nach Plymouth gefuͤhrt worden. 
Es hat unter andern 250. Ballen 
Nankiner Seide an Bord, iſt zwey · 
mal fo groß, als das aufgebrachte 
Schiff, die Ferme, und muß folg- 
lich viel mehr werth fenn. 

Warſchau, den 5. Det, 

Von denen, fo Lieferung:n an die 
Preußifhe Armee übernommen, 
wird nicht nur alles Geiraide, ſon⸗ 
dern auch geräuchert Schweineflelfch, 
Schinken und geräucherte Rinds⸗ 
zungen aufgefauft, und nad) Schle⸗ 
fin geſchickt. Es werden ale Ans 
ſtalten gemacht , die Pohlnifche Ars 
mee erforderlichen Falls in marſch⸗ 
fertigen Stand zu fegen, 









Privatbrief aus der Armee des. Prin- 
vn Heinrichs bey Ditemdorf den 30. ‘ 
Gert. 


Wir find nun wieder in Sachſen, 
drey Meilen von Dresden ; bieiben big’ 
zum ızten Det. hier; cautonniren bie 
zum sten Novemb., und danu gehet 
es in die Winterquartiere. Das Haupt: 
quartier wird entiveder Dresden oder 
Freyberg fenn. _ Die Cavallerie gehet 
ind Magdeburgifihe, und das Moͤllen⸗ 
borfiiihe Eorps- in Boigtland. Das 
Matenfhe Corps ift mit der Hauptar⸗ 
meer vereinigt, und der Generalmajor . 
von Walderf foll bieder ein anders 
commandiren. Beym Ausmarfche aus 
Boͤhmen haben wir 409. Mann vom 
Negimente von Cjetteritz verloren, die 
des Nichts überfallen, und von deu 
Deiterreichern aufgehoben find. Anden 
Frieder iſt nicht gm denfen. Die Pans 
duren necken uns bier. viel, und das 
Canonteen dauert Tag und Naht. 


Ars Boͤhmen, din 6. De. ° 
Odgleich in dem Bi:äjihrıgen Felder 
zuge eine Pauſe gemacht mo der, 10 
ſcheint ſolcher doch nicht geendigt zu 
ſeyn. Beyde Preußiſche Armeen ha⸗ 
den noch den eien Fuß in Böhmen, 


und es ſcheinet, daß ſie mir auf ein! 


veränderte Lage der Unſtaͤnde ware 
ten, welche Die herannabe de Jab⸗ 
reszeit nothwendig veranlaſſen muß, 
um ihre Unternehmungen von euem 
wieder anzuſangen. ET ae 


Bafel, den 10. Dei. 

Bor ein paar Wochen [bon wurde 
folgendes bier bekaunt gemaht. „Die 
leidige Bet , weiche zu Conſtantinopel 
mit vieler Wuth herrſcht, dergekaft, 
daß nicht nur verſchiedne Inſeln davon 
angeiterkt ind, fondern diefelbe auch bie 
an die Dalmatifche Graͤnzen ſich verbrei⸗ 
tet, und verfchiedne auf dem Mirtelän- 
difchen Meer berumirrendeHandelsfchiffe 
mit diefem Uebel ſich behaftet befinden, 
veranlaßt einen allhieſigen Loͤbl. Sani⸗ 
taͤts⸗Rath, nach dem Beyſpiel anderer 
fommerzirenden Orte Löblicher Eidsge⸗ 
noffenfchaft , eine allhieſige Kaufmann⸗ 





hart. tar ı 
ae ihre Köpeditaren od 
naͤrs ohne einigen 
‚hie 
Faunmolte, 


—— —* zu * 
itende Waaren anhero zu ſpedi⸗ 
derbre —— 


, noch dergleichen 
be kommen, wm ‚fie wollen , 


zu besishen, vom welchen nicht. dur 
ntifche. Gefumpheitsndfe. aperlife 
5 ne, * — — fie vorder 


wirklich in —— oder auf 
den Grenzen die Quqrautaine ten 
und von aiicur Verdacht völlig befteyet 
kun ; im entgege w Sad. ade, 
ad wenn die Borfichtiche. : 
werden woͤre, ſolche — 
gi contremandiren und ihren Entrigt 
in alyiefise Laude auf das fergfittigie 
zu whinten, ma alles Musint, aach 
ihres eionen Schaden uud Nachtheil, 
"Ber haen im ermangeluden Fall unfehl⸗ 
dar viderfahren waͤrde, jw verhaͤten. 
Gogeben den 24. Sept. 1778. Cauzley 
Saſtel. Wir hoffen, dieſe nothwen⸗ 
dige Auſtalt werde duch von unſeru 
Mechbaru im Elſaft, Lothringen und 
Schwaben in Baͤlde gemacht werben, 


Nidda, Im Heßen Darmflädtifhen, 
den 5 Oct. 


5 Oct. 
Geſtern Nachmittags ruͤckten die 


bisher in Hanau gelegenen 2. Ba⸗ 
tallions Chur» Hanndverifche Trup⸗ 
pen bier ein, und heute fruͤh ums, 
Ubr find fie über Schetten und U » 
richftein nach ihrem Beſtimmungs⸗ 
Drrabgegangen. Wie die Prürgers 
fhaft mit: ihrer guten Aufführung, 
fo find fie mit der guten Bewitthung 
Böchft zufrieden gemefer. Gebe der 
Simmel, daß wir fonft Feine Trup⸗ 
pen weiter fehen möchten! 


AVERTISSEMENS 


Einem geehrten Publico wird hiedurch die 
fechste monatlihe Geid: Fotterie Sr. Hoch⸗ 
gi Erlaucht des regierenden Graien Georg 

ri Ludwig von Leiningen Weſterburg ic. 
Sie beſiehet auf 12. Ziehungen . in- 20000,. 






ooſen, and 235930: 
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ri wie Licht zu eben, Zefa man 






alle an mich frauen zug werden, nnd 
der Berfauf daran wird geſchloſſen den 21. 
Nov. jet mer won dieſer ger 
thril nehmen will, der darf fi 
fhleunigen, weil —— nfche 
ku Su & * —— | 
und Foofe iu , bey mir Srang © 

Wörle, Dandelsmann sadEolerteur, wohn; 
haſt im Gembflfpen Haat am Eifenderge 






J 
























N . N 
t 3 
“ 


J —23 7 az 
angrfommen, und verkau lt ea t, 
tes, womit Schuhe und Sti An, ohne | 
dig ſeidene beichmugt dauom wer 
jo —8* er pl na se jOlrTe 
u zwar; u di ri in erden,” 
Dan mad die Tab He, und 


Te all ei * 
5 
we 
will. D 









t und poſiret 18 Peder, 
wary und giät 


Sid ai Hy 
wird fh auch einige Täge allbier aufhalten, 
Sein dogis it bey Dem: ame Bere 
lachbug · 4 


D 
En y ‚mrr 
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Neo. 250, 2 Mentag, den 19. Det. Anno 1778. 
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Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Seonemif. Neuigkeiten. 
Mie Ibro Roͤmiſ. Kayſetl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 
—— —— wohn haft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid. Haus, 


Wien, den 12, Oct. 
Hr 28, Des vorigen Monats Sep⸗ 
tember, hatten wir bier aber» 
mal ein rührendes Beyſpiel von Pan 
Eifer zur ers han. 3 
des Adam Iſaak Arnſteiner, eines 
der an —— ailbier fange 
fier Sohn, Zofepty Adam Arnſtei⸗ 
mer, von dem hochedelgebohrnen hoch⸗ 
würdigen Deren Domeantorn, und 
der Wetropolitankttiche Präfaten, wie 
auch des Erzbi choͤſtichen Confütorik 
wirklichen Math de Terme, die hei⸗ 
ge Taufe empfangen. Der neu 


bon dee 


—— Hett fling 
deſſen menſchenfreundlichen Herzen 
nod) als Jud, wir ſchon im unferen 
Zeuungsoiäitern unterm 25. Aprik 
diefes Jahres, unter deſſen verbor 
genen Namen vie Nünmt:dyes fag 
ten, bar ſich durdy eine alleit gut 
gehabie Aufführung nichr nur von 
den judiſchen Mabinern den Beyfall 
eines ihrer erften Gelehrten zugejo- 
gen , fondern auch ale Chriſten und 
Zuden, Die mis ihm einen Umga 
gepflogen, geben ihm das Ar 
eines geſchickten und rech 
Mannes, und wie feine Ar she 
zur chriſtuchen Refrgion rein , ud 
uneigennügig aeıweie , fo wännfehen 
wir aud), daß dies Bey diel jur 
Nac ſolge feier noch In der Finfter 
niß ya ückgelo ffenen Mubrüder —** 
und ſie uch | de malein ſte is zu die 
glůcklich m Entſchluße Nüheenm = 
Mm, den 3. Ock 


Verwichenen Dom erſtag iſt nach 





einer ſchmertzhaften Krankheit in ei⸗ 
nem Alter von 70. Zabren und 2, 
Monaten in die ewige Rude einge 
gangenJhro Emtinen; Herr Gactano 
antuzzi. Gebohren in Ravenna 
den ıften Auguſt 1708. zur Cardis 
nals / Würde erhoben den 2. Dctor 
bet 1758; von Clemens XIII. glot⸗ 
mördieften Andenkens. Nachdem 
der König in Preußen den Grafen 
von Hohemollern, Domberru in 
Eon Bu je um Coadjutor des Bis 
im in feinen Pohlniſchen 
8 wie auch zum Nachſol nor 


ernannt 
fiir em Qgenten den Beiehf um die 
Verminderung der Bullen anzuhal⸗ 
ten, und ſich mit eirer Summe von 
4000, Lores zu beg Ügen, weil ger 
dachter Graf einer von feinen Agna⸗ 
tem waͤte. Seine Heiligkeis tige 
ten.gany gerne in alles dasjenige ein, 
was von Fönen im Namen Sr, 
Preuiicher Mojeſtaͤt ve langt wur⸗ 
de, Über welches Verfahren Ihro 
Majeſtaͤt ein ſolches Vergnugen be 
eigten, daß Sie wollten, da 
dr: ent zu hto Hiliokeit im ihrem 
Namen gienge , um Derielben In 
den v:rbh dichſten Aus drũcken ihre 
Denkbakelt zu bezeugen, und da 
Ku a nichtaftuben wollte, daß Ihro 
jeſtat lich ſolcher Ausdrucke ol 
bedient hıdem, obwohl Ihro 
— darvon übertewar zu ſeyn 
ſchiene, ſo bote der Herr Agent 
Eiofani Ihro Heiligkeit de mũthiaſt, 
weichemn 


den Drkf 9» leſen, wegen 
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unferg letzte Kauffa 






rtheyflotte, die 
zu pr * Jahr. —— Fafelm. 
ꝛter de erwartete, die 
— ———— 
nännt, hat. Hd) aba: 3 ogggtluS Srankreich ‚Sen 6 
ein Qunge bon 12. J pn — e id 
u an —* — 
auf anmal ein droſſer im — 
Vorſchein Fam, und ıni w der Hoi Nachricht | 
chen Dei. * wi Die, man gejte Ba he di gebei 
cute ki hen, ‚rarig, gemeli 
ſchet / Barle mach gleia), N am BD. Pal. pr oune, 
agd auf ihn; i der Zufch Der» Das Ki wire 
tobr I: mait de | a, Fi — 
jo, daß man mehr dab au iger. 
chen bekam. rg rn sein  Veriöuen yeüfinmersekrchär.n. 
Londen, den 6... Ott. Aus Böhme oben 1. m 


Keppels Flotte war. 


| ARE af, 
auf der Seehoͤhe der Inſel Seilly. Of‘ 


ftern find neue Befehle an dieſelbe ab⸗ 
gegangen. Sie wird mir Erfriſchungen 
verſehen, und ſoll an die Framtſiſche 
Kuͤſte zuruckſahren, um der Franzöſt⸗ 
ſchen Schiffs⸗Armee daſelbſt zu warten. 
Wenigſtens ſehnet ſich das Brittiſche 
Schiffsvolk nach eiuem Sectreſſen. In— 
deſſen iſt cin Americaniſcher Caper von 
29. Canonen, nebſt zweyen auf ihrer 
Ruͤckfahrt aus Weſtindien begriffenen 
Franzoͤſiſchen Schiffen, unſerer Flotte 
in die Haͤnde gefallen. Frankreich ſcheint 
die Beſchuͤtzuug des Handlungsweſen 
verabſaͤumet, und ſeine ganze Seemacht 
in der Abſicht verſammelt zu haben, 
um, wo möglich, das Brittiſche See: 
weſen zu Grunde zu richten; allen, 
08 iſt nicht gelungen. 
dad Franzoͤſiſche Ehiff , der Gas 
Kon , fo von Bengala mit ‚einer auf 
50000, Pf. Sterl. geſchaͤtzten Ladung 
va (’Drient fegelte, von zwey Capern 
aus Liverpool aufgebraht,. und nad 
——— gefuͤhrt worden. Einige 
ndere Caper und Kriegsſchiffe ſind nel 
Auf der Ereugfahre, um die aus ns 
dien und China zuruͤckkommenden üͤbri— 
gen Franzdfiihen Schiffe aufzufangen, 
Eines, fo mit 284. Faͤſſern Toback aus 
America nach Frankreich ſegelte, iſt der 
Königl, Fregatte, das Stahelihwein, 
zur Beute geworden. Nunmehro bat 


Vielmehr iſt 






Es war der Hauptmann: Keulerman⸗ 


vor. „8.,Tageg mus.Z0o,, 


faunge ‚Böreis 
a Ei, Be 
um 8: Uhr daſelbt ankam, 


zuvoͤrderſt einen Haufen —* fir 
jagte ſoſchen mitten durch die Cap 
wobey die Bürger ans dei Feuſtern Aufl 
die Tyroler geſchoſſen haben fol n⸗ 
dem freyen Felde ſchwentten ſ 
einsmal die Preußiſchen Huſaren 4 
ſpreugten auf die Schuͤßen ein die 
aber in einen umzaͤunten Garie 
fen, und ans ſolchem durch in 
des Feuer die Preußen, wangen 
einem Verluſt von 160. Wann usd Hin. 
terlaſſung eines Negimenesftäcteg," fd 
zurück zit ſehen/ wobey fle jedoch ein 
Gefangene von uns mit fortfchlepkeen 
Außer dem iſt einer von uinſern Sha 
ſchuͤzen won Ahnen! in S 

worden· 



























6, Stu von. 4 E 
fürktiched Schmeizm: and, 

— 9 er Sc ar hg 

u ahlen geſchlagen hatt 
Nahen ft, aha o mit vie 


Veute wieder nach Chaden zitrüc etome⸗ 
men war, empfieng ſaͤmmtiiche Tprofer 
Manuſchaft daerbit Befeht plögtich - 
nach Eger aufjubrechem  Diefed ger 
ſchah; als mon aber zu Carlsbad an 
fam, erhielt der Anführer einen andern 


ik 









ii» nad Poſtelberg gegen Bellün _ 
rüden. Eine Stund von legterim 
Dite mußte die Maunfchaft ben dein 
übeliten Wetter die ganze Nacht unter” 
freyenn Hunmel im Gewehr zuoringen, 
in der früh aber" geichwinde fih wieder 
nach Poſteſberg zurück ziehen, weit ſich 
unferdeffen 2200. Premier in Bellüun 
erigeftmiden hatten. Die Unſerigen ers- 
bitten aber felbigen Tag eine Meritärs : 
tung, hit welcher fie fogleich dem Fein- 
dh nach Bellüm entgegen jogen , jedoch 
ihn naicht mehr daſelbſt antraffen. Als 
die Nachricht einlief/ daß er Aber Toͤp⸗ 
ich abmarſchiret ſey, wurden 300. Schu⸗ 


tzen nachgeſchicket, ſeinen Hinterhaufen 


zu deuncahigen. Sie holten ihm im der 

Gegend von Brix ein. Die Huſaren 

worden "gletch erſprenget. Die Cane⸗ 
nier aber feierten mit Kartetſchen auf 
unfere leute, jedoch ohne Wirkung, deun 

dle Kugeln giengen hoch dariiber weg, 

und zerfetzten nur Bäume und Geſtraͤu⸗ 

he, weiches ein entjegliches Gepraſſel 

machte. Man’ fand) daß die Feinde 

SHfen' = Gfäß'- Näpel- = td Kettenſt uͤcke 

ſchoßen. Unfere Schuͤtzen hingegen könn⸗ 
ten mit ihren "bortvefliichen Baßfen ih⸗“ 
ren Man getwwiſſer neben,‘ weiches Die 

Preußen merfrea und nicht Länger Stand 

hielten. Sie hinterließen zweh Stiete, 

die eilends den Berg hinunter iin den 

Wald gefhoben wurden. Ihr Verluſt 
an Todten fan auf 240. Mann gerech- 

et werden. Nin ind die Preußen ganz 

aus Böhmen abaezoacır. * Der Leutme—⸗ 

er Creyß it vom alle Gegenden, wo 

fie geftanden, am tärfften verdorben. 

Bon Fracht, Deu, Stroh und Vieh 

iſt keine Spure mehr darfn zu finden, 

Die Saͤchſiſchen Bauern ;” welche mit 

ven VPreußen nad Bohren gekommen 

waren; haben milder gehaͤuſet, als das 

Kriegs voitk elbſtz deewegen hat auch 

kein ſolcher Bauer Vardon von den Schuͤ⸗ 

tzen zu erwarten. Die Reihe daͤrfte dies 

fe Mannſchaft bald wieder zu einem 

Beſuch in Sachſen treffen. 

Aus Sachſen, voin 2. Det. 

Den Landſtaͤnden iſt der Abſchied und 
die gewöhnlichen Reverſalien noch nicht 
ertheilt worden. Selbige erhielten ges 
ſtern ein Decret, folgenden. Inhalts: 

Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht ge⸗ 


„nehmigten ywar in Gnaden die -offe - 

‚rirte Beroilligung;,” nebſt peu Dona⸗ 
tivgeldern der Ricterichait. Daabır, 

das wirftähe Einkommen derſelben 
w "auf allzu unſichern Graͤnden berube, 
weil nicht voraus ſehen jen, ob. 
nicht in ‚Der Folge der Krieg ſich nach 
Sachſen ziehen ; und ein betrachttie 
„her: Strich Landes incontribugble 
werden koͤnne zu Fortſezung dei. 
AKriegs hingegen das anverlan gte Geid⸗ — 

„Quautum unagaus bleiblich herbey ge 
ſchaft werden muͤſſe ſo koͤnnten Hoͤchſt⸗ 
„bdieſelben mit dieſer Bewilligung ſih 
„nicht allerdiugs heruhigen. Die 
Staͤnde ſollten alſo Mittel vorſchla⸗ 
„ gen, um auf allgemeinen Landes— 
„Credit 2. bis 3. Millionen aufzuneh⸗ 
„men; auch allenfalls eine Deputa: 
z, tiowunter füch zu ernennen, die mic. 
„Mhurfuͤrſtlicher Vollmacht verſehen, 
das Negotium mit den Auslaͤudern 
„verabhandelu Fönne, „, 

Es iſt nicht zu zweifeln „daß Sach⸗ 
ſen unter Garantie Credit finden werde. 
Kommt aber auch gleich dieß Geſchaͤſt 
zu Stande, fo behalten Die neuen Des 
willigungen dennoch ihren Fortvang, 
Laut ber von der Ritterſchaft gemachten 
Pepartition e And. eigenilich <13597/8 
coneribundle Ritderpferde in Lande, und 
es Fonimf, wenn die jährliche bewillig⸗ 
ten 100000. Rthlr. aufgebracht werden 
ſollen, auf jedes Pierd jaͤhrlich etwas 


über 73. Rtbjr, 065 
Ein — aus Boͤhmen, 
den 9. Oct. 


Daß * König von Preuſſen annoch 
mit einem. Theil ſeiner Truppen auf 
dem Boͤhmiſchen Terrain bey Friedland, 
(dem Herrn Grafen von Cham zuftänz 
digen Hersfchaften J und zugleich— bey 
Landshut in Schleſien eher, don dor⸗ 
ten aler, wo er ohnedem die Cavallerie 
zu feinem Abſichten eutbehren, auch in 
die kaͤnge ſchwerlich mit Fourage unter⸗ 
halten kan, ſolche meiſtentheils zu dem 
Corps des General Wunſch, und dies 
fen mit, einer ſtarken Macht gegen Ober— 
Schleſien und Mähren einzubrechen bes 
ordert. hat, das is „ was dermalen 
gewiß ift, ohne jedoch eineni Geruͤchte 
u glauben, daß durch diefen Auſall die 
leine daſeibſt geſtandene Kayſert. Armee 








gegangen, 


tion dennoch 
eine Pastaiffe, 


sen gefomm 
ten 5; auſſer 


meriger B 


auch die Eger⸗Brauͤcken 
Bas and Dresten im 
daß allda ſolche Maga⸗ 
davon 100000. 
und Tag könnten 


breitet wordcır, 
ne f 


en 


altzugefäßrtich 
sur der es in wenig Ta 


würde Hochgedaißter 

Prinz zu derem Unterbrechung 

feiner Siche heit nebjt 
rücken 


erachtet, 


und zu 
der ko tbaren kei s 
r der Elbe nicht 
ruiniret haben. 
Fruͤh jahr vers 


Mann 
unterhalten wer⸗ 


den, das muß ſich zeigen bevor ein halb 


Jahr verlaufen mir 


d. 


Piauen, den 12. Det, 


dato fir 
—— wuͤrklich 


dnichts von unfiren 


bey une einge⸗ 


ruckt, wie man auswaͤſts vorgege⸗ 
ben; aber heute erwaren mir noch 


wiß 500, 


Manı. 


Zöbern find 


on nge au im reringjken Haug 


ww3. 
aa 
gegen 
gen, daß 
Defterrei 


fehehen J Die g: 
Auszug eines. 


ſchen Cory 
Lager 


de im 


Ort 


on — 
en an der Gr 
vorge 
ganz Füryt 
leder € 
pfürdert hoben, 
Schreibens bom Platen⸗ 
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mit -2000, Eroasen ef 

attaquiret worden, 5 ihnen 

übel belomina, ‚daß. fie auf 

Tode und Yıeflisre, be. 

* Seite. m 3 woht 
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Nro. 251 Dienſtag/ den 20. Det. Anno 1778. 





Augſpu ran ſche Exera - Zeitung, 


hiſtorif. u deonomiſ. Neuigkeiten. 
xl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 





von Staats, geie 
Mic Ibro 


2.232 — feoh Anton Dip, RER oben 








Wien, den 14. Dkt. 
hat im "gorigen Monat befannt 
gemacht, was für Hungarifche 
Magnaten hoͤchſt rähmlich aus wahren 
Eifer für den allerhoͤchſten Dienſt, und 
die damit verknüpfte allgemeine Wohl⸗ 
fahrt des Vaterlandes eine gewiſſe Ans 
zahl von Huſſaren freywillig zu ſtellen 
fech anheifchtg gemacht haben; von diefer 
Zeit an find noch mehrere sngewachfen, 
bie theils Huſſaren, theils aber auch 
baares Geld , um davon gedachte Huſſa⸗ 
vem berichten zu koͤnnen, mit gleichen 
Dienfteifer angetragen haben, ald naͤm⸗ 
id: verwittwete Frau Gräfin Co⸗ 
hard en ihrer Pupillen 20. Huf 
RR Fran von Zichy/ Biſchof 
zn Raab 40, 
ſchof zu Weſpprim 12. 


Joſeph son Bajzath, Bis 
Die Baron Ha⸗ 
r AAſhen Erben 30. Graf Adam von 
B Tavernicorum Lkegaliaom 
25. Freyherr vou Orczy 20. 
Frehherr von Sander 12. Graf Hugo 
Srany Cart von Elz, Abbt zu Pecsvarad 
109. Braf von und zu Ei 60. Die 
Grafen Cart, Franz, und Stephan von 
Icht 65, Geof Johann Dietrichſtein 
so. Braf Michaet NAap mir feinem 
Sohn 20. Graf Franz Traun 12. Frey: 
herr Johann von Hunyady 12. Graf 
Franz Syecheny 2. Graf Nicolaus Si: 
chy 75. Gräfin verwittwete von Gras⸗ 
zaikovies, gebohrne Gräfin von Klobu⸗ 
iczty 40. Edler von Podmanicjky 10, 
Mann. Anſtatt Manuſchaft aber haben 
folgende zu dem obbeſagten Ende an 
Baarſchaften angebothen, und bereits 
abgefuͤhrt, als: Graf ar von Il⸗ 
leshazy 4000. Hufen. abbt von 
Martiusberg 5000. Das Graͤner⸗Erz⸗ 
Care 2009, Eremniker = Speciesduca⸗ 









fogenannten Schneid J 








ten. Die Kloſterfrauen Ordinis S. Clarz 










zu Dfen 500. ganze Souverainsd or. 
Und, fo viel 1 täglich einlaufen⸗ 
den Berichten fiher anhofft, fo 
werden auch. A mehrere nach diefeu 
fo eifrigen Wehpfpiele mit iheen freywilli⸗ 
gen Andihlermugen wachfolgen; ja es 
8 Aſo andere hungariſche 

Mon allerunterthaͤnigſt 


Hu ſaren regi⸗ 
g und dem 

Feinde entgegen — zu ſtellen; 
nur erwarten ſte fiber dieſe etfersvbolle 
patriotiſche Geſtnnung die alterhöchite 
Entſchließung, um alſogleich ihren Uns 
—3 Wert fegen zu daͤrſen. Dep: 

ar man 
fen, andy die Anzahl deren zu Dein dun⸗ 


i garifchen Srahttenieregimentern vou den 


—* Tomttaken und Koͤnigl. —5* 
riſchen Freyſtadten zum Behufe des 
genwaͤrtigen Krieges freywillig zu 

anerbotenen Recruten hier —— 
und ſind folgende: 

Der Abaujemme_ Komitat ſtellt 230. 
Weiſſenburger 352. Arader 170. Ur: 
venfer 104. Bacſer 300, Baranyen⸗ 
fer 400. Varſienſer 450. Bekeſſer 100. 
Biharer 400. Borſoder 200. Elſen⸗ 
burger 800. Comorner 350. Krenjer 
130. Csauader 100. Esongraber 200. 
Goͤmoͤrer 500. Heveſſer 300. Honten⸗ 
fer 350. Raaber 150. Lyptauer 80. 
Marmaroſcher 100. Wiſelburger 300, 
Nedgrader 400. Neutraͤer 800. Peſter 
809, Poſeganer 126, Predbnrger 5692. 
&aaroffer 300. ?ipfer 200. Gümeg- 
ber 400. Dedenburger 1000. Gräner 
120. Syrmienſer 124. ' Gyabofefer 200. 
—— 350. @jattnrarer 100. 


Treucſner 306, Toluauer 200, Tor⸗ 


— —— — 





-. 





nenſer 39. Surseyer 55. Möprier 27. 
Imgyvarer ren 110. Ve⸗ 
röger 170. ' 

—— — 85%, —W3 


Die R Önigl. Ferräne inöbefonbere ; 
Dehrechu 80. Guͤuß 24. 


= 


* Bon dem Beregher Comitat aber, und 


den 16. Zipferftädten wird ihre Dießfätlige 
Aeußerung erwartet. 

Das letzthin von dem inngehabten 
Lager auf dem Ratſchenberge aufgebro⸗ 
chene Wunſchiſche Corps bat deu Zug 
fofchergeftalt genommen, daß ſein Lager 
hinter Rüfers in einem Walde aufge: 
fihlagen, und deffen linker Flügel bis 


Utſchendorf ausgebreitet iſt. Diejenige 


feindliche Truppen, welche aus dem Las 
ger bey Schatzlar gegen Landshut ab: 
marichirt find, eben im {egehe ſagten 
Orte, dann im Liebau und Griſſau in 
der Cantonirung, wohingegen der König 
mit den Mefte der Truppen ſich noch in 
Schatzlar befindet: Die um Schatzlat 
liegende Waldungen find auf die Art, 
wie es jüngft zu vernehmen gegeben wur⸗ 
de, nun ſchon mehrentheils niederge— 
—hauen, und die im den Verhaue chen: 

de Preußiſche Jaͤger ſtreifen bis Rehorn. 
Nahe bey Neurode beſinden ſich, den 
erhaltenen Nachrichten gemäß, einige 
Bataillons, und bey Güberberg 6. In— 
fanterie⸗Regimenter, nebit einigen Boe⸗ 
niaden, von wannen viele Artillerie auf 
dem ſogenannten Unnaberge bey Ruͤkers, 
wo dermal das Wunjchifche Corpe fieht, 
aufgeführt worden iſt. Dermög eines 
von dem Feldinarfchall = Preutenant D'Uls 
ton aus Arnau eingelangten Berichts 


vom ten ift von denen zu Maſchendorf 


ftehenden 2. Nadaftifhen Rittmeiſtern 
Devay und Bornik ein Preufifches Com⸗ 
mando von 250. Pferden, welches bey 
Michelsdorf in Schlefien hinter des Koͤ— 
nigs Armee poflirt war, mit einem fol 
hen glücklichen Erfolge überfallen und 
angegriffen worden, daß die feindliche 
Mannfchaft theils auf dem Plage erlegt, 
und nebft dem das Commando geführten 
Dfficier bleßirt, theils zerſtreut, und bie: 
von 45. Mann ald Gefangene, dann 
47. Neutpferde eingebracht wurden, dies⸗ 
feirs ſind hiebey nur 3. Dann bleßirt 


309, Agra⸗ 





orten. 3 Uns Dnzähr des dey dieſe ea 
Vorfaue ren von dem Rittmei⸗ 


nt Woplver 


zum Behior herr en eig 
anderweiten Anzeige des 
Than: Lieutenant Wurimfer 
en aus ya ran 
Seiten bereits werk 
bour und Geſchi * zum 
fientenant ernannten — 
ſtaͤdter Huſaren⸗ Regimentswach 
Perſiſch mehrmal gelungen, i— 
von Patſchendorf von 











ouragirung aus geſchickten 
erg 39. Mann ag Nr, dene 
aufzuhebe 
Da man Tibon feit einigen Tigen 
einer: Kriegeriſchen Auftrirt im 
ven etwas nmthingilen wollen, 
6* * mat, in einem öffent 
latt hievon Nachricht 
weil le von ine —3— alt 
ten Data ift, Beil! 
ne: Kern. 
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ven eingefallen un Ben e Truppen ges 


nöthigt „. fich i Berl — 
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ar Ag bier 
han wir hoffen — * * 
andere Ausſicht 52 
eldmarſchall 
mit 40000. 
te Feinde werben von er 
zu Braunſchweig coinmandirt. 
Regensburg, den > 
— bie die ; Kanferliche 
e hieligen' 
denen Eomitial » Gefandten zu ven 
nehmen gegeben: —* RT 
ftänden Landen mit —— eine 
Se und deren rn hr 
han — ——— 
en Leuten un n ſich er⸗ 
ren worden; nun ſeye zwar 


dishero Aus gervohnter groſſe: Vaͤßi⸗ 
gung dee Kayfertihen Hofs zu glei⸗ 
dem Begehmen nicht gefihriien wor · 
den, wann aber daruuier vacht feide 
ſten von Seiten deren Reichsſtaͤn den 
einſthaf e und ſchieuainge Votkeh⸗ 
ruugen dargegen getroffen würden, 
fo. müffe in dem narbriichen Mecht 
der Nochweye und Bertheidigung 
erfolgen, duch das Rayferfiche Mi- 
fitare das in ſoichen Lauden befindti- 
de Preußifche eben fo dehaudlen zu 
taffen. 
Donauſtrohm, den 7. Dit. 
Der Erbprinz von Braunſchweig iſt 
mit 235999. Mann von der Armee des 
Klaigs in Mahren eingebrochen, und 
der biöher. in Troppau geilandene Gene⸗ 
ral von Stuttecheim iſt über Hof und 
Sternberg ſo tief eirgedrungen, daß das 
Bottaiſche Corps ſich bis unter Die Tas 
‚nonen. von. Olmuͤtz ſoll zurixfgejogen has 
ben. . Um dem weiters Vorraͤckea der 
Preuffen Einhait zu thun, haben des 
Kayſers Majestät fopleich dein Generals 
Felpzeugmeiſter von Eulrichshauſen mit 
7. Degimentern Infanterie und 6. Mes 
gimentern von der Cavallerie nach Mah⸗ 
reinbeordert.. Auch will man, daß Ders 
zog Albert ſich ebenfalls dorthin bewege, 
baher glaubt man, daß man wegen Ol⸗ 
müt weiter nichts zu befürchten habe. 

Die heutige Nachrichten geben zu vers 
nehmen, DaB Durch die Ankunft des Ges 
nerald von Ellrichshauſen die Abſicht 
der Preuſſen auf die grofie Magazine bey 
Hof in Mähren nicht erreicht worden, 
und daß man Hoffnung habe , das ganze 
Marggrafthum Mähren bald wieder be 
freyet zu fehen. j 
Aus Böhmen ek unterm 4. Det. 

folgendes geſchrieben. 

Bey dem Angriff welchen die Unſri⸗ 
gen am aten Sept. auf den Berg Poͤßig 
machten, hat fih ein Oberlieutenant 
von dem Troaten, Namens Wolff, be: 
ſonders wohl gehalten. Er Filetterte 

zweymal die keiter hinan, um Die hohe 
Mauer des daſigen Kloſters zu erſteigen. 
Die Preußen waren auf: guter Dut; 
und weil ed wegen ber ſteilen « Beifen 


and der Hoden Mauer nicht möglich 
war, die Feinde zu uͤberraſchen, fo be 
kamen bie Unſerigen, nachdem fie einige 


Manu eingebüßt hatten, DOrdre, A 


zuruͤckzuziehen.  Wigin , die Croaten 
thaten ed-mit fo vielem Verdruß-, dag 
der commandirende Oberſtlientenaut ſie 
endlich mit dem Säbel in der Fauıt ab» 
treiben mußte. - Gedachter Oberlieute⸗ 
nant Wolff war das erſtemal mit Der 
Leiter umgeſtuͤrzt. Er. wagte es zum 
zweytenmal; aber er verlohr nicht nut 
die Finger von der rechten Hand, ſou⸗ 
dern wurde auch durch ben Leib geſchoſ⸗ 
fen, und ſodann nah Mänchengräß ges 
bracht, mwofeldft er fich zum Tod bereis 
tete. : Bon feinen 5. Kindern war ein 
Sohn Eadet. Diefen machte der Fürft 
Lichtenstein zum Lieutenant bey feinen 
Regiment, und bezahlte für ihm die ganz 
je Equipirung , die er nöthig Hatte. 
Auch ließ der Feldiuarfchall Laudon dem 
Pater, da er bereits fehr ſchwach und 
den Todte nahe war, ſagen: „ Er 
wuͤrde zwar num 5. Kinder und eine 
„Wittwe hinterlaſſen; allein , er (der 
„Herr Feldmarſchall) wollte far fe ſor⸗ 
gen und die Stelle eines Vaters vers 
„, treten. ,, Der Sterbende fanımelte 
feine Rräfte und riefaus ::,, Gott ſegne 
„, meine letzten' Seufzer für Kanfer Jo: 
„ſeph ud Feldmarſchau Eaadon !-,, 


Mit dieren "Worten gab er feinen Geiſt 


auf. Unſer braver General, Graf von 
Wurmfer , wagt fi ſehr. Er mar 


juͤngſt in der gröfiten Lebend = Gefahr, 


da ihn ein Bosniack ruͤckwaͤrts ans dem 
Sattel heden wollte, welchem aber von 
einem unſerer Dragoner , der ſchnell 
auf ihn losgerannt Fam, der Arm abe 
gehanen wurde. Dem Netter ſeines 
debens ſchenkte der General: Wurinſer 
gleich ſeine Boͤrſe, machte ihn auf der 
Stelle zun Wachtmeiſter, und verſprach 
ihn zugleich, fuͤr feine weitere Befoͤr⸗ 
derung zu forgen. —— * 
Paris, den 9. Oct. — 
Noch Haben wir keine Nachrichten 
weiter ans Barcellona, noch von ber 
Grafen von Eſtaing. Nür heißt es, der 
feßtere habe gemeinſchaftlich wit der Ste- 
macht der +3, Prodinzen NHode: Jsland 
eingenommen; and didfe Erbberung Ten 
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weit Dielen merkwuͤrdigen Umſt aͤuden be 
gleiter geweiea,, Aber nun ſiud es ſchen 
5. Sage, ſeitdem diefed Gerücht ſich vers 
breitete ;' und noch weißt man nicht, wo⸗ 
ber es gekommen. Ya Ermangelung 
der Gewißheit dieſer Nachrichten geben 
wir hier einige audere, die zwar weniger 
wichtig, Aber deſto zuverlaͤßiger find. 
Der Nuilon, ein aus Oſtindien zuruͤck⸗ 
£onmmendes reich. beladenes Schiff, wur: 
de,.da ed in Der Naͤhe von einen unſe⸗ 
ver Seehäven war, von einem Englaͤu⸗ 
difchen Eorfar angegriffen, der filh deſſel⸗ 
ben bein aͤchtigte. Zwo Stunden nass 


Ger griefdie Xoͤnigl. Fregatte, die ſchoͤne 


Henne, die hob immer den tapfern 
Heirir de la Cochetterie zun Comman⸗ 
danten hat, das Eugslaͤndiſche Caper— 
Schiff au, welches zum erflenmal ans 
der Themſe ausgelanfen war. Es hatte 
150. Dann und 32. Canoneu am Tord. 
Der Herr von Clocheterie uahm ihm nicht 
aur feine Bente wieder ab, ſoudern nds 
thigte es noch, diefelbe nach Orient zu 
führen, und nahm unterwegs noch ein 
anderesfngiändifhes Schiff weg. Gleich 
Kai diefein glücklich gelungenen Streich 
gieng er wieder in die See. Auf der 
Engandiſchen Fregatte der Fuchs, wel⸗ 
che der Herr von Beaumont weggenom⸗ 
tier , ſanden ſich 2. Matroſen, die vou 
und zu dem Feind übergelauſen. Sie 
wurden, fü bald bie Fiotte in Breit ein⸗ 
aelarfen war, geflrafi. 
Tonfantinopel, den 17. Sept. 
Der jüngit abgefegte Großvezier ift 
nach Tenedos in das Elend verfchickt 
worden, und gleichwie bey dergleichen 
Gelegenheiten hier laudesgebraͤuchlich iſt, 
daß das Vermoͤgen eines Dertriebenen 
son dem Fiscus ded Großherrns einge: 
zogen wird, fo gefhah es auch alfo bey 
diefem ungluͤellichen Staatsminifter, def- 
fen Vermoͤgen, ohne die Koftbarfeiten 
mitzurechnen, in baarem Gelde allein 
auf 12. Miltionen ſich bdelaufen haben 
fell. Selnen Schatzmeiſter hat man anf 
die Folter gebracht,‘ damit er befennen 
moͤchte, ob er nicht irgendwo noch meh⸗ 
rere verborgene Gelder wüßte, uud aus 
eben Diefer Urfache iſt auch ein Eatholi- 
ſcher Kaufmann, mit welchem der ab- 
gefegte Großvejier. ſtets Gefchäfte zu mas 










hen pflegte, eingeferfert wordt , diefe: 
aber Hat fih durch feine Buͤcher vollkom 
men gerechtfertigt, und daher wiede 
feine Freyheit erhalten. Nun verlautet 
daß auch der Capitain Baſſa abgeſetzt 
und in das Elend gejagt worden fen, @ı 

deffen Stelle ſoll aber nicht Melech Baſſ 

don Belgrad, tie ed neulich hieß, ſon 

dern Chara Osban Bre, aus Stande: 

gelangt ſeyn; allein auch dieſes hält man 

noch für ungewiß, Den Aten diefes in 

der Nacht um x. Uhr ensfland affhier, 

nad zwar is den Gtadtdierfel Cancapi 

eine Feuersbrunſt, welche bis 12. Uh 
des andern Taged dauerte, und bis St. 
Mathias ſich erſtreckt hat; der armeni⸗ 

ſche Patriarch verwendete 7000. Piaſter 

um dieſe Kirche zu retten. Durch dieſe 

gewaltige — wurden uͤber 1000 

Haͤuſer der ſchisnatiſchen Arutener 

200. der Cathollſchen, und bey ooo. 

der Tuͤrken, nebſt 4. Moſcheen einged: 

ſchert. Den ızten darauf it. der Zar: 

tar Eham bier angekommen, und der 

12ten in dein ihm angewiefenes Yallak; 

oder beifer zu fügen ,. Mayerhof eingtzd 

gen. Diejenigen Straſſenraͤuber/ wet: 

che vor ungefähr zwey Monaten de. 

Kayſerl. Eonrier, And den bey ſich ge⸗ 

habten Janiiſchar, unweit Belgrad, be: 
raubt, nud ermordet haben, ſind zwar 
noch nicht alle, ader doch ihrer 27. ge: 
fangen ; 3. davon, welche ſich nicht ers 
geben wollten, find gleich aufder Stelle 
Riedergemacht worden , die mehreſten ha⸗ 
ben fich geflüchtet; die Gefangenen hat 
man zu Sophia in die Keuchen gewor⸗ 
fen, und werden mu zweifelsohne ſchou 
hingerichtet feyn. ° Wir: find hier noch 
immer, ber Peſt wegen, eingeſperrt, abe. 
fehon,, dem Himmel ſey Dank, dag Ue⸗ 
bei merklich, aber noch nicht gaͤmlich 
nachgelaſſen hat. Viele daven wieder 
genefene reinigen und waſchen un ihre 
angeſteckte Meider und Sachen ii 
gen zu fürchten iſt, daß mam wicht ir 

gendwo noch ein Uebel anerbe; much 

zu befürchten, daß vielleicht ini Wein⸗oder 
Wintermonate, bey anhaltender war: 
mer Witterung die Krankheit wieder auf- 
leben Eöunte, daher man ih noch imnter' 
wit vieler Behutſanakeit in Sicher hal⸗ 
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Straubing ben 17. Dit. 

Dos hoͤchſterfreul iche Namenẽ feſt Ihro 
Kayſerl. Konigl. 35* Majeſtaͤt wurde 
em ı5ten. diefed allhier mit vielen Feyer⸗ 
tichkeiten , und unter - den devoteſten 

Wuͤnſchen für die beglüchtefte Ledenstage 
diefer erhabenen Monarchin, aufs feyers 
Lichte begangen; Vormittags um 10. 
Uhr, nach gefiellter Kirchenparade von 
denn dafigen Milttaire, begaben fich des 
anweſenden Kapferl. Koͤnigl. Miniſters 
Freyherrn von Kreſſel Excellenz unter Vor⸗ 
austtettung der Kanzleyverwandten und 
Begleitung der Herren Hof⸗ und Regie⸗ 
rungsraͤthe, na h der Stiftskirche, all⸗ 
wo Sie bey den Eintritte mit Trompe⸗ 
ten: und Pauckenſchall anpfangen wor⸗ 
den. Hierauf rede das ſoleune Hoch⸗ 
amt, nedbſt dem Te Deum, von dem 
dortigen Herru Stiſtsprobſten, Grafen 
‚won Torring, ia pontifica'ibas gehalten, 
welchem feyerl hen Gottesdienſte nicht 
nur beſagte Kanferl. Koͤnigl. Regierun 
ſondern auch die ſaͤmmtliche Geueralit 
nebſt dem anweſenden hohen Adel und 
A blichen Stadtmagiſtrat, in größer Ga⸗ 
‚ka beywohnten. Nach geendigten Kir 
chen⸗Solennit ĩten verfügte ſich eine hoch⸗ 
loͤbliche Kayſerl. Koͤnigl. Regierung ſo⸗ 
wohl; als auch dic hohe Generalitaͤt und 
das dortige Collegiatſtift in Corpore, 
ſaumt dem Id. sten Magiſtrat, zu des 
ho berwehnten Fredherrn von Kreifels 
Excenz um alldort ihre unterthaͤnigſte 
Gluͤckwuͤnſche abzulegen. Nachmittag 
am 1. Uhr war fe mehrbemeldten Raps 


ſerl. Koͤnigl. Herrn’ Minifter groſſe Ta⸗ 
ichen 


. fel währe, d welcher. von der loͤ 

Buͤrgerſchaft die Canonen zu verfchiebe- 
nenmalen al gefeuert wurden. > Dem Be⸗ 
ſchluß dieſes feyerlichen 








ein von Gr. Excellenz dem Herrn Baron 
von Krefel ver ſaͤmmtlichen Burgerfchaft 
frep gegebenes großes Scheibenfchiefen, 


Dresden, den 3. Oct. 

Am Montag fameu-7. Mann von 
den neuen Kanferl, Feps Truppen 
als Deferteurs bier an; diſe ver 
Siherten, wenn die Gänze nicht fo 
ſtark mit Cioaten bejegt waͤre, fo 
würden noch mehrere herliber diſer⸗ 
siren, Geſtern kamen 4. Deferteurs, 
unter weichen auch en Mohr war. 
Briefe aus Warfhaupomften Dies 
fes melden and, daß die Ruffen 
fich den Kayſert chen Pefigungen in 
Pohlen aenäbert , and de ein ſar⸗ 
ts Cops Derfeiben nach der Mähel 
ſchen 9 Aye marſchire. Ob dieſe 
Nach acht gegruͤndet in, muß ſich 
baid ausmeifen, 


Aus Boͤhmen, den 30. Sept. 

In Trovyvau laugte geſtern der erwar⸗ 
tete feindlihe Succurs von 6000. 
Mann an, und beſeht in ſchwarzen 
Hufaren mit einen Bosniacken-Regi⸗ 
ment. Heute werden Cuͤraßiers und 


Infanterie mit dem Prinzen von Preufs 
„fen eintreffen, welter ftatt ded Genes 
rald von Stutterheim commandiren 
‚wird. Dber: Shfenien könnte ſolchem⸗ 
nad die Schaubäühne eines blutigen 
Krieges werden, zumahlen die Kapſerl. 


Vortruppen, unter dem Befehl des 


Herzogs Albert, bereits geſtern zu Au⸗ 


rals von Botta mit 20000, Mann 


i. 


fen, 2. Meilen von Sternberg ange 
kangt find, und. dad Corpd bed Gene 
ver⸗ 


Bärkt. werden. Sol. 
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Aus dem Braudenburgiſchen, den 10. Oet. 

Der Erbprinz von Braunſchweig hat 
deu Zoften_ Sept. Das Commaundo über 
das Werner = und Stutterheimſche Corp 
Abernommen, ift darauf weiter vorge 
drungen, und hat das Städtchen Gräy, 
bester Troppau, beſetzt, bey welder 
Gelegenhelt bie Oeſterreicher ’elmigen 
Dertuftrertitien haben, und ein anſe hu⸗ 


licher Vorrath von Mehlerbeutet wor⸗ 


den iſt, davon naͤchſtens eine umſtaͤnd⸗ 
liche Nachricht erwartet wird. 
wird als zuverlaͤßig verſichert, daß ein 
Corps von 20909. Rufen, unter Com⸗ 
mando ded Generals voa Repnin, zu 
dem Corps des Erbprinzen von Braun 
ſchweig ftoßen werde. 

Auszug eines Brief aus Frankreich an 

einen Freund, den 9. Det. 

Ich will ihren Unwillen gegen unſre 
Eleichwohl fo Haben Nachbaren die Eng⸗ 
daͤnder durch meine Nachrichten ein mes 
nig vermehren. Siechun un ſerer Hands 
lung durch ihre Häyfige Capereyen uu⸗ 
erſetzlichen Schaden; nur ſeit meinem 
legten Schreiben haben fie und wieder 
15. Schiſſe wengenemmen, uuter wel 
chen zwey dus China zuruͤckkommende 
find , weiche allein 7.. Millionen an 
Werth gefchätt werden, eind genaunt 
der Beſcheidne dem Herrn Grand Clos 
Mele von St. Malo zugebörend iſt 
durch den Eapitain der eine Kriegsſcha⸗ 
luppe commandirt weggenpinmen wor⸗ 
den,’ ein junger Menſch von nur 22, 
Jahren, dem hiemit das Gluͤck fehr 
guͤnſtig getvefen iſt; das andere ber 
Standhafte dem Herrn de Baur zuges 
Hörend dur 2. kleine zu Briſtol audges 
rüftete Srepbeucher. Was den Schmerz 
diefer Verlurſte ſchaͤrft iſt, daß der Eng⸗ 
laͤnder ihre Flotten hingegen ganz ruhig 

n Haufe, und von da wieder an ihren 
Beftimmungen eintreffen, affein wir ha= 
* doch den Troſt, daß man ſeit 2. 

agen verſichert, der Graf d'Eſtaing 
habe die vereinigte Flotten der Admi⸗ 
rale Howe und Byron angegriffen, ein 
Windſtos habe die Schlagende getrennt, 
und beyde engländifche Admirals⸗Schif⸗ 
fe fehr wett weggeſchmiſſen; diefen Um⸗ 
ftand Habe fih der Graf zu Nutz ge 


macht, eine Landung auf Rhodes Yes 


land, gewagt, ſolches erobert, 7000, 


-. fer nimmt man nicht fo zu 
Auch 


Mann englaͤndiſcher regularer Voͤlker 
zu Kriegsgefangeuen gemacht, und mehr 
als 40. Schiffe erbeutet ; allein ſo 1wöf: 
lich und angenehm dieſe Sage igd fo 
giebt es doch von denen verdrießlichen 
Zweiflera, welhe Thomasart find; nud 
ſagen, welin eia Admiral in due * 
gefecht ia die Luft fliegt, fo * ein 
ahdrer ferner Platz dad coniiuant 
Flotte, und 7009. Mann regular BL 
fangen, durch eine biofe Landung; 
kurz ie wollen nicht glamben bis fie.au- 
cheutifchere Berichte, ald nur eiae bloſ⸗ 
fe Sage babe. en Te 
. Genua, den 6, Dei >. 
Ans Marfeille wird geſchrieben, «3 
Hätte ih Dafelb dad Gerücht verbrei- 
set, Daß Die Engländer 8. franzoͤſtſche 
Schiffe von der. Kauffarthenfiotie ang 
Mardinique, Die aus 53. Segeln be⸗ 
Fund, aufgebracht haben, 18. davon 
waͤren in den Häven der abendlaͤudiſchen 
Kuͤgen Sranfreichd eingelaufen, wid eis 
ige Andere nach den Reden von Por: 
tugall, und Bidraja gefluͤchtet; auch 
heißt es, ſoll von einer euglaͤndiſchen 
Fregatte ein anders reich beladoaes frau⸗ 


Zoͤſiſches Schiff deu 20. verſioſſenen Mo⸗ 
nats erobert, und nach Gibraltar ges 


bracht worden ſeyn; hingegen hat man 
auch Nachricht, Daß die franzoͤſiſchen 
Kapperſchiffe in Zeit von 8. Tagen 19. 
engländifhe Schiffe, die aus Norden 
mit beträchtlichen Ladungen kamen, 
and einige andere verſchiedener Natio- 
sen, die engländifche Stangen fuͤhrten, 
erbeutet, amd in den Haben won Mar— 
ſeilles eingebracht haben. 
Cadir, den 15. Dit, 

In diefem Monat find 4. Sähiffe 
aus der Havannah mit Zucker, Haͤu⸗ 
ten und Campeſcheholz beladen hier 


‚eingetroffen , eines von Buenos As 


‚tes mit Häuten und Wolle von Wis 
‚gogne beladen, 2. von Montewideo 
‚ut Teuppen an Bord, und das 
Regiſterſchif Achilles mit 1,524,113. 
Piaſtern an Gold und Silber,4887. 
Eerther Kupfer, 329. Eenmer 2 inn, 


‘ 157710: Laften Eacas,. 2324. Klıften 


Duinquina , und 55. Ballen Wolle 
von Vigogne. 








uud Gafton, find von unferen Capern 
erobert und nach Portsmouth gebracht 
worden; auf dem einen berfelben bes 
faud fh Der Gouverneur von der Juſel 
Maurtiind, weicher verſchiedene Fahre 
nr Indien geivefen, und nun mit allen 
Heinen Reichth aͤmern noch Frankreich 
zurädtehren wollte. Alte Depeſchen aus 
den verſchiedenen frauzoͤſiſchen Etabliſſe⸗ 
ments in Indien andden Miniſter vom 
Sartine find zu gutem Gluͤck ebenfalls 
an unſere Haͤude gefallen, wodurch um: 
ſere Miniſter den ganzen Operatious⸗ 
lan erfahren, den die Franzoſen ges 
macht, um uud and ganz Indien zu 
vertreiden, den man nun um fo pie 
leichter wird vereiteln koͤnnen. 


Briefe von Dublin vom 19. Sept. 


melden, daß als den Sountag vorher 
jemand auf dem. Lirchhof nahe ben dem 
Koͤnigl. Spital habe begraben werden 
ſollen, und eine Anzahl Leute allda ſich 
gefauumelt, Gabe ein Mann cin ganz 
Ueiues kuͤrzlich gemachtes Grad bemerkt, 
und da er daſſelbe naͤher betrachtet, ſey 
es thin vorgekommen, als ob Die oben 
auf liegende Erde ſich bewegte, welche 
Anmerkung er denen ihm näch;tichenben 
mitgetheilt, da man dann die Erde weg⸗ 
gemacht, und ungefehr nicht tiefer als 
3. Zoll ein maͤnnliches huͤbſches etwan 
4. Monat altes Kind entdeckt babe, 
welches ganz ordentlich gefleibt geweien, 
welches auf der Bruſt einen etwan ſechs⸗ 
pfuͤndigen Stein liegen gehabt ; da man 
Fand, daß noch Leben in dem Kind war, 


Horte man folches zu recht zu bringen, 


rate ed in ein Hauß und wandte afle 
Mühe an, ein vergeblich , and es 
verfihied 52. Minuten nachdem mans 
in dad Daum 8 gebracht hatte zu 
groſſem Leidweſen aller AUnmefenden‘, 
weiche das Geichöpf einer fo ſchauer⸗ 
vo llen aud unwenſchlichen That ver⸗ 
wuͤnſchten. 


Mahland, den 8. Oct. 


Dier hat ſich eine traurige Begeben⸗ 


heit zugeiragen, die denjenigen Gchd- 
"gen, die einen hbertriebenen Haar = Auf: 
fag lichen, zur Warnuns dienen, fall. 


Ein junges Frauenzimmer wurde von 
heftigen Kopfichmerzen befallen „ »Die 
‚endlich fo überhand nahmen, daß ihse 
Freunde fie nicht mehr im Hauſe behal⸗ 
ten konnten, fondern den Profeſſoren 
des hiefigen großer Spital uͤvergeben 
mußten, Die erſte Urſache ihrer Kopf: 
fhmerzen fand man darin, Daß fie be: 
ſtaͤndig eine hohe Frifur mit vielen Na⸗ 
deln trug, im derſelben ſchlief und ihren 
Kopf nur hoͤchſtſelten gaͤnzlich davou 
befreyete. Als fie aber endlich von. ei⸗· 
ner ihrer Freundinnen dazu genoͤthigt 
wurde, war ed wirklich ſchon zu ſpaͤte. 
Man fand auf ihrem Haupte eine dur 
Unrath uud Ungeziefer verurfa hte Wun⸗ 
de, die, ald fie von den Profeloren des 
GSpitald hernach unterfuht wurde, be: 
reitö fo Frebsartig war , daß die Ilm: 
giadlihe, von rafenden Schmerzen ge: 
martert in die legten Zuge Hel. 
Beſchlaf des in dieſen Blättern Peru. 29. 
‚angeführten Aus;uges der abgemüßigten 
- eintmeiligen Sorlenan ber jetzigen Lage 
da Bayeriſchen Erbfolgs-Streitigkeiten, 
ſo die Churbrandenburgiſche Geſa etſchaft 
auf dem Reichstage za Regenebarg ad. 
æedes Legatarum abergebeu laſſea. 
In Mifehung Des Ulbertinifen Dürr 


nchtobriefe Tande man hich werußigt, $ 


tet 
mit vor einer hochanſchulichen Zreichsver⸗ 


fannlung oͤffentlich zu erklären, dag mm 


au'kr der allenfals aufzuweiſesdan und wer: 
möge der Rotarinttordaung rollfomen tin. 


ag en ee mer * 
wor obngefehr 40. Jahren obermähnte Ur⸗ 
kund * ——— Verſonen geſehrn, 


eleſen, und mehrmalen ab ichen wor⸗ 
Im, nah einem Fleinen ausbittenden 
Zeitraum und Nachficht mit mächften im 
Stande fern worde, die Wahrheit von derin 
Werth und Veſchaffenheit auch ——* 
ae Beraniaflung probhaltig vor 
Welt Augen zu legen, und dabey weiters 
‚auszuführen , daß, wenn auch dieſelbe nicht 
einmal ds 


— — 
Churhaut Brandeaburg bey dieſer Bayerk 
en Erbfchafte: Angelegenheit allemal ; uad 
um fo mebt älterm Prinzepin Anna 
des Herzogs ti von Oeſierreich in vor: 
liche Betrachtung kommen mäfle , je ſorg 
en daſſcibe noch im Jahr 1434. den 


- mächfien Freytag vor dem Sonntag Dculi 


bey dim Kayfert. Hofgericht zu Baſel fine 
pi dir Gen Ehſadeth des Churfürrien 
Fricda ich 1. herrührende, und aufipre Söh: 
'ne Johannem Aichimilkam, Fridericum, 
:Albertum Achillem und Fridericum Pin- 
‚mit Vorwiſſen und Zufriedenheit 
Fhres Brudern Herzogs Heiurichs von Bay⸗ 
ern hbertiagene ohnverziehene Auſpruͤche und 
Gerichtſame ausdrüclih und Kyerliäft vers 
wahret, auch durch die Anerſenatniß, und 
Dean eh Hoſtichters felbilın nad) Ur: 


thel'und Recht gegen alte Anfechtungen ſicher. 


"gefteliet habe. Wannenhero man denn m 
Sciten der König, Preupiisen Ehubram 
denburgiſchen Geſandtſchafi lediglich ans Be 
ſcheideuhtit uud ſchuldiger Chrſurcht fur eine 
De tugend - und gewilfenhafte Beherr⸗ 
jcherin und Regentin allem anderjtitigen ohn⸗ 
erweislihen Ar: und Worbringen hirmit 
einfweilen und kuͤrzlich zu wider ſprechen, 
auch ſich eumpetentia quavis weiters vor⸗ 
zubihalıın nicht verſehlcu jolien. 
Machſſch t 


riit. 
Sobald es richtig ifi, daß des chemalige 
Kayier-Fricorich II. im Jahr 3473. mit 
bencu damaligen Reihsfläudeu dir Kauf 
Drönung. des Ehurfürften Albrepts von 
Grandenburg mit dem Zumamen Achilles 
betätigen, und zu einen Lege Pragmatica 
erheben wollen, ſo iſt es nicht weuiger rıch: 
tig und geniß , daß derjelbe nach dem Euren 
Wortlaut diejes. Brieſs, nicht nur ſolche, 
fondern auch ferner alle diejtnige Einigrugs 
und Theitungs: Vertraͤge, fo Er Diaragraf 
—* bey feinem Leben, oder nach ſciuem 
od feine Sohne der Ihre maͤunliche Erben 


des Geſchlechts für und für machen x. und 


fuͤrter unter Jhuen begriffen und geicrieben 
wirden mögen ꝛc. laut der Verfehreibung und 


Satzung die zwiſchen Ihnen Fra find, 


oder nach gemacht werden xc. ſchon im vor: 
ans folenniter beſtaͤttiget, befeftiget und con: 
‚firmiret hat. Welcher Publiciſt wird alfo 
«den gerinqſten Jweitel haben, daß Ihru jetzt 
reg erende Koͤnigl. Majrftät von Preußen 
wicht eben fo gut als der Älberrus Achilies 
Recht und Boa arbabr haben follten, ſo mie 
er im Jahr 8752. wirkich geſchehen, mit 
Einwilligung und Zufriedenbeit fämmtlicher 
—** wernere Hauß und Familien⸗ 

erträne, ingar ohne Kayſerl. und Reichs. 
Eonfirination vollahltiq zu errichten, and 
um jo meht zu behaupien, ala ſelbſiin Das 






Er O di je 
a —5 See u 


nungen auiler Kraft und Wirku i; 
i dann * u 


ha Falls in: Anſehuug erh, ermeldten Gt 


genflauds ſeiner Zeit die nähere Aufklären 
zu Behebung alles Mißverſtandes ſhᷣwerli 
auſſen bleiben wird. 

In den Papierladen am Perlachberg 
iſt wieder friſch angekommener Wienc 
Choccolade mit und ohne Vaniglia um 
billige Preiße zu haben. F 
Demnach Die fünfte Weflerburgifche mo⸗ 
aut, {o haben Shee Dodurdfihe 
err J 
laucht des Dochgebohrnen Reichs Grafen 
Herrn Herrn Georg Carl Ludwig Regſeren 
den Grafen zu *— ꝛc x. Die Öte gm 
Priehvgiren und zu Garantiren gnaͤdigſt ge 
rudet. Dirfe nun beſtehet in 12. monam⸗ 
her Zichung von 20000. Looſen und 
25000. Gewinſten. Die Einlage hierin it 
jedes Monat vor ein qanzes — . 12. kr. 
und vor tin halbes 55. Fr. Da auch di 
Lotıcrie. vor allen andern eine befondere 
vortheilhaft Einrichtung bat, dann jedes aa 
— ais auch halbe Looos bat 2. Numern, 

doch wird dur ſolches vor cines bezahlt, 
p um al . er Fall mit einem 
cos dur e 12. Zichungen mahl 
gewonnen werden. Diedartın —ãS 
winnſte als woriun das beſte fl. 12020. find 
ans dem Plan fd gratis m haben, das meh⸗ 
rere zu erſehen. Da nutı die erfte Claſſe den 
ten Dec. ohnſehlhor gezogen wird, als Pöns 
nen bis dahin die Herrn Liebhabere ben all: 
hicſigem aufgeſtellten Collestear und Handelg« 
mann Johaun Ulm mit aanzen und halben 
Loos auf das realefie bedienet werden. 

Nachricht. 

In der Nacht auf den erſten October ſeynd 
pı Finningen bey Hoͤchſtaͤtt/ 2. Stuten Pferd 
auf der Waid-hiamegarkommmen , einesziein 
bald Jahr alt, amd fchmarzbrauner Farbe, 
und bat an den rechten Ohr einen Pſerdbiß 
wodurch etwas ahgeriffen morben, und mitt 
einem kleiuen weiſen Sterntein 
Die mente weichſeldrauner Farbe, 8. jaͤhrl 
gen Altert , hat unter der ſchwarzen Mine 
etliche weiße Dupffen, und fonften nichts 
Weißes. - Weiters iſt humvegachommen zu 
Steinheim nähft Hoͤchſtaͤtt, ein -heilbraungr 
Wallach, etwas Aber 7. Yahr alt, hat vor 
nen an dein Kopf einen weilfen Stern, s 
jeniqe, der eines oder alle von dieſen P 
anzugeben vermoͤgend ift, kan bey dein 9 
Piegamt in erſagtem Finningen davon bie 
Anzeige RER - on ü 5 hen. dt} 


— — 


—— ——— — 


—— —— 


Nro. „Re 253. Donnerftäg, den 22. Oct. Anne 1778. 


Auafpursifdeß Ertra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 


Mit Ipro Kömif. Bayferl, Majeſtaͤt 


allergnaͤdig ſtem 


Privilegio. 
an — 





‚ Wien, den 17. Dt. 
spe den Shen Diefes, hat die 
Wen Drcßsurgihen nam 
diefed 


genommen. Auch fin 
foieder Preufifche Gefangene zu Land, 
und dem ar. darauf zu Waſſer, in allen 
.»y. Mann Gemeine, und 6. 
aftda eingebracht worden ‚weiche ſoglelch 
weiser in Hungarn abgeführt wurden. 
. Eben den z.jten dito find —————— 
Mann Huſſaren⸗ Recruten mit 
und eine Eſadron u 
eine, welche ihren Marſch nady Boͤh⸗ 
mn fortfegen, durch erjagä Pespdurg 


marſchirt 
n Vetefcher Comna wii. port | 
Werfiß , eteichnite ſeue von weten Flu⸗ 


utler Zuveraßtgtett Berichtet,,. 
diesmalige Aernte recht ſe — * aus⸗ 
gefisen. Ein Maͤndel Getreide gab 
16. Bid 20. Metzen. Und die Wecker, 
x weiche tiefes Jahr unbeſaet En 
brachten auch fo viel Frucht hervor 
'paf niele Familien von 15. did 20. ra 
Fonen ihr Prod auf ein ganjıd 
hindurch davon allein haben tönnen. 
Der feindliche General Wunſch ſteht 
in ſeinem hinter Riters bezogenen Inger 
noch ganz ruhig ſo wie ded Königs Jir- 
Schablar noch nicht gan 


mee din 
abmarfchirt if, fondern davon feit letz⸗ 


ten Nachrahten nur ein Theil in Schle⸗ 
fien abgegängen , wie Auch Die meifte 
Irtiflerie dahin ndeefchirft töorden: ſeyn 
fol. - Die im Glatiſchen in der Gegend 
Falkenhayn angelegte große Schleuße, 
mittelſt welcher das don dem — in 

den dieffeitigen Walbungen gefält wer⸗ 
dende Holz indas Schleſiſche Gebiet ges 

flöffet werden muß, if durch den Bar: 
coifchen Dberlientenamt Oetwoes zu 
Grunde gerichtet worden, und das naͤm⸗ 


— —— 








* 


wird die Communitation von Fridet 


dortigen Ruͤſtungen UM 


— — — — — — — 
liche it auch mis der andern derley 
ag die von der zur Grun⸗ 

de gerühteten eine Meite Weges entferns 
—* —* den Nachrichten des nun⸗ 

verſtaͤrkte dieſſeitige Truppen⸗ 

Eure m ar ur re ann 
von rennt 
——— Oct. fruͤh vor Tags 
den Heidenpiltſch an der Mora enge 


ron, nicht weniger der Feidmarſchall⸗ 
Lientenamt’ Baron von Barco wis, der 
Savalleriennd 4. Bataillons bis Bautſch 
* daß der Feind von 





geil dis WBifedel, Und gegen Fulueck 
vorgefoffen. Der Obriſt = Lieutenant 
—— — iſt eben dem roten dieſes 
Zuckmantel, und der General Kirch⸗ 

zu —— end eingetrof- 
Durch diefe Vorruͤckung werden 
die ausgeſchriebene feiudliche Lieſerun⸗ 
gen groſſen Theils eingeſchraͤnkt, au 


nad) 
Fulnek fiher geſteut. Ben Diefer — 
rackung find 26. Huſſaren und Boauta⸗ 
—* nt en von dem Comman- 
€ Rittmefters Ko⸗ 
—8 zu. Kriegsgefangenen een 
dann eben dem zoten bon der G 
Rein und Großdertig noch 1. aaa: 
und 7. Bosniacken nach Deidenpiltfch 
als Kriegsgefangene, weht 23. Pferden 
eingebracht worden. 
— m Mayn, den 13. Det, 
rch Briefe aus Straßburg * 
— ſich die Nach von den 


— ⏑ü⏑⏑ 


— — ü — 


Pr 


man ſeizet uoch himu Frar kreich 
yoolle: wieder ſein Glück um anno 
verifehen und im Hehrichen verſu 
dien, man vermuthet aber, daß eir 
ne afiirte Armee Ihnen gunorfonmmen 
und Adige nicht über die Bränze air 
fen wird, a JR 
Nachrichten von denen. bey dem Corps 
der Armee ded Feldmarſchalls Baron 
von daudon vom 1. bis 9. Det, vors 
gefaltenen DRextwärdigkeiten. · 
Vermoͤg der allſeitig heruͤber oetom⸗ 
menen feindlichen, Deſerteurs beyse⸗ 
brachten Beſtaͤttigung hat der Feind in 
dem letzthiu bereits angedeuteten Schar: 
muͤtzel bey Nickelöberg über 200. Pfer⸗ 
de Lerlohren, die durch die Bleſſuren 
zu Grunde gegangen ‚Ras. Seit dem 
erfolgten gaͤnzlichen Ruͤckzug nach Sach⸗ 
ſen hat derſelbe vermäg der allſeitig ein⸗ 
gehenden Machrichten die vorläufigen 
Anftakten getrafien „ wm deſſen Truppen 
:n bie Gantonizungen nahe zufaminen 
ziehen zu, Salem glelchwie auch ‚ein 
Zheif: davon fich ſchon wirklich in ‚Der 


Gantonirung befindet. Vus etuigen im 


ver Gegend yon Zittau, liegenden Dit: 
(haften hat des Warasdiner Huſſaren⸗ 
carps Obriſtwachtrueiſter Krinck Brand⸗ 
fhagungsgelder / und Vieh eingeirte: 
ben, welches zu. einiger Schadlos hal⸗ 
tung der dieſſeitig vom, Feind geplün: 
derten Unferthanen angewandt wird. 
Die bep tiefer Gelegenheit dem jen ſeiti⸗ 
gen Unterrhanen abgencmmene Waͤſche, 
und fonfige Hausgeraͤthſchaften aber 
find felden wiederum ſogleich zur uͤckſtel⸗ 
lig-gemacht worden. In der Gegend 
von Hanspach hat die dieſſeitige Pa⸗ 
Mulue den 2ten Det. einem feindlichen 
Commando ‚einige Pferde abgenommen, 
and lehteres zuruͤckgetrieben eben die⸗ 
fen ‚Sag wolite ein Saͤchſiſches Com⸗ 
ande. auf das im Egeriſchen Diſtrikt 
a. Berbau ftehende Dttoifche Frepcorpd 
einen Anfatt machen , felbed mußte ſich 
aber unverrichieter Sache wiederum zu⸗ 
züchziehen. Den 7sen Det. hat ber 
Feind in der Gegend von Rumburg die 
Dieffeitigen Huſſaren Vorpoſten angegrif⸗ 
fen, ift aber mit ziemlichen Verluſt, 


zur — gen — 2 Der 

ige Veriuſt be in 3.) ; 
und x. Todten. ı Es ich 

Ale Nachrichten übereind‘, bey der 
feindlichen Lirmee der Umfall von 

den fehr uͤberhand nehme, und fi 


und Zu ihtaffung v5 Gefangenen wie, 
Ä dienets 


-Qnzahl der feit kurzer Zeit 


ferden bey der Artilleriebeſpan 
Drinzen Heinrihs auf g00. bela 
Königaräß, deun.1o. Oct. 
Nunmehro bat es fih auf einmal ges 
gffenbaret,, daß der-König weitere, 
Abfihten gehabt, als daß er, me; 
Graͤnzoͤrter Schatzlar und bie, i 
der Herrſchaften, Trautenau und Brau⸗ 
nau durch das ſo * Verzoͤgern am 
Gebirg ruiniren wolle. Daſiger Auf 
enthalt maßte uur eine Verberguag 
um 10. bis 12. Regimenter in Oberſchle⸗ 
fie zu fenden, um das alldort geflans 
dene Stutterheimiſche Corpo dergeſtalten 
zu berisiten, daß es in Mähren „ein: 
dringen’, Die allda jichent: Truppen un⸗ 
term General Betta wegdrucken, nud 
was in Boͤhmen fbom geſchehen, auch 
ia Mähren ausgeuͤbt werden ſolle, PRRIE 
1ih dad Yand von Fehendmistelm-- 
Land Dich zw entbidfen, folglich 
ven Truppen auf einige Zeit Unterhalt 
gi verſchaffen, den Kapfet. aber die 
Eapfitenz zu benehuen, wovon gr 
reits Die Nachrichten, wiewohl 
umständlich verbreiten, außer ı - ber 
Antalt Ichen In die Gegend von Di 
foit geſchehen ſeyn, wovon die nächhe 
Poſt das verfißlichere ohnfehlbar brin⸗ 
gen wird. 
Aus Böhmen, den 13. Oct. 
Auf unſern Gränzen hoͤret man ſeit⸗ 
deme ſolche mit Huſaren, Croaten and 
Scharffch uͤten ſtart beſehet worden, fa 
wenig von feindlichen Bewegungen, auf: 
fer daß in diefen Tägen das Genteraf 
Platenſche Corps durch die Gegend 
Fihtenftetn, Reichenbach und Schnee: 
berg ins Boigtlaͤndiſche marfchierte, wo 
Befonderd in "Schneeberg die Preuffen 
ſtark wahrgenommen, und von diefen 
Yon unferer Gränze 3. Mann von einem 
Piquet gefangen, jedoh unr ein Bleſ⸗ 
firter fortgebraht worden , die andern 
ween ſich aber felbft wieder defteyet ba: 








Ben, Nau aber ereignet ch, daß die 
Preuſſen ih auf den Gränpörtern eins 
quarsiereir,. Doch Kur zu =. 
30. Manu, weiche fchwerlih AH üder 
die Graͤnze wagen, uud Aulaß geben 
werden, daß unſere Huſaren und Eroas 
ten wider fie zu Felde geben, welche dem 
General Platenſchen Eorps felbit genug⸗ 
fan Wider tand zu halten, im Stande 
fen möchten. Bon Saͤchſiſchen Pa- 
trouillen if fo. wenig mehr zu ſehen, daß 
es bey und Nachdenfen verurfacher. 
Nachtrag, von dem völligen Abzuge der 

Armee ded Prinzen Heiunrichs aus 

Böhmen, 

Am 25. Sept. gieng der Zug bis 
nach Toͤpliz. Am 27. rüdfte man weis 
ter über Brig, Dur und Dffef; die 
eriie Coloane kam bid an den Zus des 
Gebirges bey Grab, ohne Feinde 


u 
ſehen. Hier gebt der Weg eine Hatbe' 


Meile lang ſteil Berganf. Als die Huf 
faren voraus waren, ruckten die ug: 
voͤlker in dem Holwege nah. Einige 


Battaillons mußten Pelotonsweiſe die 
ſteilen Anhoͤhen von beyden Seiten hin⸗ 


anfitettern und ſich oben ſezen, um beit. 


Mavrſch zu decken. Aus den, Waldun⸗ 


‚gen und Stceinklippen geſchahen 


er 
heimliche Schaͤße. 


Eadli h zeiaten ‚fh 


chſtens 


er 


feindlide Croaten, Dragoner ind Hue 


faren. Ein großer Haufen grif Das 
Bataillon ded Grafen von Anhalt bed: 
haft an; die Kartsitichen aber, welche 
dieſes ſchoß, brachten fie zum meichen. 
Bald darnach Eamen mehrere. gefchlof- 
fene Danfen und fielen von einer Au⸗ 
hoͤhe das namliche Bataillon an. Es 
wurde aber geſchwind uuterſtuͤtzt, und 
ber Feind mußte wieder abziehen⸗ Das 
Gewehrfeuer hat hierbey die bet: Wuͤr⸗ 
fung igethan. Preußiſcher Srits find 
16. bis 20. Mann auf dem Platz ‚ge: 
blieben und an die 50. verwundet wor⸗ 
den. 
Iohren. Die zweyte Colonne iſt gar 
nicht beunruhiget worden. Den a8ſten 

g der Marfh bis Altenberg, und 

29. bis Dippoldsmwalde, nachdem 
man Altenberg Befegt hatte. Am 30. 
war ein ermftlicher Vorgang zwiſchen 


dem Möltendorfifhen und Sauerifchen 


Corps , indem erflered des Morgens 





Die Feinde haben fehr viel vers - 


gen gehabt, 


— 


* von den Hayſerl. in drey Colonnen 


aberfallen worden. Allein nach einem 
jiemiih hartnaͤckigen Gefechte baden 
die Kayſerl. 590. Maun auf dem Dias _ 
je gelaſſen. 
Don der Säaͤchſiſchen Gränze, 
den 8. Det. 


Der Ausfchußtag if nun geendiget. 


Den zten, Vormittags, erhielten ve _ 
zu Dresden verfammelten Stände ihre 
Entlaſſung. Ob fle gleich anfaͤnglich 
nicht eingewilliget hatten, die anzulei⸗ 
henden 2. Millionen, zu Beſtreitung 
der Kriegskoſten, auf allgemeinen kau— 
des⸗Credit aufnehmen zu laſſen; fo ha⸗ 
ben fie ſich doch in der Folge deſſen nicht 
entbrechen koͤnnen. Se. Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht Haben aber zugeſagt, bey 
einem gluͤcklichen Ausgang’ des Kriegs, 
einen Theil der Wiederbezahlung, ohne 
Zuziehung des Landes, auf ih zu neh⸗ 
men. Dem Landitänden ward, in einer 
von der daſigen Koͤnigl. Prenßiſchen 
Geſandtſchaft an ſie gelangten Schrift, 
angezeigt: „Sie haͤtten? die Preiſe der 
„Ffuͤr des Prinzen Heinrichs Armee, 
die 5: Winter nonate über, vom Lan⸗ 
u A ne — Naturütien, all 
‚rn. bo ausgeworfen, und ſchlenen vers 
„geſſen zu haben, das der König von 
Preuſſen ein Alliirter Sachſens ſey. 
Auch lieſſe ſich nicht denken, dah im 
„ieinem Lande, wo ſo eine jahlreiche 
„Armee Hände, alle Vorſpanu⸗ Dieh- 


ſte nnd Fuhren cefiren ſollten., Hier⸗ 


auf iſt folgende Meptif ausgefailen: 
„ Die Stände pitten, bey Sekim- 

„mung der allerdings hoch ſheineunden 

„Preiſe, keinesweges die Abſicht ges 


begt, Se. Koͤnigl. Maſeſtat in Preuſ⸗ 


ſen zu bevortheilen, ſondern ſie haͤtten 


* 


nur bie höoͤchſtnoͤthige Conſervatidu 


*— 


des Saͤchſtſchen Laudrnanus vor Au⸗ 
Undermeidliche Ten⸗ 
rung fen. vor der Thuͤre. Der Etz⸗ 


Li 


* 


gebirgiſche und Voigtlaͤndiſche Kreis 


daueten niemals ſo viel, als ſie fur 


„Conſumtion beduͤrften, und Hirten 


„ſich des Ermangelnden zeither ans 
„Boͤhmen erholt. Dieſe Quelle ſey 


„nunmehro verſtopft, und fie wuͤrden 
„ſich zu den bena hbarten Kreiſen draͤn⸗ 
„gen muͤſſen. Sollte nun der nnter⸗ 


z, tban, Lie Ge = orbina 
”„ n a 
—* ray de 


a 
beſtellen könte 





j, und Gorgen erzielten Pnsnralien, 
4 um: fo * wohlfeile Preiſe zur 
KKouisl. Preu ßiſchen Armee. nicht als 
lein verkaufen „ fondern auch noch 
jr von weit herbeyfah⸗ 
ren: So wuͤrde in kurzem das Laud 
vöollis ruinirt, und der Laudeshert 
auſſſer Stande fepn, ſeinem hoͤhen 
Amullirten fernen bedzuſtehen. Was 
Menfais die Prinz Heinechſche Ar— 
jr mie i dande ren wuͤrde, kaͤme 
„Bar wohl dem Städter und Hand: 
werksmanue, dem Bauer aber we 
y, nig oder gar wicht, zu gute ꝛc. 
Die Sache iſt nunmehro der Ent 
fpeidung des Churfuͤrſten überfaffen, 
nnd es iſt zu erwarten, was für eine 
Wendnug fie nehmen wird. 
Aus dem Voigtlande, den ı 3. Ott. 
So beklagenswerth das Schickſal der 
Iran Odriſt sticusenamt von Reizenſtein 
geweſen, ſo ſie am 25. Sept. durch die 
Streiferepen des Beißanifcheh Frencorps 
erfahren, da fie nämlich mit nach Eger 
geführer werden, fo undermuthet ver 
wandelte fich ihr Kummer in das wärme 
fie Gefuͤhl von tiefſter und ehrſurchts⸗ 
vollſter Dankbarkeit gegen Die allerhoͤch⸗ 
fie Gnade Ihro Majeftät des Kayſers, 
wo man unenpfkidlich ſeyn müßte, wenn 
man nicht unendlich davon gerührt | fenn 
wollte. Nachdem fich nämlich die Fran 
von Meizenftein im einem felbft abgefaß- 
ten Memorial anden großen Monarchen 
verwendet, umd um ihre Entlaffung und 
eine Salva Guardia alleruuterthaͤnigſt ans 
geſucht; fo haben Ihro Majeſtaͤt der 
Kanfer ihrer Entlaffung wegen fogleich 
Befehl ertbeilt, und ihr auch auffer der 
Salva Guardia fogar die Neifefoften zur 
Ruͤcklehr auf ihr Gut zuftellen laſſen. 
Schreiben aus Oberfchlefien, den 4. Oct. 
Am Zoten Eept. vereinigte fich das 
Eorps Sr, Hochfuͤrſtl. Durchlaucht des 
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ff aue Ze verlo 
waren fo Nächtig, daß mann che 
als einine —** en 
hen können. Phcfens k 
mehr Wichtiges hoͤren. 
IT — 
oͤffentlichen Ber 
eh 16 Sage ’ 


der 
—* * nr 
„ Anen 


* 3 bat &. Ehurfünkt. 
don der Pfalz Die 
den Delle von Hompefh * 
Studenta 
ſe &ommerzigl 
ner fimmichen € Erbjtaaren | 
kei Nah diefer Jablen « 
pH hifide Weige.,. rote Tebadk 
blaͤtter ıc. in Bayern garuich:®, -R 
Fabricitte etwas wenige, allex 
ne Landsp oducte, Manufa uten 
nur win Diertel Conſumo· Man 
bühr,, und dem Baperiichen Hans 
delsmann und Confu find 
zwen Drittel des treffenden Confi 
Acciſes erlaffen. Ale ft 
gegeneinander aufgehoben, die 
riſche Ausfuh bren.. 
eben fo gemäßigt, alle ditlons⸗ 
handlung von fremden Waaren iſt, 
fo viel Die Durdyfubrgeblihren an⸗ 
langt , bis auf ein Bitrtel herurters 
gefegt, die Conſumojoͤlle und Maus 
ten bis zur Der a * 
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Neo. 254. Freytag, den 23. Det. Anno 1778. 


> 


Augfpurgifihe Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomif, Neuigkeiten. 
Wie Idro Bömif, Bayferl, Majeftdt allergnddigfiem Privilegio. 
N nn Are ri 





 geln tollfe, von Den 


aber aufgehoben. worden iſt, m 


| an Kehungvc den 


eine Badung 


a 
30. bauer" or — uf 


‚ den ı / 
did 
in Dia refter Forte 


eliegt, fo 
man doch nicht, ob fie nieder ind 
Ser ſtechen werde. Die Schiffe 
unter go. Canonen haben 


um Auslau 


ji haften sam: 


tember mit 2. Fregotten von Breſt 
um Rreußen bey Delle» Isle ausge 
laufene Schuff, der Rächer, Eapis 
tatn Graf Ambliment, hateines im⸗ 
feree Ditindifchen Sıhiffe ; ‚deflen 
Ladung bepläufig 3. Milionen werth 
ift, und welches von einem Britti⸗ 
ſchen Kapereben auf ebracht worden 
an — und den Ka⸗ 
per fetbit aufgebra 
Stockholm , den 6. Dt. 
Dem. Beracehmen nach, werden 
bey Dem gesenmärtigen Kriege fiber 
Die Baver ſcheSucceßion Ge. Königl, 
Majeſtaͤt unter jehigen Umständen 
Die velfommenfte Nentralirit beob» 
achten. 
Aus einem Briefe aus Paris, 
den 2. Det. 
Briefe die, geflern aus Spanien hier 
augefoumen find melden, daß Ge. Ca⸗ 
tholiſche Wajeſͤt war volig ler 








zu beobachten ; 
ang cr ung die Bach den Familien 


fen kam, die Neutralität zwiſchen und 
den Engländern u⸗ 





rn Hülfe von a2. Linien: 
ſchiffen u. 
Berlin, den 13. Oct. 

Se. er Majeität baben den 
——— die beyden 


be⸗ 

—— 
ia ‚um 

ihnen darüber die Diplomata aus ⸗ 

fertigen laſſen. * 


Liverpool, den 24. Sest. 

Heute ward eine von dem Caper the 
Sarah gemachte Prife , Naimable Mag- 
dalene ‚von Guadaloupe nah Nantes 
beſtimmt, eingebracht... Ihre Ladung 
befteht in 595. Oxhoͤften Zucker, 119, 
Faͤſſern Coffee, 145. Saͤcken Baummwok 
fe, 16000, Centner Elfenbein, und 
29000, Thalern. Die Ladung wird über 
49909. Fin. geſchaͤzt, und ‚das. ift die 
mente Prife, welche die Sarah gemacht. 
x wiewohl fie ern feit 27. Tagen in 
See gewefen if. 

Schon vor einigen Wochen geſchah Er- 
mwehnung, daß die Handelsſeute von 
Amſterdam und Rotterdam dey dem 

Herren General: Stäaten. über das 
VBerfahren der Englindifhen Schiffe 
gegen die Holfindifchen Kauffarthey⸗ 

Schiffe Beſchwerden angebracht ; — 

‚fiehet man folgende Bitrfchrift , wel 
he Ihren Hochmögenden dieferivegen 
von Geiten der Kr diefer Staͤdte 

übergehen warden, 


u —— — — — — * 
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ſptuch eine unvermeidliche Folge des un⸗ 


Pönnten, indem nicht nur diefe Grände 














— — Ban! £ ‚m 
fer die — ——— he Habaiangunfue & (Xi wenn 
ine — —2 


Brenn at dl 
W —— ET — 





Fran vare nAbrend I 
entweder von Sch“ RR — Ren Kun ok 7 * w 
rine von England, Fer von — — Ra 
Fommißionen verfehenen Schiffen un Ping .n ausgeſetzet/ und rn 
diefer Mation an * — AT — der Gelder, die 
in die" Ken oͤpbtittannten der Eſecten, wenn 
Eins —— W, iu en N chnung 


haften werden, — — 
ſicht der Beſcheinigungen und anderer 
am Bord dieſer Schiffe ſich befindenden 
Papiere jur Gendge zu erkennen giebt, 
daß ſie mit feiner Gattuug don Waaren, 
welche nach dem gteu Artikel des im 
December 1764. zwiſchen nn Groðbrit⸗ 
tanniſchen Hofe und Diet Die 

fchloffenen Geefractats für, contredaude 
geachtet werden, beladen geweſeun; da 
diefes Verfahren der Engl, —28* Nas 
tion, deſſen Ungerechtigkeit ans dem 
bloffen Voͤlkerrechte leicht zu bemieifen ; 
ſeyn würde, wenn fie nicht ohnehin ſchon fürfkti 
fowohl durch den angeführten Geetractat, 
als durch den Erläuterungsoertrag von 
1765. augenfcheinlich eriwiefen wäre; 
daß diefed Verfahren, fagen wir, un: 
fehlbar den gänzlichen Untergang ver 
Handlung und der Schiffahrt der Vers 
einigten Provinzen nach fich ziehen wird, 
wenn man’ ſaͤumet, dagegen in Zeiten 
wirkfame Borfehung zuthun. 


. Der fih darbieteuden häufigen Ber 
trachtungen unerachtet, wollen die Sup⸗ 
Plicanten Ew. Hochniögenden.alle Grün: 
de nicht vor Augen legen, welche fie 
an Beweiſe, daß der Verfäll der Dand- 
ung und der Schiffahrt, ohne Wider: 


iS Verfahrens der Engländer, un: 
ferer Nachbaren, ſeyn muͤſſe, anführen gen mit 
Teiner Art, einer Unterftügung, um ihre len na 

Yurhenticität ‚darzurhun nötdig. haben, ſeyn, um Die Preußſſche 


ondern fie auch Ew. Hochmoͤgenden ſchon a abzuſtechen und. ee begeichrr. 


bey Anderer Gelegenheit vorgetragen Es heift aub, daß n 
worden ; die Supplicdnttit nehinen ji: Bewegungsgrunde gu‘ d 


\ 


\ 


— — 


nehmung durch den Dtuck — 
belamnt gemacht werden folen, 
Aus Böhmen, den 12.0. 
Der Feldmarſch all von Laudon hand 
vor einigen Tagen noch an dem St. 
Georg berge bey Raudaig Der Abzug 
aus Böhmew iR den Preußen auf alle 
nur mögliche Weiſe erfchweret: worden. 
In dem Gedirge aber konnte ihnen we⸗ 
gen Mangel an ee nicht 
weiter nachgefezet werden. Der bis he⸗ 
Feldzug war überhaupt gläctth 
* ruhmſich fuͤr die Kayſerlichen Waf⸗ 
Dun ch die‘ Unachtſamkeit eis 
Bere tailfonen bey Gabel Und dann 
anf. gieiche Weite in Oberſchleſien für 
uns entftandene Rachtheile moͤgen die 
Hauptvorth eile ſeyu, Die man ſich ges 
* ruͤhmen ae Ge. Maje⸗ 
—— mit eulem Theile 
bey Gitſchin und 
— er ar tanfeud Mann 
aber find nad Mähren aufgebrochen. 
—2* Eger befinden Ich 10. tauſend 
nn, Dem Verlaut nach ſoll ver 
Sad Im vollem Aumarſche dahin bes 
griffen ſeyn. 
Warſchau, den 9. Det. - » 
An Mortage nahm —* Reichstag 
feinen Anfang. Der Fuͤrſt Priwas 
fuhr mit der groͤßten Parade mach Hofe, 
wo ſich viele Herrſchaften eingefunden. 
Gegen zr. Uhr begaben ſich Ge. Mi: 
jeftit , der König, vor melhem der 
Fürit Primas, die Senateurs und Mi: 
nifterd uad viele Landbothen giengen, 
ein zahlreicher Adel aber nachfolgte, uͤber 
die Galferie in die St. Johannes⸗Kirche, 
am der gewoͤhnlichen heiligen Geiſt⸗ 
Meſſe bey zuwohnen. Nach geendigtem 
Gotte dienft begaben ſich Se. Majeſtaͤt 
in den Senat, und als Sie ſich daſelbſt 
auf den Thron gefeßet , gab der Bart 
on: Marfchaft mit feitem Stock das 
eichen,, und bar die Senateurs, ihre 
Stellen einzunchnaen. Hierauf erfuchte 
man die Landbothen, fich in den Land: 
bothen: Saal zu begeben, um ihre Bes 
rathfchlagungen anzufangen, welches 
auch geſchahe, als ſolche zuvor Dem 
Könige die Hand geküßt hatten. In 
der Landbothenitube fehte es anfänglich 
vieles Lermen, weil eigentlich 3. Can⸗ 





zum, Da — waren. 







3% gen den Fuͤrſten Pouiatows⸗ 
anddochen »I% der Landjchaft 
dieſer Wärde vor; 
—* er bede te ſih davor. be 
— ——— 
4 d — 
a en 
— Be —— 
niat einmuͤthig 
Bu 24— a Tee » 
on, n ver 
es ..— — gegen 10. Uhr 
Marſchall erdfnere die Seßion mit 
ec am Rede, und ermahute die 


Landb it. Hierauf erfolgte 
die — * ob ſolche 
guͤltig waͤren, oder nicht, wobey es in 
Anſehung der doppelten Laudbothen, 
ſo in der Landſchaft Maſuren vom ei⸗ 
nem Diſtriet erwaͤhlet worden , viele 
Schwierigkeiten fegte, die endlich doh 
gehoben wurden. Heute hat man ſich 
in der Landbotbenftube gegen ır. Uhr 
verfammelt. Viele Umſtinde, die da 
vorfalten, laſſen muthmaßen, daB bet 
Reichstag wohl nicht lange dauern durfte, 
Pirna, den a2. Oct. 

Heute find. Se. Koͤnol. Hobeit 
Prinz Heinrich vor Ot endorf aufs 
gebrochen, und haben in Groß ⸗ Sedlij 
das Hauptquartier genommen, der 
Genetal von Moͤllendoeff ſtehet noch 
in Dippoldiswalda , und der Sees 
al Solins in Mögen; ; Die Sau 
breücfen findabermuls von der Died 
dener Oſterwieſe abgegangen, nad 
allhier vorbey an den Drt mo Die 
Armee das erſtemal Über die Elbe 
1 gangen iſt; man fagt in der Ober⸗ 

chleſien fey ** 36 

man erwartet die taͤttigung 
ra 33 
Aus der Dber 33 

Am gten hate — 
Budißin aus mit =; Data 
fanterie, von —— Er 
Bataillen, und non Löbau mitın, 
Bataillon und 6. Eſcadrons Dtago⸗ 
nern und en, (ein Plan ange 


Hufar 
legt , den Kayſerl Koͤnigl. T:uppen a 


— 


bey Stofgen in den Ricken zu tom 
men. Der Heir Geueral von Knor 
beisdorf — es Cotps 
in Perfon , und kam erſt nach 10. 
Ub: des Abends ven ba zurlich, 
Die Sache ſchlug aber ee weil 
Dre Kapferl. Könige, Truppen ſich 
Hiejer in den Wald zurückgezogen 

daiten; doch ift ein heise 
'vorgefallen , wobey wenig von bey» 
den Selten geblieben ſeyn foll. 


Hoheit dee Prinz Heinrich 6000, Mann 
in die Gegend von Neuſtadt, Stolpen 
und Biſchoffswerda, um das meitere 
Eindringen der Feinde iu wehren. ©e. 
Majeſtaͤt der König hat zur Bedeckung 
der Schlefifchen Gränzen noch 60000, 
Mann bey fh. Die übrigen find nach 
Dberfchlefien und Maͤhren abgefchidt , 
wohin auch,der General Wunfch aus 
dem Glazifchen aufgebrochen fenn fo. 
Unſere Armee ift im ſteter Bewegung, 
wovon aber die eigentlichen ° Wſichten 
auch den Scharffichtigften ſchwer zu er⸗ 
rathen find. 

Zwiſchen dem Kten und oten dieſes des 
Nacht wechſelten beſtaͤndig Couriers, 
theils v. ded Koͤnigs Maje Air an deadeim 
Heinrich , theild von. dieſem an jenen, 
und den gten Abends murde in der Ge⸗ 
gend Eerlig eine Schiffbruͤcke gefchla- 
gen, morüber geſtern von der Prinz 
SHeinrichfehen 'Atınee faſt den ganzen 
Dag ninzfchirt worden. Das. Laudon- 
che Hauptquartier iſt in Nixdorf. Eben 
dieſen gten zu Nacht hat man hier eine Ca⸗ 
nonade gehoͤrt, und man ſchaͤtzt es nach der 
Gegend Schandau. —— — iſt es ein 
ſtarker Scharmuͤtzel geweſen, wovon man 
wohl heute ein mehreres hoͤren wird, 
An ehen dieſem Tage vermuthete man 
in der Gegend Neuſtade bey Stolpen 


einen Kayſerlichen Beſuch, und waren 

son Etolpen und Bifchoföwerda deshalb 

Huſaren detaſchirt. Die aus letzterm 
Ort verweiſlten ſich, die von Stolpen 

= ‚an 60, Mann. Bellingfche Dad: 

sen, fließen anf 490. Kayſerliche, brach: 

ven ſoiche in die Fiucht, und trieben fe 


durch Nenſtadt durch bis über Die Gel: 
je; fie ließen etliche 60, Bleßirte zuruͤck, 
weiche nach Stolpen gebracht worden. 
Alte Umftände taffen uns in wenig Ta⸗ 
gen noch wichtige Vorfälle rivarten, Pr 
— Dem aechrten Publico wird anmit ; zw * 


—— 





and 

Sperren Liebhabere Freundlich —— 
— geehrten Bublicy wird 

Dat Ernte bernd Lotterie che 

Ei von keiniugen 


—— und 25000. Gewiunſten; jedes Food 
— — — 
ag, ein r 
Lotterien nicht leicht - za finden, indem mas 
für einen einfachen Einias auf jwey Nummern 
a a fotalı alſo doppelte Hoff 
nung haben Fan, durch alle 12. Ziehungen 


mit einen Loos zoeymal zn gewinnen. 7 
erſte Ziehung iſt den x. Dec. 1778. nad for 
fort allegeit dem erften Moratstag, an feinen 
Sonn oder Feſttag Die Ziehung auf de 
jolgenden Tag verfhiebet, und jede Monate 
Einlage if 1 = fr. mich für das ge 
Jahr 24. fl. 24. kr. in Conventionsgeld 

dem 24.fl. — venchin Brei find das 
rin 22000, . a 23% . 
2. — 1.4 we "100087, a5 


9.4 a 200, a 100, * wit 
und —3 vi die in 


wie im Plan An Kung erde 
4 mehrerer 3* 
Einlage halbe Sr —— 
und 8. Tag vor iehung m No 
novation —* — ung der L. e 
n, ſonſten der Ruten hievon der 
rie zugeht. Die Gelder und 
alle an mich franco zugefe N. 
der Verkauf daoon wird aelöleffen ven ar, 
Nov. jet wer von diefer Lotterie nach Ak 
theil nehnsen will, der. darf die Einlage bo 
ſchleunigen, weil der Ziehungd : Termin ichr 
mabe if. Nach Be’ichen find -allbier 
und Lopfe zu haben; ‚bey - F Franj Yo 
Bu smann und ‚ wu 


in Gem gu 
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No, 255. Samſtag, den 24. Den Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzritung 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ u, deonomiſ Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergndviaftem Zrivilegio,  - 
Verlegt und gedruckt von Joſeyh Auton Moy, eg nie * 
Graben, in Lem ſogenanuten Schueid, 


Man fängtan wegen unferer — Mer er — 
a ee le —* ehe und China aterwehens 
AUiſte der vornchmſten erg aus Difindien und China lommenden 





Aus Bengalen ı und Yondiern: | 
ve — — Tom. find zu PDriene ange: 


va Bhilippine = 600, kommen. - 

te Terray 800. = 

te Bere = 4009. - = von den Eugländern zu Briſtol auf 

Dt = 960. = 

» 500. 
dern ⸗ Fri | 
Carnate = 309. 2: 

—— — str si er — 
* N NE en | 1 

% Bil = 400. : J 


Uns Eine: 
te Tafleyran » 300. Tonn. zu VOrient angefomaren. 
fa Modeſte⸗ 800. ⸗ ‚ Son den Enahkudern zu Pigmeuch aufhebe acht. 


James 900.⸗ unterwegens. 
% Cartine = 700. = 
Kötrstsitimid s 670. ⸗ 
Londen, den 9. Det. welcher mit Foltem ganzen Vermögen 
Privatbriſe welche eben aus America auf dem eroberten Schiffe te Modeſte 
i ee nielden, der Graf don Faing gefnnden wurde. Dieſer Herr mußte’ 
- hode⸗ Joland mit feiner Efeadre noch wicht Daß zinifihen Frautkreich und 
pt Wölfen , ſey aber vom Admi⸗ England Umeiigkeiten obiwalteten: Auf 
al Howe anmegrifien worden, habe 4. dem Schiffe le Modeſte Hat man bleß 
: Schiffe verlohren, und fich darauf mit an baarem Gelde 40000. Pfund Ste: 
dem Meft feiner Efcadre mach Boſton King gefunden. Ve Dei. sol 
wetiniret. Die Anzahl der Framzöfifhen Ein anders and "Paris, den ı2, ! 
BWeitindienfahrer welche durch umfere ' Seit der Schwangerichaft der or 
worden, belduft fih gin deukt man * Hofe auf ⸗· Ues, was 
nun ſchen auf 39. Es war nicht der Dem Sie, das gebohren werden wird, 


von Mawritind , fondern mörhig umd müglich ſeyn kan ; eine 
Ser Ian, Gtueracur —— Zu 


f 
Pr 









Yücher. des Dber. Hof Mahnungsfäße . 
res ſind na seta worden , 
man bat ag dit Rieder” 
god. tan: ’ 

fend Livres hat ‚allein: die bes - 
vorſtehende Niederfunft Vorer Majeär 


könnte leicht auf 2. Millionen Foften. 
Die Koͤnigl. Gregatte, die. Unbeflän- 
dige,, iſt zu Breſt von St. Dowingue 
eingeloffen,, wo fie auf Creuzen gewe⸗ 
fen. Diefelbe hat mitgebracht, dab eine 
Königl, Fregatte von 28. Eononen, 
unter Hit von Tilli, auf der. Höhe 
diefer Inſel ver Englfüdifchen Fregatte 
Minerva von 36. Caneneun eiuem 
fehr hartnäcigen und biutigen Kampf 
ſich bemähtiget habe. Der eis 
bat von der Minerva ift am Kopf ge 
faͤhrlich verwuudet, aber der Bruder des 
Herrn von Tilli, der unter ihm come 
mandirct, bat im Gefecht das Leben 
seingebäffet. 
tannifchen auf Streifen ſich befindenver 
Seefahrer ift bis dahin viel be traͤchtti⸗ 
cher als die Anzahl der Franzeſen. In: 
fere Handlung leidet nicht wenig Lars 
unter. 
über erlittenen DVertsf. Wenlgitens 
20. deſſen mit reichen Ladungen aus 
unfern Kolonien 
Schiffen find denen Engländern im Die 
Hände gefallen. Sie machen der Canal 
und-defen Kuͤſten unſicher. Da ders 
fehiedene Franzöftihe Seefahrer noch 
nicht bereit find, im See zu geben, fo 
hat der Hof feit einigen Tagen die Par 
tie genommen, Fregatten umd einige 
Schiffe auslaufen zu laffen. Die Wür: 
ung von ihren Operationen flehet nun 
zu erwarten. Wir wollen inzwifchen 
einen herzhaften und glüclichen Streich 
erzaͤhlen, der befannt zu merden verdie— 
net : „, Herr Jublin, ein Deutfcher 
por! Geburt, nachdem er ald Feldſche⸗ 
rer: Major 12. Fahr auf ee 

Schiffen gedienet, hat fih zu D 

niedergelaffen und nach unfern Inn 
gehandelt. Da er auf einem Franzd« 


fiihen Schiff aus Martinique mieder, 


zuruͤck gekommen, wurde er Anfangs 
des vorigen Monats gefangen, nach 
Plymouth gefuͤhrt, und die ihm ange⸗ 


Die Anzahl der Sroßbru⸗ 


Bourdeaux inſonderheit finget 


zurück gekommene 


Sbrige auf 30000, Liores ſich erſtrecke⸗ 
"de Wäaren Als eine gute vriſe ertlänek. . 
, Er fand aber ein Mittek zu entwiſ⸗ 
“und auf: einem Coutrebande 
wider nah Dieppe zu kommen, 
er viel auf Schiffen -geiveien , fo 
er dad Meer und die Schifaher, . 

ee auf: feiner Reife 3. 
Schiffe angetroffen, * ſehr 
gefahren, fo glaubte er, Daß es 
keicht feda wuͤrde, ſich derſelben zu J 
maͤchtigen. Nach feiner Unfunft zu 
Dieppe gienge er. anf die Börfe;: mad. 
beipifligte ihm alfobaid ein Schiff, Enz 
er fuhre damit im Die. See. Nach mes 
nigen Stunden ftieffe er fchon auf = 
Engländiiche, Schiffe, mahte Mine, 
fie anzugreifen und fie ergaben‘ nr. 
Dieſe Schiffe famen aus Rußland 
Eined derſelden ware mit dem -Fofibage. 
ſten Pelzwerl beladen, Die andern 

Schiff = und Bauhofi und Seil 
Herr Justin, der auf dem Gchiff-ae 
jweyte im Commando — 
an einem Abend ausgeloffen,, iſt des fü 
genden Tages im der Frühe Zeitmphls 
rend zu Dicppe milder einacloffen. Grein 
Antheil an dieſer Priſe entſch adiget ihn - 
voſikommen wegen aͤllenz, was er vor⸗ 
ber verlohren hat. Der Capitain iſt 
wegen feiner Herzhaſtigkeit Comman⸗ 
dant von einer Fregatte von 24. Ca⸗ 
nonen worden; die auf Befehl des Koͤ⸗ 
nigs waͤrllich zu Dieppe ausgeruͤſtet 
wird, und Herr — ſoll unter A 
me commandiren. 

Bruͤun, den 8. Dee 

Zu Kuttenberg find 2. Preufifche ge⸗ 
fangene Dfficier vom Premerifchen Her 
giment, die in einem Scharmuͤtzel ver⸗ 
wundet worden, an ibren Wunden ge⸗ 
florben. Da fieeinige Schulden hinter⸗ 
lieffen und man dieſerhalb wicht erſt am- 
die Behoͤrde nach Schiefien ſchreiben 
wollte, fo haben einige von den Kayſerl 
Koͤnigl. Herren Dfficieren zuſammen en he 
ſchoſſen, die Schulden dieſer zween 
ner, die im Dienſte ihres Koͤnigs 
Leben gelaſſen, bezahlt, und find fie \ 
dann mit militärifchen Ehrenzeichen um: 
ter drepmaliger Salve zur * 













tet worden. 


— 


BE a. ui een Meer N Ach — ea 


Aus dem Fuldiſchen, den 10. Oct. 

Heute gegen Mittag ruͤckten 2. Datz 
növerifche. Bataillous Infanterie, die 
feit zo, Jahren in Hanau gejtanden, niit 
fliegenden Fahnen und kliagendem Spiel 
in Heräfeld ein; fie find daſelbſt indges 
famıut, Dfficier und Gemeine, Franen 
und Kinder höflich empfangen, und von 
den Bürgern wohl bewirthet worden. 
Drey Kinder einer Dfficierd + Dame _bes 
kamen auf dieſem Marfche die Blatz 
tern, fonjt waren feine Kranken unter 
ihnen. Als fieaus Hanan marſchirten, 
wurden fie von mehr als 1000. Mens 
ſchen, auch felbit von bed Heren Erb⸗ 
prinzen Dochfärfll. Durchlaucht mit einer 
Suite von Cavalieren begleiter, welche 
einen recht zärtlichen Abſchied won ihnen 
aken nahmen. Don diefen 10, Comes 
paguien hatte jede 3. Wagen bey fih; 
fajt auf jedem Wagen ſaſſen 2. 4. bis 
6. meist ſchoͤne und wohlgekleidete Frau: 
ensperſonen und viele. artige Kinder, 
Zwey junge Soldaten Frauen kamea zu 
Hersfeld ind Kindbert; und ein Mus—⸗ 
quetier fharb im der Nacht. Am ızteu 


find fie in völliger Parade wieder. von. 
hhiren ; 


Hersfeld abmar + 
Krieg zur Ser. 
Eins der Keppeiſchen Schiffe hat die 
Delie, von Martinique way Bondeaur 
geheud, fo wie zwey andere Schiffe, eben 
daber kommend, weggenommen, und nach 
Plymouth geſchickt. Ein anderes Schiff 


tr } 


derjeiben Siotte hat eben dahin den Walz - 


land, von Virginien nach Nantes ge 
bend, und mit Toback geladen ,- einges 
fandt. Am aqſten brachte die Poren: 
pine, ein Königl. Schiff, die Modeite, 
ein Franzoͤſiſch ⸗ Oſtindiſches Schiff, von 
China kommend, und reich beladen, zu 
Plymouth ein. Zu Glasgow it am 
28ſten der Eomte.D’Artoid, vom Cap 
Srangais kommend, mit einer reichen 
Zadung an Geld und Gütern, dürch den 
Prinzen von Wallis, einem dafigen Ca⸗ 
per, aufgebradht. Nur in voriger Wo⸗ 
he allein ind zu Falmouth 12. Franzoͤ⸗ 
ſiſche und eine Americanifche Prife eins 
gebracht... Der St. Jean d Angeli, von 
Gt. Domingo nah Nantes gehend, ift 


won der Revenge, einen Caper von Guern⸗ 





fen, genommen, und dafelbit aufge: 
bracht, : Das Königl. Schiff, das Eine 
born, hat am zgten Auguſt eine Ame⸗ 
ricaniſche Fregatte von 26. Eanonen, the 
Blaze Caſtle genannt, erobert, und zu 


Halifax aufgebracht. Das daſelbſt hie: | 


gende Kriegsͤſchiff, der Culloden, vom 


74. und der Diamant, von 32. Cana: 


nen, waren im Begriff, zu Admiral Bis 
ron nach Neuyork abzugeben. "Der Cas 
per, Lady Grandy, Hat zu Liverpool 
die Louifiana , von St. Domingo nah 
Havre gehend, eingebracht. Die Ladung 
derPrife wird auf 12000. Pfund geihigt, 


Die Flora, von Martinique nach Duͤn⸗ oe 
Firchen gehend, it von der Pallas vom: - 
Londen genommen, und nach Torf ge- - 






bradt. Sie hat eine reiche Ladung von * 
Zuder, Caffee ic. Die Polly, Capitain | 


Powell, von Liverpool, hat 9. Monate 
auf der Kuͤſte von Carolina gefreuzt, und 


in gedachter Zeit 14. -Franzöfifhe und; 
Americaniſche Siiffe genommen, und, 


nach Neuyhork geſchickt. Die Ladung 


derſelben wird auf 70000. Bf. Sterl. 


geſchaͤtzt. Die Victoire, bon St. Do⸗— 


mingo nach Bordeaux gehend, und reich 


mit Weſtiudiſchen Guͤtern geladen, iſt 
von einem unſerer Caper an. der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Küfte genommen, und zu Ply⸗ 
mouth aufgebracht. ’ ,* 
Salzburg, den 22. Det, - 
Ca Hochfuͤrſtil. Gnaden nufer giiä- 
digſter Landesvater haben aus hoͤcht⸗ 


eignem Antrieb durch bewährte Kennt⸗ 


uiſſe aͤchter Gruͤnde der Naturlehre und 
zu Verdriagung der. noch immer berrs 
fhenden Borurtheie in Aniehung der 
Gewitter: Ableiter Hoͤchſtdero getreuen 
Untertanen ein hoͤchſtruͤhmliches Bey⸗ 
fprel zur Nacheiferung gegeben. Hach⸗ 
dieſelden haben R. P. Beck Ord, $. Bened, 
ans der Reichs abtey Ochſenhauſen, And 
Prof, Math. & l’hyl. der alihieſigen Uni⸗ 
verfität, gnaͤdigſt anfyeicagen‘, einen 
Wetter =-Übleiter in Hoͤchſtdero anſehn⸗ 
lichen Sommer: Meſidenz Mirabell auf: 
jurichten; welches gedachter Herr P. 


Profeſſor mit vieler Vorſicht und Ge— 
ſchicklichkeit zu Sr. Hochfaril. Gnaden 
groͤßter Zufriedenheit bewerkſtelliget hat. 
Diefer Ableiter beſlehet iu . eiſernen 


—— — — 


IE — — — 


Hanptſtangen, beren jede mehr als ca. 
Schuh Aber das Dach des Gebaͤudes 
harvarraget. Die. Stangen find vers 
goldt; oben zur Zierde tragen ie Eronen, 
welche über 18. Zoll im Durchſchnitte 
haben, und ebenfalls gut vergoldt find. 
gede Erone har über 30. Gpigen , die 
nach allen Gegenden ausschen. Dieft 
Sopitzen, wie auch die Draͤthe, wonzs 
die Ableitung gefchieher, Mad von Ku⸗ 
per. Die abführende Dräche find dicht 
rd halten: im Durchue ſſer über 1: Zoll. 
Dir Thuru, welcher ſchon mit Eiſt n⸗ 
bleh dedecket war, iſt durch Verdindung 
wit Dreoͤtt en auch zugleich zum Ablener 
gemacht worden. Nic Diite, durch 
weiche die abitetende Draͤthe gehen, 
And mit recht vieler Sorghalt beſtens 
iſdliret, fo, dab ein Kenner ber bite 
engen ver aatuͤrlichen Eieciricitaͤt zud 
türen Folgen, an der ganzen Arich⸗ 
tung nicht das mindeſte zu tadelu finder, 
uud daß die Abſicht, nun welcher willen 
dieſe Arbeit zu Stande gebracht more 
den, und deren Daſecyn Sr. Hochfürit. 
Snaͤden zu allergrößtem Rubar gereis 
chet, gewiß im mindeſten nicht ver ſehlet 


iſt. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die. Möreife des Char-Vfaͤlziſchen 
Miniters an dem Berliner, Hof, 
won Schlipo, ‚if auf den ıten Rom 
feſtzeſerr ·.· DEE 

Zu Amſterdam if eine Megociation 

von 1. Million Gulden zu 5. p. c. für 

die Americaner, aunter Franzoͤſiſcher 
Sarantie, angefangen worden ; man 
aubt, fie werde in furzer Zeit conplet 


ſeyn. 

Veſchluß der in dem geſtrigen Blättern 
angefangenen Bitefchrift, "welche Ihro 
Hochmoͤgenden von Seiten der Stadt 
"Motterbam uͤbergeben worden. 

-Die Anhaltung der Schiffe, wenn 
fe any unit Schadloshaltung wider frey 
gelaffen werden, und die daraus erwachs 
fene Verzögerung in fich felbft betrachtet, 
find fihon hinlaͤnglich, unfere Handlung 


nnd umfere Schiffahrt gänzlich zu Gran: . fahrt 


de zu richten ; daß aber folched mit um 
fo gröfferer Gefchwindigfeit erfolgen wer⸗ 
de, wenn es der Engländifchen. Nation 


gefallen ſollte, einen zweyten Schiteigrz 
machen, and. üch den Waaren, die fErhs 
auf uaſern Schifen für Die Rechnu a 
ber Framöfifhen Handelsleute befinbiess,. 
oder für dieſes Königreich deſtimmt fin, 
zu bemaͤchtigen, und fie für güteirife 
zu erklaͤren. Pe 
Daß diefe fo untroͤſtliche Ausſicht es 
noch mehr wird , wenn die Supplcazss 
ten den Inhalt ded von Sr. Aterchrif- 
lichen Majeſtaͤt den 26. Julii des lauferse 
beit Jahres erlaſſenen Reglements, die 
Schiffahrt der. neutralen Schiffe betvefs 
fend, in Ermegung ziehen ; denn ob⸗ 
wohl dieſer Menarıh die Anhaltung un d 
Anfprisgung ber von fremden Haͤvern 
kounsenden, oder nach folchen gehen ſol⸗ 
lenden neutralen Schiſſea verbieten, fo 
behsisen aſich Hoͤchſtdieſeibe doch das 
Nerbt bevor, dieſes Verboth zu wider⸗ 
rufen, falls die friudlichen Mächte den 
neutralen Schiffen nicht gleiche Sreyheis 
widerfahren laſſen ſollten. Woraus 
nothwendig folgen wird, daß, wants 
Eugland fortfaͤhrt, unſere vou den Franz 
zöichen Häven iommende, oder nech 
ſolchen gehen ſollende Schiffe anzuhalten, 
und aufzubringen; bie Einwohner-»er 
Repudlik von den Framoſen eine gleiche 
Behandlung im Aufehnng derjenigen 
Schiffe, die von den Großbtittanniſchen 
Häven kommen, oder nach ſolchen bes 
ſimmet find, befahten mäfen, und 
daß auf diefe Weife fie, zu ihrem ginge 
lichen Ruin, am die Schiffahrt umd bie” 
Kandlung mit dem einen. und dem an⸗ 
dern diefer zwey Koͤnigreiche Tountmen 


Die Supplicanten ſchieicheln ib, 
daß Euer Hochmoͤgenden diefe Urſachen 
für genugſam gegründet anſehen werben, 
um die Iteberreichung diefer Bittſchrift, 
wie auch ihre Witte, zu vechsfettigen; 
daß. Ew. Hochmoͤgenden belieben wollen, 
fotche Maafregelm zu ergreifen, bit 
Hochdenenfeiben ihre Weißhett an ‚Dans 
den geben wird, oder Die Gie zur Der 
fhägung. der Handlung und der Schiff 
diefer Provinzen vorträglichenach- 
ten werden, mur fie von Dam goͤmzlichen 
Ruin , mit weichem ſie bedrohet werden, 


Mro. 237. 


Dienſtag, den 27. Det, 


m 


Anno 1778 


— 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
mMit Idro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilægio. 


e. und gedruckt von Joſerb Aaton Men, wohnhaft auf dem obern 
—* Sraben, in dem fogenannten Schueid » Haus. 





Wien, den 21. Oct. 


De ı5ten dieſes, als an dem hohen ; 


hereſienfeſte, wurde inder Königl. 


i Yngarifchen Erönungsftadt Preßburg dies 
fer Tag auf das 


errlichfte begangen, 
und der feyerliche Gottesdienſt in afldas' 
ger Domtirche mit dem gewoͤhnlichen 
Gepränge gehalten. Vergangenen Diens 
flag, als den ızien, kamen zu Preß⸗ 


burg wieder 90. Preußiſche Kriegsgefan⸗ 


gene zu Schiffe an, welche, dein Vers . 


nehmen nad) , bis mach Temeswar bins 


ab gehracht werden follen, und ben 15. , 


‚brachte man auf Wägen 23. Geifeln 


“r 


ad Sadfen dayın. Im Ofen I 






a 5 diefes Hat der Zeind die Böhe 
mifhen Gegenden ‚gänzlich verlaſſen, 
Ehaplar geraͤumet, dad dadey geftans 
dene Bnger , und die fehr muͤhſam errich⸗ 
tete Hoizhuͤtten in Brand und 
feinen Raͤckzug gegen Hirſchbers, Schmi⸗ 
deberg, Landshut und Griſſau genom⸗ 
men. Der Feldenarſ hall⸗ Lieutenant 
Graf Wurmſer hat daher das Schloß 
und das Staͤdtel Schotzlar mis einem 
Bataillon Warasdiner Gt. Georger, die 
Straſſe aber mit der Cavallerte beſetzt. 


fait find alle Maͤhriſche Oet⸗ 


fihaften bis auf die außerſte Graͤnzen 
vor aller feindlichen Unternehmung ſicher 
eur ; zu welchem Ende Wigfladel, 

utſchen, Herzogswalde, Heidenpiltſch, 
Spagendorf und Pentſch mit unſern 
Truppen ſehr vorthellhaft beſetzt worden, 
und der General Kirchheim , nebſt dem 
Oberũlieutenant Quasdanovich nach’ 
MAgerudorf vorzuruͤcken im fteht.. 


Sleichbeſagter General hat Sch 





die Anlaſſung der 


die 





Nenftadel in die, Comtribution geſetzt 
und zu dieſem Ende Geifeln mit fich zus 
ruͤck gebracht. Nicht minder find:durch 
den Oberftlieutenant Quosdanovich ven 
Eamenz und Heinrichan , dann von Ott⸗ 
machan und Muͤnſterberg verſchiedene 
anſehnliche Perſonen als Geiſeln aufge⸗ 
hoben, uud in dem dortigen feindlichen 
Landesbezirk die Fouragelieferungen in 
Gang gefegt worden „ weiches ein großes 
Schroͤcken in jenfeitigem Schlefien , und 
ndasion in Neiß 
verurſachet hat. So, wie der Barcois 
ſche Oberlieutenaut Detooed nach der de⸗ 
teits jangſthin ertheilten Pachricht die 
— * 
ch belaufenden 
Brenttholzes, aufgerichtete 2. Waffers 
ſchleußen völlig zu Grunde gerichtet hat, 
fo find auch feit dem durch ihn von dem 
aufgefchlicht germefenen Holz bis 15000, 
Klafter ju Afchen verbrannt - worden; 
welche zur Berfehung der Feſtung Ging 
gewidmet waren, » 
Paris, den 16, Det, 
Es find nach einander 2. Americani⸗ 






auf. — Karen. ſi 


ſche Fregatten zu Breſt angelanget, deren 


jede unter. dem Fort die Anker ausge⸗ 
worfen, 12, Mann zur Wacht verlangt, 
und folhe auch erhalten haben. Ein 
Dfficter vom diefen 2. Freyatten iſt and 
Land gekommen, hat fih zu dem Gons 
verneur führen laſſen, und iſt. nach einer 
lurzen Unterredung im einer Poſt⸗Chaiſe, 
die fertig gehalten wurde, welter nach 
Paris abgegangen. Man fagt, dieft 
beeden Schiffe fepen durch den Congref 
von — abgeſchicket worden; 
mit Paqueten für den Herrn Franklin, 
umd mit Briefen von dem Herrn Serard 





— û — ——— 
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fir den Hof: Nachdem dir Officier ine). 


Prert wieder zuraͤtgeronnnuen, ‚hat Ders 
felbe ih alſobald auf fein Schiff bege⸗ 


ben, mad in Wieder unter Geycl gegan⸗ 


gen, ohne dag ſemand von feinen euten 
einen: Zuß)and Land geieger, und mit 
jemand in ber Stadt fprechen Fönner 

Der König und der Deinifter der 4 
nigt ⸗ americanifchen Staaten find durch 
dieſen Canal von den Operationen in 
America benachrichtiget worden, worin 
aber der Bericht beſtehet, davon iſt noch 
nichts befannt. Im Publico iſt alſo⸗ 
bald das Urtheil ausgefallen, die Nach⸗ 
richten feyen günstig, wei, im Gegen⸗ 
theil, Großbrittannien von dem guten 
Erfolg feiner Flotten und Armee benach⸗ 
vichtiget worden wäre. Hierauf wurden 
von allen Seiten herrliche Siege verfüns 
det. Angeſehene Beute wollen verfichern, 
die Sachen jeyen, gruͤndlich; allein ans 
dere, die nicht fo leicht glanben, bals 
ten.dbafür, man muͤſſe abwarten, bis 
fi die Regierung darüber erkläret haben 
wuͤrde. Man verfüheit, daß der Kath 
über die gemachten Priſen ein Verzeich⸗ 
niß der Schiffen werde dracken und bes 
kannt machen laſſen, die den Englän 
dern in die. Haͤnde gefallen, und auch 
der Engländifchen Schiffen, die den uns 
ferigen zu Theil worden find. Die Enge 


laͤndiſchen Blätter geben vor, die Frans- 


zöftiche Handlung ſeye durch erlittenen 
vielfachen Verluſt ſehr herunter gekom⸗ 
men, und nach ihnen wuͤrde Sranfreich 
bald gendthiget werden, die Muericaner 
zu verlaifen. Man ame alfo den wah: 
ten Zuſtand der Sachen Europa vor 


Augen legen. . 


Londen, den 9 Det. 
.. ‚Dan fpricht gegenwärtig mehr , als 
jemals, von einer Ausſoͤhnung zwifchen 
unferm und den Sranzöfifchen Hof durch 
Vermittelung der Erone Spanien; und 
worinn auch immer die Schwierigkeiten 
einer dahin abzielenden Unterhandlung 
befichen mögen, fo glaubt man doch ali⸗ 
gemein, die Uneinigkeit werde nicht von 
langer Dauer fern. Man bemerfet, 
daß es unfer Hof felbft ausmeiche, die 
gegenwärtige Lage beyder Mächte gegen 
einander für einen wirflichen Krieg ans 
zuſehen, und befwegen unter anderm 


— * 


Bewegu 
doch alle 





RE DE E21" 
feine Verorduung „»betrefferd-Bie we⸗ 


geaommenen B.yife,. mir betit 


als: cine Procla uatioa wege 2 
tung der geinachten Prifen iolhre 
gegenwärtigen: Seindfeligkeisen, R 


nennt man einige.angejehene Pe 
bie neulich nah Fraukreich 
ſeyn follen, unter andern den 
— Stormont, unſers 
ſaudten daſelbi. Die Auswechs 

lung der Kriegsgefaugenen oder andere. 
ähnliche Geſchaͤffte koͤnnten zu Friedens 
Unterhandiungen Uylaßgebens, Wer 
feus And Die Gründe, um 
Großbrittaunien waͤuſchen muß, daß 
die Feind ſeligkeiten bald ein Ende nehmen 
möchten, offeubar. Und der beträchtlin 
che Vernuſt, den Frankreich bereits durch 
die von unfern Kriegsſchiffen und Capens 
weggenonumene Priſen erlitten bar, muͤſ 
fen bey denſelben ebeufalls den Wunſch 
erwecken, daß die Ruhe wieder herge⸗ 
ſtellt wer den möchte, Auſſer dem Stand⸗ 
haften, einem Fraujzoͤſiſchen Schiff, wel⸗ 
ches neulich weggeno mmen worden, ſind 
abermals 2. andere aus Oſtindien zuruͤck 
kommeade in nuſern Gerhiven einge⸗ 
bracht worden z eins, das aus Chine 
kam, zn Plymouth, und ein anders zu 
Liverpool. et 

Die dadung des Schiffes le Ferwe 
foll in 773. Ballen verfihiedener Waa⸗ 
ren, 210. Ballen Baumwolle, 3. Eleis 
nen Ballen, 3. Küfen, uuda, Schade -- 
teln koſtbarer Waare, 1832. Saͤcken 
Salpeter, 154. Saͤcken Cowries, (klee 
ne Meerſchnecken, welche man -fih--im.. 
vielen Orten Indiens ſtatt des Geldes » 
bedient, und eine currente Waare find)- - 
729. Ballen Pfeffer, 677. koys, Blaͤde 
Rothholz und 754 Bunden Kattand, ey. 
ſpauniſche Roht beſtehen. Zu Linerponk: - 
iſt auch der Herzog von Chartres und 


noch ein ander groſſes weſtindiſches 
Schiff beyde ſehr reich mit Zucker, Baum⸗ 
wolle und Caffee beladen eingebracht 
worden. 


Madrit, den 22. Sept. 
— Dr at 
zuſammen gezogene Armee noch. feine 
1** - Inpeffen werden 


— 4 


erwartet. Zu Eadir find wieder einige 
Rauffarcheyſ yife aus uaſerm Aarerica 
nie groſſen Reichthuͤmern uad doitigen 
kaudes⸗ Producten angekommen. das 
von Yına kommende Schiff, Mania, 
bat allein eine Laduug- vom diitthalb 
Milllonen Piafter mitgebracht. Auch iſt 
der General Zevallos dom feiner Erpes 
dition in Buenos s Ayres dafelbft zurück 
gefomnien. Derfelbe hat ebenfalls an; 
derthalb Millionen Piaſter fär dem Koͤ⸗ 
nig und die Kaufleute nıitgebracht. 
Aus Sachfen, den 20, Det. 

Um ı5ten ug en 

tier des Prinzen Deinrichs noch zu 


fig, wo er an biefem Tag von des Churs - 


füriten Durchlaucht beſucht wurde ; Ges 


netal » Lieutenant Graf von Solms ſteht 


zu Muͤgein, General s Lieutenant Graf 
vo Auhalt zu Lokwitz; General Mayor 
non Carlsburg if mit Grenadieren und 
Cavollerie gegen das Boigtländifche ars 
ſchirt. Der König jtand am 7ten noch 
in feinem Lager binter Schaßlar. Das 
vom Ratſchenberg letztens abgezogene 
Wunſchiſche Corps hat ſich Hinter Raͤ⸗ 
ckers in einem Wald, den linken Flaͤgel 


rt ausdrhnend/ gelagert,” 


und anf ben anliegenden Anneuberg viel 
Artillerie aufgefährt. 
Auszug eined Schreibend aus Jacub⸗ 
ſchwowitz, den 6.Dc. 
Nachdem Se.Hochfärft. Durchlaucht, 


ber Erbpring von Braunfhmeig, fich der 


Anhoͤhen bey Grig, fo als des Schloſ⸗ 
ſes zu Graͤtz ſelbſt/ bemächtiget; mad der 

der durch den Vortrupp des 
Rittmeiſters von Bieberſtein, Werner⸗ 
ſchen Huſaren⸗Regiment, anf ſeiner eil⸗ 
fertigen Retirade verfolget, und bis hin⸗ 
ter Wigſtaͤdtel zuruͤckgetrieben wurde; fo 
ward Tages darauf, als den Aten Dito: 
ber, der Major von Holty, Weriterfihen 
Regiments, der zu Jacubſchowitz mit 
dem zwenten Bataillon gedachten Regi⸗ 
ments Poſto gefaſſet, beordert ınit 400, 
Huſaren, 200. Dragonern, und 200, 
Mann Yufanterie,, das feindliche Mas 
gazin zu Wigftädtel, fo noch vom Feinde 
befegt war, zu emportiren. Der Marfch 
ward alfo zeitig dahin aber Dittersdorf 
angetreten; ber Feind fand aber nicht 
rathſam, Stand zu halten, fonbern res 









tirtrte fh fogteih, bey Srollckung der 
Börruppen, Tief affen Borrath in Big- 
Fädtel in Südy, und 403 05 eikfesciag 
gegen Din.iy zürich. 892. Shrke Haber, 
die alle plombiret waren ‚einig toool 
Stuͤck Brodt, und ein anfehuliher Vor: 
rath von Heu ward daſelbſt vorgefunden. 
Dir der Feind alle Anſpannung in ſich 
fortgenommen, und feine Wagen jum 
Tran ſport aufjubringen waren, fo 
ließ der Major von Holth die 800, 
Side, worinn gegen 1200. Sheffel 
Breßlauer Maaß Haber befindlih, auf 
bie Pferde des Commando packen, das 
Brod aber an die Maunfhaft vertheis 
fen, und. traf, ohne Verluſt eines 
Mannes, noch daß die gegenüber ſte⸗ 
heude feiudliche Truppen ee gewagt 
hätten, ſich der Abholung des Maga: 
zins zu widerfegen , bey guter Zeit wie 
der in Jacubſchowitz ein, 
Berlin, den 17. Oct. 

Da von Seiten des Wiener Hofes 
eine weitlänftige Gegenfhrift im Abſicht 
auf die Bayeriſche Erbfolge. erichienen, 
auch eine Vorftellung und Erfuchen an 


die hoben Mitſtaͤnde des Deutſchen Reichs 
zu Regeusburg ausgetheilet worden; ſe 


bat der hieſige Hof eine kurze fernerwei⸗ 


tige Vorstellung an die hohen Reichsſt ine 


de gerichtet, darin befonders die zu 
Trounan in Böhmen gepflogene Unter⸗ 
handlung in ihrem ganzen Zuſammen— 
bange and dem Urfchriften befaunt ges 
macht, und die Unſtatthaftigdeit der dort 
geſchehenen Anträge gezeigt wird. „hier 
it dieſe Schrift : 


Er. Rönigl. Majeflät von Breufen ſeruer⸗ 
weitige Vorftellung und Erflärung an re 
ohe Mititände des Deutſchen Meiche, 
ber das miderrechtliche und friedengitörer 
tiiche Verfahren Ihro Majettät der Kay 
Dr —* u am > — 
N) ung Da en. ge. 
Mit ger Berlin, im October 
—— jeſtaͤt die Kanferi Röniain 
Ihro a t erin a 
von Ungarn und Boͤhmen nam \ 
durch eine zu Regensburg ausgetheilte Druck, 
ſchriſt, nach dem Titel: 


nn fame und ahregeln —— auf die 


„Bayeriſche Moe, m J * 
des Berlmer Docs da ded 


— — 
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" gen alt. u —— 
Peer in ihr ſelbſt und Bea 


rrug mit der erſten * Breu 42 


er EL 
ur 

AR Br Eiſuchen an d 

n 1,84 (m 2 * — 





el SI Kb, ip * * —— 


H. Majchät von ren aber 
vorn dae von und 
Ee— vom Fried u dadurch auubur 
daß er-worgicht und dubei geltend zu 
Ehe t, biy ‚der zu Draunan anaeflell- 
andlun dr Sata zu bobea, daß 
5 an dam rften zu Pfalz die Ber, 
der * vom 3. Yan. er⸗ 
hie * je die abgenommenen Städe 
son Gaza Ye ifgeben wolle, wenn Se, 
ajeftät von Preußen ſich verbinden 
—* die beyden Marggraſſchaften An, 
wach und Bayreuth niemals mit der Chur 
35. versinigen , fo lange jüngere. Prinzen 
en, auſts Srandenhurg vorhanden mw 
4 Ki Antrag an n Sr. Königl, 
At en worden. Da 
Er = A Umſt iin bernhet , Die 
aur wenigen ‚befannt find, und diejenigen, fo 
davon nieht — unterrichtet ſind, zu 
ni —* ftet werden koͤunten; te 
pie Önigl. 2* erwaͤhnte 
Te —— vorlaͤufig und vor * 
uptſchriſt beantworten laffen 
3elt dieſes neue und argliftige Kung: 
dig’ Winner Hofes zu entdecken, und die 
wahren Vorgaͤnge in ihrer Achten Geftalt 
vorzulegen... En ches fan nicht anderd 
noch füglicher, als Dadurch gefchehen , da 
man Die zwiſchen dem von Thugut 
und dem Koͤnigl. Preußiſchen Minifterie u 
Drannan gepflogene Unterhandlung , nad) 
den Lirfehriften und in ihrem mahren Zu: 
famntenhange vorlenet und befannt macher, 
Man mm ſolches Könial. Vreuß ſher Seitg 
mider Willen tun, da der Wiener Hof 
dieſe Unterhandlung Richt vollſtaͤndig, fon: 
dern verſtuͤwmelt, mud nur dasjenige Daraus 


sQund um S Srjebehsir yn er 
r 











voenen und "Procuratoren beyStra« 
Re du Cu run, Eofanon und. 
men bey e 

—9 uud — — 

verboten, in ihren ften ‘ 

ange Do j — und un⸗ 
eigen Borta | E 
— a 


—— J 
theilet haben. 


aber theils winter 5 —* 
ſchalt —— an .. — the 
unter r ni De rzogas ih 
Albert von ee re 
do an den Gränzen der Ör 










ſeyn, und bey. Eger 10000. —— 

einer vortheilhaften Poſittion fe 

Man vermuthet, daß es in der 

von Zittau zu wichtigen. 

nien därfte. N 
Man will an verfchiedenem 

den ſchlieſſen, es werde zu einer it 

Campnane fommen ; da unter and 

auf Befehl Sr. — 

an groben Struͤmpfen, Di t 

Decken, und andern —* 

chen mit dem größten Fleiß gearbe 

wird. Auch fol die Rapferl., T 

Envalkerie in ihren 

vertheilt ſeyn, daß ne 

den ſich zu verſammeln 








Nro. 258. Mittwoch, 


den 28. Det. Anno 1778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 

Mie Ibro Aönif, Bayferl, Majeſtaͤt allergnddigitem Privilegio, 
iger —** Anton un Ware — dem obern 


Graben, in dem ſogen 





gehoͤr ſſa⸗ 
gen dahin —— —— — ſollen, daß 
ins Jahre 1759. hingerichteten Groſ⸗ 
ſowohl ald die Jeſuiten an denen 
damals ihnen zur Laſt tem DVerbre: 
Shen unſchuldig gewefen. Sbefondere 
folk tdurch einige dieſer Auffagen darge⸗ 
hau ſeyn, daß der Herzog von Aveiro 
bloß durch die Quaal der Tortur zu feir 
nem da  Geftändniß fen bewogen 
worden. fol vor feinem Ende ſei⸗ 
wen Beichtvater einen Widerruf alles 


Renner wegen Heftigkeit der m 


Schmerzen ansgefagt, zugeteilt haben, 
und diefer Widerruf ſoll der jegt regier 
renden Königin bereitd beym Antritt 
ihrer Reglerung übergeben font. Man 
age, es wirden na htens Richter zur 
Mrdtiom dieſes großen Proeeſſes ernaunt 
vwerdeu. Die Gräfin von Atoucia hat 
‚Bereits. Erlaubniß ‚bekommen‘; das Clo⸗ 
<fler, wohin fe Damals verwiefen wur⸗ 
Bo 31 verlafen ; mit ſich der Baͤder zu 
‚Der Römig ſoll neulich eis 
s nenn getoiffen Herrn , der ihm einige 
Vorſteilnngen zum Peten der nach Sta 
—* exilirten Exſeſuiten that, geant⸗ 
haben, ſie möchten ſich nur ges 
ten; ed folfte nicht zu ihrem Nach⸗ 
"beit geweichen , daß ihre Zuruͤckberu⸗ 
"fung aufaeioben m wuͤrde. 
zw »Toufon , den 28, 
Die ‚ die Store, aeflihrt vom 
den fine Herrn Caſtellane 
Maſjatre, die bey der Infel Majorca 


—— if anhier eingetroffen. 
f verflöfenen Monats ſchleu⸗ 
—— ein Dounerfteich auf diele dre⸗ 













gatte herab, todtete >, Maunn auf der 


Stelle, nud verwundete 20, andere; 
augenblicklich ſchien Alles Thauwerk in 
voller Flammen zu ſtehen, zum Gtücke 
ertofch dad Feuer aber bald wieder don 
ſich ſelbſt. Unter die unbegreiflichen 
Wirkungen des Donners, muß man 
billig jenen auıfferordentlichen Zufall 
rechnen, ber fich mit einen Boots⸗ 
knechte ereignete, der eben ein Schiff: 
feis in der Hand hielt, diefem fuhr der 
Donner bey einem Ermel hinein, und 
verfengte ihm alle Haare, ohne fonft 
am. ganzen au irgend einigen Gcha= 
den zu ‚ch Diefe, Fregatte wird de 
"perweilen, um die von 
— * Ungewitter erlittenen Beſchaͤdi⸗ 
ngen auszubeſſern, hernach aber 
wieder in die See ſtechen. 
Louden, den so. Oct. 

Es ſind wieder verſchiedene reiche 
Weſtindiſche Priſen gemacht, deren 
Angahl ſich jetzt auf ſchon auf zo, 
detaufen folk Dee Geiſt und Muth 
unfers Seevolfs iſt völie erwacht. 
Unfere Aſſecuradeurs thun groſſe Ge⸗ 


ſchaͤffte, und unfere Stocks feigen 


jaͤglich im die Höhe, welches ganz 
ee eine o kranlen Staais· 
Koͤrpers ſind. 
Deal, den 10. Det. ' 

Diefen Morgen kam ein Expreffer 
thie Depefhen,, wie man staubt fir 
—* Repvel An ar, welche 

ort an Bord Yaadiciffs aur 
no term Prehörderung aebracht wur⸗ 
Man far , daf zufolge diefer 
Sinefden Admiral Kepoel Befehl 
erhalten hat, ferner ia See zu biei⸗ 
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als - Die ,<d en iu D tanifchen 
ee er zum. Gefecht, * für: der ki 


ee, rdenMarionen ausgeihjten, ı 
gan aifJamaltayben 1: (dann If ‚Bpohen Die 
"Hier in nichts als Kriegegefhreg, Kriegebedd:farien zuzufuͤh 
Du Framoſen füllen 20909. ehe Churfuͤr il. 
# Hiſpanioia haden, und man Dei Dresden iſt 6 
Hi et, Daß fie auf Der hieſtgen In⸗ der Mebifäffer / die biöher mi 

fet "Eine Landung waaen möchten. "Himmel geitahden, gingertunieß 

Man fieht und hoͤrt nichts ald Sol⸗Das diefe Neftdeng'Michtd von Therung 
daten. Zedermann ohne Unterſchied 50 rn A a 
muß Sdidotend enſte thun. Unſere und = —— — 
Miit in über 1000. Mann jtark, i8 
und 5 a Fra fi:d in Den 2 a —— 








4. &r.; eine Mandel‘ tet 
MWaflen fo geübt, als tegalaire 7, grund Mindfleifeh a: Grofheirfenk 
Truppen nur feyn £önuen. und ein: @rofcpenbreb‘.a. SR. Ret 
Kurzgefabte Rachrichten gi au 6 


Mer König von Neapolis hat ein Du Ungatifihen 'Nreteftinitifhe 
ehr ſcharfes Neutratiräte » Edict in diofi Haben Befehi erhalten, ai & 
—* Staaten bekannt machen (af deutſche Univerficäten zu verlaſen⸗ 
fen. Rach demſelben darf fein Nea- ſich nah Altdorf und Tuͤbingen zu 4— 
politaniſcher Unterthan auf Schiffen geben. 


von denen miteinander in Krieg ver _ NB. Wegen dem vielen Gewaͤſſer 
wicfeiten Mächten. dienen. Auch find die meilte Pojten — 


Erſte Fortſetzung der ſernerweitigen Vorſtellung und —— Koͤnigl. Majeſidt vom 
Preußen an Ihre Hohe Mitſtaͤnde des Deutſchen Reiche Über das mwiderrehrliche und 
friedensjtöreriihe Verſahren Ihro Majeſtaͤt der Kayſerin Königin von Ungarı und 
Böhmen, in Anfehung der Bayeriſchen Erbfolge . _ r-:. 1 
Nachdem die zu Berlin äber die Baytriſche Erbicpafts- Ungelegenkeit in de Monaten 
May und Juli gepflogene Vergleichs; Unterhandiung durch die. von dem Wiener 
2 Fi Junii, und die von dem Berliner Hofe den zen Yulit gethane Erflärungen zone 
ſich bey der erfien Königl. Preupijchen Erklärung befinden, abgebrochen worden ,. de 
Armeen ins Feld gerüchet waren, jo pri der Kanferin Königin Majeftät den 
von Thugut au Konigl. Majeft mit einem cigevhändigen Schreibe vom I2,° 
‚darinn Ste Jhr Bedanern über die ausgebrochene Kriegsflamme, und hr Verlangen 
“zu fen, bezeugten, ihm mit einer cigenhändigen Vollmacht ‚derfahen ;; und «Sr 
» Se. Sb arten On Kl Oeftan Ban ai hi 
yſerl. 8 gjeſtaͤt von Ihren jegigen ‘ ungen in Da | 
ne wollten, als ein Stüd Landes, welches u Dllın An richte, das 
f 






te 
n ten Sie dem Chur fuͤrſten zu Pfalz wieder geben, und mifdie Hirn pwillig 
Tauſch über einen andern Theil von Yayern treffen, deffen Einfünfte n ht . über. ein 
„ Million betragen, der nicht an Regensburg ſtoßen, und Bayern wi 
„ſchneiden folle 5 ‚bepde Höfe möchten fich auch verwenden, un j den 
au Dial; und Sachſen über die Altodial» Anfpräche des legtern einen Bergle : 
se, Königl. Majeftät von Preuffen bejeugten Sich in Ihrer Antwort 76: Sal 
ganz bereitwillig zu einem Vergleich; Tügten einige Praliminair: Artifeln hinzu, mel⸗ 
deten dabey, daß Sie Ihre Cabinets-Miniſters kommen lichen —— 
vollbringen. Sie erſuchten den von Thugut zugleich mündlich nach Wien zurdic® zu reis 
Kar ne a rat EA ham tr 
erzei ’ ur von Ma ‚tt von 
Sachſen haben follte, um Sre Ei ng darüber n. die Koͤnigl. Staats: 
Miniſtri, Graf von Finken aa, —* fen 


und man bemerkt, dab die von — Pe ⏑⏑⏑⏑——— 





— 


eſimmt und verſaͤnglich waren, ———— worut 
ke abeiupittn dee Mowys Maieſtaͤt wi 
eve Bor Olage zu ir ‚on, der Kanjerum Mumigi eisen 
‚2. Jurn anter dem Erhruß des Ruß ſch · Kapterl: Geſandten u Wien einer neuch Wers 
imijährep/an, der dan dm eiften zu Berlin ml;zetheikten , wel hen Der Wiener 22j- in 
einer Gegenhrift (3. 48:) betume ge nacht hat, tm wereatlichen mar dariuu anier hies 
wu iſt/ daß, da man ihm vorhin zwey D von Bayern qegen die Ahtretuag von Lun⸗ 
rq und Geldern am Pfalz, angcboten man ihm dieſesnal me seinen Diftriet, mars) 
ve won Durahauien „von Poſſau an dings Dem Janfuß bis. Wudsdut, augetragca, ſo 
yaß er nicht ein Acuibalent an Land, fondera dafür nur eine mägıge Summe Geldes, um 
daurch und dorch einine Diſtricte der Baveriſchen Erdſchaft, die Ausdinierken befrietigen 
u helfen ‚ngeben, und den oͤſters genannten Lehrgere vtſamen entſagen ſollen (*) , wel Yes 
aAaſehung ſeiaer gay ungegraudsen Auſpru he geaug, und nar gar zu vort heilsaſt fat ihn 
Der Raoſerin Rönizus Majeſtaͤt bezrugten in dem Autwortſchreiben von 1: Auguſt, 
ande Vlan nicht gefülle, und daß Wie mit des Kavſers Majeſtat ent darüber, 
Rudiprahe palten mäßten. Die don Thagut Fam endlich Den 'notew Auguſt im Lager zu 
def in Böhmen an, brachte gar keine Ankvort auf den diesjeitigen Vereinizungsplau, 
and ab des Königs Majeſtat diejenigen Prepofitioven, welche im den Beylagen 


— 





enthalten find, und die darauf hinausgehen N dag Se. Konigl. Majeftär — 
en fü 


Mey. 1. 
eitigung der Fränfifhen Füritenrhäner mit dem Churfurſteuthum gänzlich entſagen 
nlöoenn Der Kiyferin Königin Majeſtaͤt die in Bayern necupirten ee 
Se. Konigl Mäeität vermarfen dicjen Ihrer Wuͤrbe und den R und Bortheilen Ihtes 
wies jo nachtheiligen Autrag gleich aus eigener Bewegung. Da \aber der von Thugn— 
ce; daper nodandere Vergleichsvorſchlaͤge zu thuu hätte, ſo Sie ihm, 
E mir Yhren Miniiteis Darüber zu beiprehen, und zu verführen, ob man fi wiq 
nate. Höchftdieieibe befahlen hierauf Ihren beyden Miniſtris, fi zn folhem Eade von 


Reichenbah nad) dem Elojter Braunau in Bohmen zu werfägen, weiches auch Dea-iatıy - 


Auzuk geſchahe. Da der von Thagut dem ızten gleichfalls angekommen, und man in Con⸗ 
ereug getreten; ſo Abergab er zuförderjt die Propofition von, Jero. r, Als er aber geſtand, 


Se. Königl. Majeltät folche bereits abgelehnet hätten, 19 überreichte —— 
aer vom 


ch 
nes, welche in der aten Beylage enthalten find, nebſt einer Hom 
Bayern, worauf die in dieſer Propoſition cuthaltene Grenzlinie. mit rather Farbe gejeichnet 
war, Raddem die Königl. Minviri mit den von Thugut alle Puncte umft duduch durchge 
gangen , Sr, Koͤnigl Majejtät beyde Propoſitiones eingeſchickt, und Befebie darüber ein⸗ 
geholet ; ſo ſtellten fie dem von Thagut den 1 5ten Auguſt die im der dritten Anlage entbals 
tene Antwort zu,-dariun ſie die Gründe ausgefügret, .warumman begde Anträge nicht 
annehmen könne. Der von Thugut übergab darauf denſelben Raymittag"die in der yon 
Beylage enthaltene Note mit einer Charte, welche eine neue Grerylinie enthielt ei | 
weldyer ec war einen etwas kleineren Diſtrict von Bayern , als den erfteren , der d 
noch genug A forderte, und zugleich bey feinen vorigen verfängluchen 
fägen blieb, : Die König. Miniftri zeigten ihm an eben dem Tage, duch die in der 
Anlage enthaltene, Antwort die gegrindeten Urfachen, warum fe-and auf Diet Anträge 
dh nicht aala ſen Fönnten - Der von Thugut wollte gun die Un terhandlung 
diſchen, und nach Wien ſchreiben, mm neue : Befehle ein 
* oͤnigl. new —— nach Sr. ee ** ſich ven weder 
einlaſſen, no zu Braunau warten, ib. mit Einer, J 
die nur auf 2: Aeitgemian abhasieien jen ‚und in Der —— > 
fchr materflcben. ‚war 5, meilıder von Tongut —— Dik verworfen 
undeftimmte Aarräge borgebracht, und munmchro,, da man fie, et, much uͤl 
neue Yustunjtsmittel, fondern mur über eine andere Graͤnzlinie und, anderweitige Aequi ⸗ 
GDer Wiener Hof mag auch dieſen Plan publiciren for wie er mit dem erſten 
gethan. Man ſcheuet ſich Koͤnigl. Preußiſcher Seite dafuͤr gar nicht, und 
hat es aus keiner andern ureſa he unterlaſſen/ als um eng Al R 
reiden,, nad weil ed anf dieſe Mane, da fie Oeſterreichiſcher S nicht aa⸗ 
genommen worden, nicht anfommt. _ a 
(9) Man kan die beyden Grenzlinien anf ber Charte leicht ſelbſt ziehen, were 
man daB zweyte und dricte Memoire des von Thugut, und die unter, Deus 
fetten ſtehende Deutſche Note dagegen haͤlt. 
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valente zu 


5** und worunter das 
zeit begtiffen mar — einen Tau a: 


—— en 
—* aifo : 30 den ‚am m von — weg, 


t erfiärct, dab, wenn fein Hof andere 


aber dabey 
ee an 5* babın, und —* was fie 


vablieb , daß die 


nachdem 
ehmlicher Vo ie en 
amı e CR an 


* rege chun wollie, die Unterhandluug jederzeit wieder 
Br Dickes ift der wahre Hergang der ganzen ig rg eh der Bavfn, a 


t 
eſtat Durch den von Feen ı —* nlius bis den zöten af 


a Maj 
—— theils mie Ihrem 


Minifterio 
und woraus der Wiener Hof jene feine bittere 


leit ll. 
a Dad Noten des von Thugut, die 


iebet cd daß Diefir 

lage enthalten find , anfichet ; jo erai S Veh 5 Brit Bach auf die * | 
it der Chur Verzicht en als dann 

m der Frautden Sn * — — reſutairen fellten ; „ oder 


alternative reg gethan, entweder : 
ſerin Konigin Maj 


ds mit © 
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rwärfe gegen den 


der erften, — r By 







Borichlag wicht angenommen würde, „„alsdann der Kapferin Königin © den 
n an ern Theil von DBayerı dis auf eine Misicn Einkünfte ” 
pn das Nbrige aber taufchreciie gegen Abtrerung der zu Eutſchaͤdiaung von C et 
jorderlichen Diftriete in Schwaben erhaiten, und daß zu ſolchem Ende g 


3 — eklarien der Kavierin Köonigin, des Churſinſten zu Pfalz uud. des ge von 


jr Zweubrüd die —— und auszutanſcheuden Lande mah Den bisherigen Admi · 
uiſtrations » Rechnungen ſchaͤ und gegen ein auder austauſchen ſollten ,/, 
Be Foriſchung folgt.) 


AVYER TISSEMENS. 

Ein Hanf mit no. Abfeiten am Kappen 
eck, von 2. Stocdwer —— 
Kan Saal, 7. Stuben, 3. Kuͤchen, 8. 

ammern, 4. Gewölbern, 2. Holzgewoͤl⸗ 


2. Kellern, einer —E mit =, 
“ eh 


u, einem geraumigen Dof, ſanmt 
freyem lanfenden Waſſer, ohne Waſſerzias, 
auch ohne allen Grundſine, ſtehet um billigen 
reiß zu verlaufen, und Fan dies ſalls indem 

mi Eomtoir nähere Nachricht gegeben 


’ Nachdeme die 41ſte Reichsſtadt Dortmun⸗ 
der Lotterie mit alter Accurateſſe gezogen, And 
die Gewinnſt baar ausbezahlt worden fennd 
wird dem geehrten Yublicun biemit böfs 
Ticht avertirf, daß mie Bewilligung eines 
ri und Hochweiſen Magiftrats der 
anfırl. freyen Reichsſiadt Dortmund die 
fie neue ausgeichrieben worden von 1 97000, 
[5 Reichsgeld nach Conventionsmuͤntz nad) 
m 20, Fuß od r Yeipziger Cours acvechnet, 
rg zu empfangen ols ausbezahlt wird. 
Lotterie beitebet aus 16000, Looſen, 
dieſe werden 7054. Gewinnſt, Reis 
und Nebengewinnſt geſogen, idein in 5. 
Claſſen, ben der geringen Einlaue in Diele 
Sorserig veripricht man fich um drfto mehr 


ren Beyfall des Public, wein n nicht ner iu Anr in 
alter Claſſen, und jo ei in * ten, 
anſehnliche Gewiunſte anzmı 
m die geriagſen Treffer die weit 
überfleigen. Die Einlage ber durgaus 
in Eonvent, im der. erſten Cafe a ze. fl, a 
hs Bere afl.z, Mm —— 
aten afl. 5. —— ud a5 
rn afl. 2. her über 
Claſſen a fl. x4. Neichegel 
von denen , die Die asia, Halt En 
durch alle Claſſen than, et et 
die halbe ſeynd mit a fl. 7. ausbe 
muß, aber alles ranch an m ln 
werden, welche. erte —— hrs 
1779. Die. jwepte Den 22. ARärz 
den 26, we. —— 
die Ziehung der fünften oder 
5. ‘ul. 7 Weide viele 
Snfehnliche uſte bat,. ze 
winnfke mit 1.0 14000, ı. a‘ 
6000, 2. A 4000, 114 3000, * 
1.4 1500, 9 a tooo. 14.4 28.4 
200. 20, a 150, 61. a — 
viele —5* gehende Preife,, Der Ver⸗ 
kauf ge n den 
— Rene 
Eolleiteur , 
—3 ah 








Neo. 259. Domerfing, den agı Det. — 
— ⸗ - e — — — 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 


* von Staats, gelehrten, Hiftorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
mic Ihro Admif. Kayſeri. Majeſtaͤt allegnädigfiem Privilegia. 


Verlegt und gedruckt von Fofeph Anton Mey, he — oben 
Graben , in dem fogenanzten, Schneid ıD 





— eæ ü ⸗— 
n der Graehd um Rofenan in Hans 
gar ; haben die Gewitter und Res 
Bert ii vergangenen Auguſt großen 
Schäden’ verurfachet. Unter den erjiern 





zeichnet ih befonderd ein Donnerſtrahl 


aus, vweicher zu Berſeten in einen 
Zimmer fieben Perfonen tobt geſchlagen 
hat 
— dein, als von dem Feind auf 
ei Eten die Gegenden des Koͤnig⸗ 
reichs Boͤhmen völlig geraͤumt worden 
find, hat ſich nichts Merkwuͤrdiges, und 
wur vor ewigen Tagen der Vorfall ers 
geben 2 er —* bare einer * 





en *8 251 
nonngen, und Seiſeln net abgefaͤhrt 
worden Find, das ermeldte feinbikhe 
Comaado ————— der die⸗ 
ſeitigen Deuppen Eh ſorleich wie der zu⸗ 
ruͤckgczogen bat. An I7ten dieſes if 
auf unſern Vorpoſten zwifchen Diters⸗ 
bach ud Koͤngodaun ein kleines Ge⸗ 
ſeocht vorgeanen, woded die feindliche 
bis gegin Licban zur det ‚gejagt worden, 


und ehe dieſſenigen geringken Berla 


a. Mann todt gedlieben find. en — 
Tag darauf hat der Major — mit art —— 
einigen Croaten und Sefler - Huffären Erelige, fo, t dan rl 
die zu Ditersbach geflandere feindliche — ðRAiton ber dem | 
Jiger zur überfallen, 9. da⸗ Ing un 
von zu und L, — 
tode genäht‘, unſtcerſt 

find dabep aur 2. Dulfarenp 
—* more ** same: *28 

m Di „ — 

— 


Bien 


—— —*— u at 














— mh den — Ser — 
Treppen von‘ Aiceruderf "Tiöppan, 
und den Gegenden zütk und 
bloß in Tropypau noch ein 8 Qui: 

imando hinterlaſſen, nur ſind zwiſchen 
den dieſſeitig und euſeitigen Huſſaren 
Rencontres vorgefallen, welchen 


bdey 
der Felnd durch das dieifetts angebrah: - 


te Kortätfcherr- und Eleine Gewehrfener 


vielen Verluſt erlitten hat, der 


tige aber pon keiner Bedeutung, md 
lediglich der Öberfte Spieiy von Eſter⸗ 
hazy Huſſaren verwundet worden iſt. 
Dermat wird ſich vorzüglich damit bes 


die Wort 
rungen, al die — 
Fefzuifegen , und die Truppen ſolche be⸗ 
jiehent zu machen. Dem zıfen geruhe⸗ 
toi 8 Majsakt den Beldinarihafts 
Heutenamg Graf Wurmfer in dad Halist- 
quartier berufen, allwo Se. Maſe⸗ 
fir felbft ihm and den, allergnaͤdigſten 
Anbetra ht feiner, während dem. heuris 


gen — in mehreren Selegeuheten 


aeten vo 


ausgszeich sen, Mifitaizers 
— ** 






—J ern 





a — 


— Be 4 
ing weder re 
z.B. 20 deu 


“ 


cher Für Boͤhmen als Ruͤckgs. 


Kayſerlichen beunruhiget worden, ſo 
kan man aufer daß einige Preußiſche 


Patrouillen in der Gegend Preßnitz und 
Weypert geweſen, ohne was anzuver⸗ 
fangen, nichts beſonders berichten ; in⸗ 
deme aus ven Hin- und Hermaͤrſchen 
der Truppen ed weiſtens auf die Win⸗ 
terquartiere koͤnute angeichen ſeyn; doch 
wird das, was in, Maͤhren vorfällt, 
die Beweguungen auferer Trupren ent⸗ 
weder eisjiehen,, oder von nase veran⸗ 
laſſen, zumalen Jyrd Majeat der Kaps 
fer wirklich anige Truyeen in dad alte 
Lager dey Koͤniggroͤß eiurucken, andere 
"aber gegen die Lanßnitz in die Cauteni— 
‚rungen geben laſſen. 
Wunſch gegen Lenin, oder wie 66. in 
Zeitungen heiſſet, auf Raͤckers marſchi⸗ 
ret iſt, darauf wird unſer Üfilitare ohne 
Zweifel acht haben; dann Levin iſt zum 
Einfall in Böhmen öhnsleich gefſhrli— 
Jenes 
iſt nur eine, dieſes ade, und ciue 
dalbe Meiten von Boͤhmeu. Aus Maͤh— 
ren hat mau über jenes, daß die daſelb⸗ 
ſtige Armee unter Commando des Herrn 
Generals von Elfrihshaufen , wobey 
Herr Oeneral yon Botta und Herr Ger 
neral von Parco ſtehen, wieder vorge: 
rucket, und ſolchergeſtalten dem Prinzen 
von Braunfihweig entgegen gegangen 
ſey, alfo daß es alldorten wohl noch jo 
bald nicht auf Winterguartiere mag ans 
geſehen ſeyn. Daß Koͤnigl. Preußifcher 
Seits das Abſehen geweſen, ein Corps 
gegen Voigtland und Eger marſchiren 
zu laſſen, Fan man aus ſichern Gegen: 
anftalten. abnehmen ; hingegen ader auch 


die Abänderung von jewer Siiten eben 


: fo richtig merken, daß um Dresden die 
VPreußiſchen Truppen Fieber und vielleicht 


ee 


"auch ruhiger wollen verbleiben. 


Ans dem Saͤchſiſchen Voigtlande, 
> re J 
Unſere Gegenden ſind nun durch das 
zu Oelsniz und dort herum ſtehende 


Ezersirizifche Reglment und ſonſtige in 
dieſen Creyß eingeruͤckte Truppen hin⸗ 
laͤnglich gedeckt. Geruͤchte von großen 


Ereigniſſen haben wir in, es 
fehlet aber die Beſtaͤtigung fo wie auch 
die von der Seite von Pirna vermuthe⸗ 
ten neuere Operationen zu unterbleiben 


Ob der. General : 





ſcheinen. Die daſelbſt Aber! die Elbe 
geſchlagene S-hifforüde . foll nur zum 
Zweck haben den jenſeits des Fluſſes 
gelegenen von feindlichen Invaſſoegen fo 
oft heimgeſuchten Graͤnzorten deſto 
ſchleuniger thaͤtiger zu Hilfe eilen zu 
koͤnnen, wie denn auch vo denen da⸗ 
bin abgefuͤhrten Poutons einiae "in 


Dresden wieder zurückgefommen , und 


uͤberſaͤßig geweſen ſeyn ſoilen, weil bey 
Pirna die Eibe zwiſchen hohen Ufer 
floͤße,/ und wert khinaler als ey Dres: 
den wire. Man will von einer großen 
Veränderung in Commando einer der 
im Felde ſtehenden Armeeun ſprechen. 
Dresden, den 16. Vet, 


Die Ankunft der Rußiſchen Auxi⸗ 
liat / Truppen iſt un auffer allem 
Zweifel. Es daben verſchiedene Herr⸗ 
ſchaften, die Güter in Schleſien de⸗ 
igen, dereits "Briefe von Der. von den 
Rufen erhaltenen Cirguarfizung 
kuͤrzuch befommen. | 
Löbau In der Dberlaufis, den 6. Ort, 
Der Feine Krieg dauert zwiſchen 
beyden Thelten noch imuet fore, und 
es vergeht fat fein Tag, Da nicht 
Gefangene eingebracht werden, Dies 


‚fen Abend , Da es ſchon dunkel war, 


mußte ein Commando Hufaren von 
Ejetserig, von 2. Unteroff eiers und 
27. Mann , unter dem Commando 
des hier befindfichen Dörsjkfieute 
nants von Kroszeyn, durch zemachte 
Verſtecke zwey detaſchitte Kanferh, 
Huſaren ⸗Majors mit fo vieler Ge⸗ 
ſchicktichkeit von vornen ud 


hinten zugleich anzugreifen, daß fie dies 


ſelbe in Unordauug brachten, 1. Ritt 


mieiſter, ı. Lıeutenant und 5. Mann 


niederhieben,, und 16. Mann vers 
muudeten. Bon den Preuflen ift 
einer getoͤdtet und «einer vermi 


Viele Pferde , melde die Preuſſen 


bereits erbeutet hatten, lieſſen fie wie⸗ 
der laufen, um ſich nicht 
chen, und * erhaltenen. 
über den fo uͤberlegenen Feind wie⸗ 


der zu verlieren. . 





Züuxt hatten. 


Wittgendorf bey Zittau, den 8. Det, 
De Saͤchſtiche Wachtweiſter 
Tuͤrck bat in der Gegend von Schlu⸗ 
ckenau mit 30 Merten euſſen ud 
Sachſen einen Kayſerl. Rutmehlger 


mit 50. Pferden. überfallen, denſel⸗ 


ben vet 9. Dann auf dem Platz ers 
ſchoſſen und 20, Pferde erbeutet; 
uiter Den Dlefirten war Der Lichtes 
nast, der bald darauf an den Wan⸗ 
den geſtorben iſt. Er würde noch 
mehr Pferde bekommen haben, weun 
feine Leute nicht die Pferde losge⸗ 
bauen zaͤtlen, che fie dieſtlden am 


Aus Schleſien, den 14..Dit, 

Lieber Feehwalde und Weidenau 
find einige Leilerreichifche Eommans 
dos eingedrungen, und haben zu 
Neuſtadt, Münsterberg, Heinrichau, 
Lamery ıc. Tontributionen ausge 
fchrieben, auch Geiheln mitgenom⸗ 
men; auch iſt die fahrende Pojt bey 
—— * ihnen — 
und ſind von felbiger die hertſchaftli⸗ 
chen Briefe und > Beil a, hetr⸗ 
ſchaſtlichen Geldern, aber keine Pri⸗ 
vaibriefe u. Geider genommen wordẽ. 
Steinbeck, im Herzogthum Holſtein, 

den 19. Oct. 
Am abgewichenen Freytage, Mittags, 


entſtand allhier bey einem ſtarken Winde 


ein fo ſchreckliches Feuer, daß binnen 
einer Stunde 16. Gebaͤude mit allem 
Vorrath an Getraide, Futterung ꝛc. 
in die Aſche gelegt wurden. Man war 
indeſſen fo glaͤcklich, die veſteſten Haͤu⸗ 
ſer, und, durch deren Erhaltung, den 
groͤßten Theil des Dorfs, zu retten. 
Erſt geſtern Abend wurde der Brand 
voͤllig gedaͤmpft. 
Um, den a2. Oct. 
Geſtern Abends kam ein Transport 
von 80. Faͤſſern, wahrſcheinlich mit 
Geld, unter einer Bedeckung von 30. 
Mann, hier an. Sie wurden auf der 


Donau weiter gefuͤhrt, und ſind zur 


Kayſerlichen Armee beſtimmt. 
Haag, den 16. Det. 
Auf die dem bier vefidierenden 


— — — 


— — — — — 
vr. — | un. ne 
wur. 


englaͤndiſchen Abgtfandten Mitte 
don York cingegebene,ind von ihm 
an wınen: Hof -gefandte. Klagen, 
dab die holand;ſche Schiffe vocgger 
noarnen und nach England ge⸗ 
bracht, iſt dig Antwort des en 
laͤndiſchen Hofes folgende: +0 
Der Koͤmg bedanre, daß feine 
Unierthanen Idto Hochwoͤgenden 
zu Kıagen Aniaß gegeben haten, 
er hade den Bejebleertheilt, ‚Die 
mergcnommenk ſdsugeben,, und 
kuͤafuug Beine mehr wegzunehmen 
und einzudringen,, ſie waͤren Denn 
mit verbothyam Waaren beladen, 


un) mas dieſenigen betseife, welche | 
mit Materralien zum Schiffbau be⸗ 


laden ſeyu würden, "fo koͤnre man 
bey gegenwaͤrtigen Umjländen ohn⸗ 
möglich) geftatten, folche nach Franke 
reich, oder nach America zu führen, 
allein zu zeigen wie geneigt England 


ſey Ihro Hochmoͤgenden in alien 


nur Immer idunlichen willſaͤhtig zu 
ensforechen , fo würde man in fol 
hen Falken dergleihen Schiffe aus⸗ 
Inden und den Werth der Ludung 


den. Eigenthümern erfeger, fo, mie - 
dem Schiffer feine ihm gebuͤhrende 


Fracht. 
Paris, den 15. Det. 

De: Neuigkeiten find de malen 
Sehr weglg, allez iſt In einer, groß 
fen Stille und — 
heimnis⸗Fior einge a >) | 


ie 
Nachrichten welche ich von Deich 
Reden wide, MB Pac 


verbreitet ‚haben, wangeln noch inte 
mer Der noͤth gen Beſtaͤngung und 
autheutifcher Nachrichten s : alles 
wis man zuderfichtlich verasuimen, 


= ft weiter nichts , als Die Belages 


zung von Rhode⸗ Ysland, und Die 
PReranftaltungen. weidhe der Graf 
d’Sitaing zu derfelben Beſdtdetung 


gemacht haben fol worinn ſie aber. 


be meißt man nicht, .eben ſi 
— als welch das Erfolg 4 


— — J 





schabt haben, fo daß abes mas 

‘ mm bis dato von, Siegen umd 
—2* En —— 
E! biojle ; te ſing un 
Die Racrichten weiche Derr Sranf 

- A erdalten, «fd ur aus 


Dee. deauen Dacd>y Falelid) auch 
‚nicht 


zuderlaͤſſſg. Die Engländer 


— MWiederum ein iexiches 







chaqen tox mmead.ð Schif 
ve, and, — deſcũ 
— nun. aeb hagt 
—— —— 
en können. uids, Narr „a8 
ern commercierenden Tdeil dar Rx 
Uon ſchaͤdlich ſeyn; dagegen dat ei⸗ 
ve unſrer Fregatten in: Aurerica eine 
ungkinbi.ce oder: 
oder, den 13. —* 
v Der Hof Hat pwar noch keine Mache 
— ans America bekanut machen 
dem ohngeachtet ſollen verſchie⸗ 
pe ei Weichen eingegangen ſeyn, wel⸗ 
he man für anthentiſch ausgſebt, und 
für die Nation eben micht fehr guͤuſtig 
lauten ; nach denſelben fogen die 3. Ein⸗ 
sänge 2 Havend von Neuport auf 
Khode⸗ Island von der Franzöfifien 
Klötte beſetzt feyn; ben Anmäderiung 
Pweyer Sransäffchen" Schiffe, hätten die 
Engländer ben Cormarant Inſel, ein 
Könighched Schiff ven 29. Tanonen 
merdrandt, F —— che Fregatten 
st 70: bid 80 port ſchiffen waͤ⸗ 
zea tn dem Haven von Neuport einge⸗ 
5** wu‘ re 5505. Eus⸗ 
Truppen befaͤn⸗ 
—* der. De und Gegend ; der 
" Haren Sulydan Lug 3000,, 
ee un Op, 
denen die ——— Bourgohne ger 
5 je, nedſt ‚ned, 2000. 
Wann ebenfali mit ihm 
atteinigen ; über biefed fene das Corps 
Bon 3600, Mafın unter dem Marquis 
San Fäpete,, welches der. General’ 
ehington abgefchicht , auch niche 
meit-,:umd ein Theik davon der 
in dem Lager angekonnnen; - die 
—* Rubs und — 


beliefen ſich ebenfalls auf zoso. Mann, 
und init dieſer ganzen Macht werde mit 
—— Neuport zu Waſſer und Laud 

egriffen werden. Die Keppeliſ he 


tte befindet ſich noch in ber 


on" dieſen Nachri hten erwartet Aare 
vie weitere Beſtaͤttignug. 


dDatende, den x6. —— 5* 
"Gehen ohmgefihr gegen Mittag Pr 


R T * 


* 


em Eoslandiſcher Cottet Dem Taoer, der 
‚Eoraipom‘; von Duͤutirchen, unter 


‚dem Kapitain Troſſe eine: Briefe „fo 
er ein; ge Tage vorher erobert, wieder 
abzrnoncaen. Die Wiedererobetun 
gefchahe ia unſerem Gemkffer auderthald 
Meile von unferer Stadt, Acht Frame 
zt ſiche Mattofen, welche ſich am Bord 

Picter Prieſe befanden, fit hteten ich 
in dem groſſen Boet an Bord un ſerer 
Cordette worauf ſich u Kuͤſien 
Botsurtaer befinden; allein hier fanden 
fie keiue Freyſtaͤtte, euen der Capitata 
des Engndinhen Eotierd 24. Mana 
ia feiner groſſen Chainze abſchickte, 
welche mit dem Saͤbel it der Hand aa 
Bord unſerer Corde:rte kamen und die 
8. franzoͤſtiche Macroſen wegnahmen, 
ſelbige im den Cortter brachten, und fe 
nach der Kuͤſte von Doubres fasten. 


Trunis, dei 20, Suh 

Da. Sir Ayınıd, Tocher⸗ 
mann des aühiefizen Bed; ein Werra 
fangen bezeugt das ** Ge⸗ 
ſchwader zu befuchen, ſo wurde er 
den g:en Dies in Der Sch adoe Da 
Ched lice Fabıp ig * 
anſehnicheã Giſoig und 


—2 Eonfat —* ——— 
alles gezeigt und N —2— 





ut na ——— — 


Fe —— — — — 
Nie, 260. —— Anno 1778. — 
— —— —— — — — 


— — — — — 


Aug purgſche Ordinart Poſtzeitung 


yon Staats gelehrten, hiſtoriſ n. deonomiſ. Neuigkeiten. 
wmie Ibro Romiſ. Rayſetl. Maſeſtat allergnaͤdigſt em Privilegia, | 
| — —— —— unsre Ä 


Graben, (m dem fgmanatın 





7. Oct. 
— —— Auge Shhekrcfe 


—3 bet enen Drimblicht Side — 


fi su 






P 


, 


he beforgt.. Drey haben 
€ ſchon weggenomme = 
3, werden von den Erglaͤodiſchen Far 
pein, tote wir ſicher ans Londen wii 


* fen, noch lebhaſt verſolgt. Von dei 


Dperationen der Flone des Grafen 


son Eilaing bat wire Hof ned) 


nichts bekannt gemacht, man fichet 
aberdoch tägich vich igen Nachtich⸗ 
ten aus Ametica eatgegen. 
Sonden, —* 16. Date 
d Äarama a. And ar Mike Aus⸗ 


» 
v 


SGleichwohl ee, der Veirſhlag Feige "eine 
“rer Krone, dag dnh Lankde ine wieder down” 
eiageraumt, Me aledaaa auf ihte Ders 


dindlichtliten vnt an ere aut Raitgen Tor 


ionien Dergicht chun und zu derſelben 
Bezwingung Eugland bevferiknsu wuͤr⸗ 
de, ſey verworfen worden. Unseideifen: 
hält fh die Keopeif he AMotte noch ber. 
Fandig in der Eee, ob man elech ei⸗ 


gentlich nicht wir, in welver Breite. 
re fo weh wird gelingt, die Admira⸗ 


einen Erpvejlen mitder Bots 
rege erhalten, daß nufer Kriegsſchiff 
Albanie von 74. Cauonen einehr Frans 
zöftfchen Geſchwader von 4. Kriegsſchif⸗ 
fen, ſo der Graf von Drvilliers I 


Packetboot der Des‘ von Emmberlaud 
er überbrachte dem 


Anker. 
kamen = Kloftem mir. Mundproviſion 





und en bringen gr immer viele 
Schiffe ein, unter welchen 
eusige ſehr betraͤchtlich find, 


Um 1, kam der Capitain 
Wilſon vom a⸗f dem 


zu Falmonuch am , 

Yord Germain Briefe aus Umerin, 

and nach feiner —* welche man 

im die Hofjeitung‘ 

Flotten des A 

am rs. Aug. 

ſellte eben Die —34 angehen, als 

fie durch een Sturm von einander 
wurden. Lord Howe wurde 










* —* un ia Be Cano⸗ 


is: 
&hn 39. Ananfl und 1. Seht. 


gluͤcklich zu Neuyork an. Am .29. Aug. 

kan Admiral Parker mit 6. Schiffen 

von der Linie, ein Theil von Byrons 
Jotte eben fatz zu Neugort an. Auch 
das Armirmliritö- Unit hat 3. Briefe 
bekannt gentacht ; die vor enaut 
Dod auf dem bewafneten Schiffe Eabot 
uͤberbracht wor den. Die beyden erſten 
find vom Momiral Byron d d. Halifar 
bom 27. Auguſt und 3..Gept. Der 


richt von 

daß er zu Halſax eingel 

num mit der Prinzeß Royal, dem Cul⸗ 
en, und 2, Fregatten zum Admiral 

Br foffen wolle , dem er auch for 


avon Senachriähtigt. Der dritte Krief 
vom Georg Collier ommande tr 
— — da, Hatıfır vom 


ee — ———— 





— — * — 


— — 





— — 


ron am 4. Sept. mit 5. Schiffen ab⸗ 
gefeegeit ſey, um ſich mit Aduiral Heo⸗ 
we zu vereinigen; daß das franzoͤſiſche 
74. Kanonen⸗Schiff Cifar vor 18. Tas 
gen in erbaͤrmlichen Umſtuͤnden zu Bor 
jton,eingelaufen ſey, indent ed von Dem 
Koͤnigl. Schiff Iſts fehr beſchaͤdigt wor⸗ 
den, welches ihm 60. Maun getoͤdet 
und viele verwundet, worunter der 
Herr von Bougainville, der feinen Arm 


verlohren; daß die Etaingſche Flotte, 


nachdem ſich durch einen groſſea Sturm 
zerſtreut worden, einzeln zu Voſton ein⸗ 
gelaufen fen, wofelbii fie jest ausge 
beffert werde ; umd daß. die Beſatzuug 
ya Dalifar gefund und muthig fen. Die 
Errettung der MhodesÄinfel it ein grofe 
fer Sieg für England ; ‚hätten die Re⸗ 
bellen fie erobert, wiirden 10920. Mann 
unferer Truppen uud viele. Schiffe in 
ihre Hände gefallen fepn. 
Schreiben aus Vordeaur , 


den 5. Oct. 
Pald hat es das Anfehen, als 
wenn alle unfere Schiffe vom Meer 
erfchlungen wü:den. Wir würden 
ſolches aud) glauben, wern uns nicht 
die Engländiichen Briefe mit jedem 
Poſttage meldeten, daß unfere Schif 
fe, die wir aus unſeren Coloniea 
und aus dem vereinigten America er» 


warten, in den Engländifhen His 


ven aufgebracht werden. Wir fchreis 
ben heute gerade an den Miinifter, 
daß, wenn er unferen Schiffen feir 
ne Bedeckung giebt, wir gezwungen 
find, gar feine Schiffe mehr aus 
laufen = laffen 
räflel, den 15. Det. 

Derjerige Theil der Kavferl, Kö⸗ 
nigL Kriegsvoͤller, welcher in dieſen 
Niederlanden zurlck geblieben iſt, 
muß ſich nun auch Yolends nach 
Böhmen in Marfch fegen. Ein Haus 

n von 1000. Mann zu Fuß und zu 

ferd, weiche bier in Befagung lies 
gen, ift im Begriff eben dahin abzu⸗ 
geben. Unter Bedeckung Diefer 
Mannfhaft wird zugleich eine Ans 
zahl beladener Wagen abgeführer, 





Der zu Mechelu auf Werbung lie 
gende Capitaͤn ⸗Dumounlin das feit 
Kurſem wieder eine Freyco apagane 
von 158. Mann zuſaman gebracht. 
Aus dem Brandenburgiſchen, 
‚den 14. Det. | 
Da ſowodl von der Königlichen 
Arme, als von der Prinz Dani» 
ſchea, viele Truppen noch campuen, 
ber Prinz von Beeaburg auch uoch 
Meiſter des Paſſes von Zittau nach 
Boͤhmen iſt, jo muthmaſſet mau, 
daß ſich vor dem Wimer noch In vers 
ſchiedenem Hezenden kriegetiſche Bur⸗ 
fälle eräugen daͤrfien. Das Wich⸗ 
tigjte erwartet man von Der Erpedi⸗ 
tion Des Erbp:inzen von raum 
ſchweig. 
„Kofler Oliwa, den 12. Oct. 
Des 4ten dieſes iſt Der. gefärftete 
Reichsraf, Earl von Dobenzollen, 
Coadjutor des Bischums Culm, Dom: 
herr de3 Hohftifts zu Breslau, zum 
Biſchoff von Dibonnien in partibus ing 
Klofter Diiva von dem Fuͤrſt ⸗Biſchoff 


von, ruielaud eingeweiht worden. Mach 


der Conſecration gab der Adt von Oliva, 
Baron von Rebintsky, ein praͤchtiges 
Diner an eiuer Tafel von 40., nnd an 
einer audern von 30. Couverts. 
Aus Schleſten, den 18. Der. 
Obgleich die Koͤnigl. Armee in bie, 
Cantonnirungs⸗Quartiere geruͤckt iſt, 


ſo glaubt man doch noch nicht, daß der 


Feldzug ſchon zu Ende ſey. Man ſpricht 
von einem Marſch nach der Gegend von 
Koͤnigsgraͤz. Bey der Armee ſind ‘die 
Lebensmittel fo wohlfeil, daß die Mar: 
ketender verfchiedene en mit ſeibi⸗ 
gen zuruͤckfuͤhren muͤſſen, weit die Prei⸗ 
ſe zu niedrig geweſen. 

Wir haben die zuverlaͤßige Nachricht, 
daß der König , mit Zuräcklaffung eines 
Corps bey Schaglar, fih nach Ober: 
Schiefien begeben: habe, und bereits 
heute zu Neyß Habe eintreffen follen; 
der Prinz Friedrich von Braunſchweig 
it Sr. Majeflät , dem Könige ‚mit $. 
Bataillons gefolgt, und der größte Theil 
der Armee it ebenfalls: vorthin in Ber 
wegung. Es iſt augenfiheinlich, daß 


een u BE 


hierbey keine andere Abſicht zum Grunde 
liegen koͤnne, als die Dverationen: des 


Erbprinzen zu unterſtuͤhen, oder gar 


noch in Maͤhren etwas gu untsrasimeit. 
Die feindliche Hanptarmee id ſchon groͤß⸗ 
teathelis in die Eanronirungs-Dunvtiere 
gegangen. Unuſere ieichten Truppen vom 
Torvs des Erbpringen von Brannſchweig 
ſtreifen bis nater die Lanonen vonDimäg: 
Hamburg, den 16. Dit 

Nachdem zwiſchen Rußland und Dines 
mark wegen Vertauſchung der Graf: 
fthaften Oidenburg nad Dehmenhorſt 
gegen den Gottorpiſchen Antheil des 
Herzogthums Hollſtein bekanntlich ge⸗ 
ſchloſſeuen Vertrag haben Se. Koͤuigl. 
Majeſtat in Schweden, als Herzog von 
Hollſtein, eine Verwahrung ihrer kuͤuf⸗ 
tigen Erbfolgsrechte bey Kayſerl. Dias 
jeität übergeben und zugleih um eine 
beglaubte Urkunde hierüber anfırhew 


fällen, worauf auch wuͤrklich ein Deeret 


dahin ertheilet worden, dag die er Ver⸗ 
gleich des dabey eintretten moͤgenden 
Gerechtſamen der zweytgebohrnen ‚Ders 
zogl. Hollſtein⸗ Gottorpiſchen Linie uns 
ſchaͤdlich und unnachtheilig ſeyn ſolle. 


Eine gleiche · Verwahruug iſt and auf 


; 


ſich gefhmeichelt Hatte, Die 


— — — 
⸗ ⸗ 


dem fuͤhrwaͤhrenden Reichtage uͤberge⸗ 
ben und angenentmen worden. 
KRurzgefaßte Nachrichten. 
Den saten dieſes gieng ein junger 
Faufmonn zu Parid zur H. Mit in die 
arche ga unfcrer Lieben Frauel, und 
wohnte derſelben auf das audaͤchtigſte 
ben ‚nach deren Eadigung beſtieg er den 
bogen Thurn, kaum war er ader oben, 
fo ſtuͤrzte er ih berumgter;; utan ſchreidt 


dieſes raſende Unternehmen etgem ia feis 


ner Taſche gefundenen Brief von einem 
Maͤdgen zu, welches zu heyrathen er 
m aber in 
diefem Schreiben den Korb uͤherſchickt. 
Das Schiff, die Guiene von Bor: 
deaur, welches wegen feiner Laduug fchr 
anfehnlich, mit 14. Canonen ausderuͤ⸗ 
ftet, und mit einer zahlreichen Equipage 
verfeben , if von einem Caper von 
Guernſey weggenommen worden. 
Man it in Frankreich wegen ohnge⸗ 
faͤhr 12. Schiffen, welche ſchon den 10. 
Anguſt yon St. Dominique abgeſegelt, 
ſehr in Sorgen, zumalen das Shüfder 
Menois, welches ia ihre Geſellſchaft 


gehoͤrte, bereits den 14ten dieſes zz 
Nantes angekommen. | 


Zweyte Fortſetzung der fernerweitigen Vorftelung und Erklaͤrung Sr. Konial. Majeflät von 
Preußen au Ihre Hohe Mitſtaͤudel Des Deutfpen Rider =" * 





Der Wiener Hof hat wohl feine gute Urſa hen gehabt warum er Yon dieſem gi 
und zweyten Borfhlage in feineu beyden Gegenfhriften keine Erwägung gethun. Man 
will die Unſtatthaftigkeit diefes Antrages hier nicht mweitläuftig ausführen, zumal da man 
fih auf die Antworten der Koͤnigl. Dlinifterd an den von Thugut, die in der Zten und sten 

heu, besichen Fan. Nur folgendes will man mit wenigem bemerken: Ja der 
ſchriſtlichen Propojitiun‘, weiche der von Thugut Er, ‚König: Majeftät mir dein Shreiben 
der Kapferin Königin Majeflät von ı2, Jul. übergab „, verlangte diefe Prinjeſſin bloß ein 


„» Stüd von Bayern von einer Million Cinfürfte, und daß fie foldhes mit dem Chur⸗ 
+. fürften zu Pfalz gegen ein anderes Stüf von Bayern, deilen Einfünfte eine Million 


hnicht überfteige, daß Bayern nicht mitten durchſchuride, und dag nicht an Negensbit 
n gränge, austaufchen wolle (*) „Wenn man die Propoiition dagegen hält, welche j 
von Thugut nach der gwepten Beylage din rzten Auguſt zu Braunau gethan ; fo it letzſere 


(*) Die eigenen Worte der Anträge der Kanferin Koͤnigin Majeſtaͤt vom ı2. Jui. 
lauten alfo: 1) L'Impétatrice gardera de fes polleflions adtuelles eu Ba- 
viere une etendue de pais d'un million de revenus $ rend le reffe à l’Ele- 
&eur Palatin. 2) Elle conviendra inceflamment avec l’Elefteur Palatia 
d’un &change ä faire de gr& d gr& de ces polleffions tontre quelque autre 

rtie de la Baviére, dont le revenne n’ira pas au de là d'un million & qui 
n’avoifinera pas Ratisbonne, ni n’aura l’inconrenient de conper la Baviere 
en denx, comme les pofleilions aftuelles, 3) Elle rönnira fes bons oifices 
ä ceux de S. M. le Roi de Pruffe pour menager fans delai un arrangemene 
jufe & &quitable entre PElecteur Palatin & l’Elefteur de Saxe selativement 
aux pr&tentions de ce dernier fur Valleu de Baviere, ee. 
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ſogenanuten Gere 
— Fra und Maaßregeln, in 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 





von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ibro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilgie, 


Veriegt und gedruckt von Joſeyh Anton Moy, wohnhaſt auf dem 
Graben, in dem ſogenannten Schueid⸗ Hand. 





Paris, den 16 Det. 
Aullhlet iſt am yten dieſes ein Ex⸗ 
preſſer mit der Nachricht angelaugt, 
daß die Flotte des Grafen von Ttaing 





dafeibit 7. Fregutten, 70. Teaus⸗ 
portfchiffe und viel Kriegamunition 
und Kaufmanns» Waaren aller Art, 


theils zerſtoͤhtt hätten. Die Eng⸗ 
kändiiche Beſatzung deſtande üder⸗ 
haupt in a500. Nann. u Nantes 

mit Toback aus 


den vereinigten Awmertesnifchen 
Staaten augekommen. Dan rech⸗ 
net, Aus de gerade and Anerrca In 
die Franibfiſcden Niederlagen gelte 
ferie Toback, während DahFngiaud 
mit fernen Tolonien Arııy (Üührt, 
ch auf eine Summe por Too, tau⸗ 
fe: D Pfund Sterling betauft. 

Der „am 6ten Februar zwiſchen dent 
Konige und den Dereinigren Ciaaten 
von Nord-timerica gefehleiienegreunds 
ſchafts⸗ und Handlumgstrnetat ,, iſt 
num in der Koͤnigl. Druckerey herausge⸗ 
fommen. Da er unftreitig eins der wich⸗ 
tiaftien Documente für die Gefhichte un⸗ 
ferer Zeiten if, fo wollen wir eine Ue— 
berfegung davon nach und mach in unfere 
Blaͤtter einruͤcken. Hier ift ver Eingang 
der Ratification mebft den erſten Artikeln 
des Tractats ſelber: 

Ludwig ıc. 

Da unſer heber getreuer, der Herr 

Conrad Alexander Gerard, Koͤnigl. Syn⸗ 











dicus der Stadt Straßburg, und Se 
cretair unſers Staatsrath, kraft der hin 
zu dem Ende von Uns ertheilten Voll⸗ 
macht, am 6. Februar gegenwärtigen 
Jahrs 1778. mit denen Herren Benias 
min Franklin, Silas Drang und Arthur 
fee, Deputirten des General:Eongreyies 
der Vereinigten Staaten von Morde 
America, die zu.dem Ende, ebenfalls mit 
Vollmachten in guter Form verſehen ge- 
weſen, einen Freundſchafts⸗ und Hand⸗ 
lungstractat verabredet, geſchloſſen und 
unterzeichnet hat, deſſen Juhalt lautet, 
wie folget: Hua 
Nachdem der Alterchriftfichfte König 
und die Drepzehn Vereinigten Staaten 


Hampfhire, Marfncırferösay, ‚Ph 


Jsltand, Counecticut, Meuporf, Neus 
jerien, Genktvania, die Graffchaft Mew⸗ 
caſike, KNem und Suſſex am Delaware, 
Maryland, Virginien, Nord⸗Carolina, 
Sid» Carolina and Georgten auf eine 
Bilfige und dauerhafte Art die Negelır feſt⸗ 
zuſehzen willens find, weiche in Anſehung 
der Berbindung und des Handels, den bey⸗ 
de Theile zwiſchen ihren reipeeriven Laͤn⸗ 
dern, Staaten und Unterthanen zu errich⸗ 
ten wänfchen, ſollen beobachtet werden ; fo 
haben Se. Alferchrifttichfte Majeſtaͤt nnd. 
die befagten Vereurigten Staaten dafür 
gehalten , ſolchen Zweck nicht beffer errei⸗ 
hen zu koͤnnen, als wer fie die vollfoms 
menſie Gleichheit und Recinrocität zur 
Baſis diefer ihrer Itebereimfunft anneh⸗ 
men, ımd dahin ſehen, altes dasjenige 
ju vernreiden , was den einem Theile 
eitrent im Anſehung ded andern Theils laͤ⸗ 
ſtigen Vorzug geben und Mißverftändnifs 
fe, Schwierigkeiten und Milveranügen 
derurſachen könnte; ſondern jedem Thrie 


De 


er — — — 


ie Feecheit zu laſſen in Auſchuug der‘ 


Handlung und Schiffahrt die ihm zu⸗ 
traͤglichen inuern Elnrichtu 
chen; die Vortheilhaftigkeit des gegen⸗ 
feitigen Handels auf nichts anders, als 
den gegeuſeitigen Nutzen und auf die Ge⸗ 
ſetze einer rechtmaͤßigen Concurranz zu, 
gruͤnden, folglich beyden Partheyen die, 
Freyheit zu erhalten, jede, nah ihren 
Gutbefinden , andere Nationen an ben 
nemlichen Vortheilen Theil nehmen zu 
laſſen. In dieſer Geſtanung und dieſe 
Abſſiichten zu erfuͤllen haben deſagte Ge. 
Majeſtaͤt den Herru Conrad Alexauder 
Gerard, König. Syndicusre, zu Dero 


Bevollmächtigten ernannt mad bee; 


und ·die · Merein igten Staaten haben von 
ihrer Seite die Herreu Benjamin Frank⸗ 
lin, Deputirten ded Staats von Pens 
fivanien beym General: Congreß, und 
Praͤſidenten der Verfammfung befagten 
Staats, Silas Deane, vormaligen 
Depntirten des Staats von Commecticut, 
und Arthur Lee, Confeiller des Loix, 
mit ihren Vollmachten verſehen, welche 
genännte Bevollmaͤchtigte deinu, nad: 
dem fle ihre Vollmachten gegen einan⸗ 
der audgemechfelt, nach reiflihee Weber: 
fegung folgende Artikel veſtueſetzt und 
beſchloſſen haben. * 

Art, x) Es fol ein veſter, unverletz⸗ 
licher. und allgemeiner Friede, und eine 
wahre und aufrichtige Freuadchaft ſeyn 
zwiſchen dem Allerchriſtlichſten Könige, 
ſeinen Erben und Nachfolgern und zwi— 
ſchen den Vereinigten Staaten von 
America , fo wie zwiſchen den Unteribas 
nen Sr. Allerchriſtlichſten Majetis und 
den Unterthanen befagter Staaten, des⸗ 
gleichen auch zwifchen den Völkern, 
Anfeln, Städten und Dertern , die ſich 
unter der Botmäßigkeit des Allerchriſt⸗ 
lichſten Könige und der befagten Ders 
einigten Staaten befinden , auch zwi⸗ 
ſchen deren Voͤlkern und Einwohnern 
von allen Claſſen, ohne einige Ausnah⸗ 
me der Perſonen oder Oerter. Die Be⸗ 
dingungen, die in dieſem gegenwaͤrtigen 
Tractat angeführt werden , ſollen bes 
flindig und unaufhoͤrlich zwifchen dem 
Allerchriſtlichſten Könige, feinen Erben 
und Nachfolgern und befagten Vereinig⸗ 
ten Staaten beobachtet werden. 


ei ee RE Va 


ngen zu ma⸗ 


Art. 2) Der Auerchriſtlichte König 
— Cnie, te aı 
gege der, keiner and 


; tion in Handlungs» oder Schiffaheräft 


hen befondere Vortheile zuzuftehen, ohne 
daß · nicht auch. der Andere Theil gleich 
die nemlichen Vortheile bekaͤne, und 
zwar ſoll ſolcher dieſe Vortheile unent⸗ 
geldlich genießen, wenn fie andern. Ma⸗ 
tlonen unentgeldlich bewilliget worden, 
oder, wenn ſie unter Bedingungen er: 


theilt worden, ſie durch Erfüliung der 


nenlichen. Bedingungen erhalten... -, 
(Die Fortſetzung folge.) 
Petersburg, dem 2. OQt. 
Alle engiändifche Zeitungen beden A 
einer mächtigen Unterftäßung, die. Ruf 
land der Erone England. zuſchicken will; 
foüte dieſes wärftich im Cabinet befibki 
fen ſeyn, fo weißt doch das hieſtge Pub⸗ 
licam davon noch nichts, und wnfere 
Politiker wollen cd nicht glauben. ,, Der 





Petersburger Hof, fagen fie, wird ſich 


weder für noch gegen England erflären, 


denn fein groſſes Intereſſe, dns ihm gänzs 


lich befchäftigt, - ift die Unsbreitung ſei⸗ 
ned Handels, fie geſchehe durch Friede 
odtr Krieg. Aus. Zuneigung, wird, er 
fih alſo uie für eine Monarchie erfläs 
ren, die im Begriff it, ſich die Ober⸗ 
berrichaft zur See zu erwerben. "Man 
weißt, daß die groſſe Halb = Fnfel Kamt⸗ 
ſchatka feit einiger Zeit dem Rußiſchen 
Reich einen neuen Handelszweig nach 
Japan eroͤfnet hat. Don diefer Halb⸗ 
Inſel ift man in den mordiichen Archipel 
gekommen, melcher nach Nord Ameris 
caus Kuͤſten führt : dieſer Entdeckung 
wird mit großer Aufmerkſamkeit nach⸗ 
geipärt ; aber man bedient ſich nur ver⸗ 
trauter Perfonen dazu ,. die ihre: Be: 
richte blo8 dem Hof befannt -maihen , 
alfo erfährt dad Publicum blos dad da⸗ 


von, was ihn der Hof will wiſſen laſſen, 


und das iſt fehr wenig. Seit dem Eng⸗ 
land mit ſeinen Colonien gebrochen, hat 
Rußland feine Bemühungen verdoppelt, 
um ſich deu Weg nah Nord - America 
zu verfihern; follte ed ihm gelingen, fo 
wird England und America ihm um die 
Werte Vorſchlaͤge thun, und fehr natuͤr⸗ 
li wird ed nur die vo fen an 


‚nehmen. Auch die Angelegenheit fi 
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ſchenl Rußland und der Pforte werden 
sen Petersburger Hof verhindern, Eug⸗ 
and beyzuſtehen. Rußlanb Eair die Tür- 
en wicht eher in Ruhe laſſen, bevor fie 
nicht Die für den Rupiſchen Dandel fa 
guͤnſtigen! Bediagungen des letztern 
Friedens in Eefaͤlung gebracht. 
Berlin, den ı7. Det. 

“ Die brefigen Saftler und Schuſter ha: 
Ben Befehl erhalten , in Aller Eil eine 
Menge Sitslund Stiefeln zu. verfertis 
gen, und da biezu nicht ſogteich alles 
Noͤthige vorhanden tft, indem unter ans 
dern 3650092. "Paar Schnallen fehlen 
fotten, fo bat der König erlaubt, das 
Benoͤthigte and fremden Yanden kommen 
in fafen. Ueberdem haben die Prerbes 
Lieferanten auf Koͤnigl. Befehl 6909. 
Mentontes und Zugoferde zu liefern. Ju 
Sachſen ſoll eine aͤhnliche Zahl geſtellt 
werden. 

Aus den Breandenbucgiſchen, 
den 20, Oct. 

Se. Koͤniqgl. Maſeſtaͤt haben unter 
dem 27jten Auguſt foigendes befannt 
machen fallen: „Durch die Eircus 
lar⸗ Berordnung vom aöjten Zulii 
1774. iſt veſtgeſetzt worden, daß keĩ⸗ 
tie Juden gu Untertichte in der 
drijgiichen Neligion cher angenom⸗ 
men werden follen, biß von ihrem 
unſtraͤflichen Wandel fichere Nach ⸗ 
richt eingezogen, und darüber ſchrift ⸗ 
liche glaubhaſte Atteſte eingereicht 
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worden, Um alem Mißverfkande 
wegen Ausjteliung die er Atteıte vor, 
zubeugen, noßen wir jene Verord⸗ 
nung dahin Dectariren, Daß ta den 
Fellen, da entweder zuͤdiſche Kinder 
oder Dlenſtboten zur. chrijkiihen Ro 
ligion Gocigıben wollen, Die ibrer 
vorigen Auffüyıung und Lebeus wan⸗ 
dei halber von ihren Aeſteru oder 
Brodyerrihaften ausgeſtellte Aueſte 
von den Aelieſten jedes Dris, nach 
vorzaͤngiger Eckundigung, mit une 
terſchrieben werden muͤſſen, und als⸗ 
dann für glaubhaft erachtet w-rdea 
können. Wenn jemand aber eine 
ſchlimme Aufführung oder Handlung 
in den Atteſtaten Schud gegeben 
wird: ſo muͤſſen die Ausſteller Spe- 
cialia Davon angeben, und die Ge⸗ 
richte, bey vorkommenden Bedenk⸗ 
lichkeiten , Davon nähere Etkundi⸗ 
gung eintiehen.,, | 
Boͤhmiſche Graͤnze, den ro, Det, ° 
Die Vecſtaͤtkung, welche der 
Preußiſche Genetal Stutterheim et⸗ 
balten 8 ſoll ſich auf. 15000. 
Mann Befaufen. Man ſagt, es 
waͤren 40000, Mann neu geworbene 
Truppen zu des Königs Armce ger 
ſtoſſen. Indeſſen find Se. Maiejkät 
dee Köpfe: unermüdet, den feindli⸗ 
hen Abſichten allenthalben zuvorzu⸗ 
kommen. 


Dritte Fortſetzung der fernerweitigen Vorfiellung und Erklaͤrnng Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Preußen an Ihre Hohe Mitftände des Deuffchen Reiche ıc, 
Wenn der Kaoſerin Königin Majeſtaͤt aeglaubt, die Gültigkeit der Vereinigung diefer 


Brandenburgiihen Fürftenehäner in Franken mit der Churbrandenburgifhen Yrimsgenirur 
zum voraus anerkennen zu Fönnen ; fo muß eutweder ſolche Vereinigung an na nichts wider: 
vechtlihes enthalten , oder der Wiener Hof hat dem Preußiſchen feine Einwilligung zu einer 
angerchten Handlnag angeboten, damit dieſer feiner gegen das Dauf Pix s Bayer vors 
hahenden Ungerechtigteit nicht zuwider ſey. So lange der Wiener Hof nody die Hoffnung 
aben moͤchte, daß der Königl. Vreußiſche ſich durch feine vorgefpiegelte Einwillung tu Die 
reinigung und Vertauſchung feiner Fruͤnkeſchen Lande verleiten laſſen mürde, feine Abe 
ſichten auf Bayern zu begänftigen , fo lange blieb er bey dieſem Antrage; da er aber duch 
die wiederholte Antworten en war, daß Se. Königl. Majeät auf ſolche Bleud⸗ 
merke nicht achteten, umd fich dadurch nicht bewegen laifen würden, die Trengung von Bayern 
23 Art anzuerkennen, daben aber auch leicht erahten Ponte, daß Se. 
nigl. Majeftät ich in Anfehung der freyen Difpofition Äber Ihre Erbländer niemals et⸗ 
mas votſchrelben, noch die Hände binden laſſen mürden, fo glaubte er den jiventen Bor 
ſchlag der Reffitution var Bayern gegen die Entfagung der Yrä Succeßlon fidyer 
chun zu Pönnen , ohne Gefahr zu laufen, und in die für ihn-fonft gemig große Deriegenbeit 
a) » Daß er angenommen wutde / und daß, wenn ſolches Khaigl. Preußiſcher Seite 
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wicht nefhche, fo wem er 5* dieſem Hofe ſchwere Vorwurſe von und 
a EN in? BR nit einer anjenaimnıenen, obwohl gar nicht is 
1, Mäfigung brüjten ann. Wer den gas aplammespeng er . 
fichet , wird erfennen, Daß dieſes der wahre Plan des 
if, und daß er nunmehr glanbf , ſeſligen almeficch emeigt m zu —*8 er ih 
erreiht, ſolches überlift man der Beuribeilung derer ,' die unparthepiih, und ciniehend 
fd. 2) Gieng ber vru dem von Thegut zu Drammau. den #3. Augöſt eh rn Antrag 
nach der Kiig eylage more blof dahin: — — der Kayferin Keinin 
was Sie durch ihre Truppen in Badern und der Oberpfalz beſttzen laſſen, —* An, 
„ und den Epurtärfke zu Wal; von den deinen der Eoncention vom 3. 
„losaͤhlen wollten. „_ Es wurde abır Fänesivegrs gejagt, „ daß Ihro —** Rom $ 
„Majeſiat alten Ihre Anfprüchen auf *8 entſagen wollicn. man auu wu 
dap der Wienck Hof feine Anſpruͤcht asf Bayera theils aus der Convention mit Churpfalz 
vom 3. Jaͤner, heile aber auch aus dem alten Lehnbrieſe Rapfer ———— — 
and Kir nar af die erſtbeſagte Comanion Verzicht geſchahe; fo konnte der Ku Köuisl; Dren 
ſche Hof nach Erfahrung und Kınmtniß , Die er jonſt fchon von dem weuig zuverläßigen * 
fahren des Wicner Hofts hatte, nicht anders urtheilen, — —* derfeibe hicrunter einen 
gehrimen Vorbehalt , oder refervationem mentalen big Auf —54* Ko: 
aa, Majckiie in Anfehung der Fraͤnkiſchen re die in de gebunden hätte 
hlernachſt mit feinen alten umd nicht versichenen Anſpruͤchen auf_Bapern ger den Om wi 
feiäder zum Vorſchein kommen, nad ſtch als einen mitintereſſirten Shi f angchen wär, 
won er fh auch den Weg gebabet zu haben ſchieu, durch die an der Pre 
vr — Clauful: Daß durch dieſes Abkovmmen die Pe Succeſſion von 
wieder in ihren erfien Stand gerathen ‚and die Unterſuchung und Beurteilung 
— dee Maforäck der übrigen bey diefer Succeſſion inferejfirten Theile am die erden 
„Gerichisſtellen kommen mürde. „ Man muß es dahinftelfen und dem miparthe 
Urtheit anderer überlaifen „ ob der "Wiener ef durch die dieſem Autrage geachene —** 
bare Wendung alen Auſpruͤchen auf Bayern wirklich und ohne Uusnahinz ertſagen , uber 
Eh nicht vielmehr einn yon Müdyang u feinen alten Anſpruͤchen auf den ut 
wahricheinlichen Wi doß fein Antrag angenoimmen würde, vorbehalten habe. 
fiens wird er em Anhalt des zu Brannau gethanen Antrag, nnd Bart * ar 
Schuldigleit fh 13 X denilicher erklaͤret, niemand vwerdentn konnen, ſoiches von 
Hm ın dlauben, wenn er auch ſcho da fin mebrgedadhter Vorſchlag nicht ausenommnen 
werden, rorgebru wollte, dof jene Meynnng mis ich geweſen ſey, feine weirex Anforde 
auf Tauern zu machen· 3) Dur dig porhergehende beyde Sinmerkungen ift alic. ka, 
—9 —— ——aee Der ſchlag nur zum Schu geſchehen af, md‘ 
nigl —— — niemals — Gelaht und mit Sicherdeit baͤtten nl men — 
an. Wäre er aber and) zuverlaͤfiger gewiſen, als er nicht iſt; jo wuͤrdeu Se. Koͤnig!. 
Majeſtaͤt ſich doch niemals, dazıı haben verfichen Founen ; ohne Ihrer Ehre, und den un 
Bi echten Ihres Hauſes Aufferft za vergehen vd zu nahe za teten. Das Chur: 
uß Brandenburg bat, fo mie alle andere deutſche Zarftkiihe Häuſer, . dad umtret ige 
Recht, son feinen Eiblanden unter. ſich durch Werträge 5a diſpontren, fie zu thr len, und 
wicht zu theilen, und damit wach Sutfinden zu verfahren, in fo meit den Prhn: und Steiches 
Ken nicht zu made getreten wird, Solches Recht und folge Freyheit iR durch dae Te— 
ament Churfürfts * A von 1473. und Den Gera eben Vertrag von 1607. 
Erinestweged —— Dieſe Haußvertraͤge geben ſowohl nach ihren Siun als Wort 
verſtande ledigli Di die gen fehr * ee Theilungen der 9 eg viel Bier. 
hch ein zuſcht In, nicht aber zu vermehren. Sie —— woͤrtlich, baf 
—— regierende Pinien im * —— feyn ſoUen; fir u ab aid dob 
deren nicht weniger ſeyn koͤnnten. Solche Auslegung if auch durch das 
dem Haufe Brandenburg beitätiget worden , indem a Sana an fen * 
— ben regteret haben wenn * mehrere gelebet. Wenn veritge 
wirklich die drey de Linien feñgeſetzt haͤtten; fo muß doch ſe Bus 
den urg nach allen natürkichen , in 3* und —— (cp —— ein 
* alter feiner Mitglieder, foſche Vertraͤge aufzuheben, ns Bi vite 
—T uden IE — für fi ik Einrichtungen —2* im fo * 
— ve das Brandenburg das einzige in Deutſchland, das diefe natlzl 
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von Staats, geichrten, hiftorif, 1. deonom Denen 
ir Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Maſenat aliergnaͤdi 






— — udea Joſeph Anton May, roßnbaft auf dem 


Sraben, in dent fogenannten 
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Paris, den 19. Dit. 
Auf einer zu Breſt eingelanfenen 
nericaniſchen Fregatte ifl ein Officier 
augelonmmen, welcher ſogleiſch, 
anden als den Gonverneur zu ſpre— 
eh, ir einer Poſtchaiſe weiters nach 
erſailles gefahren. Der Hof hat von 
‚ erhaltenen Depeſchen noch michts 
ekannt werden laſſen. Es erfiballet 
ber .dan; Paris ſeitdeme von herrlichen 
gen. Den roten Auguſt (fagt man) 
ätte der Graf Eſtaing Rhod-Island 
it 10090, Americanern unter den 
alen Sullivan und. Fayette au: 
griffen , die Inſel nach einer der blu: 
n Actionen erobert , Alle auf: ‚ge: 
ten. Eylande befindliche- Engländer 
gemacht und · alle 


dafeibit befindiiche Schiffe und Prifen 
ſeren im unſere Hände gerathen. Die 
"ofen neben diefe Nachrichten öffent 
id A gewiß aus. 
Lılabon, den a5. Sept. 
. Das von bier nad) Landen abge, 
gene Paquits Doot, auf iweh 
ganzen: 15. iauſeand Goid ⸗ Münzen, 
de von 3. Zeechnen, befunden, if 
gon einem Seauzdfifhen Caper wes⸗ 
nommen, usd bier aufgebracht 
t Diefer Eaper haf mit 
Ale werec ‚Sregatten noch 6. Eug ⸗ 
and ſche Shi e mMeogenommen. 
— haben dabev nichts 
En a meil alles aſſecurltt war. 
Perlaut nad) ift die vom 
ehlte gierenden Könige verhängte Mes 
ufion Des Proc les über den Koͤ⸗ 
— —* FE — 








vwur,g 


Schneid Haus. 9, —* * 


ro —— und haben Se. Maier 


ſtaͤt 4. Minifires an Sp 
fultat zu verfaflen. Bor der Hand 
vernimmt man, daß der Flintenſchuß 
welcher den hoͤchſtſeeligen König ger 
troffen , nicht auf ihn fondern wider 
einen Adjutanten Di Camera a, 8 
Maieftät gerichtet geweſen, 

an jenen Ort zu gewiſſen Pi 

in der Nacht zu pakiren pflegte; 
Marcheien von Tavora und 

guir ſollen auch). feinen Antheil an 
—* 33* gehabt haben; der 


— erzogs vo an 
25 many Ne von Eı.M At 
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Schreiben. eines Sg aus Vera bey 
Corftantinopel, den 13. Sept. 
Die Bo brach- in. der. Mitte Aprils 

bey uns ans ‚und wuͤthet noch febr. 

Nach genauer ‚Unterfuchung ſoll ſelbige 

durch Frauzoͤſiſche Handwerksleute, wel⸗ 

che bey dem Muſtapha Campbel in der 

Stüchgiefiexen des Ritter Tott arbeiten, 

ausgebrochen fenn, Dieſe Leute kauften 

u en: alte —2* „ um ſolche 

fen. Bon 
2* ſetzten —* ee fie ſich an 

* —* und bekamen wirklich die 

Her. Hierauf brach fie ben einem Fraͤn⸗ 

kiſchen Schreinermeifler and, welcher 

neben der Stuͤckgieſſerey wohnte, and 
fo verbreitete fie ſich, da fie ſchon ſeit 

8. Jahren in diefem Theil der Stadt 

nicht geweſen war. Gonft kommt fie 

immer aus Cairo oder Altrandrien zu 
und, aber Egppten iſt dieſesual vom 
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defrept, Vor 3. We 
a ee, nach — Se 


ijeen, «218,009, Menfchen geflorben, , 4 
hub fecber et wächetfe md Bee 
Der eig. 


daß diefe Anzahl ſchon Derdoppelt 
kan! Ich habe allen Leuten, deren Betz 
wandten mit der Veit b:fallen wurden, 
ängerathen, ein laulichtes Bad von See⸗ 
waſſer mir wilden Pappel⸗ Biitiern und 
andern erweichenden Kraͤutern, Die vor⸗ 
her darin gekocht werden muͤſſen, zu 
brauchen, aber mein Rath wurde von 
den Tuͤrken nicht augenominen. Die 
Türken glauben fo ſteif und feſt an die 
Praͤde tiuation, daß fie es für eine Ver⸗ 
fegung des Coxans halten würden, auch 
nur das geringfte gegen dieſes Uebel zu 
brauchen. Die Armenier find ſchou 
nicht mehr fo bliind, aber die Griechen 
und Juden fommen und Franfen in Uns 
febung der Mittel gegen die Veit am 
wächften,, od fie gleich noch immer aber⸗ 
glaͤubiſch dabey find. 


Lippſtadt, den 23. Dit 

Man fiehet hier folgenden Auszug 
eines Privatbriefed and —— 
xungs⸗Quartiere Landshut,ih S hiefien 
vom zıten Dik.: ,, Nah dem Saͤchſt⸗ 
fihen Gefandsen, ift. auch ber Färf Dos 
ninsky, als auſſerordentlicher Ruſiſcher 
Geſandter gerade von Petersburg Hey 
dem Könige in dem Hauptqunrtiere zu 
Schatzlar angelangt.” Der Eros der 
Armee campiret noch daſelbſt/ das Corps 
de Reſerve aber, bey dem ich ſtehe, 
cantonniret in Landshut in dem Bors 
ſtaͤdten and in dem weltberuͤhmten Stif⸗ 
te Gruͤſſau. Wir Hoffen alle Stunde 
die Ordre zum Aufbruche nach Breßlau 
ih die Winterquartiere. Wir figen im‘ 
Schnee bis Aber die Ohren, und. von 
sinferen Wegen koͤnnen fle ſich kaum et: 
ne Dorflelung machen, wann fie auch 
alles, was fhlimm ift, zufammen neh⸗ 
men twplien. Der General von Luck 


if mit 5. Batalllons nach der Lausnig: 


marfchiret, und wird fich bey 

berg poſtiren. Aufs Frühjahr gehet es 
wahrfcheinlicherweife bald nad Mähren. 
Pa iſt das erſte Kloſter in der Welt; 
alle Gebaͤude deſſelben find Meiſterſtuͤcke 








Nach der iegten Retraue 
er ih To ſehr ausgezeichnet," 





Au Zimmer trat,.. giengen Ge. 
Kit auf ha gu, ſahen ihn Harfan, 
ſagten ihm: Id erkenue Sie 
mehtr für meinen Neffen, „, Der 
erſtauut, mußte nicht, wad er fagen: 
follte, ‚und ſchwieg. NJa, ja N" 
„Der König for, Sie ſad 
„nwmiehr mein Neffe; Sie ſud von He 
‚, ke au mein Sohn; Sie haben alle® 
„gthan, was Ich, was der größe 
sr Seneral thun konnte, „, 
umarınte ihn der König , und -be 
Helden meinten: Denten fie ih von 
erhabenen Greiß, den blühenden * 
sen , und geſtehen fie, daß auf da 
Welt keine rührendere Scene ſeyn koun⸗ 


te. „ 

Aus Schleſten, den 19. Det. 

Zu Beehlau erwattet man in kur⸗ 
sem Se Majeftät den König von 
Landshut; es werden ſchon die Zins 
mer für Ihn geheltzet. Auch wer⸗ 
den daſelbſt die Kronptimehin, 
und die Gemahlin des ringen Feied⸗ 
richs von Braunfchwei erwartet , 
am den Winter über —2 u blei⸗ 
ben. Der Erbprinz von Brau—⸗ 
ſchweig ſtehet noch ig feiner vorigen 
Pofition, und ift micht meiter vor 
gerückt, weil ihm der Feldmarfchaik 
Haddick mit einem fehr ftarken Corps 
entgegen ſtehet. 

Hof, vier Meklen von Troppau, 
den 12. Oct. 

„Ts nahen ſich Umſtaͤnde die 
uns troͤſten, und dem Much wieder 
aufrichten Eönnen, Unfere Leute kom⸗ 
men alle zurück, und rlicken in 3. 
Eolonnen an. Heute und geftern 
festen fie die ganıe Nacht‘. ihren 
Marſch fort. Die Pferde Sr. Mas 
jeität, des Kapfers, find bereits in 
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Sternberg angelommen , und man 


“ 


erwartet tlindiih , daß der Mor 
nardy in biefiger Gegend. eintreffen 
werde. Man ficht michtigen Auf 
feitten entgegen, und Die armen 
Troppauer hoffen, nun bald befreyet 
zu iverden, 

Dber: Rhein, deu 18. Dit. 

Bon; denen nach der Frauche Comtè, 
Elſaß und ‚Lothringen aus Bretagne 
und Normandie zuruͤckmarſchirenden 
franzoͤſiſchen Truppen iſt das Regiment 
Conflans bereits zu Landau, das Hui 
ſarenre ziment Berchiny zu Conde, und 
das von Schomberg am 28. dieſes zu 
Dagenan eingeruckt. Auch zu Nancy 
find ſchon 2. Regimenter Infanterie 
eingetroffen, und nach Strasburg fol 
eine. weit ftärfere Anzahl von Trup⸗ 
pen, als fonft alda in Garnifon ftand, 
verlegt .svordeu. Einige glauben, daß 
wegen der Menge von vorräthiger Fou⸗ 
vage fo viele Cavallerie ni gedachte 3. Pro⸗ 
vinzen eingerüct fey, andere wollen 
diefe Truppen zu einer Obſervations⸗ 
arınee beſtimmen, welche fich. Fünftig 
Fruͤhjahr am Rheinſtrome formiren fol. 
Das Corps ‚fremder Volontairs, ſo in 
Elſaß geworben wird, und 4500. Maun 
ftarf werden fol, ift meiſt vollzehlig, 
and unter dem Herzoge von Lauzun 
nad America beſtimmet. 

Stuttgard, den 28. Ott. 

Der heutige Tag rn a * 
zogl. Reſiden; eine unbeſchreibli eu⸗ 
de. Nachdem wir ſchon uͤber drey Wo⸗ 
chen nicht nur die hoͤchſte Gegenwart un⸗ 
ſers Durchlauchtigſten Herzogs eutbeh⸗ 
ren, ſondern auch noch von Zeit zu Zeit 
die ſorglichſte Nachrichten von Hoͤchſt⸗ 
derofelben theuren Gefunbheit von Ho» 
benheim erhalten mußten ; fo fahen alle 
getreue Unterthanen alle Tage einer ers 
freulihen Botſchaft mit: der aͤußerſten 
Sehnſucht entgegen. Und Gott zum 
Preis, zum ewigen Preis! find wir von 
dem glücklichen Fortgang der Wieder 
genefung unſers gnädigften Regenten 
nunmehr fo überzeugt, daß fi auch 
über unfern Hof, Academie und ganze 
Stadt ein ganz neues Leben verbreitet 


dat, indem wir heute ben einer hoͤchn⸗ 
erwänfihten Ynberkunft Gr. Herposl 
Durch laucht ſelber innigſt gerahrte Yu: 
genzeugen von dein neuen zunehmeuden 
Kraſten dieſes theuerſten Prinjeu gene 
fen ſind. Hoͤchſtdieſelbe warden vor den 
Ihren dir Sraat ſchon, voa dem hie 
gen Stadt-⸗Magißrat und gefansmir 
Durgerfhaft mit einer Ilaͤckwaaf hungs 
Rede des Regierungsraths uud Oben 
amtmanns und nuzaͤhlich wiederholten 
Bivar-Rufen, in dem Herzogl. Shlofe 
aber vou dein ganzen verfanımelten Hof, 
und in.der Milit ar⸗ Arademie, wo Höhk: 
dteſelbe dem Speiſen anwohnten, voa 
dem Intendanten, fimmtlihen Officiers 
und Profeſſoren unterthaͤnigſt empfan⸗ 
gen. Beſonders ruͤhrend war der Auf: 
tritt der jüngiten Academiften, welche 
ſich durch nichts zufhalten liefen, dem 
Herzogl. Wagen noch weit vor der Uras 
demie Hanfenweid entgegen zu eilem. 
Die zärtlihite Empfindung der Freude 
und ded Danks gegen den großen Er- 
vetter und.- Liebhaber des Lebens, hatte 
ſchon vorher, im Namen der Academie 
der Prrdiger und Profeſſor Maͤller in 


der Academie-Kirche, in der Hofcapelle 
"der Herjogl. Hofcaplan Rieger ,- und im 


Namen des Hiefigen Magiftratd und 
mmtlicher Burgerſchaft, der Profeflor 
Hang. bey der, ardenttihen Predigt in 
der Stiftskirche, nuter großer Raͤhrung 
der Zuhoͤrer ausgedruckt. Gott erſetze 
noch ferner an den verlohrneu Kräften 
Sr. Herzogl. Durchlaucht, und mache 
und fo gluͤcklich, die Gnade und Vor⸗ 
fiht des Allerhoͤch ſten über Wirtemberg 
naͤchſtens in vollkommener Herſtellung 
unſers verehrungswuͤrdigſten Laudes—⸗ 
Vaters zu erkennen , zu bewundern um 
mit allgemeinem unfterblichen Dank zu 
verehren. Nachmittags geruheten Ge. 
Herzogl. Durchlaucht Sich wiederum 
zurück nach Hohenheim zu begeben. 
Wegen des anhaltenden groffen Ger 
waͤſſers Eonntedie Montägige Oberläns 
diſche Port erft heut eintreffen. Der 
heutigen Unterländifchen Poſt wird noch 
entgegen geſehen. Weitere gegründete 


Berichte von den Folgen diefer neuerli⸗ 






ben Ueberſchwemmung ſind noch nicht 
eingegangen, und was von verungluͤck⸗ 
ten Perfogen gefagt wird, hat ſich noch 


nicht zuwerläffig beſtaͤttigt. Unweit Tür 
bingen hatten füh 9. Perſonen Sonn: 
tags: Abends aus Nengierde zu wert 
gewagt, und wurden, ba dad Waller 
ſchneil überhand nahm, auf einer Brüs 
die abgeſchnitten, wo fie nuu die ganze 
Nacht unter dem heftigften Regen in der 
größten Angſt zubringen mußten, bie 
man fie den andern Mittag in einem 
Nachen holen fonnte. z 
Mannheim, den 28. Okt. 

Nachdem ſchon feit vergangener Wo: 
che der Rhein und Necker einigermaßen 
geitiegen; am verwichenen Samſtag und 
Eonntog aber ein anhaltender Regen 
eingefallen war, der in ber, folgenden 
Nacht gemittermäßig in. dem Nederges 
birge gewaltig fich entſchuͤttet hatte, fo 
hat der Neder am Montag Abends an- 
gefangen ‚ dergeftalt ſchnell zu wachfen, 
da er in zwölf Stunden.fehon über hohe 
Daͤmme hinaus flieg, und, viel Landes 
uͤberſchwemmte. Durch, dieſes wider 
Vermuthen, ja ohne Beyſpiel ſchuelle 
und reiſſende Aufſchwellen iſt zwey Stun⸗ 
den nach Mitternacht die Schiffbraͤcke 
aus dem G:ımde weggeriſſen und Forts 
geführet, hichauf der. beträrhtliche au 
dein Ufer aufgebrachte Brennholz: Vor 
rath zum Theil losgeſpuͤlet, und zu 5: 
His 600. Claffter, mebft ‚einigem Baus 
dolz, ohne Rettung fortgefhmenmet 
werden, ohne eine Menge andern Brenn⸗ 
holjed , welches der Strom. von. oben 
aus dem Mederthale , tie angefäet, 
herab brachte, und mit. dem biefigen 
fortfährre.- Eine fo ſchnelle Waſſers⸗ 
‚noch gedenket man fich faamı, Wo dieFlu⸗ 
then über die Höhen brachen, und fol 
chergeſtalt die darbinter _ befindlichen 
Siefen. ausfuͤllten, geſchah ſolches 
mit entſetzlichem Brauſen. Auch gegen 
die Auſſenwerke der hieſigen Feſtung ſtieg 
es fo gefährlich an, daß viele hundert 
Hände in größter Eike befehligt werden 
mußten; durch Vordammnung zu wehren 
und zu wachen. Bon Menfchen: und 
Biehverunglücungen . höres man, dem 


Hoͤchſten ſey Danf, wenigſtens noch zur 

Zeit und beſonders in biefiger Gegend 
nichtd. Man ſchaͤtzet es für ein Glück, 
daß eine ziemliche Windſtille bey all dies 
fer Moth geweien, font gewiß alles 
Holz vollends weggefloͤßet, höhe Daͤm⸗ 
ne, denen dad Waffer gleich geſtanden, 
durchgefpühlet, und auf folche Art jegt 
noch gerettete Gegenden gleicher Ber: 
wiftung andgefeget worden feyn wür⸗ 
den. Geſtern Abend hat das Steigen 
nachgelaſſen, und die vergangene Macht 
ist das Wafler ſchon mieder 2. Schuhe 
gefallen. 


Verruſ. 

Demnach die verwittibte Wirthin und 
Landhandlerin zu Farchant, der dieſſeitigen 
Reichẽ graſſchaſt Werdenfels, Namens ix 
ria Anua Kirchmayerlu jtel, in ihrrr letztwil⸗ 
ligen Berorditumg ſamentlich ihrcu, und ihres 
bereits auch abgelchten Ehemannes 
ana Kirchmayer feel, Tauf · und Firmungs · 
Goihen und Gothlen, fie Mögen weich ‚od 
arm ſeyn, ein Legat pr. 400 fl.. zu einem 


Aungedenken miteinander auf gleiche Thelle 


binterlaffen ;. hingegen aber bisher kelnes— 
wegs zuverläßtg zu erfahren geweſen, wie 
viel ihrer allen ſafle ſeyn, und mo fe ſich 
übetah auſhalten möchten; als hoben all 
jene, welche an dirſes Legat einen rechtlichen 
Anſpruch machen Lirmen, and wollen, von 
wın an in Termino von 6. Wochen , mel, 
her ihnen hiemit peremptorie anberannıt 
wird, Died Dres vor Amte cutweder in Per- 
fona oder .per- Mandatarium. gehorfamft 
zu erfeheinen , und ſich deswegen m fo mehs 
reres bebörig zu fegitimiren, a’8, man von 
Dbrigfeitdwegen nah Verftuß feld anber 
raumten Termins verflandned Legat unter 
diejenigen, meldhe fich bis_dabin gemeldet, 
und ihr Recht dargerhan haben, ohne laͤn⸗ 
geren Verzug, ondentlich vertheilen, and. 
alfo niemanden hieräber mehr anhören werde. 
Actum Gaͤrmiſch, deu 23. Oct, 1778. 


Hochfuͤrſtl. Freyſiagiſches Pfleq⸗ 
gericht, und Bergrichterauu 
der unmittelbaren Reichsgraſ⸗ 
fchaft Werdenfels. 

Mattbiag Nonaos Groß, Hoch: 
fuͤrſtl. Sreyiingifcher Hofrath, 
Pflea und Kafteramfs Eoın- 
miraring , auch Ihngelder bab 
Bergrichter hieoben, 


Neo. 263. Dienflag, den 3. Nov. Amo 1778. 





Augſpurgiſche Exerä.- Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. drenomif. Nenigfeiten. 
Mir Ihro Boͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Diey, mohnbaft aufden obern 
Graben, in dem ſegenauuten Schzeid r Hans. g 
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Wien, den 28. Oct. 

Zerſloſenen Donnerſtag, ale an dem 

LI Höhlen Namensfeſte Ihrer glor⸗ 
reichſt regierenden Kayſerl. Königl. ipo⸗ 
ſtol. Mayit erſchien unſer Herr Gou— 
dernenr in praͤchtigſter Gala, und nach⸗ 
dem Hochdieſeiben von faͤmmtlichen hie— 
ſlzen Ritt und Magiſtratsperſonen, 
auch allen Conſulen der auswärtigen Na 
tionen, die Gluͤckwaͤnſche augenommen 
hatten, erhoben fie ſich, in deren Be: 
gleitung nach der St. Peterskirche, wohn: 
ten allda dem fezerlichen Gottesdienſte, 
und einer unter praͤchtiger Muſik anf: 
gefuͤhrten Cantate bey, bewirtheten Mit⸗ 
cags in Dero Pallaſte viele vornehme 
Gaͤſte mit einer herrlichen Mahlzeit, 
und erſchienen Abends in dem Schau—⸗ 
ſoielhanuſe, auwd dieſer frohe Tag mit 
eixen glaͤnzenden Bablfeſte beſchloſſen 
ronrde. 

Zu Mantna wurden am Thereſien⸗ 
Tage, dem glorreichen Namensiite un: 
free atergningtr Landesfürktr, Ber, 
Narſeria Koͤnigta Moſtol. Majeſtaͤt, 
rote gewoͤhnlich, Abends gegen 24. Uhr 
sie Stuͤcke drermal abzefeuert. 

Die feindlicher Seins wahrgenommen 
werdende Bewegungen ſcheinen zwar al⸗ 
lenthaiben auf bie Beziehung der Win⸗ 


terquartiere gerichtet zu ſeyn, deme un⸗ 


angeſehen werden die dieſſeitige winter⸗ 
iche Poſtirungs- und Cantontrungsan⸗ 
falten mit ſolcher Vorſicht getroffen, 


um jeder Orten dem etwa der Zeit noch 


verborgen ſiegenden feindlichen Abſichten 
begrgnen zu koͤnnen. Die neulich ber 


werfte Auspluͤnderung deren Orten Gru⸗ 


Inh und Wigſtadel iſt dutch ein ſtreifen⸗ 
des Eommando geſchehen, deren der 
Geo rceracacac hat se Mader 


Be 
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derley verderblichen Einfaͤllen, beſonders 
in der Gegend Hradeck, Slaney und 
Eronftade, woraufdie meifte Abſicht der 
Streifenden gerichtet zu ſeyn fibeint, 
durch detafchirte Dieffeitige Commandi 
dermal fo viel möglich „ vorgebogen wor: 
ben. Das Preußiſche Corps. unter dem 
Erdyrinz von Braunſchweig cantonirt 
zwiſchen Troppau und Katſcher. In 
Troppau ſteht ein Regiment Infanterie, 
zu Ratibor 3. Grenadierbataillons, und 
in den Graͤtzer⸗ dann Jaktar⸗Vorſtaͤdten 
das Bosniacken⸗ und ſchwarze Huſſaren⸗ 
Regiment. 

Prag, den 20. Det, 

En 1, welsher vor det leh⸗ 
ten Leipziger Meſſe zuruͤckgekommen, er⸗ 
zehlte uns, daß die Sächlifchen Landes⸗ 
einwohner ſehr unzufrieden ſeyn ſollen. 
Die häufigen Anlagen, fo wie die ge⸗ 
ſchaͤrften Verordnungen des Königs von 
Breußen, die dieſer Monarch wegen fo 
vielfaͤltiger Lieferungen an Getraide, 
Mehl, Hen und dergleichen ergehen laͤßt, 
fallen ihren ſo former und ſo hart, daß 
fe ihren Untergang befürchten. Ein 
Theil der Einwohner ſoll füch diefen For- 
derungen wirklich widerfegt haben. Was 
fre am weiften -fchmerzt, it, daf dem 
Brenfifchen Truppen die Winterquar⸗ 
tiere in dem bequemlichſten Gegenden amz 
gerwiefen find , die Sächfifihen aber nord 
wicht wifferr , wo fie den Winter hindurch 
eine bleibende Stätte finden werden. 

Aus Sachſen, den 25. Det. 

Ober⸗ ESchfefien folk würftich vor 
Könige in Beſitz genommen worden ſeyn, 
ah ſtehen Treu fen in Mähe 
— Der Rußiſche General , weicher 

Könige geweſen, PH am 20. huj. 
auch nah Dresden geloamen fun, 


>» 8; \, 





unt- ebenfalls: mit ‚dem Hafe zu com⸗ 
Dresden, ben 30. Det. 


Sbſchon dig Preußiſchen und Gift: 


ſchen Armeen. ih immer mehr in Can⸗ 
tonienngegquartiere ziehen, ſo ſtud dieie 
doch fo dichte gelegt, und ale, Maaß⸗ 
rrgein ſo gut gemermmen, daß die Regi⸗ 
memer im turzer Zeit wieder zuſanmen⸗ 
ſtoßen und anforechen koͤnaeu. Selbſt 
vornehꝛue Officlers zoeifeln auch daran, 
daß die -gegenwrtige Unthaͤtlgzkeit ber 
Armeen von ciner laugen Dauer ſeyn 
werde, Vom General kaudon wird ver⸗ 
muthet, daß er wohl no.) einen Coup 
auf Sachſen wagen werde. Geine Trup⸗ 
pen ziehen ſich hauñg an den Sachſiſ. heu 
Graͤnzen, beſonders nach der Oberlau⸗ 
fi und genen Budißin zu, zuſaumen. 
Ins Erzgebirge und. nach dem Voigt: 
ſandiſchen Creyß marſchiren immer mehr 
Preußiſche und Saͤchſiſche Trnppen. Der 
General von Carlsburg, welcher mit 
einem hohen Alter viele Tapferkeit und 
Kriegserfahruug verbindet, ſol dem, 
Prinzen Hetnrich verſprochen haben, alle 
feine Kräfte aufjubieten, um gegen das 
Corps unter dem General Sauer noch 
etwas mit Nachdruck zu unternehmen. 
Die Bedrüdungen der hiefigen Gränz: 
Drte And noch nicht gänzlich gehemmt: 
Die Preußiſchen und Sichfifhen Trup⸗ 
pen patroufliren zwar fleißig, felbige 
können aber doch nicht an allen Orten 
zugegen feyn. Kaum haben fie einen 
Diftriet verlaffen, fo erſcheinen Eroaten 
oder Kapferlihe Hufaren, und treiben: 
in Gefchrwindigfeit zuſammen, was ſich 
mır aufbringen läßt. @ Den ı 7ten machs 
te die Bifchofswerdifche Beſatzung einen 
Einfall nach Böhmen, wo ſie die zunächit 
der Gränze gelegenen Orte ohne feinds 
liche Truppen antraf, und dahero von 
dieſen Orten im kurzer Zeit einige 100, 
Stuͤck Vieh zufammen trieb, und mit 
ſich zuruͤck bis auf, die Saͤchſiſche Graͤuze 
nahm. Gleich da fie. auf ſelbiger ange⸗ 
langt waren, ward Halt gemacht, und» 
von den: commandirenden Dfficier ein. 
Trompeter an den nächften Commandeur 
der Kayferl. Könige. Truppen mit fol- 


ndens Auftrage abgeſchickt: ,, Siege, 
Hätte er einige 200, Stuͤck Vieh, ſo —* 


miſcheu Unterthanen zugeboͤrte in fetter 
Gewalt, das er mit ſich fortfuͤhren kaffen 
koͤnute, fo er über nicht thun wolite, 
fordern es den Beſttzern freywillig wie⸗ 
der zuruͤck ade, jedoch mit ver Bedin⸗ 
gli), daß er auch dergiei hen Vieh nicht 


mebe, wie bisher, von Sſhſſſhea Dir: 


fera aehelen ſollte, ſonſtewuͤrde ra 
ſich gegenſeitig geuöthiget ſehru, ein 
Gleiſches hinwieder zu thun. " Woranf 
er, ſobald das Vieh wieder nach Boͤh— 
men getrieben war, zuruͤck nach Biſchoſs⸗ 
werda marſchirte, wo er noch ſeldigen 
Tag wieder aufm, 
Aus dem Churſaͤchſiſchen, den 19. Oct. 

Nahe bey dem Churfuͤrſtl. Luſtſchloſ⸗ 
ſe Pillniz, auf dem hoͤchſten Gipfel des 
Borsbergs, von welchem ſich eine fehr 
weite angenehme Ausſicht auf viele 
Meilen hinaus eroͤffnet, ließ der Graf 
Marcolini vor etlichen Jahren ‘eine 
uͤberans angenehnme Einſtedeley in vor: 
treflicheuꝛ Geſchmack anlegen. Der 
Churfuͤrſt beſuchte dieſen reizenden Ort 
fat taͤglich. Vor Eurzem fand man 
eines Morgens alfed. verwäjtet ; die Ta⸗ 
peten, lihrea , Krouleuchter und die 
beiten Geraͤthſchaften waren geraubt, 
das übrige zerfchlagen und gaazlih rui⸗ 
nirt, Niemand weißt, durch wen es 
geſchehen it. Vermuthlich hat eine 
fireifende Parthen Eroaten diefen kuͤh⸗ 
nen Streih vollfaͤhrt. 

Derlin, den 24. Oct. 

Mit einem am Dienfiag Abends hier 
bey der Nufifch =» Kanferlichen Geſandt⸗ 
fchaft von Petersburg augefomutenen 
und weiter. Durch nach Braunfchweig ge⸗ 
gangenen Courier, dem Herrn Capitain 
Walls, it vom: Rußiſchen Hofe die des 
reits ſeit einiger Zeit erwartete augeneh⸗ 
me Erklärung eingelaufen , daß naͤuilich 
Ihro Majeflät,, die Kayſerin von Ruß⸗ 
fand, ihrem hoben Alliirten, des R6 
nigs von. Preußen Majeftät, mit ihrer 
ganzen Macht. zu unterftägen fl | 
Sina. Daf ne Sn kn, Naar 

nigl. Hof nicht von s Ile. 
gen. anf die Bayeriſche —E 
ſtaͤnde. Man muß nun erwarten, was 
dieſe Erklaͤrunug, die auch bereits ju 
Reniziigen 
Geſandten geſchehen I, für Wicknug 


thun merde. Min muß Hoffen, daß 
fle zu Bewirfung des Friedens vieles 
beytragen dürfte; und zwar um fo mehr, 
da ed nicht ſcheint, daß der Franzoͤſiſche 
Hof den Roͤmiſch⸗Kayſerlichen zu unters 
lägen geseige fen. Geftern it hier ein 
Jaͤger von Er, Majeſtat, dem Kösige, 
aus Dürrfigteken angekommen. _ 
Aus Maͤhren, den 22. Dit. 

Es rücken taͤglich 33 mehrere Kay⸗ 
ſerliche Regimeuter in ren ein, weil 
von diejer Seite, in fo ferne es zu Fri 
ven Waffeuftill tande kommt, am erſten 
eine feindliche Diverfioa zu beiorgen 
ſeyn daͤrfte. Man fagt, der Nönig wärs 
de mit 39009. Maun zu. den Erbpringen 
von Brauafchiveig Hoffen , und der Prinz 
Friedrich von Braunſchweig mit 8. Ba⸗ 
tailloas und einiger Eſcadrons gleich⸗ 
falls nach Oberſchleſten aufbrechen. 

Aus dem Brandenburgiſchen, 
den 24. Diet. 

Sa Majetät, der König , fichen 
jest in Dberichlefien , und haben vers 
ſchledene Corps Trupyen daſelbſt vers 
ſammelt, weshalb man tiglih Nach— 
sihten von Wichtigkeit erwartet.‘ 

Yus dem Hannoͤveriſchen, 
ben 24. Det. 

Bey und fichet ed noch immer ſehr 
friegerifch aus , und unfere Truppen 
maͤſſen ſich beſtaͤndig marſchfertig halten. 
Ulin, den 31. Det. 

In der Nacht vom 23. auf den 24. 
erhub ſich ein gewaltiger Sturm mit 
rauſchendem Regen. Es ſchien der Him⸗ 
mei gieſſe alle die Waſſer auf einmal 
herab, welche die Hize im Sommer in 
die Höhe zog. Sturm und Waſſerguͤſ⸗ 
fe raufcheten herrlich und mächtig in der 
Luft, aber auch. furchtbar. - Gegen Tas 
ges Aubruch ließ der Sturm. und Die 
Waſſerguͤſſe nach, der Degen. aber dans 
rete fort. Am Sountagden 25. Nachts) 
tbbete ein eben- fo greulicher Sturm, 
mit gedrängtem Schlag- und Plag: Mes 

er. Von Nachmittag an ſchwollen 
Kon unfere Fluͤſſe Dfan, Iller und 
Donau auf,, daß man eine der verderb⸗ 
lichſten Ueberſchwemmungen befürchten 
mußte, da die Regeugieſſe fo mächtig 
anhielten. Mit etwas zunehmender 
Kaͤle lieſſen zwar die Regen nach. 


Baume, 


Aber des Montags fruͤh fahen wir auf 
der Mittags⸗ Seite der. Donau, und 
der Abend-Seite der Iller die Wieſen, 
Felder uud Gärten von dem andgetrette- 
nen Waſſern uͤderſchwemmt. Eine sr0& 
fe Serderbliche See, aus welcher die 
Haͤuſer und Dörfer zum 
Entſezen hervorragtea. Schiffe, Zul, 
Holzbeugen und Schiffer Gärten wur: 
den von den reiſſenden Waſſern wegge— 
ſchwemmt. Zuiege legten ſich groſſe 
Floͤſſe au die kleine Dounau-Vraͤcke und 
machten eisen Damm, daß ein Holz⸗ 
ſtoß von viel ron. Klafternu fih da auf: 
haͤufte, und den Ruin der Bruͤcke probs 
te, Bid gegen Mittag wuchs das Waſ⸗ 
fer zu einer folhen Höhe, als in dies 
fem ganzen Jahrhundert noh nie ges 
ſchehen it. Es ſtieg noch etliche Schuh 
über das Gewaͤſſer vom Jahr 17% 
und noch 1. did 1. ein halben Schuh 
über die fuͤrchterliche Hoͤhe von 1740, 
Was für Unheil diefe Fluchen machten, 
muͤſſen wir erft mit Furcht erwarten. 

Erite Fortiebung ded Mro. afr. ats 


gefaugenen Freundſchafts⸗ md Haud⸗ 


lungs⸗Tractat zwiſchen Ihro Maje⸗ 

ſtaͤt dem Könige in Fraukreich und 

den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 

America, 

Art. 3) Die Unterthanen des Aller⸗ 
chriſtlichen Koͤnigs follen in denen dew 
Bereinigten Staaten eder einem ders 
felben gehörigen Hiven, Anfurten, Rhe—⸗ 
den, Ländern, Inſeln, Stävten und 
Dertern , weder andre noch größere Ab⸗ 
gaben bezahlen, umter welcherien Mas 
men fie auch gefordert werden, uud vom: 
weicher Befchaffenheit fie auch immer ſeyn 
mögen, als die am meiſten begoͤnſtigte 
Nationen gegenwärtig: oder kuͤuftig be⸗ 
zahlen muͤſſen. Auch ſollen ſie alle Rech⸗ 
te, Freyheiten, Privilegien, Immuni⸗ 
täten und Ausnahmen in Haudlungs— 
und Schiffahrtſachen ſowohl wenn fie 
von einem Haven befagter Staaten nach / 
einem audern, als wenn fir von dort 
nach irgend einer andern Gegend der 
Welt, oder von irgend einer andern Ge⸗ 
gend der Welt dorthin gehen, zu genieſ⸗ 
fen haben, als die am meiſten beguͤn⸗ 
fiigte Nation gegenwärtig genießt, oder 
künftig. genießen wird, 
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Met. sd) De uUnterthanen, Volker 

und Einwohner beſagter Staaten und 
eines jeden Staats insbeſondre ſollen in 
den Haden, Aufurten, Rheden, In⸗ 
fein, Staͤdte nund Plaͤgzen aınscr der Vot⸗ 
m a ſſigkeit Er. Alierchriſtlichſten· Dexje= 
ſtaͤt in Europa wider andete noch groͤſ⸗ 
fere Abgaben bezahlen, unter welcherley 
Namen fie auch gefordert‘ werden, und 
von welcher Beſchaffeuheit fie auch im⸗ 
ter ſeyn mögen, als die a meiſten be⸗ 
guͤnſtigte Nationen gegenwaͤrtig dezah⸗ 

fen oder kuͤnftig bezahlen werden. Au 
ſollen fie alle Nechte, Freyheiten, Pri⸗ 


dilegien, Jumunitaͤten und Ausnahmen, 


in Handlungs = und Schiffahrtsſachen, 
ſowohl wenn fie von einem Haven be⸗ 
adter Staaten des Allerchriſtlichſten Kö: 
nigs in Europa, 
wer fie von Dort nach irgend einer an⸗ 
dern Gegend der Welt, oder vou irgend- 
einer andern Gegend der Welt dorthin 


gehen, zu genießen haben, als. die am 


meiſten begünftigte- Nation gegenwärtig: 
genießt oder fünftig genichen wird. 
Art. 5) Unter oberwehnter Ausnahs 
me ift namentlich begriffen die Abgabe 
von r20. Song per Tonne,. dit in Frank⸗ 
veich.auf fremde Schiffe gelegt Lt, aude 
genommen, ment. die Schiffe der Vers 
einigten Staaten in einem Haven von 
Srantreich Franzoͤſiſche Produste für eis 
nen andern Haven eben des Reichs ger 
kaden baden, in welchem Falle folche 


Schiffe der beſagten Vereintgten Staa⸗ 


tea diejenige Abgabe und felbige fd lang 
entrichten ſollen, als fie von. denen aar 
meiften beguͤnſtigten Nationen entrichtet 
wird ; wohl verſtanden, daß es den Ver⸗ 
einigten. Staaten ‚ober jedem derſelben 
insbefondere frey ſtehen foll, wenn fie ed 
für gut befinden, eine gleiche Abgabe, 
als die vorbenannte, anf dem nämlichen: 
Fan, als fie in den Häden Sr. Aller- 


hrißlichtten Majeſtaͤt eingeführt it, zu 


verordnen. x 

Art. 6) Der Aerchriftlichte König: 
wird alte Mitteh,.die er im füiner Mache 
hat, antvenden ‚ «lfe denen Umterthas 
nen, Bölfern und. Einwohnern beſagter 
Staaten „ oder eines jedem Stants ins⸗ 
befondere gehörigen: Schiffen: und: Effe⸗ 
«tem „ bie. fich in ſeinen Huͤren, Rheden, 


nah den‘ andern, als 


oder denen ſeinen Laͤndern nah gelegenen 
Meeren, Inſeln, Landſchaften, Staͤd⸗ 
ten und Oertern beſinden werden, di 
beſchaͤhen und zu vertheidigen, und wird 
alles Beſtreben anwenden, um alle 
Schiffe und Efſect⸗ n, vie tm Dem. Umfan⸗ 
ge feiner Bothmaͤßigkeit gensunmen wer⸗ 


„den, ihren rechtmäßigen Eigenthlümern, 


derem Agenten oder Geſchftsbeſorgern 
wieder zu verfhaffen und reſtitutren zu 
laſen: auch follen die Kriegsſchiſſe Sr. 
Allerchriſtl. Majeſtaͤt und alte übrige Cou⸗ 
voyſchiffe, die unter feiner 

unter Segel find, beyallen Ge er 
ten, die denen Unterthaneu, 

und Einwohnern befagter Staaten, oder 
eines jeden ins beſoudre, ge hoͤr 

wenn ſolche Schiffe einerley Weg und 
Lauf haben, unter ihre Beſchuͤtzu 

men, und beſagte Schiife, fo la 
einerjey Weg und Lauf mit ihnen behal⸗ 
ten, gegen jeden Angriff und jede Ges 
wait dertheidigen, auf eben die Wetfe, 
wie fie denen Unterchanen Sr. Aller⸗ 
chriſtlichſten Majeftht gehörigen Schiffe 
zu vertheidigen und zu beſch ügeu gehalten 


find. 
(Die Fortſetzuug ſelat.) 

veo Yopanı Midas Vrebn, wodrhaft 
anf dem Ohkimtarfr, tft me haben da Por; 
trait von Ihto Königt. Manat ra Drenber 
nad) einem ganz nen herausgeks mcuen Die 
ginal von Drrya, im Regal - Bosrugndße, 
das Städ 30. kr. 

Nachdem ſich eine Gefellidgait von hohen 
und angeichenen Muſttjiebhader n allhiers ak 
Unterffägung eines wöcentuggn oacı 
veriniget, zugleich aber u NDS xen. 
faffen, daß bey auffrordenttuhrn HOT;ö 
gen in denichben , außer den sigentlich fu 
bitten Hliederw der Gefellfchaft , aud andere 
Eirbhabern der Muftt , bejondert end 
die ohne Begleitung eines der " 
Mitslieder , ſich einfindenmollten wegen: 
Erlaa von 30: fr daran Theil zu gehm 





en 
anerbotben werden duͤrſte; % 5 dem. 
h 


Vublico hiermit. bekannt gem 
tigen Mittwoch, Den zen Mod, di 


mung. foldhen Concerts , im Dochgräfl I 
‚ter 


geriichn Saale ſewohl mit aus geſ 
Inſtrumental 


Tert gedruckt zu haben iſt, werde gemacht 
toerden , und dazu geziemend eingeladen... 


St. 9. Graf, Din Maß; 


N 





} nut, als encore, 
darzır fehicfiicher Dora» Müfit, won der 


Mio. 264. Mittwoch , den 4. Nov, Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari 





von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ibro Admif, Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohn haft auf dem ohern 





Dresden, den 18. Oet. 

Die Truppen der Prinz Heinrich 
fchen Armee verlaffen immer mehr 
und mehr ihre Lager, und geben in 
die Fantonnirungs- Quartiere. Alte 
Dörfer um Dießden find vol, und 
es iſt nichts feltened , auf einem 
Bauernhöfe von mäfliger Groͤſſe 
100. Many einguartirtzu fehen. In 
der Gegend Sedlitz, allwo jetzo des 
Meinen Heinrichs Hauptquartier 
int, cantornirs der größte Theil der 
Armee. Ale Tage kommt ein groſ⸗ 
fer. Theil derfelben, und befonders 


Graben, in dem fogenannten Schnei 





d: Haus, 


den, und holet aus hiefigem Maga» 
sine Feutage. Die Zufuhr gebet 
noch töglidy fort, und, da nun 
aud) die Land» Lieferungen ‚ welche 
fi auf 4. bis 500,000, Zentner 
Heu und einer proportionirten aͤhr⸗ 
lichen Menge Stroh und Syaber bes 
laufen, wieder angeben ; fo wird die 
Armee , im Fall fie auch gan in 
Sachſen ftehen bieiben folte ‚ diefen 
Winter über geroiß Leinen Manget 
feiden. Bon Mehl ifk eine fait uns 
laubliche Menge hier, ohne die ans 
fehnlichen Porrärhe in Torgau zu 
rechnen, 


Pofzeitung, 


Die Cavallerie, herein nach M | 
Vierte Fortſetzung der Niro. 26r. abgetheilten fernerweitigen Vorſteſſung und Er⸗ 


färumg Sr. Könige. Majeffät von Preußen an Ihre Hohe Misfhinde des Deuts 


ſchen Reichs ıc. 

Dem Churhauſe Brandenburg muß nach allen natuͤrli hen, buͤrgerlichen und 
Lehnrechten freyftehen, durch einſtimmigen Schluß aller feiner Mitglieder vorge⸗ 
dachte Vatrage aufzuheben, zu Ändern, und den Jeit⸗Utuſt aͤnden nach, andere 
ir ſich nuͤtzliche Eintichtungen zu machen. Wire ſolches nicht, fo wäre daß Chur⸗ 
hauß Brandenburg das einzige in Deutfhland, daß diefe natürliche Freyheit nicht 
hätte. Diefes iſt aber fo wenig, daß vielmehr Kayſer Friederich IB, in einer dem 
Churhauſe Brandenburg. um Jahr 1453. ertheilten guͤldenen Bufle, und ſelbſt im 


ver Beftätigung des Albertinifchen Teſtaments von 1473. zum voraus beſtaͤciget 


zu alle folche Einungen, Theilungen, Ordnungen und Satzungen, die der Chur⸗ 
fuͤrſt, oder nah Kin feine Söhne , oder ihre männliche Erben des Geſchlechts für 
und für thun wuͤrden, and fürter uhter begriffen and gefihrieden werden mögen, 
und wird auf die Contravention die Ni htigkelt und eine Strafe von 1000, Pfunb 
thigen Goldes geſetzet. „ Wie num dem Churhauſe Brandendurg hierdurch 
die nataͤrliche Freyheit, feine Haußvertraͤge nach Belieben zu Indern, beſtaͤtiget iſt? 
fo haben Kayſer und Reich durch ihre Beſtaͤtigung gewiß Fein Recht bekommen, noch 
tiber die Neuerungen in den Braudendurgifchen Sunfverträgen 
einige Benttheilung ader Erkenntuiß fich arzumaßen. Daran iſt fo wenig gedacht 
worden, dag vielmehr Kapfer Friedrich IIE and Das. Reit (weiches Tegtere nicht 
wirfitch ‚ fondern nur nacheinner Canzeley⸗Formul dazu concurriret) bie Teflaniente 

- Ehnrfäritem Eriederich und Albert, fo ihnen derſiegelt übergeben worden, bes 
elle, md alfa dieß ee zw michrerer Jeühaltuus damals nothig erachtete Dow 


(dh vorbe halten, 


4— 
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alitaͤt erfuͤlet Wenn nun K 
gen, —— — Iden ‚um 
noch dem Gel nfen gehabt haben , zu d | * 

—* 


etwas fügen zu koͤnnen. m c 
Rent 36 Kari ——— nv liches R 
worden, als hundert und tau eute uud Verträ 
—— ſie auf ſolche ER NER nicht weſentlich 
wohnheit — ng ee —— irre 
ſey ‚das. Ehurhaup. Brandenburg feine Auder geheilt, oder. 
ke Ren gar wicht sis Br — di on TE 
denbura find es; diefe allein, Und nicht Küyfer und Reich, Eönnen fih auf dem 
Hibertänifihen und Geraiſchen Dertrag- berüfen und deſſen Erfüllung — 
Wenn ſie aber unter ſich einig And, ſolches wicht zu thun, und mit 
Ändern eine andere Einrichtung zu machen ; fo haben weder der Kahſer noh 
Reich, noch der Fraͤnkiſche Kreis fo wenig etivad dagegen zu fügen, als 
ſelben daben zu erinnern finden koͤnnen, wenn das Hauß eich 
Mebenlinien in Steyermarf, Throl oder jonft ſtiftet. Dieſe kurzgefaßte Gründe) 
werden hoffentlich bey allen bilkig denkenden diejenigen Einwuͤrfe und Zweifel heben 
welthe der Wiener Hof gegen eine fünftig mögliche Vereinigung der Br 
gischen Fuͤrſtenthuͤmer in Franken mic dem. Ehurfärftenehum, ſo wohl 
eigenen Gegenſchrift, ald durch eine anonymiſche Schrift, die un mit Aff⸗ 











in verfchiedenen Sprachen drucen, an J or md im den meiſe 
Feitungen publiciren laſſen, (*) zu erregen ſucht. Es fällt | } es 
wird wohl niemand zweifeln, daß diefes für einen fo " of fo —8 
mittel bſos deshalb angewendet wird, um fi) art Cr: König. Maheſtat wegen Ihre 
an ſich rechtlichen Widerſetzung gegen die Trennung von Bavern zu rächen, und 
Sie, wo moͤglich, dadurch zu Anerkennung der Bayerifchen Acquiſition zu bringen. 
An fich it es hoͤchſt unbillig und unerlaubte, daß ein fremder Hof über die ent- 
fernte und vielleicht niemals ledig werdende, ihn gar nicht angehende Erbfolge 
eines Fuͤrſten, der in der Bluͤthe feiner Jahre lebt , zum voraus Zweifel uud Streit 
erregen will, ohne von jemand der wahren ntereffenten Dazu aufgefordert zu 
werden. Unbegreiflich und hoͤchſt ungerecht iſt es, daß man zwiſchen einer ſolchen 
an ſich erwieſenermaßen ganz unſtreitigen Erbfolge, und der ganz erdichteten nie⸗ 
mals zu rechtfertigenden Prätenfion auf Bayern, eine Vergleihung und Co 
»venfation anſtellen, und letztere durch die erftere geltend machen und durchfe 
will, 

Nachdem man nunmehro den Vorgang, die DVeranlaffung und die wahre 
Beſchaffenheit des zu Braunau Kayferl. Königl. Seits gethanen erften , in der letz⸗ 
ten Dorftellung an das Neid aber unter einer veränderten und etwas ausgedehn⸗ 
ten Geſtalt wiederholten Untrages vollſtaͤndig und aus den Quellen gezeiget da 
man ferner das Recht der Churbrandenburgifchen Erbfolge in feine Fraͤnkiſche Fin 
der, in der wahren und rechtlichen Geſtalt dargeleget; fo können &. Koͤnigl. 


Majeſtaͤt von Preußen; es ohnbedenklich der Beurtheilung Ihrer hoben Metz 
fände des deutſchen Reichs und ſelbſt der hohen Garants des We n 
g 











Friedens, fo wie der Kapferin Königin Mafeftät fih 
rufen, anheimſtellen: zuförderft ob es mit diefem Antrage ernftlich 9 


(*) Diefe Schrift führt den Titel: „ Wetrachtungen über die Succefionsordunn 
„ den Brandenburgiihen Fürftenthämern im Fraͤnkiſchen Creyſe 
ee Unbeftand diefer fogenannten Betrachtungen ift austi 

efonders — Schriſt, welche dem Titel führt: „Wahre 
„Erbfolgeordnung in dem Burgaraſthum Nürnberg , oder den Branden 
or Börfnchhmern in Kranken, mie auch in befondern Anmerkungen, ‚über: 

7 dachte Betrachtungen. m * * 
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in 


* 
* 
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wefen und nicht: i ehr et blohes Blerdiverf ſey, da man Fury’ puvor den Herduk 
'gethan, und nur nachdem diefer großmuͤthig verwot fen worden, 


— — 


mit dieſem, deſſen Verwerfung man leicht vorher ſehen Können, zam —E 


? Ob es eine Probe von Billigkeit und Maͤßigung ſey, wfun der 


. vefommnsen 
Kapferin » Koͤnigin Majeftät: fih dem Scheine nach erbieten , von einer son F 


ungegruͤndeten Praͤtenſion abzuſtehen, dafern des Koͤnigs von Preuſſen Maje 
einer mit keinem Rechte zu. beſtreitenden, aber entfernten und ungewiſſen Erb— 
foige, dier ſonſt mit der gegenwaͤrtigen Bayeriſchen Succeßions⸗Sache nicht Die ges 


eingfe Berbindung 


Preuſſen ſolches, als Ihrer Ehre und den Rechten Ihres Hauſes nachtheilig, ver: 
worfen, man daraus mit Billigfeit eine Vergroͤßerungs-Abſicht (**) ziehen könne) 
und ob nicht vielmehr. der Wiener Hof durch folchen argliftig erregten Borwurf 
feinen eigenen offenbaren und hoͤchſt ungerechten DVergrößetumgspian der allge 
meinen Aufmerkſamkeit zu entziehen fuche ? Ob das Gleichgewicht im Reich und 
das Verhaͤltuiß im Fraͤnkiſchen und den. benachbarten Ereyfen, bon der Verei— 
nigung der Brandenburgifchen Lande im Franfen mit dem Churſtaat wuͤrklich 


abhänge, wobey ohnedem allezeit zuförderft anf die "Gerechtigkeit der Forderung, 


der man fih widerfegen will, Nücfiche genommen werden follte? Ob das Haus 
Defterreich bey feiner befannten Uebermacht, ohne Spötterep, von Gefahr des 
Gleichgewichts ſprechen könne, und ob der Wiener Hof biebey und bey alleu 
Verhandlungen diefed Yahred wohl an das wahre und allgemeine: Bote des 
Reichs und an das Gleichgewicht gedacht haben fünne, da er zuerit Sr. Koͤnigl. 
' Majeftät angeboten, mit Ihren Fraͤnkiſchen Landen nach Belieden zu ſchalten, 
wenn Sie ihm nur. in Bayern nehmen liefen was er wollte, nachher aber erft, 
(**) Zu der Hauptichrift des Wiener Hofes (3. 53.) hat man Sr. Königl. Majeftät 
einen umſtaͤndlichen Wergrößerungsplan angedichtet, deſſen Ungrund und Ungerciints 
beit man in der Widerlegung folder Schrift zeigen wird. Dier will man nurvoadufig 
anführen, - wenn Se. Königl. Majeſtaͤt die ihnen — Abũchten ar 
en , fie folche ohne Schwärigkeit und ohne Gefahr hätten erreichen , und bei 
onders die unbeftrittene Erbfolge in Frauken hätten verfichern koͤnnen, indem Sie den 
ntrag des Wiener Hofes in deifea Bayeriſche Acquifition zu willigen angmommen 
hätten. Da Sie aber gerade das Grgentheil gethan, und fich lieber der Gefahr eines 
Frieges ansgejeget, als die ungerecht? Treunung von Bayern geſchehen laſſen wollen, 
jo muſſen Se Königl. Majeftät die Gerechtigkeit ihren eigenen Vortheilen vorge;ogen, 
und bey der ganzen Bayeriſchen Erbfhalts: Angeirgenheit wicht auf Vergrößern 2 
ondern ohne Eigennutz, bloß auf die Rettung ihrer umterdrädten Freunde geſchen 
aben. Eben fo unwahr iſt es, wenn in gedachter Hauptſchriſt (S. 52.) vorgegeben, 
und dem Vernehmen nach auch andern Höfen beygebracht werden mollen,. das Bess, 
liner Minifterium habe bey Ucberreihung feines nigungsplans dem Grafen vou 
Eobenzl zu erfennen gegeben, dag man wuͤuſche, wenn die beyde Höfe in Anfchung 
desjenigen, was fie am meiften betreffe, und mas ihnen zukommen ſollte, ciaig wer⸗ 
den könnten, hierüber alleine eine Convention zu fchlieffen, ohne dasj ia was bier 
andern Höfe unter fich ausjumachen hätten, anzutvarten. ES iſt unmoͤg ih der 
Graf von Eobenzl eine ſolche den Gefinnungen des Preußiſchen Hofes, und den 
Unftänden ganz entgegenlaufende Aeufferung dergeftalt einberichten Elanen; oder. ct 
mug dasjenige unrecht verftanden haben, was man ihm im geraden Gegentheil gast: 
dag der Preußifche Hof wüufche, zu Erleichterung der Negoriation, mit dem Wiener, 
Hofe Über die wiſchen ihm und den Bayetiſchen Erben ftreitige Vuncte dur Prak⸗ 
minair’ Puncte fi im voraus zu vereinigen, und fie biernädhit dem or⸗ 
legen zu koͤnnen. Uebrigens hat man jederzeit behauptet, die 
wert ausgemacht werden müßte, und man hernach über die beyde Hoͤſe 


nicht handeln, da der Berliner Hof nichts für fi) verlangte, als was; der Wiener 
m jelbft anbot und fie alfo unter 1 abzumachen hatten, fo bald ma 
Ab Bapeiie Suche ig war MR: win 
— — 


sa leicht einig werden würde. Anders Fönnte man nach. der e der abe 
t 
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da foldher Antrag verworfen ſworden/ Die letzte Shen‘ * 
wicht als ein —— für das Reich; ſordern um Sr. Rönigli 
zu tun, aber Sie zu einer andern Entfehliefiung zu bringen 
—* Majeſtaͤt von Preuſſen durch Die . 
schten , und ohne Ruͤckſicht auf das Recht viel gu Frähzeitigen Untrages) 

mand zu nahe treten, uud die Ruhe en lören,, oder ob 
mehr rin folcher Antrag ded Wiener Hofes offenbar zur nn 112 
Bändifchen Freyheit und Familien⸗ Rechte, und dadurch zur Störung des 
meinen Ruheſtandes abzieſet, und ob alfo nach allen dieſen Ve nn 
hohen Stände des ne. und die hoben Garants des Weſtphaͤliſchen eni 
nicht Mrfach haben, ſich eher und vorgüglicher mit ded Königs von ir 
Diojerät ‚ ald mit der ————— Koͤnigin — zu vereinigen; wm Diet A 
ferfi verletzte Rechte fo nieler hoben Häufer ‚und die in geößter Gefahr 
Berfaffung des deutfchen Reichs zu retten und im —— zu ſetzen. 9 

des Könige von Preuffen Majeftät glauben, durch das me‘ 
ger Ueberzeugung dargethan zu haben, daß Hoͤchſtdieſelbe die Ihnen zw: 
nau, von wegen der Kayſerin ort Majeſtaͤt gethane doppelte 
“ad unter ſich felbit reitende Anträge Feineswegs annehmen können , ohne ent⸗ 
weder den Rechten und Vortheilen der natuͤrlichen Erben von Bayern 

Ihren eigenen, auf das nachtheiligſte zu vergeben; ſo wollen Se. . Mi 
jeſtaͤt die in der erwähnten Kayſerl. Koͤnigl. Vorſtellung enthaftene fü 
weſentliche Säge, die aber unerwieſen ſind, mit welchen ber Kayferin 
Majeſtaͤt Ihr Betragen in Auſehung der Bayerſchen Erbfolge zu rechtfertigen 
und die Handlungen Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt anzufe hteu ſich bemuͤhen, v 
vorläufig und mit wenigem beantworten, mit Bezug auf die den Zten 
den hohen Reichsſtaͤnden übergebene Erklärung, weiche am ſich ſchon eine zurei⸗ 
chende Widerlegung obgedachter Säge enthalten, umd mit Vorbehalt der kaͤnfti⸗ 
gen Widerlegung alled desjenigen, fo in der weitlänftigeu Kayferl. Köirigl. Ge⸗ 
senfehrift angeführet iſt 

(Der Beſchluß folgt.) 


ee) * an ea der wahre Plan des Wiener Minikcrii bey dieſem Berfälaye genen, 
{ En der 5 Sa Kaunitz san 1 da gta : feinem 59 ba Beuhiden 
* obennd vom Zr. Ma 7 * enlage der 
erſten —— die Far “ : 


I — —ñ— — — — — — — — 


Einem 97 ublico wird hiedurch die rin 12000. 6000, =. a 4000. 2. q 3000, 


— t db: Lotterie Sr. Hoch⸗ 3. 4 2000. In 1500. 6,4 190). 7.4.500, 
fl. Erlaucht des vegierenden Grafen Georg _ 9.4 300, 17. A = = x. ı. 
Eur 8* von Leiningen⸗Weſterburg ꝛc. md —* ve iin a an 3* 
— ar ars 2 
ofen , und 25000, edes Loy re m u 
bat 2. Runner , arg wird ed nur für Einlage 


eined 2* ein Vortheil, der bey andern — 8. ** vor * ſehung * 
ey Eoterin nie | — a on man — Pe si N ee der 
r n j umern en Der Nutzen 
zugleich fpielen ,-fotglıch alfo — Hof wie macht. Die G Gelder imd SE muſſen 
nung haben Fan, durch —— 2. Ziehungen alte an mich franco zugeſendet werben „ und 
mit einen Loos zroenmal zu alas. Die der Berkauf davon mird ge) ben ar. 
erfie Zichumg tft den x. Der. 1778. und for Pwe. RGE inet vor Diet. Radke noch An⸗ 
— ei den erfien Wonatsag au Feimen heil nehmen will, der Darf Die Einlage 
oder Feſttag die Ziehung auf den ſchleunigen * der En —* 
——* a verſchiebet, und jede Monats. Br iſt. alldier. 
a — — mE md Bee bh KIA 
| — Conventionsgeld Woͤrle, Handel ame 'n und-Tolkecteu 
Vornehme Preis Bud da⸗ Bait im Gembfiichen Hanf —— 


He 
hen or 








Nro a6: Denneritag, den sg. Fam, Nine vera, 











Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. Bsonemif, Neuigkriten. 
Ute Tora Roͤmiſ. Kayfesi, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Bares w von Zofeph Anton Dion, wohnhaſt aufdem obern 
raben, in deu fogenannten Ediarid » Haus. 








Wien, va 31. Det 
onaer dags Weunds langte Ge. Ks 

nel. Mheit dar. Durch!. Herzog Ms 

dert von Sachſen⸗Teſcheu ꝛc. von der 
Kayſtel. Armee in Böhmen gluͤcklech 

‚ abıyier an. Juͤdgſi werfiolener Tagt ha⸗ 
den Se. Müchit ber Kayſer nachbe⸗ 
wannte Ülegimemer zu vergeben berus 
het, ald: Das vocant Gaisruggiſche 
Natlonalin fanten ieregiment an den zu 
Londen als Kayſerl. Königl. Minlſter 
defiadlichen Heren Generaimajor Lud⸗ 
weg Barblano Grafen von. Belgioiofo. 


Das dermalige belgioſoſiſhe Infanten, 
ristegunent an den Hertn Feldmarſchall⸗ 


Hentetratt dem Peter, Das vacms 
Rhaigse zu/ ſche Aurfantırieveniment am 
der Herru Generaluegjor Baron don 
Terzy. Das vacant Ahreurderzifche Ins 


rant riecegiraenyt an den Herrn Feld⸗ 


marſch aunrute aant Baron von Gemmin⸗ 
zen, und bad vacant Serbekouiſche Ent: 
caßlerregiment aa den Herru General⸗ 
majer Prinzen won Mechndarg⸗ Stre⸗ 


Er Majefaͤt der Kayſer haben von: 


nier zeue Züge ſchweren Geſchuͤtzes zu 
ſich beichligen Infen, worunter ſich vor⸗ 
zuglich Belag⸗rungsgeſchuͤz und viele 


Bomber befnden. Zugleich find haͤu⸗ 
ige Veſtelrugen von guten Winter⸗ 
tleidangen für die Armeen genracht wor⸗ 
den; ein Anzeigen , daß utan dem Fein⸗ 
de auch dem. Winter Äber nicht viel Ruh 


weichicht , fo war es 


—— man wollte daraas ſchon 
eine Niderlage machen, ba bie feindlic 


— — 
— 


J — 
— u. 
J — rrrrre 
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diesmal al, 
des Generat Botta ſich gegen Olmũtz 





che Truppen einige weggeworſene Tor⸗ 
niſter von Croaten erbeuteten, und auch 
einige offene Städte — welche 
aber der. Prinz von Brauuſchweig den 
ıöten wie felbit Troppau verkaffen, ohne 
den Kayſerl. Königl. alten General Eis 
richshauſen, der nahe par, zu erwar⸗ 
ten, alſo daß die Preußiſche Adler in 
Oeſterreichiſch⸗ Schleſien, mie die Mies 
derſaͤchſiſchen Zeitungen prognoflicirten, 
eutweder nicht geweſen, oder deu Ruͤck 
wg nach Preußif h⸗Schleſten ſᷣleunig 
mögen genommen haben. Aus Maͤhren 

ſeibſt wolte man Sr. Majeſtaͤt des Kay⸗ 
ſers Dahiukanft vorgeben; allein, wie 


uumnmer die Feinde ifte Truppen: 3 a 


erößern wiſſea, fo wußte man Kayſerl. 
Seits iin: voraus, daß der Yriuz von 
pri nid Omar halten Enx⸗ 
‚ ohne Gefahr —— laufen. Um die 
Zeit als die Mähren den Kayſer bey. 
ih aeu zu ſeyn vermntheten, waren Hoͤchſt 
dieſelbe an vielen Gebirgen in Boͤhnmen 
und an Schleſien; vietleicht ſind Sie 
beit oder mergen mit Geaeral Laſch nid. 
Laudon auf dem Vrager Schloß, wenig⸗ 
ſtens find die Zin mer geheitzet worden. 
Don einem Stillſtand wird aus Sachſen 
ſchon einigemal im Zeitungen gemeldet, 
welches feindlicher vielleicht mehr als 
nuſerer Senus geſuchet wird, indem ihre 
reitende Patrouillen, weis fie gegen. 
Böhmen kommen, gern mit Sattekund 
g den Weg gegen Bayern und in ihr 
terland ſuchen. 


Schon gegen den ırte dieſes mare 
bey der Maͤhriſchen Armee 1500. Hrfüs 
um von dent Corps des Herrn Geuerat 
Wurmſer aus Böhmen über Goldſtein 
Weidenau eingeruͤͤt. Dieie Zum 


» u‘ ⸗ 2 
u ei = 44 
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ıöten terrder 16. -allda ausgehobene 
Geiſel nach der Veſtaug Ollmuͤtz gebracht. 
Uster ſolchen befinden ſich auch der Herr 
Yrior vom Cloſier Helurichau nebſt den 
Hroviſor, und von Kamenz Der Herr 
Prätat wie auch ein Paſtor aus dem 
Glatziſchen; die Herren Geiſtlichen wur⸗ 
den im lift Alerheliigen ja Oumatz 
eisquartieret, den Welllichen aber, wärs 
water 5. Schulzen, und die Burgerınek 
ſter verfchiedener Ortſchaften, bat man 
berſchiedene Wohnungen tn Der Stadt 
angeriefen. Als die Maͤhriſche Armee 
von Duty nah Heedeupilich und Harta 
nieder vorräckte, ſtleß der tapfere Ritt 
meiſtet des Eſterhaziſchen Huſaren⸗ Re⸗ 
giments, Herr Kowatſch (oder Kowat⸗ 
ſcheck) mit zo. Maun gegen eine au 100. 
Mann Karte feindithe Patronille ſchwar⸗ 
zer Huſaren und Bosniacken; und da 
Herr Kowatſch ſich, fir detanut, dom 
£einer Uebermacht des Feindes ſchrecken 
tige, fa grief er die Preußen anch die⸗ 


ſomal herzhaft an, und bekam verſchie⸗ 


dene gefangen. Zu Bruͤun ſiud 500 
Kecruten aus Prefburg angekommen, 
man erwartet auch aus dem Bannat 5. 


Compagnien von den. Leuten, welche das 


fige Gegend zeithero fo heunruhigt, und 
die nach erhaltenen Pardon lieber ſtrei⸗ 
ten, ald in Wäldern herum: irren wol 
ion. Dies follen lanter baumftarfe Zeute- 
ſeyn, die ziemlich ernſthaft ausfehen, 
und jeber ein Elein Zeughauß vol Ruͤ⸗ 
ſtung mitbringt. 


Aus Sachſen, den 20, Dit. 

Es marſchirt immer nod). viel 
Volk nach dem Erjgebürge, und die 
Zeit muß lehren, was «8 zu bedeus 
ten hat. Die Kriegsverrichtungen 
Sr. Majeftät des Königs nehmen eis 
ne ganz neue Wendung, Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe finden für zuträglich, ſich in 
vöigen und fürmfichen Befig von 
Dperfchlefien zu fegen: denn alle 
Dberbeamien diefes Herzogthums 
find ben Strafe der Einziehung ihrer 
Güter bie den 7. November vor den 
König beftieden.. Alle Landgüter⸗ 


an beſtaudig auf · Streife ⸗ 
——ã—————⏑— und am 






in Troppau eꝛſcheinen. 
Dresden, den 26. Oct. ’ 
Bey mid ſirat es nech bey dem altent; 


das Hauptquartier iſt noch zu Groß 
Sedlitz und iſt auch noch feine Zeit be— 


ſtimmt, wann es nach Dresden vertegt 
nerdert wird. Das Saͤchſiſche Hape 
quartier· uater Commando des Herru 
General⸗ Lieutenaut Grafen von Anhalt 
fon nach Zwickau Forımen; bis dato 
aber ſtehet daſelbe noch zn Magelu un⸗ 
ter Commando des Graf Solms; in die 
Gegend von Zwickau, Plauen, Schnee⸗ 
berg, Oelsaitz, Naumourg, Zeig, 
Zwenkau und Weißenfels ſolen 11. Bas 
taillons und 16. Eſcadrons Sachſen, 
4 Bataillons und ro. Eſcadrons Preuf⸗ 
fer, in die Onartiere eingelegt werden. 
Mau trägt ſich allhier mit etwas neuen: 
ans Dberfihlefien bereut, wo was vor⸗ 
gefaßen ſeyn fol; man erwartet mit 
uchſter Port des Naͤhere und Gewiſſe. 
Htorentz, Deu 15. Der, 
Hier verbreitet ſich ein Geruͤcht, 
der oͤlteſte Prinz unfers Durcht. 


Grokheizoes we · de ih cheſſer Ta⸗ 
‚gen gleichſals nad) Wir. beseben, 


wohin ihm auch seelisccht Die Aelte⸗ 
fien von den Prinzeßinten Geſell⸗ 
ſchaſt teiften Därften, 
Eonfantinopel, den 3. Det. 
In biefiger Hauptſtadt war die leidi⸗ 
ge Peſtſeuche meift ſchon gedämpft, da 
aber inzwifchen die don hier Deswegen - 


- geflüchteten Türfen von ihren Landgis- . 


term wieder nach und nach zuruͤckkom⸗ 
men, und die vom der Getiche auge 
ſteckt geweßten Häufer wieder beziehen, 
fo fängt dieſe fürchterliche  Landplage 
wieder an, im etwas aufzuleden, und 
manchen Menfchen dahin ju reifen; 
der Ehiaja Beg, ober Stellvertretter 
des Großveziers hat aus der Schanr 
feiner Bedienten ſchon 16. Mann ver 
ohren, und ſelbſt fein Sohn, mebit 
noch 6. feiner Bedienten liegen an der 
Pet varnieder. Auch in den umliegen: 
den Drtfchafteh iſt diefes Uebel noch 
nicht ganz erlofhen , indem am 19. 
Cept. zu Pera der Provinzial der Mis 


noriten im Lazareth daran geftorben iſt; 


— 
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ein dohmiſcher Slaler in Galata dat 
denfalis juͤngſthiu fetnen Bedienten 


eingebäßt,, und er ſelbſt wurve bald 
Yaranf. in das Yazarehs gebrach, mo er 
abır dem Vernehmen und, wieder zu 
genefen begiant. Es mird bier ausge⸗ 
freut, der. Friede zwiſchen den Rußen 
und Türken fen unter folgenden Bedin⸗ 
gungen fo viel ald richtig, noͤmlich nach 
Adflerben des itzigen von den Ruben 
eingedenngenten Tartar Chans, fol dem 
tuͤrliſchen Kayſer frey ſtehen, einen au⸗ 
dern ihm beilebigen einzufegen. ; die 
Rußiſchen Völker follen aus der. tarta- 
eifchen Crimm abgehen, und die Barth. 
auf dem fchwarzen Meere ſoll ihnen, 
aber nur mit Heinen Schiffen zugefagt 
feon. Alles dieſes bedarf aber- mac) ei⸗ 
ner nähern Beſtaͤttigung, fo Die Zeit 
geben muß. Judeſſen hört man von 
dem ſchwarzen Meere noch immer für 
die Pforte fehr widrige Zufaͤlle; neu⸗ 
lich iſt ein Schiff des alldort jegeinden 
Eapitain Baffa auf einer Sandbank ſi⸗ 
gen geblieben, welches die Türken nicht 
uͤß machen konnten, weswegen fie ſich 


genoͤthigt ſahen, die Canonen und bie... 


meiten andern Sachen auszuladen, das 
Schiff aber, damit ed die Aufen nicht 
bekommen mögen , ju verbrennen. Der 
letzthin abgeſetzte Großvezier iſt, wie 
ſchon gemeidet worden, zu Galtopoli his 
Flende, allwo er, weil man io gar 
großen Reichthum am Gelde und Koſt⸗ 
barfeiten in feinem Hauſe gefunden bat, 
fcharf gepeinligt wurde, bamit er beken⸗ 
men möchte, ob er nicht etwa noch meh⸗ 
rere Schäge verborgen Habe , und was 
er mit fo vielem ; und im jo kurzer Zeit 
zuſammengeraften Gelde habe machen 
wollen. Indeſſen bat man, aliyier bey 
einem Türken noch andere diefem Ber 
ziere zugehörige 100000. Piaſter gefun⸗ 
den, daher dann viele vom Verdacht 
bereits freygefprochene feinige Freunde, 
und Pediente wieder auf das meue in 
die Keuchen wandern muͤſſen, mo fie 
ſonder Ziveifel, eben fo wie ihr ungluͤck⸗ 
kicher Herr, mit. Gewalt zur Bekennt⸗ 
niß dürften gezwungen werben. 

Aus dem Prandenburgifchen , 

den 24. Det. 
Ob man gleich geglaubt Hat, daß 


Ladens beyde Yrıncen 


Kdaig iſt zuverlaͤßig mit einem 


der dieß Mrige Feſdzug geendiget waͤre, 
de bereits die Can⸗ 
tonirunge Quartiere bezogen. haben ; 
fo ſcheint es doch, als wenn noch et⸗ 
was wichtiges vorfallen werde. Pen 


der‘ Cavallerie‘,: dem "Regiment Gens 
Yarınes ,Guarde du Corps und Bos⸗ 
niaken nach Neiſſe aufgebrochen: ‚er 
bat den 'zgten zu ZTroppau eintreffen 


wollen, um den Erbprinzen von Braun⸗ 


ſchweig zu verſtaͤrken, als welcher ſſch 
auf Anruͤckung eines ſtarken Corps Oe⸗ 
ſterreicher unter dem Enmmando bes 
General von Ellrichshauſen von Graͤz 
nach Troppau zuruͤckgezogen hat. Ei. 
gewiſſer Ober⸗ Schleſiſcher Graf von K. 
der auch viel Güter in Dem Oeſterreicht⸗ 
ſchen Ober⸗Schleſien beſitzt, iſt wegen 
verdächtiger Correſpondenz nah Cuͤſtrin 
als Staatsgefangner gebracht. wordeu. 
Straßdurg, den 30. Oct. 

Am verwichenen Dienſtag entſtand hler 
und in der, ganzen Gegeud ein groſſes 
Gewaͤſſer. Aues, was arbtiten koͤnute, 
mußte helfen, die vielen Guͤter and.dem 


Laufhauſe zu retten. In kurzer Zeit Hand 


dieſes Gebaͤude ganz im Waſſer, in wel⸗ 
chem noch die ganze Nacht hindurch ge⸗ 
arbeitet werden "mußte, Mittwochs 
frah fuhr man ſchon im Kaͤhnen in das 
Kaufhauß. Der ganze Staden, Gold: 
und Mezger⸗-Gieſen, das Finkiwenler ze. 
war ein Ser, der Jammer aber auſſer 
der Stadt noch weit groͤſſer. Vom 
Wale fahe man nichts als Himmel und 
Geroäiffer, welches den Yandlenten zu 
Thüren und Fenftern einlief. In Kehl 
find auch viele Güter auf ihren Lagern 
vom Waſſer erreicht, jedoch mit groſſer 
Muͤhe und Gefahr noch, obſchon nicht 
ohne betraͤchtliche Beſch idigung auf 
trocknes Land in Sicherheit gebracht wor⸗ 
den. Seit geſtern iſt es, Gott Lob, 
wieder im Fallen. 
Haag, den 23. Det. 

Mar fieht eine zweyte Vorſtelluug 
der Kaufleute, Nheder und Affuradenr# 
von der. Yörfe zu Amſterdam an Die 
Generalftaaten der Vereinigten Nieder 
fande. Es wird darin gefagt , daß die 
Erklärung des Londner Hofes, alle 
ſolche Schiffe, die nicht mit Schiffbau⸗ 


— — 
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materialien beladen find, wieder fren 
ja geben, immer. nach dem Tractat 
vom 11. Dec, 1674. ja ſelbſt der Bil⸗ 
‚hgieit zuwider fen, und den Kuis der 
Holtändischen Schiffahrt up Hanbluug 
verurjachen rd: „ wie ſalches die Er⸗ 
ſahrung von 1746. bis 1748. und 
1756. bis 1758. geehrt habe, indem 
im der erſen von dieſen beyden Epochen 
den Doiläubern durch dieſe Verfahrungs⸗ 
art der Eaglaͤnder ein Schade von 22. 
Millionen; in der zweyten Epoche ader 
von 12. Prilllonen verurſacht worden, 
wie aus. denen damals eingelieferten 
gan gedruckten Liſten erhelle. Die Su⸗ 
plicanten bitten daher wm die balbig⸗ 


ſten und kraͤftigſten Verſuͤgungen, bie 


Schiff ahrt uad den Haudel der Repu⸗ 
blik gegen alle fernerweitige unbillige 
uud Tractateawidrige Begeguuag zu 


beſchirmen. Es find nun auch wirrlich, 


dielleicht auf. dieſe Voritelung , die nod⸗ 
thigen Maaßregeln zur Sicherheit der 
Keländifhen Handlung geuommen. 
Zwey Eouvopfchiffe find bereits beſtimmt, 
das eine die wach den Franzsiifchen Ha⸗ 
ven, das andre die wach Weftindien ges 
heuden Schiffe zw begleiten. 
Bambirg, den 24. Dich 
Hente inarde ein Uebelthater, der 
den 3. Ayıli dieſes kaufenden 1778. 
Rohres zu Lohndorſ vier Stunden 
von Bamberg, nächtlicher Zeit in 
Die daſige Pfarr⸗Kirche eingehro- 
hen, nicht allein Geld, fondern and) 
aus dem Tadernakuldie Monſtranz, 
nebſt der cowfesrizten heiligen Hoſtie 
entwendet, zum Richtplatz ausge 
führet , ihm auf dem Scheiderhanfen 
‚an einem Pfahl, das Genicke Durch 
den Machrichter gebrochen, deſſen 
Edrver nahmals der Wuth der 
Flammen preis gegeben, 
Gtuttgard,, den 2. Nov. 

So wie der legtere Mittwoch , ſchon 
Angezeigter maffen, vor die Stabt Stutts 
gard ein Tag der reineſten war, 
da fie das unſchaͤtzbare Gluͤck genofien, 
ihren Durchlauchtigſten Herzog nad 
Hoͤchſtdere Widergenefiung ir ihren Mau⸗ 
von 25 arblicken; fa wurde heſenders 


auch Led folgenden Taas die pin Has 
mueh in die labhafteſte Bewegung geſett, 
als fe vernahme, daß Se. Amonl. 


Durediaucht ihrer adermals n 


Guaden gedacht, und dem geeinſchaſt⸗ 
Hm Diadi Oderaut eine betrichslihe 
Summe Gelds zu uͤberſenden geriper, 
am folche unter die Arme austheilen zu 


laſſen. Diefein, guädigitien Aufirag ges 


maß fennd diefelbe am vorgeſtrigen Sam⸗ 
fing Vermittags in Die Stiftskirche ber 
ruiſen, und in Geyenirart des gemein⸗ 
(Hafttichen -Dberauuts zuerſt Durd eine 
800 dem. Spechal⸗ Rureriatitidente M, 
Schwmidlin an fie gehaltene eden ſo geiſt 
reiche als eindringende Rede zum. Pob 
Gottes, zum Daak nid unabiäßtgen 
Gebeih wor daß thegerzie. Leben cinas fo 
guäbigen und wohlthnenden Landes⸗ 
Vaters ermuotert, forort die. im Regi⸗ 
ſter lauſende Perſonen alsgleich, nach⸗ 
gehends aber die übrige Haußarme von 
beyderley Reſigionen in ædbus mit eis 
nem ſolch erklecklichen Anthzeil erquicket 
worden, Der ihnea auch dieſea Beweis 
von der ausnehmenden Groumnch ihres 


hudvrich en Regenten unvergeßlich ma⸗ 


chen wird. Geſtern deglaͤkten De. Her⸗ 
jest. Durchlaucht dieſe Herzogl. Reſiden 
abermalen mit: Hoͤchſtdero Gegenwart. 
Hoͤchſtdieſclbe geruheten vera Gottes dien ſt 
end nach ſolchem dem Mittagpeiſen der 
Zoͤglinge in Herzogl. Milttaͤr⸗Academie 
aummehren. Nachmittags erfelgte die 
Ruͤckteiſe nach Hohenhein. 
Kurzgefaßte Ratıtdr 
Aus dem Hamibyerrihre ceird 
umer Dem:26, dieſes gemeiiet, Daß: 
Die erſte Brigade der dortigen Trup⸗ 
pen unter dem General von Wurm 
Beſehl habe, im Fall «6 noͤthig Kip, 


feg’eich aufiubre . Diefe Bri⸗ 
gade bekonrmt auch ſchon vom erſten 
Detober Tatienes und Portion, 
auch die Douecur ⸗ Gelder zut Equ 
pirung, und die mehreſten Off ciere 
en Dee Br —— leich⸗ 
€ 8 
aus Beſeht, fich in ige 





"Neo, 266. Freytag, den’ 6. Nov. Anno 1778. 


Kughurgifde Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hikorif, u, deonomiſ. Neuigkeiten. 
ie Ibro Boͤmiſ. Kayferl, Mejeftdt allergnddigftem Privilegio. 


Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy 
2 in dem ſogenannten S 








Muͤnchen, den 4. Nov. 


Den zıten Wenmonatift allhier 
Se. Ereellen; der hochwohlgebodrne 
Jerr milıan Emanuel des Heif, 


ton Meichs Freyhetr von und zu 


Sandtzell, auf Malz» und Ediybaus- 


u, Largenmofen , Lindten , Mün⸗ 
er, Niedbein „Stadt, und Thurn 
ı Mofpure , dana Sr, ſetztregie⸗ 
Inden Eburfürftt. Durchlaucht zu 
Malz» Bayern Cammerer, wirkil⸗ 
yer geheime Rath, General der 
davallerie, Stadthalter zu Jugol⸗ 
adt, des daſigen Rathscollegiums 
Foͤſident, und Landrichter u Schaͤr 
ine, auch Der Loͤbl. Landſchaſt in 
Zareru Vero dneter Menfamts 
andshut, und Anwefeader vom 
itterſtand Unterlarde an einem 
Steeffüihar in dem 77. Fahre feines 
Uters in Gott ſelig entichfarn. - Er 
Ard wegen ſeiner feltenen Menſchen⸗ 
be vnd Anftichtigkeit von jeder 
san ſechr bedanert. 
Manu heim, den rn Now. "ni 
Es wor eine Stuude vor Mitternacht, 
(8 mir vorgeſtern durch ein anhalten 
es Sturmgeladute im groffen Schrecken 
efezet wurden. Man glaubte Feuers: 
oth, aber es war das Waller „ das 
ns mit nerer Gefahr bedrohete. Der 
theingtrodum ſchweilte nun auch noch 
aͤrker auf, als vor einiger Tagen der 
tıker. Es ſammelte ſich ein foldhes 
jemälfer , daß man mie Grund ent 
—— Endringen befürchten: 
ußte. der unermũdeten Wach- 


imkeit und Sorgfalt anſers Herrn 
huderneuts Freyherrn deopo 
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wohnhaftaufdem oben 
chneid Haus, u .* 
Hobenhaufen Excellenz ſowohl ats eines 
wohlloͤblichen Stadtrathg uud der ihiten 
ber den untergebenen Mannfchaft , Bir 
gr ng 
man zu verdanken ,. ı e 
grücftih Einhalt gefchehen iſt. Das 
war im der That vich ben der eine Stun 
de Vegs im Umfang habenden Ninditrg 
unferer Feſtung und bey einem « 
um ſeemaͤßigen das fihk 
vor Thoren und dem uſſerſten Rande 
ſtehend, doch noch mit jeder Stunde 
um einen Zolt ſtieg, und dag alles mit: 
sen in der Nacht. Ueberall twaren die ber 
fien Anftalten.; um, die ganze. Stadt 
herum ‚brannten i ' und. { 












erbte; aber Die‘ 
Erhaltung war fo.grof, daR 7 ; 
\ — * NR Mb 
u e auch nicht 
nöch befahren werden.) Aber klaͤglich 
wäre die Nothſchuͤſſe anzuhören 2 
auf dern Rande v gelöfet wurdem 
Eine weile Stille, und endlich“ fernes 
Tr anfeih zeigtemDurch6rüche dom Haupt 
dämmen am, und leider die mit Une 
hruche des Tages don dem Lande. 
Fümntende Nachrichten beftäctigtem 
traurige Mzeigen. Das Steioen dauer 
te‘, zwar minder ſtark, Hoch fort „bis 
geſtern gegen Mittag, umd das 
tar au einigen Orten mehr oder weni 
ger Höher , ald die verheerende  Mebens 
ſchwennmung von *758. Daß es 
bſos vom den neuſich gefalfenem heftis 
ger Regen, Fondern auch von dem ı 
ſolche aufgeloͤßten 
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ein Hauptdamm bey Neckerau, tes 
durch nun ein Theil des Nheins ober⸗ 
halb hleſtger Stadt über aile die ſchoͤnen 
neuen Gärten vor dem .Deidelberger 
Chore mit, Ungeſtuͤm in den Necker ſtuͤr⸗ 
jet. Mm auch bey dieſem gefährlichen 
Zufall unſere Stadt zu ſchuͤzen, iſt mit 
moͤglichſter Geſchwindigkeit oben den 


eben erwähnten neuen Gärten die Chauſ—⸗ 


ſee durchſchnitten, und ſolchergeſtalt die 
Gewalt des Strohmes von den Fe— 
ſtungswerken einiger maßen abgewieſen 
worden. Iſt dieſes noch nicht hinrei- 
chend, ſo iſt man in Bereitſchaft, auch 
die Heidelberger Chauſſee behoͤrigen Ored 
zu Öffnen. Das Waſſer reichet did an 
das Relaishaus. Neckeran iſt in grof- 
ſer Noth. F 
Vigo, in Gallizien, den 27. Sept. 
Das Framzoͤſiſche Oſtindiſche 
Schiff, der Pot dichery, von 1000. 
nen und 26. Canonen, iſt bier 

den ıaten Diefes eingelaufen , und 
batte den größten Mangel an kebensr 
mitteln. Jeder Mutrofe harte taͤg · 
lich zufegt nur 4. Unzen von feiner 
Mation erhalten. An eben dem Tar 
e kamen 3. Franzöfiiche Schebecken, 
ede von 16. Canonen, in anferm 
Haven an, die fi) mit 8. Englaͤn⸗ 


Difchen bewaffneten Schiffen herum, 


gefchlagen hatten. Ein Parferboot, 
welches fich bey ihnen befunden 
— ſich den Engländern ergeben 
. möüffen. | 
Bon der Dder, den 18. Oct. 


» Der König von Preuflen hat zur 


Pederfung der Schleſi chen Granze 
60,200 Mann. Dir übrigen Kriege, 


philer ſiud huch Oberſchlefien beyr 


dert worden. Es heißt, der Gene 
tal Wunſch ſey aus dem. Slagifchen 
au "dahin aufgebrochen. 


urzgefaßte Rachtichten. 
Nach einem Schreiben aus Mah⸗ 
ven dom ı3. paſſ. hatte man zwar 
vermuthet, Daß Der Feind bey Ar 
naherung Der zahlreichen. Kapfert, 
König. Truppen Die Gegenden don 
Troppau, Gräziund Zägerndarf 
berlaffen wuͤrde; alleine es fängt der, 
felbe nun an, ſich auſſerorde tiich 
su verſchamen, und follen die ume 
liegende Ortſchaften viele taufend 
Pallifaden herbey fchaffen. 
u Das bey Dapeuy in dee Norman 
die geſtandene Lager, iſt nach Brie⸗ 
fen aus Paris vom 20. paff. ſchon 
feit den 3. October auseinander ges 
gangen, und. ein großer Theil der 
Truppen nad) ihren Standquarties 
ven in Lothringen und Elſaß aufges 
brochen. So lange: dieſes Caube⸗ 
ment dauert, hielt Der Herr Graf 
von. Broglio die ſtrengſte Ordnung, 
Spiel und Ausfchiweifungen Der Ries 
be, waren fcharf verbeten, und Reis 
ne Dame durfte in dem neumodifchen 
etwas freyen Putz im Lager erſchei⸗ 
nen. Er felbft gab Bälle, wobey 
Wohlitand und Befcheidenheit aufs 
genaueſte beobachtet werden mußten. 


Beſchluß der vorgeftern abgetheilten fernerweitigen Vorſtellung and Frflärung Sr. Königl. 


Majeſtaͤ 


t von Preußen an Ihre Hohe Mitftände des Deutſchen Heiche ıc. 


Es § keinesweges erwieſck, daß der Kayferin Königin Majeftät mit dem Herru Chur. 
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Brot bed, DB Dr Oerfren Diı Bird sa midi 
! a nen ein } 
hurch die ewige Hanßverttaͤge als win Anveräußerliches 


ber derfeitige An ie? . 
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efi ung von aus dem Get 
Minifterit , aus den nicht deutli 
N baten Befkrungen De br 
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_ und rovon Cie nut den Nitbraum ale Übrige Haren Wal rafenhiber ſhon das gegen 


fwärtige; ( Cordom ».un: saben, che Eiiwiliging achaqgter Herren Pl, nei ala eia 
— Hank, welches d.oht Das, gerinäite Reht dam bat, aud) nur auf ihre Krbensselt 
olien abireta konnen, ‚Sondern ria jeder an Aeich ıft ai lich richtig und uuverbiudlich, 
und Das Deutſche Key fan ehne Die qroßte ecahr nimrerhehr zageben, daß «it Kahſer, 
ober deſſen Ber wandic, darch Uche:macht and 5 cre in Händen habende widerrechcuche 
Denk ſich im die Erbichaften der doden Fuͤrſel. Haͤnſer, unter dein Schein won vergleiche 
auch nur auf Lebeusjeit geidzloffenn Vergleichen eindeinge. Wie ſchwer winde cs Den reits 
mäpigen Erben faktır, nach Erloſchung der Vergleichs zeit zu dem ihrigen zu gelangen? 
Der K u Koͤnigin Majejtät haben Sich bishero auch noch nie auf eine zuverläßige Art 
erfläret, —9— Sie Niederbayern nur auf die Lrb;cit des jetzigen Herrn Charſuͤrſten zu Pialy 
und feiner maͤnnlichen Erben befigen woltin; v ielnehr haben Sie vgſchiedeutlich behauptet, 
daß der Here Öhurfürft ven Vergleich für is und alle feine Nadſolger Te hatten, 
und letztere auch zu halten Kouldlg wären, welches aber in der That — ungegkuͤn 
Es wird nicht ſchwet ſallen, bey einer weitern Rus fuͤhrung zu sei * durch einen ſol 
jogenanaten ſreundſchaftlichen und freywiligen Vergleich der Wertphätifche Frieden, 
ders in dem Ark. 4 $ m = I, die Kayſerl. Wahlcapitalation an vielen Diten , bei 
ſonders in dem Urt. 1. t. 4. 8. 13. und dem Art. 21. $. 6,7. 8. welche Ge 
fetge der Kayſerin Könkain nein ls Reichsſtand, nicht weniger als ben Kayſer felbft 
werbinden, und durch Die Folgen dieſes Vergleichs die ganze Neichsverfaffung fehr groöblich 
verleget il. Wenn der Kanferin Königin Majeftät den Herrn Herzog zu Zwenbricken deu 
Weg Rechtens anbieten, fo fälit es in dic Augen , daß folhes mur zum, Schein gefcichet, 
um Zeit zu gewinuen, und unı Diefen Fürften durch die Schwierigkiiten eines Pröceſſes zu 
ermüden, und zu einem nachtheiligen Vergleich zu bringen, daß Feine Priearperfon 
mit dergleichen Anfprüchen vor einem unpartbepiichen Hüter wuͤrde ericheinen jDärfen, fon 
dern als temerelitigans fugleidy wuͤrde chyerviefen, und wegen eigenmaͤchtiger Beſitznch⸗ 
mus und unnöthigen Rechtsſtreit in Strafe genommen werden. - Wenn aber nun aud) das 
Haug Pia * fein uraltes Erbeigenthum niit dem Haufe Deflerreih annoch rechten fol; 
Bf nd der Kayſerin Kari —— dach nicht befugt, mit der Defitachmmung des Arcitis 
a Serafan den Antang zu machen, und den Herrn Herzog von Zweybroͤcken aufzu⸗ 
tdern, daß er fein Recht in Reichsgeſetzmaͤßigem Wege vorlege, fondern der Beſitzſtand der 
ganzen, —— — muß allen Rechten nad, dein Hauſe Pialz, welches die 
rechtliche Vermuthung für ſich hat, micdergegeben werden, und bis zum Austrag der Sache 
verbleiben, und der —— Koͤnigin Majeſtaͤt, nicht aber die Herren Pfalzarafen, find 
dig, die Ang ellen, und ihr vermeintliches Recht im geleginäßigen. Wege vor 
zulegen und aus;uführen. fördert abe müßte durch gärtiche Vergleihung der Bartheyen, 
mit Zuzie Wr des ganzen ns welches bey dir rechtmäßigen Degulirung der Bapyıris 
(0 fehr Imterefirt ft , abgemacht werden, vor welchen muparcheyifchen Rich— 
tern diejer 84 3 ich betrieben und abgeurtheilt werden fol. unmöglich Fan 
wc vor den ordinairen Gerichten, die 84 ro Rom. Kayſerl. Majekät Burfis und 
utorität gehalten werden, gefchchen , und Hoͤch — m: — Majeftät können 
—* werden nicht verlangen, in einer ſo wi Sie ſo nahe angehet, und 
in welchet Sie ald ns des ifien 82* — jetzt auf eine J — ige 
Art als Hauptp Richter ſeyn zu wollen. Man weißt nicht der Kay: 
ferin Königin Majeftät dem eren Eharfürften zu * — eine Pad 
digung von —*5⸗ per en Antheil eng baben. Wie koͤunte auch obgedachter 
eft Sich mit der Kayſerin * Majeſtaͤt * einlaſſen, fo lange Sie 
ich —* in dem rechtlichen, fondern nur in dem augemaßten Beñitzſtande des Straubigs 
giſchen Antheils yet und fo lange nicht ausgemadpt It ob Sie foichen behalten werden 
uud Eönnen. Aus diefem richtigen Geſichtspuuct bleibt die Weichtwerde von Chu 33 
allzeit gegruͤndet, daß dr Kar Hof m ——— Baperſchen Erbfi 
—— und ——*— den Ar Stand gejegt, den Alod 
—— —— zu lei 
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” 
Hofe ausgrüdter 


dem von dem Wiener 


möfriedensbrad , und der durch Gewalf und andere widerrechtliche Mittel geſchehenen 
Treunuvng von Bayern, durch den gleichen Gebrauch dee Waffen zu begegnen, un, we 


möglich, die verlegten echte der unterdrüften Reichsfuͤrſten 
genoilen , zu retten. Ce. Koͤnigl. Majeſtaͤt erwarten und veripre 


Freunde nad Bundes‘ 
ch vom der Einfiche 


und den patriotifcherr Geſianungen Ihrer hoben Mititände ſowohl, als der Hohen Garante 
des Wieſtphaͤliſchen Friedens, X* fie ſich don dem Grund Ir Deejenigen, mas in dieſer 


orſtelſung enthalten it, werden Aberzeuget und dadurch 
ajeflät gemeinſame Sach zu machen, um den Wiener Hof nicht allein dur 


bewogen finden, mit Sr; Koͤnigl. 
ch Vorflellua⸗ 


n, ſondern auch durch nachdruͤcklichere Mittel dahin zu bringen, daß er die Bayeriſche 
rbſchaſt den natuͤrlichen Erben gänzlich uͤberlaſſe, und Ich nit weiter En deut 


Ehurhaufe Frandenburg die ihm allein juſtehende freye Dijpofition 


ber die Erbfolge feiner 


Länder in Franken Arvitig zu mafen, welches das wahre Mäittel if, den von dem Wiener 


Hof achörten Ruheſtand dis d.utfi 


ben Reichs voͤllig wieder herzuſtellen. 


Se. Königl. 


Maichät hoff, daß die hohen Reichsſtaͤnde nicht aͤrger Anſtand nchmen werden, Sich 
ber uud über die * Bayeriſche Erdlchaftsangeiegeaheit in der Reichsverfanuntang 


patriotiſch zır erfiären. 


Da ſich die von Ihro Roͤm Amel, - 


Mojeſtaͤt allergnädiaft privileairte Leoiſche 
ubin » Fffenz wegen denen vorzigfichen 
irfungen in allen möglichen Kranfseiten, 
mobi hier als auswaͤrtigen Orten, jo 
iebt gemacht, meilen dieſe Arzen’o Durch 
gelinde Wirkung die Eigenſchaſteg bes 
Get, alle böje gaͤbrende Feuchtigkeiten 
aus dem Leibe zw ſchaffen, melde fo viele 
fälle und Krankheiten wirurfichen‘, fo 
abe dem Publica zum Nutzen dieſes herr 


ihe Genefunagmittch ferner anrübmen - 


oollen. Es präjervieret alſo dieſe Rubin⸗ 
enz wieder mancherley Zufäle und Krank⸗ 
iten ald bey Schwachheiten dis Haupts, 
ärfet ſolches, verichaffet ein gutes Ges 
dachtnis, curiret das Kupfroch „ Schwin ⸗ 
del, widerſtehet den Schlagäüfen , Herr 
sangft, Catarrhen und dergleichen Zur 
en mehr, in allen Magenfranfheiten, 
dis u. einer fchlechten Dauung woraus 
‚Adler Sepanst Saft erzeiget‘, das 
blaͤt verdorben wird „ bey verlbhruen 
tif, Ablen Aufftoßen , E opdrenuen) Mas 
genfras er und ander Zufällen 
„thut die Medicin die_crf ünſchte 
irfung , in allen Mutter.» Zuſtaͤnden, 
fie vortrefliche Dienſte: bifünders de⸗ 

wen Unfruchtbären Fan man dieſe Rubin⸗ 


Eifem als eine wanderwärtende, Arzency 
anruͤhmen, fie brinaet die verdorbene Müs 
tur in Grduang ; führet alle ur Zigdeiten, 
der Mutter ans, vifset die verſſooſten Sies 
färe, denen SNransorrfon.n welch iÄre Na⸗ 
tur durch viele Unorinangen, oder von 
übel tractirten veneriſchen Euren geſchwaͤcht 
befmden , deren hilft: dieſes Mittet wieder 
auf, und erſetzt die verlohrne Kraͤſte wicder, 
Don deren mehrern Kraft und Warkang iſt 
ans dem beyaedruckten Gebrauchszettel zu 
erſehen. Die Rubin, Efleng iſt pa — 
bey mir Adam Daniel Leo, Dohrürftl; 
Brandenb. Anivah ⸗ Bayreutiſcher Rath 
und Leib » Deuliften in meinem Hauß i 
der heil. Ereug + Cafe, und, Foflet da 
Flaͤſchl. 40. fr. Briefe und Geld werd 
tanco eingefendet, 


— —— 


Ein Hauf mit wey Abſeiten am 
eck, von =, Stockwerk, darinnen-nebffehriene 
groben Saal, 7. Stuben, 3. I. 

ammern, 4. Gewoͤlber 2, Dollar 
ber, 2, Keen, einer office rt 
Keſſeln, einem geraumigen Hof; 
freyem lanfenden Waller, ohne N 
auch ohnt allen Grundgirie ; Nebel 
Preiß zu verfaufen, und Han Dirafı 
Zeitungg; Comtoir age Nachricht 
werden. m 
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Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allertznaͤdigſtem Zrivilegio, 


Verlest und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaſt auf dem obern 
00: Braben, im dem ſogenanuten Schueid/ Haus. 








Paris, den 26. Oct. 

Hier hat man den vergeblichen Vers 
ach auf Rhode-Island und den Nücds 
ng bes Grafen d'Eſtaing nach Boſton, 
vn fich. allda ausbeſſern zu laffen, aus 
Eugland ſelbſt vernommen. Ohuerach⸗ 
regt dieſe Neuigkeiten an und für ſich 
ſetbſt für Frankreich nichts nachtheiliges 
in fich enthalten, fo hat man doch fich 
bier verwundert, daß Begebenheiten fo 
furz find verkuͤndet worden, deren Mes 
beuumſtaͤnde nicht Häften unterdrucket 
werden follen. Warum fagt man nichte 
von der Wirfung des Sturms, der die 
beeben Flotten getrenner, und von dem 
Schaden, den bie eine und die andere 


dabengelitsen Warum fagen die Briefe 


vom 8. Sept. nichts von dem, was bie 


auf den 29. geſchehen, von der Stelſung 


des Grafen d'Eſtaing anf der Rheede 


von Nantasket und von deren des Lord 


Howe, ihme gegenüber? Wenn diefer 
den Heren d'Eſtaing bloquirt, mie bat 
er dann nah Boſton Formen können ? 
1 PR dul. 

konden, den 23. Dit. 

Der Admiral Kerpel iſt noch mit ſei⸗ 
uner Flotte in offener See. Bexichte von 
ihm an den Hof. ind am 2oſten mit 
der, Fregatte, die Andromcde „ zu Ply⸗ 
mouth angekommen, und geftern im eis 
ner Rathsberſammlung erwogen wor— 
den, Die, megen ihrer ungemeinen 
Hurtigfeit , bekannte Fregatte Milford, 


Capitain Ritter Burnaby, bat drey 
and Weftindien gekommene zoͤſiſche 
Schiffe aufgebracht. Dagegen ſoll eine 


dritte Koͤnigl. Fregatte, die Pallas, 


von 36. Canonen, Capitain Ritter Cot⸗ 
tom, don den Franzoſen weggenommen 


und nah Breſt geführt worden ſeyn. 








Das zweifelhafte Verträgen Spaniens 
taͤßt ſich noch ‚nicht anfilären. Man 
verſichert, bereitd unterm zyften Jul. 
habe Frankreich zu uri die tra⸗ 
ctatenmaͤſſige Huͤlſe, weiche, Maͤch⸗ 
te, im Falle eines An einer 
fremden Macht, vermöge amilien⸗ 
Bundes ſich einander fteitenfodlen, an⸗ 
geſucht, und die Antwort ſey am gten 
Det. zu Paris angekommen. Da nun 
folder Benftand innerhalb 3, Monaten 
nach dem Geſuche geſtellt warden nınf, 
fo ſchließt man daraus; Spanien fiehe 
im Begriffe, fich zu erklären. Biel: 
leicht iſt diefe Erflärung eben fo nahe, 
als für Großbrittannien ungänftig. We: 
nigflend vermeinet man, einige Verle⸗ 
genheit za SE Yantes wahrzunehmen, 
und wirflich bat die Veforglichteit des 
bald einen Einſſuß auf die Iffentlichen 
Fonds, dann die Bask, welche am Ich: 
tem Poſttage auf 216. ein halb ſtaud, 
it auf 713. ein halb, und Indien auf 
122, eim halb herunter gefallen. Da 
wir eiuem Uedel in America geſteuret 
haden, verſellen wir in ein anders, 
wann ed wahr ſeyn follte,, daß ei 
ftarfed Corps Umericauer auf Queb 

anmarfchirt. Briefe aus befanter Stadt 
vom 7ten Sept. ſollen diefe Nachricht 
mitbringen. Sie gedenken Auch eints 
Treffens, fo univeit dieſes Hafens zwie 
fihen einem kleinen Brittifehen und ei? 
nem Sranzöftfchen Geſchwader am Zteu 
deſſelben Monats vorgefalten ſeyn fol. 
Erſteres beſtand aus dem Sthiffe, der 
Nonmey, vom 50. Canonen , ſodann 
den Fregatteu, det Mohtreal, von 32. 
und der Triton , von 28. Canonen; 
letzteres Hingegen aus so. Cegelm , 
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nänlich den dlamaͤnder, von 50. Ca 






J 
an 


nonen ; und 4. Fregatten, vom welchen 
eine, die Begluͤckte genannt, von 20, 
Candnen, nac einem Zitändigen Kam: 
pie jich ergab, Die übrigen aber in die 
offene See ftachen. . 


Bier Rußiſche Kriegs: Schiffe, die. 


einige Zeit im Mittellaͤndiſchen Meere 
gefreuzet, find in Brittifchen Sold ge: 
nommen worden, Die Dfficierd » Gtel 
fen diefer Schiffe find bereits mit Eng⸗ 
ländern befegt. ie find nach Gibrals 
tar gefegelt, um fich daſelbſt völlig 
auszuruͤſten, von da fie ſodann mie 
Brittifchen Flaggen in See ſtechen toer⸗ 


ben. 
Briefe and Neuporf vom ııten Aug. 
melden, daß am 3. Aug, eine Feuers: 


brunſt dafeldft ausgebrochen, wodurch 


300, Gebäude, worunter auch die Mas 
gazins des Königl. General: Quartier: 
meifters find, in die Aſche gelegt wor: 
den. 

“ Florenz, den 22. Dkt. 

Die hiefige Zeitung meldet aus einem 
Privatbrief aus Wien vom 8. Det. fol 
gendes: „Einem Laqnay des Grafen 
Korinsky, Gouverneur des Oeſterreichi⸗ 
ſchen Schleſtens, iſt ein trauriger Zufall 
begegnet. Er warde von ſeinem Herrn 
mie einem Brief an einen Agenten des 
Färften von Lichteuſtein in Deconomies 
Geſchaͤften geſchickt. Unterwegs ſtieß 


er auf ein Commando Preuſſen. Dieſe 


fragenihn ans, und entdecken den Brief, 


den der Laquay verborgen hatte. Sie, 
eröfnen ihn, und finden nnter andern. 


in demfelben, daß der Graf fchreibt, 
wenn Meuigfeiten vorhanden find, fo 
ſchreiben Sie mir ſolche nicht, fondern 


laffen mich dieſelben durch diefen Laquay 


mündlich wiſſen. Die Preuffen fhöpfen 
hieraus Verdacht, fehen den Laquay als 


einen Spion an, und laffen ibn an eis 


nen Baum aufhenken. 
Stockholm, den 16. Dt. 

Am fünftigen Montage, den ıgten 
diefed, nimmt unfer Reichstag. feinen 
Anfang, und der größte Theil der dazu 
Pevolimächtigten ift bereitd hier einges 
troffen.. Der Rußiſche Hof bat dem 

Ep nen feinen Wunſch, die in Deutfch- 
land wegen ver Bayeriſchen Succeßions⸗ 






Sache entſtandenen Streitigkei en durch 
Vermittelung un ſeres und des Frauzo— 
ſiſchen Hofes, als Garauts des Wef- 
phaͤliſchen Friedens, beygelegt zu fehem, 
erklaͤren laſſen. Dafern diefe Veplesung 
nicht, dem Verlangen Ihrer Majeftkt, 
der Rußiſchen Kayſerin, gemäß, erfol- 
sen folite, fo haben Allerhoͤchſtdieſelben 
etklaͤrt, daß Sie in folchem Falle gend 
thigt ſeyn würden, mit des Königs don 
Preußen Majeftät gemeinihaftliche Sa: 
che zu machen. Eine ähnliche Erklärung 
bat dem Franzoͤſiſchen Hofe durch den 
dafigen Rußiſchen Geſandten geſchehen 
ſollen. 
Trautenau, den 11. Oct. 

en * ir dus Grück um: 
ern allergnädigften Monardyen nebſt 
Sr. Königl. Hoheit den Prinz Als 
bert alibier zu fehen. Sie haben 
Diefe ganze hiefige Gegend In doͤch⸗ 
Heu Augenfhein genommen. Der 
unerimüdete Monarch war in einem 
Tage zwölf Stunden Wegs fortges 
titten, ohne eia Mittagmahl einzur 
nehmen. Ungeachtet unfere Stade 


3000. Thlt. Brandidyagung zahlen, . 


der Baͤckerey der Feinderägtich 30.1. 


an baarem Geld und 45. Kiuftern 


Holz itefern, aud) die Lazarethe mit 
allem nöthigen und taͤglich 22. fund 
Kerzen verf;den muſte, und in allen 
auf 20000; Fl. an baasem Geld Uns 
koſten gehabt hatte; fo nahm der 
Feind bey feinem Abmarſche doch 


> 


noch 4. Rathsmaͤnner als Geiſeln 


mit, Man weißt bier nicht warum 
Dieß geſchehen. Sie wurden alle zu 
Buß nas Schweldnig fortgeführer, 
mo fte fich noch bis Diele Stunde bes 
finden. 

Aus dem Bunzlauer Kreife, 

den 13. Oct. 

Geftern früh find Se. Majeftät 
der Kayſer bey Reichenberg vorbey 
geritten , und baben Den Paß bey 
Grottau recogrofeiret. Dieles Reis 
fen de8 Monarchen, um alles felbft 
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in Augenſchela zu nehmen, geht faft „ and thret unterthanen, Biker und 


ohne, Untertag Yo. Se Majeſtaͤt 
der Kayfer daben untes Die Here 
[haften und Unterihanen des Nachs⸗ 
der Gigead, io die König, Armee 
geftanden , 360c0, Gulden vertheis 
len laſſen, um Brod und Saatkoru 
einkaufen: zu können. Goit gede, 
daß ſich Dickeute batd erholen mögen. 
Rheiuſtrom, den 23. Dit. 

Aus Maynz verstimint man, daf der 

Baron von Kerzen ſich entichlaifen , 

eim Frey⸗CLorps zum Dienſt Ihrer Kay⸗ 

ſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt zu errichten. 
Daſſelbe ſoll aus 2, Bataillous, jedes 
von 499. Monn, und aus 200. Mann 

Eavalterie beftchen. 

Zweyte Fortfegung des Mro. 263. abs 
getheilten Freundſchafts⸗ und Hand⸗ 
Mungs = Tractat zwiſchen Ihro Maje— 
tät dem Könige in Franfreih und 

- den. Vereinigtes Staaten von Nord⸗ 
America. 


Art. 7) Auf gleiche Weiſe ſollen die 


Bireinigten Staaten und ihre Kriegs: 
ſchiffe, die unter ihrer Autoritaͤt in See 


find, dem Juhalt des vorhergehenden , 
Artifeis gemäß, alle denen 1 * 


Sr. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt gehörige 
Schiffe und Effecten, vertheidigen und 
beſchuͤtzen, und alles ihr Beſtreben ans 


wenden, ſolche Schiffe nnd Erfecten, die 


in dem Umfange der Bothmaͤßigkeit bes 


fagter Vereinigter Staaten , oder eined 


jeden derfelben indbefondere , genommen 
werden , twieder zu erlegen und reſtitniren 
zu laſſen. | 

Art. 8) Der König von Frankreich 
ſoll feine Vermittlung und guten Diens 
fie ben dem Kayſer oder Könige von 
Marocco oder Fez, bey den Regierun—⸗ 
gen von Algier, Tunis und Trivolid 
überhaupt und insbefondere, imgleichen 
ben jeden andern Füriten, Staate over 
Macht auf der Küfte der Barbarey in 
Africa, auch ben den Unterthanen be 
fasten Kayſers, Königs, Staaten und 
Mächte überhaupt und insbefondere ans 
wenden, um den Vortheil, Nugen und 
Sicherheit befagter Vereinigter Staaten 
überhaupt und imsbefondere , fo wie 





Einwohner, ihter Schiffe und Eſſecten 
gegeun jede gewaltſame Beſendigung, 
Angriff oder Berdubung von Seiten 
beſagter Barbariſcher Fuͤrſen und Staa⸗ 
ten , oder deren. Unterthanen, aufs 
vellrändigfte und kraͤftigſte, als Mur 
möglich ſeyn wird, zu bewirken ; ' 

Art, 9) Die Unterthauen, Einwoh— 
er, Kaufleute Schiffcommandauten, 
Seebediente und Seeleute der Steaten, 
Provinzen und Domaluen beyder Theis 
fe follen fach gegenfeitig enthalten und. 
vermeiden , an allen folchen Derterm.. 
zu fifchen, die der andere Theil in Yes 
fig hat oder Einftig baten wird. “Die 
UntertGanen Gr. Allerchriſtlichken Mas 
jeſtaͤt ſollen nicht fiſchen in denjenigen 
Hiven, Meerbufen, Erifen, Arien, _ 
Küften und Orten, welche beſagte Ver: 
einigte Staaten in Befiß haben oder 
künftig haben werden ; und auf eben 
diefe Weife follen die Unterthanen, Voͤl⸗ 
fer ‚und Einwohner der Vereinigten 
Staaten nicht filchen in den Häven, 
Meerbufen,, Erifen , Rheden, Käften 
und Plägen, die Se. Allerchriſtlichſte 
Majeftät gegenwaͤrtig befigen oder Füufs 
tig befigen werden. Und wenn irgend 
ein Schiff oder Fahrzeug im Fifchen 
angetroffen wird, gegenwärtigem Tra⸗ 
ctdt zuwider , fo fol beſagtes Schiff - 
oder Fahrzeug und feine Ladung con: 
fifeirt werden, nachdem ber Beweis dar: 
über gehörig geführt worden ; wohl ver⸗ 
ftanden , daß die im gegenwärtigen Ars 
tifel ftipulirte gegenfeitige Ausſchlieſſung 
nicht anders , ald nur fo lange ſtatt has 
ben foll, ald der König und die Berei- 
nigten "Staaten nicht irgend einer ans 
dern Nation, wer fie auch ſeyn möge, 
eine Ausnahme im diefer Abficht werden 
zugeftanden haben. 

Art. ro) Die Vereinigten Staaten, 
ihre Bürger und Einwohner follen nie 
mald die Unterthanen des Allerchriſt⸗ 
lichften Königs in dem Genuß und im 
der Ansäbung des Rechts, auf den 
Baͤnken von Terreneuve zu ſiſchen, ſtoͤ⸗ 
ren , eben fo wenig in dem unbeſtimm⸗ 
ten und ausfchlieffenden Genuffe, der 
ihnen in Anfehung des Durch dem Ut⸗ 


echter Tractat bezeichneten Theiles der Nun tritt er vor den Rate 


:Küften diefer Inſel zukommte, ‚noch 
‚auch in denjenigen Rechten, die ſich 


“anf die, fAntıntlichen«Gr. Allerchriſtlich⸗ 


Ken Mojeſtaͤt aehörigen Juſeln, oder 


auf jede einzelne verfelben beziehen; 
alles dieſes mach dem wahren Sinn 


der Tractaten won Utrecht und Paris. 
J (Die Fortſetzung folgt.) 


SPEER TISSEMENS. 


en Jodann Michael Probſt, wohnhaft 


ri 


trait von. Ihro Koͤnigl. 


entſchiedener Vorfreflichkeit. 


anf-Dem Obſtmarkt, iſi * haben : das Nor: 

dajeſtaͤt in Preußen, 
nach einem ganz neu. herausgekomnienen Oru 
ginal von Berlin, in Regal -Bogeugroͤße, 
das Stuͤtk 30. fr. . 


Denmnach die erfic Elaffe von der fchon in 
Nro. 252. yublicirten Aefierburgifegen mo: 
natlichen Geld⸗ Xotterie, jo aus 20000, Lvos 
and 25000. Gewinuſten beſtehet, und jedes 
Billet ziveyerley Numeros hat, den 1. Dec. 
ohnichlbar gezogen wird; welche Deren 
Liebhabere ch noch biercin intirefiren wollen, 
konnen mit. ganzen Loos zu fl. 1. 12. kr. und 
e zu 36. fr. big den 28. Nov. bey all, 
iefigem Collecteur, Johann Ulm, damit 
ienet werden. Die Plan hievon find gras 
tis zu baben. 


Muſtnallmanach für 1779. berausgeger 
ben bon Joh Hein, Voß. Hamburg bey €, 
E, Bohn, Dies iſt, wie brkaunt, der auf 
Thodowieckiſchen Titeltupfer geſtocheue Titel 
einer Meinen poetiſchen Sammlung, die auf 
den Kalender unter dem. Ttel: Poctifhe 
Blumenleſe, folgt; eine Sammlung "von 
Dann die Her⸗ 
auẽ geber biciben Dabey , in Diefelbe fein Stuͤck 
aufzunehmen, das nicht einer Sammlung 
würdig wäre, die Deutjchland den Sranzafen 
and Britten entgegen zu ſetzen pflegt. Hier 
find Weich einige Strophen aus einem Stud, 
das durch die Neuheit des Einfalls ſchon 
einnehmen muß.- Es beißt. der beitrafte 
Geitzhals, ein Schattenfpiel an der Wand, 
(im Savoyardeuton zu leſen: 

Gebt acht ihr. Herren und Frauen! 

Schaut fleifig an die Wand; 

Dir hagre Mann im grauen 
-  Kaput ift Hildebrand. 

Ein alter Filz aus Heſſen, 
. _ Der Krofus feiner Etadt; 

Der nichts ald Grüge wi 

Und Waller faufen t 





Ei An. il A 4 


280, Shit gelegt, 
Die gelben A Ka 2 
Ju Kremnig ausgeprͤgt. 
amt mie er ſich dran weidet ! 
’ am faßet feine m — 
Den Zwicker, ind beſchueide 
Frech den Ducatenrand. 
Haͤhaͤ! bier find green Armen; ) 
Die ihn um Hülfe flebn ; = 
Hört, wie er ohn Krbarınen i 
Sie heißt zum Tenfel gehn. m fm. 
Hier iſt noch ein Stücken... . 
ar Junker und fein Koch. 
Schi © #, bekomm’ ich : 
Sprach oo * u 


Du mag für eine Mahizeit forgenz 
Geht, ihlaht cin Kalb, -- ‘ $ mol ihr 


Rief Hans, mit einem ganzen Kalbe - 
Für ſechs? der Reſi wird euch zam Has 
ey diefer HDige. -- Weiit du. wagt. 
Sprach Bat; fo ſchlachte nur dag Halbe, 
Nicht ſo gnım lachen * Lied eines Neger: 
felavn, Wehe Staͤrke des Ausdruckes 
und der Gedanken! 

Wohl dir ;: Kiebes Africa! 

Nun behält du deine Kinder ; 

Schon werfauft Germania 

Seine Helden wie die Rinder, 

Doch hier muͤſſen mir abbwechen, ſo gerne 
wir zum Verangen unſerer Laer, die den 
Kalender (Schade!) nicht halten, noch 
manches auszeichnen möchten. Die Dichter 
—2* — er ! vo —— 

e Blumenleſe ziert and vor 
beruͤhmt geworden. Sin dem — 
finden wir Hu J. ©. Jacobi und SB -t 
die bier diesmal auerit erſcheinen. Der in 
Noten geſetzten und fauber abggiocheuen Lie: 
der find diesmal nur vier, aber deftg * 
bafter. Das erſte das Maylied: G 
wird die Au — von Reichardt; das zirente 
Daphue am Bad: Göttin Aehe, Mir fo 
bang und trüb: ze. won Juliana Yenda, 
vern. Reichardt; das dritte-an,den Mond: 
Dein Silber ſchien sc. auch von Reicharbt, 
und das * das vortrefliche Dirtemied: 


Unfchuld, ter der Natur ıc, von Anbee’, 
ce hu Daben Dep &: Sofepb Kerns, kr 
ge A 
ed kr foflet 1. Hi ' —* 


12. fr. das angebun⸗ 
dene 1. fl. 
den franco 


"+ 


l 
d und Deftellungebriefe wer⸗ 


% 
kann in ee m - en 








Pro. 268. 268. Montag , den 9. Non. Anno 2782 co 


{ugfpurgifche: Ordinari Poſtzeitung 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif, Neuigkeiten. 
Dir Ihro Aömif, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Prävilegio. 


ag ——* Joſeph Anton Men, wohnhaft auf dem obern 
in ben fogenannten Schneid Haus, 





Wien, den 31. Det. 
Aöbiefien und Mähren ift — * 
len der Haupiſchauplatz 
tcieges. Es fallen taͤglich aa 
ba’fe Streifereien vor. Man seh» 
et die benderfeitigen in dieſen Ges 
enden — Kriegsvoller ge 
en 90. tauſend Köpfe. 
Regensburg, den 30, Dit. 
Faſt die ganıe Stadt am Hof, 
alde Obere Woͤhrt, die io ꝛc⸗ 
ehen durch die aus ihren Ufern getret⸗ 
me Donau unter Waller. Wann mar 
uf der ſteinernen Bruͤcke ſteht, und 
en zeiffenden, Strohm fo zufiehe, fo 
at man cine tranrig berändesliche Aus⸗ 
ht, bald ganze Holzftöße, bald eine 
Nenge von Kraut, Müben und Ges 
raͤuf; da eine halbe Bruͤcke, dort Stal⸗ 
angen mit theils noch lebendem Vieh. 
jeſtern fruͤh will man auf einem zer⸗ 
ruͤmmerten Floß zwey Menſchen gefes 
en haben, die janmernd um Hilfe 
hrien, denen aber fein Menfb ohne 
ie augenicheinfichite Lebensgefahr hel⸗ 
n Eöniien. Man fibreibt dieſe aufdie 
»sige Jahrszeit für Megendbnrg ganz 
inernntbete Ueberſchwemmung den 
ürchterlichen Wolfenbräden Bey Uns 
ad ander weſtlihen Gegenden zu. 
Aus Payern, ben 6. Nov. 
Nah Privarbriefer ans Miinchen 
aden Se. Churfuͤrſti. Durchlaucht zu 
Falz Bayern bey der gleich nach Dero 
tnfunfe gehaltenen erſten Couferenz 
eruhet, an Dero hohe Miniſters, die 
uÄdigte Erklaͤrung dahin amugeben, 
aß zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt 
emnacht werden ſollte, wie Hoͤchſtdie⸗ 
ılde vom dieſem Tage an, alle zunm 








Vorſchein kommende unterthaͤnigſte Au⸗ 
bringen und Bittſchriften nicht nur an⸗ 
zunehmen, ſondern nach Maßgab der 
Umftände auch die beförderliche Reſolu⸗ 
tion angedeihen zu laſſen, hoͤchſtuildeſt 
intentionirt wären, wodurch natürficher. 
Weiſe bey dem geſaumten Bublico ein‘ 
freudiger Eindruck ift gemachet worden. 
—* an * Bra höchiter Ran: 
errichaft die Durchlauchtig⸗ 
fle verwittibte Churfürftin Maria — 
Dero allerſchoͤnſtes gehabtes Gallatl 
ſo allerwenigſtens etliche tauſend Su 
den gekoftet, zum Kirchen = Ormat der 








PP. NHieronomitaner bey St. Annk 
berehren. 


Zah 3 mildreichſt gernbet, 
mwelttunbigermaffen das ganze Fand 
es ;worjüglich aber die Gegend 
um München , nach ihrer natürlichen 
und in fieter Euttivaffon erhaftenen Las 
ge, zu bequemen Yagdbarfeiten für die 
allerſchoͤnſte in ganz ' Europa geachtet 


‚werden Fan, fu habe auch die Durch⸗ 


lauchtigſt regierende Ehunfürttiun. Hoͤchſt⸗ 
welche eine vorzuͤgliche Liebhaberin ſchb⸗ 
ner Jazdbarkeiten find +) benebſt Hoͤchſt⸗ 
dero Herrn Gemahl, gleich nach Dero 
Ankunft und bis anhero niit derglel⸗ 
cher abwerhſelnden Nadluſtbarteiten 
ſich zu ergoͤtzen geruhet. 
Aus den Volgtlande, der 31. Oet. 
Im Saͤchſiſchen Gebirg iſt Hotz ⸗ 
mangef , deffen Feines mehr aus 
Boͤhmen gflöht, kommt; und.da 
auch fein Gerrand mehr. daher Foıne 
men: fan, fo wird alies theuer,, um 
fo mehr, da Arnabere und dortige 
Gegend, nun Herr nd im fogenanne 
ten Saͤchſiſchen Stied-rlard ; naͤm⸗ 


cp dumſcher oder Lornaiſcher Go 


2 


gend auffanfen. Korn ware. Ihr 


16, Gr. jeho 2: Chir: 16. Gr. Saͤch⸗ 
fich- Bf. Hutter 4.9. de Kanuenun 
8. Gr. Erdäpfel font 4. und 5. Pf 
nun x. Gr, die Maaß. 

And’ Boͤhmen, den zT. Det. 

Es will verlauten ‚daß einige ‚Dies 
gimenter von der Feldmarſchall Laudon⸗ 
ſchen Armee ſich näher an die Graͤnzen 
Sachſens gezogen haben. Ob Mangel 
an gruͤnem Futter ſey bey den Kayſerl. 
Koͤnigl. Armeen, koͤnnen Sie aus dem, 


Breite fchliegen, da der. Centner tm‘ 


1. fl, in Lieferungs- Verpachtungen, 
die doch felten wiedrig zu ſeyn pflegen, 
angefiplagen wird, und um diefen Wert) 
Ean man vieffeicht fo viel befommen, als‘ 
man verlangt. N 

Aus Schleſien, den 25. Oct. 

Die Oeſterreicher ſtehen mit ihrem 
Haupt = Corps hinter der Jabelunka, 
und der Erbprinz von Brannfchweig hat 
das Schloß Graͤtz fihen wieder bejegt. 
Das Königl. Hauptquartier. it feit, dem 
22ften zu Jaͤgerndorf. 


Auf dem Mar⸗ 
ſche dahin fielen einige Scharmuͤtzel vor. 
In einem. Dorfe, feuersen die Cronten 
aus Ihüren und Fenſtern; fie wurden 
aber bald herausgetrieben, worauf ſich 
ein Theil derfelben in die Gebüfche, und, 
490. in Jägerndorf warfen, Der His 
wig ließ die Ihore fpvengen, und Die 
meiften wurden hierauf wiedergehauen. 
Unfer Major von Loſſow iſt dabey fihiver 
verwundet worden. Den ızten grief 
der Feind-eine Batterie det Unfrigen an; 
allein , der daſelbſt commandirende Ca⸗ 
pitain vom Ingerslebenſchen Battaillon 
bielt ſich mit feinen Leuten fo tapfer, 
daß er den weickflärfern Feind. zurücs 
flug, und einige Gefangene machte. 
Den ı8ten machten unfere Hufaren und 
Bosniacen 3. Officiers und 53. Mann 
bon dem Megimente des Kahſers bey 
Troppan zu Gefangenen. Indeſſen ftreis 
fen die Defterreichifihen Patrouillen ſtark 
in DOberfchlefien , und treiben Contribu⸗ 
tion ein. Zu Pleß haben fie 14000, 
Thaler au 
Genzef als Geißel mitgenommen. 

+ Breßlau, deu 25. Dit. 
Se, Majıflät der König find den aaten 


sgeſchrieben, und den Rath 





dieſes von Filſtein aufgebrochen, Haben 
Ihr Hauptquartier in der Vorſtadt Ja: 
gerndorf genommen, alwso Sie am 24. 
noch geweſen; unterwegens ſind Ste mit 
den Feinden ius Handgemenge gekom⸗— 
men, ſo aber Reiß aus gemacht, unb 
find an 200. Munn won ihnen nieder⸗ 


gemacht worden unſerer Breit iſt ein 


dajor vom Fofowfchen Regiment Fark 
bleßirt, auch bat der Major von Pritt⸗ 
wig von der Guite einen Streifſchuß 
befommm. Der Erdprinz hat sie Stadt 
Troppan noch mie 2. Battaillons Gre- 
nadiers verfiärfen laſſen. Bon den 
Corps Sr. Durchl. iſt den 1Gten dieſer 
eine Attaque mit den leichten Truppen 
und den Eſterhaziſchen Huſaren in der 
Gegend von Troppau vorgefallen, mw» 
mir. 54. Gemeine und 2. Dffirierd za 
Gefangenen bekommeu, fo nach Eofi 


transportiret worden. 

. Ans Oberfihlefien, den 22. Oct. 

, Nachdem Ge. Könige, Majeſtaͤt den 
ızten Dit. fchleunigft von Landshut 
meiſtentheils mit Cavallirie Aufgebros 
den; fo haben Eie den ihten bey Neiß 
gejianden, vud find den 22ten bey dem 
Erbprinzen von Braunſchweig eingerrofs 
fen ; nachdem Sie den Prinzen von 
Friedrich von Braunfchweig ntit eihiger 
Infanterie und Cavallerie nah Rattbor 
betafchirt haben, um ein daſelbſt einge: 
drungenes Corps Defterreicher zu wer: 
treiben. Was nun Ge, Majeſtaͤt in da: 
figer Gegend noch unternehmen erden, 
erwartet man mit Verlangen zu ver: 
nehmen. A 

Amfterdam, den 29. Det. 

. Ein Schreiben aus Nantes meldet, 
daß’ man daſelbſt die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß abermalen ein Hofländifihes 
Schiff, welhes aus diefem Haven nach 
Oſtende gefegelt, von denen Engläns 
dern weggenommen worden; über diefe 
Nachricht wären die dafige Kaufleute in 
die größte  DVerlegenheit gefegt worden, 
und hätten befchloffen, Fünftighin ihre 
Waaren nur dur fpanifhe und por: 
tugiefifhe Schiffe tranfportiren zu laf 
fen, und ſich darzu Feiner Holländifchen 
mehr zu bedienen , welche in dieſem Fall 

enoͤthiget ſeyn würden leer zurück zu 
ommen. 


wir. ſind bereit, und mit. Ihnen in eine. - 
 orglihjeene Auseinanderſezung aller der 


- 


nr VB, den az. 1 
Allem Lnscheine — ſich Sy 


Friedens» Untehandiungen ut. Sei 
Eongreffe, feitdem ſich die Bundesge⸗ 
offene deſſelben mit ihrer Hilfe in Ame⸗ 
sica fo’ thätig beweiſen, ganz zerſchla⸗ 
1%; wie ſolches nicht allein aus dem’ 
fortdauernden Kriege, ſondern auch aus 
dem Briefwechſel und Schluͤſſen ver 


Americaner beurtheilet werden kan 


In einem derfelben heißt ed: Dem⸗ 
nach der, Congeß in einem Schreiben au 

Brittiſchen Conuniſſarien ſich erklaͤrt 
de ‚er bereit KB, dB) einem. Frie⸗ 
de 


er Handlungstractat ſich Tin, 


Hafen ‚fo ferm ſoicher mie den bereits‘ 


eſchldſenen andern Tractaͤten ſich vers 
truͤge/ nud fo Fern der König von Groß⸗ 
beittaunien anfrichtige Geſinnungen in 
dieſer Aſuht beweiſen würde, oder deut⸗ 
ulicher wenn er die Raabh aͤngigkeit Dies 
fer Staaten eutweder auerkennen, ‚oder 
feine Flotten und. Armeen zuruͤckziehen 
mwärde,_ Da aber feines von beyden 
Bisher geſchehen; jo folle auf die von 
den Brittiſchen Commiſſarien meiter zus 
ſommende Schreiben eine Antwort erz 
theilet werden. 

« Kurz vor dieſem Schluſſe hatten die 
Sevollmaͤchtigten Sr. Majeſtaͤt auter 
andern folgenden Gedanken an den. Con⸗ 
greß adfertigen laſen: „Sie uͤberlaſ⸗ 
fen unſerer Wahl: entweder Unabhaͤn⸗ 
gigkeit ausdruͤcklich zu erfennen; oder 
nniere Land» und Seemacht zurück zu 
ziehen. Was das erftere anlangt, fo 
wollen wir zwar nicht uͤber Wortbes 
dentungen mit Ihnen fireiten. Wenn 
Sie aber unter der Unabhaͤugigkeit ver- 
ſtehen, daß die Inwohner von Mord: 
america das völlige Verrecht haben ſol⸗ 
fen, über ihr Eigenthum zu fehalten 
und zu walten, und fi ohne Ruͤck⸗ 
ficht auf Großbrittannien zu regieren, 
dasjenige ausgenommen ', was nötbig 
ſeyn därfte, um die Vereinigung der 
Macht zu erhalten , worin unfere ges 
meinfchaftliche Sicherheit und Vortheile 
beftehen ; fo glauben wir, daß eine fols 
che Unabhängigkeit in unferm vorheris 
gen Scheiben an Sie bereits wuͤrklich 
und Hinlänglich anerkannt worden, und 


\ 


nebſt ver Raͤckſicht auf die Sicherh 


Umſtaͤnde einzulaſſen, welche’ erforder 


Lip ſeyn därften , diefe Unabhängigkeit. 


zu fichern,, oder gar noch zu erweitern. 


In Anſehung des zweyten Begehrend 


antworten wir, daß, ſo ſehr Se. Maz 
jeiiit geneigt find , ‚jeden Aulaß jung 
Unfrieden zu entfernen; order 
dennoch ‚bie A 
fiht wider unfere alten Feinde, im. 





vieler Bürger, die aus Anhinzli,pfe 


an Großbrittanulen ich der Gefahr aus⸗ 


gefept ‚Haben, durch den gegenwärtigen 
Streit zu leiden, und weiche Großbrit⸗ 
tannien mit Gut und Blut zu unters, 
flügen verbunden ift, uns nicht geſtat⸗ 
tet, der Anfang mit Zuruͤckziehung uns 
ferer Armeen und, Flotten zu. machen. , 
Fort Noſeau anf der Inſel Dominique, 


den 8. Det, ,. s 

Den 5ten nah fih ‚der Marquis de 
Bouille, Gouvernenr-General von Marz 
tinique dor, die kleine Inſel Dominique 
zwiſchen Martiniqque und Guadaloupe 


elegen, wegzumehmen. -. Den 6ten ſchit 


er ſich wit 1800. Mann ein, bie Slots 
te beitund in 18. Transportfhiten nebſt 
4. Fregatten. Ubends um. 7. Uhr fegel: 
te diefe Fiotte Yon Martinique nah ibe 
ver Beſtimmung ab, fie hatte widrigen 


. Rind, fun erſt ben anbrechendem Tag 


im, Ungeficht vor Dominique an, und 
die Landung fonnte nicht ehender ale 
um 7. Uhr geſchehen. Das Fort Ca- 


chacrou wurde uͤberrumpelt, ein Theil 
der Beſatzung iſt niedergemacht, und der : 


Reſt zu Kriegögefangenen. gemacht wor: 
den, 7. Engundi 
entweders genommen, oder gezwungen 
zu ſtranden. Da die Feinde ſahen, daß 


wir Sturmleitern und Petards herbey⸗ 
brachten, und unſere Leute durch 


Tapferkeit bereits zweyer auſſer dein For 


gelegenen Batterien ſich bemeiſtert hat⸗ 


ten, ſteckten fie im de Fort Roſeau eine 
weile Sahne aus, und ſchlugen die Cha⸗ 
made. 


ten die Engländer, mit dein Militzen 


500, Mann ausmacheud, das Geweht 





ip er | 
die Umſtaͤnde eine gewiſſe — 


e Capers wurden 


bends um 5. Uhr wurde die 
Capitulation unterzeichnet, am öten leg⸗ 


nieder, und umfere Truppen nahmen 
Befig von dem Fort Roſeau, allwo fie 
22. Tauonen von 30. Pf. und 36. Ca⸗ 
wonen von 24. Pf. nebft einer angefülle 
ten Mine fanden. Der Gouverneur 
Stuard capitnlirte zugleich für alle übris 
ge Fort der Infel. Im allen drey Forts 
ckechatrou, fe Rofeau oder Young, Ma: 


ben ſich 264. Cauonen darunter 2, non 
tal befunden, 24. Mörfer vor glei⸗ 


burg und„viele Munition. Die 


Ä Miterofficier® und Gemeine 
der en Truppen flud zu Kriegs⸗ 


gefangenen gemacht, die Miligen aber 


nach niebergelegtem Gewehr find eutlaſ⸗ 
fen worden. Den Einwohnern iſt die 
Beybehaltung ihrer Rechte und Frey⸗ 
Beiten zugefagt worden , und feine Pluͤn⸗ 
pe bat Platz gehabt; der General 


t den Truppen, fein Vergnuͤgen 


über ihr Berragen- zn bezeugen, jedem 
Soldaten einen halben Bortugalefer aus: 
zahlen laſſen. Dee General hat den 
Marquis de Chillen , zum Gouvernenr 
von Dominique, den Baron von Fagan 
zum Commandant en Serond, den Herru 
de Beaupuys zum Lieuten aut de Roy 
der Stadt und Fore du Roſeau, und 
den Herrn Bartel zum Major ernannt, 
und eine Beſatzung in der Inſel gelaſſen. 
Diefe Eroberung bat und nicht einen 
einzigen Mann gekofter, nur 2. Officiers 
und einige Gemeine find aber nur ganz 
feiche verwundet. Die Nahbarichaft 
des Geſchwaders unter dem Engländt 
ſchen Aomirat Barrington aus 3. Schif⸗ 
ſen von der Linie und 12. Fregatten be⸗ 
kehend, welche zu Barbados liegen, 
hätte dieſe Unternehmung koͤnnen fehl: 
ſchlagen machen, wenn ſie nicht mit ſo 
auſſerordentlicher Klugheit ausnehmender 
Fapferfeit uud bewundernswuͤrdiger Ge⸗ 
khwindigfeit. wäre ausgefuͤhrt worden. 


Aus dem —— — — 


Durch De iR — viel Ar⸗ 
uillerie mit Zugebör mwarfchiert , die 
nach Torgau oder Magdeburg su ge 
den ſcheint. Andere geben derſeben 





noch nicht aufgehoͤret. Faſt 
werden —— 


Bruce und auf einigen Batterien 


eine noch weitere und ſchon auf die 
Franzoſen beziehen de Beſtimmung. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Die Heinen Scharmuͤtzels Bar den 
—— 88 nach En 
richte aus Böhmen vom 25. 


Ch 
ter weichen ſich 
General Ahr er den vn 
lich wurde ein diefleitiger Rittmels- 
fir, Namens Zabo, am Arm durch 
einen Saͤdelhleb biekirt.; —— 4 
nr ———— 
ayſets, um 
ben ne — ng 
aß der Chirurgus 
ſoglelch mis Dero the ka 
verbiuden. Die Eroatenund 
ten ſtreiffen beſtaͤndig ins Preu fde 
E:iefien ‚ mit gutem Vortheile. 


Steckbricf. 


Es find den 1. Nov. dein hieſigen Muͤhl 
Mich:, Johann Def ‚ mittel 
ill Erbrechung ſeines K Pe i 


ı Emwationsthaleen & 
0 5 at Youaıuag mschd we 
deu; da aut —— der Verdacht 


5* can mit einer Kundſchaſt won 
bieher gekommencr vacierender 
ae Ms Seibold von 


Ober hoch et, ‚ohunmeit Weillenburggcbärtig, 
gegen 22. Jahr alt, großer Statur, 
char; glatten Dana, meirglichten Ange 
ihte, und an der rechten Knieſcheiben einen 
unheilbarengroßen Schaden Hat, riuen blauen 
No und Eantıfoi mit deriey ee 


erg ‚ alte fchwarge Bnfleider . filben. 
b mwollene Strämpf ,- werhlichte Schuh 
a, und einen (dwarzen Hut trägt; 
en Diebſtahl be none re — 
ee deu es ip — a 
geitseh hät; ala werden r 
j ‚und She Obrigfire — 


gar rc temit — * 

be u, deut en —— —— 
EDER machen, ——————— 
ac N * FREE 

€. Sariler allda. 


Neo. 269. Dienflag, den ro, Nov. Anno 1778. 


Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif u. deonomif, Neuigkeiten. 
Mir Ihro Boͤm. Bayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mey, 
Graben , in dem ſogenannten Schueid 








Wien, den 4. Nov. 
3% Yägerndorf und Troppan, fo die 
zwey einzigen Derter find, die der 
Feind annoch beige, werden die Ders 
Yanzungen eifrigſt fortgefspt. - Gwis 
cher Neiß uud gleichbeſagten zwey Staͤd⸗ 
ter hat der König eine beträchtliche Ans 
zaht Truppen beyfammen in einer ſehr 
enzen Cantouirung. Freudenthai und 
die Gegend ben Vieſe iſt mit unſern 
Truppen beſetzt, und die Vorpoſten find 
auch bis Fichten ausgeſtellt. Das Haupt: 
quartier von der biejfeitigen Hauptarmee 
et den 30. Det. son Gitſchin nach Prag 
überfegt worden. j 
Frankſurt, den 8. Nov. 
Der Ehurhumnöverkiege Mumie 
zu Regeasburg eis von feinem Hofe er⸗ 
»altened Reſcriot bekannt gemacht. Se, 
Kroßorntanuiſche Majeſtde Fordern im. 
demfelben alle Ihre Mitſtaͤnde auf, w 


zu überlegen, welche ſich dey den gegen⸗ 
wärtigen Conjnncturen und im Abſicht 
der DVarerifigen Succeßion ergreifen 
sichten. Sie ſollen befonderd dara 

ringen , daß der ze, Ste und 5 

Artikel der Kayſerlichen Wahlcapitula⸗ 
tion unverbrächlich beobachtet werde, 
nnd daß die Vrätenflonen der an die 
Bayeriſche Sorcefion interefirten Par: 
tenen der Entſcheidung des Reichstages 
Aberlaſſen werden möchten. Se. Ma⸗ 
jetät verlangen, daß man zu dem Eine 
de dem Kapyſerl. KRönisl. Hofe die noͤ⸗ 
ehige Vorftellungen thun fol; und zus 
tät erflären Sie, daß Cie die Parthey 
derer ergreifen wuͤrden, welche die bal⸗ 
site und wuͤrkſamſte Mittel an die 
Hand geben wollten , wodurch der ge⸗ 
genmärtige Krieg geendigt,, und Die In⸗ 





Stunden ein au 


Maasregeln sehr ernſthaft und veiflich -fich 


wohnhaft auf dem obern 
Haus. 





tereffenten der Bayeriſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft in ihren Rechten und Praͤtenſto⸗ 
nen befriediget wuͤrden. 

Dresden, den 24. Det. 

Die Preuſſen und Sachſen completi- 
ven ihre Compagnien , remontiren die 
Cavallerie, und laſſen die Artillerie und 
Lavetten , ‚welche in den Böhmifchen Ges 
birgen fchadhaft geworden find, wieder 
herftellen. - In Suchfen follen 4: Reg 
menter Sandınikig errichtet, und dazu 
die in porigen Zeiten abgedankten Inva⸗ 
lider und im Penſſon aufegten Dkiciers 


‚wieder berbepgerufen und darunter mit 


angeſtellet werden. Weil man Sachen 
nun Dresden keinesiveges dor einen Ans 


geſichert helten kan, ſo werden .in dieſer 
die Truppen ſolchergeſtalt ver⸗ 
degt, daß vorhigen Falls innerhalb 24. 
liches Eorps d'Armee 
ammeln kan. Des Prinzen 
H 5 Kbnigh Hoheit wollen nun 
auf Zuriden unſers Durchlauchtigften 
Churfärten Dero Hauptquartier in Dress 
den nehmen, und iſt hiezu das Bruͤhliſche 
Palais bereits aufs beſte eingerichtet. 
Es follen aber zugleich Quartiere für 
Er. Koͤnigl. Hoheit zn Sedlitz und Neich- 
ftädr parat gehalten werden, wenn etwa 
Hoͤchſtdieſelben ſich nach einen oder ans 
dern diefer Heyden Derter begeben därf- 
ten. : Der Rußiſche Generallieutenaut 
von Kamenskoy iſt hier mit einem Briefe 
von feiner Monarchin an dem Prinzen 
Heinrich eingetroffen, weichen er geftern 
Er, Königl. Hoheit im dem Hauptquar⸗ 
tier zu Sedlitz Äberreicher hat. wird 
nachſtens mach Schleſten 
Man glaubt, er werde, wen 
Fusfiicher Truppen zur Königlichen Mr: 






— 











—R wird ſich noch 
bdaß zent Then Die Borthele, 
die er mit feinem Corps uber die Tuͤrken 
erhidte, den Großvezier noͤthigten, am 
2iſten Julius 1774. den für Rußland 
To glorteichen Frieden zu Koutſchouf 
Kainardge zu ſchließen. Vorgeſtern iſt 
ein Rußiſcher Courier bey dem Herrn 
Liſaxewitz, Charge d' Affaires des Rußi⸗ 
ſchen Hofes, hier augelaugt, und hat 
ſogleich ſeinen Weg weiter fortgeſetzt, um 
den Nußiſchen Geſandten zu Wien: und 
Regensburg Verhaltungsbefehle zu uͤber⸗ 


bringen. 
Schleſiſche Graͤnze, den 26. Oct. 

Se. Majeſtaͤt ver König haben Dero 
Hauptquartier in Jaͤgerudorf, und wer⸗ 
den, dem Vernehmen nah, das noch 
im Zeughanſe zu Berlin befindliche ſchwe⸗ 
re Geſchuͤtz nachkommen laſſen. Zum 
Beweis, daß Ge. Majeſtaͤt ſich bey dex 
wöltigften Wohlſeyn befinden, fan man 
meiden , Daß Wlerhoͤchſtdieſelben nenlich 
eine Huſaren⸗ Attaqune in voller Katriore 
t haben. Daß die Kayſerin 
son Rußland geſonnen ſey, u Beſten 
Der Preußen die Waffen, zu ergreiffen, 
und das des Endes die Rußiſche Decla⸗ 
ration bereits unter der Preſſe, und auch 
40000. Mann im Unmarfche ſeyn ſollen, 
wird auch hier ald eine zuverlaͤßige Nach⸗ 
i eben; Se, Hochfuͤrſtliche 
aucht der Erbpriy von Braun⸗ 
ſchweig halten fih noch auf deu in Ober⸗ 
Schtefien gefaßten Poften. Eins kleines 
sum RNecognoſciren aus geſchicktes Com⸗ 
ntandoe von Huſaren und Bosniacken, 
unter Anfuͤhrung eines Cornets, ſtieß 
af ein ſtarkes Detaſchement feindlicher 
Dragoner, grief ſolches mit pieler Hef⸗ 
ugkot an, ſtreckte 13. davon zu Boden, 
bleßirte ungleich mehrere, und machte 
7. davon zu Gefangenen. Der Ders 
luſt auf unferer Seite beſteht in 5. Tod» 

ten und ı2. Verwundeten. 

Ans Böhuren, den 22,.Dct. 


* 


nee * ollte, der Gier" 
em. Er it ein ſehr gu⸗ 


8. Stunden Ach znſounmen Zehen Aud 
en Ordre de Bataille erſcheinen · koͤu nen. 
Allen noch bisherigen Vorkehruugen 
var, wird das Hauptquartier Ihrer 
Majeſtaͤt des Kayſers, Hoͤchſtwelche von 
einer ganz kurzen nach Maͤhren geusach- 


‚sen Reiſe wieder gluͤcklich in Gicf 
eingetroffen, nach Prag verlegt — — 


Es ſollen, über Die damalen ſchon in 
Prag befindliche Garniſon, annoch 20. 
Bataillons Grenadiers, nebſt Haupt⸗ 
Caſſen, Kriegs⸗- und Zeld- Canzfeyen 
dahin verlegt werden. were 
Bag dan. gu | 

Geſtern find Ihro Majeſtaͤt der 
Rayfer allhier eingetroffen, und in 
der Burg einlogiret. Dienstags 
reifen Agerhoͤchſt⸗ Diefelbe nah Les 
fen ab, die in deriigir Gegend 
beſtellte Kordons zu ugterſuchen, uud 
von dannen geden’en Sie, dem Ders 
nehmen nach, nach Eget und nach 
Barern die Tour au nehmen. Das 
B.uter » Haupt⸗ Quartier bleidt zu 
Prag, und Genezal⸗ Feid⸗ Mar⸗ 
ſchall Graf Haddet wird indeſſen 
das Conmaudo führen, Laudon 
iſt Heute nad) Wien abgerelßt. 

Aus Sch leſien, den 25. Det, 

Cine witklich geſchehen ſeyn ſollen⸗ 
de Beſtellurg dem 6ooco. ſtatken 
Maͤntein laͤßt vermushen, daß nicht 
Die ganze Königk Armee die Winters 
quartiere bestehen, fondern gröften» 
teils, und zwar anf der Seite von 
Mähren, böchftens nur Camonl⸗ 
tungsquartier erhalten werde. 
‚Dorf Tefchen, den 21. Dxt. 

Seit dem ı6ten ızten und ı$tem 
diefed haben wir täglich mit dem Fein⸗ 
de mas zu thun, und werden bald 
Diefirte „ bald. Gefangene gebracht. 
Vorgeſtern als den ıgten attägnirten 
unfere Walachen bey Troppanı eine feind« 
liche Batterie ; Die umfere verlohren 40. 
Dann dabey, und ausder Stadt wurde 
Der Feind mächtig unterſtuͤzt. Trops 
vau iſt ſeit dem 17ten dieſes gefperrt, 

B Hur das einzige Ratiborer Thor 
offen iſt, die andern zwey find mit 


In 4 


ug 1b. we — Die 

in md um die Stadt noch 
* 3000. Mann, rädwärts aber ſteht 
das ganze —— in Dörfern und @ans 
sonwungen. Der Prinz von Brauns 
fhröeig diegt im Gros» Puh. Heute 






und täden unſere wieder etwas 


vor; Herliz, durh welches man 
einen —* —— —— 
den 30. Oct. 
an Een bier maucherley Par: 
ticn lar⸗ Nachrichten, die guͤnſtiger fuͤr 
den Grafen d'Eſtaiag lauten, als alle 
die Engliſche Papiere. Bid man aber 
von Diefem Geueralen ſelbſt gruͤudliche 
Nachrichten empfangen, wollen mir eis 
nen furjen Auszug derer geben, Die der 
Hof den Pastico hat bekannt machen 
wollen. Der Capit ain don einem Sees 
fahrer aus Bourdeaur, der don Voſton 
Eoittut, von wanden erden 19. Auguſt⸗ 
mounat verreiſet iſt, bat mitgebracht, 
daß einige Tage vor feiner Abreiſe toe⸗ 
gen einem betraͤchtlichen Vortheil, den 
der Graf d' Eſtainz uͤber den Aduical 
a erhalten, deme er 2. Sch 
don 64. Kanonen weggensmmen, nad: 
dan er ſich gezwungen geſchen, 3. ſei⸗ 
ner Fregatten an der Hufe zu verbreu⸗ 
nen , greie Freddens-Bezeugungen 
fenen angeſtellet worden. Die, Unis 
cauer haben ſich eritiret, daß ſie zukei⸗ 
nem Vergleich die Haͤnde bieten wuͤr⸗ 
den, man habe ihnen daun vorlaͤufig 
Canada abgetretten, nnd ihre Unab— 
haͤnglichkeit erkennet. Man erwartet 
mit groͤſſerer Ungedult Nachrichten ‚von 
den Herrn d'Edaing ſelbſt, als au⸗ 
dieſe Sachen mit deine, mas die Zeis 
tung von Whitehall faget, nicht * 
men ſtimmen. 
Breſt, den 23. Oct. 
Die Fregatte Amphitrite, welche den 
Grafen von Bouille, der den Auftrag 
gehabt, die Zeitung von der Uebergabe 
von la Dominique zu Aberdringen 
nach Frankreich * gebtacht, h 
unter Weges eines Seefahrers 


* eh — 
Man 
* den Europaͤifchen Gewaͤſſern bis auf 


den 15. dieſes Monats ſo + durch 


die — Säife und IR ars 


durch die befondern Seefahrer feyen - 
weggenommen worden , 3. Fregatten 
Sr. Großbrittanniſchen Majeſtat und © 


3. Corbetten, ah. Corſairs 81. 
Kauffarthey⸗Schiſſe, deren einige wie⸗ 
der ausgeloͤſet worden, und 203. an⸗ 
dere Schiffe. Far die. game Schife- 
Armee des Königs it bereit, auf Den 
erffen Winf wieder unter Seegel ju 96 ' 
hen, aber man weißt nicht, ob fie aus- 
laufen wird. 

Aus dem Brandenbusgifgen, 

Pe 1 9 So Pre 

Mit der Rußiſchen Declaration 
hat 26 feine Richtigkeit; es iſt ſoſche 
an die Garants des Weſtphaͤluſchen 
Friedens, undandırnfreiwsd ts aftili 
chen Höfen, als Schweden , int. 
mark Und Frankreich, mitgetheilt, 


uud auch nah Megensburg geſaudt. 
Se iſt in Fraezoͤnſcher Spricht, 


wird. aber deutſch gedruckt und aus⸗ 
RENT mn, ſobald ſolche au die 
Vehoͤrde eiſt abgegeden Non: wird· 
— gouten, deu De” 3 


Eine unſerer Freoaten hat einen wich⸗ 


tigen Fang gemacht. Sie hat am, ız. 
Diefed deu Eußlaͤndiſchen Adeiral zu 
Mahon, Herrn Tuderton, wel Her mit 
wichtigea Deßeſchen des ER indie 
Hojes von tonden nah Mados -ugcit: 
weis nat," Yon eine lihen 
Schiffe wegeno mmen. Alle feine Brief⸗ 
ſchaften ſind verſitegelt nah Verſallles 
geſchickt worde Herr Tirderton it 
hieruͤber für Verzweiflung faſt au ſer WE. 
Man glaubt daß unſer Hof darh dieſe 
Briefſchaften alte Anſtalten der Eaghu⸗ 
der im Mittell andiſchen Meere erfahre 
werde. Wenigſteus ſind darin die Ma 
vegeln wegen Aus ung der Caber in 
Minorer enthalten, Here: Tuderton 
hatte feine Reife ſehr gebeim angeſellt. 
Er war vdn Ponden dur h Deutfhland 
—* Niſſa gereiſet, und wollte von dA 
Dahn, auf * Fahrt er ver⸗ 
—* und gefangen worden. 
Rupsgetahıe Nah sihten.. 
Zum Framoͤſiſche Freg ttou, der 
De von 32, Canouen, von Gt. Mar 





* 


9 


- 


,. im .E 
gr ee Nr Mn 


— 
veim geoſſes Framgöjiiches Sch:if 
* et 


w beſtimm, erobert es 
hatte zu Hadre de Grace ver⸗ 
8 ne ke ttelne RT 

Ballen Zeller, 301. Bomben 
rg derfindene andere Kriegebe⸗ 
düsfmife geinden. =. 

Der nach — gehöriac Kapet 
— — 

t Dis i ga von Mi B —R 

‘Tonnen, weiches von St. Do — Fe — 
Ani nach Nantes —— na ——— ierenden Grafen öcerg 
Si grd eingebrachten Carr ea i non Feininarn: WBerlerbu | 
Das Kriegsichiff she Bigifant ke * — Ei 
at ein grofied von Martin:co nad a 2. Par 
deaur deflimmtes Tranzefifches sine 
iff, deſſen Ladung auf) 5000. 
Vfund geſchattt wird , nach Ply ⸗ 
mouih eingeſandt. 

Aut Bordeaux ſchrelbt län, daß 
der Schade, weichen Die Franoͤſi⸗ 
ſche Hand ung ſeit ethchen Monaten 
durch die Englaͤndiſchen Kaper er⸗ 
fitten, ſich ſchon auf 26. Mikionen 
belaufe. 

Zu Cotonna iſt am roſten Sept. 
ein — Kaper, die far 
che genannt, von 20, Canonen und 
5 Mann &cifeseit, mi 8. rip 
titdyen Dfficieren von der Landmacht, 
26, See ⸗Offieieren und 62. Matros 
fen, die er bey der Aufbringung 

jweyer Englaͤndiſchen Packetboole zu 

Gäu gemacht, angekommen. 


AVERTISSEMENS 


Bey Johaunes Gradmann iſt nebſt 
einigem weißen Fayence⸗Teller⸗Geſchirr, 
auch etivad bums und blau und weißes 
ächtes Vorceliain zu haben. 


Künftigen Montag, als den vöten diefes, 
wird die sche Herrn Joſcyh Anton 

























Nro. 270, Mittwoch, den 11. Nov. Anno 1778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
ie Ibeo Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Berkegt und gedruckt von Anton Moy, wohnha 
*5 a nn An —— —— 





Londen, den 27, Oct. 

Die kriegeriſchen Ausſichten im hieſt 
gem Reiche werden täglich fuͤrchterlicher. 
Alle ‚immer erdenkliche Zubereitungen 
werden zu Waller fowohl als zu Lande 
ſchleunigſt betrieben, und des Hofes 
Mojichten fonder Zweifel gebilfige und 
unterflägt werden. Wirklich am 23jten 
dat. der König die für Die Matrofen 
ausgefegten Prämien vom zıflen kaus 
ſenden Monats bis dem Zıflen Der. 
weiter zu zahlen zugefast. Wir find 
kündieh gewärtig, der Königl. Spas 
wiihe Botſchafter werde den hiefigen 
2 —* daß —* Hof die 
Unab igkeit unſerer aufſaͤtzigen Eos 
fortten mer! ta anerk — F* 
Cacholiſche König ſchlaſng fen, dasjenis 
‚ge, fo Ihm der Famllenbnd aufer⸗ 
legt, zu vollziehen. Es wäre ſolchem⸗ 
nah eimeuchtend, daß beyde Cronen 
ſich wider England und deſſen Alliirten 
vereinigten, und wahrſcheinlicherweiſe 
ganz Eriropa ſich kaͤnftiges Jahr im eis 
nen allgemeinen Krieg verwickelt ſehen 
würde Man ſagt auf, Frankreich 
trefſe gemiffe Anſtalten, and welchen 
fih vermuthen Iäft , daß dieſe Erone 
ein fürcheerliche® Kriegsheer gegen die 

BGraͤmzen Deutſchlands "werde anräden 


faffen ‚um feine‘ Verbindlichkeit wit, 


den Erzhauſe Defterreih zu erfuͤllen. 
Auf einer andern Seite wird noch im: 
mer verfichert , am ber. Hanndperifchen 
Gränze werde eine ſtarke Obſervations⸗ 
Armes augeſtellt, und die Königl. 
Preuf iſche Kriegsheere nıtt einem maͤch⸗ 
fire Corpo Ruſſiſcher Truppen. vers 
kärfes werden. ; 

Heute werden wieder weue Projecte 
wesen des künftiger Feldzugs in deu 





— — 


Öffentlichen Blaͤttern bekannt gemacht, 
Diefen zufolge foh Neuyork in kurzem 
mit Rußiſcher Befagung verfeher wer: 
den, die engländifchen Truppen aber 
nach England zuruͤckkommen; 20, Ruf 
ſiſche Linien » Schiffe ſollen in Weſt-In⸗ 
dien und America zu ftehen kommen‘, 
bie englifche Seemacht aber foll gegen 
rw & Europa agiren. 

S. So eben lauft aus Spithead 
die Nachricht ein, daß ein groffer 
Theil vom Admiral Keppels Flotte ge- 
ftern daſelbſt eingelaufen ſey, der übri- 
ge Theil aber och im Ungeficht des 
Haven? hinter der Juſel Whigt kiege. 

ae jagt der - fpanifche Geiaudte 





Spanien koͤune fih wicht entziehen kraft 
dem Ramiliem: Tractat, Fraukreich die 
darin bedungene Hätfe zu ſenden, ‘ins 
deiien gefihehe dies gar micht in der Abs 
ſicht, den Frieden zwiſchen England 
und Spanten zu ftöhren , fondern ledige 
Uch fererliche Verbindungen zu erfuͤllen. 
Diefe Erftieung fen zwar nicht ale 
miniſterialiſch ſondern iediglich als der 
Vorlaͤufer von deme anzuſehen, was 
in wenig. Tagen miniſterialiſch werden 
werde, wenn Eugland Spaniens Vor⸗ 
ſchlage zum, Frieden mit Frankreich, ſich 
nicht werde gefallen laſſen. Weiter ſey 
nichts mehr geredt worden, auſſer daß 


Lord Weymouth den Vortrag ſchriftlich 


genommen habe, um denſelben fo wie 

er von dem Geſandten geſprochen wor⸗ 

den, in gleichen Worten dem Koͤnig 

und dem Rath vorlegen zu koͤnnen. 

‚ Schreiben ans Couronne, den 3. Oct. 
Der Americanifhe Taper die Rache 

von 20, Cauonen kon am 49. Sept. 


bier an. Au 27. Sept, hatte er das 


‘ 


m Lord Weymouth verlarirt, 
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gefeßt. Es —88 ihm ſchon au Lebeus⸗· Pen Bar ger + 

mitteln. Ein Rrief von einem engläft: dem Alten —— N 

Dil n — d. Sandy Hoot Reichskanzler, et er eine Dien 

böm 23. Auguft, iſt ihna ben diefer Ge: ſte verrihtenden Neihsrarh and Ram: 

‚ftgen eit in die Hände gelaln er en⸗ leypraͤſtdenten, Gräfen tes Scheff⸗ 
digt Pr FR fo — Morten: „Ich  Aufdiejenige Ark 

glaube Le ärkti das beile was wir dfe flichen 4 ag, bef 

—* konken, were dad, Neupork zu vor un ir unverzuglich see 
umen, und alle unfere übrige Beſi⸗ to fie Wahlen ihrer za Ha: ee 
ungen in diefem Theil von America | fr geh 

* verlaſſen. Was auf dieſem Fall laſſen — —— „und The 

aus den Freunden werden wärde, die tige Bo machten ein let , da— 

Die Degierung bier noch bat , weißt mit Se. Koͤnigl. a. 

Gott; aber fie find im der erbarmunge: ſelben mögen auf den ' 

würdigt n Fage. „, und dafelbft mit dem 

Berk ſailles, den 30. Det, einen Anfang machen —* 

Man bat Nachrichten von dem nach fi a diejenigen , die es 

Srafen V’Eftaing empfangen, Herr zu richten haben. „, Örgeben. 

Frankiin bath A die Mittheilung tetholmer Scpioffe, den zpeei 

aus, erhieit Aberzur Antwort, e 778. 

Time noch nicht ſeynz obs ange Sufas. 4 










tiehme Jetfen YOed Die Zeit Ihren. _ Die Arerfunft der Mbnigim ER 
l en den 23. Det, bereits von einen Tage zum am 


An dem Tage, da der Koͤnig den wartet. Ihro Majeftät find 
Keichstag fentfich ausblaſen ließ, nem⸗ munter, Taffen ſich noch ben oͤſſentliche 
lich am Toten dieſes, war bey Sr. Ma: Cour feben, und befinden fich voute 
jeftät, nach —3 kever, auf dem men wohl. Die Couren und e 
Roͤmgl. Schloſſe große Cour, auf wel: jebt außerordentlich zahlreich ; 2 
cher Sich ber Ältefte Herr Bruder des Neich6tags: Banern henen ufig das 
Königed, Se. Konigl. Hoheit der Her⸗ bey. Aufdie Befchiwerden dei bie 
Jog 'von "Shivermanntand , Ihre Ercele Hofes benm Londner a 
lenzien die Herren Neihsräthe, der Rd: genommener Schwediſchen 
nigt. Franzoſtfche Ambdrjädeur, die freim: eine ſehr freundfchaftliche 


den Minifter, und ſeht viele von der heilt ſeyn, daß man ſich in der Güte 
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melden, u 


bereits die Befehle 5* a 


die Mecruten aus⸗ 


— * wie im vorigen 
uoch 

en dam amd Pre 

— — 5** —— — 


— * — ſich 
‚mau 5 Al Sein, Helurichſchen 
— —* (auter ausgeſuchte Leu⸗ 
Sie fHießen vortreflich, uud wer: 
—8* don den Preuſſen fehr werth gehal⸗ 
ten. Heute iſt wieder ein Traufport 
von Kriegsgefangenen durch die Belliug⸗ 
ſchen Hufaren eingebracht worden. 
Prag 94 den 27. Det ct, 
Nun iſt ſaſt die ach see des 


Herrn Feldmarfchalls von Laudon in 
7 gerwahiam ann or man Melnick, 


Welvarn , Budin und Raudnitz 
find unter diefen Euntonirungen be⸗ 
griffen, und. Die Siellung ader Trup 
pen iſt fo —** geingerichtet, daß 
in Zeit von ur man le 
Armee in vo 


ordnung da fiehen kan. dr 4 Genen, 


Ddartier Sr. — des Deren 
Feldmarſch aus/ iſt in Oberpaßkowitz, 
— Raudnig. 

Oumuͤtz, den 28. Dit. 

Der Herr Oberſte von dem Eſterha⸗ 
ſiſchen Huſaren⸗ Regiment, Baron von 
Spieny , gerieth, als er mit 309. 
Mann recognofeiren ritt, unter 2. 

Aiche Regitmenter , die in einem Hinter: 
Halte tagen ; auf einmal ——— ſie 
Von des 


Herrn Oberſten und 
feiner Lente Tapferkeit konnte man nichts 
anders, als die Aufferfte Gegenmwehr , 
‚vermuthen, und fie fchlugen ſich durch 
ſo viele feindliche Schmerdter mit einem 
auſer ordentlichen Wuthe duch, Es 
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ſollen nicht als Fremde 


— zu merden, erötic 
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— alien 


in Frankreich angefehen werden, und 


folglich vem Drait d’Aubaine, oder 


a 


dern aͤhnlichen en ‚was falche au 


für Namen haben mögen, nicht unter⸗ 


worfen feyn, allen durch T — 


Do nation über 
ie ern —* zu 2.4 


fien foicher Perfonen, als fie gut für 
den Werden, diſponiren koͤn 
ſollen ihre E Erben, wenn a en 


nen beſagter Bereinigten wi Fr 


nem Sefondern Titel , von allen Abzugs⸗ 


oder au⸗ 





‚sechten ober allen andern 335 


Art beftent.fenn, Am fo weit nnd 
* ne Age Dr Dar Kenn 


nigte 
a derfeiben ‚in&befondre, ‚eingeführt ; 
nd. Die Untertanen des — J— 


age Eros * ſotſen Seits in al⸗ 
—S 





gänzliche und volffommene Meciprocität, 
in Anſehung der in gegenwärtigem Ars 
titel enthaltnen Stipulätionen, genieſ⸗ 
‚fen, Zu gleicher. Zeit if man ‚über: 
eingefomuen, daß der Inhalt dieſes 
‚Artitelö dessen in Frankreich gegen die 
Emigrationen publicirten, oder Elinftig 
noch publicirt werdenden Verordnun⸗ 
gen keineswegs praͤjudicirlich ſeyn ſoll, 
als welche Verordnungen ihre gane 
Kraft und Wuͤrkung behalten ſollen. 
Die Vereinigten Staaten ihrer Geits, 
oder jeder derfelben insbefondre ,Wehal: 
ten die Freyheit, über diefe Materie 
ſolche Verordnungen , als fie für gut 
finden werden , zu verfügen. 

* 12) = Kauffartheyſchiffe bey: 
5. * nah ſolchen Haͤven bes 
Kinumt find, die * gegen den andern 
Shi feindiichge innten Macht gehören, 
ſollen, wenn der Weg, den fie nehmen, 
oder die Natur Ihrer Waaren zu gegrüns 
detem Verdacht Anlaß geben, gehalten 
feyn „« fowohl auf offenem Meere, als 
in Haͤven und Rheden, nicht nur ihre 
Paͤſſe, ſondern auch die Certificate vor⸗ 
zuzeigen, durch welche ansdruͤcklich bes 
"zeugt werden muß, daß ihre Ladung 
nicht von derjenigen Art iſt, Die als 
Eontrebande verboten ifl. 

. (Die —— — — 





In dem a Weflifchen Kunfver Kunfiver 
lag fichet zum auf: ein —— vn 
Elfenbein 32 —— 1.65. 

berühmten 
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») B. ſſamus vitee Hoffmsnni ruber: 
Der einzig ächte Dr, Hoffmaͤuniſche rorb- 
. Yıbensba ſam, weißen mar in feudter- und 
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befonders recommandirt. Er dienet haupt 
fachlich für den Mugen, Mangel des ip 
—* Winde, Choliken, Blaͤhungen, 8 

are in Obnmachten und Gichter, Span 
die Bruſt ac werbeifert _uniere 

Ar beilet den Scorbut und andere böfe 
Ausih;äge ,. führer Schleim, Gries und- 
andere nreinigkeiten der Nieren und Blafe 


ab; in ein es Mittel in Werkäitn: 
gen, Catharren, ſtarken Huyken ,. 
Athem, Rochlauf » Kopf: und Ier; 


zen, wie das mehrere im yettel 
gefällig zu eriehen iR, Das Glas ı. * 
2) Eſſentia Benedicta Hoffhnanni, der 
2* —— ran, Ein Mi; 
rund. es wegen feiner auflöfenden, 
abführenden und abe färfenden Kraft vor 
allen andern Argüeyen KR Art den Bor: 


aug verdiene. Sie den Kam li 
ben Körper. ichen Schlänt ab; ver 
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Dir Hei che Wrafk » md Blut⸗ 


reintgend« — Er eröffuct und 
eriweichet den zͤhen Epkeinm auf der draft, 
befordert Deu *8 url, and dicust deſonders 
84 vReini⸗ 
ng, Verdaͤnnung ug“ des 
ebhitd m. Das —— — * 
Dieſt Borgenannte von Ihro Ehurfärft. 
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Neo, 271. Donnerſtag, den 12. Nov. Anno 1778. 


Augſpurgiſches Ertra- Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, ͤconomiſ. Neuigkeiten. 


Mit Ibꝛo Kim. Bayferl, Majeſtaͤt ail erg naͤdig ſtem Miuilegio. 
Vetlegt und gidruckt von Joſeoh Anton Moy, wohr haft auf dem obetn 





Wien, ven 7. Nm 

rn erheben ſich berde Königliche 
Hoheiten der Ducchlauchtigſte 
Ershergeg Reopeld , Gropherzog von 
Toscana, dann der Durch!. Erzherzog 
Macirninau, wie auh Er. König. 
Heheit Herr Herzog Albert von Sach⸗ 
fen » Tenhin, in Begleitung faͤramtlich 
hier anuwe ſeund Leer Kayſerl. Rönigl. 
Generalität , dann der Herten Staabs⸗ 
und Oberofficieren ded hier garmifonis 
renden Militairb, unter Vortrectung 
des geſammten Hofſtaates, in die Kay⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Hoftitche der WW. EE. 
BB. Miguſtiner Barfuͤßer, und wohn: 
icn aunda dem dep einenk,. wis fonft ges 
möhntich,, aufsırichteten, wit eroberten 
Sieges ei hen ausgefihmärften fehr kaͤnſt⸗ 
ſich und praͤchtegen Todengeruͤſte, ges 
hutenen Gocttesdieuſte auferbaulichſt 


bey. 
Auf allerhoͤchſten Kayſerl. Koͤnigl. 
Befehl iſt eine, der Menſchheit ange⸗ 
niefeie Derordnung an den Thoren zu 
Preßburg ongerhlagen worden, wider 
diejentzen, welche, um dem Sol⸗ 
dadenſand zu entziehen, ſich vorſetzli⸗ 
cher Weir wider Goͤttliche und menſch⸗ 
“liche Geſetze die. Glieder verſtuͤmmeln. 
Der Uebertretter dieſer allergnädigfen 
Verordnung, wird mit Zeflunge = oder 
Zuchthausſtrafe belegt. Der Angeber 
einer folben Uebelthat abır wird mit 
einer Summe Geldes Dagegen belohnt. 
Bon Eomorn find allda deu 3. dieſes 
einige 200. Mann Recruten angekom⸗ 
=. , — ie zur. Finee trans 
rtirt werden ſollen. hg 
Die Befegung des Corbong und die 
Beziehung der Winterguartiere in Böh- 
men ifl eild bereits zu Staus 





Staden, in dem fogesannten Somid » Haus. 


— m. 








de gedracht worden. Ein derafchirtes 
Commando des Wunſchiſchen Corps, 
ſo zur Unternchzung eines Einfalles 
in die Gegend von Oppotſchua bereits 
in Reiner, 80. Wägen fertig ftehen ge- 
hats Hab, iſt hieran durch die diefleis 
getrofieren Gegenanſtalten verhindert 
worden, Die Gegend Oſcrau iſt von 
dem Feinde gänzlich verlaſſen worden, 
währender Ruͤckzuge aber. hat derſelbe 
die Ortſchaften Hrugan, Wielid, Bud 
lau, und die Stadt Oderberg gaͤnzlich 
ausgepländert. Tr, 

Regene burg, den 10. Nov. 

Zu Wien kat der Rußtſche Am⸗ 


baſſadeur, Fünn ven 

King, ie ee bheifir. eine ſehr nach⸗ 
druckſce ne und bedenkuche Dectaras 
t ou gerhan. Steht bier, wie bes 
greiflich, noch nicht bekannt, viels 
leicht aber, wenn der Ruhiſche Mis 
niſter, Derz vor Affeburg anlangt, 
da:n mid fie wohl bekannt werden. 
Vilshoven, den 30. Det. 

Dir nn adgeswichenen Monat Septem: 
ter. acht Tage mach einander , und zwar 
zum erſteumal von. 7. Uhr Abends bis 
8. Uhr andauernd, darauf täglich wun 
eine Stunde ſpaͤter, folglich das letzte 
mol um =. Uhr nach Mitternacht uͤber 
der Nefldenzitadt München, tu Form 
einer Pyramide erfchienene  ariwaltige, 
Mordlichter, Hatten ben dem Eurzfichtie 
gen: Bolfe, in, friſcher Erinnerung bers 
gleichen im Monat October vorigen und; 
letztabgewichenen Jahres gleichfalld zum, 
Vorſchein gekommenen Nordlichter und. 
zufälliger Weife im December und Ja— 
uvar erfolgten Veränderungen, zu fo) 
fehr vieleriey Prognofisis ‚und umth⸗ 
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maßlicher Wahrſagerey Autaß gegeben, 
daß ſogar bey gelehrt ſeyn wotlenden fie 
einen Eindruck gerunden, ohngeachtet 
dickes Phoͤnomen auch im Wuͤrteinber⸗ 
giſchen und andern Gegenden bemserivt 
worden, und, wann es ja für Bahern 
betentend ſeyn fott, deſſen gegenwärtigen 
Wohlſtand vichnwär, als neue Zufalle 
angedeutet haͤcte. — 


Dreeden, den 28. Det. 

Es it ſicher, daß die Karſerin 
vou Rußlan d auch unterem Hose Der 
clariren laſſen, Daß ſie de Sache 
Des Königs von Preufſen uns ıhier 
ganzen Macht unierjtägen werde, 
meun der Ftiede im Wirter nicht zu 
Stande femmen ſollte. Dan ven 
fi} et ſoyſten vech, Daß atsdann 

cooo. Maun Muflen zur Peeußi⸗ 
en Atrmee leben, Überdieß aber 
upch eine befondere Rußiſche Armee 
agiten werde. 
Aus Böhmen, den 2. Nov. 
Diejenigen, weiche zur Zeit annoch 
aus Böhmen ſonderbare Neuimfeiten von 
Kriesd-Dperationen erwartet haben, wer⸗ 
den fich damit nicht allerdings beguägen 
laſſen, wenn ihnen feine andere zufoms 
men, als daß die Kayfert. Truppen bey 
einem angenehmen Herb ſtwetter der Ruhe 
genießen, welche ihnen die Gantonis 
Fungsquartiere mit allen nochtwendigen 
Beduͤrfniſſen verfchaffen , da, dem Hoͤch⸗ 
fien fep Dank, alle Lebensmittel. für 
Menfhen in einem- guten. Missripreife 
at haben find, Fir die Cavallerie wi 
es zwar nicht. eben das ſeyn, Da ber 
Beind vieled weggenommen ;- jedoch wird 
aus denen Erepfen und Gegenden, wel⸗ 
de der Feind nicht betroffen, fo vieles 
mm diejenige Cantonirungen verfchaffet 
werden, daß unſere Armeen um ein gar 
merkliches, ald die Sachſen und Preuf 
fen , beffer werben beftehen Fönnen. Es 
bat zwar vor einigen Wochen der Preif 
des Strichs Korn wirklich auf 3. fl. ſich 
erheben wollen, ‚Der aber nun wieder 
unter 3. fl. herunter gefallen, umd die 
Gerſten wird vor 2, fl. 20. fr. verkau— 
fet, der Haber ftehet aber ben 2. fl. an 
meijien Orten, mithin die -Preife jur 


> > 


Zeit in alen Oingen gegen Dredden er- 
traͤglich find. Bon feinlichen Kidfät- 
leu vermuthet man, aufer was von 
Glatzer Seuen gegen Smith, Senften⸗ 
berg x. erfelgen daͤrfte, in ganz Böb: 
men gefichert zir fun. Wie es aber in 
Od erſchleſten bereits ergangen fenn midch- 
te, und db nicht der König mehrere 


- Truppen alldorten einbreihen laffen, ſeit⸗ 
- Des er fic) ſeldi dahin begeben hat, das 


wird ih in kurzem veroffenkahren ; die 
teniger, welche des Könige Operactonen 
von 1740. in etwas bemerfet, Haben 
alismal beſnuden, Bafer eine Witterung 
wie jctzo iſt, zu feinen Vortheilen ver- 
wendet, warn auch Die Tıuypen vor⸗ 
bin über genug ausgeſtanden hatten, 
fo nuſten fie üriner wieder neue Uns 
fäste zu machen ſich bequtinen. &e viel 
man mit juͤngſien Briefen vernommen, 
waren wirklich noch Prerßiſche Trupocu 
in Treppan, und zwar in ſiarken Vers 
ſchanzungen; hingegen fagen Wiener 
Briefe, es waͤre Fein Preuß mehr in 
Mähren, in der Zeit kan beydes mühr 
geweſen ſeyn, jedoch daß man Mähren 
von Oberſchleſten uuterſcheide, und waun 
etwann nicht der Seiſt Det linruge wies 
der aufgeflanden it, fo koͤnnte c& auch 
in Dberfchlefien zur Ruhe gelonnnen 
— 
Prag, den 1. Nov. 
Geſtrigen Tages find Se, Majoſtaͤt 
der Kapfer allhler in hohem Wohlitand 
angelangt, und haben das Quartier in 
der Burg genommen. Mit Allerhoͤchſt⸗ 
denfelben iſt auch das ganze Hauptaquiar: 
tier herein gezogen worden. Ge. Er: 
cellenz der Feldmarſchall von Laudon find 
bereitd nach Wien abgereifet, General 
Haddick übernehinen das Commando. 
Ob Ge. Majeſtaͤt der Kayſer ‚nicht. in 
diefen Tagen wiederum Die Frontieren 
gegen Sachfen und vielleicht weiters ber 
ſuchen, oder. wohl gar nach Eger gehen, 
laͤßt ſich für verläßig noch nicht fagen 
weil ein einziger Borfall zu andern ã 
nehmungen den Anlaß und fo mit Abs 
Anderung mächen koͤnnte Ba SOEBEN, 
daß unfere Truppen in guten Unıfi 
find, und wir Prager fahen in biefen 
Tägen Cavallerie » Megtmenter marſchl⸗ 
sen, benen man keinen Feldzug anfehen 





Tr 


fan, indeme Re Mann und Bferde nicht 


; anders ausſahen, als ob fie erſt aus 


den Quartieren marfchirten. - 
Brünn, den 29. Dit. 

Die erſte Diviſion des im Bannat 
angeworbenen Freytorps iſt allhier au⸗ 
getonmen, Nachdem felbige einige Rajk 
tagegehalten:, ließen Gr. Egeelleng, 
Her Graf von Mistromstt , Hiefiger 
Generalcommandant,, Die. ganze Divis 
fon 3. Mann hoch aufmarſchiren, und 
nahmen alles, Mann, Montur und 
Gewehr, fo tale fie durch. die Glieder 
giengen, in Augenſchein; Tage darauf 
festen Diefe Leute. ihren Mari weiter 
fart. - Die übrigen Divijionen dieſes 
Freycorps, welches in 2099. Manu 
deſteht, werden nach und nach. folgen. 
Die Gemciuen von dieſem Freycorps 
haben ſchwarze Ueberroͤcke, mit blauen 
dlufſchlaͤgen, blaue Beinkleider und We⸗ 
fien. Ihre Patroutaſhen und alies Le⸗ 
derzeug it ſchwarz. Die Uniform der 
D ciere it durchans franzblan, nie 
ſchwarzen Auffihiägen. Nach Ausſage 
der Herren Dfficiere haben die keute 
auf ihrem Marſche die genaneite Manns: 
zucht beobachtet, ohne den Landmann, 
bey dem fie’cinguartiert wurden, tim 
mindeften zu fränfen. 

Königsgräg, Den 20. Oct. 

Nunmehr dates ih auf einmal 
offenbaret, Daß Der König von Preuſ⸗ 
ſen weitere Abfichten gehabt, als dag 
ee. nur die Grängr Derter Schatzlar 
und die Friedlander Hertſchaften, 
Zrautenan und Draunau ,, befegt 
haften wollen. Dafiser Aufenthalt 
mußte nur eine, Verdergung fiyN , 
um zo. bis 12. Diegimenter nach 
Dberfchlefiengu ſenden, umd das al» 
da geitandene&tutterheimifcheTorps 
—— zu verftärfen, daß es in 
Mähren eindringen, und die allda 
ftehenden Truppen unter Dem Gent, 
rai Porta zuruck Drängen können, 

Schleſiſche Gränze , den 30. Det. 

Nachrichten aus Breßlau zu Fol⸗ 
ge, bat der König von Preufen Die 
tmeifle Sarnifon vom da hinweg, 
und gegen Reif geyagen, duich 


- 


welchen Marſch die Brehlauer Bün 
ger gezwungen find, Die Wachen ges 
meinfepaftich mit den uoch zarlice 
gebliebenen Soldaten zu verrichten. 
Erſt jungſt hat der König von feinen 
Schieſiſchen Untertbasen ungemein 
groſſe Lieferungen gefordert, Zus 
gleich hat dieſer Monarch an alle 
Preugishe Städte und Oriſchaften 
den geme ſſenſten Befehlerkaffen, un 
geſaͤumt über ale jene Conttibutio⸗ 
nen, die an die Kayferl. Koͤnigl. 
Truppen abgeführt worden, ein um⸗ 
ſtandliches Derzeichmiß zu verfaflen, 
und bey der in Maß angeſtellten 
Commeßlon zu überreichen. 
Berlin, den 30. Sch = *, 
In den neuen Acqulliionen zu 
Zeoppau , Jaͤgerndorf, rc. ſollen be⸗ 
reis Die Krelsſteuer, Acciizollpers 
tallung , ıc. nach Preußiſchein Fuß 
eingerichtet werden. J 
Paris, der 30. Ort: 
Seitdem die Englaͤndiſchen Capereyen 
gegen uns faſt auf das hoͤchſte geſtiegen, 
und, ſeitdem, verſchiedene Handlungs⸗ 


Kammeru ttieftige Borſtellungen wird 


Bittſchriften um Bedeckung und Beſchͤ⸗ 
Kung dagegen an den Miuiſter des Ser 
toefens haben gelangen laſſen, it Die 
Sce von bewaffneten Koͤnigl. Schiffen 
nicht einem Augenblick leer. Man wit 
den durch berührte Tapercyen unferer 
Handiung feit 2. Monaten jugefägten 
Schaden auf 26. Millionen Mund ſchaͤ⸗ 

welches aber doch wohl übertrieben 
fenn mag. Mit einem bon Boſtoun ans 
gefommenen Schiffe, re 13. Ca 
nonenfhhhen die gemöhu the Loſung 
ga , find Schreiben an den Koͤuigt. HR 
und an den D. Frahflin eingelaufen, 
Dem Grafen von. Eſtaiug find in dem 
befaitnten Stürme vom ır. dis ı4ten 
Auguft 5. Schiffe, worunter das Sek 
hrige befimdlich it, entmaſtet worden. 
Der Graf befand Re zu Anfange ded 
Herbſtmonats noch nicht im Bolton. 
Die Homifche Flotte Hat dur h obgedach⸗ 
ten Sturm nicht weniger Schaden ge 
fitten. Die Londner Hofzeitung meldet 
hievom fo wenig ‚als von dem empfinde 






DE Zn 


lichen Streich , den die vereinigten Fran⸗ 


aöfifchen nad Americauiſchen Truppen 


ara 29. Aug. den Engläntern auf Rhode⸗ 


Islaud beigebracht busen. Dir Var 


anis von Fayette, der ben linten Flaͤgel 
an ſaͤhrte, hat ſich bey nem Angriffe rähıns 
lichſt ausgezeichnet. Die U,nrigen mit 


den Ynerisanern haben 23. Tine auf 


diefer Inſel zugebracht, vnd ſeiche erſt 
ven 71. Augug wieder verlaſſtw. Die 
Feiude waren Aber und Äber verſchanzet; 


ihre Werke zogen ſich mie eine Kette 


quer von einem Ende ber Inſel zum 


anders. Den Sturm, den die Schiffe 


zur See ausgeſtanden, mußte wan auch 
u Lande, dhue Obdach unter freyem 
Himmel, uͤberſtehen: denn es konnte 
nicht das geringſte Zelt noch anderer 
Schirm im Lager erhalten werden. Die 
Flotte des Graſen von Eſtaing hatte ſich 
tndeifen 12. Englaͤndiſcher aus Irland 
mit karkem Vorrathe gekommener Traus⸗ 
vortſchifſen bentaͤchtiget. Die Englän: 
der ſcheinen weder Die unumſchraͤnkte 
Unabhängigkeit. der vereinigten Staaten 
erkennen, noch ihre Land⸗ und Seemacht 
aus America zurückziehen ; fondern viel 
mehr letztere mit allem nur möglichen 
Zuwachſe verflärten zu wollen. Bor 
Bier Tagen ſind acht Ariegsichiffe and 
Breſt nach America adgefahren, um zum 
dem Grafen von Efining zu ftoßen. Vier 


andere find an den Küflen anf Kreuzen 


-ausgelaufen. | 

vonden, den 30, Dit. 

- Der Hof hat die neuerdings anges 
lommenen Berichte von unferen Heer⸗ 
und Geeführeren öffentlich befannt ges 
macht. Sie enthalten bloß die Kriegs⸗ 
Dperationes in dem dafigen Gegenden, 
derer wir nach und nach gebacht haben, 


und ‚deftiniinen das vereinigte Corps 


Franzoſen und. Americaner , fo auf 
Rhoͤde⸗Joͤland die Stadt Newport zu 
belageren ahgefangen hatte, auf 25009. 
Mann. Zu Bedford hat der vom Ges 
neral Clinton mit einem Corps Trup⸗ 
pen dahin befehligte Generalmajor Grey 
70. feindliche Caper und andere Schif⸗ 
fe. die mir völliger Ladung zum Aus⸗ 
faufen bereit lagen, verwuͤſtet. Dies 
ſes Detafchement wendete fih nach eis 
nigen benachbarten Häven , wo es ein 







Sort von 12. Canonen, ein Magazin, 
auch vice Schiffe nid geringere Bahr: 
zeuge zerförte, das daſebſt vorgefuns- 
dene Schhäg, und. Ummtmtion, im 
‚gleichen einiges Died davon führte. 
Dee General Eimton fihreibt in feinem 
Hetühte vom ı5tea Gept., er werde 
zur Befolgung der König. Befehle atle 
nörhige Einrichtunzen treffen, Damie 
daßjenige, fo in dem Vertrage zu Sa— 
ratoga von dem General Bourgoyne 
zugefagt worden , zus genauen Vollzie⸗ 
hung gedeihe, und die zivifchen beſag⸗ 
sem General und dem Americauiſchen 
Feldherrn Gates, ver nah England 
einzuſchiſſenden Brittifiben Teuppen hal⸗ 
ber, eingegangenen Bedingungen ge 
treulich geyalten werden mögen. Jdu⸗ 
gere Nachrichten and America vom 


"ıgten Sept. melden, dad Franzoͤſiſche 


Kriegsſchiſft, die Tapſerkeit, von 74 
Canonen, ſey, nach einem Gefechte 
non einer Stunde, von dem Geſchwa⸗ 
der des Admirals Byron erobert, und 
nach Newrork gefuͤhrt worden, befags 
ter Admiral auch daſtibſt cingetroffen. 
In eben dieſen Briefen wird hinzu ges 
ſetzt, der Graf von Eſtaing werde, (oe 
bald fein Geſchwader wieder in Stand 
geſetzt, mit den Anericauctn eine Uns 
ternehmung wider Neuſchottlaud verſn⸗ 
chen. Zu auer Dorforg habe man zu 
Hallifar eine” Derlärfung von 3000, 
Mann erhalten. In Boſton fern zwis 
fhen den Matrofen von der Tfiaing: 
ſchen Flotte und einigen Brittiſſchen Be— 
fangenen, die auf ihr Ehreawort daſeibſt 
waren, Haͤndel vorgefalfen , wobey 
letztere den Kuͤrzern wuͤrden gezogen 
haben, wann nicht am die 200. Boſto— 
ner Einwohner ſich zu ihnen geſchlagen 
hätten; indeſſen fen vieles Blut ver⸗ 
goſſen, der erfie Lichtenant des Grafen 
von Eſtaing umgefommen, und er felbft, 
da er die Partheyen aus einander halten 
wollte, gefährlich vermandet worden. 
Kurzgefaßte Rachribt. 
Nachrichten aus Petersburg zw 
folge, bat die Kavſerin von Ruß⸗ 
fand Befehl ertheilt, die naͤmliche 


Amahl Recruten auszuheben, weldye 


in verwichenen Tuͤrkenkriege ausge⸗ 
doben worden. 


en a — 


' 


Neo. 273. Freytag, den 137"Row Ang 1778°°- 


No purgiſhe Ordinari Portzeitung, 


von Staats; gelehrten, hiſtoriſ. a, dronamif, Neuigkeiten. 


Wir Ihto Rönsit, Bayferl, Majeſtaͤt allergnädigfierh ‘ Privilegio. 
Berkegtumdgedruchtoon Fofepg Anton Mey, D< huhaftaufden oben 


Graben , in dom fogenannten Schneid Hauc. 











Regenẽ burg, den 9. Kon. 
Man behaudtet für gewiß, das gleich 
bey den erſten Geßionen ‚in Comitlis 


wie den Bayeriſchen Angelegenheiten 


der Anfang werde gemacht werden, Wels 
ches ſich in 8. Tagen zeigen wird. Von 
Straubing. it Die Nachricht da, daß 
der da elbſt beandliche Kayſerl. Geueral, 
Fterherr bon Geanningen, Die Ordre 
ercheiit haben ſoll, daß nachſtehende 
Frey⸗ Corps ſich bey ihm in Straubing 
verfaktutse ,. md. ‚weiter beorbert 
rden · ſolen,, nämfih : dad Arme 
"rad von Die, mit 1000. Mann; 
das Satrerſche and von 1090. Mann; 
das ven Meteirode , von 630, Mann; 
er en Bernherta von Exoth⸗ 
bonu 1902. Warun: bad von Winkep, 
vorr 503. Mann; und Dad por kon, 
sen 330. Mann. 
Frortfurt, ben so. Nov. 

Nahen bereits drey grefe Tran- 
sorted von der Koyſerl. Legion des Frege 
herein von Neſſeltode von hier abgegans 
geu, fo-krah ‚gerern- früh abermals 
ia anfehnfiher wird uͤber 150. Koͤpfe 
ttarker Traakscrt von hier auf, weicher 
von tens Chef feldit eefährr, von den 
übrigen hier anweſenden Offteiers dieſer 


Region aber begleitet wurde. Viele 


Tage vor dirienr Abmarſche ſahe man 
täglich , wie die entangeworbeken Leute 
nr Marfhirsr weibl! murten ; biefes 
gefchohe gemeinigiihy in der vor dem 


Gatten = Thore gelegmen großen Allee, 


wobey der Chef ſtets feld zugegen war, 
and die Necroucen zu dieſen erſten Ue- 


bungen aufihunterte. -Ueberhaupt Bar 
man ſich uͤber den fo ſchnellen Anwachs 


dieſes Corps nicht genag verwundern, 
indem es keines weges aus zuſamnten⸗ 





gelaufenen Leuten beſteht, ſondern ſich 
groͤſteutheils junge Buͤrgers Eohne von 
guter Fanilie und Vermoͤgen ans den 
Gegenden von Colln und Fulda eugagis 
ver haben, am devem erſterem Drt „ben, 
Hauptmann von Collard, am. fegterem 
aber. der Hauptmaun dat Kahle mit 
vielent Dieuſteifer und GEF die Wer⸗ 
bung ‚geführt haben· Auch das Corps 
der Herren Off ciere, welche bis it von 
dem Freyherrn von Neſſelrode ald Chef, 
ernannt find beſteht thells aus trfahr- 
nen Muͤngern ‚> die: a dar vorigen 
Kriege gedient  theitd aus jumgen 
Herren von großen Fomilie, worunter 
befonderd „ein gaher Verwandter und 
vermeintliher- te des f 


Kriegs -Pileflers , Primer vs ent: 
barr m, und Graf won Seckendorf 
zn merken Ah. 

Aus den Brandenburgifchen, 

.. „Den 3. Nod. 

Sihere Nachrichten von der At⸗ 
mee loͤnaen oicht geaua befihreiden , 
2 en — König 
ohngenchtet alrr Sitepagen ib. Bey 
dem legten Marſche nach Oderſchle⸗ 
fien hat der Monarch 6. bie 7. Mel⸗ 
fen des Tages zur Pferde gemacht, 
ohne daß es ihn im gerinaften ange 
griffen hat. Bie Zuftlebenbeit des 
Königs mit dern Primen von Prenfe 
fen hit fehr groß, und Se. Majeſtaͤt 
haben neufich erftärt, fie waͤren jeht 
fo allicklich als jemals , weit fie’ 


durch dieſen Feldzug fibergeunt wor⸗ 
5 wärde' 


den wären , ihr Nachfolger 


ein eben fo groffer Rönig als Feld⸗ 
here menden, Der Erbpsinz: won 
\ 





- angenehme Erklärung gethan. 


ein 
Zehen mariciren laflen, um ih 


dieſes Platzes zu demetitern , deſſen 


man zur Sichetſtelung der Winters 
quartiere im KRaylerl. Schleſien nd+ 
thig haben würde, 

Hamburg, den 5. Nov. 

Mit Abgange der legten Poſt von 
YAnfterdam verbreitete ſich das Gerücht, 
daß die Framzofen den Engländern Die 
Feine aber wichtige Inſel Dominica (*) 
(nicht Dominico) abgenommen hätten. 
Es foll ganz zuverläfig ſeyn, daß Spas 
wien an Großbritannien eine ſehr uns 
Diefer 
Tagen iſt ein Courier, aus Frankreich 
formen», bier durch nach Schweden 


gegangen. x J 
‚ (*) Die Inſel Dominica kegt unter dem 
15. Gt. 20, Min. nördlicyer Breite, 
und 6r. Gr. 24. Min. weillicher Fänge, 
wiſchen Guadaloupe und Martinique, 
13. ilen von jeder entfernt ; fie 
ift Die-Wrgte von den Leewward» Caraibi⸗ 
fehen Inſeln, hat einen ſehr guten Bo⸗ 
den, die Seiten der Berge ſiud mit den 


ſchonſten Dämmen von dear Zelt beſetzt, 
und Di fer Tab. Bagme als k 
1 ZH YoR 24, Mann und einigen Huſaren in der 


die 

bar. Sie ift % menſtn 

weiten nah Saͤdoſten· lang, und we 
fie am breiteften ift, faſt eben ſo breit. 

Sie il deswegen bejonders wichtig, weil 

fie in Rriegszeiten die Gemtinſchaft zwi⸗ 

ichen- Martinique und Guadaloupe ab: 

iden far. Den Ran Dominica 

am fie , weil fie vom Colon an ciuem 

Sonntage entdeckt ward. 

Dresden, den. Nov, - 

Den 29ſten October murden 12. 
‘Mann gefangene Ottoiſche Jaͤger 
über Freyberg bier eingebracht. Auch 
rte man einen gefangenen Kayferl. 
Königl. Dfficier und einige-Kapferl. 
Königt. Hufaren von Baugen bier 
ab, Die letzthin gemeldete Nach⸗ 
richt, wegen erfolgter Erklärung Ih⸗ 


. zer Rußiſch Kayſerlichen Majertät ia 
der Bayerſchen 


Erbfolgsfache , bat 
völlig gegrändet befunden, in⸗ 


em wirklich Durch den Rußiſchen 


Charge d Affaites, den Herin von 


—“ hat ungefehr vor 8: - ietewig, dem Süchiifchen 


beseäcytliches Corps gegen 
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ofe 
von einer ſolchen Erklaͤrung ae 
richt ertheilt worden it, welches vie» 
fe Fꝛeude verurfacht hat. “ 
Aus Erottendorf bey Jaͤgerndorf, 


den 26. Oct. 

In der Nacht vom 2zſten anf den 
zöften wurde dad Dragoner s Negiment 
von Thun durch 400. Ervaten und 800. 
Huſaren überfallen. Dad Megiment 
rückte ſegleich in befler Orbuung und’ 
in aller Stile aus , fo daf ed dem 
Zeinde ganz; nabe Fam , und ihn mit 
einer Generals Saive empfleng. Da 
diefer ſich eines ſolchen Willkommens 
nicht vermuthete, und ſich nicht darauf 
gefaßt gemacht hatte, Widerſtand zu 
leiſten, ſo mußte er in aller Eil bie 
Flucht ergreifen. 

Warfhau ; den 30. Oct. 

Man vernimmt, daß die Mafte 
fehen Truppen in der Gegend von 
Camin iec fehr verftärfi mwerden, und 


auch viele dergleichen Truppen ſich 


immer mehr gegen die Graͤmen von 
dem Oeſterreichſcen Pohlen ziehen. 
Glaz, ben 24. Oct. 


Ein Croaten Hauptmann hat mit 


Stadt Habelſchwerdt eine Lieferung von. 
6000, Nationen Haber und. Heu nnd 
1. Monat Rdn. Steuern ausgefchrieben. 
Da dieje aber wicht zuſaumen gebracht 
werden fonnten, ließ er den Burger⸗ 
meifter holen , der danıı von Haus zu 
Haus gieng und 500. Thir. herbey 
fchafte. Judem nun ein anderer Ritt⸗ 
meifter mit frifchen Huſaren in die 
Stadt Fam, commandirte felbiger fo- 
fort die Plünderung : die Huſaren ber: 
theilten fih durch die ganze Stadt, als 
les wurde weggenommen, Den Burs 
germeifter hat man ‚feindlicher Seits 
nicht von fich gelaffen. Durch unab: 
laͤßiges Bitten, die Stadt zu fhonen, 
ließ man fih endlich bewegen zu decla⸗ 
riren, Daß wenn er noch 100, fl. Dou⸗ 
ceurgelder für das Commando , für 
den Nittmeifter. 3. Huͤthe Zucker und 
6. Pfund Eaffee, und für den Eroaten- 


Hauptmann 6. Ellen feined blaues 









Tuch und eben ſo Opel fůr den Nittmen 
ſter, ferner 1. uad iue hatbe Elke licht⸗ 
blau Inh, 2. ſammetne Pelzmaͤten, 


eiun had Sheck Leunrand, Een auf 


24. Perſoa und 2. Quart Wein ſchaf 
te, die Pluͤnderuug aufhoͤren ſollte. 
Er konnte aber nar noch die 109, fl, 


und der verlansten Zucer una Caffee 


aufbringen, und erhielt Befehl, das 
Abrige in 2. Stunden nachzufchicken, 
worauf dad Commando endlich abmar⸗ 


fhirte und den Catholiſchen Pfarrer, 


Hermann und ben Capellan P. Ferdi: 
aand mit wegfährte, 


Wernigerode, den 25. Dct. 

Heute früh gieng die besrübte Mache 
richt von Halderſtadt ein, daß unfer 
geliebter Graf und Herr, Herr Hein⸗ 
rich Eruſt, regierender Graf zu Stol⸗ 
berg und Weruigerode, des Birke uud 
Graͤfl. Scolbergiſchen Hauſes Senior 
des Koͤnigl. Dauiſchen Danebrog⸗ Die 
dens Ritter, des hohen Domfifts zu 
Halberſtadt Subſentor und Prob? des 
Eoliegiat = Stift St. Bonifaci und 
Mauritli alda, nah "einer diertägigen 
Druffrankgeit, im Öziten Jahre Ihres 
Alters, uad nach einer eben heute er⸗ 
fällten " 7jährigen Regierung, geſtern 
Abends um Halb 7. Uhr, daſelbſt das 
— mit dem Ewigen verwechſelt 
ha | 


konden, den 39. Oct. 

Eine aus 9. Kriegsfchiffen befichende 
Flotte it beynahe zum Auslaufen fertig. 
Sie fol nach der Mittenindifhen See 
beftimmt ſeyn, um unfere Kaufmanns⸗ 
ſchiffe in dein dortigen Gemifer zu ſchuͤ⸗ 
gen. Der Spanische Gefandte feit bey 
dem Lord Weymouth dawider vemon: 
ſtrirt haben, weil nah einem Artikel in 
bem Friedenstractat zwifhen England 
und Spanien fein Schiff vom mehr als 
50. Canonen das Mittellaͤndiſche Meer 
binauffegelu fol. Lord Weymouth habe 
dagegen vorgeftellt, daß dieſe Maaßre⸗ 
geln unter den gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
den zur Sicherheit des Handels unum⸗ 
gaͤnglich noͤthig fuhren, nachdem die 
Aſſecuranz jetzt bereits bis anf 35. Pros 
cent geſtiegen wäre, und dahero derglei⸗ 
chen wirkſame Anſtalten erheiſchte. Der 


halten werdei? ind da 


Spaniſche Gefanbte habe. hierauf fofert 


einen Courier uach Madpid abgefergiger, 
Der Konig von Preußen fol Seite An- 
forderung wegen der anfehnlichen Sum: 


‚we, welhe verfelbe noch vom dem lehten 


ber verlangt; ohnlaͤugſt erneuert 


haben. Did Autwort des Königs auf 


die Klagen der Hollaͤnder lautet eigent⸗ 
lich in der Kürze folgendermaßen: „, dag 
Befehle ertheilt worden, daß alle Schiffe 


mit unverbotenen Ladungen, Die den 
Hollaͤndiſchen Unterthauen gehören, und 


die von den Englaͤndiſchen Schiffen in 
die Großbrittanntſchen Haͤven gedracht 
worden, freygegeben werden ſollen; das 
kuͤnftig die Koͤnigl. Bedienten diefer un⸗ 
verbotenen Handlung der Holl aͤndiſchen 
Unterthanen keine Hinderniſſe in den 


Weg legen ſollen; da) aber diejenige 
Schiffs = und Kriegs: Ammunition, wei⸗ 


che genommen worden, und füh jest im 
den verfchiedenen, Großbrittanniſ hen Hae 
ven an Dord der Hollaͤndiſchen Shife 
befinde, von Sr. Majejkit dem Fönige 


- werde jun einem billigen Preiſe gekanft 


werden, ſo daß dafuͤr die Fracht bezahlt, 
und die Eigner in. alten ſhadios, auch 
wegen des Verluſt ie « follen ges 

Er. Majeftät 
Ihrem Gefandten in dem Haag Ordre 
geben wuͤrden, mit den Miniſiern der 
Republik in Megoriation zu treten, und 
alles aufs freundſchaftlichte, fo wie es 


fo guten und alten Alliirten antaͤndig i 


wäre , zu reguläre: 2 \ 

| Breit, Denig, Dt 
Den ı2ten Diefes ift eine Convoy 
von 6. groffen Rauffabreasichiffen 
mit Lebenemitteln wach America ge 
fegelt. Sie wird von dem ‚Kriege 
Roland 64 , Fier von 50. Far 
nonen, und 3. Rregatten bealeitet. 
Das Krlegs ſchiff Roland hat Drdre; 
diefe Schiffe 150. Meiten weit in 
See gu eſcottiren, und als denn nach 
einem ıztägigen Kreuzen aubero zu⸗ 
rück zu formen ; die übrigen Schiffe 


aber müffen ige bis nad) America . 


begleiten, Fregatte la Senſible 


at geſtern von ihrem Rreuziuge zu⸗ 


ruickzekommen, und hat unter,cegens 





— 


2. Englaͤndi che Schiffe srobert, und 
ein genottewenes Tungsten Schiff 
wieder in Gnrerhcht geledt. 
RAvssgirakte Rachrichten. 
Dim Copandifoen Gourerneut 
zu Gidrauer dar ein daſeidſt aus 
Tanber arg Fommener Natoecaui⸗ 
ſcher Hubernater, diee Bllensmen 


nuna xXines Lunderderrn Amnduch 


mise Sie wird fo geheim ger 
Inter, daß man bloß in Eꝛfalnung 
gerad bat, ber Breireifeie Yonfih, 
Hert Loac, koͤnne file Anrzu Tan⸗ 
ger dirlenen, ohne ſich gleich vob 
by Doſt zu ſtellen. “Dem Gourer⸗ 
reut ſel ferner von Marocco zuge⸗ 
mutket worden ſeyn, dermalen ſür 
die Tiersseg zu Gibraltar 500. 
Sic Hotuvied in feinen Staaten 
kauſen, wo nicht, fo ſohlen inm 
eine Libent beduͤtſniſſe mihr ang den 
Muaroccanifchen Landen zugeben. 
Zu Berlin it in der Rache auf den 
30. paff. eine Koͤnigl. Efinffette an des 
Herrn Calmermintters ,. Grafen von 
Finte uſtein Excellenz ein zegangen. Es 
heifz euch, daß die Herren Cabinetmi⸗— 
nijſlers dachſtens wieder zu Cr. Majeſtät 
den Könige abgeben würden. Der von 
der Urınee Sr. Königl. Hoheit des Brins 
g Heinrichs zuruͤckgelemuene Nufifhe 
nerab⸗ Lieutenant von Kamiensfon, 
wisd in wentg Tagen zur Koͤnigl. Arımer 
nach Schleſten abreiſen. 
Bey dem vom dem Hofe zu kLiſabon 
einmal angenemmenen Neutralitätäfye 
ſtem haben Ihro Majeſtdt die Koͤnigin, 
den Miniftern von Frankreich und Eng⸗ 
land die Erklaͤrung thun laſſen, daß Sie 
nicht geſtatten wuͤrden, uͤber die Recht⸗ 
maͤßigreit der Priſen, welche von denen 
dbeyderſeitigen Capers gemacht, und eis 
wa nach Ihren Haͤven geführt werden, 
ein Urtheil faͤllen zur laſſen. Hoͤchſtdero 
Wille gienge vielmehr dahin, daß 
gedachte Freybeuter mit ihren Priſen 
nach andern Seehaͤven begeben möchten. 
Die Deiterreicher folfen im ihrem Poh⸗ 
len die Faltwerfe ausraͤumen, und ſich 
bey Caſimir ſtark verfchanzen. 





AVERTISSEMENS. 


Eines Kirfchner s Meilter in der Reßet 
ſted in der acht vom orten auf drp-ıo.det 
laufarden IR. 200. Stück gearbeitste Yördlia, 
ver Seh, als Scharf: und Laimmfelle, dam 
aroße Kroͤpflein, dieblſcher weiſe enwendet 
mmden; ner etwas Davon in. Erfahrung 
brinat, ſoſſe bei Dieffeitigesa VBurgermeilter 
nt Dre Anzeige mrkin, und ſich eins 
guten Recompeus verſichert halten. 


Ant + Buractmifker 
von Zirttit, 


“ 





Der Bayeriſche Civil, Crneral’und Por 
hicen/ Beamte kan in ·Landehut bay. dent 
Charfürſtl. Regierungs » Serretair,, Harn 
Warır, pr. 1. —— fr. erhoben merken. 
Die erren Liebhabere hierzu woönen fir 
aljo an aba feld menden, msiten die Her: 
von Bacht audier dieſes Zuch pr. 3. f. gott. 
um Vrrſchleiß bringen wollen. 


— 








In dem Honoldiihen Papierladen am 
Perichberg ii wieder frifh angeformsene 
Wiener Choecolade mit nd Gre Vaniglia 
um billige Preiſe zu haben. 


— —— 








Bey Joha an Paco) Marraker, am Mer 
Duhbändir in @t.KarjarinasaTar woh" 
baft, iſt keu zu habeu :· 


R. D. Petrus Obladen, Doster, Frotw- 
notarius Apoſt. Ecelef. Catelaſ. Brne- 
. ficiatus, Sacerdos ad pie. vivendum 
 & beste moriendım, verbis Seri- 
pturæ exhortatus, 8. Vor 13, fr. 


Andachts· Uehrumgen , oder Inirreicht bie 
voruchmite Fefltäge Ned Jades zudächtig 
= lich 55 ae von 
o wuͤrden vn zaden, Kerra 
Herrn Beda, DER. N. Stifte Imyfal 
' ten Ordinis S, Benediäti in —* 
woͤrdigſten Abten fl. im &. Die vierte ver 
befferte Auflage. Vor 24 ir; - ° 


Sasun des Ulerheitiafen Sotrameatd 


ber die Geheimniſſen des. Lebens, Leidens 
und Tode unſers Herrn umd Heilande 
Jeſu Chrifti , auf jeden Tag der Weder, 
mie ſiehen Beſuchungen, men cingeriöt, 
in dieſer dritten Auflag.vermehret. „ud 
mit täglicher Verehrung ‚ber 4 N 
Mutter Maria u. 5 Bra 


I 
we 








Neo, 273% Samſtag X 


— 


— en — > 
> — — — * 





en 14. Nov, Anmo. 2778. 


— — —j u 


Augfrgiſche Ordinari Poſtzeitun 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Boͤmiſ. Rayſerl. 


Ma feſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie. 


RBerligt und a von Fofeoh Anton Moy, woduhaſt auf dem oben 


caben, in dem fogenannsen Schntid⸗ Haus. 











Paris, den 2. Rov. 

Es laufen traurige Nachrichten ein 
son ſchaͤdlichen Ueberſchwemmungen. Zu 
Neh hat die Moſel in der neuen Stadt 
Koſts Unheil angerichtet. Das Anlau⸗ 
fan der Gewaͤſſer iſt fo ſtark und jo fchme.l 
zeweſen, daß cd, ehe man mar Die unin 
dete Gegenanſtalt zu machen im Stand: 
war, ſchon 4. Schuh hoch im Spital 
ſtunde. Das Salz, welches die Ge⸗ 
yeral:Pachterd in dem Magaʒiu haben, 
und folches zum Gebrauch der Stadt, 
der tuinlisgenden Gegenden uud eines 
Seid wen Deutſchlaud beſtimmen, iſt 
zerichmolzen, Die Sarre die Eeille 
und die Meurte And auch aus ihren 
Ufern getreten, und haben großen Scha⸗ 
den arthan. Thionville und deſſen un⸗ 
liegende Gegenden haben ebenfalls ers 
faumlich. gelaten. Zu kaͤm ville ſiud die 
Sferte von der Gensd'armerie in Ges 
{abe geweien zu erſaufen. In unfern 
mwiitsägigen- Vrovinzen ba‘en die Durance 
und die VJere erſtaunenden Schaden. 
verurſachet. Die Gemeinfhaften find 
unterbrodten , und g-flevn iſt der Courier 
aus. der Provence nicht angefoninen. 
Der Here de la Touche-Trebille, Com⸗ 
mardant ven dem Neptunus von 80. 
Eanonen, welches Schi aan; men zu 
Breſt erhamet worden, iſt zu Ende des 
vorigen · Septemberss mis dein Herrn von 


7 en vom dannen in die See 
gelaufen ; dieſe 2. Schiffe find aber bald 
wieder zurück gekommen, weil fie vom 


gr Englindifihen Schiffen, vexfolget more 


Der Meptunus hat. von Sturm 
md Ungemitter ein wenig gelitten, doch 
aber. mit Ach nach Bteſt gebracht, den 
Dercriem einen Enslandiſchen Scefahrer 





* Capitain des Glorieux dom 
74 9 on 


von 36. Cononen, der zu Liverpool aus⸗ 
gerüftet werben, den Intereſſanten, ein 
u St. Domingue für Bordeanp- reich 
beladen wordenes Schiff, deſſen fich 
Herenles einige Tage vorher hemäctt: 
get, und den Engländifchen Brigantin 
Sidney von 24, Cauouen. 
Londen, den 29. Det. 
Nachdem der Keind gluͤcklich von 
Rhode» Ztand vertrieden war, ſo 
detaſchir:e dee General Chinton den’ 
Genetalmajerbitey mit einem Co ps 
Trupyen auf Transport» Schiffen 
nad) Bedford und Faix⸗Haven, 
um in Dafiger Gegend die ——* 
Fahtzenae ed Ö) I 


gan, Diefer Aufırıg wurde auch 
don: dem Öheneritm je Gen vom 


„sten bis. stein September gluͤck ich 


ausgefiihrt Ben Diefer Gelegenheit 
wurden verſchiedene Kiiegegeroͤthe 


» der Feinde iheils ruiniret, theils mit⸗ 


genommen, und porn. Der Inſel 
Martha's Nilgerard eire groffe An⸗ 
zahl von Och en und Schaafen weg⸗ 
geſlidret. | | 
9 rg, den 6. Nov. 
Ein Schreiben and. Neuyork vonn 
aten Sept. meldet folgendes: „Was⸗ 
hington ſteht zu White-Plains. Er; 
hatte den Generol. Sullivan mit ohn⸗ 
gefehr 12000. Mann nach Rhode Js⸗ 
land detaſchirt und allda landen laſſen. 
Die dortige Garniſon ber, 7009, 
Mann ſtark, hielt ich Kanphaft, bis 
General ‚Elintos Zeit gewann, 3. bis 
4900, Mann au Schiffen dahin zu 
bringen; Ehe dieſer aber daſelbſt an = 
men, hatten; ſich die deinde Sags zu⸗ 


* 


- 





vor von! Rhode: Fsland weggepogen. 
Die Feanzöhiche Flotte iſt auch: von 
Rhode» Yoland fort, und hat ihren 
Lauf nah Bojlou genommen, . gr 
Ans Böhmen, den 30. Oct. 
Se. Majelit der Kayfer befinden Ah, 
ungeachtet der. vielen Reifen, bie Sie 
bisher nach fo vielen Gegenden vorges 
nommen , und uitgeachtet des Unge⸗ 
machs, das Sie während dieſes Feid⸗ 
zuges ausgeſtanden, in hoͤchſt erw uͤnſch⸗ 
ten Geſundheitbumſtaͤnden. Im Loit⸗ 
meriger Creyſe iſt der Kayſerl. König. 
Comierz⸗Eommmniſſar, Herr vom 
Schreyer, mit einer hinlaͤnglichen Saui⸗ 
me Geldes angelanget, wo er ſich von 
einem Orte zum anders begiebt, um bie 
Untertdanen, die durch den Feind ges 
litten, mit einer guten, Berftener zu 
anterſtuͤzen. Selbſt der Monarch bat 
ſich öfters aus angebohrner Großmuth 
in gemeine Haͤuſer begeben, ſich muͤnd⸗ 
lich um den Zuſtand der armen Verun⸗ 
glaͤciten erkundiget, und ihnen die noͤ⸗ 
thige Aushuͤlfe theils ſogleich angedeihen 
laͤſſen, theils ihnen ſolche ſicher zuge⸗ 
ſagt. Dieſes Verſprechen des Mouar—⸗ 
chen wird jetzt erfuͤllt, ſo daß der arme 
kandmann für Hoͤchſtdeſſelben Wohlſeyn 
und gluͤckliche Regierung - die. heiffeden 
Segensw uſche zum Himmel ſchickt. 
Prag, den 31. Oct. 

: Den 2.ften find, allhier wieder 
Pteußiſche Kriegs H:fangene von 
den fogenannten ſchwarzen Huſaren, 
roorunter fid) auch ein Dfficier bes 
fand-, eingebracht worden, Ein hier 

Schiffmann war vor einigen 
agen bey der Nacht fo gluͤcklich, 
4. Deſetteurs zu entdecken und hands 
Deft zu madyen, mofür ihm ein 
Douciur von 96. Gulden ausbes 
zahlet worden. 
Troppau, den 25. Oct. | 
Bor kurzem fehlen ed, als wenn es 
in biefigen Gegenden zu etwas entſchei⸗ 
dendem kommen wuͤrde, indem bie in 
Mähren befindlichen Kayſerl. Truppen 
nach und nach bis auf prehr ald 50000, 
Mann verftärft wurden , und daher wies 
der biß gegen Hof vorrücten. Sobald: 
Se. Mojeftät der König. ſolches erfuh⸗ 







ren, gieugen Sie: in ber größten? ‚Ce: 
ſchwindigkeit, nebit verſch iedenen Regi⸗ 
mentern, woron einige den -erfien Tag 
22. Stunden marſchiren mußten, nach 
Oberſchleſſen, in Hoffnung, daß; Der 
Feind nunmehr Stand halten würde. 
Allein derſelbe Fand es nicht für grir ; 
denn ſobald des Königs Ankunft be kannt 
wurde, zog ſich alles in der größten Ge⸗ 
ſchwindigkeit bis unter die Canonen von 
Ollmuͤtz zuruͤck. Ge. Majeftit haben in⸗ 
deffen die hieſigen Gegenden befichtige, 
und werden ben agften wieder in Dres- 
fau eintreſſen. - Mr 

Alt-Seideuberg, den 24. Det. 

Ehegeſtern traf ein Kayſerl. Koͤnigh. 
Commando von einem Rittmeiſter, ei= 
nem Fieutenent, 60. Hufaren und 120. 
Scharfſchuͤtzen in unſere Gegend eim, 
welches die Doͤrfer Gerlachsheim, Wir⸗ 
nauu. f. f. brandſchatzen ſollte. Allein 
fle wurden unveruinthet von einem Preuſ⸗ 
ſiſchen Commando von dem Podgurdfis 
ſchen Huraren = Regiment, welches aus 
2. DOberofficierd , 2. Unterofficierd und 
44. Huſaren beftand, angrgriffen und 
in einer halben Stunde über den Haus 
fen geworfen, und Bis in den Wald ge⸗ 
gen Heuuersdorf verfolgt, mo fir unter 
dem Schutze der Scharfihägen Halte 
zu machen ſuchten, aber auch bier den ' 
Platz räumen mußten. Bon den Hays 
Verfichen blieb der Rittweiſter Itrymyny, 
nebſt 7. Hufaren , ein Cadet von Jung« 
Radafti, und 6. Hufaren find gefangen 
und 8. Pferde erbeuter worden. Bon 
den Scharfihägen find einige nieder⸗ 
gehauen worden, andere hat man dem 
folgenden Tag in dem Walde todt gefun⸗ 
den. Der Prenfifche Verluſt beſtehet 
in einem VBerwundeten, und zwey ge⸗ 
bfiebenen Pferden. 

Brünn, den 30. Det 

Diefer Tagen find 177. Preußifhe Ge⸗ 
fangeme alihier eingebracht worden, un⸗ 
ter denen auch einige Officiere ich befans 
den. Der Schade, den bie Heinrichs 
fche Armee bey ihrem Abmarfche aus 
Böhmen bey der fo fchlimmen Witte: 
rung, an Gepaͤcke, Wagenburg, Schiff: 
bruͤcken und allerhand Kriegäbedürfnifs 
fen erlitten, ſoll ſich ſelbſt nach der Aus⸗ 
fage Preußiſcher Dfficiere auf mehr als 
1. Million Thaler belaufen. 


Aus. Schleſten, den 26. Den: 


"Obywai wegen den vbn — 
vemagten 


Regenmwetter- unbrauchbar 
Wegen und orundiofen Gegenzen-Teine 
wichtige Affrire zu hoͤffen ſtehet ſo wud 
do. Jaͤgerndorf,/ welches, laut heute 
lau endem Geruͤchte, wieder vo lommen 
in unſern Haͤuden ſeyn ſoll Immer 
den feinokichen Anlauf ausgeſetzt ſeyn, 
umd bie: bloß um der anzuſtellenden 
Winter⸗Quartiere willen. Die Bruͤtken 
gegen Jaͤgerndorf ſind abgetragen, und 
dig Gegenden von Wieſe, Engelsberg 
und Zuckmantel, an veichem Ort das 
Generale Kirchheimiſche Corps ſiehet, 
mit Croaten und Huſaren bedeckt, auch 
liegt auf dem Paß Spuͤllendorf eine 
Bedeckung von etlichen 100. Mann von 
Langlois. Obʒwar die letztere Zuſam⸗ 
menkunft mit den Preuſſen unfere Leu⸗ 
te viel Blut und Todte gekoſtet, fo 
überjteige doch ber Verluſt ded Feindes, 
welchen man auf 14000. rechnet, den 
unſrigen noch weit, und haben- fich bes 
fonders die ſchwarzen Ervaten fehr her⸗ 
vorgethau. 
Burghauſen, den 5. Nov. ' 
Geftern als Mittroch am sten dieſes, 
war jener angenehme und ſehnlich era 
wänfchte Tag, an weichen die hiefige, 
nunmehr auh von Sr. regierenden Chur⸗ 
fürftt. Dur hlaucht zu Pfalz⸗Bayeru 
guaͤdigſt beſtaͤtigte Geſeliſchaft ſittlich⸗ 
und landwirthſchaftlicher Wiſſenſchaften 
im Gelegenheit des eingefallenen hoͤchſt⸗ 
erfreulichen Namenfeſts mehrgedacht Sr. 
Churfurſii. Durchlaucht mittels ihrer 
feyerlichen Hauptverſammlung die Erſt⸗ 
linge ihrer unterthaͤnigſten Devotion und 
brennenden Liebe Hoͤchſtihrem Durch⸗ 
lauchtigſten Landesfuͤrſten zu opfern im 
Stande war. Um 3. hr Nachmittags, 
als die anmefenden Glieder auf dem 
gewöhnlichen Saale zufammen gefoms 
men find, wurde die feyerliche VBerfamms 
fung mittel® Ablefung der diefem Jah⸗ 
reölauf her neuimmatriculierten Mitglie⸗ 
der von einem zahlreichen Auditorium 
hoch und mittlern Standes eröffnet; 
wornach der Ehurpfalzbanerifche adeliche 
geheime Kath und gefellfchaftliche Vice⸗ 
Praͤſident T. P. Freyherr von Hart: 
mann ı. eine bündig = wohlausgearbei⸗ 


Y don dem unzerflörkie 
den. ge det * en ot das or 
und fohberheitliche Wohl ihrer 
Unterthanen, abgelefen ; auch den Bor: 
ber für feine Hugärbeitung diefer gelehr⸗ 
ten Abhandlung mit vollkommenen Bey: 
falle nah Verdienſten davon getragen 


bit. 
Kurzgefa — 
St Fregatte, 
die * —— ihrer Kreutz⸗ 
fahrt wieder zu * Breſt eingelaufen, 
und but 7; Briitlſche Su farbe 
ſchiffe oder Kaper aufgebracht; der 
Liverpool, ein Engtändifher Kaper 
von 16. Canonen, bat ſich aber re 
tapfer mıt ihr gerduft, daß er, 0b 
ihm gleich feine Maͤſte weggeſchoſſen 
wären, ſich nicht hat ergeben mole 
len, fondern aus allen feinen Batte⸗ 
rien auf feinen Feind gefeuert, und iſt, 
da. Diefer..ihn wegen Der nürmichen 
Witterung nicht enteren konme / giuck⸗ 
lich dauon gekommen. 
Vierte Fortſetzung des Niro. 270. * 
eilten Freundſchafts⸗ und Hand⸗ 
aungs⸗ Tractat zwiſchen Ihro Maje⸗ 
Ace dem Könige in Frankreich und 
den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 

America. 

Art: 13) Wenn aus den’ vorgewieſe⸗ 
nen Certificaten erheilet/ daß das SH 
verbotene und ſolche Baarın, «die fuͤr 
Contrebande gereihitet werden, für einen 
feindlichen Haven geladen hat, fo fol 
es nicht erlaubt feyn, die verfchiedenen 
Hehältuife eines, ſolchen Schiffes zu wi 
brechen ; noch irgend einen Kaſten, Kof⸗ 
fer, Mantelſack, Ballen, Tonnen oder 
anders auf demfeiden befindliches Ge 

päce zu öffnen, noch den kleinſten Theil 
Der Waaren an feiner Lage zu bringen 
oder mwegjunehmen, meder wenn Das 
Schiff den Untertharen des Allerchriſt⸗ 
lichiten Königs, och wenn es den Eins 
wohnern der DBereinigten Staaten dee 
hört, bis daß die Ladung in Gegenwart 
der dazu non den Ndmiralitätögerichten - 
beftellten Perſonen an Land gebracht; 
und + ein Inventarium davor gemacht 


worden ; es foll aber nicht erlaubt ſeyn⸗ 





— —— 


ſdiche Schiffe — 


eine Weiſe 7 verkaufen Iu vertauſchen 
ober, N br 
figen Proceß die‘ Fontrebande dafür et: 
Are, nd dir den Ausſpruch der Ad⸗ 
unitaſitaͤtsgerichte die Confiſtation ders 
ſelden erkanut worden, ailes dieſes je⸗ 
do v ohne Praͤjudiz für, die Schiffe oder 
diejenigen Waaren; weilche, kraft des 
Tractais, für frey zn halten find.‘ Ess 
fen nicht. erlaubt ſeyn, dieſe Waaren 
unter dem Vorwande, daß ſleiſich unter 
Goneribande = Tagreti” befunden, einzu⸗ 
behaheu,, uoch weuiger fie als geſch⸗ 
m öhige Vriſen zu confiſciren. Im Zail, 
da blos ein Theil der Ladung umd nicht 
bie. gaitze Ladung in. Contrebaude⸗ Waa⸗ 
ren beihünde, und ber Befehlshaber des 
chiffs ſich dazu verſtaͤnde, folche dem 
gie der fie ausgefunden, auszulie⸗ 
fern, fo fol der Capitrin , der ſolche 
Yeife gemtäche Hat, machdenn ihn: biefe 
Eosirebande-Waaren überkiefere worden, 
das Schiff unmittelbar ſreylaſſen, ohne 
ed auf irgend eine Weiſe an der Fortſe⸗ 
ng feines Laufs zu verhindern z: tm 
flaber, da die Eontrebande s Waaren 
nicht alie auf das erobernde Schiff ges 
laden werden koͤnnten, ſo fol:es auf 
den. Capitain des letztern anfommen, 
wenn gleich der Patron des Kauffahrtey⸗ 
ſchiffs ihm die Contrebande wieder aus⸗ 
liefern verſpricht, dennoch ihn mach 
m nächtlen Haven zu bringen / ben, 
jenigen gemäß, was oben darüber feſt⸗ 
mh worden. 
Die ' Sörtfepung folgt.) 


APER pe he N 5. 


Febjelter und —— 


Se —— ine age 
ondere erſundene 
Ei: rger FE Fre melde. nicht nur 


fehön —— und nicht den geringften 


m ge en a en, m ar 


dern au 
= BALL. = 
den Zimmers, und die andere 
— 5 
2. Die» 
— li ift, Dhcanet a0, Did aa. 





änfern,, bis Durch geſetzuugſe 


ma Ba, Dar * 





——— Unper Sur Hu * 


* hd ee —5** 

eicht u) an 

uen 13: biS-15. Stunden; - Beyde- Gatkun 
gen find immerfort alltaͤglich zu haben, im 

En Wachtladen am Perla hbetg und n der, 







ſung/ davon die oben bei auf; 
Jahr mit der, Maſchine a 36. Fr, 
fe hinäcgen, a 42, fr, erlaſſen werden, 


= ihre ih, wegen dem fehr feinen 
item Licht, das fie von ſich merken, und Dh 
ven oͤconemiſchen Vortheilen fo ins als 
waͤrts dicken Bepial und Fonfuinaftom gs 
erbaltn. NB. Briefe und Geld Bora 





pofftep erbeten, 
ee a 
Einem gechrten greı ei > im ie 
gü 2te monatliche BGed 
Erlaucht des rer eh ee 


arl Ludwig von Leiniugen Wei 
er bejicher aus 12. Zichingen , in kon 
Borfen, und 25000, Sewinnjten ; jedes Pong 
bat 2. Lammern, jedoh wird ce num —* 
eines bezahlt, cin Vorcherl, der 
gotterien. nicht leicht zu haden, ——— mas: 
fär einen einfachen Einiaz anf 1.9 Rumera 
doppelte Hoff 
12 Ziehus en 
en ko an ne getvinten. Die 
1778. und ſo 

ei den ee oT au keinen 
8 bier. Fefttag."Die Zieh. ng auf Dur 
g verj —** und jede — 
‚fl. 22, fr. michin.far das 
fr. in Eonventious 
Vornehme Preiß.find da⸗ 
2000, 6000. 1. wer 2. a 3000. 
2080, 1,4 1500, 6. a 1000, 7,450 
200, 44. 4.100, ſi. x. 6. 
ie iu tauiend gehende Preiß 
erfehen [ nd, auch werden‘ 
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wei bes ng8: Terunin | 
* a ER a 
und Po u en, bey 

Woͤrle, Handeldmann and Gotta, wor 


balt im: Gembſiſchen Dank: am 
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ge. 274. "ig n 


den i6. Neu. Ana 778. 


Augſpurgiſche — — 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. n. deonomiſ. Neuigkeiten 
wie Ibro Aömit, Rayſeri. Majeſtaͤt alergnddigfiem Privilegio, 
—— Anton Moy, — ———— 


dem fogenannten 


Tg, den 26: ‚Dit. 

ur Hof ware fo wohl wegen dem 

Gluͤck unferer Waffen , da fich der 
heutige Feldzug ohne eine Bataille zu 
"wagen , fo vortheilhaft geendiget hat, 
weiches im der Gefchichte eine feht ſelte⸗ 
> ne Begebenhelt it, als auch wegen 
— Miniſters 
Meoſeſigt der Rußiſchen — dag 
fi Souperaimin ben gegenwärtigen 
eine volffonniene, Neutrali⸗ 










———— 
eine Winde von gedachtem 
"Stunden feüher mit. Depefchen am 
"Bheten don Gatigin, und der ande 
Do Sraien von Kaunitz anferm V 
fürt "zur Weteröburg. mit Depeſ hen an 
hrs, Apoſtollſche Reife die Kanferiit: 
Königin —— und obwohl dieſer 
etſt 2. Dge wach der andern aͤbreißte, 
‚jo tan er doch 3. Stunden fräher au. 
E wurde war don dieſen Dereſchen "wi 
nichs Befaimie. gemacht, jedo hverbrei⸗ 
tete ſich das Gerücht, daß die Rußiſche 
Kayſerin erfiärt habe, d daß Kraft der 
A {6 zusifchen Ihr und dem 

ig in Keen errichtet toxden, IE 

— urhin, könne 30092. Mann ji 
v6; © deffeiden marf.Hircir zu laſſen, und 
daß Biefe Fbon Pefeht erhiikten, durch 
Groß⸗Pohlen zu marfHirem, und ſich 
niit den Preußiſchen Truppen zu verei⸗ 
gen. "Mar will wiſſen, daß als ger 
vach er Furſt von Gallttzin ſich nah Ho⸗ 
fe begeben, uim den Inhalt ſeiner Des 
eeſchen demelben miczuthelen, Jo. 


Ania die Kayſerin ihm, ur. 


—r t — — — 


.ge, die er Arne 
—— 





laſſen, * zw’ Dan Birne 
nitz geben ſolle, welcher ihm von allem 
ihre Gefinnung geben werde. Man * 
hinzu, daß ſo bald unſer Hof die Ge⸗ 
fi, eribe agteid =, Eontiere, 
f} e ei 2 € 
‚einen nach vun und den nern nad 


fta 
Abreife —— allein dieſes iſt eine Sa⸗ 
——— —* 


mit dem — 
I, geben dent Gerücht 


2 Sramöfiche.. Armeen 
—— nem 


€ de Be zu ‚der Difpofition 
Kayſerlich cheu Majeſtaͤten 
eſchiren werde 
fagt man, daß wÄhrendem Winter der 
ede folgen könne, und daß neue 
Hleiche = Vorfcbläge auf dem Taper 
* ran pie rn 
u mu ortgefi 
und gt ſurzen werden wir 3, mächtige, Er 
ind mie alſem wohl verſehene — 
auf den Beinen habe, 
Anberg, der 6, Nov. . 


Da hieftne obersfärgif.he Haupt - und 


Regierungs tadt nach ‚einem Zeitraum 
‘por einhundert decnifg- Jahren wieder⸗ 
um der Bothmßigkeit des Durchl. 
Ehurhanfes Pfatz unterwuͤrũg worden, 
ware deſſen Muwohnerun das dem Aen 
dieß eingefallen⸗ hoͤch e reis. 
Ehurfäritt, Du cht eine hovgerwůuſch⸗ 
—A bie er miſde regleren⸗ 
den Landesregenten jmtragende ttefeite 
Ehrfurcht, Treu und Febe an Tag gr le⸗ 


vb; | Schon frih vor vor 2, Mor wunde 


ſſen ungeacht, 


2 






diefer hochſt frohe Tog mit Loſung deren 


auf dem hieſigei Stadt nächit anliegen⸗ 


de Märid Hilfderg aufgeführten Poͤl⸗ 
leren verfiinder: beym erſten Aubruch 
deſſelben wurde auf der Gallerie des hie⸗ 
figer Haupt⸗ und Pfarrtirche zu dr 
St. Martin unter Tronpeten: und Pads 
lenſchall eine Herrliche Mufit aufgefuͤh⸗ 


Durchl. Carl Theodors, deifen Namens⸗ 
buchſtaben ; Daum verſchiedenen Figuren 
und Einnbiibern ausgezieret, worauf 
derfelbe den burgerlich:n Magiſtrat nebſt 
dem inneren Nat und vielen Freunden 
ſowohl Mittag als Nachts aufdem Rath⸗ 
hauſe mit recht herrlichen Gaſtmahlen 

be virthet, Worumter die hoͤchſte Geſund⸗ 


ret: ſedann auf den Schlag ſieben Uhr heiten unter. Trompeten⸗ und Pauken⸗ 


auf dem Stadtwalle mit Pöheren. ges 


feuret, weiches Mittags zwölf Uhr und. 


beym Niedergang der Sonne wiederholt 
wurde... Um haibe 10. Uhr erjchiene Die 
Bürgerfchaft mit fiegender sahne und 
klingendem Gpiele..mebft militarifcher 
Mufit unter Aufuͤhrung ihres neuen in 
prächtiger Gall aumiform erſchienen 
Stanshanptinann: des kuͤrzlich Buͤrger⸗ 
meiſter gewordenen hieſigen Dandelöheren 
Sram Michael Girriſch, und marſchirte 
Tuf dem Piatz vor der Hauptkirche auf. 
Am 10. he wurde in beſagter hochfeſt⸗ 
Mich gezierten Kirche ein ſoleunes. Hochauit 
von hieſigem Herrn Stadtdechanten zu⸗ 
‚gleich Regierungsrath, auch Cauenicus 
der Collegiatkirche zu St. Jacoh in Bam⸗ 
‚berg Michael Vogt, gehglten, bey wel⸗ 
chem alle Mitglieder der Churfuüͤrſtl. Re— 
gierung und Rentcammer, nebſt hieſiger 
Churfuͤrſtl. Stadtcommandantſchaft und 
deren Herren Officieren derer hier der⸗ 
malen in Beſatzung liegenden Com⸗ 


pagnien des Landregiments, dann vielen 


adelichen Perſonen beyderley Geſchlechts, 
dem Stadtmagiſtrat, und einer großen 
Volkmenge beygewohnet; unter Dem 
Hochamt und darauf angeſtimmten Lob⸗ 
geſang Herr Gott, dich loben wir ıc, wur⸗ 
de mehrmalen mit Poͤlleren gefeuret; wach 
dem Ende des Gottesdienſts aber van der 
Bürgerfchaft dreymal Salve ‚gegeben. 


‚Der num kürzlich eben auch als Bürgers 


meifter und Stadtcammerer erwählte 
zugleich anfehnlihe Handelsmann Kerr 


Enſtach Fleiſchmann, ein gebohrner Sulj⸗ 
bacher, hatte ſich beſonders vorgenom⸗ 
men an dieſem froͤhlichen Feſt ſein Ver⸗ 


gnuͤgen zu aͤuſſern wiederum ein Unter⸗ 
than jenes gnaͤdigſten Herrens geivorden 


‚zu feyn, deſſen er ed vormals fchon in 


feinen jüngeren Lebendjahren ware. Auf 
feine eigene Koſten wurde die Facciata 
des Rathhaufed mit dem Bildniß de 


ſchall dann beftändiger Losbrennung der 
Poͤller auf dem Mariä Hilfberg ausge⸗ 
brachte mwurtem Dep eiungegangener 
e. war die Facciata des Rachhau⸗ 
es durchaus beleuchtet, und wurde don 
denen in gröfter Galla ſich verfammelten 
erfieren Perfonen hiefiger Ehurfürfti. Des 
gierung , der Churfuͤrſtl. Renñtcam⸗ 
mer, des Militairs, nud andern vom 
Stande beyderley Geſchlechts im Gaſt⸗ 
Hofe zur Trinkſtube ein praͤchtiges Sonvee 
nebſt darauf gefolzten Bal gehalten. 
Die Churfuͤrſil. Herren Regierungs · u ud 
Renteammerſecretairs und uͤbrige Can- 
leyoffieianten beſtrebten * auch dieſen 
Tag frbhlich zu begehen, fo mit Hal⸗ 
tung eines wohl geordneten Maͤhls und 
darauf geſolgten Tanz im Gaſthof zum 
‚geilden an geſchahe. Geſtern war⸗ 
re zu gleichfalls hoͤchſten Ehren Sr. 
Churfurſtl. Durchlaucht anf hiefiger 
Schießſtadt von der bürgerlichen Schuͤ⸗ 
‚genconpagnie ein feyerliches Scheiben: 
ſchießen nebſt Abends abgebrennten Feu⸗ 
erwerk gehaltenn. Yie- 
Donauſtrom, den 6. Feba. 
+ ‚Dbgleish die letztern Berichte and Con⸗ 
ſtantinopel mit vieler Wahrfcheintichkeie 
° behaupteten, daß die Yrrungen. Ruß— 
lands mit der Pforte ſchon fo gut als 
berichtiget feven ; fo vernimmt man doch 
‚anjego. durch neuere Briefe dom Ken 
paſſ. daß man noch nicht einmal über 
ben Drt einverilanden fen, woüber dem 
Punct, mie die Erimm regiert werden 
koͤnnte, eractirt werden folle. Die Pfor: 
se, beißt es, habe vorgefhlagen,, daß 
ſolches nicht zu Conſtantinopel, ſondern 
in der m fetbft geſchehen, und ver 
Capitain Baſcha ih als ihr Bevoll⸗ 
‚mächtigter dahin begeben fülle. Hier: 
auf habe der Rußiſche Hof durch den 
Herrn Feldmarſchall Grafen vom Mor 
manzoi zur Antwort ercheilen laſſen: 






er gen, Aogclauet 

erde uuterh alte: „mis wel 

die se ga 
T lafieıt, & 







nd daB auf den galt, | der in 
ia Mh erkühnen‘ würde, iw 
rinm zu ſa den, bereits die ds 
Anialten getroffen, mind Befehle 
‚worden , ihn min Gewalt 







fehr aufgebracht Haben, do: daß Yo 
der Entihluß ‚gefaflet worden „Die Ads 
ficoten anf Die Crimm mit allge Gewalt 
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us der Oberlaufig, dei 29. Dik, 

\ Ha uinferet Kcgend | es dem Ayers 
Arge hen Hach ruhiger , und wird 
uch den Winter über fd verbleiben: 
Vonmooreinigen Tagen tt zwiſchen ven 
Deterweichifhen und. Preußiſchen Ober⸗ 
Kaegeobeſthlehabern dieſeaige ſou POT 
der Hand gemeldete u irt⸗ 
li often worden, Kraft deren keine 
Sana Binake in die Oberfäufiß, 

feine Brenfiche in diesBöhıtüfchen 

‚Bränzortem bis anf weitere Erklaͤrung 
mehr eiufallen Die leichten. Voͤlker aber, 
welche dieſe Borfihrift übertveten ,. fo 
‚fort yon den Gemeinden angehalten wer⸗ 
den ſollen 

hielt der Koͤnigl. Preaßif he deldorediger 
in ber Hauptlirche zu Bautzen vor der 

"ganzen hiſchen Beſatzung und vielen 


igen nne 


* 


— 


Kern „ans „geb ! 
— et worden, bezeistem Sore Aterhöchite 
—* ennfren die Zin⸗ 


werleute, fo die Schleuſſen manduvrite⸗ 


kreiben.. | Diefe Antwort fol‘ die Piort⸗ um.d 


„nerait, zu erwarten. IN ‚th 
men Siore Kapferi. Mojetäs um T. 
Nachmittag zu Pferde von Gitfchin Hier 
‚an, beſahen bie Ueberſchwemmungen, 
{me , neue Ierfer, und Bomb 


f 


Ind verferti⸗ 


„fvene Bebältisife, welche fit Ders lege 
la ic 


ufrievenihete Barob, Bi 


"ten, und giengen Tags daran wies 


Mer dermicheiten Sonntage 


‚Einwohnern eine rährende Predigt über - 
den 107. Wann, deſſen 8. erſie Verſe 


auf den bisherigen: A:fenthalt der Koͤ⸗ 
vigl. Armeen in Boͤhmen, uud beſon⸗ 
ders auf die gefährlichen und beſchwer⸗ 


lichen Nuctzüge derfeibigen ſich gat ſchoͤn 


er Kinigsgräg ‚den 30. Det; 
Da man bey der Veſtung Koͤnigs⸗ 
grig mit, Aus rabung des durch die Ab» 
gebrochene Schleſiſch⸗ und Prager, Vor⸗ 
"ftädte annoch erhäht gewefenen Erdreichs 
zu, Erweiterung ber Mondation zu 
Staude gekommen bar‘, ſo befahlen 
"hr Majetis der Kayſer dem General, 


mandanten At gedachter Veſtungs, den 


derum nach Schleſten. E8 hatte 
‚auch ber. General» Feldzeugmeiſter und 
Eommäandant des Genie « Corps, Graf 
Pellegrini, dabey eingefunden, welchem 
Ihrd Majeftät annoch wegen des fünf- 
tigen das ‚erforderliche. anftrugen. i 

£ Anfterdam 5 8. ov. 

8 if nicht an dern, daß man an Groß⸗ 
brittanniſcher Seite fich erboten hat, 
aufgebrachten Holländifchen Schiffe mit 
einer Ensfehädigung heranszugeben, Die 


Antwort, die der. Staats + FL 
"Graf ven Suffoit, im Namen des Rb- 


" nigs don Großbritannien auf die Vor⸗ 


edung des Borbfpafters der Republik 
ertheilt hat, iſt eben. fo wenig befritdis 
gend ald die Ordres, die der Londner 
Hof in Diefer Abficht feinem Adnriralis 
täts = Amte ersheilet hat. Man enbieret 
fih nur, aber ohne einige Entfchädis 


Kayſer dem Dei "gung, diejenigen. Holländifihen Schiffe 
‚Baron von Behard, ‚permaligen Com⸗ 


\ 
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Schiffsbaumaterialien am Bord haben. 
In Anſehung diefer hält man fich bes 
rechtigt , die Ladungen zu cönfifeiren, 
wenn Vermuthung da iſt, daß fie für 
‚Sranzöfifche Rechnung find, wo nicht, 
fie zu kaufen und die Fracht dafür zu 
bezahlen. Da nun diefed dem Ger 
trastat zwifchen Großbrittannien und den 
vereinigten Provinzen vom zıten Der. 


„2674. gerade und buchſtaͤblich zuwider 


‚ift;, (einem Tractate, den bie Republik 


ſtets unverleplich beobachtet har) fo has 


"ben unfere Negocianten, mit Recht durch 
ein Betragen beunruhigt , das ihrer 
Handlung dad gänzliche Verderben dio= 
bet, fi von neuem au Ihre Hochmd⸗ 
genden mit einer Bittſchrift gemendet, 
die im ebem fo dringenden als ehrerbies 
tigen Ausdrücken abgefaßt it. Zugleich 
haben fie auch um die Faͤrſprache Sr. 
Darchlaucht, des Statthalters, auge⸗ 
halten, damit endlich durch fräfttge 
Mittel einem Verfahren, wodurch die 
Schiffahrt der Unterthanen der Republik 
vernichtet wird, Einhalt gethan werden 
möge. In der Audienz, weſche das 


Corp der Fanflente am 22. Dit. dp , 


Er. Durchlaucht hate, hielt der eyſte 
Deputirte eine Rede an dieſen Furſten 
die im Stande war, bekannte Große 


"much und. Liebe zum Duterlande zu ruͤh⸗ 


ren; und vermittelſt aller dieſer Schrit⸗ 
te ſchmeichelt man ſich, daß Groftrits 
tannien andere Maaßhregeln ergreifen 
würde. 
Paris, den 4. Nov. 5* 

Neulich kam ein Franzoſiſ hes auf 
Englaͤndiſche Rechnung fuͤr einige Mil⸗ 
kionen Pfund beladenes Schiff aus Ben⸗ 


Zailen in einem unſerer Seehaͤfen an. 


Es wurde augenblicklich angehalten. 


Als ſich aber nachher offenbarte, daß. 
man zu der Zeit, da es in Oſtindien 
beladen worden, von den auf der Ger. 


. anggebrochenen Unruhen noch nichts 


habe wiſſen koͤnnen ertheilten Se. Mas 


jefiät Befehl, daſſelbig⸗ wieder frey zu 


‘geben. or einigen Jahren It an der 
Kuͤſte vorn Et. Malo ein Schwediſches 


mit Efen beladenes Schiff in einem 
Sturme vor dem Sechafen verſunken. 


Erſi kürzlich machte man Verſuche, das 
Eifen and der Tiefe heraus zu holen, 









— — 


wel hes auch den Unternehmern gealifee 


hat. Sie brachten zugleich das Birı= 


tertheil des Schiffes mit heraus, worin 
ſich noch die Gebeine des Capitaͤns, 
ſeine Uhr und ſein Geldkaͤſtchen meizt 
125 tauſend Pfund befanden. 
Coppenhagen , den 30, Oct. 
Auch diefigem Koͤnial. Hofe tft Die 
befannte Rußiſch⸗ KRapferlihe Ex⸗ 
Härung in Betreff, der —— 
Reichs Zrrungen durch den Ruhiſch⸗ 


Kayſerlichen Geſandien ſchriſtlach 


Abergeben worden. 
Sibraltar, Den 28, Sept. 
Der Kavfer von Matocco hat Den 
ma Emiali, Gouverneur Bon 
Salee, hart an Gede beſtraffen, 
auch ihm die Füße abhauen la 
wei felbioer 200. Perſonen zu WDot 
vrugein laſſen. Der Abgeſandie Dies 
* —— an eher 
it not hier; man deißt aber nichis 
von feinem Aufträgen. — 
Kurzgefabie Nachrich 
Bo 20 Schaffen, Die in Fan 
reich aus St. Dominse- er.varter 
murden, „ind 19 , undw ter Denf:% 
ben der Wonithirde, ‚erh befeiche 
tet, 00° den Frryländitigen Kaderen 
auigebroch worden‘ Ein Pirzötk 


She Schiff aus Oſti dien, die D. 
Genodeva yenunant td, edit 
einen ondern Sch-fte, ui der Sankt 
aus den Fcamöfihen Zus, einie 


gen Schiffen. von Der Keppelf ben 
Riotte in die Hände Ba Der 


welche Verluſt der amofn ch 


die ihnen weagekaberen Schiff⸗ 
auf 46. Mllionen Livres auctſchia⸗ 
‚gen werden. |. 

_ AVERTISSEMENT. 
Zu fehr billigen Verkauf wird hiemit au 
geboten Theatrum, Europzum. mit feh 


pieten Merimsfhen Runferiibn, ze. 39 il 
im eben fo vier Frauzbaͤnden Frantfurt 





1662, -- 1738 nebſt einijen ander 
Sichern ; wovon Das weitere im dem dieſſc⸗ 
gen Zeitungh: Comrais au 'erfragen I 
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Zeitung, 


von Staats, gelehrten/ hiftörif, u deonomiſ. Neuigkeiten. 
Nie Ihro Boͤm. Rayſerl. Majeflit allergnddigftem Prinilegin 


d gedruckt 
* a” Graben nd Podata © — ie ku . 


Bi den ır. Nov, 
nen öten diefed um die Mi eit 
find zu Prepburg wieder 150. 
Gefangene eingebracht wor⸗ 
ein, worunter ſich auch verſchiedene Of⸗ 
fliets befanden. Auf den. Bayagewäs, 
en, welche, unchfolgte 
fe. Auch waren dab verſchiede⸗ 
n. In dein daſtgen Triuita⸗ 
ſter ſind einige Tage vorher auch 
eußiſch⸗ Schkefien‘, Geißeln vom 
geiſilichen Stande einquartiert worden: 
uinnfich ein Proͤlat don Camenz, daun 
der Prior und Proviſor von Heinrichau, 
e dred aud dem Ciſtercienſer Orden. 
‚Diebe Nãckers geſtandene feindliche 


E 

— Nachribten, wach Hadel⸗ 
ſchderd, Witrelmalde, Winſchelburg, 
und Neurode vertheilt. Die auf einem 
einfal nach Teſcheu, uud auf die Bes 
unsuhigung der Sahwerfen in Wielicz⸗ 
ca gerichtet geweßte feindliche Abſichi, 
iſt durch des Generalen Mitroſekyh ges 
trofene Anſtalten vereitelt worden, und 
(eh hat ber Feind auch Weideugu 
** und ſich mit einem Theil nach 
Fohanncdberg , mit dem anders «der 
nach Reif zur! \dgejogen, welche Gegend 
von unfesen VBorpoften befeht worden ifl. 

Drag, den 25. Det. 
ge find 5. Tigen it def 
im Ben vn bon.dem Corps des Prin⸗ 
allbier angekommen]; 
n.in ber * jr Be iR * 
* Scharmüͤbel vorgefallen, un 
ie Kanferl.. Königl. Huſaten von Erde 
ſich ** en ausge⸗ 














n, ſaſſen ſehr diele 
an. 





Mus ilrn. din 3 den 30. 
In Dlturäg fiehet eö * hehe 
friegeriich aus. Es w 
alles von Sean, u un 
litair marſchirt bald * aus. 
Taͤglich konrmen Preußtfihe de Se, Preuf: 
ſiſche Deſerteurs und Kregsgefangene 
Heute brachten unſere Croaken wies 
derum eine Auzahl rer ‚Prenffen 
ein ; auch kamen abermais — 
——— 


von iau unter deiten Fr 
liche fswohl don gedachtem Orte 

von Zuͤltz befanden. Des Königs Ale 
mer rückt, unter des Monarchen eige: 
ner Anfährung , tier uber au, von 
von der —* 


u —* fi un sent alle 


geil, die ben  Iroopalı aefandeit, 9 
Kid; und fo werden auch ber uns gue 
Gegenauſtalten vorgetehrt. Den zrWen 
diefed find alte ir. dew Cantonirungs 
Stationen befinckichgewerie Neginisn: 
fer auf eimmal weiter „dorasrie geleget 
worbeit, 

Ein auders aus Frag, sen.6, Am 
Freytags den 32. Dit. Naibuiittägs 
ym halb 3. Uhr, hatte Bir Se 
9* © Dit in 

— Wohllehn ren 

auern wieder zu ſehen. Deren 

fam von Bhandeid, Lich die Mägen ger 


gen Proſſeck hie Cirafe ıtach Prag vore 
aus Arge 


Ray fuhr fodaiı bep 

ber die aan. 2 bega 

* —— * Sie die 
un u 

— —— al 

dem Eariigpore * Srede dan, 







von dein Erb pring 
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—— De ee — 
* "Wien 88 nad vSeesiaa—323 
—— de Se. Ma⸗ a ve seine. Setsiggeit. 
Genäe alle Eateenst Al Aal Ier , un? g neuen Defpreibung, BL. ABEH 
dieie bobe Ge wort verj dt den Das Ä un enbes: -- art 
feioi kiegenven wie Die Sun u Hat jet 

heiähtenung und TOR: ram Dermuus Rheinl 
— werben site, Reif, 

en Egerrhen Giranke Mal 
werden, un DIE dortigen Dera auun⸗ 
gen , ‚dig aber ) y vehe geränmat WERT 
vet, in Ungenfbein iu nehmen. 


#1030. 


vsiehen MontnarIpfitR ungefäs 
n” ee 


wärtig zuemttish WON J 
ſetale ui Shadsoff tiere auch 
—J— el Wigtht ter hedad 
How leteru ‘gest 38 Enriden 08 and 
immer fort. Die WAens mittel ſteigen 
in ihrem Vreiſe weihes dann bi fo R 
ec Werzebrund ige Anderd möalih Franzoſen s 
mdeſſen werden von St, M £ ben. "(De 
dern Kupfer Die doetreſlichſten Anſtalten daude war da des 
vorg , wm der meitern Erhöhung res bey ter Brandeaſſe 
der Preiſe vorzubeugen. gehn Minonen ang! 
Dresden, den 6, Nov. 
Den 1. Mor. perftarb alihter Det Ko⸗woͤßet 


Vrenßiſche General von Sebeck ATI, a 
giögih an einem Schingfiuhe, Da. abrit⸗Waaren J 
üben in einer freumäfhaftlichen Geſell· Die Sraterialten | haste 
fehaft war. Sei Regiment verliert An 2,956329.Rıh 4, ed ware * 
ihm einen Fehr deaven Chef „ Den es febt diefen Waaten für" g. Buhl 
ungetne — km Sande verbraincht, "und fÜt 3/29075 * 
aaus dem randenburgiſchen —*F — Den Fire rich, D 


den 7. Rob. | gi 
Heute ſind ir Gerren Enbinetd': Wis — 
„ des Grafen von Fintenfein und zu bereitet word 
Sreyheren von Herzbera Ercellenzen, van 

tiebft zweyen gehetmen nuno dem im Aufchlag gebrachten 
vweyen geheimen Serrrtaieed,, miederämn ren nd’ 8 
nach Breslau Abmegangent, woran Se. dene nicht Derechnet vorhanden. 








von 
ben. Der Frauzoͤſiſche Commandanter: 


hielt alle militärifhe Ehren für die Gars 


nifon biefer 2. Iufeln, die in allen aus 
50. Mann beftund, und in deu verſchie⸗ 
denen Etabliſſements des Fiſchſaugs vers 
theilt war, auch -Die-Srepheis fuͤr die 
Fiſcher wad Einwohner, auf dem im 
Hasen befindlihen Schiſfen nach Sranfs 
eeich jutuͤckzulehren. Der Cominandın, 
die Gusnifon und ein Theil der Einwoh⸗ 
wer. und Masrofen, an der Zahl 184 
die Equipage des Schiffes misbegriffen, 
find ja i Orient angefonmen ,. ein ans 
derer Theil aber zu St. Male, an ber 
Zahi 29. Perfonen, ſewohl Weiber 
aid Kinder ; der Reſt davou wird nach 
auf Goeletten, die von. St. Peter abs 
gefickt worden, erwartet. Peym Ab⸗ 
gang des Schiffes , Ta Mar quiſe de Düre 
fort, hatten bie Engländer angefangen, 
alle EtabliffementS der Fifcheren , fo wie 
die Euwohner abjogen, in Brand zu 


feden. „ B 

Das Schiff, die 3. Freuude, welches 
mit einer auf 3. Millionen uud 500009 
Eiored gefhägten Ladung aus China 
Fommt , ift neulich zu Driest eimgelams 
Es ‚Hat daſſeibe Nachricht geben 
nnen von 5. Schiffen, ums Denn mul 


‚3? 


Annderu in die Hände-gefalieh 


Daß Faden Enz 


D 
biefe Schiffe von ders Zrie q os 
ſcheñ Frankteich uud England noch zu 


echter Zeit. benachrichtiget worbeu,, f6 


n 
D 


Haben fih jmep berfelben gu Sale de. 


France, und die drey andern ju Gt. 


Dani vom koango, einem det Erone Pors 


tugau gehörigen Sechaven unter Dach 
begeben können. Briefe, Die man kuͤrz⸗ 
lich von Baſonne empfangen, haben 
mitgebracht, daß 2. Spauifche Vrigan⸗ 
sind, derem ber eine aus der Havana, 
der-andere aber. von Buenos⸗Ayres ger 
kommen, von eincım Engländifchen Zes 
fahrer, jcber 3. Stunden nad dem aus 
bern , lebhaft ſeyen angegriffen, verſol⸗ 
und canoniret worben. Der erite 
at faum Zeit gehabt, ſich nach eiuem 
kleinen Haven zu flächten. Der zweyte, 
nachdem. er ich 2, Stunden geichiagen, 
Founte ebenfalls noch einen Zufluchtöort 
finden ‚: in einem kleinen Meerbuſen, 
vow wannen er ſeine Briefe nach Hof 
geſchickt. 


t... Der Secefahrer forderte bin „ 
fich zu ergeben, und drobete, alles 


uf, 
Schiffsvolt Über die Klinge foringen zu 


laſen, wenner.feine Schriften ind Maer 


werfen würde: Die Spauiſche Flagge 
dat noch mehr andere Beſchiumfungen 
ewdulten muͤſſen, und vieſleicht braucht 
es nichts mehr, um die Unentſchloſeuheit 
des Hofs von. Madrit zu beflimmen. 


Hatte ſich ſchon ſeines Feinds bemächti- 
get, als 2; andere groſſe Enaländifche 
dur das Brülen der Canonen berben 
geioder, ihm nötbigten, feine Beute ai 
derlaſſen, amd fein Deik iu einer ſchleu⸗ 
Fucht :qu- ſuchen. 4 iſt nicht 





daß Graf d'Eflaing, der zu Borlon ailcht 
bloquiret ft, ſich vergenonimen habe, 
feine Operationen ohne Anſtand. wieder 
anzuteugen.. —4 
Kurzzefaßte Nachrichi. 

Die Fanjeſen daͤrſten es nicht 
- bloß ber Cie Eroberung der Inſul 
Dom ague laſſen. Wird Engiand 
. puu- mhlſchlaßig, dieſer Krone den 
Ktiea foͤrnilich zu erklaͤren, (9 zwei⸗ 
fett man doch nicht, „fie betrachte ihn: 


fie wuklich angehoben. ft 


Fünfte Fortſetzung des Nro. 273. ab: 
i gerhiilten Freundſchafts⸗ und Haud⸗ 
lunge⸗ Tractat zwiſchen Ihro Maje⸗ 
fftaͤt dem Koͤnige in Frankreich und 
den Vereinigten Staaten won Nord⸗ 
America. * 
Art. 14) Im Gegentheil iſt man über: 
eiungekoumen, daß alles, was vou bey⸗ 
derfeitigen Unterthanen auf ſolche Schif⸗ 
fe, die den Feinden des andern Theils 
oder deren Unrerthanen zugehoͤren, ge⸗ 


laden worden, ſolches mag aus verbot⸗ 


nen oder nicht verbotnen Waaten beſte⸗ 
Ben, ohne Unterſchied und voͤllig fo, als 
‘ob: es dem Feinde zugehoͤrte, ſoll comfis 
ſurt werden; jedoch ſollen Diejenigen 
Waaren undEffecten ausgenommen ſeyn, 
die auf ſolche feindliche Schiffe entweder 
dor der Kriegserklaͤrung, oder auch ſelbſſ 
nach derſelben, wenn man. nemlich zur 
Zeit der Ladung dieſe Kriegserklaͤrung 
moch nicht hat wiſſen koͤnnen, geladen 
worden, ‚bergeftalt, daß die den Unten 
thanen · bender zugehoͤrigen Waa⸗ 
ren, ſelbige mögen Eontrebande ſeyn 
" gper nicht, wenn fie obaugefuͤhrtermaſ⸗ 
fen entweder vor dem Kriege, ‚ober zu 
einer Zeit, daman die Kriegserklaͤrung 
"noch nicht gewußt hat, auf ein dem 
Feinden gehdriged Schiff geladen wor⸗ 
ven, auf feine Weiſe der Confiication 
nuterworfen ſeyn, fondern ihren Eigen⸗ 
thoͤmern, die fie reclamiren werben, treu⸗ 


"ich und redlich ohne Aufſchub zuruͤck 


gegeben werden ſollen; wohl verſtanden, 
daß es nicht erlaubt ſeyn ſoll, Contre⸗ 
Bande Waaren nach feindlichen Haͤven 
zu bringen. Beyde contrahirende Theile 


find übereingefommen ; daß, wenn zwey 


„ verboten werden, den "In 





Monate nach vrfolgter Reiegderfitinn: 
verlaufen ſiud, ihre beyderfeitiged Un⸗ 
terthaneu ſich nicht mehr auf die Unwil 
ſenheit, wobon in gegeuwaͤrtige n rt. 
— Mede iſt, follen berufen können: 
rt. 25) Und ma defto kraͤftiger für 

die Sicherheit dev Unterthanen beyder 
contrahitenden Theile zu forgem, damit 
chnen duvch die Mwiegäfchiife nes anders 
Teils oder durch Brivars Urmasaurs 
kein Machtheit verurſacht werde , fofolt 
allen Schifeapitaind Sr. Auerchriſtuch 
en Majeſtat und befagter Vereinigten 
Staaten , and alten ihren Unterthanen 
terthanuen dei 

andern Theils den geringſten Schaden 
oder Nachthell zu vernrſachen, und iu 
Fall ſolche dawider handeln, ſonen ſie 
dafür beſtraft werden, und mil ihrer 
Verſon und mit ihren Gaͤtern dafür 
haften und verpflichtet ſeyn, allen ſol⸗ 
—— Schaden und Nachtheil zu erſe⸗ 


Art. 16) Ale Schiffe kmd Waaren, 
von welcherley Natur fie ſeyn mögen, 
wenn fe and der Gewolt irgend cines 
Seeraͤubers auf offer See befteyt And, 
ſollen nach irgend einem Haven dei ei⸗ 
nen von beyden Theiten gebracht, und 
daſelbſt unter die Verwabrung der Die 
etere eines ſolchen Havens gezeben mer 
den, zu dem Ende, dad fie threm wah⸗ 
ven Eigenthuͤmer, fo bald ſelbige fein 
Eigenthumsrecht daran arktrigermasen 
und hinlänglich dargerhan haben wird, 
ganz wieder ausgeliefert werden. 


‚Die Fortfegung felst.) 
" “ . x * * 
APERTISSEMENT. 
Ä ‚die erſte Eiaffe von der (chen in 
Mro. 232. puslieirten Weſterburgiſchen mo: 
watlichen Geld: Lotterie, fo ang 20000. Long 
ud_250p0. Berrinnften beflchet , andjedts 
—— —— 
„ar wird; 
— —* *5 eg er 
an „zw 
halbe 3n'36- fr. Bi Den a8 Nov. ben alı 
Hiefigem ‚Tollecteur , 
bedienet werden. Die 
tie zu haben. 
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lugſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
ie Ibro Roͤmil. Kayfetl. Majeftit allergnaͤdigſtem Privilegio. 
u 





Rom, den 31. Det. 


Donnerpags auf den Abend ent⸗ 


nd »ühier ein heftiger Sturm 
't Heftigem Regen und Blißen b 
tet, Deren einer die ſogenamnie 
‚nterne der Kuppel der St. Peters⸗ 
irche etwas befchädigte,, und an 
rihyiednen Otten auf dem Pa 
urden durch den Sturm die gr 
zaͤume entwareit. Vor eink 
agen, at ein Holhacker eine 9:6 
Maͤnge Schwaͤmme, dieſe veriw 
‚ten ihm in Dem Unterleib ſolche 
tige Schmerzen, daß er daduſch 
en — An welche er 








zweyen Meſ⸗ 


rege verlegte, daß er 
* Minuten feinen Geiſt aufs 
ad, 

Marie, den 6, No. 

Dis immer noch zweydeutige Betra⸗ 
m Spaniens bey. den gegenwaͤrtigen 
naclegenheiten ſetzt viele unſerer Staats⸗ 
bier im Verſegenhelt. Sollte Spas 
en Ach nicht erinnern, fagen fie, daß 
; darum, weil ed ſich im letztern Krie⸗ 
zu foht in eine Sache mifchte, die 
gentlich die feinige Hätte ſeyn muͤſſen, 
; einem Feldzuge 20. Linien: Echiffe, 
09. Milllonen, und eine Eofonie ver: 
he? Machden die Enaländer und die 
nfelh St. Pierre und Miquelon weg— 
nommen, find ihner Auch daranf im 
donat Detober im der dorkigen Gegend 
3. did 30. unferer Schiffe in ihre 
Ande gefallen, aber alles dieſes erſetzt 
ven Verluſt von Dominique noch 
ht, 








——— 
Teulon, den 31. Oct. 
Das Geſchwader des 
bi in fünf Schiffen beſtehend mir Ein- 
(ug des Cato, welcher zn Maltha zu 
geftoßen, iſt bey den bierifchen An: 
Tel angefemmen , das Gefchwader ber 
frebre ſich in den Haben einzulanfen, 
der Wind geflattete es nicht, jie 
—5* alſo lavieren. Da das Schiff, 
von, Capitain Bondes, beſſer über 
dem Win war, gab ihm der General 
bl Beiden alibter einzulanfen,, und 
berſchiedenen gegebenen Lagen an 
Eerte dieſes Schiff bey dem Lazareth, wo 
es die zu Multha angefangene Quaran⸗ 
taine vollenden wird. Das übrige Ge⸗ 
ſchwader ſcheint nur gänitig Wetter ab- 
weren eur auch bier enzulaufen. 
Miemand reift warnm und zu mas End 
da alles fehr geheim gehalten wird. Die 
Beſatzung des Fleinen Engiänbifchen Ca⸗ 
vers, mielchen Died Gefchmader wenger 
nommen, ift, nachdem das Caperſchiſſ 
hen dem Bey von Tunis verfanft wor: 
den, zu Maltha am Land gejsht wor: 
ben. 


Dre, den 26, Der, 

Das Kriegsſchiff, Neptunns bat 
während feinem Kreuzen 2. Engtändifche 
Caper, welche ſich eines Kranzöfiichen 
Kauffahrtey⸗Schiffes bereits bemaͤchti⸗ 
get hatten, weggenommen. Auch hat 
ein Caper von Bordeaux , Die Mache 
genannt, vom 26. Candnen, die Enge 
ſandiſche Fregätte, Wellcan, von 24. 
Eanonen , auf des Höhe von Cap Fie 
nifterre nach einem hartnaͤckigen Gefeche 
te erobert. 

Verſailles, den 6. Det. \ 

Milord Dartington, der Minißer des 


errn von Far 






— — — nn 


Kriegs⸗Departements in England, hat 
feine Stelle niedergelezgt, der ewigen 
sunterepen muͤde, und man ſich denen 
uenen, welche man bey der Widerver— 
fammlung des Parlaments erwartet, zu 
entziehen. Die Englauder habe uns 
in den legten 8. Taͤgen wiederum 23. 
Weſtindiſche Schiffe weggenommen, alle 


. dieweilen die ihrige und fd gar 5. Oſtin⸗ 


diſche bey unfern Kürten vorbey glüd: 

fich im der Theinfe und andern Engfin: 

diſchen Haͤven eingelaufen find. 
Louden, den 5. Nov. 

Gefiern hat. man. allhier Briefe aut 
America erhalten welche melden, der 
Admiral Byron babe ſich eines frans 
zöfiichen Schiffs von 74. Städen bes 
meifiert, welches ald eine Verſtaͤrlung 
zur Flotie des Grafen d Eſtaing beit, 
und mit Thauwerk und Munition belas 
8 geweſen ſey. Durch Briefe and 
Philadelphia vom 8. Gept. vernimmt 
man, daß allda auf die Nachricht, daß 
die franzbſiſche Flotte Rhode⸗Island 
verlaſſen, und ſich mach Boſton bege⸗ 
ben habe, groſſe Unzufriedenheit. entz 
fanden ſey, und da Herr Gexard Dies 
feö vernommen, babe er dem Coagreß 


den Unwillen zu flillen, folgende Bott: 


ſchaft überfandt. Herr Gerard ergreift 
die erſte Gelegenheit dem Congreß das 


Misfallen und meht als Misfallen zu 
bezeugen „ welches. er Über Das Betra⸗ 


gen des Grafen. d'Eſtaing eimpfindt, 
daß er Die Armee der vereinigten Staa⸗ 
ten in ihrem Angriff auf Rhode⸗Island 


im Stich gelaffen, und wird folched mit 


der erfien Gelegenheit Gr. -Anterhrif: 


1 einem. Brief von einem Dfficier aus 

ord ded Kriegsſchiffes Die Königliche 
Eiche in See geſchrieben, auf der Höhe 
son Boſton, fieht folgende Stell. 
— Alle Nachrichten kommen überein, 
daß die Einwohner von Boſton, und 

die Franzoſen ihre nene Freunde, 
ve * ſchlechten Gefallen aneinander 
haben, fo daß. ich zweifle, daß die 
y, feanzöfifche Flotte da überwintern 
y, wird; vielmehr hoffe ich fie wird 
z, uns Anlaß geben Jagd auf fie zu 
y, machen, es ſey nun nach Weflindien 


Si cn Majeftät mit mehrerm vorlegen. 





„oder Europa. ,, Der Admiral Rep 
p:! bat 2. Kriegsſchiſfe in der Bay 
gelaſſen eim mahrunes Aug auf.die 
hranzöffpe Schiffe zu baden, mind die 
unirige zu befbhsen, Cm akmicrtes 
Avisſchiff bat auf jeiner Anberoveifeein 
franzeſiſches Schiff weggenominen, 
dies 530000. onisp'or an Bord geh 
hat, weiche zu Bezahluug der. franz 
Bleiben Truppen in Weſtindien beftimumt 
waren, Heute wurden 46. Franzifi 
fe und ur, Americaniſche Schiffe für 
rechtmäßıge Prifen erflärt. Es waren 
darunter verſchiedene reich beladeut 
Weſtindiſche Shiffe. Ihre Ladung mird 
uſammen aufeine halbe Milton Pfund 
terling geſchaͤzt. Ein Dfficier von 
der Ckutonſchen Armee ſchreibt aus 
Neuyhork unterm-ıBten Sept. folgen: 
des: Nichts freuet mich ſo ſehr, als 
daß die, Americaner unter ich ſelbſt wa: 
einig werden , und dem. Frauzöfifchen 
Admiral oͤffentlich vorwerfen, ed wäre 
ihm fein Ernſt, ihnen treulich beyzu⸗ 
fteben , weil fonf die Unternehmung 
auf Rhode⸗Island, welche deu. Con— 
eß fo ſehr viel gekoſtet, ohnnioͤglich 
Ätte mißlingen koͤnnen. 


Dem Vice⸗ König von Irland, Bra 


fen von Buckinghams hire it der Befehl 
gugefandt worden , fo gefchwind als 
möglih, 12000. Mann in dem Königs 
reich Itland anzuwerben, welche, ſo⸗ 
bald fie vollzaͤhlig find, mac America 
‚fotten geſchickt werden ; aus England 
werden zu Ende des Febrnars oder Au⸗ 
fang ded Merz ebenfalls 23000. Mans 
dahin abgehen, um mitt dieſer Macht 
Die Nebelien zum Gehorfam zu. bringeil. 
Man fagt der Spanische Geſandte, Graf 
von Almadovar habe unſerm Hofe vor 
einigen Tagen folgende Erklärung 9% 
macht: ,, €8 ſed ihm von dem König 
feinem Herrn aufgetragen, zu erflire, 
daß wofern die Mifnetligkeiten zwiſch⸗ 
dem Loudner und Verſailer Hofe m 
fhleunig dengelege würden, Se. Eu 
tholifche Majeräe micht länger en 
müßigen Zuſchauer bey dem Raubereyen 
abgeben könnten , die die Um zer 
England8 an dem Handel Fran ajendt 
hegiengen. Se, Eospolifhe D 





wären weit entferne, das bisherige gite 
te Vernehmen yioijhen dem Londnerrund 
Madriter Hofe unterbrechen zu wuͤn⸗ 
ſchen, abır Sie könnten (Hören Tra⸗ 


ctaten zufolge) jene bisher ſo aͤngſtlich 


beodachtete Neutralitaͤt nicht beybehal⸗ 

sen, da Ihr guter Alliirter (der Aller⸗ 

hriflt. König) in Feindfeeligkeiten vers 

flochten wäre, die Ihren Beyſland fors 

den möchten. 

Auszug eines Schreibens aus Ports⸗ 
mouth, den 26. Det, 

Geſtern kamen die Admtzals Pal⸗ 
kifer , Harland und ** nebſt 7. 
andern Kriegsſchiffen, Überhaupt 
aber mit etwa a0. Schi = Spt 
thead an. Gedachte iffe find 
durch den festen Sturm fehr mitge⸗ 
- nommen worden. Der Dreun von 

o. Canonen Infonderheit iſt ſehr be⸗ 
chaͤdiget, und hat 2. Kriegsſch.ffe 
bey ſich, die ihm in den Haven eins 
beifen follen, Sie find noh nicht 
eingelaufen , werden aber nebft der 
uͤbrigen Flotte ſtuͤndlich erwartet, 
e Bıltant, Romulus und Por⸗ 
— find in Die Docke eindelauſen. 
Haag, den 6. Now, 

In Ihro Hohmönenden Der 
fammiung welche nun wiederum an» 
gefangen hat iyre Sitzungen zu hal⸗ 
ten, werden nun die von dem Eı gr 
ländifchen Sefandten , Ritter York, 

ethane Borfchläge wegen der fo 
fun, und der Waaren welche Frand 
teid) zuguführen werbotten feyn folen 
erwogen; man glaubt wicht, daß ein 
— Entſchluß darüber ſtatt haben 


ee Holländifhen Zeitungsbläts 
ter find voller Nachrichten von Hob 
laͤndiſchen —*—2 Die vou Eng⸗ 
laͤndi Kapern entweder 2. 
bracht, oder auch unerhörter Weiſe 
mishandett find. Man ſieht 
von Engländern an ihre Freunde . 

— „worin fie ihre Misbilll⸗ 
des Betragens ihrer — 


temachen in der Ste deumſchwar⸗ 
‚menden Lande leute in ſtaͤrlſten Aas⸗ 
druͤcken zu erkennen geben, zugleich 
aber Die Engländifche Regierung we⸗ 


‚gen der Unmöglichkeit, Diefen Unfug 
zu verbüten, zu entſchuldigen ſuchen. 
Judeſſen ift zu. hoffen, daß endlich 
von Großbritannifper Seite andere - 
Maa each erden ergriffen wer⸗ 
den. der Kauſmann ⸗ 
ſchaft = den vornehmiten Städten, 
welche am 23ſten vorigen Monats 
Audienz bey dem Erbſtatthalter hats 
ten, um Die neulich ermoehnte Dirt 
ſchriſt zu übergeben, würden fchr 
guädig empfangen. ' 
Dansig, den 30. Dit. 

Die Hohäudifche Schiffer weiche 
bier liegen, roolieu Beine Ladung nad) 
irgend einem Framoͤſiſchen Haven 
einnehmen, ob man ihnen gleich 40 
Gulden per Laft anbiethet, ſondern 
nehmentieber Waaten nah Holland 
zu 25. Gulden ein, pur alein aus 
Furcht, im erften Tal nach denen 
Er gländifchen Sechaͤven gebracht zu 
werden, . 


Markirch ,. im: Efaß, den 30. Oct. 

Unſere Gegend gleichet ſeit ben z5/ten 
einer Wuͤſte. Dee hiefiae Landbach 
der Eifaß von Lorhringen fcheider, Tier 
wegen ded unaufhoͤrlichen Regen derge⸗ 
ftalt an, dafı das⸗ gauze Fre über: 
ſchwemmet, Hänfer u den mi 
fortgeraffet worben ſind. Bey Schlett⸗ 
ftatt, wo er in die ZU * war das 
Gewoͤſſer ſehr ausgebreitet. Alle Poſten 
waren gehemmet, und die Briefe muſten 
durch Bothen Über das Gebirg eingeſen⸗ 
det werden. . In Kaiferöberg hat ed fa 
gewittert, Daß die Über Kirchhoͤſe hin⸗ 
geftürzte Fluten lockere Gräber aushoͤ⸗ 
Ieten, Särge herand wählten, und fol- 
che nebſt vielen andern Sayen gegen 
‚Colmar führten. In dem Muͤnſterthale 
weiß ch Fein Menfch einer größern 
Zerftörung durch das Gewaͤſſer zu erin⸗ 
nern, welches einen Schaden von vielen 
Millionen verurſachet hat, 


— 


Kurzse faßte — 
"Briefe aus’ Madrid meiden ‚ed 
von der Spamſchen Adıntrahrit 
eſohlen worden, Instünftige feinem 
—3368 Krüger Schiffe mehr zu 
erlauben, daR es ſich in einem Spas 
nifchen Haben vor: Anker legen 
koͤnne. — F t nn 

AVERTISSEMENS, 
In dom Hounoldiſchen Mapierladen- am 


Pe g ift wieder friſch engrkonnuenct 
———— mit und ohne —— 


um billige Preiſe nu hab. 











In dem allhiefigen Pfeſtiſchen Kunfiver, 
Tag fichet sum Verkaufs rin vortreflich von 
—* gearbritetes Ermeifir, x. Schuh 

4. Zoll lang, von dem berühmten Lorensg 
in Rom arichnitten, ſammt dem gehörigen 
Ereug und VPoſtament von [hönen Holz. 
Es darf dieſcs Stuͤck gar fuͤglich ald ein 
rare? Eabinerftüd von einem großen De 
angefchen werden, Keuner und Lieb 
werden geflchen, daß Biefer 45 8 
die erfien Kunftfühce gehoͤre anfferor; 
dentlihen feinen und meißen Stuͤck Elfen 
Denk; woraus es verſetigen wicht zu ge 

nfch, 





——— der heilſame 
Bad da des * ga: had? in 
Krankheiten genuafam 

—— nd ' n Sat man foldhes a 
und durch die Erfahrung -geprüfte an 
ferner anpreifen wollen; Ddiefer durch die 
Runft . verferttate Liquor ift von licbli, 
Gem ſtarken Geruche, und von eindringen 
der Kraft das Trübe der. Augen aufzubelien, 
die — achbeit des Geſichte zu vertreiben, 
und ein Furzes und abnehmendes ng 

5** indem es vermittelt feines fe 

—2 Geruchs und 4 
eder Augen eindringety die ver⸗ 
—* Feucktigkeiten werdünnet , und be 
Ssadırs die Nerden der sn twenn fie 
mach worden find, Fräftin färfet und er⸗ 
iſchet; woran alle: Empfrdungskraſt des 
Sehens gelegen. Dieſes Augen Volatile 
ii jederzeit dahier in Augsburg ‚bey. Harn 





—— Rath un) Lab, 
einem Rus und Gebrauhe 


feg , „ Dohfärkl. Brandenburg 
” — | 
—* die a ‚und die Fol: 


'E- 
er. * 
* 

** 







Nachdeine die zifie Ref 
ber Yorterie mit —* ratefj 
die Gewiunſt baar Kohle 
5* den —* ten An Kam Bi 


—** 
{en und * Mag 
L —** —— 


wohl zu —— als * 
= kotterie t aus 


gegen dieſe — 705 —* — 

und Nebengewinnſt gejogen, wert a 5 

RL: 
erie man 

den fall de8 Pablici, weilen ni karl 





be {2} 
En J— 
die ca die Elnlage Weit 
Beer ie Einlake ariı * —* 


in Convent in der erſten 
ber zweyten af. 2., ia — in 
der sten a fl. 5. gund in Su Rd 8* 
Claſſe afl..2. alſo 
Claſſen a A. 14 —— Sr. * 
von denen, die die € | 
vs — * und für ein 3 
eich ſcond mit a fl. 7. au bit de 
muß, aber alles ſtanco an mid ang endet 
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Mio. 277. Donnerfing , den 19. Nov. Anno 1778 








Ausfpurgifches Ertra-Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomif. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤmiſ. Bayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 








Wien, den 14. Nov. 

De Haupt⸗ und Croͤnungsſtadt Preß⸗ 
burg mußte eben ſowohl, als das 
geſammte Koͤnigreich Ungarn in das 
ſtaͤrkſte Gefühl der devoteſten Freude 
verfegt werden, durch das allergnädigs 
fie Reſcript, welches Ihre Kayferl. Koͤ— 
nigl. Apoſtoliſche Majeftät durch eine 
hochloͤblich Könige. ungarikhe Stadt: 
halterey den 8. Weinmon. 1778. an 
alte ungarifche Gefpannfchaften und 
Koͤnigl. freye Städte ergehen zu laffen 
geruhet haben. Ihre Maiekät begeigen 
arinn ihre hoͤchſte Zufriedenheit in 
Guipreidhken Ausdrauͤcken darüber, daß 
uam den zur 
Bee” Rh at. Kriegsheeren 


chen erden noͤthigen und anbefohles 


nei Vorrat) von Haber mit größten 
Eifer. und Bereitwilligkeit zufanınges 
bracht, und in die augewieſenen Pier 
derlagsoͤrter geliefert hat. Es war Dies 
fe die erwiinfchsefte Würkung der mei 
feten Verordnung unferer allergn vdig⸗ 
ſted Landesmutter, der vortreflichen 
Verandaltung einer hochloͤbl. Koͤnigl. 
ungarifhen Stadihafteren, und der mit 
- pieler Mih und Kiugheit verknuͤpften 
Ausfiͤhrung St. Excellenʒ Grafen Jranz 
Falaffa, ald des dazu alergmädigit ers 
- nannten Kömnigl. Commiffarius. Durch 
die fortdanernden Kriegsumſtaͤnde ſehen 
fi) Ihre Majeſtaͤt demuͤßigt, in der 
nämfichen Abſicht von dieſem Königrei- 
che Ungarn 1500000. Megen Haber in 
4. derfchledenen Zeitraumen abermals 
" Anımfodern. Hiebey war es Ihrer Mas 
jeſtaͤt gefällig Se. erſtgedachte Excellen, 
aufs neue wegen des anger 
ſers und genaneftein Beſorgung, mie 
überhaupt: aller andern, alſo au die⸗ 


Graben, im dem fogenanaten Screid » Hand, 


Verpflegung der ben den 
befinde 


uͤhmten Ei—⸗ 





ſes fo wichtigen Gegenſtandes des aller: 
hoͤchſten Dieuſtes mit der dazu noͤthigen 
Eommißion allergnaͤdigſt zu beladen. 
Nachrichten von der Kayſerl. Koͤnigl. 

Armee in Mähren den 141. Nov, 

Nach der allgemeinen Ausfage der . 
diefer Tagen in häufiger Anzahl heräber 
gefommenen feindlichen Deſerteurs be⸗ 
findet fich der König in Preußen wieder 
in Jägerndorf. Die diejjeitigen leichten 
Truppen halten den Feind. in einer eng⸗ 
fien Consentrirung, fo, daß felber in 
den beeden Fürfienthümern Troppau , 
und Jaͤgerndorf mar die zwey Städte 
diefed Namens befegt Hält, die übrige, 
dahin gehörige Drtfihaften aber fich 
in i natio a! 


i LWITRTI UT PER 
in welchen auch die von unierer Geite 
geitern vorgenommene Aushebang der 
Recrouten ohne aller Hinderniß vor ſich 
gegangen it. Es wird zwar feindfiher 
Seits mit der Ausſchreibungen immer— 
Gin fortgefahren, und es find erſt kuͤrz⸗ 
ih durh den Preuſiſchen Oberſtlieu⸗ 
tenant Sholten von dem zwey dieſſeiti⸗ 
gen Ortf afıeı Vilchitz, und Pardorf 
19). Staͤck Rirwand zu Hemdern ges 
fodert, auch iſt font fogar die Officiers 
von den beyhabenden Grenadiers mit 
Kapntroͤcken za verſehen, anverlangt 
worden; allein alle diefe Ausſchreibun⸗ 
gen bleiben ohne Wirkung, und wer⸗ 


den durch unſere Truppen allenthalben 


vereitelt. Heute fruͤh hat der Feind ge⸗ 
gen unſern linken Flaͤgel eine? noſ⸗ 
cirung vorgenommen, von dem, was 
daben vorgegangen i?, merden noch die 
meiteren Nateitten ger Irtiget. 
Bericht des Herrn General⸗ Feldmarſchall⸗ 
Lieurenants Graf von Wurmmſer. 
Au 7. Nov. machte der Selm jan 





‘ 





kieuteyant Wurmſer den Anſchlag, dad des Feldmarſchall⸗ Lieutenant Wiermfer 


in Dietershach bequartierte Tadeniſche 
Negiment ya uͤberfallen, wozu ſich ber 
Die Baron Zieded erbot, und ſchou 
akı ofen darauf mic 2. Bataillonuv des 
Krenperregimentd Die große Waldung 
und Verhacke Mein:Auppa liuks Safjend, 
/ wilden Arensberg rüdwirts Dieters⸗ 
bach paßirte. Zu gleicher Zeit gieng ber 
Oberſte Derſchuͤtz mit 2. Dwiſtonen von 
Wurmfer, und ı. von Bareo über Kuu⸗ 
gendorf, Opoa, Michelsdorf und Dies 
tersbach. Die Kavallerie nahm zwar 
folhe Wege, worauf niemals Pine feind⸗ 
liche Patrouille anzutrsffer geweſen, es 
fügte ſich aber, daß ein feindlicher Offi⸗ 
cier mit einem Dragoner und einzu Hu⸗ 
faren eben auf diefem Nebeuwege einen 
feindlihen Deferteur verfolgte , ind 
bey Aufſtoßung eines Theils der Kayſerl. 
Hufaren durch einige Schäffe dad Tas 
denifche Regiment allarmirte. DerOffi⸗ 


cier und der Dufar wurden zwar gefans 


gen, der Dragoner hat fich aber gefluͤch⸗ 
tet, und zu Rettung des Tadenifchen 
Megimentd das meiſte bengetragen: Ins 
zieifchen rückte der Oberſte Klebeck mit 
feinen =. Batatlfond an, die, obſchon 
die Cavallerie⸗Diviſſo aen durch Irrwege 
verleitet, zur Zeit des Angriffes nicht 
eingetroffen waren, 65. gefangen ges 
macht, und 8. Fahnen erobert haben. 
Der, feindliche Oberſte Deigeldberg iſt 
ſamint dem Pferde erſchoſſen worden, 
und neben ihm find noch 2. feind- 
liche Officiers todt geblieben. Der fons 
flige Schaden, den der Feind andurch 
etlitten bat, daͤrfle fih auf 150. todt⸗ 
und biefirte Mann befäufen. Dem 
Feind.ift eines feiner fchänften Blockh aͤu⸗ 
fer verbrennt worden. Bey dieſer Ges 
legenheit hat man auch von der Stabt 
Schmigdeberg 3. Geifeln ablangen laffen, 
Der Verluſt der Kayſerlichen beftehet in 
15. Todten, 11. blefirten Mann, und 
13. bleßirten Pferden. Dem Dberften 
Klebeck ift der Hut durchſchoſſen worien. 
Die ‚Gränigtruppen. haben bey dieſer 
Vorfallenheit abermal die fchänften Bes 
weife ihrer Herzhaftigkeit, ihres guten 
Willens, Eifer und Tren an Tag gelegt, 
und ME nicht ſattſam zu befchreiben, mit 
welcher Stambhaftigfeit und Bravour 
fie get der Anleitung und Gegenwart 


— 


en ur" ii m ee BE 


und Scaeral- Major Wartensleben ge 
fochten haben, wodey A.) die Hauptleute 
Denef und Baalich, die Lenttaants 
Boiſcheda und Schutidt, dann der Fahn⸗ 
rich Quasdanbobich ganz beſonders her: 
vorgethan. Der Doriklientenant Meſ—⸗ 
ſaros hatte zu gleicher Zeit den Auftrag, 
den Polen Weisbach zu attaquiren, als 


‚er gan ſolches Nachts um ız. Uhr voll: 


308, fd traff et diefen nebſt der Canal: 
lerie auch wit 100, Yigern befegt an, 
die ihm zwar gleich Anfangs 9. Pferde 
todt ſchoßen; durch den ſtandhaft und 
nachdruͤcklich fortgeſetzten Angriff unter 
eigener Aufuͤhrung feiner Truppen ae 
funge es ihm aberdiefen Poſten zu vers 
bringen, und dabey 33. Mann gefans 
gen zu nehmen, und 27, Pferde zu ers 
beuten. 
Megendburg , den zo. Don. 
Geſtern wurde der erſte Reichsrath 
wieder gehalten, die Raths⸗Anſage ware 
nicht abzeaͤndert, ſondern wie die zeit: 
berize eingerichtet, von Sachen kame 
nichtig vor, ur vernahme man von den 
Kayfttl. Herren Miniſters, daß der Ruf: 
ſiſche Bothſchafter zu Wien, Prinz Gai⸗ 
lizin, dem Kayſerl. Hof anf Befehl ſei⸗ 
ner Monarchin die Erklaͤrung serhan 
hätte, Ihro Majeſtaͤt die Kayſerin Koͤ⸗ 
nizin moͤchten geruhen, andere Bor: 
ſchlaͤge zu Beylegung der Bayeriſchen 
Succeßiens⸗Sache zu thun, auſſer deme 
man Nußiſcher Seits ſich genöthiget fe: 
hen werde, dem Koͤnig von Preußen die 
tractatenmaͤßige Hilfe zu leiſten; auf 
dieſen Vortrag ſeye dem Galli⸗ 
zin zurück erklaͤret worden, die Karſerin 
Snigin haͤtte ſich bishers zn mehrerm 
als man erwarten koͤnnen, g erklaͤ⸗ 
ret, und muͤſſen alſo von der geſchehe⸗ 
nen Kayſerl. Rußiſchen Declaration ſo⸗ 
fort Ihren Allirten Nachricht geben, und 
derfelden an Hilfe auch re 
clamiren, worauf Pritz Gauizis gebe 
ten, noch damit fo lange Anftand zu 
nehmen , bis er auf feinen Bericht aus 
Veteröburg eine Antwort erhalten hätte. 
Bon einer Churbraunfchweigifchen Er⸗ 
fiirung, in Abſicht auf die Banerifche 
Enccefiond: Sache, deren oͤffentliche 
Diätter ſchon erwehnet haben, weißt 
man dahier noch nichts, winic. nd iſt 






Re nicht Mfenttih sefhehen, inzmifgen 


ſtehert zu vermutyet, ice dieſe wichtige 
Zingeiegenhiit dahier bald in Bewegung 
konnen werde. Der Ankunft des Rußi⸗ 
ſchen Kapſerl. Miniſters, Freyheren von 
der Aſſeburg, welche ſich wech auf ihren 
Sacern befinden, ſiehet man allſtuͤnd⸗ 
sich , md zwar mit ſo groͤßerem Verlan⸗ 
gen entgegen, weil ſich elsdann verof— 
fenbaren wird, was Se. Erielleny dem 
hieſigen Reichstag bekanat zu machen 
von Ihrer Monarchin de ı hoͤchſten Auf⸗ 
trag erhalten haben. Ihro, des hoch⸗ 
auſehnlichen Herrn Principal⸗Commiſſa⸗ 
rii, Fürſten von Thurn und Taxis Hoch⸗ 
färftt. Durchlaucht, ſind von Dero Som: 
mer⸗Aufenthalt zu Donauſtauf wiederum 
in hieſiger Stadt angekommen. 


Donauſtrohm, den 10. Nov. 
„Es war verzaugenen Sonnabend, 
da die Generale Laſch, Lichtenſtein und 
Botta in Wien anlangten und bey 
Ihro Majellät der Kayferin Königin 
eine ziemlich fange aber hoͤchſt gnaͤdige 
”  YUupdienz hatten. Der in einigen Res 
contres fich ſo tapfer bewieſene Kriegs: 
” Heid Perſich iſt gleichfalls hier, end bat 
w Bor der Momarbın eine ſchoͤne goldene 
Deukmuͤnze für ih und für alie fetae 
Subalternen etwas klemere goldene 
Denkmanzen in dea allerhuldreichſten 
Ausdruͤcken erhalten. Unſer beſter Kay: 
fer iſt nebſt dem Hauptquartier in Prag, 
muaacht aber immer kleine Reifen nach 
* allen Cantonirungsquartieren und uͤber⸗ 
nahm in Abweſenheit Laudons den Com⸗ 
wmandoſtab, dem Hoͤchſtdieſelben mit ſo 
u vieler Klugheit als Kriegskunſt führen, 
* daß die groͤßten Generale die weiſen Dis 
ſvoſitionen nicht genu; zu bewundern 
a wifien. Laſcy der eim fo großer Staats: 
wg mann ald erprobter General ift, foll 
ar dem Vernehmen nach, eine weite Neis 
"N, y) fe vornehmen. Ob mach Suͤden oder 
* Norden, weißt man nicht anzugeben, 
doch laͤßt ſich uͤberall viel Gutes von 
Mh Seiner Geſchicklichkeit verfprechen. Uns 
. 1 1 fere Kriegsräftungen werden wieder flärs 
a ker betrieben als jemals. Schlechte 
Hoffnung zum Frieden, deſſen goldene 
J Strahlen fchon auf und herab blickten, 
ag de aber eine ungünftige Gewitterwolke 
unſern Augen meidifch zu entruͤcken ans 
unst. 








* 


Prag, den. 6. Nov. 

- Fier ficHt mun, odogeacht der 
RK: geunrubta, ſchatf auf Policy, 
weo der biengen Decker, die ihr 
'Dred nicht in vollem Gewldte ge⸗ 
backen, wurden mit der Strafe bes 

I:gt, daß fie-von der Bruͤcke in die 

Moldau getaucht wurden, 

Aus Shyiejien , den 6. Nov, 

Das Eo.nmands der Truppen in 
der Gegend von Fügerndorf, in wel⸗ 
chem letztern Dite, der bebeſtigt wird, 
4. Orenadiers Bataillens ſtehen, hit 
jest Der General Lieutenant von 
Stutterheim, nachdem dis Prinzen 
Friedtich von Braunſchweig Hoch⸗ 
fürſtl. Durchlaucht Gh zu Dero 
Hern Bruder, dem Erbpriczen, 
nad) Troppau ve fügt Haben. Letz⸗ 
terer ift daſelbſt von Der nach Oder⸗ 
berg, einige Miileı von Teſchen, 
gemachten Eypedition, bew welcher 

2. CErdaten gefangen worden, zur 
rucfg:lommen, 

Der Erbprinz von Praunfchweig rückt 
immer ftärfer den. Kayferlichen entgegen. 
Ge. Diajejtät der König werden Ober: 
ſchleſſen ſo bald noch nicht verlaſſen. Ob 
Sie gleich den groͤßten Theil dieſes Her— 
zozthums im Beſitze haben, fo iſt doch 
noch nicht Die geringe Veränderung iu 
Betreff der innern Verfaſſung desſelbi⸗ 
gen vorgenommen worden. Daß man 
ſich diesſeits in dem Beſitze zu behaup⸗ 
ten gedenke, beweiſen die. Verſchanzun—⸗ 
gen und andere Vertheidigungs-Anſtal⸗ 
ten , welche mit Hilfe der Bauern und 
übrigen Inwohner allentbalben unit dem 
größten Fleiße gemacht werden. 

Pirna , den 9. Nov. 

Bis heutigen Date if dad Hanpt: 
guartier Sr. Königl. Hoheit. des. Prinz 
zen Heinrich noch in Groß-Sedlitz; es 
iſt aber gewiß, daß die Negimenter uns 
ter Commando ded General , Grafen 
von Anhalt, auf die Mittwoche aufs 
brechen und in ihre angegebene Cauto⸗ 
nierungsquartiere einrücen. Ge. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit Prinz Heinrich follen auf 
den Donnerftag in Dresden eintreffen, 
und das Bruͤhlſche Palais beziehen, 
wie auch die 6, Bataillon Preuſſen, 





age — — — 
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welche in die Vorſtaͤdt und Stadt ein⸗ 
wartiert werden, einrücen; von des 

oͤnigs Armee aus Schleſien it nichts 
allhier eingegangen. Nur beftättigt ſich 
aus Breplau die ſchon gemeldte Ankunft 
Er. Königl. Majefiät und war ed den 
3ten dieſes fruh, daß zur innigſten Freu⸗ 
de aller getreuen Unterthanen der große 
und geliebteſte König in hohem Wohl⸗ 


ſeyn in gedachter Hauptſtadt anlongte. 


aber die bey Jaͤgerndorf zuruͤkgelaſſe⸗ 


Die mehreſten Eavalieries Reyimenter 
find auch in die Winterquartiere gerüclt; 


se Truppen werden wohl noch eine Zeit 


king dorten ftehen bleiben, und ift es 


in jener Gegend noch nicht vollends 


ruhig. 





Haag, den 3. Nov. 
Vorgeſtern hat ein Rußiſcher 
Cou⸗ier den Fuͤrſten Gallitzin Brie⸗ 
fe Üüberbracht, und. gleich darauf ir 
ne. Eicine Jacht gemierhet, und mit 
"aller Eite die Reife nad) Londen fort 


geſetzt. 
Paris, den 7. Nov. 

* Die Eroberung der Inſel Dominica 
bat allhier, und befonderd in unfern 
Haͤden, die Schiffe nach den Welttudiz 
fchen Inſeln ſchicken, viele Freude ver: 
urfacher. Sie iſt eine reichliche Erfegung 
der vielen Weftindifihen Schiffe , die uns 
die Engländer in den letzten Monaten 
genommen haben. Zwar it die Juſel 
nicht groß, indem fie kaum 40. Englaͤn⸗ 
diſche Meilen lang und breit; aber, zu⸗ 
geſchweige daß fie und vor -dem- legten 
Kriege gehörte, umd wir genöthiget wa⸗ 
ren , fie durch den Friedensſchluß abzu⸗ 
rreten, fo find ihre Lage, ihr Clima und 
ihre Produeten fo gut, als Martinique 
und Guadeloupe. Sie liegt unter 25. 
Grad 30, Minnten Norder-Rreite. Ob⸗ 
zwar die Engländer ſich auch vorhin, 
ehe die Franzoſen fie befebten, fich für 
Herren dtefer Inſel angaben , fo durfe 
ten fie e8 doch nicht wagen, ſich daſelbſt 
niederzulaffen , aus Burcht für den Ca⸗ 
sibifchen Emmohnern ; die hier zahlrei⸗ 
der, als auf den andern Caribifchen 
Inſeln, waren. Diefe Einwohner has 


ben vor Zeiten ihren eigenen Rönig, oder 
vielmehr einen Feldherrn gehabt, der in 
allen ihren ‚Kriegen, die fie mit ihren 


Senden auf dem feften Lande hatten, 
vor ihrer Urmee berzog. Um die Ze 
der Entdeckung der Inſel, war diefer 
Feldherr ein Caribe, welchen die Frans 
jvfen Capitain Baron nenneten , der jus 
weiten die Engländer, die auf andern 

nfeln waren , beunrubigte und anflel. 

achher trugen fie zwar Bedenken, ihre 
mächtigen Nachbaren zu beumruhigen ; 
aber fie gaben doch den Cariben, dieauf 
andern Jufeln vertrieden wurden, Schuß, 


Noch im Anfange des jegigen Jahrhun: 


derts wurden von denſelben die, Eng: 
läuder mehr, ald andere Rationen, ges 
haſſet, wovon, mach der Unsfage eines 
Englaͤndiſchen Schriftſtellers, die Urfa- 
he war, daß einige Engländer eine 
Menge dicher. Einwohuer, unter dem 
Scheine der Freuudſchaft an ihre Schiffe 
gelocket, und in Die Gefaugenſchaft forte 
geführet hatten. Die Franzofenr hinge⸗ 
gen ſind immer willkommen auf der Ins 
fel gewefen ; wie fie denn fihon im Jahr 
1640, mit den Einwohnern aller Faris 
bifchen Inſeln Friede gemacht, weiches 
die Englinder nie actham haben. Mit: 
‚ten in Dominica find einige hohe Berge, 
die rings herum mit Thälere umgeben, 
welche gegenwärtig ziemlich angebauer, 
aber ed noch beſſer werden. koͤnnen. 


Coppenhagen, den 7. Nob. 

Der Koͤmgl. Schwediiche Page 
de fa Grange hat ats Courier die ers 
frewlihe Zeitung andero geb-acht, 
daß unfes Monarchens. alteſte 
Schweſter, Die regierende Königin 
in Schweden, am iſten November 
von einem jungen Prinzen zu Stock⸗ 
holm glücklich entbunden werden it. 
Ein Engtändriches Kruffartherichugf 
aus Newry in Irland nad Memel 
beſtimmt, das aus der Nordſee im 
den Sund gelommen in, bat weder 
Franzoͤſiſch⸗· noch Amerlcaniſche Ca⸗ 
per iu der No dſee angetreffer. Der 
Eapitän deffetben verfihert, daß die 
Dritten einen aroflen Theil von. ber 
meldten Eapern aufgebradyt haben ; 
ſo daß die dahtt au 
mehro viel ſichetet fen, 
geweſen. 
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a Gottesdienst ſich verſammeilt hatt 
Die Reichstagspredigt wurde vom 


febofe von Streugnis, Dr. Beuzeuus, 


” über Gira 10. 9. 24. gebaiten., Nah 
geendigtem Gottesdienſte begab ih ‚den 
König im ‚nämlichen Aufzuge 8 ſelnen 
Zimmern auf dem Schlojfe zur uͤck 
ſelbſt ſich auch die hal und 
Adel, der nad König Gujtan. Wdolp 
Berordnung das Vorrecht hat, den ds 
nig zum Reichsſaale zu begleiten, eins 
fielfte. Die übrigen Stände begaben ſich 
“unmittelbar aus der Kirche in den Reiches 
faal, wo die bier refidirenden fremden 
Minifter auf Königl-Einladung, und aufs 
fer ihnen eine zahlreiche Gefehiägaft von 
Perſouen bedderley Geſchlechts auf, deu 
Tribunen zu er ſich bereits 
eingefunden hatten. , Se. Majejtät vet: 
fügten ſich hierauf in Obgedamter Pioz 
ceßion und Degleitung der ſaͤmmtlichen 
Hitterfchaft über den inuern Schloßhof 
in den Reichsſaal. Da ver Landmar: 
ſchall, wegen noch fortdahrender Kraͤnk⸗ 
lichkeit, diefem Aufzuge nicht bepmwoh: 
nen fonnte, wurde feine Stellevon dem 
aͤlteſten Grafen des Reichs, dem jungen 
Grafen Magnus Brahe, einzigen Sohn 

bed 1756. unglüdlich gewordenen Gira: 
fen Brahe, berfreten. 

So bald Se. Majeſtaͤt ſich auf. den 
Königl. Thron gelebt hatten , eräffue- 
sen Sie den Reichstag mit einer unge: 
mein fihönen und rührenden Aurede an 
die Stände. Den Hanptinhalt diefer 
Rede machte ein Eurzgefaßtes Gemählde 
von der gegenwärtigen gluͤcklichen, ſo⸗ 
wohl innerliben als Aufferlichen Lage 
des Reichs, von den zum Beten deſſel⸗ 
ben feit der vorigen Revolution von Gr. 
Majeſtaͤt getroffenen Einrichtungen und 
Anſtalten, und indbefondere von dem 
ben der glücklichen Schwangerfihaft der 
Königin zu hoffenden Glü eines Cron⸗ 


bie ſaͤmmtlichen Rue: 





————————— — 
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Thron himalt, 
Königs eignet 
on Dielen. nen ' Weopofiriömen 
Ne vier u 24 PR nande 
ihre unterthan t NR ; 
den an Gh, A ak la 
fie. äberiors' jun Throne Hin 


und. vom Könige ——— 
wurden.” Beam A En an: se 
Ru en Er, — En 


bekaden, und das. anderem 
ſellle gehörig, Zucer, Ke 
cao und waaren 
bier ein, * 
Hier * in ge, Abſichten 
merkwuͤrdige aus dem Fran; 


Sans Antwort ; welche Seo 
brittauntſche Dinjeftät durch 
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uno Unten nf 


va 
eſehen haben, mit- 
derholten DVerfiherungen ver. vollkom⸗ 


haben; menften Freundfchaft und friedfertigfien 


vetdienet, in Erwegung gezogen worden, 
fo-befiehit der König mir, — 
erkennen zu geben, daß Ge. Majeſtaͤt 


mit ſeht großem Vergnuͤgen geſehen ha⸗ 
ben, daß Ihre —— — — 
gen, ro ei⸗ 

ner Fe und Seiner Zuneigang 
gegen Seine alten uud getreten Bundes 
genojfen , die Generalſtaaten der Verei⸗ 
Niederlande, zugeben, Gerach⸗ 
wiederfahren laſſen daß 
ven die Er. 


: 


aigten 
tigteit: 






dem mahren Geſichtspunct betrach- 


haben. 

Die wenlichen Gründe haben den Koͤ⸗ 
wig bewogen , Befehle zu geben, daß 
alle, den Unterthanen Hochmoͤ⸗ 
genden gehoͤrige und in den Haͤven von 
Sroßbrictannen durch Ge Majeſtaͤt 
Schiffe aufgedrachte Schiffe, mit um 
ſchuldigen dadungen, frengegeben wers 
den, und daß vom gun an die Officie⸗ 
ze des Königs dieſen unſchuldigen Hans 
del der. Unterchanen Ihrer Hochmoͤgen⸗ 
den. anf keine Weife ſtoͤren oder verhin⸗ 


dern. folten. * 32 

Se. Majeſtaͤt wuͤnſchten, den gerin⸗ 
ſten Anlaß zu Klagen vom den Unter⸗ 
thanen Ihrer Hochmoͤgenden entfernen 
zu koͤunen; allein Dieſelben koͤnnen die 
don einem Kriege nuzertrenulichen Ber 
gebenheiten zu gut, um ſolches für mögs 
lich zu halten, felbft bey allen Neigun⸗ 
gen, die Se. Majeſtaͤt befigen, und die 
von Hochmoͤgenden daflır erfannt 
werden , den Unterthanen Geiner guten 
Abiirten Gerechtigkeit zu verſchaffen, 
und auf ihr Intereſſe Ruͤchſicht zu nehmen. 


| namhaft gemachten Schiffe 


— nd 


Geſinnungen, die Öffentliche Treue und 


die Rechte zer Souveraine gefränft 
dadurch „ daß er die rebelliſchen Unter: 
thanen einer andern rs für He 
haͤngige Staaten erflärt hat, einzig des— 
wegen, weil jene Unterchanen gut ges 
funden haben, fh fo zu nernen, und 
diejenigen Mächte ,„ die geneigt ſeyn 
möchten, von ihren Rebellion zu pre 
fitiren, einzufadem, ihrer Verbindung 
beyzutreten. Auf dieſe ungerechte 
greſſion, welche vom dem Franzoͤſiſchen 
Hofe als ein natuͤrliches * dem Ja⸗ 
tereſſe feines Handels bortheilhafte 
fahren vorgeſte 
waltthaͤtigere u 
ge Handiungen 


13 


’ id, fon, * 
——“ iii 
serüfgt, dadurh, 
eine Flotte wach America geſchickt wor: 
den, ame die rebellifchen Untertanen 
Sr. Majeſtaͤt zu unterſtuͤtzen, und Dies 
fed , che der Rönig won‘ Grofbrittän- 


wien irgend einem andern Ochriit getban 


hatte, ald diefen, Seinen, Ambaſſadeur 
vom. Paris, zurückzuberufen,. _ 100.) ? 

Der Sirio Bi in, der von gan 
verichiedenen Grundfägen beſcelt wird, 
und welcher wänfht,, bey, alfem Gele— 
teaenfeiten, Proben Seiner Mifiguna 
und einer aufrichtigen Denfungsart 
und Geinnungen gegen Ihre Hohmb- 
genden zugeben , Hat mir: hefohten‘, 
Ihnen zu, erklären , ſelbſt zu dieſer Zeit, 
da’ die Gründe Seiner eigenen Berthet- 
digung und Seinen Erhaltung Ihn md 
thigen , alle» Zufuhr von Schiff⸗ und 
Kriegsmunition. nah den Haͤven von 
Frankreich fo viel möglich zu verhindert, 
daß Sr. Majeftät alte mögliche Achtung 
für die Rechte Ihrer Hochmögenden bes 
weiſen, und auf die ftärffte Weiſe an 
die- Stipufationen (fo viel dieſes thun⸗ 
lich feyn wird.) und an dem Geiſt der 


Erftauneg 
tem unter: den foͤrmlich ſen und oft wie 


a v 
a ale. 
8 


» 


“ 


——— en went und 

ve Dochmögende halten wolien. 

= ‚(Der Beſchluß folgt. 
Aus dem Brandendutgiſchen 


F den 1 0. zob 
Uebermorgen, Den sten dieſes, 
gehen Die, Herren Etais /Miniſter, 


Frerderren von: Schulenbutg und 
von Goͤrne Excellenzen, imgleichen 
Der geheime Finanzraıh und Regiſ⸗ 
"fear General der Acciſe⸗ und Zou 
gefelle, Here de la Haye de Launay, 
auf erhjaftene allerbochne Ordtt don 
Derlin zu Er. Majefttu, dem Kür 
ige, nad) Breslau ab. Es wird 
eine Rectutirung ven 1500, Stuͤck 
Artilletie erden erwartet, Auch 
wird das. zte Regiment der Artilies 
rie in Aerlin in den Winterguarsie 
‘sen zu ſtehen kommen. 

Olmuͤtz, den 30. Det 
Se. Majepät der KRanfer befinden 
fich in Perſon bey Dero genen die weis 
tern Ausbreitungen der Feinde in die- 
fen Lande aufgeftelten Armee , mel 
der nur ned) das behörige Geſchuͤtz 
ſchlet, mm , fo diei es die gegenwärs 
tige Zeit erlaube, dem Keinde mit 
Nachdruck besegnen zu können, Es 
iſt zu dem Ende nicht nur von hier ein 
Theil ſchweren Geſchützes nad) der 
Armee abgefchicket worden , ſondern 
es werden auch Canonen aus Boͤh⸗ 
men erwartet, 

Aus dem Eraichgau, den 8. Nov. 

Vergangene Woche zogen ve: fehies 
dene Megimenter Kapferlich» Königs 
licher Niederländifcher Völker durch 
unfern Canton in das Dbertand, 
Sie waren theils in den umliegenden 
Ehurpfätifchen, tbeils in den Rit- 
terfchaftlichen Drtfchaften einguartis 
rt. Der Staab der erften Abthels 
. fung fag in Waibſt dt und der von 
Der nachfolge: der: zwehten in Sits 
beim. Diefe Miöiker beftanden un 
ter andern aus Drasonern bon St, 
Ignon und aus Kieptzuppen, 
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-. Erhard Beftuer „vom: Dohenbrud 
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tgſetzter Statur fd 
aure, bra — u i 








der 
ereichende Wilf uch 
It allegiret iS in fimibibus Bereit 
—2* werden wͤd.. 


den 7a, Anal m u 
Hahfürkt. Oder md Ende - 
Nühreramt Burgermeiſter 

. and Rath 
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Part, den 
Bourdeauf hat bie er —— 
Schife zum ‚Streifen in die See geſtelet. 
Dr Ritter von Montafer-jb ſaſt der 
—— der aus dieſem Haven ansge⸗ 
tan Seine Herzhaftigteit, die ihn 
i Krieg zum Pihrtenant dom 
atte im Rönigk. Seeweſen er⸗ 
nos it ben einem Anlaß zuruͤck ge: 
worden, der ihm, zum weiterer 
Uhnsäbung verjeiben, cin weites Feld 
öffnete. Er hatte =. Eleine von dem 
Enzländern gemachte Priſen in Sicher: 
gebracht "are ein ‚groffer Engländis | 








TAWkli. 


gen ſtellete 
—* demſelben Meiſter zu 
a Vortmsterihes Kriegsſchen 
—* dazu, ſtellte ſich zwiſchen —* 
und dem Engländer, den ed mit feiner 
Piſe in den Haven von Liſabon einge: 
filter int. Der daruͤber verbittert wor: 
bite Montaſot fotgte dieſen Schiffen 
dahin nech, urnd nachdem er ſeine Kla⸗ 
sen gemacht und ſeine Bittſchrift ein⸗ 
eben „ fuhr er wieder od. Man hat 
Ende, des vorigen Monate erfahren, 
—9 dieſer brave Mann, der ſchon krank 
von Liſabon verreiſet war, auf * 
Schiff geſtorben fee: Das Schiff, 
Nahe, fo er commandire, het * 
Mendavi von Bourdeaux mmen. 
Dieſer wer fchen der zweyte Eapitain 
adf dieſem Schiff, und iſt in allen Ab⸗ 
—* ne *— Nachfolger —— 


— per Montifbt var er auf eine 
Ehigfäindifche Fregatte von 36, Canonen, 
Ohne ſich lange mit Canontreh N 





F Ati —— 


—— 


ie Idro —* allergnͤdigſtem Prövilegio. 
anno a 
en 





halten‘, verſuchte er re 
aufden ' 


ber aan nmfonft,- Derfeiben 
Leib zu’ konnen: Giw- dritter Verſuch 
— er hat fich der Fregatte be⸗ 


machtiget. Herr Meundavi ifi noch im: 
nier auf der Gm. Er hat einer Königl. 
Ftegatte diejenige uͤbergeben, deren er 
ſich berwächtiges hatte, mad die ſich jetzt 
zu Vreſt befindet. Geit 1a. Tägen Io: 
girte in der Strafe Richelien ein dem 
Andeben nach Hollaͤudiſcher Baron , der 
durch feinen Staat und viele Bediente 
eim auſſerordentliches Aufſehen machte, 
Der Policey fan dieſer Herr Barou ver: 
doͤchtig vor und ſie Heß. ihu arrecireı. 
63 ALLE 









\ * Neurtadt 


sem Geſchuͤtze von 
nah Hotzenelotz und der din 
dauerte den. gi 


Wouarch bat * ben. anne 
gelagert‘, und iſt auda - Aber Mächt ges 
btieben, nachdem er Ben Crouprinzen 
mit Gooo. Main in erwaͤhntem Hosen: 
piog, eine Stimde vom Füllen entle⸗ 
zuruͤckgelaſſen batte: Der Prinz 
nahm im dafigem Schloſſe fein Nacht: 
queriler, und in’ der Städk-wurde die 
Mannſchaft alleuthalden bey Inden und 
oh Es mußte ihnen al⸗ 
ten und Trinken berben geſchafft 
werden. Uebrigens wird die gute Mannes 
zucht fehr gefobt, indem die Truppen 
die ſtrengſte Ordre hatten, den Eitie 
wohnern nicht das gerihgfte zu Leide zu 
thun. Bey diefens Marſche 





— 


von Neu⸗ 













— — — 





.— 


ſtadt bis Hogenplog fielen den Feinde 
auf-400. Pferde un. Auch wurden auf 
dieſem eilfertigen: Marſche von Neuſtadt 
nach Jaͤgerndorf bey 600. Mann kraut, 
und nach Neiße gebracht. Von dieſen 
Truppen des Koͤnigs ſind 2. Regimenter 


in erſt gedachter Feſtung zur Verſtaͤr⸗ 


fung der daſigen Garniſon zuruͤckgeblie⸗ 
ben. Man rechnet dieſe Hifstruppen, 
die der König ſelbſt dem Prinzen von 
Braunſchweig  zugeführet hat, auf 16, 
bis 18002, Mann. Zwey Regimenter 
marſchirten ohne Gewehr, weiches ih⸗ 
nen auf Waͤgen nachgeführr wurde, wos 
bey die Dfficierö die Seitenxatrouillen 
machten. Zur Fortbringung der Lande 
nen mußten: die Pferde von den Bauern 
herbey gefchafft werden. 

Den 23ſten diefed marfchirte von dem 
Wunſchiſchen Corps ein Commandy über 
Landef , und traf den nemlichen Tag 
in Johannesberg ein. Es beitand fels 
biges in 500. Mann Jafanterie und 
309. Huſaren. Ju jedem Haus wur: 
den 8. Wann einquartiert. Gie fors 
derten nicht allein Gpeife und Trank, 


und eine Menge anderer Naturalien, 


fondern auch sine Braudſchatzung vom 
7000, Thalern, die theils, die Stadt, 


theild die Schafgotſchiſchen Domiuien 


eriegen mußten Heute früh kamen 
von diefem Commando 170. Mann In⸗⸗ 
fanterie und 7o, Dufaren nach Weide⸗ 
an, verlangten hinlaͤnglich Effen und 
Trinken ‚ und ließen fich mehr ald 15%, 
Hund Toback von allerhand Gorten 
bringen. Sie fchrieben ſogleich eine 
Lieferung von 300. Scheffel Haber, 
200. Centner Heu und. 50. Schoch 
Stroh , wie auch eine Brandſchatzung 
von 6000. Gulden aus, und nahmen. 
hierauf den dafigen Bürgermeijter nebſt 
dem GStadtfchreiber ald Geifel mit ſich 
fort. Sie zogen fih bis nach Johan⸗ 
neöberg zuruͤck, weil fie von einem 
Eommando vom Eiterhafifhen Huſa⸗ 
ren = Regiment allamirt wurden. 

Die Stadt Jauernick wurde von eis. 


nem Preußiſchen Dberfiwachtmeifter ,. 


ber vermuthlich aus dem Glagifchen ges ; 
fommen ebenfalld® hart mitgenommen. 
Sein Trupp führte 2. Feldſtuͤcke mit fich. 
Er forderte 5000, Reichsthaler in Geld, 


3003. Scheffel Oaber, 3000. Centuer 


Heu And 3000. Portionen Brod. Al⸗ 
les dieſes ſollte binnen 3. Tagen gelle⸗ 


fert werden, unser der Bedrohung, däß 
die Sende und das nichitgelegene Dorf 
2795 Mann auf Execution befo n 
wirden. Die ganje Gegend Wurde das 
durch in die gröfe Vertegenheit ver⸗ 
feget. » Gejtein, den a7ten, iſt in Freu⸗ 
dentyal das ganze. Reginent, Anton 
Colloxedo, mit. Artillerie einmarf-pier , 
uud man glanbt, Daß es bald weiter 
vorruͤcken werde. - Das Regiment Lang: 
lois ſteht eige Halbe Stunde von gedach⸗ 
tem Drie, vorwärts gegen den Feind. 
Heute ift auch das Kevenhuͤlleriſche Re; 
giment in der Gegend von Freudeuthal 
eingetroffen, und hat nebft dein Carlſtaͤd⸗ 
ter und Wurmferifchen .Dufaren, und 
nebſt Anton Colloredo, Ordre bekom— 
men, weiter, gegen Jaͤgerndorf zu mars 
fhiven. Heute in der Naht find vrele 
Canonen hier durchpaßirt. Dieſes Vor⸗ 
ruͤcken der Kayſerl. Koͤnil. Truppen, 
theils von Hof über Spachendorf, theils 
über Shömberg nah Zucmantei, dau⸗ 
erte beyitadig for. Der Vorrach im 
Zucimantel, der von dem. Preußifhen 
Unterthauen geliefert worden, wird ges 
genwaͤrtig vertheilet. - Ä 

Schleſiſche Graͤnze, den 30. Dct, 

Das unter dem Befehle dei Prinzen 
von Braunschweig über der Oppawitza 
hiuter Troppau gefiandene Coras hat 
feine.bißherige Stellung verändert, füch 
nach Oderberg gezogen, die dafelbft ab: 
gebrochen geweſene Brücke newerdings 
herſtellen laſſen, und nachdem es über 
die Oder geſetzet, ſeinen Marſch derges 
ſtalt beſchleuniget, daB es geſtern bereits 
bey Maͤhriſch-Oſtrau eingetroffen ſeyn 
duͤrfte. Indeſſen iſt der bey erſtgedach⸗ 
tem Orte geſtandene Kayſerl. Königl. 
General, Herr Graf von Mitrowski, 
mit dem Infanterie- Regiment Nugent 
und 2, Negimentern Eavallerie verftärs 
fet worden. Bey den Einmarfch im 
Jaͤgerndorf hat der König fein Haupt⸗ 
quartier le bey. den dafigen Ming: 
riten, alsdaun aber in dem fo genannz - 
ten rothen Hofe genommen. Die Ins 


fanterie von den Rönial, Truppen iſt 
in der Stadt, die Capallerie aber in der 





Vorſtadt elnquartiert.Der dortige 


Burgberg wird mit ſtarken Batterien 


verfeben. 
Drcesden, den 3. Nov, 

In der Nacht auf den zoſten 
Detoberift ein geofler Zug Saͤchſi⸗ 
ſcher Artillerie in aller 
Noſſen gegangen, ald wohin auch 
ſchon am 25jten Detober die Preuß 
ſiſche leichte reitende Artillerie nebſt 
pielen Pontens anfgebrochen. Die 
bey Wilodruf geftandene Artillerie 
ar find nah Belgern und 
Strehla verlegt worden. Am.zoften 
urd zoſten October find ı2. Cou⸗ 
riers don Der Armee Sr. Koͤnigl. 
Majeftät von Preuſſen bier ange 
fommen. 

Der vorgefirige Tag ſollte eigentlich 
derjertige gewefen ſeyn, an weiche die 
vereinigten Prinz Heinrich und Saͤchſi⸗ 
fchen Armeen die Winterquartiere bezies 
ben Holiten ; bey gegenwärtigen Als‘ 
ſtaͤnden aber laͤßt ſich dieſes ſobald noch 
nicht vermuthen. Wied gebes mit der 
größten Verſchwiegenheit zu. So wiel 

weißt man, daß bir Regimenter im ſte⸗ 
ser Bewegung find, unb man fagt,' 
daß fie. ſich durch das Gebirg ziehen 
follen; es daͤrfte folglih noch etwas im 
— ſezu, ſo ſich im kurzem zeigen 


Beſchluß der in den geſtrigen Blattern 
angeführten Feyerlichkeiten ben Er⸗ 


Öffnung des Reichſstages in Stock⸗ 


boim. 

Sonnabends , den Ziſten, hielt der 
König eine abermalige Rede am die im 
Reichsſaale in Pleno Plenornmm verſam⸗ 
melten Stände, worinn Ge. Majeſtaͤt 


das in der vorigen Dede kurz entworfe⸗ 
ne Gemählde von der jeßigen Lage des 
Meichs, vorzügtich im Abficht auf andere 
Enropäifche Mithte und die gegenwaͤr⸗ 


tigen Kriegsunruhen, weiter ausführs 


ten. Ge. Majeftät verficherten vorzuͤg⸗ 


lich die Stände, Daß das Reich ‚unge: 


achtet des in einem fo großen Theil von - 


Europa ausgebrochenen Rriegäfeuer, une 


ter Goͤttlichem Beyſtande fih der Aus⸗ 


ficht eines damerhaften Friedens zu ers 


tile nad. 





freuen , undifünoht nm Abſicht der Bah⸗⸗ 
eriſchen Händen, als tn&bejondere “der 
Unruhen zwifchen England, Anterica, 
und Sranfreih, für feine Handlung alle 
Bortheile einer voͤllig neutralen Mache 
zu genießen haben würde, wobey auch 
der Aniheil, den Spanien vermuthlich 
an diefen Unruhen nehmen würde, mir, 
beruͤhrt wurde: Der König ließ Diers 
auf dusch den Hoffanzler einen fehr voll 
fländigen und umſtaͤndlichen Untereicht 
von allem und jeden zum Beſten und 
jur Sicherheit des Rechs feit Tegterer 
Revolution getroffenen Anftalten vorles 
fen, welches Ableſen gegen 2. Stunden 
Zeit wegnahm ; worauf Die den Gtän- 
den fehon- geftern bekannt gentachten 
Königl. Propoſitionen wiederholt wur⸗ 


den. 

Bon diefen- Propofitionen felbit laͤßt 
fi vorläufig fo viel Nelden, daß deren 
bey Eröffnung: des Reichstages ſechs 
angegeben worden, Die ſaͤmmtlich Aen⸗ 
derungen in einigen bisher geltenden Cri⸗ 


miyjal ⸗ Geſetzen und Grafen hetreffen ;' 


die Milderung der Strafe des Kinder⸗ 
mordes unter gewiſſen en, da 


die moͤrderiſche Abicht nicht voͤllig er ·· | 


weisitch geinacht werden fan: Milde , 
zung der Strafe'der Meineide: Milde 
rungen der kLebensſtrafen, ‚vie von hoͤ⸗ 
bern: Richterſtuͤhlen bey nochmaliger · 
Durchſicht zugeſtanden werden; daß die⸗ 
Geldſtraſen nicht wie bisher ven Richter⸗ 
ſtuͤhlen zufallen, ſondern ad pios ufus; 
verwandt werben ſollen: Milderung der. 
Strafe, und Verminderung der Faͤlle, 
wo jemand der Ehre verluſtig erklärt, 
wird; endlich, daß in. Sachen, den 


” Hochverrath "betreffend, Die Hofgerichte 


alles thaͤtliche Verfahren ausfegen ſollen, 
bis fie beym Koͤnige Bericht abgeſtattet, 
und Anweiſungen eingeholt haben. We⸗ 
gen der beyden letztern Puncte äußerten 
fih Se. Majeſtaͤt im Ihrer Anrede an; 
die Staͤnde, daß ſie zwar ſolche aus 
Konigl. Autoritaͤt, ohne Zuziehung Deus 
Stände, entſcheiden koͤnnten; doch aber 
bey Gelegenheit diefer Zufammenkunrs, 
da auf den Ständen - die eigentliche ges 
feggebende Macht berube, hr Gutduͤn⸗ 
fen darüber einziehen wollten, weiches 

Sie in gleicher Abſicht zw einer men eins, 


den Dienſtbothen⸗Ordnnng, und 
ber die Mittel, den allgemeinen Credit 
wieder herzuftelten , fo wie ürer_ einige 
andere Puncte, woräber Sie rich in dir 
yin erklären; wuͤrden, Dom don Stan⸗ 
ir verlaugten.: 
Rurinefafte Rachricht. 
Bari XRuhn we Oifieiere, 
welche auf Reifen marın, haden Dir 
fehl extuiten, ſich zuhrea Reg mien ⸗ 
sein zu. begeban, und find der’cinen 
Boa vice. durch Berlin. zuiuͤckge⸗ 
re ſet. 
Frichtuß der in den. aeftetnen. Blaͤttern 
angefangerteg: Autwert· je. Ihre 
« &roßbisitannifche Majeſtaͤt auf Die. 
Vorſtellung dei Graſen von Welde⸗ 
ren , auglerordentlichen Geſandten 
der General⸗ Staaten baden: erthei⸗ 
here 
Macht der: Darftellung- der unveraͤu⸗ 
berlichen: Öefinunngen von: Zicundichaft 


ud : Cr Majeſtaͤt gegen. 
Ihro Hochmoͤgenden, und der gegen⸗ 
wärtigen Lage der Affairen zwifchen der 


Koͤnige und Sr. Allerchriſtlichſſen Mas 
jertät,. Bicibe mir übrig , Die: Belehte 
des Rönias- zu volljiehen „ indem ich 
Ihnen, mein Herr, zu erlennen gebe, 
dan Ce Majeſtaͤt, in Betra⸗btung der 


ichen Aut, wie Sie ploͤtzlich 


m gegenwaͤrtigem Krieg mit: dem Aller⸗ 
Ariftlichften König verwickelt worden, 
und der wenigen Vorher wiſſenſchaſt wel⸗ 
che die Unterthanen Ihrer Hochmoͤgen⸗ 
den vom dieſer Begebenheit angefuͤhrter⸗ 
maßen gehabt haben, geneigt und bereit 
Mod, die Schiff » Munition , Die auf. 
Schiffen, weiche den Unterthanen Ihrer 
Siochmögenden gehören , | 
worden‘, mb gegehmwärtig: in verſchie⸗ 
Denen Hoaͤven don Großbrittannien ſich 
Befinden , nach einer: billigen Taxirung 
zu kaufen; die Fracht für felche Ladun⸗ 
an zu bezahlen, und die Eigenthämer: 


Weges aller durch. das Anhalten ihrer 
Schiſſe verurfachten billigen Koften und 


Schäden zu indemmiflren und werden 
Se. Majetit Dero Ambaſſadeur In⸗ 
ſtruction ertheilen, mit den Miniſtern 
der Republik in Unterhaudlung zu tret⸗ 
ten, mm wegen bed Kuͤnftigen, nad 


genommen 


Grundlatzen don Bili keit mr Rssmd- 


ſchaft, wie ed unter jo gutes mid altern 
Altirten ſchicklich iſt, eis Arrangeniene 


zu ereifen. 

w Er. Dejeſtaͤt verlaffen ſich imzzer 
auf die Verfiiherunger von Irenrno ſcha fu 
und Attachemeat, melde Sie bey ie 
vlelen Gelegenheiten von Ihren Hoch⸗ 
mHorudin bett iuuten haben, und indenn 
Sie dieſe Ihre Geflauungen und. Wi: 
figien , vey yegemantreiger Croſts, auf 
eine offene und billige Aut Ihres Hoch⸗ 
moͤgenden zu erkennen geben, fo’ Fäit- 
nen Sie nicht umhin, den Generalſtan⸗ 
en die gegenſeltigen zweſchen der Crone 
won Gro britannien und. ver Republik 
esuttahirten,, ſeit einen gauzen Jahr⸗ 
hnudert biſiehenden Engageurens in Er⸗ 
ilnerung zu dringen. Die Vrtckel die⸗ 
fer Enpasensens ſind klar uud 
und obgleich die Maß:guug Gr Maje⸗ 
ſtuͤt, und Gein Verzaugen, die Gkeitel 


des Krieges ſo wenig wie moglich wei⸗ 


ten aus zubreiten Sie bisher abgehaltea 
haden, die. Erfaͤlung dirſer Tractaceu 
zu verlangen, ſo glauen doch Sa Ma⸗ 
jeſtaͤt, aß: dieſe Engagemens ißt niche 
weniger verpflichtet find, als im vorigen 
Zeiten, und. Sie werten. Sich ‚richt er⸗ 
fauiben ‚die geringſte Verringeruug des 
gegenſeitigen Inreteſſe, das Die berden 
Nationen ſeit fo langer Zeit vereinigt 
hat, weder zu wuͤnſchen noch zuzulaſſen, 
ſondern Sr. Majeſtaͤt verlangen, ed von 
Mrer Seite zu vercwizen. 
Da Se. Mäeftät feine Kachricht wegen 
der Alagen uͤber das Betragen derOffitiexe 
von Er. Majeſtaͤt Schnien, in Aufe— 
hung des Gebiets Ihrer nden 
in America , imöbefondere an dan Fluͤſ⸗ 
fen Eſſequtho und Demerary ‚. vor dem 
Dato ded Mempire, das ich dem Koͤ— 
nige zu überreichen: die Ehre - gehabt, 
empfangen baben; fo ‚babe ich’ Befehi- 
erhalten, Gr: Majeftät: die genaueſtern 
Berichte üben das , was im beſagten 
Memoire angeführt -wird , zu verſchaf⸗ 
fen, und Sie, mein Ders, zu verſichern, 
daß der Koͤnig nicht ermangeln wird... 
die Schuldigen auf eine exemplgriſche 
Yet zu beſtrafen. Ich habe die Ehre 


we w. 
| Sell, 





J— 








Neo. 280, Montag , den 23. N Nov. Anno 1778. 








Augſpurgiſche Ordinari Pofkzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. 
Wie Ihro Roͤmiſ. Kayſeel. Majeſtaͤt allergnddigftem Frivilegio. 


oͤconomiſ. Neuigkeiten. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, —— dem obern 
‚ Graben, in dem fogenannten Schneid Haus, 





——— 
Rom, den 7. Nov. 

Zwey Studenten, der eine von 25. 
Jahren, Namens Kerr aus Ungarn, 
om Daniel Framm in Preuſſen geboh⸗ 

40. Jahr alt, hatten ein Zimmer 
—* ſt, auf welchem ſie ſich bald 
alle Ubcho zum Zeitvertreid und im 
Scherz im Fechten uͤbten, deyde waren 
Catholiſcher Religion; man a. 
nicht wie ed zugegangen , tern 
Sonntag unter ihnen aus Shen, Ernit 
geworden; einmal Framm blieb auf der 
Stelle, und da die Haͤſcher kamen des 
Kerrs füch zu bemmächtigen , vertheidigte 
er fih in jever Hand einen Degen ha= 


. bend, ſo, daß er ihnen entkam und in 
Die gefe hiſche Were, und aus dieſer 


in die von Gt. Yacod flüchtete, allein 
er wurde frait der preiswärdigen Bulle 
Er. Heil. Beredictt des XIV. durch 
die Haͤſcher deö Tribungls des Vicariats 
daraus genommen mad ind Gefaͤngniß 
gelegt. 
Livorno, den 30. Dit. 

Geſtern Morgens hat allhior ein eng⸗ 
Undiſcher Caoer der Rambler genanit, 
Capitaͤn John Roeck geankert, er hatte 
ſih zweyer franzoſifcher Schiffe die 
Bictoria und Ct. Florian beurichtigt, 
und dieſelbe durch feine Leute hieherbrin⸗ 
ges laſſen, wo ſich beyde ſeit letzterm 
Dientay befinden; er iſt hieher gekom—⸗ 
men um dieſe ſeine detaſchterte Leute 
wieder anf fein Schiff zu nehmen, und 
wäre ſchen wieder im See gegangen, 
allein feine Leute muͤſſen num mebit des 
den Franzofen ihre Quarantaine machen. 
Man- dar allbier die Nachricht empfan— 
gen ‚ ob hätte eine franzoͤſſſche Fregat- 
fe vor 30. Canenen IF denen fardfuie 


(den Sasäfern, ein mis 24. Canont 











und 80. Mann fer ted und mit Laper: 

dan befadenes englaͤndiſches nah Near 

voſis beſtimmtes Schiff weggenommen. 
Toulou, den 7. Nop. 

Bor einigen Tagen wurde ein Eng- 
Kondifcher Dffıeter mit wichtigen Befeh- 
len, die er nah Mahon übrrbringen 
follte, auf der See aufgehoben. Die 
Befehle waren an die Mahoniſchen Ca— 
per gerichtet, ſich fo eilends als ımög- 
lich in dev Mittelländiihen See auszu⸗ 
breiter. Die Handelsieute von Mars 
feilte muͤſſen bey ſolchen Befehlen zittern. _ 

Paris, den 13. Nov. 

Die Ueberfe, welche unſer Hofund 
der He in ihren wechſel⸗ 
fertigen Weiknnaen gegen einander voll⸗ 
führen laſſen, benchmen alle Hoffnung 
zu Erhaltung des Friedens, womit man 
ſich Bisher um deswillen noch geſchmei⸗ 
chelt halte, weil beyde Höfe mit einer 
offenbaren Kriegserklaͤrung zuruͤck gehal⸗ 
tes haben. Und dieſes war auch Die 
Urſache, das viele Handelsleute die Kos 
ften nicht daran wagen wollten, Caper⸗ 
fchiffe auszur Aten. Die bepden hohen 
Herren Brüder Er, Majeſtaͤt haben Des 
fehl ertheilet, auf ihre eigene Koſten 
zwey Freybeutersſchifſe, jedes vom 36, 
Canonen und 200, Mann, in Stand 
zu bringen. - Der Graf von Amblimont 
iſt mir fernen Schiſſen wieder nach Breſt 
zuräckjelaufer. Er bat 6. Wochen ge 
lrenzet, und binnen diefer Zeit 5. feind» 
liche Eaver und 3. Kauffartheyſchiffe ers 
beutet. Der Brittiſche Warwick von 
74. Canonen, an den er ſo gerne — 
kommnen nögen, hat ihm niemals 
gehalten. Mat vernimmt feit einigen 
Sale en von Grenoble neue ngkäkfsfifie, 

Ueberſchwemmungen ver; 








he durch 





urfachet worden find. Der größte The 
der dafigen ſchoͤnen ſteinernen Bruͤcken 
iſt Durch den, ſchnellen Anlauf des Flaſ⸗ 


ſes Iſere zerriſſen worden; fo wie auch 


ein Theil einer hoͤlzernen Braͤcke, wel⸗ 


che an einem andern Ort gedachten Fiuſ⸗e 


ſes vor kurzem erſt ganz neu erbauet 
worden. ler B 
Conſtantinopel, den 6. Dit. 
Es iſt gewiß, daß dem Capitän Daffa 
Befehl zugeſchictt worden wit feiner 


Flotte anhero zuruͤckzukom.uen, allein 


er eilt nicht; natärlich genug, danu da 


er fein Admiralſchiff von 4. and eins 
von 70. Canonen nebſt neh canzen 


andern, kleinern ia dieſer Jrpedition , 


von deren er fd viel verſprach verlohren, 


hat, fo befürchtet er und vielleicht mit 


Grand, das Schickſal ſeines Freau— 


des des entſezten Großecziers. Der 


Hoſpodar von der Moldau hat zwepen 


der fuͤrnehmſten Perſonen dieſer Pro— 


vinz die Köpfe abſchlagen laſen, und — 


vier andre in die Salzminen verurtheilt. 


Die Pforte hat zwar dieſes Urtheüſgut— 


geheiſſen, allein man glaubt ihn benz 


noch in Gefahr von Seite derer Ders. 


wandten uud Freunde derer Verurtheil⸗ 
ten, daß fie auf ein oder andre Urt fu: 
den werden, Mache zu üben. 

Trieſt, Dea 28. Det. 
Nach emer jehentäzigen Fahrt ift 
bier aus dem Ardyıpelago ein Vene⸗ 
tianiſches Fahrzeug eingelaufen, von 
deſſen Capitain man vernimmt, Daß 
der Eapitains Baffı, welcher wie 
bekannt, mit feiner Flotte nad) Dem 
chwarzen Meer gegangen um die 
Sıimm gegen die Ruffen su ſchuͤtzen, 
von den Rußiihen Schiffen auge 
griffen. worden, und daß diefe Diios 
manniſche Escadte endlich auch das 
ungluͤck iche Schickſal der bey Ches⸗ 
mezestört und verbrannten Türkis 
ſchen Floite gehabt, und in Diefem 
Treffen kaum 3. Schiffe fid) gerettet 
hätten. "Ferner füge der Eapitain, 
daß die 2. Caravellen, fo im Archi 
pelago gekreuʒt, Durch einen heftigen 
Sturm bey Negropont Schiffdruc) 


gelltten. Wie leicht zu erachten, fo 


etwtiet man Die. Deftättigung.und 
here Auftisstuung, einer o groflan 
Rugicit mis Verlangen, um 
mehr, da nach den Türtihsayiikr 
Fichten über Wien und Hobmdmı: 
vr as Capram Baſſa vom 
Stutme und ihr von den Kukın 
fo über zugerichter ihren.» 
Berlin, den 10. Mob. 

Der Eicher am hieſigen KWutgl. Böfe 
geſtandene Churpfaͤlziſhe Misijters Ar 
ſident, ber Herr Legations-Rath ven 
Schlipp, it nach Mannthzeim abdcreiſet. 

Leiden, den 10. Neb. 

In einen Privatbriefe aus Paris wird 
verſichert, daß es zuveriaßig fen, dad 
die Medigtion des Spauiſchen Hof, 
um den vebilligen Ausbruch dos Krieges 
zwiſchen Fraukreich mad England zu ver⸗ 
huͤten, fruchtlos abgelaufen fen. 
Von der Boͤhmiſchen Graͤnze, 

7 DE SR 

Es heilt, Se, Majeſtaͤt der Kanfer 
würden heute in Eger erwartet, und 
daͤrften, wie verlaufet, von da auf eine 
kurze Zeit aach Wien ſich erheben. Noch 
zur Zeit ſind die Cantonirnags-Quar⸗ 
tiere in dem Koͤnigreiche Boͤhmen nicht 
allerdings ruhig. Die Regimenter, wel: 
che bey Libochowitz und in Der Gegend 
von fertmerig fanden, haben fich gegen 
Commotau und Caden gezogen. An 
den Gränzen fichen die Kayſerl. Königl. 
Truppen in 3. Treffen x fo ſark find fol: 
che beſetzt. Pen den combinirten Preuſ⸗ 
ſiſch und Saͤchſiſchen Truppen werte 
Bewegungen gemacht, als wann ſie ge— 
gen Cloſter Reb, eine kleine Bergſtadt 
im Leitmeritzer Creyſe, oder Nickelsberg, 
eine Graͤnzſtadt in beſagtem Creyſe au 


den Meißniſchen Graͤnzen, anruͤcken 


wollten. Es wird ſich bald zeigen, wo 
es hinaus will. Sie haben, Zinwalde 
überfaften wollen, find aber von ven 
Kayfırl. Königl. Truppen züuruͤckgetrie⸗ 
ben worden, und haben an die 30. Mann 
an Neberlänfern verfohren. 
Dredvden , den 8. Mov. 

Deffentlihe und Privat - Nachrichten 

haben, wie man mit, Verwunderung ers 








ſehen muͤſſen, dasjenige, was ii Anſe⸗ 
hung ber Winterquartiere der ae 


in Sachſen und den dainit verknuͤpften 


Lieferungen in Unterhandlung geweſen, 
in gaͤnzlicher Verunſtaltung, ja mit offeh: 
baren Unwahrheiten dargeſtellet. Als 
die Hoͤfe zu Berlin und Dresden, wähs 
render Berfammlung der Churfächffchen 
Stände, fi in jener Abſicht mit dinan- 
der befprachen, benutzte man den Zeitz 
punet gedachter Verſammlung, und bes 
fragte ſich zugleich mit den Ständen Aber 
die Mittel, Die Preußiſchen Kriegsboͤl⸗ 
fer’ den Winter über mir Saͤchſiſchen 
Lebenomtttein zu verfehen, um die bes 
ſchwerlichen Zufuhren nach den Maga— 
zinen za erſparen, als welche nirgends 
als an der Elbe augeleget werden konu—⸗ 
tem. Die Abgeordneten der Stände 
ſtimmten in affem Äteretn, nnd der Vers 
trag‘ wurde zwiſchen benden Höfen zu 
beyverfeitiger DBefitevigung geſchloſſen. 
Das Borgeben it alfo fehr übel gegräns 
det, als ob die Preußiſchen Min-fter ges 
nöchiget gewefen wären , ernfihafte Vor— 
ſtellungen an die Saͤchſiſchen Stände zu 
thun, und dan dieſe hierauf in beſchwe— 
renden Ausdruͤcken geantwortet härter. 
Der Landmann ertrigt die Buͤrde de 
Krieges mit Stanthaftigfeit und vater: 
laͤndiſchen Eifer. Man ſaucht ihm ine 
deſſen die Lar ſo wich möglich zu erieich⸗ 
teen. Noch herrſchet allenthalden Ue— 
berfluß; nur Haber und Deu find theu⸗ 
rer als alles uͤbrige. 

Donauſtrehm, den 14. Nov. 
Der Preußiſche General Lieutenant 
Zetteriz iſt im einem ſcharſen Gefechte 
m Maͤhren gefangen worden. Dage— 
gen wurde ein ſtarker Haufen Kayſerl. 
Grenadiers von dem Erbprinzen von 
Braunſchweig überfallen und verfprens 
det. Am 3. dieſes hörteman im Kay⸗— 
ferfichen Lager ein ftarfed Schieſſen ges 
gen Jaͤgerndorf. Man glanbte, der 
Seind würde vorruͤcken, und einen 
Hauptangriff wagen. Man gebrauchte 
deswegen alle Vorſicht, und fegte füch 
zur Gegenwehr in Bereitihaft. Der“ 
Lärınen ift aber blos daher entflanden , 
weil die Scharfhihägen ein veränderte 
Stellung genommen haften, aus wels 


her Pe von überlegenen. Preufifchen 
Macht, vie mit vielen Canonen Gegen 
fie anrückte, wieder vertrieben wurden. 
Linz, den 13. Nov. 

Hier ließt man folgenden Privatbrief 
d. d. Wien vom zıtem dieſes: 

Vom rieg iſt dato alles ſtille, und 
man ſpricht bier und dort von der Moͤg⸗ 
lichkeit ded Friedens, welcher aber, un⸗ 
fered Beduͤnkens noch nicht fo leicht, 
ald wir gerne waͤnſchten wird eingefet 
tet, und ausgefuͤhret werden, um fo 
weniger, da unfere Kriegszuruͤſtungen 
noch immer fortdanern, und faſt eifris 
ger, alö jemals betrieben werden. Man 
hub Auch geſtern Nachts bey einer Ges 
neral: Bintation in der Stadt nnd aß 
len Borjlädten alle Eonferiptious ⸗maͤßi⸗ 
ge Purſche and, um fie dem Mitichre 
zu übersehen, und ob zwar einige be— 
haupten, daß dieſes blos des Markts 
wegen geſchehen, wo, gar viel liederli— 
ches Gefndel ſich einzuſchleichen pflegt, 
welche man bel mod» aufzufangen ges 
fonnen war; fo ſtehet uns doch im We—⸗ 
ge, das man auf dem Lande anch ‚zu 
gleicher Zeit diefe Viſttation vorgenom⸗ 
men, und am andern Tage viele 191: 
gen mit jungen räfligen. Bauernkerls 
berein gebracht , und der Kriegs-Cauz⸗ 
len überantwortet hat, uni die tauglich⸗ 


ſten untee die Negimenter an deren, 


welches bey einen beoorſteheuden Arie 
den uüberflaͤßig ſcheinen mögte, da us 
fere) Armee ohmedieß anſehnlich genug 
it. Die Tuchmacer baden neue Com⸗ 
miſſtonen zur ſchleunigen Ginlieferung 
vieler tanſend Stuͤck Montur : Tücher 
erhalten, und es ift ihnen bin großer 
Strafe befchten worden , das beſtellte 
in einer gewilfen Frift zu liefern, wie 
dann auch das loͤbl. Schufter-Handwerf 
eine große Quantität Schuhe und Stie⸗ 
fein zu verfertigen den Auftrag erbalten 
bat. Die Ankunft unfers Monarchen 
it weiter hinausgeſchoben worden, ja 
einige wollen vorgeben , daß Se. Mas 
jeftät den ganzen Winter zu Prag ver 
bleiben an Indeſſen kommen taͤg⸗ 
lich hohe Officiers der Haupt-Armee 
hier an, welche die Beſtaͤttigung von 
den mit den Sachſen geſchloſſenen Waf⸗ 


ſenſtitlſiand mitzubringen fcheinen, und 
viele Dinge erzehten , die wir gerne hoͤ⸗ 
ven, denen aber noch miche gänzlich 
Glauben beyzumieſſen iſt. 
Kursseraßte Nachtichten. 
In Deeßden wird viel von eine: 
devotſtehen den Veraͤnderung bey dem 
Miluair und bey Hof geſprochen. 
Doaferdft fiürzte fich neulich ein jun⸗ 
ger Herr vom Etande zwey Etagen 
derab , und brach beyde Beine 
und das Rückgrad , fo daß wenig 
Hoffnung zu feiner efung vow 
banden i 
v &e. Churfuͤrſtl. Durchl. von Trier 
find zu Coͤlln am 2. dieſes Abends zu 
Waſſer eingetroffen, und haben von da 
die Reife nach Thorm fortgefeget, um 


Dero Gran Schweiter „ die Prinzepin » 


Kunigunda, abzuholen. 

Sechste Fortſetzung des Nro. 275. Abe 

getheilten Freundſchafts⸗ und Hands 

lungs⸗Tractat zwiſchen Ihro Maje⸗ 
tät dem Könige in Frankreich und 
des Vereinigten Staaten von Nord⸗ 

America. 

Art. 17) Die Kriegsfchiffe Gr. Aller⸗ 
chriſtlichſen Majeſtaͤt fomohl, als der 
Vereinigten Staaten, ſo wie auch die 
20 beyderſeitigen Unterthauen armirten 
Schiffe, ſollen voͤllige Frerheit haben, 
Die Priſen, die fie gegen ihre Feinde 
machen. werden , aufzubringen , wo fie 
ſolches gut finden werden, ohne zu irs 
gend einer Abgabe an die Herrn Admi⸗ 
rals oder an die Adiniralität, noch zu 
gend einer andern Abgabe verpflichtet 
zu ſeyn, und ohne daß befagte Schiffe 
oder befagte Priſen, wenn fie in den 
Häven Er. Allerchriſtlichſten Mäjeftät 
oder der vereinigten Staaten einlanfen, 
daſelbſt angehalten oder in Beſchlag ges 
kommen werden können, noch folten 
bie Dfficiere am folchen Orten über die 
Rechtmaͤßigkeit folcher Prifen unterius 
chen, fondern folche Prifen frey und 
ungehindert wieder. auslaufen „ und 
hach denen Dertern gebracht werden, 
am welchen beſagte Schiffscapitaine, 
vermoͤge ihrer Patente, ſich fteflen mäf: 
ſen. Im Gegentheil ſoll denen, 
che Priſen gegen die Unterthanen St 


mel: 
Da - 


Majeftit oder der Vereinigten Staaten 
gemacht haben, feinen Shug uch Zu⸗ 
fincht in beyderfeitigen Hiven oder Rhe⸗ 
dem gerlatiet werden ; und wenn fie 
durch Sturm oder Meeresgefahr daſelbſt 
einzulaufen genöshigt werden , foll man 
— Fe möglich wieder fortgehen 


Art. 8) Im Fall, da ein Shuf, 
dad dem einen bepder Theile oder deren 
Unterthanen gehörte, auf den Kfien 
oder innerhalb der Derrihaft des. a 
dern der beyden Theile firanden, Schiff: 
bruch leiden, oder fonft aufirgend eine 
Arı Schaden nehmen follte, fo foll be: 
nen, die den Schiffbruch erlitten Haben, 
ever ſich in Gefahr befinden, alle freund 
ſchaftliche Hilfe und Beyſiand geleijter, 
und ihnen Gicherheitäbriefe, wm ihnen 
eine fihere Zuruͤckreiſe und Widerkunft 
in ihr Vaterland zu verfchaffen, bewil⸗ 
liget werden. 

Art. 19) Wenn die Unterchanen und 
Einwohner des einen Theils mit ihren 
Schiffen, ſolche mögen Kriegsſchiffe ſeyn 
und dem Staat gehoͤren, oder Pribat⸗ 
Kauffart hjichiffe, durch Sturm, durch 
Seecrtaͤuber oder Feinde, von welchen 
fie verfolgt wuͤrden, oder durch irgend 
eine andere dringende Rothweudigkeit, 
Zufiucht und Schutz zu ſuchen, follten 
gendthige werden , füh tm einem ber 
Fluͤſſe, Bayen, Rheden oder Huͤven 
des andern Theiles zu retiriren und da⸗ 
ſelbſt einzulaufen, ſo follen ſie mit 
Menſchlichkeit und guter Urt aufgenom⸗ 
men und begegnet werden, ſollen alle 
Freundſchaft, Protection und Beyſtaud 
genießen, und es folk ihnen erlaubt ſeyn, 
fih mit Erfrifhungen , Lebens nitteln, 
und mis allen zu ihrem Unterhalt, zur 
Ausbeſſerung ihrer Schiffe und zur Forte 
ſetzung ihrer Reife erforderlihen Sachen 
zu verforgen, und zwar alles diefes für 
einen. billigen Preis; und ſollen fie auf 
feine Weife zurückgehalten oder verhin⸗ 
dert werden, aus befagten Haͤven oder 
Nheden wieder auszulaufen, fondern 
follen ſich wegbegeben und abreifen koͤn⸗ 
ven, wenn und wie fie ed auf finden 
werden, ohne einige Verwehrunug oder 

‚FertPeung folgt.) 















Neo :agı, Dienfiag, den 24. Neo. Anno r778. 0 


Augfpurgife Exera - 


von Staats/gelehrten, hiſtoriſ. u. deonemſ erg 
Bi 39:5. Boͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt alfergnddigftem Provilegie, 
ra gedruckt nee ee 


0 en, den 18. Men, 
tiefe von Prag geben Folgendes: 
In Anfehung des Weins Haben Se, 
Mafehit aden Oeſterreichiſchen Wein⸗ 
An dlern, die die Armeen den ganzen 
Beitziig hindurch mit reihlichem Vor⸗ 
Farhe verſahen, die allergnaͤdigſte Er⸗ 
laubniß ertheut, auf allen oͤffentlichen 
Platzen hr den Yragerſtaͤdten Wein aus: 
doch follte das Seidel nach 
der, heſcoten Tax nicht Über 3. bis 4. 
Kreuzer zu ftchen kommen; eine Ders 
Örbaing , die dem gemeinen Manne 
vemn Miitair, fo wie den Handwerkern 
und überhaupt: om ganzen Publicum, 
J die er m Am Abend ficht es 
den 


beſon⸗ 
dem Miſtaͤdter Ringe nihtans 
— —2 —— man — ſo viele 


—8—— — 
Die, den xr. Mov, vorgenommene 
liche Recognoſcirung, wovon letzt⸗ 
Bereits Erwähnting zemacht wide, 
‚ von Agernssrf aus gegen unſern 
fer Flügel mittelſt Eadrons Dta⸗ 
und ed / 5. Fataiond Sn: 
hterie, fammt- 6 Ken und 2) 
digen gefchrfien ; die Abſicht deren 
ſch dabey befündenen Preußiſchen Ge⸗ 
pe heim, und Raremba fol 
> ‚die Paftion unſerer Bors 
os be Lichten und Taubnig ‚zu rer, 











©raben , in dem fogenannten 





bp) 











Gränisern, die in. einem Sohlen -Wege 
verdeckt ſauden, und auf der andern 
Seite von 150, Liccanern, die mit. eini⸗ 
gen Scharfichägen im Walde Hoftirt wa: 
ten, daun vom dem Huſaren im der 
Ftonte nit einem fo lebhaften Feuer ent 
pfanpen worden, daß es, ungeachtet 
feiner anausgefegtenTanonade, nicht weis 
ter als bis auf das Dorf Taubnig vor⸗ 
zurüchen im Stande war, und durch 
die Dieffeitige obgleich viel geringere Ans 
ghl Truppen zum Rüczuge, das eine 
Bataillon in groſſer Anordnung, und 
das andere mit Formirung eines Quarree 
gezwungen, und Bis au ihre Piquetter 
purück gerrieben und vers 








nad) 

gr re Band in, "Beträchtlier 

bt. herüber —F Deſerteurs 
12. Boͤgen mit | 

hd 4 r#, befinde . haben, 
u —— u, von 
welchen auch ſchon 1, Copitain begraben 
worden iſt daher ſich hofſen läßt, da 
der nassen nich, au ı 
tig unterlaſſen effeisd A 
Mann und 5. 


der Dberfie u und — 
nant Quasdauob 


vour 
der dieſſeitigen Huſaren un 
nicht, genugſam en \ | 





da nach Breftan gegaa⸗ 
gen. Geſtern, den ıztiu dieſes iR von 


der Ranferf. Königl. Lruiee der legchiu 
ichur —* Verdienſte wegen belob⸗ 


w Hauptmann Doͤneff des kexentzer Ju⸗ 
fanterie⸗ Regimeuts, mit den ben Dies 
—— eroberten 8. feindlichen Fahuen 
nach 32 Uhr Mittags alldier eingcerois 
fen, und bat. befagte 8. Fahuen in der 
Kanfert. Königl. Hoftriegskanzlen einds 
geilen , und bis auf meitsre Verordnung 


depafltirt. 
Prag , den 10. Nev. 

Unfere in Mähren befi. duche Ar 
met t jegt aus 18. Zuſanterle⸗ 
und. 9. Taballerie⸗ eyimentern , 
anch bsoo. Kroaten. Die Preußen 
foßen in Dberfchlefien über 50000. 
Mann ftast fegn. 

Dresden, den ır. Nov. 

Ihro Majeſtaͤt, der Kayhſer, ſollen 
des Koͤnigs von Preußen Majeſtaͤt, im 
Fall Sie Dberfchlefien wieder verlaſſen 
würden , eine Winter-Convention anges 
boten haben, welches aber von Deuſel⸗ 
ken gänzlich abgefchlagen worden iſt. 
Auf gleiche Art hat ſich auch die vorge⸗ 
hatte Conbention zu iſchen der bisheris 
gen Pandonfchen und Deinrichfehen Ars 
mee jerfchlagen, ob man gleich von beyden 
Seiten fehr daram gearbeitet hatte. Seit⸗ 
dem der Kapferl. König: General Habe 
dick das Evinmando der vorherigen Lau⸗ 
donfchen Armee übernommen bat, bes 
merfet man vielerley ernitlichere Bewe⸗ 
gungen bey gedachter Armee. Es ſam⸗ 
melt fich beſonders ein ganz anfehnliches 
Eorps gegen die Laufig zu, und Fönnse 
bey Zittau mit vieler Wahrfcheinhichkeit 
noch ein, Einfall zu beſorgen ſeyn. Das 
in dieſen Gegenden ſtehende Prinz Bern⸗ 
burgiſche Eorps wird jetzt immer mehr 
beunruhiget, und fallen faſt taͤglich kleine 
Scharmügel unter den Vorpoſten vor. 
Den Bten diefed marfchirten 5. Eſca⸗ 
drons Vellingfhe Dufaren hier durch 
und nach der Lauſitz, die jetzt nahe bey 
Dresden geftanden batten. Sie wur—⸗ 
den durch, ihren tapfern Generab ſelbſt 
angeführt, weicher “mit- ihnen zw den 
übrigen größten Theil feines Regiments; 
das jegt ſchon inder dauſitz ſich befinden, 


dahin abgieng. . Des Königs von Vreu⸗⸗ | 


fen Maje tat Taf jest in Bectin olaue | 
Häntel von Tach fuͤr die Armee veriers | 
tigen, Die fie wor ber rauhen Witterung 
ſchuͤzen folen. Das hießge Bamnıkoa 
Prinz Heſſen⸗Caſſel hat ſchon weiche er⸗ 
halten. Den roten diefes marſchirte 
das Konigl. Preußiſche Dragoner⸗Regi⸗ 


ment von Reizenſteln dur Die Stadt 


in die Paufig. Da der Marſch vor dem 
Schloſſe vorbengiesg , geruhete unſer 
Durchlauchtigſter Ch auf dem 
Schloß s Balsca heraͤuszutreten, und 
wurden won Dief.m Reyimentt Die Hon⸗ 
uers gegen ihm gemacht, - a 
Berlin, Den 12. New. 
Die ranziosisten Defterreichifchen Of⸗ 
ficiers, die Ligutenantd ,„ Derren bon 
Michalywichz, wart Stojchewichz, Don 
Ckaſtoloni, von Jungwirth, und Die 
Fahurichs, Hewien von Pupi und von 
Ferentzin, ſind aus der Kriegsgefangen⸗ 
(haft von Colberg ‚bier. eingetroffen , 
und gehen durch nah Dresden. mm atıds 
gelieſert zu werben. Die übrigembnfelbit: 
uch zurünfgebliebene waͤuſchen zwar 
gbeichfalkt qusgewechſelt· zu werden, 
allein, * Defßerrei hiſchen haben Feine 
Breniliiche Gefangene Offtciexs wehr · 
Aus Schleſſen, den 1, Now. 
Was man aud von bereits wie⸗ 
Der augefargenen Frieden upterhand⸗ 
lurgen, tBer auch rur ven bereits 
etbaren Frieden evorſchlaͤgen ih der 
hiedenen Öffentlichen Be 
en mag, fo glauben mir Dog) m 
wisheit verfichern zu Tonnen, 
alle disfe Nachrichten bis ick ma 
talfd.fisd, um Dafaud, aus eis 
nigen ganz leicht zu nden Urs 
fahhen , die Unterhandfungen eher; 


als gegen das Ende des 
ſchwerlich ihren Anfarg — 
nen, und dieſes um fo vie mehr, 
gewiffer es zu feun fdheinet‘, ® 
wirkuch unter Rakifcher. unb 
Permittlung flatt 
werden, und, daß alfo fo 


ſchen den beyden vermittelnden 
eibſt, als auch zwiſchen 










ten fi 
— 





Verabreduvger zu-tveßfen fd, che 
mit den wirtuchen Untechandlungen 
Dee. Anfang geinzchr meiden kan; 
dieſe Berabredungen aber in einer 
fo wichtigen Auge egenheit erfodsen 
alerdt. 98 einige t. | 
Zehen, ben 8 Rop. thus 
Den 286ſten vorigen Monats ivar den 
sangen Tag hindur h Lerm and Furcht 
tegen eines zu beſorgenden Anmarſches 
der Feinde. In ver Nacht um rı, Ubr 
kam der Vortrab vom Regiment Modes 
na, und dann um x. Uhr 520. Croaten, 
auch 2. Bataillons von Nugent, und der 
Ueberreſt von Modena. Folgenden Tags, 
den 29. Det. gegen 1. Uhr Nachmittags, 
hörte man eine beſtaͤndige Canonade, 
und des zoſſen fan die Nachricht, daß 
er Feind, die 2. Dazaitdırs. Groatei, 
Behr is cinem Waide bey Nerwanig 
ohnweit Maͤhriſch⸗Oſtrau zuräcgelafen 
worden, augegtiffen half" Die Ueber⸗ 
macht der. Preujen, deren Aujahl ſich 
auf.6009, Manu belief, war zu goſt; 
anſere Croaten viußten alle chreu Po⸗ 
ſten verlaſſen, und zogen ſich nach Fried⸗ 
eck zarück Bey dieſer Retirade wur⸗ 
den ahngefaͤhr 8, Maun dieſer Leu⸗ 
verſorengt, und ein ſeht tapfrrer 
anennann, der ſich ben Diele Vor⸗ 
ff beſonders auogezeichnet, teard nebſt 
Gemielnen geſangen genen, Dit: 
fen 6. Gemeinen werden dee Haͤnde auf 
den Rücken gebunden, und alsdann etz 
nein Preußiſchen Hnſaren übergehen, der 
fie nach Oderberg trausnortiren falle 
Unterweges aber gelung es eiuem cp 
dieſen 6, Gefangenen: ſich von den Inziz 
tem los zu machen; umd Ach uebſt ſe 
übrigen Cameraden, Durch Erleguag ih⸗ 
res Gegleiters zu erloͤſen. 
u} Stockholm, den -6, Now, 
Die Rede, die vom dem goͤnige an die 
Vs Amehliche-Keichöffinde N) m ir 
nung des. Neichdtag® im Neichs ſaale 
den 30. Det. gehalten. worden, iſt 
in Öffenstichen Druck erſchienen. Hier 
folgr von dieſem vortrefflichen und ruͤh⸗ 
‚zenben Muſter einer. Loͤnigl. Beredt ⸗ 
mkeit die Ueberſetzung. 








oßigehoßrne,, Erle Ant Bebn accc⸗ 
——— —— 
ie, Ehrsungebohrne ‚ Beriiimdige, 
Ehrenwerthe und 


ner ! 

Als Wir Uns an Diefem Orte zum fee 
tenmal fihieden, verfprah Jh, Eu 
ei wieder zuſammen zu 


berufen. 

Sechs Jahr ſiud uun feit Curer legten 
Neichsverfammlung verfloßen, mund auſ⸗ 
fer der Freude, die Ich allemal empfin⸗ 
de, meine liebe Unterthanen, vor 
deus Throne verſammelt zu ſchen, ges 
nieße ich. heute. ein innerliches Dergiüe 
gen, da Ich Euch hier cmpfange, dhue 
Euch um Hilfe und Unterſtuͤtzung zu deu 
Beduͤrfuiſſen des Reichs anſprechen zu 
bärfen. pr 
RR 
ie rfniſſe "geweien 

bat sine vorfishtige, Haufbelruug Nir 
doch erlaubt, Das Reich nieder in Ver⸗ 


a ER nel Tkr steil 
NT — ei 
Zuande 308 Meich überkicer, 


Uns den Berichten, die Ich abfaſſen 
laſſen, werdet Ihr finden, ob Meine 
Bemuͤhung fruchtlos geweſen, Geſchick 
und Srdunnug ———— — 
Seaudbaſtigkeit in Suyakirın und 
ſog bancue Treue cu Veiſpre den das 
bau den Frieden exhalten, und/ die Bel⸗ 
fen zerſtreuet, Die die Ruhe des Reichs 
zu ſtoͤhren drobeten, und Ich euipfange 
Euch heute in Friede und Ruhe, da die 
übrigen Mächte in Europa theus ſchon 
offtubarem Sir.ege.beiafiic-,. eus im 
Ruͤſtung find, eiuen Krieg auszubaiten, 
Ich habe wicht auf. der. Acht gelaſeen 
die alten Derbindungen beyzubehalten, 
die. in ‚fo langen Zeiten daB Reich mis 
Anen getreueften uud natuͤrlichſen Buu⸗ 
daran verfnäpft haben. Und Ich 
habe durch perſoͤnliche Belauntſchaft die 
Pande des Bluts vertärkt „ die Mich 
wit.dem macht iaſten Nachbarn desfteih4 
vereinigen. Ich babe eine Freundin. im 
der Perſon einer Priuzeß in, Die rh 
Ceiten, mit dem Gebluͤt der. Se 
Shen: Könige „befreundet, die des 


ung Ihres Zeitalters erweckt, und ſich 
die Berchrung der’ Nachwelt bereitet. 

. "Diefe Ruhe, dieſe Stite iſt nicht Moß 
rein Werk. Vor, nebſt euten zu Hau⸗ 
fe gednebenen Nutdrdern, habt durch 
Gare Einigkeit, Eure Verehruug der Ge⸗ 
fee und Euren Gehorfart gegen bie Be: 
fehle, nie Ich Euch zu Eurer eigenen 
Wohlfahrt, zum Gl:d tes Vaterlau⸗ 
des vorgeſchrieben Habe, aufs hoͤch ſte 
dazu bengetragenl, Und es i pie Mich 
Eine geringe Aufrtevenheit, daß Schwe⸗ 
den durch feine Einigkeit, ſeine Vereh⸗ 
rung der Geſetze, Enropa ein eben fo 


rahritiches Nuſter giebt, als ed leider 


> Ay vorigen Zeiten durch Unordnung und 
wneruge Zwietracht oſt deſen Ehrgetz 
Axeckt und gereiit bat. 

Erhaltung der auamtr- 
Reichs angelegen ge⸗ 
teen, fo hat defien, inmere Verbe ſſe⸗ 

0 weitiger © erfordert. 
Die Gerechtigkett su befünbent , iſt Mein 
erſter Iw eck geweſen. Ich habe fie für 
wohl mit Strenge ars mit Gelimdigkeit 
zu bantpäben gefticht. Neue Gerichts: 
Ahle find''nefliftet, wo die alten nicht 
ureicheud, und die alten gebeſſert wor⸗ 
den , mern. fie vom Gefee abgewichen 
waren. San yon 

Die innerlicht Hauchaltung it theils 
durch Aufmunterung heils durch neue 
Einrichtungen verbeſſert. Wo die Lands⸗ 
hauptmannſchaften zu weitlaͤnftig wa⸗ 
ren, find fie getheilt worden, Durchs 
fahrten find eröffnet , die alten wie det 
in iht ehemaliges Geſchick gebracht, und 
neue theils angefangen, cheils beſchloſ⸗ 
fen worden. Der Ackerbau iſt im Zur 
wachfe , und wenn der Erdboden waͤh⸗ 
rend Eurer legten Anfammenfunft feine 
Erndten zu meigerm ihien , hat doch 
die Vorficht auf eine befondere Art ihre 
Gnade gegen das Reich 
iman finder faſt fein Mertwiel eines fo 
beſtaͤndigen und reihen Segens, als 
in diefen letzten Jahren. 

Uns den Berichten, die Eure Bevoll⸗ 
maͤchtigte in der Kant Euch geben wer⸗ 
den, and aus dent, was Euren 
Mirbrädern im Auͤsſchuß mittheilen 
will, werdet Ihr ſehen daß eine eben 
fo große als angelegene Vei beſſerung 


orgfait 


— — 
— — 


bewleſen, und 






str dieter Anſtalt geſchehen. Ich Habe 
auch nicht Allein dazu bepgeirngem. Die 
Männer ; die Ich zw dieſem mübfnızen 
Gefhäfte gebraucht habe , haben füch 
durch ihre reifen Rathſchlaͤte mıD rs 
derdiofiene Yemühungen der SantSar- 
feit fswohl der" Mirbürger ald ter Mache 
£ommenfchaft würdig gemädht: 
(Die Fortfegung, Tslet.). .- * 
Gang, ven 16. Ned. u 

Die neueſie Nachrichten ans Peters⸗ 
burg bringen mit, daß ber Yrinz ven 
Nepnin‘, ehemaliger. Upgefandter Ley Der 
forte ernannt worden ſede ein Corps 
von 23. bis 30000. Manny ſo fich in 
Volhonien derſamwelt, cemmand iren 
ſolle, und daß =. General⸗Lientenant, 
And 4. Genetal⸗ Mojor, ſo vuter ihm 
fechen ſollen, and derelts ernannt wer⸗ 
Sen ſchen, ehe aber dieſe Aruice ſich ver= 
dinigen ſoile, wuͤrde der Fuͤrſt Repnin 
eine Eommifien dep Ihto Koͤnigl. Mas 
ſeſtaͤt in Preuben zu vouzlehen haben. 
Man ſchmeichelt ſich, daß der Rußiſche 
Hof, und mehrere Glieder des deutſchen 
Keichs den Frieden noch vor Dem Ende 


bed Winters verſchaffen werden. 
Kurzgefaßte Nachricht en. 
Aus Berfallies melden Die were⸗ 
fen Beriche, daß ſich Ihro Naje⸗ 
jtät die Königin, dem Zeitpantte eis 
ner von der Nation fo fihrlic) er⸗ 
wänfchten Entbindung, fehr nabe und 
taben in dem beiten Wodlichyn bes 
fänden, Man emwariet dieſe glücke 
liche Creigmik laͤngſtens in den erften 
Tagen des Klnftigen Monats, und 
- man hat groffe Wetten auf den zten 
Mecernber angefteltt. an ie 
- m Defterreihhifehen ohfen IR 
ein neues Kegiment Chevaur kegets 
Bi ae 
Fdelman i en Reu⸗Kuecht 
hat. Der Maon behommit ‚für ſich 
und ‚den Knebt des Taged 34. 
Greuser. Die Waiform iſt roth mit 
geiben Auffehtägen und Weſte. Der 
Jahaber und Errichter iſt der Ge⸗ 
Seal Ddoreil, enernannter Com⸗ 
mandant vor Graͤtz. u 


ri 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, dͤconomiſ. Neuigkeiten. 

Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Joſeyh Anton Map, wohnhaft auf dem obern 


Graben, im dem fögenannten Schneid : Haus, 





Donanfirom, den 15. Nov. _ 
Am ıften diefed wurd zu Wien dem 
feligen Kayferl. König. Hofrath und 
geheimen Kammerzahlmeifter , Edlen 
von Mayer, (der das edle Gefchäft, 
die Beforgung der verborgenen Wohl⸗ 
thaten , welche bie hohe Kayſerin unter 
ihr Volk ergieht, auf fih hatte, und 
vor einiger Zeit ſchnell farb, von feis 
ner Monardin beweweint!) ein Mo- 
nument von feinen Hinterlaffenen in 
der St. Michaelis: Pfarrkirche aufgeſtellt. 
Dajfelde iſt eine Tumba, auf ver eine Pyra⸗ 
mide ſteht mit dem Bilduiß des Verſtorbe⸗ 
nen, und auf ihrer Spige ein Aſchenkrug; 
alles von grauem Granit und ſchwar⸗ 
zen. Spauiſchen Marmor mit vergolde⸗ 
ten metallenen Verzierungen in autiken 
Geſchmack. Die Erfindung iſt von dem 
Kayſerl. Koͤnigl. Hof⸗Architeet, Herrn 
von Hoheaberg , und die Inſchrift von 
Denis, ded AInhalts: 
Hier rabet nach 

rier zigiaͤhrigemn unermuͤdetem 9 
Joh. Adam Edler von Mayer 

der großen Thereſie 

gebetmer Ramımarzahlineifter 
Hofrath und Etephansrirter 
web. 2:. Der. 1712. qeſt. 28. ‚Dee. 1777. 


Det öffn: deiner Freuden Schoos 
m guten und gerrenen Knechte 
Ditcch deſſen aus geſtreckte Rechte 

Fhereſiens Erbarmen flo. 

Her jeus wunſch 
feiner trauernden Wittib und Kinder, 
Paris, den 16. Nov. 

Es it dieler Tagen folgende Polizey⸗ 
Verordnung fund gemacht morden. 

f, Wird allen Ranfleuten und Hand⸗ 
werfern verbotten Eiferten, ausgenonts 
men von ihnen befunmten Perfonen zw 
kanfen. * vo. . FAR _ 


gene Schläffel: ohtie 





2. Wird denen Kaufleuten befohlen 
2. Regiſter behoͤrig paraphiert darüber 


zu halten bey. Straf Livres 400. oder 
mehr, nachdem der Fall feyn würde, 
3. Die Unterfäufler , alte Huͤth— 
fhrener und Krämer von Waaren und 
Sierrashen wie auch die Fürkäufler und 
Sürfäuflerinnen foßen ebeufalls ein Ne 
gifter paraphiert halten, in welchen als 
le ihre Käufe eingetragen ſeyn follem, 
ben Liv. 100. ja fo gar Thurnſtrafe. 
4. Diefe follen alle gehalten ſeyn ihre 
Megifter denen Policenbeamten auf je 
weilige3 Begehren vorzulegen bey Stra⸗ 
fe der Eonfifcation und Liv. 50. Strafe, 


5. Alle welche Leute logieren und 
austeihen folten- Negtſter 


halten um alle die Perſonen in dieſelbe 
‚sinzufchreiben , welche fie aufnehmen 
bey Straf Lin. 300. ; cin gleiches fol 
Mag haben gegen diejenige welche Ars 
beiter par Chambree fogieren. 

.- 6, Alle Fremde welhe entweder im 
Gaſthoͤfe kommen oder in Mierhzimmer 
foften ihren Wirthen ihren wahren Taufe 
nad Sefhiechts >» Namen und Qualität, 
ihren Wohnort und Urſache ihrer Rei⸗ 
fe declarieren bey Gefängnißftrafe. 

7. Jedermann deſſen Beruf ihm nicht 
E: ei, Modelle und Werkzeuge zu Schmels 
zung der Metalle zu halten das Recht 
giebt, deme ſollen ſol he zu haften ver⸗ 
boten ſeyn, bey ſolchen Beſtrafungen, 
als der Sache werden augemeſſen 
funden werden. i 

8: Wird verboten alte Schtäffel oder 
His dazu feib 
zu baden bey Pin. 200. Strafe fürdas 
erſtemal, bey Gefäugnififtrafe für das 
jivegte , ja fo gar. auſſerordentlich be 


1 


9. Wird ‚allen Schiofergefellen und 
kehrjungen verboten auſſer in der Werk: 
ftäcte ihres Meiſters auein Shlä,fel zu 
machen, und alten Eigenthaͤmern uud 
fürsehmjten Bewohner derer Hauſer 
in welche folche Leute arbeiten geboien, 
diefelbe ben dem Sicherheits-Bureau 
der Polizey anzugeben. b 

10. Alten mir Eifeuhandelnden wird 
verboten am irgend einem Schlüfel zu 
arbeiten , und allen Arbeitern welche 
auf dem Ambos arbeiten an andern 
Drten als fehbaren zu arbeiten. 

11. Das Tragen voa Dolden, Gti- 
Ieten, Stöden mit Gtileten und ders 
gleichen ift verboten, wie au das Tra⸗ 
gen der Stoͤcke, Degen und andrer 
Waffen allen denen welhe dazu nicht 
das Recht haben. : 

12, Jeder Wundarzt folle fogleich 
dem Commiſſario ſeines Quartiers ans 
zeigen, wenn er jemand Verwundten zu 
verbinden berufen worden. 

-13. Die Canaͤl-Saͤuberer ſollen alte 
verdächtige Sachen welche fie in dieſen 

Kommlichfeitsorten und Ubzügen finden, 
angeben , bey Strafe von Liv. 399. 
74. Men Wirthen, Weinfihenfen 
und dergleichen iſt verbothen zur Unzeit 
u trinken zu geben, und Leute von lies 
erficher Lebensart zu Herbergen, fie fenen 
nun männlich oder weiblichen Geſchlechts, 

bey Strafe von Liv, 190. 

15. Alle Haus: Eigenthämer ſollen 

des Nachts um die gefegte Zeit die 

Thüren ihrer Häufer verfchloffen ha= 

ben. ' 

Man fiehet einen Brief aus Straßburg 
vom gten dieſes, aus welchem man 
bey der legten Ueberſchwemmung, ‘den 

groſſen Gott, den wunderbaren Del: 
fer in Nöthen erkennen Fan. 

„, Beftern, den 8. Nov. fam ich im 
Straßburg, Gott fen Dank! gluͤcklich 
an. Meine Reiſe mußte ich von Alpir⸗ 
ſpach hieher ur Fuße machen ‚ und mein 
Pferd daſelbſt ſtehen laſſen, indem durch 
das Kinzinger Thal weder zu fahren noch 
gi reiten iſt. Ss iſt mit der Feder nicht 
zu beſchreiben, was fuͤr groſſen Schaden 
das Waſſer gethan hat. In Wolffach 
hat es Z. in Hauſſach 9; und in Stein⸗ 
ad 2, Haͤuſer weggeſloͤßt. Jan letztern 


Ort bat. ſich ein faſt ungaublicher Zu⸗ 
fall ereigaet, Der Strom nahm eines 
Fruchth indlers, Namens Jacob Hr, 
Haus hiuweg, worin er ſich mit ſeigem 
Weld und 4. Kinderg befand, und ni bt 
fliehen kounte. 
eine Viertelſtunde vom Ort an einen 
Nußbaum. Dig ſaͤmmtlichen Perſonen 
retteten ſich auf den Baum. Era 2. jaͤh⸗ 
riges Kind ſetzten fie in eine Zwieſel und 
nahmen auch ein Händchen zu ih. Der 
Vogt, Nicolaus Schtwerdenana, eifte 
ihnen mit einem Schiffe mit vieler. fe: 
bens-Gefahr zu Hilfe, und rettete fie 
insgefammt. Der älteffe Sohn, der im 
Abweichen ded Haufes auf eine Tille im 
Waſſer fprang, iſt auch von gedachtem 
Vogt gerettet worden. Unſer guter 
Freund, Herr Gottfried Moßer, in Gut⸗ 
tach, wäre beynahe ums Lebeun gekom⸗— 
men. Er verweilte ſich in feinem Hat: 
fe und fam nimmer heraus. Mean leg- 
te ihm vom Nahbars:Hauß eine Leiter 
herüber und warf ihm ein Geil zu, mit 
welchen er ſich um den Leib binden muß: 
te. Da er auf der ?eiter war, brach 


ſolche und die Lente Hatten genug zu 
thun, ihn herauszuziehen. 


Kurz, es 
iſt ein Jammer, wenn man die erſtaun⸗ 
liche Ueberſchwemmung anjiebt ! „, 
Londen, den 10. Nov, 

- Die Depefdyen , melde der Hof 
dor einigen Tägen von dem feiten 
Land erhalten, haben eine befondere 
Anfmerkſamkeit bey unfern Miniftern 
verurfaht. Dean fügt, daß man 
auf Mittel bedacht ſeye, Die Streitige 
keiten zwiſchen den Höfen zu Wien 
und Berlin auf eine freundfdysftliche 


Art beyzulegen, und daß es nur auf 


geroige Puncte ankomme, meldye 
man wäbrend Diefen IBinter in Ord⸗ 
> zu bringen hoffe, fo mie auch 
die Anfprüche einiger Fuͤrſten fo die 
Succeßlon in Bayern betreffen; je 
doch man binzu, daß man auf 


Das Hauß fie ſi h⸗ 


nachdruckliche Vertheldiaungs / Mu⸗ 


tel bedacht ſeye, wann ungeacht als 
ler friedfertigen Bemühungen ein 
neues Kriegsfeuer. in 


entfiehen ſollte. Am 3. Auguſt ha⸗ 


EEE Yu u > a 1 


See EEE 
te ein ſchweres Gewitter In einen 


Pt rer» Fam gu Neuudtlheſchin 
Hut, wercher ſogie;ch in Lie Luſt aufs 
gefahren und ale Fenſter in Den Kir⸗ 
chen und Däufern zerſchmettert, auch 
Die Ziegeln von den Haͤuſern herunter 
‚geworfen; Tages vorher fiven 64, 
cer ſchoͤnſten Haͤuſer zu Neuyork ın 
Zeit von 4..Giunden bis in den 
Grund abgebrannt. rt 
Beſchluß der in den geftrigen Blättern 
angejangenen Rede Ihro Majeftär des 
Noͤnigs in Schweden ass Die. verſam⸗ 
melte. Stände di} Reichs. 
Die Kriegsmacht des Reichs zu Waſ⸗ 
fer und zu Lade iſt nicht aus der Acht 
gelaffen worden, und Ihr werdet auch 
in diefem Theile eine merkwürdige Ver: 
beſſerung finden.” “ 
Weun allen Gebrechen in fo kurzer 
‚Zeit nicht hat abgeholfen werden koͤnaen, 
wenn noch vieles übrig iſt, fo erinnert 
«Euch, daß Könige Menfihen find, und 
daß nur die Zeit die Winden völlig hei⸗ 
ten kan, welche Die Zeit ſelbſt gemacht bat. 
Ihr findet Mein Haus mit einer Prin⸗ 
jefin vermehrt, die eine feiner größten 
Zierden ausmacht, die, wie Jh, von 
dem großen Guſtav Wafa abſtammt, 
‚and die, obſchon auswärts gebohreu, 
doch für ganz Schweden ein neues Ders 
einigungsband zwiſchen Mir und einem 
geliebten Bruder geworden iſt; einem 
Bruder, deifen Tugenden, Zuneigung 
zu Mir, und Liebe zum Vaterlande oft 
Meine Bekuͤmmerniſſe gelindert, und 
Mir die ſchwere Negierumgsbhrde er⸗ 
leichtert haben ,. und ber in allen Ab—⸗ 
wechfelungen allezeit gleich, niemals aus 
irgend einer Urfache, fo ſchmeichelnd fie 
auch fennmöchte, vonder Schuldigfeit, 
die ihn an die Ruhe und Wohlfahrt des 
Vaterlandes bindet, und von den Ban⸗ 
den der Vertraulichkeit und Freundſchaft, 
die uns ſeit den zarteſten Jahren ver⸗ 
einigten, abgewichen iſt. Dieſe Den⸗ 
kungsart, die Ich fuͤr einen geliebten 
Bruder hege, habt Ihr aus allen Meinen 
Handlungen wahrnehmen koͤnnen. Mei⸗ 
nem Herzen aber iſts eine innerliche 
Freude, ed vor den Augen ber ganzen 
Natien zu Tage zu legen, und Eurem 
Schooße anverlrauen zu Ponnen, 


— —— 





Das jur Ruhe gebrachte Reich genießt 
nun einer vontoin.nenen S.ike , ſowohl 
ion s als außerhalb ſelaer Graͤnzen, uud 
die Hand des Höhlen, die es fo oft den 
‚größten Öcfahren entriſſen, -fcheint nun 
auf eine merkwuͤrdige Weiſe über unſer 
kuͤuftiges Schickſal zu wachen, und den 
Thron auf laugdaureude Zeiten zu bes 
feſtigeu. 

Mein Herz gegen Euch, gute Herren 
und Männer, it Euch befannt. Als 
gebohrner Echmede babe Jh von dem 
zarteſten Tahren dad Reich Meiner Vaͤ⸗ 
ter geliebt, und ſeitdem die Vorſicht 
Mich auf Meines Vaters Thron erho⸗ 
ben, und die Regierung in Meine Haͤn⸗ 


"de übergeben hat, iſt Mein erſter Zweck 


geweſen, Euch zu uͤberzeugen, daß Ich 
Mein Volk als Meine Kinder betrachte. 
Da alles Mir dieſe Pflicht als einem' 
Koͤnige und Mitbuͤrger auflegt, wie ſehr 
wird fie denn nicht verfiärfe, da Ich 
nım bald ald Vater für Meines Kindes 


j Erbreich arbeiten fan. : 


Noch wenige Täge find übrig, da Ich 


hoffe, Euren Armen Dasjenige anvder⸗ 
trauen zu können, was tie Bericht 


Mir zum Troft Meines Alters und zur 
Stuͤtze Meines Throns-fchenfen wird... _ 
Wem fönnte Ich wohl mit mehrerer 


- Sicherheit Dad anvertrauen, was Mir, 


naͤchſt Meinem Weiche, das Liebite in 


- der Welt wird, als. Euch, gute Herren 


und Männer, die bier das Schwediſche 
Bott vorftelten ? Es tft noch feinem von 
uns befannt,, was für eine Wohlthat 
die Vorfehung und beflimmt ; aber Ich 
nehme fie -mit gleicher Danfbarfeit an, 
in der Gewißbeit, daß, im Fall ſie eiue 
Tochter it , Ihr für Ihr Geſchlecht Vor⸗ 
forge tragt, Uber, ſollte die Vorſicht 
das Maaf ihrer Gnade voll machen, 
und ein Erbe zu Meinem Throne geboh⸗ 
ren werden, fo vergeft mie, das Ihe 
Ihn in Euren Armen zum Altare dei 
Herrn getragen, und mit dem Giegel 
der Religion die Pflichten moch fefler be⸗ 
fräftigt habt, die Euch mit Ihm ſchon 
vereinigt haben. - Bittet mit Mir um 
den Segen des Höchften Aber Den, für 


» welchen Ich von Euch aflen die fiebe und 
: Erfenmtlichkeit begehre , die Ich im Lauf 
Meiner Regierung verbierien fan. Er 
“ir Ne 
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werde würdig , einft Guſtav Erichſons 
und Guſiav Adolphs Thron zu beſteigen! 
‚Aber, wärde dieſes Kind einft die theu⸗ 
on Pfichten vergeſſen, die gleich vom 
erien Audlick feines Lebend auf m 
fiegen ; würde E vergeffen, daß es Die 
erite Pflicht eines Schwediſchen Koͤnigs 
ift ‚ein ſreyes Volk du fiebeipumd zu ehe 
gen; wiirde Es von Dem Wege abweis 


— 





den Ina die großen Könige, die ‘renden, DER 


hen, 

‚anf diefem Thron geſeſſen, gezeigt ha⸗ 
ben; fo Fihe Ichs für eine Gnade an, 
daß der HErr feine Gnabe wieder zurück 
nahme, wie groß auch Meine Freude, 
a8 zu erhalten, wie groß Mein Kum⸗ 
mer ‚es ju verlieren, ſehn wuͤrde. us 
kein, Ich wuͤrde untröftbar ſeyn, wenn 


+ ein Blut einft nach Meinem Tode ver: 


gefien ſollte daß, wenn die Vorſicht es 
Regenten über ein großes Reich ge⸗ 
fetz 


Unterthanen bekommen habe , deren 
Glaͤck und Wohlfahrt Seinen Händen 
anvertrauet ifl. 


sit einer ſolchen Deritungsart eröffne 


Ich heute diefen Reichstag. Die Unets 
nigkeit, die fo fange das Meich zerriffen 


hat, iſt verfchmunden , und es kommt ; 


anf unſere geweinſchaftliche Bemuͤhnn⸗ 


gen an, dei letzten Sanmen davon aus⸗ 


zurotten. Laßi ung fuͤr die Nachtom⸗ 
menſchaft die Erinnerung unſerer ehe⸗ 
maligen Zwietracht Mir und Ihnen zu 
einer Warnung aufbehalten, daß Rache 
nichts anders ats Mache gebieret, und 
Nneinigfeit und Partheyen den mächtige 
ſten Reichen Nerachtung umd ein endli⸗ 
ed Verderben zuzieben. Es diene alſo 
diefe Reichsverfannulung zu einer ewigen 
Vereinigung zwiſchen König und Staͤn⸗ 


den; und dad Vertrauen , das Ahr Mir 
‚ bemeifet, merde ein ewiges Beyſpiel für 
WMich und Meine Rachtommen, , die Lies 


be der Nation zu verdienen, und für 
Eure Nachkommen, dat; Einigkeit, Auf⸗ 
richtigfeit und innertiche8 Zutrauen die 
ſicherſten Gruͤndpfeiler find, Freyhet 
und Geſetze sum befeſtigen. 

Aus den Propofitionen, die Ih Euch 

gt will vorlefen taffen ‚ merdet Ahr fin- 
den, daß alles died Mein anfrichtiger 
Borſatz iſt. Ich vaͤnſche Euch den Ser 
gen Gottes za Euren Berathſchlagun⸗ 
gen, und verbieibe allen inögemein und 
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Eilbergewirt in Augsburger Probe, UmE 
die Waaren neu, und won beiter ZI nat be⸗ 
fichen „jo And. de Bac ante 
um alles Unterſchleiſe⸗ n meden —* 
von der ie » Cornnutgion qe 2 
fi:gels daran verſchen einen jeden Pr 
Eollecteur fo zugeſ t werben, Die Jh 
en —B— folgend 








Pro. 283. Donnerflag, den 26, Nob, Anno 1778. 


Yugfpurgifches Ertra-Bflatt, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomif, Neuigfeiten. 
His Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigfiem Privilegie. 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohndaſt auf dem obern 





Wien, den 21. Nov. 
erweitert den ıpten diefed, wurde 

das Titularfeit des von Ihrer Mas 
ſtat derKoͤm. Kayfetin Eliſabetha Höchft: 
i. Angedenkens geſtifteten, und von 
hrer glorreichſt regierenden Roͤm. Kay⸗ 
rin Naria Thereſia allergnaͤdigſt beſtaͤt⸗ 
gten militaciſchen Eliſabetha⸗Ordens, 
der Kayſerl. Koͤnigl. Hofkirche der 
P. Auguflinee Barfuͤßer feyerlichſt bes 
angen, wobey ſich die ſaͤmmtlich hier 
aweſende Herren Ritter und viele anz 
ere Herren Staabs- und Dberofficierd 
ingefunden haben. 

Kriegs: Nahridbten. 

Den 12ten dieſes ‚haben die, dieffeitis 
«a Scharfichügen einen Wald unweit 
Leißkirchen, in welchen das tenzelifche 
Regiment liegt, occupirt; der Feind hat 
jefeg Dorf ınit Verſchanzungen verfe 
en, und an dem Walde ein Blockhauß 
ngelegt , welches zur Communication 
zit einer der Verſchanzungen dienen 
„ie ; die Scharfſchuͤtzen haben ben hel⸗ 
am Tage die feindliche Beſatzungen Dies 
8 Blockhauſes verjagt, und find bie 
ı die erſien Verſchanzungen vorgedrun⸗ 
en; nachdem aber dieſes Renzeliſche 
degiment ſich geſammelt, und mit 4. 
anonen und 2. Haubitzen vorgeruͤckt 
t, fo haben die Scharfſchuͤtzen das 
ochauß in Brand geſteckt, und fi 
‚ieder in den Wald zurücfgezogen. Der 
ieffeitige Verluſt befiund in 4. Todten, 
nd 5. Bleßirten, und nach Ausſage 
er bey diefer "Gelegenheit herüber getret⸗ 
mein 15. feindlichen Deferteur hat der 
jeind nebſt einigen Todten wenigftend 


o. Bleßirte gezählt. Ein von dem . 


derrn General Kirchheim von Zuckman⸗ 
1 ausgefchichtes Commando won Graͤ⸗ 


Graden , in dem fogenamnten Schneid » Dauß, 





nitzern bat 73. Gefangene von dem Mi 
bifchen Regiment nebſt 2. Duffaren mit 


ihren Pferden eingeliefert, und, dader - 


Feind auf feinen Vorpoſten ſowohl, ale 


in feinen Cantonirungsquartieren ſtets 


beunruhigt wird , fo wird auch andurch 
feine Defertion merflich vermehrt. 
Preßburg, den 13. Nov. 
Geftern, Nachmittags um 2. Uhr, 
ſind Ihre Könige. Hoheiten, die Erz⸗ 
birzogin Maria Chriftina mit Ihrem 
Gemahl dem Herzog Albert von Sach⸗ 
fen = Tefhen,, in begluͤcktem Wohlfenn 


alldier angelangt. Aus Pakratz im - 
Schavonien fchreibt man und, daß am 


ıgten Det. der dafige ‚Derrfchaftliche 


Mentmeiflee, da er eben noch mit 2. 


feiner Freude beym Abend = Ejien faß 
in feiner Behauſung von einer Ränıbers 
Bande überfallen: morden. Er ſelbſt 
wurde unmenſchlich behandelt , feine 2. 
Freunde ermordet, Mud die Herrichafts 
liche Caſſe geplündert , worauf die Räus 
ber mit ihrer Beute die Flucht genom⸗ 
men, ohne daß man ihrer habhaft wer 
ben kounnte. 
Prag, den 15. Nov. 


Es wird allhier v init 
Wahrſcheinlichkeit g deß mache 
dem ‚dem Prinzen von Braumfißteeig das 


Vorhaben nah Tefchen eiſſundringen, 
durch die. Kayſerl. Truppen ſchwer umd 
ruckgaͤngig gemacht worden, and) nun⸗ 
mehro Troppau und Jaͤgerndorf folle 
geränmet worden feyn. Allein da «6 
ſchon eitmas mit der Verlaſſung Trop⸗ 
pau ungegrändet mar , fo hat man nm 
fo mehr Urſach nähere und verlaͤßlichere 
Nachrichten zu erwarten, ob wir gleich 
gute Urſachen haben, an dem daſigen 
ũeberwintern der Königs Preufiſchen 
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as 


ral Wurmfer. hat in der Gegend Lands⸗ 
put. abermal einen gluͤcklichen Streich 
ausgeführt , indem er-durch deu Ders 
hau und Palliſadiruug gedrungen, 4 
feindjiche Bataillous überfaiken, au 102. 
gefangen genommen, und 8. bis zo, 
Fahnen und Ejiandarten (da er auf bie 
Fahnen » Wacht: geſtoßen) erobert hat. 


Die Truppen, fo au deu Saͤchſiſchen 


Gränzen von Peterdwalde hinaus gegen 
Voigtland den Cordon ausmachen, ſiud, 


fa weit hier Nachticht, ziemlich ruhig, 


ob man gleich hieraus noch nicht ſchueſ⸗ 
ſen kan, daß es durch eine gemeinſame 
Einverſtaͤndniß geſchehe. Voͤſe Leute 
giebt ed zwar bibweilen auf den Graͤn⸗ 
zen, welche gerne jehen, daß fie mitlau— 
fen und Beute machen koͤunten; man 
vermwimnt aber aus einigen Gegenden, 
daß es denen übel befowmen, welche in 
geheim einige vom Militaͤr zu Dergleis 
chen Uebergang über die Graͤuzen beres 
den und mitgehen wollten. 
Weltrus, den 10. Nov, 
Dierbier ſtehende Armez iſt in Die 
MWinterquartiere eingerüft. Die 
Saͤchſiſche Graͤnzen jind mit 20, Re⸗ 
— verſichert, und das Übrige 
ilitait meiſtentheils nad Maͤhren 
zekommen. Bey Außtg und Tet⸗ 
Kom werden auf dritieh. ib Meilen 
die Bruſtwehren gebaut und ausge 
graben. In Sachſen mülfen viele 
taufend Schlitten bis zum rauhen 
Winter in Bereitfchaft feyn, welche 
Anftalten auch In der taueſten Wit 
— feindliche Einfaͤlle beforgen 
en, 
Aus Plauen im Boigtlande , 
52 den 17. Nov. 
Won dem geſttigen Vorfall, der ſich 
‚mit dem Geyſauiſchen Freycorps zuge⸗ 
tragen, welches abermalen eine Ravage 


— — herein nah Sachſen zu machen ſich bey⸗ 
—komnien laſſen, und fogar -Willend ges 


weſen, Delöntg und Plauen zu überfals 
len, und wobey Geyfau felbit geweſen 


ſeyn ſolt, werden ſie vermuthlich auch 
2ſchon aber nicht das weſentliche, mie 


anheute die Rapports allhier eingan⸗ 
gen, gehoͤret haben. Geyſau iſt geſtern 


Senppen flarf zu zweifeln. Der Bene: 





feih · um 3. uhrbey ESnat auf eim 
Vorpoſt geſohen, welche nach einem 


Schuß und einen Dieb über Nafe und. 
Mami von mehr als 300. Manu ges 
fangen und tweggeführer worden. Das 
naͤchſte Piquet ader, jo auf den Lern 
fi retirirt, eilte nah Deldnig und hol: 


"se Sucurd, wo fodaun Der Nittmei- 


fer von Schuidt wit ungefähr 150, 
Mann zum Na hſetzen beordert wurde, 
dieſes Geyfanifche Korps zwiſchen Aſch 
und Himmelreich einholte und 15. Mann 
niederhauen ließ. Bon den Preußiſchen 
Huſaren wurde ein Mann todtgefchof 


fen und etlich bekamen Prellſchaãſe, und 


der einzige, den fie auf dem Vorpoſten 
überrumpelten , wurde nach doppelter 
Bleſſur mit einem Schuß durch den 
Arm und einem Dieb über das Geſicht 
von dem ganzen Geyſauiſchen Deere ge- 
faugen. J 

Veſte Reuth in der obern Pfalz, 

_ den 14. Nob. 
Geſtern Abends hatten mir von 9. 
bis heute früh 2. Uhr in hieſiger Ge— 
gend am Horizont gegen Orient, eine 
überaus große und dabey ſo helle Feu⸗ 
erroͤthe zu ſehen gehabt, daß man gor 
feichte die Ziffern auf einer Taſchen-⸗Uhr, 
ohne Noth unterfcheiden konnte; der 
gemeine Mann hielt ed für ein auffer- 
o. deutliches Wunderzeichen, und prog⸗ 
noſticirte ſchon aus ſolchen einen noch 
laͤngern weitausſehenden Krieg und bal⸗ 
digſte Winterquartiere; alleine dieſen 
Voͤrmittag erhielten wir die traurige 
Nachricht, daß das 6. Stunden vom 
Hier entlegene Stift Waldſaßiſche Städt- 
fein Bernau, durch einen unverfihti- 
gen Anwohner mit Feuer veranghückt 
und des häufigen Regens ohngeachtet, 
meiſtentheils ın Afche verwandelt wor⸗ 
den ſeye. Bey Abgange der erſtern 
Gelegenheit gegen 12. Uhr hatten die 
Flammen bereits ſchon etliche Ro. Haͤu⸗ 
ſer verzehret. Der Schaden, den dieſe 
verungluͤckte Unterthanen, wegen des 
mit verbrannten Getraids erlitten, iſt 
gegenwaͤrtig noch nicht zu beſtimmen. 
Homburg, den 17. Nev. 

Briefe von auter Hard verſichern, 

daß der Franzöfiihe Hof mit dem 


. Betragen des Grafen d'Eſtaing fo 


= 
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wenig umufereden its Daß er deme 


fetben vielmehr die Beriiherung bat 
geben laſien, ihm mit Dem etſtea 
rad America gehe den Schiffe den 
Stab eines Marfchals von Frank 
rei zu Lberfenden, Auch hieraus 
erfieht man, Daß alles, mas yum 
Nachtheil dieſes Graſen ausge prengt 
worden, bloße Erdichtung iſt. 
Londen, den 13. Nov. 

Vorgeſtern war der Koͤnig Selbſt in 
der bey Hofe gehaltenen Rathsverſamm⸗ 
(ung zugegen. Die Berichte von dem 
Bruͤtiſchen Miniftern zu Wien , Pe⸗ 
tersburg und Berlin‘, imgleichen die 
Henerdings aus America eingegangenen 
Briefe wurden darin erwogen. Letzte⸗ 
ve fanten für die Abſichten des Hofes 
fehr gänftig. Sowohl der General Clin⸗ 
ton, als der Admiral Byron berichten 
unteren zyfien Sept. aus Newpork, 
daß 500. Maun, unter den Befehlen 
des Generals Grant, eingeſchifft wor⸗ 
den ſind, um unſeren Weſtiadiſchen 
Inſein zn Hilfe zu eilen. Nach Florida 
Zarden auch eheſtens 1600. Maun zu 
Schiffe gebracht werden, und 2. Regi⸗ 
enter zur Verſtaͤrkung der Beſatzung 
zu Hallifar anforeiben, um die Ame⸗ 
ricaner, wann fie ſich einen Angriff un: 
ter dem Beyſtande des Eſtaingſchen Ge: 
ſchwaders beygehen laſſen ſollten, im 
Zaume zu halten. General Clinton 
fegt hinzu, es ſey ihm gelungen, den 
Americanifchen Heerfuͤhrer Washington 
aus Kingsbridge zu verdrängen , umd 
fid in Jerſey zuruͤckzuziehen, - im welcher 
Provinz derfelbe zu Morris ſich geſetzt 
haͤtte; bey der Vorruͤckung unſeres Ges 
terals gegen Eliſabethtown hätten die 
Americaner fehr heftig auf feine Trup⸗ 
pen gefeuret; die Stadt fen aber biers 
auf von ihm in Brand geileft , und 
die Könige. Armee vorwärts beordert 
worden, um den Washington zu einem 
Kampfe anzulocken, deſſen Bewegung 
in der Abſicht geſchehen wäre, um eine 
auf dem Wege von Philadelphia nach 


feiner Armee begriffene ftarfe Zufuhr 
von Lebensbeduͤrfniſſen zu erleichteren. 
Unfer Befehlshaber fest hinzu, im bes 
fagtem Philadelphia ſey Das Volk fche 








ungehalten, und fehnete ſich nad dem 
beglückten Zeitpuncte, daß dem harten 
Verfahren des Congrefied ein Ende ge⸗ 
mahr, und die Eintracht mit Groß⸗ 
brittanuien wieder hergeſtellt werden 
moͤchte; der Congreß habe ih eine un: 
erhörte Gewalt über Einwohner und 
ihre Güter liberhaupt angemaſſet, gegen 
diejenigen aber vorzäglih, welche et 
in Verdacht hielt, daß fie auf Englän: 
difcher Seite wären , die großte Schaͤr⸗ 
fe gebraucht. 
Peiersburg, den 13. Det. 
Der hieſige "Hof hat vor wenig 
Tagen über Berlin nad) Wien einen 
Eourier abgeſandt, und Expreſſen 
nach Stockhoim, Coppenhagen und 
Londen, was aber der Jahalt ihrer 
Depeſchen iſt, das iſt ein Scheine 
nik. Nach einer geheimen Lonfes 
verz welche der Deiterreichiihe Abs 
geſandte vorgeftern mit Dem Brafen 
von Panin gehabt harte , fardte Lite 
fer Here noch den gleichen Tag eis 
nen Courier na4- Wien ab, und 
feit diefem noch zwey andere , Den 
einen nad) Paris, uud den andern 
nah Stockholm. Geit etwann 14 
Taben hat auch der Preußiſche Mi⸗ 
niter verichiedene Kouriers. von fels 
nem. Mof erhalten , deren Mitbrine 
gen aber auch noch ein Geheimniß 


Lifabon, den 16, Det: . 

Der Graf von Magdul, welcher 
unfere Flotte in Der Hinreiſe commans 
diert, ift auf Derfelben als ein ſim⸗ 
pier Paſſagiet zuruckgekommen, wei⸗ 
fen er von dem Vice⸗ König in Bra⸗ 
ſillen dieſet feiner Ehrenftelle entſetzt 
worden ; allein er kommt mit fo vle⸗ 
{en Zeugniffen , welche ihn feines 
Petrageng wegen rechtfertigen, daß 
man glaubt, er werde wiederum zum 
Eommandanten ernannt werden; 
und dak ihm die Königin ibn me 
gen dem erfittenen Unrecht zu en 
fchädigen eine Penfion beriegen werr 
de, Nicht alle Unrechtleiden de find 
fo gluͤcklich. 


Siockholm, den 8. Nov. 
Das Befinden der Königin im 
Woch endeite und des Kronpringen 
iit°, den- Uınjländen nad); bisher 
soltommen errolinfcht zewefen. Die 
Amme für den Koͤigl. Prinzen ift 
. eine Dabtbänrin. Pan hat aus 
fünf eigenttich aus Dalekarllen Dazu 
werfehitehenen Datiullen oder Dahl 
bäurinnien Die geſundeſte und ftärstite 
aus geſucht. 
Ditende, dem 13. Rod. 
Am Aoten dieſes gegen 20. Uhr des 
"Morgens fahen wir eine halbe Stunde 
‚von diefer Stadt einem Fieinen Serge 
fecht zwifchen eimem Engländifchen Cot⸗ 
ser, unter dem Capitain Osborn, und 
einen Franzsifhen Caper, unter dem 
Capitain Troſſe, zu. Erfierer hatte 14. 
feßterer aber 2. Eanonen. Das Ge 
fecht hatte nicht viel über eine viertel 
Stunde gedauert. . Der € Ander, wel⸗ 
&er an Equipage weit ſchwaͤcher als der 
Eapitain Troife war, fegelte Davon, und 
der Framzöfiiche Caper, der. fur; vor⸗ 
bero einen Rip und fonftige Beſchaͤdi⸗ 
gung am feinem Schiff bekommen, fahe 
ſich gendthiget in unſern Haven einzu⸗ 
laufen ,„ um fi außbeffern zu laſſen. 
Den naͤmlichen Tag ſtrandete zwiſchen 
diefer Stadt und Marie Kerke ein Spas 
nifches Schiff, Fram Zavter genannt, 
Capitain Joachim Blanco; es kam von 
Malaga mit einer Ladung Wein und 
5* vor hieſige Stadt beſtimmt. 
e folgende Nacht gieng das Schiff in 
Etüden und die ganze Ladung wurde 
auf die Küfte geworfen. Der Eapitain 
und die Eqnipage haben fich auf einer 
Fiſcher⸗Chaloupe gerettet. 

Amſtei dam, den 14. Mod. 
Der Eapitain eines Doldndks 
ſchen Schiffes, von Genua mit Del 
nad) Habre de Grace bet.mmt, mel⸗ 
dt von Briflo: unterm abſten Octo⸗ 
ber, „daß er. den s9ten von einigen 
Schiffen der Keppelfchen Flotte ans 
gihalten, die ihn nad erbaltener Er⸗ 
jäuterung rubig fortiegeln Loffen. Er 
fen hierauf einem Kaper von Beiſtol 
begegnet , der ihm fein Schiff ge 


nommen, und es mit feinen Leuten 
befesst habe; diefe hätten fich-befruns 
ten, und das Schiff gegen Die Fel⸗ 
fen gefteuert, woran eö.gefcheitert , 
fo daß. bloß er, der Schiſſer, fein 
Sohn und 4. bie 5. Matrofen Das 
Leben gerettet hätten. Der Capital 
füget hinzu Daß er, um den 
feines Schiffes und der Ladung zu 
zeclamiren , nur Suflructionen von 
feinen Rhedern ermartt, Unter ans 
dern ijt auch ein Mann aus Tou⸗ 
foufe , der mit feiner Frau ans Port 
St. Maurice gelommen , und nad) 
Frankreich gewollt hat, in Der Su 
ertrunken , nachdem beyde fange mit 
den Weilen gefämpfet , ohne daß ih⸗ 
nen hat Bönnen geholfen werden. 
Berlin; den 14. Nov, - . 
Nun ift die koſtbare ftetnerne Brücke, 
welche aus der Königsftrafte Über dem 
ehernaligen Stadt = und Feſtungsgraben 
nach der Koͤnigs-Vorſtadt fährt, ganz 
fertig. Sie war bis 1776, von Poli, 
1777. wurde der Anfang gemacht, fie 
ganz von Steinen aufjuführen. Die 
rüche iſt fo breit, daß zwey Wagen 
neben einander wegfahren koͤnnen, ohne 


einander zu nahe zu kommen, und anf 


benden Seiten And Wege für die Fuß- 
gänger. Das ift num die vierte fteiner: 
ne Drücke, durch welche ver König Ders 
fin verfchönert hat. Man ſpricht mit 
Wahrheit von Koften die. Diillionen bes 
tragen, welche der König an Gebäude 
in Beriin, auch in und ben Votsdam 
angewendet hat ; denn bloß Die Bürger: 
haͤuſer, welche der Monarch in Pots⸗ 
dam von 1764. bis 1775. hat bauen 
kaffen, haben eime Million 224544 
Rthlr. gekoſtet. 
„Künftigen Dienſtag, als den 1. De. 
wird die [don einmal angezeigte Herrn Jo⸗ 
feph Anton Schmarshubers Waaren: Auction 
in guten Gold und Silber, Spig and Bor 
den , ganz Seiden r und halbſeldenen, dann. 
— &: und Saͤchſiſchen Wollenwaaren 


im 

— —6 
n ehr niedrigen Preiſen 

Hieitando verfauft MerdmM. > 








Neo. 284. Freytag, den 27. Nov. Anno 1778. 





Augfpurgifche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, dconomiſ. Neuigkeiten. 
Wie Ihro Roͤmiſ. Kayferl, Majeſtaͤt atlergnddigftem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt 
* Sraben, in Dem 


ea Ing, den ı2. Nov. 

Nach Privarbriefen aus Paris hat 
daſelbſt die Rußiſche zu Wien übergebes 
ne Dedaration viel Aufſehens gemacht. 
Sie it, wie man weißt, dem. Framnzöds 
fihen Hofe ald einem der beyden Ga— 
rants des Weſtphaͤliſchen Friedens mit- 
geryeilt, und diefer Hof, wie man jagt, 
vom Rußiſchen aufgeforders worden, ſich 
als einen thätigen Garant dieſes beruͤhm⸗ 
ten Friedensſchluſſes zu zeigen. Dies 
von ſoll auch die von Frankreich mit Ruß⸗ 
fand gemeinichafttich zu überuehmende 
Mediation, zur Ausgleichung der wich- 
tigen. Angelegenheiten , welche anjegt 
Europa in Aufmerkſamkeit erhalten, und 
über weiche man diefen Winter von 
neuem werigfteis in Unterbandiung tres 
ven wird, eine Folge fenn. Die Deciae 
ration ſelbſt lauter and dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen uͤber ſegt folgendergeſtalht. 

Die Kapſerin alter Reuſſen bat von 
Aufang an die lebhafteſten Beberguiſſe 
über die Feigen, welche der ungluͤckliche 
Streit über Die Banerfide Succe ſion nach 
ſich zichen konnte, dewieſen. Ihre Ges 
finnungen von Meunſchlichkeit auf der ei: 
nen Seite, und anf der andern, Ihre 

‚Verbindungen mit dem größten Theile 
der deutſchen Keihsfüriien; Ihre Alnan; 
mit dem Koͤnige von Preußen; die auf⸗ 
richtige Hochachtung und Freuudſchaft, 
weiche Sie gegen Ihre Moajeſtaͤten die 
Kayferin Koͤnigin und den Kayſer oͤffent⸗ 
lich bezeugt, haben Ihr zum Geſetz ge⸗ 
macht, nichts, das von Ihren Bemuͤ⸗ 
hnugen und guten Dienſten abhaugen 
koͤnnte, zu unterlaſſen, um einen ges 
fährtichen Ausbruch zu verhuͤten, das 
durch, daß Ste beyde Partheyen zu eis 
wen feumdfhaftlichen Verdie ich zur ðrin⸗ 








von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
fogenannsn Schneid ı Hans. - 


— — -—_ 
gen juchte. Ju bisher Apficht Hasen 

re Kayferl, Majeſtaͤt die Klagen und Pr 
licitirungen verſchiedner durch die plög- 
lihe Occupirung eines beträchtlichen 
Theiles der Baperifchen Staaten gleich 
nach dem Tode des Ichten EChurfürfien 





gekraͤnkter Sürften und Reichsſtaͤnde mit 


aller der Empfindung empfangen, die 
von einer für die Gerechtigkeit eifrigen, 
und für den Frieden aufrichtig gefinnten 
Macht erwartet werden fan; und haben 
Ihro Kapfırl. Majeſtit ſolche Klagen 
nach und nach dem Kayſerl. Königf. Ho⸗ 
fe vor Augen legen laffen , und fie blos 
deſſen Biltigfeit empfohlen, woben Sie 
bies_die Sprache der Interceſſion ges 
[2 s 

Abit. weder über die —* ſolcher 
Reclamirungen, noch über die Realität 
der echte, Die der Kayſerl. Köniat, Hof 
egereire hat, erlaube u. 

Mit wie vielem zmuͤſſen nicht 
Idro Kayſerl. Mijeftät jept ſehen, daß 
alle die Bemuͤhungen zu ciner Beyle⸗ 
gung ftuchtlos geweſen, daR die zu Ber⸗ 


kin eröffseten U ohne cinige 
Wirfinng abgebrochen, 3 die Ernen⸗ 
rung dieſer Inter 1 und die 


nen Abfendung ‚Herrn von 
, obgleich Ihre Majeftär die Kay⸗ 
fertn Koͤnigin bey diefer Abfendung, Ge: 
finaungen von und Mäpi: 
gung, bie der größten Lobyyräche wuͤr⸗ 


* 


* 


durch das Loos dir Waffen zu eutfigeis 
den. Eine folche Lage, wodey es Dis 
zum aͤuſſerſten gekommen it, muß noth⸗ 


wendig auf diezenige, welche Der Rußi⸗ 


ſche Hof gewaͤnſcht hatte dehalten zu koͤu⸗ 
nen ; ehren Ein Luß haben, und um ders 
jenigeu Mufrsishtigtet, Die in allen Ih— 
ren Verfahrungsarten herriyet,, getteu 
zu bleiben, weiten Ihro Kanferl. Mate: 
ſtaͤt Ihren Majeſtaͤten der lanferin br 
nigin und dem Napfer nicht verbergen, 
wie fehr für Diefzide Der Geſichtoͤpunct, 
and welchen Sie einen wirklichen Krieg 
werden anſehen maͤſen, von deuenigen 
verſchieden iſt, aus welhbenm Sie bisher 
einebloße Mißhelligkeit, die Sie immer 
Hoffaung hatten, aufeine freundſchaft⸗ 
liche Art geendigt zu fehen, betrachtet 
hatten. Dentibland üb, wegen feiner 
Lage, fe wie auch wegen feiner Macht, 
der Mittelpunct alter Affarren und ofler 
Angelegenheiten von Europa. 

Es muß alle übrige Staaten im höch- 
ften Grade intereffiren, ve feine Mes 
gierungsform unverletzt erbalten wird, 
oder Berinderungen feider, ob es den 
Frieden genießt , oder durch Krieg zer: 
viffen wird. Beſonders muß bievan 
dene Staaten gelegen fern, die, wie 
das Ruſſiſche Reich, aufer dein Inte⸗ 
reſſe und den Verbindungen, Die ein 
Staat watürlicherweife mir dem andern 
hat, und auifer den Freundfchaftsvers 
bindungen mit dem größten Theile der 
Neihsfürften , auch noch die genaue 
Adianz mit derjenigen Mache in Bes 
trachtung ziehen muß, welche, um dem 
thätlichen Verfahren des Kanferl. HS: 
niglichen Hofes Widerftand zu thuu, 
zu den Waffen gegriffen haben. Es 
ſteht alfo nicht bey der Kanferit , in 
den Schranken des Aufferften Menage⸗ 
ment, daB Sie anfangs gebraucht, ſich 
in feine Unterfuchung der Anfpräche auf 
die Baprifche Succeffion einzulaſſen, zu 
verbleiben Ihre Majefkie ſehen ſich 
jetzt vielmehr zum Gegentheil verpflich⸗ 
tet, und da Sie genoͤthigt find, Ihre 
Meynung. zu fagen, fo thun Sie dieſes 
wit, der Sreymiithigfeit , die Ihrem 
Charakter eigen if. 

Ohne ſich anf die- Rechte des Deuts 


a — — — — 


der im Bereitſchaft fehen, dem Streit 


ſcheu Staatsköͤrvers einzula ſen, ueh⸗ 

men“ Ihro Aapſerl. Maäje Jät bios Die 
uataͤrnche Bungreit · uad Diejenigen 
Grandſ ihze, auf welchen jede Gefeil⸗ 
ſchait deruht, zur Rehel, Bun dern zu⸗ 
folge nuden Sie, baß alles "ben der 
wichtigen Frage, Die. das gauze Meich 
in Bewegung legt, darauf Linausfkommut: 
Von Seiten des Wienet Hofes hat man 
alte Auſpraͤche, die während verſchlede— 
ner Jahrhunderte ans ver Acht gelaſ— 
fen, und in dem Weſtphaͤliſchen Freie 
den vergeflen worden, gegeuwaͤrtig, 
eben Diele sricben zuwider, der due Baſis 
ned Schuewehr der Deutſchen Reichs— 
verſaſſung ausmachte, geſcen machen 
wollen ; ferner, Sie Art, wie man dieſe 
Anfpriche ausgefuͤhrt, ift befantens ge= 
heiligten Frieden , dem feyerlichfen, 
ver xmals in der chriſtlichen Weit ges 
fifa fen morden, noch mehr eutgegen; 
endlich wird durch va Krieg, der jene 
erſten Schritte des Wiener Hofes uns 
terſtuͤzen ſoll, die ganze Reichsverfaf⸗ 
fung in große Gefahr geſetzt, und mus 
deſſen Umſturz würde eine gewaltſame 
Erſchüͤtterung fuͤr alle an Deutſchland 
graͤnzeude Staaten eine Werruͤcknug 


der⸗Ordunug und des Gleichgewichts 


für ganz Europa, und daher eine mög—⸗ 
liche Gefahr für das Rußiſche Reich 
entlehen; waͤre ſolches auch erſt in den 
entfernteſten Zeiten, welches vorher zu 
ſeben die Weisheit eines guteu Sou— 
verains erfodert, uad in weichem Staͤ⸗ 
cke der Ruſſiſch⸗Kayſerliche Hof nicht 
anders far, als die eignen Grundſaͤtze 
und Maximen des Kayſerl Köniel. 
Hofes in gleichen Fällen zu adoptiren. 

Dieſe fo wichtigen Betrachtungen 
haben Ihro Kayſerſ. Majeſtaͤt nicht 
anſtellen können ,; ohne ſich aufs neue 
einen Verſuch bey Ihren Majeſtaͤten, 
der Kayſerin⸗-Koͤnigin, wie auch dem 
Kayſer, zu erlauben, und Ihre Maje« 
ſtaäͤten durch alle die Grundfäse von 
Billigkeit und Geſinnungen von Menſch⸗ 
lichkeit, die ihnen ſo nataͤrlich ſind, 
einzuladen, den gegenwaͤrtigen Unruhen 
des Deutſchen Reichs, vermittelſt einen 
Defimitiv » Uebereinkunft mit Cr. Ma- 
jeftie dem Könige von Preuſſen, und 
den. übrigen intereßirten Theilen, zu 





— 
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einem geſezmaͤſſigen und freuaoſchaft⸗ 
lichen Werglet.g uͤber die ganze Bayeris 
ſche Succeßion, den Grfegen des Neichd 
und deſſen Verfaſſung gemäß, ein En: 
de zu machen. Auf diefe Weiſe wagen 
ro Rapferi. Majeſtaͤt nochmals Ihre 
zanſche Für die Erhaltung des Frie— 
bens auszudruͤcken; Gie ſchmeicheln 
Sich, daß dieſer Schritt nicht anders 
werde aufgenommen werden, als wie 
eine neue Probe Ihres unbegraͤnzten 
Vertrauens auf die Muͤſſigung und 
Menſchlichkeit des Kayſerl. Koͤnigl. Ho: 
fes, und auf die perfoͤnlichen Geſinnun⸗ 
gen Ihro Majeſtaͤt der Kayſertn⸗ Kös 
nıgin in Anfehung Ihrer; Sie wuͤn⸗ 
ſchen daher um ſo viel eifriger, daß 
dieſe Erftirung einen gluͤcklichen Erfolg 
bewirken moͤge, da ed Ihrer Freund⸗ 
ſchaft gegen Ihre Majeſtaͤtea, die Kay⸗ 
feet > Köygugin und ven Kahſer, unend⸗ 
ih viel koet, daß Sie verpfichtet 
find , zu erfiären,, daß Gie den in 
Deutſchland ausgebrochenen Keieg, ſo 
wohl wegen ſeines Gegeuſtaudes, als 
wehen der damit verfaipiten Unntaͤnde, 
ad wegen feiner Folzeu, wicht ımt 
Steichgäftigkeit würden auſehen können, 
fonbern,, dag Sie ie: achörige und 
ernihafte Betrachtiug werden ziehen 
muͤſſen, was Sie dem Jutereſe Ihres 
Meicht, dem Intereſſe der ine, die 
Jore Feeunde find, wor Gore Untere 
g ciäßung. reclamirt Hafen , vor allem 
aber Ihrer Verpflichtnug gegen ihren 
Alliirten ſhuldig findu,y v 
Bourdeaux, dem ı2..Nos, 
WVon bier and verdient joſgeudes nach⸗ 
achoft zu werden, "Das Kanffarthey⸗ 
Schiff, ver Philipp, welches vor einiger 
Zeit mit einer reichen Laduug von St 
Domingo zuruͤckkam, begegnete nicht 
weit vom unſrer Kuͤſte einem Corſaren 
von Guernſey, der es angrilf, und ge⸗ 
wiß wuͤrde genounnen haben, wenn ihn 
nicht die ſehr hoch gehende See. gohin⸗ 
dert hätte, ſich der unterſtenBatterie 
zur bedienen, und nicht zwey rang dis 
fihe Soldaten, die als Paſſagiers ſich 
in Schiffe befanden , durch ve 
nungen und Benfpiel , die ſechs Matrox 


fen , die ſich mit derübrigen Maunſchaft 
unten im Schiffe-befanden , und ſich er⸗ 


„geben wetten, angefriſchet Hieten. Die 
fe deyden unveczagten Soldaten, Die um 
deſto grafianischiger handelted , da fie feim 
Intereſſe dabey hatten, das Schiff zu 

‚vertheidigen, nahmen Die wenigen Ge 
mehre, welche fir im Schiffe fanden, 
und ließen fie durch die ſechs Matroſen 
laden, welhe Mühe hatten, bey dem 


ſchreckllichen Feuer, das die Soldaten 


‚während des Gefechts machten, ge 
ſchwind genug zu laden. Einem Ma—⸗ 
troſen ward im Gefecht der Arm jew 


- fehmeftert. Diefe gute Faſſung, Dieder 


Caper nicht vermuthete, zwäng ibm, 
das Schiff zu verlaſſen, und viele Faf: 
fing alfein veitete ed. Voll Verwun⸗— 
derung über dad Verhalten der beyden 
Soldaten, vereinigten Ah cisige junge 
Kanfieute, die gar wohl einſahen, wie 
fehr;in den jegigen: Umſtaͤuden tergleis 
hen Beyſpiel zur, Erhaltung der Da 
Lings: Marine bepträge, fih augenbli 

ih, um eine Eubferiprion ‚zum Beſten 
diefer braven Lente wurd ded verwundeten 
Matrofen zu Stände zu bringen. St 
fhlugen felbige daraufden Aſecarateurs, 
die beſonders dabey interefire ſiad, ein 
Betragen zu betohnen wodurch ihnen 
aniehnlihe Sungnen gerettet werden, 


dem hieſigen vornehmſten Negotianten, 


und dem Corps der Capitains uno Offi⸗ 
eiers der. Kaufſartheyſchiſſe vor. Sie 
ware ſo⸗ glaͤckli hy durch Bir la a bfick 
vtion in, einigen Tagen HAT tous" 
zuſawwen zu bringen, weiche fie uüter 
die beyden Soldaten und dir Aeun⸗ 
deten Matroſen zu gleichen Summen 
vertheilten. Am 2rſten Gew.’ tee 
man die beoren Soldaten sieht Wir 
Triumphe auf Die Borſe Zus Die für ih 
ſehen und ir Muth gr babeiı begie 
rigen Rheder 
eine; Belohmug ertheilten, die fuͤr Leute 
von Soldaten ſtande ſchuieichelhaſter iſt, 
als die Freygebigleit, weiibe, ſſe vorher 
gegen ſelbige bewieſen Kaktı, * 
Dresdan, den ss Nam». 
—* raten 6 
riaade Saͤchſiſche ſchwere 
tillerie nach dem-Erzgebürge von bier 
abi Sie beſtund a⸗s 2.Maubigen 
und 6. zwoͤlfpfündigen Candnen. 


.. 


ech ihn e Lobſpruͤche ihnen 
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en Koͤnigl. Preußiſche Kuͤraßier⸗ 
degumenter, als oon Loͤlhoͤſel, von 
Maiwetz und von Wedler, marſchit⸗ 
ten den aA2ten durch unſere Stadt. 
Se radmen ihren fernern Weg nach 
dar Niederlauſitz, und ſolen in und 
bey Cotbuß Ihre Winterguastiere 
Halten. Nicht nur diefe Dem , fons 
dern a:cd) Die Übrigen bisher Durch 
Dier den pafirten Koͤnigl. Preuß 
ſchen Cavallerieregimenter, datten 
jo che ſchene und faft unoerbeſſeriiche 
erde, daß man ihnen eine ges 
machte Campagne feinerweges ans 
fehen konnte. Den i zten endiate die 
us 24. Perſonen beſtandne Stoͤn⸗ 
diſche Kreis » Deputation ihre gehal⸗ 
lenen Selionen , nachdem fie Die h⸗ 
nen vorgelesen Entwäife, zur be 
quemiten Ablieferung der auf 5. Mo⸗ 
nat We Foyrage vor die Koͤ⸗ 
nigt. Breußifche Armee durchgegan⸗ 
gen, die fie auch fat durchgängig 
occeptiret hatten. In allen Saͤchſi⸗ 
fchen Kreiſen und Provinzen werden 
jeizt bierüber noch ere Kreise 
Condente gehalten werden, weil we 
gen dieſes oder jenes Orts noch vers 
fehiedene Eintichiungen Ju treffen 
find, die aber anf das ſchleunigſte 
bemerkjteliget werden muͤſſen. 
Kurzgeſaßte Nachrichten, 
Bon der Graͤnze Mährens mel⸗ 
den die neueſten Betichte bur dieſes: 
Preußiſche General von 
Siutterheim in der Nacht vom 4ren 
dieſes aus Jaͤgerndorf über Lichten 
gem Bennifc) vorgeruͤcket ſey. Mit 
nbruch des Tages habe man zu 
Heidenpliſch ſtark kanoniren, und 
bis gegen 3. Uhr Motgens ein Pe⸗ 
fotonfeuer gehdret, worauf verlauten 


wollen, daß fich der. Feind habe re⸗ 


sieiren möflen. Bey Troppau fol 
zwiſchen dem Herrn General von 
Ehrihdanfen und dem Herrn Eıbs 
prinzen von — ung ige 
haſte Action vorgeſallen ſeyn, wo⸗ 


augelanget. 


* — — N 5 
von die nähern Uniflände nech er⸗ 
martet werden. = 

Zu Stadt am Hof find diefer Tagen 
zu Waſſer einige 100. Mann Kapferf. 
Königl. Truppen aus, deu Niederlagen 
: Se befunden ans, fehr 
ſchoͤner Maunſchaft, und haben dach 
Eee 
er, wed zwar dem 5 
zur Kaserne im — 
Herr Maximilian Freyherr How 
gendorf, Regierungsrath und 
der fittlich = oͤbonomiſchen zu 
Burghaufen, deſſen tiefe Einfichten iur 
die Mechanik laͤngſitens bekanut find, 
und der erſt vor eiuem halben Yähre 
eine kunſtreiche Chatouille, die ſich ge⸗ 
‚gen jeden, Der ſelde oͤſſnen will, anr 
gegen. den Eigenthumsherrn nicht, 
mit 4. Heinen Canonen wehret, Der- 
fertigt hat, verfpricht m kurzer Zeit ein 
Werk, daß den kiebhabern des elektri⸗ 
ſchen Geheimniſſes ſehr loſtbar ſeyn nf, 
zu liefern, umter ‘der Aufſchrift: Uns 
lerricht, wie jede Gattung elektriſcher 
Maſchinen orien.lich ſchoͤn und dauer⸗ 
haft vor jedermann berfertigt werben 
möge; nebſt einem Anhauge non nerh 
unbekannten Erperimenten, nenn 8* 
findungen der Mechanik, und Be 
trachtungen über den Maguetifinnd des 
menschlichen Coͤrpers anf andeter Bruce 
Krankheiten , mit_Rupfern. 

r i GC i tar i 0. 

Nacpderne Johann Ofiter „ Burger und 
refpefkive Kramer aübhier gu Mombach 
— dieſes, wa er fan drry victtel 
Fahre = es mar vnvermutet 
von. und € 


mögen bereits undbur Äderfteigende , bier 
iwartig conrahirte Schulden , 

seroffenbarer hat; fo wird ann er Johanu 
Hfiler-auf die Zeit von nächfien 4. Wodien 
« dato, Dit ihm pro. ımo, 2do ,. gtio dx 


ultimo termino peremptorie 
mit er feiner. Blagenden Er | 
and Aniwort gebe, gegenſals aber ti 
ge, wie mit feinenn vhcgelaffenen 
ie ba dem Row 
di m 7 4 ⸗ 
ig. ' 78 it * 778 


= 


u 1 
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ugſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
dit Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegir. 
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Regensburg, den 16. Nov. 
Vorgeſtern bat der Hochfuͤrſtl. Zwey⸗ 
uͤckiſche Geſandte, Herr von Magis, 
e von ſeinem Hof erhaltene ausfuͤhr— 
he Deduction in Betreff der Bayeri— 
yen Angelegenheiten, 37. ein halb Bo⸗ 
m ſtark, diſtribuiren laffen, aber in fo 
winger Anzahl, daß man geziunngen 
t, ſolche anderwärts um 3. fl. 30. Er, 
ı Eaufes,. Der Titellautet: ,, Bor: 
gung der fideicommiffarifchen Rechte 
zs Chur = und Färftt. Haufes Pratz aber: 
zur, und des regierenden Herrn Her⸗ 
‚26 zu Pralz-Imenbrücfen , als derma⸗ 
zen naͤchſten Agnaten und Churfolgers, 
sonberheit, Auf'die von dem am 30, 


er. 7777. Hoͤchſiſelig verftoränen Herrn 


hnrfuͤren Maximilian Yofepd id Parts 
a, als dem Letzten and der Wilheſmi— 
iſchen Linie, verlagene Shmtliche barde 
ad Leute, ſammt Zugehoͤrde, mit 64. 
rkunden, und einer Gefchlechtd:Tafel. „, 
sie Schrift iſt in 8. Abſchnitte einge: 
seifet, denen eine Geſchichts-Erzeh⸗ 
ing vorausgeſeßt iſt. In dem einten 
oſchnitt wird Anfangs von den Pfaͤlzi⸗ 
ben Gerechtſamen uͤberhaupt, dann 
om der gemeinſamen Abſtammung und 
m Familien⸗Vertraͤgen gehandelt, wors 
ff mweiterd ansgeführe wird: a) Daß 
x Pasifche Vertrag ein, rechtöbefländi- 
s Fideicommiß. feye, 2) daß die Theis 
gen der Herzöge unter fich feine Tode 
eilungen geweſen, 3) daß bie Pfalz: 
‚anerische Stamm : Verträge auf beſi⸗ 
nde amd gewinnende ande gehen, und 
daß der alte modus fuccedendi in 
ayeriſche apert gewordene Graf: nnd 
errſchaſten noch beſtehe. In den fol⸗ 
nden Sägen dieſes erſten Abſchnitts 
ird ſodann vom der Guͤltigkeit der 


Graben, in dem ſogenannten Schneid » Haus, 








Stamm » und Erbvertraͤge nach den 
Reichsgeſetzen wad der’ Kayferl. Wahl: 
Capitulation, auch in Anfehung der er: 
werbenden Lande, und von dem. Privi⸗ 
fegio der Churfuͤrſten aus der goldenen 
Bulle, Lande zu erwerker, das Fidei- 
commiß dadurch verftärfen, und folche 
auf den Fideicommiß : Erben, ver auch 
ein Chutfuͤrſt iſt, uͤberliefern zu tönen, 
gehandelt, und endlich deduciret, daß 
in deur Bayetiſchen Gefchlechte Die Samt: 
belehnung nicht gemößnlich, daß die 
Bayeriſche Lande untheilbar, und da 
die Bayeriſche Prinzefinnen an Landen 
und Lenten nicht erben Fönnen. "Der 
jwepte Abſchnitt handelt von den Anz 
des Errzherzogl. Kanes Deftert. 
teich auf. die Boneriühe Lande. Der 
dritte von dieſes Hauſes Anforüchen anf 
Mindelhein. Der vierte von dem An— 
forächen ver Erone Böhmen an die Boͤh⸗ 
mifche Lehen in der Ober: Bra. Der 
fünfte von den für Kanfer und Reich 
als apert in Tefis genommenen Bayeri⸗ 
ſchen deſendern Reichstehen. Der ſech s⸗ 
te von den Churſächſſſchen Anſpruͤchen 
anf die Bayeriſche Succeßtons Mafte 
unter dem Titel der Alodien. Der fie: 
bente von dem Herzogl. Mecklenburgi— 
fhen Anfprüchen an Leuchtenberg. Der 
achte von der Convention vom 3. Yan, 
und der jegigen Lage der Cache. 
Frankfurt, der 23. Nov, 
Heute ift abermals‘ ein Transport von 
der Kayſerl. von Neſſelrodiſchen Legion 
nach - Straubing abaesangen; er be 
Rand, fo wie die verſchiedenen vorheri⸗ 
ven ‚ meiſtens aus auseriefenen Leuten, 
worunter ſich befonders die haben ‚befind- 
lichen Grenadierd mit. franzoͤſſchen Bi 
renmuͤtzen vorzüglich auszeichneten. Ue⸗ 


— 


berhaupt-muß man dem Chef Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren laſſen, daß er es we⸗ 
der an Eifer noch Koſten ermangeln laͤßt, 
zu der Kayſerl. Koͤnigl. Armee ein Corps 
zu fielen, deſſen er fich ohne Prahle⸗ 


rey nicht zu fchämen haben wird, und. 


für deffen Ordaung er um fo mehr be: 
forgt it, da er denfelben einen beſon⸗ 
dern Gotteddienft, und vor deimjelben 
eine Bermahnung Öffentlich in der Kir⸗ 
che, auch eritere mit allen militawiichen 
Gebraͤuchen halten läßt. Diefen Wors 
gen giengem mehr ald 100. Mann, fat: 
lich nen montirt, von dem Kanferl. Koͤ— 
nigl. Freycorps des Freyherru Zervans— 


ky von Roth, von bier nach Straubing 


ab. Es iſt dieſes der te Transport, 
den gedachtes Corps von hier abſchickt, 
und der ſo wie der erſte, in Gegenwart 
des Chefs, von dem die hieſige Wer— 
bung commandirenden Hauptmann Frey⸗ 


herrn von Bartig gefuͤhrt wurde. Der 


Zulauf, den dieſes neue Corps täglich 
hat, iſt daraus abzunehmen, daß in Zeit 
pon ohngefehr 6. Wochen, mehr als 
300. fihöne und anfennliche Leute ange: 
nommen worden, und dabey noch mehr 
als 50. kleine und anfehnliche Recruten 
gänzlich abgewiefen werden mußten, 
Der Baron Zervansfy von Roth, dem 
die Errichtung und das Commando dies 
ſes Corps von dem Allerhoͤchſten Kayſerl. 
Hofe übertragen worden, iſt en Herr 
son groffen Einfichten, und ein Maun 
von Metier, der mit einer in 18.jÄhris 
gen Mititärdienften erworbenen Erfah: 


zung, alle die ausgebreiteten Kenntniffe + 


verbindet, Die dem großen Ingenieur 
ausmachen , und deffen vortrefliches in 
frangöfifher Sprache verfertigted Wert 
über die Tactif fon im verwichenen 
Sabre der Preße beſtimmt gewefen feyn 
fol. 
Aus Böhmen, den ı2. Nov. - 

. Ya der Gegend vom Leutomifchel 

ziehen fih, wie man vernimmt, aufs 
fer dem Eavdallerie» Regiment Erzher⸗ 
309 Marimilian, noch 6. Regimenter 
Anfanterie zufammen, und zum Bes 
fehlshaber vorgedachter Truppen iſt der 
General, Herr Baron von Jackmin, 
ernannt worden. Ueber diefe Gegend 
und Königögräg werden des Kayſers 


‘den Cordon in Oberſchleſſen 


Majeſtaͤt hey. Ihremn ‘heute uter Bih 
mend "GSegenswänihen erfolgten Muf- 
bruche aus Prag, mach befnchtem Kor: 
von längs den Sathſiſchen Ge 
die mit 20,5 Regimentern beſeht 
die Reiſe nah Mähren, und 






u 


Yes 
der, Gegend von Grulich durch Mähr 
und Shiejien bi3 in das T e 
gezogen iſt, in allerhoͤchſten Aßßs 
zu nehmen beſchloſſen haben. Diesen 
Lieferumgen, Die bereits ausgeſchuchen 
worden, find zum Theil wieder ma 
Jaromircz beſtuumt. Wir vernehaten, 
daß die Koͤnigl. Preußiſche Armee bey ihrem 
Abzuge von Schatzlar viel Hol; mitgenom: 
men, um daraus eine Menge Schlitten 
zu verfertigen. , Die Touriers und 
Staffetten laufen Tag und Nacht abſf⸗ 
ſerordentlich ſtark.“ Die meister fün- 
men über Chrudim. 

Maͤhriſche Graͤnze, den 1 4, Mob, 

Der König von Preuffen laͤßt die 
Shanz Arbeit zu Figerüdorf und 
in Daftger Gegend nun nicht mehr 
durch Die dortigen Bauern, fondern 
durch ſeine eigene Unte rihanen ver⸗ 


richten. Es wird um gedachte Stadt 


ſtark geſchanzt, wie dann auch an 
pielen Orten ungemein ſtarke Der 
baue gemadit werden. Scharmätel 
fallen faſt täslich vor. 

"Aus Dem Bunzlauer Keeife, 

den 31. Oct. 

Vor einigen Tagen erbielt man in 
Relchenberg die Nachricht, daß ſich 
zu Hitſchbetg, einer Stadt in Nie 
derſchleſien, 8. Preußiſche Regi⸗ 
menter von des Königs Armed jur 
fammen gejogen, um von da Ihren 
Marfch roeiter gegen die Lauſitz fort 
zufegen,, und in den Truppen des 
Prinzen von Bernburg , der bi 
Zittau ſteht, zu floffen. Es iſt ge 
wiß, daß diefed Corps. des erſt gedach⸗ 
ten Prinzen ſtark vermehrt wird, und 
ſich von Zittau. bis an die Schieſiſche 
Gränze erſtrecket. Es iſt aber auch 
ſicher, daß das unter dem Herrn Gene 
ral, Grafen von Alton, ftehende Corps 
ſich ebenſalls bey Neichenberg dicht zus 


fammen giebt; nnd die Verſchanzungen 
merden in der Gegeno von erigedachter 
Stadt eifrioft fortgefeget. In Reichen⸗ 
berg baden die Herren Generals, Graf 
von Alton, Graf von Kaunig und Graf 
Braun ihre Quartiere. 

Palau, den 20, Nov. 

So wie man vermuthete des Kayferd 
Majetät in viefen Tagen von der Ar: 
mee in Wien eintreffen zu feben, fo 
wiederfpricht die am 14. daſelbdſt einges 
kommene Nachricht diefer Erwartung, 
indem nah derfelben, des Königs in 
Preuſſen Majeftät mit zo. Regimentern 
nach Jaͤgerndorf gekommen, dahero 
von Seiten der Kayſerl. Armee von 
neuem das Campiren in den dortigen 
Gegenden angefangen hätte. Man will 
zugleih, daß die nach Ober: Deiters 
reich in die Wincerquartiere adgegans 
gene Tavatleries Regimenter nah Maͤh⸗ 
ren wiederum zuruͤck beordert wären, 
Beſtaͤttiget fih dieſes, fo därfte die 
Ankunft des Kanferd in Wien 19.) ei— 
nige S:it verzögert werden. 

Warſchau, den 10. Nos. 
Die neulich erwähnte Mote, weiche 
von dem Rußiſchen Ambaſſadeur bey Ges 
legeuheit der wegen des Confeild Permas 
went auf den Keichttage vorgeweſenen 
Streitigkeiten übergeben worden, ift in 
der Deutfchen Ueberſetzung folgende: 
y, Unier den Rechten, die Ihro Ma— 
jeftät, die Kayſerin aller Reuſſen, zur 
Sheilnehmung an den Angelegenheiten 
Polens haben, wünfchten diefe erhabne 
Monarchin niemald andre geltend zu 
machen, als diejenige, welche Ihre aufs 
richtige Freundſchaft für den König und 
die Republik, und Ihr Intereſſe bey dem 
Gluͤcke und der Erhaltung eines Staats 
Ihr geben, deſſen Wohlitand von dem 
Wohiſtande des Rußiſchen Reichs unzers 
trennlich iſt. In dieſer Abſicht wuͤnſch⸗ 
te Unterſchriebner ſich diſpenſiren zu koͤn⸗ 
nen, eine freundſchaftliche Nation, deren 

Verſammlung auf einem freyen Reichs⸗ 

tage ein Ausdruck ihrer Geſinnungen 
gegen die Kayſerin zu werden ſchien, an 
' pie Heiligkeit der Tractaten zu erinnern. 

Da indeffen das den verfammelten Stäns 
‚den eben erſt vorgelegte Project , Die dem 


* 


Conſeil Permanent verliehene Auslegung 
— 


der Geſetze und oberſte Aufficht über alle 


Jurisdictionen der Republik angreift und 


vernichtet; To muß es, ſeiner Matur 
nah, das Gtiftfehweigen unterbrechen, 
welches der Rußiſche Ambaſſadeur gern 
haͤtte beobachten wollen. Die Zweifel, 
die ſich uͤber die Garantie deſſen, was 
im Jahre 1776. zu der Einrichtung des 
Eonfeil Permanent hinzugefügt worden, 
erheben, nöthigen ihn ebenfalls , die ver: 
fanmelten Stände zu erinnern, daß, 
in Folge der Garantie von 1775. ber 
vorige Reichetag mit den Repräfentans 
ten der garantirenden Macht, wegen 
der in der Einrichtung des Conferl Ver: 
manent gemachten, durch den matürlis 
hen Lauf der Dirge nothwendig geword⸗ 
nen Peraͤnderungen uͤbereingekonnmen 
iſt. Es iſt offenbar, daß, da die Ein—⸗ 
richtung ſelbſt unter Garautie ſteht, die 
mit völliger Uebereinſtimmung binzuges 
fügte Erfegung deſſen, was bisher daran 
fehlte, von diefer Garantie nicht getrenz 
net werden kan. Die verfammseiten 
Stände werden nah Ihrer Weisheit 
und Beurtheilungskraft .einfehen, daß 
bey der Bereitwiligkeit womit der Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Kayſerliche Hof allen Anordnun⸗ 
gen, die zum Gluͤck der Nation bevtras 
gen koͤnnen, geneigt iſt, es nicht vecht 
ſeyn würde, daß der Neichstag durch 
Verlegung des Garantie-Tractats, auf 
eine fo wenig befriedigende Urt, die Be: 
were von Frenndichaft und Radgiebig: 
keit erwiederte, die Ihro Majeſtaͤt, die 
Kayferin aller Reußen, an Yoblen ae: 
geben haben, und gern ben jeder Gele: 
genbeit zu erneuern wünfchten. ,, 
Warſchau, den 29. Det, ITTR. 
War unterzeichnet: 
der Graf von Stacelberg. 
Aus Franfreih, den 15. Nov. 
Mit den Kriegs» Zubereitungen in 
unferm SKönigreiche fiebet es von Tag 
zu Tage ernflliher aus. Es bleibt 
nicht ben der Vermehrung unferer Gee: 
macht, fondern man iſt auch darauf 


"bedacht, die Landmacht auf einen zahl⸗ 


reichen Fuß za bringen. Alle Regimenz 
ter ſowohl zu Fuß ald auch zu Pferde 
follen um 200. Mann flärfer werden, 
als fie bisher waren. Noch dieſen 
Winter, wird, wie mau fügt, der nun⸗ 


m 


mehrige Oberbefehlhaber der leichten 
Koͤniel. Truppen, Herzog von Chartreg, 
ein Corps vom 5090. Mann aniverben, 


- and ſoll dafelde den Namen ſeiner Yes 


gion von Chartres führen. Bey aften 
diefen Eriegerifchen Auſtalten laflen um: 
fere Handelslente wenig Eifer blicken, 
Caperſchiffe aufzuſtellen. Nur zu Mär: 
feiffe if eine Asruſtung zum Streifen 


durch den Herrn Maifite de fa Toarin 


Vorſchlag gebracht worden, welche ihre 
Kreutzſtatien ſenſeits des Vorgebuͤrges 
von Beng Speranza aufſchlagen ſoll. 
Der Schiffe ſollen drey, und zwar Fre— 
Hatten, von 30. Canonen jede, und 
mit 300, Main bemannet, auslaufen, 
don erfahrnen und Einfichisnollen Offi- 
eieren angeführt werden, die Africani⸗ 
fehen Kürten befahren , und auf die 
Engländiihen Schiffe lanren , welche 
den Megerhandel treiben. Allerdings 
werden diefe nach Schebecken⸗ Urt eins 
gerichtete Fregatten einen Vorzug im 
Seglen haben, und von foller Stärke 
fern, daß fie ſich von feindlichen Fre 
gatten nicht ſchuͤchtern machen laſſen. 
Eadir, den 16. Det. 

Daß die Prittifhen Caper keiner 
Flagge ſchenen, beweiſet folgender Bor: 
fat. Am Sten dieſes lief Chriſtophl 
Laurentzer, Capitain von einem Daͤni⸗ 
ſchen Packetboote, die Eintracht ges 
nannt, fo am Öten Sept. von Ditende 
ausgelanfen war , in hiefigem Haven 
ein. Er hat erflärt, daß zween Tage 
nach feiner Abfahrt ein mit 16. eiſer⸗ 
nen und 2. höljernen Canonen ausge 
rüfteter Engländifcher Corſar an der 
Spitze von Bebezer ihm aufgeitoffen fen, 
und einen Canonenſchuß auf fein Schiff 
gethan hätte, damit er ſich feiner nähe: 
ren follte ; nachdem er folches ‚befolgt 
hätte, feyen von dem Eaperfchiffe for 
gleich 8. Mann an fein Bord gefonnnen; 
diefe hätten ihm vor fein Zimmer ges 
wieſen, mit niemanden ſprechen laſſen, 
ſich ſeiner Briefſchaften bemeiſtert, Ki⸗ 
ſten zerbrochen, und ſolche mit dem, 
was darin war, auf ihr Schiff |. n 
des nemlichen Abends fenen fie in gr öf 
ferer Anzahl mit dem Saͤbel in der Fauſt 
mwiedergefommen , und , nachdem fie 
wiederum fich des Capitaͤns Laurenger 


; . 

















habhaft gemacht, in das € 
geſtiegen, wo He unterfehi 
Side und Schachteln öntr,e 

aus denſetben verfhiedche) Hab 
ten, — aber Stuͤcke 
wendet haͤtten. hen >. 
Paris; den 14 RN; 

Den mehr afs 200. 
men welche ſich erbothe 
das fo ſchalich eriwartere Kind 
Majeſtaͤt der Königin zu 
finden fich dermalen 15. un Wera 
led, unter ‘Prüfung der Aerzte 
che uster ihnen Die-gelundeiken fenen 
Diele Zabt wird vom 1. Dicke 
an bis auf 4. vermi dere vweide 
Su Nachri 


PR Sharfihäseu zum 9 
Sr Majistät des Kaufers von Aue 
eren Papher, welcher im vorlgen 
riege als Feldwebel geditut nach⸗ 
ber aber bey Der Kriegs » Kanı'w, zu 
Wien angeſtellt geweſen, Aewor ⸗ 
ben worden. 

Von Hameln find au anveder 
zur Jotmirung der Artilitie + Hau⸗ 
Aigen angele mmen, Wert Finent 
Train von 6e. SHE Cateſen ber⸗ 
mihit werden ſollen. 

Der Englaͤhdiſche Kader Mentor 
nahm am 23. October das. Frarzoͤñ · 
ſche Oftindifche Schiff „der Earna ⸗ 


tie, ſo von Pondichery £:ar y umeg , » 


welches Pfund werth ger 
Zu — werden alle efinnihen: 

terfuchungen —— um gewiße Bõo⸗ 

ſewichter ausfindig zu machen, 

ſich erfrechten, ih der Nacht uf — 

7. dieſes die prächtigen Statuen in der 

Koͤnigl. Gärten von Marly zu verſtuͤmeln. 
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. von Staats, gelehrten, oe u. — Neuigkeiten. 


Mir Toro Roͤm. Bayferl, Maſeſtaͤt allergnddigfiem — 
Verlegtund gedrucht von Jofenb Anton Mon, 2, wobabaf aufden ober. 


Graben , in dem fogenannten 


’ Wien, den 25. Nov. 
Me den 23. dieſes Vormittags 
nad 9. Ahr, langten Se. Maje⸗ 
ir der Kayfer von der Arınec zur allge: 
a —— des geſammten Kayſerl. 
Anigſ. Hauſes und der ganjen Stadt 
Nactich und geſund allhier an. 
Dienſtags, als an dem hohen Ger 
Bartätage der Durchl. Frau Erzherzogin 
Großherzogin zu Toscana xx. Koͤnigl. 
Hoheit, erſchienen die geſammten hier 
beſiadliche in = nırd auslaͤndiſche Herren 
Miniſters und der ganze hohe Adel bey⸗ 
berlen Gefhlechts, in prächtigfter Gala 
—8* um ihre unterthaͤnigen Gluͤck⸗ 


nice. abzuſtatten. Adends daranf 
dar bdey Hofe unter prächtiger Beleuch⸗ 
Appartement, wobey ſich 

Ber bahe Adel ſehr zahlreich in Gala ein⸗ 
fand. . Der ben vorgemeiener Ahweſen⸗ 
bei Sr. Mojeftie des Kadſers aber 
e neue Venetiauiſche Herr 
Bothſchafter Nobile Foſcarini Imtte ger 
lern Abends vor dem Apvartement feine 
ewttelfadienz ben Er. Maietit dem Kap: 
vet erlangt. Zu Prag find medrmal 
Dom Y. bis 15. Nov. dies Jahrs 278. 

Vreußiſche Defertenrd eingetroffen. 
© + Megensbarg, den 27. Nov. 
Mean fichet nunmehr — laug crwar⸗ 
sete Inſtruetivn des Chur / Brauuſchweigi⸗ 
Hoſes, welche von Daunower an ben 
Hannoͤveriſchen Minifter gekommen, 
a Ay it kantet: 

Konial. Prenhiſche Min ſterium 


— bena Arichtige daß es PB Aachen u 


Bacon nur ickt ——— die wegen des num: 
ten Bruchs in der Bayeriſchen 
— von en. dir Br 

ſehen Nabe sum on, u mich 
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Wien, den 25. Nob. 
den 23. dieſes Vormittags 
"mad 9. Uhr, langten Se. Maje⸗ 
Br or Kayſer von der Armee jur allge: 
Breude des geſammten anfert. 
migh. Hauſes und der gasızen Gtads 
4 uud geſund allhier ai. 
Dienſtags, ais an dem hohen Ger 
Sinrtätage der Durch. Frau Erzherjogin 
ge zu Toscana ꝛc. Königl. 
erſchienen Die geſammten hier 
hr in⸗ uud 55 Herren 
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fund, Der bey vorgemefener Ahmeieit- 
eingetroffche neue Venetiauiſche Dert 
Boihſchafter Nobile Foſcarini hatte ae: 
ern Nbendd vor dem Apnarternent feine 
wire Uadienz den Er. Maietitnem ag 
ſer erlangt: Zu Pram find medrmal 
vom 8. Diß 15. Nov. O8 Yahrd a78. 
— Deferteard einsetroffen. 
Regenẽborg, den 27 
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aller vint Siende, von Dr, Königl. 







Tas Seanc un mu What, ou 
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jefiät gebeffet wird ; fo find Hondi * 
BT 8* 


tea 
roerden, fies bereit, mit Ihro Neihsntt: 
fidden, die gieiche Griinuunyen denen, job 
che ranfregeln zu nehmen, madurd nicht 
altein der. ausgebrochent ner re 
bepgeieget , ſoudern gugleich Div gt e 
che Erbivlar BaBce Keichegeſch · uud 
Verfaflungs maͤigen abget dau werden 
mac. DPardieten gefegnägiara Geſiauus gen 
aiaubeu aber wicht weniget St. Konigl. Mar 
ft, won der Einficht und Ganutbebilis⸗ 
fie Hanf: Ihro Mitſt nde fich verfprechen 
zu Können Daß Eite die groſſt Geſobr, Os 
gina mmtlicht Reichsnaͤndiſche Lande uud 
unter jelbigen auch Sr. Romgl. Mujeilät 
Deutfcye Siaaten defangen find, nicht ver 
kennen, vielmehr die Folge daraus gichen, 
deß es dermalen Dir einen jeden Reicht ſtaud 
änferit nothwendig und dringend 10) far 
die Sicherheit feiner Reichslande befimöntichft 
pi forgen, und derhalb diejenige Diretel zu 
ebrauen, wozu die durch Den Weſiphoͤli 
—* Frieden jo ſchr bejeniate Neihsgeund 
verfahjung einen jeden Deutſchen Neichsitand 
Gereptiget. Der Here, Conntial⸗ Geſaudte 
teid in Diefer Maahe gegen diejenige Ge⸗ 
fandefchaften, welche nach ber biegen Mey⸗ 
nung fi) erkundigen, ohne Uaterſchied der 
Meligton ſich herauslaſſen jedoch zugleich 
bemerken, wie diefes dermalen ihm von Gr. 
Koͤnigl. * Geſinnungen bewußt ſey, 
immictelft er über ales, mas bey dem Ruchs⸗ 
tag vorgekommen jo ‚ oder ferner vorkom⸗ 
men werde, Die Derhaltungsbejeble 
zu erwarten habe. So fehr, mic der Herr 
Gefandre felb ermeffen wird, biebey mit 
Behutiomkeit zu Werk zu achen it, jo me: 
fig darf doc) eine Gelegendeit außer Acht 
gelaffen merden, ben welder das Dertrauen 
anderer Neichefiände zu Sr. Königl. Mas 
jeät unterhalten und befordert werden Fan. 
Daf dem Rußiſch Kavſerl. Minuter von 
Affeburg , inigieichen dem  Dänikhen, 
vedifchen, Chur Mayauſchen Chur 
Sfälziihen, Chur » Coͤllniſchen und andern 
confidenten Geſandſchaften bievon Eroͤrte⸗ 
zung geſchehe, ſetzen Wir ohnehin voraus, 
Es wird jedoch der Vedacht darauf. zu uch, 
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— — — — —— 
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—— fegeim ,. aim allenfalls unſ 
se e zu verfiäsfen und Nachtricht 
zu dringen, In Deutſchlaud 
man wurde Nußland zur 
ſtellung des mächtige Bermisch 
Nußland fol Frantreich und 
aufgefordert bavdem, als 
des. weſtoh aͤliſchen Friedeus 
Ernft zur Befriebignug uud 

ded in Veſitz genounuenen Be 
theils gu verwenden, widrigenfalls Nuße, 
land ſich gendihigt feheu wirde, 30099 
Mann zu Gunjien Prenfen marſchie⸗ 
ven zu laſſen, und mau glaubt daß ums 
ſerſeils ſo deingende Vorſtelungen zu 
Wien gemacht worden, dab dieſen Wins 

ter ein atlicher- Vergleich Platz greifen 

wird. Zwey von der Leibgarde friegteg, 

im Vorzummer der Königin Streit, bet 

eine vergaß firh dem andern eine Kin 

feige zu geben, der andre fo, daß et 
diefen auf ber niederſtieß, wenn 


nun Ihro de juſi en 
men wären , welch ein Ungtüd hätte 
der Schrecken wicht verurfachen können, 
man zittert Über den Gedanken, weich 
ein Ungluͤck, Unverſtand und Ingepos 
genheit hätte amvichten koͤnnen. ı Dex 
Graf von Diribelle-ift in dem Kriegs⸗ 
Bureau Juft da man ihm ein Papier zur 
Leſung übergab von dem Schlag 
fen, und men Gtunden ach 
ſtorben, juft in dem Moment, da 
König ein Brevet unterzeichnete, tm 
ches diefen Herrn zum zweyten 
haber in Provence ernannte, 
Londen, den 16. Rep. . + 
Das franzöfifhe oflindifhe: Retonpe 
Schiff Le Carnatic, aus Bengalen und) 
Pondichery fommend und fehr weich bes 
laden, tft den 28. Det. im 38. "Grab 
20, Minuten der Geebreite und dem 
24. Grad der Geelänge durch das 
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See ia Din en 


erobert, und slafüih ia deiien Däsen 


ft dies 

en tor: 

diſſen zu 

ens aus Weſt⸗ 

nach 

Frech ra d feit-8. Tagen 
in verſchiedene unſerer Haͤven einge⸗ 
bracht worden; hingegen geht ein Ge 
rät, „ob pätten —J * 
hf: , unferd ro der 
Dan von 74. Erü ——* 
Dagegen hat auf der Höhe von Yamak 


ca die Konigl. Fregatte Ariadne von 
zo. Canonen 120. Mann , eine frames 
Ki von 28. Stüden und 248. 

ann erobert, und in dem Havea vom 
Jamaica eingebracht, das Gefecht has 
3. Stunden gedauert. 


Couſtantiuopel, dem 17. Dt, 
Am gten wie ausb am 14ten waren 
hier ſtarke Nordlichter zu ſehen, die 

durch eine ganze Viertelſtunde Dauert 
das erſte beverfiedie ganze Stadt, DaB 
andere aber war gegen Sonnenunter⸗ 
gang, mehr zus rechten Hand Am 
azten kam der Capitain Baſſa, oder 
Tuͤrkiſche Admiral mit feiner Flotte von 
feiner Fahrt aus dem ſchwarzen Meere 
zuruͤck dis au den Eingang des 5 efigen 
Tauals bey Bujuctere, allwo er bis num 
auf günftigen Wind wartet, rın vollends 
den ganzen Einzug in hicftaen Haven 
machen zu koͤnnen. Es beitleriget ſich 
alfo nicht das Gerüchte von ihm, das 
er neulich ſey abgelegt warden. Er hat 
waͤhrend ſeiner Expedition 3. ſeiner 
Schiffe zufaͤlliget Weiſe verlohren, eines 
naͤmlich, welches erſt im vorigen Jahre 
mit ſehr groſſen Unkoſten it erbauet wor: 
den, bekam eine ſehr groſſe und unver⸗ 
beſſerliche Oeffnung, daher es eilends 
ans Land gebracht, von Canonen, und 
andern meiſten Ladungen ausgeleert, 
alsdann zerſchlagen und verbrennet wor⸗ 
den iſt, damit es nicht etwa den Ruſſen 
zu Theil werden moͤchte. Die andere 
wen find unverſehens, niemand weißt 
"wie, vom Feuer ergriffen, und verzehrt 
worden ; Davon fich einzige 14, Perſo⸗ 
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södtet, N A et et 
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Aus dem Königgräger Kreife, | 
© Deisa7u MOB. 
Aus der Gegend von Trautenau 
wir d unterm zten dieſes ſolgendes 
Berichte: Geoenwaͤrng geht es bey 
uns ziemlich tuhig zu, weil die Pteuſ⸗ 
fen beyLande hut, Griſſaun und grud⸗ 
iand , in’ Cantonirungen Wegen. 
E fehlt aber gieichwohi nach nicht 
az am Sıreiferegen , Die ſie ar 
befonders nad) der Gegend 
von Draunan, unternehmen ; nie Nie 
5 vor 3. Tagen in Das Dorf 

ersdorf eingefallen jind, und 
allda fouragiret habem,s 


= Sichere Nachrichten melden, daß 
vom Körig von Preuffen der gemeh 
ſenſte Befehl ergangen, alle Strafen 
von Ratibot an, durch das ganze 
lehniſche, biß fo weit, als ſich Daß 
reußiſche Gebiet erſtrecket, in den 
beiten Stand herzuſtellen. | 
Prünn, den 15. No®- 

Die Zeinde haben angefangen, 
son Echmiedeberg bis Liebau eine 
Menge Blockhaͤuſet zu bauen. Ben 
Udersdorf, welches nach Griſſau ges 
doͤret, ift eine zwiſchen Waldungen 
gelegene Kirche, auf dieler hat der 
Her Proͤlat alle Kirchengeraͤthſchaſ⸗ 
ten wegräumen muͤſſen. Die Prenf 
fen haben nun damit die nörhigen 
Meränderungen getroffen , um fich 
darinn wie in einer Feſtung verthel⸗ 
digen zu können, 


Aus Schlefien , den 18. Nov, 
- Aus Breslau ift die Nach icht eins 
anaen , daß ſich daſelbſt ein Kay- 
tl. Königl. Bevolmächtigter befins 
det, der mit den Kdci5! Miniftern 
Kriedensunterbardiungen pflege; als 
kein, man zmeifelt an einem glückli⸗ 
chen Erfolg, da die Ruͤſtungen zu el⸗ 
‚nem neuen Feldzug mit Eifer betrle⸗ 
ben swerden, und aud) die Nachricht 





— 28 
Straubing wurde am io. Die ⸗ 
ſes eine Divifion don Jo. Man 
des Daron von Khneapilden 
batailons gennifier, Pen: 
——— True Ki — 
— —— 
an Die Mnnchaft 
auserfefen,urd ihte Mytrunug tt 
und wohlgemacht. "Diet 
marfhirten des Nachm ass 
dem Hotel des Kapferl, Könta 
nistere , Feeyherrn von. Ks ich käne- 
eeenz in Parade auf, har us 
denn die Meolie, und glengen am 
aoften Morgens zu Waffe: ab, um 
tiber Linz, Budweis ıe.nadyt \ 
far zu dem Corps Gr. 


Hrn Fedmarfchal: Preutenant Ba⸗ 


con von Wurmſer zu ſtoſſen. 












Zu fehr biligem Verfauf wird hiemit an- 
geboten Thestrum Eur mit. 
vielen Merianifchen Kupferkichen, 2, 

in eben fo. viel Franzbinden , Fr 
1662. -- 1738. 


nebft noch 
Bü ; woron das weitere Bf 
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Re 288. 288. Mittwoch, den 2. den 2. De Anno 1778. 


Augſpurgiſche Ordinari Pi Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihto Roͤmiſ. KRayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Verleat und gedruckt von Joſtyh Anton Men, wohn haft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid Hans, 


Regensburg, den 28. Nov. 

Zu Wien find verfchtedene Couriers 
wach einander bey denen Kayſerl. Ruf: 
fifchen und Framzoͤſiſchen Gefandten ein: 
— Man hat angemerkt daß 

uͤrſt Kaunitz ſeit einigen. Tageır 
mehr als gewoͤhnlich beſchaͤftiget ‚it. 
Es will nunmehro verlauten, der Fuͤrſt 
Repunin werde nach erſagten Wien 
kommen, der daſige —2*2** Ge⸗ 
ſandte aber ſich nach Berlin begeben, 
ſo daß jener die Rußiſche Borfhläge in 
Wien, dieſer aber die Brampöfifche in 
Berlin thum fell. 


Frankfurt, den 25. Nov. 

Die Kavjerl. Balfenfteimifehe erſte Com⸗ 
pagnie hat heute 
austrettung hiefiger 
ren eigenen Tambours und Pfeiffern 
durch die Stadt paradirt, und den all⸗ 
gemeinen Beyfall von der ganzen zuſau—⸗ 
mengelauſenen Stadt und Nachbarſchaft 
ſich zugezogen. 

Mayhnſtrom, dem 25. Nov. 
Aus. Weftrbalen hat man Machricht 
erhalten, ein Detaſchement leiter Preuf⸗ 
ſcher Irupsen babe in der Grafſchaft 
ippe einen anfchnlichen Transport Nes 
mont⸗Pferde weggenommen, welche zur 
Kavfert. Armee beſtſwint gewiefen feren, 
der Herr von Binder, welcher als Kay⸗ 
ferf. Minifter ben dent Niederfächfifchenr 


— hd ih⸗ —— 
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—— 
zwar mit vielen Gründen vorgeſtellt, 
daß er viel zu ſchwach ſey, Gemals zu 
hindern wie die geweſen, welche die 
Pferde weggenommen; allein die Ant: 
wor@®hrauf-fen geweſen, weun er wicht 
bezahle, fo werde es weiter — wer⸗ 
den. 


Won, 
Im Ze ee 


beyden ** welche in der te — 
Compagnie bey Derru Eckart am ızten Aug. 
1776. aus dem Schlaſſimmer des Dafeldft 
damals Ingtrenden Herjogl, 
ſchen Oberzahfcommiffirs ;, Di 

beſſen Chatoulle mif etmat 3000, —— “in 
Lonisd'or und cinem brillantenen floh» 
Ion, einen Siaubbifen , oe eyimb 

io 





—— des — [dig ae 
acht hat, ward an de mſelben * ale 
Stadt verwieſen. r 
Aus Sahfer,, den 20, Kon, 
* iſt gewiß, Daß nicht allein 
r Saͤchſiſchen Generalität , fonde 
—* bey der ganzem Armee einige wich— 
tige Verändernngen vorgehen erden, 
Der Herr Generätstientenant Graf vom 
Anhalt, därfre das Ober⸗Commando 
bdekommen. Diefer Herk ſtehtt ben der 
Preußiſch⸗ und Saͤchſiſchen Armee in 
gen Unfehen, und wird ſowohl vom 
önige von Preußen, 518 dem 
fürfien von Sachſen för geſchaͤtzt. 


Creiß ſich deſtndet, babe an den Herrn ben dem Civil Etat, den Dicaferiis und 
Grafen von der Lippe die Fesahinna der Colleguis därfte eine Reformation erfol⸗ 
Summie fo diefe Werde gefoftet gefor gem, umd viele überflüfige Sfficianten 
dert, mit dent Bedeuten, daß, da er nud Gubalternen für ihre Lebenszeit in 
als ein nentrakr Stand Ns Reichs ſich P geſetzt, ihre Stellen aber ein⸗ 


angeſehen wiſſen wolle, fo haͤtte er folk gejogem werden. 

he Anſalten vorfehren ſollen, weiche Man fagt die Pohlen Hätten unſerem 
ein ſolches Fürnehmen in ſeinen Sebiete Hof einem Pulck Uanen ame 
verhindert hatten; der Herr Graf habe und 18 wilde desſans bereues 





handinugen gedllogen. Von suer far; 


ten Berurehrung der TChurfaͤchſt 
Truppen mird vieles ‚gejprochen ; jedes 
Negiment foll noch 2. Koimpagaie und 
jede Compagnie eine Vergroͤſernug auf 
Preußiſchen Fuß erhalten. Die Eroas 
ten haben :hinser Koͤnigſtein uͤber die 
Ebe heräber 4. unſerer Jäger erſchoſſen. 
Vorgeſtern find 3. bleßirte Bellingiſche 
Huſaren uyd 9. gefangene RKayſerl. 
Huſaren in Dresden eingebracht wor⸗ 
den. Es muß alſo wohl in der Laus⸗ 
is etwa ein Scharmuͤtzel vorgefallen 
fern. 
Haag, den 20. Nov. 
Seit einigen Tägen fiche man in zwar 
nech wenig Händen eine gefchriet RAb⸗ 
handlung ‚den Titel führend : Unter⸗ 
fuhang der Klagen der Hollaͤndiſchen 
Kauflenie gegeh die Auhaltuug ihrer 
Schiffe von Seiten der Enssinver x. 
- Diele Schrift, welche eh nur noch 
in fehr wenig Hinden befindet, iſt mit 
eben fo viel Buͤndigkelt als Grundlich— 
keit geſchrieben. Der Verfaſſer bewerßt 
ſonnenklar, wie ungegruͤndet bie lauten 
Klagen find, welche dieſe Kauflente ges 


gen England führen, und feine Logik if, . 
von 'einer Art, das ſie diefen Kaufleu⸗ 
‚ten wenig Ehre macht, und doc vieler ” 


Art zu denfen angemeſſen iſt. Man 
glanbt nicht, daß dieſe Schrift werde 
gedruckt werden. Einige wollen, der 
beruͤhmte Pinto Habe diefelbe verfertigt, 
er mill ed aber nicht geftehen, fie mag 


aber'nun feyn von wein fie immer will, 


fo macht fie ihrem Verfaſſer, durch ihre 
Gruͤndlichkeit und fehöne Bearbeitung 


Ehre, 

; Paris, den 20. Nor. \ 
Wie man don Breft zu vernehmen 
hat, fo zählet das bafige Departement 
wirflih 7000. Brittifhe Matrofen in 
Dieiger Gefangenfhaft: Die Anzahl 
der über die Engländer eroberten Caper⸗ 
fchiffe it an die 20, gekommen. Gie 
werden auf Koflen des Königs ausge⸗ 
rüftet und bemannet, alsdann aber das 
Eommando ben Dfficieren von dem Kauf⸗ 
männifchen Seeweſen anvertrauet wer⸗ 
den. Indeſſen ziehen die ein und ande⸗ 
rer Seits aufgebrachten Beuten die ge 
wiſſe Wirkung nach ſich, daß die Hand⸗ 


‚dung beyder Voͤlkerſchaften 
gerath. 


Angriſſe dieſer Inſuln ab. 


— 


ins Scecken | 
Brägfel, den 27. Non. 
Dieſen Morgen it der Kardinal Er;⸗ 


biichoff von Diehein, nayıen: Ben 
Hofe ih beurlaubet, nah Wien ab: 


gereiſet, win aus deu Haͤnden des Man- 


ferd Die Bareite , „weiche. der Pralat 

Dufpoli überbracht Bu, zu empfan: 

gen. 
Londen, den 20. No», 

Bas uns son der Eroberung der ben- 
den Inſeln Br. Perre nad Mimseion 
weſentlich beraunt war, bat der⸗HSor 
nunmehrd and Den am 12ten dirfes Ben 
dem Admirale Montagae einzeginnenen 
Berihten oͤſſentlich und umindiächer 
befanu: gemacht. Sobald belchtem Ge⸗ 
nerale binterbra.dt worden , dai- Ber 
Graf von Eſtaing die Feindſeligkeiten 


in Nord » America angefangen Witte, 


fertigte er, gemis feisen Verhaltungs 
Befehlen, den Chef d'Eſcadre Ebans 
an Bord des Kriegsſchiffes, der Nom— 
ney, von 50. Canonen, die Fregatte 
Pallas von 36., die Ueberraſchnug von 
28. un) 2. Schlupen von 16. Cano⸗ 
nen, mit einer erforderlichen Agehl 
Seeleute unter dein-⸗Major Wenns zum | 
Die An⸗ 
kunft erfolgte deu 14ten Sept., umd 
ſogleich wurde der, dajige Koͤnigl. Fran⸗ 


zoͤſiſche Beſehlshaber, Baron von Eipe- 
"gance, zur lebergabe aufgefordert. Die 
überlegene Macht und der unerwartete 


Angriff waren zwo Betrachtungen , die 
ihn veranlafieten, feinen Widerſtand zu 
feiften. Er beachrte,, und erhieit für 
die Befagung ſowohl als für die Ein: 
mohmr , an der Zahl von bevläuig 


- 3090. Köpfen, eine rähmliche Capitu: | 


lation ; und ihre Einfchiffung sach Frank: | 
reich wurde fofort bemerfftelliget. Kriegs: | 
waffen find gar wenig allda vorgefun: 
ten worden, weil die Sranzofen dieſe 
Eilaͤnder, nach dem Inhalte des jüng- 
ften Friedens s Tractate® , nicht beve: 
ftigen ſollten. Dagegen hat man ſich 
zweyher mit Mundvorraih von Bordeaur 
angefommenen Schiffe, 269. anderer 
daſelbſt liegenden Schiffe, Schlupen 
und Kähne, bemeiflert, auch 201. Faͤſ 
fer Del, 244. Faͤſſer Cal; und andere 
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Sachen vorgefunden. Zwey aus Nerd⸗ 
America angekoramene Oftsire haben 
dem Hofe anderwtitete Verichte Abere 
btacht, die als Vorbothen wichtiger 


und eniſcheidender Erkiguiiie in den 
dafigen Gegenden betrachtet wurden 


därfen. Mach ihrem Inhalte, ſollen 
die Engländifchgefinnten mehr, als je 
mals, augewachfen ; General Clinton 
wit 7000. Mann, theils Fußoolf, 
theils Reuterey, und General Knip⸗ 
hauſen mit einem anderen eben ſo ſtar⸗ 
fen Corps auf den Feind anzerückt ſeyn; 
nach einem zwiſchen unſeren Truppen 
und der‘ Washingtonſchen Armee in 
Jerſey vorgeſallenen Scharmuͤtzel letzte⸗ 
re bie Flucht ergriffen haben; nad 
Weſtindien 8. Negimenter an Bord 39., 
Tranſportſchiffe abgegangea ſeyn, uud 
man hielt fir gewis , dad Boſton zu 
Waſſer und an Lande angegrifſen wir: 
den ſollte. Allem Anſehen nah, it es 
darauf angefehen, unſere Kriegs⸗Ope⸗ 
rationen in dem daſigen Welttheile un: 
mittelbar wider die Franzoſen ſelbſt, 
ald wider die Umericaner, zu richten, 
und man verfpriiwt ſich bievon die 
besten Wirkungen. Noch geftern iſt 
an ben. General Clinton und den Ad⸗ 
miral Byron ein Courier nach Falmonth 
vor Hofe gefertigt worden, mit Dem 
Befehle an den Patron des Schiffes, 
die Fahrt mach America eilfertigſt abzus 
machen. 
Ruſiſche Graͤnze, den 11. Nov. 
Man verſichert, daß der berühmte 
Geueral Drewitz ein Corpss von 5000. 
Coſacken eommandiren wird. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Aus Paris wird gemeldet, daß man 
ſeit dem Gefecht des Schiffes Belle-Pou⸗ 
le auf den eroberten Englaͤndiſchen Schif⸗ 
fen an die 7500. Seeleute gefangen has 
be, mit deren Auswechſelung man eben 
nicht eilen würde, da man wiſſe, daß 
die Engländer großen Mangel an See— 
leuten hätten. y 
Da ein americanıfher Caper am 
Nord Cap, an den Küften von Lap⸗ 
fand, acht Engländifche Schiffe, welche 
nach Arhangel handeln, weggenommen,. 
fo find von Rußland zur Sicherheit und 
Beſchuͤtzung der Handlung. in daſigen 


4 


Getsäffern alle moͤgliche Maßteguln ge 
konmen-worden, folcher Caperey vor- 
zubengen. z N 


eines Croatiſchen 


Dar Hunger dei Kriege frißt das Wild auf 
dem Felde, Die Vögel unter dem Himmel die 
Heerden vonden Wurden, umfer feinen (we; 
ren Tritten verwelcken die Staaten, verder; 
ben die richten der Felder und Gärten. 

Wohin er feinen verwuͤſtenden Weg rich 
tet, da werbiu Die Dörfer angezünder, Stc⸗ 
te eingraͤſchert, Feſtungen beingitiaet, bes 
ſtuͤruut. Die Einwohner derſelben bald in 


Hungers aoth — 553* mit der Schaͤrſe 


des Schwerdtes erſchlagen; da gehet das 
Vermoͤgen gaujer Familien un Rauch auf, da 
breitet ſich überall Unglüd und Berderben aus, 
D Krieg! wie ſchrecklich biſt du den Ländern, 
über welche du dich erſtreckeſt. — Doch da 
haſt noch eine Seite, von welcher du mir 
eben ſo ſchrecklich ſcheineſt. Ich ſehe ein 
Schlachtſeld. Entſetzlicher Anblick! Leichen 
auf Leichen gethuͤrmet; Vaͤter unver ſorgrec 
Kinder, einzige Soͤhue, Stuͤtzen, Verſor— 
ger betagter dürftiger Eltern, Männer, zaͤtt⸗ 
licher Gattiuucn einziges Glück, einzige Won⸗ 
oc, blühende Juͤuglinge, keine zuftaftigch 
Männer zu Säulen des Staats, durch Dicy 
und Schwerde bingeftreckt, von der Dand 
der Unmenſchlichkeit ibrer Kinder beraubt, 
entblößt von Strömen idres edel verfprigeen 
Biates umdoſſen. Ich ſebe Sterbende un 
ter toͤdtlichen Wunden ſich kruͤ imeude, mi 
zerſchmetterten zerſtummelten Gliedern unter 


ihren ſchoa entjeclten Mitgliedern ſich umher 


waͤl ende Ungluͤckliche. Ich hoͤre iht Winfeln, 
ihr Klaggeſchrey. — rettet (bittet gr 
einc) toͤdtet mich (ruft der andere) meige 
Seele wird erfhüttert. Weg Auge! weg 
von dieſer febanervollen Scene, van dieſen 
ſchrecklichen Wirkusgen des Krieges. Ferue 
von dem Schlacht elde, ir dunkler Zukunſt 
werde ich Gegenflände gemahr , welche zwar 
nicht in einem fo —* Grad ſchrecklich find, 
aber doch einem fühlenden find, aber doch 
einem fühlenden Kergen nicht alcicheälrig 
feyn koͤnnen; Krippel, welche einen zu. ccıräbe 
senden Arbeiten unbrauchbar gemachten Cürs 
per unter der niederbeugenden Laft der Dürf: 
tigfeit, oft wohl gar in Begleitung des 
Hungers und des Eleudes mühjam und trau, 


rig umber ſchleppen. Leidende , melde der - 


immer nen werdende Echmerz empfangener 
Wunden feltert! Kranke, welche von d 

Folgen erdulteter Beſchwerlichkeiten des Krie⸗ 
ges langſam verzchret werden. Erblicket man 


* 


Beſchluß der vorgeltern angefargenen Rede 
Geiftlichen. 
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nen will ich —* 
feiten ubet, nicht raubet, nicht * 
nicht die 58* der Unſchuldigen 
—* ver —* nicht wehrloſe 

Ulende Saͤuglinge, nicht diejenige, deren 
Blut um fehreyet, unbarnıhersig tod⸗ 
tet, nicht die weibliche Unſchuld —— 
beflecket, nicht die boshaften 
treibet, nicht die Früchte der Erde, —*8 die 
Nahrungsmittel des Bürgers und des Land⸗ 
Manns Mindlich verderbet , und wicht euch 
ſelbſt durch Unmäßigfeit und Ausjchrecifur: 


n Kranfheiten und Schmerzen zuzichet, 
2 Ehriftlicher Soidat muß Fein Räuber, 
“= Mörder, fin Mor ner, fein um 


schrie Wohliäflling , Fein Wüterich, fein 
her Unmenſch ſeyn. Ihr alle ſeyd 
kenner des alten Cheiſtlichen Glaubens, 
o fend auch alle, wie euer Glaube fordert, 
* eurem Gott, treu eurem Kayſer, treu 
euren —— wahre Chriſten, wahre Hel⸗ 


ben. 

Du —* Funbegreitiher, der du oft den 
Menjchen mern lieffeft , Friede fen -mit 
en! ruf — welche die Hand 
an das Schwerdt gelegt haben, mit jener 
Stimme der Allmabt, mis welcher du Wel: 
ten aus dem Nichts hervor riefeftt Goͤttlich 
Mm, Friede ſey mit Eudy ic. 


en — — —* in 1 Dillingen bieten gr 
nfchenfe zur Sonne a Dh 
——— 

e und Sta neu 
2 Huch, 233 Mmgen Jder, 6. Tag 
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ugſpurgiſches Ertra- Blatt, 


vor Staats, gelehrten, Hiftorif. ır. dconsmif. Neuigkeiten. 
Mic Ibro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Verlegt und — von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenaunten Schneid » Haus, 





Wien, der 28. Nov. 

om Grofwardeim wird folgendes 
einberichtet: Die althieige Doms 
kirche, das gorrfelige Dental, welches 
der heil, König Ladislaus zu ſeiger Zeit 
in fanfetir Ringmauern mit Königl. Ko— 
ſten bat errichten laſſen, iſt ſamuit ſei⸗ 
nen 2. ſchoͤnen Thuͤrmen ſchon uͤber 
zwey hundert und etlich und zwanzig 
Jahre in Ruinen gelegen. Und da feit‘ 
dem in den hieſigen Segenden meiſt eine 
Reihe unruhiger und unalücdiicher Nah: 
re die andere ahwechſelte, fo konnten 
die allhier reſidirenden Bifhöfe auch au 
feinem neuen Bau denken, ſondern muß⸗ 
ten ihren Gottesdienft ſammt dem all⸗ 
hiefigen Dowcapitel in den Kirchen der, 
Ordensmaͤnner verrichten. Unter der 
fünften Regierung unſerer heüten Mo— 
narchin aber baden ſich die Zeiten. ge: 
aͤndert, und cd fteht eine prächtige Haupt: 
firhemit 2. Ihärmen faſt fertig. Auf 
den einen Thurm iſt das Creutz ſchon 
am 14. Auguſt durch den allhieſigen 
hochw uͤrdigſfen Domprobſten Grafen 
Kornis eingeweiht, und unter Trom— 
peten- nnd Pauckenſchalle in Beyſeyn 
einer ſehr groſen Menge Zuſeher feyer— 
lich beſetzt worden. Eine aͤhnliche Fey: 
erſichkeit wurde erſt den 3. dieſes wieder 
voſſzogen, da das 2. Creutz von dem 
ho wuͤrdlaſten Capitelherrn Grafen 
Forgatſth eingeweiht, und eben unter 
vielem Frohlocken auf den. 2. Thurm 

it ang ren worden. 

riegs-Nachrichten 

Aus Obexſchleſien melden die letztew 
Nachrichten vom Herrn General: Feld⸗ 
engmeiſter Elrichshaufen „ daß der’ 
General KNſſow mit einigem Eſcadrons 
Meußiſcher Cavallerie die Oppa uͤher⸗ 








ſetzt habe, und wegen Groß⸗ Herlitz 


vorgeruͤckt ſey, ſobald aber die Unſri⸗ 


gen ebenfalls vorgeruͤckt, hat ſich der 
feindliche General, ohne einer Schaden 
jw veranlaffen , ind Preußische Schle⸗ 
ſien zurückgegogen „ bey welcher Gele—⸗ 
genheit ein kleiner unbedeutender Schar: 
muͤtzel vorgefallen iſt. Der Obriſtlieu⸗ 
tenant Beharnick, von Ottochanern hat 
das Dorf Eomeife , welches vermiſcht 
Kayſerlich, und Koͤniglich Vreußiſch it, 
md nahe am der Stadt Jaͤgerndorf 
liegt , naͤchtlicher Weileüderfüiten, und 
r. Officier, nebſt 28. Gemeinem vom 
der Infanterie zu Gefangenen gemacht, 
und alle Quartiere fehr alfarmirt. Sonſt 
—X Feind. in feiner Stellung nichts 


dert. 

Regensburg, den 27, Nov, 

Nachrichten von Wien zu fofre , 
wird der Gereral Graf Laſch naͤch⸗ 
ſtens nad) Pariß reiſen, um „ wie 
ram ſagt, de Kindtauſpraͤſente Ih⸗ 
rer Nunnd der Aayſrrin Koͤrgn, 
zu überreichen. re beſtehen auſſer 
vielen koſtba en Wien odien In einen 
Tauf⸗ Kuſſtu und einem Rindene 
fallhut, welche beyde Stucke auf 2. 
Drilionen Gulden aeichäst werden, 
Die Untfo m, die ſich Hochgedach⸗ 
ter General zu Diefem Mloß ſticken 
laͤſſet, ift vieleicht Die konbarſte, für 
man jemals geſehen hat. U d wenn 
die Geburt glůckch vor ſtatien geht 
und allenfalls ein Dauphin sum 
Werſchein Eoımmen- fünfte, fo bat 
Wien die prächtigfien Feſtins zu er⸗ 
mar. 


—— 


nel 





Berlin ’ den 21. Nob, 


nach Paris geſandie Rußiſche Cou 
en da wieder Air zurückge⸗ 
kommen, und hat Depeſchen fuͤr Den 
bier reſiditenden Franmzoͤſiſchen Ge⸗ 
fandien migebracht. Gleich nach 


der Ankunft dieſes Couriers wurde, 
eine Stafferte nach Breslau abge 
fertigt, Geſtern iſt ebenfalls ein Ruſ⸗ 


ſiſcher Courier von Koppenhugen 
bier eingetroffen. 
Sehen, den ır. Nov. 


Zu dem im’ hieſigen Bezirk unter 


Commando ded Herrn Generals, Era: 
fen von Mitrowsfi, jiehenden Corps iſt 
auffer den 2. Jufanterie= Regimentern, 
Ferdinand und Nugent auch dad Dia 
goner⸗ Regiment Großherzog beordert 
worden. Noch verfchiedene Regimenter 
find im Anmarſche. Man erwartete auch 
den Herrn General von Barcp zu Te: 
fhen. Die Anherofunft mußte aber 
aus der Urfache unterbieiben , weil dies 
fer.Herr bey Freyberg das Unglück hats 


te, mit den Pferde zu ftürzen, wodurch 


ihm eine Rippe im Leibe einwaͤrts gebo⸗ 
"gen worden. Allen denjenigen ; welche 
die Lage von Weidenau kennen, war es 
ein Raͤthſel, warum der Preußifche Obriſt⸗ 
lieutenant von Scholten mit einer ſo 
zahlreichen Mannſchaft von 3500. Mann 
in das kleine Staͤdtchen Weidenau, wel⸗ 
ches in einer Flaͤche unter den Gebirgen 
von Zuckmautel herwaͤrts liegt, eihges 
drungen,, und dafelbft mit dem ganzen 
Eorps Quartier genommen. Allein die 
Sache hat fih bald aufgeflärt. Die 
Preußiſche Befagung zu Neuftadt in 
Oberſchleſien ſuchte naͤmlich bisher nichts 
ſo eifrig zu bewirken, als die Stadt Zuck⸗ 
mantel, allwo der Kayſerl. Koͤnigl. Herr 
General von Kirchheim die dortigen Ge⸗ 
birge mit 4000. Mann bejeget hält, und 
den linken Fluͤgel des Herrn Generals 
Seldgeugmeifterd von Ellrichshauſen de⸗ 
det, überfallen zu. Eönnen. In diefer 


Adficht drang der Preußiſche Obriftliens 
tenant von Scholten unvermuthet nach 
Weidenau vor, um dadurch zu veran⸗ 
Saffen , daf Herr General von Kirchheim 
feine vortheilhafte Stellung hey Zug: 


mantel verlaſſen, Zund ſich mit felitere 
Worgentern iſt der vor einiger Zeit 


vaͤnzlich vereitelte. 


Corps gegen Weidenau zieben. folite. 
Allein der Kayſerl. Koͤnigl. Befehlshaber, 
der nicht ur das Vorhaben peß’pon 
Schoſten ſchon vbrher ſah, ſondern auch 
wußte, daß noch cin auder Corps, ge- 
rade von Meiße her auf dem Aurtarfbe 
srgen Zuckmantel begriffen. war, dieß 
ſich Dadurch niche irre führen, fondern 
machte blos verfihiedene Bewegungen, 
und blieb übrigens anf feinem guten 
Poſten, fo daß er den Plan der Feinde 
Nun ſah alfo der 
Dbrijilientenant von Schölten kein ander 
Mittel, als fich mit feinen Preuffen ven 
sten Tag nach feiner Einruͤckung in Wei: 
denau wieder nach Johannesberg zurück- 
zuziehen, und die zufammengetriebene 
Landlente, die er bey verfchiedenen vor 
zunehmenden ESchanzarbeiten zu gebrans 
hen gedachte, zu entlafen. Es ſchei⸗ 
net, daß die Preußifchen Truppen noch 
nicht gefennen find, gedachtes Johan⸗ 
meöberg fo bald zu verlaffen, indem fie 
erſt geſtern ihr Gepaͤcke aus der Feftung 
Glatz nachkommen tiefen. 

Aus Holland, deu.22. Nom _ 

In einer Bittfeprift, welche die Hom⸗ 
-delstente zu Auſterdamm, Rotterdam und 


. Dordrecht Ihren Hochmögenden am 23. 


Dit. übergeben haben, beſchweren Dies 
felbe fh, daß fie, zum Beßten der 
Handlung, die erwarteten Wirkungen 
der von dem Grafen von Suffolf an die 
Herren Generalftaaten durch Dero auf: 
ferordentlichen und gevollmächtigten Mi⸗ 
nifter an dem Londner Hofe, Grafen von 
Weldern , erlaffenen Antwort nicht emg= 
pfaͤnden. Diefelbeu hätten ſich, wie fie 
fih in diefer neuen Bittfhrift ausdrä- 
dien, gefchmeichelt , die ungerechtermeife 
weggenommenen und angehaltenenSchif- 
fe mwirden fanımt ihren Ladungen auf 
freyen Fuß geftellt; die durch eine uns 
rechtmäßige Anfbehaltung verurfachten 
Koften und Schaden den Intereſſenten 
der Schiffe vergütet, und den Holländis 
fhen Handelsleuten zu gleicher Zeit Die 
fernere Sicherheit zugefagt worden ſeyn, 
daß ihre Schiffahrt und Handlung nicht 


mehr wider das Voͤtkerrecht und | 
druͤcklichen Artifein in ven. zmifchien ben, 
vereinigten Niederlanden und Engiam 





beſtehen den wechfelſeitigen Seauen 
zur, Ausübung einer voliommenen Neu: 
tralität, welcher die winken Tracta⸗ 
ten feine Nusnahine vorbehalten baden, 


Dadurch derſelben Dirffaniteit bereitete | 


würde, geſtoͤret werden” föltten. . . » 
Beſagte Handelsleute felfen vor, jene 
von ihren Schiffen, weiche mit Mäften, 
Dielen, Hanf und anderen zum Schi? 

Bau für noͤthig erachteten, undaus dem 


Baltiſchen Meere zum vehuf der Haͤven 


—* gefommenen Erforderniſſen 


veftachtet waͤren, wuͤrden nad wie vor, 
Neracht der ihnen derheifienen, Hoffnung, 


angehalten, . » . Da fie über dies im 
Erfahrung gebracht Hätten , daß die Ge: 


finnung des Brittifchen Minifteriums 


dahin gienge, die Schiffdladungen die 
mau in Eu an als den Franzofen zu⸗ 
ſtaͤndige Güter auſehen möchte, confi⸗ 
ſciren zu laſenn, oder in jenem Falle, 
da ertwiefen würde, daß die Franzofen 
an befagten Ladungen feinen Antheil 
hätten, folhe, unter der Vergütung ih⸗ 
res nach Willkuͤhr angefehten Werthes 
und der Schiffsmiethung zu behalten, 
ſo merken ſie an, dieſe Art, in ſeiner 
eigenen Sache zu verfahren und zu 
ſprechen, werfe die wechfelfeitigen Vers 
bindfichfeiten, die der Geetractat vom 
Jahre 1674. beyden Kationen auferlegt, 
und — die Republik nie übertreten 
bat, übern Haufen. Gie entwiceln 
fodann die traurigen Folgen, welche die 
Entfchließung des Engländifhen Minis 
ſteriums mach fich ziehen würden, wann 
das Handlungswefen die Ungerechtigkeit 
davon länger ausftehen follte, und kaffen 
zu dem Ende ihrer Bittfchwift einflieſſen, 
es gebreche dem Staate nicht an Macht, 
noch den Einwohnern an gutem Willen, 
die Unabhaͤngigkelt der Republik wider 
alle ungerechte Gewalt und die bloſſe 
Convenienz⸗ Urſache einer Nation, wel 
che der Handlung und Schiffahrt ihrer 
Alliirten fo viel Hinderniß und Nachtheil 


in den Weg legen darf, zu behaupten. 


Endlich gehet ihr Schluß dahin, Ihre 
Hochmoͤgenden moͤchten, nachdem fie die 
Wichtigkeit der Sache in Erwägung ge: 
zogen, geruhen, eheftens ſolche Maaß⸗ 
m... zu ergreifen, die ihre erleuch- 

tete Weisheit und tiefe Einficht dem 


Mähren Sutereffe der Republit na 
zu ſeyn erachten würden. 
Conſtantinopel, deu 6. Nov. 
Am 29. Det. wurde hier Divan , oder 
groſſer Kath gehalten, dem Vernehmen 
nach, ſoll ein Rußiſcher Eilbothe ans 
gekonmen fen , und mitgebracht has 
ben, die Pforte ſollte ſich Binnen einer 
gewiſſen beftanmmten Feitfrift entfchließen, 
und erälären ‚ ob fie vie zu Sumla än- 
terzeichnete Tapitulation halten » wolle, 
oder nicht? Der neulich wieder hieher 
zuräckgelommene Capitain Baſſa, oder 
Admiral der Pferte, fol wirklich, woie, 
man fagt, ben dem Großfultan wegen‘ 
der jüngft. gedachtermafen, verlohrnen 
Schiffe, in einiger Ungnade geweſen 
ſeyn, er ſoll ſich aber auch fo nachdruck⸗ 
lich und einleuchtend darüber gerecht— 
fertigt haben, daß er nicht nur in ſei⸗ 
ner Wuͤrde wieder beſtaͤttigt, ſonderu 
auch, zum Zeichen der vollkommenen 
großherrlichen Zufriedenheit, mit einem 
Zobelpelze beſchenkt worden ift ; ja fo 
fehr i⸗ er igt der Guͤnſtling des Kay⸗ 
ſers, daß, felber ihm fogar feinen eige: 
nen Leibarzt zufandte, um für feinen 
befchädigten Fuß, woran er ist krank 


zu Hauſe liegt, die Aufferft mögliche 


Sorge zu tragen; auch fügt man ‚dies 
fer Eapitän Baffa fen auf ewig in ſei⸗ 
ner Wuͤrde beſtaͤttigt worden. Den 
14. Det: in der Mache entſtand zu Ad⸗ 
rianopel eine groffe — — wo⸗ 
durch eine armeniſch⸗ fchismatifche Kir⸗ 
che, eine Eatholifche nämlich der P. P. 
Minoriten, fommt der dazu gehörigen 
Reſidenʒ, zwey griechiſche Kirchen, und 
zwey juͤdiſche Synagogen, dann auch 
juͤdiſche Haͤuſer 300. , armeniſche 700. 
Catholiſche 30., und kuͤrkiſche 670. ‚iu 
allen 1700, Häufer zu Aſche verbrannt 
find. Dieſes ſchroͤckliche Feuer it aus 


einer alten, arımenifchen Kirche audger 


brochen, worinn man nächtliche An: 
dacht hielt, und fie dergefkalt mit Lam⸗ 
pen und Lichtern beleuchtete, daß ein 
Licht das Holziverf nahe am Dache aus 
zündete, welches auch nicht eher beob⸗ 
achtet wurde, bis die Flammen gaͤh im 
ganzen Tempel fih ausgebreitet. hatten, 
da dann zur Flucht die Thuͤre zu enge 
wurde, gar bald der obere Theil ein⸗ 


Rise , und vecht Diele. Meuſchen nie 


derfählug , una verbranate; da eben 

Ungluͤcke eim heftiger Wind herr⸗ 

te, ber die Flammen noch mehr an⸗ 

fachte, fa geſchah es auch, daß ſich die 

Brunſt faſt uͤber die ganze Stadt vers 

breitete, und ein allgenreines erbärmlis 
ches Ungluͤck verurſachte. 

Kurzgetaßte Nachrichten. 

* Weber den verſtorbnen Herin von 
WBekaire ijt endtich zu Paris eine 
Lob: und Trauerrede erfchienen,, die 
dem Heren Palliſot zum Berfafler 


but. Erpreifet zwar Die aroſſen Ta⸗ 


lente dieſes berühmten Mannes, Aufr 
aber auch dabey, daß er das 
Ungtüc gehabt habe, die Relıgien 
des Evangelii von der verkehrten 
menschlicher Religion nicht genug 
unterfcheiden zu fönnen. Eine Über 
verebene Toleranz machte ih zum: 
fürchterfichjten Seind des Cheuten⸗ 
thums, worous erhellet, wie mis⸗ 
trauluch man gegen der Schimmer 
der menſchlichen Tugenden ſeyn muͤſ⸗ 
fe. Bey dem Schluſſe dieſes Drop 
sprich fügt Kerr Pallıior hun des; 
Ohne in Die Abfichten der Worficht 
eindringen: zu tollen, weſche ſelbſt 
aus dem Aergerniße ein Gutes her⸗ 
porbringen kan, laͤßt ſich nicht fagen, 
db: Gott bey Erweckung eines feichen: 
Keindes des Ehriſtenthums nicht dat⸗ 
n — daß alle menſchliche 
Demühungen gegen feine Werke 
fucht‘os fenen? Voltaire ſelbſt, dar 
E unaufhoͤtlich die Schwärmerey: 
werfolgte, mußte der Religion , fo 
fer er: auch ihr Feind war, auch. 
wider feinen Willen die wichtigen: 
Dienſt⸗ keiten ve 
Fu. Amſterdam kam am 13. Oetober 
ein ſicherer Pietro Regis an. ;. er präss 
fentirte denen Kauflenten- Yaroı de Ja⸗ 
tob Prado und: Soͤhne einen. Recom⸗ 
dations⸗Brief, unterzeichnet von: Das 
did Monte, Kaufmann: zw Livorno, 
mit einem: Wechſel son 50,000; Guldem 
welcher nom denn nemlichen Montel auff 


— — 


— — — — 
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bie Herren Aaron de: Yacht 2 abe 
gegogen worden. Der eri vr 
Regis wuſte zu gleicher Ze — . efe 

mit der ordentlichen: York am befagien 
Aaron de Facob- zu adbbrefixen, = 
ebenfalld vom David Demi it 
net und datiret den Zieh um 
getvefen ,. worinnen der 

commandations⸗ Cchreiben®, aid: der 
Avis über 50000, — 
maren. Zugleich waren Dei 
meſſen auf Kauſſeute zu Gen 
und Livorno bengefchlofi 
meſſen von. dem — 


gis 52000, —— 
hat nunmehro entdeckt 
Driefe und Wechſel falſch —— 
zen wer aber fchon den 71. f 

von: Awmſterdam abgereifer , machbenk N 
vorher wit einem Theil ded Geldesfi 3 
anfehuliche Parthie. Diamanteı $ auf 
hatte. Die betrogene —— bet: 
fprechen. demjenigen. der ihn enthec 
kan, eine Belohuung von 3000, TU 
den. RF 


Demnach der hiefige — 
MWeßergefell, Johann Reitmayer, vor 
dann 50: Fahren fi fih von bier en 
Wanderſchaft begeben hat, und bins 
weder etwas ſchriftliches anhero 
laſſen, noch ſonſten vom ſeinen 
das geringfie zu . —— 
reits einige Reitma 
Aus folglaſſung Deikiben Bir ge Km: 
en — — in der Verm 
er nicht. mehr bey Leben ſeyn N 
haben. Als werden —— erſagter 
—— ſowohl — 
auf bſterben an 


— —— vi übe 


meihen: „. Yub- 
—88 ‚daß ———— 3. Monat: — 
Den erſten, audern und dritten: Te 
angeſetzt, im Perſon oder. durd ei 
erforderlichen: Leaitimationen ver 
waldt erſcheinen ſollen, toibrigenfalls: 
anf weiteres Anrufen den —* Rei 
ſchen · Anverwandten · de 
ne werden tn 
urg dem zu. Now: 178 
Kamley alldan: 


— 











Fr * 


— —— — — — 





__ Nee 290. fzreytag den 4. Dec. 8 Anno 1778. 





Augſpurgiſche DOrdinariPı Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, dconemif, Newigfeiten. 


Mir Thro- 


Bayfert, Majeſtaͤt alleranddigfiem Privilegio, 


tund gedruckt v Anton Moy, 
Verlegt und g "weh 0y mobe af aufdem oben: 


— —— — 
Paris, den 20. Nov. 
Für das. Kind, von welchen die RE 
nigin wird entbunden werden, find 3. 
15 = AUmmen.. bejteit. Man bat, 
um allen Cabalen vorzubengen , der Kö⸗ 
* die Erwaͤhlung ſelbſt üßerfarfen , 
f Ihre Majeſtaͤt am Montag zb 
9 Ehte zwey geſunde Bauers- Weis 
der nud die Frau eines Bierbrauers in 
der St. Antoui-Vorſtadt erwaͤhlet 
ben. Man verſichert, daß der Ka 
Herr von Maupeon , ein unverglei 
zierliches Schreiben an Ge. Majeſtaͤt 
erlaſſen und darin vorgejtellet Habe, Daß 
die — — des Reichs ⸗Kanzlers 
ade infichenden Niederkunſt der Kö⸗ 
entlich erforderlich ſey daß 
RN Majeiit ihm aber geantwortet 
en, der Vicekanzler koͤnne bey dies 
fen Vorgange feine Stelfe auch füglich: 
verttetten. Man fchreibt, daß, ald 
nenlich der Koͤnig vom Dänemark 10. 
hie habe erbauen laſſen, und 
der Großbrittanniſche Minifter hierauf 
die Anfraue gethan, wozu fie beſtiumt 
ſeyen, baden Er. Diuifhe Majeſtaͤt 
geantwortet, daß die Kammer das 
fhe Bauholz ſolcher "Geffalten am 
beffen « nzudringen gedaͤchte; fie machte 
ſich Hoft nang, die Schiffe bey den Eng: 
lindern wohl anzubringen. Der Mi: 
nifter habe hierauf erwiedert, daß ber 
König, Lin. Herr , ſelbſt Schiffe genug, 
habe; in diefem Falle verfegte der Mo— 
narch, wird er es nicht uͤbeb nehmen, 
venn ich ſie den Franzoſen verkaufe. 
Londen, den 20: Nov; 
Unfere Caperſucht iſt ſo ſtark, daß die: 
nen des Kriegsſchiffen darunter: 
eidet· Wir haben auf 280 Capenſchif⸗ 








fe; anf jedes nur 80. Mann — 
kommen 22400. Seeleute heraus. Die 
vom dieſen und dem Königk Kriegsſchif⸗ 
few aufgebrachtem Franzoͤſiſchen Beuten 
belieſen fich feir den angefangenen Feinds 
ſeligkeiten bis dem 16. Oct. auf 176, ° 
Schiffe, worunter 70. Weſt⸗ und 3. Oſt⸗ 
indifche waren. Nach einer Lifte, die 





nachhero gefapert wo ſind, wird 
ihre Anzahl auf 87. tworun⸗ 
ter 62. aus Well: und wur eins aus 


Oſtindien it. Dem Franzoſen aber find 
in diefer Zeitfrift +90, von nfern Schift 
fen: zu Beute geworden. 8, 
Verſailles, den 20; Nop. 
Majeſtaͤt der m ) ber 
n Pag 







worden. — I) 
terer . De —— verſi⸗ 
Don ten blefirten 
50, Lorrts Gratiftcation , * 
beit ganzen Cold, als ob fie b 
Negimemerm geſtanden hätten, en 
erhaften: Dieſes huldreiche Betragen 
des Monarchen hat — 5 
gehabt, daß ſowohl Dfficier 
daten von der Infa 
Dienſt zur See allen‘ ———— 
Eonftantinovel, dar Zr. Hg 
au Emirma fol abermal ein ſtarkes 
Erdbeben geinefen ſeyn, — — 
me niedergeſtuͤrzt haben Den 5 Nov 
wird eine Tochter des verffordemen Sul 
tam Muſtapha, dem Niftancsht Baßi, 
oder Reichs egelbertwahren‘, einem Bru⸗ 
der des Bilictar Aga, amnetranf mer» 
Ber, man wird ihre daher Zages vorher 
die koſtbaren Geſchenke an Steinenund 






— 


aufhebt. 


Verlen Mfentlich Mberbringen, doch aber 
m yxdennur der Sultan und ber Silictar 
Yoga dieſe Koſtdarkeiten in natura geben, 
aut andere müjen Diefer Braut ihre Gans 
ben im baarem Gelde abfAatten, wor— 
über das Publicum murrt, und befon=. 
ders der Handelſtand übel zufrieden iſt, 
meif vielen dadurch ein groſſer Gewiuu⸗ 


entgeht, indem die Groſſen, zur Au⸗ 
ſch affung fo vieler Koflbarteiten, wenige sach 
Schreiben aus Breft, den 16. Nov. 


flend. anderthalb Millionen hätten aus⸗ 
geben, und Dei Kaufleuten zu löfen ges 
den müflen. Niemal, ſagt man, ſollen 
ben aͤhnlichen Gelegenheiten ſo koſtbare 
Seſchenke von Blumen aus Edelgeſtei⸗ 
ven, uud andern Kieinodien gefehen 
worden ſeyn, als der Silictar Aga diefer 
Braut, uud Kayſerl. Tochter zum Braut: 
ſchatz uͤberſchickt. Es geht Die Rede, 
daß ſich ſchou groſſe Schwierigkeiten zwi⸗ 
ſhen den Raſſen und Tuͤrken äußern, 
doch giebt man die Hoffnung wicht ganz 
und gar auf, ſolche in oͤftern Raths⸗ 
derſammlungen bis kuͤuftiges Fruͤhjahr 
endlich beygelegt zu ſehen. 
Genua, den 14. Nov. 

" Eben kommt der Courier von 
Spanien an, Der Die richtige Neuig · 
keit mitbringt, daß die Handlung 
mit America dort für frey erklaͤtet, 
und künftig jedermann erlaubt if, 
die ſeldſt beliebigen Speditionen das 
bin zu unternehmen ; weiches alfo 
die privilegieten Flotten, welche ſonſt 
diefen Handel ausſchlleſſend beſaſſen, 


Stockholm, den 16. Nov. 

Als am zoten. diefed die prächtigen 
Feyerlichkeiten des Taufactus geendiget 
waren, ftieg der Reichs Herold auf die 
oberfte Stuffe ded Throns, und rief 
gegen die Verfammlung: Es lebe Gu⸗ 
ftan Adolph, der Schweden, Gothen 
und Wenden gebohrner Eronprimg und 

Sodenn bekleideten Se. 
Majeftät den Prinzen mis. dem Sera⸗ 
shinenorden. Die Proceßionen bega⸗ 
ben ſich ſodenn ans der Schloßkapelle, 
worauf der neugebohrne Cronprinz in 
dem Speiſeſaal der Koͤnigin in eine 
koſtbare Paradewiege gelegt wurde, 





wobey die Cronyrinzen Crone auf einen 
nebenſtehenden Tiſche lag. Wegen des 
am Tauftage eingefallenen Regentwet⸗ 
ters iſt die allgemelne Erleuchtung ver 
Stadt erſt am 13ten Abends erfolget, 
welche Se. Majeſtaͤt der Koͤnig und die 


"Königliche Familie, theits zu Pferde, 


cheils in Wagen , ‚unter beftändigem 
Binatruffen des Bolfd, bis fpät im Die 
bt, in Augenschein nahmen. 


Geiteru endigte fich der Kriegsrarh. 
Der Vicomte von Rochechouart Has ſich 
voͤllig gerechtfertigt, und Herr von Tre: 
migson, der den Alexander commau— 
Dirt, iſt erinnere worden, daß er die 
Schiffe der Urriergarde nicht genug be 
obachtet habe. Geſtern iſt der Graf von 
Orvilliers nah Paris gereifet. Mau 
fagt, er werde nicht ferner commandi⸗ 
ren. - Die Schiffe der Eſcadre des Gra⸗ 
fen von Graffe werden fegelfertig ge 
macht. Dan glaubt, daß der Graf 
von Eſtaing einen anſehnlichen Succurs 
erhalten, und daß der Hauptſitz des 

es nach America verlegt werben 
därfte. Man ſagt auch, daß alle Schi 
fe ‚Hächftens wieder auslaufen ſoucn 
Berlin, den 20. Nov. ı 

Heute rückte alihier wiederum ein 
Battaillon Artilleriſten, nebſt vielen 
Train und Pontons in die Winterquar⸗ 
tiere ein, wogegen die Augmentatiou 
des. Pomeiskiſchen Dragoner⸗Regiments 
nach den Gegenden von Bautzen, wo 
das Regiment in den Winterquartieren 
lieget, abmarfchiret if. Der Aufbruch 
der ührigen Augmentationen iſt noch 
unbefannt. Einige Officiers behaup⸗ 
ten, er werde noch bis anf weitere Ordre 
ausgeſetzt bleiben, audere hiagegen wol⸗ 
len wiſſen, daß er in wenig Tagen 
gleichfails erfolgen werde. Man ſchmei⸗ 
chelt ſich zwar mit neuen im Werke 
ſeyenden Friedens⸗ Unterhandlungen , 
doch laͤßt ſich aus den Anſtalten die zur 
Fortſetzung des Krieges getroffen werden 
follen nichts anders vermuthen, als 
daß es kuͤnftiges Fruͤhjahr wieder ins Feld 
gehen werde. Zu Potsdam find‘ 
feine Truppen in die Winterquartiert 
gekommen, und därften and diesmal 
feine dahin verlegt werden. 


« 
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BWarfhan, den 18. Nom - | 
Es follte zwar am verwichenen Mittes 
wochen der Anfang mit Leſung der neuen 
Gefepe gemacht werden ; mach eröffs 
Sein aber erſuchte der Reichstag 
Morſchall Die verfammelten Stine, 
daß ihin Hoch einige Zeit verftätter wer⸗ 
den moͤchte, um alles in gehörige Ord⸗ 
nung zu dringen. Einige diesfalls ‚ger 
haltene Reden unterſtuͤtzten dieſes jo 
billige Anſuchen, und hierauf wurde die 
Sekion bis auf den Frehtag verlegt. 
Ans berneldeten Tage verſammelten fi 
die Stände zu der beftimmten Stunde, 
und nach einer von dem Reichstags⸗ 
Marſchall gehaltenen ſchoͤnen Rede, wo⸗ 
rinn er- ſich wegen der ihm von deu 
Ständen vergoͤnnten Zeit bedankte, be⸗ 
nachrichtigte er fie, Daß nunmehr alles 
fertig wäre. Anf Anſuchen alſo ver 
(hiedener Laudbothen fieng der Reichs⸗ 
tags + Marſchall an, die auf dieſem 
Reichstage gemachten Geſetze öffentlich 
zu verfefent, und nachdem mau bis auf 
den Abend damit forsgefahren , ſo wur⸗ 
de. die — * bis auf den andern Tag, 
u ung zu endigen, verlegt. 
Fo nr alfa. wurde. nachdeus 
man ſich verſammelt, und die Seßion 
eröffnet worden , damit forfgefuhren, 
end glücktich geendiget. Bey Diefer Ges 
fegenbeit hieite der König eine fehr merfs 
würdige Rde, worinn Er feine Zufries 
denbeit über deu fo glüctich geendigten 
Neichdtag bezeugte, den verfammelten 
Ständen desiwegen dankte, befonders 
aber dem Nitterftande das größte Lob 
benfegte, weil derſelbe bey feinen Des 
tathichlagungen fo viel ‚Eifer für das 
gemeine Beſie, und fo viel Liebe, Treue 
und Zuneigung für Seine Königl. Pers 
fon bezeuget. Nach einer vom Geiten 
des Meichstags = Marfchalls gehaltenen 
Rede, woriun er von den verfammelten 
Ständen Abfchied nahm, fonderlich aber 
dern Laudbothen, feinen Herren Coliegen, 
Dank abftattete, begaben ſich endlich 
die verfammelten Stände über bie Gal- 
lerie in die Johanniskirche, wo man 
gegen des fo glücklich geendigten Reichs⸗ 
tag8 dag Te Deum laudamus anftimms 
te. An den Eonftitufiomen wird ſchon 


— — 





‚gearbeitet, weil ſolche ſobald als moͤg⸗ 
lich abgedruckt ſeyn ſollen, dariit ſie auf 
den Niations⸗Landtagen den Wohwod⸗ 
ſchaften, Landſchaften und Diſtricten 
ausgetheilet werden können. ⸗ 


Ans dem Oeſterreichiſchen, 
den IL. Rev 

Aus Siebenbürgen fihreibt und ein 
Freund folgeades: _,, Mar ızten. Non. 
kommt eine Geveral⸗Verſammlung aller 
ganditände, alter Richter und höheren 
Beamten dieſes Großfuͤrſteucrhums, in 
Hermannfiadt zufammen. Worüber fie 
rathſchlagen follen, das iſt fo genau eben 
nicht bekannt. So viel weißt man aber 
doch, daß ſich das Land freywitlig er 
flären will, ihrem allgemein gelichten 
Monarhen unit 600. Mann leihter Dras 
gomer ſammt Kleidung, Pferden und 
Waffen ‚ ein Geſchenk zu machen. les 
brigens hat Siebenbürgen dieſes Jahr 
den Segen ded Herrn in der Teune und 
in der Kelter fo reichhaltig erfahren, daß 
man micht weißt, wo man Korn md 
Wein nur unterbringen fol. Die Ein: 
wohner haben mit der Weinlefe vom 
15: Det. ‚bis heute (den.ır.. Nov.) noch 
nicht · ertig werden. Finnen, und 
klagt nur uͤber den Mangel au Ge 
Die meiſten Dörfer haben mit der Ars 
beit aufhören mäüfen, bid noch mehr 
neue Gefäße ans den Wäldern erſt ge⸗ 
Hauen nad zugerichtet werden. Die aͤl⸗ 
teiten Greife koͤnnen ſichs nicht erinnern, 
daß je eine Weinfefe did Martini hinaus 
verlängert worden. Auch Eoftet ben die- 
fem Weberfluß ein Faß Wein von 40. 
Eimern an Hauptplägen nicht mehr als 
6. 7. hoͤchſtens 8. Kapfer-Gulden. 


Nuͤrnberg, den 30. Nos. 
von purem Kupfer und nur werden 
Conventiond:Landmünzen, oder 3. fr. Stüde, 
—* Hochfuͤrſti. Braudenburg » Dual; 
bachiſche, mit denen Ja en 1776. und 
1777. wie auch —— etembergifche 
von 1777. in das icum wollen 
— —————— gend 
were 14 — '» E 
debunter jeichneter, woran ſolche michteiverihe 






— 





Monjen, , eigentlich zu erfennen find, fo viel 
als mögluh, Hier anzumerken, wicht unters 
jaſſen wollen. Beyde Onolzbachiſche falſche 
Eonventiong ; Landmuͤnzen unterſcheiden ſich 
eg ee —* 
Hanptſeile, er Adler ts 
Beuput, viel * und ſchlechter geſchnitten, 

uptjächlich aber Die —* der Um⸗ 
Korife aus uagleichen umpſen Buchſtaben 
beſtehet, wobey hauptſaͤchlich dieſes mit in 
die Augen faͤllt, daß dabey die 3. Buchſta⸗ 
den N. verkehrt, nämlich. N. und die V. an 
fatt daß fie offen ftehen ſollten, mit einen 
Querftrich „ namlich W__geihloilen find. 
Was hingegen die anders Seite mit der Auf⸗ 
khrift: Brandenburgs Ouolzbachiſche Land: 
nz, welche mit denen guten auf dieſer Seiten 


ſehr Ähnlich übereialommen, anbelauget, ſo 


anterjheiden fie ſelbige doch dadurch daß 
Bey: dem Wort LAND.M. über den Buch⸗ 
Raben N. ein nicht Darüber gehöriger Punct 
‚ii erfehen „ melcher ganz dentli) im bie Au⸗ 

en fället. Und endtid) die ſalſchen Herzogl. 

bergiſche Eonventions : Landındn 

mit der Yabrzahl 1777. betreffend, fo find 
erſtlich von: diefer Jahrzahl gar Feine aufder 


zogl. Münzftatt ausgepräge morden.- 
— ſo verrathen h felbige aufler 


rer beynahe gänzlichen rothen Kupferfarbe 
auch dadurd) , daß das Wuͤrtembergiſche 
Wappen fehr fchlecht geſchnitten, und Die 
unförmlichen beynahe ganz ımfennbare Buch⸗ 
Raben, ſowohl auf diefer als hanptſaͤchlich 
auch auf der andern: Seite, wo die Auf 
ker 48: Finen Conventions: Thaler fie 


„die drey Buchſtaben N. eben auch wie 


den obigen Onol hachiſchen, nämlih N 
verlehrt, ar ; deutlich in die Augen fallen, 
Dur bi urze Befchreibung wird alſo 
Boffentlich jedermann int Stande gie feyn, 
fih vor Schaden: und Nachtheil verwahren: 
an: koͤnnen. 

Johann get Kayſerl. 
Rath, Hoch rt. Bamber 
Wuͤr ʒburgiſchet — Rat 
dann des Hochloͤbl. Fruliſchen⸗ 
Creyſes Generals Wardein. 








AVERTISSEMENS. 


Die Rueffiſche Erben in Dillingen bieten 
Fre Ran jun Sonne genannt zum: 
BVerfanfan: Ss beſtehet diefelbe aus einem: 
wohlgebaufen Hauf und Stadel, alles neu, 
5 Hueb " 22+ Morgen Aecker, 6; Tags 


md. Nebengewinnſt gezogen 


werd, Mid, r. Krautgarten , Y Döring 
Dit, bite im A 07. Saucen? E Marz 
14. Same Ma), 6, Kraufdarten , di 
Mappert Mad fo yune auf —* * der 
und Yindvich, wie audy 3, eigene Mederle. 
Dillingen, den 29: Nob 1778: 
Nucfihe Eike 


u 1 








. Nachdeme die zıfie Reicheſt adt Dortmun 
der Fotterie mit allır Necuratelfe ‚un 
die Gewiunſt baar ausbesapit worden Ic 
De dem gechrten Publicam hiem 

chſt avertitt, mit Bewilllgung ein 
Hochedlen und. H —R 
Kapiert.. freyen Reichsftadt Dortmund di 
urut ausgeſchrieben worden von ıyıoor, 
Reichsgeld nach Eonventions.uimg nad 
20, af oder Peipsiger Cours h 
fowohl zu om als ausbezahit seid, 
Diele Lottgrie beſtehet aus 16000, Loafen, 
gegen. Diefe werden 705.4 Geminnft , Brei 
; f iu 

Caſſen, bey der, geringen Einlage hi 
— 
den Beyfall des Pubfici,,. weien nichenur in 
allen Elafen‘, uud ſonderlich in der 
anfehnlihe Gersinnte anzutreffen , 
auch die geringften Treffer die € 
Überfteigen. Einlage arſchꝛeht Durdant 
in Convent, in der erfien Claſſe a nn fl, in 
der wepten a fl... in der Zien a fax, in 
ber sten afl. 5 und in der stem und ichten 
Claſſe afl. 2. alfo überhaupt darch atle 5. 
Elajfen a fl. 14. Reꝛchegeld, 15. Fr Zul 
von denen, die Die Ein'age ni amd 
Durch ale laffen thun, und Fir au hahe boo⸗ 
die halbe ſehnd mit a 7. ausbezahlf werden 
muß, aber. ades ſrancs an mich eingeſendet 
werden, welche erfle Claſſe dem 15, Februar 
1779: die zwepte den 22, Märp,.die dritte 
den 26. April, die vierte den gr, Mayı, und 
bie Sichung der —* * vn Elaffe den 
5. Jul. 1779. ‚welche viele groſſe, vornchme 
anfehnliche Geminuffe bat und — 
ſpiunſte init 1. a 14900. r, a 8000: L. a 
6000; 2. 4 4000: F. @ 3606, 5.’ 42000, 
2.041500: 9. 0,1600, 74. a'500, 28.# 
200. 30 4 150; 6r. a 100. fl. und noch 
viele ins hende Preife: Der Bet 
Fauf wird loſſen den 3, Februar 1779; 


we — delsmann 


Collecteur , wohnhaft am Eifenberg im 


Gembfichen. Prüfe Die Map find gratit 


wo. \ 


— 


Neo, 





291. Samflag , den 5. Dee, Anno 1778. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staatd, geichrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. "Moejefs: allergnaͤdigſtem Prövilegio, 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Auton Moy, wohnhaſt auf dem obern 





Paris, den 23. Nov. 

Herr von Lingondez, Capitain beö 

Schiffs Triton von 64. Canonen, ifi 
neulich in Breft wieder eingelaufen, nach: 
"dem er voneinem Eugkändifchen Kriegs: 
ſchiff von 74. Canonen angegriffen wor: 
den, und ein Treffen vom vierthalb 
"Stunden ausgehaiten hat. Er hatte 
ſchon im Anfang der Action noch einen 
Stand mit einer Fregatte von der glei 
Ehen Nation von 30, Canonen, bie er 
aber zur Flucht genoͤthiget has, nach⸗ 
deme er zweymal alle feine Canonen auf 
diefelde abgeſchoſſen. Die Nacht und 
un geſtuͤmmes Better find Urſache gewe⸗ 
ſen, daß der Triton den Englaͤnder aus 
dem Geſicht verlohren. Herr von Lin; 
gondez iſt hierauf in einen Spaniſchen 
Seehavben eingelaufen, um den erlittes 
"nen Schaden wieder gut zu machen. 
Ponsen , den 21. Nov. 

Der ſchaͤdliche Einfluß , welchen der 
jetzige unglätfliche Krieg mit America 
anf unſere infindifche Fabriken hat, wird 
mmer merklicher. Birmingham Fühler 
ſolches ebenfalls. Die dortigen Fabri— 
ken arbeiten feir einiger Zeit ben weiten 
nicht fo, mie font. Eine dortige an: 
ſehnliche Fabrif, welche foht über 490. 
Arbeiter zu halten pflegte, hat fie Alle 
bis auf 70. abdanken muͤſſen. 

Conſtantinopel, den 17. Der. 

Nicht bloß den ehemaligen Großde⸗ 
zier und andere hohe Bediente der for: 
te hat die Ungnade des Großherrn ge: 
troffen. Die Meihe iſt nım auch an den 
Tefterdar oder Greffhagmeifter gefom: 
men, und diefe einträgliche Stelle dem 
eriten Schreiber im Schatzamte, Met: 
toulchi Effendi, anvertrauet worden. 


Nach dem Bairamsſeſte daͤrften aber in 


Graben, in dem ſogenannten Schneid » Dans, 





den Miniſterial⸗Kemtern noch mehrere 
Berämderungen vor ſich gehen. Was 
dem Capitain-Baſſa bevorſtehet, hat 
man alödann zu gewarten. Wenigſtens 
weißt mar, daß er dem Ulemas oder 
GefegsErfahrnen ein Dorn im Ange iſt. 
Das Volt murret entſetzlich wider ihn, 
weil ex mit feiner Flotte, deren Aus: 


ruͤſtung und Bemannung unermeßliche 


Summen verſchlungen haben, zuruͤck⸗ 
gekommen it, und nicht das mindeſte 
zum Vortheil des Reichs ausgerichtet 
har. (*) . Jbm alten wird es zur Laſt 
gelegt, Daß. er vier von den unter feinen 
Befehlen geſtandenen Schiffen, deren 
zwey geſtrandet und in Brand geſteckt 


worden „ die zwey andern aber ſammt 


Ihrem aus 950. Mann auf jedem befle: 
henden Schiffsvolke fir die Luft geſprun⸗ 
gen find, fo wahtlos eingebüfler hat. 
Auffer dieſem Verluſte, ift man für ein 
anderes Schiff von der Linie und eine 


Galeere, die vor der Abfahrt der Fiorte 
von Soudgiak unter, Segel gegangen, 


aber noch wicht zurück eingelanfen find, 


in gerechter Sorge. Die Flotte, wie 
fie dermalen zu Bujuckdure vor Anker 


liegt, macht weiter nicht, als 10, Schif⸗ 
fe von der. Linie, 9, Fregatten, x. Boms 


ben⸗Galiote, 9. Galeeren und 40. Heine 


Transportfchiffe and. ; Ihr Schiffsvolk 


iſt durch die anflecfende Seuche, wel⸗ 


che noch auf derſelben wicht aufgehört 


hat, fondern taͤglich vieles Wolf weg⸗ 


rafſet, merklich einaefhmolgem . Wie 
man verfichert , fo folk dieſe Flotte nach 


*) Diefe Nachricht. ift 4 ent 
ee Ay — — 
—* elcher ſlunde, er in feiner 


worden, and num 
ei viebrung des Napfrte ir. 


ing 








— 


dem Ramojan ſich dem Bonsai Ir ea, | 


ven und abgetactelt werden. — 


if-biefed eine Llofe Sage; 9 ih 


aber‘, fo Hat man zu befahren, 
Peſt, welche, fo zu fagen, Alden 
hier aachgelaſſen hatte, fich von, — 


in der Stadt ausbreiten daͤrfte, um fo, 


«mehr, da jest eine fo auſſerordentliche 
Die allhier iſt, dergleichen man bey 


der gegen vaͤrtigeu Jahroze tnie erſebt hat. 


Smirna, den 8. Det. 

Der ıfle diefe⸗ Monaths war für 
hieſige Stadt abermals ein Tag des 
Schreckens. 
empfanden wir zween harte Erdſtoͤſe, 
auf welche bis 9. Uhr Abends 8. leich⸗ 
tere folgten. Der daher erlittene Scha⸗ 
de iſt ſehr betraͤchtlich, beſonders an 
jenen Gebaͤuden, die wirklich von dem 
Erdbeben am Zten letztverwichenen Jul. 
hart getroffen worden, nnd woch wicht 


“ ausgebeffert waren. Und haben viele‘ 


Menſchen diedmals ihr Leben jaͤmmer⸗ 
lich eingebüßt. - Da nun am Zten wies 
derum eime Erfchätterung verſpuͤret wor: 
den, fett dieſem Tage gleichwohl . die 
Erde ruhig geweien, fo wanderen ir 
noch zur Zeit beftändig ziwifchen Furcht 
-- und Hoffaung. Wann je das Sprich: 

wort: Benfpiele verfegen in Schrecken, 
bey Vorgängen angewandt werden darf, 
ſo muß es auf und geſchehen, unter 


welchen mancher Einwohner feine Kin -.Iichen Eiub 
* der, Diefe aber ihre Eltern unter dem 


Schutte 
wiſſen. 


der Gebaͤude mmen 
Breft, den za. Nov. 

Geftern iſt eine Diviſſen von 4 
'greoafsifenauf hiefiger Rhede zurück 
deingeſaufen. Es war. ber umetfchrorfe- 
‘me von 74. Canonen, der Roland und 

der Aufgeweckte von 64. und der Stol⸗ 
ze von 50. Canonen. Dieſe Divifldn 
I: Has a. nach Jamaica beſtimmte Brit⸗ 
Aſche· Kauffartheyſchiffe aebſt einem 
"€ "16; Candneir. and einem 


een per 
hliche, Herrn von ‚Reroilab } if 


„ die Bristifhe u tfe , ätige, 
900.28. C acht vorden. 
id on von 6. 
hiffen u 2. en Son ber 


Ständigen —S "unter (den 


— — —— — 


wohin ſie 


Yu .ı. Uhr, Mahaittags, 


——— — m 
:Konen abgegangen Andy. 22 ehr el 


"Majefeit. der. König unterm 6ten dieſe 
ut. James geruhet, dieſe S 
iunẽgeſamurt wieder zu eu 
ER die Liſte gedruckt 


in — 


tet. Doc daͤrfte 
dort noch zu ernfihaftehUnftricten 


ber in Eger geſeſſenen | 
„Namentlich, 3.5 % rien 

Pohla und REN ‚dr 
‚ver Krenfel, und ‚Herk VPoſtuet 
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„I '& eher 
M * 
ver 4 
* 3 t tet, 
u > 
au b 2. 
‚ . 


noch unten. * —* 


aponne uud ein erfährt, 
— der im —— mi 
gutem Erfolge geſtreifet Zu 
Mate nber rerden 6, ( 
—* Canouta „1,204... 
300. Mann —— 


uern Felddieuſten, unlaͤugſt u 


Staabs⸗ und Subalt > > 22 
erledigt. befunden haben; * ha » 


Aus Mähren, den 14. N 
Die Bude herrſchet noch immer. in 
unſeren Mährifchen : Gegenden, 
haben nus auch fo Beier ‚feines 


deren —— — R — earbei 
e3 diefen W * u 


Aus dem Voigtlaud, dem 2 — | 
Heute früh — — | 


bei ans Mdorf, und der 9* 
meiſter Hutfchenrenter aus DM 


the, von Eger nad rag geſch 


hieilen wegen des Yen” Fr 
und au anagebrerhchen. 


ben der hiefigem Obrigkeit um die Er⸗ 
Intriß an, IH des Buͤrgerrecht zu 
kaufen , nnd threit catholiſchen Gorteö- 
dienſt Öffentlich Haft zu dürfen.’ Die 
Dörigkeit bewilligte diefes Aufa hen, uud 
befonders den legten Punct unter der 
Bedingung, daß die Gränzen des 
Wohliaades und der Ordnung dabey 
br) überfehritten wuͤrden. Dieſem 
zufolge hielten die neuen Bürger an dem 
ihnen angewieſenen Platz ihren Gottes: 
dienft, und alle Vorftellungen, welche 
em der Baͤrgerſchaft dieſerhalb gemacht 


wrden, wurden von der Obrigkeit un⸗ 
"gehört abgewieſen.· Einige Vorſteher 


derſelben wandten ſich an ven Erbſtatt⸗ 
halter, und da von dieſem zur beitintm= 
ten Zeit keine Antwort einlief, rotte⸗ 
ten ſich einige Buͤrger zuſammen, nah⸗ 
men, Bauern zu ſich, giengen aufs Math: 
haus Hıld zwangen Die Obrigfeit, daß 
cachdiiſche Gotteshaus wieder zuſchlieſ⸗ 
fen zu laſſen, aud ihnen fiatt einem 
nen eingeführten Pſalmbuch ihr altes 
wieder zu geben, welches alles gefihes 
hen muſte, worauf ſie wegen gut aus⸗ 
gefuͤhrter Sache eine herrliche Mahlzeit 
gehalten. Dieſe Aufruͤhrer ſollen noch 
mit andern Sachen ſchwanger gegangen 
feyn , ader ein Corps Schweizer und 
Reuterey, wie auch die Garnifon von 
Middelburg, welche hier eingeräct ſind, 
haben den Garhes eine neue Geſtalt 
gegeben ‚und die Befehle der Dbrigfeit 
werden nun wieder mie zuvor befolgt. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
„Ihre Majeſtaͤt, die Koͤnigin von 
Pottugall, haben vor einigen Wo⸗ 
den 2. Geiſtliche von „bewährter 
Redlichkeit, und die in beyden Rech⸗ 
ten wohl erfahren find, zu Staate⸗ 
Raͤthen ernannt , Die ich ade Mor 
gen ‚ nur Die Fenertäg: ausgenom⸗ 
men, bev Hoſe eininden ; 
weit ihre hohe Beſoͤrderin ohne ders 
ſelden Gutachten in Dero Gehelmen 
Rathe nichts beſchlleſſen wollen. 
Aus Hamburg ſchr 55 
in dortiger Gegend Agenten ſind, 
3 für Die Ruß ſhe Kwberin 
Mätrofen tberben, dieſe Mor 
narchin im bevorſtehenden Selhjahr 


eine Flotte von de. Schiffen wird in 
See tiehen laſen. — * 
An der Afticaniſchen Küſte des 
Miitellaͤndiſchen Meers wüiet Die 
— Y 
MB: Drterreisifchen Poblen mer» 
der oſhiedene keiege uche Amtaiten 
Mur... 
Gurbente Sorzfegung des Nro. 282. db: 
getheilten Freundſchafts⸗ und Hand⸗ 
ſuags⸗ Tractat zwiſheu Ihro Maje⸗ 
fit deu Könige in Frankreich und 
der, Bersinigteg Starten von Nord: 
‚ Ywerica. A 
Art. 29) Um die Handlung von dei 
den Seiten deflo beſſer za befördern, iſt 
die Uebereinkunft getroftn, daß, im 
Fall da cin Krieg zwiſchen beyden odbe⸗ 
fägten Nationen entſtehen ſodte, denea 
Kauſleuten in den Städten und Dirtern, 
wo fie wohnen, 6. Monate nach geſche⸗ 
heiter Kriegserflärung bewilligt werden 
ſollen, um ihre Waaren zufammen zu 
bringen und zu transeortiren, und wenn 
ihnen durch den einen der beyden Theile, 
deifen Unterthanen oder Volk etwas da: 
von genominen, oder wenn ihnen eini— 
ged Ünrecht geſchieht, binnen der bier 
oben vorgefchriebenen Zeit, fo fell ihnen 
binlängliche und völlige Genugthunng 
in Diefer Abſicht geleitet werden. 
Art. 21) Kein Uunterthan des Aller⸗ 


chriſtlichten Königs fol von irgend «is 


nen Springen, nit welchen befagte Der: 
einigte Staaten in Krieg befangen ſehn 
werden, Caper- oder Marquebriefe neh 
men, um irgend ein Schiff oder Schiffe 
auszuruͤſten, in der Abficht , ald Caper 
‚wider beſagte Vereinigte Staaten über: 
haupt nad insbeſondere, noch wider de⸗ 


ren Unterthanen, Voͤlker oder Einwoh⸗ 


ner, noch wider deren Eigenthum irgeud 
eines unter Ähiren, zu verſahren. Eden 


ſoll ein Burger ; Unterthan, ober 
BE, —— rSiaaun, 


„noch irgend eines derſelben von 
Yrinzen, Oder Staate, wer ſie auch ſcyn 
mögen, mit welchen ‘Se. Majeftät fich 
im Krieg befinden werden, Eaper + ober 


Rarquebriefe wider „erlangen noch au⸗ 


nehmen , um wider die Interthanen Gr. 
Mkerchriflichften Majeftät oder eitten Ber: 
felden „oder „mider deren Eigentftum 





EN 


» Geinbtich za verfahren, und wenn irgend 
einer von ber einen oder der anderm Ras 

‘kon dergleichen Cayer⸗ oder Margque⸗ 

sfjriefe ſich gehen lieſſe, fo fol er als ein 
Seeraͤuber beſtraft werden. 

Art. 22) Einem freinden Caper, der 
nicht etwan einem Unterthban Gr. Aller 
hrifttichhten Majetit_oder Einwohner 

beſagter Vereinigten Staaten zugehört, 
der feine Boumacht von eineur Prinzen, 


oder von eine Macht hat, Die mit einer, 


"yon beyden Nationen Krieg führt , fol 


‚anf keine Weife geſtattet werden, Feine: 


"Schiffe in den Käven des einen oder des 
_ andern Theild anszuruͤſten, noch die 
Priſen, die er gemacht haben wird, ba: 
felbſt zu verfanfen, noch die Schiffe auf 
einige Art auszuladen, die Waaren, 
‚oder was er ſonſt am Bord hat, zu loͤ⸗ 
ſchen; noch ſoll ihm geſtattet werden, 
daſelbſt andere Lebensmittel zu kaufen, 


als die er nothwendig braucht, um ſich 
nach dem noͤchten Haven des Prinzen 


oder Staats, von welchen er feine Voll⸗ 
“macht hat, zu begeben. 
Art. 23) Es ſoll allen und jeden lin: 
. terthanen Sr. Allerchriſtlichſten Majertät 
und allen und jeden Bürgern und Ein⸗ 
. wohnern obbefagter Vereinigter Staaten 
erlaubt ſeyn, mit ihren Shffen ganz 
fren und ſicher Don irgend einem Haven, 
nach irgend einem Platze einer Markt, 
. die gegenwärtig ein Feind von Gr. Aller⸗ 
chrifilichſten Maſeſtaͤt oder von den Vers 
. einigten Staaten it, oder kuͤnftig ſeyn 
„möchte, zu fahren, ohne "daß man in 


. biefem Stuͤck eine Ausnahme Is Anfes 


hung der Eigenthuͤmer der auf brfügten 
. Schiffen geladenen Waaren ſoll machen 
. Yönnen.. Auf, gleiche Weiſe ſoll obers 
. wehnten Unterthaneir und Einwohnern 
‚lands fenn, mit ihren Schiffen und 
Waaren, mit der nämlichen Freyheit 


„und Sicherheit, ohne Hindernif und 


" Stöprung die Mige, Häven uhd Rhe⸗ 
den ſoicher Mächte, die mit den contra⸗ 
direnden Theilen, oder mit einem Ders 


felhen, in Feindfchaft find, zu befahren, 
3m befuchen,, und dafeldft Handel zur trei⸗ 
.. den, und zwar nicht blos don dem Das 
ven einer folchen feindlichen. Macht nach 
. einene neutralen, fordern auch vom eis 
‚ wenn feindlichen Haven nach dein andern, . 


fökdher mag ſich uuter deſſen Borhmäßige "=: 








keit beſinden, oder unter der Bothr 
ſigkeit andrer; und wird durch gegen⸗ 
‚wärtigen. Tractat ſtipulirt, daß die La⸗ 
dung freyer Schiffe ebenfalls für frey 
ſoll gehalten, und daß alle Waaren, Die 
man an Vord ſolcher Schiffe, die den 
Unterthanuen einer von beyden coutrahi⸗ 
renden Theilen gehören, gefunden wer: 
- den ‚ald frey ‚foßenr angefehen ‚enden, 
wenn gteich dieſe Ladung, oder ein Theil 
derſelbea, dem Feinde eins der keyden 
contrahirenden Theile gehoͤren  follte; 
‚woht verſtauden, daß jevarh Contreban⸗ 
de ausgenorumen ſeyn ſoll. Auf gleiche 
Weiſe i uͤbereingek ouunen, daß ch diefe 
Freyheit auch auf die Perfonzu, Die ſich 
An Bord eines fregen Schiffes befinden 
. dürften, erſtrecken folk, weun ſolche Per⸗ 
ſonen ‚gleich Feinde des einen beyder con⸗ 
srabivenden Theile ſeyn ſollten, und fol 
-jen dergleichen. Perfonen vom beſagten 
Schiffen nicht weggenounnen werben, es 
wäre denn, daß fie vom Militair und 
‚ dermalen im. Dienſte ded Feindes waͤren. 
(Der Beſchluß folgt.) ..,. 
Demnach des Aunv 1755. dahier verſtor⸗ 
— Levin — Br vos Wa⸗ 
Abagenz. geweßtin Chuspiäigfinn- geheimen 
Raths, Taͤmmte ert * —A 
des herlogthums Neuburg, Verlaſſenſchaſis⸗ 
Maſa usch nicht volltomeien richtiq geſlel⸗ 
let, Die vorhandene Glaublgere dirgegen am 
der ee dire en wiederholt bittlichen 
— en 


vr 


an weswegen dan orderſamft nd: 
thig ift, Daß wtſchen dieſen, wid Denen alten, 
Fals augeblichen Erben behörig huidicer, 
ſohin die Sarhe entweder gatſich bepgekeach, 
» gder wähers zur Entiheidumg intrairei inet 
bez ala werden ſowohl erſt als legtexe gm 
Pißent Ende dergeftalt. biemit vor geladen 
aß felbe nuerhälb 6, Wochen a aats dies 
Se qntdem pesremtorie bey dahier ange⸗ 
ordutten Ya Reutewas: Com: 
„ entweder felbflen ,-oder, durch genugſam be⸗ 
IR volmächtigte Anmätve behörig rricheinen, 
und. das erforderliche beobachten fohch? de 
x flälfen im eibungsſall wiſchen denen 
uͤbri Itereſſenten mit der 
Handlung voraugeſchritten, dieſen die dir 
gehende Gelder diget, und Bee“ 
ehört werden 


. 
*“- 


. oder Glaͤubigere nimmermehr q 


‚  Fruburg mr der, Donau; den 9: Nor. 
2778» — 


Charlitſil. Kegieriig da 
So). Taf. Erin, Ze 
sr Wegierangh: Erensuriik 





Frro. 292. Montag, den 7, Der, Anno 177% 


sugfpurgifcpe Ordinari Poftzeitung, - 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, Sconomif, Neuigfeiten. 


Jie Ibro Aömif, Bayferl, Maſeſtat alfergnddigftem Privilegio, 


Bertegt und gedruckt von Fofepb Anton Meh, mohnbaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Ehrxeid Haus. 





Megensburg, den 30. Nov. 
Die Churpfaͤhziſche Geſandſchaft hat 
ı Impreilum denen Gefanpfchafren 
mmuniciret, fo den Titel führer; Kurs 
* dach grändliher Widerfpruch der fo 
titelt deſtgegruͤndeten Chur-Saͤchſi⸗ 
ven Anſpruche an die Bayeriſche Bars 


ſenſchaft. Man flelterdarinmeir Thurs 


faͤlziſcher Seiten vor, daß. die vers 
ittwete Frau Churfürftiin son Sa 


u bey Sürer Vermählung mit dem 


erra Chnrfürſten von Sachfen mit eis 
ein leiblihen Tyd verſprochen, gegen 
e ihr zu einem rechten Heuraths⸗Gut 


wsgrzahlte einmal hundert tauſend 


ihtv. ansgeſetzten ſtattlichen Schmuck, 
Ir id, und Dero Erben und Nach— 
nmen auer und 

X, wilde Ihro auf Dero Herrn Br 
ees Churfaͤrſtens zu Bayern Durch: 
zucht ſammentliche Lande, auch alle 
eren jebig und künftige Pertinentien 
eweg⸗ und umbewegliche Güter ,. Jura: 
ad Alttones zufichen , oder kuͤnftig⸗ 
in zufaflen mögen, nichrs das 
on ausgenommen , in Faveur Dero 
yerrn Bruders‘ und ihrer manullchen 
eibd = Erben. in infinitum, ihgleichen: 
ummentlich uͤbriger hoher Deren Haus⸗ 
Ignaten, Herzoge von Bayern und deren 
naͤnnlichen Erben, welchen von Rechts⸗ 
egen, und vermoͤg der alten Hauß— 
arten die Erbfolge vor Hhro zuſtehen 
rag, witklich renunciret hätten. 

Ms nachher wiſchen Chur⸗Bayern 
Ind: u der. Familien = Vertrag, 
n Anno 1766... und 1771.. abgeſchloſ⸗ 
em worden „for hätte: man darinnen 
efigefegeb,, daß mach Abſterben des 
Bayeriſchen Mann⸗Stammes / die Frau 
‘yanfärtim don Cachfen: mehr might 


— — ——Drhle — — 
als die Mositiarfchaft und noch zwey 
mal hundere wid funfzig tauſend Tha⸗ 
ler hinaus bezahlt erhalten folle.. Wo— 
bey zugleich. fich diefer Beyſatz befinde, 
daß wann felbe gerichtlich oder auifer 
gerichtlich fonderbar mir thädticher Hand 
oder dergleichen Auſchlaͤgen ſelbſt oder 
durch fremder Veyhuͤlfe widerſtreben, 
und. ſothaue Diſpoſition zu zernichten 
trachten ſolle,, ihr lediglich wichte zu 
Theil werden, fondern alles was ju 
derfelben. favor difponiret worden , ben 
dein Erbrerbrüderten. Landes : Nachſol⸗ 
ger verbleiben folle. Was alfo Chur: 
ſaͤchſiſcher Seitd mit Fug zu prätentis 
tiren geweſen ware, fo reducire fich 
0. ars Unfpräche fer 

gli 2, n , nanlih anf die 
—— — und da , 
biliare, und zwar das letztere weiter nicht, 
als nach der in dem zwiſchen Bayern 
und Pfalz errichteren Familien⸗-Vertrag 
vorgejchriebene Maaß nemlich, daß hits: 
ter dem. Allodio nichts anders verſtan⸗ 
ben. ſeye, al die mürklihe vorhandene 
Mobilinw Verlajienfchaft, anffer ven Ges 
his, Muntton umd was fonft zur Lande 
wehr gehörig if, fo viel nemlich ber Ab⸗ 
zug der den Landen und fucteditenden 


M⸗ 
naten nicht zuzumuthen ſehenden Private 
Schulden, die entweder zu Beyſchaffung 
deriey Mobiliarſchaften contrahirt wors 
den, oder ſonſt des Bandes Mugen). oder 
Nothwendigkeit nicht betreffen, an baa⸗ 
rem Geld, Kleinodien 


danderm Fe 
* dahrmiſſen 
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Von der Kayierl. Königl. Kofcoummfren 


won Kayſerl. Kunigi. rLaudes Regicrung 
auzufuͤgen: 

Ba man bes Beſitggnehmung dieſes Kay- 
ſerl. Koͤnigl. Antheil Bayerns bedauerlich 
wahrnehmen muſſen, Day es in Dir flegung 
Ber Damals eingerückten Truppen nicht ſo or⸗ 
denelich zugegaggeu, als ınan es gewüͤnſcht 
hätte, hud es ın Denen übrigen Ranterl, 
König. Erblanden mit Nutzen eingeführt il, 
weil das hiefige Land, and Die Hrefige Kayſerl. 
Konigl. Beamte an die jo ruͤtzlichhe Orduung 
nicht gemohnt: waren, ſolglich eiuige Dbrige, 
feinen und Herrſchaften, dann Unerthanen 
nichrers als audere hergenommen Worden, 
auch die Bezadlung der geliefstten Matura 
hen nicht wie behörig, ſoaotra mit wich‘ 
unfoſten, Ungele endeiten und Abziegen vom‘ 
Seiten des Landes geſchehen it ; dieſemnach 
und um alen diejen Unordaungen mit ei 
mal abzuhelfen, bie Gott aefälige Gleich 
beit. eiazufühnen ,. mit einem Wort, Das 
Hefte des Laudes und des Allerhdedſten Diem, 
ſies gu beſoͤrdera, erfordert dv Nothweundig⸗ 
feit und der Nutzen gefauunten Karls Sn 
wohner , auf din Fall der bey derma: benges 
—— Beſiehun der Winterquartiere viele 
eicht auch einen Theil der Kanſerl. Konigl. 
Truppen bier Yandes zu verlegen allerhöchſt 
beliebt würde, zu drren Berpiicguag eigene 
Magazine zu errichten, tum ſoiche durch 
Drdnungs: Lieſeruugen gegen Dyaplung im. 
einem — Schrauenpreiſe zu verſehen, 
aus welchen der Soldat und die Pferde vhne 
von dem Unterthan mas mehrers zu fordern, 
verforgt und verpflege werden moͤgen. Nun 
Aber bey Errichtung dieſer Magazine, umd 
bey den Eiefern dahin von. Seiten des 
Lands alle mögliche Ordnung und Gleichheit‘ 
einzuführen, if erforderlich, Die dazu Diem 
liche Sräfte des Landes zu Fennen ; da num 
bier Feine Cadaſtra vorhanden find ; fo bleibt 
ichts übrig , ald die getriue Faſſion jeden 
Stud » Landes » Intvohnerd und. Unter, 

ns, mas er au Feldban und Wieſen ber 
fie, um 
treffen zu koͤnnen, und von einem ni 
dem andern zu fordern 


als ‚ auch nicht jenes‘ 
—— zu lei 
Stande iſt, oder mit 
Phi Eur nie bi Regierung allen 
Pr Königl, Gerichten er Deamten 
Dickes A du ——— 
Herrſcha r ofmarchs ar 
firaten , auch andern hen Bram. 


‚and jedermann der-bie Jurisdiction und 
santniß bievon hat, im se nt 
bevolmäctigten Hof 


ernach eine aleiche Repartition * 
mehr: 


ar ſind, abzuge 


Commmion zu verordien haben „daß fie cine 
getreu: Fablon nach ben bepliegenden For- 
mulari mı@t nur was fir ſelba, ſondern auch 
aye und jede unter ihren Juricdietion oder 
Verwaltung ſiehende Ustershanen, auch am 
dere nicht uuterthaͤnige Leute, ais Pfarrer ic. 
an Aeckern and Wieſen nach dem gimoͤrnli⸗ 
en Landmaaſe beſitzen, verjaifen fulen, 
teje Fatonen Hätten Die Herrſchaften, Hof 
marchen and uͤbrige Surisdictionen , an dus 
betceffende Gericht, zu welchem fie incor 
d ben; die Gerichter über 

odaun, ſowohl ihre eigene, als dieſe an fie 
ven igren Zucorporatiouen gelmg‘e Faßlenen 
nebft einen ducuͤder geſertigten Summario, 
um ſowohl das Gericht, als anch cine jede 
Ircotporatien duinn mit dem total Bettage 
ehzlich auf einmal die gauze Summe über 
ehen zu koͤnaeun, au Diefe Kapferl. Königl, 
bevollmaͤchtigte Doj + Commipien 2* 


igen. 
ie Einſendung der diesſalſſgen Hoſfeß 
ſionen an die Gerichter iR um jo gewiſſer a 
de Recepti in 8. Tagen zu beigigen, als 
alles dDaggeiige, was man zu wiſſen werkam 
get, den fatirenden Jacorporationen Ehre 
dieß befannt ſeyn muß, und man anjonft 
dieſes zu erpeben anf Unfoßen- der ſaͤumigen 
Dramica umd Fatenten eigene Beanite ad 
locum ganz gewiß abſchickan wird, 
Dagegen togrden Die. Berichte laͤngſens 
nd 14. Tagen von dem Empfauge Diejrr 
Verordnung, nestt ihrer eigenen ſie betreffen 
dem die bey denſelben eingelaugte Fapionen 
fammt dein obgidahtermafen darüber vers 
fapten Summärio anhero einbringen, 
By — —— Vermuthen eine 
vn rporatious + Dreichalt 
fi mir Einfendung der Faßion ſaͤumig ber 
zügen; fo iſt dieje-Unterlaffung ohne Auß⸗ 
b anhero anzeigen, auch mird cin jede 
eriht die bey ihm anlangende Fapionen 
wicht allein bey dem N derſelben or⸗ 


dentlich praͤſentiren, das iſt mit dem Tag 
und Monat, an melden angelangt 
ſind, beztichnen, ſondern auch uͤber dit ein⸗ 
julangenden Faßionen eine befondere Ver⸗ 
—— —— 
eingefonmen 
—— uuck et a 
„Man auch hierunter 
m ——346 renen Geflaͤnd⸗ 
niſſcs, ohne mindeſte Verſchweigung oder 
Vortheilung als hieran nicht ſowohl dem 
hochſten Dienfte — ift, weil das erſot⸗ 
derliche Quantum & ‚Quale allemal 
Kräften. des Landes. hergeſtellt werden 


Zr Ro 


Ss 


ee 





Unaleichheit ie Dchuld tranen wůrde. und 
bat ſich daher ein jeder ſeidf Die unausbleibs 
liche Ahndung zuzuſchreiben, wenn dir De- 
zuneiant mit Berihweigung ſeines Namens, 
bey einer andern Geicgenheit verſchonet, und 
der Denuuciatus eine 2, aud 4. face Lie 
feruug von dem verbeelten und verſchwiegenen 

ne Bezahlung wird leiften mailen; da wie 

et er erwaͤhnet worden, alles in einem 
feftzufegenden Schrancupreiß, ja fogar die 
Zufuhr bey Borzeigung vrdentlicher Quits 
tungen bezahlt und: bonifieirt werden ſollen, 
daß alfo von dem Lande nichts erſordert 
teird , als daß es feinen Sandsfärfien den 
Uebsruß vorzäglih vor andern kaͤuflich uͤber⸗ 
laſſe. All obſtedendes hat demnach Dir Kay⸗ 
ſcrl. Koͤuigl. Regierung denen ſaͤinmtlichen 
Gerichtern mittels eigens abzuſendenden Bo⸗ 
then ohne Verzag zu bedeuten, auch der 
allent halben beſchenen rechten Emkiehrung 
wegen Die ſonſt gewoͤhnlichen Vorſichten zu 
gebrauchen. Straubiag, den Zten Nov. 


1778: ——— 
Ja Ahweſenheit St. des Bevollmaͤch⸗ 


tigten Kapſerl. Koͤnigl. Herra Hofe. 
Eoinmillar Fteyherrn von Nreſſel 


Excellen. 

ei. Liſchka, Kayſerl. Koͤnigl. Hof⸗ 
* ee j . % r 
Hamburg, den 27. Nov, 

. Privats Nachrichten aus Breslau 
aufolge wird Der Fuͤrſt Repnin, wel⸗ 
her die Rußiſch-Kayſerl. Hlifes 
ttuppen commmandicen wird , mit 
dem eheſten in Breslau erwartet, 

: Dresden, den a3. Noo. 

Das häufige Ad-und Zugehen 
der. Couriers laͤßft vermuthen, daß 
wieder Unterhandlungen ſind anges 
fangen rworden, und es heißt auch, 
der Shah iſche GGeheime Rath, Bas 
von von Sjutid)nidt, werde an dis 

Königs von Preuſſen Maieſtaͤt abs 
gefickt werden, Gedachter Here 
Geheimer Rath ift wegen feiner groſ⸗ 
fen Kentniſſe vom verſchle denen In⸗ 
jereſſe der Voͤller rühmlichſt bekanut, 
und hat vor ellichen Jahren dem 

Churfuͤrſten tat ſtiſche und juriſtiſche 

Votleſungen gehalten. Wie aber 
verlautet, ſo ſiad die Propoſitionen 

von Seiten des Hayſerl. Hofes noch 
immer zu hoch, als daß man ſchon 


mit Sicherheit ſollte hoffen koͤnnen, 





daß die gegenwärtigen Tractaten 
nicht eben. {0 fruchtlos als Die vorhes 
rigen ſich zerſchlagen Dürfen, und 
iſt zu fürchten, daß in ſolchem Fall 
ein algemeines Kriegsfeuer Deutſch⸗ 
land, mo nicht gan, Europa, Übers 
jichen mögte, 
Lauban, den 25. Nov. 

Hier circuliret eine Tapelfe der Könige 
lihen und Prinz Heinrichfchen Armee: 
Jeue it 89235. Mann und dieſe 697173. 
Mann flarf, Rechnet man num die 
Saͤchſtiſche won 20. bis 24000. Mann 
dazu, ſo And beyde Armeen gleich ſtark. 
Mit dem Kommando eines Theild ‚der 
Königl. Preußiſchen und Churfuͤrſti. 
Saͤchſiſchen Armee in der Oberlauf iſt 
eine Veränderung vorgefalfen. Ueber 
die Preußiſche ben Zittau hat der Herr 
General» Fientesamt Belling, über die 
Saͤchſiſche der General Beningfen das 
Copinando erhalten. 

Frag, den 24. Nor. 

Nicht weniger als 40. Kaufleute vom 
Amſterdam machten die Deputation aus 
weiche hieher fan, um ihre Klagen bey 
dem Prinzen Erdſtatthalter gegen die 
Eugläuder anzuöringen, daß fie ihrem 
nicht geftatten wollen Mimition und 
Shiffäban » Beduͤrfniſſe ungehindert 
binzubringen wo esihnen beliebt. Herr 
m—e mar an der Spise und that die 
Nede, Ihro Durchlaucht aaden derfels 
ben ohnunterbrehenes Gehoͤr, ob fie 
gleich ziemlich lange dauerte, meil viel? 
leicht geglanbt ward , die Natur der 
Cache erfordere ſolches; als dieſelbe 
min zu Ende, antworteten Ihro Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Ich werde alles thun—⸗ 
liche sumenden , Euch Herru alle die 
Gerechtigkeit angedeten zu machen, mel: 
he Ihr mach der Billigkeit fordern 
koͤnnt, and werde auch fo viel möglich 
trächten, die Dandelfchaft derer Ein⸗ 
wohner der Nepublif überhaupt, bey 
dem Wort überhaupt unterbrach der ers 
fie Herr Deputirte den Prinzen mit fol- 
genden Worten ; Enere Hochfärfti. 
Durchl. werden alfo des fonderbaren 
Eommercii der Amſterdamer Kaufleute 
nicht ei k fenn ? Dieranf ermider: 
ten urchl. Ich bin Ihnen nicht 
in die Rede gefallen! wandten fich ge 


y 









gen die übrige Herren, widerhoiten dad 


bereitd gefügte , und entlieſſen damit 
dieſe Depuration. Da dieje Herren in 
Bas Vorzimmer kamen , aͤufſerten fie 
gegen ihren Herren Worsträger ihr em: 
pfindliches Mißvergnuͤgen, und erſuch⸗ 
ten den Herrn von Marſelis, einen 


Mitdeputierten, bey Ihro Höochfuͤrſil. 


Durchi. um einen Particular⸗Verhoͤr ans 
inhalten, um Hochderoſelben ihr Leid⸗ 
weſen uͤber daß. vergangene zu bezeugen; 
der Verhoͤr wurde fogleich gemährt, der 
Herr Depntierte hoͤflich empfaugen, ſein 
Auftrag gätig aufgenommen, verbiud⸗ 
lich entlaſſen, aber mit dem deutlichen 


Befehl an den Deren Wortfaͤhrer, nie 
mehr von dem Prinzen Erbſtatthalter 


zw erfcheinen. Nachher haben ſich die 


. Staaten. von Holland über das Anbrins 


gen. der Herren Depntierten berath— 
ſchlagt, und ohne ſich an die Einwärs 
fe der Deputierten von Aniſterdam zu 
kehren, haben: die Deputierte. ded Adels 
und aller uͤbrigen Städte einen Vorent⸗ 
ſthluß abgefaßt, dahin gehend, daß 
man. bey gegenmäÄrtiger Lage der Sachen, 
Schiffen mir Kriegs: oder Schiffsbau⸗ 
Bebürfniffen beladen , feine Convoy⸗ 
Schifſe von Seiten der Republik bewil⸗ 
bigerr könne. Diefed Vorgutachten der 
Staaten von: Holland, wurde alddanıt 
alfobald der Verfammiung Ihro Hochs 
mögenden. comamunicirt „ worauf Ihro 
Bochmögende einen. bemfelben gemäffen 
Entſchluß abgefaßt haben. Die Depus 
tierte. von Amſterdam haben. zwar mies 
Ber. dieſen Entſchluß proteftiert,, allein 
vergeblich, da. alle Übrigen: gefunden, 
daß ed bey gegenwäÄrtiger Lage der Gas 
den: wicht ſchicklich wäre Kriegs = und 
Schiffbau⸗Beduͤrfniſſe führenden. Kauf⸗ 
mannsſchiffen, Schiffe: der Republik 
zur Bedeckung zu ertheilen, und ſo iſt 
endlich dieſer kizlichte Punct entſchieden 
worden.. 
Paris·, den: 24. Nov. 

Wenn die Englaͤnder eine Flotte unter 
den Befehlen des Admirals Rodney in 
die. Mittellaͤndiſche Ser ſchicken, fe wird: 
ber: Ritter Fabry mit der feinigen: eher: 
nicht wieder aus Toulon auälanfen, bes: 
vor ie mit. 6. neuen und tüchtigen Kriegs⸗ 
ſchiffen, die. bis auf. etwas weniges in 


| doͤlligem Stande: find ,, verſtarlet ſeyn 














us 


wird, Das größte davon führe 83. 
drey j2ded 74. und zwey jedes 64. Ca: 
nonen. In dem Seehaben gehachter 
Stadt wird an. Sonn: und Fenertägen 
unaufhoͤrlich gearbeitet. Es iſt die Fra⸗ 
g vier Bataillons nach den Antilli- 
hen Inſeln zurBerftärfung ad;ufrhicken. 
Man glaubt, bie Reihe werde das Re— 
günent der Königin und dad von Cham⸗ 
pagsie treiien. Die Engländer, welche 
wien wollen, dag mir. ein! Macht.von 
25009, Mann auf unjern weſtiudiſchen 
Juſeln Härten , befchäftigen ſich über 
Hals und Kopf, ihre Jaſel Jamaica in 
beſſern DVertheidigungstauy zu fegen, 
und im disfer Auficht ſellen zuwörderft 
5000. Mans von Neuyork, das der 
General Clinton ohnehin feinem Schick: 
fat. überlaffen habe, nah Weftindien.ab: 
geſegelt ſeyn. Sie befürchten nächfivem, 
daß eine unſerer Flotten ihre Beſtzuu. 
gen auf der Africaniſchen Kuͤſte zu ger: 
ſtoͤren beſtimmt ſey. 

Aumſte dam, Den 26, Vor, 

Das Schiff die vier Brüder, 
commandatt von dem Patron Aue 
Sybrands, mıt Hanf, Taback mıd 
Eiſen beladen, welches pas Petert⸗ 
burg gekommen, hatte vorgeſtern 
Abend Das Un⸗luͤck, ahn veit bitſi⸗ 
ger Stadt, durch die Flammen ver⸗ 
sehret zu werden. 

Kurzgetaßte Nachrichten, 

Man hat Nachricht, daf der Ges 

nersi von Knebel, rebik feinem 
Dberften auf Beſedl des Krirgeratha 
in Arreſt geführt mg.den, mei fir 
ohne Noth; bey dem Einfall der: 
Preuffen in das Heſtetreichiſche 
Schleſien einen wichtigen Poſten 


‘auf dortigem Gebü ge verlaffen , 


und: ſich ohne Befebl Ihrer Obern: 
zurückgezogen haben, 

780. Mann. Niederländer finds 
wiederum: bey Regensburg vorbey 
paßiret; fie werden, wie man fügt, 
wohl in: Straubing den Winter: 
über bleiben. Auch um die Gegend 
bon: unſerer Stadt ſolen 4000. 
Mann: Covullerle In: die: Winter⸗ 
quartier& kommen...  . . 
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Neo. 293. Dienflag, den 8. Dee. Anno 1778. 









Augfpurgifche Excra - Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiftorif. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Tbro Boͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Fivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid ı Hans, 








Win, den 2. Der, 
Kriegs-Nachrichten. 
en 25. Nov. bekamn von dem Herrn Ge 
neralfeldjengmeiiter zu mın der 
37 Felduarſchallieutenant Stein den Bes 
‚, Die Stadt Jaͤgerndorf und die rings 
am filbe gemachte Verfhanzungen genau zu 
reesaueniren, und den Feind aus dem Dorf 
Weis lirchen, fo ganz Bar an der Stadi 
Krgt , um ſich derſelben beffer nähern zu Fön, 
nen, zu debogiren, weiches er dann auch deu 
26. nad der von ihm eingeſchickten vorläuft: 
‚gen Relation folgenderinaifen ganz wahl bes 
mirtftekinet bat; 
Eine Relation lantet aljv ; 

Ich trarı meinru Marfch von Breuthen 
aus mit den Battaillons r. von Anton Col: 
loredo a. vor Migani, und 1. von Khe⸗ 
vergäler, um z. Uhr in der Fruͤh nach Me⸗ 
uick an, ao ich nebſt dem Geſchuͤtze, 5 
unter der riprerion des Herm Obesitlicutes 
nant Graſta Thurn har, mit axın Tage 
angekommen bin ; da ich aber allda erfahren, 
day der Feind ſchon Machricht Davon harte, 
und um =, Uhr in. der Nacht ſeine Signal; 
ſchuͤte gegeden, und alle Wfarneftangen anı 
gezuͤndet babe, auch mit ſeiner Infanterie 
und Cavallerie auf ſeinen Abarmepiaͤtzeu ans 
marſchirt war, wie es ale Patrouillen mit⸗ 
brachten, ſo habe ich much deifen vorher wahl 
überzeugen, mithin deu vokommen lichten 
Tag erwarte wollen, un recogaofeiren, und 
dann meine Ataque behutſam dirigiren 
fönnen, fand nah 8. Uhr in ei bh 
wirkich, daß er alle feine Poſten werftäehe 
hatte, hinter Tommwife, 3. Bataſllous mit 6. 
Eſcadrons aufmarjchirt uad-bey Jaͤgerndotf 
vor der Stadt mit 12. Eſcadtons, und eis 
. nigen Datailons rengirt war , nm feine Po: 
ſten in dm. Verfchanzungen — unterſtuͤtzen; 
hingegen die Infanterie von Weiffirchen nithe 
ausgeruckt war, Weil ich aſſo in die Witne 
s nicht mehr debouchiren ounte, und den Eins 
' fiedlerberg‘, und die wordern Schanzen im 


zu nehmen wicht mehr moͤglich mar, - 


Rucken 
ſo catſchloß ich nüich gleich. Pie Atiaut niẽ 











von Pfaffenberg, unter Bedeckung des Ge, 
hoͤlzes, vorzunehmen, um dem Feinde meine 
wenigen Truppen zu verbergen. Ich uns 
teraahm Daher folches mit Eroaten unter 
Ermmando des Herin Oberſſwachtmeifiers 
Muͤlloradovich, und Unterfiägung einer durch 
Herrn Dberflen Baron Hutten angeführten 
Bataillon des Anton Colloredifchen Megi- 
ments, und zwar anfänglich durch Mitun⸗ 
gung der Sanonen und Hanbigen, mit 
einen fo glücklichen Erfslar, daß wir den 
Feind aus allen feinen crften Ber ſhanungen 
repoußirten, anbey mirde aber anch — 
firien durch die Haubitzen in Brand arftedt. 
Allein die ſtiſche Truppen , bie und der 
Feind nach einander entacaen ſetzte, und die 
viele Artillerig, welche er , obmohl von um 
ten‘, dennod aber attezeit zu unſerm Schaden 
anf uns diriairke,. verhinderten unfere Trup 
peu weiter vorzuräcfen, und da er uud ps 
gleich links nrit 5. Bataillons angrief, unter 
Protection feiner Artillerie in dem Thal von 


Megßmnick poufirte, und in das Anton Colles 


redifche , mie auch in das eine non Migagi 
(dann das zmente Bataitlon diefed Regi nems 
habe ich auf-die Anhohe von Gotſchdorſ poſti⸗ 
ren muſſen, um die ſeindlichen Truppen Aber 
Comeiſe zu beobachten,) eindrang, ſo konn⸗ 
ten, unſere Batterien, obwohl ie lange 
aufgehalten haben, dennoch, fo bald erunter 
fie augeruͤft war, feinen Effect mehr machen 
und feine Rttaque abtreiben, da er alſo durch 
das Thal von Mehnick anrhckte, fo lich ich 


ehe das Migasziiche Bataillon allein, 


ih mit der Fronte auf dern rechten 


x 


te ihn zur Retirade; zu dieſem Tontaillon 
ſtleß noch ein Theil des Eolloredifchen Bat⸗ 
taillons undeine Divifion von Rbeverhüßer, 


welche ihn in die FJanque genommen haben, 


hiedurch iſt er endtich gegen 4. Uhr Nach⸗ 
mittags. ruͤct Vertrichen worden. Sieu 
Bat die Auillerie, die auf alten Anhöhen war, 
unter Commando des Deren: Oberfttientenant 


fen Shure, und Herr Oberlieutcnant 
- Deu, welche alle mögliche Vortkeile befter 
— — — 


En EL N 


benutzet Haben, wicht weuig bedae ⸗ 
= Die Se end Etamdyaftieteit _ 


Mein Pferd Hat unter’ntir =. Flikänfchl 


une. Der Zdiutant bes Herrn 


ter Truppen kauch uicht genugfam beichen, · Tal trafen Coilert> Ft uch fer Carunen: 


mie auch Das fche rühmliche Weiragen ber 
Herred. Staabsoffiiers. 

Hearr Obaſt barın Hutien wurde bey 
Peliwiyuug. urd Berbackes ben - feinem 
Barzldn auch Die Hand frarl bleßirt, Herr 
Dlrz Baron Craader, und Male BT 
Een vom Miguyuy.t Mesimente baten 
darch ihre Ständbafigieit Lu Thal Deu syeind 
zam Ruͤckzugt aeudt hi jt. Heer Obenſtwacht⸗ 
mtr Baron Elsner ven Rherenboͤlet per 
digut wegen fees auch Wodloerhellens ars 
geruͤhmt zu ſeyn. Herr Gereramajor Graf 
Tolloͤredo bat den linken Flügel vou unferer 
Voſition allegeit corumandirt usd dilgitt; 
du Die Weitlauftigkeit des Terraing hin und 
wieder groſſe Inervallen gelaſſen, wobey 
eine ——— Beurtheilung zur Vermitt⸗ 
fung aothwendiger Unordnung gicich vongo⸗ 
then war, welches er auch mit größter Ber 
ſcheidenheit vviljogen hat. Herr Ot erſtlien⸗ 
tenant von Beharaick, und Major Maͤllvra⸗ 
dovich haben auch Das moͤgliche beygetragen, 
um deu Feind mit größtem Verluſt zuruck⸗ 
iutreiben,. da er ung font durch feine Uebet⸗ 
legenhrit und beftändige Erfriihungen der 
ri vielleicht gar zur Retirade genoͤthigt 

tte. 


Das Geicchte hat von ır. Uhr Vormit⸗ 


‚tags bis nad) 5. Uhr Abende gedauert, das 
Ab wurde erfüllt, der Seind aus Weiß: 
kirchen mit vieleaa Schaden vertrieben, uud 
teir haben nachher unfere vorhin inuegchab⸗ 
ten Voſten bezogen. Keindlicher Seite ift 
der Verluſt fehr groß, die Zahl kan anno 
nicht eigentlich beftimmt werden. Der feind» 
-lihe Herr General Zaremba, nebſt etlichen 
Staadsoffisiers , haben dabey ihr Leben ein: 
gebäst. Es fanden ſich viele ihrer Todten 
‚und Bleßirten. Unſcrerſeits wird der Der 
luft gegen 200. Mann Todte und Bleßirte 
feyn ; unter den Bleßirten find der Obrrſte 
Daran Hutten, und 6. Officiers, unter ben 
. Zodten 2. Hauptleute. 
Herr. Oberfier von Elmpt, Hauptmann 
Held, und Dberkieutenant Rauchmuͤller vom 
roſſen Generalftaab ; die alle Berhaus Den 
banzungen und Wege in diefer wilden Ge 
end zubereitet haben, trugen auch durch 
bleunige und richtige Lieberbringung der 
eſehle vieles und Herr von 
Elmpt, durch feine geſchwinde Remedur, 
Truppen gleich dahin zu fügen, wo er die 
Mothivendigkeit bemerkte, weil anfonft diefe 
drey Bataillvns und 500. Ervaten ganz ficher 
durch die Ueber macht des Feindes 
um Weichen gezwungen worden waͤren. 


Kugel bieirt, und fein Pſerd unter 
todtgeihogen worden. Ich Fan noch — 
bie Chre haben, die Si der Tedien 
Blefitten uͤberhandt / und jene von'den er 
a4 Officicrs namentlich runs „ u 
dtp [ERDE DEN ven negimentern noch — 


halten habe. iv 


Eid.icy ditte ich Euer Exrellen ganzem 
terthaͤnig, ake bey Dieier Nffare be 
Herten Officiers hoͤhern Orten» guidi ‚zu 
enphäwn, da fir darch iht Wororrhaliun 
die hope Zuſtledeuheit verdienen, und 
auch hiemit in Hochdeto Sradeu 
recommandire 

in Feldm 


Ste arſchallieuten 
Nach den eben eingclaufenen —— 
richteu, find bey der am 26. vorigen Monate 
allda vorgefsllenen Altaque durch die 
Truppen 30. Mann von den Preuen 
a een, und 90, Dejerteurs heruͤbet ge⸗ 
ve 


Aus Böhmen, den 25. No. 
Wir fehen den Nachrichten aus 
Oberſchleſien täglich mit Verlangen emt: 


“gegen, weit wir noch immer hoffen dag 
die Königl. Preußifchen Truppen von 


ſelhſten daͤrften rathſam oder viriiehe 
noͤthig finden, ſich aus unſeren Landen 
zurück zu ziehen. Es ſcheinet zwar, 
daß die Feinde ſich darauf verlaſſen, 
daß Se. Majeſtaͤt der Kapier Troppau 
und Jaͤgersdotf nicht mit Macht au— 
greifen’werden, worinnen fie ſich aber 
auch wohl irren könnten, ob 26 gleich 


wahrſcheinlich, daß man das Volk und 


die occupirte Ortſchaften gern ſchene; 
auſſerdem vorlaͤngſt eine gröffere Macht 
aus Boͤhmen als ſelbſt die Preußiſche 
alldorten it, dahin gezogen werden Fün- 
nen, ohne. die Cordond zu fchwächen. 
Nunmehro werden die Transports: u 

Ungarn und Deflerzeich durch folche Din- 
ftaften eingerichtet, ‚Daß die uͤberfluͤßigen 


bey unferm Mititatre bie Fourage ver: 
‚dienen müfen, und daß alfe auch im 


den Cantonirungs s Ständen die Tai 
Zourage beffer zureichen koͤnne. 
Mannfchaft, die manin Sachfen aus: 
heben und damit, recroutiren wollen , 
kommet vielfach heräßer zu und, An 
fere Truppen, welche über Außig und 
weiterd an den Saͤchſſſchen Grängen 
cantoniren, klagen fehr über Ihenruna, 


- 


wie muß ed dang mich weiter hinaus: 

ſehen, wohln die freye Zufuhr ui ht wie 

ju ungern Drupyen IL nn, 
Aus Schleſten, ven 24. Res. 

Uaſere Truppen in Oberſhleſten wer⸗ 
den ohne Zweifel ſehr unrugige Win⸗ 
terguariere zaben, beſondres die ſenigea 
Infanterie⸗ Kegime ter, Die auf den 
Dörfern bey Juͤgerndorf ſtehen, von 
welcher legtern Stade der Feiad kaum 
eine Viertelmeile entferut it. Unſere 
Truppen in Dberfihlelen find aber auch 
ziemlich zahfreih, Dean auſſer dem Corps, 
welches der Erbprinz von Braunſchweig 
vor Ankanft des Königs unter feinem 
Commando hatte, und an die 35002. 
Mann ftarf war, baden Se. Majefät 
ihn noh zur Berärkung 15. Batail⸗ 
lonen und 35. Schwadronen junge 
führt. 

Berlin ‚deit 28. Mop, 

Die vor 14. Tagen unterm (Come 
mando ded Majord son Gohr bier ein⸗ 
geräckte Urtilterie befeht aus Drey Bri⸗ 
gaden, deren jeve, aufler dein comman⸗ 
bireuden Eapitain oder Premier⸗Lieute⸗ 
vant, noch aus 30. Officieren und 200. 
Mans zuſcunniengeſetzt Hl. Die zu 
jever Brigade gehörigen 10. Stuͤck 
ſchwereru ooer leichtern Geſchaͤtzes ader 
find nicht mit hieher geführt worden, 
ſondern nur die Pferde. Die ganze 
ſchwere Artiderie der Armee des Prin—⸗ 
zen Heinrichs ſteht in Dresden, dieje— 
nigen Brigaden ausgenommen, die bey 
denn Corps des Prinzen von Anhalt 
Bernburg, und der Generallieutenant 
von Moͤllendorf und Graf von Anhalt 
vertheilt find. Mach Magdeburg ift 
feine gefchaft worden. Die Anſtalten 
find auf den Saͤchſiſchen Grämen fo 
gemacht, daß es dem Feinden , wenn 
fie ſich hierüber wagen follten, um eine 
von unfern Poſtirungen zu überfakfen, 
doch ſchwerlich glücken dürfte , ohne 
Berluft wieder den Ruͤckweg zu nehmen, 
weil fogleih durch angezuͤndete Feuer 
der ganze Eordon von dem Einfall bes 
nachrichtigt werden wird, und jedes 
Regiment fhon Befehl hat, wohin ed 
marfchiren fol, um den Feinden den 
Paß zu verbauen. 

Petersburg, den 30. Nov. 
Ein Regiment Infanterie hat fich vor 


einigen Tägen im Marſch geſeßt, wel⸗ 
chen noch 3. andere folgen werden, fie 
Aehen_ tr vbicſland nad Lian) ‚um 
ſich nach X0w zu Gesehen, A) 
Corps Armee von 36000. Mann ber 
fanımiz rd, fo voii im, mr der 
Kin. Lirupi en Mine zu Zu 
Der Di Zn. Wesen Ayro “une 
jerät die KZanferiu- das Comtnanoo ii 
Chef daruͤber aubertraut, wird unter 
feinem Befehl die Gegeral⸗Lieuteuants 
Kamenskop und von Agelſtroͤm, und die 
General⸗ Mojors Prinz Wolkouskoh, 
Potemkin, Roͤnne und Micheldfon, ha⸗ 
«beit. 
enden, den 24. N. 

So eben kommt Nachricht von iR: 
iudien, daß Tranireih deu 15texn Aug. 
zu Martinique gegen England den Krieg 
erklärt habe. 

Warſchau, den 14. New. 

In dem Schreiden, welches die ver 
fanmielten Ständen am 7. diefed Dem 
Koͤnigl. Preußiſchen Reſidenten, Deren 
Blauchot, zugeſtellet haben, beſchwe— 
reu fie ſich gewaltig über dad bisherige 
Betragen der Greusifhen Zollbeamten, 
welche gegen den ausdrücklichen Juhalt 
ded mit Sr. Preußiſchen Majeſtaͤt am 
18. Mär; 1775. geichloffenen Haud⸗ 
lung jperrrages nicht mit der darin feſt⸗ 
geſetzten Abgabe von 12. vom hundert 
der durchgehenden und einfahrenden 
Waaren fih begnägit, ſondern durch 
gehende 30. Bid 50. vom hundert ers 
hoben hätten und noch täglich erheben. 
Man hätte ſchon fo oft und vielfältig 
die feyerlichften Verwahrungen biergegen 
eingeleget , folche ſeyen aber bis anf 
diefe Stunde ohne alle Wärkung vers 
blieben. Je mehr die Polniſche Nation 
wänfhe Se. Preußiſche Majeſtaͤt zum 
Freunde und guten Nachbarn zu haben 
und zu behalten , deſto meniger koͤnne 
fie fi entbrehen, Die gegenwärtigen 


‚Urfachen ihrer gerechten Beſchwerden 


zu verbergen. Hierauf werden einige 
Steflen aus obgedachtem Handlungs 
vertrage angeführet, unter andern: Die 
Polacken follen die Frenheit haben, im 
alle Städte der Königl.. Preußifchen 
Lande, Weltpreußen nicht ausgenom⸗ 
men, ihre Pandeswaaren zum Berfaus 
fe gegen die einige Zolladgabe von za. 


Som 100, einzuführen. Es ſoll auch 

den Polacken erlaubt feyn , unter gleis 
her Beguͤnſtigung ihre Waaren duch 
die Preußiſchen Lande in die Sremde zu 
ihren, woson nur Koͤnigsberg, als 
welche Stadt befonders des ſogenanu⸗ 
ten Stappelrechts genleſet, ingleichem 


gewiſſe in Preußen beſonders verbothene 
auslaͤndiſche Waaren, welche ausdruͤck⸗ 


Mh benennet find, ansgenomnien ſeyn 
ſolen. So wie man ſich num dieſſeits 
alle Muͤhe gegeben habe, über diefen 
Vertrag anf das genauefle zu halten; 
ſo viele Beweiſe könne man auflegen, 
wie fehr er gegenſeitig überfehritten wor⸗ 
den fey. 

Der Koͤnig und die auf dem Nenhe- 


"tage verſammelten Stände wollen daher 


nochmals ihr Moͤglichſtes verſuchen, 
die gute Nachbarſchaſt und Freundſchaft 
mit Sr. Preußiſchen Majeſtaͤt zu erhal⸗ 
ten. Sie glauben, daß kein beßeres 
und Sr. Preußif schen Majestät ange⸗ 
nehmers Mittel zu Erlangung dieſes er⸗ 
wünfchten Zweckes ſeyn würde, als 
wenn fie ih an Ihre Majeftät die Kay—⸗ 
ſerin aller Reuſſen, die große Freundin 


"von Pohten und Preußen , wenden vers 


den, um Höchftdiefelde zu bitten, diefe 
wichtige Sache zu vermitteln, zu welchem 


” Ende gcaenwärtige Note denn Ryiſchen 


Grosbothſchafter uch wuͤrklich mit uͤber⸗ 
geben worden ſey. 
Belfort, den 22. Nov. 

Die Öffentlichen Blätter haben zeit: 
der vieles von. Ueberſchwemmungen ans 
geführet, welche vergangenen Monat 
in Frankreich, und dem benachbarten 
Dentfchlände affgenein geweſen; aber 


nichts gleichet ‚dem Unglüf, wodurch 
am 25. Det. die und benachbarte Stadt 
Thann durch gleichen Zufall heimgefüs 


het worden ift. Nachdem es drey Wo⸗ 
chen lang faſt unaufhoͤrlich gereguet hat⸗ 
te, ſtiegen die Gewaͤſſer an gedachtem 


Tage Morgens um. 5. Uhr dergeſtallt 


ſchnell in die Hoͤhe, daß man nichts 
wor denſelben zu retten vermochte. Nach 
einigen Stunden rieß das reiſſende Waſ⸗ 
fer. der Thur die ſchoͤne ſteinerne Vraͤ⸗ 
cke zuſammen, und bald darauf führte 


es auch zwey andere von Holz; mic ſich 
. fort. Die Fluthen drangen allenthal⸗ 


ben indie Stadt ein. Das Rathhaus, 
ein ſtarkes Gebaͤude, wurde unterfref⸗ 


ſen,daß es mit graͤniichtm Kracben 


einſtuͤrzte, fo wie ingleichein 12. andere 
Haͤuſer. Der größte Theil der Inwoh⸗ 
ner mußte bis Nachts um zo, Ühr auf 
den Dächern ihrer Hänfer zubringen und 
über 360. Meuſchen mußten ſich in das 
oderhelb der Stadt gelegene Franciſca⸗ 
uercloſter, mit Lebensgefahr flüchten. 
Bey anhaltender Waͤchſe ded Waſers 
waͤre auch da keine Sicherheit mehr ge: 
weſen, ud die Zuflucht auf benachbar- 
te Zügel war ringsunt durch einen hrei⸗ 
sen See ſchon abgefchnitten. 
größten Gluͤcke aber fieng nach Mister- 
naht das Waſſer an mieder 
ſchnell zn fallen , als es geſtiegen 
Der. Schaden iR unbefshreibläih . mad 
zum größten  Yanımer find —— 
und vieles Vi — = 
Ba g F etc ge von. der 
ip eu Geſandt u Regens⸗ 
a denen Geſandten communichten Iut- 
te 1. 
orinner mm diefer Status mobitiari⸗ 
effektive befiche , und wit er fich gegen den 
im Abzug fommender Stetam — 
halte, werde ſich bey dem Schluß des —* 
venraril,moran man mit Fleiß arbeite, ee 
gem Es falle demnach die gang Rubtic 
aller auf das -immobiliare guftelter 2 
* ſiſcher Anſpruch hiuweg, und 
auf oſfenbdaren Ungrund die Forderung 
bed Oberpfaͤlliſchen Kauſſchillings von 13. 
Millionen, med’ das dahırprätendirke jusre- 
tenfionis, melches man ausſaͤhtlich erörtert 
bat; in dem Schluß dieſes Imprefi wid 
angeführet: zn. num zwar die Bcrich⸗ 
tigung des annoch anf’der Inventur berus 
benden Status mobiliaris Adtivi and daran 
abzuziebexden Paffivi eine gabe it, —* 
nicht fo viel feine Churfuͤrſtl. D ae 
‚fat, als die bier 2 N eo anf 
Milionen fi erft editares int: 
effirt , SR geben‘, Mae wiederho ra 
SKöchftdiefelbe Demi 5* die 
werſ herung, da 
Hof ſo, wie all de: 


— alle Zune air mög! BE 
— es 


den, wonni zwiſchen br 
Ta und in beit Nm 8 
auch A und 


den Ih, 
um nad mag: Tl nnd BEIN 





. m a * / 
Neo. 294. Mittwoch , den 9. Dec. Anno 1778: 





Augſpurgiſche Ordinari Poſtzetung 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconemif. Neuigkeiten. 
Wit Tbr> Roͤmiſ. Rayferl Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeyh Anton Mon, wohnhaſt auf dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schaeid Haus. 


Paris, dm; den a7 No 

Die Herrn von Amblimont und 
de la Llochstiere, ſeht erfahrne See⸗ 
Officiets, find am vorigen Sonn⸗ 
tag durch den Herrn Grafen DDr 
v Ciers Dem Koͤmg vorgeſtellet, und 
fehr gnäd'g enpfanzen worden, Ehe 
fie wiwer in Breſt eingeloffen , har 
ben fe, der eine und der andere, 
36. Stunden lang den Warwick, 
ein Engländifdes Kriegs Schiff 
pen 74. Canonen, verfolget, ohne 
denfelben zum Treffen bringen zu 
Eonnen, —— Der Rächer, als 
das Schiff des —* von Ambli⸗ 


ut, nur 64 5* 
Det Eagländılde a hat 
ſes ins Meer geroorfen, was fein 
Schiff beiiitigen koͤnnte, umd die 
Nacht war ihm zur Flucht guͤnſtig. 

Londen, den 27. Nov. 

Das Miniſterium ſoll nunmehro feft 
entſchloſſen ſeyn, die Koͤnigl. Armee in 
Interica anf kuͤnftiges Jahr bis auf 
Bi Mann zu Sermehren , und zu 
diefem Ende 25000. Engländer und 
2500» Huͤlfstruppen dahin zu ſchicken, 
welche auf kuͤnftigen ztem Februar un⸗ 
ter einer Bedeckung von 20. Linienſchif⸗ 
ſen, vielen Fregatten, Bombardier⸗ 
Galtıstien. und Brandern dahin abſee⸗ 
geln ſollen, wm im dieſem Welttheile 
mit Ernſt zu Werk zw geben, überdem 
verfihert man , daß noch wichtige Rache 
richten von dem diß jaͤhrigen Feldzuge 
aus America erwartet werden, zung 
Bewelß dir gaͤmliche Zernichtung der 
Flotte des Grafen von Eſtaing, oder 
die Erederung von Boſten. Admivas 











Montagu ,. defen Oberbefehlshaber⸗ 
Stelie auf Newfoundland zu Ende ge 
sangen, iſt auf dem Koͤnigl. Schiff 
Europa nach einer 29. tägigen Reife 
zu Portsmouth angelangt, mit 
ihm find die Kriegsfchiffe Invincible, 
Ranıtcıy, und 100. nach England, 
Poringall und Irland beſtimmte Kauf. 
— gluͤcklich eingetroffen,, 
Am 26. diefeß" ers oͤfnete der Kuig dag 
Parlament mit einer Rede vom Throne, 
im welcher er den Lords die bey gegen- 
waͤrtigen Zeitpunfte genauefle Aufmerk⸗ 
famieitempfaht. Erklagte, daß Franl⸗ 
reich zu der Zeit ‚des heilißeh Friedeng, 
ohtie gereißt zu tab oder Urfad zum 


n Ye Sentiche De 
ne drama‘ a 
Sonperninität verlegt. habe, imdenr es 


die Medellen in Nordamerica heimlich 
mit Wafſen unterflägt, ſich auch ihrer 
öffentlich angenommen und die brittiz 
frben Beſtzungen im America und Weit- 
indien feintfich angefalien habe. Es 
fen nicht verfaͤumt morden , um .die 
AWſichten der Feinde zu vereiteln, zwar 
fey- der Erfolg nicht fo gluͤcklich gewe⸗ 
fen, als es die Gerechtigfeit der britti⸗ 
ſchen Sache, zw verfpremen geſchienen, 
aber der ausgebreitete Handel der Un⸗— 
terthanen fen dach allenthalben beſchuͤtzt, 
und von den Feinden viele —* 
macht worden. Da-die. 

herheit der Nation. ſie jeht fo * zur 
thaͤtigſſen Mitwuͤrkung auffoderten, ſa 
jmeifele, er gar nicht am. Ihrer Unter⸗ 
fügımg , und durch ihren Rath und 
feiner" Land⸗ und Seetruppen T 
keit hoffe er unter dem 

die Ehre der Cröme und 

den m Semi wre 










Nachdem -er- hierauf: dem Unterhauſe 
wegen jder Subjivien das Comptinrent 


gemacht, beſchloß er feine Dede mit eis 
nem Lobſpruch auf die Witig , Die er 
zuir Vertheidigung des Landes zuſam⸗ 


men gerufen, und von Deren Patrio⸗ 


tiſmo und Vatterlandstiebe er ſeloſt ein 
Angenzeuge geweſen. Das Meuyorter 
Schiff Levant ik in einem Gefecht wit 
dem americanifchen Esper Hancock in 
bie Luft flsgen, 113. Menſchen find 


umgefonnsen und nur 27. errettet wor⸗ 
Der Tractat zwiſchen Greßbrit⸗ 


dei, 
tannien, Nußland und Preuſſen, wer 
gen gegenfeitiger Beſchuͤtzung der Linder 
diefer 3. Mächte fol nuͤn, nad eis 
nigen Abänderungen , wirklich geſchloſ⸗ 


fen feyn. 

Fu Bath, dem 28. Nov. 

Diefen Morgen war bier ein Duell 
zwiſchen dem Grafen du Barry und 
dem Grafen Nice; du Barry feyerte 
feine Piftole zuerft ab und verivundere 
ben Grafen Nice im dicken Fleiſch, ohn⸗ 
geachtet dieſer Wunde feuerte Graf Nice 


fogleich feine Piſtole ab und traf feinem 
Gegner fo glücktich, Daß er auf ‚feine, 


Knie miederfanf und nm fein Leben‘ 
bat, daB er im diefem Augenblicke vers’ 


lohr, denn er farb bey dem, legten: 


Worte feiner Bitte. Der erſchoſſene 
Graf ift der Neve eines franzoͤſiſchen 
Capvaliers, deſſen Nahme in ganz Euro⸗ 
pa bekannt iſt; ſeine Gemahlin ſoll von 


einer der erſten Familien in Frankreich 


ſeyn, und hatte fie ih bier durch ihr 
edles Betragen und große Schönheit 
die Bewunderung aller Mannsperfonen, 
fo wie den Neid aller Frauenzimmer 
erworben. Das traurigfte bey dieſem 
Vorfall iſt, daß beyde Grafen die be— 
fien Freunde von der Welt waren , fie 
kamen aus Spaa hieher , ‚und Graf 
Nice war ftetd in dem Haufe und an 
der Tafel ded du Barry. Als der Her: 
309 von Nothumberland der nunmehro 
vermwittweten Gräfin deu gewaltfanen 
Tod ihred Gemahls befannt machte, 
gerieth fie in die tieffte Beträbnuß, und 
bat fich fogleich von bier entfernt. 
Halberſtadt, den 25. Nov, 
In den erften Tagen des Decems 
bers wird der Freyherr von Affeburg, 


5. - 
Der ſich gegenwärtig noch auf feinen 





Guͤtern in unjerer Sachdarfhaftaufe © 
ill, nad jemern Geſandſchaſtspo⸗ 
RU zu Regensburg abgehen, Dies 
fer Rinner car unatzgr faire ſczten 
Verdatung? befehie von feinem Hoje 
durch einen Coutitr ethaiten. 

Maͤhriſche Graͤuze, den 20. Nob, 

Die Preußiſche Nrinee bey Jaͤgerndorf 
und Troppau wird anf 60009. Mann 
angegeben. - Die, Feinde verſchanzen ih 
bey dem Dorfe Mocker, und vom da 
bi Braunsdorf eben fo ſtark, ais in 
Jaͤgerndorf, woͤſelbſt fie auf dem daft: 
gen Burgberg eime zahlreiche Beingung 
liegen, und eine Menge. Canonen aufs 
geführt haben, Die aus dem Kayſerl. 
Antheil Schleſtens von den Preuſſen 
ausgehobenen Geiſeln find. thelis mac 
Coſel und Reiße cheils nach Brieg und 
Schweidnitz gebracht worden. 

Dresden, den. 26.Novb. 

Aus dem Gebuͤrge haben wir ſeit ei⸗ 
nigen Tagen Nachricht, daß die-KRaye 
ferlihen bey Aſch einen Ueberfall wagen 
wolten; da aber ein Preufifche® Des 
taſchement und der Saͤchſiſche —* 
Oberſt⸗ Reutenant von Schiebei mit et: 
em Saͤchſiſchen Detaſchement darzu 
gekommen, ſind die Feinde mit einem 
zlemlichen Verluſt, auch Zuruͤckla ſſun 
verſchiedener Gefangenen, repoußiri 
worden. 

Aus dem Reiche, den 30. Top. 

Seitdem die Truppen den bisher 
rigen Kriegsſchauplatz zu ‚berlaffen. 
angefangen haben, bricht wieder-ein 
Strahl der Hoffnung hervor » dag 
Die Nube Deutfchlandse den vor⸗ 
nehmften Gegenftand in den Eabis 
neten ausmachen därfte, Rußland 
und Frankteich, heißt «6, fcheinen 
es zu wunſchen, und foken ſich nicht 
** * — geben, 

unſch zu ſeiner Reife zu bringen 
ſondern es wird auch 62 — dag 
zwiſchen belobten ‚Mächten. und 
Schweden die Sache in einem Eon 
gteſſe erwogen werden folle, zu wel 
em der Zürft Repnin beftimme fey. 
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Art. 29) Beyde contrahirende Thitle ba: 
ben ſich gegenfeitig die Befugniß zugeftanden, 
in ihren reipect. Däven , Conſuls, Wicecon 
ſuls, Agenten und Commiſſarien zu halten, 

Is 


dercu Runctionen durch eine befondere Eo 
venuon regulirt werden ſollen. 


Art. 35) Um den Handel, welchen die 


Unterihenen der DBereiiigen Staaten mit 


Fraukreich führen merden, deſtomehr zu be⸗ 


uͤnſtigen und zu erleichtern, wird bes Aller⸗ 
Arie Koͤuig ihnen in Europa emen der 
mehrere Srevhäven bewilligen, wo fie ale 
Proeducte nd Maaren , die aus den drey⸗ 
zxehen Vereinigten Staaten kommen, follen 
binbrisgen und daſelbſt abieken fünsen, Er. 
Majefiät conferviren auf der audern Seite 
» deu Unterthann beſagter Staaten die Frey⸗ 
baren, welche auf den Sramsfiihen Inſeln 
in America offen geweſen find, und noch 
find ; die beſagten Unterthanen der Bereinig: 
ten Staaten; jollen aller Diefer- Freyhaͤven fich 
nah Maaßgabe der Reglements, die Den 
Gekrauch derjsiben beſtiinmen, bedienen 
hoͤnnen. 

Art. 31) Der gegenwaͤrtige Tractat ſoll 
von beyden Seiten ratificirt, und die Rati⸗ 
ficationen ſollen binnen der Zeit von 6. Mo: 
naten oder eher, wenn es geichehen Fan, aus: 
gerscchjelt werden: zur Vejcheinigung deffen 
baden die refpectioen Bevolimaͤchtigten die 
Artikel bier oben, ſewohl ın Frausöfiiher 
als Engländifcher Sprache, unterzeichnet; 
erklären abır jedoch, daß der gegeumärtige 
Tractat ur pruͤuglich in Franzoͤſiſcher Sprache 
auſgefetzt und befihloffen worden, auch haben 
* F etſchaft mit ihrem Wappen beyge⸗ 


uckt. 

Geſchehen zu Paris, den 6. Tag des Mus 

aats Februar 1778. 
(L.S.) €. U. Gerard, 
(LS) DB. Franklin. 
(L.S.) S. Deane. 
¶. 8.) A. Lee. 

So haben wir, nachdem wis obbeſagten 
Freundſchafts und Handlungstraetat in allen 
and jeden Puncten und Artikeln, die darin 
enthalten und erf Fre find, genehmigt, die: 

Iben ſowohl für uns als unfere Erben, Nach⸗ 

Iaer , Köntgreiche, Länder‘, Herrſchafteu 
und Untertbanen aceepfirt, approbirt, ratis 
ficirt und confirmirt; acceptiren, apnrobiren, 
ratificiren und confirmiren fie durch Gegen⸗ 
waͤrtiges mit unſter eigeuhändigen Unter 
fhrift , und verfprechen anf Treue und Wort 
fines Könige, das alles, unter 
tung und Hypothek aller und jeber unjret 


Güte, ſowohl gegenwärtige als Einftiger, 
umverkeriich in —— und zu halten, 





ohne jemals, weder mitte!bar noch. unmittel 


bar, auf —— Art = Weiſe etwas da⸗ 
In thun oder vorzunchrnen; zum Zeug⸗ 
haben Wir — — 
jegel anhängen laſſen. Gegeben zu Ber: 
ſailles, ) ani xoten Tage des Kuss, im Jahr 

2778. unſers Reichs dem fünften. . . 

"LOUIS 
Par le Roi 

GRAVIER DE VERGENNES, 


Nachdeme die grfieKeihenadt Dertmuns 
der Lotterie mit alter Accurateſſe gezogen, uud 
die Gewinnft baar autbezahlt worden ſeynd 
fo wird dem geehrten Publicum hiemit höfr 
lichft anentirt , daß mit Bewilkgung cine 
Hoch dlen und Hochweiſen Mag iſtrats der 
Kayferk. ſreyen Reichsftadt Dortmund die 

aſte neue ausgejchrieben worden von t1000. 

Reichsacld nah Eonventionsmäng nach 
dem 20, Fuß oder Leipziger Cours det, 
fowohl zu empfangen als ansbgaplt mird. 
Dieſe Lotterie befichet aus 16000, Loofen, 
gegen dieſe werden 7054 Gewinuſt, Dieid 
und Nebengewinnſt gezogen, vertheut in g. 
Claſſen, ben dir geringen Einlage in Diele 
Loiterie verſpricht inan Ads um deſto mehr 
den Beyfall des Publici, meter nicht nut ia 
aller Claſſen, uud ſonderlich in der letzten, 
anſehnliche Gewinnſte anzutreffen, ſendan 
auch die geriugſten Treffet Die Einlage meit 
überfteigen. Die Einlage guihieht darchaut 
in Eonpent. in der weiten Liafie an. fl., Mm 
der zweyten afl.2., in der zZten a f. 4., in 
der sten af. 5. und in dir zten und lagen 
Elaffe afl. 2. alja Überhaupt durch ale 5, 
Claſſen a fl. 14. Reichsgeld, ı5.®. zuteg 
von degen, die Die Einlage nicht auf einma 
durch alle Zlaſſen thun, und fuͤr ein halbt voes 
die halbe ſeynd mit a fl. 7. ausbe ahlt werden 
muß, aber ales frauco aa mic) emgejendet 
werden, weiche erfte Elasfe den is. —* 
1779, die zweyte den a2. März, die deitte 
den 26. April, die vierte den z3 Map, ud 
die Ziehung der fänften oder letzten Claſſe dem 
5. Jul. 1779. weiche viele groſſe narnchms 
anſehnliche Gewinnſte hat, und Nebenge⸗ 
mwiunfle mit 1. a 14000. 1. q gooo. 1. a 
6000. 2. a 4000. i. q 3060, 5. a 2000. 
2.4 1500. 9, a rooo, 14.4500. af. d 
200, 20, 4 150. 6a roos fl, und noch 
viele a ſe. Der Dar 
Bauf wird 8 den uar 1779. 
bey mir Franz Joſepyh Woͤrſe, Kardrlemans 
uud Collecteur, mohnbait am Eiſenberg im 
— Huf. Die Pian find gratis 
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Pro. 296. Freytag, den ir. Dec. Anno 1778. 














Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


ereal und gedruckt von Joſeph Anton Mon, ronhnhaft auſf dem obern 
ER Graben, ah fogenannten Schneid Hand, 








— — — 
Wien, den 5. Der. 
Folgeude Kadferl. Königl. Verordnung 
ijt Diefer Tagen an deu gewöhnlichen 
Orten angefchlagen worden. 
Wir Maria Thereſia x. ꝛc. 
Entbieten alfen und jeden Unſern 
geiſtlichen und meltlichen Obriafeiten, 
wes Standes oder Würde die find, be: 
jenders aber den mis Oeſterreichiſchen, 
Hunugariſchen, und andern erdlaͤndi⸗ 
fhen Weinen handelnden Partheyen 
Unfere Gnade, und geben euch hiemit 
gnaͤdigſt zu vernehmen : 
Demnach Wir bey heuriger in unſerm 
zherzogthume Oeſterreich und König: 
reiche Hungarn fo ergiebig ausfallenden 
Weinfechſung, zb Vejdrderung des 
Verſchleißes dieſes in ſehr anſehnlichen 
Borrätien von mehren Jahren vorhan⸗ 
denen erdlabeſchen Products, fürträgs 
lich befunden haben, vom ıszten des 
verfioffenen Monats October anzufangen, 
und bis auf erfolgende Wiederrufung 
den auf befagte Weine in unſerm Des: 
Gerreächifhen Mutheife BVaherns und der 
obern Pfalz betehenden landſchaͤft ichen 
Conſumoauffchlag pr. dien Gulden, 
and bey derer weitern Verführung durch 
diefen Untheil der ehemaligen Verfaſ⸗ 
fung gemaͤß za entrichtenden Tranſito⸗ 
auffHag pr. +2. fr. ſechs Haͤller vom 
Eimer dertlaͤndigen Maaſſes gänzlich 
achzuſehen, umd diefen Unſern Erbe 
Andifchen Weinen gegen alleinige Ent 
Yhtung der geringen tariffmaͤßigen 


aut: und Meeißgebühren, dann Vol⸗ 


etöngelder die Ein = und Durchfuhre 
maͤdigſt zu geſtatten. 

ME wird allen Eingamas ernannten 
üfern geifflichen und weltlichen Obrig⸗ 
iten, beſenders aber den uit Defier= 





— — ungen 


reichiſchen, Hungariſchen, und andern 
erblaͤndiſchen Weinen handelnden Par— 
theyen dieſe Proviſional⸗Anordnung zit 
jedermanns Wiffenſchaft und gehorfam⸗ 
ſter Nachahmung aumit bekannt gemacht, 
allermaſſen den gefarunten Maut: und 
Aufſchlagsaͤmtern in Unſerni Oeſterrei⸗ 
chiſchen Antheile Bayerns und der obern 
Pfalz in Anſehung der ſernern Abnah— 
nie der Mauth- und Accißgebühren, 
dann. einsweiligen Nachſicht des land: 
ſchaͤftlichen Nuffchlagd vom obigen Date 





- anzufangen, ſich genau und pfichimäf 


fig zu. benebmen gnaͤdigſt ankefohlen 
worden. Hieran geſchieht Uuſer gnaͤdig⸗ 
ſter Wille und Meynung. Gegeden in 


ben 24. Mdastötde Nev. 1778, 
Negeneburg, Ten 30. Nov, 

Es iſt gegenwärtig hier ein gefihries 
bener Auszug von dem Ken Puch des 
DBarneriihen Geſchichtſchreibers Aveuti⸗ 
ans. 4,9. zu Ken, woraus ſowohl 
die Untheilbarkeit Bayerns, als auch 
dieſes erbellen fol, daß Niederbayern 
1340. dent Kadſer Ladwig IV, als dc: 
ſtem Verwandten, und nicht als Kay— 
fer zugefollen ſey. Es tl gegenwärtig auch 
bier ein ſchriſtlicher Aufſaz von einens 
Halten Bogen zu fehen, welcher die Gier 
kalt eines Berichts hat, und die Auf⸗ 
ſchrift Führt: Regensburg, den ofen 
November, 1778. Deſſen Inhalt ef: 
Nachd eui der Koͤnigl. Chur-Boͤhmiſche 
Herr Geſandte, Graf von Neiperg, und 
ter Erzherzogl. Oeſterreichiſche Herr Ge— 
fandte, Baron von Borié, feit den 
zwiſchen dent Kanferl. Hof und denen 
Löten von Perlin und Dresden ausce 
brochenen Krieg, den allhieſtgen Herrn 
Chur⸗ Sachiſchen, auch Chur = Bian⸗ 


ee 


— — — — 


— 


DERULEBNWEN MU UT Ba | U 22 2 2 A du 
ſchen Gefandten nicht mehr zu einer Tas 
fel oder Geſellſchaft einladen laſſen, nud 


dann der Kanferl. Herr Principals:Coms ' 


miſſarius Fürft von Thurn und Taxis 
wilend wären, fih aus dem zeitheris 
gen Spiumen. Gejonr in Donauſtauf 
wieder tn Ihre Refidenz allhier einzu 
finden; ſo haͤtten ſich in abgewichenen 
Tagen die Herren Geſandten von Chur⸗ 
Sachſen und CThur- Braudenburg en 
Vificre nah Dorauauf verfügt, und 
von Er. Hochfuͤrſtl. Gnaden zu vernehe 
men gefucht, auf welde Art Sie fh 
gegen beyde erwähnte Geſandſchaften 
befafen märten. Hoͤchſidieſelben haͤt⸗ 
ten hierauf verſichert, daß Sie von 
Ihro Kayſerl. Majeftät keine allerhoͤch⸗ 
fie Inſtruction erhalten, mit bepden 
Herren Gefandten von Ehur = Sachfen 
and Chur: Brandenburg das Commer⸗ 
cium abjubrehen, Sie dabero ſolches 
fortſetzen, und dieſelben ſowohl zu einer 
Fafel ald Geſellſchaft ferner einladen, 
und fih allemal ein Vergnuͤgen daraus 
machen wuͤrden, ſelbige auch in dieſen 
und andern Gelegenheiten bey ſich zu 
fehen. Es haben auch nachhero Ihre 
Hocfürft!. Gnaden bey Dern erfolgten 
Retour denen mehrgedachten Herren 
Chur: Saͤchſiſchen und Chur⸗ Branden« 
burgifchen Gelandten zur Geſellſchaft 
und gewöhnlichen Concert wirklich mit 
anfagen laſſen. Es war in. oͤffentlichen 
Zeitungen nencrlich die Nachricht ent⸗ 
halten, als hätten die Kanferl. Herren 
Minifter in ber erften Rathsverſamm⸗ 
fung nach den Serien dahier die Eroͤf⸗ 
nung von einer Rufifch = Kapferl’ Er⸗ 
flärung gethan, welches aber ganz nu⸗ 
gegründet ift, und fonften iſt zur Zeit 
von den Gefinnungen diefed Hofes und 
deren Bekanntmachung auch Meiter 
nichts zu vernehmen. 
Prag, den 25. Nov, 
tr die groffen Schenken auf den 
Be igen Öffentlichen Plägen , ift Dies 
ode wieder viel Wein, ſowohl 
aus Ungarn als von Defterreich, 
ekommen. Ein Seldel von der 
ten Gattung gilt , der gelegten 
Tare zu Folge, nicht mehr als 6. 


I —— Ah 
fans in Mertge eirgelihet, 1 










viel geraͤucheri teifeh. vund Br, 
und zwar der g 


dam, Die größte & —— 
ajeftär, des Kayſets Nde 
blico in Auſchutig engmi 


Deren Breit fon 
waren, beräi's ſehe haig D 
gelommen; für weihe Gnade 
alle hieſige Einwohner, wie 
fere brave Kriezoleute, GL, £ 
ud Sezen wünfchen.. Zur 2 
wimmelt Bu. vom 
Die Kıöfter ſowohl ats Die Bürger 
Aufer, wo nur immer ein Dias 
aden war, find damit belegt. M 
ſiehet noch taͤglich Einruͤckungen 
Ausmaͤtſche, wie darn vom 
Zeit auch eine Menge Rectuten her 
eingebracht werden. 2 
DODresden, den 30. Nov. 
Man iſt noch immer —R 
ſolche Auſtalten zu treffen, daß de⸗ 
nen. Einwohnern ſowohl als den 
Preußifchen Truppen die Wine 
quartiete erleichtert , und ber ib 
beforglichen Theuerung der 5 
fien vorgebeugt werden möge. "2 
Dieter Abfiche ift aufs nase ein 
ſchaͤrſtes Derborh wegen 
aller Arten Gerreides und Lebenomit⸗ 
tel ergangen, und foll, im Weber 
trettungsfall, jeder Denuntiaut Die 
Hefte, Die Atmuth aber ein Brit 
tel von den Waaien ,. oder. deren 
Werth, erbalten. Es iſt auch eine 
General « Accisordnung. € ’ 
welcher alle Arten 3 


% 


confumirt wird, ft mit Aus 
nahme des Caffees, Zucktre und 
2 Weine, lich aceid 
frey ſeyn follen. ee 
Aus Schleſten, den as. Mob, 
Der Könia befindet ſich voll 
men wohl, Die Mittagstafel Gr, 


v gemiin.5 VOR 
ſouvetts. Der Cabine:s ⸗Miniex 
hraf von Finkenſtein und Der Abt 
Saftiani pflegen a darıu 
Ingeladen zu werden. ee Cabi⸗ 
ug, Minifter, Baron dom Her 
erg , ift jege unpäßlich . 

Rotterdam ‚, Den 28. Nod. 

Aus St. Euftatius wird unter Den 
ı4ten September gemeldet , die Ein⸗ 
Jabme von Domtxlca babe fo grof 
8 Schrecken unter Die Einwohner 
yon Antigoa und St. Ehriitopher 
jebracht , Daß fie ſich tägl in 
zeoffer Menge mit ihren beften Effec⸗ 
en nad St. Euflatius begeben, 
weil man auf gedachten beyden In⸗ 
teln Ründlich einen Yngriff von den 
Brangefen erwartet, _ 

Londen, den 28. Nov. 

Man fiehet ein Schreiben, welches 
ser Koͤnigl. Franzoͤſiſche Statthalter der 
Yafel St. Peter dem Commodore Evan, 
118 derfeibe die Inſel auffordern ließ, 
zuſchickte. Es fangt alſo an: Mit größs 
ter Vermunderung empfange ich von euch 
sen Befehl, diefe Inſel in die Hände 
Er. Großbrittannifchen Majerät anfjus 
jeben; indem ich von meinem Hofe noch 
keine Nachricht vom einer Kriegserklaͤ⸗ 
rung zwiſchen beyden Nationen erhalten 
habe. Da ed nun wicht in meiner Ges 
matt ſtehet, ber anfehnlichen Macht, 
meiche ihr mit euch führet , zu widerſte⸗ 
hen; fo ſehe ich mich gesungen , mich 
eurer. Aufforderung aufolge zu ergeben, 
jedoch unter der Bedingniß, daß meine 
fieine Befagung mit allen Kriegschren, 
fo wie uns der. von euch abgeſchickte 
Officier verſprochen hat * Ich 
ſchmeichele mir uͤbrigens, Da ihr den 
mir untergeben geweſenen ungtüclichen 
Inſulaneru großmuͤthig allen Schuß an⸗ 

Jedeihen laſſen werdet. 


Berfolg der Nachrichten aus Mord: 
Amer j 


ka.  * 
Hartfort , den 2. Det. 

Die Uebefländigkeit der Winde und 
pie See haben bie im Schilde geführte 
Unternehmung auf Rhode⸗ Island vers 
eitelr. Wir wiſſen, daß General Sulli⸗ 





ſel war; heute 


wa rn BT TTTO3KNT » 

erloſchenen Monats noch auf dieſer Ju: 
fagt man aber, er babe 
feibe geräumt, wir erwarten daher mit 
Ungedult eine zunerläßige Nachricht. 
Es iſt bekaunt, daß ſein zuerſt aus 
13000. Mann beffandenes, nachhet aber 
durch viele zu ihm geftoffene Freywellige 
merklich vermehrtes Kriegsheer, ſowohl 
in Betracht der Anzahl, als der guten 
Zucht und Kriegserfahreuheit miht zu 
derachten ſey; auch iſt der Geiſt, der 
dieſes Corps belebt, gleichweit bon 
Furcht und Verwegenheit entfernt. Alle 
ſichere Nachrichten, die wir von biejer 
Aufel erhalten haben, befhränfen ſich auf 
folgende Briefe : 

Den Augenblick langen wir gerade 
son Bac gegenüber an , fehrieb der Mas 
jor Lymann an den General Major Heath 
unterm 10. Aug. und nun will ich ih⸗ 
nen alles erzählen, was wir zuverläßis 
ges erfahren haben. Der General Sul⸗ 
Tivan febte ſich geſtern mit feinen Trup⸗ 
pen in Marfch ; er brach um 6. Uhr Fruͤh 
auf, und lagerte ſich, nachdem er 5. 
Meilen zurück gelegt hatte, mir hiren 
wicht, daß erhente vorgeräckt feyn fc. 
Seit 8. Uhr Frühe hoͤren wir eine leb⸗ 
hafte Canonade, die vom dem Schiffen 
hergekommen ſcheint, wir glauben da⸗ 
ber, daß es zwifchen den Flotten des 
Lero Home, und des Grafen Eſtaing zu 
einem Gefechte gekommen ſeyn duͤrfte, 
und num eben wird dieſe Muthmaſſung 
beſtaͤttigt = » 3 mir find fehr begierig, 
den Ausgang davon zu vernehmen. = = =. 
Seit 8. Minuten hören mir das grobe 
Geihäge nicht mehr; mir befigen die 
ganze Inſell in einer Strecke von 8. Mei⸗ 
len Nun geht dad Canoniren wit: 
der an. : 

(Der Beſchluß folgt.) 
Bieſt, Den 10. Nov. 

Seit einigen Tagen ift die Flotte 
wieder ftark in Bewegung. Es ger 
ben beändig Schiff⸗ ab und zu. 
Nah Weitindien find Mörfer und 
alerhand Kriegevorrath abgechicket 
morden. Der Triton hat am 20, 
Weinmonat bey Corogne Das neue 
Engtändifche Schiff, den Eerberus, 


. Kotter, Bavous, Tenfi, vor 


BELIE ener geegaute augegeigen DA 
‚udel zuarichtet. Die Unſerlgen bat 
ten 13. Tode und 20 Dermuridete, 
Er. Mojeſtaͤt haben den Witwen 


und Kindern Diefer Geodliebenen vers _ 


füirdene Gnaden verlichen, 
Tonton , Den 17. Nov. 


Die Handlunas- Kammer von 
Marieide iſt durch Zibgeordnete bey . 


Sof eingefeınmen,, daß ihre Harte 
ana und Schiffahrt, weit: groffe 


Gefahr beide, mehr geſchützet mund . 


bedecket werden möchte, Dieſet Tor 
wen wagten es ı5. Kauffartheiſchiffe 
dt Marfefle unter dem Gelelte eb 
‚Ber einzigen Fregatte nach America 
abzufadren. 
Kurzarfahte Nadridten. 
Ber den Verwaltungen der Cap 
fen in Frankteich muh es nicht rich» 
tig zugehen, Herr von Preaudeau, 
Zahblmeiſter by der Marehauflce, 
bat nad) der Baftide wanderen muͤſ⸗ 
fin ‚ und felne Papiere find verfiegelt 
merden. Wider feinen Kern Biu⸗ 
der , der alriches Amt ben Dem Ars 
siberie« Weſen hat,Aſt auch der für 
perlihe Atreſt verhaͤngt worden. 
Die Ausdebung der nörhieen Mer 
eruten für Die Megimenter wird im 
Brarderburgifchen mit vie'em Eiſer 
fortaefchet, Ss 
Einen großen Verluſt für England 
verurſachte neulich der arofe Brand zu 
. Meurerf ; denn er verzehrte 74000, 
Montiruugen und 30000, Stuͤck Ge: 
wehr, Die guten Europaͤer werden vor⸗ 
günfsch jene dedauern, da Kleider uud 
Schuhe in America gegenwärtig uuter 
die größten Raritäten gchiven. 
€ il Georg Hupperberger non Weil, 
beim, cin auf dem Lande schender Handeld 
mann, ton verfr’cdemen fin Giaubigern 
weriofget, und Lab w in Suhzbach aeflager, 
fofort vom ihme ſodann fefoften uoch mehrere 
Ereditores „» bermentlih nebft dem Stahl 
in Cimäbifhgniudt, Kleinhanus zu Bam⸗ 
berg, Gtretto in Nuͤrnberg, desulcichen 


Zabueſnig zu 
Unasburg, Steuer mı Rila Baab und 
Schorr u Bayerdiefen, Härtler und Geb 


*1 





































AT . "fan, und folgende 
feger find. Als werden ale er. hen 
beuannte und noch unbenannte Erckitpkes, u 
an ihm den Geotg Huppenber ger ige 
einige Weiß eine iu babe 
meinen, mit und ihme deu gemeinſa 
Schuldmann ſub pœna præcuſ c . 
peremptorie IE — da 
au vorbefiimmsen Taͤgen aut E — 
chen lirkauden, Handeltbuͤchera — 
und andern iöthüstiern ,» eatuee 
on, oder durch ihre niit. Beinahe As 
se Aumäldte eriheinen, und inre Eile 
fungen bebörig tiguibiren, Ned nud 
wort 4 ber ilen , ihre Ncdtsut 
durft beſorgen, and ſodann Die Brrbſche 
ſcheidung awarten, diejenige Lichhaberz fine 
aehmüch dergleichen Handelstceute ſe J 
fo von deraleichru Galanteriettnaren 1.4 
Siöhren, Bändern, Dofn, Exhaaklen ı 
andern dersliichen Sachen , gegcn baane ee 
Kr ermad zu kanſen gdirkin , Bo eheme 
abs ad Denen ji Diefer Werfiekzunung ea 
gefeäten Then, bey allpiefig Ehrarktregchicht 
andgericht yricheinen, und dus wettre an 
warten Fünnen. Es erföeine num vond 
Schuldglanbigern ein oder der andere 


nicht, Fo wird nichts doch 
die ſem Smitunah, Berka a 
\ m, u uug biste 
Schulden Tortgefahren werde, wit Fch-Dai 
der Ordnung nah gebühren wird: Diekaig 
aber ſo ni t erfchiinen ſich vByce 72 
niehfen haben , wann alle und ferlihe Fir * 
rungen, fo in dieſem —— — dv 
Kae worden; nicht mehr mehrer, 
douſtaͤndig präcndiret mad abgrmsefen 
werden. Wornach fi jedermann 





’ den I , pr kr 77 i 
Ehurfürfl. Lamdrichtramk 7 
Cari Theodor Beztthmar mppe, 
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Mir Jhro Boͤmiſ. Kayſerl. Wiajeftie allergnaͤd Men * 
Berlegt und gedru ton Mop, wo obern 
— = ac ein hr a 
Von de: Donau ‚den 21. Ron, in Me 5. N. « 
Von Wien fh.d Courlers —— 8 Rem erfdunien ſich bey 
Fiss und ——— — dem Dorſe Mocker bis — 
ſt noch der Zurü Sri eben fo ſtark, als bey nborf,' 
wird man erfahren fönnen, ob . don da raten Berfüch 
nung»da ſey, Daß die Stre —* machten, Über in die Gegend 
ten zwiſchen dem Wiener und Ders von Pentſch vorzidringen. Das 


liner Hofe während dem Winter in 
der bepgelegt werden dürften. 
Sran?furt , dem 7. Der, 
Geſtern reurde Abgang der 
letztern Transports neuanacrdorbene 
Maunſchaft von der Kavferl. = 


ee de —52* min 


Königl, 5 orps — Freyherten 
Zervansto & von Roth en Parade in 
die Kische ya den ehtwuͤrdigen PP. 
Capuernern geſührt, und daſelbſt in 
Gegenwart der deyden Herren Eheſs 
und faͤmmtlicher Dificters Diefes 
Eorps, nad) aehaltener heiliger Meß, 
von einer ım.ficntiichen Geſel ſchaſt 
eine bortreflio:e Vocal / und Inſtru⸗ 
mental AMufit aufgefübrt. Die 
große Ordnung und flille Andacht, 
welche hierbey beobachtet wurde, wie 
auch die Anweſenhelt der Durch⸗ 
kauchtigen‘Peinn- Kir Soubiſe und vie⸗ 
kr Standerperfonen benderley Go⸗ 
feeds, madten Diefen militärtr 
ſchen Bottes dienſt fo erbanlıch als 
ſeye lich. Es iſt merfivfr dig, daß 
diefe zwey Corps, mel —* 
vor ı3. Tagen anſen liche T 
Er von bier abgeſch cf, Fed Dies 
fer Zeit bereits wieder weis über 300, 
Mann aa hd. 


Eommandg. beftand aus 2. Batail⸗ 
lons —— und 3. en 
Bosmacken und Huſaren. Ob der 


Feind gleich aus dem groben 
Heinen Geſchuͤtze auf 3. Stun 
lang mit aber feuerte, ſo 
fand er * — 
ae de ück, ai 
erg urückzugen * 
en Ian Rees Re 
—— konnie. 
ir dm 
5* — 
a, un geriethen in u 
fangenfchaft, - Bey ante a 
ıfe ſeitwaͤrte Fiaendorf, war 
e Nitemeirer Harvard, der 
por Prerden ausgeriiten war, 
alucklich, daf er von eirem dafigen 
Preußt chen Comman do einen feind⸗ 
lichen Rutmeiſter, nebik rn 
Pferden, gefangen befam 
„2. dieſes uͤber Pemſch nad dent 
Haustquartörre in Heldenviltſch abe 
geliefert vonder, Derley Auftritte 
erelanen fich viele in den Waldungen, 
weit es Preußiſcher Seits ziemlich 
an Holz gebricht, 
Warfchaw, den. 2g. Now, 
Die Fe —*— Camluet iſt nun⸗ 
mehto w einen natmlich gu⸗ 


— 


— 





ten nd gſfißt 
ns a Br 
tuchet man ſie fo viel woͤglich mit 


verfeben, welches alles um deſto mös 


>» tbigerift, weil die Türken eın Auge 


auf diefen Orl gerichtet; zwar ſiehen 
die Ruͤſſen auch zur jwey Meiten 
davon, und dürfen wohl die eriten 
ſeyn, Diefen Ort im Beſitz zu neh⸗ 
men, wenn es noͤthig ſeyn ſollte. 
Der Taufr und Kinderzeug für 
das Kind, womit Ihre Majenſtaͤt die 


‚Königten Frankreich bald eifruen 


werden, HE in der vorigen Woche 
3. Tage nad) einander Der Neugier 
de des Publicums bey einem Kaufe 
mann in der Sttaſſe St. Honore 
auegefleflet worden. Alles it über 
aus. prauͤchtig, und Die dubey befinds 


schen Spitzen find bewunderns⸗ 


werd. Der Hof und die Stadt 
haben fich beeiſert, Im dieſes Hauß 
gu schen, mo, um die gute Ord⸗ 
nung zu handhaben, Tagurd Nacht 
eine ſtarke Wache ange worden. 
Man verſichett, es habe desfalls 
zwiſchen 2. Hofdamen eine: Gaittung 


Streit ſich erhoben, indem eine je⸗ 


de derſelben das ausſchlieſſende Recht 
haben vermeinte, dieſen Kinder⸗ 


eug in eine Ordnung zu bringen, 


der Koͤnlg aber habe ſelbſt den kleinen 
Streit entſchieden, und der Madam 
Necker die Commihßlon aufgetragen. 
Ein Brief aus Bayonne vom 2 i ſten 
Nov, meldet eine traurige Begeben⸗ 


beit, die zu Sarrogofa, der Haupt 


ſtadt in Attrogonien, borgefallen, 
Man fuͤhrte auf dem Theater dieſer 
Stadt ein Stuͤck auf, welches ſehr 
viele Zuſchauer hatte. Waͤhrend 
dem lergrief Das Feuer die Des 
corationen mit folder Geſchwindig⸗ 
keit, daß nur ein Theil der Zufchauer 
fi aus den Flammen retten konnte. 
Der Reſt von ohngefehr 200. Per 


auch voch 
ahung vun 


ſonen, foorarfter 16 BeleOfi 
und vornednt wa 


beils eiſtickt, theils e 
noihiger Artillerie und Munition zu ſchaͤdi 


die Kaufleute hoͤchn trautig 
Bettacht, und man. ſon 
wieder dpa 30, unfier I 
che Diefen Dieerrwölfen unſern 
den follen in die Klauen n 


’ eine Priſe / allein von 












worden. —— 
VUuſte Beriurfte zut See find: 


ſeyn; einige. unſter Capitains ga⸗ 
chen wobl auch von Zeit zu Zeit 
m 


Wert mehrentheils. Diefes Mis⸗ 
geſchick auf unfrer Seite ſcheints 
wii von dem: Publico je 
mehr dem Directorlo unſers See ⸗ 
weſens zur Laſt gelagt werden, urd 
man ſpticht wirklich ſehr ſtark von 
der. Retraite der erſten Perſon ‚in 
demſelben, doch glauben andere nel, 
che deſſen lebhaſzes Geuie kennen, 
er werde ſich auch in dieſem Stuͤck 
noch wodl zu heifen wiſſen. 
bat vor eiuigen Tagen den Dee 
Pteaudan de Eyemillien, Schat⸗ 
meiſter der Marehauflet, nach der 
Baſnlle gebracht; man ſagt die Fal⸗ 
me feines Bruders der Schapmeir 
fter der Artillerie und Des Genle ge⸗ 
wefen, und mit. anfehnlichen Sum 
men. nach England gegaugen, habe 
Diele feine Caſſa von Liv. 600000. 
die ſle ſur den König haben ſollte 
um eine Nulle verringert; ein 
walier der, ſich nach Londen bege⸗ 
* und mit ir tan 
ungen gepfiogen hatte , · iſt 
feiner Heruͤberkunſt vach Calais for 
gleich) angehaiten, alle feine Sachen 


derſiegelt, hieher gebracht, und 


ebenfalls nach der: Boſtille 
worden. Dem Deren von Bar 

it ein groſſes Ungtäsf begegnet; 
befand ſich bey der Leichbegängkis 
der Schwiegermutter des 
Amelyt , fie ward nach der May 
dalenen Kirche getragen „ der „Der 


| Donate 
— — = — ⁊ 
gu 2 en —— ——— — — — — — 4 


Vougny der Geſchaͤfte hatte, weite 
NH vor geendigter Celemonie weg · 
begeben, zum Unglücf hinderte ihn 
fein kurzes Geſicht Die ofjne Gruft 
u bemerken, und er fiel in dieſei⸗ 
E auf 25. Schuh tief Yinein,. brach 
ein Bein an jmey Drten und ward 
au verſchledenen Diten Des Haupts 
ſchwaͤr verwundt ; die Wündärzte 
mollen für fein Auffommen nicht 
verſprechen. 

Londen, den 27. Nov, 

. Der ohnlängft von dem Caper 
Mentor weggenommene Sramöltiche 
Ditindienfabser Carnatic wird auf 
400 taufend Pfund Sterling ges 
ſchaͤtzt. Es iftdie reichite Priſe, Die 
bisher gemacht worden. Der Ca⸗ 
pitain des Mentors iftein Schwie⸗ 
gerfohn Des Mannes , der deu Es 
per ausgeruͤſtet dat, und Diefe: an⸗ 
tehnliche Fang wird .alfo , fo zu 
fagen, einer einzigen Familie zu 
Thal. Der Caper Mentor cxober⸗ 
- ge turr vorher, ehe er auf den Cars 
natic ſtleßz, auch ein großes Schiff 
von St. Domes. Der Eapıtam 


nad die Equipage haben beichloffen,- 


fi) an Ihrem Fange genügen zu 
iaſſen, und nicht vositer in See zu 
gehen. Am Bord des cben gedach⸗ 
ten Framdjiihen Oſtindlenfahrers, 
Earnatic, hat man auch eine 
Schachtel mit Diamanten von um 
ſchoͤtzbdarem Werthe gefunden. 

unſer Caper Endeavour hat das 
Schiff la Jeune Agathe zu Clyde 
eingebradit, dies Schiff wird 30000, 
Pf. Sierl. werth zu ſeyn erachtet, 
und Der Eaper, Dee Tartar, bat 
ein nad) Bajonne nehöriges armiertes 
Schiff zu Pole engebracht. Die 
Krangofen und Amerisaner haben 
uns einen Eaper und 5. verfchicdene 
Schiffe, die aber. nicht von Werth 
find, weggenommen, hingegen hat 
einer unfter Caper zu Milford das 
Framoͤſiſche Schiff Duc d Aigulllon 


von St. Domingue Eommend ein⸗ 
Ladung 


gedracht, deſen 20000. 


Sterl. werth geachtet wird, 


Es ſollen laut einigen Berichten 
eine Feanzdfifche Fregatte von 36, 
Eanonen, ein Eaper von 18. Stů⸗ 
en und 125. Mans: ım:v dito von 


- 16, Stuicken und 18. Wann und ein 


dito von 8. Stäcfen und 50, Mann 
alle von Dänkirchen in der Nord⸗ 
See kreuzen, um unferer Flotte aus 
der Oſt · See aufzupaſſen, allein da 
dleſe wed Schiffe von 40. Stücken 
8 Pag Mir nr ie die 
einde bey einem Acgeiff, vielleicht 
nicht gar wohl fahren, 
Petersburg, den 6. Nov. 
- Bor einigen Tagen it eine Ges 
ſandſchaft von Tariarn allhier ans 
ekommen, unter welchen, wie vers 
ichert wird, ein Bruder Des Chans 
Sahin Gueray ſich befindet, Der 
um Gubjidien an Geld und Leuten 


Die Anfuchung thug fol, Inden des 


fagter Tartar⸗ dan eines ſolchen 
Beyſtandes fehr beudtbigt iſt. Auch 
hier iſt Die Nachricht eingegangen, 
dap der Perſiſche Regent, Kerim 
Chan, die Übel verisffen bat. Ob 
er eines narirlid;en Todes geftorben, 
oder, wie einige wollen, von feinen 
eigenen Angehörigen ums Leben ges 
brad)t worden fey , läßt fih nach 
wicht entwickelen. Won Dieler Das 
— hatte dee an der Perſiſchen 
ränze gegen Rußland cominan⸗ 
dirende Chan, einer der vornehm⸗ 
ir Anhänger Kerim Ebans, nicht 
obald Die Nachricht erhalten , da 
ward derfelbe auf einmal gemiffet, 
Einige vermuthen, es fen ihm giel⸗ 
des Schickſal widerfahren; andere 
dingegen fallen auf den Gedanken, 
er möchte ſich wohl unter der Hand 
in das Innere des Landes begeben 
baten, um an der Sottze einer 
ftarten Parthey aufzutreten, und 


in die Reglerung Perfiens zu 
wingen. 

Alffabon, den 13. Nov 

. u = Cabinette der Königin 
iſt ein eonfiderabier Diebſtahl geſche⸗ 
hen, indem die Diamanten, Die 
Sie getragen , geflohlen worden. 
Der Berluft wird auf =. Milionen 
Erufaden, oder eine Million Reichs⸗ 
tbader , gefcbägt, und man hat noch 
nichts Desmegen ausfindig machen 
können. 

Kurzgefaßte Nachtichten. 

Zu Paris iſt ein Anlehn in Leib⸗ 
genten von 4. Millionen zu 10. vom 
Hundert auf einen Kopf, und. zu 
8. ein halb auf zween Köpfe, mit 
Abzug des zehnten Pfenuings „ er» 
öffnet worden. 

Nach der Londner Hefieitung 
som 24ſten Nos., bat die Koͤnigl. 
Seemacht in den Nord» Americae 
nifchen Gewäffern ſeit dem 25 ten 
Dit. 1777. bis auf dem zuflen 
Sept. dickes Jahres 218. Schiffe 
rue und 35. wieder eto⸗ 

ert. 

Die Hamnoͤveriſche Officiers, 

welche zu Gibraltar in Beſatzung 
Biegen , daben ſubſerldiret, ud 2. 
Eapers dafür ausgerüſtet. Diefe 
daten 3. Americaniiche mit Toback 
beladene Schiffe und 2. Fram oͤſiſche 
mir Kriegsmunitton für Die Trans 
zoͤſiſche Flotte in America wegge⸗ 
nommen. i . 

Am ra. Nov, haben ſich Ihro 
Kayferl. Koͤnigh Apmfot. Majeſtaͤt 
die Kahſerin Koͤnlain nach dem Er⸗ 
Aebungshauſe des Abts Parhamer 
detfũat, um Ihro Koͤnigl. Hoheit 
der Grokherzogin von Toſcana dieſe 

vortrefliche Anſtalt zu zeigen, in wel 
der jebt über 700. Peronen beyder⸗ 
Ip Geſchlechts aufgenommen find. 


Men ſchmeichelt ſich jetzt mehr als 


jemals mit der nahen Hoffnung zum 
edien Frieden, und man will ſchon 
daran zweiflen, daß es noch zu ei» 
ae Feldzug kommen werde. 
en ohngeachtet werden die Ans 
ten darzu eifzigft fortgefegt. Für 
a er 
gen zum Frieden, den Fuͤrſt Rep⸗ 
nin, foll bereits in Wien ein Quar⸗ 
tier beſtelt ſeyn. Da man wieder 
don neuen Bewegungen der Preußi⸗ 
ſchen Truppen bey Zittau und Freys 
berg ſoticht, fo dürften Des Kabfers 
Mojeſtaͤt ben Dem erjten Permen wohl 
wieder von Wien dahin aufbredyen, 
wo deſſen Gegenwart erforderlich 
n koͤnnte. Es verkautet, daß das 
ayſerl. Koͤnigl. Mitıtair « Fuheroes 
fen , nachdeme die atoſſen Maaazine 
h; Böhmen und Mähren bereits ans 
‚sehüler find, in Ungatn zu überein» 
tern den Befehl erhalten habe. 





AFERTISSEMENS, 


Ben Eberhard Klett fecl. Wittis und Frant, 
Buchhaͤndſer auf dem alten —— 


Sünfigeieg marif®; freuntfgattid: wii 
gericy oral " tlich und 
— Neuja n nfde, davon die 
essen bon einem der beſten Künftter 
allbier , ehr ſauber in Kupier aeftochen 
if. das Girl a8. En alle funfjig fl. 6, 


- 40, fr. 





Denmad> die biſten erſter Elaffe von der 
Wellenburgifchen monatlichen Bed: Lorterie 
augsfummen ; als-Fönden joldhe von den Ders 
ren ntereifenten ciugeſchen, und Die anbero 
gefalfenen. — beſogea werden. Da 
aun die zweyte Claſſe den Rehr. ı nd 
ſehlbar qegogen wird, als muſſen His Dabin 
die Poofe, rruovirt fern. . Dieinige Herren 
Liebhaber ſo my nicht hierin interefirt fenn, 
Binnen mit ganzen Kanfluofen zu fl. 1..x 2, Er. 
und Balken ın 26. fr: bey am: Collei 
eteur , Johann Ulm, damit bedienet wer⸗ 
= _ Sun zus Sewinnſt find 

» IF gratis: zu haben „. dad 
mehrere zu: erſehen. 
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Montag, den 14. Dee. Ann 
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Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſe u. Sconsmif, Neufgfeiten. 
Me Toro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilagio. 


Bestezi und zedruckt don Joſeyd Anıyn Moy, 


w hnbafſt auf dem obern * 


Graben, ia dem fogenannten Schueid Haut, 








— — 


Paris, den 2. Dec. 

Man ſagt, Rußland babe wirklich 
die Parthey der Englaͤndet gensunuen , 
und werde ſolches zuit einer Flotte und, 
einer Armee unterſtuͤgen. Zw Tonlon 
wird auch an Sonn: und Feyertaͤgen 
an Ausruͤſtungen der Schife gearbeitet 
Auffer den 5. Pinien Schiffer der Es— 
kadre des Nitters von Fabry befinden 
fh daſelbſt neh 6. Linlen⸗Schiffe von 
v0. 
bauet, theus ausgebeſfert. Es ſollen 
noch 4. Bataillons nach den Antillis 
ſchen Auſcla geſondt werden. 
Aus ‚Ungland , den. 30, Nov. — 
Bey der Auuny ro eroͤffneten Sitzung 
des Yarlameiks ihnt ſich die Wider⸗ 
fpruchs⸗Parthe Huch thret 
hervor. Bekanntlich traten am 26ften 
in Dberhaufe die Grafen von Cowen⸗ 
try und von Eftinghau, auch Lord Bris 
ffol mis Ihren Gedanken gegen: die vor⸗ 
geſchlagene Addreſſe an dra Kirig auf. 
Die mislichen Zäge, womit exfterer die 
dermalige Lage Englands abſchilderte, 
waren dieſe: Der ſchlechte Aus ſchlag 
feiner Waſſen; die Derarmung-der Fir 
nanzen; der Umſturz friner Haudlung; 
der Verfall feines Credits; die ſchwere 
Buͤnde ſeiner Schulden, und die taͤgli⸗ 
che ahme feiner Hilfsmittel. Nach’ 
dkefer Schilderung faßete er nicht wie 
man noch Mm die Fortſetzuig De Yes; 
ricaniſchen Krieges datkeu Pöunte, der 
dis helle alles Unglückes ſeh, darinn 
England verwickelt worden. America, 
ſagte er, iſt verlohren; laßt. ung das. 
Ueberb leibſel des Reichs retten >> ed wird" 
ans aber nicht. gelingen , bid wir dem 
jegenmärtigen verderblichen Kriege ein 
Ende machen. Das einzige Mittel, der 





— 


— — — — 


bis 64. Canonuen, theils new er⸗ 
Lord Briſtol 


SGewohnhert 





Krone und der Nation ihre vormalige 
Wirde wieder zu verſchaffen, it, daß 
wir auf unſern Schritten zuruͤckkehren, 
dem Sinne der Conftitution ) von wei 
cher ureır abgewichen War, genan nach⸗ 


kommen, und dem verderoͤten Zuſtande 


den egel vorſchieben. Der Schiuß 


ſeiner Rede war: „Ich widerſetze mich 


der Modreffe‘, weil ſie ver König zur 
Fortſetzung eines Rriegesanfrifchet, ver . 
bereits ſo verderblich für das Königreich 
ausgefallen iſt. ‚; 
unterſtuͤtzte die Wider⸗ 
ſetzlichteit des Lords Cowentry, druckee 
ben Pfetl ſeines Unwillens auf bie Gue⸗ 
der der Regiernng ab, und nahm zur 
Grumlage air; daß das Engläntifche 
rather wire. Dieſer Gegeuſtand feitere 
ihn, dech ohne Abmeichen won der Ma— 
terie, auf vie Seeſchlacht von Duchant, 
Es iſt durchaus erforderlich erklaͤrte er 
desſaus, daß das Verhalten der Britz 
tiſchen Flotte und der Abınirakirär übe 
haupt unterſucht würde; Uebrigens 
wäre ſeine dermalige Meinung, daß man 
mit der Utbergebung der Addreſfe zuruck⸗ 
halten moͤchte. 
Der Graf von Efmgham erimerte 
ven Grafen von Sandwich an Las Ver⸗ 
ſprechen, ſo er in Betreff des Scewefens 
dem Haaſe gethau hätte, als er im ve— 
wichenen Jahre erktaͤrte, feiner Meinung 
mach‘, Sie niemand ſich des Poſtens 
eines erſten Lords von der Admiralitat 
mterziehen , feine Hauptſorge gienge _ 
dann dahin, beſtaͤndig eine Flotte im 
Stande zu halten, die. alleın dem, wad 
das Hauß Bourbon an Schiffen: wider. 
Großbrittannien ausr aſten moͤchte, uͤber⸗ 
lehen waͤre · Unterdeſſen hate wir nach 





= Deriagend Frankreich gedachte er. fa 
en N 


u — 


bon zu bekaͤmpfen, und mich důutt, Tepe 


ve er ———— als „Drien,, m. 


unfere 


ftojjen, denſelben wicht beykomuien. 
berül 


pite.er dad. Treffen won Dueflant, 
der Weigerung, der ' 


und eudigte mit der 
Addreſſe am den Koͤnig beyzupflichten. 

Qun brach Lord Suſſolk mis ferner 
Gegenautwort auf Die von Lord Cowen⸗ 
try gemachten Einwendungen, und übers 


haupt auf alles, was die Wiverfpruchde, 


Varthed eiageſtreuet hatte, aus. _ De, 


den Ausdruͤcken, Die in. ver 

Königs find, mund ſetzte hinzu: 
Die Sache verhält ich alfo, daß Fraut⸗ 
veich ſich mie Umerlca inigt, und 
zu den Waffen gegen und gegriffen hat. 
Es iſt alfo derwalen die Frage, mich 
ob wir America bekriegen, fondern 
wir Frankreich, fo mit uns im einen 
offenbaren Kriege it, Wiberſtand leiften 
follen? Sich der Addreſſe widerfehen, 
beißt fo viel, ald waun man Gr. Ma: 
jeſtaͤt fagte, wir wollen Diejelbe nicht 
in einem Kriege wider Frankreich unters 
fügen. Verſtehen es die edlen Lords, 
die fich des Addreſſe wideriegen, dahin, 
daß mir Frankreich‘ jagen follen: wir 
find in einem bedanerlisben Zuftande; 
unfere Auskunftsmittel find erfchöpfet ; 
alte unfere Macht it cıfgerieben ; wir 
Bitten um den Frieden ! will auf einer 
andern Seite der edle Lord, (Cowentry) 
welcher die Unmöglichkeit, America zu 
feinen Pflichten zurüczumeifen , hat ers 
weiſen wollen, anführen, daß wir nicht 
im Stande fenn, den Krieg fortzuſetzen, 
und America unvermeidlich für ung ver⸗ 
foren fen? fo vernehme er eigentlich 
das Gegentheil ; ich geſtehe, daß mir, 
Schwierigfeiten zu überwinden , mehr 
als eine Gefabr zu laufen haben; allein 
unfere Hilfönittel find bey ‚weitem nicht 
erihöpfet. „, 

„Nein, America ift nicht unerfetzli⸗ 
cherweiſe verlohren. Eine übersriebene 
Langmuth hat und verhindert, den Krieg 
auf die wirkſamſte Art zu führen; es 
ftehet alfo noch in unſerer Macht, es 
6 ıhun; mur ein einziges Jahr haben 
wir uns ernſthaft damit beſchaͤftigt, und 


> 












Königin 
fen Autheil haben mag Hoch 
ſelbe werden gegen Ende Diefes D 
nats wieder ans Madrit allbier. 
 aneffen, Dieier Tagen bar 


in 


den: 946. Ce 
fen, 315. S 


Exniner verarbelletes 


Eentrer kurze Waaren und 339. 
Eentnet am verarbeitetem Blech, 
Ziun , Kupfer ꝛxc. Man rechnet 
bieraus, daß diefer jetzo abgeriffene 
Hırdlungsjweig auf mandıes (Her 
werbe «ine — Würkung 
haben müiſſe. ie von uns in Bes 
fig geronsmenen Inſeln St. Peter 
und Miquelon find gegen Diefen 
Verluſt in keinen Vergleich zu zie⸗ 


ben. 
Pordeaur , den 24. Nov. 

Uafere Handlungskam̃er iſt benach» 
richtiget, daß von Breft ein Kriege 
get nah St. Domingo abge 
hickt worden fey , um den dafigen 
Fire bey ibrer Ruͤck⸗ 
abrt zur Bedeckung au dienen. In 
14. Tagen wird aud) von hier aus 
ein aufehnlicyes Handlungs» Ger 
ſchwader in die See laufen , wel ⸗ 
ches zwey tuͤchtige Krlegsfüiii zu 

taem Geleite erhalten hat. enm 
ie Regierung fo unſere Handlung 
zu befchüzen fortfähret „ wird ſich 
fotdhye don ihren’ erutlenen Stößen 
‘datd wieder erholen koͤnnen. Dan 


t auch die Veranſtaltung getrofs: 


a, unfere Ufer mit Batterien zu 
derfehen’und uns dadurch un die 
Briuiſchen Waghaͤlſe einiger Waffen 

u verwahren. in Caper von 

atirchen, den die Handelsleute 
daſelbſt ausräften laſſen haͤlt ſich 
ungemein tap 
chen Korfaren in dem Kanal, Er 
bat in Rurzer Zeit 11. folder Schif- 
fe theils in Grund gebohret, theils 
weggenommen. 
Safari, den 22, Por, . 

Mit allgemeinem Bedauren bat 
‚vorgeftern Abends an einem hitzigen 
Kteber der fehr berühmte Abbe 
Cetti Er, Zeluit,, und Königlicher 
Profeffor der Drathematik auf hieſi⸗ 
ger Univerfität fein rühmliches Leben 

eendiget. Seine feltene Talente , 
fie Tugenden , feine berausgeger 


gegen die feindiis. 


ven: Schriften, de He 
ftoria naturalis dieſes brigreiche, 
taben ihn berühmt gemadıt. Der 
Hert Abbẽ Incila Beccaria hielte 
bey feiner prächtigen Keichbegär gniß 
«ine ſehr ſchoͤne latelntſche Aede, in 
welcher er. Die fürtrefliche Eigenſchaf · 
in des Verstorbenen bis jur Der 
wunderung abſchilderte. 


Petersburg, den ı7. Nov. 


Der berühmte Herr Leo: bard Fe 


fer hatte vor einigen Jab:en in Frame 
allae: Sprache ein Werk uͤder den 

u und die Reglerung der Schiffe 
herausgegeben. Ein Exemplar das 
von fiti in die Hände des damaligen 
—* iſchen Genetal Controlleuts, 

sn Turgot. Aufdeilen Voeſtel⸗ 
tung machte der König bon Frank⸗ 
reich dem Verfaſſer ein Geſchenk von 
5000. Lwies, das Herr Turgst mit 
einem fehr werbindirchen Briefe ber 
ghitete. Jetzt hat Der Here von Dos 
mafchnerm , Director der Kayſerli 
ben Academie, eire vom Hertn Ad 
junct Gellowin verferligte Uiberfer 
gung Diefes Werte derKauferin übrts 
reicht, und Ihre Majeſtaͤt mit Dem 
‚großen Werth deffelben, und daß es 
Desmegen in allen Schufen dir See ⸗ 
Fahrrkunt als ein Lehrbuch einge» 


führt worden ‚bekannt gemadyt. Une ” 


fere allergnädigfte Souveraine hat 
bierauf dem Deren Euler ſogleich 
2000. Rubel auszahlen laflen ; der 
Ueberfeger hat ein Geſchenk von 100. 
Ducaten erhalten, Du 

Dach Dre ‚ den 3 Sen; F 
aus Petersbutg 
berelts 1. —5* Reglmen aus 
gedachter Stadt den Marſch nach 
Kiow angetreien, dem 3. andere aus 
Liefland und Eftland folgen follen.. 
Bey gedachtem Klow follen ſich 
6000. Mann verfammien, welche 
ber Sir von Repnincommandiren 








Marfhan , „den 25. Nov. _ 
Unter dee Hand war hier für das 
Preutiſche Bosniaden, Corps ger - 
worberi wo dım, As Der: Koyferl. 
König. Befandte davon R chic t 
eshiee, fo brachte er.yerid eb im 
Conſen Puma est darhre dei an, 
mit dein Hinzaſugen, dag er in dem 
Falle, da man ſoiches den. Kr 

ſchen Werdern erlauben whrde 

deWerder von’ dir A une ip 
Monarchin gleiches Recht verlaugen 
‚mbfie, Es wurde bierauf von Sei⸗ 
fen des Conſtils alten freniden Wer⸗ 
Burgen gefleuert 5. untkerdeifen waren 
doch ſchon für Preußnche Rechnung 
einig: 100 Maũ ar gewo ben worden. 
Von teinjeniger,. was zwiſchen den Hays 
ferlich und Preukiſchen Trnpper bep 
» Aigerndorf vorgefallen,.. findet man 
in dieſen Blättern Nro. 293. unter 
der Aufichrift Wien eime ausführliche 
Nachricht. Ein öffenitiches Schleſi⸗ 
ſches Platt meldet hievon folgendes + 
. Um 25. November frühe wm 2. Uhr 


. mternabimen die Defterreicher einen Uns 


fau auf das Fresbataillen von Steine 
mes zu Comeife ohnweit Yägerntorf; 
fie fanden aber das Batailfon aufihrer - 
Huch, und wurden won ſelbigem mit 
der größten Derzhaftigfeit zupidgefchlas 
cu, und bis am ihre Berge und Ge— 
boͤſche wir Folgt. . Dir brave Obriſilieu⸗ 
teuant von Suhinisz halte daben das 
Ungläd, erſchoſſen zu werden. Den 
zen Mittags um x. Uhr machten fie 
abermals einen Verſuch auf die Quar⸗ 
tiere ver König. Truppen bey Jagern⸗ 
dorf, indem fie dad Dorf Weißkirchen 
burch Hanbigen in Trand ſleckten. Sechs 
Bataillons regutaire Inſanterie, Eron: 
ten und SSerthor en, wollten von dert 
greten Unhihen auf eiskrechen einen 
Angriſf machen. Gi: fannten jedoch ihr 
Vorhaben nicht * syibren. Das erſte 
Batameon von Thuͤng, die benden Gte- 
madier » Petarfiend von Loͤben und toi 
Eberſein, das Nepiment Graf von 
Schlieben, und 2, Riquet yon 400. 
Mann unter Amührumg des Obriftlien- 
tenants von Trofihfe, erftiegen die A 


Doje ein Allanz⸗ Tractat Ar * 












bzethen, trieben den Feiad aus 


Verhacken bis durch Mosnick und 
‚ven ihn, ohnerachtet er noch 12. 
taillous jur Neſerve aufmarſchirt hatt 
über den, Hanfen, erbenteten eint Ei 
none, und machten etliche -70, 
Yufanterie zu Gefangenen, Der 
bat eine ſtarkle Anzahl an Todten u 
ebirzen siert gelaſen, und fein Wi 
Rt wiirde noch weit detr üßtlicher ge N 
Er ſehn, wenn ihr der eimgetrötte 
Abend und die Dunkelheit dem Gefecht 
ein Erde geinacht biste, Des. Hem 
General : Keutenants von Stute — 
Excellenz koͤnnen die Bravour m 
Sruppen nicht geung rAmen. 


doben und ma bh ak 
uͤhrt, Die vor b. Wodren den Polt 
wagen, fo von TEA zburg nach 
Bamberg gebet , angefallen und a 5 
—— es ein Vatet mit 
ohnen dabey „ulanter —* ge 
Leute um Eioflen, Eberach m, 
Die Dande foR:go; Mann —* 4 
Die vor elimen Jah en unenudade 
gebliebene Poſtraͤuder wie man ver⸗ 
m thet, mit daruuter ſeyn. 
Kuarzgefafte B T 
‚ Endiis ſoll iwirhe dem Petersbur⸗ 
ser, Berliner und dem Enajtadıf 













ſchloſſen feon. 
Per uat 9 
Mon. 1778: ein Vie Seen 208, 
anz gedrachten hans dan ee af 
fas in beraad ehr anderen Auſſat * dato 
27. Nov. 1778. entijegen gefeht und daria 
ein, —— Fern en site 
en Uuntertedu V 
mmiſſarũ —— 
N arſaͤchſiſch » und Chur 
fd Herren Geſandten un Donaa 
43 dreiſte vorgeſpiegelt erden -t 
an leiß erfiäret, und vargeaı 
ti, dıb SAhrthefrgt Ihro Durchſg 
nen De Tu 
obleſſe zur m ii N 
been, Coucerts wie auch Tafeln | tm 
laffen , und. denfelben bieben fo 
sn, nie mm rn 
Lebensart erwarten I 


















Yusfpu A Extra - Seitung: 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. conomif Neuigkeiten 


Mir. Ihro Adm, Bayferl, Maſeſtaͤt allergnddigfiem Privilegie, 
Desege und gedrurft una ofen Boten Msn ee 





__ On; DU 
Wien, bat 9. Dec, —* 


7 F wien F Herr Fuͤrſt Primas 
g Ungarn, und ler 
Sran (Zitk) Brof Joſeph von ats 
x mMnyfkia dir Nachricht vom feiner 
zus Vardinaldwürde von Homer 
th haben ſich Selbe hicher nach Wien 
worden, unbeydeu Kapſeth Mat ſaͤten und 
Durchl. Kayierl, Koͤnigl. Derrichaften hie⸗ 
son Bericht zu erſtatten, uud um allergna⸗ 
yigfte Audien; anzuſuchen. Auf dies wur 
den aha von bepden Kayſeri. Majeitäten 
rchlauchtigſten Rayierl. Koͤnigl. 
en haette Kapierk. Kammerberren, und 
mar von jeder alerhochſt · and hochſter Herr⸗ 
Haft insbrfondere, an Cr. Emm abge: 
andt, um dar Deren Mamen Die Swan 
hungs, Koimpiimienten hitruͤber 






ven supfanzeh, . Souage, 
dın zo, Uhr Vormittags ger 
w ist Der Kupfer; und darauf 
He Rayferim uehrgdacht Sr. 
Fardint Primas, alenandöige 2 A 
m ertheilen. Eben dieſen Tag harte der allı 
ser fich beünd ich Konigl. Schwere Ser 
andte, Herr Graf von Barf,- bey beyden 
Zapierl. Königl, ** — — Bed 
“ it die Rot —— 

Herrn Majeſtaͤt ü bie kn * K en 
Sheediigen Crouprüyen Guſt 

Iberreichte. Montags din * er * 
Ihr Mittags, hatten obbeſagt Se. eg 
Yerr Cardinal Primas, ben ihrem io 
hobeiten Harn Erjheriog —* 
erzog von Toſcana, und der -Durhk: Srais 


ergberjoyin, Gropherwgin dann. bey Or! 


* I. Hoheit Erjherzog ilian, und, 
urchl. Erjberzoginnen . Maria Hunay- 


Rarie Chrifina , und Maria — 


donigl. Hoheiten ebenfalls gnaͤdigſte Audtenz, 


Der arten vertan Moward ist eine Div 


dem B tnerifchen Frepeorn® 
die — mar Sehe ir feine® 
Beg meiter zur Maͤhriſchen 





den ie 

be — 
ü 

) ‚ dauerten, und das Erdreich fa alle Stuu⸗ 


fogenanmten @hncib ’ Dauf, 


Dir Leute hatten Blaue Mücke *8 
u; er * erbeten Bei 





—— dr 
* a die SR m hen ' 
anlangen, und dann weiter marſchiren, ſehr 
ahlreich. Br, St um ha Herr General⸗ 
dmarſchall Graf von 200, befinden 
ais Commmandant von Böhmen , * it 
in Prag, und haben Ders Au —— 
Kayſerl. Reſidenz, mit allcn militaͤriſchen 
Ehren und Bachen. Eben von dort. aus 
pirnimmt man; daß von 5. bis go, Non. 
337. Deſertrurs alda ringetroffen find. 
Markte Legard im Sjalader Co⸗ 
Re, ed —— ia Di 2 
? 14 betruͤb (4 Nachricht e 
—— * —* mit * rt 










& Den Abende 7 — 
—— 5 —— along 


den in ihrer Beweaung Egger Bick Ger) 
bäude jmd zuſammen gefallen, ’ 
auch die St. Widraelsfirde "aut den D dem Berqe 
nu 5 a —* 8* ibn 
abe f} 
—— ep ante en Oter recht ſurcht⸗ 


Agende Ranfent. Königl. Verordnung 


Be; — a den gewoͤhnlichen 
Srten augeſagen wotden. 
Wir Maria Chet ſia ic. ꝛc. 


Entbieten allen nad jeden Unſern Va⸗ 
folien and Naterthanen Unſerer ſannt⸗ 


Iihen Erblauden «Hoc - und wiebern, 
tandes, Die ſowohl für jego- in dei, 
önigs in Preußen, und irfuͤ 

zu Prandendura Militär-Ch De 

dienſten itehen , oder in deſſen 

Landen 5*— As die in Rt 

* La a ober. ı 

fer. Königl. GSuade, und aus Ente, 






wie mit ‚allen andern. 

— ————————— 
* und alle feine in Unſeren Dieuen und: 
Bi hen Mi > 

Stro ner wauade un 
uftfcarion ihres ſammtlichen Vermör 
ins, zuräck ia feine Dienfte berufen 
x bat; So finden Wir und ebenfalls bes 
— woͤßiget, anf gleiche Urs fürzugehen, and 
verbieten ſolchemnach nicht allein allen 
tnferen Vaſallen und Untertbanen, Die 

in dem Koͤulgl. Preusifchen Landen Ga⸗ 
tee, voder ein fon Dermögen des: 
gen-, dep Unſerer Ungunde, und 
unmachfichtlicher Konfifention ihres Thts 

} fichen in Unferen Landen befindlichen 
Haab⸗ und Vermdgens, den Königl. 

Sreufifchen Asocasoriis Folge zw leiſten 

k foudern Wir gebieten und defehlen au 
A aus allerhächfter Macht, und in Kraft — 

dieſes offenen Briefs, deſſen Copeyen er Rn 
nicht weniger Glauben, ald dem Drigis Nov, hd hier 
% nal beyzumeſſen iſt, allen Unſeren in des avoniſcher Graͤnztr 
Königs iu Preußen Militaͤr⸗Civil⸗ oder a # en, 
Hofdienſten fichenden,, oder in deſſen 1 t 
Landen Id aufyaltenden Baſallen uud 
Unterthauen, weſſen Standes und Wärs 
de ſelbe immer ſeyn, daß fie nach Ber: 
nehmung diefes Unſeres gedruckten Diane 
dats, und zwar binnen zwey Monaten 
don heutigem Dato, ohne einigem Zeit⸗ 
verluſt die Rönigl. Bilde Dienfte 
1 und Lande verlaſſen, und ſich ben Uns 
j achörig melden , daben aber Unſerer Hans 
i fert. Königl. Gnade gefichert fenn ſollen, 
' waffen Wir dann alle und jede, fo Dies 
f ſem Unferem Gebote den fchuldigiten Ges 
hoͤrſam · leiſten, und zwar einen jedem: 
feiner Qualitaͤt und Befchaffenheit nach, 
im-Unfere Dienſte anzunchmen, und das 


re er 


Mu Schleſſen, Dei ad. De 
Fr bie erhaische Nachricht, daß zur: 
lichen Armee an Mähren neue Ders 
—** in Marſch ſiud, hat der Rös 
mig 12. Bata lonen zur sbenmäßigen 
Verſtaͤrkung des Erdorinzen von Braune 
ſchweig aufbrerhea laſſen. Auch Rind die 
Konigi. Danipferde jchom Som Breslau 
ich Dberühtellen abgegangen; wann 
aber Ge. Majeſtaͤt ſelbſt ſich dahin erhe« 
ben werden, iſt noch micht beſtimmt. 
Dan will Ben, es fey die. Ab⸗ 
ſicht des Karſers, 1a 
wieder von Wien bey ſeiner Armee eins 
pain. Zu Brodlau wird dad von 
Lembergifche Haus für den Fuͤrſten von 
NRepnin, deilen Ankunft man erwartet, 
aufs ſchleunigſte zurecht gemacht. Das 
Gefolge deffelben wird groß fehn. Er 
wird vou drey Cadmeteſerrera⸗ be⸗ 
tet werden. 
WVon der. Boͤhmiſchen Gren, i 
deu 28. Ro. 

Die Ansfährung eines Unternehmens: 
der Prenfifchen Truppen gegen Eger 
wird iumer mehr vnd mehr befuͤrchtet. 
Auch von Selten Gadel ſollen von er⸗ 
ſasten Trappen, den Nachrichten, web⸗ 
che der Generst‘ Mieje Durch eine Eſtaf⸗ 
fette eiugeſchickt hat, zufolge, neue Uns 
ternehmungen vorgenommen menden 
wollen. Den Einwohner des platten 
Landes an deu Bbohmiſchen und Mährie 
ſchen Grenzen, imgfeichen in Gallicien, 
fol, denn Vernehmen nah , wenlich bes 
kaunt gemacht werden ſeya, ihre beflen 
Habfehgfeiten in die von den Kanferl. 

König. Truppen befeßten haltbaren 
Orte zu bringen. 

ag, den 25. Nov. 

"Der General Schoͤnodsky, der Im! 
Egerifchen commandirt, ſteht auf guter 
Hut, weil der Feind gegen das Vogt⸗ 
kindifche verſchledene Bewegungen ma⸗ 
chet. Dir Oberſte Aſpermont, 
dem Baumgartneriſchen Frege Batail⸗ 
lon, datın 200. Scharfſchoͤtzen 
das Haddickiſche Huſaren ⸗NMegiment 
gehen und Preßnitz. 

Teſchen, den 30. Rev; 


Meifende: and Troppam koͤnnen die 
Berwh ſung und das Elend in * 


ee: Seadt nicht genug beſchreiben. 


gan; Surzer Zeit 


nebſt 


7 und’ 


Knd- a blos In der Stave 65 
Batrastrond Infanterie ben den Bürgern 
einquartiert, fo daß manches Hanf mit 
mehr ald 69. Marin befchweret it; und 
Überdieg werden noch 2. Barsaiiiond 
von Breslau erivartet. König war 
@ Tage vor feiner Abreife von Jaͤgeru⸗ 
dorf, perföntih in Troppan, hielt eine 
georpftändige Unterredung mit dein Gtbe 
pringen von Braunfchweig , lehrte wie⸗ 
der nach Jaͤgerndorf —* und eh 
nach feiner Ankunft des General vom 
Sdatterheim zu fich entbieten,, wm u 
dad Commando Aber die dortigen Trup⸗ 
ven zur übergeben: Indeſen bat Diefer 
General alle Verhaltungsbefehle von 
dem Erbprinzen von Braunfchweig eins 
zuholen. Der Hotzwmangel iſt beſonders 

ß In Troppau. Alle Zinne, alle 

lanken:verke und alle Scheuera ſind 
abgedrochen. Endlich wird und muß 
& an die Dachſtuͤhſe gehen. Die Preuſ⸗ 
fen werden von unſern Huſaren und 
Createn auf allen Euden und Eden, 
wo ſie nur immer Brenaholz ho len wollen 
beſaͤndig geneckt und allenthalben ver⸗ 
hindert. Die Feinde haben aujier Jaͤ⸗ 
gerndorf und Troppan kaum 2, Dörfer 
inue; fo find fie alienthalben durch wis 
fere Zruppen » eingeſchraͤnkt. Da fie 
durchaus nichts, weder Stroh oder 
Heu, noch Haber aus dem Kapſerl. Ride 
niet, Autheil Schleſſens befowmen koͤn⸗ 
nen, fo muͤſſen fie ales aus ihrem Fans 
de zuführen laſſen. Dieß faͤllt ihnen 
eben fo koſtbar als Burn. 

Dresden, den 4. Der. 

m Dotzeftudifeen Staͤdtchen Oels⸗ 
mis wurden die‘ dort firhenden Sachſt⸗ 
vo. Fredwilligen unterm‘ ¶ Commands 
des Saͤchſiſchen Majors Stieglitz nebſt 
r. Eſcadron Koͤnigl. Preußiſcher Huſa⸗ 
ren von Rapferl, Koͤnigl. Trupren vor 
wenig Tagen uͤberfallen. Allein die 
Breußen und Sachſen waren In fo guter 
Bereitſchaft, daß fie den Feind mit ziense 
lichen Verluſt zur uͤckſchſugen. Beſon⸗ 
ders haben dieſe Huſaren die feindn den 
Truppen ſehr welt verfolget, auch vom 
ſelbigen verſchledene Gefangene nach 
Oelsnitz zuruͤckgebracht, die man uach⸗ 
fen in Dresden erwartet. - Diefe# 
er Corps Saͤchſiſche Zerpwillige „fo zu Au⸗ 


— — * 


ange dieſes Krieged aid allen Regimen⸗ 
geca errichtet wurde, ſoll nam vor bes 
ſtandig ein befomdered Coxos bieiben, 
und eine eigene Unifoͤrm mächitens ber 
Sonnwn. Verſchiedene Saͤchſiſche Dörs 
fer ben Zittau, fo auſſerhalb des Cor⸗ 
dons gelegen, werden von Drum Kay— 
fert. König. Truppen oft und ſtrißig be⸗ 


fucht , und von ihnen wiele Lieferungen: 


werlangt , auch immer Vieh nsit wrgges 

zu Mieten; jedoch dehand / in fie die Sicht 
ken Unter hauen mit viel mehr Gelin⸗ 
keit, als fie anfänglich im Gebirge 

bed Gegentheu dereieſen. Verſchiedene 


Sabenfieinifche Amtöntrfer, fo.am der: 


Ganze gelegen, erfahren ein gleiches 
Echich al. 
Jexa, den 28. Row. 

In nuſera Gegenden, im Erzgebuͤr⸗ 
ge und im Boiglaud ſagt man, ſey 


alles in voller Bewegung; auch giebt, 


man. vor; daß ‚bey Eser ſich ein. Corps 
zufammenziehe. Saͤch ſiſcher Seits ſieht 
man eine Ordre de Bataille unter den 
Eommaude des Generals Lieutenauts, 
Grafen von Anhalt. Daserfle Treffen 
beficht aus 8. Bataillons und 8. Es⸗ 
tadrous, das zte aus 4. Pataiflond 
und Bi Eskadrons, uud die Mejerve 
and. 3. Bataillens und. 10. Eskadrons 
Huſaren. 
Man findet im dieſen Blättern Rro. 294. 
“ mit werigem bie Nachticht von einem 
Spion, fo. in Schleilen,. den Preuſ⸗ 
2 fenindir Härte gefallen. Ein Schreis 
- der and Schleſien vom. 27. Mod. 
' „giebt dadou folgende ausführsiche 
Rachricht. * 
„Nach dem Ueberfall des Thadden⸗ 
ſchen Reglments wollte der Feind in der 
folgenden Nacht auch eimen lauf den 
Prinzen vom Würtemberg umd das Ne⸗ 
siment, wovon der Prim Comman⸗ 
deur it, wagen; welches aber nach bey 
Zeiten entderft wurde, Inden man den 
feindlichen Spion ſelbigen Abend be⸗ 
boemmen. Die Sache verhieft ſich alſo: 
Der. Splon glaubte, daß dir Vorpoſten 
aoch auf ihren alten Pläpen Rinder, 
und wollte durch einem kleinen Buſch 
hinuͤber zn de Feinde gehen; ward aber. 
durch einen verbergenen Huſarenpoſten 
angeruffen, worauf der Spion, in der 
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Meynung, daß ein Kayferl Suſor 
wäre, bie kofung gab. und 
Officier. Dem Huſar, ver 
einen Bauern ſah, kam die Autwort ver⸗ 
daͤchtig wor: er ritt alſo auf den Bauer 
2 und dieſer als er einen Preußiſchen 
Dufaren fab, fuchte er zu entlanfen, ‚der 
Hufor holte ihn aber ein und brachte ihm 
zu dem ringen bon Wuͤrtewderg, nach⸗ 
dem des Spion vergebens durch Anbie⸗ 
tuma eines aroßen Douceurs freygela ſſen 
zu werben erſucht hatte, iadem er fügte, 
bag .er ein Bauer aus Boͤhmen ſey. 
Allein in ans Dokſe wo Der Yrinz iag, 
xigte ſich bald, daß dieſer angebliche: 
Boͤhmijche Bauer eis Junwehner aus 
Krumbubel bey Schmirbeberg, und fafk 
jeden Soldaten als ein Pferde ⸗ mu 
Toback⸗Hoͤudler befannt war, der bey⸗ 
nahe fo lang ber Krieg waͤhret, nicht 
zu Haufe geweſen. Der Prinz mmfite. 
ihn durch Verferechungen und Drob 

gen fo weit zum Geſtaͤnduiß zu dringen, 
daß er befamute; „er bitte bie vorige 
„Naht wie Feinde bis anf 100. Schrit⸗ 
„ie an dad Quartier bes Obriſten Heilse 
nberg geführt, und ſey fo bange ber Ue⸗ 
„berfall gewähret,, Hinter eiuem Zarız 
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- „sefianben: daß er daranf willeas geine- 


„en, gegen ein Verſorcchen vom So. 
Rthlr. den Prinzen und das Negiment 
‚A derſelben Nacht zu derratden, zu 
„welchenn Ende er von dem Genera 
Wurmſer in das aka Köwigt. kager 
„bernfen ſey, allwo ein Corpe Deſtetrei⸗ 
„ber von cinigen 1000. Monn gegen 
„den Abend ſich zuſanmenzichen foljte 
um ihn zu erwarten., Der, Prinz 
andte hierauf ven Spion am deu Ger_ 
ner allieutenant von Ratumin nach Landd- 
but, wo, er den verdienen Lohn em- 
fangen foll, und resognofcirte fogleich 
mit dem ganzen Regiment nach der Ge: 
gend von Schatzlar, und fand wirklich 
dad es gltda von Feinden wimmele. Des 
Prinzen Regiment blieb de Nacht unter 
dem Gewehr, und das ganze Corps des. 
General-Fientemmmt v. Rammin warand 
den Tamtonirmrmsquartteren ‚nach ber 
Gränze- dorgeruͤckt. Der Feind blieb 
auf dieſe Borfehrungen einige Tage im 
kager zu Schatzlar, fo- wie die un frigen 
an der Graͤme fichen, gegcnwärsig if 
alles wieber zuruͤck imarſchitt. 
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„9: 1.Rem, des 30. Nov. 

2" der biefigen ſegenannten Ripa 
Grande, oder dem eigentlichen Un⸗ 
Borte im hier durchſtroͤuenden Ty⸗ 
fie, iſt bereits ein guter Theil des, 
neuen Portugieſiſchen Miniſter hey 

bear heiligen Stuhle zugehoͤrigen Ges 

pädes, angelaugt. Ganz unvermuthet, 
vnd in groͤßter Stille wurde verfloſſe⸗ 
wen Mittwochs, um x. Uhr Abends, 
auf Bejehl des Mouſignor Goveruatore. 
der hieſige Bargello, oder Schergen⸗ 
hauptmann in feinem eigenen Zinnner, 
das in. dem. Haufe ‚der Regierung für 
ihn beſtimmt ift, in Verhaft genommens: 

Der Lientenant Pecchi, der ſich unter 

einem ſcheindaren Vorwande um dieſe 

tunde Dafetbit einfinden manfte, une 
bus zum Aufſeher befteflt, mit ges 
chärften Beſehle, feinen Gefangenen, 
feiner Serle forechen zu laſſen. Zu: 
wurde im naͤmlichen Zimmer vom 

wen Richter, und einem gefchtwornen 
tarius eine nach aller Schärfe, und’ 

Genauigkeit abgemeſſene gerichtliche Vers 

ſahtung mit ihm vorgenoinmen. Wihr 

und als dieſes mit ihm ſelbſt vorgieng, 
wurde ein anderer Richter und Nota— 

Fluß in des Bargello Wohnung gefandt, 

um dort alles auf, das genaueſte zu un⸗ 

—5 auch mißten mehrere andere 


er, sid RNotarn im Die un de: 
DE EB 





fehlen haffen, um diefe Stunde alle auf iR 
den n fch einzufinden ,_gleicy, 


als od es auf eine geheime Untetneh⸗ 
mung ngeſehen waͤre. Dieſe Uugen 
Aufaiten hatieu auch die beſſe Wa 
kung, die iman ſich nur wuͤnſchen konn⸗ 
* er * alle verbächtige Voͤgel ſelbſt 

nnd es min mr Hech darauf, —* — 
men hat, was die. verſch aufs 
genommenen Uusfagen, und . 
vorgefundene Ueberzeugungsproben für 
ein Urtheil von der Regi verau⸗ 
laſſen werden ; vorlaͤnfig wi verlau⸗ 


ten, gedachter Sb wptmann feg 
ein Befchlget und Haͤler der Diebe ge⸗ 
weien, und: dabe ale: bien geſtohlene 





Derpaft ben Tl, Heim übermher 
nun, feiche Dafelbi zu -verflbern,, gkeich, 
wie dann Der dafige hauptmanu 
den Dafeibft 

Bargeis 
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einen gleichen Handel mit 
gefiohlenen Sachen an umferen Ba 
lo getrieden haben ſoll⸗ id 
* An, den Deu. 1 ui 
n war Fünf zugegen ale 

der König feine —* m 


r 


eu 
—* un) ——— 
helenchtan/ oleichwohn eianhen der Cr 


chen Rundige daß die Niederkunft nicht 
ndet, als den 10. oder einige Tage 
weiter hinaus erfolgen werde. Einmgu⸗ 


- ger redlicher Mann in Montwartre 


Quartier, welcher einen aeuen Schild 
noͤthig haste, ließ einen Delphiu dar⸗ 
auf mahlen, mit dem GSinaſpruch: 
Les Vœux de la France, Möchte doch 
der gute Maun einen prophetiſchen Geiſt 


gehabt Haben} Mau hat fich ſchon jepr 


geftristen wer Die Bottſchaft nah Wien 
bringen fol ; Die ordinari Kammer: Juns 
ker des Zimmers, macheu auf dieſe 
Ehre. als eines. der ſchoͤnſten Rechte 
ihrer Amts» Stelle Anſpruch, die Sa⸗ 
che iſt in dem Staats-Rath behandelt 
worden ; der Prinz von. Lamdesc, ver 


Prinz. don Guimene und der Herzog” 


bon Lorges haben fih darum / bdewor⸗ 
ben; allein wer der gluͤckliche ſeyn ſol 
iſt noch nicht entſchieden. Seit eini⸗ 
gen Taͤgen ſpricht man ſtark won: dem 
Herren Grafen Julius de Poliguat. 
Verſailles, den 5. Der. 

- Auszug eines Briefs an einen Freund. 
Ich bin ein Augenzeuge der Begegnung 
gewefen, welche letztern Sonntag, von 
dem König dem Herrn de da Clocheterie 
twiederfahren. - Diefer brave Dfficier hats: 


te fich jur Morgenaufwart begeben; uud 


da Achted Verdienſt immer auch ſehr be⸗ 
ſcheiden iſt, drang er ſich nicht hervor, 
und wurde daher unter der Menge uicht 
beobachtet; allein da Ihro Majeflät vers 
nahmen , daß er da geweſen, ſandten 


Hoͤchſtdieſelben fo gleich nach demſelden, 


kieffen ihn in Dero Eabinet Fommen, 
und fagten zu demſelben: Es ift mir 
feid, mein Herr, daß ich fie nicht gleich 
bemerkt Habe, ich weiß, wie ſehr Fh 
ihmen- verpflichtet bin, ich Hoffe nicht, 
Daß. fie Hicher gefommen find um Gua⸗ 
denbezeugungen zu bitten, Died ſoll 
mein Gefchäffte und ein mir angenehmes 
ſeyn; Sie werden; mein) Freund , ſich 


» feicht vorftellen , wie ausnehmend tröfls 


lich ein ſolches Compliment einem Offi⸗ 
cier ſeyn muf ; ob er gleich einen Arm 
zerſchmettert bekommen, und wie ſehr 
ein jeder dadurch angefticht werden muß; 
keine Gefahr zu ſcheuen. "Dis Enaltn: 
diſche Miniſte rinm hat und in einem’ 
ziemlich hohen Zen Propoſuionen ge⸗ 





macht, mit der Bedrohung, daß wenn 


wir fig nicht auuehmen, ſo wuͤrde und 
Englaud den ‘Krieg declariren. Man 
hat unſerer Seits lediglich zur Antwort 
ertheilt, wir betrahten uns ſchon als 


in vollem Krieg mit Eugland, um 
Eönuten ihre Aarchlage nicht annehmen. 
. E:jabou, ven 6. NRos,.. _ 
Br Far, der tine ein Englaͤu⸗ 
der, der andre ein Franzos, liefen lep: 
tere Wohe tn unſerm Daven ein; der 
Engländer brachte 2. Americanifihe Pri⸗ 
fen mit; allein, nad Der. neuen: Ber: 
ordnung fol über die Legalität vieler 
Prifen allhier niche eutſchieden werden; 
der Engländer wird aljo mit deuſelben 
ſich entfernen müffen , und der Franzofe 
wartet nur auf fein Wegſegeln, um ibm 
zu folgen, und ibn anzugreifen. Die 
fer jegtere hat 300. Mann am Bord, 
und (chmeichelt Ah nicht nur der 2. Pri⸗ 
fen, fondern auch des Capers ſich zu 
bemeiſiern; allein Die Neutralitaͤt, weh 
he die Auslaufung eines feindfeligen 
Schiffes, fogleich mit dem andern geftat: 
tet, iſt keine ſo gar vollkonunene Near 
tralitaͤt. eh 


Mapoll, den 1. Der. 

Um Den vielen-Unordnungen mb 
che die Diebe beftändig. in hieſiget 
Hauptſtadt verurſachen, abzuyelfen 
iſt ein neues ’Policey - Reglement er⸗ 
richtet worden , nach welchem Di 
Stadt in ı2. Quartiere eingerbeik 
wird, in einem jeden -Derfelben , il 
Tin Richter , mit einer hintänglichen 
Anzahl Subalternen und Shirren, 
um das liederliche Geſindel 4n 3 um 
zu halten , und vor die allaemeine 
Sicyerbeit beforgt zu feyn. Es find 
auch Die Patrouillen fo ben De 
Nacht herum gehen verftärft me den, 
um wachſam zu ſeyn, und allen Un 
ordnunsen alſogleich abzuhelfen. 

eonden, ben 2. Dee 

Der Hof hat ein Schreiben vom Gb 
nterat Clinton an Lord Germain erhab 
ten, datirt Meuporf den 8. Dit. X 
demfelben wird gemeldet, "daß im Dei 
fetsten Tagen des Septemders die Kbnigl 
Sruppen,, unter den Befehlen des Ge 


— — — 
nerals Cinton, Coxuwallis und Kuyp⸗ 
hauſen, ſich in Bewegung geſetzt, theils 
um die nothwendigen Lebensmittel eins 
zutreiben, thells um die Bewegungen 
der Americaniſchen Armee gu obferviren, 
theils um eine Streiferey nah Egg⸗Har⸗ 
Sour zu uunterſtuͤtzen. Die Colonue des 
Geuergls Coxruwaiſis marſchirte in 2. 
Dwiſionen auf Neu-und Alt-Tapan, 
un Die daſeibſt liegende Militz und leich⸗ 
te Cavallerie aufzuheben. Allein, von 
der rechten Diviſion Defertirten .Maun, 
und gaben der in Neu⸗Tapau Iiegenden 
Militz zeitige Nachricht, von dem ihr 
bevoritehenden Ueberfall/ worauffle ich 
uruͤckzog, und den Plan der Königl: 
ze vereitelte, Die linke Dipiſion 
unterm Generalmajor von Grey war 
glücklicher. Diefe marſchirte in. der 
Nacht vom 27. zum zRiten Sept. um⸗ 
zingte dad Dorf Alt-⸗Tapan, und made 
te, nach einem blutigen Gefechte, das 
daſelbſt liegende Regiment leichter Dra⸗ 
goner, welches Washingtons Namen 
führet, groͤßtentheils zu Gefangenen. 
Ein anderer Brief ded Generals Elins 
tan am Lord Germain iſt datirt Neu—⸗ 
yorf den 25. Det. und giebt wmjtänd: 
liche Nachricht von einer Erpeditiom, 
weiche der Eapitain Fergufon mit 309, 
Mann auf Transportfhiffen mad Egg⸗ 
Harbour unsernommen hat, um die das 
figen Raubfhiffe und Vorrathshaͤuſer 
der Americaner zu zerſtoͤren. DBerfchies 
Schiffe unter den Befehlen des Ca⸗ 
pitains Eolind, welcher von dem int 
Haven von Neuyork liegende Admiral 
Gambier dazu beordert worden, haben 
dieſe Erpedition unteritäget. : 
- "Ms der Tapitain Fergufon und Ta: 
pitain Colind von Egg: Harbour wieder 
abfegeln wollten , durch widrigen Wind 
aber. daran verhindert wurden, kam ins 
zwiſchen ein Eapitain (ein Franzos, Nas 
mens Prowmville) nebft 6. Mann von der 
VPulawskiſchen Legion an, die zu und 
deſertirten. Dieſe gaben erwähnten Ca⸗ 
pitains Nachricht, daß Pulawski mit 
ſeiner Legion, die aus 3. Compagnien 
zu Zuß, und 3. zu Pferd beſtehe, ohn⸗ 
gefeht 10. Englandiſche Meilen von Eggs 
Harbour. cantonire. Gedachte Eapi- 
tains faßten alfo den. Entihluß, mis 
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ihren Soldaten und Matroſen die Pu⸗ 


lawskiſche Legion zu uͤberfallen, welches 
ihnen auch dergeftalt gelang, daß fie in 
der Nacht vom 24. zum ı5ten Octeher 


die in 3. Haͤuſern rantonivende Inian: 


terie dieſer Begion mit dem PBaiomst ats 
taquirten, an 'die 50, Mann tod teten, 
uud ſich fodanın mit einigen Gefangenen, 
ohne vom Feind stark verfoigt zu wer: 
dem, mieder auf ihre Schiffe retirirten 

Zulegt giebt der Admiral Gambier in 
einem Schreiben, datirt am Pord des 
vor Neuyork liegenden Schiffes Ardem 
den 25. Det: der Admiralitaͤt Nachricht, 
daß der Vice-Admiral Byron mit feiner 
Efcadre am 28, Det. von Candy Hook 
nach Boſton abgefegelt ſey, um die Flot— 
te des Grafen von Erainganfjufuchen ; 
und daß der Commodore Hotham, mit 
den unter feinem Commando befindlichen 
Kriegsfchiffen und Tranſportſchiffen, den 
26; Det. abſegeln werde,» um. den. bep 
ven Yerwardbifchen Inſeln ftationirten 
Admiral Barriugtou zu verftärfen. 

Geſtern fruͤh um 3. Uhr iſt bier ein 
fürchteriiches Feuer in Pearce s Lotterie 
Amt, im-Pore'd: Head: Allen, Corte 
bill, ausgebrochen, wodurch an ie 39, 
Haͤuſer in die Aſche geleuit worden. Der 
dadurch verurſachte Schaden wird auf 
100000, Pfund Sterling geſchaͤtzt. 

Der König it von einer jtarfen Un: 
paͤßlichkeit vollkommen bergeftelkt , und 
geftern oͤffentlich erichienen. . In deu 
Parlament befchäftigt man. ich alles 
Ernte mit der Seemacht. Am aten 
diefed wurden im Unterhauſe 70,000. 
Matrofen , 77,389. Mann Seeleute mit 
einbegriffen, bewilligt. Der Aufwand 
hierzu. beträgt 23,640,000, Bf. - Steri. 
Mit den aus Meunorf angefommenen 
jüngfien Briefen hat man zu vernehmen, 
daf von da am 24, Det.'5000, Mann, 
unter dem Geleite von 4. Kriegsſchiffen 
und einer Fregatte, unter. ben Befeblen 
ded Commodore Hotham abgefegelt find, 
um die JInſel Dominique zu erobern, 
und die Franzdfifhen Inſeln felbft ans 
zugreifen. Daß fie wirflih in unfern 
SpAnden fen, und St. Lucia belagert - 
werde, wie manandftrenet , bedarf eben 
fowohl eine nähere Beſtaͤttigung, als 
daß 3. Franoͤſiſche Kriegsfchiffe den Ad⸗ 





miral Barrington auf Barbados bloquirt 
halten. Mad vorbefagten Briefen wire 
der General Washington von einem Koͤ⸗ 
nigl. Detaſchement bald fribit aufgeho⸗ 
ben ; ein ihm zur Bedeckung dienendes 
Eſcadton von 100, Maunu aber il son 
: den Kopaliften wiedergefübelt workem, 
Siockhotm f} ‘den 24; NR. 
Nod einer ungefähren Schaͤtzung 
berechret man die Amahl der bey 
gege waͤ tigen Reiche tage erſchiene⸗ 
‚nen, Reiche tags⸗Miitgliede: von der 
FRitterfehaft und Dem Adel auı ı zo, 
Jen Priejterlande auf so, Im Bürs 
serftande anf 110, im Baueofam 
de auf 170. Perſonen. 
he Aus Bohmen, den 5. Dee. 
Pr EM Ber 33. Saͤchſiſchen 
Geißeln: von Eger heute vor 24. Te 
gen war bewegiih, und man muß ben 
Eyeranern nachſagen, daß fie fohhe 
alle am weiſten aber dem Geiſllichen 
son Noorf ſehr bedauert haben: fie find 
erſtlich mach Prag bis zur etwannig 
baſdigſter Ranjientrung trandportirt 
korden, in Entfiehungsfatt: aber follen 
fie meiterd wach Ungarn tianseortiret 
werben. Eger kennet man wegen groſ⸗ 
fer Breveftigung faſt micht meht. Die 
Paſſage Hingegen iſt für die Reifenden 
wegen ded Berhaurd und Abtragnug fo 
Kieler Brüder fehr beichwerkich wırh faft 
nicht zu paßiren. Die Preuſſen kom⸗ 
men faſt taͤglich nach Arch ji 10. und 
— Mann ; bezahlen aber alles für ihr 


Olmutz, den 30. Moe, .. 

Ser Mejehät ,’ der Kayſer, werden 
ben der hiertaͤndiſchen Armee ertbariet, 
und die Poſtpferde find ſchen in Lan—⸗ 
genberg deſtelt. Das Regiment Nu⸗ 
gent und Modena Ehevmup kegers find 
nach Stotzſchau detaſchtrt; die 2. Regs 
menter Coburg und Savoyhen aber nach 


Zrer derg in Maͤhren zurũckgeſchickt wor > 


den. I 

Frantkfurt, den 10. Der. ‘ 
Seure iſt abetmal eim Transport von 
der Kanferk; vom Meſſefrodiſchen Legion 
‚abgegangen , fo ſich befonders durch die 
Schönheit der Erenadierd md die Orb: 
ng im Marfihivem aus eichnete. 
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Miniſters, Freyherrn von Mehun 

cellenz in degluͤcktem Wohlſeyn hd 

eingerroffen. Zr 
Rab 


eo 


unterſchrieben AÆ 
+ Dem mueſten -Machrichten aus der 
kevante zufolge, iM die Stadt Sanfena 
aur »2, Det. abermais durch eim ſchreck⸗ 
xches Erdbeben heimgeſucht werden. 
Der Schade iſt uubeſchreſblich viele 
Haͤufer/ verſchiedene Moſcheen uud der 
noch übrige Theu der Stadtinauern if 
eingeſtuͤrzt. 
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Herten, hilterif u. Sconsmif, Newigfeiten. 
Kapſerl. Majeſtaͤt allergnddtaften Privilegio, 
‚von Del Arten Rip, 18 — dem obern 


n,.i dem ſegenannten 
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Der. 
uf, Bruder ded 
Koͤnigl. Obriſt⸗ 
ſich mit der 
anpremen Logup, 
bin des verſtor⸗ 
dontmorench in 
Oe ſterreichiſchen 
> Ben Erbtoͤch⸗ 
t geſtattet/ ſich 
zu verehligen, 
Vermoͤgen mit 
vermuthet aber 
ein Ausuahme, 
vrin ng dem 
iſt e Br 
NENNE * 


Vermögen , ee 
heils von ihrer 
gedohrnen von 
erſten Haͤuſer in 








rüfang und Benramung 8 —— 
Id or —— wetden 240. Di 
nd zufammen: geleget. e 
ER dabon jedes 26, le 
300. Mann eisen fol, erdauet Man 
auf 6, verfchiedenem Plaͤtzen· Auſſer 
Dem werden and zur Marfeitfe 3. neue ' 
* reed su 30. Canonen audge: 


2 SR. Londen, — d⸗ 

“Der Graf von Bach Forte: Bortow 
zu Anfang des Novbembers verlaffen, um 
den Frauzoͤſiſchen Inſeln zur Hilfe zu 
kommen. Als et von den Unterkcanem 
erſuchet iworden „ die ſo großer —* 
ausgeſetzte Handlung der ———— 


were X er En Do 
anf ——— Verhaltungsbeſehle einſchraͤu⸗ 


zauR Mopdeit, den 16; Nob. 


8 = ce Erste Brsa, 
—1 | "auf Der oben 
wieder indem Das rfen, und bis it die 
mel. Daß die ae 
de der ausgebro⸗ 
* — are 

“a na a 
üner * * en — Eee 

era on; * 
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—— 55 u weiche: 
Frannße Keßet, bet: der Americaner 
hihad eude · Hauſer — and dieſebe 
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Extractſchreiden von einem angeſehenen 
Kaufmann in Briſtol am einen feiner 
Freunden in Tonden, den 24 Nov. 
Geitern find wach einer Reiſe von 
ohmaeiehr fünf Wochen der Albion, Mo: 
fe, Meptunus und Jones von 
hier angekommen, von 9x. Schiffen der 
gieiter, die alte nach Großbrittannien 
und Irland beſtimmet waren , von wels 
chen aber ermelbte 4- eriten Schiffe anf 


der Höhe der Intel Scilig ſich getreunet 
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Byron norbwärts mit 16. Schiffen von 
der init, 2. Branderd und einem Yoms 
benfchiff, um Die Flotte des Grafen von 
Etaing anfzujuchen. Durch ermeldte 
Schiffe Haben wir auch erfahren, Daß 
Dprift Yuttler , wachdeme er nahmhafte 
Berflärkungen an Volt empfangen, in 
Nom Band herum groſſe Nabagen N made, 


verrichter Sachen Pingeyen, 7 
Dan erwartet 


gefommen ware⸗ 





Eruien zur“ chgeforumen 
ga Baden hier Durch 
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beruͤhmten Lehrers 
Feit und Dichtlunſt ‚on 


Zach. Johann Eruf Jar 
Ir f j 
im 54fen Jahre fein-® 
großen und ſchmerzhaften 
Mit ihm ſiarb ein ger 
Kenner. der . Xiterthänser,. 
tnr und Künfte, der gee 
gluͤck ichſte Naturforſchet 
der woaͤrmſte Patriot für 
ſche hohe Schule, und de⸗ 
ne Amfticute, der gefällig: 
Sreund, und was alles 
Mann voll Religion , die 
nem Geiſte einen beitern, 
en Abſchied verlieh, da ex 
a und Ruhm fihon läng® 
gemacht hatte, 
nz, den 7. Dee, 
term und vorgejlern find 
Mann neuangeworbene J 
in: die KRayferl. Koͤmgl. 
gen um fich dem allıw 
dee zu zeigen von mans 
y in Die Kriegs Kaupen 
am den Mesiments Eid 
von, Es waren lauter aus⸗ 
‚öne junge Leute, Landz - 5 
ı7. bis 26. Jahren. Dis | 
und ıgten Diefes heißt 
gefammte Generalltaͤt 
ginge und Se. Mar 
K werden ſelbſt in 


‚tem Nov. farb 


der dafelbft wohnhaft geweie- 
e Bauer, Friedrich Wolf. & 
Mitglied der Leipziger öfone: 
Societät, befam vor einigen 
14 Churfuͤrſtl. Praͤmienmedail⸗ 
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um ur 4 


t, daß wohl- 

Haben; Bits 

ind. Werd⸗ 

* auem⸗ 

ein Vat⸗ 

ja werden 

2 = 
den g. Dee, 

Den We am 

—— 

air agent 


IH E h 
— 
3 ia; r ik His}: 
—— 


un 


— 
= 
gema A/ 
gen aus 
an der erfien 7 
jons Ir die Cire 
e die Beſchle 
— 
ar ſich ze zu er⸗ 


2 — 
——— 
ey” —— 
besieng 
ale sc 
web den 
auch siehen 
i Bet 
Die verew 
+3 base ach he 
te zrcgatte © 
v 
a we 
Anfsen! 
ſerden, 


— — 


u — 
—*—— 
alnoſenec 
Frau Obera 
Werde , m 
nd Damen 

feichen RD 
nigreich. 
doun Vete 
ae ꝓi ag pie 








— 


— | 
—— 
NEN — 
* — IX 
I** 
ak, \ a‘ 


Ar 
nu: x 
Per AH \n% 





nn | 


epen twieberin Mad u 
gsquartieren zuruck marſchi⸗ 
1. Die Anzahl der auf dem 
ı gebliebewen ſeindlichen Tod⸗ 
fi auf 350. Mann, ohne 
n zu reihen, indem unfer 
chrfener fo heftig war; daß 
on unſern Leuten ſich ſchon 
heſſen hatten. Von nnfrer 
vr Verluſt nicht anſehnlich, 
ran. Todten und Vermiſten 
officier und 143. Gemeinen, 
a aber in 2, Officiers, 7. 
ds und 190. Gemeinen beſte⸗ 
elchen letztern doch die mei⸗ 
erwundet finds 

sig, den g. Dec; 

tau wird. untem toten 
gemeldet, Daß Die Lauſi⸗ 
iränz » Orte von usferen 
isher viel ausgeſtauden. 
a Dorffg aften um Ziſtau 
o die añſehnlichſten und 
ten Fahriken floririen, 
ch ruinirt „und Die armen 

: fo mitgenommen/ daß 
»ald nicht wieder erholen 


uͤnn, den. Ra Dei 

Seert dabın. Die Breufen 

| dB. Holzes bereits 16. Haͤu⸗ 

— und die sd 
rennpolz znfaxtmen hauen 

he Döriflieutenane 

en hat wieder einen Einfall, 


2 wä end feines Aufent: 
—2* pielt er gute Mannes 
ıgut Eſſen und Frinfen mußs 

aufgetragen werden. 
top. if das Regiment Ddeö 
16 Laudon mit feinen Feld⸗ 
eingerücht, und wird zur 
(hier verbleiben ’ auch kamen 
de Recruten bier an. 
ag, den 30. Nov. 4 
gledene Ren fo 
quer Kreife J Baus 
vie Feinde bey Zi 
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af einer ger Herſchoft hat 
ſich eiſt Far fAaentes ctauguet⸗ 
uß hatte yvey Sdohae/ und 
als‘ der Auehebung To erſchanen 
mar , ſolſe der güngere als Recrut 
abgeliefert werden. Kaum hate der 
Altıre Dies vernommen, fo begaber 
fich eitends zut Herrſchaft, prate 
trte und bat: „Sie mwogen meinen 
tuder Reemien nehmen ?. Es 
wäre ferft einerlen , Id ginge dee kin 
er; aberben beit guoifen Unterihied, 
der ſich pwiſchen ung b:yden findtt , 
dach nicht an; dent, die 
beit zu fagen , muhn Bınder 
hat nicht Muth genug. Was mite 
anferm leben Kerſer mu ſolchen 
Tncn gedient? IH bite 
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feitung, 
uf Neuigeitn. 
Itigftem Fivil egio. 
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soft Muth und Geſund⸗ 
Aab won Poren um den 
ya anzugreifen, weicher 
wit 15. Segeln Ib. un 
Snpländiichen berichten 


gteichfals zum Schla⸗ 


jo ſtehen große Beger 
‚dem 8. De. 
Neudorf won, 2aſten 
m, daß das Manifeft 


miſchen Canmiſſarien, 
fie der 111: November 


‚rermtorius zur: Wieder⸗ 


gebptum worden „ Als 
se Wirkungen hervor⸗ 


Acers von der Was⸗ 


eg: eitfernt, und viele 
von Phitadelphia, 
Cintonſchen Heunfu⸗ 
ji) fen dad vom 
iste Grautſche Corps 
nt einer ſtarken Bes 
goſchiffen nach Well 
2 andere fagen „made 
An Philadelphia 
ſoiches ohne viel Brite 


ware einlaufen, uud 


iſsShtngton gegen dem 
ed die Indianer bes 
der Americaniſchen 
viefen Prepärfniffem, 
wovon dad Pfund 
bezahle werde. Im 
h oben erpoͤhnten 


Sroßbeirriniriichen - 


ses. Frauzoſen Treu⸗ 
Der Marguw 


ru rn 
——— eu 


Eciffen‘ noch zu Voſton liegen Toll. 
Nah andern Verichien soll er init ſel⸗ 
ner gauzen Estadre eine 

SReftindien dernacht haseni; mn Graf 
yeringians Boſten eranspuionft , 
und fo her zu einen Gefechte zu brin⸗ 


gen vet, y" ‚achen, 
BE vera Ad 
von yet Lile begleitet 
Ace tin. blatined E 
Kgım. od umjere 


















| gen.; Der Knigl. Flotte in WUntericn bar, fo Volke. dxehi 
\ fehtt es fo wenig aM Maunſchaft und Haden ‚miörele Ben dar Yinie , 2, ® 
Matrofur, dab ungefähr voOoL Schifie vo nebtt 8* Gdei 
Meiden/ welche zu den in Amnerie ausgeräfeten Fah Ta. BE ar 

gertohrmen. Koͤnigl. Sibiffen gehörte haupt 7293- Cansust Shi Senlon, den 

\ in verfchlenenen Tranfportfbiffen‘ zu 66 dieſe Schild: die Seit — Bart ib bier 
eines wire dia Yaicf ke 


Porte mouth zuruͤckgekommen find. 
Madrid, beu 20. Od. 

Die verwittwete Königin won Portu⸗ 
anlı hat den biefigen Hef aut sten ditſes 
vertafien, und die Ihhckreife nach Liſaben 
angetreten. Als fie am saten zu Bar 
dajoz eingetroffen war, fegte Sie über 
Yeldes nach Billavictofa am dem jenfeitis 
gen Uſer des Fluſſes Caya, weicher in 
gen LIE FT OU rramadnea Gieiged 


Befehlen dei 
de Yyınir 
ehe in den um 7— 
ae ea * 
ft far & 23° . 
“ She von der 
—* Yayaıt < 
. * en N ihr 
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Sa, wann fi 
Ä, 1 fe 
I Sir halfen {ı 
Sir” ’ 
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‚ In einer, Zeit, \ 
abem 130. zum 
ug bat. Alle 
yın Das Sei iin 
der Commiſſa⸗ 
Verheyrathelen 
wen Haͤuſern zu 
Perſonen zu vers 
iufen der Schiſ⸗ 
welches dieſem 
lichen Schaden 
der gröjte Theil 
unt. In Dura 
wirtung , und 
Tumult. Un⸗ 
1; daß du Cor⸗ 
4000. Menſchen 
chis an groſſen 
wit, fo bat es 
>0. Bauren nur 
jur See herge 


n 30, Nov. 

ye Fregatte, Die - 
mee, bat geikru 
Engiändifche Prli⸗ 


19. Der. 
de Franzoͤſiſche Ge 
e Mons, und der 
yon Feutatta; weer⸗ 
n von bier zu Sr, 
e nach Bresian abs 
rquis de Pous von 
um Botſchafter anf 
rſtehenden Congreß 
ſich auch ans ſeinct 
andern Umſt oͤnden 
digen Rrieden fhlief 
el gewiß, daß von 
rnſihafteſien Auſtal⸗ 
eldzuge gernarht wer⸗ 
n Fontana geht nach 
Rönidezur Antritegh 
1, denn Ge. Majes 
» der Armee, als et 
ntrat. 

den 7.Dee, : ? 
H-icht daben,, deß 
icperliähe Krlegser⸗ 
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dabey to>t, und 

nudet, doch il kei⸗ 

‚ weil der Schutt 

Haͤu ſer die Flam⸗ 

Der neulich ange 
3 von koſtbaren 

Silictar Aga deu 
tigen Schwägerin, 
in Braut verehrt 
3. Paſter gefhists . 

13. Me, 
gewichener Wache, 
de des Publicums, 
tete Häniyl. Decret 
en vorhin fo fer 
hSeabra de Syl⸗ 
aͤrt; Der merkwuͤr⸗ 
Yecretö lautete fol⸗ 


Betragen des Dou 
zylva kelae Sehuld 
nd ich daher urthe⸗ 
ſerlegte Strafen auf 
te Beſchuldigungen 
ich aber auch mein 
2, 1ya jener ihren, 
1, bie feiner. bufew- 
m, zu beranden, 10 


end befehle daher 


stocoffen eingetragene 
trafen , oder font 
non, da gedachten 
ich an?getlan, wird 
a neuer Befrhbl, am 
henen am Raude ber 
getragen werde, auch 
um oͤffentli hen Druck 
damit er um ſo leich⸗ 
under zu jedermauus 
nge. Der Rieomte 
reed, ‚mein Miniſter, 
ir forge für deſſen ſtrack⸗ 


a Yaltafle di M. S. dent’ 
Dt. 1778. 
Die Köntain. 
er, welche diefer Herr 
‚on Minifterium auöfte: 
anden in einer Derbans 
‚ md der Stadt anf 60. 
eiſt, dann wurde er im 
Taßtelles zu Vorto ein: 
Are aus allen Descchen, 





lautet, ieian Sehnen Sn inne, 
von Hofe, als einer gefahrlichen KlIRNE, 
woran er fh einumah ſcheiterte; ent⸗ 
festen, werhes weemuchlich nach der 
Zurädtunft des Hofeö von Yientejo un⸗ 
ternehmen wird; er iſt einsweils auch 
asia abgetangen MM zn den Fuͤſſen 
ter Kömigim ſeiut Dantbarfeit nbzusins 
fen , und zugleich der verwittweren Koͤ⸗ 
nigin, die (ehr viele Achtung für ihn 
heyt, ben ihrer Nachhauſelunſt aus Spa⸗ 
ein, feine Auſwartung zu machen > 

ebl dieſem And noch pwocen andere 
deroleichen Vegnadguugsdectete pubils 
cisg worden, in berem einem ver Wicoms 
te de Ponte de Lima, Matter des nuns 
mehrigen Staatsminiſters, nun mehr 
aber, eben ſo barbarifch in einem Shure 
me ım Borto ein eſperrt, in die ſer Keu⸗ 
die geforden DE, und ME uech lebende 
&raf San Leremo, der feit vielen Jah⸗ 
gen in einem andern Caſtelle gefangen 
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md von Neiß eine 
fertigen. Jadeſſen 
ch noch inuner im 
ein in andern Bes 
et, dieſer Fuͤrſt has 
nach Troppau ber 
dieſes find eirlige 
: auf. der Seite von 
roppau —— 
dann auch def Koͤ⸗ 
lau rg *5 
r groß die An 
fen fen, witd nicht 


r 10, Der. 
ire bey 5 
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Peg Seits 
s 36000, Flinten⸗ 
eiche dem Corps for 
worden. Die Bleſ⸗ 
heilen werben über, 
:sracht, Dem Ver⸗ 
Feind zu Beſchung 
Zuckmantel mit 6. 
narſch. 

den 9 Der 

chen Dienjien bise 
Jajor, von Schlich⸗ 
n Gran» Bataillon 
m.  Dafleibe fol 
ıder beſtehen, wel⸗ 
eben, und in 4. 
ontltt ſtellen wird, 
Platz iſt in Pohl⸗ 
2. Er erhält das 
iſt und Ebel dieſes 
hat daden Die rei» 
em Cocths erfa n⸗ 
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den , und ohne großes Gefolge. Beyde der Prfer erfüllen, Ihnen 2 
i Färiten harten ſich in ein Tabimet vers melden, was mir don S 1 
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Therefia himpegeg ged 
uden ‚dabep andern, ders N 
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ju Pippkadt, den 17. Der. _ + übrig bleibe, befcheide ich wi — sed 

Borgejteen hatten wir Das Der sen... r * Wodr Bi 

! gnügen , Das fat 6. Monaten zu Der „Herr Graf Wurmier —* * ein —— 

Sejt in unferer Naghbatſchaft er malen ohusefahe im 5°- Sehe en 4 Pr 

richtete neue Freu « Regiment des meistlerer unterfchter Statur, } — 53 

Heren Dberjten, ‘Baron von Müns  nehuegder Geſichtsbudung a numterity Den Kopf aid 

ſier, in unferer Sid zu feben. Es immer chätigen Geifte,, and > bag Veoricche, 


A e | s ! 
beitand aus 1200, fehünen jungen geliſchet Breiten. ” — Kr a * 
Leuten voller Muth. Dafielbe gehet Eifafer > = ae ech t., Oi 
gegenroärtig nach Halberſtadt von ia — 57— Mag 
roo das erſie Bataıllon unterm Eom- — seräßmten hoben 


r ee) diefe —* (den im‘ 
rd init Faser Ferien U RN. Kar Yon, (id 








Angeſauen we 7 WE TE 
fondern Gelegenheit erwähnen, bey wel⸗ 
cher Wurmſer in den Lapferl. goͤnigl. 
Dienſt gefommen iſt Bekanntlich ent · 
flog ſich kadwig XV. wegen ber Uns 
fälle zur See und in Beflindien ſchon zu 
Ende des Jahrs 1762. zum Zrieben 
Sherefia hingegen gedachte wut dieſe Zeit 
den Krieg noch nachdrücklich fortjuiehen. 
Diefes veranlaßıe dieſe große 


u ** eiſe wird immer zur 
nach diejen acurtheilt ; gerade ald wenn 
ein vortreflicher Plan, der durch irgend 
ein NB. nicht vot herzu Dinkrı 

in nt 


' ſehendes 
miß vereitelt wird, Mi thbeu 
deu Kupf usb Die Meifterhand 
habers werriethe. So bat ‚im vorigen 
Kriege ein nr Obngelebr Bremen 
garen Graf Wurmier wollte «6 bep 
Macht jürpreniren.. Schon mar Sein 


on 
ganzes Corps am der fihern Stadt, ja 
Be UT rei, mit Der fabr 


Kenuerin 
„nu mir Fein Beyſpiel bef 


Durmſer auf bie ebene ati, TREHT 
Seines eigenen Berluſtes ohageachtet, 
(Er mußſte fein ſchoͤnes Corps mit ber - 
Haffnung zu einem Huſaten⸗ Regiment 
gertanjchen) Seine) fAmmtkichen Ofir 


eiers ihre bisherige Gage To Inune forte, 


jahlte, dis Er fe in andern Dienſten 
wieder vortheithaft placiiet hatte, tele 
hes bey manchem erſt nach etlichen Jah⸗ 
ren erfolgt dt, Eine rofmneh, Dar 
efanut if, und 

die afkeim Graf Wurmſeru bed grönfid‘ 
Gtäds. wärbig mache! nd dieſem ellet 
Er nun mit ſſatten Schritten entgegen. 
Deum anfferdeut, dnf Er it mehren‘ 
Jahren augeſtellet und Inhaber eines 
vortreflichfen Huſoren · Regimentet⸗ 
danu in biefem Yahre Genrral:Feldmar 
ſchall ⸗ Lientenaut und erſt vor kutzem, 
nach den in dem diecfſuͤhrigen Feidznge 
aſeen Proben von aus⸗ 








Dec, © Anno 778. . 


Voftzeitung, 
mif, Neuigkeiten. 
naͤdigſtem Privilegio. 


oduhaſt auf dein oberm 
, Haut, 











tem: derfelbe vorm Jahre 
Georgenſtadt gebraucht 
sd da fonnte num freylich 
‚ noch Klei » Alter 
ver zutteſfen. Er 
Muͤn chengraͤtz gefähret. 
n biefiger Gerichte, Pi 







ara in Böhmen. , 
u komme und —* 


—5* deuttich« 
wurde, daß 


; und nach « — 
er men, 


ichere wurde, daß er nur 
jon „.die erſtern etwas we⸗ 
eſouders von den Seinen, 
F aber zur fein Wort ges 

» fanfte endlich eingefchlas 
es fatın der, fo mit ihm 
e geſchloſſen dewefen , und 
rusgeſagt geitahr worden 
Koͤrper ſoll man der 





ofsmauer beert iget haben. 
ik hatte dieſer Mann mie 
feines zyften Jahrd. 
7, den 13. Dec; 

iſche Amdaſſadeur iſt aus 
ferien Reife nach Amifers 
fommene Nach der) Des 
jungen „ Die ihn ſeitdem 
enheit aebabt „ ſcheinet er 
fe ziemlich zufrieden zu 
»rnimmet auch, daf die 
—* — as 


r Willen, fagte der Admiral, 
auf Klagen, es ſeyen welche 
wen ihm wolle, wur; aber, 
ders aufgerufen, und in dem 
iner der vorigen Seßtonen 
worden, „daß, wenn Ad: 
I noch eimmal jenes Treffen 
xte, er gegen die Sca.ızojen 
ruf die nämliche Are fechten 
nünſe er, der nun rede, bier 
igen: „daß wenn Admiral 
einmalt das Treffen vom 
fern follte, er ſicher nicht 
ein würde, als er gehandeit 
an wiſſe, er babe ſreudig 
igung ſeines Landes in fehr 
und kritiſchen Zeitlaͤuften 
, und habe das Commando 
ingetretten, ohue rien ein⸗ 
freund in der Adminiſtration 
Sobald er gefunden, daß 
anfänglich gegen Die Frau⸗ 
geringer fen, hätte er vor 
t, die gaͤnzliche Zernichtung 
Sen Flotte nicht auf fo mas 
te zu ris quiren, und fin da⸗ 
ſtaͤrkung nad Hauß gegans 
er ſolche erhalten, biwe er 
Irfachegehabt, Aber Schwa⸗ 
n; erwäre mir den Schiffen, 
ihl Leute, und mit ver bes 
won⸗ der Officicre, fo unter 
t, zufricben gewcſen. So 
tte er die Hauptii ragcat inats - 
er in das Detwil der Ycnon zu 
: befondere Fragen wegen ein: 
men zu beanimerten , dies 
ne Schuldigkeit, noch fünne 
feiner. jetzigen kritiſchen Cage 
värz aber bereit, Kin Vers 
an-er Dazu ordentlich aufge 
rde, entweder bier in dem 
wo es fen, zu rechtiertigen. 
dere Umſtaͤude hätten fich an 
ereignet, die nen geweſen, 
Eime im Dienke viel Neues 
er Die ältefien Offleiere im 
ınmten ; er für feine Perſon 
eit, wenn. er commandirck, 
sel und Aufmmunterung bad 
Re zu befördern geſucht, und 
firenge und harte Dilcipfin ; 
ich anders. . 


Yofkzeitung, = 


miſ. Neuigkeiten. 
nädigtem Privilegzo, 
shubaft auf dem ober 
d Hand, ' 
: dom Schiſſe Pelle Poule 
sr eine Englaͤndiſche Fre— 
rt, iR vom König zum 
ten eined Schiffs von 64: 
» zwar anf folgende Art er⸗ 
7. Herr von la Clochete— 
vr Tagen bey dem Grafen 
as und fpielte Piquet, als \ 
unvernmebet in den Saal 
nicht zugab, daß jemand 
rfte. Se. Majeſtaͤt ſtellten 
hinter wen Enpitain der 
‚ und einer-von ‚ber Geſell⸗ 
„Herr vor ka Clocheterie 
Spiel; ,, hierauf erwiederte 
Herr de fa Elocheterie 
thalben schönes Spiel. ,, 


‚ägen den Capitain mit fol= 
ep: Herr von fa Cloche⸗ 
wienen einen Verweis, ich 
geglaubt , daß Gie fo unbe⸗ 
teil. yr Wie Sire, erwieder⸗ 
tain, „womit habe ich dies 
is verdient? Ya, a, ſagte der 
ymcig ed nur zu wohl, daß 


Kefte Poule uugetren find ; » 
r fagte hier» 





rg — 


re ee { 
i 


Mn. _ 


| 
| 


folgenversmaffen in 
r 55 Er ſich wei⸗ 
Capinin ed iſt Zeit, daß 
e Vonle verleen und fie 
Ehif von 61. Lauenen per⸗ 
” —— *— ——— 
i nigs, 
N er ward auf das 
ben. 
= 4 Anlanft auſſer⸗ 
Eillbothen aus Rußland und 
r Hifen, foR des 





zahrhelt ift, werden die mäde 


ichten aus London, welde 


angelangt, des nähern und 


‚no ‚ den 10, Der. 

raͤgt ſich hier allenthalben 
Beruͤchte, Die Englaͤnder 
0. Mann unter der Ans 
ws Genera!s Paoli nach 
biefen, um den Sranzofea 
ie Dive fion zu machen, 
nover, den 16. Dec, 

ußiſche Geſandte hat bey ua⸗ 
zung um den Durchmarſch 
n für die Weſtphaͤliſchen Mes 
ngebalten, welcher zugeſtan⸗ 
1; biefe Recruten kommen 
m und gehen nah Sa bſen. 
; Befehl muͤſſen Laudſt ude 


ſchaft anf bevorſtehenden Fis 


men kommen, un, wie man 
egen Aufbringung der Kriegs: 
‚eratbfchlagen , die daun wohl 
Kopfgeld geſchehen wird. Ue⸗ 
erden zu Goßlar für naſere 
neue Pontond gemacht, uud 
ige man fleißig meite Canonen. 
fchein mach emtfernet ſich die 
zum Frieden fmmer weiter 


hlen, den 30. Rob. 

m in Lemderg angewordeiten 
„ grün mut rothen Auffca· 
+, und ohne die Uhlanen mit⸗ 
"7100, Mann flarf , find 


[4 

ud Huſaren, blau gefleidet , 
corpd , melde Graf von 
wfert. Königl. General erride 
bios ans Poblnifchen Edel 
nd zwar auf z0o00. Mans 
hen, Es find lauter Uhls⸗ 
Soleßen und Zägnlein, ale 
und im Kleinen. gelb nıontirt, 
mann hat feinen Porztomut, 
achfieher oder Knecht. Dies 
mügel Hinter dem Edelmann 
inen uſchka, oder ſtarken 


c. Anno 1778. 


Zeitung, 
omiſ. Neuigkeiten. 


naͤdigſtem Frivilegio. 


oohnhaft auſ dem obern 
ds Haus. 
Lublyo, Gaeſen, Durls⸗ 
Rißdorf. Er 
ttig ih viele Keichebürged 
riegszeiten gegen ihre allere 
idesherrſchaſt bezeugen, ers 
andern auch aus nachfol⸗ 
xrief, welcher in Sirmien 
Freund in Ofen geſtellt wor: 
den wir aus patriotiſcher 
ung gerne. bier mittheilen: 
ie gar nicht, heißt es, dag 
n ſollen verwammen haben, 
uſerm Diſtriet wohnen» 
leute Georg Popovies, Gar 
Giganßkin, Johann Nick: 
hanın Croneries, ſich ent⸗ 








er, 108. Beorderung d 
il, Dienſtes ein Freybate 
ihre eigene Unkoſten im. nu⸗ 
ie gu errichten, und wider 
Fa u ſchicken. Ei wird 
ſchwer fallen, die Urſachen, 
in bewogen haben, zu er⸗ 
as Berſplel Ss Excellenj 
ara unſers wuͤrdigſten 
xX. der Grundherreu in 
ingariſcher Proͤlaten und 
welche mit eigenen, Koſten 
ıfte Mannfhaft auwerben, 
t der Montur und Pferden 
n die König. Ungarifchch 
wverftärfen.. Die welthe⸗ 
unſerer· Nation, welche 
Proben ihrer Kriegserfah⸗ 
n dem dieſes Jahr ausge: 
ege gegeben ‚und die Ta⸗ 
agariſchen und Ylprifche 
durch weiche ſich dieſel⸗ 


nielen derfeldeu on Düteln Tedar, "an Bank 
feibe fo werfehätig, als die obgedachten den Koyſerl Kt SHOT me: 


ig, d 

4. Handelölente thun, an den Tag za mandirt in aufmertiim auf alt, ER 
{egen. mas allenjalis die Sidyerdait der dor⸗ Den 13 = — 
tr Seen der zunerfihtligen Hofe tigen Hesend aufegien Pönnie, Erb Tann neue yore 


nung, daß fie In andern Cefsanufhnfr möcıifenden T brkar ö 
—— ee ce a —* — 
ven, weiche unter dern hilde hen erjt neulich riſde tihund |  Tonturen dam 





q¶ſten Deiterreihiichen Zepter ſtehen : 
ziehe —5* * Auen * venplomiß, unter Anführung De re ak De 
den Eifer für den aterhörhiten Dienft, rhafläcn Altintcferd von Sr nr fehr in 
auf gleiche Art an dem Tag qu-itgen.” - ww, len u De dieir Gel⸗ cn „Gommer 
Sy werbfeibeat. — it hat Hp ein ehemaliger sr > —— 
Megensburg, den 17. Det. er. Sönigl. Srandanfthrer d° re N 
Die Shurbrandenburgiiche Su Wurferttben Hufasenregiment , od 0m * 
fandihaft hat die non dem Berlinee Nanms Georg Too, der Den Ja⸗ —— 
of bekannt gemachte zmey eu gomkeıc, in die feundliche Celanacır —*— 
scen unter Die hiefige Cefand fdyaft gerathen mar felbit wieder had, defoubers 
haften austheilen, undfodannzum vom qhteußiſchen Dionie josge Hrhan 
; en drucken laſſen. m Er halte damals felbi Yan a, diefeg 
bon , den 21. Rod. vor den Yugen des Könige.aenenine Fi . Fhmeis, unfern 


2 j) 
in om Dheneral» Eapls Apange Feinde , Don dent und Ron mi 
v UT era aller in Überrmngel 


ee et bla De 
2 Prfifhee Seus tie 
Arımpen gelsojfen wor⸗ 
! —— Umkim 
ig gemacht haben. 
nn, den 12, Dec. 
der Fuͤrſt Repnin zu Au⸗ 
Bode hier augekoinmen, 
ur Gefolge im Palais des 
ſetlichen Amnbaſſadeurs ab⸗ 
n Petersburg bis Riga 
litten, von da aber bie 
Wagen gefahren. Die 
dt wur ſehr beſchwerlich 
en Wege, ſondern auch 
geweſen, Inden fie vers 
: mit kebensgefahr haben 
. Der fo fange bey der 
ſchaft geſtandene Lega⸗ 
rx von Buhakew, der 
7 Fuͤrſten als Marſchau 
Aſhait in Tonflansinovel 
wich mit ibm bier ange 
Fuͤrſt Bernin iſt etlie 
Majeſtaͤt, dan Könige, 
von ihrn Schr freundlich 
borden. Er iſt bie gau⸗ 
a er hier iſt, ſehr ber 
m Heute gegen Abend 
r nach Breslan. - Die 
anſſer dem Legations⸗ 
uech einen Secretalx 
GSGtintauten bin ſich. 
wird in Breſlau cine 
funfe ſeyn, indem auch 
Miniſter, auſſer einigem 
ofe, daſelbſt anlangen 
ir? Mepnin doͤrſte ſich 
x über bey dem Aoͤnige 
fhaften, und wenn Fein 
kuͤnftiges Fruͤhjahr die 
sen comtuaundiren, bie 
Preufenzur Hilfe mar: 
ss fertig ſtehen. Man 
Dprerotionen , To diefe 
en follen , verſchiedent⸗ 
an wird aber wohlin _ 
worfen werden. Bon 
änze hat man, daß der 
= u a. ge: 
es Borfgen Furſten 
—— Sohne 2 
fuͤrſten ſich wieder be 





We 


win ie Fines — 77 aan 
worden, werden fir v rlohren gefchde 
et. 2 

r Uns Spanien, Des 24 Nov. 

Kacy einem Verichte aus Cadix dom 
zten ti), fat ed zwar feine Michtige 
keit, Bob der Raucral Zevallos ſich von 
da nach Madrit begeben hat; er iſt aber 
auf der Dihmreife zu Cordova krauk 
ertoerden,, UND, tie man vernimmt, 
fo kiegt er doſelbſt in hofnungstefen Ums 
Mdıdın. Das Schif, der Cruſthafte, 
an tefen Bord er Ans America anges 
temioniit, hat ded 2,099,999- Viaſter 
mitgebracht. Seit dem find noch ans 
dere reich befrachtere Spmifche Schiffe, 
und unter denſelben der Et. Niclas von 
Maren, mit Koo,ooo. Vaßern, ein® 
von Ci. Dominge mit Kanten, Indi⸗ 
4, Eacao x. eins von Neu⸗ Gunane 
mit einer dadung Toback, nebſt verſchie⸗ 
Bene andern Fleinern Fahrzeugen von 
antenne tar Aurter, Für 


Da der Werfäufer der ſuſche h 


onen, die Nu 
tan, der Kahret 
Ei und des sh 
| Gene bey Diel 
fr anieafer 9 
| Klatyte vom allyu 
| Ant Schmadideit 


AFERTISSEMENS. 


fol 
men von bire gu verteifen Wild, also | 
girt er. di: co neinig in der been) 
und weict noch dig meraca Nctag alderi 
yu haben, Das Yunb a 24 fr. na alaſſer. 
— u 


ug re, | dur 
Die Bisher von dem vde Ki er Ar 
—— Unterrhan und — tie | der ee 


xt Srudrterdihait m Liasrdn n 


je . mim“ 

an der .Denany und DIT dajigan- wulga N Nahe —5 — 

elegen „ beftt nd in ein > fiägen Mn ach era 

kr und jehr bequem and) —2 achtigt w db 
fr Sahne, and, He Gerz Yring gerelen m 


reubanf , emeinbsmutuna, Premsu® | aler Dit 
jafern, auch Baderdgerchuistet "mad FD | an unfere Pr 
len einenen zum SHE IR) — De ab 
heu nd (7 —— Ri a hört * erde 
am dem MeifihietenttD r wcil dns Lerch 9 ebeisatt ya 
— Unboth wicht. anıchan. te IR, DE mir unemet 
—*4 — I, ar Hhcklich pegcna 
ber ſolches Er —— * I6 mit der en: 


— — EN mW >. DE 7 m 
Tterisi EN gen „ der Kayſerin ROREN 2 Nermeh 
N vn ie MR fl pr und des “önigs In Epanten.: 4,900. ; Sermebrumgen 14,440 5. uf 
R® ae Ga na⸗e bi dieier Muderkurfi ein der König. Forte an Matrofen und 
*—3* a dchr annndaßtt Angenbiick, da dee Serlenten 140,99 7 alte üͤberhaupt 
a a Aia vom alluvialen Gedlut eine 305,685. , womit wahrfepeintichermeife f 
nr et Art Gchmadsheit zuftieh , Die aber Me feindiiche Abſichten hiatergaͤngig zu * 
— Zu u gun erlag am gab nad) vor machen wären. Gier fanı BarDUNE J 
— der Niedirk \ Me Stuart, ein Som des Grafen How in | 
gu kt! er che et unft ua \ i mit Berichten von — 
— son Ser Dr vos — 5* nad Nemvort a. An Ermar- A 
— er harte duch erhalten nach W Fang, Bid der Hof fotehe mas —— 
te — Rachticht au bringen ments ei yirh befanne mache, "wollt Mh © den⸗ 
Prin gewefen märe, nun aber find‘ feiben vor der Hahıd ie 
die vorm) 


at» 27T 

ns hi Fr 2 ader Siten bir Tabıneiv Fourier® liche @intiche Tolons:n | 

va ee a am unfere Shefandte wefchicket wor⸗ den Griedend » Commmffnrid ihrem am⸗ J 
arbotent Neralriche «Vedingungens AUF * 


Er EHEN, ; 
a a" den , die? Nie derkumt an hoher Ber 
an hörte befaatı zu maden, Jrdefien geminelin , — 
IT an, dab alles Inraspängiateitenflärt; anders — 

er eobele Bald felgen 5 








daf, Friede MD A OMAN 
—— I wir eine aulynr 
lidge fremde Hülle erhalten weiden. 
Sehaftianberg, deu 16. — 
Zwiſchen dem Kayſerl. dann 8 * 
Preußiſchen Hof iſt das —— 
nunmehro erfolget und — en 
ſowohl wegen ber Geifeln, ald weg or 
Gefangenen eine Auswechs lung * 
fen, dann ein Normale über ven we 
dene Vorfäge zu errichten. Es * 
daher ber beederfeitige hoͤchſte Ent un 
den zoten dleſes Mouatd Ben 
Tag der Zufammentrettung, und * 
Koonigl. Bergſtadt Sebaſtianbets Bau 
Det hieegw erfiefet. Dem zufolge a 
von dem Kapferl. Königl. Herrn oe 
Hauptmann, Mtter von Mia, * 
—— —— 
— —* Unterhaltung und 
läge oiner fo wichtige Zur 


viel nur men mM“ 


iers Zufriedenbeit, bern 


aflen Kräften becifert mal 

alles nah Möglichkeit zu thun ‚ fonden 
elanfen, ud Mn 

——— Gaben. 


Ne RER oecheralen 
ueſcht um 2. Uhr: 
m Verſon der Preut 
idem Kanferlichen, 
2 Geucrals auf da 
® Üh, begegneten, 
Warten mach ver Mi 
na Life dezeg. 

Den 13ten fpeififen 
He Kerr General de 
in Generaien mit a 
m 3. Kunferl, S 
Maloanirug 
duftihfe Unterhatr 
Kam ju fehen war⸗ 
Ur von dem kuuſtt 
& geiprechen wurd 
anigl. Breufiiche & 
tig die Tafel, 

N ja erwarten, 

Eilin, den 
das Reldre: 

Ed = na Sn, 


u 
— 
n Deenadiet und einem 


ſaten deehen; ben wei⸗ 
bekannte, wohlgewach ſe⸗ 
ige keute werben ange⸗ 
.Zuiſchen jetzt uud 
Yaz muͤſſen dieſe Schwa⸗ 
and in voͤlllger Rüſtung 
drm wird wie Jene der 
ven ſchoͤnſten ſeyn. Die 
eute, bie auf ihre einer 
ferd und Ruͤſtung ans 
werden ale Cadeten 
nd mir Diſtiuction be: 
Dat die Werbung Dies 
en einen eben fo guten 
Infanterie gehabt, fe 
: Herr Graf ven Re 
den erſten Maͤrz ein 
Önnen, von welchem 
Belohnung der Mühe, 
giebt, um Dafjeibe zu 
it zu bringen, bey der 
hoffen darf. 
Dreußiihen Dfficiers 
irungs⸗Quartier bey 
u Gen December. 
. marfbirten wir um 
ns, vom. Zaͤgerndorf 
Aufanterie und 200. ı 
ve Abſcht, um bis 
n, die feindlichen 
daſelba zu⸗ reco guo⸗ 
Tantonrungen zu al⸗ 
fer Hinmarſch Has 
ca Feind, ‚weder Dur 
r Gräniger , anders 
‚- Das große und 
mit wir alſo follen 
eyn wozu das Fron⸗ 
ſaren, welches ſonſt 
Hehe iſt, gerechnet 
rs als imaginaire 
zeigte. er ich, wur: 
Canonen - Schüft 
Wie wir »ofelbf 
e unfere Jufanterie 
»„ mund. weil ber 
’, fo gieugen wir 
ben und nit 39. 
Dorf Fichten. Auch 
‚ unb inter das 
in allem unſern 


_ — v 


Eupyerdi nicht erreOR, Mi Imre too, Mierfohen Herde — 
wir wieder au — Eaneterie, Mi 6. erfohen — und ‚et 
’ r wel he ft {i ; ’ 
it dem Termin wiedt var zu ern? * und fiber 40% befhädlat 
din war, wuibe voran nefhatt de von Demin Koi bieit geforben! 
ie feigcent barde Fraisnd, nad -cnf ——— Ih auch der To:nme da 
onde die Merlranipe, melhe eine Eos ba iragamien befind i. Mm. 
mönie Woldetfeben: Dezitiened munpre- alzenigiien Kamm⸗ uicht zu de 
Weil der Lost suej.eiacn fortdauere? grönfern, na:r>en fie ale in der Stil 

— WDR wegen ie begraben Der Dircstenr von 
vor jchet 5. v em fie und‘ omdd‘ ſich Höchig- gema 

rilt ihren keisgten Trup⸗·a tig fie von. € at has; ſich 

randdort, Seyffersdorf and ihten an ⸗· an — 
Te a a 
I DI RAIL 7 — 


















a, vater Torte ng des a Gries) en 
sichöhed, kach, MED hingen ii» a 5 G wies Dat ausdend worden fen? 
sale Seken⸗Patrouuen und Arrler⸗⸗ —— — — hiermit BEI 
gerte. Den Mefin IH fie at af arzt, Dad amt © cokhgung eure 
hatten, und ſo juräcgemi «fen ges she vun Smprstiid uziftrate 
ee aructgewieſen „ daß wir Ran}. Fl Meichejiade  Dortmucd bie 
PEN Marih ohne Hindermiß, camel. Memauc as widheichan martin nal LO ICE 

nuiren Foiitichhr „woraud font befüns ft. Deihtand nach. Gonecnionswünt 
aers' in ſolchem Terral: als nad dafige Da Inh DDR gepsiär Konrad gerehnc, 
wid Gewohnheit des Geymthelld vies feet gu gnsfangen 18 augabejahit Mird. 
a gar achen waͤre, wenu wie es für Diefe reil ac beitchet 2a? 1659, Lorich 
ner mas ‚m NEN ON ae r\ an 
" omaagmie gegemerliche 100: Man: Giaffen , sr — 
sichter Trappen eine Urriergiwde zu ma⸗ Res . In meh 
rennen ne Bremer Ba na N ma ade 
nafcte Colonne gar nicht gedraͤnget wur:  affen 3 nad jondertich- u der icien. 
ve, 1ar ed namdalihh, das ein Bas 54 Im, > en jonden 
tniäsı in Unordnung kommen nd amd bie gerimöflen Terz Dez Ernlaye wal 
und weniget r dad end em Quoree deriteigen.. Dit Ertase gaged: durchaus 
hätte machen wmüjen. Da der Srind ia Gonnent. in der erfen Clail- 0 1, [6 hi 
—“ fein eigened Land und Ters * — . * = ana fl. 4, M 
aim tennen maß, fo wird ibn eu; der sten af. 5 und in IT Hin | 5 
fenn, 523 Die le von —— Chne afl. 2. aife überhaur! ve. alle 5- 
Sawiıig did Yazzradorf In einem —* Elajlen a: fl. 14 Wade en 
fammenhängenden Walde fortgehet, mo Kr ya! — —— 
Ach alſe kein Quaree denken ůßt y auch- die n uab mit afl. 1. sea werdea 
nichtim Quaree warſchiret werden. fan. muß, aber alles france: an mid einmelzudet 
Ynfer Verinf, der mit teinein Rn: werben, moeldpe erfle Eiaife den 15, 
erhähet,, oder vermindert wird, befieht: 1779 die gmepie-Den 23 
in +. Tobten nnd 17. lelcht Biefirten,- den 26, April, die yierte den ZU 
—— der die Arriergarde machette bie Ziehung Der pe 7 odar KLIF 

n. Kompaanie. Kein: Off Aier . 79, BOT. 
Anterofficier iſt bieftret worden : * * F —— wr agooo, 1. ® 
der an feinen Bleſſuren im Figerudorf‘ wie — — 5— 5. 0 200% 
geftorben,, und fogar ſchon begraben: 1. 1500. 9 61000. 1500: . 
6r. a, soo: fi und = 








fenn fotlende Enpitaim, tehe noch em: 200 2% 0 

tiges Taocs. ad; wiche ins Tan end achenbe Drei. Dir 

Kurzgefaßte Nachrich Tu men arte rs nase 
Nach Kraliärifchen Briefen find — —— bt 

ben dem Brande Im dem Schau⸗ aloe Husk ya a 

fpielhanfe au Saragoſſa miehr ale: m habe. u 

















